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Deutſche Forft - Zeitung
Neudamm , den 7. Januar 1923. nov,

are Bb.38.

'

Manchefter,

nie Bildleder-Gamte feito:46000

Batronen- Molländer

Hülfen!
etusegeweinig,atung für E. E. Neumann ,

Reisshaken

anzeigenpreis :40,-MIL, bei Blahvorſchrift mit 30 % Aufſchlag, für Stellengeſuche 30, - ML. für die einſpaltige

Millimeterhöhe freibleibend, von Strich zu Strich gerechnet. Auslandsanzeigen nach den amtlichen Beſtimmungen

bes deutſchen Buchhandels. BeigerichtliderEinziehung der Angeigenbeträgeundbet,Stonturjentommt.

1.
abgedrudt. Flir ihren JnhaltiſtdieRedaltion ridit verantwortlich. Dfferten, welde ben Jntereſſen

unſerer Seitung zuwiderlaufen , werdenniat befördert. Wenn Anzeigen infolge Bakyangelsfür eine ſvotere

ſched -Stonto : BerlinNr. 41509. Erfüllungsort für die Zahlung : Nendamine

te weide, Mtr. Alles frei Haus, Berp. fret, freibleibend.

ita ftarle 3200 Prima Solſt., Tilſiter,

al-Cords,
bis Deuts

ener und 6000 ſcher roter Kugelt.

Bere ſtarte MI. in 9-Pfb. Laiben, à Bid. etwa 589 Mt. Bimburg. u .

Balfutter 6000ML. Desgl. f. Möbelu . Wagen . Margarine Tageſpreis. E. Napp , Altona - Ott . 15 .

4000 Mt.

Reittør.

bare, ſtarte bwl. Unzugftoffe , 2500-5000Mt.
15 o 11en e anzugitoffe8000-10000 ML.

el-Blüjde
Seid.8000-20000, Aſtrach ., Berſian .,

Biber 4000-12000,Futt.1600-4000. jeßt ſpäter.

Der-samt
Cindener 5500_12000 ML Crefelber

für Mäntel 4200-10000 Mt. Zentralfeuer Eberswalde.
Muſter 8 Tage zur Wahl.

Samthaus Schmidt, ganuober 21 A. Batronen-Hülſen, Wegehobel mit Egge, Rüdwagen,

Mat. 16 , träftige, gasdichte Numerierſdlägel, Numeriertäften , Förſter

Qualität, ſolange Borrat
treiden, Stempelfarben , Baum- und Gruben.

reicht, à Stüd Mr. 22 ,- holz-Meßlluppen, Langmaßſtäbe, Reißhaten,

Dieſelben ſind geeignet für Durdforſtungsideren , Waldtafeln , Waldeggen ,

rauchlofes Bláitchenpulver

aum zeichnen der Bäume,
Waldigel, Wühlwalzen, Geift.ühlgrubber,

und für Schwarzpulver .
ſowie fämtlige für Walds and Wegebau

Ferner deegleiden , beuötigten Werkzeuge.

Kal. 12 , uur fiir Schwarze
Für Weſt- und Süddeutſchland:

pulver, à Stüd me.20,

Mbgabe nichtunter

zum Rullappen , 100 Stüd .

mit und ohne auftlappbaren Schukkugel. Firma : (17
4510 , ohne Schußbügel Grifflänge

4515 , mit Scubbigel 10 unb 12 cm ,

Shnittmoeite 7mm ,su billigſteu Zage preiſen .

Silhelm Söhlers Wittwe, Freiberg, Samſ.
Köln (Rhein ),

Solange Borrat reicht : (15

Bitte Preisliſte M verlangen .
Lobenmäntel, Mod.K, aus halbſchwerem StridhaGewehrfabrit .

loden, gute Qualität, graugrün, Faſjon einreihig, bis

oben geſchloſſen , mit Mufftaſchen , Seitentaſchen und

tunerer Bruſttaſche, hinten mit Falte, Schulter- und

J. Neumann, Neudamm Vorberteile mit demſelben Stoff unterlegt, gute Ber

arbeitung und gutes Wermelfutter, für Jagd und Reiſe

geeignet, Länge 120-125 cm , Å M. 19500 bei

Kiefernsamens, frantierter Buſenbrug, ohne Berechnung von Portoober

insbesondere seine
ſonſtigen Gebühren . Dieſer Preis gilt für Weite bis

112 cm fiber Rod unter den Armen her gemeſſert.

Selbstgewinnung. Vo Weite über 112 cm Poſtet Mr. 2500 mehr. lintanid
Ohoe Preiserhobung yegen bequeme Forstrat Dr. Her- oder Geld zurüd, wenn nicht gefällt. Der Preis für

Monatszahlungen von mann Bertog. Mit obengenannte Mäntel iſt für die heutige Zeit außer.

an , sowie m .Rücksend .. 8 Abbildungen im ordentlich preiswürdig. Verſand gegen Nachnahme
Recht b. Nichtgefaller. Text. Grundzahl 1,6 . ober Vorauszahlung anf Polſchedronto Kölı 10479,

Rudoligen,Laufen, Gitarren, Violinea etc., Sprech- Teuerungszahl auf welches zweds gegenſeitiger Portoerſparnis zu empfehlent
parate i Platten, Harmonikas, Bandonions, Photo.. Anzeigenseite2dieser iſt. Beſtellung fann auf Boſtichedformular erfolgen.
phische Apparate etc. Ill. KatalogA gratis u . frei. . Porto

suchen Siemich Alexandrinenstr. 97 ,v. 9-6 Uhr

arter H. Gariz . Postfach 176 A, Berlin S.42.
Bewehrfabrit. Abteilung : Jagdausrüſtung.

(33

ZweigniederlaſſungDüffeldorf,Bunſenſtr. 13

Eduard Rettner,
Lodenmäntel!

Die Beschaffung des

2001

Verpack: besonders Firma Eduard Hettner, Köln a. Nh ..

else

Tausendfach bewährt !
close

1822

In vielen

guten

Handlungen

vorrätig

Forstwerkzeuge
aller Art

Fordern Sie

nur unsere

altbewährte

Marke und

Firma

J -D.Dominicus & Soehne sme
Sägen-und Werkzeugfabrikagegründet1822

Remscheid -Vieringhausen Berlin SW68

Dieſer Nummer liegt bei: Des Förſters Feierabende Nr. 1 .
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Bücher Schlüsse
60C

$ idel! Miteffer!

Rucksäcke
Maſchinengark ,

Ipeiß, ſchwarz, 1000-Meter

burch günftigen Einkauf zu nachſtehend beſondere Spule 600 Metrid

biftigen Preiſen , ſolange Borrat reicht, freibleibend. Wolle, 100 g 700 MI.

Es empfiehlt ſich ießtſchon fitr ſpäteren Bedarfzu beſtellen . franto, Nachnahme. (58

Lieferung erfolgt franto ,alſo ohne Berechnungvon A. N. Torm ,

Borto oder ſonſtigen Gebühren. Berſand gegen Nach Berlin C 25 , Pofifach. kostenbeutenur etwa
nahme oder Porauszahlung auf Poſtichedtonto das 600fache des

stöln 10479,welches wegen gegenſeitiger Bortoerſparnis Friedenspreises.
zu emprylat . Ift; Beſtellung dn auf Boſtiched

formnlar erfolgen . (16 Meine Buchanzeigen geben für jedes Bu
Nr. 301. Rudiad aus ſehr gutem , träftigen, grau- soſtenlosgebeich jedem eine Grundzahl an , die etwa dem Frieder

grünetu. Zagreinar (Sthilfişineti).breite,fraftige gernAuskunftüber ein ein
preise entspricht.

Rindleder Lregriemen Sie a doppeltet Ledertappe ladjes, oft wunderbares
Mittelt (27 Grundzahl x Schlüssel

mitRing ångenaht fito,Megektſchükttappe über der
Verkaufspre

Deffnung, eine Taſche außen ,mit klappe, ſowie eine
Frau M.Poloni,

Hannover A 61, J. NEUMANN, NEUDAMM
Taſche innen . DieKrappen ſind mit Leder eingefaſt

und mit Lederſchnallriemdjen berſehen. Größe : Schließfach 106.

50cm hoch und 60 cm breit, richtige Fagbgröße,

beſte Sattlerarb. Preis å Stüd 4800 MRE. portofrei.

Kr. 302. Derſelbe Rudlad wie Nr. 301, mit

chweißdichtem , nicht brüchigem Gummiſtoff befter

Onalität ganz ausgefüttert.

Breio à Stüd 6500 MI. portofrei.

Nr. 1394. Doppelrudlad, gearbeitetwie vorſtehende, Köln a. Rh ., Frankfurt a. M.,

aber mit zwei Abteilungen , eine Abteilung ganz
mit Gummiſtoff ausgefüttert und eine Abteilung

Magdeburg , Dresden , Hamburg

ohne Futter, eine Taſche innen und zwei Taſchen

außen , mit klappen , ſonſt wie oben angegeben .

Preis à Stiid 10500 Mr. portofrei. Wald -Uniformen, Litewken,
Nr. 1895. Derfelbe Mudiad wie Nr. 1394, auch mit

zidei Abteilungen und einer Innentaſche und zwei Uniform - Paletots, Forsthüte,
Laſchen außen , lektere mit Eingriffen von der
Seite in den Rähten des Rudfades angebracht,

mit Klappen zum Surnöpfen verdedi, jo daß man

in dieſe Laden greifen faun, ohne den Rudiad
Vertreter: ReinhardBode, Cassel,

abzunehmen . Preis å Stid 11 000 MI. portofrei.

Firina EduardKettner , Gewehrfabr.,Köln a. RY. Reginastr. 1. Fernsprecher: 4452

Bei Nichtgefallen Umtauſch oder Geld zurüd . (29

Da Porto unb Berpadungsſpelen heutebedeutend

find, mache ich darauf aufmerkſam , dasBuſendung

ohne weitere Untoften zu obigen Breiſen erfolgt.

Eduard Sachs, Berlin W8

Hirschfänger. Sämtl.Effekten

Ein guter Kalender
-

der beste Hausfreu
Sagdſchuhe „ Weſtfalia “,

garant.nur Derbeſte deutſche Arbeit,genau wie Abbildung:

Nr. 1c ans prima gee

starbtem , braunem Rinds

Teber, m. doppelter, durdy.

gehender Sternrindleder.

fohle und Waſſerlaſche

( Fuß u . Schaft mit Leder

gefüttert, alſo ganz doba

peltes Leder), Boden ges

näht und genagelt,

zum Beben dusborn

feſteSappe, waliere

didit, angenehme

Blustrierter Kalender fürden

deutschen Landwirt

Format 23,6 x 16 cm . Mit

künstlerischem Titelblatt

in Vierfarbendruck und

122 Kalenderblåttern .

Preis 400 Mk.

Afrika -Abreiss-Kalender 1923

Herausgegeben von Jagd
maler H. A. Aschenbord

365 Blatt Preis 600 M.

Forst- and Jagd

Abreiss-Ralender 1923

365 Blatt. Preis 500 Mk.

Abreiss-Ralender

für Landwirtschaft 1923
866 Blatt. Prej 300 ML.

Rüchen - Abreiss- Kalender 1923

Preis 400 M.

Porto und Verpackung besonders

Gorm , feſteſter und beſter Ettefel für Fåger und Lands

wirte , MI. 25000 , - , Nr. lb wie Nr. 1c, jedoch Fuß

und Schaft Lernen gefüttert, mil. 21000 , - : Nr. 1a

wie Nr. 1c, mit doppeltem Oberleder (Schaft Leinen

sefiltert), allerfeinſte und vornehmſte Ausführung,

B. 23000 18 Dantenſtiefel für 931. 21000.

Bejer Stiefel dürfte auch den höchſten Anforderungen

entiprechen , if unbedingt walferdicht. Wiele Ån.

ettemager daglu , Nachbeitellungen. Sur Serſtellung

ereb Barntriert allerbetes Material und

teinele erfas Decivenbet. Ourer 95 und allerbeſte,

oldbarfe Sare toirt garantiers. Bei Bejtellung Nr.

ut Burbumi erbeten , Brims Deser - anür :

Klemen, Paar 195 wil. Dette elg Lederöt(bált

Mit Streid malferdicht jeder Abrenter follte es mits

Deftene ). ..- Blectiaide 656 981

Scbergamaides eithafta " , ang beſtem , geo
Jyaliteit Scorinsleder, men juni Einſteden , oben

Riemchenverimius. Meſfingidrate und Deſe, fetnfte

Ware, 15000 l. ( abenutang über pole erbeten.)

Ilmtausch und Ridzahlung bes Betrages zugeſichert.

Sreife freibleibend . (11

Sichern Sie sich rechtzeitig einen

Kalender, bevor sie vergriffen sind !

Za bezieben durch jede Buchhandlung und die

Berremeher, Bippen. Xrov.Hannover
. Verlagsbuchhandlung von J. Neumann in Neudam

,
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Deutſche Forft- Zeitung.
Mit den Beilagen :

Forftliche Rundſchau und Des Förſters Selerabrade.
Herausgegeben unter Mitwirkung herborragender Forſtmanner.

niches Organ des Brandversicherungs-Vereins Preussischer Forstbeamten zu Berlin , des Wajaheji Dereits ef?

derung der Juteressen deutscher Forst- und Jagdbeamten zu neudawn , des Forstwaiskuveigjas Berlle , diz

bocrsicherungsvereins der Forstbeamtex a. 6. zu Perleberg, des Verbandes Preussischer Forstrentmeister, des debeinz"

assischer Staatsrcvierförster, der Preussischen Staatsförstervereinigung, des Vereins fär Privatforstbeamte Deutsch .

As, des Vereius Schlesischer Forstbeamtes (Acaründet 1910 ) . der Vereinigung der Privatforstbeamten der Grafschaft

Glatz und Umgesend , des Vereins chemaliger Neuhaldenslebener Forstschüler.

Testſde Gorft. Zeitung erſcheinu wöchentlich einmal. BezngSprei & : Monat Januar 850,00 Mt. bet allen poſl.

siten, direkt unter Streifband durch den Berlag für Deutidlandund Deutſch -Oſterreich 400,00 mt. Die Berechnung einer

kung nadh deinAusland erfolgt nach den amifichenBeſtimmungen des deutſchen Buchhandels. Einzelne Mummern, auch

e, werden für 100,00 MI. abgegeben. - Im Falle höherer Gewalt, Betriebsſtörungen, Arbeitaeinſtellungen oder Uus

rungen hat der Bezieher leinen Anſpruch auj Lieferung oder Nachlieferung der Zeitung oder Rüdzahlung des Bezugspreije3.

Iden ohne Forbehalt eingefandien Beiträgen niumt die Chriftleitung das Recht der fachlichen Anderung in Auſpruch . Beim

te, für die Entgelt gefordert wird, wolle "miar mit dem Bernieri gegen Bezahlung" verſehen . Beiträge, die von ihren Bertaſjers

anderen Seitſchriften übergeben werden , werden nicht bezahlt. Bergütung der Beiträge erfolgt nach Ublauf jedes Bierteljahres.

Nnberechtigter Nachdrud wird nach dem Gefeße voni 19. Žuni 1901 firafrechtlich verfolgt.

Nr. 1 . Neudamm , den 7. Januar 1923. 38. Band.

Waffengebrauchsrecht für preußiſche Forſtbeamte.
Ich meinem Vortrag am 21. Juni 1922 bei der 44. Hauptverſammlung des Märkiſchen Forſtvereins

in Freienwalde a. D.

Bon Forſtſchuldirektor Jacob, Templin.

Dieſe Auseinanderſeßung umgreift das anch nach dem aus dem Notwehrrecht hervor

Baffengebrauchsrecht für Forſtbeamte“ gegangenen Berufswaffenrecht iſt ein Viaffeit

bſtverſtändlich für preußiſche Forſtbeamte, gebrauch zur Abwehr eines gegenwärtigen oder

ögen dieſe im Staats-, Gemeinde- oder Privat- unmittelbar bevorſtehenden Angriffs geſtattet und

inſt ſtehen , aber für Beamte, nicht für Privats die eine augenblidliche Gefahr begründende

geſtellte ohne öffentliche Beamteneigenſchaft. Drohung als Beginn eines Angriffs anzuſehen,

Da inBreußendas Waffengebrauchsredst für wenn ſie von derUrt und von ſolchen Umſtänden

: Forſtbeamten landesrechtlich beſonders ge- begleitet iſt,daß an ihrer ſofortigen Ausführung

gelt iſt, kommt eigentlich nur in Frage dieſes zu zweifeln kein Grund vorliegt. Während aber

onderrecht oder Berufswaffenrecht, wie es einerſeits das Berufswaffenrecht die Befugnis

edergelegt iſt in den Beſtimmungen des Gefeßes zum Waffengebrauch einſchränkt auf die Abwehr

ber den Waffengebrauch der preußiſchen Forſt- eines Angriffs auf die eigene Perſon, geht es

nd Jagdbeainten vom 31. März 1837. Wenn anderſeits - wie wir gleich ſehen werden -

on jedoch bedenkt, daß die preußiſchen Forſt- weſentlich über das Notwehrrecht hinaus. Das

zamten auch auf Grund der reichsgeſeßlichen Notwehrrecht geſtattet die Anwendung von
Seſtimmungen über Notwehr, wie jedermann, Waffengewalt nur in den Fällen, in denen die

ötigenfalls zur Anwendung von Waffengewalt Anwendung von Waffengewalt zur Abwehr
efugt fein tönnen und wie ich ſpäter auszu- des Ungriffs notwendig war, und zwar kommt es

ihren gedenke - für ganze Kategorien von Forſt- bei Beurteilung dieſer Frage nicht darauf an,
eamten ein Waffengebrauchsrecht mit Sicher- ob der in Notwehr Handelnde nach ſeiner per

eit nur aus dem Notwehrrecht hergeleitet ſönlichen Anſchauung von der Beſchaffenheit
lerden kann - dürfte eine Gegenüberftellung des Angriffs zur Abwehr desſelben die An

saus beiden Rechtsquellen ſich ergebenden wendung von Baffengewalt fürerforderlich hielt,

Zaffengebrauchsrechtes für Forſtbeamte zwed- sondern ob nach richterlichem Ermeſſen nach den
äßig ſein .

beſonderen Umſtänden des Falles dieſes Abwehr.

Zunächſt einige Worte über das Rotwehr- mittel fachlich erforderlich war . ätte z. B.

thr: Notwehr hat zur Vorausſeßung einen der Angriff durch bloßes Zurüdſtoßen des An

igriff, der nicht beſonders gefährlich zuſein greifers ,alſodurch Anwendungkörperlicher

aucht und auch gegen einen anderen gerichtet Gewalt, den Umſtänden nach abgewehrtwerden

in fann; der Angreifer barf kein Rechtzudem können,ſo würde die trofdemerfolgte ' nwendung

ngriffe haben , und der rechtswidrige Angriff von Waffengewalt nicht als berechtigte Notwehr

uß gegenwärtig ſein, d. H. bereits begonnen erſcheinen. Nach dem Berufswaffenrechtdagegen
ben oder ſein Beginn unmittelbar bevorſtehen; wird die Anwendung von Waffengewalt zur

es an ſich gleichgültig iſt, welches Mittel zur Abwehr eines durch Forſt- oder Bagdfrevler

iwehr eines ſolchen Angriffs gebraucht wird, unternommenen oder angebrohten Angriffs in

m auch der Gebrauch einer Waffe zuläſſig ſein. jedem Falle der rechtmäßigen Amtsausübung

$ 69953
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ohne weiteres als erforderlich angeſehen und dieſe wenn ſie ſowohl die Vereitelung der Amts .

weitgehende Befugnis zur Anwendung von handlung als auch die Verlegung des Forſt

Waffengewalt in jedem Angriffsfalle nur inſofern beamten bezwedt. Beim Berufswaffenrecht

beſchränkt, als der . Gebrauch des Schießgewehrs handelt es ſich nicht nur um die Abwendung einer

:: als Schulmaffe nicht auch deſſen Gebrauch als Gefahr, wie beim Notwehrrecht, ſondern es

· Fieb- oder Stubidaffe - nur dann als erforderlich ſoll auch zum Zwecke der Durchführung einer

::geweſen angeſehen.wiid :wenn der Angriff unter- Amtshandlung, die auszuführen dem Beamten

noumen oder årigedroht wurde mit Waffen, nach ſeiner Dienſtpflicht obliegt, Gewalt mit

Ürten, Knütteln oder anderen gefährlichen Werk- Waffengewalt vertrieben werden, und zwar

zeugen , oder von einer Mehrheit, die ſtärker auch wieder mit der Einſchränkung, daß der

war als die Zahl der zur Stelle anweſenden Gebrauch des Schießgewehrs als Schußwaffe

Forſt- oder Jagdbeamten. Am weiteſten mur dann erlaubt iſt, wenn der Widerſtand

aber geht das Berufswaffenrecht über das unternommen oder angedroht wird mit Waffen ,

Notwehrrecht durch die Beſtimmung hinaus, Arten, Knütteln oder anderen gefährlichen Wert

daß es der Androhung eines Angriffs mit zeugen oder von einer Mehrheit, die ſtärker iſt

Waffen, ürten, Stnütteln oder anderen ge- als die Zahl der zur Stelle anweſenden Forſt

fährlichen Werkzeugen gleichzuachten ſei, wenn oder Jagdbeamten. Juriſtiſch klar wird dieſe

- ſo heißt es wörtlich - „ der Betroffene weitgehende Waffengebrauchsbefugnis gegenüber,,

die Waffen oder Werkzeuge nach erfolgter Widerſtandleiſtenden erſt dann, wenn man be

Aufforderung nicht ſofort ablegt oder ſie wieder achtet, daß einerſeits die verweigerte Ablegung

aufnimmt“. Dieſe Beſtimmung iſt beſonders der zum Widerſtande beſtimmten Waffen oder

wichtig für das Verhalten des mit dem Berufs- gefährlichen Werkzeuge oder deren Wiederauf

waffenrecht ausgeſtatteten Forſtbeamten dem nahme der Androhung eines Angriffs mit Waffen

geſtellten oder verfolgten Wilderer gegenüber, oder gefährlichen Werkzeugen gleichgeachtet wird ,

der ſein Gewehr tro Aufforderung nicht ſofort und anderſeits ſchon die Bedrohung mit Wider

ablegt oder nach dem Ablegen wieder aufnimmtſtand durch offen oder verborgen bereitgehaltene,

oder damit entflieht. Während in ſolchen Fällen gefährliche Werkzeuge zum Gebrauche der Schuß.

nach dem Notwehrrecht ein etwaiger Waffen- waffe berechtigt, ohne daß eine Aufforderung

gebrauch erſt dann zuläſſig erſcheint, wenn an- zum Ablegen dieſer Werkzeuge vorausgegangen iſt.

zunehmen iſt, daß in dem Nichtablegen oder Ob ein ſolcher Angriff oder Widerſtand droht,

Wiederaufnehmen " des Gewehrs nach dem iſt der pflichtmäßigen Erwägung des zum Waffen

weiteren Verhalten des Wilderers eine gegen- gebrauch berechtigten Forſtbeamten überlaſſen.

wärtige drohende Gefahr für Leib und Leben Sinterher kommt es nach der Rechtſprechung des

des Forſtbeamten zu erblicken war, wird nach Oberverwaltungsgerichts in einer Konfliktſache

dem Waffengebrauchsgeſeße dieſe Gefahr ohné lediglich darauf an, daß der Forſtbeamte nicht

weiteres geſeßlich vermutet und der Verpflichtwidrig ſeine Erwägungwalten ließ, ſondern

brauch der Schußwaffe auch gegen den mit nach der Sachlage, wie er ſie auffaßte – und

Gewehr fliehenden Wilderer, der dieſes nach ohne daß ihm hierbei ein Verſchulden zur Laſt

Aufforderung nicht ablegt, ohne den Nachweis fällt, auffaſſen durfte -, der überzeugung war,

weiterer Umſtände der Gefahr erlaubt, es drohe ihin ein ſolcher Angriff oder ein ſolcher

es ſei denn, die Umſtände ergeben unzweifel: Widerſtand. Hoffentlich treten nach der vor

haft, daß in dem Nichtablegen der Waffe er kurzem erfolgten Aufhebung des Konflittsgeſekes ,
tennbar jede Gefahr ausgeſchloſſen iſt. und damit der Beſeitigung eines wichtigen

Das Waffengebrauchsgeſek geſtattet ferner Beamtenrechts, die ordentlichen Berichte dieſer

den Waffengebrauch auch zur Überwindung eines Rechtsauffaſſung bei, die indirekt auch im Erlaß

zum Zwede der Vereitelung einer Amtshandlung des Landwirtſchaftsminiſters vom 8. Auguſt

mit Gewalt oder durch gefährliche Drohungen 1919 zum Ausdrud gelangt.

geleiſteten Widerſtandes, während das Not- Bei dieſer Gelegenheit einige Worte über

wehrrecht nur zur Abwehr eines Angriffs nötigen , die beiden im Jahre 1837 zum Waffengebrauchs.

falls Waffen zu gebrauchen erlaubt. Das iſt geſeß erlaſſenen Inſtruktionen für die Staats .

wichtig ! Denn ſelbſt Widerſtand mit Gewalt forſtbeamten einerſeits und die Gemeinde- und

iſt an ſich eine Verteidigungsmaßregel, kein Privatforſtbeamten anderſeits, die offenbare

Angriff. Notwehr des Forſtbeamten kommt bei Fehler enthalten und ſoweit ſie mit dem Geſe

Widerſeßlichkeiten erſt dann in Frage, wenn aus im Widerſpruch ſtehen, als ungültig anzuſehen

dem zur Vereitelung der Feſmahme, Wegnahme, ſind. Dies galt insbeſondere für den offenſicht

Beſchlagnahme, Durchſuchung oder Pfändung lichſten Fehler dieſer Inſtruktionen in ihrer

geleiſteten gewaltſamen Widerſtande ein tätlicher urſprünglichen Form : Das unbedingte Verbot

Ångriff ſich entwickelt, wobei allerdings zit des Waffengebrauchs gegen auf der Flucht be

zugeben iſt, daß ein und dieſelbe, namentlich die findliche Frevler - und dies gilt in gewiſſent

mit Gewalt an der Perſon begangene Handlung Sinne auch heute noch für dieſe Inſtruktionen ,

ſich als Widerſtand und Angriff darſtellen kann, die auch in der durch die Miniſterialerlaſſe von

-
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1897 und 1919 abgeänderten Form immer noch zum Waffengebrauch berechtigten Forſtbeamten

mit dem Waffengebrauchsgeſeß im Widerſpruch haben fliehenden Frevlern gegenüber auch heute

ſtehen und inſoweit den ſicher ungewollten noch inſtruktionsmäßig die Befugnis zum Waffen

Berſuch einer Beſchränkung der geſeßlichen gebrauch nicht in dem Umfange, wie ſie ihnen

Waffengebrauchsbefugniſſe darſtellen . Selbſt geſeßlich zuſteht.

der Erlaß vom 8. Auguſt 1919, der durch dieEin- Kehren wir nach dieſer Abſchweifung zum

beziehung der gefährlichen Werkzeuge einen Fort- | Inhalte des Waffengebrauchsgeſeges zurück.
îchritt gegenüber den Erlaſſen von 1897 Selbſtverſtändlich iſt der Forſtbeamte nur dann

richtiger geſagt, eine Annäherung an den Inhalt zur Abwehr oder überwindung eines unter

des Baffengebrauchsgeſeßes - bedeutet, ent- nommenen oder angebrohten Angriffs oder

hält tatſächlich immer noch eine Einſchränkung Widerſtandes durch Waffengebrauch auf Grund

der geſeßlichen Befugnis zum Waffengebrauch des Waffengebrauchsgeſekes befugt,wenn er ſich

inſofern , als danach der Gebrauch der Schuß in der rechtmäßigen Ausübung ſeines Amtes

waffe gegen einenmit Schußwaffe oder gefähr- oder - wiees im Gefeßeheißt- in ſeinem Dienſte

lichem Werkzeug fliehenden Frevler, der aufer- zum Schuße der Forſten und ſagden gegen

folgte Aufforderung Schußwaffe oder gefährliches Forſt- und Jagdfrevler – und, da es ſich um

Wertzeug nicht ſofort ablegt oderwiederaufnimmt, Landesrecht handelt, innerhalb des preußiſchen

nur dann erlaubt ſein ſoll, wenn außerdem Staatsgebietes befindet. Wenn ich unter dieſer

nach den beſonderen Umſtänden des einzelnen ſtillſchweigenden Vorausſeßung bereits anführte,

Falles in dieſem Nichtablegen oder Wieder- daß der mit dem Berufswaffenrechte aus

aufnehmen eine gegenwärtige drohende Gefahr geſtattete Forſtbeamte durch Forſt- oder Jagd
für Leib und Leben des Forſtbeamten zu erbliden frevler unternommene oder angedrohte Angriffe

iſt. Eine ſolche Gefahr mit der Schußwaffe in jedem Falle mit Waffengewalt abwehren

abzuwehren , geſtattet dem Forſtbeamten ſchon dürfe, ſo kann dies hinſichtlich der Überwindung

das jedermann zuſtehende Notwehrrecht - dazu von Widerſtandsleiſtungen leider nicht geſagt

bedarf er keines beſonderen Berufswaffenrechts. werden. Das Waffengebrauchsgeſe nennt

Wie ich bereits ausführen durfte, geht das nämlich als Amtshandlungen, welche die Über

Waffengebrauchsgeſeß viel weiter: es macht windung dagegen geleiſteten Widerſtandes durch

keinen unterſchied zwiſchen fliehenden und nicht- Waffengewalt rechtfertigen ſollen, nur die An

fliehenden Frevlern und geſtattet dem Forſt- haltung, Pfändung, Abführung und Ergreifung

beamten ohne weiteres die Annahme der An- bei verſuchter Flucht. Das mag im Jahre 1837

drohung eines Angriffes mit Waffen oder ge- ausreichend geweſen undfür die Privatforſt

fährlichen Werkzeugen und damit denGebrauch beamten auch heute zur Notnoch ausreichend

der Schußwaffe, ohne den Nachweis beſonderer ſein ; für die Gemeinde- und Staatsforſtbeamten

Umſtände der Gefahr zu fordern , wenn der dagegen, ſoweit ſie inzwiſchen zu Hilfsbeamten

Frevler der Aufforderung zum üblegen der der Staatsanwaltſchaft beſtellt wurden, reicht

Waffen - nicht nur der Schußwaffe -- oder dieſe Aufzählung nicht mehr aus, und es iſt

gefährlichen Werkzeuge nicht Tofort nachkommt mindeſtens zweifelhaft, ob dieſe Forſtbeamten,

oder ſie wieder aufnimmt. wenn ſie lediglich in ihrer Eigenſchaft als Hilfs

Ich wiederhole: Soweit die zum Waffen - beamte der Staatsanwaltſchaft Amtshandlungen ,

gebrauchsgeſeß erlaſſenen Inſtruktionen und die insbeſondere Hausſuchungen, vornehmen , den

zu deren Abänderung und Ergänzung ergangenen dieſen Amtshandlungen entgegengeſeßten Wider

Miniſterialerlaſſe mit dem Inhalte des Waffen-ſtand durch Waffengebrauch auf Grund des

gebrauchsgeſeßes im Widerſpruch ſtehen , ſind Waffengebrauchsgejeges brechen dürfen.

ſie für den Richter, der ſich lediglich an das Geſek Ergeben ſich ſchon in dieſer Beziehung be

hält und dieſes nach ſeinem Ermeſſen auslegen rechtigte Zweifel, ſo wird die Rechtslage geradezu

tann, nicht bindend - und für die zum Waffen- unhaltbar, wenn man die Frage zu beantworten

gebrauch berechtigten Forſtbeamten diſziplinar- verſucht: „Welche Forſtbeamten haben,,

reditlich bedeutungslos , denn wer gjeßlich das Berufswaffenred)i ?" Das vermag

handelt, kann diſsiplinariſch nicht verantwortlich nämlich mit Beſtimmtheit kein Menſch zu ſagen !

gemacht werd .n ; alle dieſe Inſtruktionen Die Rechtsunſicherheit iſt durch den über dieſe

und Miniſterialerlaſſe ſind lediglich als Uus- Frage entfachten Federtrieg ſo ungeheuerlich

legungen des Geſeßesanzuſehen und konnten geworden, daß heute nichtnur die zwarbeeideten ,

das für das Verhalten der Forſtbeamten aber nicht auf Lebenszeit angeſtellten Gemeinde

allein maßgebende Geſeß vom 31. März 1837 und Privatforſtbeamten, ſondern auch die noch

in keiner Weiſe abändern, infolgedeſſen deren nicht lebenslänglich angeſtellten Forſtgehilfen,

Waffengebrauchsrechtweder beſchränken noch er- Hilfsförſter, Referendare ind pifcfforen des

weitern ; auch die Miniſterialerlaſſe von 1919 Štaatsforſtdienſtes nicht zweifelsfrei wiſſen , ob

haben daher' keine Erweiterung der Waffen- ihnen das Berufswaffenrecht zuſieht oder nicht.

gebrauchsbefugniſſe gebracht – im Gegenteil, Die Zweifel entſtanden beſonders dadurch, daß,

die auf Grund des Geſeßes vom 31. März 1837 | die Worte des g 1 des Gefeßes Duni 31. März 1837:

.
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1837 : ,,ober die Rechte der auf Lebens- geſeßes haben . Dieſe Auffaſſung ſtimmt überein

zeit Angeſtellten haben“ von den Schrift- mit der in einem Beſcheid des Miniſters für land .

ſtellern des Forſtbeamtenrechts grundverſchiedene wirtſchaftliche Angelegenheiten vom 8. Januar

Auslegungen erfahren haben. Nach der einen 1869 zum Ausdrud gelangten , für den Richter

Auslegung ſollen unter dieſen Rechten lediglich nicht bindenden Anſicht, daß nur zumn Militär

die Anſprüche auf lebenslängliche Unſtellung der dienſt verpflichtete Sorpsjäger hinſichtlich des

ſogenannten Sorpsjäger zu verſtehen ſein und Waffengebrauchs den lebenslänglich angeſtellten

nur dieſe Norpsjäger die Rechte der auf Lebens- Forſtbeamten gleichzuachten ſeien.

zeit Angeſtellten im Sinne des Waffengebrauchs (Schluß folgt.)

ara
.

Die Verſammlungdes Deutſchen Forſtvereins in Deſſau am
3. bis 9. September 1922.

Bon Forſtmeiſter Dietrido, Serno. (2. Fortſegung . )

Forſtmeiſter Lúderilen führte, veiter aus: Erdmannſchen Buch herausgeleſen worden ſein oder

Die Wiſſenſchaft ſoll unſere Führerin ſein, ſoll geleſen werden , ſo halte ich das für ein Mißverſtändnis.

durch den Oberförſter in die Praris übertragen Wenn ein Förſterverſagt, muß er weg . Ebenſo muß

werden, damit ſie nicht zu einem mechaniſchen Hand- natürlich ein Oberförſter weg, wenn er verſagt. Wir

werk wird, ſondern auf einer hohen Warte ſteht. haben unſere Dienſtinſtruktionen. Wir wiſſen, was

Die Durchführung des Oberförſterſyſtems, meine wir zu tun haben. Wir wollen uns auch danach richten ,

Herren, ſtellt hohe Anforderungen an die Arbeitskraft aber womóglich ſpißfindig auslegbare Dienſtinftrut:

und Tüchtigkeit des Einzelnen . Das ſoll alles andere, tionen , die tun es allein nicht, vor allen Dingen nicht

aber fein Vorwurf ſein gegen dieſes Syſtem . Mag bei einer Beamtenklaſſe, die, wiedie Forſtleute, meiſt
unſere Parole „ Urbeit“ heißen ! Unzulänglichkeiten oder oft fern von anderen Menſchen im Dienſte auf:

werden überall im menſchlichen Leben, ſo auch hier einander angewieſen ſind. Hier bringt es die einſame

vortommen . Diese Unzulänglichkeiten find aber | Arbeit im Walde mit ſich, daß ſich ein perſönlicheres

durchaus tein Privilegium des Oberforſterſyſtems, in Berhältnis zwiſchen Vorgeſepten und intergebenen

allen anderen Berufsklaſſen ſind ſie genau ſo vor: herausbildet, als wie es vielleicht ſonſt der Fall iſt.

handen, ſicherlich auch bei dem Förſterſyſtein . Mantennt undnimmt an den gegenſeitigen Sorgen

Dieſe Unjulanglichkeiten lönnen verſchuldete oder und Freuden teil. Zumeiſt ſind es allerdings Sorgen .

unverſchuldete ſein. " Unverſchuldet vielleicht dann, Hier gilt noch viel mehr wie wo anders das Wort des

wenn das Revier zu groß iſt, wenn zuviel Nebenämter großen Apoſtels: Der Buchſtabe tötet, aber der Geiſt

da ſind , die mannicht loswerden tann, wenn dem macht lebendig ! Ich ſagtevorhin, daß in dem Streit

Oberförſter teine ausreichende Bürohilfe zur Ber: um das Oberforſterſyſtem Wünſche und Forderungen

fügung ſteht; vielleicht auch dann, wenn man den hineingetragen worden ſeien , die mit der rein ſachlichen

Pferden kurz hintereinander keine großen Touren Beurteilung des Syſtemg nichts zu tun hatten . Das

zumuten lann. Wir wollen uns aber nicht ſo breit wurde mir wieder beſtåtigt, als ich fúrzlich einen

machen mit dieſen unverſchuldeten Mängeln, wir Bericht über die Vertrauensmannerverſammlung der

wollen uns die verſchuldeten Mangel vorhalten, die preußiſchen Staatsförſtervereinigung las .

abgeſchafft werden müſſen. Damöchte ich an alle die Der Vorſißende dieſer Vereinigung teilte unter

engeren Berufbgenoſſen den dringenden und ernſten anderem mit, daß er ſeinerzeit im Abgeordnetenhauſe

Appell richten : Hiten Sie fich, durch Unzulänglichleit den Antrag geſtellt und begründet habe, die Förfter

dasDberforſterſyſtem zu diskreditieren. durcweg in Gruppe VII einzureihen. Da habe er

Die Einſeitigleit kann in verſchiedener Weiſe zum vom Regierungsvertreter einen anderen Reſſorts,

Ausdrud tommen, fo durch allzu große Inanſpruch: wahrſcheinlich des Finanzminiſters, die Antwort zu
nahme durch die Landwirtſchaft, hören bekommen : Der Förſter hat kein Anrecht auf

Húten wir uns vor der Einſeitigkeit ! Balten wir Gruppe VII, weil ſeine Vorbildung nicht an die des

vielmehr möglichſt dauernd enge Tud fühlung mit Sekretárs heranreicht. Welche Stimniung hat das

allen Beamten in Revier, verſäumen wir leine Ge: bei dem Vertreter des Förſterſtandes nubgeldft?

legenheit zu gemeinſamen Reviergången und Be: Natürlich die : Wir wollen nach Gruppe VII, ergo

fprechungen , auch wenn draugien einmal eine müſſen wir eine beſſere Vorbildung haben. Ob dieſe

gany beſtimmte Arbeit nicht zu leiſten iſt. Gehen wir Vorbildung für den Förſterberuf beſſer iſt, dieſe Er:

bereitwillig ein auf alle faut werdenden Ideen, mågung tritt zurüd, das findet ſich nachher. Es iſt

Wimſche uſw., die Intereſſe für den Dienſt und den klar, daß der Hauptfehler dieſer Argumentation durch

Waldverraten. Nehmen wir erforderlich werdenden die Antwort des Megierungsvertreters hervorgerufen

Zurechtweiſungen oder Tadel jede perſönliche Spige, ift. Das mutet einen eigentümlich an in einer Zeit,

kurz, verſuchen wir, aus jedem das Beſte herauszuholen, wo man mit allen möglichen Zdpfen aufgeräumthat.

waserals Menſch geben kann, und jeder Menſch kann hier klammert man ſichandie Schulreife für Ober:

auf dieſem Gebiete etras geben. Wir finden willige lelunda oder an das ,,Einjährige" . Wie ſolche Neife

Gefolgſchaft. Es gelingt ung, auchfür bem Praktifer juſtande kommt, wiſſen wir von der Schulzeit her.

zunächſt vielleicht etwas ferner liegende Ideen und Schon Forſtmeiſter Erdmann erwähnt es. Då werden

Plåne Intereſſe und Eifer zum Mitmachen zu er: die Eltern belaſtet, auch die Schule wird belaſtet, der

weden. Dann haben wir das Oberförfterſyſtem , wie junge Mann zuweilen auch . Uns iſt auch nicht un :

idy eo auffalle und wie ich es auch aus Erdinann bekannt, wie man ein ſolches Zeugnis erſißen kann ;

herausgeleſen habe. Natürlich können wir nicht, wenn die Schule gibt die Reife, bloß damit ſie den Schüler

ein Forſter verſagt, ihn etwaerſeßenund ſeine Arbeit loswird. Ich erblicein dieſer Forderung kein Geſchent

auch noch mitmachen. Sollte etwas Ahnliches aus dem d und keinen Vorteil für den Nachwuchs des Förſter:
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nde Aus- und Fortbildun

g

mannſche Wort zu eigen : „Helfer im Betriebe, Mit: wendet. Der Förſterſta
nd erkennt es durchaus an ,

arbeiter ſoll der Forſter dem Oberforſte
r ſein , nidit daß, wie der Herr Vorredner ausführte, der Ober

etwa maſchinel
le6 Vollzugso

rgan
ohne eigenen Willen förſter der Kapitán aufs Schiff ſein muß. Er hat die

und ohne eigene Anregunge
n
. Er fordert vom Förſter: Machtund das Recht, überall da einzugreife

n , wo die

ſtande beſonders hohe Charaktere
igenſchaft

en
, Ge- Wirtſchaft nicht nach ſeinem Willen geleitet und

wiſſenhafti
gkeit

, Pflichttreu
e, Selbſtzucht und Selbſtgel

enkt ipitd. (Bravorufe .)
trieb . Er mutet dem Förſter nicht zu, ſeine eigene Ich darf dann zu der Formulier

ung der Leitfaße

Überzeugun
g
in Fragen der Betriebsfü

hrung gewalt: übergehen , die der Herr Landforſtme
iſter König

ſam zu unterdrůde
n
, auch nicht etwa damit zurůd: bezüglich dleſes Teiles des Oberförſte

rſyſtems in ſeinem

zuhalten , ſondern er verlangt,daß denſelben freimutig / Abſchnitt V gegeben hat und zu dem wir Abanderu
ngs

und in angemeſſen
er

Form Ausdruct gegeben wird. antrage geſtellt haben. Im Abſchnitt V a wird zunächſt

Er verlangtalsErfag für den Förſterberuf ausgewählt
es vondenVollzugsbe

amten geſprochen. Der Begriff

Menſchenma
terial

und ſeßt bei den Betriebsb
eamten des Vollzugsb

eamten feßt voraus einen Beamten,

völliges Verſtändni
s für den jeder einzelnen Maßregel der in jedem einzelnen Falle, an jedem Orte und in

zugrunde liegenden Gedanken voraus. Er ſieht in beſtimmter Art ſeine Anordnung
en

trifft, und einen

ihm nicht ein maſchinell
es

Werkzeug, ſondern einen anderen Beamten , der dieſe Anordnun
gen vollzieht.

verſtändni
svollen Mitarbeiter und Mithelfer des Id glaube, darüber wird,wenn ich auch vorzugswei

ſe

Oberforſte
rs und erkennt ihn an als wertvolles und nur von Verhältniſ

ſen Mittel- und Norddeutſc
hlands

bedeutend
es

Glied des Oberförſt
erſyſteme.

ſprechen kann , kein Zweifel ſein, daß dieſe Voraus:

Was für Heimſuchu
ngen

dem Waide noch bevor: retung in der Praris nicht erfüllt iſt, daß vielmehr an

ſtehen, wiſſen wir nicht. Überwinde
n
werden wirſie der örtlichen Betriebsle

itung
, wie ießt zumerſten

am beſten aber nur dann, wenn wir alle, die wir ihm Male die Betriebsfü
hrung

genannt wird, der Förfter

dienen , einmütig zuſammenſ
tehen

, wenn wir alle den undOberfdrſte
r

gleichmäßig beteiligtſind, und daß der

alten Spruch beherzigen: „ Die Schiffer im alten , Förſter nicht nur der Vollzugsbe
amte

in dem Sinne

morſchen Kahn , ſie ſollen einander nicht ſtoßen und iſt

, daß er die in jedem Falle örtlich gegebenen An:

chlagen, ſondern „ Vergib uns unſere Schuld “ zum weiſungen auf führt, ſondern daß er in einein Aus :

lieben Gott ſagen “ .

maße, das ſich theoretiſchnichtfeſtlegen laßt und von

Staatsfórſte
r
Pfalzgraf: Meine Herren ! Wer Perſonen und Verhältniſſe

n
abhångt, wenn auch im

dem vorliegende
n

Streite in der Syſtemfra
ge

, der in Sinne des ihm bekannt ſein ſollenden Wirtſchafts:

den leßten Jahren die förſterliche Welt Deutſchlan
ds

willens ſelbſtándig in der Betriebsf
ührung

tätig iſt.

bewegt hat, eingehend auf den Grund geht, muß zu Dieſer Auffaſſung hat auch die Kommiſſion, die im
der überzeugung gelangen, daß dieſer Streit ein Mårz dieſes Jahres im Landwirtſcha

fteminiſteri
um

Syſtemſtreitnicht iſt. Gegenſaße in dem Syſtemſtreit getagt hat, zugeſtimmt. Siehat ausdrüdlich feſtgelegt,
beſtehen nicht, ſie beſtehen lediglich zwiſchen dem Daß der Forſter die Betriebsgeſc

häfte
nach den An:

Syſtem , wie es die Praxis im Walde zwangsläuf
ig

weiſungen des Oberfórſters oder, wo ſolde nicht

geſtaltet, entſprechend den Uuemaßen des Könnens, vorhanden ſind, unter Innehaltun
g

der forſtlichen

der reinen phyſiſchen Leiſtung der Menſchen unter Generalrege
ln

verantwortli
ch

ausführt. Es iſt jeder

Berůdſichti
gung

derörtlichen Verhältniſſe und anderer: Verſuch dabei unterblieben, das Maß, wie weit an:

ſeits den Verſuchen, dieſes Syſtení in einen allzu engen weiſungen gegeben werden, irgendwie zu vinimrriben ,
theoretiſchen Rahmen preſſen zu wollen, wie es weil das eine inmóglid feit iſt. Die forſtlichen General

vielleicht bei hervorragen
den

Perſönlichke
iten

und regeln tonnen wir nicht alle in Paragraphe
n

apotrilen,

kleinen günſtigen Verhältniſſe
n
hier und da aus: |und ich módyte ein Wort des Forſtmeiſter

s
Otectordt

nahmsweiſe geſtaltetwerden Idnnte. Erdmann hat erwähnen , der geſagt hat: Die einzige Generalregel

in ſeiner Broſchüre „Die Forſterbewe
gung

" ſehr richtig iſt die, daß man nicht generaliſier
en

ſoll. Man mird
ausgeſproche

n
, das Oberforſterſ

nſtem
tónneals ſolches dabei den Begriff Generalrege

l
dahin cildlegen

in der Praxis nur durchgeführt werden , wenn der I müſſen, daß das Wiſſen und Können, das man den
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Förſtervermittelt hat, ihn befähigt, daßer innerhalb Förſterſtand nimmtfür ſich in Anſpruch, ſich bezüglich

Teine Könnens und Wiſſens felbſtändig Anweiſungen ſeiner Forderung ebenſo von rein ſachlichen Geſichts:

zu geben , d. h. alſo im Sinne des Wirtſdhafters zu punkten leiten zu laſſen, wie auf der andern Seite der
handeln hat. Oberfdrſterſtand für ſich die Anerkennung verlangt,

Eng damit im Zafammenhange iteht die Frage ber daß ſeine Forderungen durchaus auf fachlichen

Ver: und Ausbildung der Forſter. Es ſind zwei Gründen beruhen. Jd darf aber erroáhnen, daß der

Fragen , die in demAbfahnitt berührtwerden, mit Chef derpreußiſchen Zentralforſtverwaltung ausführte,

denen wir uns nicht einverſtanden erklären können. daß kein Zweifel darüber beſtanden habe, beſonders

Das iſt einmal die Feſtſtellung des Maßes einer in den leßten Jahren , daß die Volksſchulbildung für

gebiegenen Elementarausbildung, und zum andern den Förſterberuf ungulanglich ſei. Und der Referent,

die Berquidung des Nachweiſes eines Sdulwiſſens der zugegen war, betonte, daß dieſe Erkenntnis ſchon

mit der Auswahl der Perſönlichkeit. Wir wünſchen da 1905 beſtanden habe, als man die Forſtſchulen ein

eine Regelung zu ſehen , die, unabhängig von der richtete und dort eine Erweiterung und Ergånzung

Auswahl der Perſon, ein beſtimmtes Maß von Wiffen des unzureichenden Voltsſchulmiljens in den Lehrplan

nachweiſt, genau, wie es bei jedem anderen Beruf aufnahm . Der Chef der preußiſchen Forſtverwaltung

der Fall iſt. Ich darf hierbei an den Beruf der Ober: hat das Maßder Vorbildung im Märzd. J. bereits

förſter erinnern. Auch hier wird ein beſtimmtes Maß in derKommiſſion ſehr ſcharf dahin präziſiert,daß das

von Schulwiſſen verlangt. Wenn dies nachgewieſen Abgangszeugnis einer neunſtufigen Mittelſchule,

iſt, kommt die Dienſtſtelle und prüft die Perſónlichkeit. Mealſchule oder Landwirtſchaftsídule geforbert

Dieſen Weg bitten die Forſter auch für ihren Beruf werden müſſe. Ein Mitglied des Prifungsausiduſſes

einzuführen und daran feſtzuhalten. Derzweite Punkt, einer preußiſchen Forftſchule betonte aus ſeinen Er:

mit dem wir nicht eingerlanden ſein können, iſt das fahrungen heraus, daß gerade auf den Forſtſchulen
gediegene, elementare Wiſſen. Einmal weil es ein in die Erſcheinung getreten ſei, daß für die Vermittlung

Begriff iſt, der nicht feſt zu umſchreiben iſt, ſondern der theoretiſchen Fachbildung der Forſter die Volts

alle mögliche Auslegung zuläßt, ferner auch — hier ſchulbildung unzureichend ſei, da ſie eine ungleich:

befinde ich mich in ilbereinſtimmungmit dem Herrn måßige Grundlage biete, und daß deshalb die Forde:

Forfareiſter Erdmann in ſeinen Ausführungen in der rung des Förſterſtandes gebilligt werden müſſe. Ich

Mbızlommiſſion -, daß die gebiegene Elementar: darf weiter hinzufügen , daß ein Regierungslommiſſar

bildung von unſerer Voltsſchule nicht vermittelt der medlenburgiſchen Regierung im dortigen Landtag

werden kann. Wir wollen doch daran feſthalten, wie ausgeſprochen hat, daß nachAnſicht der Forſt

es oſi betont wird, daß der Forſter vom Lande kommt verwaltung, Voilsídulbildung für den Förſterun:
und daß ihm da als Elementarſchule nur die Volts: zureichend ſei, und den Förſtern erdjfnet hat, daß in

ſchule zur Verfügung ſteht. Wenn dieſe Erkenntnis Zukunft eine etwa dem früheren Einjährigen ent:
auf ſeiten der Forſtverwaltung da iſt, daß dieſe ge: ſprechende Vorbildung gefordert werde. Meine

diegene Elementarbildung von der Voltsſchule gemein: Herren, wenn nion dem Förſterſtande vielleicht im

hin nicht vermittelt werden kann, dann iſt eben die Innerſten desHerzens nicht ganz ſachliche Motive

loride Konſequenz die, daß ein anderes Maß von zuerkennen will, so muß id dochbetonen, daß der

Schulbildung verlangt werdenmuß. Ich will nicht Förſterſtand bei der Forderung nach dieſer Vorbildung,

nåber auf die Ausführungen des Heren Bericht: wie ich eben ausgefúirt habe,ſich in Geſellſchaft des
erſtatters eingehen über die abwegigen Gründe zur Chefs der preußiſchen Zentral-Forſtverwaltung und

Forderung der Forſter, betreffend ihre Ausbildung,die anderer maßgebenden Perſdnlichkeiten befindet, und

aut egoiriſdem Gebiete lågen. Id willnur betonen, ich glaube annehmen zu dürfen , daß die Objektivitat

baš oct Hert, der die Außerung getan hat, weder in dieſer Herren abzuſprechen auch dieſe Verſammlung

Der preußiichen noch in der deutſchen Forſterbewegung nicht gewillt iſt. (Bravorufe bei den Forſtbetriebs:

irgendwelche Rolle ſpielt, denn es ſtehen vielleicht nur beamten .)

2 % der preußiſchen Beamten hinter ihm. Der (Fortſckung folgt.)

WS

Geſebe, Verordnungen und Erkenntniſſe.
Golzverlauff . und Stundungsvorſchriften . | Weitere Erhöhung der Bezüge der Militärrentner.

Miniſterium für Landtoirtſchaft. Domänen und Forſten .
Wegen der Zunahme der Teuerung ſind die monat:

Geidajto-Nr. III 22 611.

Berlin , den 22. Dezember 1922.
lidhen Teuerungszuſchüſſe vom 1.Dezember 1922

In Abänderung der Allgemeinen Verfügung vom 15. Dezember 1922weiter erhöht worden, und
ab durch einc Verordnung des Reichsarbeitsminiſters

III. 73 vom 16. 9. 1922 – III. 15891 -Biff. 2
zwar :

wird für alle Folzverläufe , die nach dem für einen Schwerbeſchädigten bei einer Minderung

1. Januar 1923 ſtattfinden, bis auf weiteres der
Der Erwerbsfähigkeit von 50 bis 80 v. 6. um 600 X

fingiug für die Stundungszinſen auf 15 v . H.,
für die Berzugszinſen auf 17 v. 6.feſtgelegt. füreinenSchmerbeſchädigten bei einer Minderung

auf 3800 M ;

Nair bei ſolchenicon ausgeſchriebenen Berfäufen,
der Erwerbsfähigleit um mehr als 80 v. $. um

für die etwa durch dieBertaufsbekanntmachungen
900 AG auf 5700M ;

oder durch anderweitige Betanntgabe an die

Stäufer die Stuudungàginſen
auf 64, d. 5. Bereits für einen Schwerbeſchädigten, der nur auf die Rente

rechtsverbindlich feſtgelegt find, verbleibt es bei
angewieſen und nachweislich einen Erwerb aus:

dieſem Zindfuß.
Juúben nicht imftande ift, um 1200.1 auf 7600.K ;

für eine Witwe um 600 M auf 3800 A ;
F.A.: gez. Frhr. b . d . Busſche.

für eine Witwe, die nur auf die Mente angewieſenWn jämtliche Megierungen , außer Uurich . Münſter und
Gigmaringen. und nachweislich einen Erwerb auszuüben nicy

inſtande iſt, um 900 H6 auf 5700 M ;

.
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für eine vaterloſe Waiſe um 400 36 auf 2400 N ; der beſondere Zuſchuß, den Schwerbeſchädigte oder

für eine elternloſe Waiſe um 600 K6 auf 3600 ; Hausgelbempfänger erhalten, wenn ſie für Kinder

für einen Elternteil um 500 M auf 3000 A ; zu ſorgen haben, erhdht ſich für jedes Kind um

für ein Elternpaar um 800 K auf 4900 ; 400 auf 2000 K.

für Empfänger eines itbergangsgeldet oder eines Die Einkommensgrenzen(vgl. „ Deutſche Forſt- Ztg."

Hausgeldes oder für Empfängerinnen einer Witwen : Bd. 37 Nr. 40 S. 761, 46. 4) werden den erhöhten

beihilfe um 600 K auf 3800 ;
Teuerungszuſchüſſen entſprechend erhöht. Hg.

$

-

Kleinere Mitteilungen.

Allgemeines .
Hus dem beſegten Gebiet. Auf die wiedera

Sur Feftjekung gleitender Badtpreiſe für das holten Eingaben des Landesverbandesder Beamten

Dienftland der Staataforſtbeamten. Auf die Fleine derbeſeftenrheiniſchen Gebiete wegen der Gruß

Anfrage Nt. 679 der Abgeordneten Held und pflicht der Beamtenin Uniform teilt derReichs.

Graf zu Stolberg -Wernigerode (Vgl. Nr. 49 commiſſar für dierheiniſchen Gebiete ieft mit,

S. 921) hat das Miniſterium für Landwirtſchaft, daß die Rheinlandkommiſſion ſeineneuerdings

Domänen und Forſten unter Geidhäfts-Nr. wegen Abſchaffung der Grußpflicht erhobenen

III 19303 am 10. November 1922'folgende Vorſtellungen mit Schreiben voin 7.Auguſt1922

Antmort erteilt :

ohne nähere Begründung ablehnend beantwortet

3u 1. Bei der auf Grund des Erlaſſed vom hat. DerReichštommiſſarhatte ſich ferner bei
Bei der auf Grund des Erlaſſes vom der Rheinlandkommiffion dafür eingeſetzt, daß

14. April 1921 UI 7146 vorgeſehenen

Nachprüfung der Rubungsgelderfür die Geldehrsgeſtattet wird.

den Forſtbeamten das Tragen eines weittragendent

Wirtſdaftsländereien derForſtbeamten Geipehrs , geſtattet wird. Auch dies hat die

ift beabſichtigt, an Stelle der bisherigenGeld: Rheinlandkommiſſion abgelehnt; ſie hat aber

paditſäße eine mäßige Bachtin Roggen ,wiees angeordnet, daß die Streisdelegierten etwaige An.

bei allen Berpachtungen des forſtfistaliſchen, träge von Forſtbeamtenauf Ausſtellung eines

landwirtſchaftlich genußten Bodens ießt üblich | perſönlichenSchuig wohlwollendprüfen ſollen.
Waffenſcheines für einen Revolver zu ihrem

iſt, feſtzuſeßen , damit der Geldentwertung

Rechnung getragen werden kann und den Be.

ſtimmungen des Beamten Dienſteintommens- Bebendel Wild nad Frantrelch und Belgien.

geſepes entſprochen wird. Im vorigen Jahre ſtellte der Feindbundan uns

811 2.
über die Waldweiden werden das " Inſinnen, ihm größere Mengen lebendes

demnädiſt allgemeine Beſtimmungen für das Wild zur Berfügung zu ſtellen - vom geweihten

Jahr 1923 erlaffen werden . Sie werden ſo Hirſch bis herunter zu ſechs Millionen Rebhühner -

rechtzeitig ergehen , daß auch die Beteiligten und zwar genau halb Hähne, halb Hühner. Es

Forſtbeamten und Waldarbeiter ſich darauf eins war ( chon haarſcharf ausgerechnet worden, wie :

richten können . viel Haſen und Hühner auf jedes Jagdrevier

Bu 3. Bor Erlaß der betreffenden Vers kommen ſollten . Wir winften aus begreiflichen

fügungen werden die in Frage kommenden Gründen ab. Nun lieſt man , daß zur Wieders

Beamtenorganiſationen gutachtlich gehört werden. belebung, der nordfranzöſiſchen Waldungen

1500 Faſen aus Ungarn bezogen worden ſind.

Forftliche Staatsprüfung in Preußen. Wie Hierzui bemerkt die „ Rote Fahne" nicht ohne

bas Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen berechtigte Fronie: „ Während die Arbeiter der

und Forſten mitteilt, haben fich der vom 6. bis nordfranzöfiſchen Gebiete noch elend in Baraden

13. November d. 3. abgehaltenen forſtlichen hauſen müſſen, ſcheint Geld genug da zu ſein , um

Staatsprüfung 13 Forſtreferendare für die den Herren Sapitaliſten neue Žagden einzurichten ."

preußiſche, 2 für die anhaltiniſche und i für die
R.

waldediſche Staatslaufbahn, ſowie 2 Referendare

für denGemeinde- und Privatforſtdienſt unters Sur Notlage der Breſſe . Dem Reichsrat liegt

zogen. Bon ihnen haben beſtanden : 1 Referendar zurzeit der Entwurf eines Gefeßes zur Uenderung

mtt gut“, 9 Referendare mit „ ziemlich gut“, des Gefeßes über Maßnahmen gegen diewirtſchaft

8 Referendare mit genügend“. Hiernach Find zu liche Notlage der Preſſe vom 21. Juli 1922 vor.

Forftaſſeſſoren ernannt worden die Referendare: In der Begründung wird ausgeführt, daß der

Deli, Bornmüller, Dalmer, Grebe, þaveſtadt, Preis fitr das Hilo Zeitungsdrudpapier im Juli

Seuffel, Lange, Frhr. v . Minigerode , Deften , 8. 3. bis heute von rund 20.46 auf 405 M , alſo

Rocholl, Samwer , Schilling, Stramer, Koedner auf das Zwanzigfache geſtiegen iſt und daß

und Schmoot. hierdurch das Fortbeſtehender Preffe immer

fraglicher wird. Das Reichswirtſchaftsminiſterium

Forftreferendarprüfung in Preußen . Nach einer erhofft von der vorgeſchlagenen Erhöhung der bis

Belanntmachung des Miniſtertums für Land- iebt " auf 4% bemeſſenen Abgabe auf Holz

Wirtſchaft, Domänen und Forſten haben fich an berkäufe auf den dreifachen Betrag eine jährliche

der bom 6. Oktober bis 2. November d . F. ab- Einnahme von 13,5 Milliarden Papiermark.

gehaltenen Forſtreferendarprüfung 94 Forſt. Wenn hierzu noch 1,275 Milliarden Mart aus

beſliſſene unterzogen. Die Prüfung haben be dem Ertrage der Ausfuhrabgabe von 1200

ſtanden: 4 Brüflinge mit „ gut“,23 Prüflinge kommen, ſo wird die Rüdvergütungskaſſe zur

mit„ ziemlich gut“, 48 Prüflinge mit „ genügend , Behebung der Preſſenot in der Lage ſein, rund

10 Prüflinge haben die Prüfung nicht beſtanden . % des Zeitungsdruidpapiers, alſo zurzeit etwas
über 100 g je Kilogramm, 311 erſepen . Der

N
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Geſebentwurf wird vorausſichtlich dem Reiches weitere Lieferungen auf Grund des freien Sadi

tage bald nach ſeinem Wiederzuſammentreten zu- lieferungsverkehrs im ' beſonderen nach dem

gehen. Von ſeiten des Waldbeſitzes ſteht Widers Stinnes -Luberfac-Abkommen und anderer ähnlicher

ſpruch 311 erwarten ; dieſer will fich indes bes Verträge zur Durchführung gelangen . Es wird

mühen, die Aufbringung von Papierholz in demgegenüber von ſeiten des Reichsminiſteriums

natura in erhöhtem Maße ficherzuſtellen. 1. für Wiederaufbau feſtgeſtellt, daß für die Holz

lieferungen auf Reparationskonto allein das

Forſtwirtſchaftliches .
amtliche Lieferverfahren durch den Reichskonmiſſar

zile Ausführung von Aufbauarbeiten in den

“ In . 49 P. D.der „ Deutſchen Forſt- Zeitung von 1922 habe ich zerſtörten Gebieten Geltung hat.
“

$

meinert Artikel mit obiger Ueberſchrift veröffent

licht, auf welchen mir aus Kollegenkreiſen per:
Vom Wildmarkt.

chiedene Zuſchriften überſandt worden ſind, aus
Amtlicher Wildmarktbericht. Berlin , 29. De

denen hervorgeht, daß über die Anfertigung der gember 1922. Bufuhr knapp, Geſchäft lebhaft, Preiſe

Liſten verſchiedene Auffaſſungen beſtehen. Uus fent Rothirſche 375 bis 400Mr. Damwild 375
bis 400 Damwild tälber 475 bis 500 MI. ,

einer Zuſchrift des Miniſteriums auf dieſen Rehwild la 475 bis 500 MI. für 12 kg ; Haſen,

Artifel hin geht jedoch zweifelsfrei hervor , daß ſtarte 5300 bis 5500 Me., Maninchen, ſtarte 1200 bis
meine Auffaſſung 'die richtige iſt. Der Sekretär 1300 mt. das Stüd. Bon den Preisnotierungen ſind

hat alſo zil den erlaſſenen Sätzen außer ſeiner in Abzug zu bringen : Fracht, Speſen und Proviſion.

Arbeit, Papier, Tinte, Apparat, Beleuchtung 11ſm.

zu lieferit. Damit bitte ich die Zuſchriften als Fiſchpreiſe.

beantwortet zu betrachten . Nach dem amtlidhen Warltberidht der ſtädtiſchen

Forſtſekretär Froeſe, Coffa bei Söllichau. Martthallen Direktion Berlin vom 29. Dezember

192 2. Devende Fiſche. Für 12 kg wurden

Nummerbücher und Mluppvorbruđe. Forſtliche bezahlt : Vechte 605 bis 680 mt., Schleien

Buchführungsvordruđe: Nr. 89 a Nummerbud Spiegel,'30 bis 60'er 200 bis 725 Mr., Sarpfen ,
600 Mi., Schleien, Bortions. 748 Mi., Harpfen,

ůber Lang: Grubenholz. Grundzahl je Bogen
9:10 , je Budh 2 M ; Nr. 90 a Klupp: Formular gemiſcht Boer, 660 bis 675 me.

für Langholzer, Grundzahl je Bogen 0,10 H,

je Buch 2 A ; Nr. 90 a Klupp : Formular für Brief- und Fragetaſten .

Langhölzer (Blodformat), Grundjahl 2,5 %, Erhöbung de& Porto-Anteile.

bei 10 Stück und mehr 2,4 H. Der Preis betrågt Delder iſt mit dem 16. Dezember 1922 wiederum eine bes

zurzeit das 280 fache der vorgenannten Grund deutende Erhöhung der bisherigen Portofäße in Kraft

getreten , 10 daß das Borto für den einfachen Brief jest
zahlen. Verlag von J. Neumann, Neudamm . 25 Mart beträgt. Dadurch ſind auch wir gezwungen ,

Beiden Vordructen liegt der Gedanke zugrunde, den Porto:Unteit, der jeder Anfrage an unſeren Brief

daß der Großhandel beim Grubenholz und Nadela Laſten beizufügen iſt, auf 75 Martju erhöhen . ragen ,

langnußholz viel weniger Wert darauf legt, den unbeantwortet gurüdgelegt werden, bis Einjendungdes
denen dieſer Betrag nicht beiliegt, müſſen ſo lange

Feſtgehalt des einzelnen Stúdes zu kennen, als zu fehleuden Portos erfolgt.

wiſſen, wieviel er von den einzelnen Stärkeſtufen Anfrage Nr. 1. Erſat der Umzug&toften .

erhalt. Beide Vordruđe ſind deshalb ſo eingerichtet, Auf meinen Antrag wurde ich vom 1. April 1922

daß die Lången der Stuđe in die Långsſpalte ihres bis einſchließlich 31. März 1923 in den Privat
Mittendurchmeſſers eingetragen werden , daß dieſe forſtdienſt beurlaubt. Bis Juli d. I. war ich

Langen für den ganzen Schlag oder die ganze Ub: Hilfsförſter. Am Ende desſelben Monats wurde

nahme zuſammengezahlt und dieſe Summen mit der mir die „ Beſtallungsu inde “ zum Förſter aus :

zugehörigen Kreisfläche vervielfacht werden. gehändigt . Würden mir bei einer eventuellen

Das Nummerbud) für Langgrubenholz hat Spalten Einberufung in den Staatsdienſt die Umzugs

für die Durchmeſſerſtufen 6 bis 27 m und dahinter toſten erſetzt werden, oder muß ich dieſelben

eine Spalte für den Feſtgehait dicerer Stúde. Das ſelbſt tragen ?
Staatsförſter B.

Kluppformular für Langholzer tann für 22 Stufen Antwort: Bei der Einberufung in den

(alſo zum Beiſpiel 25 bis 46 uſw.) benußt werden Staatsdienſt ſteht Ihnen ein geſeßlicher Anſpruch

und enthält dahinter auch nocy eine Spalte für den auf Umzugskoſten nicht 311. Wenn Sie bis zum

Feſtgehaltdicerer Stúde. 31. März 1922 im Staatsdienſte tätig waren,

Auch die ſonſtige Einrichtung der Vordrude iſt dann können Ihnen auch aus Billigkeitsgründen )

außerordentlid, zwedmäßig, arbeitſparend und über bei der Rüdkehr in den Staatsdienſt Umzugs:
ſichtlich. Beiden iſt eine genaue Gebrauchsanweiſung koſten ebenfalls nicht zugeſtanden werden , da der

aufgedrudt. Beide ſind hervorgegangen aus dem Staat keine Veranlaſſung hat, die Koſten der
Bedürfnis der Wirtſchaft und ſind erfunden und durch Ihre Beurlaubung bedingten Berſetzung, für

erprobt von zwei gerade auf dem Gebiete der Holg die Ihre perſönlichen Wünſche ausſchlag

verwertung beſonders bewanderter Forſtverwaltungs: gebend wären, zıı übernehmen . Handelt es ſich
beamten . aber um die erſte Einberufung in den Staats

Die Benujung der Vordrude kann wärmſtens forſtdienſt, ſo kann Ihnen, wenn Sie bereits

empfohlen werder. Dr. Bertog. zur Zeit der Einberufung einen eigenen Fausſtand

8
geführt haben , eine Beihilfe zu den Umzugs.

Golzlieferungen auf Reprrationslonto. In der auslagen in Höhe bis zu 80 v. Q.der erſtattungs

Tagespreſſe wie in Fachzeitſchriften finden ſich in fähigen Transportkoſten gewährt werden ; bergi.

letter Zeit mehrfad, Notizen, die den Anſchein Allgemeine Verfügung III 18 vom 1. März 1922,

erweđen , als ob neben den regierungsſeitig durch » Deutſche Forſt-Zeitung “Nr. 13 Band 37 (vom

zuführenden Reparationslieferungen an yolz noch | 26. März 1922) S. 233/37.
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Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten .
(Ter Radbrud der in dieſer Rubrit zum Abbrud gelangenden Mitteilungen und Berfonalnotizen it verboten.)

Zur Belegung grlangende forfdieuffellen.
Hä'fte der jebigen , 4 km vont Dorf Egershauſen ,

6 km von Bahnſtation Caiſel-Wiihelinghöhe into

Prengen. fernt , Wirtſchaftsland : 0,05 ha Garten , 0,51 ha

Staats - forſtverwaltung.
Ader, 1,20 ha Wride. Wolle törperliche Rüſtigteit

und beſondere Eignung erforderlid ).

föriterſtelle Ludnainen , Oberf. Nilolaiten (Allen .
Mittelbarer Staatsdienſt.

Bein) , iſt zum 1. April ju bejeßen . Zur Stelle
gehören ; 0,25ha Garten , 6,09 ha Ader, 5,37 ha forſtgehilfe geſucht. Meldungen ſind an den Stadto

Biejen und Weiden. Nußungegeld 8104. Schule
föriter in Förſterei Bären robe bei Inſterburg zu

iſt in Sotlerndorf, 3,7 km entfernt. Nächſter
ridten. Näheres ſiehe Anzeige.

Bahnort iſt Nikolaiten , 8,6 km entfernt. Bewerber,
Perſonaluadridten.

wie bisher, aus den Bezirten Gumbinnen und
Preußen .

Gönigsberg zugelaſſen. Bewerbungsfriſt 16. januar.

Gürfterſtelle Stabigotten , Oberf. Lansterofen (Allen
Staats . Forſtverwaltung.

ftein ), iſt infolge Verlegungder Förſterſtelle uſtrich Bein , übera. Förſter in Gr.-Biadauſchte, Oberf. Rath.-Hammer,

nach Stabigotten zu einem noch zu beſtimmenden
iſt am 1. Januar nach der Oberförſterei Straſdeow (Oppeln )

Zermin zu beleben . Dienſtwohnung iſt vorhanden .
einberufen .

Die Neuausſtattung derStellemit dienſlland wird Hierro.cf , Förſter in Althammer, Obert. Stoberau , iſt am
1. Dezember 1922 nach der Oberförſterei Boppelau (Oppeln)

nod) erfolgen, Schule iſt in Stabinotten , 1 km einberufen.

entfernt. Bahnort iſt Stabigotten , 0,3 km entfernt. Somact , überz. Förfter in Waldfretſdam , Oberf. Kuhbrüd, iſt

Bewerber, wie bisher, aus den Bezirten Königsberg am 1. Januar nach der Oberförſterei Kupp (Oppeln )

und Gumbinnen zugelaſſen .
einberufen ,

Bewerbungsfriſi
16. Januar.

Hoffmann , Hilføförſter in Bornim , Oberf. Botsdam , iſt an

1. Ontober 1922 zum übera. Förſter im Regierungsbezir !
förfterſtelle Tharden , Oberf. Bringwald (allenft ein ), Merſeburg ernannt.

iſt gil einem nod) zu beſtimmenden Termin ju be Lange, þilføtörſter in Kaltenbrunn , Oberf. Robten (Bre & lau),
liben. Dienitwohnung iſt vorhanden . Zur Stelle iſt am 30. November 1922 juni Förſter ernannt.

gehören :5,37boAder , 8,76 haWielen und Weiben. Mende, Hilfsförſter in Boigtsdorf, Oberf.Neſſeſgrund, iſt am

Mußungsgeld 377 4. Schule in Tharden, 0,4 km
1. Januar nad Minten, Oberf. Beiſteriviß (Breslau',

entfernt. Bahnort iſt Tharben, am See, 0,3 km xalqdort, Hilføförſter in Bogart, Oberf. Charitee - Forft
derſeßt.

entfernt. Bewerber aus den Bezirtin Gumbinnen Crumniendorf, iſt am 1. Januar nach Voigtedorf, Oberſ.

und Sdnigéberg zugelaſſen. Bewerbungsfriſt Neſſelgrund (Breslau ),verſent.

16 Jan var. Soumaun ,þilfsförſter in Altilmsdorf, Oberf. Neſſelgrund,
Förfteritelle Bilådorf, Dberf. Freyburg a. II . (Merſe . iſt ani 1. Januar nad dem Regierungsbezirt Königsberg

burg ) , iſt am 1. April ju beleben . Qoraus
einberufen.

lichtliches Wirtſchaftsland: 0,1480 ha Barten II , Bimmermann, Gilfsförſter in Beutel (Botsdam), iſt am
1. Cltober 1922 zum überg. Förſter ernannt.

2,1100 ha Ad i lll. Nußungsgeld bisher 238 6. Fallert, Forſtgehilfe in Faid, Gemeindeoberf. Eder, iſt am

Dienſtaufwanddentſchädicung nad) den Säßen der 27. Dezember 1922 nach Rolbenſtein , Oberf. Coblenz

Förſter in Endſtellen . Nächſte Bahnſtation : Mlein. (Coblenz), verlegt.

Jena, 3,2 km . Nädiſte Dorfſchule: Or.-Wilsdorf, Paul, Forſtgehilfe ir Kaiſerseſch, Oberf. Raiſerseſch, iſt am

0,5 km. Nächſte höhere Schule : Naumburg a . S.,
16. Dezember 1922 nach Mengerſchied, Oberf. Entenpfuhl

(Coblen 3), verlebt. Die Berlebung nach Waldalgesheint

7 km . Förſier in Erdſtellen ſind als Bewerber iſt aufgehoben .

gugelaſſen. Bewerbungsfriſt 20. januar.
Smn, Forſtgehilfe in Biebersdorf, Oberf. Meinerz, iftam

Ini Regierungsbezirt Cailel ſind zum 1. April 1. Januar nach Math.• ammer, Oberf. Kath - anmer
mit Bewerbungsfriſt vom 25. Januar folgende Stellen (Breslau), derfekt.

gu beleben :
Beffen .

Görſterftetle Bundhelm , Oberf. Oberfell. Miets 8u Förſtern ernannt und in den Staatadienft übernomnient
juurden :

wohnuna im Dorf Gundhelm. Sein Wirtſchafts.
land; Bau einer Dienſtwohnung und Bulegung Berbert, Forftwart der KommunalforftwarteiSteinbach, Oberf.

Schiffenberg; Sonceberger , Forſtwart der Kommunal:
von Wirtſchaftsland loiro beabſichtigt. Nächite

forftwartet Stammheim , Oberf. Friedberg; Vögelein ,
Sahnſtationen ; Bollmerz 4 km, Schlüchtern 8 km Forſtwartaſpirant aus Nieder-Moldau an der Staatlichen
entfernt. Forſtwartei Ludwigshöhe, Oberſ. Maing.

Forſiſekretärftelle der Dberförſteret ombreſſen. Mu@zeichnungen .

Geräumige Dienſtwohnung mit elettriſd) Licht nocfel, Staatlicher Förſter, Beutnant d. 2 , Steinbuſch, Kreis

und Waſſerleitung im Dorf Hombreſjen, 6 km von Urnewalde, iſt vom Reichswehrminiſterium die Erlaubnis

Sofneismar. Wirtichaftsland : 0,08 ha Garten, zum Tragen der Uniform der Reſerve-Offiziere des Garde

1,0 ha Ad r , 1,33 ha Wieſe. Jäger -Bataillong erteilt.

Bebaute Hilfsförſterſtelle Elgershauſen, Oberf. Jubiläen, Gedenktage 1. a. m.

Sircditmold (Gehilfe bes Revierförſters ). Dienſt Seldtke , Stadtförſter der Stadtgemeinde Naugard, feierte am

wohnung auf der Höhe des Sabichtswalbes, die 16. Dezember 1922 ſein 25 jährige Dienſtjubiläum .

Vereinszeitung.

Nachrichten des Waldheil“.

800 , --

Sammlung beieiner Jagd in Leopoldshohe; cingel.

von H. Gutsbel. Þöner, Seirlc b. Leoparoahdhe 800 , - K

Beſondere Zuwendungen . Sühne für Forſtbiebſtahl: cingch. von der sicvicr

forſterei Lante, Bez. Potsdam

Epende der 6. Beinrich Strede, Altheide, und Sanımlung bei einem Förſtervergnügen in Helgarb ;

Lehnerbt, Relielgrund ; eingeſandt von 6. Ober eingel. von 6. Förſter Wilh. Brlebe, Fonth. Liepells

inſpektor * . Eitora, Altheibe . 200 , -- . * berg i . Bomm .

Etlói für zwei an einen Präparator vertaufte Bögel; Erlos cinct Mette unter Grünröden ; eingej. con

eingel. bon 6. Studienrat Dr. Otto Geingerling, U. D. B. Rcuier & Co., Samburg 8

Rulheta , Ruhr Sammlung bei der Inbiläuindfeier der o. Oberförfier

Forſtbiebſtahlsgeld ; eingel. von 6. Förſter Beeſe, Neugebauer; eingef. von $ . GilfBjager M0. Lite,

Jorith . Beel b . M.-Gladbad) Schloß Rogau b . Arappit 867,

Sühneseid jür Forſtdiebſtähle ; eingej.von 5. Reviers Sammlung beim Schafic trciben und Jägerdlagen ;

forſter Gerhard, Bentheim eingel. von 6. Revietförſter $. Thala , Orlimau 1000 ,-- ,

240,

600 ,

80,

250,

97 ,



10 Nr. 1 B6. 38 ( 1923 )Deutſche Forſt-Zeitung

25 ,

H

3000,

1

1

.

1

M

Spende von Frau Laura Ndermann, Mittergutóbci.,
Die Aufnahme in den Verein haben beantragt :

Saliſ , & r . Glogau 5000,

Spende der Firma Wilh .Be Hanne, älteſte Bidyſene Dreger, Berbert, Forſtrandidat, Sommerfeld ( Schloß ), Kreis

madherei am Niederrhein, Trefeld 2000,
Ecoflen R.-B.

Statgewinn nach einer Tæibiagd ; eingef. von . Befelin , Bermann, Förſter, Fh. Philippshof, Poſt Putlik .

Pol.-banptıann Wedmann, Bochum
Beſtprignit .

Sammlung bei einer Treibjagd des D. Johann
Quichle, Starl Auguſt, Oberförſter und Forſtbeirat der Lande

Schulte, Nebain ; cingen. boa 0. Forſtaufſcher
wirtſchaftstaramer für die Provinz Sachſen, Halle a. S.,

Werner Tornoid , Nelgern . 2020 , - m
Katſerſtraße 7.

Treivjagdjammlung; etngeſ. von 0. Förſter Suthoff,
1. Butler, M., Mittmeiſter a . D. Wildpredytrode bei Salzungen .

Eringerfeld v. Geſefe 430 ,
fryr. von Seebach. Major a. D.,Al - Fahnow bei Gierſtedt G.- .

Fmoerlohn für ein Fahrrab; ringeſ. don 0. Forſtfefr.
p. b. Gabeleng, Sang, Lemnik , Poſt Triptis .

A. Scule, Oberf. Schönberg 6. Sommeran 100 ,
Weiß, Hubert,Hevterjäger, Stolberg a. D., Kreis Sangerhauſent.

Grau, Julius, Forſtabſolvent, Rauenberg, Poft Frenbenberg.
Strafgelder von einer Treibjago ; cingcl.von D. Jagda

Baden.
pächter Wilh . Wanders, Batinen- idlinghauſen . 1000, - ; '

Berzicht auf Patronenerjas des 0. Profurtſten Oille

brecht, pamel ; eingeſ. von B. Oberförfter Dr. Delanntmachung des gemeinſamen Stellen .Nach
Jacobi, Gameln 380,

weiſes des Heidsverbandes Deutſcher Waldbefiger.Samninlung bei der Treibjagd des B. von Berſtein auf

Lüdershof; eingel. von 6.Marie-Glabszahlmeiftes Berbände und des Bereind für Privatforſtbeamte

a . D. & atrer, Donop 2500 , - )
Deutſchlands.

Spende von H. Oberf. Mueller, Balenbroot bet

Bederfeja . 3m Einvernehmen mit dem Reichsverband
Samoilung bei der Treibjagd desto. Oberſtleutnants

Deutſcher Waldbeſiger -Verbände iſt, der hohen
Schlotmann ; eiugej. von 5. Revierförſter Prophet,

Herrmannswaldau 605 , Portokoſten und der Preiſe für Drudſachen wegen ,

Sunma 20461, - K die Einſchreibgebühr für den Stellennachweis vom

Um weitere recht belangreiche zu : 1. Januar 1923 ab auf 200 AG erhöht worden.

wendungen wird herzlich gebeten. Die Not Wir bitten , von Vorſtehendem Stenntnis zit.
der Bedrängten, die im „ Waidheil“ ihre lette nehmen und im gegebenen Falle gleich dert

Zufludit ſehen, wird immer größer ; die Unters richtigen Betrag beim erſten Anſchreiben im Brief

an den Stellennachweis mitzuſchiden.ſlübungen müſſen bedeutend erhöht werden , wenn
Die Geſchäftsſtelle.

fie überhaupt gived haben ſollen. Wir brauchen

daher ſehr viel Geld . Unſere Mitglieder,

Freunde und Gönner bitten tvir, uns dazu 311
Berjonalten der Privatforſtbeamten.

verhelfen . Allen Gebern ſchon im voraus

herzliden Dant und Weidmannsheil!
Da ſchon mehrfach auß Mitgliedertreifen Klagen

Neudamm , den 23. Dezember 1922.
darüber laut geworden ſind, daß unſer Beremsorgan

zwar die Perſonalveränderungen im Staatsforſt
Der Vorſtand des Vereins „Waldheit“. dienſt ſtets vollftandig deröffentliche, die im Privat:

9. A .: 7. Neumann , Schatzmeiſter. forſtdienſt hingegen recht ſtiefmütterlich behandle,

bitte ich alle Mitglieder die ihnen jeweils bekannt

Werbenden Veränderungen im Privatforſtdienſt,
für die Sammlung

namentlid, die ihre Person betreffenden, sofort der
fär Frau Geinetnbcoberförſter Müller

Schriftleitung der Deutſchen Forſt:Zeitung", Neu :
find erfreulicherweiſe neben Geldſpenden auch damm , mitzuteilen . Beſonders empfehlenswert wird

Lebensmittelpatete eingegangen. Wir bitten jedoch es ſein, wenn große Privatforſtverwaltungen von

dringend, Pakete nidit nach Nendamm , ſondern unſeren Mitgliedern erſucht werden , laufend der

an Frau Gemeindeoberförſter Muller , Bismard- „ Deutſchen Forf -Zeitung" von allen Underungen

ring 29, direkt zu ſenden . auf Perfonalgebiet, Berlebungen im Titelanderungen,

Die Geſchäftsſtelle des Vereins ,Waldheit" soweit Dauerſtellungen in Frage lommen , Kenntnis

zu geben. Nur dann wird es möglich ſein, daß unſer

Vereinborgan auch in dieſerBeziehung vielfach

Nachrichten des Vereins für Privat. gedußerten Wünſchen aus Mitgliedertreiſen ent:
preden fann .

forſtbeamte Deutſchlands. E. V.
Jagolchloß bei Weißwaſſer, Anfang Januar 1923.Geſchäftsſtelle zu Eberswalbe, Schidlerſtraße 45 .

Fernſpredjanſbluß: *mt Eberswalde Nr. 646 . Sdiabe, Forſtmeiſter,

Geit der letzten Beröffentlidung find als

Mitglieder in den Berein aufgenommen :
Sammlung Templin in Not !"

8474. Baht, Richard,Förſter, Sorge, Boft ferramotidhelni , An Spenden für Templin gingen weiter

Freie Wohlau . VII.

8475. Fl. Carl. Förſter, Fh. Weinberg, Poſt Ludwigsfelde,
ein von :

Preis Teltoip . IX . Forftaufſeher Banſemer, Reilly, to. Janſon , Salon

8476. Prodehl, Günther, Giliajörſter, Neuhaus bet Schweizert Gerbauen, Forſtmeiſter Junad, Berlin, - Forſt

a . 28., Kreis Schwerin.IX . aufſeher Kaiſer, Bella , Oberförſter Pfühner,

8477. Brandenburg. Artur, Forſtgehilie, Neuhaldensleber, Mahlendorf, Oberförſter Schlicht, Forſthaus

Forſtlehranſtalt. XVI Gerbauen, je 1000 m puſammen 6 000 K

8474. Wendenburg, Karl , Nevierjäger, Stolberg a. Barz. XVI. Förſter Bebenſee, Tralau, Förſter Ermiſch , Cochent

8179. Piche, Artur, Revterförſter, Buchwalochen, Boſt Pohl: (Mart), Forſter Hünnebed, Obbens, Förſter

childern , Kreis Düben . VIII.
Togrzeba, Gleiwib , je 740 juſammen 2 960 x

8130. Lehnert , fruft, Forſtgehilfe, Föhren bet Trier. V. Förſter Bergemann, Dombrowia, Förſter Bruhn ,

4481. Küter, Otto , Förſter, Lindenberg, Srete Deestoro. IX. Landwehr, Förſter Dreßler, Dombromfa,
8482. Förſter, Guſtav, Forſtaufſcher, Beendorf, Boft Delmſtedt, FörſterKahlte, Forſthaus Nitenmeg, Förſte :

Areis Neuhaldendleben. XVI,
Gall, Steroid, Förfter Dattioid ), Lauste,

8483. Scholz, Alfred, Städtiſcher Gilfsförſter, Sohlfurt, Oberförſter Hermansit, Rieberſteine, Förſtes

Bahnhof. VIII. Joachim , Conradswaldan, Hevierförſter faristo ,

8484. Montag, faſpar, Revierjäger, Redderſtorf, Boſi Salze, Wuſſeteri, Oberförſter Hody, Reußendorf,

Medlmhurg-Schwerin. III. Förſter früger, Trebſden, Hilisförſter Fuß,

Sedith, Förſter Thiebe, Cuſtrinden, Forfter

Widtow, Petershagen , -Forſtſetretär Oftrov ,

-
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10 $
500 K

590 K

865 %

550

755 K

62 376

Meurode, Revierförſ
ter Mohrig. Warmbütte

l
, je

den Mitgliedern der vertragſchließe
nden

Parteien

zuſammen 8 000 alsbald ſchriftlich zur Sprache gebradęt werden ,und

Graf zu Doona, Schlobien .

b. Salbern , Todtenkopf

3 000 zwar, ſoweit ſie Beſißer betreffen, bei der Geſchafts:

Forſtjetretär Frid , Weitgrund.

990 ſtelle des Waldbeſißerver
bandes

für die Prooing

Oberförſter Fledig, Weifgrund

Milføförſter Irgang, Carolath .

Sachſen und die angrenzenden Staaten, e . V., Halle

Fonter Suhlruich , Mabliß

900 * a. Saale, Kaiſerſtraße Nr. 7, ſoweit ſie Forſtbeamte

Oberförſter a . D. Balm , Lennewijs

990 betreffen, bei den Bezirksgruppen
vorlißenden der

Förfter Stölting, Ørüſewalde

Förſter pein'de , Sadow

beteiligten Beamtenorganiſa
tionen

. Die genannten

Ferner: 4 Beiträge je 490 , 1 qu 450 , 2 je 400th ,

Verbände werden zunächſt durch unmittelbare Ein:

1 9 415 * , 390 , 380 #6,4 je 500 4,2 je 290 . ,

wirkungauf ihre Mitglieder für Abſtellung beredstigter

1 ju 265 , 4 je 250 .4 , 3 je 240 , 1 zu 220,

: 17 je 200 , 12 je 190 4,1 zu 185 , 175 4 , 3 je

Klagen Sorge tragen . Führen derartige Schritte

( 150 , 4 je140, 1 zu 128 , 120 , 115 * , 31 je

nicht zum Ziel, ſo iſt die für dieſe Zwede eingerichtete

100 46,9 je 90 46 , 5 je 65 6, 6 jc 50 , 7 je 40 H ,

Einigungsſtell
e, deren Sitz in Halle a. Saale" ift,

1 zu 60 K, 25 , 15 , 10 m . Insgeſamt 20 718 .
anzurufen. Dieſe legt ſich zuſammen :

Summa 56 408 4 1. aus dem Forſtbeirat der Landwirtſch
aftskammer

Glerzu Summe der lekten Beröffentlic
hung

oder deſſen Stellvertreter als unparteiiſchem Vor:

Gumma 108 783

fißenden,Um weitere reichliche Spenden für unſere 2. aus einem vom Waldbeſigerverba
nd

zu beſtimmens

Forſtſchule Templin wird gebeten .

den Waldbeſiger,

Die Maſſenſtelle des Vereins

3. aus einemvon der Bezirksgruppe XVI des Ver

für Privatforſ
tbeamte Deutſchlan

ds.

eins für Privatforſtbeam
te

Deutſchlands zu be:

ſtimmendenForſtbeamten .
Für die Mitglieder zu 2 und 3 ſind je 2 Stell:

Forftbeamten
tarif

für Provinz Sadjen, Brauu . Vertreter zu benennen.

idweig und Anhalt.

Die „ Einigungsſtelle “ hat lediglich die Aufgabe,

Für MonatDezember 1922 iſt für die Gruppen Das Erſcheinen der beiderſeitigen Parteien iſtPflicht

eine „ Einigung" auf gutlichem Wege herbeizuführen.

I bisv gleichmäßig eine Wirtſchaftsbeihilfe von und dient der Erhaltung des Wirtſchaftsfriedens.

10 000 A bewilligt.

BezüglichKinderzulagen und Mehrforderung von Daraus gehthervor,daß die
„ Einigungeſtelle“ nicht

Mild wirdnodsverhandelt und das Ergebnis ſofort zuwergleichen iſt miteinem ſtaatlichen Schlichtungs:

belanntge
geben

ausſchuß und ſeinen Befugniſfen. Der Einigungs:

Ub 1.Januar tritt nachſtehender Tarif in Kraft. vorídlag bieſer Stelle iſt nach Anerkennung von

Tarifvertrag

beiden Parteien als bindend anzuſehen .

für die Gehalts- und Arbeitsbedingu
ngen

der Privat:

3. Einkommen.

forſtbeamten und Angeſtellten in der Provinz Sachſen Bareintenuinen und Gemährung von Deputatbezügen
Der Forſtbeamte hat Anſpruch auf ein Mindeſt:

und Anhalt.

Zwiſchen der Vereinigungder land: und forſt: nach SS 5und 6. Den einzelnen Waldbeſikern bleibt

wirtſchaftlic
hen Arbeitgeberv

erbände für die Provinz

es überlaſſen, je nech Lage der drtlichen Verhältniſſe

Sachſen und Anhalt einerſeitsund demDeutſchen Änderungen yorzunehmen, ſofern nurdas "Mindeſt:

und auf Grund beſonderer Wereinbarunge
n
, Ab:

Forſbeamtenbu
nde

anderſeits wird folgender

Larif

Bargehalt (8 5 ) und die Mindeſ : Deputatmenge ( 6 )

Wenn Größe und Bedeutung

zweds Regelung der Dienſt, Urbeits- und Ein gewährleiſtet ſind.tommensbedingunge
n derPrivatforſtbeamten und besWaldbeſißeteine Vollbefcaſtigung des Beamten

sangeſtellten geſchloſſen :

nicht bedingen, ſind alle Entlohnungen aus andern

Beſchäftigu
ngen auf das Einkommen , welches ſich

Der Mårz 1921 abgeſchloſſene Tarif wird auf aus den Bezügen zu § 5 und 6 ergibt, anrechnungs:

.beiderſeitigen Antrag von den Gehaltskommi
ſſionen $ 4. Naturalbezü

ge.

des Waldbeſikerver
bandes für die Provinz Sachſen

Brennholz iſt zerkleinert und frei Hof angefahren

und der Privatforſtbea
mten

der Bezirksgruppe XVI

Des Vereins für Privatforſtbeam
te

Deutſchlands der

zu liefern .uls Riditlinien für die Bewertung des Dienſlandes

Geldentwertung entſprechend umgeſtaltet

. Die vor: mag gelten ,daßgenügend Dienſtland gegeben wird,
liegende neue Form erhält Gültigkeit vom 1. Ja: damit dieim $ 6° bezeichneten Deputatmengenohne

nuor 1928 ab.
Die nachſtehend Feſtgelegten Bezüge ſind Mindeſt: werden können . Bei Teillieferungen von Deputaten

bare Zubuße deb Beamten herausgemittſch
aftet

Tåke.Jibibber Eintonnen gemåhet worden, welches ſind nicht gelieferte Deputate zu den jeweiligen

die folgendenSaße an Bargeisaltund Deputat úber: Tagespreiſen zu vergúten . Wo teilweiſe Dienſtland

ſteigt, foll fúrjung nicht fra :tfinden .Die Allgemeinverbindli
dyfeito

-Erklärung ſoll an: Settehungskoſten das an der Geſamtmenge gemak

gemahrt wird, muß aus dieſem nach bjug jämtlicher

geſtrebt werden.
über diegetroffenen tariflichen Abmachungen gewirtſchaftet werden können . Wo die Möglid;teit

§ 6 fehlende und nicht gelieferte Deputat heraus:

find (thriftliche Vereinbarungen in Form eines vorhanden , ift dem Beamten an Stelleder Deputate

Dienſtvertrages niederzulegen , von denen je ein Dienſtland in ausreichenbein Maße zu gewähren.

Eremplar der Beamte und der Waldbeſißer behålt.

Die Regelung von Nebenbezügen (Wild, Fiſche,

S 2. Einigungsſt
elle.

Heu, Dienſtleidung uſw.) unterliegt frcier Bevein:

Beide Parteien werben ihre Mitglieder alsbald barung.von den nachfolgende
n Vereinbarun

gen iu Senntrio 2Bitb facic Station im Haufe eines Beamten

lepen. Slagen über Nichteinführu
ng bzw. Nicht: gegeben, ſo betragt die an dieſen zu hablende Ent:

einhaltung der tarifliden Vereinbarung
en

ſollen von ichadigung ein Drit: el des Deputatsder Gruppe v.

$ 1 .
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Fahrradentſchädigung unterliegt im Hinblic auf die Den Beamten iſt freie Beleuchtung zu gewähren .

jeiveiligen (chwierigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe 5 .

der freien Vereinbarung. Das Mindeſtbargehalt ſoll betragen :

Dienſtjahre

1-3 , 4-6 7-9 10-12 über 12

I. Jäger , Forſtaufſeher, Waldwärter,
und ſo weiter von

Waldvögte.
3 zu 3 Jahren acht:

mal um 6000 K

Verheiratet 86 000 100 000 116000 130 000 ſteigend, bis jum

Göchſtgehalt von

178000 M

Ledig 68 000 80 000 ) 92 000 102 0001 116 000

II . Hilfsförſter, Hilisjäger, Forſtgehilfen (An

wärter fiir den Privatforſtdienſt mit vorſchriftsmäßiger

Lehrzeit bis zur beſtandenen Förſterprüfung) .

Verheiratet 94 000 110 000 126 000 140 000 156 000

Ledig 70 000 82 000 94000) 106 000 118 000

III. Forſtangeſtellte - ( Förſter mit vor drifts :

mäßiger forſtlicher Ausbildung und ohne beſtandene

Förſterprüfung) –, die auf Revieren von über 200 ha

Größe nicht mindeſtens 12 Dienſtjahre zurüďgelegt

haben, und ſolche mit beſtandener Förſterprüfung bis

zum Ablauf von 5 Dienſtjahren.

Verheiratet 100 000 128 000 150 000 162 000 180 000

Ledig 86 000 100 000 114 000 128 000 144 000

IV . Förſter: 1. init vorſchriftämäßiger forſtlicher

Ausbildung und mindeſtens zehnjähriger Praxis.

2. ſolche mit beſtandener Förſterprüfung nach 5 Dienſt

jahren , 3. Revierförſter, die einem hauptamtlich an

geſtellten oberen Forſtbeamten unterſtellt ſind.

Verheiratet 130 000 146 000 166 000/ 182 000 216 000

Ledig 100 000 112 000 130 000 146 000 162 000

V. Nevierförſter in ſelbſtändiger Stellung und

Forſtbeamte, die 1. mindeſtens 25 Jahre lang ſelb

ſtändig gewirtſchaftet haben, 2. cin Revier

imindeſtens 800 ha bewirtſchaften , 3. denen der

ſchwierigen Revierverhältniſſe wegen – mindeſtens

zwei Unterbeamte dauernd unterſtellt ſind.

Verheiratet 180 000 200 000 216 000 242 000 270 000

Ledig 140 000 160 000 172 000 194 000 216 000

Die Dienſtjahre beginnen mit dem Antritt der Raubzeug ſind je zwei, für Hochwild je viet Patronen

Stellung, Kriegsjahre múſien angerechnet werden. in natura zu erſeßen . Bisherige Abmachungen

Für die Einreihung in eine Gruppe ſind Stellung bleiben unberührt. Der Wildaufbruch gehört dem

und Tätigkeit – nicht der derzeitige Titel - maß: | Beamten .

gebend. $ 6.

Balge von ſelbſterlegtem Raubzeng find dem An Deputaten iſt den Beamten zu gewähren

Forſtbeamten zu belaſſen ; für Niederwild und kleineres laußer freier Wohnung und Garten :

Brennholz Weizen
Gruppe

Gerſte
Milch)

Roggen Kartoffeln
(1 1 täglich )

Raummeter! Zentner gentner gentner Rentner Liter

I. verheiratet 20 2 4 12 60 365

ledig : freie Station mit Wohnung nebſt Beheizung wie Gruppe II .

II. verheiratet .. 20 2 1 4 12 60 1 365

ledig : freie Station mit Wohnmg nebſt Beheizung.

III. verheiratet . i 20 I 3 6 1 12 1 60 i 365

ledig : freie Station mit Wohnung nebſt Beheizung.

IV. verheiratet 40 4 8 12 75 365

V. 40 4 8 12 100 305

$ 7. Koſten der Vorſtellungsreiſen. eigenem Haushalt ſind beim Zuzug die Reiſekoſten

Koſten der Vorſtellungsreiſen ſind von ſeiten des auch für ſeine Angehörigen ſowie die Fracht für

Arbeitgebers zu tragen , wenn dieſer den Beamten das Umzugsgut zur Hälfte beim Antritt, die andere

zur perſönlichen Vorſtellung aufgefordert oder nady Hälfte nach Ablauf des erſten Dienſtjahres zu ver:

freiwilliger Vorſtellung angeſtellt hat. Beamten mit guten. Inverheirateten Beamten ohne eigenen

von

-

. .

.

. .

1 1 | 1 1.
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Haushalt iſt beim Zuzug das Fahrgeld III. Klaſje $ 16. Ordentliche Kündigung.

und die berauslagte Fracht für Umzug gutzu er: Die verheirateten Beamten haben einviertel
feßen. Beim ordnungsmäßigen Abgang ſind die lidhrliche Kündigungsfriſt zum Schluß eines Ka:

nötigen Fuhrwerte oder Geſpanre zur nächſten lendervierteljahrs, wenn nicht langere Kündigunge:

Bahnſtation oder nach einem Orte, der nicht weiter friſten im Einzeldienſtvertrage vorgeſehen ſind . Die
als bicle entfernt liegt, unentgeltlich zu ſtellen . Kündigung von unverheirateten Beamten iſt in

$ 8, Penſionen, Unfallverſicherung , erſten Jahre mit einer ſechswöchentlichen Kündigungs
Hinterbliebenenverſorgung. friſt zum Schluß des Kalendervierteljahres zulaliig,

Der Lebensabend der Forſtbeamten iſt möglichſt von da ab vierteljährlich. Nach erfolgter Kündigung

ſicherzuſtellen und ihnendie Sorge für ihre Hinter: iſt dem Beamten zum Aufſuchen einer neuen Stellung

bliebenen zu nehmen . Falls die Penſion nicht auf genügender Urlaub zu erteilen und auf Verlangen

eine andere Art ſichergeſtellt iſt, iſt auf Wunſch des ein vorl&ufiges Zeugnis audzuſtellen. Die Einhaltung

Beamten derſelbe in die mit der Lebensverſicherung von Dienſtzeugniſſen aus früheren Stellungen iſt

geſellſchaft Konkordia “ abgeſchloſſene Lebensver: nicht ſtatthaft. Die Kündigung hat ſchriftlich zu

ſicherung aufzunehmen . erfolgen .

$ 9, Kallenbeiträge . 17. Außerordentliche Kündigung
Die Koſten zu den Angeſtellten : Invaliden : und nebſt den beiderſeitigen Anſprüchen hieraus.

Krankenkaſſenverſicherungen ſind auf Grund der Der Arbeitgeber bzw. deſſen Beauftragter und

geſeblichen Beſtimmungen vom Arbeitgeber und der Beamte ſind berechtigt, den Dienſtvertrag fofort,

Arbeitnehmer zu tragen. Gefeßlich vorgeſchriebene Das heißt ohne Einhaltung der Kündigungsfriſt
, zuSteuerabzüge müſſen ſich Beamte und Angeſtellte túndigen, wenn ein wichtiger Grund daju vorliegt.

gefallen laſſen .
Solche Gründe ſind insbeſondere:

§ 10. Staatliche Renten . a ) für den Arbeitgeber:

Staatliche Renten kommen auf das Gefaunt:
1. Intreue im Umte, Annahme von Zuwens

einkommen nicht in Anrechnung.
dungen irgendwelcher Art ohne Willen des$ 11 , Ehrenamter , Nebenbeſchäftigung.
Beligers von ſeiten der Holztáufer,

Ehrenamter dürfen nur mit Genehmigung der
2. wiederholte grobe Vernachläſſigung deb

Dienſtherrſchaft angenommen werden , das gleiche Dienſtes,

gilt für Nebenbeſchäftigungen aller Art. Für Neben : 3. unfittliches Verhalten ,

amter im Dienſte der Herrſchaft kann in Revieren
4. abſichtliche oder durch grobe Fahrläſſigkeit

über 500 ha eine beſondere Entſchädigung vereinbart
entſtandene Schädigung der Intereſſen der

werden .
Wirtſchaft,

$ 12. Kautionen.
5. perſdnliche Beleidigung des Dienſtherrn, feines

Etwa von Beamten zu leiſtende Kautionen find Vertreters oder ſeiner Familie ;

ihnen ſicherzuſtellen , da ſie im Falle eines Konkurſes b ) fürdenBeamten :
nidyt ju den bevorrechtigten Forderungen gehören.

1. Verleßung des Vertrages oder deſſen einzelner

§ 13. Berlauf oder Verpachtung des Waldes. Beſtimmungen in einem weſentlichen Puntte,

Bei Verkauf oder Verpachtung des Waldes, ſo:
2. Verweigerung der Abſtellung gefundheits

fern ſie nicht durch Zwangsmaßnahmen verurſacht gefährdeter Wohnungsverhältniſſe,

ſind, findet der Waldbeſißer den Beamten entweder
3. perſönliche Beleidigung des Beamten oder

felbft ab für die Zeit ſeiner vertraglichen Stellung,
ſeiner Familien : Angehörigen durch den

indem er ihm bis zum Ablauf des auf den Verkauf
Arbeitgeber oder ſeinen Vertreter.oder die Verpachtung folgenden Wirtſchaftsjahres

In den Fälien, in welchen wegen eine wichtigen
das Gehalt und den Wert der freien Station, ge: Grundet ſofort gekündigt wird, richten ſich die beider:

gebenenfalls das Gehalt unddie Tantiemen auszahlt
, ſeitigen Anſprüchenach§ 628BGB.

oder er verpflichtet der Käufer oder Pachter zur Wird der Beamte bei Wahrnehmung der Inter
ilbernahme des Beamten unter den ſeitherigen erfen des Gutsherrn , ohne fich übergriffe zuſchulden

Bedingungen . Iſt der Beamte mit lekteren nicht lommen zu laſſen , durch terroriſtiſche Umtriebe,
einverſtanden, lann er die Stellung ſofort aufgeben, Streitanbrohung ſeitens der Arbeiter, zur Aufgabe

er erhalt dann von dem bisherigen Beſißer die vet: ſeiner Stellung gezwungen, dann ſteht ihm der
traglichen Bezüge ſofort in bar ausgezahlt. Weiter Anſpruch auf Schadeneriateju.

iſt auf das Fortkommen bymo. den Lebensabend des
Magdeburg, den 14. Dezember 1922.

betagten Forſbeamten Bedacht zu nehmen .
Arbeitgeber: Revierforſter:

$ 14. Urlaub.
interſdyriften . Interſchriften.

Jedem Beamten und Angeſtellten ſteht nach zwei

jähriger Dienſtzeit bei Ubrömmlichkeit auf Grund

einer Vereinbarung mit dem Beſißer ein jährlicher
Begirtegruppe bellen -Naſſau, Walded ( XIII ) .

Erholungs-Urlaub von mindeſtens 8 Tagen unter Die im Tarif bom 1. 12. 21 feſtgeſetzten

Weitergeivährung aller Bezüge ju. Der Urlaub | Bezüge der Forſtbeamten find laut Bereinbaring

ſteigt von Jahr zu Jahr bis zur Hódyſtgrenze von mit dem land- und forſtwirtſchaftlichen Arbeits

21 Tagen . Die Teilnahme an forſtlichen Lehrgången geberverband in Caſſet
und den Förſterverſammlungen iſt den Beamten für den Monat Oktober 1922 um 1000 %

fofern es dienſtlich zuläſſig iſt - ohne Anrechnung für den Monat November 1922 um 12000

auf den Urlaub zu geſtatten. fürden Monat Dezember 1922 um 1400

| 15. Annahme von Lehrlingen . erhöht worden. Die Erhöhung gilt für alle Bes

Kein Beamter darf vertraglich zur Ausbildung forðungsgruppen .

von Forſtlehrlingen verpflichtet werden ; die Un: Fh. Molaburg, den 19. 12. 1922.

nahme eines Lehrlings unterliegt der Genehmigung Maier , Rebierförfter.

des Waldbefißers.

.

.
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Ortsgruppe Redtinghanſen und Umgegend.") vom Herrn Grafen von Neſſelrode geſtiftetes Früh

Zahlreich hatten ſich die Kollegen mit Damen | ſtüd mit Bier und Zigarren gereicht wurde,

am 15. Auguſt zur Teilnahme an einer Exkurſion bildete den Abſchluß der Erfurſion .

in die Gräflich von NeſſelrodeReichenſteiniche Auch an dieſer Stelle ſei allen nochmals

Oberförſterei Herten eingefunden . Sandelte es herzlichſt gedankt, welche zu dem ſchönen Verlauf

fich doch darum , ein Revier zu beſichtigen, welches des Tages beigetragen haben. Die nächſte Vers

von Rauchſchaden und Bodenſentuingen derartig ſammlung findet Anfang des Monats November

ſtart heimgeſucht wird, daß es nur noch eine in Dorſten ſtatt. Berlenheger.

Frage der Reit iſt, wo die ehemals herrlichen

pertener Forſten vollſtändig abſterben.
Nach einem einleitenden Vortrag des Herrn Nachrichten ausverſchiedenenVereinen

Oberförſters Scheffer über Größe , Cage, Rauch und Körperſchaften .

ſchäden und Bodenſenkungen marſchierten wir alle Berbffentlichungen geſchehen unter Berantivortung der
beireficuden Borſtände oder der Einiender .

mit 21 Kollegen unter Führung des Herrn Ober.

förſters Scheffer von Herten ab. Die Damen Deutſcher Forſtbeamtenbund.

blieben bei der Frau Oberförſter Scheffer und BezirksgruppenverſammlungBrandenburg.

waren zu einer Taſſe Kaffee eingeladen. " An der Am Sonntag, dem 17. Dezember, fand in Berlin

Förſterei Blanken kamen "wir in die ehemals gut im Lehrervereinshaus die Gründungsverſammlung

wüchſigen Eichenbeſtände. Buwachs war ganz der Bezirksgruppe Brandenburg des Deutſchen
wenig oder gar nicht mehr vorhanden. Die ein- Forſtbeamtenbundet ſtatt. Zum 1. Vorſißenden

geſprengten Roteichen zeigten dagegen einen ganz wurde gewählt Herr Oberforſter Breuer, Alteholle
guten Buche . Die Beſtände waren durchweg bei Wielenburg, zum 2. Vorſißenden Förſter Redlich,

ſehr lüđenhaft undmeiſt gipfeldürr. Die Schild- Altddbern , als Schrift: und Kaſſenführer Förfter

laus war überall ſtart vertreten . Die forſtlichen Nielſen , Forſthaus Urenoneſt, bei Wieſenburg, als

Arbeiten beſchränkten ſich auf den jährlichen , ſehr Beiſißer Forſter Heder, Gleinbuch bei Meſeriß. In

erheblichen Trođenaushieb. Sodann kamen wir die Tariftommiſſion wurden gewählt: Oberforſter

an einen etwa 2 bá großen Buchenbeſtand, Breuer, Alteholle, Revierfdrſter Steuer, Petkus

deren Stämme ſich durch ihren geraden Wuchs (Mart), und Forſter Heđer,Glembuc). Der Schlich :

und gewaltige Höhe auszeichneten . Die Kiefern - tungsausſchuß beſteht aus folgenden Herren : Ober:

beſtände gaben ein noch ſchlechteres forſtliches førſter Knieſchle, Probel' (Oberbarnim ), Forſter

Bild ab. Die Beſtände ſahen durchweg (o krant Meßner, Wieſenburg, Revierfdrſter Edler, Jepid; bei

aus, daß fie fich nur noch eine kurze Zeit halten Drahnsdorf (Lauſit). Die Verſammlung beſchloß,

Yönnen . Größere Flächen waren ſchon ab die Tarifangelegenheit für Brandenburg neu zu

getrieben und auch teils durch Feuer vernichtet. regeln, und erteilte dazu derTarifkommiſſion Vollmacht.
Die Birke wurde überall (beſonders von den Für alle ſonſtigen Berufsfragen wurde vorläufig der

Bechenverwaltungen , welche auch noch einen Vorſtand ermachtigt, an Stelle einer vielleicht ſpäter

größeren Waldbeſit haben ) angebaut und be zu wählenden Kommiſſion zu verhandeln. Etwaige

(onders die Lücken damit ausgefüllt. In der Anträge auf Saßungsänderungen behalt fich die

Oberförſterei Herten wird mit Ausnahme kleinerer Bezirkšgruppe für die nächſte Delegierten : Bers

Anpflanzungen nichts mehr aufgeforſtet. ſammlung vor. Schwabel.

Nach einer kurzen Raſt im Zechenfaſino, wo

fid , die Damen auch wieder eingefunden hatten ,

kamen wir in den weithin bekannten Sdhloß Verein ehemaliger Neuhaldenslebener

und Wildpart mit ſeinen heimiſchen und fremd: Forſtſchüler.

ländiſchen Baumrieſen , wovon einige hundert der Mitteilungen der Bereinsleitung.
verſchiedenſten Holzarten von dem Grafen Der Jahresbeitrag für 1922/23 iſt vom Vors

von Neſſelrode angepflanzt worden ſind. Leider ſtand vorläufig auf 150 M feſtgelegt. Die Zu

reicht der Raum nicht aus, uin einige beſonders ſtimmung der Mitglieder ſoll in der nächſten
erwähnenswerte Gremplare näher zu beſchreiben . Verſammlung nachgeholt werden . Einzahlungen

Erwähnt ſei noch eine Waldfläche im Wildpark auf unſer Konto Nr. 65 bei der Beamten-, Spar

von etwa 150 Morgen, welche ſchon ſeit einigen und Darlehnskaſſe Neuhaldensleben, Poſtſched

Fahren, infolge Bodenſenkung, unter Waffer ſteht . tonto Magdeburg4067.

Die ausſtehenden 50/80 jährigen Hölzer können Uns fehlen die Adreſſen mehrerer Mitglieder.

nicht geniigt werden, und ſo gibt der abgeſtorbene Wer unſeren Bericht vom 10. September nid t

Wald ein trauriges Bild ab. erhalten hat, wird um Angabe ſeiner Areſſe
Ein Preisſchießen auch für die Damen) mit gebeten. 3. A.: Mann , Oberförſter.

anſchließender furzer Verſammlung, wobei ein

*) Dieſer Bericht der Ortsgruppe Redlinghauſen Rolegiale Vereinigung der Forſtbeamten
erſcheint erſt heute, weil bei der Geſchäftsſtelle irr.

tümlichermeiſe angenommen wurde , daß der von
von Rönigsberg Nm. und Umgegend.

Herrn Berkenhener hierher eingeſandte Bericht nur Das Wintervergnügen findet am Sonnabend,

zu den utten der Ortsgruppe genommen werden dem 3. Februar 19:23, im „ Victoria- Hotel“ in
lo Ite . perr Pertenleger hat jestnadıgefragt KönigsbergNm . ftatt. Anfang pünktlich 7 Uhr.
warum der Artifel nint er chienen iſt, und legt Wert
darauf, daß derſelbe bod nochint" der „Deutichen Konzert, Tanz. Mein Feſteſſen, nur um12 Uhr

Forit - Zeitung" veröffentlicht wird. Wir bringen gemeinſame Kaffeetafel, zu der das Gebäd mit:

dešijalb den Artile! zur Kenntnis der Mitglieder. zubringen iſt. Anzug fitr die Kollegen Walds

Die Vereinsgeldäſtäjielle. uniform . Gäſte erwünſcht. Der Vorſtand.

Für die Rebattion : Ctunomierat vodo Grund 111, Neudamm
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Waffengebrauchsrecht für preußiſche Forſtbeamte.
Nach meinem Vortrag am 21. Juni 1922

bei der 44. Hauptverſammlung des Märkiſchen Forſtvereins in Freienwalde a. D.

Bon Foritſchuldirektor Jacob , Templin . (Schluß .)

Nach der anderen Auslegung ſollen die Rechte nach der andern dagegen muß, um dieſes Rechtes

der auf Lebenszeit Angeſtellten im Sinne des teilhaftig zu werden , zur Beeidigung noch die

Waffengebrauchsgeſekes nicht Rechte vermögens- Anſtellung auf Lebenszeit Hinzukommen , wenn

rechtlicher Natur , ſondern ſolche öffentlich -recht- der Beeidete überhaupt nicht oder nicht mehr

licher Art ſein . Bei Entſtehung des Waffen zu den Sorpsjägern gehört . Da nun nach der

gebrauchsgeſeßes genoſſen nämlich die auf Revolution die Inſtitution der Korpsjäger 314

Lebenszeit angeſtellten Gemeinde- und Privat beſtehen aufgehört hat, erklärt es ſich, daß iit

forſtbeamten vor den nicht lebenslänglich an- neueſter Zeit auch den Forſtgehilfen und Hilfs

geſtellten Vorrechte inſofern, als nur erſtere auf förſtern des Staatsdienſtes das Berufswaffen

das Holzdiebſtahlsgeſek vom Jahre 1821 beeidet recht abgeſprochen wird, während dies bisher

werden und dadurch volle Glaubwürdigkeit und nur hinſichilich der Forſtreferendare, der noch

Beweiskraft ihrer Angaben vor Gericht erlangen nicht unwiderruflich angeſtellten Forſtaſſeſſoren

konnten, und auch die Beeidigung der Staats- und der beeideten, aber nicht lebenslänglich

forſtbeamten war nur möglich, wenn dieſe angeſtellten Gemeinde- und Privatforſtbeamten

mindeſtens über die Berechtigung zur lebens geſchah: alles eine Folge der Auslegung, wonach

länglichen Anſtellung ſich ausweiſen konnten . nur die Korpsjäger die Rechte der auf Lebenszeit

Schon mit dem Erlaß des Holzdiebſtahlsgeſebes Angeſtellten im Sinne des § 1 des Waffen

von 1852 wurde jedoch die Beeidigungnicht mehr gebrauchsgeſeßes haben bzw. unter dieſen Rechten

an die Bedingung der lebenslänglichen An- lediglich die anſprüche auf lebenslängliche An

ſtellung geknüpft, undauch die volle Glaub- ſtellung der Norpsjäger zu verſtehen ſein ſollen.

würdigkeit und Beweisfraft der Angaben be an ſich iſt gegen die aus dieſer Auslegung ge

cideter Forſtbeamten beſteht heute nicht mehr zogene Schlußfolgerung nichts zu ſagen : ſie

zu Recht. Da nun die auf Lebenszeit angeſtellten entſpricht den Gefeßen der Logit ebenſo wie die

Forſtbeamten zurzeit keine ſolchen Vorrechte aus der anderen Äuslegung hergeleitete, wonach)

mehr genießen und anderſeits heute auch nicht die rechtswirkſame Beeidigung auf das Forſt

lebenslänglich angeſtellte Forſtbeamte becidet diebſtahlsgeſeß das Berufswaffenrecht ohne

und dadurch in öffentlich -rechtlicher Beziehung weiteres zur Folge haben ſoll. Es entſteht daher

den auf Lebenszeitangeſtellten gleichberechtigt die Frage: Welche Vorausſeßung iſt richtig

werden können --- ſo haben nach dieſer Auslegung ſind die Rechte der auf Lebenszeit Ant

auch die nicht lebenslänglich angeſtellten, geſtellten im Sinne des Waffenti

beeideten Forſtbeamten die Rechte der auf gebrauchsgejepes Rechte vermögensrecht

Lebenszeit Angeſtellten“ im Sinne des Waffen- iicher Natur oder ſolche öffentlich -recht

gebrauchsgeſeßes. licher Art ? Denn darüber kann kein Zweifel

Nach dieſer Auslegunghat die rechtswirkſame ſein, daß auch der logiſchſte Gedankengang 3!

Beeidigung auf das Forſtdiebſtahlsgeſep das unrichtiger Schlußfolgerung führen muß, werin
Berufswaffenrecht ohne weiteres zur Folge - die Vorausſeßung nicht zutrifft.
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Uus dem Gefeß ſelbſt geht direkt nicht hervor, beamten keinem Zweifel unterliege, weil er
weldie Rechte der auf Lebenszeit Angeſtellten genau rinth der Vorſchrift des an die Stelle des

gemeint wurden , wohl aber geben die Gefeßes Gefeßes vom 7. Juni 1821 getretenen þolz
materialien und namentlich die Allerhöchſte diebſtahlsgeſeßes vom 2. Juni 1852 als Forſt

Sabinettsorder vom 6. Oktober 1837 hierüber ſchußbeamter vereidigt ſei und ihm daher der

Auskunft. Der Wortlaut dieſer Kabinettsorder $ 1 des Gefeßes vom 31. März 1837 zuſtatten

läßt aber flar und unzweideutig erkennen, daß komme. Im Grunde genommen iſt alſo die

unter den Rechten der auf Lebenszeit Angeſtellten heute noch die preußiſchen Forſtbeamten ſo be

Vorrechte öffentlich -rechtlicher Natur verſtanden unruhigende Streitfrage, ob auch ein nicht auf

wurden, die bei Erlaß dieſer Kabinettsorder in Lebenszeit angeſtellter und nicht zu den Korps

der volien Glaubwürdigkeit vor Gericht und der jägern gehörender, aber beeideter Forſtbeamter

Befugnis zum Waffengebrauch auf Grund des bas Berufswaffenrecht habe, eigentlich gar

Gefeßes vom 31. März 1837 — bei Entſtehung keine Streitfrage mehr, ſondern bereits 1866

dieſes Gefeßes demnach mur in der vollen Glaub- durch das damals für die Entſcheidung dieſer

würdigkeit vor Gericht als Wirkung der Be Frage zuſtändige höchſte Gericht bejahend ent

eidigung auf das Holzdiebſtahlsgeſeß vom ſchieden und damit die ſchon im Erlaß des

7. Juni 1821 beſtanden . Miniſters von Bodelſchwingh vom 13. April

Hiermit übereinſtimmend ergeben die Gex 1864 zum Ausdrud gebrachte Auffaſſung, daß

febešmaterialien, daß die Befugnis zum Waffen- durch die Beeidigung das Berufswaffenrecht

gebrauch alle diejenigen Forſtbeamten erhalten erlangt werde, anerkannt worden.

ſollten, derenAngaben nach dem Holzdiebſtahls- Auch das an die Stelle des competenz

geſeß vom 7. Juni 1821voller gerichtlicher Glaube gerichtshofes getretene Obewerwaltungsgericht

gebührte, und daß Beſtimmungen hierüber daherfekt in ſeiner Entſcheidung vom 14. Juni 1907
nicht in das Waffengebrauchsgeſeß, ſondern in wahrſcheinlich ohne weiteres Doraus, daß

das Holzdiebſtahlsgeſep gehörten. Tatſächlich Forſtreferendare zum Waffengebrauch be,

wurde mun in dem an die Stelle des Holzdieb- rechtigt ſind, und hält in dem der Konflikts .

ſtahlsgeſeßes vom 7. Juni 1821 getretenen Folz- jache zugrunde liegenden Falle das Geſek

diebſtahlsgeſeß vom 2. Juni 1852 zwar noch be- vom 31. Därz 1837 offenbar nur deshalb nicht

ſtimmt, daßdie Angaben beeidigterForſtbeamten für anwendbar ,weil der betreffende Fort
in Anſehung derjenigen Tatſachen , welche auf referendar bei Abgabe des Schuſſes nicht der

der eigenen dienſtlichen Wahrnehmung beruhen, Vorſchrift des § 2 des Gefeßes entſprechend in
Beweistraft bis zum Gegenbeweiſe hatten, aber Uniform oder mit einem amtlichen Abzeichen

ſonſt hinſichtlich der Beeidigung wieder Bei- verſehen war. Ob nach Aufhebung des Konflikts

legung der Beweiskraft lebenslängliche Un- geſeßes die nunmehr zuſtändigen ordentlichen

ſtellung nicht zur Bedingung gemacht- und Gerichte ſich der Luffaſſung des Rompetenza
damit das erreicht, was bereits 1825 der gerichtes anſchließen werden , wird erſt die Zeit

Harmoberſche und drei Jahre ſpäter der Sdyleſiſche lehren . Es entſteht daher die Frage : Was iſt

Provinziallandtag zu erreichen verſucht hatte: inzwiſchen zu tun? Denn getan werden muß

die gefeßliche Beſtimmung, daß auch nicht etwas, um den heutigen unhaltbaren, ein tat

lebenslänglich angeſtellte Forſtbeamte in Holz- kräftiges und entſchloſſenes Handeln aus.
diebſtahlsſachen volle Glaubwürdigkeit er- ſchließenden Zuſtand der Unſicherheit zu be

langten . ſeitigen und den Forſtbeamten klar und zweifels
Wenn manſich dieſe durch das Holzdiebſtahls- frei darüber zu unterrichten, ob er kraft ſeines

geſeß von 1852 geſchaffene neue Rechtslage ver- Ämtes einen Menſchen töten darf oder nicht.
gegenwärtigt und weiterhin beachtet, daß bei Hinſichtlich der Privatforſtbeamten iſt ein

Beratung des Waffengebrauchsgeſeßentwurfs im Schritt in dieſer Richtung bereits getan. Der im
Staatsrate für ſelbſtverſtändlich gehalten wurde, Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und
daß gleicher Befugniſſen in bezug auf die Non - Forſten aufgeſtellte ,,Vorbereitende Entwurf eines

ftatierung der Holzdiebſtähle auch gleiche Befug- | Forſtkulturgeſeßes" "beſtimmt im § 21 :
niſſe in bezug auf den Waffengebrauch gegen- | (1) Privatforſtbeamte dürfen die Bezeichnung Heger,

überſtehen müßten,ſo erſcheint es ganz erklärlich, Waldwart (Waldbannwart), Waldwårter,
daß der Gerichtshof zur Entſcheidung der Kom- Forſtgehilfe, Hilfsfórſter, Forſter, sege

petenzkonflikte in ſeinem Urteil vom 9. Juni 1866 meiſter, Revierforſter, Oberforſter, Forft:

die Frage, ob auch ein nicht auf Lebenszeit meiſter, Oberforſtmeifter nur fülren , ſofern ſie

angeſtellter und nicht zu den Korpsjägern ge- den Bedingungen entſprechen, die vom Miniſter für
hörender, beeideter Privatforſtbeamter zum Landwirtſchaft Domånen und Forſten für die

Waffengebrauch auf Grund desWaffengebrauchs- Führung dieſer Bezeichnungen feſtgelebt werden,

geſebesbefugtſei, kurzer Hand mit der Be. Forſten beſtimmt Abzeichen für Privatforſtbeam
geſekes befugt ſei, kurzer Hand mit der Bes ( 2) Der Miniſter für Landwirtſchaft,Domånen un

griindung bejahte, daß das Waffengebrauchsrecht Dieſe dürfennur ſolche Privatforſtbeamte führen ,
des in Betracht tommenden, nur auf drei Jahre den für die Führung feſtgelegten Bedingungen

mittels (dyriſtlichen Vertrages angeſtellten Forſt- livredjen ,
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(3) Das Necht zum Waffengebrauch nach dem Gefeß 31. März 1837, gangbar, denn daß in Preußen

über den Waffengebrauch derForſt- und Jagnyamten die Gewährung des allgemeinpolizeilichen

vom 31. März 1837 (Geſetſamml. S. 65) haben nur Waffengebrauchsrechtes neben dem Berufs

( olde Privatforſtbeamte, die eine Bezeichnung nach

ub .1 führendürfen und
aufdas Geſet,betreffend waffenrecht möglich iſt, zeigt die Bekanntmachung

den Forſtdiebſtahl, 15. April 1878(Geſetſamml. desſtellvertretenden Generallonimandosdes

6.222), vereidigtſind. Sie dürfen das Rechtnuraus: X. Armeetorps vom 1. März 1917.

üben, wenn ſie mit dem vorgeſchriebenen Abzeichen Aber ſelbſt dann, wenn die Ausdehnung des

( Abſ. 2 ) verfehen find. allgemeinpolizeilichen Waffengebrauchsrechtes der

(4) Privatforſtbeamte, denen eine der im Abſ. 1 erekutiven Polizeibeamten auf die Forſtbeamten

aufgeführten Bezeichnungen beim Intrafttreten dieſes mit der Beſeitigung ihres Berufswaffenrechtes

Gelekes bereitsrechtmäßig von ihren Dienſtherren erkauft werden müßte, wäredieſes Zieldoch er

beigelegt iſt, dürfen ſie auch weiterführen.
(6)Privatforſtbeamten, die das Recht zum Waffen: ſtrebenswert, weil die erelutivenPolizeibeamten

gebrauch bereits nach den bisherigen Borſchriften – wie ich gleich näher ausführen werde - heute

haben, verbleibt dieſes Recht. ein beſſeres Waffengebrauchsrecht beſiken als

(6) Die Vorſchriften des Abſ. 1 bis 3 treten für die die Forſtbeamten und dieſe auf eine Erweiterung

Privatforſtbeamten an die Stelledes S 1 des Gefeßes ihres Sonderrechts in der heutigen Zeit nicht
über den Waffengebrauch der Forft- und Jagdbeamten rechnen können .

vom 31. März 1837 ( Geſetſamml. S. 65 ). Für den Waffengebrauch der $ olizeis

Wird dieſer Entwurf Geſeß, fo haben die exekutiv beamten iſt nach dem Allerhöchſten

gemäß § 62 des Feld- und Forſtpolizeigeſekes Erlaß vom 4. Februar1854§28 dermit Gefeßes

beſtätigten Forſthüter, die mindeſtens in traſt verſehenen Dienſtinſtruktion für die preußiſche

ihrer Eigenſchaft alá feldpolizeilidje Bollzugs Gendarmerie vom 30. Dezember 1820 maß

beamtz den Waffengebrauch der exekutiven gebend. Danach iſt der eretutive, d. h. voll

Bolizeibeamten haben müßten , immer noch kein ziehende, ausführende Polizeibeamte befugt,

Maffenrecht: es drängt ſich daher der Gebanke überall da, wo er fich - abgeſehen von dem

auf, daß ganzeArbeitgemacht und insbeſondere Falle der Ergreifung eines Flüchtigen in einem

auch das Waffenrecht dieſer Forſtbeamten in außerpreußiſchen, deutſchen Lande - in der

einer jeden Zweifel ausſchließenden Weiſe ge- rechtmäßigen Ausübung feines Amtes befindet,

regelt werden müßte. Falls nämlich der alte von den ihm anvertrauten Waffen Gebrauch zu

Mechtsſaß, daß alles Sonderrechtdem allgemeinen machen , nicht nur zum Schuße ſeiner Perſon,

vorgeht und es für fein Geltungsbereich aufhebt,ſondern auch zur Überwindung des jeder
die Anwendung des allgemeinpolizeilichen leiner Amtshandlung durchAmtshandlung durch Gewalt oder

Waffengebrauchsrechtes auf den beſtätigten Forſt durch gefährliche Drohungen mit Gewalt

hüter in ſeiner Eigenſchaft als Forſtpolizei- entgegengeſekten Widerſtandes
falls ge

beamter ausſchließt, weil für die Forſtbeamten das linde Mittel nicht ausreichen und nach pflid, t

Recht des Waffengebrauchs beſonders ge- mäßigem Ermeſſen der Angriff oder Widerſtand
regelt wurde — bliebe nur übrig,allen Forſt- nicht anders als mit bewaffneter Sand über

beamten , auch dem beſtätigten Forſthüter, wunden werden kann. Ich betone ausdrüdlich :

entweder das Berufswaffenrecht
oder das all- Das allgemeinpolizeiliche

Waffengebrauchsrecht
gemeinpolizeiliche

Waffengebrauchsrecht
zu geben . geſtattet die Anwendung von Waffengewalt zur

Das erſterewürde ſich nicht nurmit den Motiven Durchführung jeder Amtshandlung – under

des Geſeßes vom 31. März 1837 - nach denen innere an den Mangel des Berufswaffenrechts
,

lediglich für erforderlich geachtet wurde, die das als Amtshandlungen, welche die überwindung
Waffengebrauchsbefugnis

an ein Umtsverhält dagegen geleiſteten Widerſtandes durch Waffen

nis zu küpfen, damit ſie nur infolge einer gewalt rechtfertigen ſollen, nur die Ánhaltung,

Dienſtpflicht ausgeübt werde" – ſehr wohl Pfändung, Abführung und Ergreifung bei ver

vereinbaren laſſen , ſondern auch den Vorteil fuchter Flucht nennt eine Aufzählung der

bringen, daß den beſtätigten Jorſthütern - zwar Amtshandlungen, die im Jahre 1837 ausreichend

indirekt, aber logiſch einwandfrei — wieder jagd- geweſen ſein mag, heute aber, insbeſondere im

polizeiliche Befugniſſe zuerkannt würden, die ſie õinblid auf die inzwiſchen erfolgte Beſtellung von

im Geltungsbereiche des Jagdpolizeigeleges
auf Forſtbeamten zu Hilfsbeamten der Staats

Grund der Anweiſung des Miniſters des Innern anwaltſchaft, nicht mehr ausreichend iſt. Es kam

vom 14. März 1850' ſchon einmal zweifelsfrei überhaupt geſagt werden, daß das auf beweg

hatten. licher Grundlage entſtandene Waffengebrauchš

Will man dem beſtätigten Forſthüter das recht der erekutiven Polizeibeamten durch zeit

Berufswaffenrecht nicht zugeſtehen , ihm aber gemäße Auslegungen und dementſprechende

zum allgemeinpolizeilichen Waffengebrauchsrecht Miniſterialerlaſſe heute beſſer geworden iſt als

verhelfen, ſo ſteht im Hinblid auf denvor- dasBerufswaffenrecht der Forſtbeamten. Das

Sterwähnten Rechtsſatz das Berufswaffenrecht als kommt namentlich zum Ausdrud im neueſten

Zonderrecht im Wege ; vielleicht iſt dieſer Weg Erlaß des Miniſters des Innern vom 15. De

See ser doch, auch ohne Aufhebungdes Gefeßes vom ) zember 1921, der leßten Endes auch mur eine

-

-

-

Benu .
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zeitgemäße Auslegung des grundlegenden $ 28 Im Anſchluß hieran ſchließt der Erlaß mit

der Gendarmerie- Jnſtruktion von 1820 iſt. Nach folgenden allgemeinen Richtlinien :

dieſem Erlaß dürfen die dem Miniſter des Innern

unterſtellten Polizei - Exekutivbeamten , Hilfs- 1. Der Gebrauch der Schußwaffe iſt nur zuläſſig,
Allgemeine Nichtlinien .

Polizei Erekutivbeamten
undLandjägereibeamten 1. Der Gebrauch der Schußwaffe iſt nur zuläſſig,

-
wenn die Anwendung anderer Mittel offenbat

von der Schußwaffe Gebrauch machen : nicht zum Ziele führen würde.

a) Zur Abwehr einesAngriffs oder einer Bedrohung 2. In keinem Falle darf er weitergehen, aló es zur
mit gegenwärtiger Gefahr für Leib und Leben

des Beamten oder der in ſeinem Schuß befindlichen
Erreichung des geſeblichen Zwedes erforderlich

erſcheint.

Perſonen .
Dieſer Abſaß a) enthält kein über das Berufs- 3. Gegen Kinder darf die Schußwaffe überhaupt

waffenrecht hinausgehendes, wohl aber ein mit
nicht angewendet werden .

dieſem im weſentlichen übereinſtimmendesRecht 4. Auf die Verhütung von Gefahren für Unbeteiligte,

zum Gebrauche der Schußwaffe: ja man wird
insbeſondere in belebten Straßen und geſchloſſenen

beim Leſen des Nachjakes
Räumen, iſt ſorgfältig Bebadht zu nehmen .

Dieſer Fall iſt auch dann gegeben, wenn die
5. Feſtgenommene Perſonen ſind unverzüglich darauf

Táter der init Worten„ Waffennieder, oder ich
hinzuweiſen, daß bei Fluchtverſuch vonder Waffe

ſchieße", „ Hande hoch, ofer ich ( chieße" oder ähnlich
Gebrauch gemacht werden kann .

zum Ausdrud gebrachten Aufforderung des Be: Das nenne ich eine zeitgemäße Auslegung

amten, Waffen oder andere gefährliche Werkzeuge des an ſich jedermann zuſtehenden und geſeßlich
niederzulegen oder loszulaſſen , nicht ſofort nach nicht beſchränkten Feſtnahmerechtes unter dem

kommen oder die niedergelegten oder losgelaſſenenWaffen oder Werkzeugewieder aufzunehmenlid Geſichtspunkte der Erfüllung einer Dienſtpflicht.

anſchiden . Wie kläglich nehmen ſich daneben die zum Berufse

unwillkürlich erinnert an die Worte des Berufs- waffenrechte der Forſtbeamten erlaſſenen In

waffenrechtes: ,wenn der Betroffene die Waffen ſtruktionen und zur Abänderung derſelben er

oder Werkzeuge nach erfolgter Aufforderung nicht gangenen Miniſterialerlaſſe aus ,und wie peinlicy

ablegt oder jie wieder aufnimmt" undmöchte wirft die Feſtſtellung,daß dem Forſtbeamten jede

hinzufügen: ,oder wieder aufzunehmen ſich an- Anwendung von Waffengewalt gegen einen auf

chidt" .
dem Transport zur Ortspolizeibehörde lediglich

Viel weitgehender iſt dagegen der Inhalt des die Flucht ergreifenden ,ſelbſtverſtändlich gelegent

Abſaßes b) dieſes Erlaſſes, wonach die genannten lich der Feſtnahme waffenlos gemachten Wilderer

Beamten von der Schußwaffe auch Gebrauch vorenthalten wird, während der Landjäger im

machen können :
gleichen Falle zur Verhinderung des Flucht.

b ) Zum Anhalten von Perſonen, die fid verſuches nach erfolgloſem Anruf Halt, oder ich

ber Feſtſtellung, Feſtnahme und seit ſchieße !" die Schußwaffe gebrauchen darf!
.

haitung ſeitens des Beamten durch die Ich ſchließe mit den Worten des Geheimrats

Flucht zu entziehen verſuchen. Bierdemann, der in ſeinem Gutachten boin

Bei offenſichtlich geringfügigen Verfehlungen, 13. November 1827, alſo vor nahezu 100 Jahren ,
insbeſondere politiſchen Charaktere, darf indefien bemerkte: ,,Die Forſtſchußbeamten müßten, ſo

von der Schußwaffe zur Verhinderung von Flucht: weit es ſich um die Erreichung des Zweckes ihrer

verſuchen nicht Gebrauch gemachtwerden. Dem Amtshandlungen handelt
, den Gendarmen ...

-

„ ,
oder id ſchieße" oder Hände hoch, oder id idiieße" in Anſehung des Waffengebrauches gleichgeſtellt

erfolglos vorangegangen ſein . Der Anruf fann werden “ und füge hinzu: „durch Ausdehnung

nötigenfalls durchzwei kurzhintereinander indie des Waffengebrauchsrechtes der Polizeibeamten

Luft abgegebene Schulle_erſeßt werden . | auf die Forſtbeamten ".

V.

Zur Verminderung des Schreibwerks..
von Forſtſekretär Froeſe, Coſia bei Söllichau .

Eine größere Umwälzung in der forſtlichen Buch: /mehr, als beſtellt ſind und ſonſtgebraucht werden. In

führung ſoll und können die nachfolgenden Dar: den Aufmaßliſten numeriere ich die Loſe fortlaufend

legungen nicht bringen , aber Atempauſen von ein für den ganzen Termin mit roter Hektographentinte,

paar Stunden für den beſonders während der Holz: damit ſie ſich den anderen (chwarzen -Zahlen

verkaufszeit ſtark mit Arbeit überlaſteten Forſtjetretår gegenüber abheben, ohne Rúdſicht auf Förſterei,

bringen ſie doch. Ich will im folgenden das während | Plannummern, Holzart uſw., wie dies ja auch im

der vorjährigen Holjauktionsjeit hier angewandte Protokoll geſchieht. Uit erſt mal die lírſchrift der

Verfahren bei Aufſtellung der Verſteigerungsprotokolle Aufmaßliſte fertiggeſtellt, dann macht es keine Mühe

ſchildern. Vielleidit findet dieſer und jener Kollege weiter, einen Abzug mehr als nötig ju fertigen. Eine

die Sache nachahmenswert. dieſer Aufmaßliſten, als „ , Losverzeidinis “ bezeichnet,

Bei ſämtlichen hieſigen Nupholsterminen , mit befte ich bem Berſteigerungsprototoll an.
Ausnahme jener für „beſchränkten Wettbewerb ", Im Verſteigerungsprotokoll haben wir von links

findet Lobeinteilung und Aufſtellung der Protokolle gerechnet die Spalten : Nr. des . Loles, Jagen uſw.,

vor dem Termin ſtatt. Von den für die Holzkäufer Nr. des Holzes , Stück, Feſtmeter uſw. Die beiden

fertigenden Aufmaßliſten fertige idy ein Stüct |erſten Spalten von links werden ihrem Kopfe
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entiprechend ausgefüllt; in die dritte Spalte Nr. des durchſchnittlich acht ſchreiben müſſen ; es ſind dann bei

Holzes, trage ich nun nicht die Nummern ein, ſondern zehn Nummern durchſchnittlich etwa vier Stud fort:

id ſchreibe in dieſe Spalte: ,,Siehe angeheftetes Los: laufend, wovon die mittleren zwei durch Binbeſtrich

verzeidinis “ *). Die Zahlen in der erſten Spaltevon erfeßtwerden können. Da die Spalte Nr. des Holzes

lints im Protokoll deden ſich mit den roten im Los: ſo klein iſt, daß es nicht möglich iſt, fünf und mehr

verzeichnis . Soll nun bei Prüfung der Natural: Holjnummern in dieſe hineinzubringen , muß man

rechnung ein weißer Verabfolgezettel mit den Holz- nach rechts und nach unten Långs- und Querſpalten

nummern des zu dieſen gehörenden Protokolls ver: zur Hilfe nehmen ; man verſchwendet alſo viel teures

glichen werden,ſo wird die Zettelnummer zunächſt in Papier, was beim geſchilderten Verfahren ausgeſchaltet

dem betreffenden Protokoll geſucht. Ift ſie gefunden, würde und ſpäter bei der Rechnungslegung auch von

o fahrt man in dieſer Querſpaltenach links, findet da Bedeutung wird,da man nicht ſo ſtarke Beleghefte hat.

den Vermert ( ſenkrecht) „ Siehe angehefteteb Los: Femer wird auch der Verlauf des Termins dadurch

verzeichnis “ und auch gleichzeitig die Lobnummer, da beſchleunigt, daßman nur die zum Berkauf ſtehende

beide Rangsſpalten räumlich nicht weſentlich getrennt | Losnummer vorlieſt, und jeder Käufer iſt in der

ſind. DerPrüfer niinmt ſichnun das Losverzeichnis Lage, ſchnell undſicher an Hand der auf dieſe Weiſe

vor und ſudit hier die betreffende rote Losnummer. angefertigten Aufmaßliften dem Verkaufsgange jui

Bei dieſer findet er dann die zu dieſem Los gehörenden folgen.

Holynummen , die ſich auf dem Verabfolgezettel Benn mehrere Aufmaßliften zu einem Lermuin

befinden müſſen. Der Prüfer der Naturaltechnung angefertigt werden , ſo werden entſprechend mehr

hat zwar dadurch eine geringfügige Mehtbelaſtung, Losverzeichniſſe " angeheftet; rs empfiehlt ſich dann

weil er nochmalé blåttern muß. Erfahrungsgemäß hierbei, zur Erleichterung für den Prüfer der Natural:

werden jedoch nur verſchwindend wenig Verabfolge rechnung auf jedem „ Losverzeichnis “ die in dieſem

Jettel auf ihre richtigen Eintragungen hin nach: enthaltenden Losnummern anzugeben; hierbei tommt

geprüft, nur ſtichprobenweiſe. Für den Forſtjekretár es vor, daß die Losnummernvon einem Verzeichnis

dagegen macht es viel aus, ob er bei jedem Verkauf zum andern hin- und herſpringen . Bei Numerierung

ein paar tauſend Hummern einmalmehr oder weniger der Loſe iſt dann beider Anfertigung desOriginals

Schreibt. Bei dem geldilderten Verfahren ſchreibt allerdings erhdhte Aufmerkſamkeit erforderlich,damit

er die Nummern eben einmal weniger; daß er einen der durch den ganzen Termin führende rote Faden

Abzug der betreffenden Aufmaßliſte mehranfertigen nicht unterbrochen wird. lnb dod, habe ich im ver :

muß , ſpringt hierbei taum ins Gewicht. gangenenJahre bei zehn Berſteigerungen dies Ver:

Beim Numerieren des Holzes, ſo wie es im Walde fahren beibehalten und bin damit ſo zufrieden geweſen,

liegt, alſo nicht klaſſenweiſe — wie es hier geſchieht , daß ich es für die Zukunft weiter anwenden werde.

komint es ſelten und dann auch nur unweſentlich vor, denn ich habe durchſchnittlich zwei bis drei Stunden

daß Holznummern fortlaufend find. So wird man durch das einmalige Wenigeridreiben der Folg:

bei jehn zum Bertauf ſtehenden Folgnummern nummern bei jedem Termin geſpart.

Vielleicht regen obige Zeilen zum Nachſinnen auf

*) Die Spalten fürStüd und Feſtmeter müſſen anderer Kollegeeinnoch beſſeres Verfahren,das er,
weitere Vereinfachungen an, oderes hat ein nod)

wegen Auſredinung des Materials und der übers

tragung von deſſen Schlubſumme in bas Hola manual hierdurch veranlaßt, der Allgemeinheit bekanntgibt,

natürlich ihrem Kopf entſprechend ausgefüllt werden. womit dann meine Zeilen ihren Zweck, Schreibweri

Der Berfaſſer. weiter zu vereinfachen , erfüllt haben würden ,

r

Die Verſammlungdes Deutſchen Forſtvereins in Defſau am

3. bis 9. September 1922 .

Bon Forſtmeiſter Dietrid , Serno. (8. Fortſegung .)

Oberforſter von Treskow : Meine Herren ! Ich | Wagner, Möller, Wiebede. Natürlidh iſt die Liſte damit

möchte auf die durchaus objektiven Worte des Herrn nidit anndhernd erſdjópft.

Pfalzgraf ebenſo objektiv erwidern, und zwar in: Ein Recht auf Leilnahme an der waldbaulichen

ſofern, als er ſich mit einer gewiſſen Teilung der Initiative erwirbt eine Beamtenkategorie doch nur

wirtſchaftlichen Initiative zwiſchen Oberfórſter und dadurch, daß zahlreiche ihrer Vertreter fruchtbringende

Förſter befaßt hat. Gedanken in dieſen Kampf der Geiſter hineintragen.

Wenn man das Oberförſterſyſtem kurz charak: Den nicht akademiſch gebildeten Beamten blieb das

teriſiert, jo beſteht es darin, daß die wirtſchaftliche verſagt; es mugte ihnen verſagt bleiben , weil nur das

Initiative in den Händen eines akademiſch gebildeten Gnmnaſium und das folgende akademijde Studium

Beamten verantwortlich liegt. die dazu nótige geiſtige Bielſeitigkeit und Regſamkeit

Hier im Deutſchen Forſtverein intereſſiert uns übermitteln können . Keine nody ſo lange und gründ:

vorwiegend diewaldbauliche Initiativean erſter Stelle ; liche Mittelſchulbildung iſt dazu imſtande. Daßdie

mit ihr will ich mich alſo heute nur befaſſen . übrigen dußeren Verhältniſſe der heutigen Zeit dem

Meine Herren, wenn wir die Dinge ganz im trebſamen Förſter die wiſſenſchaftliche Betätigung
großen betrachten, ſo tobt auf waldbaulichem Gebiete durchaus ermöglidsen, zeigt die verdienſtvolle und

ein Kampf der Geiſter wie wohl ſeit langem nicht in allſeitig anerkannte Tätigkeit des vegemeiſters Spigen:

Forſtfach. Die naturwiſſenſchaftliche Richtung fámpft berg. Drs Betdrigungsfeid ns Forſters liegt eben

gegen die Mathematiker an. Wer ſteht auf beiden auf anderem Gebiete und wird, wie ich ausdrücklid

Seiten im Streite , wer ringtalſo um die waldbauliche betonen möchte, mit dieſer Feliſti llung in keiner Weiſe

Initiative ? Durchweg Akademiker ! Um einige Namen unterſchätzt.

zu nennen , auf mathematiſcher Seite Trebeljahr, Nun iſt der Gedanke aufgetaudyt – von Pfalzgraf

Borgmann, auf der naturwiſſenſchaftlichen Seite l auch eben zum Ausdrud gebracht – die waldbauliche
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Initiative zu teilen, die großen Direktiven dem iſt der Kern des Oberfórſterſyſtems. Die Sachehat

Mademiker zu geben . ( Zuruf: Nein .) Sie haben es aber noch eine andere, eminent praktiſche Seite. Wir

nicht wörtlich geſagt, aber zwiſchen den Zeilen war müſſen danad traditen, unſern Verluſt an Waldboden

es deutlidy zu leſen, es iſt auch von der Mehrzahl der durch intenſivere Wirtſchaft nach und nach auszu :

Herren ſo aufgefaßtworden: alſo die großen Direktiven gleichen. Die moderne Forſtwiſſenſchaft weiſt unsden

dem Akademiker und die ſogenannte geiſtige Klein: Weg. Es kommt nur darauf an , die von der Wiſſen :

arbeit – ſo iſt es , glaube ich, genannt worden dem idhaft gewonnene Erkenntnis möglid )ft ( dynell in die

Förſter zu geben. Praxis zu übertragen .

Meine Herren, ich halte dieſen Gedanken für Das kann nicht mechaniſch geſdehen, ſondern nur

praktiſch unfruchtbar. Eine Oberforſterei iſt tein fo in Anpaſſung an die drtlichen Verhältniſſe. Wenn je

großes Wirtſchaftsgebiet, daß darin Plas für ver: dem akademiſchen Forſtmann eine ſchöne und große

(diedene Initiativen wäre. In normalen, einiger: Aufgabe geſtellt war, ſo iſt das jetzt der Fall. Er muß

maßen arrondierten Revieren iſt ein Oberförſter mit mit der auszeichnenden Art in den Wald gehen und

Dienſtfulrwerk durchaus in der Lage, den ganzen die ſeinen örtlichen Verhältniſſen angepaßten neuen

Betrieb als ein Uhrwerk einheitlich aufzuziehen. Man Wege ſuchen.

muß das verlangen, um die teure akademiſche Arbeits: In ſolcher ſchwierigen waldbaulichen Übergang6jeit

kraft im Intereſſe des Waldes voll auszunußen und an der Verwaltungsorganiſation herumzuảndern , ware

die Akademiker in enger Fühlung mit der Praxis zu völlig verfehlt. Ein heilloſer Wirrwarr wäre die Folge,

erhalten ; ſonſt wird er Theoretiker und wird un: etwa lo, als wenn man einem Regiment am erſten

brauchbar. Eine Teilung der waldbaulichen Verant: Mobilmachungstage ein neues Ererzierreglement

wortung muß bei pflichteifrigen Beamten zu völlig geben wollte . Håten wir uns davor; das dient nicht

überflüſſigen und dem Walde ſchadlichen Neibungen der Befeſtigung unſerer durch die Niederlage aus drin

führen . Das ſchließt ſelbſtverſtändlich nicht aus, daß Gleichgewicht gekommenen Holzwirtſchaft.

jeder verſtandige Oberforſter die Erfahrungen be: Oberfdrſter Dr. Jacobi hat verſchiedene Ab:

währter Forſter berůđſichtigen wird. anderungsantrage zu den Konigſchen Leitfaßen geſtellt.

Nur halte ich den Weg, auf dem das für die preußi: Die Anträge ſind nachträglich eingeengt worden, ihre

ſchen Staatsforſten vorgeſchrieben iſt, für ſehr wenig endgültige Form lautet:

glüdlich. Nach dieſen Vorſchriften haben die Förſter Antrag Jacobi zu Ziffer IV der Leitſage

ihre Vorſchläge für die jährlichen Hauungs- und Konig.

Kulturpläne der Oberforſterei ſchriftlich einzureichen. 1. Die Stellung des Forſtſekretárs iſt zum Zwed

Es liegt in der Natur der Sache, daß dieſe Vorſchläge großtmöglicher Entlaſtung des Revierverwalters -

vom Oberfdrſer aus den verſchiedenſten Gründen ab: unbeſchadet der vollen Verantwortlichkeit des

geändert werden müſſen. Das iſt gerade für inter: Revierverwalters für den Geſamtvollzug aus:

ellierte Förſter wenig angenehm . Ich halte es für zubauen und zu heben.

weit beſſer, wenn die Oberförſter mit den Förſtern 2. Das Bůro, einſchließlich aller Búrokrafte, iſt

gelegentlich Aufſtellung der Plåne mündlich Rúd: grundſäßlich auf Koſten des Waldeigentümers ein:

ſprache nehmen . Das wäre für das gegenſeitige Ver: zurichten und zu unterhalten . Es iſt mit allen

Hältnis erſprießlicher und ſparte viel Tinte. Sehr praktiſch bewährten Hilfsmitteln und Hilfstraften

parzellierte Reviere werden freilich eine ſo ſcharfe eines guten Wirtſchaftsbetriebes auszuſtatten

Zentraliſation verbieten, aber ſie bilden glücklicherweiſe (Schreibmaſchine, Nechenmaſchine, Vervielfälti

beiunsin Preußen die Ausnahme. Oft wird behauptet, gungsapparat uſw. - Stenotypiſt oder Steno:

daß die Teilung der Waldbaulichen Initiative in typiſtin) .

manchen Revieren wirklich durchgeführtTei,daß dort 3. Das Büro hat auch die Betriebsbeamten von

die Förſter nady den ihnen gegebenen großen Direktiven allen ſchriftlichen Arbeiten tunlichſt zu entlaſten .

ſelbſtändig arbeiteten . Ich glaube, meine Herren, Sie 4. Nur durch ein aušreidend belegtes,gut ein:

werden mir Recht geben , wenn ich behaupte, daß in gerichtetes und geleitetes Búro iſt es möglich, daß

ſolchen Revieren eine waldbauliche Initiative ſeitens die Beamten des Außendienſtes (Verwaltungs

der Oberfórſter nicht beſteht, ſondern daß eine gewiſſe beamte und Betriebsbeamte bzw. Oberforſter

Geſchäftsroutine an ihre Stelle getreten iſt. Förſter, Forſtmart) ſo viel Zeit als irgend indglich

Initiative iſt leidenſchaftliches Wollen, das Be: zur Arbeit im Walde verfügbar haben.

ſtreben, ſich durchzuſeßen. Wäre dieſes Wollen überall Neuer Antrag Jacobi als Ziffer VI .

lo vorhanden, wie es verlangt werden muß, ſo wäre Eine befriedigende Regelung des Dienſtauf:

den Förſtern gar nicht eingefallen, Anteil an der wandes iſt jeßt mehr denn je unerläßlich für eine

Initiative zu verlangen, ebenſowenig wie ſie be: geordnete und erfolgreiche Betriebsleitung.

anſpruchen , im großen in den Kampf der forſtlichen Die urſprünglichen Anträge ſehen einen Aufſtieg von

Geiſter einzugreifen . Es iſt úblich geworden , daß die Förſtern zu Revierverwaltern und von Waldarbeitern

Führer der Förſterbewegung von Zeit zu Zeit id zu Förſtern vor. Redner wünſcht dem Tüchtigen freie

zum Oberfórſterſyſtem bekennen ; das erinnert rich Bahn . Er bezeugt warm die Leiſtungsfähigkeit der

immer etwas an den verfloſſenen Reichskanzler aus rein empiriſcher Schule hervorgegangenen Forſt

Michaelis mit ſeinem Bekenntnis zur Friedens: warte ſeiner Verwaltungsbezirke.

reſolution, wie er ſie auffaßte. Nur ſind die Führer Oberregierungs- und Forſtſetretår Holst : Meine

der Förſterbewegung geſchidter als Herr Michaelis Herren ! Da es nady einem der Herren Debattes

und laſſen den einſdyrånfenden Zuſak fort. Was wir redner in leßter Zeit üblich geworden ſein ſoll, ſich ab

brauchen, iſt nicht ein Lippenbetenntnis zum Ober- und zu zu dem Oberforſterſyſtem zu bekennen, habe

förſterſyſtem, ſondern die vollige Übereinſtimmung ich auch die Ehre, für die Medlenburg-Schweriner
aller Forſtbeamten vom Oberlandforſtmeiſter biß zum Forſtbetriebsbeamten mich zum Oberforſterſyſtem zu

júngſten Forſtgehilfen darin , daß die waldbaulidie bekennen . Ganz außerordentlich habe ich bedauert,

Initiative dem akademiſch gebildeten, alſo ertra dafúr daß der Vorſißende des Reidysforſtverbandes die Leit:

ausgebildeten Oberforſter ungeteilt zutommt. Das láße, die ſeinerzeit in Eiſenady aufgeſtellt waren, wieder
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bekanntgab und ſie als neue Entſchließung unter An: gedacht haben, daß ſie ſie zu Betriebsbeamten gemacht

lehnung an die alten Leitfaße namens des Reichsforſt: haben. Sie haben ſich dasſelbe gedacht wie die Forſt:

verbandes bezeichnete. Es wird alſo das Kriegsbeit betriebsbeamten auch.

wieder ausgegraben, es wird hart auf hart zwiſchen Miniſterialrat Dr. Walther verſpricht ſich nichts

Ober: und Betriebsbeamten gehen . Die Zeit des von der Aufſtiegsmöglichkeit der Förſter zu Reviers

Zuſammenſchluſſes und der Ruhe ſcheint alſo in dieſer verwaltern. Würde er ein glüdlichererMann werden,

Beziehung für den deutſchen Wald noch nicht gekommen wenn er ein höheres Umt bekleidet ? Der beſonders

zu ſein . Nun, wir Forſtbetriebsbeamte in Medlenburg: tüchtige Förſter ſei primus inter pares und finde die

Schwerin lehen dem Kampfmit Ruhe entgegen , wir Anerkennung von oben und von allen Gleichgeordneten.

haben ihn bisher ſolange zu führen gewußt undwerden Die Vollsſchulbildung ſei wenigſtens in Heſſen, wo die

ihn weiterführen. Voltsſchulen geradezu Muſterſchulen ſeien, aus:

Ich tomme auf die Elementarſchulbildung zu reichend. Die Mittelſchule halte er dort nicht für einen
ſprechen, die der Reichsforſtverband fordert. && iſt Fortſchritt. Der Anſchauungsunterricht im Walde lei

Io viel darüber geſchrieben und geredet worden, daß die Hauptſache.

man ſchließlich ſelbſt nicht mehr weiß, woran man iſt. Oberförſter Freiherr v . Niedeſelerklärt, daß

Es wird unter anderem die Behauptung aufgeſtellt, im Privatdienſt eine ganze Menge Forſter mit dem
daß das Einjdhrige für die Forſtbetriebsbeamteneine Titel Oberfdrſter Reviere verwalteten, denen auch die

ſogenannte halbe Bildung bedeute, die weder Fiſch Alademiker den Titel voll zuerkannten . Es ſtehe ja

noch Fleiſch ſei. Ich darf da auf einen Mann aufmerk: über dieſen Revierverwaltern ſchließlich noch der

farn machen, auf Herrn Dr. von Fürſt, denOrganiſator Waldbefißer, der die großen finanziellen Sorgen ſeines

ber bayeriſchen Staatsſorſten aus den 80er Jahren . Beſines ſelber loſe oder ſie durch ſeinen Kammer:

Auch dieſer Herr hatte nurdas vielgeſchmähte Ein : direttor ldſen laſſe.
jáhrige als Vorbildung aufzuweiſen . Es iſt mir bisher

Den Ausführungen des Dr. Jacobi über die Forſt:
immer noch nicht geſagtworden, welcher Schadender warte trete er voll bei. Uuch im Privatbeſike ſei mit

deutſchen Forſtwirtſchaft dadurch entſtehen würde, den Forſtwarten Gutes erreicht worden. Die Aus

wenn allgemein den Forſtbetriebsbeamten das ſo ſehr bildung, diederpreußiſche Staat ſeinen Förſtern gebe,

gewünſchte Einjährige zuerkannt werden würde. werde allmählich ſo teuer, daß der Privatwaldbeſißer

Einen Schaden, den wir dadurch für den deutſchen bei denSteuern, die er zu bezahlen habe, derartig

Wald haben könnten, kann ich nicht recht einſehen. Für hoch ausgebildete Beamte nichtmehrwerde bezahlen

die Forfibetriebsbeamten bedeutet es die Grund: Annen . Als Geſchäftsführer des Reichsforſtverbandes

forderung ihrer ganzen Beſtrebungen . Solange dieſe erflåre er gegenüber den Ausführungen des Herrn

Forderung nicht erfüllt iſt, wirdes teine Ruhe im Holst, daß esdem Reichsverbandé fernliege, in eine
Staat geben .

Dann wurde von dem Vorſigenden des Reichs: Eiſenadser Beſchluß ſeizwar aufrechterhalten worden,
Kampfſtellung gegen die Forſter einzutreten . Der

forſtverbandes hier ſehr viel von den Betriebsvoll: aber in den allerwichtigſten Punkten, derSchul:

jugsbeamtengeredet. In Medlenburg haben wir ausbildung, ſei eine andere Faſſung gewählt worden,
feine Betriebevollzugsbeamten. Wir haben Betriebe die den Leitfäben König entſpreche. Auch perſönlich

beamte. Soviel ich weiß, ſind in Preußen auch nur liege ihm eine Kampfſtellung fern . Gerade in Medien

Betriebsbeamte und keine Vollzugsbeamten . Der burg ſeien die Verhältniſſezwiſchen den Beamten

Betriebsbeamte hat ja auch redit oft ſelbſtändig An: beſonders gut. Die Bezeichnung Betriebsvollzugs
ordnungen zu treffen , und zwar recht, recht oft. Das beamten ſei gewählt worden , weil der Oberförſter
liegt in der Natur des Förſterdienſtes. Aus dieſem auchBetriebsbeamter ift. - für den Dienſtaufwand|
Grunde kann man ſie nicht als Betriebsvollzugsbeamte ſei zu fordern , daß deſſen Einteilung in allen Staaten

bezeichnen. Außerdem müſſen auch die Regierungen gleich ſei und ſeine Såße gleitend.

die die Betriebsvollzugsbeamten nicht haben wollen,

ſondern Betriebsbeamte, ſich irgend etwas dabei ( Fortſekung folgt.)

OD

.Geſeke, Verordnungen und Erkenntniſſe.
senderung der Dienſtanweiſung für die Preußiſchen Sinne des Schlußíaßes des S 14 B. R. O. biermit

Staatsförſter vom 7. Juli 1922. beſtimmt werden . Befaßt ſich der Betriebsrat (Be :

Algemeine Werfügung III 103 für 1922. triebsobmann) mit der Annahme oder Entlaſſung, ſo

Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten . wird ſie durd, den Oberförſter verfügt.
Geſchäfts.Nr. III 21903.

$ 45 Abſ. 3 und 4 erhalten folgende Faſſung:
Berlin W 9, den 23. Dezember 1922. 3. Dort, wo die Intereſſen der Bevölkerung es

Nađıdem der Landtag in ſeiner Sißung vom erfordern, hat die Regierung die Abgabe von einzelnen

24. November 1922 den Beſchlüſſen der Kommiſſion , Weihnachtsbaumen, Sdimu«:, Ded: und Beſenreiſig

welche in der Woche vom 6. bis 10. März 1922 in ſowie von Forſinebenerzeugniſſen in geringem Ilmfang

meinem Miniſteriuin zuſammengetreten war, ſeine dem Förſter ( Inhaber der Förſterci) zu übertragen.

Zuſtimmung erteilt hat , werden die nachſtehenden Der Oberforſter hat dem Forſter zu Beginn jedes

Paragraphen der Dienſtanweiſung für die Preußiſchen Wirtſchaftsjahres ſdyriftlich diejenigenJagen (Diſtrikte)

Staatsfdrſter vom 7. Juli 1922 wie folgt geändert: zu bezeichnen , aus denen die Abgaben erfolgen

$ 37'46.5 erhålt folgende Faifung: tónnen. Die Abgaben dürfen jedoch nur an Selbſt:

Arbeitgeber im Sinne des I 14 des Betriebsrate: verbraucher, niemals an Händler erfolgen.

gelenes vom 4. Februar 1920 iſt der Oberfórſter. 4. Die beſonderen Vorſdyriften für ſolcheAbgaben

Die Annahme und Entlaſſung der Waldarbeiter erfolgt ſind von der Regierung zu erlaiſen. Sie müſſen den

im Einverſtändnis mit dem Oberförſter durdy die verſchiedenartigen Verhältniſſen der einzelnen Ober:
Forſtbetriebsbeamten, die als Bevollmächtigte" im forftereien Rechnung tragen, cine genaue Aufzáhlung
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der abzugebenden Gegenſtande nach Art und Hódoſt dem Förſter zurüdgegeben hat, úberweiſt dieſer die

menge und Anweiſungen über die Art der Buchung Nußung und behält den Poſteinlieferungsſchein els

und Verrechnung enthalten.
Ausgabebeleg.

46 Abſ. 3 erhålt folgenden Zujas : Außerdem trägt der Förſter jede Abgabe in eine

Dieſe Vorſchläge ſind lediglich nach dem wirt: Erhebungsliſte ein , ſchließt dieſe am 20. jedesMonats

auf die Vorſchriften des Betriebsplanes aufzuſtellen. Oberforſterei ein, die ſie prüft,feſtſtellt, die Endſumme

Die Oberfórſter haben die Vorſchläge vor Aufſtellung in die Erhebungsliſte der Oberförſterei übernimmt

der Planentwürfe mit dem Betriebsbeamten zu
und ſie dieſer Erhebungsliſte beifügt.

beſprechen, unter Beachtung des Betriebsplanes und
Wenn der . Förſter am Orte der Forſtkaſſe oder in

der allgemeinen Wirtſchaftsverhältniſſe der Ober: deren unmittelbarer Nähe wohnt, iſt von ihm ſtatt

förſterei, ſoweit erforderlich, zu andern und dann als der Zahlkarte ein Verabfolgezettel auszuſtellen, der

1 ! nterlagen für den Planentwurf zu benußen .
nach Empfangsbeſcheinigung durch die Forſttaſie

$ 53Abſ.1 erhält am Schluſſe folgenden Zujan: Dem Förſter wieder abzugeben iſt.

Zum Beweiſe dafür, an welchem Tage das im
Auch die Oberfórſter können zweckmäßig bei den

Nummerbuch aufgeführte Holy zweifellos vorhanden einmaligen Nebennußungs-Abgaben Zahlfarten var:
war, ſchließt der Forſter das Nummerbuch mit den wenden, deren Poſteinlieferungsſchein an die Stelle

Worten :
der ſeitherigen Zettel tritt.

n Feſtgeſtellt , den ..
Vordrude von Zahlfarten und Erhebungsliſten

Der Fórfter "
würden von der Regierung zu beſchaffen ſein.

ab .

Abdrude für die Oberforſter, die Revierfórſter und

$ 54 erhålt folgende Faſſung :
die Forſtrentmeiſter liegen bei. -- Für die Förſter ſind

Verantwortung und Schlagabnahme.

Abdrucke nicht beigefügt, da für die fámtlichen , ſeit

1. Der Fåriter trägt für Aufmaß und Menge des ihrem Beſtehen ergangenen Ubånderungsbeſtimmungen

Holzes und Nummerung der Stylåge dieVerant: zur F. D. A. demnächſt im Verlage von Neumann:

wortung.

Neudamm Dedolátter gedrudt werden, die den

2. An der Hand des Nummerbuches wird der Regierungen alsdann zur Berichtigung der Dienſte

Stilag som Oberförſter oder Mevierfórfer inGegen der Fertigſtellung der Dedolátter wird ſeinerzeit

ſtúdeunmittelbar geliefert werden . Der Zeitpunkt

wart des Förſters ſowie des Haumeiſters abgenommen.
Die nachgeſehenen Holznummern werden im Mummer: initgeteilt werden .

buch durch Unterſtreichen kenntlich gemacht. Das
Dr. Wendorff.

Un die Regierungen, außer Aurich , Münſter und Sigmaringer

nachgeprüfte Holz iſt neben der Holynummer mit dem

Waldhammer anzuſchlagen. Erſtattung von Ausgaben bei Reiſen zur Ablegung

3. ' Fehler bei der Vermeſſung des Holzes oder von Prüfungen .

bei den Eintragungen im Nummerbuch ſind ſofort Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten .

zu berichtigen .
Geſch .-Nr. II 18 342.

4. Nach der Abnahme wird der Abſchluß des Berlin , den 28. November 1922.

Nummerbuches mit dem Vermerk:
Der nadyſtehende Runderlag des Heren Finanze

„ Abgenommen den ....
miniſters vom 11. Oktober d . J. - IC 2. 4141

vom Oberförſter (Revierförſter) und Forſter unter: wird zur gleichmäßigen Beachtung im Bereich meiner

ſchrieben. Verwaltung hierdurch mitgeteilt.
5. Änderungen in den Schlußjahlen müſſen, Die anzuweiſenden Beträge ſind bei den be:

wenn ſie mit Tinte geſchrieben ſind, in Worten aus: treffenden Reiſekoſtenfonds zu verrechnen.

gedrůdt werden.
An die nachgeordneten Behörden .

6. Der Dberførſter übernimmt die Verantwortung
Abſdrift.

dafür, daß er die Schlagprüfung ſo wei tausgeführt
Berlin , ben 11. Oktober 1922 .

hat, als erforderlich iſt, um von der richtigen Ver: Der Preußiſche Finanzminiſter.

meſſung und Numinerung überzeugt ſein zu können .

M. d. J. Ia I. 1213.

Die den vorſtehenden Anderungen der F. D. A. Für den Bereich der allgemeinen, Kreisfaſſen,

entgegenſtehenden früheren Beſtimmungen werden Stataſter- und Hochbauverwaltung ſowie der inneren

hierbund aufgehoben. -

Verivaltung einſdließlich der ſtaatlichen Polizei .

Zu § 45 Abl.3 beſtimme ich, daß die Abgabe von wird vom 1. Oktober 1922ab unter Vorbehalt jeder

verwaltung, der Landjägerei und der Schuspolizei

Strzu und von Raff-und Lefeholz ſtets dem Ober- zeitigen Widerrufs genehmigt, daß den planmäßigen

fórſter vorzubehalten iſt, da die Einſchränkung gerade und den nichtplanmäßigen Beamten einſdyließlich

dieſer Nußungen wegen der Bodenpflege unbedingt der Beamten im Vorbereitungsdienſt für Reiſent

angeſtrebt werden muß.
zur Ablegung dienſtlich vorgeſchriebenen

Bei der Abgabe von Nebennußungen durch die Brüfungen auf Antrag die wirklich erwachſenen Ause

Förſter ( Inhaber derFörſtereien oder deren zeitweilige Flaſje erſtattet und zur Beſtreitung von Mehrausgabert

lagen für die Eiſenbahnfahrlarte der dritten Wagen .

Vertreter),945 Abſ. 3 und 4, empfehle ich der Re: am aušivärtigen Brüfungsorte beſondere Bergütungen
gierung ,für die Zahlung, Buchungund Verrechnung bis zur Höhe des jeweiligen Dienſtreiſetagegeldes flir
das Poſtſchedverfahren mit Zahltarten zu benußen, Beamte derStufe 1 - Beſoldungsgruppen 1-5
welches ſich im RegierungsbezirkSalſel, wo es bereits gewährt werden . Die Bergütungen, auf die fein

ſeit langerer Zeit eingeführt iſt, gut bewährt hat. Rechtsanſpruch beſteht, dürfen nur für die eigentlichent

Hiernach erfolgt die Abgabeohne die feitherüblichen Prüfung) und für die notwendigen Ein-und Rüd

Brüfungstage (Klauſurtage, Tage ber mündlichen

Zettel in der Weiſe, daßder Förſter dem ſich Meldenden reiſetagebewilligt werdenund ſind mit den Fahrt
cine Zahſtarte ausfüllt und mitgibt. Sobald der auslagen zuſammen bei den Reiſekoſtenfonds ju

Nintragſteller den quittierten Poſteinlieferungsſchein I verrechnen .

I. 0. 2. 4141.

IIL 2. 923.

vont
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Überdrude, für die freistaſſen ., Kataſter- und Forſten in Berlin als Arbeitgeberin für den

Hochbauverwaltung, jie įtaatidher Polizei- Ver: 1 Bereich der preußiſchen Staatsforſten einerſeits,

waltungen , die Landjägerei unddie Schußpolizei dem Deutſchen Landarbeiter-Verband Berlin und

liegen bei.

Zugleid im Nainen des Preußiſcher. Miniſters des dem Zentralverband der Landarbeiter Berlin

anderſeits werden folgende Aenderungen zum

Funern .

An die nadigeordneten Behörden. .

Tarifvertrage vom 17. September 1920 und

ſeiner Nachträge vom 30. Auguſt 1921, 27. Juli

1922, 17. Oktober 1922, 2. November 1922 und

6. Neditrag zum Tarifvertrag für Forſtarbeiter.
4. Dezember 1922 mit Wirkung vom 18. Des

Zwiſchen der Forſtverwaltung des preußiſchen zember 1922 an vereinbart:

Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen und I. Es erhalten an Stundenlohn :

in Lohngruppe I
II III

V

MC

1. voll arbeitsfähige Arbeiter über 18 Jahre den

Grundlohn, und zwar

184,
176 ,

135 ,
2. voll arbeitsfähige Arbeiter von 16 bis 18 Jahren 138,

132, 129, 126 ,

90 ,
3. voll arbeitsfähige Arbeiter von 15 bis 16 Jahren

86 ,88,

61, --

53,
59,

4. voll arbeitsfähige Arbeiter unter 15 Jahren

50 ,

88,

5. voll arbeitsfähige Arbeiterinnen über 18Jahre 96,

6. voll arbeitsfähige Arbeiterinnen von 16 bis

18 Jahren .

61, 58,
56 ,- 54,

7. bollarbeitsfähige Arbeiterinnen unter 16 Jahren 46,
43, 40, 38 ,

II. Für Affordarbeiten ſind für die vom Fm Regierungsbezirk Stettin für die Oberförſterei

18. Dezember 1922 an geleiſteten Arbeiten die Misdroy die Lohngruppe IV ;

Lohnfäße neu zu vereinbaren .

Im Regierungsbezirt Caſſel die Lohngruppen

III. Abſat 1, III des 5. Nachtrages vom II, III, IY ;

4. Dezember 1922 zum Tarifvertrage für Forſt- Im Regierungsbezirk Wiesbaden die Lohn.

arbeiter bleibtin Kraft.

gruppen I, II,III;

IV . In Nr. IV ' des 5. Nachtrages bom 3m Regierungsbez
irk Coblenz für die Ober

4. Dezember 1922 zum Tarifvertrag
e

für Forſt- förſtereien Meiſenheim und Stirchen die

arbeiter wird in Zeile 1 geſtrichen „ 1 und". Es
Cohngruppe I ; für die Oberförſtereien Strof

bleibt alſo bei derAbgabe von Nutze und Schirr
dorf, Adenau und Altenkirchen die Lohn.

holz nach § 12 Abſatz 1 der Anlage zum Tarif

vertrage für Forſtarbeiter bei der bisherigen in Berlin, den 23. Dezember 1922.

der Faſſung des Tarifvertrages vom30. Auguſt 1921 Für die Forſtverwaltung

niedergelegten Beſtimmung, alſo bei der Abgabe

zum Darpreiſe.

des preußiſchen Miniſteriums für Landwirtſchaft,

Domänen und Forſten :

V. Zu & 3 der Anlage zum Tartivertrage. Dr. Wendorff.

Im 1. Abſa (Lohngruppen ) treten , ſoweitnicht aufdem Verfügungswege bereits ein anderer Für den Deutſchen Landarbeiter-Berband:

Bernier.

Zeitpunkt beſtimmt iſt, mit Wirkung vom 18. Dezember 1922 an Sie Stelle der bisherigen Für den Zentralverband der Landarbeiter :

Lohngruppen :

Wilh. Sauer.

gruppe II.

Kleinere Mitteilungen .

Allgemeines.

Aufruf zur Gründung eines Vereins ehemaliger

Angehöriger der Schlefilden Forſtſchule Reichenſtein .

Forflide Staat&prüfungen in Breußen . Wie Zweds Gründung eines Bereinsehemaliger Forſt

das Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen ſchüler der ſchleſiſchen Forſtſchule Reichenſtein

und Forſten bekanntgibt, haben die Forſt- werden hiermit alle Kollegen .des erſten ſowie

referendare, die im März 1923 die forſtliche zweiten Jahrganges gebeten, ihre Adreſſen an
Staatsprüfung abzulegen beabſichtigen , die vor- den Unterzeichneten einzuſenden. Der Verein

ſchriftsmäßige Meldung ſpäteſtens bis zum lioc im Laufe des Monats Februar ins Leben

1. Februar 1923 einzureichen ; eine zweite forſt - gerufen werden , weshalb ich bitte, mir bis zum

liche Staatsprüfung findet vorausſichtlich im 30. Januar die Adreſſen zukommen zu laſſen,

Júni 1923 ſtatt.

damit die Einladungen rechtzeitig zum Verſand

$
gebracht werden können.

Forfiliche Borprüfung in Breußen . Wie das
Weidmannsheil!

Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Reichenſtein. F. Stlich, Hilfsförſter.

Forſten mitteilt, haben die Forſtbefliſſenen , dieam Schluß des laufenden Semeſters " die Vor . Zur Eitelfrage der Brivatforſtbeamten . Der

prüfung abzulegen beabſichtigen , die vorſchrifts- Urtitel des Kollegen Prophet in Nr.50 S. 929 bringt

mäßigeMeldungįpäteſtens bis zum 10. Februard . I. beherzigenswerte Vorſchläge zur Löſungverſchiedener
demNektorderforſtlichen Hochſchule einzureichen , außerſt wichtiget Standesfragen. Dieſe Fragen

an der ſie ſich der Prüfung interziehen wollen . Findinfolge der großen Berſchiedenheit der ein:

belnen Stellenverhältni
ſſe

nur ſehr ſchwierig zu regein;
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um lo mehr iſt jeder Verſuch, der Sache zu dienen, die Eingänge werden in Kürze geleiſtet. Vers

dankbar zu begrüßen. Zur vorgeſchlagenen Regelung chiedene Herren haben ſich nach der genanen

der Titelfrage bitte ich, mir folgende Bemerkungen Adreſſe der Frau Oberförſter Müller erkundigt,

zu geſtatten : da fie Balete mit Nahrungsmitteln (chiden wollen ;

i. Es gibt eine Gruppe von Privatforſtbeamten, die genaueAdreſſe iſt deshalb vorſtehend angegeben .

welche ein Forſtrevier in Große von 400 bis 600 ha Wir bitten dringend, Pakete nicht nachNeudamm ,

nur den Wünſchen des Beſißers des Waldes ge: ſondern direkt an die angegebene ädreſſe nach

horchend, im übrigen aber ganz ſelbſtändig zu ver: Wiesbaden zu (djiđen . Geldbeträge erbitten wir

walten haben. Sie ſchließen ſämtliche An: und jedoch ausnahmslos an uns, damit das ganze

Verkaufe ab, führen allein und ſelbſtändig die Liebeswerk in geldlicher Beziehung in einer Fand

fårntlichen Forfttaſſengeſchäfte. Sie haben alſo volle bleibt. Alle Zahlungen ſollen auf Berein „ Walds

verwaltende Tätigkeit, aber nur einen oder auch heil“ zu Neudamm ,Poſtfchedkonto Berlin NW 7

wohl keinen Unterbeamten. Sie wurden nach Vorldslag Nr. 9140, erfolgen .

des Kollegen Prophet unter Gruppe d ( Förſter) Die Geſchäftsſtelle

mit Titel und Einkommen rangieren . des Vereins , Waidheil ", Neudamm .

2. Es gibt erheblich kleinere Forſtreviere, in denen

es der Belißer aus hier unmaßgeblichen Grunden für

nótig erachtet, ſeinem leitenden Forſtbeamten zwei
Forſtwirtſchaftliches.

und mehrUnterbeamte zu geben . Un- und Verkaufe Im Grunewald iſt polzauttion. Wenn man

tätigt der Beſißer ſelbſt oder durchs Rentamt, welches immer mehr einſehen muß, daß die kleinen Geiſter,

audi jegliche Kaſſengeſchäfte führt und die Löhne welche 1918 die Wellen der Revolution an die Ober:
ausjahlt. Die leitenden Beamten würden in ſolchen flache geſpült haben , die Finanzen unſerer Landes: -

Revieren trotz des angenehmeren und leichteren hauptſtadt Berlin in Grund und Boden gewirtſchaftet
Dienſtes und erheblicher Minderverantwortung in haben, ſo muß einem nicht gelindesGrauen, ſondem
Gruppe C ( Revierfdrſter) kommen. Entieken überkommer . Mit erheblichen Opfern iſt

Das erſcheint ungerecht. Ich meine vielmehr, der Zwedverband Groß-Berlin ins Leben gerufen

daß die von mir unter 1 genannten Beamten , denen worden,der es ſich mit zurHauptaufgabe geſtellt hat,

doch in erſter Linie eine im vollſten Sinne des Wortes der „miſerablen “ Forſtwirtſchaft des Forſtfiskus als

,,verwaltende Tätigkeit obliegt , Anſpruch auf den leuchtendes Vorbild zu dienen und dieſem zu zeigen ,

Titel , Forſtverwalter“ haben und in Anerkennung ihrer was forſtlich zeitgemäß iſt. Die ſtaatlichen Stümper

vielſeitigeren Dienſte und höheren Verantwortung in im Grunewald unter dem Miniſter von Podbielsti

Gruppe b rangieren müſſen, auch wenn es Nicht: hacten ein paar Schwammbåumeab und ſchon erhob

akademiker ſind . Es tritt ſonſt der Fall ein, daß ſich in der geſinnungstüchtigen, zielbewußten und

der Beamte mit größerer Dienſtleiſtung und Ver: ach ſo freiſinnigen Berliner Preſſe ein Lärmen , als

antwortung hinter dem Verwalter eines kleinen erſchallten die Poſaunen von Jerichow :„ Der Wald

Reviers in Titel und Gehalt rangiert . linteriſt in Gefahr! Der Wald, die Lunge von Berlin , wird

voller Anerkennung der wohlmeinenden Abſichten verwüſtet! Retten wir den Wald, unſern Grunewald !"

des Kollegen Prophet, möchte ich alſo Berlin hat dann gezeigt, was es kann. Es hat ſich

ſchlagen, nicht einfach nach Schema F, ſondern auch einen Waldgürtel zugelegt, und dieſe Sauerſtoffabrit

nach dem Maße der Leiſtungen und vor allem der im großen wurde in allen Tonarten als der Geſund:

Verantwortung die Titel und Einfommensfrage zu brunnen geprieſen, der Heilung jedem brachte, der

regeln zurmöglichſten Vermeidung arger Ungerechtig: ſich in der Zeit des Achtſtundentages überarbeitet ju
keiten. Auch eine „ Übergangszeit" bis 1924, nach haben wähnte, ſich in ſeinem Luftmeere badete und

welcher Friſt die vorgeſchlagene Regelung der Titel: Djon einſog.

frage endgültig eingeführt werden ſoll, halte ich für Im Laufe der Zeit åndern ſich aber die Meinungen

viel zu kurz. Man gebeden Beamten unter 40 Jahren und Finanzgenies, die Berge von Schulden aufgehäuft

wenigſtens 5 Jahre Friſt zur Ablegung der ver: Haben, um dem Volte das Paradies zu bringen,

langten Prüfung. Und den über 45 Jahre alten entſinnen ſich plößlich, daß die ,, Lunge Berlins" die

Beamten laſſe man ruhig ihren Titel und ihre den Eigenſchaft hat, ſich audy papieriſieren zu laſſen.

Leiſtungen und der Verantwortung entſprechenden Flugo gehen ſie aufs Rathaus und beſchließen, daß

Bezüge bis zu einem Ausſcheiden aus ihrer Stellung. ein Stück aus der Lunge Berlins herausgeſchnitten

Jede Neubelekung mag dann nnd dem vorgeſdılagenen wird, um daraus eine Milliarde Papiermart entſtehen

Schema geſchehen. So werden unnötige Hårten zu laſſen . Den Berlinern aber verſucht man plauſibet

vermieden und der gute Endzweď doch erreicht, zu machen , daß das Holzhacken ja nur einmal, nur ein

wenn auch etwas ſpåter. Scharfe Schnitte wirten einziges Mal geſchehen ſoll, was natürlidy die kurz

wohl ſchnell, aber nicht immer gut! Man dengeſichtigen Bourgeois nicht glauben wollen, denn ſie

da nur an unſer armes Vaterland . ahnen, daß die neuen Regenten Berlins mit der ihnen

Forſtverwalter Palloke, Gr. - Oſten . eigenen Geſchidlichkeit die Milliarde im Hand:

umdrehen verpulvert haben werden.

Die Sammlung für Frau Gemeinde -Ober : „ Aber warum ſo ångſtlich ? Eine Milliarde ?

förſter Müller, Wiesbaden, Bismardſtraße 29, hat Was iſt denn das heutzutage ? Die holen wir aus dem

beſten Erfolg gezeitigt ; bis jetzt hat ſie einen Grunewald heraus, ohne daß es einer ſieht ! Herr

Betrag von faſt 90000 Il ergeben. Darunter ſteht Stadtforſtdirektor Graſſo wird's ſchon machen, denn

an der Spite wiederum der ſo opferwillige wozu haben wir ihn denn angeſtellt ?"

Jagdhub Tangſtedt 3u1 Hamburg, auf dejen ,,Naus alſo mit der Milliarde, und wenn's nicht

Priregung uns Herr þauptmann a. D. Erich von langt, dann kommen wir wieder, denn ſonſt hátte

Martels 50000 6 zugeſagt hat. Wir heben dieſe man ja auf den Plenterbetrieb verzichten können .

Spende beſonders dankbar hervor und bitten um Luft und Licht iſt die Seele, und beides iſt da, wenn

dahlreiche weitere Gaben . Die Quittungen über I einmal feſte gelichtet wird .' Wedyjel mug hinein in

vor:
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die Landſchaft! Denn kann eigentlich die Eintönigkeit núßigen Wohnungsbau getan haben . So hat Preußen

und Langweiligkeit des Kiefernwaldes durch irgend alljährlid) erhebliche Mengen Bauholz zu Marktpreiſen

etwas beſſer gemildert werden als durch kahle Stellen, überwieſen ,wodurch denKäufern an ſich ſchon ein be:

über denen der Himmel blaut, wo das Auge ergoßende deutender Vorteil erwadiſt, weil ſie ſich das Bauholz

Gråſer und Blumen wachſen und man ſich ſo ſchon in guter Abſaglage ausſudyen dürfen und da ſie dem

lagern fann ? Alſo : m . w . !" Riſito ungeheurerund unerwarteter Preisſteigerungen

Wenn der Deutſche recht luſtig iſt, ſingt er : „Ich auf öffentlichen Holzverkaufsterminen ſich nicht aus:

weiß nicht, was ſoll es bedeuten “, oder „Morgenrot, zuſeßen brauchen. Zudem ſtundet die preußiſche

Morgenrot“, oder „ Wo findet die Seele". Berlin, Staatsforſtverwaltung den Holzpreis bis zu 16 Monate

das Muſter intelligenter kommunaler Wirtſchaft, und gewährt für das tatſädlich eingebaute Holz eine

aber wird dieſen Sångern bald Anlaß geben, das ſchone anſehnliche Rüdvergütung, zurzeit von ungefähr
Lied an juſtimmen : einem Drittel des Rohſtoffpreiſes.

„Wer hat dich, du (dóner Walt, Dagegen erklärten ſich die Vertreter der Länder ein :

Aufgebaut ſo hoch da droben .“ ſtimmig gegen eine reichsgeleßliche Regelung der Baua

Denn wenn Stufen die Landſchaft zieren , ſoweit das holz-Abgaben für gemeinnüßige Bauzwede, ſprachen

Auge reicht, dann iſt für den (póttiſchen Berliner der aber ihre Bereitwilligkeit aus, bei ihren Regierungen

Augenblic da, dieſen Kantus ſteigen zu laſſen . Und dahin zu wirken, daß, Toweit es noch nicht geſchehen, auf

er wird kommen . Speltator. die Deđung des Bedarfs für genannte Zwedebeſondere

Rüdſicht genommen werde. Am 11. Dezember v. I.

Holzwirtſchaftliches im allgemeinen und Förde : hat ſich der Wohnungsausſchuß des Reichstages mit

pung des Wohnungsbaues durch Bauholzlieferung dieſer Löſung einverſtanden erklärt. K.

ausStaatsforſten. Dieſer Tage hat der Holzmarkt" .

in einem Autjake zutreffend dargelegt, wie mannigfady Vom Wildmarkt.

zurzeit die Anſprüche an den vielſeitigen Holzerzeuger,

unſern deutſchen Wald, ſind. Eichen: und Buchen: 1923. Zufuhr mäßig, Geſchäft id leppend, Preiſe un
Amtlicher Mildmarttbericht. Berlin , 6. Januar

ſchnittware ſind neuerdings wieder ſtarker begehrt, verändert. Rothiridie 375 bis 400 Mt., Damwild375

Eichendaubholz erſt recht. Bei Hainbuchen-, Stamm: bis 400 me., Damivild fälber 475 bis 500 MI. ,

holz- und Nußrollen trat die Nachfrage zum ſchwachen Rehwild Ia 475 bis 500Mr. für 12 kg; paſen,

Angebot in ein arges Mißverhältnis. Elche, Erle, ſtarte 1300 bis 4500 MI. , Kaninchen, ſtarfe 1200 bis

Birte, Pappel, Aſpe, auch Kirſch- und Birnbaum: 1300 Mt. das Stüd. Bon den Preisnotierungen ſind

ſtåmme waren nicht minder lebhaft verlangt. Für in Abzug zu bringen : Fracht, Speſen und Proviſion

beſſere Laubholzer waren Preiſe über 100000 # je

Feſtmeter im Walde gar nicht ſelten ; ein Poſten Vom Rauhwarenmarkt.

beſſeres Eſchenholz erklomm ſogar die Höhe von Hauhwertpreiſe der Märtilden fell . Ber.

nahezu einhalb Million Mait je Feſtmeter; wertungsgenoſſenſchaft, Berlin N 20, Freienwalder

Selbſt Buchenſtammholz erzielte glatt 70 000 Straße 5 , vom 6. Januar 1923. (Bei nach

bis 100 000 H6, Buchennußrollen je Raummeter ſtehenden Preisnotierungen bedeutet i Primaware,

15300 bis 16 300 lt . Auf das Nadelholz: II Sefundaware und III Schwarten .) bajen : Winter

Stammholz ſtúrzten ſich förmlich Holzhandel Winter 1 bis 30 000 M ; Steinmarder i bis
bis 1500 K , Wildfanin : Winter bis 450 t , Füdie :

und Holzinduſtrie , beide boten phantaſtiſche Preiſe . 80 000 ish ; Baum marder I bis 90 000 M ;

Schwellholz, Gruben: und Papierholz verſchiedener Fitilie. I bis 12000 M ;Maulwürfe I bis 3000.16;

Holzarten wurden dringend angefordert, im be: Dachſe: Ibis 8000 kb dasStüd ;Rehe:Winter 1000.m ;

fonderen audy alle Sorten Bauholz, die ſelbſtverſtänd- / Rotwild : trođen 800, das Kilo ; Dan wild :troden

lich bei der Preisſteigerung nicht zurüdbleiben konnten . 1000 das Milo; Sdwarzwild: trođen 20 M

Und das alles, trokdem die Holzeinfuhr nach Möglich: das Kilo; sanitbis 1200 6; Maßen bis 1000 ;

teit aus Böhmen und den ruſſiſden Randſtaaten Biegen bis 5000 ; Otter bis 70000 % .

ſic, wieder zuheben beginnt. Freilich ! Was aus dem 1. Januar 1923. Otter42000 bis 70 000 % , Stein
Had der „Müridhner Zeitung" ( Leipzig ) vom

Auslande an Mengen hereinkommt, muß in anderen marder 65000 bis 85000 46 , Baummarder 83 000

Sortimenten beſter Qualitat, hierunter auch viel bis 110 000 $ , Füchſe 35 000bis 43 000 $ , 31tiſie

Schnittware, Schwellholz, Telegraphenſtangen , ſogar 10000 bis 15800 46 , Dacie 8000 bis 10000 M ,Maul.
Grubenholz, der Entente ausgeliefert werden . Daher würfe 500 bis 600 M, Hamſter 400 bis 900 M ;

Holzknappheit überall, zumal der ungeheure Brenn : Kanin (Mürichner) 1500 bis 2200 M ,valen (Winter)

ſtoffmangel bedeuerlicherweiſe erneut dazu Anlaß baſert (Summer) 300 bis 500 M , Rehdeden 1206
1000 bis 1500 $ 4 , Baſen (halbe ) 600 bis 700 H ,

gibt, zu Nußholz geeignete Stammteile ins Brennholz bis 2000H.
Die Unſicherheit der gegenwärtigen

zu verſchneiden und damit den Nutholzanfall zu Marftlage läßt es nicht zu, maßgebende Preiſe feſt

drüden . zuſtellen. Die obenbezeichneten Preiſe ſind als ui

Alle Holzverbraucher pflegen ihren Sonderbedarf gefähr erzielte Preije aufzufaſſen , da ſie ſtarken
als den wichtigſten und dringendſten zu betrachten; wechſelnden Schwankungen infolge der andauernden

das gilt namentlich von den Genoſſenſchaften, die ſids plötlichen ruckweiſen Entwertung des Papier-Erſaj .

mit der Frage der Förderung des gemeinnüßigen
Geldes unterliegen.

Wohnungsbaues befalien und die daher mit Hilfe

des Wohnungsausſcuſſes des Reichstages Bauhol; Fiſchpreiſe.

zu mäßigen Preiſen aus den Staatsforſten zu er: Nach dem amtlichen Marktbericht der ſtädtiſchen

langen ſuchen. Die Ausführungen , die im Laufe einer Markthallen • Direktion Berlin vom 6. Januar
Für 12 kg wurdeitSißung von Vertretern der Länder im Reichs: 1923. Lebende Fiich e.

miniſterium für Ernährung und Land- (auch Forſt:) 3094 bis 40 er 700 bis 720 me ., Frenie, von Kopf
bezahlt : Schleien 700 Mi., Karpiel, Spiegel,

wirtſchaftgemacht wurden , legten Beweis dafür ab, bis zur Schwanziviße gemeſſen , unfortieri 10000 bis

daß die meiſten Landesforſtverwaltungen, vor allem 13600 Mr. das Sdjod .

die der größeren Staaten, idyon viel für den gemein :

!
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Brief- und Fragetaſten . keimkraft hat er, und wann und wie jät man

ihn aus ? Förſter N. in l.
Erhöhung des Porto:Anteil8 .

Antwort : Der Weißerlenjamen reift im

Leider iſt mit dem 16. Dezember 1922, wiederum eine be: September und Ottober und wird alſo im Spät

deutende Erhöhung der bisherigen Portofäße in fraft herbſt undwährend des Winters geſammelt. Die
getreten , ſo daß das Borto für den einfaden Brief jept

25 Mart beträgt. Dadurch find aud wirgezwungen, Keimfähigkeit des mit vielen Schuppenvermiſchten

den Porto Uuteil, ber jeder Anfrage an unſeren Brief Samens iſt ſehr gering (10 bis 20 % ). Ausſaat

faſten beizufügen iſt auf 75 Mart zu erhöhen. Fragen, im Frühjahr ziemlich ſpät wegen der Spätfroſt

denen dieſer Betrag nicht beiliegt, müſſen ſo lange gefahr mit friſchem Boben. Der Samen barf nur

uubeantwortet jarüdgelegt werden, bis Eluſendung des leicht mit der oberſten Bodenſchicht gemiſcht

fehlenden Portos erfolgt.
werden und wird mit Sand leicht überliebt. Um

Anfrage Nr. 2. Weißerlenſamen . Wann ein Vertrodnen der Neimlinge zu verhüten , müſſen

pſlüdt man den Weißerlenſamen, wieviel Prozent die Saatbeete mit Reiſig bededt werden . Sch.

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten .

Zur Beſrßung gelangende Forßdicufilelien .

1922

(Ier Nachdrud ber in dieſer Rubrit zum Abdrul gelangender Mitteilungen und Berjonalnotigot it veröstea .)

entſchädigung zurzeit 2200 Ab . Dienſtwohnung iſt

vorhanden. D6 aber der Stelleninhaber ein Urter.

Preußen . tomien findet und die Wohnung räumen fann ,

Siants - Forſtverwaltung * ).
iſt zweifelhaft. Hummel iſt Bahnſtation. Dorf.

idule im Ort . Nächſte höhere Sdule Dierod : a...

Im Regierungsbezirk Wiesbaden ſind die Obers 20 km , Bewerber bis Forſtverſorgungsidieina

förſterſtellen

Battenberg zum 1. April und Mod a. D. Weil zum
jahrgang 1907 einſchließlich Forſtſekretäre zuige aſſen.

1. Juli zu beſeten. Bewerbungen für Vattenberg Förſterſtelle Lübberſtedt,Oberf.Garlſtorf(Lüneburgli
Bewerbungsfriſt 1. Februar.

müljen bis zum 28. Januar und für Rob a. d. Weil
iſt zum 1. Ap.il neu zu beleben. Zur Stelle gen

bis zum 10. F bruar eingehen .
hören : 0,392 ha Garten, 4,378 ha Uder, 2,936 ha

Oberförfteritelle Haiſerseith ( Coblenz) ift zum

1. April zu beixßen. Bewerbungen müſſen bis deberg. Förſterſtelle Derenburg, Oberf.Lüchow
Wieſen , 1,870 haWeide. Bewerbungsfriſt 20. Januar.

zum 1. Februar eingehen.

Rebierförſterftelle Latrop, Oberf. Glindfeld (Arns .
(Lüneburn), iſt vorausſichtlich zum 1. april zu

bojebea . Dienſtipohnung iſt vorhanden . Buc
bero) , iſt zum 1. April neu zu beleben . Dienſt

Stelle gehören : 0,446 ha Garteu, 2,106 ha Ader,
Dihöft hat fünf Zimmer und swei Stammern.

3,127 ha Wieſe. Bewerbungsfriſt 20. januar.

Wirtſchaftsland: 0,234 ha Garten , 3,017 ha Ader Förſterftelle uebiga u , Oberf. Liebenwerda (Merje .

unb 1,863 ha Biele. Nußungegeld bisher 298 Al .
bura), iſt zumn i. April zu beſeßen . Boraus.

Statholiſche eintiaſſige Xolta dule in Latrop. Nächſte
ſichtliches Wintichaftsland : 0,3370 ha Barten II,

höhere Schule (bis Obertertia) in Schmellenberg,

10 km. Nächſter Bahnort 7 km . Pjerdehaltung
5,1570 ha Ader IV, 4,6600 ha Wieſe IV . Xubunge.

nicht erforderlich. R vier ſehr gebirgig, Induſtrie,
geld bisher 552 A. Dienſtaufwanbsentſchädigung

Jago ſehr mäßig, Krima fehr rauh ; vorieirſchende
nach den Säßen der Förſier in Enditelie . Nadſte

Nädſt2 Dorjidule
Bolzart : Buche und Fidite.

Bahnſtation u .bigau 0,4 km.
Bewerbungsfriſt

u bigau 1 km. Nächſte höhere Sdyule Lieben
28. Januar. Miniſterialerlaß vom 13. November

III 19 742 iſt zu beaditen .
werda 12 km. Förſter in Endſtelle als Bewerber

Förſterftelle Aithof, Dyerf. Neuhof( slin ), iſtzum pilisförfterſtelle genzendorf in der
Stiji$ob.rfö. ſterei

zugelaifen . Bewerbungsfriſt 1. Februar.

1. April neu zu bejeber. Waldweide wird , nicht

gewährt. Bewerbungsfriſt 1. Februar.
Neuzelle ( Frankfurt a. D.) iſt zum 1. April zu

beſeßen .
Ueberz. förfterftelle oubertushütte, Oberf. Siſlium

Dienſtwohnung vorhanden . 0,1280 ha

Garten , 4,9140 ha Ader, 1,2670 ha Wieſe .
(Hildesheim) , iſt borausjidjtlid) am 1. April

Nußungsgeld 342 4. Bewerbungsfriſt 20. januar.
zu beleben. Wirtſchaftsland : 0,2390 ha Garten,
1,1360 hs Ader,1,0390ha Wieſe und 0,5500 há silføförſterſtelle Trebow , Oberf. Zielenzig (Frant.

Weide. Nußungsgeld 177 H. Dienſtaufwands.
furt a. D. ), iſt zum 1. Februar zu befeken .

entſchädigung noch nidit feſtgejeßt. Dienſtwohnung
1,2100 ha uđer, 1,4700 ha Wieſe, 0,0400 ha Garten .

iſt vorhanden . Nächſte Bahuſtation Ringelheim ,
Dienſtwohnung vorhanden. Hubungsgeld 201 s .

8 km. Nächſte Dorfſchule Seyide, 4 km. Nächſte
Bewerbungsfriſt 20. Januar.

höhere Schule Gilbesheim , 35 km . Ueberz. Förſter Mittelbarer Staatsdienſt.

und ForſtverſorgungsberechtigtealsBewerber zu Gemeinde-Oberförfterſtelle Zell it neu zu befeber.

gelaſſen. Bewerbungsfriſt 1. Februar.

Förſterſtelle Stummel, Oberf. Lauterberg (ģildes .
Bewerbungen ſind bis 20. Januar an den Landrat

in Bell a . Moſel einzureichen . Näyeres viehe Anzeige.
heim ), iſt am 1. April zu bejeßen . Wirtid;afts zweite Stadtförſterſtelle Lemgo ſoll baldigſt beſest
Tand : 0,0110 ha Garten, 0,7690 ha Ader, 7,0590 ha

werden. Bewerbungen ſind an den Magiſtrat
Bleje . Nugungsgeld 464 ll . Dienftaufwands

Lemgo einzureichen . Näheres ſiehe Anzeige.

*) Für Bewerber iſt es widytig, zu wiffen, in Forſtmann für vorübergehende Beſchäftigung und

weldiem Dienſtalter die ausgeſchriebenen Stellen mit
ſofortigen Antritt von Magiſtrat Gollnow geludt

einiger Ausſicht auf Erfolg begehrt werden können.
Mäheres ſiehe Anzeige.

Einen Anhalt dafür gibt die in dem Buch „ Die
preußiſchen Forſtverwaltungsbeamten des Perſonaluadridten.
Staates und der goftammer von E. Behm "

veröffentlichte Oberförſter-Dienſtaltersliſte. Ausdieſer
Pronſcu .

iſt zu erſehen , in welchem Dienſtalter der bisherige Staats . Forſtverwaltung.

Inhaber die ausgeſchriebene Oberförſterſtelle erhalten
hat. Das imVerlage von 3.Neumann ,Neudamm, Elafet libera. Førſter tuPotsdam ,Oberl. Potsdan , iftam

1. Dezember 1922 nade Gr.-Schönebed, Oberf. Or. Schönebet
erſchienene Bud foſtet einſchl. Nachtrag vom Januar (Botodam ), verlegt.

1921 geheftet Grunbzahl 1,2. Nad trag vom Sort, Förſter in Frauenroald. Oberf. Somiedefelb, wird am

Januar 1921 allein Preis geheftet Grundzadl 0,3. 1. ápril nach Lauter, Oberf. Suhl (Erfurt), terſebt.
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foagemann , überz. Förſter is Trebow , Oberf. Bielengig, wird Bogel , þilfsförſter in Oſterwalb, Oberf. Coppenbrügge
am 1. Februar unter Uebertragung der erſten Endſtelle nach ( o annover), iſt aru 1. Ottober 1922 gum überz. Förſter
Grunow Nm ., Oberf. Lagow ( Frantfurt a . D.), verſest. ernannt.

Landgrebe, überg. Förſter in Stertelshauſen ,Oberf. Rotenburg | Daft, Forſtgehiffe in Diepholz, Oberf. Diepholz (Hannover ),
Bert, wird am 1. April die Förſterftelle Lingenbach zu iſt ani 31. Dezember 1922 aus dem Staatsforſtdienſt entlaſjen .

Friederpald, Oberf. Friederpaid ( Caſſel), übertragen . Spin ;ig, Forſtgebilje in þannover, Dberf. Hannover, iſt am

oper, Förſter in Eubach. Oberf. Ultmorichen, wird am 1. Januar nach Springe, Oberf. Saupart (Hannover),

1. April die Förſterſtelle Obergude, Oberf. Stölzingen verſekt.

( Cajiel ), übertragen. Su überz . Förſtern wurden am 1. Ortober 1922 im Regierungs.
mândoi , überz.Førſter in Henzendorf, Oberf. Neuzelle, wird beziri Merſeburg ernannt die Hilfsförſter:

am 1. April unter Ulebertragungder erſten Endſtelle nach soffmann in Nazöſer Mühle, Dverf. Chorin ;Markufoint
Dittmarswalde, Oberf. HochzeitFrantiurt a. D.),verjeht.

greln , über ). Förſter in Spiegel, Oberf. Tölenöradung, wird
Mahnisdorf, Oberf. Thiergarten ; mener in porburg, Oberf.

am 1. April als Forſtſetretir nach folentvalbe, Oberf.
Galle; Sølundt in Oppelhaill, Oberf. Elſterwerba ;

Hohenwalde ( Frantiurt a . C.), berſept.
Ziemannn in Beutel, Oberf. Teniplin .

Softer, überz. Förſter in Schröderhoi (Lünebura), wird am Im Regierungsbezirk Erfurt wurden am 1. Januar verjetzt

1. februar nach Sanshauſen, Oberf. Wildenow (Frant die Forſtgehilfen :

furt a . C.), einberufen.

Juri6, überg. Förſter in Bechteich
, wirdam 1. Februar nach Baehr vonMappelébori,Oberf. Schleuſingen,nach Ershauſen ,

Oberf. Ershauſen ; Wode von Schwarza, Oberf. Gdywarza,
Serpenſchleuſe, Oberf. Liebenwalde (Botsdam ), verſeßt.

nach Worbis, Oberf. Leinefelde ; Klinge von Worbis, Oterf.
Pärre, Hilfsförſter in Walle, Oberf. Mielc (Qannover ) iſt Leinefelde, nach Suhl, Oberf. Suhl, zur Forſtfalſe ; Rathsfeld

am 1. Ottober zum überz. Förſter ernannt .

Sarpe, þilføförſter in Chriſtes, Oberf. Sowarza, iſt am
von vinternah , Oberf. þinternah, nad Suhl, Oberf. Suhl.

1. Oktober 1922 nach Schwarza, Oberf. Schwarza (Erfurt ), Mittelbarer Staatsdienſt.
vetſegt.

5. Kondratowit, şilfsförſter in Theerofen , Oberf.Rohrwieſe, Badero Hilisförfter, it als Gemeindeförſter auf Probe in

iſt am1. Dttober 1922 zum überg. Förſter im Regierung :
stolichhauſen , Oberf. Weglar (Coblenz), angeſtellt,

bezirl Schneidemühl ernannt.
Privatforſtdienſt

Strahé, vilfsförſter in freuzuadh, iſt am 1. Januar nadi

Hochachi, Oberf. Adenau (Coblens), verſeht. Midna, þilfsfðrſter in Steffis , lourde unter Belaſjung auf

Lubit , Gilfaförſter bei der Forſttaſſe Oberförſterei Beitz, iſt derſelben Dienſtſtelle zum Reichsgräflich) v . Malkanſchen

nach Loben , Oberf. Liibbelet (Frantjurt a . D.), verlebt. Förſter ernannt.

Mette, Hilfsförſter in Lohen, Oberf. Lübbeſee, iſt nach Germádorf, Auszeichnungen .
Oberi. Sorau (Frantfurt a. D.), verlebt.

Mcner, Hiljajörſter in Larnowle, Oberl. Blietnik, iſt am Ferride ,überg. Förſter in Triplau a. Elbe (Lüneburg),

1. Chiober 1922 zum überz. Förſter im Regierungsbezirt
Deutnant d . 2. a . D., hat den Charakter als Oberleutnant

Schneidemühl ernannt.
erhalten .

Xüdi Hria, Hilfsjörſter in Nieder-udersdorf, Oberf.Sorau, iſt Simon, Förſter in Webehof. Oberf. Rotenburg i. H. (Stade),

zur Forſitaſſe bei der Oberförſterei Beiß (Frantfurt a . D.) hat am 6. November den Charafter als Leutnant erhalten.

verſest.

Simrodt, Hilisförſter aus dem Regierungsbezirt Bofsdam, iſt
Jubiläen, Gedeuftage u . a. II .

am í. Ottober zum überz. Förſter in Regierung&bezirt Stuópfle, penſionierter Städtiſcher Oberförſier in Wörth,
Schneidemühl ernannt. tonnte ſeinen 70. Geburtstag feiern.

an

200,

AD

Vereinszeitung.
Namrichten des ,,Waldheil“ . Scuhwader. Lorenz, Saarbrüden III, 3m þeineď 9 (lebens.

länglich ).

E. V. zu Neudamm . Schneider, Billi, Förſter , Streblow bei Wußig, Bezirk Moslin .

Beröffentlicht unter Verantwortung
Ulm, Johann, Gemeindeförſter, öundisburg, Streis Neuyaldens.

leben .

tek Vorſtandes, vertreten durch

Johannes Neumann , Neudainm .
Weißbad , Carl, Oberförſter, Niederlinda, Kreis Lauban ( lebenss

läuglich ).

Sapungen, Mittellungen über die Swede Weftphal, Auguſt. Förſter, Noer, Poſt Gettori, Kreis Etern

und Siele des „Waldheil" ſowie Werbe förde ( lebenslänglich ).

material an jedermann uniſouſt und poſtfrei. Alle Buſchriften
Berein Waldbeila , Noudamm . Geldſendungen auf

Poftichedtonto 9140 „ Waldheil“, e. V., Neudamni, beim Beſondere Zuwendungen.
Poſtſdedamt Berlin NW 7. Gejammelt von berin A. 6. nach einer Treibjago ;

Als Mitglieder ſind in den Berein aufgenommen : eingeſ. von Ø . Nevierfürſter Wedris, Benſen bet

Hejjild - Oldendorf 1000,

Bohin , Joſef, Staufmann und Fabritant, lachen ( lebenslänglich ). Sahne für einen Forſtfrevel; eingeſ. von H. Förſter

Berger, Hudoli, Hiltsförſter, Quellendorf, Freiſtaat Anhalt. Kooß , Vierig b . Rathenolv

Ditimer, Joſua, Forſtbeamter, Kabepohl bei Criviß , Medienburg Fehnigericht der Niederwaldjagd Guhrau ; eingeſ. von

Schwerin . H. Revierförſter Otto Michael, Oberbeltid 3900,

Ferling, Ewalb, Bauunternehmer, Fenne bei Saarbrüden von H. A. Schelten -Beterſen . 2000,

(lebenslänglich ). Bon V. Staatsförſter udam Mengel, Netra 100,

Fand , Lambert, Sdichtmeiſter, Fenne bei Saarbrüden ( lebense Treibjagdjammlung; eingeſ. von B. Haveſtedt,

länglich ). Lüdinghauſen 910,

Floegel, pane, Heviergehilfc, Friedrichsfelde, Boſt Turawa. Sammel- u. Strafgelder von der Jagd des ö . Stadt

bahn, Richard, Geheimer Forſtrat, Dresden : A. 16 (lebenslänglich ). förſters Scheffelfe; eingeſ.von 6. Förſter Sdineider,

bčujer, Banl, Lehrling, beppenheim , Gefien . Streblow 5. Wulzig 2305,

Hillebrand, A., Förſter, Julinsburg, Lauenburg a. Elbe. Treibjagbíammlung ; einger. von . Erich Aleeßen,

Åornmeſſer, Arthur, Förſter, Röſtenberg bei Neuwedell, Kreis Hohen Neuendorf, þauptſtr. 13 310,

Arnswalde (lebenslänglich ). Treibiandjammlung; eingel. von G. R. Glemnik, Bab

Alinfert, Revierförſter, Forſthaus Tenczinau bei Zawisna Langenau .

( lebenslänglich ) . Weihnachtsgabe; eingej . von 6. Förſter Schuls,
Leguer, Friß . Förſter, Forſthaus Müggen bei Bertenbrügge Masdorf, Bez. Bot.dan

* (lebenslänglid ). Treibjagdiainilung; eingejand von Þ . Hans Pauly,

Leus, Baldemar, Förſter, Goddentow Lanz, Kreis Lauenburg, Gaſthof 3. Nürburg
620 ,

Pommern. Walbheil-Buße Biſchofferode

Lancaſtein, Hubertus, Günther, Forſtſekretär, Sietow bei Roebel, Sammlung anläßlich eines Schüſſeltreibens am

Medienburg -Schwerin ( lebenslänglich ). yubertustage im Greiſe von 24 Mitgliedern des
Bejelin , Germann, Förſter, Butlip-Philippshof, Butlik, Beſts Ottenſener Jagdvereins ,,St. Hubertus“ in Altona

prignitz ( lebenslänglich ). ( 1. Borſigender 23. Ehlers ) 1400 ,

Nitter, Heinrich Hilføförſter, Carlſtein , Boft Behden a . D. Strafgelder bei einer Treibiago am 11. November auf

lebenslänglich) . dem Medier Dejendorf bes D. Michael, bamburg 405,

Hoejete, Förſter , Neudamm, Karlſtraße 26.
Im Anſchluß darai Sammlung gelegentlich beg

Edmidt, Ono,Jagbaufieher, gamersleben, Kreis Dichersleben Schüſſeltreibens , babei Sonderſpende von 1000 6

(lebenslänglich ). des Jagdherrn Hans Midjacl 2000 , - .

385,.

360 , - #

100 ,

.
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2390,

2733 ,---

11

11

670 ,---

500 ,

# 1

52,

A

Cammiung bei der Subertusjagd ; eingei. von 6.
Eingeſandt von 6. Beter Maaßen Genroje bei

Obeif. Rüdiger, Mujan, Weſtpr.
27500 , - K Bonn . 1000 ,

Erlös aus dem BerkaufvonAttien einer neuerrichteten Eingeſanbt von der Jagdgeſellſchaft Stampe per

taufm . Geſellidaft. Jede Aftie wurde zugunſten
Ottend

des Waldheil “ mit einer Sonderſteuer von 50 M Sammlung gelegentlich einer Treibjago des Gutes

belegt. Abgeführt ſind in Raten zu 4500 othe ,
Hans Clee; eingeſandt bon . I. Lüde, Wald

3000 1 und 2500 x
10000, niel (Niederrhein )

2500 ,

Weihnachtsſpende; eingeſ. von „Phylar"
1000 , Summa 359 822,50 .

Sammlung bei der Hubertusfeier' des Jagdlíubs

Diana“, Berlin . :
Um weitere recht belangreiche 3 11

Elhne für Fagdfrevel;eingel. vonB. Förſter Alfred wendungen wird herzlich gebeten. Die Rot
Schönfiſch, Reubnik 5. Weidensdorf . 810, der Bedrängten , die im Waldheil ihre letzte

Eammlung nach einer Treibiagd u . Strafgelder ;
eingeſ. von 6. Ober- Jug. Wiener, þamborn a . Rh. 1900,- Zuflucht ſehen , wird immer größer ; die Unters

Sühnegeld für jagenden Hund ; eingeſ. von H. Privat ſtüßungen müſſenbedeutend erhöht werden ,wenn

förſter 8. W. Krüdenberg, Forchheim, Baden 180, fie überhaupt Dweck haben ſollen. Wir brauchent

Sammlung nach einer Jagd; eingeſ. von H. Staatl.

Förſter Schneider, Eſchbachtalſperre b. Remſcheid 420 , daher ſehr viel Geld. Unſere Mitglieder,

Bon . Ernſt Weiland , Berlin - Lichtenberg 50, Freunde und Gönner bitten wir, uns dazu zu

Caminlung nach einer Treibjagd in Allendorf, auf verhelfen . Allen Gebern ſchon im voraus
Veranlaſſung des H. M. Kallenbach , Mühlhauſen 450 ,

Ferner (pendeten ø . Ingenieur Poigt, Berlin -Steglig 10900,
berzlichen Dant und Weidmannsheil!

V. Karl Merkel, Mylau
1000, Neudamm , den 6. Januar 1923.

6. Georg Paul , Mylau
500,

Ergebnis einesvon 6. Erich Freiherr von Martels, Der Vorſtand des Vereins „Waldheil".

Hauptmann a. D.,Hamburg, im Jagdklub Tangſtedt
3. A.: T. Neumanit , Schatzmeiſter.

veranſtalteten Sdjüffeltreibens ; eingej. von H. W.J.

H. Þein, bamburg .
100000 , - , 5

Desgleichen nad) einer Treibjagd im Revier Langen

brügge i . Kann.
116000 ,--- ,

Deutſche Forfſtudentenhilfe Neudamm.

Stiftung von 6. Rentmeiſter E. Bogelenzang, Weiter ſind infolge unſeres Aufrufes in
Egmond a. d. Hoef, Holland

Eingel. von der Oberrheiniſchen Verſicherungsgeſella
Nr. 35 der Deutſchen Jäger-Zeitung“ und

ſchaft im Auftrage des ø . Otto Jileib, Bremen . Nr. 31 der „Deutſchen Forſt-Zeitung“ Gaben

Spende der Jagdgeſellſījaft Schon-Crefeld , ge zur Linderung der Not der deutſchen Forſt
Jammelt het einer Treibjagd in der Förſterei

Dahlem (Eifen : eingeſ. von H. Förſter Boensgen ,
ſtudenten eingegangen ; wir können heute dankerio

Dahlem
3100, folgende Schenkungen quittieren :

Bon 5. R. Schelten - Beterßen , Berum 2000 , Erlös für einen Rentner Roggen ; geſtiftet von Forſt

Pon 5. May Nigrin - Warff, Berlin-Friedenau mieiſter Bohl, Sicher
12 000

4. Kirchhoff, Braun (dyweig
45,50 Frau Forſtmeiſter Bannle 200

Bon üngenannt .
25, Bezirtegruppe Schleſien des Vereins Preußiſcher

Von H. Niddens, Finſterwalde
200 ,

Staatsoberförſter
2676

Bon V. Adalbert Mathes, Bela Crhoa
1030 , Herr Medlenburg, Landed, Weſtpr. 500

Erlös von 3142 kg Äpfel, die im Auftrage des . Dazu die Summe der fiebzehnten Quittung 566062

Wanzed von H. A. Mundry nach Neudamm für

einen guten Rat geſandt wurden
Insgeſamt 181 438

Eingeſanbtvon Herrn A.Schwarzkopfin Berlin w 30 , Wir danken von ganzem Herzen und bitten

Roſenheimer Straße 8
250 , um reichliche weitere Spenden für die tatſächlich

Won 6. für erſpartes Porto 5 ,

Sammlung gelegentlid) der Treibjagd des H. A. dringende Not in unſerem forſtlich -akademiſchert

Lüthle, bamburg ; eingeſandt von . Forſtverwalter Nachwuchs.

W. Maaß, Uelzen in þannover Neudamm , den 6. Januar 1923.
@pende von Herrn Lehrer Maſſig, Ridderade, Poſt

Heiligenloh, Bez. Bremen 200, Die Geſchäftsſtelle: Neumann.

Sammlung gelegentlich der Treibjagd des H. Holer,

Rittergut Langenhennersdorf, Sädiſ. Schweizi

eingeſandt von H. Ernſt Herflok, Birna a . E.. 3800 , - M

Sühnegeld ; eingeſandt von Herrn Forſtmeiſter Riemer

Nachrichten des Vereins

in Neumühl Verein für Privatforſtbeamte
Sammlung auf 2 Jagden ; eingeſandt von Herrn

Grüßner, ſtaatl. Kevierförſterei Schwarzkolim 1263,
Privatforstbeamt Deutſchlands . E. V.

Eingeſandt von Herrn Frit Requardt, Eldhweiler, Deutschlands Bilmäſtaſtelie 311 Ebersivalde,

Areis Aachen Schidlerſtraße 45 .

Sammlung bei einer Treibjagd ; eingejandt von V.

Mügge,z .Bt . Dubro bei Hollochau , Kreis Schweiniz 2570 , --
Fernſprerjanidinß :

€ ühnegeld für einen Forſtdiebſtahl; eingeſandt voit
Amt Eberswalde Nr. 546 .

.ø . Forſtverivalter øertrampf in Bärenſtein bei Saßungen und Mitteilungen über Gründung, 3med ud

Glashütte, Bez . Dresden 780, Siele : bes Vereins an jedeil Jutereſſenteit tojienfrei.

Sammlung gelegentlich einer Treibjagd ; eingeſandt Geldſendingen nur aut die failenſtelle zu Noudain !

von 6. Forſtverivalter Heimlich in Dammer, Kreis

Ramslane

1000 , - unter Poſtſcheďlonto 47678, Hoſtichedaint Berlin W7,

Cammlung gelegentlich der Jagd in Untergreiſslau ; Seit der letzten Veröffentlichung ſind als Mits
eingejandt von H. Fleiſchermeiſter Otto Bach in

glieder in den Verein aufgenommen :
Weißenfels C.-S.

5164,

Nacihnachtsgabe ,, Brüne“
500 , S485 . Bald, Wilhelm , Forſthilisaufſeher, Saßmannshauſen bei

Canimlung gelegentlich einer Treibjagd in Eidendorf, Laasphe. XI.

Streis (Gardclegen ; eingeſandt von Þ . E. Danefat,
8.186. Bethge, Otto, Förſter, Mörſchelwiß, Bezirl Breslau. VIL

gen . Tännigkeit, Forſtrandidat, Hannover . 1380 , 8487. Puſch, Forſtgehilfe, Jamm bei Pantau 0.-S. VI .

Cingeſandt von Fa. 4. Monforte, M.-Gladbadi 1545, 8488. Kojemund, & rtur, gilfsjäger, Waldburg bei Scepother ,

Cammlung gelegentlich der Treibjagd in Hülebed ; Oſtpreußen . 1 .

cingciandtv. Herrn Förſter R. Hilgendorf in Sagaſt
8489. Latta, Paul, Herzoglicher Beger, Przerycie bei Randen ,

bci Putlig .
1983,

Kreis Ratibor. VI.

@trafgelber für Fehlichüſſe; eingeſandt von $. von
8490. Bzwezof, Johann, Herzoglicher Heger, Neu- Barrach bei

den Knecbed -Cerrin , Rittergut Cerrin , Kreis
Randen , Streis Ratibor . VI.

Lüchow .

8491. Arnold , Martin ,Herzoglicher Geger, Stanis bei Rauder ,

Daße für einen Forſtdiebſtahl; eingeſandt von H. Reſttreis Rybnit. VI.
Forſter Zulla, Tejperhude bei Geeſthacht (Elbe) 1000 , - , 8492 Bergmanit, Fritz, Herzoglicher Geger, Stanitz bei Rauden

€ traigelder bei einer Treibjagd des H. Molgedeis
Deutid.Cberſchleſien . VI.

Rojciert ; eingeſandt von 0. Stabtförſter Nulla
8193. Burdzil, Joief, Herzoglicher veger, Brzezinta, Kreis

Keller, Forſthaus Rehfeld , Buſt Sdivdenbeil 2580,
( Teiwin 2. S. VI.

250,

28400 , - ~ !

50 , - #

I

3000 , - RO
19 03

IT

11

11

17

2020,
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8194. Roll, Biltor, Qerzoglicher Heger, Stodoll, Boſt Rauden, Sammlung „ Templin in Not !"
Streis Ratibor. VI.

8195. Klemena, Wilhelm , Förſter, Jablonowo, Boſt ljicie, Kreis an Spenden für Templin gingen weiter
Chodziez, Polen . IX . ein von :

8496. Rath , Anton , Förſter, Travenort, Poſt Gniſjau, Kreis

Segeberg. IV . I. Förſter Seel, Aachen, 2500 , - Oberf . bildebrandt , Sdimente

849. Didel, Forſtverwalter, Roſpe bei Erndtebrüd. XI. zin , 2000 , - Revierf. Olbrid ), Lansdorf, 2000 ,: Forſter
8198. Graf Bloine,Arnold, Gutsbeſiger, Salzau, Poſt Schönberg Thiele, Studiow , 2000 , Revierf. Þennig , Fh . þeischer ,

( polſtein ). IV . 1190.46, · Förſter Hartmann, Schmuggerow , 990 K , - Forſter

8499. Abendroth, Edmund, Förſter, Tſchileſen, Poſt Herrnſtadt, Schmidt, Fh.Burg, 990 ,- Förſter Steinorth,Radniden, 990.46,

Kreis Woblau. VII. Förſter Peppler, Glaſow Nm ., 990 H , - þilfsi . Bauf, Gros

1385. Freiherr von Schorlemer, Auguſt, Regierungsrat, Lieſer Selbed , 990.46, - Overf. a. D. Diehl, Eſſen, 990 $ , - Oberf.Mrry,

a. Doſel, Bezirt Trier. V. Stutzhaus, 990 K , - Forſtſ. Münch , Frieſenhagen, 815 16 , - Furſter

Kralenhorſt, Danlern , 790 , - Förſter Wieſeler ,Promnij, 728.4 ,

Forſtaufi. Czekalla, Malepartus, 765 % , - Revierf . Doenſt, Beige

Perſonalien der Privatforſtbeamten. vorwert, 728 M , · Förſter Born , Arnimsivalbe, 700 , - Outsi.

Da ſchon mehrfach aus Mitgliederkreiſen Klagen Ohrt, øagen , 700.66, - Förſter suivis, Berlin, 690 .4, - Rent ineiiter

darüber laut geworden ſind, daßunſer Vereinsorgan Förſter Witte, Julienwalde, 600 , - Graf v. d.Sdulenburg,
Pohlenz. Sdföna,665 44 , - Oberf . Schittmer, Guteborn, 6004, -

zwar die Perſonalveränderungen im Staatsforſt: Štrauch, 6004, - þilfsi. Wolii,Ningenwalde,600 # , - Heviert.

dienſt ſtets vollſtändig veröffentliche, die im Privat: Lublaffer, Stavenow, 590 m , · Forſtaufj. Schneider , Schijferhof ,
511 K.

forſtdienſt hingegen recht ſtiefmütterlich behandle,
II . Je 1000 6 von : Revierf . Meiſter, Kaale, - Frh . v . Tiela

bitte ich alle Mitglieder, die ihnen jeweils bekannt: Windler, Göhren,· Forſítí. Doenſt, Carolath, Forſter Kellner,

werdenden Veränderungen im Privatforſtdienſt, Seemis, - Förſter Donath, Börniden - Revierf. Kindepffler, r.:
namentlich die ihre Perſon betreffenden, ſofort der Vorſchun, Förſter Lüttelen, Grafidaft, - Förſter Zander , Falkene

hain , - Förſter Ettwein, Guicht, - Förſter boßmann , Neuland, -

Schriftleitung der „ Deutſdien Forſt-Zeitung“, Neu: þilføj. Hohmann, Ringenwalde.
damni, mitzuteilen . Beſonders empfehlenswert wird III. Fe 500 m von : Förſter Beeſe, Fh. Beel, - Hilfsf. Braun ,

es ſein, wenn große Privatforſtverwaltungen von Forſtt. Herzog , Neubaus,-Forſtgeh. John, Rönnerholz,- Revietf.
Braſſen , - Gutsf.Deppe, Marnik, - Revierf . Hädrich, Schlieffenberg,

unſeren Mitgliedern erſucht werden, laufend der König, Rehberg, - Förſter Köppe, Jahnsfelde, · FörſterLinder,
„ Deutſchen Forſt- Zeitung" von allen Änderungen Eljum, - Oberf. Sauer-Müller,Konradšmaldau, . Förſter Sievers,

auf Perſonalgebiet, Verſeßungen und Titelanderungen, Förſter Friedrich, Niederleſdien ,- Förſter þarbach , Jeſſen ,- Förſter
Brunn, · Hilfsf. Theden, Farbe, - þilfsf . Thon, Rjendowik,

ſoweit Dauerſtellungen in Frage kommen, Kenntnis Klamroth, Landin, - Förſter Lüde, Waldniel," Silfs . Scholz,
zu geben . Nur dann wird es möglich ſein , daß unſer Siehdidfür, - Förſter Schwanebed, Gersivalde, - þiljsf.Viered,

Vereinsorgan audy in dieſerBeziehung vielfach Laar - Repieri, Bratle, Thiergarten,: Oberf.Druhn,soßenau,
Forſtgeh . Friede, Suidow , : Revierf. Polewski), Jägersruh,

gedußerten Wünſchen aus Mitgliederkreiſen ent: Förſter Röſdi, xohla,. Förſter Scholey,"Wendenart, -Revierf.
( prechen kann . Thoma, Grattenbach , - Revierf. & aczmarczyk, Eichwalb, · Förſter

Förſter
Jagdſchloß bei Weißwaſſer, Anfang Januar 1923. Adenbadh, Erndtebrüd, · Förſter Frant, Puderbach,

Franke, Mühlberg, · Förſter Kümmede, Wildshauſen, · Hilfsf.

Schwabe, Forſtmeiſter. Biebner, Grieſſel, · Hilfsi. Schmidt, Grieſel, - Förſter Sdhröder,

Pegnid, - FörſterBeitfogel, Schenkendorf. - Hilfsi. Zorn , Priken, -

Rüdporto bei Anfragen. Förſter 6. Hreiſel, Wadelshoj, · Förſteru . Kreiſel, Wabeldhof,
Oberf. Weßling, Boſemb, Förſter Friede, Rekow, Förſter

Erfolge der rieſenhaft geſtiegenen Koſten für þannig, Wehnig-Mohnau, - Förſter Klenuid . Logden, - Förſter
Briefporto ſehen wir uns genötigt, unſere Mits Benning, Jersbed, Förſter Schwarz, Boſemb.

glieder darauf zu verweiſen, daß bei allen An: 450% , 3 je 440 4,1 zu 430 % , 3 je 100 % ,2 je' 390 4,1 zu
IV . Ferner: 15 Beiträge je 490 4,1 zu 499.1, 1 zu 489 ,

fragen an die Geſchäftsſtelle Rüđporto beigelegt 365,12 je 300 m ,? ie 290.M , 1 zu 2654, 255 %, 12 je250. ,
werden muß. Wir hatten ſdhon vor einiger Zeit 13 je 240 % , 1 zu 215 M , 45 je 200. , 21 je 190. , 1 zu 175 m

Gelegenheit genommen , darauf hinzuweiſen, haben 5 je 165 * 1.3 156 # 4 je 150. , 18 je 140 s, 2 je 130 m.
1 zu 125 m , 4 je 115 t , 64 je 100 M , 21 je 90 4,1 ju 88 6 ,

aber zuunſerem Bedauern immer wieder An- 6 ie 73. * 14 je65.* 1. zu 67 '.* , 33 je 50 %, 33je
fragen und Zuſchriften erhalten , denen Rüđporto 40 M6, 2, le 30 , 1 zu 25. , 3 je 20 % , 8 je 13 s ,

nicht beigelegt war. Wir müſſen unſere Mitglieder
2 je 10 , 1 zu 5 4 .

Summen von I. 26 764 4, - JI , 11000 M , - III . 22500 M , -

darauf aufmerkſam machen , daß wir derartige IV . 56834 M, zuſammen 117098,

Anfragen für die Folge nicht mehr beantworten Hierzu Summe der lekten Beröffentlichung 108 783,

fönnen , wenn unſerer Bekanntmachung nicht Summa 225 881 ,-- .16

entſprochen wird. Die Geſchäftsſtelle.

Um weitere reichliche Spenden für unſere

Betrifft Zahlung des Bezugspreiſe
Forſtſchule Templin wird gebeten .

für das Bereinsorgan 1923, Monat Januar.
Die afienſtelle des Vereins

Die berehrlichen Mitglieder, die die „Deutſche
für Privatforſtbeamte Deutſchlands.

Forſt - Zeitung“ ' von unſerer Lieferſtelle zum

Borzugsabonnement beziehen, bitten wir, den Bezirl&gruppe Brandenburg ( IX) .

fälligen Bezugspreis für Monat Januar 1923,

ſoweit das noch nicht geſchehen iſt, angeſichts
Am 17. Dezember 1922 fand in Berlin im

bieſes einzuſenden . Der Vorzugspreis beträgt Lehrer-Vereinhaus eine Bezirksgruppen -Vera

für laufenden Monat 300 M. Wir bitten , dieſen ſammlung ſtatt .

Betrag an die Geſchäftsſtelle der „,Deutſchen
Der bisherige verdienſtvolle erſte Vorſitzende

Forſt-Zeitung“, Poſtichedfonto Berlin ," Nummer der Bezirksgruppe legte wegen überlaſtung ſein
41909, mittels Zahlfarte einzuſenden . Iſt der Amt nieder. Revierforſter Beppler ſprach GerritSit )

Betrag bis zum 20. Januar nicht in unſerem Oberförſter Jacob für ſeine aufopferungsvolle

Veſit , ſo werden wir uns geſtatten , ihn 311züglich Arbeit in Namen der Bezirksgruppe den herz

der Koſten durch Poſtnachnahme zu erheben . Da lichſten Dant aus und bedauerte, daß Here

die Koſten aber zuirzeit ſehr hoch ſind,empfehlen Jacob ſich nicht bewegen ließ , den Vorſitz weiters

wir dringend ſchnelle Einſendung des Betrages von zuführen.

300 N6 mittels Zahlkarte. Als erſter Vorſitzender wurde ſodan Förſter

Die Lieferſtelle der „ Deutſchen Forſt-Zeitung “ . Nolte, Plantage bei fädickendori, gerrähit.

J. Neumann , Neudamm .

.

.
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Bezielsgruppe Schleſien C. Punkt 3 der Tagesordnung gelangte die Forſtlehrlings:

(Regierung &beziri Siegnig ) (VIII). frage zur Beſprechung. Es wurde beſchloſſen, nicht

Am Sonnabend, dem 27. Januar, mittags mehr als vier bis fünf Lehrlinge innerhalb der Bezires:

1 Uhr, findet in Liegnitz in der Gortauer Bier- gruppe anzunehmen unddabei in erſter Linie Forſter:

halle, König - Friedrich - Platz, eine Bezirksgruppeits ohne zu berůdſichtigen. - An Stelle des aus der

verſammlung ſtatt.
Gehaltskommiſſion auf ſeinen Antrag hin ausſcheiben :

Tagesordnung:
den Förſters Sievers-Kletkamp wurde Förſter Ziez

1. Organiſationsfragen.
Panter in die Gehaltskommiſſion gewählt. — Falls

2. Vorſtandswahl.
1923 tein forſtlicher Lehrgang in Schleswig- Holſtein

3. Beſchlußfaſſung über Beiträge.
ſtattfindet, wurde Preet als naciſtjáhriger Verſamm :

4. Tariffragen.
lungsort vorgeſehen .

Zahlreiches Erſcheinen von Forſtbeamten er- Friedrich ruh, Dezember 1922.

wünſcht. Andere Einladungen werden nicht ver Marquardt, Oberförſter,

fandt ; daher gegenſeitig mündlich mitteilen.

Der Vorſigende: Brelſel.
Ort&gruppe Redlinghauſen und Umgebung.

$

Bezirfsgruppe Schleswig-wolſtein, Hamburg,Lübcd Dorſten hatten ſich 16 Mitglieder und ziel Damen

zu der Berſammlung am 23. November in

und Lauenburg (IV). eingefunden. Um 4 Uhr eröffnete derVorſigende,

Bericht über die Bezirksgruppen:Verſamm : Rotege Elbers, die Verſammlung, begrüßte die

lung au Neumünſter am 30. November 1922. Erſchienenen und gedachte zuerſtdes verſtorbenen
Bei den hohen intoften, die der Beſuch, einer Hegemeiſters lađmann, Bottropp. Die Ans

Bezirls gruppenverſammlung heutigentags mit ſich weſendenehrten den Berſtorbenen durch Erheben

bringt, hatten ſich wider Erwarten 35 Mitglieder von ihren Sißen . Die Tagesordnung fand wie

in horns Hotel eingefunden . Ein Zeichen dafür, folgt ihre Erledigung: 911 Punkt 1: Bericht

weld reges Intereſſe die Mitglieder dengemeinſamen über die Bezirksgruppenverſammlung in Badera

Beratungen entgegenbringen . Auch diesmal born ſowie die Mitgliederverſammlung inHans

wurde wieder allgemein šedauert, daß weder ein nover erſtatteten Forſtineiſter Foly und Forſt
Vertreter der Waldbeſiker noch ein ſolcher der Land- meiſter Linte. Eine rege Debatte ſchloß fich

wirtſchaftskammer erſchienen war. Vor Eintritt dieſen Berichten an. zu Punkt 2: Auch die

in die Tagesordnung war es dem Vorſißenden , Forſt: Gehaltsfrage fand wieder eine rege Ausſprache.

meiſter Tike, ein Herzensbedürfnis, allen Mitgliedern Noch recht viele Waldbefißer ſcheinen die Nóts

ſeiner Bezirksgruppe für die ihm von dieſer zu ſeinem lage, in welcher ſich ihre Forſtbeamten befinden,

25jährigen Dienſtjubiläum úberreichte túnſtleriſch nicht zu kennent. But Bunkt 3 : Beſprechung

ausgeführte Adreſſe wärmſtens zu danten. - Ferner über Tage- und Hauerlöhne ſowie Holzpreiſe.

gedachte Forſtmeiſter Tiße unſeres Mitgliedes Förſter Die Kollegen aus den verſchiedenen Forſtverwal.

Múſje:Gülzow , der am 1.November auf eine 45jährige tungen gaben die Säge, die ' gezahlt wurden, und
fegensreiche Tätigkeit in der Gråfl.v . Kielemannsegg: auch die erzielten Holzpreiſe bekannt. gu

Idien Verwaltung zurüdbliden konnte. - Punkt1 Punkt 4 : Verſchiedenes. Es meldeten ſich vier.

Der Tagesordnung bildete die Beſprechung der dies: neue Mitglieder. Die nächſte Verſammlung

jáhrigen Hauptverſammlung in Hannover. Hier ſoll am 13. Januar in Redlinghauſen, Hotel

lag mit in erſter Linie die Erhaltung der Forſtſchule Brinkmann , ſtattfinden . Bertenbeger.

Templin allen Mitgliedern am Herzen. Ein Antrag

der Ortsgruppe Oſtholſtein, die Zuwendung von Stellenſuchenden Brivatforſtbeamten
Mitteln ſeitens des Reichsverbandes Deutſcher Wald :

beſißer zur Erhaltung der Schuleunter grundſäßlicher und Waldbeſikern,

Anerkennung der hodherzigen Stiftung abzulehnen die eine Forſtbeamtenſtelle zu begeben haben ,

und vielmehr die Aufrechterhaltung der Schule durch wird hiermit der gemeinſame Stellennadhweis

eigene Mittel im Wege eines Umlageverfahrens und des Reid )sverbandes Deutſcher Waldbeſitzers

durch Erhöhung des Schulgeldes anzuſtreben, wurde verbände und des Vereins für Privatforſt

einſtimmig von der Bezirksgruppenverſammlung an : beamte Deutſdlands ziır Benußung empfohlen.

genommen . Der Vorſißende wurde gebeten , einen Alle Zuſchriften, denen auch gleich eine Gebühr

diesbezüglichen Antrag dem Vorſtande des Vereins für Formulare, Porto uſw. in Höhe von

zu überreichen, was bereitsgeſchehen iſt. Lingere 15 db beizlifügen iſt, ſind an den Stellen

Zeit nahm wieder Punkt 2 der Tagesordnung, der nachweis für Privatforſtbeamte in Ebers :

Beſoldungstarif, in Anſpruch. Ein Antrag des Vor: walde, Schidierſtraße 45, zu richten .

fißenden an den Arbeitgeberverband, die nach Roggen: Geſchäftsſtelle

Preis bemeſſene Teuerungszulage nidyt vierteljährlich, des Vereins für Privatforſtbeamte Deutſchlands.

fondern mit Rüdſicht auf die dauernde Markent:

wertung monatlich feſtzuſeken, iſt vom genannten

Verbande abgelehnt worden. Neue Verhandlungen

ſollen herbeigeführt werden . Ein Antrag des Förſters
Deutſcher Forſtbeamtenbund.

Schurbohm , denjenigen Beamten, die den Wert nicht Geſchäfteſtelle: Berlin W 50 , Kanteſtraße 17 .

Nelieferter Deputate" im Marktpreiſe erhalten, einen Ergänzung der Gehaltsvereinbarungen für Shleſien .

Zuſchlag von 10 % zu gewähren,ſowie die Ablöſung Der Waldbeſigerverband Schleſien und der

cines Ferkels zu einem beſtimmten Marktpreis erfolgen Deutſche Forſtbeamtenbund, Bezirksgruppe

zu laſſen, wurde angenommen und die Gehalts: Schleſien, haben in Ergänzung der beſtehenden

tommiſſion beauftragt, in dieſem Sinne bei der Vereinbarung für Dezember 1922 folgendes bes

Arbeitgeberverband vorſtellig zu werden . - Als lichloſſen :
-
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Als Normaldeputat werden für fämtliche ver- Gehaliaridhtlinie
n

für Privatforſtbeamte im Kreiſe

heiratete Beamte feſtgelegt :

Demmin , Pommern.

24 Ztr. Brotgetreide (gerechnet nach Roggen), 1. a) Forſtgehilfen für Sie erſten zwei Jahre

o Ztr . Futtergetreide (gerechnet nach safer), freie Stationund den Wert von 18 Ztr. Roggen.

80 Str. Kartoffeln,

Fürdie nächſten zwei Jahre freie Station und

2. Pid . Butter wöchentlich,

21 3tr. Roggen. Später 24 3tr. Roggen.

2 liter Milch täglid ),

Anmerkung: Forſtgehilfen ſind Forſtbeamte

freie Wohnung und Beleuchtung ſowie freie mit vorſchriftsmäßi
ger

Lehrzeit, die früher zwei

Feuerung einſchl. Anfuhr und Berkleinerimg. Jahre betrug, in Zukunft drei Jahre dauerit

Schweine und Geflügelhaltun
g

nach gegenſeitiger ſoll und durch eiue Forſtgehilfenpr
üfung

no

Vereinbarung. Ueber- und Unterdeputate ſind geſchloſſen wird.

zum Marktpreiſe anzurechnen .

b ) Förſter mit vorſchriftsmäßig
er

Lehrzeit (die

Für die Bargehaltsbezü
ge werden imter Zit- vori chriftsmäßige Lehrzeit fann für bereits

grundelegung dieſes Normaldeputats nachſtehende angeſtellte Beamte durch langjährige Praxis

Roggenmengen feſtgeſeyt :

und gute wirtſchaftliche Erfolgeerſetzt werden )

Slaſſe a) Nach freier Bereinbarung, jedoch mehr

den Wert von 45 Zentner Roggen.

als Klaſſe b.

2. Revierförſte
r

mit mindeſtens einem daljernid

b) 3,5 bis 5 Ztr .

unterſtellten Beamten der Klaſſen la oder 1b

c) 3 Str., bei einer Reviergröße über fowie Forſtkandidaten mit Referendarprüf
ung

5000 Morgen Nadelholz und Ebene den Wert von 50 Ztr. Roggen. Nach längerent

3,5 Str .

Dienſtjahren Erhöhung nach Vereinbarung.

d) 2,75 Str .

A. Deputat : 48 3tr. Horn, 80 3tr. Kartoffeln ,

e) 2,25 Ztr .

gerimmelt. 2 Kühe mit Aufzucht oder " 8 1

f) 30 % weniger als Klaſſe e .

Milch täglich. 2 Schafe mit Nachzucht.

g) Ohne eigenen Hausſtand, ſteigend von Wo keine Gänſe gehalten werden, ſind

3 zil 3 Jahren 0,60, 0,80, 1 Ztr ., 6 Stoppelgänſe zum Marftpreis zit vergüten .

mit eigenem Hausſtand, ſteigend von Freie Wohnung. freies Brennholz , welches auf

3 zil 3 Jahren 1 ,-1,20, 1,40 Ztr. Koſten der Guttsverwalt
ung zu zerkleinern iſt.

h) 1 Ztr .

Die mit eigenem Jnventar ſelbſt be

Junge unverheiratete Heger erhalten 20% weniger wirtſchafteten Dienſtländereie
n
(einſchließlich,

wie dieunverheiratete
n
Beamten der Klaſſe g . Gärten und Wieſen) find nach ortsüblichen

(Klaſſen ſind aus dem alten Tarif zu erſehen .)

Pachtſäfen in Rechnung zu ſtellen. Bei

Für vorſtehend unter e bis g bezeichnete Be

Beſtellung eines Pferdes können die Bachtſäbe

amte und Angeſtellte iſt eine forſtlicje Dienſt

entſprechend erhöht werden.
bezirksgröße (in der Ebene) von mindeſtens 400 ha B. Ueber. Nebenämter ſind beſtimmte Vereins

vorausgeſegt. Bei einer Dienſtbezirksgr
öße

von

barungen zu treffent.
weniger als 400, aber mehr als 300 ha werden C. Schußgelder dürfen nicht auf das Einkommen

die Sätze um 10 %, bei einer Dienſtbezirksg
röße

angerechnet werden.
von weniger als 300 ha um 20% gekürzt. D. Ueberſteigt das bisherige Einkommen eines

Borſtehenden Roggenmengen iſt, ſoweit die

Angeſtellten das Mindeſteinko
mmen, ſo darf

Zahlung der Gehälter im voraus erfolgt, ein ihm von erſterem nichts gekürzt werden, auch

Durchſchnittspr
eis von 9206 N, ſoweit die Zahlung

ſind ihm ſämtliche bisherigen ſtillſchweigend
en

nachträglich erfolgt, ein ſolcher von 13121 für

und ausdrüdlichen Vergünſtigunge
n , die in

den Zentner Roggen nach der Breslauer Notierung

ſeinem Anſtellungsver
trage

nicht enthalten ſind,

in der Zeit vom 16. Oktober bis 15. November voll zu belaſſen. Sie können auf das Ein

bzw. 16. November bis 15. Dezember zugrunde

tommen angerechnet werden .

gelegt .

E. Jeder Dienſtherr iſt verpflichtet, mit ſeinen

Die vorſtehenden Bargehaltsſätz
e

find Normal

Angeſtellten einen ſchriftlichen Vertrag 311

fätze. Den Verwaltungen bleibt es überlaſſen ,

(chließen, in dem beſonders' das Einfomment

obige Säte entſprechend der Dienſtzeit imd dem

und deſſen Bewertung genan anzıigeben iſt.

Einſtellung von Lehrlingen folt ſeitens des

Dienſtalter im je 10 % nach oben oder unten

abzuändern .

Waldbeſigers von den Beamten nicht gefordert

werden .

Berwaltungen , die mehrere Oberförſtereien
Schus gelo :

umfaſſen, können obige Säße bis zu10 %über: Hirſch

100

ſteigen , zumal wenn ſie mit eigener Großinduſtr
ie

50

Kahlwild

verbunden ſind. Forſtbeamte, die ſich ſelbſt be- Damhirſch
100

Iðſtigen, erhalten einebare Entſchädiging von Rahlwild

i Bentner Roggen monatlich. Wird die freie Schwarzwild
50

Station im Hauſe des Beamten durch die Be: Rehboď

30

amtenfrau oder eine Hausangehörige gegeben, so Sonſtiges Wild

beträgt die dem Beamten je Monat und Kopf Raubzeug: sind

20

des interzubringe
nden und zu Beköſtigenden zu Sommerfuchs

50

gewährende Entſchädigung 0,80 Zentner Roggen. Wieſel

20

Der vollſtändige Tarif erſcheint im Laufe des Haje, Fasan, Rebhiihii, Ente, Befaſſine,

Januar, geltend ab 1. Januar 1923.

Kaninchen, Schnepfe, Birkhahu , Querhahn 5

Brefiel, Oberförſter. Brane Krähe

0 /

. 50

20

Sommerfate

5

2 )

.
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.Hühnerhabicht, Reiher
50 gewertet werden. Ich richte deshalb an unſere Mit:

Andere Raubvögel 20 glieder die Bitte, freiwillig einen größeren Betrag

Bon dem anderen Raubzeng gehören die Bälge: der Kaſſe zu überweiſen, damit den ertrantt geweſenen

a) dem Beamten , wenn das Raubwild von ihm ſowie den Hinterbliebenen verſtorbener Mitglieder

ſelbſt erlegt, gefangen oder aufCreibjagdges dieſer als Beihilfe überwieſen werdentann. Quittung

ſchoſſen iſt. Schußgeld wird dann nicht gezahlt. erfolgt hierüber in der Zeitung. Die derzeitigen Ein

b ) der Herrſchaft
, wenn esvom Jagdherrn ſelbſt tommen derKollegenſind doch mit ganz geringen

Uusnahmen derart bemeſſen , daß der Haushaltungs
erlegt iſt.Für jedesvom Beamten geſchoſſene Stüdwild plan dadurch leine oder nur geringe Einbuße erleidet,

den Empfängern ware aber damit geholfen.
werden außer vorſtehenden Schußgeldern zwei

Patronen(SchrotoderKugel) geliefert oder zum Barbeträge als UnterſtüßungannachſuchendeMits
Wie ſchon des öfteren bekanntgegeben , tónnen

Marktpreis bezahlt.

KeinSchußgeld wirdgewährt für: Dachs, nicht zur Verfügung, es mußten denndieBeiträge
glieder nicht gegeben werden ; hierfür ſtehen Gelder

Sabelweihe,Wanderfalte, Turmfalte, Lerchenfalfe,bedeutend erhöht werden,und leider ſehe ich, midy

alle Adler , ſchwarzen Storch, Rohrdommelund immergezwungen,dieſe Geſuche ablehnend zubeant:

Höderſchwan. Sie ſind als Natiurdenkmal zu
worten .

( chonen. DieTrophäenvon ſelbſterlegtem Wild

gehören den Beamten. Inverheirateten Beamten
Wiederhoit madje ich die Kollegen darauf auf:

wird die Salting eines Hundes, Futter oder mertſam , etwaigen Anfragen ſtets das Müdporto bei:

Futtergeld gewährt.
zufügen . Wird auch der einzelne damit nicht un:

Anmerkung : Das Dargehalt iſt nach Roggen: Bereinstalle bei Beantwortung vieler Unfragen
bedeutend belaſtet, um wieviel mehr muß es die

währung umgerechnet, umd zwarwird dieBes werden ! Wollen die ingegenſeitig erreichbarer Nähe

rechnung vierteljährlich oder monatlid , in der wohnenden Kollegen ihren Beitrag und ſonſtige

Weiſe durchgeführt, daß die Hälfte zwiſchendem Zuwendungen gemeinſam ſenden, was zuempfehlen

Umlagepreis und demMarktpreis amBahltage iſt, dann bitte ichrechtdringend,Namen, Wohnort und

alsNormangenommen wird. als Umlagepreis Mitgliedelnummer recht deutlich auf dem Poſtabſchnitt

gilt aber mindeſtens der Preis von 1500 46. anzugeben, damit Jrrungen bei der Buchung vers

Bei Aufhören der Zwangswirtſchaft gilt der mieden werden .

Marktpreis.

Folgen Unterſchriften.
Die Einſendung der Krankheitsloften - Liquidationen

hat ſpäteſtens bis 31.Januar d. 3. ju erfolgen ;

ſpåter eingehende Liquidationen können eine Beruda

ſichtigung nicht mehr finden, auch für das folgende

Nachrichten aus verſchiedenen Vereinen Jahr nicht.

und Körperſchaften.
Die Borſtandsmitglieder bitte ich im Nachricht,

wie ſie über Einberufung bzw. Abhaltung einer

lle Berdffentlichungen geſchchen unter Berantwortung der Generalverſammlung in dieſem Jahre denten .

betreffenden Worſtände oder der Einfelder .

Samtliche Beſchlüſſe und eventuelle Berändes

Berein deutſcher Forſtbeamten. rungen in Vereinsangelegenheiten werden rechts

Der Jahres: und Kaffenabídluß für das Rech: jeitig bekanntgegeben .

nungsjahr 1922 ſteht bevor; nachſtehende Mitglieder
Allen Vereinskollegen zum Jahreswechſel ein

find noch mit den Beitragen imRüdſtand, und zwar trdftiges Weidunannsheil" !

für: Neuruppin, 1. Januar 1923.

1920, 1921, 1922 = Nr. 127 , 219, 294, 393, 410,
Wittlowsky, Förſter a. D., Vorfißender.

445, 502, 677, 772, 792, 828, 846.

1921, 1922 = Nr. 318, 480, 637, 657,

1922 = Nr. 29, 53, 148, 514, 849.

Die Beiträge ſind für 1920 12 H, 1921 10 , 1922

15 s. Ich erſuche die betreffenden Mitglieder, ihre Bei allen Treibjagden

Beitragspflicht uingehend zu erfüllen und der Porto: gedenten die echter deutſchen Fåger oft und geru des

erſparnis wegen den fälligen Beitrag ( 15 ) für Bereins „ Waldheil" , Neudamm , Bez. Flo.

1923 beizufügen.
Für deſſen linterſtütuugefoud& eifrig zu ſammeln iſ

Bei der großen Geldentwertung ſind die Leiſtungen Pflicht, Freude und Stolg jedes deutſchen Beidmaunes.

des Vereinsminimal, müſſen aberbeidem ſo geringen

Beitrag von 7,50 H zu jeder Kaſſe jährlich recht hocy

-

3 11 aſis . Bergeidnis dieser Nummer :

Waffengebrauchsrecht für preußiſche Forftbeamte. 15. Axr Berminderung des Schreibiverts. 18, Die Bet

Sammlung des Deutſchen Forſtvereins in Defjan am 8. bis 9. September 1922. 19 . Geſetze, Berordnungen und Ertenntniffe.

21. – Kleinere Mitteilungen . Allgenieines. 23 . Forſtwirtſchaftliches. 24 . Bom Wildmarkt. 25 . Bom Rauhrarei .

martt. 25 . Fiſchpreiſe. 26 . Brief- und Fragetaſtex. 26 . Verwaltungsänderungen und Berjonalnachrichten 26.

Bereinszeitung. Nachrichten des Bereins „ Waldheil". E. B. 31 Neudamm . 27 . Kachrichten des Bereins für Privatforſte

beamte Deutſchlands . E. B. 28 . Dentſcher Forſtbeamtenbund. 30. Nagrichten aus verſchiedenen ud Mörbed

Inhaften . 92 .

Für die Redaktion : Otonomierat Vodo Grundmann , Neudamm.
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Mit den Beilagen :

Forftliche Rundſchau und Des Förſters Seierabende.
berausgegeben unter Mitwirtung hervorragender Forſtmanner.

Rwtliches Organ des Brandoersicherungs-Vereins Preussischer Forstbeamten zu Berlin , des „Waldheil", Vereins et

Förderung der Interessen derischer Forst- und Jagdbeamten zu Neudamm, des Forstwaisenvereins zu Berlin , 125

Dicboersicherungspcrcius der Forsibeamten a . 6. zu Perleberg , des Verbandes Preussischer Forstrentmeister, des Vereins

Preussischer Staatsreviertörster, der Preassischen Staatstörstervereinigung. des Vereins für Privatforstbeamte Deuis : ' .

lauds, des Vereins Schlesischer Forstbeamtea (gegründet 1840) , der Vereinigung der Privatforstbeamten der Grafschaft

Glatz und Umgegead , des Vereins ehemaliger neuhaldenslebener Forstschüler.

Lie Eeutſche Forft.Rettung erſcheint loddhentlich einmal. Bezugebreis : Monat Jarrar 350,00 Wt. bei allen Boſto

auftalten , dirett unter Streifband durch den Berlag für Deutſchland und Deutſch -Oſterreide 450,00 wit. Die Berechnung einer

Lieferung nach dem Ausland erfolgt nach den amilichen Beſtimmungen des deutſchen Buchandels. Einzelne Runmerit, auch

ditere. perdert für 100,00 MI. abgegeber . Im Falle höherer Gewalt, Betriebsſtörungen , Arbeitseinſtellungen oder Aube

berrungen hat der Begieber leinen Anſprub auf Lieferung oder Nachlieferung der Zeitung oder Rüdjahling des Bezugspreiies.

Beitra sbne forbebalt eingeſandter Beiträger nimmt die Schriftleitung das Recht der fachlichen #nderung in Anſprut. Bebo

krage, wir die Entgelt gefordert wird, wolle man mit den Bermert gegen Bezahlung “ verſehen. Beiträge, die von ihrer Beriaſjeru

and anderen Seiiſdrijten übergeben werden , werden nicht bezahlt. Berglitang der Beiträge erfolgt nach Ablauf jedes Bierteljahret.

Unberechtigter Daddrud wird nach dem Gefeße voni 19. Žuni 1901 ſtrafrechilide verfolgt.

Nr. 3 . Neudamm , den 21. Januar 1923 . 38. Band.

Zur Ausbildungs

und Erſakfrage für den Privatförſterberuf.
Bon Förſter Holte, Forſthaus Plantage bei Fädidendorf.

Nu dem Urtitel unſeres verehrten früheren Staatsanwärtet mit abzulegen ,ohne dadurch natürlich

Porfißenden, Herrn Forſtrat Dr. Bertog, in Anſprüche auf Unſtellung im Staatsdienſt zu er:
bem zu dieſer Frage Stellung genommenwird, werben, ebenſo wiedie bereits denKommimals

erlaube ich mir zu bemerken :
anwärtern geſtattet iſt.

„ DerAusſchuß für Befähigungsnachweis fahiging zur Verwaltung Fleinerer und mittlerer
3. Forftverwalter. Zur Erlangung der Bes

und " Titelſchuß für Preußen hat in ſeiner Reviete (Forſtverwalter) ſind Prüfungen abzuhalten,

legten Sißung vom 11. November 1922 wie ſie jeßt der Deutíche Forſtverein abhalt. Zu

folgende Richtlinien aufgeſtellt. dieſen Prüfungen ſind unter beſtimmten Bedingungen

Richtlinien für die Uusbildung der Privat: auch , beſonders befähigte Forſtbetriebsbeamte jus

forftbeamten in Preußen, aufgeftelltvon zulaſſen .

bem preußild en Uuschuß für Befähigungs:
II . Litelldu.

nachweis und Litelſchuß des Vereins für Die Berechtigungen zur Führung der Umtsbes
Privatforftbeamte Deutſchlands. Jeidynungen - Bilfoforſter, Forftet, Dbers, :

1. Ausbildung. forſter, forftverwalter– ſind gefeßlich geſchüßt

1. Forſter. Es ift zu fordern eine zweijährige und nur denjenigen Beamten zuſtehend, welche die

Lehrzeit bei einem von den Berufsorganiſationen unter Kr. 1 bis 3 feſtgelegten Prüfungen beſtanden
anerkannten Lehtheren , der Privatforſtbeamter fein haben. Es müſſen alſo beſtanden haben : Silfsfórſter

muß, und der einjährige Beſuch einer Forftícule. Die Forſtgehilfenprüfung oder das Abgangseramen

Solange lekterer noch nicht einheitlich getecelt ift, einer Forſtſchule, Førſter die Förſterprüfung,Dbet

tann an Stelle der Forſchule ein Drittes Lehrjaht forſter das forſtliche Staatseramen, Forſtverwalter

bei einem geeigneten Privatoberförfter treten . Abbie Forſtverwaltungsprüfung.

fchluß durch das Abgangseramen der Forſtſchuleoder III. Waffengebrauchbredt.

eine beſondere Forſtgehilfenprüfung. Nach weiterer Den unter II genannten Beamten iſt das gleiche

mindeſtens fünfjähriger Praris üblegung der Forſter Waffengebrauchbrecht zu verleihen wie den Staates

prüfung nach den Grundlagen der bisherigen Förſter forſtbeamten.

prüfung des Vereins für Privatforſtbeamte Deutſch IV. Allgemeines.

lands. Die Regelung des Befähigungonachweifeo, des

UIS Schulbildung bei der Annahme find die Titelfdhußes und det Waffengebraucheshat landets

Clementartenntniſſe einer Mittelſchule zu verlangen, gefeplich zu erfolgen , da eine reichbgeſebliche Regelung
die durch eine beſondere Aufnahmeprüfung nachju: kleine Ausſicht auf Berwirtlichung hat.

weiſen find. Der Beſuch oder die Abſolvierung einer Den einjureichenden Antragen iſt eine eingehende

beſtimmten Schulgattung iſt nicht zu verlangen. Begründung beizufügen .

Sdintliche Prüfungen find vor ſtaatlich anertannten

Sommiſſionen abzulegen .

2. Oberfdifter.
Dieſe Richtlinien find an den preußiſchen

Für die Ausbildung der
Privatoberförfter it grundſaklids derſelbe Xus: Waldbeſikerverband mit der Bitte gegangen,

bildungsgang wie für die Staatsoberforſter zu der möglichſt bald in gemeinſamer Beratung einen

langen. Den Anwärtern für den Privatforſtver: gemeinſamen Beſchluß in dieſer für uns ſe.

waltungsdienſt iſt zu geſtatten ,die Eramina ber brennenden Frage zufaſſen .



34 Ne. 3. . 38 ( 1923)Deutſche Forſt- Zeitung

Dieſer hoffentlich ſich in Kürze vollziehende ganz unbeſtreitbar find , in erſter Linie ſeiner

gemeinſame Beſchluß ſoll dann als Untrag tatkräftigen Hilfe zu danken ſind.

an die Landesbehörde geheit. Es wäre Undant, dies nicht anzuerfeinert,

Von einer vorſchriftsmäßigen Lehrzeit und Trojdem haben wir Förſter allen Grund, die

obligatoriſchem Forſtſchulbeſuch, ebenſo von Augen offen zu halten ; es gibt immer noch

einer Aufſtiegsmöglichkeit können wir preußis Kreiſe, die eine Beförſterung auch des preußiſchen

chen Förſter unter feinen Umſtänden abgeben. Privatwaldes mit Waldarbeitern aus den vers

Daß Söhne von Waldarbeitern , die die ſchiedenſten Gründen nicht ungern ſehen würden .

Aufnahmeprüfung beſtehen, in unſern Beruf Lepteres erſcheint als eine große Kurzſichtige

hineinkonimen, halten wir für durchaus be- feit, ſchon in Müdſicht auf die bedeutend zu

rechtigt. ſteigernde Produktivität unſeres Waldes und die

Auch der Aufſtieg beſonders geeigneter weit ſchwierigere Bewirtſchaftung desſelben, wenn

Waldarbeiter zu Waldwärtern iſt unter be- die neuen forſtlichen Gedanten in die Praxis über

ſtimmten Verhältniſſen gerechtfertigt. tragen werden ſollen und müſſen . Gerade der

Ebenſo wie ich den Aufſtieg beſonders ge- Privatwaldbeſig hat das größte Intereſſe, mitzu

eigneter Förſter ohne akademiſche Bildung nur helfen, einen Förſterſtand heranzubilden, der aten

bis zum Forſtverwalter für richtig halte, halte forſtlichen Anſprüchen genügt, der dem ento

ich den Aufſtieg von Waldarbeitern zum ſprechend behandelt und bezahlt wird und mit

Förſter für nicht im Intereſſe des deutſchen ihm ſtehtund fällt; es mag kontmen, wie es will i

Waides und ſeiner Beſißer liegend. Vor allemmuß ein gegenſeitiges Vertrauens .

Jn dieſer Frage gehe idh nicht mit Herrn verhältnis zwiſchen den beident Organiſationen

Forſtrat Dr. Bertog einig, möchte aber troß geſchaffen werden, das jedes Mißtrauen aus.
dem nicht verſäumen, hier öffentlich gu bes ſchließt, ſo wie es leider jegt ſchon oft zwiſchen
kunden , daß er jederzeit für eine øebung dem Waldbeſißer und ſeinen Beamten beſteht.

des Förſterſtandes eingetreten iſt und die Offene, ſelbſtloſe Arbeit würde uns dies

Erfolge unſeres Vereins , die in dieſer Richtung | Ziel ſehr bald erreichen laſſen .
ur

Die Verſammlungdes Deutſchen Forſtvereins in Deſſau am
3. bis 9. September 1922.

Bon Forſtmeiſter Dietrid , Serno. (4. Fortießung .)

Dberforſtmeiſter Heyer: Wenn die Selbſtändig: | 3200 ha groß, Redners Gebirgsrevier ſei 5000 ha gros

feit des Oberförſters nicht ſo , wie ſie Dr. König dar: und trobem ſei er mit ſeinen auf dieſe einfache Art

ſtellte, anerkannt werde, lo fdnne von einem Dber: ausgebildeten Forſtwarten durchaus zufrieden. Baden

förſterinſtem überhaupt nicht mehr die Rede ſein . Das habe keinerlei Veranlaſſung, ein beſſer ausgebildetes

unlegierte Oberforſterſyſtem mulle anertannt werden , i Perſonal zu wünſchen .

wobei noch lange nicht von einer Unſelbſtändigkeit der Landforſtmeiſter Dr. Sönig warnt in ſeinem

Förſter geredet werden könne. Die elementare Vor: Shlußworte vor Überſchåßung der formalen Schuls

bildung, wieſie der Reichsforſtverband und Dr. Konig bildung. Viel wichtiger als dieſe ſei die eigentliche

forderten, lei durchaus ausreichend. Aber die Volls Fachbildung und vor allen Dingen die Charakters

(chulbildung (cheine im Süden anders zuſein als im bildung. Beidervon Dr. Jacobi angeregten Aufſtiegde
Norden . Es ſei vorgekommen, daß ein Abſolvent möglichkeit für beſonders Tüchtige tonne es ſich nur

einer norddeutſchen Mittelſchule bei der Uufnahme: um einzelne Ausnahmefälle handeln, die nicht in all

prüfung in eine ſüddeutſche Fachſchule durchgefallen gemeine Såße hineingezwångt werden könnten . Die
lei. Es mußte im Norden die beſſernde Hand an die noch angeregte befriedigende Regelung der Dienſts

Boltsídule gelegt werden . Wenn Herr Förſter aufwandbentſchädigung lei allerdings auch für den

Pfalzgraf ſage, wir möchten und mit dem Verant: Wald ſelbſt außerordentlich wichtig.

wortlichteitsgefühl det preußiſchen Forſtminiſters Bei der Abſtimmung werden die Anträge Pfalzs

auseinanderſeben, ſo könne in demſelben Gebanten: graf u . Gen. abgelehnt, die Leitfäße Dr. Königs und

gange empfohlen werden, ſich mit der Organiſation die Unträge des Reichsforſtverbandes und Dr. Jacobis

der Voltsſchullehrer, wegenHebung der norddeutſchen angenommen, der Äntrag deb Reichsforſtverbandet
Boltsſchule, auseinanderzuſeßen.

zu Ve der Leitſäße König, der mit Erdmann

Forſtmeiſter Stephani: Jn Baben werde vom fordert, daß ſich der Forſterberuf auf aud

fünftigen Forſtwarte nur einfache Vollbdulbildung nach der Seite der Charakterentwidelung aula

gefordert. Der Forſtoart werde dem Stande der erwählte m Menſchenmaterial erſeßen müſſe, eine
Waldarbeiter entnommen . Der Wirtſchafter tónne ſtimmig.

ſich lange Jahre hindurch ein Urteil bilden, ob ein Landrat a . D. von Reudell erklärt in einer

Arbeiter den ju ſtellenden Anforderungen gewachſen perſönlichen Bemerkung, um einer etwaigen falſchen

lei. Die weitere Ausbildung bewege ſich in durchaus Auslegung der Worte des Herrn von Riedeſel vors

einfachem Rahmen . Uchtwochiger Forſhartlurſus, zubeugen , daß nad ſeiner Kenntniß der Verhältniſſe
in dem die elementaren fachlichen Kenntniſſe gründlich in Norddeutſchland durchaus nicht etwa ein weſentlicher

aufgemdbelt und in dem außerdem in der einfachen Teil der Privatverwaltungen beabſichtige,die An

praktiſchen Handhabung des Dienſteb unterwieſen wärter für Förſterſtellen aus dem Urbeiterſtande ju

werde. Dieſes Perſonal habe bisher volltommen aus: entehmen. Einer ſolchen falſchen Auslegung tonne

Bereicht. Die badiſchen Reviere ſeien durchſchnittlich auf das entſchiedenſte entgegengetreten werden .
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Um zweiten Verhandlungstage erteilte der Vor: Beobachtungszeit bis zum Jahre 1913 ſei eine Er:

fißende nady einem herzlichen Willlommengruße an zeugung von jährlidy 6,3 fm je Hektar feſtgeſtellt.

Herrn von Kaliſch Herrn Oberforſtmeiſter Dr. Miller Redner ging auf die Einreden ein, die gegen ſeine

das Wort zur Berichterſtattung über die Frage: Welche Feſtſtellungen , namentlich auch bezüglich des

Methodenwaldbaulicher Behandlung des nord- 1884 er Wald zuſtandes, erhoben worden ſeien . Für

deutſchen Kiefernwaldes haben ſid, bewährt? Wer dieNachprüfung der Zahlenwird am beſten auf die

damals Zeuge war deb wohl wirkungsvollſten Vor: Mollerſchen Schriften zurúdgegriffen. Namentlich

trages, der in einer Forſtmannerverſammlung geboten ſein leßtes Wert: Der Dauerwald, ſein Sinn und

wurde, wird mit Wehmut inzwiſchen erfahren ſeine Bedeutung“, ein Wert reifſter Abgeklärtheit,

haben, daß der beredte Mund des geiſt: und ſollte als forſtliches Leſtament des heimgegangenen

lebenſprůhenden Redners für immer verſtummt iſt. Meiſters teinem unbekannt bleiben, der Deutſchlands

Sein Name wird allezeit unter den Sternen forſtlicher Wald und Voll liebt.

Wiſſenſchaft hell leusten, ſein Geiſt wird leben und Im Vortrage ſtellte der Redner am Schluſle

wirten, ſolange Forſtmanner den Wald als ein in ſeiner Beweisführung als unerſchütterlid erwieſen

allen ſeinen Beſtandteilen lebensvolles Gebilde hin, daß die Bärenthorener Wirtſchaft an Holz- und

erkennen und ſeine Lebensenergien mit künſtleriſcher Werterzeugung gegenüber der Kahlſchlagwirtſchaft

Schaffensfreude dauernd zu erhalten und zu ſteigern eine ungeheure überlegenheit bewieſen habe. Was
beſtrebt find . habe nun Berr von Kalitid , getan ? Das Wichtigſte:

Bei der Knappheit det verfügbaren Raumes kann Er habe dem Walde ſeine ſtetige, unermüdlidze

leider der auch durch ſeine Form hinreißende Vor eigene Arbeit während all dieſer Jahre gewidmet.

trag nicht ſo ausführlich wiedergegeben werden, wie Seine Arbeit ſei es geweſen, die den Erfolg brachte.

ps an lich wünſchenswert wäre. Es kann im weſent: Er habe uns gezeigt, welche Werte dieſe wirkliche,

lichen nur der Gedantengang des Redners auf: perſónliche, nahezu tägliche Arbeit eines Forſt:

feworfen werden. Die Folzerzeugung unſerer hünſtlers in der ddeſten" Kiefernheide hervorzaubern

Jammervoll verkleinerten Holzbodenfládje reiche tonne. Nur qurd vermehrte, verſtändnisvoll ein

nicht aus, unſeren unentbehrlichen Bedarf zu deđen. gelegte Arbeit in erſterLinie dürftenwir alſo hoffen,

Vor dem Kriege ſeien bis 15 Millionen Feſtmeter Das uns vorgeſtedte Ziel, die Steigerung unſerer

mehr aus dem Auslande eingeführt worden . Jeßt Waldertråge, zu erreichen. Dann im einzelnen :

fei der Erſatz des Fehlenden aus dem Auslande aus: Herr von Kalitích habe tein Programm aufgeſtellt,

geſchloſſen. Landforſtmeiſter Dr. König habe im teine Methode im voraus feſtgelegt, leinen imvoraus

Forſtwirt“ überzeugend dargelegt, das es not: feſtgeſtellten Aufbau des Waldes als Wirtſchaftsziel

wendig ſei, je Heltar Folzbodenfläche 1 fm mehr angeſtrebt, ſondern er habe ben Wald genommen ,

zu erzeugen , als bisher erzeugt wurde. Es gelte wie er war, ſich an die gegebenen Verhåltniſſe an:

darach, die Holzerzeugung zu ſteigern geſchloſſen und aus ihnenzu machen geſucht, was
in den Fibeitommißforften um möglich war, und zwar gleids, ſofort und ohneweit

in den freien Privatforſten um 48 %
ZON

läufige Spetulationen für eine ungeriſſe Zutunft.

in den Gemeindeforſten um 30%, Uuch hierin dürften wir uns ſein Handelnzum Muſter

in den Staatsforften um nehmen.

und zwar nachhaltig und nicht durch Raubbau. Es Jeder Forſtmann werde vor einen beſtimmten

gebe teine andere Rettung für unſere Holzwirtſchaft, wirklichen Wald geſtellt. Mit dieſem Walde müſſe

als den Ertrag des Waldes zu ſteigern und ſeinen er arbeiten, dielen Wald müſſe er ſoviel als möglich

Zuſtand dabei zu verbeſſern. Die Frage lei, ob wir nußenund in ſeiner Ertragsfähigteit von Jahr zu

bas können . Auf die ſozialpolitiſchen, wirtſchafts: Jahr ſteigern . Kein Wald gleiche vollkommen dem

politiſchen und geleggeberiſchen Vorausſeßungen andern , es gåbe teine Schablone, tein Rezept, bas,

torne nicht eingegangen werden. für uns laute ohne eigene Gedankenarbeit auf den Wald

hier die Frage nur: Iſt die Erreichung des Zieles gewendet, zum Ziele führen könne.
waldbautechniſch möglich ? Verjagendem Zweifel Herr von Kalitſch habe ferner niemals einen

gegenüber ſei 1920 die Kunde vom Bårenthocener Kahiſchlag geführt, ſondern die Ernte dem Walde

Dauerwalde erklungen ! Hier iſt es nachgewieſene nur ftammweiſe, nicht beſtandweiſe, entnommen,

Wirklichkeit, daß durch Fortſdyritt waldbaulicher Jährlich oder faſt jährlich lei die ganze Waldfläche

Technik auf armen Boden ein viel höherer Ertrag durchgearbeitet und ſtammweiſe immer fo. durch:

erzielt werben tann, als unſere Schulweisheit uns forſtet worden, daß die Wegnahme eines Stammes

träumenließ .Eswerde nungefragt werden : Iſt zur freieren Entwiclung eines abermehrerer anderer
das wahr, tann man ſich davon durch den Augen: Stämme Anlaß gab. Jeder Baum , der gehauen

( chein überzeugen ? Unb, wenn ja, iſt der Mehr: wurde, ſei in dieſem Sinne kritiſcy betrachtet worden.

ertrag Erfolg einer beſtimmten Methode, die danadh Die Emte ſei alſo in jedem Falle gleichzeitig Beſtandes:

allen andern Methoden waldbaulicher Behandlung pflege geweſen. Der Mehraufwand an Zeit und

überlegen ware ? Tatſache lei, daß vor nahezu Kraft und Geld bei dieſer Érnteart werde völlig da:

40 Jahren der Kammerherr von Kalitfch in Båren: durdy, gerechtfertigt, daß der Wald nach ihr mehr.
thoren ein 667 ha großes Kiefernrevier in traurigſter und beſſeres Holz erzeuge als vordem .

Berfaſſung übernommen habe. Es ſtodte auf Tehr Weiter ſei allea Reiſig dem Walde verblieben,

geringem , burch langjährige Streunußung noch mehr und zwar als Bodenbedung zuerſt, als Bodendüngung

berarmtem Boden und beſtand nur aus Didungen, ſpåter. Die Leiſtungsfähigkeit des armen Sandbodens

Uderſterbebeſtånden und Stangenhölzern von Ionne' nur durch Waſſer und Humus geſteigert werden,

ſchlechtem Wuchs und Schluß . Jent ſtehe dort ein durch dieſe aber für unſere Kieferund den Kiefer

reichbeſtodter Wald in freudigſtem Wuchs mit über: Buche-Miſchwald bis zur Höchſtentroidlung der erſten

raſchendem Zuwachs. Im kommenden Jahre werde Bodentlaſſe. Die Reiſigdeđung erhalte die Boden

dieſes Verſuchsrevier erſten Ranges einer neuen friſdie, dieſe belebe die Mitroorganismenwelt. Zuerfi
Aufnahme unterzogen werden. Für die 29 jährige

26 %

.

22.% .

( Fortſegung fiche Seite 88 )
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Holzverkaufsergebniſſe

in Preußen ( Durchſchnittspreiſe) im Monat Dezember 1922.
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N n
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Klaſſen : I II III IV Gemidt
Stempel

Nadelhola. bis
mit Bopf

Waldgebiet
St. Juh .: tiber 201,01-2,0 0,51-1,00 0,50 fm

Waldgebiet Holgart
Laubholger

6/10 10/14 14/22 gem .
intti. Drohm .:60 u.m. 50-59 40-49 80-89 bis 29 cm

polzart Hb K A 1 M A

Oſtpreußen Kiefer 126463|108000 68500 |108655

Pommern 143717 |130513 90668] 70075 94078 Grubenholz.

Brandenburg
130880/120829] 9120473128/111096

Poſen 137298|113944 92687 54049 99928 Oſtpreußen Kiefer 1750001

Schleſien 626701 64300 81517 Weſtpreußen . 612326812173121 45000

Sachſen 813861 93854 82899 66690
61300 69330 70300/74225 |5500

Hannover
74895 73182 77572 98544 Brandenburg

) ) ) 75000 7760078800 96100 5000

Þeſſen -Naſſau 136500/136300 120860 76222 598001

Weſtfalen 142510140988109078) Sachſen 9380

70800

Rheinproving 106000
18601

PreußenDej. Kiefer 130004 116918 | 915741 72213/119179 Hannover 82225

November 58111 58909 ) 48915 39002 35661 69559

Heſſen-Naſſau
Ditpreußen Fichte 83294

Schleſien .. 58560 60788 60021 Weſtpreußen . Fichte 766301

Sachſen 109000 97205) 64208 93501

Hannover
Þannover

91695 96719 87382 74366 69996

Seifen -Naſſau 99970 132400 63155 78290 ) Weſtfalen . 75500/65500

Weſtfalen 180000 151061 104105 82554 98309

Rheinproving 96118 * apierhols (ie Raummeter).

Preußen Der Fichte 91517| 99381 8698575145 75046 Scheite knippelthentie

November 54993 5718 5726346783 81053 dem . I- V
Dſtpreußen Fichte 35000

32000

Weſtfalen Buche A 182000/170000/157757/142636/140815 Sachſen Stiefer
57000

zugl. Dezember

Fichte 36417 33943

Dptpreußen . Buche B 850001
71226 65383 5718735745

Sachſen 148175| 144094 |140053 |109953 88000 pannover
86073 53353

Schleſien , 119172|116039 108266 84597) 49738
45500

Weſtfalen 162494 |136452|116873 92317 80000 Weſtfalen...
50650

Preußen Dej. Buche B 139889/140463|13453311124790017|80000 effen -Naſſau 44100 44800

November 35000 31200 36407 4340636000 Riefer 6550039525

Hannover B.A.U.B. 57000 51000 67240 42070| 49287) 42000

Weſtfalen 121039

Schwellen ( ie Feſtmeter ).

Breußen Der B. A. u .B., 57000 51000 6724042070| 49287 116466 Pommern Ndih . 75000

November 3525044616
56000

Brandenburg Eiche A 202000154700/130000 125200 1229720 Sachſen Eiche
72000

Hannover 106640/ 74730
Buche 91001

Preußen Dej. 202000154700 130000/109733 74730229720 Sdjieswig 77343
Elche A

November 37328 3993022564 14772 112000

Weſtfalen

Oſtpreußen Elche B 84297
16000

Brandenburg
130100

Rheinproving Giche 8150 )

Schlefien . 123279 |122207 91029

Sachſen 130496/117578/127790 67935/ 49475

Hannover 770964 47281

Schleswig 149367 109420 97123 77771 | 50350

Weſtfalen 109366/ 96436 \ 58559 43031

Preußen Dex, Eiche B (126127115164|116952 71710| 48363|116694
November 51290 5371640875 35894 15330 48600

Brandenburg Ech. A.L.B. 60000 450001 285331

Heſſen -Naſſau 160000160000/118950/115995

Preußen Dep. Edh. A. u.B./160000[1600001 98145 | 86762) 28555)
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erſt entwidelten ſich zahlloſe Fadenpilze, die andas / weilen um ein Jahrgehnt früher in den Zuſtand

bedende Reiſig heranwüchſen und deſſen Abbau des werterzeugenden Derbholzbeftanbet gebracht

förderten. Allmählich trete eine Moosflora an werden . Mit der Einſicht in die Entibidlungsgeſege

Stelle der auf dem kahlen Sande herrſchenden des Waldes werde die Geneigtheit wachſen, die daju

Flechten . Die Mooſe überwädſen die Reſte des notwendigen Mühen und Koſten zu übernehmen.

Reifigs, und unter ihrem gegen Austrođnung Mit der Art allein aber tónne der Wald nicht gepflegt

ſchüßenden Mantel gehe die Arbeit der Fadenpilze werden . Sonſt trete im Baumholzalter Berlichtung

beſchleunigt vorwärts. Nun erſt beginne in ge: ein. Die natürlichen Erzeugungskráfte des Lichtes

núgender Starke die Arbeit der Bakterien, als deren würden dann nicht vollſtändig in Holý, vielmehr

Stoffwechſelprodukte ſchließlich für die höhere großenteils in Graz, Beerenkraut, Heide uſw. um :

Pflanzenwelt aufnehmbare Verbindungen erſchienen . gefeßt. Dhne die Reiſigdedung feien alſo die Erfolge

Mannigfaltiges Kleintierleben im humoſen Mull der Bácenthurener Wirtichaft undenkbar. Beſtandes:

helfe zu ſeiner Durchliftung und wahrſcheinlich auch pflege dürfe nie ohneMüdſicht auf den Boden durch :

ju feiner weiteren Zerſebung. So wandle ſich die geführt werden. Bleibe der Boden aber waldbaulich

obere Bodenféhicht zu loderem , humoſem Sande. gefund, lo ſtelle ſich die natürliche Verjüngung überall

Früher ſei inan auf harter Tenne gegangen , bei reichlich ein . Die junge Generation ergånge dann

trođenem Wetter knirichten die zertretenen Flechten die Stammzahl der älteren . Auch für Lichtholzarten

unter den Tritten , jegt wandle man auf einem gelte der Borggredeſche Saß, daß jede bis zur Mannes :

federnden Teppich . höhe den Schatten ihres bis auf ein Drittel gelichteten

Und nun die Kiefern-Naturverjüngung! Die habe Mutterbeſtandes ohne Schaden ertragen tonne.

Herr von Kalitſch nidyt angeſtrebt, fie gehöre nicht Weitere Nachlichtung fei für den jungen Beſtand

zu ſeinen Methoden, ſie lei einfach die natürliche nicht nötig, folange die alten Kiefern geſund feien

Folge der Herſtellung und Erhaltung eines geſunden und befriedigend nachrüchſen und im Revier nech

Waldweſens. Eines der großten Verdienſte der irgendwo ſchlechtere Stamine ſtånden . Der Jahres:

Barenthorener Wirtſchaft bei ihr Nachweis, daß die ringmantel einer geſunden Mitfiefer ſei mehr wert

Pflege mit der Art, ftåndig wiederkehrend, die als die Jahre mehrleiſtung des Ánflugs nach ihrer

Schnelligkeit der Entwidlung unſerer Beftande im Entfernung. Das ſpätere Heraus jiehen der alten

jugendlichen Alter und ihre Zuwachsleiſtung weit Kiefern ſei ohne erhebliche Fällunge: und Rud:
über das bisher für möglich gehaltene Maß hinaus ſchåben möglich. Das bewieſen die Erfahrungen in

mehren tónne. Durch regelmäßige Pflege, von der Barenthoren und in Süddeutſchland.

júngſten Jugend an , konnten unſere Kulturen bis: ( Fortſegung folgt.)

Geſetze, Verordnungen und Erkenntniſſe.
Weitere Henderungen in der Sozialberjidherung. erheblich erhöht worden , und zwar ſo , daß das

1. Durch eine Verordnung vom 16. Dezember Jahreseinkommen des Empfängers einer Invaliden :

1922 (NOBI. I S. 929) ſind die Geldbetrage in oder Altersrente oder eines Rubegeldet den Betrag

der Unfallverſicherung geändert worden . Die von 43 200 h , einer Witmenrente 34 200 H , einer

Grenge der Verficherungspflicht der Betriebs: Waiſenrente 19200 erreicht. Die für das Stefamt:
beamten und der Berſicherungsberechtigung derInter: jahreseintommen anzurechnende Grenze erhöht Ficy

nehmer iſtjest1 200 000 M. Die beiBerechnungdes für jedes Kind um 3600 M. Bei Berednung des
Jahresarbeitsverdienſtes in Betracht kommende fo: Geſamtjahreseintommens wird nur die als Leuerungs

genannte Drittelungsgrenze (das iſt der Betrag, zulage gewahrte Rentenerhöhung (zurzeit 9000 X)

von den an der Berdienſt nicht mehr voll,ſondern angerechnet.
Arbeitseintoimen bleibt bis zum

nuxzu ein Drittel angerechnetwird)iſtauf360 000 M6 Jahresbetrage von 36 000 M außer Anſaß. Die Frei:
erhöht worden . Das Sterbegeld hat man auf grenze (bis zu der Militärreuten uſw. nicht angerechnet

30 000 Mund den Betrag, bis zu dem eine Rente werden ), iſt jeßt auf 9600.46. feſtgeſegt. DasSeite

vierteljábrlichſtatt monatlich gezahlt wird, auf 934a. a. D. gerpáhlte Beiſpiel einer Unterſtüßungs:

6000 Ml erhöht. Die Verordnung iſt am 12.Dezember berechnung hat jeßt zu lauten:
1922 in Kraft getreten . Ein Invalidenrentenempfámger bezieht einſchließlich

Der Mindeſtbetrag der Renten in der Unfall : 9000 HC Teuerungszulage eine Rente von 12 600 * .
verſicherung (vgl. „ Deutſche Forſt- Zeitung“ Bb. 37 Er hat durch Gelegenheitsarbeiten jährlich 40 000 6
Nr.38 S. 722 ff., Ábídhnitt B Ziff. 2) iſt gleichfalls Einnahme, außerdem eine Militarrente von 15000.K,
erhöht worden (Verordnung vom23. Dezember 1922, eine Kapitalrente von1000 W, ferner 400 M Spar:

RGBI. IS.984). Als Mindeſ - Jahresarbeitsverdienſt faſſenzinſen ſowie 200 16 vertragliche und 200 46
gelten nämlich vom 1. Dezember 1922 ab : freiwillige Unterſhißung von einem Sohne. Er hat

1. bei Renten zwiſchen 33/3 und50v. 9.fürmånnliche vier Kinder; deshalb erhöht ſich die Einkommensgrenze
landwirtſchaftliche Arbeiter 54 000 M , für land- von 43 200 16 um (3600.4) 14 400 M auf 57 600 # .

wirtſchaftliche Arbeiterinnen 28 800 H , im übrigen Sein anrechnungsfähiges Geſamt- Jahreseintemmen
90 000 Ne; berechnet ſich alſo folgendermaßen :

2. bei höheren Verlektenrenten und bei Hinter: 9000 M Invalidenrenten -Zulage,

bliebenenrenten : 120 000 -- 72 000 - 192 000 N. 4000.1 Arbeitseinkornien (40000 weniger

II. Die Unterſtůbungen , die von den Ge: 36 000 K ),

meinden den Empfängern von Renten aus 6800 BC andere Bezüge (16 400 weniger

derinvaliden- undAngeſtelltenverſicherung zu 9600 M ),

gewähren ſind (vgl. „ Deutſche Forſt:Zeitung" Bd . 37 200.86 vertraglide linterſtüßung.

Nr. 50 S. 933), ſind durch eine Verordnung vom Zuſammen 20000 16.

21. Dezember1922 (ROBI. I S. 964) vom 1. Dezember Demnach erhält er eine interſtübung von (57 600

1922 ab entſprechend dem Sinten des Geldwertes i weniger 20 000 ) 37 600 H.
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s iſt mit den Pflichten eines Boligeibeamten unders für die ordnungsmåßige Ausübung des Dienſtet. Ift

einbar, wenn er ſth infolge altoholgeuuſſes in einem ber Beamte im Dienſt auch nur angeheitert oder Idßt

Zuſtande befindet, der ihn ala angcheitert erlennen er in ſeinem Verhalten ertennen, daß er in erheblider

läßt. Hierbei iſt es bedeutungslos, og der Beamte Weiſe Altohol zu ſich genommen hat, ſo verlekter

noch imftande war, ſeinen Dienſt wahrzunehmen. auch nichts der limftand,daß der Beamte
ſeinen Dienſt

hierdurch die Pflichten ſeines Amtes. Daran andert

Entſcheibung des Oberberipaltung @ gerichtsI. Senats, während der vorgeſchriebenen Zeit verſehen hat und
vom 2. februar 1922, I. A 36/21.

auch nicht außerſtande war, dieſen Dienſt wahrzu :

Den in Frage kommenden Beamten iſt zum Vor: nehmen. Es iſt nicht mit den Pflichten des Dienſtes

würfe gemacht worden , daß ſie im Dienſte betrunken und mit der Stellung, welche der Polizeibeamte dem

oder angetrunken und infolgedelſen nicht imſtande Publikum gegenüber einzunehmen hat, vereinbar, daß

geweſenwaren, ihren Dienſt ſo wahrzunehmen,wie er fich in einemertennbar angeheiterten Zuſtande

eð geſchehen mußte. Für einen Polizeibeamten iſt befindet. ( Preußiſches Verwaltungsblatt Bb. 43,

odilige Nuchternheit die unerläßliche Vorausſepung Nr. 50, Seite 594.)

-

Kleinere Mitteilungen .

Allgemeines. der Schußpolizei 176548 Beamte zu befolden .

Reufeftlegung der Nugung &gelder für dieDienft. Gintommender Staat zit drei Biertelnzu tragen
Dazu tommen noch 119341 Lehrperſonen , deren

Jänbereiender Staatsforftbeamten . Am Freitag hat. Während im Jahre 1913 die Ausgaben für

dem 12. Januar, haben in Berlin im Lands die Beamtenſchaft nur zivei Siebentel der Eins

Idirtſchaftsminiſterium unter Mitwirkung des nahmen beanſpruchten , wird im Jahre 1922 ſchon

Beamtenausſchuſſes die Berhandlungen über die über die Fälfte der Einnahmen für Beſoldungs
Neufeftſepung der Mußungsgelder für das zweđe aufgebraucht. In der Zeit vom September

Wirtſchaftsland der Staatsforſtbeamten ſtatt, 1922 biszum 1. Januar 1023 haben ſich die

gefunden. Da dieBeratung vertraulichen@haratter Beſoldungsausgabenverfünffacht.

hatte, ſo war Näheres nicht zu erfahren. Dem 3m Drgan des deutſchen Förſterbundes wird be
Bom beutiden Forfterbund und gerru $uid.

Sernehmen nach haben ſich jedoch die Bertreter tanntgemacht, daß Herr Buich aus wirtſchaftlichen

der Organiſationen mit der neu getroffenen Feſts | Gründen die Bitte ausgeſprochen habe, ihn von der

feßung einverſtanden erklärt, woraus wir den Geſchäftsführung im Deutſchen Förſterbund zu
Schluß ziehen , daß dieſe für die Forſtbeamten entbinden. Die Bundesleitung hat den Wünſchen

ſo überaus wichtige Frage zur Zufriedenheit der des Serrn Buíd entſprochen . — uns iſt von gut

Beteiligten gelöſt worden iſt. Um Sonnabend, unterrichteter Seite die Mitteilung gemacht

dem 13. Januar, haben Beſprechungen über worden , daß Serr Buſch eine Stellung im Holz

Aenderungen in der Rebierförſtergeſchäftsanweiſung Forſtfach endgültig ausſcheidet
.

handel angenommen habe und damit aus dem

Bon dieſem

ſtattgefunden . Die Schriftleitung. Wedſel wird in den freiſen der Staatss, Bes

meinde und namentlich der Privatforſtbeamten
Landesforſtmeifter peny Schmidt · Bargl. mit Befriedigung Kenntnis genommen werden ,

Miniſterialrat im Thüringiſchen Staatsminiſterium um ſomehr, weil es zu bedauern iſt, daß fich Herr

zu Weimar, Chef ber Thüringiſchen Staats forſts Buſch nicht ſchon derzeit, nachdem er die Ge.

berwaltung, erlag am 6. Januar 1923 bei einer ſchäftsleitung des Vereins für Privatforſtbeamte

Treibjagd auf Rotwild imRevier Ruhla einem Deutſchlandš “ nicht mehr ausüben tonnte, bon

Schlaganfall. Die junge Thüringiſche Staats- der Forſtbeamtenbewegung zurüdgezogen hat.
forſtverwaltung und insbeſondere ihre Beamten Ihm wie anderen wäre dadurch manches ún

iind Arbeiter haben in dem ſo plötlich inmitten erwünſchte erſpart geblieben ; vor allen Dingen

ſeines geliebten früheren Reviers Berſchiedenen aber jvürde der Privatförſterſtand in der Ers

außerordentlich viel verloren. reichung ſeiner Ziele nicht dauernd durd, Ein

griffe behindert wordenſein, die weniger der

Berringerung der Beamtenfdaft in Breußen . Förderung beruflicher Intereſſen dienten als

Wie Der Tag“ berichtet, hat derFinanzminiſter ſtrebungen,deren Endzietenur zur Berſchärfungaußerhalb "
des Förſterſtandes liegenden Be

Dr. B. Richter in einer Unterredung mit einem
Bertreter der Schriftleitung des genannten Blattes derGegenfäße zwiſchen Waldbeſitern und Forſt

ſich auch zur Frage des Beamtenabbaues geäußert.
beamten führen mußten.

Der Miniſter iſt der Anfidit, daß fich zunächſt $

dadurch , -
Dienſtgeſchäfte auf niedrigere undſomitbilligere Säger-Woche --GrüneWoche – zu Berlin

Beamtengruppen übertragen werden. Außeröem
vom 14. bis 21. Februar 1923.

ist nach dem neuen Etatsplan vorgeſehen, daß die Nach langen ſorgfältigen Borbereitungen, die

Biederbelegung der freiwerdenden Stellen, fomeit ſchon in die Borkriegszeit hineinreichen, findet

fein automatiſches Nachrüden eines anderen nun endlich in Berlin als Gegenſtüď zu der alt

Beamten in Frage kommt, nur mit Genehmigung bekannten „ Großen Landwiriſchaftswoche“, die

des Reſſortminiſters und des Finanzminiſters in dieſem Jahr auf die Tage von 18. bis

ſtattfinden kann . Auf dieſe Weiſe hofft man all: 24. Februar angelegtiſt, die erſte Jäger.Bode -

mählich ein Biertel aller Beamtenſtellen eingehen Grüne Wodie - ſtatt. Die Veranſtaltung liegt

laſſen zu können. Heute hat Preußen einſchließlich in den Händen der Deutſchen Jagdtaminer,
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Berlin W , Potsdamer Str. 76 a . In der Zeit eingeſandt werden, iſt es möglich, den auch für

vom 14. bis 21. Februar werden viele Jagd: den Beſuch der Jägerwoche Berlins notwendigen

und Schießvereine, Fagdhundzucht- und Nachweis, der im übrigen mit einem farbigen

Dreſſurvereine ſowie zahlreiche forſtliche Stadtplan Berlins verſehen ſein wird, einwands

Pufammenſchlüſſe ihre Sauptverſammlungen ,frei herauszugeben und ihn zu dem gleich uns
ahresverſammlungen, Wintertagungen oder entbehrlichen õilfsmittel der Beſucher der 3 äger:

Borſtands- und Uußichußfigungen abhalten. Ver- wodje" zu machen, wie es der Führer durch

einigungen, die Beſchlüſſe über Tagungen in die Große Landwirtſchaftswoche“ ſchon ſeit mehr

dieſer Zeit bis jeyt noch nicht gefaßt haben, als einem Menſchenalter den Tauſenden von

werden aufgefordert, dies zu tun unddie Termine Landwirten iſt, die alljährlich in Berlin tagen .
ihrer Tagungen unverzüglich feſtzulegen . Um

bejten regen fich die Vereine darüber mit der Forſtwirtſchaftliches.

Dentiden Jagdtammer unter oben angegebener

Adreſſein Berbindung, die mitteilen kann, welche Im Thüringer Landtage führte türzlich
Betrügeriſche polageſchäfte durch Gemeinden .

anderen Vereinigungen tagen , und von den bereits wortungvon AngriffendesLandtagsabgeordneten

anberaumten Sipingen Kenntnis geben wird.
M18 beſonderer Anziehungspunttfürdie erſte Dr. Neubauer FinanzminiſterHartmannu.a.folgendes

ans :

Jäger wocheiſt eine Geweihausftellung geplant, Lieferung von Bauholz ſchlechte Erfahrungen gemaat.
Mit einigen Gemeinden haben wir mit der

die im StaatlichenMuſeum für Naturkunde Siner Gemeinde haben wir 600 m geliefert
. Sie

in Berlin, invalidenſtr. 43, vom 14. bis wollte ſechs Häuſer bauen.Sie hat nur drei gebaut,

21. Februar abgehalten wird und für welche die übrigen 300 mHolz hat ſie verkauft, lie hat

prachivolle Räumezur Verfügung ſtehen . „ Un- | 1200000" # für 600 m bezahlt und aus 300 m

meldungen ſind unverzüglich an dieGeſchäfts-1700000 geldſt, alſo ein glån jendet Geſchaft. Die
ſtelle der Geweihausſtellung, BerlinNW, Gemeinde wird wegen Betruges herangezogen. Eine
Invalidenſtraße 43, Muſeum für Natura Gemeinde wird wegen Betruges herangezogen . Eine

andere Gemeinde hat zuviel Holz angefordert; (påter
funde, zu richten . Annahme von Aus

ſtellungsgegenſtändeniſt nur möglich, wennſie verſteigert hat.Die Unterſuchung iſt eingeleitet. Auch
haben wir feſtſtellen können , daß ſie das übrige holy

angefichts dieſes erfolgt. Es werden nidit mir bei der Überweiſung von Brennholz find einige Ge
Geweihe und Gehörne ausgeſtellt, ſondern es

meinden nicht forrelt vorgegangen ; wiederholt iſtgeſchehen Vorführungen in Wort und Bild

aus dem Tierleben ; auch die großenSchäße Gemeinden gar nicht nach Hauſe geſchafft wurde,
feſtgeſtellt worden , daß angewieſeneb Holz von den

delMuſeums und des Inſtituts fürJagdkunde ſondern daß es von Fremden abgefahren worden iſt.

werden dafür zur Verfügung ſtehen. Ferner

Tierwelt vonerſten Münſtlern ſtattfinden , 10- Handelalb Nußholz zu hochften Preiſen vertauft hat.

wird eine Ausſtellung von Aunſtwerten der Bei einer Gemeinde iſt jekt ermittelt worden,daß

der Gemeindevorſtand überwiefenes Brennholz im

dann eine A 118 ſteilungder deutſchen Jagd: eine andere Gemeindehat 60 m Brennholzzu:

literatur. Schließlich Tod eine Áuswahl von
Neuerungen und Beſonderheiten der Waffen- und gewieſenbekommen. Siehat dieſes Brennholzgleich

Munitionsinduſtrie zur Schau gebracht werden. im Walde an einen Håndler weiterverkauft.
S. 3. S.

Die ganzen Beranſtaltungen der Jägers

woche Grünen Woche Berlin ſind

derartig umfaſſend, daß ſich die Berlagsbuch. elufruf zur Schaffung eines Mufflärung& films fiber
Forſtwirtſchaft und Jagd.

handlung , F. Neumann , Neudamm , entſchloſſen

hat, wie den zuder Großen Landwirtſchaftsivoche Deutſdie Waldbeſißer, deutſche Jager !"

bereits ſeit 31 Jahren erſcheinenden Führer " In ſchwerſter Zeit gilt es DeutſchlandsWald und

anch einen Führer burch die gägerwodje- Grüne Wild zu ſchüßen und zu erhalten. Underſtändnis und

Woche — Berlins, vom 14. bio 21. Februar 1923, unberechtigtes Mißtrauen drohen den Wald und das
herauszugebeit. Die Redattion liegt in den Wild und dadurch hohe voltswirtſchaftliche Werte

fänden unſeres Schriftleiters, der auch die zu vernichten . In lekter Stunde gilt es , dieſe Ver:

Berausgabe des „ Führers durch die GroßeLand nichtung durch Opferbereite großzügige Aufklárungs

wirtſchaftswoche“ ſeit ſeiner Begründung beſorgt. arbeit in allen Volksſchichten zu verhindern. Die

Die Vorſtände der während der Jägerwoche beſten Belehrungs- und Aufkldrungsſchriften werden

tagenden Vereine werden im eigenſten wie im nach den Erfahrungen keine Wirkung haben, wenn

AÜgemeinintereſſe erſucht, Ferrn Detonomierat ſie nicht durch lebendige Bilder von Deutſchlands

Grundmann, mit Briefen der Firma J.Neu- Wald und Wild unterſtůßt werden . Es gilt deshalb,

mann , Neudamm , unverzüglich Mitteilung baldigſt einen Film herzuſtellen, der nach Form und

über die geplanten Tagungen während der Inhalt geeignet ſein müßte, allen Volksſchichten Ein :

Jägerwoche 31 machen. Dieſe Mitteilungen blid in das Weſen der Forſtwirtſchaft und Jagd zu

follen enthalten die Adreſſe der Geſchäfts- gewähren und ihr Intereſſe zu erweden . Hierzu find

ſtelle der in Betradt tommenden Wer- große Geldmittelnötig . Sie tånnen aber leicht beſchafft

einigung mit Fernrufnummer , ferner eine werden, wenn jeder Waldbeſißer, Jåger, Wald und

genaue Mitteilung der ganzen Ver- Naturfreund in Erkenntnis der Bedeutung der

anſtaltungen , alſo Wochentag, Datum und geſtellten Aufgabe opferwillig mithilft. An alle

Zeit der Verſammlungen , Bezeichnung Beteiligten ergeht deshalb der ernſte Ruf: Zeichnet

dieſer ſelbſt, Ort, an dem ſie ſtattfinden, Beiträge für einen forſtlichen und jagdlichen Üuf:

mit deſſen genauer Poſtadreſſe, und endlich die Hårungsfilm , je nach Eurem Beſiktande und Ber:

Tagesordnungen ist allen einzelnen Punkten. mogen!“ Jeder Beitrag vom Papierwert eine oder

Nur wenn dieſe Mitteilungen lüđenlos und mehrerer Feſtmeter Tunholz oder eines Nauinmeters

päteſtens bis zum 25. Januar an genannte Adreſſe Brennholz bis herab zum Wert einer Jagdpatrone

$
. .

11
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iſt genehm . Moge teiner jurůdſtehen, wenn es gilt,
Fiſchpreiſe .

für den DeutſchenWald unddie deutſche Jagd in lekter
Stunde einzutreten . Iſt die Schaffung des Filmssarithallen . Direttion Berlin vom 13. Januar

Nach dem amtlichen Marttbericht der Hädtligen

geſichert

, ſo wirdſeine Verbreitung über Deutſchland 1923. Levende fiiche. Für 1 kg wurden

hinaus die aufgewendeten Koſten deden und dadurch bezahlt: Harpfen, Spiegel, 20 bis 30er 740 bis

die Möglichleit geben, die eingezahlten Beitragewieder 750Mr., Harpfen, Spiegel, 30- bis 40 er 700 bis

zurüdzuerſtatten . Beiträge ſind baldigſt mit dem 720 Mi., Sreble, vom Ropf bis zur Schwanz

Bermert , Filmſpende" an die Kur- und Neumarkiſche ſpike gemeſſen, unſortiert 10000 bis 13600 Mr.

Mitterſchaftliche Darlehnstaffe in Berlin W8, Am bas Sdyod .

2Bilhelmsplat 6 , einjujahlen.

Reichsverband Deutſcher Waldbeſiterverbande.

Der Borſigende:

Brief, und Fragetaſten.

Graf von der Aſſeburg : Fallenſtein . Bedingungen für die Beantwortung von

Reichs -Wirtſchaftsmuſeum ,

Brieftafteafrag
en .

Inſtitut für deutſche Voltswirtſchaft.

Co werben Fragen nur beantwortet, wenn Boft .

Direktor Dr. rer. pol. Hedlet.

Begügørdein oder Ausweis , daß Frageſteller

Begieber unſere Blattes ift, und 150 Mart Porto.

Allgemeiner Deutſcher Jagdſchut: Verein.

Anteil mit eingeſandt werden . Anfragen , denen dieſer

Viktor Herzog von Ratibor und Corven, Detrag nicht beigefügt wird, müſſen unerledig
t liegen

Präſident.

bleiben , biß deſſen Ginſendung erfolgt. Eine beſondere

Chriſtian Ernſ Fürſt zuStolberg : Wernigerode Mahnung tann wegen der hohen Bortolábe nioterfolgen,

1. Vijepräſident.

aud eine nadträgliche Erhebung der Roften buro Nac.

nahme, wie ſie vielfach gewünſcht wird, müſſen wir aus

Gutóbeſiger Mobert Peill, 2. Vizepräſident.

diefem Grunde ablehnen. Für Fragebeantwo
rtungen , die

Bofidgermeiſter Exzellenz Freiherr von Gaiß berg in gutacitligen Äußerungen unſerer Sachverſtäubigen be

Schödingen , 3. Vizepräſident.

fteben , fordern wir das von unſeren Gewähráleute
n

ben

anſprudtc Sonorar nadträglich an.

Freiherr von Salmuth,

Die 6orifileitung.

Polizeipräſident z. D., Generalfetretår,
Anfrage Nr. 3. Penſione beſtimmungen . Id

möchte die Grundlage, die Beſtimmungen und die

Geleße über die Gewährimg, die Kürzung oder den

Vom Wildmartt.

Wegfall des Ruhegehalts lennen. Hegemeiſter V.

Amtlider Widmarktberi
cht

. Berlin , 18. Januar
Antwort : Die geſtellte Frage beantwortet ſich

1923. Sufuhr mäßig , Geſchäft ſchleppend, Brelſe una.

verändert. Rothirſche 425 bis 450 mt.,Damwild 425 aus dem Zivilpenſionsgeſ
ek
vom 27. 3. 1872, das im

bis 550 Mi., Damwildfälber800bis 550 m . Preußiſchen Förſter: Jahrbuch 1916 S.94 ff . abgedrudt

für 4 kg; Salen , ſtarte 4800bis 4500 Mt., Maninchen, iſt. Wann ein Nuhegehalt zugewdhren iſt , ergibt

ſtarte 1200 bis 1800 mt. dasStüd. Bon denPreiss rich aus den SN 1 bis 7.Hinzugelomme
n

iſt das Geſet

notierungen ſind in Abzug zu bringen : Fracht, Spelen vom 15. 12. 20 úber Einführung einer Ultersgrenje,

und Broviſion.

das die Verſekung inden Ruheſtand zu demauf die

Vollendung des 65. Lebensjahres folgenden 1. April.

Vom Rauhwarenma
rkt

.

oder 1. Dltober vorſieht. Einen Kommentar über die

Zivilpenſion der Staatsforſtbe
amten finden Sie im

Nad der „fürchner : Zeitung feelpig) , bom Förſter: Jahrbuch1915 S. 18 ff. Den fortfall unddie

14. Januar 1923, Dtter 50 000 bis 90 000 H , Stein .

marder 75000 bis 100 000 .4 , aummarder 85 000 Kürzung des Nuhegehalts regeln diess 27 bis29 des

bis 120 000 $ . Füchſe 88000bis 60000 A , 31tille eingangs genannten Gefeßeš vom 27. 3. 72. Die

16000 bis 20000 K,Dadiſe8000 bis 11000 á ,Maul. hierzubeſonders ergangenen Beſtimmungen ſind in

würfe 550 bis 750 ml, Hamſter 100 bis 1000 m ; der allgemeinen Verfügung des Miniſteriums für

Ranin (Mürſchner) 1500 bis 2400 $, Halen (Winter) Landwirtſcha
ft uſw. Nr. 17/1909 und den Uus:

1700 bis 2000 m ,majen ( albe) 900 bis 1000 Milführungsb
eſtimmungen vom 22. 1. 09 niedergelegt,

Baſen (Sommer) 800 bis 800. , Rehbeden 1250 dieimForſter- Jahrbuch 1910 S. 182 ff. zum Übdrud

bis 2200 Die Unfidjerheit ber gegenwärti
gen

Maritlage läßt es nicht zu, maßgebende Preiſefeft- gebracht ſind. Über die Berechnung des Dienſt

suſeben . Die obenbezeichne
tenPreiſe ſind als uns einkommens bei derRegelungder Penſion gibt ferner

gefähr erzielte Bretje aufzufallen , da fie ſtarten die Verfügung des Finanzminiſt
eriums vom 21. 2. 10

wechſelnden Sdimantungen infolge der andauernden Uufſchluß , die Sie im Förſter: Jahrbuch 1911 auf

plöblichenrudweiſen Entwertung des Papier -Erjak, S.252finden . Inwieweit hierbei einedem Penſioner

Geldes unterliegen .

eingeräumte Dienſtwohnu
ng anzurechnen iſt, ergibt

MTIHANNATAMA
NNUN

INIAIMIMI

dieim Förſter: Jahrbuch 1917 auf Seite 81/82 wieder:

gegebene Verfügung des Miniſterium für Land:

wirtſchaft vom 20. 6. 11 bzw. Des Finanzminiſt
ers vom

Bei allen Treibjagde
n

6. 6. 11. In neuer Zeit werden Ruheſtandsb
eamte

gedenten die echten deutſchen Fåger oft und gern des bei einer Wiederbeſchäf
tigung im Staatsdienſt in der

Bereins „ Waldheil “, Neudamm , Bez. Ffo.

Regel nach dem Angeſtellten :Ceiltarif abgefunden.

Für beſſen Interſtüt
ung & fond& eifrig su famnieln iſt

Soweit dieſe Bezüge höher ſind als die Verſorgungs

Bflicht," Freude und Stola jedes deutſchen Weidmannel. bezüge des Ruheſtandsb
eamten , werden die Ver:

ſorgungsbezüg
e
vom Lage der Wiederbeſchäf

tigung
an

MINIMALIMIANA
HONIN MINANIMIDL

ÜMAN
angereginet.

af.

PC

.

9
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Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten .

Zur Beſekong gelangende forfdicuffellen. Sorpgebille sur Unterſtübung des Stadthauptförflere

(Ter Radbrud der in dieſer Rubrit zum Abbrut gelangender Mitteilungen und Berfonalnotizen it Berbsteu )

in Neu -Ruppin geſucht. Bewerbungen firb ſofort

Prengen .
an ben Magiſtrat Heu-Ruppin ju richten. Räheres

ſiehe Anzeige.

Staats - Forſtverwaltung.
Forſttaſſengehilfe zum 1. April geſucht von der

Forſtrentmeiſterftelle bei der Forſttalle in Spandau Forſtiaiſe Grünwalbe, Kreis Orteldburg, Dept.

( Botsdam ) iſt zum 1. April zu beſefeil . De.

weroungsfriſt 1. Februar. Perſoualnagridten.
Förfterſtelle Eidheuquajt, Oberſ. Schweinis ( Magde .

Prenent.
bura), iſt zum 1. April anberiveit ju beleben.

2,4630 ha Wirtſchaftsland. Borläufig 150K Staats . Forſtverwaltung.

Dienſtauftoands - Entſchädigung. Bewerbungsfriſt
Sterke, Förſter in St. . Chinebert, Dberf. Or..Schönebed

27. Januar (Potobam ), itt auf eigenen Antrag aus dem Staatsdienſt

Förfterſtelle Einſiedelei, Oberf. Bilſtein (Arnsbera), mit dem 31. Dezember 1922 entlaſſen und trat am 1. Januar

iſt zum 1. Upril anderweit zu befeßen . Zur Stelle in den Dienſt der Stiftsforſt des Badagogiumg und Baiſer

gehören Dienſtwohnung und Dienſtland zur Grüße
hauſes bei gadidgau aber.

von 6,5120 ha. Die bisher auf der Stelle beo devlen, gilfsförſter in Ebersioelde, Oberf. Hiefenthal, i am

triebene Saſtwirtſchaft joll eingehen. Bewerbungso
21. Dezember 1922 nach Stüdenie . Oberf. ' Saveiberg

(Botsdam), berſegt.

friſt 1. Februar.
Sauppelius , Silføförfler in Fangichleuſe, Oberf. Extaer . If

Förſterftelle Jägerhaus I, Dberf. Stetik (Oppeln), am 16. Dezember 1922 nachOrinau, Obert.Grünau - Dahnie

foil zum 1. Februar bejeßt werden . Die Stelle (Botodam ), verjeft.

iſt abgelegen und von dem nächſten größeren Ort Alwitt, Forſtgehulle in Botsdame, Obert. Botsham , ift am

Brotlau,wo latholiſche Kirche und Schule ſowie
21. Dezember 1922 nad Freienwalde, Oberf. Freienwalde

arstund apothete find, etwa 9 km entfernt. drat, Forſtlehrling in Cappe,Obert. Sebbend, tht am 1. No,
(Botsdam ), berfekt.

Bu der Stelle gehören neben einer Dienſtwohnung
vember 1922 uuter Gruennung pum forftgehilfen nach

von gutem baulichen Suſtande 6 ha Ader und
Cappe, Oberf. Botsdam (Botsdam ), einberufen.

7 ha Wlelen . Das Nubungêgeld beträgt 901 ath .

Um die Stelle tönnen sich auch überg. Förſter der
Banern.

Menierungsbegirte Breslau und Oppeln bewerben . Frost , Oberrechnungslommiſſar ber Megterungsforfitammer

Bewerbung @ frift 22. Januar. von Niederbayern, iſt an dte Regierungsforſttammer der
Dberpfalz berießt.

GürfterftelleNeubraa, Oberf.Wäreneiche (Schneider sittig, Forſtrat in Amorback,ift zum Oberforſinot ernannt
mühl), iſt ju bejeben. Wirtſchafilland: 0,1600 ha 408 , Forſtmeiſter in Aloping. Hat den Titel eines Ober- .

Garten , 0,9000 ba Ader, 7,1760 ha Wieſe. Nußungs- forſtmeiſterð erhalten .

gelb 623 St. Dienſtaufwandsentſchädigung für
Bu Oberforſiveripaltern wurden befördert die Forſtberipalter :

1922 1620 m . Neubraa iſt Bahnſtation . Dorto Chenann in Rüdersdorf, gds in Schenland, Bolzinger in

dule im Ort. Evangeliſcher Gottesdienſt in Neubraa. Dantenrinden, klein in Leutershauſen, Daler int

Ratholiſche Kirche inBredilau , etwa 12 km . Nächſte Shëngesring, Meggendorfer in Sabring. Sambader

größere Städte Shlochau ' unb Hummelsburg. ir intel.

Bewerbungsfriſt 10. Februar. Bu Revierförflern tourber befördert die Förfler :

Ihn HegierungsbezirtErfurtſind mit Bewerbung - Lucas in Geroldsgrün, Marer in Leogangthal, Mertel in
friß vom 6. Februar b. 3. folgende Stellen zu beleben : Lingenfeld, Meubel in Oberaudorf, sawantander in

Sum 1. März d. J.:
Mahring, Fraunfelort in Ordnenbad . Somites in
Koſelring.

Förfterftelle petmig , Oberf. Schmiedefelb . Dienſte

wohnung vorhanden . 0,0240haGarten ,1,0880 ha saag , Revterförſler in Reuwirtshaxs ,anber Meglerung.de
Nu Rechnungslommiffären wurden beförbert:

Uder, 1,8740 ha Biele. Mußungsgeld 134 m .
forflammer von Mittelfronten ; Seturid , Medierförſter in

Bahnſtation Schmiedefelb . Bellingen , an der Regierungsforſtlanımer von Unterfranten;

Bum 1. April d. 3.:
Xtein , Hevierförfter in Bappenheim ,an der Regierunge

förfterftelle Spitelbach, Oberl. Schwarza. Dienſt
forſtlanımervon Mittelfranken ; Staxt, Rechnungéſekretár,
an der Regierungsforſtfammer von Unterfranter .

wohnung iſt vorhanden. 0,0500 ba Garteni,

0,5230 ha Ader, 0,5840 ba Wiefe. Rubungegeld
Su Megierungsfeltetåren wurden befördert:

80 m. Bahnſtation Denshauſent. Nächſte Dort Wales bei der Regierungsforſtkammer von Oberfranten;

ſchule Benshauſen , 1,9 km , Rächfte höhere Schule
oderneder bei der Regierungsforfitammer von Niederbayern

Schmaltaiden .
Du Förſtern tourden ernannt die Forftaffiftenten :

Baner in Feucht, onder in Bamberg - Beſt, gunk in Pnlenrieb,

Brbante überz. Förfterftelle Lengenfeld , Oberf.Er& Belhardt in Bodenwöhr, flerffer in Berghain, Orkuerbel
hauſen . Dienſtwohnung vorhanden . 0,0500 ba in München . Sid, sono in Bafreuth Beſt Lang in

Garten, 0,6670 ha åder, 0,0270 ha Weibe. Nukungso Partenkirchen, injinger in Garmiſch , $ amar inAlte

geld 70 4. Bahnſtation Lengenjeld u. St. Nächſte
diting, Babner in Waldbrunn, Beller in Weidenberg.

Dorfſchule Bengenfeld u. St., 1 km .
Freiſtaat Sadſen.

Mittelbarer Staatsdienſt. Souter, Forſtmeiſterud Berwalter des Staatsforfirebiers

Grfer 1, wurde zum Oberforſtmeiſter in Marienburg ernannt.

@ tädt. Förſterftelle Madhen iſt sofort zu beleben .

Heiderbungen ſind bis 8. März 1923 an den Baden .

Oberbürgermeiſter in Aachen einzureichen. Näheres Auf Unſudien zur Ruhe geſekt:

fiehe Anzeige. dang, Forſtineiſter in Stein bei forabeimin Baben, bis zur

Oberförfter mit Staatsexamen oder älterer forſto Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit; Graf . Stfer, Forſte

alielior alt Hevierverwalter zum baldigen Antritt
meifter in Karlsruhe.Bardt.

geſucht. Bewerbungen ſind zu ſenden an die Anézeichnungen .

Forſtabteilung der Landwirtſchaftskaminerfür die eige, Staatlicher Förſter und Forſtfetretdr in der Oberfdrftere!

Provinz Schleſiell, Breslau x, Matthiałplaß 4 . Maffin (Frantfurt a. O. ), hat den Charakter als Beuinant

Näheres ſiehe Unzeige.
d. 2. a . D. erhalten .
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750 ,

Vereinszeitung.
Brandverſicherungsverein Preußiſcher Strafgelber auf der Treibjagd „ Þaveloftloit " (Schless

wig ); eingejandt bon 5. Bartmann , Torbidell bet

Forſtbeamten.
Ulsby.

300 , - K

Belanntmadiung.

Eingeſandt von Frau Karoline Floring in Berlin w ,

Eiſenacher Straße 118
500 , - K

Die 43. ordentliche Mitgliederverſammlung Sähuegelb der Oberförſterei Friebrichsfelbe; ein

des Brandberficherungsvereins Preußiſcher Forſt

gefandt von $. Oberförfter Schrüber in Frtebrichss

felde, Boſt Schwentainen bei Ortetsburg 1950,50

beamten findet am Sonnabend, dem 23. Juni Sammlung gelegentlich der Treibjagd in Hullenſen ;
1921, vormittags 11 Uhr, im Dienſtgebäudedes eingeſandt von fermu Berufsjuger 5. Safpaul,

Einbest

Landwirtſchaftsminiſteriums hierfelbft. König- Sammlung der Ereibjagdgefetişchatt Sabel, Medier

4200,

gräßer Straße 123, ftatt.
Mosbachbei Eijenac ; eingefandt von . Sabel,

Die nach § 13 der Bereinsſatzungen zur Teil
Cijenadh-Wellevue 5000,

Sammlung bei der Zagb des 6. Stadtförfters

nahme an derMitgliederverſammlung Berechtigten Scheffelte in Fraltenburg , eingeſandt bon v . Förſter

werden hierzu eingeladen .

H. Schneider, Streblow beiBubig, Begirt CDslin 200,

Die Teilnehmerhaben nach § 16 der Bereins- Spende anf bex Treibjago; eingefandt von $.Obet
1 oſtmeiſter þeine, BadDriburg, Weſtfalen 1370,

faßungen ihre Mitgliedſchaft" bei dem þaupts Sammlung bei der Treibjagd in Halle; eingefandt

borſtande tradisuweiſen .

von6.8.Langer Helle ber wi- Bantot ( Brignit ) 2000 ,

Die gute Borlage gelangenden Schriftſtüde,
Sühne für einJa

gdvergeben ; etugeſandt von D. Förfter

Grethotz, Kaſtorf bei Breet (Holtein ) 15000,

die Rechnung Rechnungsabſchluß nebſt Vers Sammlung gelegentlich der Freibjagd auf Hittergut

mögensüberſicht und Jahresbericht für 1922 fowie Gr.-Satipe, KreisBub
lis ;eingeſandt vonz.General

oberarzt Dr. Brodeimant i Belgard a. Berſante 3333,50%

der Haushalt für 1923, fönnen im genannten Sanımlung bei einer Eærbiago ; eingefanbtvon 6 .

Miniſterium vom 18. Juni 1923 ab täglich von Förſter Zrenje , Altefeld bei Becleshauſen .
$

11 bis 2 uhr mittags eingeſehen werden . Sanımlung der SaabgeſelſchaftderDavert 1170,

Samarlung bei der Dreibjago in Tempelfelde, Sreis

Berlin, den 30. Dezember 1922.
Oberbarnin ; eingefandt bon perrnu . Altmann,

Hauptborſtand des Brandberſicherungsbereins
Berlin -Schöneberg, Apoſtel Paulus- Straße 37II : 3005 , - Me

Samulung gelegentlich der Treibjagd auf Rittergut

Preußiſcher Forſtbeamten.
Schafhaufen bei Werl i. W., eiugeſandt von 6 .

Paspeyres.
Stadtförfter Setnbrichs in Werl t. * 2100 , - . M

Sahne für einer Chrtfthaundiebſtahl; eingeandt bon

Herrn Förſter Johanni, Wabgaflen a . Saar . 4000 , - K

Sammlung beieiner Tretbjago in the part ; ein

Nachrichten des ,,Waldbejl" . gejandt von 6. Hotelbefizer Ridh. Bolter in

Belgarb a . Beriante
10000 , - . %

€ . B. zu Neudamır . Spende von N. 8. .
300 , - 6

Beröffentlicht unter Berantwortun
g Sammlung bei ber Treibjagd in Enngersborf bei

des Barftanded, vertreten durch Storton ( act); eiugejanbt von 9. Baul Sdjabler,

Johannes Neuwanu, Neudamm . Berlin N58, Framfeciftraße 10 II . 1200,

Sützegela ; eingefandt von der Stäbt. Oberförſteret

Sagungen , Mitteilungen über die Rivede Derlin -Tegel
958,

und Biele des Plaidheil" kopie LBerbe Sammlung auf einer Jagd;eingefaubt von 6. Födter

material an jedermann umſonft mio poftfrei. Hue Suſchriften Cart Shranje, Or.-Ruhr bei .-Ruhr 2110,

Berein Heldbeil" ,
Neudamm . Geldſendungen auf Sammlumgbei einer Treibjagd in Lichausborf, Streis

ostidedtonto 91.440 Baldheit“ , e. 8. Nendamn , beim Troſſen (Oder); eingefandt bon 6. Fabrttöefiger

PofticedamtBerlin NW 7. M. Anguſtin , Forſt (Banfib ) . 12200,

Sefondere Zuwendungen .

Summa 85 318,50 A

Sammlung gelegentlich der Freibjago bed H. Budw .
liin weitere redyt belangreiche 911

Riun inSeudelheim , Kreis Gießen
3000, he wendungen wird herzlich gebeten. Die Not

Gamnung gelegentlich einer Fagbgeſellidhaft ; ein

gefandt von V. Hevierförſter Trautmann , Oſter

der Bedrängter, die in ,,Kaidheit ihre legte

Ipeed

2310, — * Zuflucht ſehen , wird immer größer; die Unters

Gühucgeld für einen Forſtdiebſtaht; eingeſaudt bon
tüßungen müſſen bedeutend erhöht werden,wenn

Ø . Bildmeiſter Jutasty in Pawelmib, Sereis

Erebniß
1000 ,-- Me

fie überhaupt Bwec haben ſollen. Wir brauchen

Eingefandt von 6. Maminin Strausberg 2 (Hohen
daher ſehr viel Geld. Unſere Mitglieder,

fließ ) 500,
-Freunde und Gönner bitten tvir, uns dazu zil

Sammlung gelegentlich einer Trcibjagd ber ses

meindejagd Everode ;eingefandtvon 6.Förſter Dief

berhelfen. Allen Gebern ſchon im voraus

in Bingenburg bet fulden ( Leine)

430, — 4 herzlichen Dank und Weidmannsheil!

Gammlung gelegentlich der Treibjagd im Stadtforſt Neudamm , den 6. Januar 1923 .

Beuthen D.- S .; eingeſandt bon $. Revierjäger

Th. Bogorzaket, Beuthen D.- S ..
1155 , -K Der Vorſtand des Bereins „Waldheil“.

Epenbetegen unbeabfidstigterHolzabfuhr; eingejandt

durch Breuß. Oberförſterei Bradyt, fr. Marburg 150,

F. A .: J. Neumann, Schatzmeiſter.

Buße eines Stettiner Jagdherrn für imieidmänniſches

Jagen im Hevier Bodenberg-Rraßwied ; eingefandt

von 6. Förſter Mabrtopf, Bodenberg bei Stettin 2000 , – H Beitrag für 1923.

Ependevon eiuent Freunde der grünen Farbe ; ein

gefandt von Furftmeiſter Diedhoff, Schwenow bei

Von allen Seiten gehen Anfragen ein, welche

Coffenblatt

1500 , - . Jahresbeiträge die Mitglieder für 1923 311 zahlen

EQömegeld ;eingefandt bon $ . Jagbaufſeher Rob .

Dud in Mettersheim

haben. Es iſt naturgemäß eine ſehr weſentliche

500, - H

Strafgelber für Fehlichüſſe auf der Treibjago Janto

Steigerung nötig, denn die Bereinsbeiträge müſſen

ivis : eingefandt bon $. Jagdpädyter Cart Bodh

doch mindeſtens die Geſchäftsunkoſten —Behälter

rewati in Zantowi , str. Oſtetube, Oſtpr..

Spende von 6.Ed. por pagen, Umſterdam ;eingefandt

190, — 46 für die Schreibhilfen. Porto, Bürobedarf uſw.

bor 6. Febr. Reimer tu Uerdingen (Nihein ) 236,50.4

decken. Die Feltſetzung des Beitrages iſt

ethnadztógabe; eingefanbt. bon . Hegemeiſter
Sache der Hauptverſammlung 1923, die

Shulz in Serpenſoleuſe
500,-- Ende Februarſtattfindet. Seine Höhe iſt im

Spende det . Forſters a.D. Biegelmann in Nebeim

ditet (Ruhr); eingejandtvon 6. ſtaatl. Forſtgeh.

weſentlichen abhängig von der weiteren Ent

3. Beide in Dreisborn , Boft Sachen .

400, - .* 'wertung des Geides. Heute glaubt die Geſchäftsa
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#

ſtelle, daß, um die Koſten für die Geſchäftsführung 8502 Aidenbach, Widy, Fürſtl. Forſthilfsaufſeher, RBøpe bet

aufzubringen,für das laufende Jahr mindeſtens ein 8503. Sünger, Förſter,Dſthauſenin Thüringen. XVIIL
Erndtebrüd, Areis Wittgenſtein. XI,

Jahresbeitrag von 150 Mr. für alle Forſtbeamten

unter Abſchaffung der Differenzierung zwiſchen Die Aufnahme in den Verein haben beantragt:

höheren, mittleren und niederen, und ein ſolcher von Reichert, Hans, silføförſter, Grochwiß, Poſt Muttlau , freis

mindeſtens 300 Mr. von allen anderen Mitgliedern Freyſtadt.

nötig ſein wird. Wir bitten alſo unſere berehr- Gorge8, Aurt,Förſter,Fh.Hefiel, Poſt Wieſenfeld im Eichsfeld.

lichen Mitglieder, die ihren Beitrag ſchon jetzt Schmidt, Werner, Fürſtlicher Forſthiljsaufſeher, Laasphe,kreis
Mittmann, Richard,Forſtgehilfe, Schwarzenbach a. S., Bayern.

zahlen wollen, behufs ſpäterer Verrechnung Wittgenſtein .

mindeſtens die genannten Säbe einzuſenden. Sauner, Friß Erich, Hilføjörſter, Jagdgut Maletsberg, Poſt

Der lebenslängliche Beitrag iſt in der letzten Selbig,Ubert, Förſter, Fh. Malersberg , Poſt Midling. Golſtein.
Ridling. Volſtein .

Vorſtandsſigung am 13. Dezember 1922 , vor- Ebſen , Friedrich. Verwaltung8-Förſter, Högsdorf, Poſt Lütjen.
behaltlich der Genehmigung der Mitglieder: burg, Kreis Blön.

verſammlung von 1923 ab auf 10000 Dir. feſt: Polenôr , Karl Silisförſter, Förſterei Jägerssruh, Boſt Jacobs,
dorf, Areis Lebus .

geſept worden, und nur wer ſeit 1. Januar 1923 Lindner, Erdmann, Bilisförſter, Mudjinit. Kreis Greiwik.

diejen Betrag bezahlt hat, kann als lebensläng: Reißer, Joſef. Forſtjetretär, Fh.Zerbelin, Poſt Beggun , Kreis

liches Mitglied gelten. Natürlich werdenauch Lüttjohann, Hand,Forſtgehilfe,Redingen i. Holſtein,Redlingerhof.
Templin Um .

die Leiſtungen des „ Waldheil“ dieſen neuen Araeiner, gans, Kevierförſter, Reichmannsdorf, Oberfranten .

Beitragsjägen und der Teuerung angeglichen , wie Straube. Dolar, Hilføjäger, Morungen, Poſt Lengejeid,

das bei Unterſtüßungen ſchon im Dezember 1922 Fritſch, Albert, Forſtgehilfe, Bentheim .
Mansfelder Gebirgtreib.

geſchehen iſt. Die Begräbnisbeihilfe für 8

1923, über die die Mitgliederverſammlung im

Februar d.I : gleichfalls zu befinden hat, kann Bereingjahrbuches anneu eingetretene Mitglieder.
Lieferung des

hoffentlid ) in ihrer Höchſtſumme auf mindeſtens

3000 mi. feſtgeſeßt werden ; vielleicht geſtatten
Die neu eingetretenen Mitglieder haben Ans

jedoch die Vereinsmittel die Einſtellung einesnoch pruch auf das Jahrbuchdes Vereins für Privat:

höheren Betrages. forſtbeamte Deutſchlands, enthaltend deſſen

Neudamm, den 15. Januar 1923.
Einrichtungen, Mitgliederliſte, Sapungen ,

Die Geſchäftsſtelle
Bildungsgelegenheiten und Prüfungsordnungen,

Verſicherungsgelegenheiten, Bertragsmuſter und
des Vereins „Waldheit“, Neudamm. Rudolid auf 18 Jahre Bereinsleben , 12. Jahrgang,

Neumann , Schafmeiſter.
nach dem Stande vom Jahre 1922. Das 226 Seiten

ſtarke Buch, deſſen augenblidlicherBerkaufspreis

Für die Sammlung bei Grundzahl i des Verlages 600 Mt. beträgt,

für Frau Gemeinde.Dberförfter Müller wird den Vereinsmitgliedern noch zum Preiſe von

find an Geldſpenden bisher eingegangen von : 30 MI. undPorto — zurzeit 70 Mt. beigleichs

1. Jagdklub Tangſtedt6. Hamburg 360004, von W.N., 6., zeitiger Einſendung des Betrages von 100 Mif. an

3000.-Forſtmeiſter Stens, Osnabrüd, 2000 ,-Revierförſter die Kaſſenſtelle des Vereins für Privatforſtbeamte

Kemper, Forſth us Pohl, 2000 Mb.; Aut. t. Redlinghauſen, Deutſchlands z11 Neudamm geliefert. Die vora
Badthauſen , B. Ohlige, 1500 ili Franz Joſef Hammermann, handenen Beſtände des Jahrbuches ſind nicht gar
Rittergut Schwedhauſen i . Beſtf., 1275 K.

II . Je 1000 bon : Oberf . Staubejand, Hammer 6. Wendiſch- 311 hoch ; es kann den neu eingetretenen Mit

Buchhol ,cand forest. Hialmar Bott,Hammer,-Staatsoberförfter gliedern geraten werden, ſich durch ſchleunige Bes
Karſd), Lübben , - Forſtmeiſter Grundner-Culm , Goslar, - Ritter
gutsbejißer P.Keibel, # 1.-Luđow b. Blumenhagen, - Forſtmeiſter ſtellungeinStüc des wertvollen Bucheszu ſichern,

Dertel'b. Münſter, : Forſtmeiſter Fudis, Kirchberg (Hunsrüd), Druđpreiſen ficher in den nächſten Jahren nicht
Schulz,Bolpersdorf,Rt.Neurode - Brovinzial-Oberförſter Haehn, denn ein Neudruck wird bei den ungeheuerlichen

Oberförfter Göbel, þaunburg,- Zivil-Ing. c. Scrib:wannover, möglich ſein. Beſtellungen ſind unterBeifügung
Georgſtr. 481, . Freigutsbeſiker yamann , Groſchwitz b. Huttlau, -

v. Boje, Lüben in Sthleb., . Forſtmeiſter Riedel,stanowig D. ., des Betrages von 109 Mr. an die Kaſſenſtelle des
Oberförſter Hoffmann , Liebenburg ( barz ), Maç Sponhuls Vereins für Privatforſtbeamte Deutſchlands zu
( Finicita), Berlin - balenſee.

Ferner: 1Beitrag zu400m , 10 je 300 $ , 2 je 250 , 11 je Neudamm, Poſtſchedkonto Berlin NW 7Nr. 47 678

200 k , 10 je 100 .6, 3 je 50 4,1 zu 7.6. zu richten.
Summen von I. 45775 %, - II , 15000 l , - III . 7257 wth ,

zuſammen
Die Geſchäftsſtelle des Vereins

Bisher ſind über 100000 M eingegangen, über
für Privatforſtbeamte Deutſchlands.

die weiteren Eingänge wird in einer der nächſten
Nummern quittiert. Allen Spendern herzlichen

Sammlung Lemplin in Rot !"

Dant! Weitere Einzahlungen erbeten auf Poſt- An Spenden für Templin gingen weiter

ſchedtonto Berlin Nr. 9140 des Vereins „ Waldheil " ein von :

zu Neudamm . 1. Rittmeiſter a. D. v . Nortatius, Fibeikommißbejiber,

Die Geſchäftsſtelle.
Schwarzwaldau, 5000 t , - Rittergutsbej . 0. Maſſow , Pommer ,

5000 M , - Forſtmeiſter Riedel, Kranowiß, 990 $ , - Graf v . Brode

dorff, Klettamp, 990 4, - A. Rúſter, Gladbed, 990 , - Graf v.

Bieil, pausdorf, 990 , - Schuiße & Co., Rathenow , 990,

Nachrichten des Vereins für Privat. Standesherr v. Wärjen , Fürítl. Drebnon , 990€ Förjiet

Dittmar, Lauterbac) , 865 H , · vilisi. Stoth, s . 3t . Dortmund,

forſtbeamte Deutſchlands. É. V. 865 , - Forſti. Mertert, Carolath, 740 , · Revierf. Steuer,

Geſchäftsſtelle zu Eberswalde, Schidlerſtraße 45.
Petfus, 740 M , - Rittergutsbej. v . Freden auf Blumenow 740 ,

Fernſprechanſdiluß: Amt Eberbivalde Nir. 646 .
Foriti. Graß, Stadtlohn, 700 K , - Graf von Fonwald, Straubik ,

690 66, - Revierf. borlig , Friedridiöhati,6004 , - Förſter ITUrid ),

Seit der legten Veröffentlichung ſind als Falkenhagen, 600 W , Forſter Poviolet,Sdronſtadt, 540 * .

Mitglieder in den Verein aufgenommen :
II . Je 1000 4 : Förſter Ø . Benjel, Wugorelle, - Kevieri.

Alang, Könnerholz, · Förſter Rathjell, Gersield , Förſter S.

8500. Baðner, Balentin, Förſter, Brand, Boſt Freiwaldau, Benzel, Wyrow, - Förſter Damaste, Felchoiv, - Forſter Dittmann ,
Areie Sagan. VIII. Hüttenwohld, -Kaufmann C. Salper, vannover, - fegemeiſtes

8501. Gehrle, Paul, Förſter, Stettin, Torneyſtraße 20 II. II. Smroeder, Janfowiß, : Forſtmítr. Tige, Friedrichsruh.

.

.
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III. Je 500 4: Forſtveriv . Dortmund, Mabai,

Frande, & c.- Pantom ,- Förſter Frlebgen, Roberböden - Förftet beſprochen .
Förſter | forſtlehrlinge. Sierauf wurden die Richtlinien

Höft, Tichelchdorf, · Oberrentmftr. Humperdinc , Münſter1. W.,
Nach längerer Debatte verſpricht

Förſter Neeb, Sahmen, -Sraftwagenf.Plesner,Berlin,- Revierf. Þerr Oberforſtmeiſter & rugich, als Geſchäfts

Schula, stropftást, - Forſter Schwimm, Keuenbort, Boftinfo: führer des Landesverbandes Sächſiſcher Wald.
Stöbe, Genthin , Förſter Trtefenbach, Bensheim , Förſter

Weitszett, Neu - Buſchwis . Hilfsf. Bergmann , Ranſchiott , beſitzer, die ſtellenweiſe noch große Notlage der

Butsi. Ehmler, Jabel, - Oberf. Fiebia, Fh.Aczyzati, · Oberlandi. Privatforſtbeamten ali beheben . Zu Punkt 3

Fransiy, Stegen hali, - Begemſtr. Soneider,Gemünben, - Förſter wurde beſchloſſen, daß die Richtlinienkommiſſion
Sdneider, Sr. Betermiß, -Förſter Schröder, Coswig, · Gutst. gleichzeitig die Regelung des Titelſchußes, des
Weſtphal, Noer.

IV. Fernes 5 Beiträge je 490h , 1 zu 465 $ ,450 , a je Befähigungsnachweiſes uſw. mit vertreten ſoll.

400 , 1 su 390, 2 e 365 * , 1 zu 310 , je 300 m, 3 e Bu Punkt4. NachVerleſung verſchiedener Ein
290 m, 1 qu 289, 5 je 250. , 2 je 240 , 2 je 200 le gänge, auch über Biehverſicherung uſw., wurde
190 $, 3 je 165 $4 , 155 , 150 *, 7 je 140 4,3 je 115., 1 zu

110.46, 29 je 100 H , 13 je 90.4,6 le 65 , 1 zu 53 % , 17 je ein Antragder Drtsgruppe Baußen bekannte

50., 11 je 40 6,3 je25, 1 zu 20 ,8 le 15 , 3 le 10.4 . gegeben . Es wurde darauf beſchloſſen , $ err
Summen bon í. 23020 , - II, 9000 , - III. 10000 ,

IV , 24107 h, guſammen Oberforſtmeiſter Krugích möge bei dem Landes

Hlerju Summe der lebten Beröffentlichung 225 881A verbande Sächſiſcher Waldbeſitzer veranlaſſen , daß

Summa 292008 & folgende Punfte des Antrages genehmigt werden :

Um weitere reichliche Spenden für unſere 1. Ablöſung für die Beamten zu den Vereins

Forſtſchule Templin wird gebeten . Berſammlungen. 2. Den Beamten Zeit zu geben ,

Die Maſſenſtelle des Bereins
die Berſammlungen auch wochentags beſuchen

für Privatforſtbeamte Deutſchlands.
zu können , weil die Berſammlungen in Bulunft

nur noch an Wochentagen abgehalten werden

Ort&gruppe Bober- Stagbadtal.
ſollen . 3. Die Zuſendung von Richtlinien an

Durch die Ginberufung einer Bezirksgruppen- mann Krieger nach Zuſtellung des Mitglieder
jedes Mitglied. Dazu erbietet fich Herr Haupt

verſammlung nach liegnite fällt die geplante berzeichniſſes. Eine lebhafte Debatte rief die von

Drtsgruppenverſammlung in Stetchdorf aus. Die dem Landesverband Sächſiſcher Waldbeſiger ges

Mitglieder werden erſucht, redit zahlreich in Stegnit wünſchte Henderung der jebigen Richtlinien

zu erſcheinen . Der Vorfitenbe: Prophet
hervor, die damit endete,dem Richtlinienausſchuſſe

die weitere Regelung dahingehend zu übertragen,

Drt&gruppe Guhrau. daß die neuen Bezügeerſt vom 1. Januar 1923

elm Dienstag, dem 23. Januar, nachmittags abgelten und dannſich denSätzen der Kommunal

3. Uhr, findet in Guhrau , Hotel Srei Aronen " , forſtbeamten angleichen. Zu Buntt 5 regte ber

eine Ortsgruppen -Verſammlung ſtatt.
Borfigende ben maldinellen Betrieb zu Robe .

Tagesordnung:
zweden, Kultur und zur Beſtandespflege an .

1. Vorträge. Damit ſchloß die Verſammlung 26 Ühr . Eine

2. Tarif-Angelegenheiten . Sammlung für einen tranten Hollegen ergab die

3. Einziehung der Jahresbeiträge, Mufnahme Summe von 950 46.

neuer Mitglieder. Weinböhla, den 30. November 1922.

4. Berſchiedenes.
Der Borſigende.

S.A.: Bietid .

Stellenſuchenden Bridatforftbeamten
Ortogruppe Nteberlauftker Grenzwald.

und Waldbeſikern,
Einladung zur Drtsgruppen -Berſammlung am

Sonntag , dem 28. Januar 1923, nachmittags
die eine Forſtbeamtenſtelle zu begeben haben ,

wird hiermit der gemeinſame Stellennachweis
1. Nhr, im Hotel Pachtmann in Uitdöbern .

des Steichsverbandes Dentíder Waldbeſitzer,
Tagesordnung: verbände und des Vereins für Privatforſt

1. Jahresbericht. bearnte Deutſchlands zur Benutzung empfohlen.

2. Rechnungslegung.

3. Berichtüber die Bezirksgruppen -Verſammlung. Für Formulare, Porto uſw. in Höhe von
alle Buſchriften, denen audy gleich eineGebühr

4. Erhöhung und Einziehung der Ortsgruppens 50 beizufügen " iſt, find an den Stellen
Beiträge.

nachweis für Privatforſtbeamte in Ebers :

5. Anträge.
maíde, Sdidierſtraße 45, g1 richten.

6. Verſchiedenes.
Geſchäftsſtelle

Der Vorfigendef: Redlich.
des Vereins für Privatforſtbeamte Deutſchlands.

Beztrtegruppe Freiſtaat Sadler (XII) .

Bericht aber die Bezirksgruppen - Berſammlung

am 12. November 1922 in Dresden .
Deutſcher Forſtbeamtenbund .

Um 2 Uhr eröffnete der Borfitende, Oberförfter
Belchafteſtelle: Berlin W 50, Rauleſtraße 17 .

Dreßler , die von 20 Herren beſuchte Ber
{ ammlung und begrüßte die Teilnehmer. Zu Gehaltøvereinbarungen zwiſchen dem Landbund

Punkt der Tagesordnung erſtattete Reviers Weft- und Dithavelland und dem Deutſchen

förſter Sommer über die Hauptverſammlung Forft beamtenbund“ .

in Hannover einen kurzen Bericht, den derVors Bwiſchen dem Randbund Weſthavelland und

figende über forſtliche Borträge Safelbſt ergänzte. dem Pandbund Dſthavelland einerſeits und dem

Zu Bunkt 2 verlas der Vorſtbende eine Eingabe Deutſchen Forſtbeamtenbund,KreisgruppeDſt- und

an das Wirtſchaftsminiſterium um ſtaatliche Weſthavelland, anderſeits find heute folgende

Regelung der Ausbildungsfrage der Privat: Sebaltsvereinbarungen getroffen worden :
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I. Jnhaber von Stellungen, für die eigener 7. Den Beamten ſteht je nach Dienſtalter ein

vaushalt vorgeſehen iſt. Urlaub von 8 bis 14 Tagen zu.

Die Beamten erhalten an barem Gehalt : 8. Die Ausübung der Jagd erfolgt nach Ans

A. Forſtſchutz und Hilfsbeamte (Maldwärter und weiſung des fagdherrn . Die Jagdtrophäen

Hilfsförſter) monatlich 13000 M. (Geweihe, Gehörne .Gewehre) Yollen dem

B. Förſter berechtigten Erleger überlaſſen werden . Die

1. deren Forſtreviere bis zu 500 ha umjaſſen , Regelung der übrigen Bezüge aus der Jagd
18000 M , auf Nubwild ſowie auf Kaubzeug bleibt der

2. deren Forſtreviere über 500 ha umfaſſen, freien Vereinbarung überlaſſen. Einnahmen

21000 N.
aus der Jagd ſollen demStelleninhaber nicht

C. Forſtverwalter und verwaltende Revierförſter zu ſeinem ſonſtigen Einkommen angerechnet

in Revieren von mindeſtens 800 ha, denen werden.

inindeſtens zwei Hilfskräfte aus den Beamten 9. Zur Schlichtung von Streitigkeiten wird für

A oder B dauernd unterſtellt find, 27000 A. die Havelländer- Streiſe je ein Schlichtungs

Neben dieſem baren Gehalt haben dieſe ausſchuß gebildet, der fich paritätiſch aus vier

Beamten Anſpruch auf: freie Wohnung mit an- Herren und einem unparteiiſchen Borſitzenden

gemefſenem Bartenland ,' freie Feuerung ein . zuſammenſetzt.

chließlich Anfuhr und Zertleinerung, Getreide im 10. Borſtehende Vereinbarung gilt bei viertel,

Werte von 26 Zentnern Roggen , 100. Zentnern jährlicher Kündigung zum Quartalserſten vom

Hartoffeln , wie das Feld fie liefert, freie Haltung 1. Januar 1923 ab .

einer Anh oder dafür täglich drei liter Bollmilch 11. Dieſe Ubmachung bezieht fich nicht auf
nach freier Vereinbarung. Für richt geliefertes Mommunalbeamte .

Getreide oder Sartoffeln tann entſprechend Dienſt - 12. Die Allgemeinverbindlichkeitserklärung der vors

land gegeben werden. ſtehenden Gehaltsvereinbarungen für die Kreiſe

II . Inhaber von Stellungen, für die ein eigener Dſt- und Weſthavelland foll beantragt werden .

Falishalt nicht vorgeſehen iſt . Nailen , den 5. Januar 1923 .

Es erhalten neben freier Station in bar Folgen Unterſchriften .

monatlich :

A. Forſtgehilfen bis zum 20. Lebensjahre 6000 K. Gehaltsvereinbarungen zwiſchen bein Arbeitgeberber .

B. Forſtgehilfen , Forſtſchreiber vom 20. bis 24. banb Teltow und dem Deutſøen Forftbeamtenbund .
Lebensjahre 10000 H.

Der vom Arbeitgeberverband Savelland mit
c. Hilfsförſter, Forſtſchreiber über 24 Jahre 13 000.4 . dem Deutſchen Forſtbeamtenbund abgeſchloſſene

III. Allgemeine Beſtimmungen . Tarif wird für den Areis Teltow von den beiden

1. Dasoben feitgelette Bargehalt der einzelnen Parteien anerkannt mit der Einſchränkung, daß in

Beamtentategorien gilt als barer Grundlohn Biffer 3 der Zuſatz zu machen iſt : pros

mit Wirkung ab 1. Januar 1923. Zu dieſem zentualen Zuſchläge bezw . in Anlehnung an die

Grundgehalt treten Zuſchläge in Untehnung Beamtengehälter des Kreiſes Teltow“, in Siffer 1

an die jeweilig für dieStaatsforſtbeamten ſtatt drei Liter Milch: „Ein Liter Milch und für

feſtgeſepten prozentualen Buſchläge. jedes Kind unter acht Jahren ein halbes Liter

2. Dieſe Beſoldungen ſtellen für ſämtliche Beamte Milch (bis zu drei Liter höchſtens)“.

Mindeſtſäße dar. Die Gewährung von Alters:

zulagen, Kinderzitlagen ufw .ſowie von Stellen- 000000000000
zulagen für beſonders ſchwierige Verhältniſſe

unterliegt der freien Vereinbarung. Zur gefil. Bradtung! Alle Beſchwerden wegen
3. Soweitdie bisher gewährten Geſamtbezüge die Buftellung der Deutſchen Forft-Zeitung“ find 34.

Unregelmäßigteit in der

heute feſtgelegten Säge überſteigen, dürfen näcft, und zwar idriftlid) ,an die Boftanfalt zu

Abzüge nicht gemacht werden.
richten , von der die verehrlichen Poftbefteller

4. Nicht berufsmäßige Beſchäftigung fod beſonders die Zeitung abholenoder durch den Briefträger

entlohnt werden, wenn das Revier größer zugeftelt erhalten . Nur wenn die bei der ber

als 500 ha iſt.

5. Die Einſtellung von Lehrlingen darf ſeitens ſchwerde rublos geblieben iſt, wolle man ſich unter
treffenden Poſtanſtalt angebrachte ſchriftlige Bee

der Waldbeſitzer von den Forſtbeamten nicht | Mitteilung des Datums der Eingabe und der

verlangt werden.
betreffenden Poſtanſtalt an uns wenden.

6. Für jeden zu betöſtigenden Beamten wird eine Alle Bezieher, die die ,, Deutſche Forft Zeitung"

Entſchädigung gewährt, und zwar: 1 liter direit unter Streifband beziehen , wollen wegen

Milch täglich, 6 Pfund Kartoffeln und 2 Pfund etwa unregelmäßiger Zuſtellung der Zeitung direlt
Getreide täglich ſowie jährlich 200 Pfund an une ſchreiben. Die Grpedition.

Lebendgewicht Fleiſch ; außerdem in bar 2016

pro Tag .
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86 .

Der Steuerabzug vom Arbeitslohn vom 1. Januar 1923 ab. 87 . Geleke, Berordnungen und Erfenntnifie. 38 .

Kleinere Disteilungen . ungemeine :. 39. Forſtwirtſchaftlines 40. Bom Wildmarlt . 41 .
Bom Ranhwarenmartt. 41 .

Fischpreiſe. 41. - Briei: und Fragetaſten. 41 . Berwaltungsänderungen und Berjonalnachrichten . 13 . Bereindzeitung .

Vrandverſicherungsverein Preußiſcher Forſtbeamten. ( 3. Nachrichten des Bereins „Waidheil “ . E. B. au Neudamin. 43.

Madrichien des Bereins für Privatforſibeamte Deutſchlands. E. B. 44 . Deutſcher Forſibeamtenbund. 25 .
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Deutſche Forſt- Zeitung.
Mit den Beilagen :

Forftliche Rundſchau und Des Förfters Feierabende.
Herausgegeben unter Mitwirtung hervorragender forſtmänner.

mtliches Organ des Brandversicherungs -Vereins Preussischer Forstbeamten zu Berlin, des Waldhell" . Vereins zur

forderung der Juteressen deutscher Forst. und Jagdbeamten zu neudamm , des Forstwaisenvereins zu Berlis, des

Vichoersicherungsvereins der Forstbeamten a. 6. zu Perleberg, des Verbandes Preussischer Forstrentmeister, des Vertini

Preussischer Staatsrevierförster, der Preussischen Staatsförstervereinigung. des Vereins für Privatforstbeamte Dents ; ).

lands, des Vereins Schiesischer Forstbeamten (gegründet 1840 ) , der Vereinigung der Privattorstbeamten der Grafseball

Glatz und Umgegend, des Vereins ehemaliger Neuhaldenslebener Forstschüler.

fie Teutſche Korft.Seitung erſcheint wöchentlich einmal. Bezugspreis : Monat Januar 350,00 WI. bet allen Boſto

anftalten, direft unter Streiſband durch den Berlag für Deutſchland und Deutſch-Oſterreich 450,00 Wie. Die Berechnung einer

Sieferung nach dem Ausland erfolgt nach den amtlichen Beſtimmungen des deutſchen Buchhandelt. Einzelue Nummern, auch

ältere. ' woerdert für 100,00Mt. avgegeben. Im Falle höherer Gewalt, Betriebsſtörungen, Arbeitseinſtellungen oder Aus

fpertungen hat der Bezieher teinen Anſpru.h auf Lieferung oder Nadhlieferung der Zeitung oder Ridjahlung des Bezugspreijes.

# si den obue Porbehalt eingefandien Beiträgen ninım ! die Schriftleitung das Mecht der fachlichen Kiderung in Anſpruch . Bet.

srége, für die Entgeli gefordert wird , wolle man mit dem Bernieri „ gegen Bezahlung" derſehen. Beiträge, die von ihren Beriaijeru

eude andereu Beilſdriter übergeben werden, werden nicht bezahlt. Bergütung der Seiträge erfolgt nach Ablauf jedes Bierteljabret .

Unberedarigier Maddrud wird nach dem Geleise boni 19. Žuni 1901 ſtrafrechtlich verfolgt.

Nr. 4. Neudamm , den 28. Januar 1923. 38. Band.

An die Männer der grünen Farbe Deutſchlands!

Ein neuer , unerhörter Rechtsbruch iſt unſerm Vaterland widerfahren . Unter den

nichtigſten Sdeingründen bat das rachſüchtige Frankreich wieder einen Raubzug auf

unbeſchütztes deutſches Land unternommen und das Ruhrgebiet, das Herz unſeres Wirt

Tchaftslebens, mit ſeinen Truppen beſekt. Jedem Vertrag und Recht hohnſprechend, will

es ſich der geſamten Koblen- und Eiſenförderung an der Ruhr bemächtigen und ſo die

deutſche Wirtſchaft endgültig erdroſſeln . In allen deutſchen Herzen hat dieſer räuberiſche

Überfall ein Echo geweđt, das dem unerſättlichen Feinde gell in die Ohren ſchallen wird .

Bergherr und Bergmann, Großinduſtrieller und Arbeiter, Beamter und Bürger, fie alle

find einmütig des feſten Willens, dem Feinde feine Hand zu reichen , um ſeinen himmel.

ſchreienden Rechtsbruch etwa mit Erfolg zu frönen. Stumm, doch um ſo entſchloſſener iſt

der Widerſtand, denn zu bewaffneter Verteidigung iſt Deutſchlands einſt ſo mächtiges

Sechzigmillionenvolt infolge der trüben Vorgänge der Jahre 1918 und 1919 nicht mehr

in derLage. Welchem Vaterlandsfreunde blutet nicht das Herz bei dieſem Bekenntnis ?

Auf bedrängteſtem Poſten aber ſteht in dem neubeſetten Gebiet wie auch

in den ſchon ſeit 1918 unter der Fremdherrſchaft leidenden Landesteilen unſere Bes

amtenſchaft. Was dieſe treuen Staatsdiener in den letzten vier Jahren ertragen mußten

unter feindlicher Willkür und Gewalt, läßt fich in kurzen Worten hier nicht ſchildern.

Wir wiſſen es und empfinden tief all die Schmach und Mühſal, die pflichttreuem

deutſchem Beamtentum auferlegt iſt, ganz beſonders aber unſerer Forſtbeamtenſchaft,

die im Staats-, Gemeinde- und Privatwald der beſekten und bedrängten Gebiete des

Weſtens und Oſtens ihre barte Pflicht erfüllt. Wie ſchwer ihr dies gemacht wird, kann der

Forſtmann am beſten daraus ermeſſen, daß der Feind neuerlich ſtarke und forſtlich nicht zil

rechtfertigende Eingriffe in die in ſeiner Hand befindlichen Waldungen anordnet, um Holz

für die unerſättliche Entente zu ſchaffen, ohne Rückſicht darauf, daß ſo die von Generationen

gehegten und gepflegten Beſtände verwüſtet und vernichtet werden. Unſerer Forſtbeamtenſchaft,

die ſo Schweres zu erdulden hat, gilt darum beute beſondere Anerkennung für ihre ſo mann

hafte Haltung und der tiefgefühlteſte Dant aller deutſchen Forſtbeamten, den wir zum

Ausdrud zu bringen uns für berechtigt halten. Wir, und mit uns unſere Leſer, bitten

ſie, weiter durchzuhalten , bis endlich der Tag der Befreiung und der Wiedervergeltung an .

bricht. Denn es gibt eine Gerechtigkeit des Himmels, die aller Knechtſchaft, Schmach und

Schande, der heute unſer Volt, beſonders unſere Beamtenſchaft, ausgeſekt iſt, ein Ende

machen wird. Möge jeder Deutſche in dieſen trüben Tagen voll Zuverſicht deſſen gewig
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ſein, und möge er die flammenden Worte beherzigen, die ein deutſcher Dichter in dieſer

bitterſten Not ſeinem Volte zuruft:

Kein weibiſc Zagen und Gewimmer !

Aufbäuft den Grimm und wäget ftill :

Verblendet wird die Rotte immer,

Die Gott der Herr verderben till!

Herr Gott, ſei mächtig in uns Schwachen

Und laß uns warten unſrer Seit!

Dann laß den Tag des Zorns erwachen ,

Der Rache und Gerechtigkeit!

Die Schriftleitung der „ Deutſchen Forſt- Zeitung “ .

Einheitliche

Ausformung und Meſſung des Holzes im Deutſchen Reiche.

Bon Miniſterialrat Dr. Rahl.

Bis Anfang der ſiebziger Jahre herrſchte im grundfäßlich nur auf die jeweilige Bedarfs

neuen Deutſchen Reiche auf dem Gebiete der befriedigung hin zu richten, ſondern aus forſt

Holz-Sortierung und -Vermeſſung ein unbe- wirtſchaftlichen Rückſichten örtlich begrenzte Holz

ſchreibliches Durcheinander. Die führenden ſchläge zu führen und im aufgearbeiteten Zuſtande

Forſtleute ſahen ein, daß Wandel geſchaffen zu verwerten. An dieſer Stelle ſeßt die wichtig

werden müſſe, und beſprachen auf der Mühlhauſer feit und Notwendigleit der unter 1 und 2 ge

Verſammlung deutſcher Forſtwirte zum erſtenmal nannten Maßnahmen ein. Der Holzhandel, ohne

das in der Uufſchrift genannte Thema. Die deſſen ſtändige Mitwirkung eine gewinnbringende

praktiſche Folge waren die 1875 von den deutſchen Holzverwertung heutzutage undenkbar iſt, legt

Bundesſtaaten angenommenen „ Beſtimmungen auf einheitliche zwedmäßige Normen beſonderen

über die Einführung gleicher Holzſortimente und Wert. Das geht auch daraus hervor,daßdie Holz

einer gemeinſchaftlichen Rechnungseinheit“ auf handelsverbände beſtrebtſind,ihrerſeitsfür größere

Grund des neuen Metermaßes. Dieſe heute noch Gebiete Holzhandelsgebräuche (früher auch
nicht außer Kraft geſeßten Normen haben in den Ujancen genannt) feſtzulegen. Bei dieſen ſpielt

Waldungen Deutſchlands bei der Holzaufarbeitung die möglichſt genaue Umſchreibung der Holzarten

einigermaßen Einheit und Ordnung geſchaffen nach Dimenſionsgrenzen und inneren Eigen

und der Aufſtellung von einigen Dußend ver- dhaften eine große Rolle, ebenſo die eigentliche

ſchiedener Solztarformularen als Grund- Technik des Meſſens. Es wird vom þolzhandel

lage gedient. ſelbſtverſtändlich dankbar begrüßt, wenn die Vor

Der Reichsforſtwirtſchaftsrat wollte die Ein- dhriften der Forſtverwaltungen über Aus

heitsbeſtrebungen fortſeßen und nach zwei Rich- formung und Meſſung der Hölzer den Wünſchen

tungen hin ausbauen : und Bedürfniſſen des Holzhandels Rechnung

1. Durchſicht und Anpaſſung der 1875er Bertragen und dieſem ermöglichen, bei Niederſchrift

ſtimmungen im Sinne heutiger Anſchau- ſeiner Gebräuche von einheitlichen Holzſortimenten

ungen und Bedürfniſſe unter Zugrunde in den þolzſdjlägen ausgehen zu tönnen .

legung der Überſchrift dieſes Aufſaßes. Es ſeien an dieſer Stelle einige weitere

2.Beratung eines einheitlichen Holztarformulars die zum Teil ſogarauf den Weltholzmarktüber
parallel gehende Einheitsbeſtrebungen erwähnt,

für Handelshölzer in Anlehnung an die unter 1 greifen : ſo verlautet neuerdings, daß Rußland

genannten Beſtimmungen. das internationale Metermaß angenommen hat.

Dieſe geben ſomit den großen Rahmen ab, Der Holzhandel verſucht zurzeit, ausländiſche

innerhalb deſſen die Wahl der Holztarklaſſen ſich Holzmaße, wie das ' engliſche, wenigſtens in
vollziehen lann. Beide Maßnahmen bilden deutſchen Binnenhandet auszuſchalten . Die

Glieder in der Rette, die bezweden, dem Holz- Ymeri aniſche Southeren Pine Aſſociation in

käufer, alſo auch dem Holzhändler, die Be- New Oreans tat in Übereinſtimmung mit den

urteilung der Hölzer und deren Werte zu er- andelsfet: etär Herbert Hoover beſchloſſen, daß

leichtern , insbeſondere der Bildung gleichartiger des amerifanijde Kieferntholz zur Förderung

Holzloſe vorzuarbeiten . ſeines Erports in einheitlidje Gebrauchsklaſſen

Gleichmäßige Vorſchriften über Aufarbeitung, eingeteilt werden mögé. Ferner beabſid,tigen

Meſſung und Sortierung marktgängiger Hölzer verfd iedene Zweige der Holzinduſtrie, für Halb

konntenvon dem Augenblicke an nicht wohl ent- und Fertigfabrifate weitere Normaltypen ein

behrt werden, in dem die Forſtverwaltungen ſich zuführen. Solche beſtehen z. B. für Sant

entſchloſſen hatten, den Holzeinſchlag nicht mehr bauhölzer.
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Der Holzhandelsa
usſchuß

des Reichsforſt- 2. Beim Laubholz- Langholz und bei deſſen 46:

wirtſchaftsrats hat, geleitet durch die oben bar- ſchnitten gemeinſame Klaſſifizierun
g

nach Mitten :

gelegten Erwägungen, auf dem Gebiete der Holz

durchmeſſerkla
ſſen

bei Unterſchieden von je 10 cm ;

meſſung folgende Normenvorgeſchlagen :

wie ſchon in Preußen , allerdings bei Meſſung mit

Rinde eingeführt

Die Vermeſſung desStammhol
zeserfolgt auß

Långe und Mittendurch
meſſer , und zwar ohne

3. Beim Nadelholz-Langholz (ohne weſentliche

Rinde, mitAusnahme des Grubenholze
s
, das mit

Kürzung) wahlweiſe :

oder ohne Rinde gemeſſen werden kann . Der Inhalt

a ) nach der in Süddeutſchl
and erprobten Heil

ſtart abfallenderStúde kann abſchnittswe
iſe ermittelt

bronner Sortierung:

werden. Ermittelung des Mittendurchmeſ
ſers

bei

KI. I 18 m Mindeſtlån
ge, bei 18 m mindeſtens

Stúden unter 20 cm durch einmalige Kluppung, wie

30cm Durchmeſſer.

der Stamm im Walde liegt bei ſtarteren Stúden

KI. II 18m Mindeſtlang
e, bei 18 m mindeſtens

treuzweiſe Kluppung - Der Durchmeſſe
r wird

22cm Durchmeſſer.

auf ganze Zentimeter nach unten abgerundet. Bei

KI. III 16 m Mindeſtlånge, bei 16 m mindeſtens

zweioder mehr Meſſungen gilt als Durchmeſſer das

17 cm Durchmeſſe
r
.

Mittel der Meſſungen. Vondem Mittelbleiben die

KI. IV 14 m Mindeſtlånge, bei 14 m mindeſtens

überſchiebende
n
Bruchteile eines Zentimeters unbe:

14 cm Durchmeſſer.

růdlichtigt. Fällt die Mefſtelle auf einen Aftquirt

KI. V 10 m Mindeſtlange, bei 10 m mindeſtens

oder auf einen ſonſt unregelmäßi
gen

Stammtei!,

12 cm Durchmeſſer.

ſo erfolgen die Meſſungen gleichweit oberhalbund

KI . VI türzere und ſchwächere Ståmme über

unterhalb der Meßſtelle. Bei der Langenmeſſ
ung

Derbſtangen
ſtarte

.
iſt ein Übermaß bis 1 % zuzugeben. Bei Stämmen b ) Klaſſeneinte

ilung nachdem Mittendurch
meſſer;

mit Fallterb beginnt die Langenmeſſ
ung von der Feſtießung von Mindeſtlån

gen
empfehlens

wert
.

Mitte des Fallterbes an. Bei türzeren Stúden lann

KI. I 40 cm und mehr.

der Zopfdurchmeſſer gemeſſen werden, die Inhalts:

KI. II 35-39 cm.

berechnung erfolgt dann nach beſonderen Tafeln .

KI. III 30-34 cm.

Es war vorauszuſehe
n, daß die Faſſung der

Kl. IV 25—29 cm,

angenommenen Beſchlüſſe erſt auf Gaind längerer
KI. V 20–24 cm .

Beratungen erfolgen konnte, und daß auch im

Sul. VI unter 20 cm.

weiterenVerlaufe der Verhandlunge
n
mitden 4. Bei den Nadelholz-Abſchnitten ſoll dieſe legte

Ländern und Intereſſenten Widerſtände zu über- Klaſſeneintei
lung

allgemein Plaß greifen , auch da,

winden ſein werden .

wodas Langholj nach der Heilbronner Sortierung

Unter andern beſtehen Bedenken gegen das

klaſſifizier
t
wird .Meſſen des Stammhol

zes
(Langholz und Ab- 5. Für Gruben :, Schwellen: und Papierholze

r

ſchnitte) ohne Kinde, welche Meſſungsm
ethode

empfiehlt der Reichsforſtw
irtſchaftsra

t
einheitliche

vom Holzhandel ſchonlangegewünſcht und daher

Begriffsbeſt
immungen

.

in Süd- und Südweſtdeutſc
hland

angenommen

Die Leſer der „ DeutſchenForſt-Zeitung“ wird

worden iſt.

vor allem intereſſiere
n
, daß im Rahmen vor

Es werden hierbei zweiArten unterſchieden: ſtehender Beſchlüſſe diepreußiſche Feſtmetertar
e

a ) Die Meſſung nachvölligeroderdochvor- für Nadelholznicht mehr beibehaltenworden iſt.

wiegender Entrindung des ganzen Stammes; Dieſem Entſchluſſe ſind langwierige Verhand

;jene hat ſich namentlich beim Nadelholz ein-lungen vorausgegange
n

.

gebürgert und hat den großen Vorteil, daß

Sicherlich mag die Preußiſche Staatsforft

hierdurch der Vermehrungverſchieden
er Inverwalt

ung
bei der am 28. Februar1905be.

ſekten vorgebeugt wird, daß auch eine weſent- ſchloſſenen Beibehaltun
g
der Feſtmeterkla

ſſen
für

liche Erleichterun
g
des Gewichts infolge Aus- Nadelholz ihre Gründe gehabt haben ; ich kann

trocnens erzielt wird. Dies iſt beiden aber nicht umhin, einige Bedenken gegen die

heutigen hohen Frachtfäße
n

ſehr wichtig .

preußiſche Feſtmeterta
re

beim Nadelftamm
holz

b ) Bei Stämmen, namentlich beim Laubholz, geltend zu machen. Ich glaube, daß das beſte

bei denen die völlige odervorwiegen
de Ent- Ariterium für den Gebrauchsw

ert
der Stämme

rindung untunlich erſcheint, genügtdieAnlage und Abſchnitte bei der Mittenſtär
ke in Ver

eines entrindete
n

Meßringes von 15 bis bindung mit der Länge unmittelba
r
beruht, nicht

20 cm Breite. Auch dieſe Methode hat ſich aber beim Ergebniſſe aus dieſen beiden Faktoren,

als recht wohl durchführba
r
erwieſen ; Klagen dem Feſtgehalt. Das erfennt der Verfaſſer der

über nicht völliges Entfernen der Borteſind 1905er preußiſchen Folztare inſofern an,als er

äußerſt ſelten laut geworden.

dq$ Laubholzſ
tammholz

nach dieſem Geſichts

Hinſichtlich der Holzſortierun
g
nach Tar- punkte klaſſifiziert und beiden Spezialſorti

menten

Ilaſſen hat der Holzhandelsa
usſchuß

dem Reichs- Gruben- und Schwellenhol
z
auch beim Nadelholz

orſtwirtſchaf
tsrat

u. a. folgende wichtigereBe- zurAnwendung þringt.

ſchlüſſe unterbreit
et

:

Es iſt doch ein Mangel der Feſtmetertar
e

,

1.Zur genauen Bezeichnung der Güte des daß bei ihr vorkommen kann , daß gewöhnliche

Stammholze
s
( Langholz und Abſchnitte) ſind die Nadelholzſ

tämme
von 10 m Länge und 35 cm

drei Unterklaſſe
n
, a) ausgeſucht, n ) normal oder Mittendurc

hmeſſer
in dieſelbe Klaſſe gelangen

gewöhnlich und B) fehlerhaft, umſchrieben worden. Jals der Stamm20 m lang und 25 cm ſtark. Ebenſo
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gehören die ſtarken Langhölzer in eine Klaſſe bei hingeben, daß die in ihren Grundſäßen mitRecht
den Dimenſionen 12 m lang mit 46 cm Mittens konſervative, aber einem geſunden Fortſchritte

durchmeſſer und 24 m lang mit 32 cm Mitten nicht abgeneigte preußiſche Staatsforſtverwaltung

durchmeſſer. Bei der ſtärkſten Langholzklaſſe iſt im Intereſſe der wünſchenswerten Vereinheit

ſogarine Spannung zwiſchen 12 m lang und lichung der Holzſortierung das Opfer bringen
58 cm Mittendurchmeſſer einerſeits und 30 m wird, auch für das Nadelholzſtammholz eine

lang und 36 cm Mittendurchmeſſer möglich. Klaſſifizierung nach dem Mittendurchmeſſer an

Es muß allerdings zugegeben werden , daß zunehmen.

dieſe Spannung bei den drei Nabelſchneidholz- Die gegenwärtige Zeit, die uns, wenigſtens

klaſſen geringer iſt. Bei Vorverkäufen laſſen in Papiermark ausgedrüdt, als Folgen unſerer

ſich bei Nadelſtämmen und Abſchnitten zweifels- ſchlechten Währung, aber auch großer Holz

ohne die Loſe nach einer nach Stärke und Länge knappheit ungeheuerlich hohe Holzpreiſe beſchert

gebildeten Klaſſifizierung viel leichter präziſieren. hat, kann gerade als geeignet erachtet werden,

Auch bei der Erhebung von Grundlagen von Neuerungen durchzuführen , wie ſich das Meſſen

Beſtandswertſchäßungen und bei ſonſtigen Wald- der Stämme und Abſchnitte ohné Kinde und

wertrechnungen arbeitet es ſich beſſer nach Tar- die Erſeßung der preußiſchen Feſtmetertare für

klaſſen , die auf den Stammſtärken aufgebaut ſind Nadelholz durch eine Durchmeſſertare entſchieden

und zugleich mit Altersklaſſen in Verbindung als ſolche darſtellen. Mit Geduld und gutem
gebracht werden können . Willen wird auch dieſe Schwierigkeit überwunden

Wir können uns daher wohl der Hoffnung werden .

Die Verſammlungdes Deutſchen Forſtvereins in Deñau am

3. bis 9. September 1922.

Bon Forſtıneiſter Dietrich, Serno. (6. Fortſeßung .)

Oberforſtmeiſter De Moller führte weiter aus: 1 des Meiſters geſtaltet werden . Herrv. Kalitſch

Durch die Arbeiten der Verſuchsſtationen ſei an: habe die glänzendſte Beſtätigung geliefert für ded

geblich nachgewieſen, daß die Geſamtmaſſenerzeugung Altmeiſters Cotta ſinnvolles Wort: Der Beruf

eines Kiefernbeſtandes durdy Underung der Durch des Forſtmanns iſt halb Wiſſenſchaft, halb Kunſt,

forſtungsgrundſåße nicht über die Ertragstafel: und nur die Ausführung macht hierbei den Meiſter !"
großen hinaus geſteigert werden könne. Es habe Was aber dieſer Künſtler intuitiv geſchaffen habe,

aber noch keine Verſuchsſtation im Barenthorener das habe Redner in Worte gefaßt, um es nugbar

Sinne gewirtſchaftet! Bei den amtlichen Verſuchen zu machen zur Anwendung in weiteren Kreiſen. Er

lei nie eine regelmäßige Pflege und Beobachtung habe nicht nur der Sånger ſeines Ruhmes werden

des Bodens durchgeführt worden ! Die 40 jährigen wollen, ſondern dazu helfen , daß man ſeinem Weſen

Verſuche in Barenthoren hatten bewieſen, daß man die deutſche Forſtwirtſchaft Tolle geneſen " . Redner

auf anderm Wege zu andern Ergebniſſen komme. habe die Barenthorener Wirtſchaft als etwas Neues,

lInſelig ſei die Vorſtellung, es gabe unveranderliche als eine Art von Dauerma!dwirtſchaft bezeichnet,

Bodenklaſſen. Barenthoren bewieſe, daß ein Beſtand deren weſentliches Merkmal ſei, daß ſie die Stetigkeit

IV. Bodenklaſſe in einem Menſchenalter in die des Waldweſens auf der ganzen Wirtſchaftsfläche als

II. Bodenklaſſe hineinwachſen könne. Umgekehrt erſtes Ziel verfolge. Der Wald ſei ihr ein einheit:

ſeien ja leider oft genug II. Bodenklalien mit Kiefern: liches, lebendes Weſen . Alles , was in dem Raume

Buchen -Miſchbeſtand in derſelben Zeitſpanne durch zwiſchen Wipfel und Wurzelípiße lebe und webe,

Kahlſchlag uſw. zur IV. herabgeſunken . Ein Boden ſei ein Beſtandteil, ein Organ dieſes Lebeweſens,

dürfe nicht bewertet werden nach dem , was augen : bas von ewiger Dauer gedacht lei. Holzwert era

blicklich als Erzeugnis menſchlicher Bewirtſchaftung jeugende Ståmme můßten in ihm immer und überall

darauf ſteht, ſondern nur nach ſeinen wirklich und vorhanden ſein. Kahlídlåge mordeten das Wald :
veranderlichen , chemiſchen, phyſikaliſchen uſw. weſen. Gleichaltrige Beſtockung auf großen Flachen

Merkmalen . Zunächſt mußten wir uns ja mit den ſei für die Dauer ebenſo unmoglid ). Der Dauer:
Ertragstafelmaßſtäben als einem Notbehelf abfinden, wald wirtſchafte nicht mit Beſtånden, ſondern mit

Wert habe dieſer aber nur innerhalb der engen Stämmen . Er fenné keine Perioden , am wenigſten

Vorausſeßungen ſeiner Anwendbarkeit. ſolche, in denen im Walde nichts zu arbeiten ſei.

Der freudige Buchenwuchs in Barenthoren zer: Ein jeder könne in jedem Walde in jedem Augenblict

ſtreue den Frrtum , daß es im norddeutſchen Flach: Dauerwaldwirtſchaft einleiten . Oberſte Richtſchnur:

lande Bdden gebe,auf denen nicht mit Erfolg die Stetigkeit des geſunden Waldweſens erhalten ; feiner
Buche der Kirfer beiger llt werden könne. Thre Stamm fallen, der nicht ſadyverſtändig ausgezeichnet

Beimiſchung ſteigere die Kirfernerträge und fördere iſt. Nur durch die Vermehrung der körperlichen und

die Geſundheit des Waldweſens. Die Feuersgefahr geiſtigen Arbeit im Waldé und durch die techniſche
werde durch die Reiſigdeđung nicht oder nicht in Auswirkung des Dauerwald : Gedankens tonne

dem Maße erhåht, daßman auf die unentbehrlichen unſer heimiſcher Wald nachhaltig zu der notwendigen

Vorteile dieſer Maßnahme verzichten könne. wirtſchaftlichen Höchſtleiſtung gefdrdert werden .

Barenthoren ſei ein hohes forſtliches Kunſtwerk, Die Forſtwirtſchaft ſei bisher noch nicht allzu weit
keine Lehrlingsanſtalt. És biete keine Regeln oder von der Stufe des Handwerksmäßigen entfernt. Zu
Resepte. Der Geiſt der Wirtſchaft múſie nach : fordern ſeien Studium und Arbeit, die die wiſſen:

mpfindend erfaßt und die Ausführung :18 Sinne ' ſchaftliche Einſicht in ſteter peridnlicher Tätigteii

.
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und idealer Hingabe an den Beruf dem Walde Pflanzen . Das Problem liege vielmehr in der

zuführen .

Anbahnung ungleichaltr
iger

Wirtſchaft, möglichſt

Die Bårenthorene
r

Wirtſchaft ſei eine, vorbild- unter Erziehung von Miſchbeſtånde
n
. Die Ungleich

liche, Dauerwaldwi
rtſdaft

, aber nicht die Dauer- altrigkeit ſei anzubahnen durch femelſchlag
artige Vers

walowirtſch
aft

. Je größer die Zahl der Privat: júngung und überhalt. Als Endziel ſchwebe ein

beſißer werde, die, im Sinne des Dauerwald
es mehraltrig

er Hochwald vor, deſſen Altersklasſ
en

arbeitend, ſich und ihre Beamten zu Künſtlern mindeſtens 60 Jahre Altersunter
ſchied hätten (zum

imfered Faches herausbild
en, um ſo ſchneller würder Beiſpiel Klaſſe 1: 1 :bis 30 jährig, Klaſſe II : 61: bis

ihre Erfolge den Sieg des Dauerwald
es

erzwingen. 90 jährig, Klaſſe III : 120- bis 150 jährig). Die

Verſuchsreviere würden gebraucht, nicht Verſuchs: Umwandlu
ng

des heutigen Waldzuſtan
des

in eine

flachen.

Forin, auf der die Zukunft weiterbaue
n

könne,

Für den wahren Dauerwaldk
ünſtler

gåbe es nur denke ſich Redner in großen Zügen fo : In Alt:

eine, aberſtrenge Bindung, die an den feſtgeſtellte
n

hölzern über100 Jahre) Buche und Traubeneic
he

Abnußung
sſaß, ſonſt keine.

natürlich verjüngen , Kiefer künſtlich einbringen , in

Redner ſchlos: So moge denn der in der Båren: reinen Kiefern ſchmale Kahlſchläg
e
. Vor Natur:

thorener Wirtſchaft des Kammerhe
rrn

6. Kalitich verjúngun
gsverſuch

en
in

in Altholzern warne er.

materialiſier
te

Dauerwaldg
ebanke

weiter wirken In angehenden Baumarten (80- bis 100 jährig)

und leben und unſerer forſtlichen Technit Freiheit Unbahnung ungleichaltri
gen

Miſchwuchſe
s

imter

ſchaffen, Freiheit in der Gebundenhe
it

nicht durch Berückſichti
gung

der ſúd- und norddeutſch
en
Saum

Formen, Formeln und Schablonen, aber in der und Abrůdverfah
ren

. In Stangenorte
n

Durchforſten

Gebundenhei
t
der Pflichtzur Arbeit, „ die nie er- und Bodenpflegen. Notfalls Kunſt: oder Natur:

,

mattet, langſam ſchafft, doch nie jerſtórt", die allein verjüngung unter Schirm oder auf Lůđenhieb
en

die Kraft ſchafft,aller Welt zum Trop die Pflicht (Eberswalde). In Jungwúchſ
en

zunächſt Boden:

der Hoffnung zu bekennen und zu erfüllen, die zu pflege, nach Eintritt des Schluſſes Beſtandspf
lege

demBau der Ewigkeiten zwar Sandkornnur um mit der Art. Keine Nadel und kein feiner Zweig

Sandkorn reicht, dod von der langen Sduld der dürfe von Anfang ar den Wald verlaſſen. Lúcken

Zeiten Minuten , Lage, Jahre ftreicht" .

mit Miſchholz füllen oder mit Reis deden. So bald

Der Vorſige
nde

ſagte in ſeinem Danke, er er als möglich reine Kiefern unterbauen . So könne

innere ſich nicht eines ſolchen Beifalls in einer Forſt

: man hoffen, die norddeutſc
hen Kiefernwa

lder unſeren

verjamin
lung. Die beiden Namen Miller und Nachfolger

n
in einem Zuſtande zu überliefern, den

v . Kalitich würden vereint in der deutſchen Forſt: ſie als bewährt“ anerkenne
n und auf dem ſie weiter:

geſchichte fortleben. Die Lagung habe Gelegenhei
t

bauen konnten zumWohleſpåterer Geſchlecht
er.

geboten, die wunderbar
e Verbindun

g
von Wiſſen: Der Vortrag des dritten Berichterſt

atters zum

íchaft und Kunſt, Wort und Tat in unmittelba
rer

Thema del norddeutſc
hen Kieferngeb

ietes, Prof. Dr.

Anſchauun
g tennenzu lernen, das eine das andere Albert,war eineeinzige wuchtige Anklage gegen den

fordernd und fårbernd. Ein neues, höheres Ziel reinen , gleichalterig
en Kiefernwal

d vom bodenkunda

ſei unſerer Berufstätig
keit erwachſen . Der Båren : lichen Standpunk

te aus. Die reine und gleichaltri
ge

thorener Künſtler und Meiſter habe die vorbildliche Kiefernwir
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hen Kieferngeb
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habe in wiſſenſchaf
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gung neue Wege werde, habe nicht genügend beachtet, daß der Wald

dazu eröffnet: die gegebene Natur durch boden der wichtigfte Produkti
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r
und

unſere Arbeit umzugeſta
lten

und ihr un: die Grundlage der Forſtwirtſch
aft ſei, daß alſo auf

geahnte Erträge abzuring
en

.

Erhaltung und Steigerun
g

ſeiner Ertragskra
ft
der

Der zweite Berichterſt
atter

, Forſtrat Dr. Bertog , Betrieb in erſter Linie eingeſtellt werden müſſe.

beleuchtet
e

kritiſch die waldbaulic
hen

Methoden , die In Nordweſtd
eutſchlan

d
ſeien Boden und Beſtand

in den lebten 14. Jahrhunder
ten

im Oſtelbilden bereits allgemein erkrankt , in Nordoſtde
utſchland

Kieferngeb
iet

Anwendun
g
fanden . Ms , bewährt" ſei die Bodenerk

rankung
noch die Ausnahme, der

fónne eine waldbaulidy
e

Behandlung nur gelten, Boden rådgang aber bereits die Regel. Redner

wenn ſie den Anforderu
ngen

der Erzeugung und wolle in erſter Linie über die Verhältniſſ
e

im Nordoſten

gleichzeitig des Betriebes bei voller Auswirtun
g
in iprechen . Der Bodenrůdg

ang
unter reiner Kiefern :

langen Zeiträume
n

auf großer Flache voll genügt wirtſchaft vollziehe ſich nach drei Kichtungen: nach der

habe. Von dieſem Geſichtspu
nkte

aus habe ſich chemiſchen, phyſikaliſc
hen

und biologiſche
n
.

bisher noch keine Methobe bewährt: weder der Kiefer leian ſich nicht tiefwurzel
nd

, ſie habe vielmehr

Plenterwa
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, noch der Breitſamenſ

chlag
, noch der eine ausgeprägte Neigung, ihre Haupternä

hrungộ
:
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g
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n
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handlung eines Stangenhol
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n werden . Im Rein beſtande lauge

Der Dauerwald
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aft hinſichtlich die Kieferinfolge ihrer Flachwurze
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der Erzeugung einen gefunden Kern , hinſichtlich des Bodenſchich
ten

auß und konne die „ eingewittert
en

Betriebes werde er aber erhebliche Schwierigke
iten und die im Untergrund

e vorhandene
n
Nährſtoffe ſich

bereiten. Man ſehe auch noch nicht, wohin er uns nicht erſchließen ; ſie pumpe ferner den Oberboden

ſchließlic
h führen werde. Von einer Bewahrun

g auch an Waſſer aus und laſſe durch ihre Lichtſtellu
ng

könne niſo auch bei ihm nod; keine Rede ſein. Bodendeđe
n entſtehen, die die wertvollen Sommer:

Das Problem der Kiefernwirtſ
chaft

jei nidst regen in fich feſthielten, ſo daß unter ihnen der Boden

Skunſt- oder Naturverjú
ngung

, denn im oſtdeutſchen ſtaubtrođe
n

bleibe; ſie verdichte und verhåtte endlids

Kiefernwal
de

werde nicht aufhdren Såen und die Bodentrum
e
ſo, daß die pflanzliche und tieriſche

Die
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Kleinlebewelt, die dem Forſtmann koſtenlos die Boden: Pflanzung mußte in Zukunft die Ausnahme ſein

gare ſchaffe und erhalte, lich nicht mehrwohl fühle und die Verjüngung durd Saat wieder zur Regel

und verſchwinde. Die heutige Landwirtſchaft erkenne werden. Naturverjüngung ſei das Ideal. Sie fordere
die Vorteile der Tiefkultur immer mehr und wirt: aber einen entſprechenden Bodenzuſtand. Der

ſchafte danach, die Forſtwirtſchaft Norddeutſchlands Bårenthotener Weg hierzu müſſe ſchon frühzeitig

dagegen ſei von der Liefkultur des früheren Miſch: begangen werden. Mulle man (dneller zumZiele

waldes zu der Flachkultur der reinen Kiefernheiden kommen, wie z . B. im jeßigen Altholze, ſo mußten
übergegangen ! vor allein die ungünſtigen Bodendecken zerſtörtwerden ,

Die Beimiſchung bodenpflegender Holzarten, ins : notfalls durch Zuſammeneggen auf Walle, und dann
beſondere von Laubholzern , habe ſich allenthalben der Mineralboden und der růdbleibende Moder auf

bewährt,durch ſie könnten alle die erwähnten ſchädlichen den Zwiſchenſtreifen gemiſchtwerden.
Einflüſſe auf den Boden vermieden werden. Daß In älteren Beſtanden empfehle ſich dann künſtliche

auf allen unſeren mineraliſchen Diluvial: und Alluvial- Saat, an Stelle des Wartens auf Naturverjüngung.

båden, ohne Ausnahme, Laubholz wadſen könne, Saat unter lichtem Scirm ſei für den Boden natürlidi
ſtehe für Redner abſolut feſt. Heruntergewirtſchaftete immer noch weit zwedmäßiger als Saat auf fahler
Bóben mußten allerdings erſt wieder laubholzfähig Abtriebsflache.

gemacht werden . Den einfachſten und nachſiliegenden Für Dolandsaufforſtungen fåmen bei uns im

Weg baju habe Herr von Kalitſch gewählt: Die Oſten meiſt humusloſe und dürre Sande in Frage.
Reiſigdeđung bewahre ſich auch nach dieſer Richtung Kiefernkulturen auf dieſen führten faſt ſtets zu Mis:
hin glanzend. Wäre nicht in weitem Umkreiſe das erfolgen. Gerade hierbeizeige es ſich mit allerSharfe,
Laubholz bereits vollig ausgerottet, fo würde ſie wie wenig die Kiefer bef& higt ſei, einen Boden zu
allein ſchon die genügende Einmiſchung herbeiführen . erobern. Bewährt habe ſich hierbei ein Voranbau

Völligen Fruchtwechſel treiben , wie der Landwirt, von Lupine ( gegebenenfalls Kartoffel als Nachfrucht)

Fånne der Forſtwirt bei ſogenannter Müdigkeit des mit entſprechender Düngung. Auch Miſchung mit

Bodens nicht. Es bliebe ihm alſo nur der gleich der Pechtiefer habe ſich bewährt.

jeitige Anbau fid) ergångender und fid) gegenſeitig Die chemiſche Induſtrie jei groß geworden durch

wohltätig beeinfluſſender Holzarten übrig. Jebenfalls den Mangel an wichtigen Rohſtoffen in unſerem

hatten wir kein Recht, den Nadfahren einen minder Vaterlande, ſie habe erſtrebt und erreicht, durdy

leiſtungsfähigen Boden zu hinterlaſſen, als wir von Wiſſen und Können die Beſtandteile und Erzeugniſſe

den Vorfahren übernommen haben. deg heimiſden Bodens entſprechend zu veredeln.

Die Verjúngung der Kiefer im Kahlſchlage lei Ebenſo habe die Landwirtſchaftdem heimiſchen Ader

zur Erhaltung der Bodentraft nichtzwedmaßig. Ein vervielfachte Erträge abgezwungen. Der Forſtwirt:

Kahlſchlag ichadige den Boden mindeſtens lo wie ſchaft lei die Aufgabe geſtellt, durch Waldbau auf

10 bis 50 Jahre Streunußung. Wo der Kahlabtrieb wiſſenſchaftlicher Grundlage dem meiſt Pargen Boden,

nicht ſofort aufgegeben werden könne, müſſe ſein den fie bewirtſchafte, Höchſterträge abzuringen und

Schaden durch beſonders ſorgfältige Bodenvorbereitung ſeine Kraft zu erhalten und zu ſteigern. Wir Forſtleute

und Bodenpflege möglichſt verkleinert werden. Die inůßten uns für dieſe unſere große Aufgabe mit

beſte Bobenvorbereitung lei möglichſt gründliche und demſelben Eifer unb Idealismus einſeßen, wie es die

tiefe Durchmiſchung des Mineralbodeng mit den deutſchen Chemiker und Landwirte getan hatten und

organiſchen Abfallen des Waldes durch grubber: noch tåten. Ein großes und bleibendes Verdienſt

artige Geråte oder im kleinen mittels des Spißen: hatten ſich die Forſtleute erworben, die in jüngſter

bergſchen Wühlſpatent. Notfalls genüge auch Kreuz Zeit durch Wort und Tat waldbaulich reformatoriſch

undQuerpflügen mit tiefgehenden Pflügen. Sei die im Sinne der Bodenkunde gewirkt hatten. Die Gleich:

Bodenbede zuſtart, ſo mußten namentliddie ſperrigen gültigen ſeienaufgerüttelt, die Blinden ſehend gemacht.

Anteile vorher entfernt werden. Zu verwerfenlei Der Eifer, mit dem man zurzeit allenthalben bemüht

bie Waldpflugfurchenkultur. Mindeſtens müßten lei, den Forderungen der Bodenkunde waldbaulich

die Dámme zwiſchen den Furchen ein paar Jahre wieder gerecht zu werden, zeige, wie unbefriedigt

nach der Kultur durchhalt oder durchriſſen werden. weite Kreiſe mit den Erfolgen der bisherigen Wirtſchaft

Kunſtdüngung werde auf altem Waldboden zwed: im Innern geweſen ſein müſſen . Die Leitung des

mäßig nicht angewendet. Bei Bodenbearbeitung im Deutſchen Forſtvereint habe die diesjährige Tagung

Frühjahr ſei bis zur normalen Frühjahrsdürre der mit Recht unter das Zeichen von Barenthoren geſtellt.

Zuſammenhang der Haarrdhrchen, ſomit auch der Redner ſchloß bedeutſam mit den Worten Seibels:

Waſſeraufſtieg , noch nicht wieder hergeſtellt; alſo „Wir reichen in unſeren Wäldern die eine Hand

Bearbeitung im Herbſt und Winter! Das Jdeal vom unſeren Ähnen, die andere unſeren Enkelkindern . “

bobenkundlichen Standpunkte aus ſei das Verfahren

des Herrn von Keudell in Hohen: Lúbbichow : Beginn (Schluß folgt.)

der Bodenbearbeitung ſchon unter dem Altholzel

To

Zu den Verhandlungen des Preußiſchen Landtages.

Wir haben bis jegt unſeren Leſern alles das, es in der Bericiterſtattung neuerlich beſonders

was im Preußiſchen Landtage verhandelt worden angetommen iſt, ſind die Verhandlungen über
iſt, ſoweit es für ſie Intereſſe hatte, in wort: die Beſoldungsverhältniſſe ; ſelbſtverſtändlich

getreuem Abdruď der in Frage kommenden halten wir dieſen Gegenſtand auch fünftighin

Stellen der ſtenographiſchen Berichte mitgeteilt ; nicht für weniger wichtig aber mit der Schnellige

die große Redeluſt im Preußenparlament und teit, in der die einzelnen Gehaltsregelungen auf

der dadurch bedingte Mangel an Raum zwingt einander folgen, hält die Lieferung der Stentos

illis, dieſen Weg 311 verlaſſen. Das, worauf ' gramme, die uns als linterlage 311 dienen haben ,
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nidit Schritt, ſo daß wir ohne unſer Berſchulden 1922 in der 109. Sißung des Preußiſchen Landtages

mit dieſer Berichterſtattung zu ſpät kommen der erſte Anlaufgenommen , wobei ber Gefeßentwurf

muffen . Jedenfalls wird eš auch für die Folge dem Ausſchuß für Landwirtſchaft überwieſen wurde,

an einer Mitteilung über die jeweilige Reu. der ſich dagegen ausgeſprochen hat. In der 165. Sikung,

regelung der Gehälter und Ruhegehälter nicht die am 27. September 1922 ſtattgefunden hat, hat

fehlen, und wir glauben, daß unſere kurzen der Vertreter des Staatsminiſteriums die Wieder:

zahlenmäßigen Nachweiſe eine leichte Drientierung herſtellung der Jagdordnung befürwortet, aber das

inöglich machen und ſo dem Bedürfnis vollauf Haus iſt doch dem Vorſchlage des Ausſchuſſes gefolgt

Rechnung tragen .
und iſt der Regierungsvorlage nicht beigetreten .

Da es aber doch im Intereſſe der Staats-, Danadı gilt für Hannover, daß auch der Pachter des

Gemeinde- und Privatforſtbeamten liegt, daßwir gemeinſchaftlichen Jagdbezirts Jagderlaubnisſcheine

das Weſentliche der Beratungen des Landtages weiter ausſtellen darf, was namentlich für die mit der

auch weiterhin veröffentlichen, haben wiruns ent- Wahrnehmung des Jagdſchußes außerhalb ihrer

ſchloſſen, an Stelle der bisherigen Form eine Reviere betrauten Forſtbeamten zu wiſſen von Be:

andere zu ſetzen, und zwar die eines allgemein deutung iſt.
verſtändlichen Referates, das auch den Vorzug 2. Bei den Verhandlungen, die in der 169. Sigung

hat, daß den Berichten das Trođene des Stenos am 2. Oktober 1922 ſtattgefunden haben, iſt bei der

gramms fehlt. Erörterung der Anfragen und Anträge zur wirtſchaft:

Wenn ſeit längerer Zeit an dieſer Stelle lichen Notdes Landes davon die Rede geweſen , daß

keine Mitteilungen über die Verhandlungen des ſehr hart die Kreiſe der Beamten, der freien Berufe,

preußiſchen Landtages erſchienen find, ſo liegt es der kleinen Gewerbetreibenden und Handwerter

daran , daß wir trotz aúer Erinnerungen die betroffen werden, aus denen, wie ein Abgeordneter

ſtenographiſchen Berichte nicht erlangen konnten ; der deutſchnationalen Voltspartei erklärte, der beſte

ihre Drudlegung fol fich , wie uns von der Nachwuchs für unſere ſtudierten Berufe hervor:

Berliner Druderei mitgeteilt wird, um Wochen, gegangen iſt . Die ungeheure Belaſtung des Mittel:

ja im Monate hinausziehen . Da aber unſere ſtandes hinſichtlich der Erziehung der Kinder auf dem

Leſer auf dem Gebiete der Beſoldungsregelung Lande und in den lleineren Städten wurde durch den

auf dem laufenden geblieben find, und das Kinweis auf die Tatſache dargetan , daß hier die Eltern,

hohe paus ſeine Zeit vorwiegend mit Dingen, die ihren Kindern eine gute Schulbildung zuteil

die abſeits der Intereſſen der Forſtbeamtenſchaft werden laſſen wollen, dem Zwange unterliegen, fie

liegen , verwendet hat, ſo kommen wir mit aus dem Hauſe zu geben und vierteljährlich dafür

dem , was ſich von der i65. bis 177. Sigung, 25000 M Penſion bezahlen müſſen*) .

die am 20. Ottober ſtattgefunden hat, ereignete, Der Abgeordnete Dr. Hofmann, welcher dieſe

immer noch nicht zu ſpät.
Ausführungen machte, hat mit Recht darauf hin:

Die Schriftleitung.
gewieſen, daß der Landpfarrer, der Landarzt, der

Umtórichter an einem kleinen Amtsgericht heute gar

1. Durch eine Notverordnung iſt im Kriege für die nichtmehr die Möglichkeit hat,ſeinen Kindern einegute

Provinz Hannover,die ihr beſonderes Jagdrecht hat, Schulbildung zu geben. Es wäre ſehr angebracht

die Möglichkeit geſchaffen worden, daß auch der geweſen, daß gleichzeitig auch auf Oberförſter, Förſter
Pachter des gemeinſchaftlichen Jagdbezirks, ebenſo uſw. des Staats :, Gemeinde- und Privatdienſtes hin;

wie es indem übrigen Leile Preußens der Fall iſt, gewieſen worden wäre, die ſich in einer noch viel

den Jagdgaſt auf Grund eines Erlaubnisſcheinsallein ſchlimmeren Lage befinden,denn ſieſind heute ſogar

dieJagd ausüben laſſen kann . Bei derBeſchlußfaſſung darauf angewieſen, ohnedie Hilfe des Arztes zu ſterben,

hierůber hatder Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen weil ſie ihn nicht bezahlen fónnen .

und Forſten die Erklärung abgegeben, daß nach dem Spectator.

Kriege durch Aufhebung der Notverordnung die Vor:

ſchriften der Jagdordnung vom 11. März 1859 wieder: * ) Þeute beträgt der Penſionspreis 15000 bis

hergeſtellt werden ſollten . Dazu wurde am 7. März 1 23 006 Mr. im Monat. Die Schriftleitung.

VTC

Geſetze, Verordnungen und Erkenntniſſe.

Gelek über I. Im & 18 erhält Abſ. 2 folgende Faſſung :

Anderungen be8 Beamten Dienfteintommendgejeked. (2) Der Ausgleichszuſchlag wird bis zur

Der Landtag hat am 17. Januar folgendes anderweiten Feſtſetung durch den Staats

Geſetz beſchloffen : haushaltsplan oder durch beſonderes Geſetz

Artikel 1 . für alle in 96.1 genannten Bezüge

Das Geſetz über das Dienſteinkommen der gleichmäßig

unmittelbaren Staatsbeamten (Beamten - Dienſt für die erſte Hälfte des Monats Janar

einkommensgeſet ) vom 17. Dezember 1920 (Ge

ſetſamml. 1921, S. 135) in der Faſſung des

auf 301 v . H., für die zweite Hälfte des

Monats Januar und für die nach

Geſetzes über Anderungen der Dienſt- und Vers folgende geit auf 369 v. H.
( orgungsbezüge der unmittelbaren Staatsbeamten

vom 21. November 1922 (Geſetſamml.. S. 431)
feſtgeſetzt.

und der Verordnung über Änderungen des
II . Im $ 18, Abſ . 3 (Frauenbeihilfe) wird die

Beamten - Dienſteinkommensgeſetes vom 19. De Zahl „ 3500 “ durch die Zahl „ 5000 “ erlegt.

jember 1922 (Geſellſamml. 1923, S. 7) wird wie III. Betrifft Beamte der General - Porterie.

folgt geändert.
direftion .



54 Deutſche Forſt-Zeitung Nr. 4 B8. 38 ( 1923)

ben den ben den

X

IV. Dieſer Artifel tritt mit Wirkung vom cinberufenen Verſorgungsanwärtern, die ihre Dienſt

1. Januar 1923 in Kraft. bezüge nachträglich erhalten , bis auf weiteres am

Berlin , den 17. Januar 1923. 15. jedes Monats eine Abſchlagszahlung in hohe

Das Preußiſche Staatsminiſterium . von einem Drittel ihrer Bezüge gezahlt wird.

Braun. von Richter.

Anmerkung. Die fich noch anſchließenden Erhöhung der Lagegelder für Dienftreiſen, der
Artitel 2 und 3 behandeln Anderungen des Beſmäftigungstagegelder, ber Wohnungsbeihilfen .

Volksſchullehrer - Dienſteinkommensgeſetzes und
BF. 0. Fin . Min . u . d. M. d . 3. v . 27. 12. 1922

des Mittelſchullehrer - Dienſteinkommensgeſetzes, 10 2. 6099 bzw. Ia I 3:23 .

die für unſere Leſer nicht von Intereſſe fein
Die nachſtehenden Säbe treten vom 1. 1. 23

dürften, weshalb ſie hier fortgelaſſen werden .
ab an Stelle der bisherigen .

A. Dienſtreiſetagegelder.

Borſchußgewährung bei Umzügen.
bei Dienſtreiſen nach

IR . f. 8. v. 1. 12. 22 I B 1b 13169 uſlu.

Fin..Min. 8. 11. 22 10 2. 4463 II uſw. nicht teuren Orten beſonders teuren Orten

In Anbetracht der gegenwärtigen wirtſchaftlichen Tage:

Verhältniſſe genehmigen wir, daß den einberufenen
eintägig eintägig

gelds

und denverſekten nichtplanmäßigen oder plan: itbermehr bis zu mehr- | bis zu
ſtufe

über

mdßigen Beamten, bei denen die Vorausſeßungen tägig 8 Stun. 8 Gtun tägig 8 Stuns 8 Stun

für die Gewährung einer Umzugskoſtenbeihilfe oder Zauer Dauer Daner Dauer

einer Umzugskoſtenvergütung und eines Zuſchuſſes

hierzu erfüllt ſind, zur Beſtreitung der Koſten der
I 1500

Überſiedelung bzw. des Umjuges nach dem neuen
520 1040 2000 720 151.0

II 1875 650 1300 9500 900 1875

dienſtlichen Wohnſiß auf Antrag in angemeſſenen III 2250 780 1560 3000 1080 2250

Grenzen Vorſchüſſe aufdie geſamten Dienſtbezüge IV 2625 910 1820 3500 1260 2625

unter der Vorausſeßung gewährt werden, daß der V 3000 1040 2080 4000 1440 3000

Umzug ausgeführt ober in der Ausführung begriffen
iſt. Für die alsbaldige endgültige Verrechnung der B. Beſchäftigungstagegelder

.
vorſchußweiſe gezahlten Betråge iſt Sorge zu tragen. In Ziffer 1 :

(A. V. I 182/22.)
iu beſonders teuren Orten in anderen Orten

Abſchlagezahlung an nichtplanmäßige Beamte.
vom Beginn vom Beginn

AR . f. 8. v. 9. 12. 22 - IB Ia 14229 uſw.
Stufe

Dauer vor des 7. Monats Dauer von de$ 7. Monats

6 Monaten 6 Monaten

Ich genehmige hierdurch, daß allen nichtplan:

mnáßigen Beamten ſowie den Beamten im Vor:

bereitungsdienſt und den zur Probedienſtleiſtung I 1450 1300 1300 1100

II 1800 1625 1625 1375

Erläuterung der Mblürzungen . Zweds Raum. III 2150 1950 1950 1650

erſparnis veröifentlichen wir fünftighin einen Teil
IV 2500 2275 2275 1925

der Verordnungen in abgekürztem Wortlaut und be
V

dienen uns außerdem der von der Miniſterien ver
2900 2600 2600 2200

wendeten amilichen Abkürzungen , die wir niadiſtehend In Siffer 2 :

erläutern . Es bedeutet: M. f. L. Miniſterium I 910 730 730 550

jür Landwirtſchaft, M. 8. 3. Miniſterium des
II 1135 910 910 685

Innern , Fin . Min . Finanzminiſterium, A. B.
III 1360 1090 1090

Verfügung, M. BI.
820

Allgemeine Verfügung , Bf.

i . B. Miniſterialblatt der inneren Verwaltung.
IV 1585 1270 1270 955

F. Min . BI. Finanzminiſterialblatt. V 1820 1460 1460 1100

C. Wohnungsbeihilfen.

In Biffer 2 :

bis zur bis zur

ab ab

X

Beamten ohne Familie, die am bisherigen

Wohnort einen eigener Haus ſtand hatten

Stufe
am

Beamten mit Familie

bei unentgeltlicher Unterſtellung der Möbel
bci Fortführung der
vaushalts bis:

herigen Wohnort
während der erſten vom Beginn des

6 Monate 7. Monate ab

JC

2 3 4

während der erſten

6 Monate

4

voin Veginn des

7. Donats ab

1 5 6

b ) in

anderen

Orten :

b ) in

anderen

Orten :

b) in

anderen

Orten :

b ) in

anderen

Orten :

b) in

andcrent

Drten :

I

II

III

IV

V

a ) in bel.

teurent

Orten

(Siff. 18 ) :

1300

1625

1950

2275

2600

1100

1375

1650

1925

2200

a) in beſ.

teuren

Ortent

( Biff. 19) :

1100

1375

1650

1925

2200

910

1135

1360

1585

1820

a) in beſ.

teuren

Orten

( Giff . 19 ):

910

1135

1360

1585

1820

730

910

1090

1270

1460

a) in bel.

teuren

Orten

(Biff. 18) :

730

910

1090

1270

1460

550

685

820

955

1100

a ) in beſ.
teuren

Orten

( Siff. 18 ) :

550

685

820

955

1100

455

565

075

785

910
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In Siffer 3 : geführten Umzüge wie folgt feſtgelekt: Stufe I bis

ju 700 000 M , Stufe II bis zu 1 200 000 M, Stufe III

in beſ . teuren Orten in anderen Orten bis zu 1700000 Ab, Stufe IV bis zu 2200000 N.

Beamten ohne Beamten obne
II. In Ziffer 20 Ab .2 des Runderlaſſes vom

Beamten Familie,jedoch mit Beamten Familie,jedoch mit 7. 10. 21/5. 9. 22 F.M.BI. S. 466/544 — M.BI.

mit ber ſich aus Ziff. 14 mit der ſich aus Ziff. 14 i. V. S. 340/961 ſind an Stelle der 6000 16

Familie ergebenden Familie ergebenden „ ,15 000 16" zu leßen . Dieſe Änderung gilt für alle

Einſchräntung Einſchränkung

nody abzurechnenden Umzüge. (U. V. I, 192.)

2 3 4 5

Erhöhung der Entſchädigung für Sentralheizung .
730 455 550 365

M. T. 8. v. 13. 12. 22 – IB la 19082 uſro .

11 910 565 685 455 Fin-Min. b . 80. 10. 22 III. 2. 914.

III 1090 675
820 545 Infolge der weiter erheblich geſtiegenen Brenn :

IV 1270 785 955 635 ſtoffpreiſe erſcheint es angezeigt, die von den Dienſt:

V 1460 910 1100 730 wohnungsinhabern zu zahlenden feſten Jahresbetrage

für Zentralheizung mit Wirkung vom 1. Oktober

Gewährung von Zuſchüſſen zu den Umzugstoſten 1922 ab auf den achtzigfadyen Betrag zu erhdhen .

der verfekten Beamten . Das ſind alſo anſtatt 24 m 1920 M, 32 N

Bl. 8. M. f.8. v . 11. 12. 22 - Nr. IB I8 14118 uſw. 2560 MW, 40 3200 H.

Fin . Min. 23. 11. 22 I. 0.2 6295. Gleichzeitig werden von demſelben Zeitpunkt ab

1. Im Anſchluß an den Runderlaß vom18. 10. die Grundbeträge der Pauſchalvergütung für ein
1922 - F.M.BI. S. 710 M.BL.I.B. Š . 1035 Zimmer um das Achtzigfache, das iſt von 50H auf

werden die Höchſtgrenzen für die Verſicherung von 40004 bzw. von 60H auf,4800_46, Igeſteigert.

Umzugsgut für die vom 1. November 1922 ab aus: | ( . V. I. 196.)

Unterhaltungsjuſdüffe und Lagegelder für Forfreferendare,

XX . f. 8. v. 9. 1. 23 - II 22 267.

I. Die Grundbeträge bleiben unverändert.

A
u
s
g
l
e
i
c
h

z
u
ſ
c
h
l
ä
g
e

AL

- -

-

Die reinen

Tagesſätze der Lagegelder Frauens
Unterhaltungs

Kinderbeihilfe

einichi.

Uusgleich
zuſchüſſe können Uusgleid .

beihilfe einſchl. Ausgleichs

zuſchläge
erreichen

zuſchläge täglich zuſchlag täglich

M

1./lô. 12. 22 174 % 548 — 604 — 657 863 951 1035 1465 115 182 228 - 274

16.131. 12. 22232 % | 731 -- 805 - 877 1046 — 1152 - 1255 1775 115 221 276 - 332

II. Dazu treten die örtlichen Sonderzuſchläge an beſonders teuren Orten wie bei den plans

inäßigen Beamten , berechnet vom Grundbetragund von der Kinderbeihilfe (vgl. „D. F.-3tg. "

S. 970/1 von 1922).

III. Die Unterhaltszuſchüſſe können auchin den Fällen weiter bewilligt werden , wenn nach

ungünſtigem Ausfall' der Prüfing die Ausbildung behufs Ablegung der Wiederholungsprüfung
fortgeſett wird.

Die Entſcheidung über die Bewilligung behält ſich der Miniſter in jedem Falle vor. Es iſt

dazu ausnahmslos ein neuer Antrag nötig.

Bezüge der Staatsförſteranwärter im Borbereitungsdienſt.

(M. f. 8. v. 9. 1. 23 – III 22688.)

1. Die Grundbeträge bleiben unverändert.

A
u
s
g
l
e
i
c
h

z
u
ſ
c
h
l
ä
g
e

F
r
a
u
e
n
b
e
i
s

h
i
l
f
e

t
ä
g
l
i
c
h

Kinderbeihilfe

Tagesſätze der Ausgleichs Tagesvergütungen einſchl. Aus

zuſchläge insgeſamt gleichzuſchlag

täglich

NC NC M

1./15. 12. 22174 % 487 - 539 — 592– 644 – 692 767–849-932–1014-1090 115 1182 – 228–274

16./31. 12. 22 232 % 650-719-789-858–923 930- 1029-1129 - 1228-1321 115 221–276 – 332

II .Dazu treten die örtlichen Sonderzuſchläge an beſonders teuren Orten , wie bei den plan ,

mäßigen Beamten berechnet, vom Grundbetrag undvon der Minderheihilfe (vgl. D. F. -8. S. 971 von 1922 ).

-
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Kleinere Mitteilungen .

Allgemeines, kommenden Gemeindeforſter dargeſtellt. Wenn et

in den Frankfurter Nachrichten “ heißt, daß die
Rundgebung

juftandige Regierungsſtelle es unterlaſſen hatte, die
des Reichsforſtwirtſchaftsrats Oberförſtereien mitder Errechnung der Forſtergehaltet

vom 13. Januar 1923. zu beauftragen, ſo iſt deingegenüber feſtzuſtellen , daß,

*n den Gerrn Reichstanjler , Berlin . wie aus dem Rundſchreiben des Herrn Regierungs

Der in Würzburg verſammelte Ständige Aus. praſidenten zu Wiesbaden vom 12. Dktober 1922

idhuß des Reichsforſtwirtſchaftørat& dantt 3huen , hervorgeht ( Deutſche Forſt-Zeitung“ Nr. 50 1922,

Herr Reichsiangler, für mannhafte Auftreten S.935), die Anordnung getroffen worden iſt,daß die

gegenüber dem erneuten , empörenden Rechtebruch rechtskräftigen Beſchlüſſe des Bezirksausſchuſſes, ſoweit

unſeres weftlichen Nachbars . Die im Reicheforſt- ſie den Oberfdrſtereien zur Berechnung der Bezüge

wirtſchaftsrat vertretene geſamte deutſche Forft noch nicht zugeſtellt ſind, dieſen in den nächſten Tagen

wirtſchaft Arbeitgeberwie Arbeitnehmer zugeſtellt werden ſollten, damit die Beſoldungsteile

iteht einmütig hinter den Maßnahmen der Reichs. errechnet und den Gemeindekaſſen zur Zahlung übera

regierung und ift zur Unterſtügung zum Schuße wielen würden.

bei bedrängten Baterlandes bereit. Uuf den weiteren Mitteilungen ergibt ſich, daß

Namens ded Borſtande8 : regierungsſeitig die Gleichſtellung mit den Staats :

freiherr von German auf Wain . forſtbetriebsbeamten als vollzogen angeſehen wird,

3 und daß aus den angeführten Gründen die Mit:

Dr. Gauger, Miniſterialdirettor im Miniſterium teilung der , Frankfurter Nachrichten “ den tatſächlichen

für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten, iſt die Verhältniſſennicht gerecht wird.

nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſte
Der Standpunkt, welchen der Herr Regierungs

erteilt worden. präſident in ſeinem obenerwdhnten Rundſchreiben

einnimmt, läßt erkennen , daß eine Beauftragung der

Die atademtiche Feſtfeier der Forſtlichen och Oberforſter zur Errechnung der Förſtergehälter

ſchule Eberswalde, die am 18. Januar jedes Jahres bereits langer erfolgt iſt, ſo daß es unter dieſen

ſtattfindet, hat dieſes Mal ein beſonders feierliches Umſtänden nuran den Gemeinden liegen lann , wenn

Gepräge erhalten, weil vorkurzem dieneuen Sagungen den Wünſchen der Forſter nicht Rechnung getragen

der Forſtlichen Hochſchule vom Staatsminiſterium wird. Dadurch erübrigen ſich aber die rechtlichen

genehmigt worden waren und ihnen nunmehr auch Ausführungen, die wir in Nr. 51 gebracht haben,

das Promotionsrecht verliehen iſt. Zur Teilnahme teineswegs, denn bei einer Weigerung der Ge:

an der Feier waren der Landwirtſchaftsminiſter meinden , die feſtgelegten Beſoldungen zu zahlen,

Dr. Wendorff, Oberlandforſtmeiſter Dr.' Freiherr bleibt dem Beamten nur übrig, lich in der an:

9. D. Busſche und Landforſtmeiſter Role erſchienen. gegebenen Weiſe Recht zu ſuchen .

Miniſter Wendorff eröffnete den Feſtatt durch eine
Die Schriftleitung.

Anſprache, in welcher er auf die Bedeutung deb
8

heutigen Tages als Schlußſtein der früheren Forſt: Förfter. und Forftgehilfenprüfung dur , die

(chul: und Atademieperiode und Beginn einer neuen Landwirtſdaftölammer ingannover. Förſter:

Hochſchuldra hinwies. Profeſſor Dr. Dengler hielt anwärter, welche in dieſem Jahre die Förſter: und

(odann die Feſtrede mit dem Thema „Wege der wiſſen : Forſtgehilfenprüfung hier abzulegen beabſichtigen,
ſchaftlichen Begründung des Waldbaus" , ihm folgte werden erſucht, ſich bis 1. Mary d. J. bei der

der Neltor Geheimrat Profeſſor Dr. Schwarz,welcher Prüfungsſtelleder Landwirtſchaftskammer für Förſter

über das Thema ,, Einführung der neuen Hochſchul- und Forſtgehilfen zu melden. Zugelaſſen werden

Verfaſſung“ (pradi und hierauf im Namen des nur Anwärter aus Hannover und benachbarten Oe:

Profeſſorentollegiums die Ernennung der Herren: bieten . Bei der Prüfung soll die Eigenart der

Profeſſor Dr. Ramann , München , Forft niederſachſiſchen forſtlichen Verhältniſſe beſondere

meiſter Erdmann, Neubruchhauſen , berüdſichtigt werden .

Kammerherr von Kalitídy, Bårenthoren , Der Vorſißende der Prüfungskommiſſion :

und Landrat von Keudell, Hohen : Steffens ,

lúbbidyow , ju Ehrendoltoren der Forſt: Forſtrat der Landwirtſchaftsfammer.

willenſchaft vertúndete . Nach Dankesworten 6

der anweſenden promovierten Herren ergriff Rektor Waldarbeiterlöhne in thüringen. In der

Schwarz nochmals das Wort, um die Verſammlung Höhe der Waldarbeiterldhne ſteht Thüringen wohl

zum Anſchluß an den Proteſt des Hochſchulverbandes an der Spiße aller Verwaltungen . Für die zweite

gegen die Vergewaltigung, deb Ruhrgebietes und Dezemberhálfte 1922 galten folgende Stundenldhne:

zu einem Grußan die imbefeßten Gebiet gelegenen Arbeiter Arbeiterinnen

Hochſchulen Bonn, Sóln und Nachen aufzufordern. über 20 Jahre 270,- M, 113,40 . ,

Mit dem Abſingen des Liedes : Deutſchland, Deutſch): 18 bis 20 Jahre 253,80 M,

land úber alles? ( chloß dieſe wurdige und bedeutungs: 16 bis 18 Jahre 175,50 M, 89,10 K,

volle Feier. unter 16 Jahre 113,40 M, 75,60 %

Auf die am 1. Ottober 1922 vereinbarten Stüdlohn:

Zur Lage der Gemeindeförſter in Wiesbaden jare werden 275 % Leuerungszuſchlag gewahrt.
haben wir in Nr. 51 der Deutſchen Forſt-Zeitung" Es ſtellt ſich der Haulohn, einſchließlich Ruderlohn

des abgelaufenen Jahres, veranlaßt durch eine Mit: für Feuerholz ſowie einſchließlich 6 % für Verſdum :

teilung der Frankfurter Nachrichten ", die rechtlichenille aufWege und Ausfallinfolge ſchlechter Witterung

Seite der Beſoldungsaufbeſſerung der in Fragel und 4 % Aberkzeuggeld, für:
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1 Feſtmeter Laubrundhols 1350 wib,

a) Guſtav Schmidt, Biehla bei Elſterwerba.

1 Feſtmeter Nadellangholz 790.46 (ohne Entrinden ), Vorſipender der Bereinigung. b) Eduard Schmidt,

4 Kaummeter Laub -Derb: Feuerholz 1630 46,

Biehla bei Elſterwerba. — c) Gottfrieb Heichenbach ,

1 Raummeter Nadel-Derb : Feuerholz 1180 ,

Beiſcha bei Liebenwerba. d ) Friß Irints , Reiſcha

100 Laub- Durchforſtungsw
ellen 3480 4 .

bei Liebenwerda. - 0 ) Franz Arauſe's Witwe ,

Beiſcha bei Liebenwerba. - f) Paul Andrad , Zeiſcha

Mit den Friedensſaßen verglichen ſind dieſe Sake bei Liebenwerba. 8) Karl Andrađ , Zeiſcha bei

beim Nadelholz etwa das 850fache, beim Laubhol; Liebenwerda. h ) Alfred Sauber, Zeiſcha bei

etwadas 1100fache. Bei etwa ſiebenſtündiger Arbeits: Liebenwerda. i) Richard Dalemann , Beiſcha bei

zeit kommen Tagesverdienſte von 4000 16 häufiger Liebenwerda. k) Julius Brosgen , baida bei

Feiertage , die auf Werltage fallen, werden Elſterwerda. — 1) Kari Breunig, Saida bei Elſter

bezahlt; bezahlte Urlaubstagegibt es bis zu zwolfim Raul, PreſtewitzbeiLiebenwerda.

werda . m) Karl A10B , Liebenwerda. . n ) Willi

o) Dewald

Jahre; Holz erhalten die Arbeiter bis zu 6 rm zum Reichenbach, Haida bei Liebenwerda. 12. Þ.

gleichen Preiſe wie die Forſtbeamten; die Sozial: Gaertner, Schönthal bei Sagan .

julage betrågt je Tag 24 für die Frau und 40 56

Jür jedes Kind. Auch in Thüringen werden dieForſtbetrieb
sbeamten

durch die ſehr umſtåndliche
n Beidhlagnah

me
des golseinſchlag

e
# in den linte.

und vielzifferige
n

Zuſchlageber
echnungen

und die rheiniſchen Staats. und Gemeindeforf
ten

. Laut

alle 14 Tage ſich wiederholende
n

Nachzahlunge
n
auf Beſchluß der Interalliierte

n
Rheinlandtom

miſſion

cben abgeſchloſſene Verlohnungen (dywer belaſtet.

vom 18. Januar ſind mit ſofortiger Wirkſamkeit

beſchlagnahmt: Sämtliche Folzverkaufsaf
ten , das

in den Staats- und Gemeindeforſten bereits ein

Forſtwirtſchaftli
ches

.

geſchlagene Folz oder die Erlöſe hierani8 ſowie die

Mitgliederver
zeichnis

der Hontrollverei
nigung fünftigen Erträge aus bereits eingeſchlagene

m
,

deutider Belißer von Samenklenganſ
talten noch einzuſchlagen

dem oder in ſtehendem Zuſtande

und Forſtbaumſdu
len

.

verkauftem Holz. D6 und inwieweit ein Eingriff

Nadı dem Stande vom 11. Dezember 1922.

in die Bewirtſchaftun
g

ſelbſt und namentlich

A. Alenganſtalten .1. Conrad uppel, Darmſtadt. 2. Chriſtian Schläge durch dieRheinlandkommiſ
ſion beabſichtigt

auch die Anordnung weiterer, außerplanmäßig
er

...Geigle, Nagold ( Württemberg ). 3. Georg pam.

burger , Stodheim ( Odenwald ) . 4. Jałob pam

wird, iſt aus vorſtehender Bekanntmachung nicht

burger, Stodheim ( Odenwald ). 6. 3. M. Delms/ fii entnehmen.

G.

Söhne, Groß- Zabarz ( Thüringen ). -6 . Heinrich

Seller Sohn, Darmſtadt. – 7. F. M. LintSöhne,

Mubau ( Baden ). - 8. Erich Bieil, Rathenow .

Holz-Mehreinſchlag in Thüringen. Der Landtag

9. Martin Renz , Emmingen (Württemberg ).

vonThüringen hat beſchloſſen und dieRegierung

10. 8. G.Rathe, Steinförde ( Hannover). – 11.Peter iſt dem Beſchluß beigetreten, daß im Jahre1923

Scott, Anittelsheim (Rheinpfalt). 12. Schule in den Thüringiſchen Staatsforſten ein Mehr

& Co., Rathenow . – 13. 6. J. Steingaeiler & Co., einſchlag bou 25 % gegenüber dem Normal

Miltenberg a. Main. -— 14.Conrad Trumpi, Inhaber einſchlag ſtattfindenſoll. Þauptſächlichſoll Feuer

Erich Pfeil, Blankenburg (Harz).- 15. Bereinigte holzhierdurch geſchaffen werden. wohl dem

Klenganſtalten der Altmart mit dem Sib in Salle Walde, der nach au ' den Anforderungen des

(Landwirtſchaftet
ammer),umfaſſendble klenganſtalten Arieges, der Revolution , der Entente uſw. noch

von: a Friedrich Bismarl, Klöße. b ) Wilhelm
Baſch , Colbiks. c ) Hermann Schuls,Immetath. über Reſerven wie die Thüringer Forſten verfügt!

d) Heinrich Frante, Rabenbed. - 0) ErnſtSiemet, Uber wieviel Aderläſſe werden ſie noch ohne

Wittingen . — 1) PaulSchoenete jun. , Wittingen. dauernde nachteilige Folgen ertragen können ?

8) Städtiſche Darre, Neuhaldensle
ben

.— h ) Mlenge

anſtalt Bagförbe von Gebr. Geiſter, Neuhalbens,

leben. - 16.8. Geertner, Schönthal bet Sagan.

Hanadiſche Bappet edwarzpappe
r
. Vor

17. Böttcher & Bölfer, Groß-Tabarz. 18.

Gompper, Laufen a. d. Eyach . 19. Bührlen,

etwa 20 Jahren wurde das Lob der kanadiſchen

Miltenberg a . Main.- 20. Noth, Fiſchbach ( Thür.). Pappel als ſchnellwuchſiger Waldbaum in den forſt

B. Forſtbaumſc
hulen

.

lichen Zeitſchriften verhündet, worauf auch ich micy

1. Bitli Emmerid , Celle (Hannover. entſchloß, dieſelbe in meinem Revier anzubauen.

2. Chriſtian Geigle , Nagold (Württemberg ). Das beſchaffte Stedholz machte im Pflanzgarten im

3. A. Bommerend
e
, Ludwigsluſt (Medlenburg ). erſten Sommer Triebe bis zu 2 m . Als Heiſter:

4. Erich

Pfeil,Rathenow..5.6 5. Mathe, Stein- pflanzen brachte ich die Stammean geeignete Stellen

förbe ( @annover ). 6. Martin Renz: Émmingen in Revier; als Treibholz benuste ich . Weißerle.

(Württemberg ). – 7. Beter Schott, Sintttetsheim .8. Schulbe & Co.,Rathenow. - 9. Conrad tumpf, Was die Raſchwüchſigkeit anbetrifft
, ſo bin ich nicht

Inhaber Erich Pfeil,

Blankenburg (Harz). — 10. Wer enttauſcht, aber ich vermiſſe die gute Schaftbildung

einigung der Kontrollbaumſ
chulen zu Halſtenbet, um unſerer alten Schwarzpappe

l unð bemerte bei der

fallend die Forſtbaumſchu
len von: a) çelmuth Bed tanadiſchen Pappel ſperrigen Wuchs und Bildung

mann. - b ) Fodo Bohlen. — c ) Ernſt Brandt.

ſtarker üſte , von denen ſich der Stamm nicht zu

d) I. $. Brandt. - e) Fałob Buch . – 1) M. Griem .

Wenn ich ſie mit
gegebener Zeit reinigen Fann .

8j š.beina Söhne,Wilhelm Heins,EduardHeins. etlichen Jahren mit alteren Schwarzpappelnwer:

b) Sören germanſe
n . - ;) Hermann beubel.

ki Emil Aunſtmann, Thesdorf. – 1) Guſt. Lüde gleiche, bin ich nicht mehr im Zweifel, ob kanadiſche

mann , Richard Büdemann , Emil Lüdemann. oder Schwarzpappel, ich werde in Zukunft wieder

mm. Oſtermann.— 9) E. F. Bein , Ernſt Þein, unſere alte Schwarzpappel anbauen. Es wäre mir

apoli Pein , Arthur Bein . o) 6 : 6. Bein , Emii lieb, wenn auch anderweitige. Beobachtungen an

Tein , Alivin Bein , Hermann Bein. p ) R. dieſer Stelle bekanntgegeben würden .

ochrader, Rellingen. g) Hermann Sievers . F. Frande,förſtsigert
.. (

11. Bereinig
ung

der Forſtvíl
anzenzüc

hter
im Arelſe

priebenw
erda

, umfaſſen
d

die Forſtbau
mſchulen von :

Grof Pantow .

sgelder

-

--

.

-

-

-
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Vom Wildmartt. Anteil mit eingeſandt werden. Unfragen , denen dieſec

Betrag nicht beigefügt wird, müſſen unerledigt liegert
Amtlicher Wildmarttbericht. Berlin , 20. 3auuar bleibeit, bis deſſen Giuſendung erfolgt. Eine beſondere

1923. Zufuhr ſehr knapp , Geſchäft lebhaft, Preiſe Mahnung laun wegen der hoven Portoſäße nicht erfolgen,

feſt. þafen , ſtarfe 5500 mk., Maninden , ſtarke 1600 auch eine nadträgliche Erhebung ber & often durch Nam .
bis 1700 Mr. das Stück. Von den Preišnotierungen nahine, wie ſie vielfado gewünſdt wird , müſſen wir aus

ſind in Abzug zu bringen : Fracht, Spelen und dieſem Grunde ablehnen . Für Fragebeantwortungen, die

Proviſion in gutachtliden Äußerungen unſerer Sachverſtändigen bes

ſtehen , fordern wir das von unſeren Gewährsleuter bo

Bom Raubwarenmarkt. auſpruchte Sonorar uadträglid an.

Die schriftleitung.
Nauhlvertpreiſe der Märtiſchen Sell • Ver.

tvertungegenoſſenſdaft, Berlin N 20, Frelenivalder Anfrage Nr. 4. Einlowmen eiact preußijdcu
etraße 5 , vom 20. januar 1923. (Bei nadı. Staatsförſtere. 1. Da ich nach ſtaatlichem Muſter
ſtehenden Preisnotierungen bedeutet I Primaware, befoldet tverden ſoll, bitte ich im Mitteilung, in
II Gefundawareund III Schwarten .) Hajen :Winter welche Beſoldungsgruppe die ſtaatlichen Förſter
bis 2500 H,Wiðkanin : Winter bis 800 . , Füdie: eingereihtſind und welche Gehaltsſäße Anfang
Winter 1 bis 60000 $ ; Steinmarber bis Dezember Geltung hatten. Für mich kommt vor
180 000 ; Vaummarber bis 2000000 Mh; alleminFrage:Bargehaltnach_12jähriger Dienſt
fitilje I bis 20000 H ; Maulwürfe I bis 400.5 ;

Dachſe: 1 bis 10000 $ das Stüd ; Rotwild :trođen zeit, Ortszuſchlag für Ortsklaſſe Eund Kinders
1000 K bas Bfund ; Damwild : trođest 1200 46 das zulagen für zwei minderjährige Kinder.
Pfund ; Hanin bis 1500 4 ; Maßen bis 1500 4 ; 2. Wieviel Dienſtland ſieht den ſtaatlichen

Siegen bis 8000 H ; Otter bis 120 000 . das Stück. Förſtern zu ? Welche Abzüge werden für die

Nach der „fürſoner • Zeitung “ ( Leipzig ) vom Benutzung der Dienſtländereien vom Gehalt
21. Januar1923. Otter50 000 bis 90 000 , Stein : gemacht ?

Privatförſter R.
marder 75000 bis 100 000 H , Baummarder 85 000

bis 120 000 $, Füdſe 35 000 bis 50 000 $, 31tiſie Antwort : 1. Zur Zeit befinden ſich nur dies

15000 bis 20000 * , Dachſe 8000 bis 11000 4.Maul. jenigen Staatsförſter in der Beſoldungsgruppe 7,
würfe 550 bis 750 % , samfter 500 bis 1000 m ; die 1885 und früher in den Heeresdienſt getreten

Hanin (Mürſchner) 1500 bis 2400 H , Halen (Winter; lind , alle übrigen in Gruppe 6 . Da wir

1700 bis 2000 lb , gaſen (@albe) 900 bis 1000 46, nicht wiſſen , was auf Sie zutrifft, geben wir

Qajen (Sommer) 500 bis 800. , Rehbeden
1250 Shnen die Säte für beide Gruppen nach dembis 2200 4 . Die Unſicherheit der gegenwärtigen Stande von Anfang Dezember y. I.

Marftlage läßt es nicht zu, inabgebenbe Preiſe ſeſt.

VI. VII .guſeken. Die obenbezeidneten Preiſe ſind als un

gefähr erzielte Preiſe auſgufaſſen , da ſie ſtarten Grundgehalt nach 12 Jahren 19 300-4 21 600 46
wechſelnden Schwanfungen injolge der anbauernden Ortszuſchlag E. 1800 M 1800 4

plöblichen tudieiſen Entwertung des Papier-Erſatzo
zuſammen 21 100 16 23400 AGeldes unterliegen .

Ausgleichszuſchlag 120% 25320 A 28020 M$

Fiſchpreiſe. zuſammen monatlich 46 420 H 51430 A

Nadh dem a intlichen Marttbericht der ſtädtijdheu Die Kinderzulagen betragen für Dezember

Martthallen •Direktion Berlinvom 20. Januar für Sinder bis zu 6 Jahren 4400 N , von 6 bis
192 3. Lebende Fildi e. Für 1 kgwurden 14 Jahren 5500 H , von 14 bis 21 Jahren

bezahlt: Hechte 900 bis 925 ME., Sarpfert, Spiegel, 6600 M, die Frauenbeihilfe 2000 S monats
80 er, 750 mt. lich. Weitere Erhöhungen ſtehen bevor.

2. Die preußiſchen Förſterſtellen können mit

Brief- und Fragekaſten . höchſtens 12 ha Dienſtland ausgeſtattet werden ;

das dafür zu zahlende Nuşungsgeld iſt überall
Bedingungenfür die Beantwortung von

Brieftaſtcnfragen . verſchieden und richtet ſich nach der Site des

Es werden Fragen nur beautwortet, wenn Boſto
Bodens. Wir ſtellen Ihnen anhein, ſich bei

beau 981d ein oder ausweis , daß Frageſteder einem benachbarten preußiſchen Förſter danach
Bezieher unſereß Blatteß iſt, und 150 Mart Porto. zu erkundigen . W.

.

WIOS

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten.
(Ter Nadibrud der in dieſer Rubrit zum Abbrul gelangenben Mitteilungen und Berjonalaotijen it verbotez .)

3nr Beſrßung gelangende Forkdiendfelen. | Ueberz, Görſterſtelle Cobweba, Oberf. Zeis (Merseburg), iſt am 1. April gu belegen . Vorausſichtliches

Prenkeu. Wirtſchaftsland 0,0127 ha Garten II, Nußungso

gelb bishir 3 H.
Dienſtaufwandsentidhädigung

Staats- Forſtverwaltung. nach den Säßen der überg. Förſter. Nächſte Bahn

Förſterſtelle Chrodezük, Dberf. Stupp ( Oppeln ), iſt ſtation Wetter - 8 ube, 1,5 km . Nächſte Dorfichule

zum 1. April neu zu beleben. Die Stelle iſt un . Cobweba, 0,2 km . Nächſte höhere Schulen : Drotsig ,

mittelbar an der Bahn gelegen und von Oppeln 6,6 km , und Seit , 12 km . Ueberg . Förſter find

etwa 16 kin entfernt. Bu ber Stelle gehören als Bewerber zugelaſſeit. Bewerbungsfriſt 15. feo

außer einem Dienſtgebäude in gutem baulichen bruar.

Zuſtande 8 ha Dienſtland ber Boden - Atlaſie II. Förſterſtelle vermsdorf, Oberf. Sorau (Frankfurt

Das Nußungsgeld beträgt jährlid 1221 N. Um a . 0. ) , iſt zum 1. Mai 6. F. neu ou beſetben .

die Stelle fönnen ſich auch überz. Förſter der Re. 0,1630 ha Garten , 7,3280 ha Ader, 0,2960 ha

nierung& bezirke Breslau 1110 Liegniß bewerben, Wieſe. Nußungegeld 455 H. Bewertungsfritt

sofriſt 10. Februar. 18. Február,

Bm
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Fürſterſtelle Renoielleim , Oberf . Oreiben (Köning .
Mittelbarer Staatsdienſt.

bero), iſt zum 1. April neu zu beleben . Zur Stadtförſterſtelle Derenburg iſt umgehend neu zu

Stelle gehören an nubbarem Dienſtland 15 ha.
beleven. Bewerbungen ſind umgehend ant ben

Dienſtwohnung vorhanden. Die Schule iſt in Magiſtrat Derenburg einzureichen . Näheres ficha

Sergitten, etwa 5 km. Bahnſtation Naufl -11, Anzeige.

etwa 11 km . Bewerbungsgefuche ſind bis zum

15. Frbruar 8. 3. an die Regierung, Abt . IIIB,
Perſonaluecridtea.

einzureiden .
Preußen .

Jm Regierungsbezirk Calier ſind zum 1. April Staats - Forſtverwaltung.

mit Bewerbungøfriſt zum 10. Februar folgende Stellen erler, Förſter in Mlimaßen (Memergebiet ), wird am 1. April

neu zu beleben :

nad , Stabigotten , Oberf. Langferofen (Allenſtein ), verſeit.

Förſterftelte Eubad , Oberf. Altmorichen. Dienſt

Saba , Hegenleiſter in Tharden , Oberf. Briuzwalb, wird am

wohnung mit elektriſchem Licht und Waſſerleitung

1. April nach Ludnainen , Oberf. Nikolaiten ( Allenſtein ),

verſept.
im Ort Eubad); 3 km bis Bahnſtation Altmorichen. Jarrtke, Förfler in Glashütte, Oberf . Müßelburg, iſt nach
0,15 ha Garten , 2,47 ha Ader, 1,81 ha Wieſe. Günnik. Oberf. Faltenspalde (Stettir), verfekt.

Boile törperliche Rüſtigkeit erforderlich .

Harbow . Þegemeiſter in Eiden quaſt, spird am 1. ápril auf die

Förſterſtelle Rohrbacherhof, Oberf. Marioß. Dienſt

Förſterſlede in Magdeburgerforth, Oberf. Magdeburgerforth

(Magdeburg ), verſeßt.
wohnung (vier Förſtereien in einem Hauſe) in Serfum , überz. förſter in Cofweda, Oberf. Reiß , wird am
Marjoß, 8 km bis Bahnſtation Jolía . 0,07 ha 1. April auf die Förſterftelle Groß -Wilsdorf, Oberf.

Garten, 0,85 ha Uder, 3,03 ba Wieſe. Sdwieriges Freyburg a. U. (Merſeburg), verſekt.

O birgörevier.

Hoflag ,Gegenteiſter in ForftbausGpigelbad),Oberf. Schwarza,

wird am 1. April die Förſterſtelle zu Forſhaus Bahn , Oberf.

siljeförſterſtelle & terteldhauſen , Oberf. Rotenburg- Leinefelde (Erfurt), übertragen .
Beſt. Mietwohnung im Dorf, 3 km bis Bahn- Aramars, Förſter in Niederbrand bei Langenbrüd (Bredlau),

ſtation Baumbac . 0,5 ha Nodeland .
iſt zumStädtiſchen Förſter ernannt.

Lenner, Förfter in Forſthaus geimig, Oberi. Schmiedefeld ,

3m RegierungsbezirkStettin ſind mit Bewerðungs- wird am 1. März die Förflerſtelle LBenderhätie, Oberf.

friit bis zumn 15. Februar folgende Förſterſtellen zu Königethal (Erfurt), fibertragen .

bejepert :

Fietſ , Förſter in Caliers, Oberf. Auhbrüd , iſt am 1. Januar

nad Waldisetidam , Oberf. Kuhbrüd (Breslau), berfekt.

3m 1. April :

Wörig , Förſter in Tolbiß , Oberf. Colbiß, bird am 1. März die

Harlóruhe, Oberf. Friedrichsthal. 0,125 ha Garten , Förſterſtelle Barriere Sienau, Oberf. Jäveniß (Magde

2,319 ha Ader, 9,534 ha Wirie. Nugungsgeld burg , übertragen .

589 4 . Dienſtaufwandsentichäd
iguna 1700 4. Måtfer, Förſter in Rudzisten, Oberf. Sadlowo, wird am

Nächſte Bahnſtation, Torfichule und höhere Schule

1. Rärz nach Bartigsroalde, Oberf . Hartigswalde (Allen .

ſtein ), verſekt

Swinemünde, unmittelbar am Ort. ( Schulſelle .) | Stedet, Förſter in Nſtrid , Oberf. Lanblerofen , wird am 1. April

Neutrug, Oberf. Misdroy . 0,186 ha Garten, 0,781 ha nach Tharden , Oberf. Bringwald (Allenſtein ), verießt.

Wđer, 0,835 ba Wieje. Nußungsgeld 101 # . $ midt, überg. Förſter aus dem Regierungsbezir! Potsdam ,

Dienſtaufwandsentſchädigung 1700 H. Nächite

wird am 1. Februar zur Forſtſekretärftelle Friedrichswalde,

Oberf. Friedrichswalde (Stettin ), einberufen .

Bahnſtation Bubejub, 1,5 km . Nächſte Dorlidhule Früße , Forſtjetretär in Königsthal (Erfurt),wirdam 1.April
und höhere Schule Misbroy, 3,7 km . (Schulſteile.) als Forſtſekretár nad gider, Oberf. Sicher (Frantfurt),

8'in 1. Mai :

verſekt
Laftan , Hilfsförſter in Dombſen, Oberf. Schöneiche (Breslau ).

Cledlin, Dberf. Bodejuch. 0,159 ha Garten , iſt am 1. Oftober zum Förſter ernannt.

1,491 ha Adrr, 0,130 ha Weibe, 3,048 ha Wieſe. Somidt. Hilføförſter in Dt-Hammer, Oberf. Auhbrüd , iſt am
Nutungegeld 390 % . Dienſtaufwandsentſchädigung 1. Januar nach Ulthamnict, Oberf. Stoberau (Bretlan),

1700 K. Nächſte Bahnſtation Neu-Zarnom, 2 km . verſeßt.

Nächſte Dorfſchule Kronheide, 1 km . Nächſte höhere
Mittelbarer Staatsdienſt.

Schule Stitiin .

Sönkſen , Fürſtlich 3ienburgiſcher Forſtaſſiſtent in Bachtersbach ,

wurde von der Stadt Heiligenſtadt als Oberförſter auf

Im Regierungsbezirl Wiesbaden kommen mit Lebenszeit angeſtellt.

bem 1. April zur Neubelebung: Oldenburg.

Förſterſtelle Moorsgrund, Oberf. Oberidjelb in
Den Forſträten Brauer und Großfopff in Oldenburg

Ditlenburg . Dienſtwohnung im Forſthaus Moorŝo Bunnies in Eutin , Geumann in Cloppenburg. Panin in

ound und 2,0950 ha Wirtſchaftsland find vor | Bitfenfeld, 2sehage in Berrſtein, ſowie den Oberförſtern Waas

handen . Bewerbungsfriſt 10. Februar.

in pasbruch, otto in Schwartau. Soderberg in Barel iſt die

Foritieteetärftelle der Dverförſterei Meniveilnau.

Dienſtbezeichnung „ Forſtmeiſter " beigelegt.

Schön gelegene Mietwohnung mit Garten iſt vor
Thiiringen .

handen . Bewerbungsfriſt 10. Februar.

Poigt, Forſtaſieſior in Gotha, iſt unter llebertragung der

Dberförſterſtelle bei der Gebietóregierung in Gotha gum

pittoförſterſtelle Hudziøten, Overf. Sadlo 00 (Allen . Oberförſter crnannt.

qe i ut), iſt am 1. Märzzu beleken . Wirtſchafts Württemberg.

land : 0,10 ha Garten, 2,053 ha, Uder,2,746ha Frank, Forſtamtmann in Ochſenhauſen, iſt das Forſtamt
Mieje. fußungsgeld 422 H. Nächite Bahnſtation St. Johann in Urach übertragen.

4 km . Nädiſte Dorfſchule 1,2 km. Nächſte Löhere Budimann, Forſtaſjeſfor in Schwann, iſt zum Forſtamtmann

Sdule 4 km . Bewerbungsfriſt 12. Februiar .
beint Forſtanit Webingen ernannt.

Vereinszeitung.
Verband Preußiſcher Forftrentmeiſter. ( bruar) iſt jedodh nicht mehr an unſeren Schat .

meiſter, Herrn Bredhauer, zu zahlen, ſondern

Betrifft Lieferung des Bereinsorgan. direkt an die Geſchäftsſtelle der Deutſchen

Bezugnehmend auf meine Bekanntmachung in Forſt -Zeitung " . Neumann , Neudamm ,

Nr. 52, Seite 976 teile ich mit, daß die , Deutſdie einzuſenden. Ich habe den Verlag ermächtigt,

Forſt-Zeitung “ unſeren Mitgliedern nach wie vor Beträge, die bis zum 15. jedes Monats nicht

durch Poſtüberweiſung vom Berlage 311geht. Das gezahlt ſind, jeweils auf Koſten der Säumigen

Bezugšgeld vom 1. Februar ab (300 À für Fe - 1 durch die Poſt einzuziehen . Die Bezugsgelder



60 Nr. 4 20. 38 ( 1973)Deutſche forſt- Zeitung

für März und weiter werden ſtets rechtzeitig vom den Oberforſter für den Revierforſterbezirt in der

Berlage mitgeteilt. Regel alle Tätigkeit des Oberförſters im šußendien

Schneidemühl, den 21. Januar 1923. zu übertragen.

Koppit , Borfigender.
M61.3. BeiErkrankung und ſonſtiger Behinderung

des Oberforſters übernimmt der Devierforſter die

Vertretung

Verein ſ 101. Die Befugnis zur ſelbſtändigen Jagdans:

Preußiſcher Staats -Revierförſter.
übung ſteht dem Revierførſter in den Grenzen der

Jagdnußungsvorſchriften in ſeinem ganzen Dienſt:
Mitteilungen deß Borſtandes . bezirt ju.

1. Unſer ſehnlichſter Wunſch, baldmöglichſt eine Sind Sauen beſtätigt, ſo gehen die jagdliden

Sondergeſchäftsanweiſung
zu erhalten, tann 10 Befugniſſe des Oberfdrſters auf den Revierforſter

ſchnell, wie wir es erhofften, nicht erfüllt werden, über, ſofern vom Oberförſter nicht ausnahmsweiſe
weil ſowohl die Bearbeitung einer neuen Oberfdrſter: dem entgegenſtehende Anweiſungen ergangen ſind.

Geſchäftsanweiſung
wie auch die Umarbeitung der S 102áb. 1. Dem Revierfðrſter wirdfür ſeineit

Förſter-Dienſtanweiſung in Vorbereitung bzw. im Dienſtbezirk die freihändige Holzabgabe gemäß § 28

Gange iſt. Jeder einſichtsvolle Beurteiler wird zu: der Oberfdrſter-Geſchäftsanweiſung
innerhalb der

geben müſſen, daß unſre Geſchäftsanweiſung
vorweg vom Oberførſter darüber zu treffenden allgemeinen

nicht aus der Mitte herausgegriffen, ſondern daßſie oder beſonderen Beſtimmungen übertragen, ebenſo

nur im Zuſammenhangemit der Oberforſter-Geſchäfts: in der Regel das Übhalten von Holy: und Neben:

Anweiſung und Forſter-Dienſtanweiſung bearbeitet nußungsvertdufen
gegen das Meiſtgebot für den

und herausgegeben werden tann . Ich habe dem Ortsbebarf.:

zufolge das Miniſterium gebeten, die wichtigſten Abſ. 4. Der erſte Sag iſt zu ſtreichen.

Puntte der Forſter: Dienſtanweiſung, die unſre 103 Abſ. 4. von allen fürdert Revierforſter

Stellung bezeichnen und eine notwendige und er: wichtigen Verfügungen des Miniſteriums oder der

wünſchte Erweiterung unſrer Befugniſſe erheiſchen , Regierung erhält er durch die Oberførſterei einen
durdy miniſterielle Verfügung zu regeln . In dantens: Ubjug.

werter Weiſe iſt das Miniſterium meiner Bitte ent: 11. Die den Herren Bezirksgruppenvorſißendent

gegengekommen und wird in allernádyſter Zeit die belanntgegebene Petition vom 25. September 1922

betreffende Verfügung herausgeben. Die abzu: an den Landtag hat bisher noch leinen Erfolg gehabt.

Andernden Paragraphen der Forſter-Dienſtanweiſung E beſteht zunächſt wenig Neigung, vor der allgemeinen

find in der Arbeitsgemeinſchaft mit dem Oberforſter: Beſoldungsregelung eine inderung vorzunehmen,

verein beraten, dem neuen Wortlaut nach feſtgelegt auch verhält ſich das Reichsfinanzminiſterium vor:

und von der Zentralforſtverwaltung und dem Beamten: läufig ablehnend. Der Vorſtand hat troßdem erneut

ausſchuß gutgeheißen . Es ſteht wohl zu erwarten, dem Hauptausſchuß des Landtages ein Geſuch auf

daß auch der Herr Miniſter der neuen Faſſung zu: Hdhergruppierung eingereicht und darin die Berecha

ſtimmen und die erbetene Verfügung demnacht tigung unſrer Wünſche abermals ausführlich begründet,

erlaſſen wird. Hierbei haben wir im beſonderen auch auf Walded

Nachſtehend folgen die beſchloſſenen Anderungen: und Anhalt hingewieſen , wo ſich die Revierforſter

9 10 áb . 2. Urlaub kann erteilen : Der Medier: bereits in einer höheren Beſoldungsgruppe befinden ,

förſter den ihm unterſtellten Beamten bis zu drei troßdem ſie teine höheren Dienſtbefugniſſe haben

Tagen, der Oberfórſter bis zu fünf Tagen, der wie wir. Uußerdem haben wir erneut die in Betradit

Megierungs: und Forſtrat bis zu lieben Tagen. tommenden Abgeordneten perſónlich informiert.

LångererUrlaub iſt bei der Regierung zu beantragen. III. Dienſtaufwand. Die bisher gewährte Dienft

Der Revierforſter reicht über den von ihm bewilligten aufwandbentſchädigung iſt durch die ſtändige Geld:

Urlaub vierteljährlich eine Liſte der Oberførſtereiein. entwertung durchaus unzureichend geworden . Ich
§ 43 Abh. 3. In einem Revierforſterbezirk iſt der habe daher am 27. Oktober 1922 beim Herrn Riniſter

Mevierførſter der unmittelbare Vorgeſeßte derBeamten den Antrag geſtellt, dieDienſtaufwandsentſchädigung

ſeines Bezirks ; von ihm erhalten die Beamten ihre für Pferdehalter um 300 % , für Nichtpferdehalter

Anweiſungen und haben ſich in allen dienſtlichen um 400 % zu erhdhen und die dann noch mehr im

Angelegenheiten zunächſt an ihn zu wenden . Álle Intereſſe des Dienſtes aufgewendeten Koſten nach

dienſtlichen Schreiben der Oberforſterei an Beamte dem 1. April nachliquidieren zu dürfen . Dem

des Revierførſterbezirks und alle ſchriftlichen Anzeigen Bernehmen nach wird durdy eine demnächſt kommende

und Eingaben der Beamten gehen ( abgeſehen von Verfügung die Dienſtaufwandsentſchädigung für 1922

den in $ 43 Abſ. 1 genannten Ausnahmefällen ) an weſentlich erhöht. Für 1923 iſt beabſichtigt, die

ten Nevierforſter zur Weitergabe, welcher den an Dienſtaufwandsentſchädigung inder Weiſe zu regelne

die Oberförſterei gerichteten Berichten und Eingaben daß neben den allgemeinen Dienſtaufwandstoften

leine Stellungnahme zuzuſeßen hat bei beſonders den Pferdehaltern das Geſpann einſchließlich Betrag

wichtigen Eingaben uſw. (wie bisher). Bei allen für den Kutſcher auf Staatskoſten gehalten wird.

dienſtlichen Verrichtungen , insbeſondere bei Re: ( für die Lage, an denen das Geſpann in der Wirt:

viſionen, Ortsterminen uſw. im Revierforſterbezirl, ſchaft des Beamten oder für deſſen Privatzwede

hat der Oberforſter den Nevierforſter zuzuziehen, arbeitet, iſt der entſprechende Betrag an die Staate:

ſofern nicht zwingende dienſtliche Gründe dem ent: taffe ju jahlen .) Die Nichtpferdehalter entnehmen

gegenſtehen . für dienſtliche Zwede notwendige Lohngeſpann ,

Ub . 4. Gibt der Oberførſter „ ausnahmsweiſe " ſtellen einen Lohnzettel aus, beſcheinigen pflicht
einein Beamten des uſw. gemaß die Notwendigkeit und geben den Lohngettel

$ 89 Abſ. 1. Der Revierförſter iſt für ſeinen zur alsbaldigen Auszahlung an die Forſttalle. Mit

inftbezirk der ſtåndige Vertreter des Oberförſters. dieſer einzig gerechten Regelung dürften alle Wünſche

iſt unbeſchadet der einheitlichen Leitung durch ihre einwandfreie Löſung gefunden haben ,
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IV. Der Vereinsbeitrag reicht nicht annáhernd bei dieſen ſtändigen Wiederholungen , daß er ba .

nus, die Koſten für die Vereinsführung zu deđen, durch alle Einſichtigen bom geraden Gegenteil

Orientierungsſonderſchreiben find auch nicht mehr überzeugt. Uns fann dieſe unfreiwillige Reklame

mdglidy, denn ein einziger in Drud hergeſtellter ſchon recht ſein . Neumann. Bärenberg .

Bericht an die Mitglieder koſtet rund 30000 A.

Der Herr Schafmeiſter iſt dabei, eine ungefähre

Berechnung der Höhedes Beitrages für 1923 aufzu: Neufeftſeßung ber Nderpächte vom 1. Wpril 1923.
ſtellen , dod wird der Beitrag zum mindeſten 500 46 Zum 12. Januar d . 3. erhielt ich als Vorſigender

betragen müſſen . Sollte eine Delegiertenverſammlung der Staatsfdrſtervereinigung vom Lanbrittſchafts:

eripünſcht ſein , dann mußte er entſpredjend hoher Miniſterium eine Aufforderung, mich zur Beſprechung

Feſtgeſetzt werden. Ich bitte um baldmögliche Mit über die Neufeftfeßung der Nußungsgelder der Wirt:

teilung, ob eine ſolche Verſammlung gewünſcht ſchaftélånbereien im Šißungsſaale des Miniſteriums

svird. Dabei bitte ich zu beachten, daß ein Nacht: einzufinden.

quartier in einem einfachen Hotel ſchon über 300046 Dieſe Aufforderung war bankenswerterweiſe

foſtet, daß die Fahrkoſten jedes Delegierten im Durch: an alle beſtehenden Staatsforſtbeamtenvereine er:
dinitt etwa 6000 bis 7000 46 betragen und der gangen , da die Wichtigkeit der Angelegenheit mdglichſt
Lebensunterhalt in Berlin bei einfachſten Anſprüchen alle Meinungen derBeamten zutage treten laſſen ſollte.
nicht unter 2500 M je Tag zu ermöglichen iſt. Hierzu Da die Staatsfórſtervereinigung und der Sekretår:

fåme der ſtenographiſche Bericht mit ſchabungsweiſe verein , wie bekannt, ſchon am 4. Dezember 1922in

200 000 M, ſo daß bei 30 Delegierten und Vorſtands: der Forſtarbeitertariftommiſſion mitgetagt hatten ,
mitgliedern eine Delegiertenverſammlung für uns ſo verdroß dieſe erneute Heranziehung der beiden

ſich auf über 650 000 46 ſtellen würde, was eine eben genannten Vereine zur Mitarbeit an ihren
Belaſtung des einzelnen Mitgliedeb mit etwa 2600 SC Belangen den Führer der Förſtergewertſchaft, und
bedeutet, er machte ſich zwei Tage vorher auf, um den Herrn

Zu erwagen wäre aber eine Delegiertenver: Landwirtſchaftsminiſter zu informieren . Der éffett

ſammlung in der Weiſe, daß immer vier bis fünf dieſer IInterredung war in leßter Stunde eine neue

nahe zuſammenliegende Bezirte gemeinſam einen Anordnung, die Staatsförſtervereinigung und den

Delegierten entſenden ,der die Wünſche der Kollegen Sekretárverein zu der eingangs ermahnten Situng

dieſer Bezirke vertritt. In dieſem Fallewürden die nicht zuzulaſſen , ſondern für die genannten Vereine

Koſten ſich auf ein Viertel bis ein Fünftel verringern . ein beſonderes Gremium zu ſchaffen, in dem ſie ihre

Dabei könnte eine Ausſprache auch auf die weſent: Anſidsten über die Neuregelung der Aderpachte in

lichſten Punkte beſchränkt werden , damit für einen Gegenwart eines Vertreter der Zentral:Forſt

Teil der Teilnehmer nur ein Nachtquartier ju berůd: verwaltung (Oberforſtmeiſter Borggrede) und des

richtigen wäre, was eine weitere Verbilligung bedeuten Staatsſekretårt Ramm ablegen ſollten.
würde. gennig . Kollege Stein vom Forſtſekretárverein wie audyidy,

vom Herrn Staatsſekretár Ramm empfangen, gabert

Preußiſche Staatsförſtervereinigung. DerAngelegenheit namensunſerer Mitglieder proz
zu Protokoll, daß wir gegen eine ſolche Behandlung

1. Boríißender: HegemeiſterNeumann . Wären . teſtieren müßten und daß wir hierorts keine Ausſagen

berg in Görik, Poſt & arwig, Mr. Schlawe. Schrift, madjen würden, da ſie uns zwedlos erſchienen. Wir
führer : Staatøſörſter und Forſtſetretär Sieg, båten vielmehr, von dem Herrn Miniſter ſelbſt

Zanderbrüd, Poſt Wehnershof, Besitt Schneider empfangen zu werden.
inühl. Haiſenwart: In dantensierter Weiſe

Staatsförſter Saa 6 % in

Bilow mühle, Poſt Crangen, Kr. Neuſtettin . Sämt wurdeuns beiden durch Herrn Staatsſekretar Ramnt

liche Zahlungen sind zur Gutichrift auf das Fonto bei dem Herrn Miniſter die erbetene Uudiengver:

Nr. 1361, Spartalle des Kreiſes Neuſtettin in Neuſtettin, dhafft. In liebenswürdiger Weiſe empfing ung in

beim Poſtichedami Stettin einzuſenden . Es wird erſucht, Gegenwart des Herrn Staatsſekretárs Ramm wie

auf der Rü dieite des erſten Teils der Zahltarte ſtets auch des Herrn Oberforſtmeiſters Borggreve Herr

die Bemerkung Zur Gutid rift aufGirotonto Nr. 560 Landwirtſchaftsminiſter Dr. Wendorf. DieEingel:
der , Preußiſchen Staatsförſtervereinigung“ zu machen . heiten dieſer Unterredung entziehen ſich natürlich der

Beiträge für 1923 . Offentlichkeit; ich kann nur für meine Perſon hier

Hierher gelangte Anfragen neu eingetretener erklären, daß ich mit dem Ergebnis zufrieden bin .

Mitglieder über die Höhe der für 1923 zu zahlenden Die nahe Zukunft wird eb lehren .

Beiträge beantworte ich zugleich auch zur Kenntnis Uin jeder Legendenbildung entgegentretenju

unſerer älteren Mitglieder wie folgt: Es wird können, gebe ich dieſen objektiven Tatbeſtand allen

eine bedeutende Erhöhung der Beiträge ſich nicht unſeren Mitgliedern zur Kenntnis.

vermeiden laſſen . Die Höhe feſtzuſetzen , wird Wenn auch dem Führer der Förſtergewerkidaft

Aufgabe des Geſamtvorſtandes ſein. Da dies ſein Hieb aus dem Hinterhalt gelungen iſt, ſo hat

brieflich erfolgen muß . io dürften noch einige er damit ſein und das Anſehen ſeiner Mitglieder

Wocheri dahingehen, bis ich die Beitragszahl teineftpegs gehoben, denn die Bewertung folder

bekanntgeben kann. Unſere Mitglieder bitte ich, Führertalente lonnen und werden in allen beteiligten

bis dahin durch Vorſchüſſe auf ihre Beitragspflicht Kreiſen, ſoweit ſie auf Charaktereigenſchaften noch

den Stand unſerer Maſſe auf der abſolut nots Wert legen, gewiß nach Gebühr gewürdigt werden.

wendigen Höhe zu halteii . Der Vorſtand. Wer unter den Kollegen nach einem ſolchen Fall in

Der Führer der Förſtergewertſchaft einer radikalen Beamtengewerkſchaft von haßerfülltem

hat jängſt vor dem Forſtverein in Deſſau wieder Terror noch das Heil ſeines Geſamtſtandes zu erblicent

einmal die Bedeutungsloſigkeit der Staats- vermag, dem wird die Nebellappe erſt dann von den

förſtervereinigung betonen zu müſſen geglaubt. Uugen genommen werden, wenn es zu ſpät iſt.

Das iſt nun wohl aus ſeinem Munde ſchon zum Ich möchte für unſere Mitgliedernoch die Mit:

aten Male geſchehen. Unſer Herr Gegner überſieht I teilung anfügen, daß dieſer Vorfall für die Staats :

01



62 Deutſche Forſt -Zeitung Nr. 4 BS. 38 (1923)

10

.

K

fórſtervereinigung hiermit ſeine endgültige Beendi: verhelfen. Allen Gebern ſchon im voranis

gung teineswegs gefunden hat.
herzlichen Dank und Weidmannsheil !

Was die Neufeſtſeßung der Aderpådste ſelbſt be : Neudamm , den 20. Januar 1923.

trifft, ſo hatte tags zuvor die Staatsförſtervereinigung Der Vorſtand des Vereins „ Waldheil“ .

zuerſt in der Arbeitsgemeinſchaft mit den Nevierfórſtern I. A .: T. Neumann , Schatzmeiſter.
und dann ſpåter mit den anderen Vereinen Gelegen:

heit, auch ihre Anſichten zu dußern, und konnte daher,

úder das Ergebnis der beendeten Beamtenausſchuß: Nachrichten des Vereins

verhandlungen orientiert, ihre Zuſtimmung hierzu
Verein

Neumann:Barenberg.

für Privatforſtbeamte

protokollariſch erklären.
Privatforsibzamia Deutſchlands. E. V.

Deutschlands Geirgjaftoitelle 311 Ebersivalde,

03
Schidlerſtraße 45 .

Nachrichten des „ Waldheil“ . Fernſprechanſchluß :

Amt Eberswalde Nr. 546 .

Beſondere Zuwenduugen. Sabungen und Mitteilungen über Gritndung, 3 : vedt ud

Spende von H. Förſter Eb . Lewandowsti in Solvos
Biele des Vereins an jeden Fntereſſenten loſlenjcei.

ſchau bei Roſenberg D.-S.
290 , - 46 Weldjendungen nur an die Nolienitelle 311 Weidaim

Spende von 5. Nevierförſter ud. Bakelt; eingefandt unter Boſtichedtonto 47678, Portidedamt & erlin W 7.

von Nimrob, Gewehrfabrik Thieme & Schlegel

milch , Suhl in Thüringen .
500 , -K Seit der letzten Veröffentlichung find als

Sammlung bei einerTreibjagd der Roddener-Biffener Mitglieder in der Verein aufgenommen :
Jagbgefeilidhaft; eingeſandt von $. W. Graf, Bonn

am Rhein 1000 , - . 4

8504. Dreger, Gerbert, Forſtlandidat, Sommerfeld (Schloß ).

Spende von Herrn Ehen in Linde bei Brallentin in
Kreis Groſſen N-2 IX .

Boumern 2400 , - Mo

8605. Beſelin , Germann , Förſter, Fh. Bhilippzhof, Boſt Butlik ,

Sammlung bei einer gaſenjagd inFürſtenſtein in
Weſtprignib . IX .

Medlenburg ; eingefandt von V. Wilbmeiſter Hach,

8506. Fuſchle , Sarl Auguſt. Oberförſter und Forſtbeirat der

Liebidjau bei Nieder-Salzbrunn

Landwirtſchaftstanımer für die Provinz Sadjen, gaue a. S.,

410 ,-K

Strafgelo bet einer Treibjagdin Droſſen; eingefandt

Kaiſerſtraße 7. XVI.

von 6. Herm . Miller, Frankfurt (Oder ) .

8507. 3. Butler,M.,Rittmeiſter a . D., Bildprechtrode bei

600 , -- *

Sammlung bei einer Treibjagd, eingeſanbt bon .

Salzungen . XVIII.

I. Walper, Rittergut Stumersdorf R.- 2 .

8503. Frhr. von Seebach, Major A. D. Al -Fayuow bet

3000,

Sammlung gelegentlich der Treibjagd des ø. Mob.

GierſlådtS.-6 . XVIII.

Fride, Berlin ; eingeſandt bon 5. Aunſtverleger

8509. 1. d. Gabelenz, Hans, Lemnis,Boft Eriptis. XVIII.

Fr. Budin , Berlin - Frebenau

8610. Heit, Hubert,Revierjäger, Stolberg a . B., Kreis Sanged

1140,

Für Fehlſchüſſe von Ungenannt 250 ,

hauſen. XVI.

Šanımlung beieiner Treibiago deß 8. D. Schulzin

8611. Brein , Jultus, Forſtabſolvent, Kauenberg, Boft Freudere

Berlin -Balenſee ; eingefandt von 0. Geh .-Rat

berg, Baden. XVİL.

Ströſe, Berlin -Zehlendorf. 6036 , - 4

Auße für einen Diebſtahl;eingeſandt von der Obers

förſterei Weißkolim , Kreis Foyersterba 0.- 2 .

Die Aufnahme in den Berein haben beantragt:
300 , --- wolle

Einjat einer Wette von 9. C. Belzer und H. 28. Fritſch,
Sanit . Johannes, Forſtgehilfe, Neuhaldensleben, Forſtſchule.

Hannover
2000, - Stódle, Eugen , stud forest., München, Oberbayern, Ungerer.

Strafgelber bei einer Tretblagd; eingeſandt von 6.
firaße 42, IT,

Staatsförſter E. Ridert in Kuinohr bei Xoorde
Bartelt, Richard, Hufsförſter, Difig, Boft Borderheide, freis

(Holſtein ) 1485, Lüben .

Sammlung bet bcr Gemeinſchaftsjagd Feldmart
Brühl, Albert, Bilfsförſter, Jagdhans Schönfeld, Boſt Müßen.

Geſtort in Medlhg.; efngeſandt bon b. Elſenb .- Ing.
hagen, Kreis Schivelbein , Bommern .

Behn, Grevesmühlen (Medibg.)
360 , - Wendt, Otto, Forſtgehilfe, Metgethen 17, Areis Königeberg,

Sammlung bei der Treibjagd des H.Rud. Geldmacher,
Preußen .

Cöln -Numbrecht; eingefandt von 6. Franz Uppel,
Durlard Frhr. von Boineburg, Mittergutsbeſiker, Weilar (Rhou ),

Schloß bomburg, Boft Numbrecht . 600,
Buſt Stadtlengsfeld, Thüringen .

Sammlung bei einer Treibiago; eingefandtvon Ø.
Babnik, Georg, Mevierförſter, Fh. Mituztel bei Jannomik, Migby

Förſter U. Sellivig , Künhagenbruch
4020 , - 4 Streis Schönau a . 8.

Spende von 6. Dr. Gieſen , Gteſenlirchen ; eingeſandt
Alenim , bátar, Gilfajäger, Sh. Mingtal bei Jannolik , Hígb.

von B. Froißheim , Haus Borſt bei Gieſentirchen

3
700 , - 46 Kreis Schönau a .s .

Sammlung beieinem Slatabenb; eingeſanbt bou o.
Freudiger, Erid , Hilføjäger, Jasnowik,Mígb., Kreis Schönau a.R.

D. Ler, samm (Weſtf.) , Oſtſtr. 18
100 , – Flíder, Alfred , Förſter, Grünheide, Boſt Tarputſchen , Kreis

Sühnegelb füreinen Forſtfrevel; eingefandt vonÞ .
Darleyuen .

E. Joach, Fh. Rothenburg. Boſt Bühne (Weſtf.) 500 , - Olichewaff, Erich , Gutsförſter, Geilenfelde, Poſt Schwachert.

Sammlung bei einer Jagb im Wald-Jagdrevier
walbe, Kreis Friedeberg Am .

„Mülverſtebt " bes 6. M. stallenbach -Mühlhauſen ;
Lüdtte, Baul, Förſter, Großwubide, Kreis gerideord.

eingeſandt v. H. Revierf. B. Baehr in Cammerforſt
Gromotfa, Johann, Forſtgehilfe, Roßhof bei Neiſſe, Boſt

bei Mühlhauſen 4055 , - Stupferhammer.

Strafe fürFehlen eines Fuchſes ; eingefandt von H.
Schaefer, þeinrich, Förſter, 8h. Bilmahbije, Boft Altenahr,

Forſtmeiſter Strehan, Bacha (Rhön ) 500, Kreis Uhrweiler.

Buße für begangene übertretung; eingeſandt bon
Wiegard, Albert, Forſtgehilfe, Merten in Weſtfalen .

Oberförſterei Weißfollm , Streia Boherfiderba . 250, - Oriwol, Wilhelm , Forſtgehilfe, Boſtel, Boſt Militſch.

Strafgelber bei der Jagd in Seelgenthal bei Sedad);
Hemſd. Paul, Hilfe jäger, Neuhaldensleben, Forſtlenranſtalt.

eingeſandt von 6. Ernſt Freih. Brüdt o. Collenberg,
Sabiel, Julius, Förſter, Mittergut Ohr, Búſt Emmerthal, Kreis

Böbigheim 1500 , - 4 amelti.

Strafgelder bei der Treiblagd in Gohlik; eingeſandt
Ebers, Dietrich, Förſter, Boſtfeld, Boſt Prees in Holſtelı

von Herrn ý . Müller, Frankfurt a. D.. 537 , - elle

Summa 32 533,
Sammlung „ Lemplin in Not!"

Um weitere recht belangreiche zu : Uit Spendent für Templin gingen weiter

wendungen wird herzlich gebeten. Die Not
ein von :

der Bedrängten , die im Waldheil thre legte“

Zuflucht ſehen , wird immer größer ; die Unters Graf v. Sdjönberg,Glauchau, 10 000 s ,: 1. Blitcher,Steinhöfel,

1. Hauptmann a. D. 0. Seydlik, Bartelow , 50 000

tützungen müſſen bedeutend erhöht werden , wenn 6000 46, - 1. D. Schulenburg,Dußenborf, 5000 ,- v. Dalow

ſie überhaupt Bived haben ſollen. Wirbrauchen Bothfamp, 5000 . , Grato. Plejren , Jvenad , 4775 . Staf

daherſehr viel Geld. Unſere Mitglieder, buſch, 3000 ,

v. Sierstorpff, Endersdorf, 4690 , - Frhr. v .Diergardt, Sole

Freunde und Gönner bitten wir, uns dazu zu

Graf Bülow v . Dennewiß, Grünhoff, 5000

Ritterguisbej. v. . Marwil, Frtebersdort, 3000 * , • Redlerf.

-

.

.
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Lichtenberg, Bolsappel, 2000 , - Gutsbei. Cojad , Gut Wilds- Ortsgruppe des Vereins für Privatforſtbeamte

hauſen, 2000 , Revierf. Stebler, Baruther Berg,2000 , Deutſchlands zu gründen . Dies iſt dann auch

Rittergutsbel. Schulz v .Heinersdorf, þeinersdorf, 1990 % ,Mittergutsbeſ. 5.Seydel, Gosba, 1690 , - Rentmeiſter Piper, geſchehen , und die Drtsgruppe führt den obigen

Neuenhof, 1665 , - Graf zu Dohna, el.-Roßenau ,1500 , Namen . Als Vorſigender dieſer Drtsgruppe iſt

Fabriſbei. v . Bleichert, Leipzig, 990 , - Ungenannt 990 M ,äufricht, Holzgroßhdig..Sreslau, 990 K, Kammerherr 6. Sanden, Herr Oberförſter Zeidler in Schadendorf bet

Launingten , 990th, · Förſter Wurl, Klepelshagen, 990 lb, - Sprottau gewählt worden. Die ferneren Bekannt

Frhr. v. minntgerode, Wahlhauſen, 990 , Prinz v. Schón, machungen über Verſammlungen und ſonſtige

burg-Waldenburg , Dronkig ,990.4, Frhr. b. Müffling,Neuguth Veranſtaltungen der neuen Ortsgruppe werden

Heinzenburg, 990 , - Dr. Krug b. Nidda u . Faltenſtein , 970,-Reichsgral v. Weſtphalen zu Fürſtenberg, Laer, 790 , - David den Mitgliedern ſtets durch die „ Deutſche Forſto

Dominicus, Sägen- und Wertzeugfabr., 1. Fa. David Dominicus Beitung" bekanntgegeben .

& Co., Meiſcheid- Bieringhauſen, 790 , Förſter Franke, Sta Eberswalde, den 18. Januar 1923.

venow , 790* ,: Förſter Renger, Jankowik , 765 x ,· Revierf.

Fiebig, Schüßenhaus, 740% , -Förſter Schulze, Martinskirchen,

Die Geſchäftsſtelle.

700 ., . Ober-Reg .-Rat Dr. Moje, Döhlau, 690 ml, - Frhr. v.

Aſcherobe, Arnsberg,690 , - Graf v. Bismard -Oſten, Blathe,
69046. - Rittergutsbel. o . Beder, Simmenau, 690 , -Frau Deutſcher Forſtbeamtenbund.
Gräfin 8. Landsberg, Wodlum , 690 , Hauptm . 0. Lleres

1. Willau, Alt-Roſenberg, 690 , - Hevierf.Schipper, Sandigell,

Geſchäftsſtelle: Berlin W 50 , Manteſtraße 17 .

665 46, - Förſter Heber, Maltendorf, 6004, - Förſter Bortenhagen ,
Bezirl& gruppe Edleſien .

Hoburg, 595 , - Kammerh . v. 0. Gabelens, Turata, 590 ,

Frhr. v . Tichammer , Bunzelwaldau , 590 , Stadtf. Motoff,
Patronenpreiſe.

Áltwaſſer,565 , - Oberf. Bendig. Nieborowiß , 550 the, Förſter zu den am 20. Juli 1922 bekanntgegebenent

Förſter, Ludendorf, 510 , : Förſter Landmann, Schlampe, Schußgelder-Richtlinien werden von der Forſt
550 , - Förſter & lingberg, Niehmen, 600 , - Förſter Meß,Neuradensberg, 590 , - Förſter ude, Steinau, 515 . abteilung der Landwirtſchaftskammer folgende

Schmidtheim , • ungenannt, : Oberf. Noſchte, Weißenſee, - Erich bekanntgegeben:

3e 1000.1 : Dr.Graf Felty v. Löe, Wiſſen ,- Förſter Miebach, Durchſchnittspreiſe für den Monat Januar 1923

Bfell, Mathenow , -Dr. D.Schönberg, Bfaffroda, - Baron Hers
mann Riebeſel Frhr. zu Eiſenbach, Lauterbach, : v. Humbert, für Schrotpatronen

230 der

Hohentränig, -Förſter Seahlte,Wendent,. Forſtverwaltung Zerbelin . für Kugelpatronen
330 16 .

Je 500 X : Förſter Buchta, Lindholz, Forſtauff . Didel, Der Bezirksgruppen -Vorſigende.

Baulsgrund, Gaſtwirt Götid, Roſenow , Förſter Schwarz,

Zamosc, - Medierf. Schönfeld , Steinbach , - Frhr. v . Bietinghoff
Breiiel , Oberförſter.

Rieich, Reichwis, - Förſter Wulfes,Apelern, -Revterf. Albert,

Elftra, - Forſth. Wohl ,Duittainen , -Forſtverw . Meſin , Schönfließ,

Förſter Winkler, Barjau, Förſter Falley , Koßen, Forſts

Berchtigung

afabemieſ. Himmel, Dann.-Münden, • Hilfsf. Lippitich, No.- zu ben Gehalts-Bereinbarungen für Schleftert.

kusnihta, - Förſter Diceta, Collm , - Förſter Bod, Behrba,

Forſtheger Wanid , Jedlin, ·Forſtaiſ. Båt, Hinterriß, - Förſter

In der in Nummer 2 Seite 31 veröffentlichten

Éidhoff, Gimmelpforten , · Förſter ganste,Georgshöhe, . Forſti. Ergänzung der Gehalts -Vereinbarungen für

Littel,Mejau, - FörſterFürſtenau, bilmersdorf, • Förſter Beters, Schleſien muß in Abſag 5 Zeile 4 der bei nachs

Bargen .
Ferner: 10 Beiträge je 490 4,1 zu 480 m, 45046, 415 4, träglicher Zahlung zugrunde zu legende Preis

400.46,390 46,

365 , 340 H , 8 te 300 , 10 je 290 % , 1 zú für den Zentner Roggen 12 121 Mi-lauten und

250 4,9 je 240, 1 zu 215% ,20je 200. , 11 je 190. , 2 je nicht, wie irrtümlich mitgeteilt,13121 Mt.

165 ,4 je 150 , 1 zu 140 , 125 , 34 je 100 4,9 je 90K,

1 ju 88 , 2 fe 75 , 2 je 65 H , 1 zu 60 * , 12 je 50 ,

Bezirksgruppe Schleſien. 7. A.: Doenſt.

1 zu 45 , 14 je 40 , 5 je 25 , 2 je 20 , 4 je 15 ,

insgeſamt 29 018 6 .
Summen bon 1. 130 865.46,- II. 10 000 $, - III. 11 500 H Gehaltsvereinbarung zwiſchen dem Arbeitgeber :

• IV. 29 018 4., zuſaminen

181 383 % verband Soldin und dem Deutſchen Forſtbeamtenbund .

Hierzu Summe der leßten_Beröffentlichung 292 008 1. Inhaber von Stellungen mit eignem

Gummg 473 391 X Haushalt.

Um weitere reichliche Spenden für unſere

Forſtſchule Templin wird gebeten .

a ) Forſtſchuß: und Hilfsbeamte ( Wald:

wärterund Hilfsfórſter) monatlich bar 13 000 46

Die Maſſenſtelle des Vereins

für Privatforſtbeamte Deutſchlands.

b ) Förſter:
1. deren Forſtrevier bis zu 500 ha

$ umfaſſen
18 000 $

Begirl& gruppe Thüringer (XVIII).
2. deren Forſtreviere über 500 ha

Wir geben hierdurch unſern Mitgliedern zur umfaſſen
21 000 16

Kenntnis, daß Herr Oberförſter Krug ſein Amt c) Forſtverwalter und verwaltende He:

als Vorſißender der Bezirksgruppe niedergelegt vierförſter in Nevieren von mindeſtens

hat. An ſeiner Stelle wird Herr Oberförſter 800 ha, denen mindeſtens zwei Hilfs:

Deuſchner, Burgwenden , Poſt Großmonrain kräfte aus Beamten a oder b dauernd

Thüringen, bis zur erfolgten Neuwahl eines Vors unterſtellt ſind .
27 000 K

fitenden die Geſchäfte der Bezirksgruppe vers Neben dem Gehalt haben dieſe Beamten Anſpruch

tretungsweiſe weiterführen , und bitten wir deshalb auf : Freie Wohnung mit angemeſſenem Garten :

im gegebenen Falle, ſich in Angelegenheiten , die land, freie Feuerung einſchließlich Anfuhr und Zer:

die Bezirksgruppe betreffen, an şerrn Oberförſter Heinerung, Getreide im Werte von 22 Zentnern

Leuſchner zu wenden.

Brotgetreide und 8 Zentner Futtergetreide, 100Zentner

Eberswalde , im Januar 1923.
Kartoffeln, wie das Feld ſie liefert, freieHaltung einer

Im Auftrage : Die Geſchäftsſtelle. Kuh oder täglich 3 1 Vollmild). Für nicht geliefertes

Getreide oder Kartoffeln kann entſprechendes Dienſt:

Ortsgruppe Sprottau.Sagau. land gegeben werden.

Am 17. Dezember 1922 wurde von Forſt- | 2. Inhaber von Stellungen , für die eigener

beamten der Streiſe Sprottau und Sagan in Haushalt nicht vorgeſehen iſt.

Sprottau eine Verſammlung abgehalten. Nach Es erhalten neben freier Station in bar monatlich

einem Bortrage über Organiſationsfragen wurde nach dreijdhriger ordnungomaßiger Lehrzeit

einſtimmig beſchloſſen, für obige Greiſe eine a ) Forſtgehilfen bis zum 21. Lebensjahre 9000 $

.

.

.

.
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b ) Forſtgehilfen , Forſtſchreiber vom 21 . 10. Borſtehende Bereinbarung gilt bei vierteljährs

bis 25. Lebensjahre. 13 000 Klicher Kündigung zum Quartalserſten vom 1. Jan. ab.

e ) Hilfsfórſter, Forſtſchreiber über25Jahre 16 000 $ 11. Diele Ubmachung bezieht fich nicht auf
Kommunalbeamte.

3. Ullgemeine Beſtimmungen.

1. Das eben feſtgefekte Bargehalt der einzelnen vorſtehenden Gehaltsvereinbarungen für den Streis
12. Die Allgemeinverbindlichkeits- Crtlärung der

Beamtenkategorien gilt als barer Grundlohn mit Soldin ſoll beantragtwerden.

Wirkung ab 1. Januar 1923.
13. Bo Anteilgelder ( Lantieme) gewährt werden ,

Zu dieſem Grundlohntreten Zuſchlage in An: werden ſieauf das Bargehaltin Anrechnung gebracht.
lehnung an die jeweilig für die Staatsforſtbeamten

feftgelegten projentualen Zuídlage, welche in der /
Für den Arbeitgeberverband Soldin.

, Deutſchen Forſt-Zeitung" und im „ Landbund "
Stavenhagen . Soeppen. Krull,

Soldin bekanntgegeben werden. Für den Deutſchen Forſtbeamtenbund.

2. Dieſe Beſoldungen ſtellen für ſämtliche Be: Fettle. Schwabel. Pepplet.

amten Mindeſtíáße dar . Die Gewährung von Alters:

zulagen , Kinderzulagen uſw. ſowie von Stellen:
Julagen für beſonders ſchwierige Berhältniſſe unterliegt nach Schluß der Redaktion eingelaufen.

freier Vereinbarung. Ein Berbot des preußiſchen Landwirt

3. Soweit die bisher gewährten Geſamtbezüge ichaftsminiſters.
die heute feſtgelegten Saße überſteigen, dürfen Abzuge

W. L. B. meldet :
nicht gemacht werden ,

Der preußiſche Miniſter für Landwirtſchaft,
4. Nichtberuf&måßigeBeſchäftigung folt beſonders

entlohnt werden,wenn das Reviergrößerals 500 ha ift. Domänen und Forſtenhatauf die Nachricht von
der Beſchlagnahme der Staatspaldungen

5. Die Einſtellung von Lehrlingen darf ſeitens der im belegten Gebiet des Rheinlandes durch die

Waldbeſißer von den Forſtbeamten nicht verlangtwerben . franzöfiſchen und belgiſchen Machthaber folgende

6. Für jeden zu bekoſtigenden Beamten wird Weifung an die zuſtändigen örtlichen Stellen

rine Entſchädigung gewährt, und zwar taglich 1 IMilch, gerichtet:
2 Pfund Roggen , 5 Pfund Kartoffeln ſowie jährlich „ Berbtete, irgendeiner Anordnung der unter

200 Pfund Lebendgewicht Fleiſch, außerdem in antierten Nheinlandtommiſſion oder anderer nicht

bar 20 S6 pro Tag. juſtändiger Stellen in bezug auf Staatëforften

7. Den Beamten ſteht je nach Dienſtalter ein nachjukommen . Es verbleibt für fäintliche Ve

Urlaub von 8 bis 14 Tagen zu. amte bei dem Berbot der Mitwirtung bei jeder

8. Die Ausübung der Jagd erfolgtnach Anweiſung als Reparationsleiſtu g ansgeführten Holzlieferung.

des Jagdheren . Die Jagdtrophåen (Geweihe, Gehérne, Alle Anordnungen ergehen nach wie vor von mir

Gewehre) follen dem berechtigten Erlegerüberlaffen felbft .“

werden. Die Regelung der übrigen Bezüge aus der In demſelben Sinne find die Regierungss

Jagd auf Nußwild ſomie auf Haubzeug bleibt der präſidenten auch hinſichtlich der unter ſtaatlicher
freien Vereinbarung überlaſſen . Einnahmen aus der Aufſicht ſtehenden gleichfalls beſchlagnahmten Ges

Jago ſollen dem Stelleninhaber nidst zu ſeinem meindeforſten im Einvernehmen mit dem
ſonſtigen Einlommen angerechnet werden . Miniſter des Innern angewieſen worden . “

9. Zur Schlichtung von Streitigkeiten wird für Der Himmel ſtärke unſere Brüder im grünen

den Kreis Soldin ein Schlichtungsausſchuß gebildet, Rod, dieder franzöſiſchen Unbilausgeſetzt ſind,

der ſid, paritátiſch aus vier Herren und einem uns und beſchüße fie auf allen ihren Wegen .
parteiſchen Vorſitzenden zuſammenſeßt. Die Schriftleitung.

Für die Redaftion : Ctonomierat Vodo Grundmans, Neubamm .

1

An unſere fehr geehrten Leſer !

Mit Nummer 4 ſchließt der Monatsbezug unſeres Blattes; es wird , damit in der Lieferung

leine Unterbrechung eintritt, um rechtzeitige Erneuerung für Monat Februar gebeten . Die

,, Deutſche Forſt- Zeitung “ koſtet für den Monat Februar 350 ME. Ter Vorzugspreis für

Mitglieder von Bereinen ,deren Organ unſer Blatt iſt, beträgt im Vereinsbezuge für den Monat
Februar 300 MI.

Die „Deutiche Jäger - Zeitung " koſtet

für Aufgabe A ohneVereins-Zeitung“ ( Poſtzeitungspreisliſte für 1923) 550 ML für Monat Februar;

für Aufgabe B mit der Vereins - Zeitung " für die jagdlichen und ihnologiſchen

Vereine Deutſchlands (Poſtzertungspreisliſte für 1923) 650 M. für Monat Februar.

Es empfiehlt ſich), eine Beſtellung auf jede der beiden Seitingen geſondert – der gemeins

ſame Bezug iſt leider poſtaliſch nicht mehr möglich – vom 1. februar bis 28. Februar 1923 ſofort-

auſzugeben , damit in ihrer regelmäßigen Zuſendung feine Unterbrechung eintreten fann .

An die verehrlidien lejer, die unſere Zeitſchriften unter Streifband oder durch Boſtüberweiſung

beziehen, geſchicht, nachdem Abbejtellung bis Mitte dieſes Monats nicht erfolgt iſt, Weiter:

lieferung ; wir erſucheri demnächſt um Einſendung von Bezugs- und Poſtgeld . Die Annahme

der fortlauferiden Nummern verpflichtet rechtlich zur Begleichung des Bezugspreiſes. Un Vereinss

mitglieder erfolgt Weiterlieferung, wenn die für die überweijung nötigen Bedingungen – Sahlung

der Bereinsbeiträge uitv. – ordnungsmäßig erfüllt worden ſind.

Reudamm , im Januar 1923. Der Verlag der ,, Deutſchen Forft- Zeitung“ .



Deutſche Forſt- Zeitung.
Mit den Beilagen :

Forftliche Rundſchauund Des Förſters Seierabende.
þerausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Forſtmänner.

miliches Organ des Brandversicherungs -Vereins Preussischer Forstbeamten zu Berlin, des „ Waldhell" . Vereins et

förderung der Juteressen deutscher Forst. und Jagdbeamten zu neudamm, des Forstwaisenvereins zu Berlin , :

Vichoersicherungsvereins der Forstbeamten a . 6. zu Perleberg , des Verbandes Preussischer Forstrentmeister , des Verzias

Freussischer Staatsrevierförster, der Preussischen Staatstörstervereinigung, des Vereins für Privatforstbeamte Deuts : b .

lands, des Vereins Scblesischer Forstbeamten (gegründet 1840) , der Vereinigung der Privatforstöcamten der Grafschalt

Glatz und Umgegend, des Vereins ehemaliger neuhaldenslebener Forstschüler.

116 Deutſche -forſt.Beitung erſcheinewöchentlich einmal. Wejundpreis : Monat Januar 330,00 Mt. bei allen Poſts

anſtalten, dirett unter Streifband durch den Berlag für Erutſdland und Deutſch -Oſterreich 500,00 mit. Die Berechnung einer

Lieferung nach dem Ausland erfolgt nach den amilichen Beſtimmungen des deutſchen Buchhandels. Eingelie Muinmeru, and

åltere. werdeit für 100,00 MI. abgegeben. Im Falle tbberer Gewalt, Betriebsſtörungen, Arbeitseinſtellungen oder Aus

fverrungen hat der Bezieher feinen Anſpru 9 auj Lieferung oder Rachlicierung der Zeitung oder Rüdjahlung des Bezugspreijek .

A riten stue Worbehalt cingciandien Beiträgex nimmt die Schriftleitung das Recht der fachlichen Änderung in Anſpruch. Dets

Jégc, für die Entgeli gefordert wird, wolle man niit dem Verniere gegen Bezahlung“ verſcheit. Beiträge, die vonihren Verlaijera

auch anderen Seilſdrujten übergeben werden, werden nicht bezahlt. Bergütung der Beiträge erfolgt naco Ablauf jedes Bierteljahres.

Unbeirchligter Naddrud wird nach den Gefeße voni 19. Juni 1901 ftrafrechilid verfolgt.

Nr. 5. Neudamm, den 4. Februar 1923. , 38. Band.

Frankreichs Raub am deutſchen Wald.
Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion, der Zwecks Uusbeutung der Staats- und Bez

neben Franzoſen und Belgiern auch Engländer meindewaldungen haben die Franzoſen ins

angehören, wetteifert mit den Räubern im Speyer ein Komiteeder Forſten eingerichtet.

Ruhrgebiet in Uebergriffen. Wie ſchon mit- Den bayeriſchen Forſtbeainten wurde die Frage

geteilt, ſind die Sanktionen, die man in Paris vorgelegt, ob ſie bereit ſeien, in dieſem mit
wegen der angeblichen Verfehlungen Deutſch zuarbeiten. Sämtliche Beamte der Regierungs

lands in Ausſicht genommen hat, mit der forſtkammer der Pfalz haben dieſes Unſinnen

Beſchlagnahme des Holzeinſchlages in den pflichtgemäß abgelehnt. A18 auf wiederholte

linkscheiniſchen Staats- und Gemeindeforſten Aufforderung die Beamten nochmals ſich

eingeleitet worden . Daraufhin hat der preußiſche weigerten, einer derartigen Zumutung Folge zu

Miniſter filr Landwirtſchaft , Domänen " und leiſten, wurden die vier oberſten Beamten,

Forſten die nachſtehende Weiſung an die Regierungsdirektor Stamminger, dieObers

zuſtändigen örtlichen Stellen gerichtet, die wir Regierungsräte Dr. Künfele und Stramer

hier wiederholen, da ſie bei Fertigſtellung der ſowie Oberforſtmeiſter Ney verhaftet und

legten Nummer erſt nach Redaktionsſchluß ein- die Räume der Forſtfammer von den Franzoſen
gegangen war und leider nur noch an wenig beſeßt. Den andern Beamten wurde mitgeteilt,

auffallender Stelle eingeſchaltet werden konnte. daß fie fich in ihren Wohnungen zur Verfügung
Sie lautet : der Beſaßungsbehörde zu halten haben . Es

„ Berbiete, irgendeiner Anordnung der Jnter. iſt damit zu rechnen, daß die Ausweiſung aud)

alliierten Rheiulandlommiſſion oder anderer nichtdieſer Beamten , die zuni größten Teil Pfälzer

zuftändiger Stelleu in bezug auf Staatsforſten ſind und ihre geſamte Dienſtzeit in der Pfalz

Hjulominen. Es verbleibt für ſämtliche Beo verbracht haben, erfolgen wird.

amte bei dem Verbot der Mitwirtung bei jeder

als Reparationsleiſtung ausgeführten Holzlieferung: eine Lahmlegung des geſamten Forſtbetriebes,
Das bedeutet einmal vorläufig in der Pfalz

ude Anordnungen ergehen nach wie vor von mir dem wohl das übrige beſepte Gebiet folgen
felbft .“
In demſelben Sinne find die Regierungs. wird . Es iſt anzunehmen , daß die Franzojen

präſidentenauch hinfichtlich der unterſtaatlicher und Belgier auf Grund von Anordnungen der

Aufſicht ſtehenden gleichfalls beſchlagnahmten les interalliierten Rheinlandkommiſſion verſuchen

meindeforſten im Einvernehmen mit dem werden, den geſamten Holzeinſchlag in die
Miniſter des Innern angewieſen worden . Hand zu belommen und ohne Rückſicht auf

Dieſe Anordnungen ſind zum Teil auch lokale, allgemeine und beſonders forſtliche Vers

darauf zurüdzuführen, daß die Franzoſen im hältniſſe die Ausbeutung der Wälder in großem

beſeşten Rheinland in den leßten Tagen alle úmfange durchzuführen . Es kommen dort ſehr

Forſttaſſen , die nicht rechtzeitig in Sicherheit erhebliche Waldbeſtände in Frage . Beteiligt
gebracht werden konnten, ausgeraubt haber. ſind die Länder Preußen, Bayern , Heſſen und
Bei dieſem Raubzug handelt es ſich im mehrere Oldenburg (Birkenfeld ). An Staatsforſten
Millionen, da die Forſtkaſſen ſtets über größere komment für Preußen in Betracht rund

Geldbeträge verfügen.
140000, für Bayern 115000, für Þeſſen 100001
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und für Oldenburg 6500 Heltar. Da gerade gegen die Anordnungen der Regierung von

auf dem linten Rheinufer die Gemeinden faſt ihm erzwungen werden ſoll. Vor allemaber:

durchweg ſehr reichen Waldbeſit haben und teiner leiſte Hilfe beim Abtransport! Dann

auch dieſer ihrer Bewirtſchaftung vollſtändig muß auch das Attentat auf unſern Bald ein

entzogen werden ſoll, würden faſt ſämtliche Schlag ins Waſſer werden.

Gemeinden um ihre Haupteinnahmequelle ge- Verhaftung , Ausweiſungen und andere,

bracht werden . Das dem Zugriff des Feindes rüdſidjtéloſe Maßnahmen werden den Widers

preisgegebene, in den Forſten ſtedende National ſtand der Bevölkerung am Rhein nur noch

vermögen ift ganz außerordentlich hoch und erhöhen und die grenzenloſe Wut aller

geht nach heutigem Wert in die Billionen gegen die Käuber nur vermehren. Zahllos

Mart. És handelt ſich in der Hauptſache um ſind die Berlegungen des Verſailler Bertrages,

Fidten- und Buchenbeſtände, zum geringeren die ſich unſere Feinde zuſchulden kommen laſſen,

Teil auch um Eichen, alſo ades Fölzer , die, ſo daß jeder endlich erkennen tann, daß dieſes

abgeſehen von dem verhältnismäßig geringen Inſtrument für die Ausbeuter nur dazu da iſt,

Lotalverbrauch, für Induſtrie und Wirtſchaft um für alle Ewigkeit uns immer wieder zu

auch des ganzen unbeſeßten Deutſchland von ſchädigen .

größter Wichtigkeit ſind . Dies gilt in erſter Die Berhaftungen und Ausweiſungen richten

Linie für die Berſorgung der Papier- und ſich in erſter Linie gegen Staats- und

Sellſtoffinduſtrie mit Schleifholz ( Fichte), dann Sommunalbeamte. So wurde in Wiesbaden der

aber auch für alle anderen holzverarbeitenden preußiſche Oberregierungsrat von Redera

Induſtrien undGewerbe, wie Holzvertohlungs- von den franzöſiſchenBehörden aus dem belegten

induſtrie, Faßfabriten, Möbelfabriten ,Schwellen Gebiete ausgewieſen , weil er die Frage, ob er

imprägnieranſtalten, Sägewerke uſw. Der Leſer den vom preußiſchen Landwirtſchafts-Miniſter

vergegenwärtige ſich nur, wieviel Gegenſtände, erteilten Befehl,an die Forſtverwaltungen nur vor

mit denen er ſtündlich in Berührung lommt, der eigenen Regierung Unordnungen entgegen.

aus Holz hergeſtellt ſind, dann wird er ec- zunehmen , weitergegeben habe, bejaht hatte.

mefſen, wie unentbehrlich und wichtig der Roh- Oberförſter Schmit Landers in kanter

ftoff Holz für die geſamte heimiſche Wirtſchaft ( Düſſeldorf) erhielt von der alliierten Rommiſſion

iſt und weldie weiteren dweren Opfer uns Uusweiſungsbefehl, weil er fich geweigert hat,

die Wiltür unſerer Feinde durch den Raub die Abholzung, die von den Franzoſen gefordert

ſo ausgedehnter Holzrohſtoffquellen, wie ſie die war, indieWege zu leiten. Ermußte ſeinen Bohne

linterheiniſchen Forſten darſtellen , auferlegt. fiß innerhalb 24 Stunden verlaſſen, ſeine Familie

Am ſchwerſten wird auch hier zunächſt die die Wohnung innerhalb drei Tagen räunen.

Bevölferung im beſeßten Gebiet ſelbſt Su dieſen Ausweiſungen kommen tagtäglich

troffen, indem zahlreiche MeineDörfer,z. B. neue Fälleunerhörter Gewaltmaßnahmen durch

im şunsrüď und in der Eifel, faſt ausſchließlich unſere Beiniger. So wurden nach Zeitungsa

vom Walde und der Urbeit im Walde leben. meldungen auch ein Forſtrat Highendre unet (?)

Leider müſſen wir uns darüber flar ſein, und Forſtmeiſtergastea in Cleve,Oberförſter

daß der Zugriff zu den Forſten ſich viel leichter Noth in Neupfalz, der Stadtforſtmeiſter vor

und einfacher ins Werk ſeßen läßt als der Mainz und der flädt. Forſtverwalter Berg
Raub der Rohlen . Hierbei haben wir es in Duisburg mit ihren Familien ausgewieſen,

mit einer techniſch aufs höchſte entwiđelten weil ſie mannhaft' ſich weigerten , feindlichen

Drganiſation zu tun, die, wie die Tatſachen Unordnungen Folge zu leiſten .

zeigen , die franzöſiſche Gewalt auf Granit Der franzöſiichen Beſtie iſt die Larve der

beißen läßt. Die Forſtwirtſchaft dagegen iſt,friedliebenden Kulturträgerin heruntergeriſſen,

entſprechend der ihr innewohnenden Eigenheiten, fie zeigt ihre wahren Raubtiergelüſte. Nicht

ein arbeitsertenſiver Betrieb, der im Verhältnis um das Holz iſt es den Franzoſen zu tun,

zu einer räumlichen Anádehnung und zu dem direibt Forſtrat Dr. Eſcherich in der ,Boche

inveſtierten Kapital mit ſehr wenigen Beamten ſondern um die Vernichtung des deutſcher

und Arbeitern geleiſtet wird. Auf deren Silfe Waldes, in dem ſie mit Recht einen Teil der

ſind die Uusbeuter hier nicht angewieſen. Eine deutſchen Stärke ſehen . Er fährt wörtlich fort:

Kompanie Soldaten genügt, um in kurzer Die bisherigen Solzlieferungen in dou

Zeit mit der Art Milliardenwerte auf weiten verminderter Menge haben fich ohne weſent,

Flächen nußlos zu vernichten , nußlos – denn liche Schädigung des Waldes nur ermögliden
die Schwierigkeiten des Abtransportes des ge- laſſen , weil wir die fehlenden Mengen durch

dlagenen Holzes find mindeſtens ebenſo groß,
Einfuhr aus benachbarten Ländern crs

in abgelegenen Gegenden ſicher größer wie
halten konnten. Unſere Mindeſteinfuhr beträgt

bei der Kohle, und hier iſt der Bunkt, wo
trotz der verringerten Kopfzahl 8-10 Millionen

der Widerſtand erfolgreich einſeßen kann und
Feſtmeter Nußholz im Jahre. Bom Sachvers

ſtändigenſtandpunkte aus iſt es einfach unbes

M113 . Stein Beamter, tein Arbeiter lege die greiflich, daß die deutſche Regierung rich auf

Uxt an den deutſchen Waid , ſoweit es ! umfangreiche Holzlieferungen an Frankreich
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Haushalt der Preußiſchen Forſtverwaltung für das Rechnungsjahr 192

Stap .

Mithin find für 1923

mehr weniger
Einu a h meTit.

Betrag für das Der vorige

Niechnungss Haushalt

jahr 1923 ſept aus

MAL

2

. 12 000 000 000 1 300 000 000 10 700 000 000

200 000 000 40 000 000 160 000 000

20 000 000 3 653 000 16 347 000

40 000 000 7 000 000 33 000 000

5 000 000 3 000 000 2 000 000

I
I
I
I
I

4
.

Laufende Einnabinen .

Betriebseinnahmen.

1 Solz aus dem Forſtwirtſchaftsjahre 1923

2 Nebennußungen

2a Anrechnungsbeträge für Dienſtwohnungen .

3 Jago

Torſgräbereien im Forſtwirtſchaftsjahre 1923

5 Rüdzahlungen auf die an Forſtbeamte zur wirtſchafte

lichen Einrichtung bei Übernahmeoder anderweiter

Ausſtattung einer Stelle gewährten Porſchüſſe

( vgl. Kap. 2 Tit . 9 der dauernden Ausgaben ) . .

Beitrag des Reichs zu den an Beamte uſw. in den

belegten Gebieten zu zahlenden Wirtſchaftsbeihilfen

6a Forſteinrichtungsanſtalten

6b Buſchuß des Reichs zu den Beſoldungen der Beamten

und Angeſtellten ( mit Ausſchluß der Betriebsbeamten )

50 000 000 10 000 000 40 000 000

6

3 840 0004 800 000

15 000

960 000

15 000

63 934 000 63 934 000

31 533 0031 553 000

10 020 0007.
75 000 000 64 980 000Berſchiedene Einnahmen

( Zu erſtattende Beſoldungen und Beſoldungst

beiträge für Forſtbeamte, die lediglich für Dritte

angeſtellt ſind; Ablöſungsgelder, Zinſen von rüde

ſtändigen faufgeldern – Einnahmen des vor

maligen Staatsichaßes Stap. 24 Tit. 18 -, Anteil

der ſtaatlichen Forſtgutsbezirke an der Reidig.

einkommenſteuer uſw.)

.

2a

2b

Summe Kap . 2 Betriebseinnahmen

Forſtliche Lehranſtalten .

Forſtliche Verſuchsanſtalten

Summe Kap . 2a und 2b

Summe ber laufenden Einnahmen .

11 084 101 000) 31 553 000

12 458 749 000 1 406 201 000 11 052 548 000

235 000 99 000 186 000

55 000 ) 55 000

290 000 99 000 191 0001

12 459 039 000 1 406 300 000 11 059 739 000
. .

2 8

Einmalige Einnahmen.

Erlöſe aus dem Verkaufe von Forſtgrundſtüden ( Ein:

nahmen des vormaligen Staatsichaßes Stap. 24

Tit. 18 - ) ....

Summe der einmaligen Einnahmen

Dazu Summe der laufenden Einnahmen

Summe der Einnahme .

15 000 000 9 000 000 6 000 000

15.000 000 9 000 000 6 000 000

12 459 039 000 1 406 300 000 11 052 739 000

12 474 039 000 1 415 300 000 11 058 739 000.

#

Erläutera ng e n .

Zu Tit. 1. Nach der Marktlage kann auf Erzielung dieſer Ein- | Zu Tit. 6b. Davon entfallen:
nahme gerechnet werden. a) auf planmäßige Beamte . 61 626 000

b) Hilfsbeamte 11 075 000 .

zu Tit. 2. Mehreinnahme durch höhere Pacht für Forſt o )

grundſtüde.
Angeſtellte 1 233 000

Zu Tit. 2a. Nach dem vorausſichtlichen Auffommen .
zuſammen 63 934 000

zu Tit. Ob. Tit . 6b des vorigen Haushalts .
Zu Tit. 3. Mehr infolge Erhöhung der Wilobretpreiſe. Zu Tit. 7. Mehr aus Zinſen von rückſtändigen Hauſgelbe :

Zu Eit. 4. Wie zu Tit. 1 . und Einnahmen aus der Reichseinkommenſteuer.

Bu Tit. 8. Bgl. die Bemerkung zu Tit . 9 der dauernden 3u Map. 2a. Mehr durch Erhöhung der Ginidiciar

Ausgaben .
Gebühren u. Hörgelder bei den forſil. fochſchulen.

3u Tit. 6. Vgl. die Erläuterung zu Tit . 6.der dauernden 34 Sab 2b Durd, die Aufſtellung eines beſonderen bois
halts für die forſline Berſuchsanſtalt in Everswalde ( m )

Ausgaben .
Nap. 4b) iſt die Bildung dieſes neuen Einnahmelartici

3. Tit. 6a , Borausſichtliche Einnahme aus dem Verkaufe notwendig geworden .

on Wirtſchaftskarten uſw. zu Kap. 2 , Nutmaßliche Einnahme.
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Mithin find für 1923

Uugabe

Betrag für das Der vorige

Rechnungs- þaushalt

jahr 1923 ſept aus mehr

NG

weniger

A. Dauernde Ausgaben.

Verwaltung und Betrieb.

1 Beſoldungen .

a) Gruppe A 12 : 31 Oberforſtmeiſter, 51 Regierungs

und Forſträte in Sonderſtellungen.

( Bu a/b : 1 Regierungs- und Forſtrat D .- *3 .).

Die Stelle eines Regierungs- u . Forſtrats iſt mit

der unter Nap. 99 Tit. 1 ausgebrachten Stelleeines

Regierungs- u . Forſtrats im Miniſterium f. Land .

wirtſchaft, Domänen u. Forſten — Gruppe A 11

übertragbar.

b) Gruppe A 11 : 21 Regierungs- und Forfträte,

1. Oberförſter als forſttechniſcher Beirat beim Re.

gierungspräſidenten in Sigmaringen, 3 Oberförſter

als Leiter und Lehrer bei den Forſtſchulen, , 258

Oberförſter O) .

Dieſe 258 Oberförſterſtellen übertragen ſich mit

benen der Gruppe A 11 bei Sap . 3 Tit . 1 .

c) Gruppe A 10 : 372 Dberjörſter ( einid l. 9 Ober

förſter 0. R. t. w. ).

Bonden Oberförſtern o. R. werden 6 außerhalb

des Bereiches der Staatsforſtverwaltung zum

Nußen des Staates verwendet. Sie erhalten

während dieſer Zeit feine Bezüge aus der Staate.

talle .

(8u b c : 608 Oberförſter D.-M. ) . o Tie in einzelnen Beſoldungegruppen mit vor

d) Gruppe A 9 : 17 Forſtrentmeiſter bei den großen ſtehendem Seident verſeheren Beamten erhalten

Forſttaſſen . die Bezüge dieſer Gruppen, ſobald ihnen eine

a) GruppeA 8 : 85 Forſtrentmeiſter (ein dil. 1 Forſt planmäßige Auſrüdungsſteile verſtehen worden iſt.
centmeiſter aus Byrniont t. w .).

( Bu dle : 17 D.-M.).

Bon den Stellen au d und e fällt 1 weg , fobald

thr Inhaber Beamter aus dem Abtretungga

gebiete- endgültig untergebradit oder auf Martes,

geld gelebt iſt . Der Beamte iſt einftweiten in das

Saargebiet ohne Bezüge beurlaubt.

2 verwaltende Revierförfter in den Mlofterforſten

ber Brov. Hannover ( D.-B. ).

f) Gruppe A 7 : 221 Revierförftet, 1574 Förſter O)

(einſchl. For ſekretäre).

8) Gruppe , 6 : 2145 Förſter einſdl. Forflſekretäre

( eluidil. 5 Förſter aus Pyrmont t. w. ), 1419 übers

zählige Förſter (t. w. ).

du elg: Es ſind im ganzen vorhanden : 2 vers

waltendeRevierförfter, 221 Revierförſter, 629 Forft

fefretäre, 3090 Förſter, 1449 überzählige förſter

( 1. w . ).

(3972 Medierförſter, Forſtſekretäre und Förfter

D.- 23 . ).

1 Förſter iſt unter Borbehalt jederzeitiger Zurüd.

ziehung ausjúl. für die Swede u . auf Koſten einer

Privatperſon angeſtellt. Seine Bezüge werden

bei Hap. 2 Tit . 7 wieber vereinnahmt.

b) Gruppe A 4 : 4 Torf., Floß- uſw. Meiſter.

Bon den Stellen fallen 2 weg, fobald ihre Inhaber

- Deamte aus den Abtretungsgebieten - end.

gültig untergebracht oder auf Wartegelb gejeßt ſind.

Erläuterungen.

zit. 1 (bisher Tit. 1 u. 2 ).
gebiete des Staates. Mehr 1 Stelle infolge Übernahme

Bu b u . c. Weniger 2 Oberförſterſtellen m . R. inf. 8. 26 eines Dominialrentmeiſters aus Fyrmont ( 1. w. ) und

tretung Dberſchlejiens u. 18 Oberförſterftellen o. M., dle als 6 Stellen infolge des Landtagsbeſd; luſſes 0. 30. 3. 1922,

entbehrlich abgeſetzt ſind . 1 Oberförſterſtelle o . R. iſt nach betr. die Überführung der als dellbeſchäftigt anerkannten

Rap. 4b Tit . 1 übertragen . Die als i. w. bezeichneten Obera Forſttaſſenverwalter in das Beamtenverhältnis . Die beiden

Förfterftellen o . R. erſcheinen zum erſten Male im Haus- verwaltenden Revieriörfler find in Gr. 8 eingeſtuft worden .

halte für 1906 .
Su tu. g . Geçen 1922mehr 5 Förſterſtellen inf. übernahme

Während der Sd;ließung ber Forſtſchulen berwalten die 0.5 Förſtern aus Pyrmont ( 1. to . ), weniger 1 Medierförfter,

8 Oberförfter ihre Reviere weiter.
2 Forffetretäre u. 12 Förfter inf. Ubtretung Oberfd;lefiene.

Ju d 1. c. Abgang 2 Stellen durch Unterbringungder Die ale to no . bezeichneten überzähligen förfterftellen

aus den Abtr .- Gebieten übernommenen Beamten im Heft- erfdeinen zum ersten Male im þaushalte für 1907.
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Nap . Tit. ) Aus gra be

Betrag fürdas Der vorige

Rechnungs- Haushalt

jahr 1923 legt aus

M M

Mithin ſind für 191

mehr wenig

16

(2)

1913 497 000 69 368 620

63 390 6001} 1 780 737 780

2

3

Die 2 Beamten ſind einſtweilen in das Memel

gebiet ohne Bezüge beurlaubt.

i ) Gruppe A 3 : 9 Unterförſter ( 6 D.-W. ) .

k) Gruppe A 1 : 2 Ablagewärter ( 1 D.-W. ) .

Geſamtbetrag der Beſoldungen Tit 1 .

Andere perſönliche Ausgaben.

Bur Gewährung von Kinderzulagen an über 21 Jahre

alte Kinder von Beamten uſw.

Hilfsleiſtungen durch Beamte

a) Bergütungen für Hilfsarbeiter im Forſtverwaltungs

dienſte bei den Regierungen und Oberförſtern

( einſchl. Sigmaringen ) ſowie bei den Forſtver.

meſſungen und Betriebsregelungen 23 240 725

( 2 Forſtaſſeſſoren D.-P. ).

b ) Bergütungen für þilfsförſter und

Forſtgehilfen .. 318 294 275 ,

( 28 D.-B. ) .

c) Beſoldungsbeiträge für die gemein

ſchaftlichen Forſtbetriebsbeamten

im Reg .-Bez. Wiesbaden . 350 000

Seite

. 341 885 000

341 885 000 ]

24 685 950

24 585 950

317 299 050

317 299 050

M

Erläuterung e n .

Zu i. Weniger 6 entbehrliche Stellen. 600 with ; als Verwalter der Melbeſtelle einer Landkranle

Die im Haushalte f. 1922 unter k aufgeführte Wieſen . taſſe: 1 Forſtſekretär 1 % 0. Einnahme; als Bertpalter vi

wärterſtelle" iſt ebenfalls entbehrlid). Telegraph. u . Poſthilfsſtellen: 1 Revierförſter 100

Geſamtbetrag der Beſoldungen belin tit. 1 : 11 Förſter 30-1004 ; f. Beaufſichtig .8. Fernſprechleitg.

Grundgehalt 171 629 000 K Telegraphenlinien: 2 Revierförfter 10,50 u . 12 % , 30 FOI

Ortszuſchlag 26 758 000 2-90 ; f. Jagdſchuß auf Gemeindefeldmarken : 4 först

Steinberbeihilfen 37 440 000 30—2400 m ; als Vorſteher einer Sturmwarnungsites

Ausgleidysguichläge 1 658 950 000 1 Förſter 150 * ; f. Führung b . Spezialbaúo, Deid ,

Frauenbeihilfen 12 480 000 noſſenſchaftse, Kirchen., Schule, Babes, Darlehnza, Spa

Wirtſchaftsbeihilfen 6 240 000 Gemeinde u . Krantentaſſen : 14 Forftrentmeiſter 50

zuſammen 1913 497 000 $ 8600 4,3 Revierförſter 400—1000 *, 2 Forſtſelretäre 75

Aus Rebenämtern beziehen :
u. 1 % 0 . Einnahme, 12 Förſter 25—1000 m ; als Borſtehe

Für Geſchäfte in Gemeindeo, Stifte ., Kirchen , Schule,
Rechner, Techniker, Aufſeher oder Bärter d . Melioration

Pfarr- u. Genoſſenſchaftsforſten : 2 Oberforſtmeiſter 30 u.
uſi. Genoſſenſchaften : 4 Oberförſter 200__700 t, 1 Revie

1500 $ , 7 Reg . u . Forſträte 300-2400 M, 77 Oberförſter
förſter 400 A, 2 Förſter 270 u . 600 ; als Schleuſenwärte

62—30 000 $ , 1 Forſtrentmeiſter 500 ft, 16 Revierförſter
1 Förſter 180 ; als Wärter d. Forellenzuchtanſtalt bei

25--1218 , 4 Forſtſelretäre 240_6164, 266 Förſter
forſtlichen Hochſchule Eberswalde : 1 Förſter (t. w. ) 240

7,50–1897 $ ; als Leiter u. Behrer an landwirtſchaftl. t. Geſchäfte bei d . Paſſerbauverwaltg.: 1 Förſter 100

Lehranſtalten : 1 Reg.- u. Forſtrat 1500 l, 3 Oberförſter
6. Beaufſichtigung eines Kreismoorbetriebes: 1 Oberförf:

300-900 , 3 Revierförſter 80-240 , 8 Förſter 120 bis
100.4,1 Föriter 150 46 ; 1. Leitungbomänenfisk. Weinbera

300 ; als domänenfist. Kirchenpatronatsvertreter: 7 Ober
anlagen : 1 Oberförſter (1. to .) 7500 u. 1 Förſter ( I. r :

förſter: (t . w .) 350-600 4,3 Forſtrentmeiſter (t. w . ) 190
1400 ; f . Geſchäfte bei d . Kloſtertammer: 3 Oberför

bis 250 H ; F. Geſchäfte beim früheren poſjagdamte:
100--160 tk ; 1 Revierförſter 300 u . 2 Förſter 100

8 Förſter 120–24004; 1.Beaufſichtigung v . Flächen uſm .
300 $ ; als Badelommiſſar: 1 Oberförſter 750 4 .

der Heeresverwaltg.: 2 Revierförſter 300—400 4,12 Förſter Hu Tit. 3. Im Redinungsjahre 1923 werben vorausſichtli

24-400 ; f. Geſchäfte beiderDomänenverwaltg .: 1 Ober. aufzuwenden ſein :

förſter ( t . w . ) 200 A , 7 Forſtrentmeiſter (t. w. ) 100-300 watte, Bei a. Für 65 Forſtaſſeſſoren u . ſonſtige Hilfsarbeite

i Revierförſter (t. w . ) 800 M , 6 Förſter (t . 1. ) 142-800 ; Grundvergütung 1 820 000

als Amtsanwalt : 1 Oberförſter 647 b , 2 Forſtrentmeiſter Ortszuſdılag 292 500

939--1630 , 2 Förſter 1596--2350 ; als Standes. Hinderbeihilfen 390 000

beamte : 6 Förſter 75-630 $ ; als Deichverbandsvorſteher: Ausgleichepuſdſläge 17 591 925

1 Förſter 500 ; als Borſteher v . Schulverbänden : 7 Ober. Frauenbeihilfen 81 300

förſter 30--900 46,2 Revierförſter 150 u . 200 M , 20 Förſter Wirtſchaftsbeihilfen 65 000

20–1600 ; f . Geſchäfte bei d. Bergverwaltg .: 2 Förſter Sonſtige Vergütungen 3 000 000

( t . .) 180 u. 400 M ; als Vorſteher einer Rettungsſtation : zuſammen 23 240 725

1 Revierförſter 220 6 ; als Deich hauptleute : 2 Oberförſter
Bei b . Für 1030 filfsförſter u . 660 Forſtgehilfen :

90 u . 4000 t , 1 Förſter 150 M ; 1. Beauiſichtig. v. Häfen, Grundvergütung 19 055 000

Stanälen, Begeln , Brüden, Waſſerwerfen, Chauſſeen,
Ortézuſchlag 8 213 600

Wegen, militärjist. Flächen , f . Domänen , Strand- u. Deich .
finderbeihilfen . 6 540 000

beaufſichtigung: 1 Oberförſter 240 4,1Revierförſter 36 46 , Ausgleicházuſchläge
276 191 406

26 Förſter 25--600 db ; als Hafenmeiſter u. Signaliſt der
Frauenbeihilfen

2 112 500

Seemarte : 1 Ablagewärter 1160 eft ; f . magnetiſche u .
Wirtſchaftsbeihilfen

Wetterbeobachtungen: 1 Revierförſter 170 M , 1 Förſter

1 690 000

25 ; als Gemeindevorſteher: 3 Förſter 72-800 able ;
Sonſtige Bergütungeni

9 491 500

f. Fiſdereiaufſicht: 2 Revierförſter 25 u. 200 l , 76 Förſter
zuſammen 318 294 OOM

10-300 h , 1 Meiſter 50 at ; als Vorſißender der Land- u.
jur Abrundung

269

einer Ortstrankenkaſſe: 1 Oberförſter 1200 m , 1 Förſter insgeſamt 318 294 275
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Betrag fürdas Der vorige Mithin ſind für 1923

unt & gabe

Rechnungs- þaushalt

jahr 1923 tegt aus
mehr weniger

A6
AC

JO
16

Übertrag
341 885 000

24 585 950 317 299 0501

Hilfsleiſtungen durch nichtbeamtete Kräfte :
a ) Bergütungen einſchl. Dienſtaufwandse

ntſchädi
.

jungen - an außerplanm
äßige

Forſttaſſen
verwalter

und an Untererhe
ber

14 245 000 to

b) Bergütungen für nebenamtliche

Waldwärte
r
beiden Nebenbetri

ebs
.

anſtalten ſowie für ſonſtige nicht

beamtete filfsträfte im Forſtver.

waltungs- und Forſtbetrieb
édienſt 8 000 000

17 245 000 1 150 000 16 095 000

5 Stellvertret
ungskoſten

.

350 000
200 000

150 000

6 Wirtſchaftsbeih
ilfen

an Beamte, Angeſtellte und Ar

beiter in den belegten Gebieten

6 000 000 1 200 000 4 800 000

7 * yj Unterſtüßunge
n für Beamte .

3 132 000

784 750 2 347 250

( Die Mittel übertragen ſich mit denen unter

Kap. 3 Iit. 6 uno šap. 4. Tit. 10. )

70*) Notſtandsbe
ihilfen für Staatsbeam

te
24 984 000

24 984 000

8 *)] Widerruflich
e
laufende Unterhaltszu

ſchüſſe
an Beamte

im Vorbereitun
gedienſte

19 198 000

675 000 18 523 000

Borſchüſſe an Forſtbeamte zur wirtſchaftlichen Eino

richtung bei Übernahme oder anderweiter Aus

ſtattung einer Stelle

50 000 000 10 000 000 40 000 000

Nach Berwendun
g
der 40 Millionen Mart, um die

der Fonds verſtärkt worden iſt, darf nur der Betrag

der wirklichen Einnahme bei Kap. 2 tit. 5 derausgabt

werden. Der am Jahre ſchluſſe nicht verwendete

Betrag dieſer Einnahme darf jur Verwendun
g

in

die folgenden Jahre übertragen werden.
10 Bauſchbeitr

ag
der Forſtverwal

tung
zu ben Ber.

forgungegeb
ührniſſen der Ruhegehalt

sempfänger u .

Witwen u . Waiſen ſowie Bauſchbeitra
g zu den Wirt

( chaftsbeihilf
en

für Ruhegehal
teempjånge

r
, Warte.

geldempfäng
er

u. þinterbliebe
ne

im beſeßtenGebiete 885 675 000 12 703 600 872 971 400

11

Berwaltungél
oſtenbeitrag der Forſtverwal

tung für die

Mitverwaltu
ng

von Forſtlaſſen burch Kreistaſſen . 12 000 000 2 000 000 10 000 000

Summe Tit. 2 bis 11 .. 860 469 0001 59 299 300 807 169 700

Dienſtaufwan
dsentſchädig

ungen

,

Pferdehaltun
gszulagen

, Dienfts

tleidungszuſc
hüſſe

und Zuſchüſſe

zu den Poſten der Unterhaltun
g

von Fahrräde
rn

.
12 Dienſtaufwa

ndsentſchäd
igungen

für Oberforſtmeiſ
ter

und Regierungĝ
o
und Forſträte 8 * 132 000 %

für Oberförſter

88 200 000

Seite . 91 332 0001

6 238 1401 85 093 860.

Erläuter
ungen.

Ruc,

Nach dem Soll m 1. Juli 1922.

Zu Zit. 8. Mehr infolge Erhöhung der Lagegelder bet

Uus Nebenämte
rn

beziehen f . Geſchäfte in Gemeinden,
Stellvertretungen.Stifts- , Kirchen., Schule, Pfart. u .Genoſſenſchafteforſten: Zu Tit. 6. Zahlungen gemäß Reichøgeleß v. 28. 12. 1920

Hilfejörſ
ter 80–1600 $ ; als Menbait einer Deichamtos (Reichsgeſeb

bl
. 1921 S. 1). Davon werden 80 v . $. vom

zije: 1 filſsförſte
r

100 k.

Reiche erſtattet. Bgl . Kap. 2 Tit . 6 der Einnahme
n .

tit. 48, Es ſind vorausſichtlic
h erforderlich f . 16 alá voll. 31 Tit. 7. Die Unterſtüßung

sfonds ſind infolgeder Teuerung

eſchäftigt anerkannte Forſtfaffenve
rwalter:

erhöht worden .

Grundver
gütung

696 000 € 3u Tit. 7a, Hier werden auch die Notſtandsbe
ihilfen

für die

Ortszuſchl
ag

93 600

unter Hap. 3 , 4a u . 4b aufgeführt
en

Beamten verrechnet

finderbeih
titen :

76 000

Zu Tit. 8. Rehr infolge Erhöhung der Unterhaltszuſ
düſſe

Ausgleichézuſ
chläge

5 316 033 Zu Tit. 9. Infolge der hohen Koſten , die die Übernahm

Frauenbeihi
lfen

32 000

oder anderweite Ausſtattung einer Stelle erfordert , iſt di

ŽBirtſchaftsbe
ihilfen

16 000

Erhöhung erforderlich.

Dienſtaufwa
ndéentidjäd

igung
.

22 000

Zu Tit. 10. 20 % der Ausgaben unter Nap. 2 Tit . 1 , Kap.

Dir . 1 , Kap. 4a Tit. 1 mit Ausnahme der Reltoren un

zuſammen
6151 633 st

Profeſſoren an den forſtl. Hochſchulen u . Kap. 4b Tit .

für208 ſonſtige Forſtlaſſenve
rwalter u.

Vgl. die gleich hohe Einnahme bei Kap. 27 Tit . 14 de

Untererhe
ber

. .

8 093 367

Haushalts des Finanzmini
ſteriums.

Inggelamt 14 245 000 H3u Tit. 11. Der Betrag erſcheint unter Stap . 27 Tit . 4

Zit. 4b. Das Mehr gegen 1922 ergibt ſich hauptſächlic
h

Saushalt des Finanzmin
iſteriums in Einnahme.

urch die Beſchäftigu
ng von 43 Schwerkriegé

beſchädigten, 31 Tit. 12. Mehr mit Rüdſichtauf die ſtarte Erhöhung &

te auf Grund des Reichsgeleb
es

1. 6. 4. 1920 bet 5. Forſt Fahrtoſten (namentl. f . Mietfuhrw
erk), der Koſten f . Unte

Fridaltu
ng eingeſtellt ſind.

Punft u . Verpflegun
g

, der bedeutenden Sieigerung =

.
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Mithin find für 1

Kap. Tit . A + 8 gabe

Betragfürdas Der vorige

Rechnungs- Haushalt

jahr 1923 Teßt aus

ME

mehr iven

.

題一
一

.

Übertrag 91 332 000 6 238 140 85 093 860

( 2 ) Die Oberförſter erhalten außerdem zur Heizung

thres Dienſtzimmers bis zu 9 Raummeter Weichholza

Inüppel unentgeltlich.

13 Dienſtaufwandsentſchädigungen für Forſtrentmeiſter 18 000 000 800 000 17 200 000

Die Forſtrentmeiſter erhalten außerdem zur

Heizung ihres Dienſtzimmers bis zu 9 Raummeter

Weichholzłnüppel unentgeltlich .

14 Dienſtaufwandsentidhädigungen

a) für die beiden verioaltenden Medier

förſter 160 000 $

b) für Revierſörſter 6 620 000

c ) für Forſtſekretäre 3774 000

d) für Förfter 13 905 000

e) für überzählige Förſter 5 072 000

f) für Hilfsförſter 3 605000

g) für Forſtgehilfen 792000
Die verwaltenden Revierförſter,

ble Forſtſetretäre und die Förſter er

halten außerdem gur þeizung ihres

Urbeitszimmers bis zu 9 Raummeter

Weichholzłnüppel unentgeltlich .

Pferdehaltungszulagen für Förſter 320 000
34 248 000 2 274 500 31 973 500

14a Dienſtkleidungszuſchüſ
ſe 23 700 000 2 116 000 21 384 000

15 Zuſchuß zu den Koſten der Unterhaltung von Fahr

räbern, deren Benußung zu bienſtlichen Zweden als

notwendig anerkannt wird, für Forſtbeamte, die eine

Dienſtaufwandsentſchädigung nicht beziehen ... 30 000 200000 17

155 851 3601 11

Summe Tit. 12 bis 15 167 310 000 11 628 640 155 681 3601

Södyli dhe Berwaltungs-und Betriebstoften .

16 Werben und Berbringen von Holz und anderen Forſt

erzeugniſſen im Forſtwirtſchaftsjahre 1923 . 1 500 000 000 160 000 000 1 340 000 000

17 Unterhaltung und Neubau der Gebäude foroie Bes

ſchaffung fehlender Gebäude . 160 000 000 16 500 000 143 500 000

( Dieſe Mittel übertragen ſich mit denen unter

Kap. 48 Tit. 11 u. Stap . 4b Tit. 5. )

Seite ... 1 660 000 0001 176 500 000 ) 1 483500 0001

Erläuterungen .

Stutſcherlöhne, der Safer, uſw. Breiſe, ſowie aller ſonſtigen | Zu Tit. 14. Mehr Infolge Hinzutritts 6. Dienſtaufw
Koſten f. Unterhaltung des Dienſtfuhrwerks uſw. entſchädigungen f. 6. überzätligen Förſter u. die nicht in

Von der Dienſtaufwandsentſchädigung entfallen :
mäßigen Forſtbetriebsbeamten , ſowie mitRüdjicht a be

1. bei der Doerforſtmeiſtern u . Reg.- u . ſtarte Steigerung der fädlichen u . perſönlichen Ausge

Forſtraten Bon der Dienſtaufwandsentſchädigung entfallen :

auf Schreibmittelvergütung 7 500 $ a ) bei den verwaltenden Revierjörſtern , den 1 Dienſ

auf Neiſe- u. Zehríoſten
3 124 500 haltenden Nevierförſtern u . Förſtern

2. bei den Oberförſtern auf Reinigung u. Beleuchtung des

auf Meinigung u . Beleuchtung des Urbeitszimmers 600 01

Dienſtzimmers ro . 6 000 000 auf Beſchaffung v. Schreibmitteln rd. 1800

auf Schreiomittelbeſchaffung ro . 4 000 000 auf Reiſe- u . Behrkoſten
5000

auf die Unterhaltung v . Geräten ro. 2 000 000 auf Pferde- u . Fuhrwertshaltung ro . 3 800 0

auf Retſe- u. Sehrtoſten rb.. 8 000 000 b) bei den übrigen Beamten

auf Fuhrwerk- u. Pferdehaltung rb . (68 200 000 auf Reinigung u. Beleuchtung des

zuſammen . 91 332 000 Ft Arbeitszimmers rd. 11 800 01

31 Zit. 18. Mehr mit Hüdſicht auf die ſtarte Steigerung
auf Beſchaffung v. Schreibmitteln rb . 3 798 01

der ſächlichen u. perſönlichen Ausgaben, insbeſ. d . Gehilfen
auf Reiſe- u. Zehrkoſten rd . 12 570 0

löhne.
auf Unterhaltung b. Fahrrädern ,

Bon der Dienſtaufwandsentſchädigung entfallen :
Schneeſchuhenro . 1 000 0

auf Micte, Reinigung u. Beleuchtung zuſammen .. 34 248 0

des Dieuiisinmers 800 000 $ 3u Tit. 18. Die Soſten 6. Unterhaltung v . Fahrräden

aul Belaffung v. Borbruden und bei den Forſtbetriebsbeamten bei Bemeſſung beri

Sihrcismitteln rd. 600 000 aufwandsentſchädigung mitberücidhtigt. Für die le

auf Seitajiung u. Unterhaltung von willigung v. Fahrrabunterhaltungszuſchüſſen kommer in
Weråter: rb.

70 000 nodi Oberförſter o . R. U. nichtplanmäßige Forſtverwalt de

auf Reijcloſten u . Sehrgelder rd. 900 000 beamte in Betracht.

auf Felilgriber rd . 20 000 Bu Zit. 16. Mehr infolge Erhöhung der Arbeitslöhn

auf Delijenlöhne rd . 15 710 000
Zu Tit. 17 bis 21. Mehr Infolge Erhöhung der ur

zuſammen 18 000 000 ft löljne u. Materialpreiſe.

. .

.

#

.

.

.
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Betrag fürdas Der vorige Mithin ſind für 1923

Ausgabe
RechnungsTit.

Haushalt

jahr 1923 cht aus mehr weniger

M

Obertrag 1 660 000 000 176 500 000 1 483 500 0001

( Dem Ausgabejoll treten die Beträge hinzu, die

an Brandentſchädigungen und aus Rüdjahlungen

von Darlehen, die an Elektrizitätsgeſellſchaften für
elektriſche Stromzähler aus der Staatslaſſe gezahlt

Ivorden ſind , bei stap. 2 zit. 7 dieſes Baushalts

eingenommen werden .)

18 Unterhaltung und Reubau der öffentlichen Wege im

Forſtwirtſchaftsjahr 1923 und Beiträge zur Ger

ſtellung ſolcher Wege (innerhalb der Forſten ) 120 000 000 8 000 000 112 000 0001

( Dem Ausgabefoll treten die Beträge hinzu, die

von anderen Beteiligten zur Befeſtigung von öffent

Ilden Wegen innerhalb der Staatsforſten gewährt
und bei Hap. 2 zit. 7 bieles baushalts einge

nommen, werben .)

19* ) Beihilfen zu Bege- und Brüdenbauten und zur An.

legung von Eiſenbahngüterhalteſtellen (außerhalb

ber Forſten ), die von weſentlichem Nußen für die

Forſtverwaltung ſind 10 000 000 1 000 000 9 000 000

20 Maſierbauten in den Forſten im Forſtwirtſchafts.

jahre 1923 5 000 000 1 000 000 4 000 000

21* ) Forſtkulturen, Hau und Unterhaltung der Wirtſchafts

wege und Eiſenbahngüterhalteſtellen, die für die

Forſtverwaltung angelegt werden

müſſen 630 000 000 kk

Berbeſſerung der Forſtgrundſtüđe 150 000 000 $

Forſtvermeſſungen und Betriebs

regelungen 20 000 000 800 000 000 50 000 000 750 000 000

Sämtlich im Forſtwirtſchaftsjahre 1923.

Die ausgeworfenen Beträge ſind untereinander

übertragbar. ( Bg . Bemerkung zu Stap. 4 Tit, 7 der
allgemeinen Ausgaben dieſes gaushalts .)

22 | Jagotoſten 20 000 000 2 500 000 17 500 000

23 | Torfgräbereien im Forſtwirtſchaftsjahre 1923 4 000 000 500 000 3 500 000

24 Reiſeloſten . 5 600 000 400 000 5 200 000

25 Ilmzugstoſten, Buſchüſſe zuden geſeßlichen Umzugs

toſten , Umzugstoſtenbeihilfen an Beamte und

Wohnungsbeihilfen für verſeßte Beamte, u. 3w.

a) gelegliche Umzugstoſten . 3 500 000

b) Zuſchüſſe zu den geſeblichen Um .

zugskoſtenvergütungen 11 400 000

c) Umzugskoſtenbeihilfen an Be.

amte, die keinen Anſpruch auf

eine Umzugóloſten - Bergütung

haben, ſowie Umzugskoſten -Bei.

hilfen für Beamte i. R. und

Hinterbliebene von Beamten 1 500 000

d ) Wohnungsbeihilfen für verjeşte
Beamte 500 000 16 900 000 400 000 16 500 000

26 | Bertilgung ſchädlider Tiere im Forſttoirtſchafts

jahre 1923 20 000 000 4 000 000 16 000 000

27 Koſten für Burjlut (Grabenräumung), Feuerver

ficherung und Grenzſicherung im Forſtwirtſchaftsa

jahre 1923 15 000 000 3 500 000 11 500 000

28 Holzvertaufe- und Berpachtungskoſten 325 000 000 19 990 000 305 010 000

28a Soſten in Rechtsſtreiten , Drudtoften und andere ver

miſchte Ausgaben, darunter Boftporto- und Ve.

Seite 3 001500 000] 267 790 0001 2 733 710 0001

Erlå uterungen,

alt. n . Mehr infolge Abernahme der vollen Selbſt- | Zu Tit. 28. Mehr Infolge Erhöhung 8. Umſatzſteuer auf

tvaltung der Jagd auf den Staat u. mit Radſidit auf 2 v . 0. durch Meichsgeiets v. 8. 4. 1922 u . infolge Erhebung

le höheren Wilbidhadenerſaßgelder. einer Abgabe von 12 v. $. des Bertaufspreiſes f. poly

Tit. 23. Mehr gemäß der Erhöhung der Arbeitelöhne. gemäß § 2 d . Geſ. v. 21. 7. 22 über Maßnahmen gegen die

Tit. 2. Mehr infolge Erhöhung der Reiſefoftenfäße .
wiriſchaftliche Notlage der Preſſe.

Xul. 20. Mehr nach dem vorausſichtlichen Bedarf. Zu Tit. 28a . Nadı dem vorausſichtlidien Bedarfe :

Tit. 28. Mehr infolge Erhöhung der Löhne und der für Bortokoſten u. Fernſpredigebühren 16 000 000 K

für Drudloſten . 10 000 000

Eit. 27. Desgleichen .
flir alle ſonſtigen Uuøgaben 4 000 000

.

-

Raterialpreiſe.
.

.
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Mithin find für 192

Nap. Tit.
wenigemehr

M

2 733 710 000

( 2 )

| Betrag fürdas Der vorige

Au & gabe
Rechnungs- þaushalt

jahr 1923 eßt aus

M

Übertrag 3 001 500 000 267 790 000

bührenbeträge mit Einichluß von Fernſprech- und

Telegramingebühren und ſonſtige Koſten des bienſts

lichen Verkehrs
30 000 000 5 012 840

Summe Tit . 16 bis 28 3 031500 000 ) 272 802 840

Hierz11 : 12 15 167 310 000 11 628 640

2 11 860 469 000 53 299 300

( 2 ) 63 390 600

1 1 913 497 000 69 368 620

.

!! 11

24 987 1601

2 758 697 160

155 681 360

807 169 700

63 390 64

1 844 128 380

5 565 676 6001 63 390 67

6 502 286 0001

!!

DI

5 972 776 000 470 490 000.

3

1

Summe Nap . 2

Forfteinrichtung & anftalten.

Beſoldungen.

a) Gruppe A 12 : 3 Oberforſtmeiſter ( 1 D.-W. ) .

b) Gruppe A 11 : 3 Regierungs- und Forſträte,

4 Oberförſter O) .

Die Regierungs- u . Forſtratſtellen übertragen ſich

mit denen der Gruppe A 12 bei Hap, 2 Tit . 1 .

Die Oberförſterſtellen der Gruppe A 11 über.

tragen ſich mit denen der Gruppe A 11 bei Kap. 2

Tit. 1 .

c ) Gruppe A 10: 2 Oberförſter, 3 Regierungs

oberland meſſer.

d ) Gruppe A 7 : 12 Forſtoberfefretäre ( 1 D.-W. ) .

e ) Gruppe A 3 : 1 Amtsgehilfe O ).

f) Gruppe A 2 : 2 Amtsgehilfen . ( Bu 1/8 : 1 D.-W. )

Geſamtbetrag der Beſoldungen Tit . 1 . . 12,792 000 381 560

358 890 )
12 081 550

.

3 303 1201

6 592 020

Andere perſönltdhe Mufgaben .

2 Bur Gewährung von Kinderzulagen an über 21 Jahre

alte finder von Beamten uſw.

þilfeleiſtungen durch Beamte

bilfsleiſtungen durch nichtbeamtete Kräſte

Stellvertretungsloften .

6 ) Unterſtüßungen für Beamte

( Die Mittel übertragen ſich mit denen unter

Nap. 2 Tit. 7. )

Summe Tit. 2 bis 6 ..

8 783 000

6873 000

10 000

15 000

479 8801

280 980

10 000

3750

. .

. 11 250

10 681 000 774 610 9 906 390

0
0

328 000

20

Sonſtige (fächliche ) Ausgaben.

Relletoften 720 000 120 000 600 000

8 Umzugáloſten, Zuidhüſſe zu den geſeblichen Umzugs.

toſten, Umzugsloſtenbeihilfen an Beamte und

Wohnungsbeihilfen für verſete Beamte, 4. 3w.

Seite 7200001 120 0001 600 000

Erläuterung e n.

81 Tit. 1 ( bisher Tit . 1 11. 2 ). Mehr nac) dem BDEG. Sonſtige Vergütung
136 000

Geſamtbedar
f
der Beſoldungen Tit . 1 : Beſdhäftigungstagegelder .

Grundgehalt 1 071 400 m
zuſammen 3783 000

Drtozuidlar 224 000

Zu Tit. 4. Es ſind erforderlich für 10 Forſttaratoren ( Privat
Kinderbeihilſen 294 400

oberjörſter u . a. ), 5 Vermeſſungstechnifer, 2 Kartographer
Frauenbeihilien 60 000

3 Zeidner, 4 Zeichnerinnen u . 1 Bürogehilfen (pring
Ausgleichszuſchläge 11 112 200

beidädigten ), zuſammen 25 Angeſtellte :
Wirtſchaftsbeihilfen 30 000

Grundvergütung 655 800

zuſammen 12 792 000 K
Drtózuſchlan

Ninderbeihilfen
Bu Zit. 8. Borausſichtlid ) werden aufzuivenden ſein für

4 Forſtaſſeſſoren, 5 überz. Förſter, 3 Hilfsförſter u. 10 Forſt
Ausgleidjazuidläge

Frauenbeihilfen
anvärter im Vorbereitungsdienſte :

Wirtſchaftsbeihilfen
Grundvergütung 270 000 $

Reiſevergütungen an Angeſtellte

Ortszuſchlag 76 800
Wohnungsbeihilfen uſw. an Angeſtellie

Kinderbeihilfen 51 000

zuſammen
Quagleichếzuſchläge

2 872 100

Frauenbeihilfen 23 800 Zu Tit. 5. Nach dem vorausſichtlichen Bedarj.

Wirtſchaftsbeihilſen 22 000 3u zit. 6. Pol . Erläuterung zu lap. 2 Tit . 7.

127 900

78 700

5 768 900

33 500

137 500

45 000

25 700

6 873 000

DI

.

11

31

1
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Betrag für das Der vorige Mithin ſind für 1923

Tit. 2 118 gabe
Rechnungs- Haushalt

jahr 1933 fest aus mehr weniger

JE Mb

Übertrag 720 000 120 000 600 000

a ) geleklidie Umzugskoſten 10 000 $

b) Guſchüſſe zu ben geleßlichen Umzugs

foſtenvergütungen

c ) Ilmzugsloſtenbeihilfen an Beamte,

die feinen Anſpruch auf Umzugs,

loſtenvergütungen haben 20 000

d) Wohnungsbeihilfen für verſeßte Beo

amie .
10 000 100 000 10 000 90 000

Geſchäftsbedürfniſſe, Dienſtaufwandsentſchädigungen

für die überzähligen Förſter, die Hilfsförſter und

Forftgehilfen , Dienſtlleidungsjuſdülle, Zuſchüſſe

zu den Koſten der Unterhaltung der Fahrräder, deren

Benupung zu bienſtliden Sweden als notwendig

anerlannt wird, für Forſtbeamte, die teine Dienſt

aufwand entſchädigung beziehen , Mieten für Ge.

ſchäftsräume und ſonſtige vermiſdite Ausgaben
519 0001 153 940 365 060

Summe Tit. 7 bis 9 1 339 0001 283 940 1 055 060

Birgit : 2 10681 000 774 610 9 906 390

Summe Tit. ( 2 ) : 358 890 358 890

12 792 000 381 560 12 410 440

23 3718901 858 890

Summe Aap. 3 24 812 000 1 799 000 23 013.0001

algemeine Aufgaben ,

1 Grund- und Gemeindelaften und Koſten der örtlichen

Gemeinde und Polizeiverwaltung in ſtaatlichen

Guts, und Amtsbezirten
30 000 000 8 000 000 22 000 000 )

Ablöſungsrenten und zeitweiſe Bergütungen an Stelle

von Katuralabgaben
1 400 000 1 400 000

3 Geſebliche Hoften der Unfallverſicherung und Unfall.

fürſorge und Beiträge zum Ruhegehaltölaſſen .

verbande für Gemeindeforſtbetriebøbeamte bes He.

gierungsbezirls Wiesbaden
2 000 780 600 650 1 400 130

4 * ) Unterſtüßungen

a ) für Beamte I. M. und Hinterbliebrie 1 400 000 $

b) für Angeſtellte und Ärbeiter ſowie

für ausgeld iedene Angeſtellte und

Arbeiter und ihre Hinterbliebenicit 850 000
1 750 000 500 000 1 250 000

5 Koſten der der Forſtverwaltung auf Grund rechtlicher
Berpflichtung obliegenden Ärmenpflege mit Ein

( diluß von rund 120 000 wel , die in Durdi(dnitt all

jährlich als Beiträge der Forſtverwaltung zur Claušo

Thaler Forſtarbeiterunterſtüßungstaſie im Regii

rungsbezirle bildeshein gezahlt werden . 1 000 000 218 000 782 000

6 Erſtattungen der Forſiderwaltung auf die Pluspaben

für die Berzinſung und Tilgung der zu ihren Laſten

auſgenommeuen Staateſchulden , und zwar :

a) zur Berzinſung
154 700 l

b) zur Tilguno
26 520 181 2201 1781350 2 870

Seite ... 36 332 0001 10 897 0001 25 435 000

Erläuterungen.

Rotſtandsbeihilfen für Beamte der Forſteinrichtungsanſtalten | 8u Tit. 1 u. 2. Nach dem vorausſichtlichen Bedarfe .

werden aus Kap. 2 Tit . 7a gezahlt . 3u Tit. 3. Mehr nach dem vorausſichtlichen Bedarfe gemäß

In Tit. D. Es find vorausſichtlid) erſorberlid ): Erhöhung der Unfallrenten .

# ) für Dienſtlicibungôzuſchüſſe der Beamten Zu Tit. 4. Infolge der Teuerung ſind die bisherigen un

unter Tit. 1o, bu. o u . Tit . 3
16 632 M

zureichenden Beträge erhöht worden .

b) für Dienſtaufwandsentſdjädigungen an die

Forſtbetriebsbeamten 40 000
3u Tit. 8. Nach dem vorausſichtlichen Bedarſe.

e ) Buſchüſſe zu den Koſten der Unterhaltung
Zu Tit. 6. Sugrunde zu legen ſind zunädiſt die im Haushalte

12 000
von Fahrrädern

für 1922 aufgeführten
4 350 000 K

d ) für Mieten v . Geſchäftsräumen .
50 000 Davon geht ab.Die Tilgungsrate .

e ) für Deigung 4. Beleuchtung
100 000 für 1922 mit 26 100 %

n für Beſchafiung von Bordruden , Zeiden
und das dem Fonds erſtattete

papier u . Materialien, für Buchbinder.
Kaufgeld für ein verkauftes Grund

Arbeiten uſw .. 300 000 ftüd ( Schneidemühle Qammer)
48 525

init .
74 623

zuſammen 518 632 K

-
-

0.

..

9
.

20 !
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bleiben
368 X

4275 373

Bur Mórundung
.
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Betrag für das Der vorige

Nechnungs- Haushalt

jahr 1923 felt aus
A u gabe

Mithin find für 1923

mehr weniger
Pap . Tit.

86 332 000 10 897 000 25 435 000

(4 )

1 050 000 1 050 000

Übertrag

( Bgl. Die Aberſicht der bei Stap . 24 Tit. 23 des

Haushalts der allgemeinen Finanzverwaltung vers

anſdlagten Einnahmen .)

7* )] Ankauf von Grundſtüden zu ben Forſten

( Die zur Verſtärkung des Kulturfonds (Stap. 2

Tit . 21) erforderlimen Beträge dürfen aus dieſem

Fonds entnommen werden .)

Summe Kap. 4

Hierzu :

.

3

2

37 382 0001

24 812 000

5972 776 0001

6 034 970 000 ]

11 947 0001 25 435 000

1 799 000 23 013 000

470 490 000 5 602 286 000

484 236 0001 5 550 734 000 ]

•

Summe stap. 2 bis 4 ( Dauernde Betriebsausgaben )

1

48 Fortwiſſen daftliche und Lehrzwede.

Beſoldungen.

A. Forftline odluulen.

Gehälter mit Mindeſtgrundgehaltefäßen .

a) Gruppe B 5 : 2 bisherige Alademiedirektoren als

forſliche Hochſchullehrer( tünftig in 2 Brofeſſoren

ſtellen umzuwandeln ) ( 1 D.- 28 . ).

b ) Gruppe B 4 : 21 Profeſſoren , davon 2 Lw.

(6 D.W.).

Falle die Verwalter der Lehroberförſtereien

keinen endgültigen Lehrauftrag haben , ſcheiden ſie
als Profeſſoren bei Kap. 48 Tit. 1 aus und treten

als Oberförſter der bei Kap . 2 Tit. 1 vorgeſehenen

Zahl der Oberförſter hinzu . Die durch den übertritt

freiwerbenben Profeſſorenſtellen dürfen nur dann

aus der Bahl der Oberförſterſtellen ( stap. 2 Zit. 1 )
ivieder belegt werden , wenn dem betreffenden

Lehrrevierverwalter einendgültiger Lehrauftrag
erteilt wird . Soweit Verwalter von Lehrober

förſtereien nur einen vorübergehenden Lehr.

auftrag erhalten , beziehen ſie eine nicht ruhe

gehaltsfähige Bergütung von je 3600 jährlich

aus tit. 7 .

Die bisherigen Direttoren,die Mettoren und die

Profeſſoren erhalten die für ihre Vorleſungen ein

gehenden Unterrichtshonorare nach Maßgabe des

BDEG. vom 17. 12. 1920 ( Schlußbemerk. bei C, 7b)

aus stap . 4a Tit. 5. Bon den Prüf.-Gebühren, die

für die gemäß § 16 der Beſtimmungen für die forſl.

pochihulen in Eberswalbe unb Sann.-Münden dom

8. 3. 1908 abzuhaltenden Abgangsprüfungen ein

gehen , erhalten an jeder Hochſchule der Vorſigende

des Prüfungsausſchuſſes 4% und die übrigen

Brüfer zuſammen % 3.

Aufſteigende Gehälter:

c) Gruppe A 7 : 1 Sekretär O) der forſtlichen Goch

dule.

d) Gruppe A 6 : 1 alabemiſcher Gartenverwalter

( D.-W. ) , ber fünftig bezüglich der Aufrüdung nach

Gruppe ? mit den Sekretären der forſtlichen noch

ſchulen cine Gruppe bildet, 1 Sekretär der forſt

lichen Hochſchule.

Er lästerungen .

Abertrag . . . 4275 375 et 18u Tit. 1 (bisher Tit . 1 u . 2 ). Mehr nadı dem BDEO.

Hinzu treten aus dem Fonds gezahlte Ein
Aus Nebenämtern beziehen : 1 Profeffor f. Boro

richtungskoſten 148 919 M leſungen an d. Univerſität Götiingen die hierfür ein

zuſammen
gehenden Kolleggelder; 1 $ rofeſſor ř. Borleſungen an der

4 424 294

Kolonialſchule Wigentauſen 1200 l ; i Profeſſor aus

4 420 000 Mitteln der landwiriſchafil. Bermaltung eine nicht ruhe.

Qlervon Zinſen (342 % )

.

rb . .

154 700 gehaltsfätige Zulage v . jährlich 4000 4 ; 2 Profeſſorent

Tilgung ( 4 % ) 26 520 f. die abhaltung v . Fiſcherellehrturien je 15004; 1 Pro

feiior u . i Sekretär f. die Berwaltung der Bücherei bei der

zuſammen 181 220 l forſtliden Hodyſchule je 1500 with aus stap. 4a sit. 8 .

. .

.
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Betrag fürdas Der vorige Mithin find für 1923

Rechnungs- Haushalt
Ausgabe

jahr 1923 ſept aus mehr weniger

M

abertrag

Die Setretäre der forſtlichen Sochichulen rüden

zu demſelben Zeitpunkte in die Gruppe A ' 7 ein,

zu bem fie eine Aufrüdungsſtelle in Gruppe A : 7

erhalten würden, wenn ſie Forſtbetriebsbeamte

geblieben tvären .

e) Gruppe A 3 : 2 bausmeiſter ( D.-W. ).

1) Zur Erhöhung der Beſoldungen zu a und b über

bie Mindeſtgrundgehaltsfäße hinaus, ſofern er

forderlich 81 000 so

B. Forſtidhulen .

a) Gruppe A 8 ; 1 Lehrer ©).

b) Gruppe A ? : 2 Lehrer.
500 230

Geſamtbetrag der Beſoldungen Tit. 1 .
15 662 000 454 950 14 706 820 )

Andere perſönliche Ausgaben.

2 Bur Gewährung von Kinderzulagen an über 21 Jahre

alte finder von Beamten uſro.

3 Hilfeleiſtungen durch Beamte

a ) bei den Forſtlichen Gochſchulen ( 1 wiſſenſchaftlicher

affiftent D.-U.) . 4 866 000 $

b) bei der Forſtidulen 4 866,000 800 100 4 565 900

Hufsleiſtungen durch nichtbeamtete Kräfte

a) bei ben Forſüchen podſchulen 1 400 000 ft

b) bei den Forftſgulen 24 000 1 424 000 245 150 1 178 850

48 Amtsvergütung für 2 Rettoren 12 000 12 000

Falls die jenigen Inhaber der Direktorenſtellen

Rektoren werden , ermäßigt ſich die Amtsvergütung

so weit, daß ſie tein höheres Einkommen erhalten ,

als ein Profeſſor in der höchſten Gehaltsſtufe als

Rektor beziehen würde.

5 Unterrichtshonorar für 2 bisherige Direktoren und

19 Profeſſoren an den Forſtlichen Hochſchulen zum

Mindeſtbetrage von je 4000 84 000 44 000 ) 40 000

Frei.

Bergütungen für Borleſungen an den Forſtlichen

Hochſchulen, die nicht von den ordentlichen sod.

Ichulprofeſſoren gehalten werden . 154 000 17 600 136 400

8 Bergütung von je 1500 46 ( t. m .) für die Abhaltung

von Fiſchereilehrgängen an 2 Profeſſoren, von je

1500 db für die Berwaltung der Büchereien an

1 Brofeſſor und 1 Forſtałademieſetretär und von

240 (t. w .) für die Wartung einer Fiſchzucht.

anſtalt an einen Forſthilfsbeamten rund 7 000 2 240 4 760

Geite ... 6 347 0001 621 0901 5 925 9101

Erläuterungen,

Bu B. Während der Bett, in der die Forſtſchulen geſchloſſen Laboratorium in Eberswalbe u . ben Brofeffor der Betriebs

ſind, bleiben die Lehrerſtellen unbeleßt. lehre in Sann .-Münden.

Geſamtbedarf der Beſoldungen Tit. 1 : Weniger 1 Forſtaſſellor, der zur forſtlichen Verſuchs

Grundgehalt 1 599 400 anſtalt (Kap. 4b ) übertritt .

Ortszuidlag 158 400 Zu Tit. 4. øler ſind die Bezüge des Aſſiſtenten von Beyma
Kinderbeit ilfen

180 000 in þann.-Münden zu verrechnen ( GruppeIX des Teiltarifs ).

Frauenbeihilfen 61 200
Mehr: 1 techniſcher Affiſtent d . bodenfundi. Inſtituis in

dusgleichsjuſdlåge 13 633 000 þann .-Minden, i ſtändiger Maldinenmetjter f. d . chemiſch

Birticaftsbeihilfen 30 000 tedinologilde Abteilung in Eberswalde, ferner mehr f . voc

zuſammen 15 662 000 $ übergehend beſchäftigte Arbeiter, einſchl. der Fnvaliden- u .

Bu Tit. 3.. Porausſichtlich werden aufzuwenden ſein für
Strantenverſicherungebeiträge.

Cs worden uityin vorhanden ſein : 2 uſiiſtenten in Sann ..
5 Forftaſſeſſoren, 7 wiſſenſchaftl. u. andere afſiſtenten ,

Münden , 1 Maſchinenmeiſter u . 1 Lohnangeſtellter al3
8 Forſtbetriebsbeamte:

Grundvergütung uſw. 484 000
Silišjdrelber im Gelihajajimmer der forjil. Domſchule in

Ortszuſchlag
Eberswalbe, ferner 11 ſtändig beſdäjiigte Arbeiter und

87 000

Arbeiterinnen , bie als Bürodiener u . bei der Gartenarbeit
Kinderbeil,ilfeu 120 000

täiig ſind.
Nuggleichszuſchläge 4130 000

Frauenbeiiiljen 25 000 Bu Tit. 5. Mehr Infolge bet Erhöhung des Betrages auf

Birtſchaftsbeihilfen
20 000 4000 de durch das BDEG.

3u tit. 7. Mehr infolge Erhöhung der Entſdpädigungen u .
juſammen . 4 866 000 t

der erhöhten Eiſenbahnfahrloſten.

Mehr 1 Forſtaſſeſſor als aſſiſtent des Meftors in þann . Zu zit. 8. Flicherellehrgänge ſind an beiben Sodylduilen
Münben, ie 1 mijjenſchaftlicher uffiſtent f. 8. bobenteundlich vorgeſehen .

-

7
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Mithin ſind für 1923

mehr weniger
Rap Tit.)

5 925 910

(48 ) 9

10 000.

5 9359101

Betrag für das Der vorige

Au8 g a b c
Rechnungs- Haushalt

jahr 1923 Teßt aus

N

Übertrag 6 547 000 621 090

Frei.

10* ) Unterſtübungen für Beamte . 14 000 4 000

( Die Mittel übertragen ſich mit denen unter

Kap. 2 Tit. 7. )

Summe Tit . 2 bis 10 . 6 5610001 6250901

Sonſtige Ausgaben.

11 Unterhaltung der Gebäude
320 000 50 000

( Dieſe Mittel übertragen ſich mit denen unter

Nap . 2 Tit . 17. )

12 Geſchäftsbedürfniſie, Dienſtaufwandsentſchädigungen

an vorübergehend beſchäftigte Forſtbetriebsbeamte,

Reiſe und Umzugskoſten, Dienſtlleidungôzuſchüſſe

u . ſonſtige vermiſchte Uusgaben, darunter Poſtporto

und gebührenbeträge mit Einſchluß von fern.

(prech . u . Telegrammgebühren u . konſiige Koſten

des dienſtlichen Berkehrs einſchl. ber Ausgaben für

die Unfallverſicherung -a . Unjallfürjonpe 2.350 000 873 7301

13* )| Für forſtwiſſenſchaftliche Unterſuchungen
200 000

Summe Tit. 11 bis 13 2 870 000 423 7301

Hierzu : 10 6 561 000 625 090

Summe qif (2 ) 454 950

16 662 000 500 230

270 000

I

.

-

1 976 270

200 000

2 446 2701

6 935 910

.

2 .

454 933

11
15 161 770)

23 543 9501

23 089 0001

454 959

Summe Kap. 40 . 26 093 000 2 004 000

1

2

4b
Forftliche Berſuchlauftalt in Eberswalde t).

Beſoldungen.

Aufſteigende Gehälter :

a) Gruppe A 12 : 1 Oberforſtmeiſter als Leiter ( D.-W.).

b ) Gruppe A 10 : 1 Oberförſter.

c) Gruppe A 6 : 1 Forſtfetretär, der bezüglich der Auf.

rüdung nach Gruppe A ? mit den Förſtern ( einſchl.

Forſtſelretären ) eine Gruppe bildet.

Geſamtbetrag der Beſoldungen Tit. 1 861 000 861 000

Andere perſönliche Ausgaben.

Sur Gewährung vonKinderzulagen an über 21 Jahre

alte Kinder von Beamten uſw.

Seite ...

Erläuterung e ul .

3 Tit. 10. Bil. Erläuterungen zu Map . 2 Tit . 7 . für die Unfallverſicherung u . Unfallfürſorge S 000

Notſtandsbeihilfen für Beamte der forſtlichen Sodiidulen u. ſonſtige unvorhergeſehene Ausgaben . 977 770

Forfſchulen werden aus Kap. 2 Tii . ia gezahlt. zuſammen , • 2 350000

Zu zit. 12. Es ſind erforderlich :

für Dienſtaufwandsentſchädigung 28 450 H Zu Tit. 13. Die Bobenunterſuchungen u. Forſdungen auf

Reiſes u . Umzugótoſten 80 000 bem Gebiete der Schädlingsbekämpfung tonnten bisbet

Dienſtkleidungəzuſchüſſe 3780 aus Mangel an Mitteln nicht in dem erforderlichen Umfange

das Verſuchsweſen, Ergänzung der
auøgeführt werden.

Sammlungen 421 000 1 ) Nach den neuen Saßungen für die forſtlichen godiſdulen
Förderung der Leibesübungen und iſt dte forſtliche Berſuchsanſtalt von der Hod;ſchulverwaltung

Schießübungen der Studierenden 20 000 losgelöſt u . unmirielbar dem Mintſter f. Landwirtſchaft

Veranſtaltungen von Gaſtvorträgen , unterſtellt u . hai thren eigenen þaushaltsplan . Die fit

Preisaufgaben u . Ehrengaben für biele Anſtalt erforderlichen Beträge ſind daher beim fap. 4a

akademijde Feiern uſw. 40 000 auegeidieden u . hier unter dem neuen Kap. 4b eingeftellt

Heizung u. Reinigung . 1 000 000 worden .

Gas , elettr. Lidt, Strom u . Walier . 126 000 du a und b. Dienſtaufwandsentſchädigungen ſind für

Forſtgärten ( Bilanzen uſw.) 9 000 dieſe Stellen nicht vorgeſehen ; die nachzuweiſenden Reiſe
Büchereien .

130 000 uſw. Koſten ſind aus dem für dieſen Zwed bet Tit. 7 bor

Hausgeräte :
18 000

geſehenen Betrage zu deden.
Steuern 12 000 Der als Letter in Ausſicht genommene Oberforſtmeiſter,
Porto, Fernivredigebühren ,' Tele: Projeljor Dr. Möller, erhält ſeine Bezüge bis auf weiteres

gramme, Frachten uim .

.

D

PI

N

50 000
als forſilicher pochidullehrer aus Hap. 4a Tit. 1. Dient.

Papier, Vordrude uím . 30 000 fleidungszuſchui iſt für dieſe Seit nicht zahlbar.

Gebühren für aladeriide Prüfungen Bu b. In dieſeč Stellung iſt der Nadiolger des Beiterà
(vgl. Kap . 2a Tit . I der Einnahme) 1 000 heranzubilden ,

19 M
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kap.Tit.

I
I
I

1
1
1
1

.

-

.

ו
ו
ן

10

.

. .

.

Betrag fürdas Der vorige Mithin find für 1923

A1 u 8 gabe
Rechnungs, Haushalt

jahr 1923 ſept aus mehr weniger

M 从 从

Übertrag

Kab) 3 Hilfsleiſtungen durch Beamte, Bergütungen für

2 Qilisförſter oder Forſtgehilfen 317 000 317 000

Hilfsleiſtungen durch nichtbeamtete Kräfte . 762 000 762 000

Summe tit. 2 bis 4 1 079 0001 1079 000

Sonſtige Ausgaben.

5 Unterhaltung der Gebäude 30 000 80 000

(Dieſe wittel übertragen ſich mit denen unter

Kap. 2 Tit . 17. )

6 ) Für forſtwiſſenſchaftliche Unterſuchungen 100 000 100 000

Geſchäftsbedürfniſſe, Dienſtaufwandsentſchädigungen

an Forſtbeamte, Reiſe- u. Umzugskoſten, Dienſte

lleidungozuſchüſſe u. ſonſtige vermiſchte Ausgaben,

darunter Poſtporto und gebührenbeträge mit Ein .

ichluß von Fernſprech . u . Telegrammgebühren u.

ſonſtigen Koſten des bienſtlichen Berlehre, ferner

Heizungstoſten des mykologiſchen Laboratoriame,
desforſtlichen Muſeums u . anteilige Seizung der

Wohnung des Direktors ber Berſuchsanſtalt . .
270 000 270 000

Summe sit. 5 bis 7 400 000 400 000

Hierzu : 2 4 . 1 079 000 1 079 000

1 861 000 861 000

Summe Map . 4b
2 340 000 2 340 000

ylerzu :
4a 25 093 000 2 004 000 23 089 000

Summe tap. 4a uno b
27 433 000 004 000 25 429 000

Hierzu : Summe Kap. 2 bis 4 (Betriebsausgaben) 6 034 970 000 484 236 000 5 550 734 000

Summe A : Dauernde Ausgaben 6 062 403 000 486 240 0001 5 576 163 0001

* ) Bu Map. 2 Tit . 7 , 78, 8, 19 u . 21 , Stap. 3 Tit. 6,

Kap . 4 Tit. 4 u. 7 , Kap . 48 Tit. 10 u. 13 u. Rap. 4b

Tit. 6 :

Die am Jahresichluſſe verbleibenben Beſtände

dürfen zur Verwendung in die folgenden Jahre

übertragen werden.

B. Einmalige Ausgaben.

9 * ) 1 Ablöſung von Forſtberechtigungen , Grundlaften und

Schuldenrenten

Anlaufund erſte Einrichtung von Grundſtüden zu den

Forſten, Vorbereitung und Ausführung des Bere.

Seite

erläuterung en .

Geſamtbedarf der Beſoldungen Tit . 1 : du Tit. 6. Die Mittel werden für waldbauliche u . for

Grundgehalt 121 300 ſtatiſche Unterſuchungen , die von der Berſuchsanſtalt vi

Ortszuſchlag 16 200 genommen werden u . für forſtwirtſchaftliche Swede rui

finderbeihilfen 18 000 wendig ſind, gebraucht.

Ausgleichszuſchläge . 696 500 zu Zit . 7. Es ſind erforderlich :

Frauenbeihilfen 6 000 für Dienſtaufwandsentſchädigung des Forſt

Wirtſchaftsbeihilfen
3 000 Fetretärs

6 000

zuſammen 861 000 A Reiſe- u . Umzugskoſten
50 000

Bu Tit . 3.

3 024
Dienſtlleidungoguſchüſſe

37 000 $
Grundvergütung

Þeizung u . Reinigung 130 000

Ortszuídlag 7 200 Gas, elektriſches Licht,Strom, Waſſer 14 000

Kinderbeihilſen
12 000 Porto, Fernſprechgebühren, Telegramme,

256 300Ausgleichszuſchläge
Fracht, Transport der Meßgeräte uſw. • 7 000

Frauenbeihilfen 2 500
300ünfallverſicherung uſw. . :

Wirtſdjaftsbeihilfen
2 000 Materialbeſchaffung gu Unterſuchungs,

zweđen beider Waldjamenprüfungsanſtalt
zuſammen 317 000

u . dem mytologiſchen Laboratorium 45 000

u Tit. 4. E find erforderlich : Bürobedarfsgegenſtände u. ſonſtige Un.

a ) i Angeſtellter zur Unterſtüßung in der Leitung der toſten . 14 000 )

Samenprüfungsanſtalt (Bergüt.- Or. 6 ), 1 Angeſtellter zur Abrundung .
676

als Zeichner ( Vergüt .-Or: 5 ) , 1 Angeſtellter als Schreib
zuſammen

270 000

hilje (Vergüt.-Gr. 3), 1 Angeſtellter als Laboratoriums.
( Die Ausgaben f. Hetzung, Gas, elektr. Strom , Steu

diener ( Bergüt.-Gr. 3 ), mit 716 000 $
uſw. f . 8. Räume im gochſchulgebäude werden aus

b ) Nrbeitslöhne für die Arbeiter bei der forſtl.
Mitteln der forſtl. mochichule in Eberswalde — Kap .

Berſuchsanſtalt, der Waldſamenprüfungs Tit . 12 beſtritten. )

anſtalt u . dem mytolog. Laboratorium 46 000 Unterſtüßungen u . Notſtandsbeihilfen an Beamte ber fo

zuſammen
762 000 M Berſuchsanſtalt werb , aus Kap. 2 Tit. 7 u. 7a mitbeſtrit

I

!
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Mithin ſind für 1923Betrag für das Der vorige

Rechnungs- Haushalt

jahr 1923 fegt aus
UugabeRap. Tit.

mehr weniger

.

3

4

— -

.

Übertrag

taufes von Forſtgrundſtüden
, deren Beräußerung

beabſichtigt iſt, z . B. berſtellung der nötigen Straßen ,

Beleuchtungga
, Entwäſſerungs-

uſw. Anlagen ſowie

deren laufende Unterhaltung und Benußung, 14 000 000

(Außerordentlicher Duſchuß zu Map. 4 Tit. 7 der
dauernden Ausgaben. )

Hier fann derjenige Teil der 3ſteinnahme, bei

Stap. 1 Tit . 10 und Kap. 2 Tit, 8 verwendet werden ,

der die Summe von 1 600 000 off guzüglich der

Hälfte des Erlöſes aus dem Baldvertaufe an den

früheren Verband Groß- Verlin überſteigt und nicht

zur Erwerbung und erſten Einrichtung von Domänen

und Domänengrundſtüden verwendet wird . (Bol.

Anmerkung zu Sap . 1 Tit. 3 der einmaligen und

außerordentlichen Ausgaben im Saushalt der

Domänenveripaltung.)

Beſchaffung von Inſthäuſern für Arbeiter .
20 000 000

Herſtellung von Fernſprechanlagen 3 000 000

3.18 Frei.

17 Koſten der erſten Elnrichtung der neubedeichten

Bändereien derForſtverwaltung im Tawelluingfer

Bolber, 1. Teilbetrag
10 000 000

18 Desgl. im Dboliner Bolder, 1. Teilbetrag 10 000 000

19 Beteiligung an der Anlage von Kleinbahnen ſowie

Beihilfen dafür, ſofern die Bahnen von weſent

lichem Rußen für die Forſtverwaltung ſind
500 000

(Rüdeinnahmen fließen dein Fonds wieder zu . )

* ) Busap. 2 : Die am Fahresíchluſſe vera

bleibenden Beſtände dürfen in die folgenden Jahre

übertragen werden .

Summe B. Einmalige Ausgaben
57 500 0001 114 506 0001

57006 002

Dazu Summe A. Dauernde Ausgaben 6 062 403 000 486 240 000 5 576 163 000

Summe aller Ausgaben 6 119 903 000) 600 746 000 5519 157 000

Abidiu .

A. Betrieb .

a) Die Betriebseinnahmen sap. 2 Tit. 1 bis 7

betragen .. 12 458 749 000 1 406 201 000 11 052 548 000

b) Die dauernden Betriebsausgaben Kap. 2 bis 4

betragen ... 6 034 970 000 484 236 000 5550 734 000

c) Mithin Betriebs überichuß im Ordinarium ( a − b ) 6 423 779 0001 921 965 000 5 501 814 000

d) Die einmaligen Einnahmen Kap. 2 Tit . 8

betragen
15 000 000 9 000 000 6000 000

o) Die einmaligen Ausgaben kap . 2 - betragen 57 500 000 114 506 000 57 0060

f ) Mithin Sufchuß im Extraorbinarium (0-0). 42 5000001 105 506 0001 I 63 006

g ) Bleibt überſchuß beim Betrieb ... 6 381279 0001 816 459 000 5 564 820 000

B. Forſtliche Echr. und Berfudidanſtalten .

h ) Die Einnahmen der forſtlichen Lehr- und Verſuchse

anſtalten Kap . 2a und 2b - betragen . 290 000 99 000 191 000

i ) Die Ausgaben für forſtwiſſenſchaftliche und Lehr

grocce Kap. 4a unb 4b – betragen 27 433 0001 2 004 000 25 429 000

k ) Mithin Buſchuß bei den forſlichen Lehr- und

Perſuchsanſtalten ( h - i) 27 143 000 1 905 0001 25 238 000

1 ) Bleibt Keinüberſchuß ( 8 - k ) 6 354 136 0001 811 554 0001 6639 582 0001

Erläuterungen .

811 Tit. 1. Etwaige Ungnaben können aus Beſtänden der erforderlich. Die hohen Dautoſten bedingen etne

Borjahre beſtritten werden. ſtärkung des Fonds.

81 Tii. 2. fn Erlöſen aus dein Berlaufe von Domänen u. 3u zit. & Bur Erhöhung des Schußes der Forſten gera

Forſtörundſtüden ſind veranſchlagt: Feuer u. zur Erleichterung der Berwaltungsgeſchäfte tilet

ulller Stap, 1 Tit. 10 10 000 000
weiterer Ausbau der Fernſprechanlagennörig. Del der er

unter stap. 2 Lit. 8 15 000 000
teuerung der Matertalpreiſe uſw. wird der angeforderie

Ticje 25000 000 $ Betragerforderlich.

fiberſteigen die Summe von

1

. .

1

.

1 600 000 Zu Tit. 17 a . 18. Folgeeinrichtungstoften.

um 23 100 000 Zu Tit. 10. Der zulegt im Sandhalte f. 1913 ( cap. : Tü !

NachdemBerhältniſſe derGinnahmen guetnander entfallen der einmaligen uſw. Ausgaben) ausgeworfere Detrop

hierdon auf die Domänenverwaltung 9 400 000 $ aufgebraucht. Noch ſchwebende Bauprojekte u. Mehmedari

auf die Forſtverwaltung 14 000 000 infolge der Geldentwertung bei . Ichon eingegangenes

Der Bau von Waldarbeiterhäuſern iſt aud; weiter Zeichnungsverpflichtungen erfordern neue Mittel.

A
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Stols der deutſchen Forſtwirte nicht zu erſchüttern Aufruf zu einer Sammlung

Bermogen . Die deutſche forſtliche Kunſt und die für die Forſtlehranſtalt Neuhaldensleben.

deutſche Forſtwirtſchaft, die Mutter und Lehrmeiſterin Wie überall an den Bildungsſtatten klopft auch

der ganzen forſtlichen Kulturwelt, werden auf der an unſere Schule die Not. Die Schule ſelbſt wirb

Þrimaterde die Waldungen wieder erſtehen laſſen, durd die erheblichen Zuſchüſſe, die die Landwirt:

fobald die Ewigkeit des Redits das deutſche Landſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu ihrer

und deutſche Volt von dieſen Waldſchlachtern befreit Lehranſtalt leiſtet, gehalten, aber einzelne Kollegen

haben wird. Auf jeder Scholle des verwüſteten ſind durch die ſtändig ſteigenden Preiſe, die alle

deutſchen Waldes aber wird ſich ein Denkmal der Beredinungen von vor Beginn des Schuljahres über

Schande für Frankreich erheben mit der ehernen den Haufen geworfen haben, in große Not geraten .

Widmung an die deutſche forſtliche Jugend : Sie ſehen der Zukunftmit Sorgen entgegen und wiſſen

Bergeltung ! nicht, wie ſie ohneHilfe den Lehrgang beenden ſollen .
Der Reichsforſtwirtſchaftsrat. Seitens der Direktion der Schule iſt eine Hilfsaktion

in die Wege geleitet . Als ehemalige Beſucher von

Broteſt der bayeriſchen Forſtbeamten. Gegen Neuhaldensleben wollen wir bei dieſem Hilfswerk
die Übergriffe der franzdfiſchen Forſtkommiſſion nicht zurüđſtehen. Wir alle haben unſer Wiſſen und

haben die bayeriſchen Staatsforſtbeamten folgende unſere Stellung, viele durch dirette Stellenver:

Erklärung erlailen : mittelung, durch unſere Forſtſchule erhalten und

Frantreich hat ſeine gierige Hand nunmehr können unſere Dankbarkeit dadurch beweiſen , daß
auch nach dem deutſchen Walde ausgeſtredt. Die wir notleidenden Kollegen durch Geldipenden die

links theiniſchen Staats- und Geineindeforſten ſind gleiche Ausbildung als Vorausſeßung für ihr(påteres
von ihnen mit Beſchlag belegt und die Forſt: Fortkommen ermdglichen. Darum helft, die Not

beamten in ihrer dienſtlichen und perſdnlichen lindern durch Geldſpenden ! Einzahlungen auf das

Freiheit beſchränkt worden . Als die berufenen Poſtichedamt Magdeburg Nr. 4067 der Beamten:

Hüter umſeres heimatlichen Waldeb erheben wir Spar: und Darlehnskaſſe Neuhaldensleben zur Gut:

in tiefſter Entrüftung hiergegen Einſpruch und ſchrift auf das Konto Forſtſchule. Laßt uns bei jedem

verſichern die Pfälzer Fachgenoſſen unſerer Teil: Stud Raubjeug an unſere Kollegen in Neuhalbenes

nahme an ihrem ſchweren Geſchid und unſerer leben denken ! Etwas wird jeder opfern können, der

Unterſtüßung im Kampfe für das Recht. Wir in Stellung iſt, und dann machen viele Wenig doch

ſind überzeugt, daß ſie den herrlichen Pfälzer ein Viel !

Bald mit allen Kraften ſchüßen und auf ihrem Mit Weidmannsheil

Poſten getreu aushalten werden, bis die Morgen: Der Vorſtand des Vereins

tête der Befreiung über den Bergen der þaardt ehemaliger Neuhaldenslebener Forſtſchüler.
aufdammert." Mann, Wurſter, Jhlenfeld , Horft, Wolf,

Bergau.

Profeſſor Wlebede iſt zum Mektor der Forſt

lichen Hochſchule Eberswalde für die Zeit vom Vom Wildmarkt.

1. April 1923 bis 31. März 1924 gewählt worden. Amtlicher Wildmarttbericht. Berlin , 27. Januar

Als erſter Prorektor wurde der bisherige Rektor 1923. Bufuhr gering , Geſchäit rege, Brelſe wenig
Gebeimrat Profeſſor Dr. Schwarz dem verändert. Þajen, ſtarte 7000 bis 7500 Mr., Kanincheri,

Miniſterium in Vorſchlag gebracht.
ſtarfe 1800 bis 2000 Mt. das Stüd. Bon den Preisa

notierungen ſind in Abzug zu bringen ; Fradit,

Spelen und Proviſion .

Die Stelle des Landesforſtmeiſterd in Banuover

bein Landesdirektorium der Provinz Hannover
Fiſchpreiſe.

iſt zum 1. April 1923 zu beſegen . Bewerbungen

find bis zum 15. Februar an ... Landes- martthallen • Direktion Berlin vom 27. januar
Nadi dem amtlichen Marttbericht der ſtädtiſden

direktorium einzureichen . Näheres iſt aus der 1923. Levende Fiſche. Füz Ve kg wurden

Anzeige im Inſeratenteil dieſer Nummer erſichtlich. bezahlt: $ echte 1450 bis 1500mr., Þedite, mittet
1500 bis 1690 MI. , Aale , flein -mittel 2000 MI.

اب

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten .

Zur Befeßung grlangende forfidicapfellen.

(Ter Machbrud ber in dieſer Rubril zum Abbrut gelangenben Mitteilungen und Berionalnotijer it viróstet.)

mli h1), lit vorausſichtlich am 1. April zu bereken .

Wi tidlaftsland : etwa 8 ha Guiten 1110 Ader

Preußen . ( Neuland ) und etwa 3 ha Wieſe . Nußungsorld iſt

noch nidit friſtgijeßt . Nächine Bahnſtation 2 kin,
Staat8 . Forſtberwaltung. Nächſte Dorfichule 2 km. Näcuite höhire Schule

Förſterftelle Bibra , Oberf. Freyburg a. 8. Unſtrut 14 km . Evangeliſche Stirche in Pampohl, 4 km,

( erſeburg ), iſt ſofort 311'beleben. Vorauso in Paeluit , 4 km ; Katholiſcie Kuche in Paelnik,

i chtliches Wirtichaftøland 0,19 ha Saiten 1 . 4 km . Eiſenbahnſtation Bedlau , Strede Schlochau

Nukungsgeld bieher 69 M. Dienſtaufwands- Rumm Iduurp . Bewerbungsfriſt 15. Februar,

entihäbinung nach den Sabeu Der Förſter in Ende Förſterſtelle guhchahn, Oberf. Aurich (0311abrüd ),
ſtella. Rächſte Bahnſtation Bibra, 2 km . Nächſte iſt sum 1. Ap il zu belebeni . Wirtſchaftstand iſt

Dorfichule Steinbach, 0,2 km. Nächſte höhere vorhandeni. 0,1330 ha Garte II . 8., 4,9520 ha

Sdule Raumbura, 22 km . Sugelaſſene Bewerber: Oder IV . NI . und 2,2180 ha Wieſe IV. MI.

Förſter in Enbitellen . Dewerbungsfriſt bis zum Nukunan. Id regelt ſich nadı dem Bewertunge

10. februar. Bei der Hürze der Bewerbungsfriſt tarif . A13 Dienſtwohnuna tvird das mit allem

toild um baldmöblidiſte Betanntgabe gebeten . Bubehör ausgeſtattete Föriterdienſtgehöft über

föriterſtelle Borne, Oberf. Lindenberg (Schneide wirjen. Bewerbungsfriſt 20. februar.
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am

förſterkelle Fagerhaus I. Oberf. Scheling Oppeln ), Bartfood , aberz. Abrfler in Modberwieje, Oberf.Demmerheibe,
außgeldirieben in Nr. 3, lommt eft jum 1. März if am 1. Februar nad Trebold, Okezl. Siolenzig (Grant.

0.3 jut Belegung. Bewervungeneſuch umdieſe Bordwirts, kiberg. Abrner in Malterbanken ( Botstem ), mies
furt a. D. ) , verjetst.

€ telle, um die ſich laurh übers . Förſter auf den
1. März nach Modderwieſe Oberf. Dammerheide

Menierung healten Breslau und Biegniß beroeiben (ifrantfurt a . 0.1, einberuter .

fönnen. find der Rigierung Oppeln bis zum Steffens, Forſtgehilfe in fammellpring, Oberl. Sehberid.

10 Februar vorauf nen . iſt am 21. Dezember 1922 nach Bretobebed , Oberg .

HDrfternelle etaudernheim , Obert. Wellenheim
Gr.-€ do buebed ( otodam ), berjent.

(Cobiens),iſt biß zum1. april zu beſes n . Die medenheim ist nicht ausgeführt worden, da dieſer ertraxit it
Die Berirkung des Förſters Xelend von Siegburg und

6t lle hat Dienſtwo nung und an Birtichaftsland Etatt ſeiner ift Hilisföriter Psiri von Steinbaut, Oberf
.Dengberg,

. ,025 ba Garten , 0,062 ha Uđer und 0,237 ha uad Redenheim , Oberf.Rottenforit (R31x), beriete

Flieſe. Zur Bewerbung gugelaſien fi nenen bon

förftern in Endſtellen des eigenen Bezirtes di
Mittelbarer Staatsdien it.

üverz. Förſter und Forſtſ. Ir tåre ſoweit dieſe Feft angeſtellt wurden die Leiter der Bereindforftámter der

beiden Gruppen den förfter. Beriorgungsichein
Landwirtſchaftstammer für die Brovini Beſtfalen :

1908 ud f ürier erhalten haben ber si le Freifer u. d. Kettonbury, Oberfürftet, Danfter: " on {utau ,

Coblende Tüiſeldorf, Köln , Erier und dachen . Simeke, bither Oberibofler in Egerti e tritt ani dene
Oberförſter, Letmath ; Mehrhardt, Operföriter, Werdoll.

Bewerbunndfriſt 10. februar.
polniſ ven Staatsvienft aus und erhit Uutellung bei ba

Bebaute gilf& förfterftelle Dammendorf, Dberf Bandwirtín afttlau mer in Bretlau.

Dainmendorf (Frantfurt a. Ol, iſt zum 1. Upril
Privatforſtdienſt.

gu bilekell. Dienwohnung do handen . 0,5000 ha
Uder, 0,2050 ha Wieſe . Nupungsgeld 81 4. Sardder, frlherer Cberförſter to Sdnigewartha, batem

Bewerbungsfriſt 15. Februar.
1 Januar dieBerwaltung der Oberförfterei der Gerrſchaft

Lobia D. I : ( Biegnir ) ábernommen.

Die neu aegrindete bebaute gufaförfterftelle Ør.. | Kolkwann, Förſter in Barcreburg bei Echern, Boit Laxenburg

Buklow (80slin ) , mit etwas Wirtſchafis a'id a . d . Elbe, iſt am 1. Juli a . 3. gum Revierfürfter ernannt.

Berfrben , ſoll zum 15. März he left werden. Wald . Stine, Förſter der Fürft v . Disward den forſtverwaltung.

weide roird nidt gemätrt. Bewerbungsfriſt 1. März.
iſt ab 1. Ottober v. 3. gum Gürfter m. R. ernannt und

ihm die Förſteret Serberg bei Bargin in Bommern aber

Mittelbarer Staatsdienſt. tragen .

Gemeinde-förfter ftelle für die Waldungen der Gea
Baden.

meinden Su rfide und Rimb & lit ſofort zu be. Birden , forkamtmann, iſt zum kollegialmitglied der forthe
I ten. Bewerbungen ſind ſofort an den Amtmann abteilung des Finanzminiſteriums mit der Ümtsbezeichnung

in Marbura ein rreinen . Näh ret ſiehe Almarine.
Forſtrat ernannt.

etăot. worttantieherftelle Lempeiburg iſt fum 1. Mă g
Württemberg

ju bijeßen Bewerbungen sind umgehend eingu- Berletzt wurden :

reichen . Näheres jiehe Anzeige. Heutter, if öriter,von Wielelaberg nad Baihingen ,Staatebahnbor.

Bod, Forſtanwärter, don Enrringen nad Wildbad, Stranber .

Perſonalnadrichten.
berg 100

Söl, forſtanwärter. von Klofterreidenbadh nach Bietigheim

Preußen. forſtamt Bietighein .

Staats - Foritverwalt11119. Quezeichnungen.

Imbros, überz. Fürfter in Dammendorf, Obert. Tanmendorf, Canct , Staatsförfter in Lüdeudort, Oberl. Hinna, in die

poird am 1. April nan fengendorſ, Oberf. Neuzelle (Franti Erlaubni& gum Iragen der Uniform der Reſerveoffigiat

furt a . D.), verlegt. des Jäger-Dataillong Nr. 2 erteilt.

SU

Vereinszeitung.

Verein Tagesordnung wird an dieſer Stelle rechtzeitig

Preußiſcher Staats -Revierförſter.
befarintgemacht.

Neudamm , den 15. Januar 1923.

Beitrag für 1923 . Der Vorſtand des Vereins „ Waldheil".

Der Beitrag für das Jahr 1923 wird vore
Bohl ,

läufig auf 600 h feſtgelegt. Derfürdas legte Preußiſcher Forſtmeiſter, Bicher, Borſigender .

Bierteljahr 1922 gezahlte Åbonnementsbetrag iſt
Neumann ,

Hierbei ſchon in Äbzig gebracht worden, ſo daß Geh . Sommerzienrat, Schafmeiſter.

der Betrag von 600 Mb von allen Mitgliedern
vol 211 zahlen iſt. Die Einzahlung hat aufzu Deutſche For ſtudentenhilfe Reudamm .

Poſtichedfonto unter folgender Anſchrift zu ge- Weiter find infolge unſeres Aufrufes in

( chehen: pp für Revierförſter Velte in Borne bei Nr. 35 der Deutſchen Jäger -Zeitung“ und

Dölzig, Streis Soldin, Stonto- Nr. 133859, Boſt- Nr. 31 der Deutſchen Forſt-Zeitung" Gaben

ſchedanit Berlin. zur Linderung der Rot der deutſchen Forſt

Wir bitten noch beſonders, der Zahlungspflicht ſtudenten eingegangen ; wir können heute dankend

ungefäumt nachzukommen , damit unnötige, durch folgende Schenkungen quittieren :

Anmahnung entſtehende Koſten vermieden werden Forſtmeiſter D. 2000

pennig.
Belte.

Oberförſter Michalowoły. Zlfeid isádhera) 1 300

Richard Zoellner, Uumühle

Qartwich . Lauste

Dazu die Summe der achtzehnten Duittung KAI 4:38

Nachrichten des Waldheil“. Znageiams685518

Wir danken von ganzem Herzen und bitten
Mitgliederverſammlung 1923.

um reichliche weitere Spenden für die tatſächlich

Die diesjährige ordentliche Mitglieder -Vers dringende Not in unſerem forſtlich-akademiſchen

fammlung wird am Mittwoch, dem 28. Februar, Nachwuchs.

nachmittags 542 lihr , im Gaſthoje „ Prinz Neudamm , den 22. Januar 1923 .

von Preußen zu Neudamm abgehalten. Die
Die Geſchäftsſtelle: Neumann.

$

600

100
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Nachrichten des Vereins für Privat. zeichneten Bertreter der Bezirksgruppe XIII die

forſtbeamte Deutſchlands. É. V. Mindeſtbezüge der Forſtbeamten für alle Gehalts:

gruppen fürden Monat Januar 1923 wie folgt feſt:

Befdäftaftelle zu Eber.walde, Schidlerſtraße 15 .Berufpredaniming: Amt Eberswalde Sir. 646. geſeßt: Die im Grundtarif vom 1. Dezember 1921

Die Aufnahme in den Verein haben beantragt: und zwar derart, daß dieNaturalbezüge für das

vorgeſehenen Bezüge werden um 2800 % erhöht,

Sliger, Berl, forftwart, Raunhofen bei Ingeburg , Oberbayern.Rithe, Rudolf. Silføtöriter, Brauchitidibort. sr. Lüben, Sdiet. Kalenderjahr 1923 – mit Ausnahme der freien Be:

Chulfe being, Forſtgebilic, 66. Louiſenthal bei Trebichen , teſtigung für Unverheiratete in derſelben Höhe

Sr is Büllican.

bleiben, wie dieſe für Dezember 1922 vorgeſehen

Giebredt, Wilhelm .Forftaufſeher, Bogellang bei Biderkhaufen, waren. Da,womöglich, ſoll Brotgetreidezu ermäßigtert

freiê Ofterode A. O.judysiz . Erwin, Forſtgebilfe. Başlsw . Areiß Oberbarnim . Preiſen abgegeben werden.

korj, Friedrid), Forftgebilſe. Sammelburg, Poſt Dippra, Forſthaus Malsburg, den 22. Januar 1923 .

Nanofelder Gebirgsfreis.
Maier, Revierförfter.

Riler, Erhardt, Städtiicer Førſtgebilfe, Dande, St. Neiſie D. S.

ituer, farl, Gorftaufieber . Wivpra , Diandielder Gebirgsfreis.

Pixlandet, Joſef. Giljaidrſter, Hadlub, Poſt Boſſorbta D.-S.
Ortigruppe Bogelsberg Rhön .

Ritel, Beinrich. Forſtverwalter, pomrighauſen, Boft Berleburg, Samstag, den 10. februar 1923, bormittags

freis Wittgenſtein .
Berberowbti, Ciro, piltøförffer, Rubftolp. Boft Köfiernij, Areis 11Uhr, findet im Hotel Schüß zu Lauterbach

Solame, Bommern .

(Heſſen ) eine Ortsgruppen - Berſammlung mit

kroner, farl, förfter, Domesto, freis Oppeln.
folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Beſtandešpflege

( Forſtrat Dr. Bintgraf, Lauterbach, Heſſen ). 2.

Sammlung „Templin in Not !"
Läuterungen ( Forſtietretär Wenderoth, Lauterbach,

un Spenden für Templin gingen weiter ein von : Heſjen ). 3 Rechtliche Befugniſſe des Privatförſters

1. Fürſtl. v. Bismardiche Forſtverwaltung, Friedrichsruh. im FreiſtaatHeſſen ( Förſter Loren, Stodhauſen ).
30000 4 , -Fretſtandsy. Kameralamt, bermödorf-Rynaft, 25000• Brafo. Semitorfi. Sartom , 10000 % ,frh. gu Butligiché 4. Die Penfionsverſicherungen der Privatforſt

familienſtiftung, Großrantow , 10000 , Rittergutabel. b. teamten ( Forſtrat Dr. Bentgraf. Lauterbach ).

Pregler, Schreitlaugten, 10000 ,

10000 ,-Herzog! Haupt-Renttaſie,Eagan, 10000futebe beamtenbund . 6. Allgemeine Ausſprache.

Fürfil. ForſtamtCarolath 5. Bereingangelegenheiten undDeutſcher Forſt

Köpper , Ringerwalde Xm ., 10000 A , - Graf v. Srühl, Bförten,30000 , - É. E. Meumann , Eberswalde, 5000 $, - Beh. Soms Anſchließend beranſtalten die Förſter einen

metgtenrat vonBorſia, Berlin , 5000 $ , : Fürfil. zu Stollber Bunten Abend. Hierzu find die Ortsgruppen

Bernigerodelabe danner, Wernigerode, 5000 *, - Stadtf. Leh,Reue Mühle, 3000 * , - Färfil ju Solmiche Baubiverr ., Alitid Mitglieder nebſt Damen eingeladen. Gebädt zum

bort, 3000 * ; . rat . Fürſtenberg , Wieſenburg, 2000 £ ,. Graf gemeinſamen Kaffeeiſt mitzubringen. Durch Drit

Eulenburg , Brafien, 2000 , Sammlung auf einer Leibjagd glieder eingeführte Gäſte find herzlichwillkommen .
he Trechwiß, eingel.von Förfter Rummland, 1700%, - Ritterguts

bel. v . Bernuto, Wiejau , 1615 6, - Ehem . Schüler Paus Oguret

Um Antwort wird bis zum 25. d. Mits. gebeten .

1. Biervald in fl-alihammer, 1165 , - Ungenannt 990,
Eggers , Borfigender.

Riebelel Frh. zu Eiſenbach, Lauterbach, 990$ , - Orafv. Schlieffen,

Heuheide, 990 $ , - Frh . 8. Minningerebe,Stolbshauſen, 850 ,
Forſter Fint, Buchenau ,770.46 , - FörfterSeele ,Verneuchen, 700.45,- Deutſcher Forſtbeamtenbund.

Forſter Seemann , Bergholz,690 46 , - Förfter Schmidt, Gofrow ,

600 , - Forfter Uderman, Gräfendorf, 600 46 , - Förſter Graj,

Geſchäheftelle : Werlin W 50 , Manleftraße 17.

Dlejinéta, 600 , - Oberf. Satrazil, München , 535 4 .

Larifverhandlung für den freis Lelus.

ii . Je 1000 : Frh. v . Minningerode, Neumünſterberg, Die für die Streiſe Dſt- und Weſthavelland

Brof. Dr. Franz u. Mammen, Hrandſtein , - Fürft Baldburg feſtgelegten Gehaltsvereinbarungen find für den

Belfrag-Waldec, Bolfegg, :v. Eichel-Streiber,Horbel,hent . Sreis Rebusan,enommenworden mit dem
a . D. 6. Benningſen, Walne,

. Dr. Wilting,
Bornow , - Oberf. Herzog, Sophienreuth, -Kisiergutsbel.v.d. Puſat, daß neben freier Wohnung ujm. frei

euje, Dorfmari.
nil . Fe 500 5 : Graf v . Wingingerode, Bodenftein, - Förffer

Licht nach freier Vereinbarung gewährt wird.

Stichet, Geislingen, - Stadtf.Heiny, Berlin-Schmödrois.- Förfter auch für dieſe Gehaltsvereinbarung iſt die Al

Leijegang, Blumenthal, - Oberf. Bech , Dombrowia , Förfter gemeinverbindlichkeit beantragt worden .

Reuter, Nettersheim , - FörſlerBohne, Walded, - Förſter noth,

Sidquaſt, Förſter Alemte, fappenſtein , Förfter slingipor,

bainhot, - hillsi, Rob, Bichelsdori - Oberf.Nudolph,vobnier Nachrichten aus verſchiedenen Vereinen
dorf, FörſterKubolpb, bohgiersborf, Forſtrvart Schneider,

Buchau, - Graf v. Bernſtorfi, Quadrnichonfeld, • Rittergutbuel.
und Körperſchaften .

» . Flügoe, Sped , - Rentmſtr. Bolk, Adendorf, - Rebierf. Schöne, Alle Beröffeniligungen geisheben unter Berantwortung des

Rönigswalde ,• Revietf. Werner,Weinbohia, -forſtgeh. Bald,
heirefienden Woritände oder der Einiend.t.

gomburq, Forſter Jürgene, ku-Mantel, Staf Kebentlow Viehverficherungsverein der Forſtbeamten, & l. Graf

Sittenberg. • Forſter Scheele, Loburg, Fosfimfte. ,
Sagbichlok, Hevierf. Brandt, Brunzelmalban.

auf Gegenſeitigfeit zu Perleberg.

IV . forner: 8 Beiträge je 490 m, 1 qu 489 4 , 2 je 450 ,

a je 400 , 2 je 390 , 3 je 300 , 4 je 290 1, 2 je 250 %, 5 je
Betannt adgang.

340 th , 9 je 200 m, 3 je 190 H, 2 je 165 m, 1 zu 148 , 2 je Am Sonnabend , dem 24. februar 1923,

140 #, 1 zu 125H , 110 , 22 je 100 %,6 je 90 4,1zu 706, mittags i Uhr. findet im fleinen Sizungsſaal

8 je 65 m , 1 je 60 m , 6 je 10 % , 1 zu 30° , 20, 15 A, 104, desLandwirtſchaftlichen Miniſteriums in Berlin ,
Insgeſamt 17532 A.

Summen von 1. 182815 A, - 1 ) . 8000 H,
Leipziger Plaj 7, die diesjährige ordentliche Mits

I11 . 12500 , - IV . 17532 , zuſammen 320817 Agliederverſammlung ſtatt.
Oierzu Sumine der lebten Beröffentlichung Tagesordnung :

Summa 694 238 x

Um weltere reichliche Spenden für unſere 2. GenehmigungdesRediungsabſchluſſes und

1. Bericht über die Geſchäftslage des Vereins.

Forſtſchule Cemplin wird gebeten . der Bilanz für das Rechnungsjahr 1922. Ents

Die Kaſſen ſtelle des Bereins

für Privatforſtbeamte Deutſchlands.

laſtung des Vorſtandes.
3. Ausdehnung des Geſchäftsgebiets auf das

ganze Deutſche Reich.

Bezirkegruppe Beffen , Geffen - Raſſan, Walded (XIII) 4. Beridhiedenes.

Der Land: und forſtwirtídyaftliche Arbeitgeb t: Perleberg , den 19. Januar 1923.

Berband in Caſſel hat gemeinſam mit dem unter:
Der Vorſtand : Krauſe.

O

.

.

473 391 x

Sevdamm .
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Familien -Nachrichten Stellenangebote Gtellengeſuche

Landesforſtmeiſters Revierförster,

50% Rriegsbeſchädigter!Soon500000 ME.

Mar Lehmann, mange Görlik.

bisherig.Inhabers erledigte Bekanntmachung. Set 159 befosos pie Geich.

Förfterſtelle

Forſtauffeber

Victor Czech

Nachruf!

Am 23. Januar 1923 verſchieb nad beim Landesdirettorlum der Brobinz Bannober ſtaatl. gelernt, 363. G.,

furzem Leiden der (168 zu beſeßen . Bewerber, welche die Befähigung für den verheiratet, ohue Fam .,

ſtädtiſche Hegemeiſter
Staatsforſtdienſt in Preußen beſiken, wollen ihr Geſuch fact, geſtüßt auf la

ſpäteſtens bis zum 15. Februar d .J. unter Beifügung Seugniſſe, p. 1. 4. 23

Herr Eduard Herwig
bet Beugniſſe und eines Lebenslauf an und einienben. Dauerſtellung

auf dem Landes

fultur (Moor. und Dedlandshultur) find erwünſcht. Schleſien , Branden .
( Jáger Batl. Nr. 2, Jahrgang 1875)

Gehalt: Beſoldungsgruppe 12 evtl. 13 der ſtaatlichen burg, Pommern be

zu Förſteret Königsblid im Alter von Beſoldungsordnung. ( 173 vorzugt. Umzugsfoſten

68Jahrennach 35 jähriger Tätigkeit im Dienſte
Hannover, den 24. Januar 1923. trage ſelbſt .

derStadt Schneidemühl.
Gefl. Augeb . unt. Nr. 152

Mit ihm iſt ein pflichtgetreuer, gewiſſen Das Candeadirektorium . beförd. die Geſchäftsſt. dec

hafter Beamter, ein aufrichtiger, deutſcher
v. d. Wense .

Dtſch. Forſt- 8 . Neudamm .
Mann, ein treuer Pfleger und Beger feines

Waldes und Bildes und ein weibgerechter

Jäger von altom Schrot unb Korn dahin .

gegangen.

In treuem Gebenken legen wir dem Ent: gahle ich ſofort nad

ſchlafenen einen grünen Bruch auf das Grab . Förſter oder Forſtgehilfe abidlus für Vermitte

lung ciner Oberförfter

Jun Namen der Forſtbeamten ( 22 bis 28 Jahre alt), für Funen und Außendienſt, mit itelle od. berwaltendeu

der Stadt Schneidemühl: prima Zeugniſſen , in dauernde Stellung geſucht ſelbſtändigen Reviers

Sderel, Stadtforſtrat. Sägewerte u .
verwalterſtelle. la geng

nifſe ſtehen zur Verfügung.
Bortis werden vergütet .

Die infolge Rodes des
Gefl. Angebote unter

ber D. Forſt- .,

Für die hieſige Stabtforſt

Nachruf! wird zum 1. Mär;b.3.ein Alad, geb. Forſtmann,
für die Waldungen der

Am 18. Januar berſtarb nadh ſchwerem Gemeinden Scherfede und
langi. Erfahrung.. namenti.

beiden ber ( 157 Rimbed zur Geſamtgröße in Forſtvermeſſungs- uab

Gemeindeförfter
von 912 ha iſt Fofort zu geſucht. Anſtellung auf Forſt-Einrichtungsarbeiter ,

bejeben . ( 163 Brivatdienſtvertrag . Befuct anderw . Stellung
Die Beſoldung erfolgt koldung nach Gruppe v im Foritfad zu ſofort

nach Gruppe VImit Auf mit projentualev Abſtufung oderipäter . Gefl. Anges
rüdungsmöglichleit nach während der erſten Dienſtu. Nr. 174 bef. die Geid ).

in Bregen . VII. Ortariaſje O. Außer jahre. (164 der D. Forſt- 3-, Peubaniu .

In faſt 40 jähriger Dienſtzelt hat er mit dem werden Naturalbezüge Junge Forſtleute, die den

großer Liebe und außergewöhnlichem Ver. in Anlehnung an die Säse erfolgreichen Beſuch einer Gepr. Förfter,
ſtändnis die Waldungen der Gemeinden Scher. die Forſtidule nachipeiſen 12Jahre, ev., 2 tinder,

febe und Kimbed gehegt und betreut.
beamten gewährt.

fönnen , wollen umgehend mitallert forſt- und jag bl.

Es fommennur durchaus | Bewerbung mitſelbſtge Arbeiter vertraut, fudt
Der Wald verliert in dem Berſtorbenen fähige und rüſtige Beſchriebenem Lebenslauf und Steug. fier fof. 08. ſväter.

einen erfahrenen Schüber, das Bild einen
werber in Frage. eventuellen Seugnisab Ang.u .Nr.158bef.D.Geid .treuen geger.

Forſtverſorgungabereche Schriften an uns einreichen. Der d. Forſt-8-, Neudamni
Wir werben ſeiner ſtets gebenten ! tigte und Jäger der Straße Lempelburg, den 23

A wollen ſich unter Bei . Januar 1923
Im Namen der Beamten

fügung eines ſelbſtgeſchrie

der Gemeindeoberförſterei Baderborn :
Der Magiſtrat.

benen Lebenslaufes, der
Baners .

Louis, Oberförſter.
Beugnisabſchriften 1. eines

amtsårztlichen Geſundheits .

atteſte umgebend melden .
26 3. alt, led ., mit beſtee

Warburg, Weſtfalen , Beugniſſen, Förſterprüfung
Nur an dieſer Stelle werden Pliden mit Mag Ried den 20. Januar 1923. mit Gut" beſt., ir ungel

Familien Anzeigen koſten . in Miederwit . Der Amtmanu.
Alademiſd gebildeter

Stellung,

log aufgenommen. Fräuleint Charlotte Wortmann .
fust

Geburten :
Schmidt, Förſtertochter

Dauerſtellung
Dem Staatsförſter Berg .

in Mleveberg, mit dem Tüchtiger, energiſcher für Forſteinrichtung

Hilfsförſter
mant in Buſchhoven

Willy tnt gr . Verwaltung . 10
bald geſucht. Beſoldungs: ipat. Berheiratung mögl

eiu Sohn.
Berch in Balſter.

gruppe X.
(172 Schleſien bevorzugt. Anges .

Dem Hilfsförſter Wolff Eheſchließungen : Magiftrat Görlit.
unt. Nr. 125 bef. b. Geid .in Forſthaus Bodejuch Forſtjefretär lart dehr leb. Stonf.,für ſofort geſucht.

ein Sohn. der D. Forſt- 3 ., Neudamist.
mit Fräulein Anny lauf, Zeugnisabichriften u.

Betverbungen mit Lebens,

SUNGLINEDem Regierungs. u. Forſt- Bremer in Marburg. Bilb ſind zu richten an die Wir ſuchen für jungen .
rat Meichardt

Sterbefälle: tüchtigen (141
Frankfurt a . Ober eine

Tochter.
Fiſcher, Staatlicher Bege

Forſtverwaltung

Lampersdorf,
meiſter I. R. in Nowawes.

Verlobungen : kr . Steinau a. Cber. Hilfsförſter welcher ſich gern verändert

Frl. Bildegarb Beder ,
mödite, paſiende Stele.

Für 4000 Morgen große für Außen-u.Bureaubienft. Angebote art
Förſtertochter in Frauen Holz u. Güter
horſt bei Herzberg. mit

Gutsforſt i. d. um .zum Beſ.Anm . Gr.V. Ortstt. C. von Doyenfeldige
Lebensl., Zeugn.-Abſchr.an

dem Staatl. Forſtgehilfen
1. 4. 23 tüdtiger

Städt. Oberf. Mechow,
Foritverivaltung .

Walter Schmidt in Cowerin a. Wartbe.
Reinfeld -Belgard ,

Wolmirſtedt,
Forſtmann ,

Magdeburg. geſucht. Erfahrung in mit guter Braris 11. Forte
Fräulein slisa Gond . Waldgüter, Durdfor- | Stiefernwirtſchaft und Hoch: Aeltere, durchaus ſelbaichule, it unger. Stellung

ring, Hegemeiſter tochter itungen ,Musa Gruben- wildjagd erforderlich.Alter ſtändige, ' anhangloſe fucht, geſtfißt auf gutt

in Forſthaus Büchfeld, und Brennhölzer
bis 45 Jahre. Gehalt u .

bringend geſucht.mit dem Staatl. Forſts
Zeugn, per ſofort .

Uebereint. Sof. Meldung

ſekretär PeterBruder Bermittler bohe Proviſion. m .Beifügungvon Lebensl.) fürFörſtereti. 8.Lauſis itelle. Gefl. Ang unter
tu Wadern . M. Buchmann , Bilb und Seugniſjen unt lofort gei. Angeb.:(161 ,,Dauerstellung.Who

anem a ulei Annemarie Boto d am , ( 28 Nr.166 bef. die Geſch. Richter, Bin . Friedenau, bef. die Geldhaftsſtele nie

Forstmann.

Hilfsarbeiter

Hilfsjäger,

in

Gelucht zum 1. 4. 23 - Forftm . u . Jäger,

Bezir Waldbeſtände. Revierförſter

Wirtſchafterin Sörler on,piljeföriter

9.2
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Deutſche Forſt- Zeitung.
Mit den Beilagen :

Sorftliche Rundſchau und Des Förſters Feierabende.

Herausgegeben unter Mitwirtung hervorragender Forſtmänner.

Amtliches Organ des Brandversicherungs -Vereins Preussischer tbeamten zu Berlin , des .. idheil " , Vereins el

Förderung der Juteressen deutscher Forst- und Jagdbeamten zu neudamm, des Forstwaisenvereins zu Berlin , det

Vichversicherungsvereins der Forstbeamten a. G. zu Perleberg. des Verbandes Preussiscber Forstreutmeister, des Vereins

Preussischer Staatsrevierförster, der Preussiscben Staatsförstervereinigang , des Vereins für Privatforstbeamte Deuts :

lands, des Vereius Schlesischer Forstbeamtea (gegründet 1940 ) , der Vereinigung der Privatforstbeamten der Grafschan

Glatz und dmgegend , des Vereins ehemaliger Neubaldenslebener Forstscbiler.

Ike Teutſche Forfl. Beilung cridheiutlosthentlich einmal. Bejagagreis: Monat 3 a nu a c 350,00 Wt. bei allen Poſt

anſtalten, dirett uuter Streifband surdh beu Berlag für Leurſaland und Deutſch -Oſterreid, 500,00mt. Die Berechnung eine

Bieferung nach dem Uusland erfolgt nach deu amilichen Beſtimmungen des deutſchen Buthandels. Engelile Nurumeru, and

Altere, Iperdeit für 100,00 Mf. abgegeben . Im Falle höherer Gewalt, Betriebsſtörungen, Arbeitseinſtellungen oder Pust

(perrungen hat der Beziehec teinen Anſpru . axi Lieferung oder Nachlieferung der Zeitung oder Rüdjahlung des Bezugsy ceiies

& « i den elme fiorbehalt eingefandicu Beiträgen sinunt die Schriftleitung das Recht der fachlichet #nderung in Anſprut. Pete

sräge, für die Entgelt gefordert wird, wole war mit dem Vermert „gegeu Bezahlung" verſcheit. Dettrige, die von ihren Berialeek

sud anderen Seitſchriften übergeben werden, werden nicht bezahlt. Bergütung der Beiträge erfolgt nach Ublauf jedes Vierteljahres

Uaberechtigter Kachdrud wird uado bent Gefeße vom 19. Juni 1901 firafredatlich verfolgi.

Nr. 6. Neudamm, den 11. Februar 1923. 38. Band.

Der Privatwaldbeſiber und der Privatforſtmann.
Bon b. Seydlit. Bartelow bei Sydow, Kreis Schlawe, Pommern ,

(Nachbrud bet Quellenangabe geſtattet.)

Wenn ich als Waldbeſißer zu dieſem Thema ſowie „Wild und þund" - Fachzeitſchriftent,

bas Wort nehme, ſo geſchieht es , um bazu bie glüdlicherweiſe noch nicht unter jüdiſchen

beizutragen, daß Mißſtände, die immer noch Einfluß ſtehen hält. Denn darauf iſt

vorhanden ſind, im gegenſeitigert Intereſſe, beſonders zu achten, damit wir es im Kreiſe

ſowie zum Nußen von Wald und Wild bei der Waldbeſiger nicht etwa erleben, daß ſini

ſeitigt werden . entſprechend den Betreibehandelsgeſellſchaften

Der Wald wird auch heute noch, wie ich etwa Holzhandelsgeſellſchaften ins Leben ger

mich wiederholt mit eigenen Augen überzeugen rufen werden, die von Juden gegründet uni

konnte, vielfach als läſtiges Stiefkind behandelt. nur von chriſtlichen Waldbeſigern gefördeu

Unverſtand und Intereſſenloſigkeit tragen die werden. Dies dürfte dem deutſchen Walde ini

Schuld daran . Mir iſt dies völlig unverſtändlich, ſeinen Beſipern niemals zum Vorteil gereidheit

birgt doch der Wald gewaltige Schäße in fich, Möchten uns doch endlich einmal die Augen

die von unſerer Seite häufig nicht gebührend aufgehen ! Möchte die Mehrheit des deutſchen

gewürdigt werden , während namentlich die Boltes , die doch erfreulicherweiſe nicht in

Franzoſen fie recht genau zu beurteilen vers deutſchen Urſprunges iſt, endlich einſehen , werth

mögen und infolgedeſſen an ſich zu reißen wir den Weltkrieg , die Revolution und unſerer

ſuchen , was auf jeden Fall verhindert werden Niedergang zu verdanken haben !

muß. Deshalb dürfte es die höchſte Seit Wenn ich etwas vom eigentlichen Thema

ſein , daß endlich alle Waldbeſißer die Augen abgewichen bin, ſo bitte ich dies zu entſchuldigen,

aufmachen und der Walds und Forſtwirtſchaft ich hielt es aber für geboten. Wir können uns

mehr Intereſſe entgegenbringen als es müſſen uns auf Grund der geſammelten Er:

bisher vielfach geſchehen iſt. Die not- fahrungen endlich frei von fremdem Einfluß

wendigſten Kenntniſſe kann man ſich verhältnis. machen , da uns folcher namentlich in der

mäßig ſchnell unter einem tüchtigen, forſtlichen Jeßtzeit von Tag zu Tag noch mehr ſchaden

Berater und einem brauchbarell Förſter, muß, als es bereits der Fall war. Hingegen wird

der die vorgeſchriebene Lehrzeit hinter ſich und der Beſiber an ſeinem Wald und Sild viel

die erforderlichen Prüfungen gemäß der Be Freude erleben , wenn er ſich die Ratſchläge

ſtimmungen des Vereins für Privatforſtbeamte der deutſchen Fachpreſſe ſowie feines forſt.

Deutſchlands mit Erfolg abgelegt hat, aneignen , lichen Beraters zu eigeit macht und auf

namentlich wenn man dann noch die langer die Vorſchläge ſeines tüchtigert, zuver:

Winterabende zu Hilfe nimmt, um ſich theoretiſch affigen Förſters eingeht. Selbſtredend

fortzubilden. Ferner iſt erforderlich, daß man, muß der Beamte in ſeinem Beruf groß geo

um ſtets im Bilde zu ſein, ſich und ſeinem worden ſein und ein umfaſſendes Wiſſen und

Forſtbeamten gute Fachzeitſchriften, wie %. B. Können in ſich bergen . Ich halte es deshalb

bie ,Deutſche Forſt-Beitung , den Deutſchen für grundfalſch und ſchädlich, wenn ein Wald.

Forſtwirt“, die Deutſche Zäger · Zeitung" . I befißer einen „ſogenannten Förſter "

D
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anſtellt, der nicht die nötige Vorbildung hat . paſſenden Gelegenheit wie es auch in dieſert

Ein ehemaliger Solzhauer, Diener, Chauffeur Falle geſchehen iſt - die Stellung aufgeben

oder Gärtner kann beim beſten Willen nicht wird. Denn der Beamte muß, wenn er nidit

das leiſten, was im Intereſſe des Waldes von mit ſeiner Familie verhungern will, Schulden

ihm verlangt werden muß. machen, und will er dies nicht, weil er nicht

Selbſtredend iſt aber auch ein ausgebildeter weiß, wie er fie wieder begleichen ſoll, mug

Forſtmann nicht in der Lage, die notwendigen er unehrlich werden. Wen trifft dann die

Ürbeiten ausführen zu laſſen, wenn ihm der Schuld ? Wer muß fich dann " ſtändig den

Befißer nicht geeignete und ausreichende Hilfs- Vorwurf machen, eine Exiſtenz zugrunde ge

kräfte zur Verfügung ſtellt. richtet zu haben ?

pat nun ein Waldbeſißer einen tüchtigen, Swiſchen Waldbeſiter und Forſtbeamten

zuverläſſigen Förſter, ſo muß er ihm aber muß volles Vertrauen herrſchen . Iſt dies

auch in den heutigen ,' teueren Seiten ents aus irgendwelchen Gründen nicht der Fall,

ſprechendes Gehalt, den Wert von 2,25 bis tann teine gemeinſame ſegensreiche Urbeit ges

2,75 Str. Roggen zahlen . Auch auf dieſem leiſtet werden, dann muß –, ſobald als mõg.
Gebiet wird noch gewaltig geſündigt. Es iſt lid) - eine Trennung eintreten.. .

dies Sparſamkeit an gänzlich falſchem Plaße, Umdas gegenſeitigeBertrauen zu fördern,

die ſich in den meiſten Fällen bitter rächen wird. fich näherzukommen , halte ich es für ets

Mir iſt ein Fall bekannt, in dem ein forderlich , daß fich Waldbeſißer und Forſt

Förſter neben Dienſtland, daß ihm gerade ſo beamte nicht " in verſchiedenen, getrennten

viel einbrachte, daß er mit ſeiner kleinen Familie Vereinen gegenüber ſtehen , ſondern ſich in dem

zur Not davon leben konnte – zum Berkauf Berein für Privatforſtbeamte Deutſch

blieb nichts übrig – bis zum 1. November 1922 lands , der auch Waldbeſißer als Mitglieder

ein monatlich bares Gehalt von man ſage und aufnimmt – über 300 gehören ihm bereits

ſchreibe, einhundertundvierzig Mart erhalten an – zugemeinſamer Arbeitzuſammenfinden.
hat. Auch die Säße für Schußgeld find ihm Sum Schluß meiner Ausführungen möchte

ſeit dem 1. April 1917 nicht erhöht worden . ich den Waldbeſißern, die einen andern als

Die Trophäen, ſowie die Bälge von ſelbſt von mir targelegten Standpunkt bisher bers

erbeutetem Raubzeug mußte der Beamte ab- treten haben, warm ans Herz legen :

geben . Ferner warer gezwungen , die auf der 1. Geben Sie tüchtigen nnd zuverläſſigen

Förſterei ruhenden Grunds nnd Gebäudeſteuern Beamten eingutes Bargehalt, damit ſie auch

aus eigener Taſche zu zahlen, das Dienſtland in der Jeßtzeit möglichſt forgenlos leben

ſelbſt zu beſtellen und die darauf vorhandenen können und nicht auf Abwege geraten brauchen.

Gräben auf eigene Roſten räumen zu laſſen. 2. Lantiemen bei gutem Gehalt zu geben,

Nun wird fich wohl mancher Leſer "die halte ich nicht nur für unnötig , ſondern ſogar

Frage vorlegen : „ Warum hat der Förſter für falſch .

einen ſolchen unglaublichen Vertrag unters 3. Laſſen Sie Ihre Beamten am Bild

ſchrieben ? Da kann ich gleich die Antwort abſchuß teilnehmen, verbieten Sie dabei aber

geben : Im Stampfe uns Daſein, der Not möglichſt den übſchuß bei Nacht, weil in den

gehorchend und nicht dem eigenen Triebel " meiſten Fällen die falſchen Stüde geſdoſjen

Inzwiſchen waren in Pommern längſt werden, der Anſchuß oft nicht feſtzuſtellen ſein

„bindende Richtlinien zwiſchen dem Land- wird und infolgedeſſen ſo manches Stüd vers

bund und den Guts- ſowie Forſtbeamten feſt: ludern muß, und ſchließlich das Wild auch

gelegt worden. Dennoch hat ſich der Chef ſeine Ruhe haben will, zumal ſonſt das Hevier

Dieſes Förſters, obwohl er dem Landbund an . bald wildleer" ſein wird.

gehört, nicht an dieſe gehalten, während der 4." Die Trophäen, ſowie die Bälge von

Beamte ſie - mit Recht – für ſich in An- ſelbſterbeutetem Raubzeuge und der Aufbrud

ſpruch) nimmt und den Standpunkt vertritt : gehören auf jeden Fall dem Schüßen .

der urſprünglich geſchloſſene Vertrag iſt über- 5. Bahlen Sie hohe Schußgelder und

holt worden “ . Dieſe Unſicht vertrete auch ich Brämien bei Ergreifung von Wilddieben .

und bin der Meinung, der Förſter muß , um 6. Geben Sie regelmäßig den Beamten

zu ſeinem guten Recht zu kommen , zunächſt zu angemeſſenem Preiſe, d . h . etwa zu 75 % des
den Schlichtungsausſchuß anrufen. Marktpreiſes, Wild ab.

Verträge ſolcher Urt, wie ich ſie eben ges 7. Verſichern Sie ſtets die Beamten gegen

ſchildert habe, können natürlich nicht dazu beis Unfall und Haftpflicht und ſorgen Sie dafür,

tragen, daß zwiſchen dem Waldbeſiger und daß fie auch dem Verein „ Waldheil “ beitreten,

ſeinen Förſter ein Verhältnis geſchaffen wird, dem Sie ſelbſt ihre Gunft ſchenken wollen .

wie es im gegenſeitigen Intereſſe. zum Nußen 8. Stellen Sie einen erprobten "

von Wald und Wild, ſein müßte.Den Schaden Beamten möglichſt langfriſtig, wenn es geht,

trägt auf jeden Fall der Waldbeſißer, weil ein auf Lebenszeit, an und zahlen Sie dann einen

tüdytiger, zuverläſſiger Beamter bei der nächſten l zu vereinbarenden Beitrag für eine Lebend:
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berſicherungsgeſellſchaft; e $ empfiehlt ſich ab Herr Oberförſter Breffel-Carolath, Streis Frey .

fluß mit der Concordia in Göln . ſtadt (Niederſchleſien ), ficher gern Uustunft

Þandeln Sie danach, damit Sie wiſſen, geben wird *). Denn es ift die unbedingte).

woran Sie find, und der Beamte weiß, daß Pflicht aller Waldbeſißer, ihre Forſtbeamten

für ſeine Familie geſorgt iſt, wenn er das To zu ſtellen, daß fie auch in der Festzeit, in

Unglüd haben ſoll, einer feigen Mörderhand der der Dienſt, namentlich infolge der Wilde

zum Opfer zu fallen. Es wird Ihnen, Ihrem diebereien, aufreibender und gefahrvoller denn

Wald und Wild überall zum Nußen gereichen. ie iſt, leidlich forgenlos leben tönnen . Bes

Ich empfehle, bei dem Abſchluß von Dienſt ichicht dies, dann wird jeder pflichttrene

berträgen beziehungsweiſe bei der Aufſtellung Beamte ſeinen ſchweren Dienſt mit Luft und
von Tarifen dringend den Privatforſtbeamten-

Liebe tun . gt es aber nicht der Fall , ſo

tarif für die Provinz Schleſien für das Jahr wird die falſche Sparſamkeit dem Walde, dem

1923 • zu berüdſichtigen, über den auf Anfrage Wilde unddem Befißer ſchweren Schaden bringen.

Die Verſammlung desDeutſchen Forſtvereins in Deſſau am
3. bis 9. September 1922.

Bon Forſtmeifter Dietrid , Serno. 16. Fortſetzung und Schluß.)

In der Diskuſſion trat zunächſt Forſtmeiſter Geheimrat Prof. Dr. Martin warnt davor, ſtarke

Biebede in ſeiner wirkungsvollen Art verſchiedenen Durchforſtungen mit einem Male durchzuführen und

Einwendungen gegen den Dauerwald im Sinne feines erklärt , daß die Barenthotener Wirtſchaft der Reins

Edriftchens Der Dauermald " *) entgegen . ertragslehre entſpreche.

Oberforftrat Stefan Schmidt glaubt, daß Forſtmeiſter Erdmann bemerkt, daß auch in

man vot 40 Jahren den Standort in Barenthoren Nordweſtdeutſchland nach dem Grundgedanten des

zu gering eingeſchäßt habe . Das bewieſe icon das Dauerwaldes gewirtſchaftet werde, daß aber troßdem

Bortommen alter, ſchöner Buchen und Kiefern und die Kiefernwirtſchaft in Dit und Weft in allen Einzel:

das verhältnismäßigralche Gelingen der Natur: heiten verſchieden betrieben werden müſſe.

berjúngung in den angrenzenden Waldbeſtanden. Die beiden erſten Berichterſtatter hielten in kurzen

In Bårenthoren walte ein glüdlicher Geiſt, der ſich Schlußworten die Ausführungen ihres Berichtes

als Diener der Natur fühle . aufrecht.

Fortineiſter Dr. Eberhardt iſt mit allen Mag Mit Dantebworten ſchloß der Borfißende die durch

nahmen in Barenthoten voll und ganz einverſtanden . růdhaltloſe Selbſttritit der deutſchen Forſttechnik und

Die Wirtſchaft ſei neu und gut. Zuwachs und Boden: Uufleuchten eines neuen Jdeals eindrudvollſte Sißung
gúte leien in einem Grade geſteigert worden, den der neueren forſtgeſchichte.

wir bisher noch nicht gekannt håtten. Herr von Unter denAusflúgenſtand natürlich der nach

Kalitch ſei derbeſte Beweis für das reine Dberfdrfter: dem „ forſtlichen Metta Barenthoren an erſter

yſtem.but ab vor ſolchen Männern , die ſolches Stelle. in drei Tagen fanden je zwei Führungen

leiſten, wie in Barenthoren ,auch wenn dieſe Helfer ſtatt. Um überraſchenditen wirktewohlauf alle
aus der Not Edelleute ſind !"

Leilnehmer die beiſpiellos freudige Entwidlung des

Prof. Dr. Hausrath tritt für den gepflegten Kiefernanflugs unter mehr oder weniger lichtem

Plenterwald des Schwarzwaldes ein, den geſunde Schirm . ubert hat in ſeiner Flaſſijchen übhandlung

Bodenzuſtande und gutentwidelte Kronen der Haupt: über die Bårenthorener Boden (, Silva" 1921,

blume Leiſtungsfähig erhalten. Daß unſere ganze Nr. 38) feſtgeſtellt, daß dieſe Boden zu den Sandr:

Waldbauliche Tätigteit nur dann dauernden Erfolg randbildungen eines Urſtromtales gehören; ge:

haben fdune, wenn wir fürgeſunden Boden und große, ſchloſſener Beerkrautwuchs fehle auf dieſen ; ſie

gute Stonen forgten, ſei die wertvollſte Lehre, die wir båten alſo natürlicher Beſtandesverjüngung weniger

der Tätigkeit des Herrn von Kalitſch verdankten. Schwierigleiten als Boden mit ungünſtigen lebenden

Oberforfmeiſter Lent erklärt, die Waldbilder in Bodendeđen . In den angrenzenden Revieren, deren

Båtenthoten hatten ſeine Erwartungen weit über eines meiner Verwaltung unterfteht, iſt, ſoweitdat

troffen, aber die Richtigkeit der für 1884 berechneten Sandrgebiet tricht, natürlicher Anflug ebenfalls

Maffen bezweifle er. Die Bohen könnten ja für die reichlich vorhanden. Seine Wurzel- und Kronen:

bemaligen Beſtånde jeßt noch erkannt werden, ſie entwidłung ſteht aber hinter der in Bårenthoren die

hefen dermuten, daß damals der Tarator durch den Regel bildenden weſentlich zurüđ und iſt meiſt ganz

Bodenzuſtand in der Beſtandsbonitietung fich habe ungenügend. Es fehlte beiuns die nötige Boden:

beeinfluſſen laſſen . Nieuaufnahmen, gegebenenfalls vorbereitung. Erſt durch die Meiſigdüngung wird
auch Stammanalyſen, feien zu empfehlen. der Boden in 'Barenthoren gegenüber unſern

Oberforſter Dr. Jacobi glaubt, daß die Ver: „ Scheunentennen" zum Federnden Teppich“ , in

öffentlichungen über Barenthoren einen forſtgeſchicht und ausdemWurzel,Stamm und Krone des Unflugs

hidhen Wendepunktbedeuten. Wir ſtünden am Beginn ſich geradezuideal entwideln . Es wäre zweifellos

einer neuen Periode unſerer Forſtwirtſchaft, der eine IInterin lungsſünde, auf den weit verbreiteten

Periode nachhaltigerSteigerung der Holzerzeugung Diluvialli nden ähnlicher Beſchaffenheit dasBåren:

durch Steigerung der Bodenkraft. thorener Verf hren der Bodenpflege nicht all :

Oberlandforſtmeiſter Jugowiß erhofft von der

Husreitung des Dauerwaldgedantens Schuß der
(Fortießung ſiehe nächſte Seite unten .)

Schönheit leiner Alpenwalder.
*) Der Tarif iſt in laufender Nummer auf

* ) Berlag der Landwirtſchaftskammer Stettin 1919. S. 101-104 abgedrudt. Die Schriftleitung.
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ſolzverkaufsergebniſſe in Preußen (Durdluhnittsprelje) in der 1. Çülfte Januar 1923.

Klaſſen : I II III IV Gemächt Stempel

Nadelhols, bis

mit Bopf
Waldgebiet St.-Inh.: über 20 1,01–20.61-1,00 0,50 fm

Waldgebiet Holgart
Laubholzer

6/10 10/14 14/22 gem .
mitl. Drchm .:10m. 50–59 | 40-4930—89 bis 29 cm

Holzart M M MIM .

Oſtpreußen Stiefer 79100
Grubenholz.

S818

Pommern 123565 |123191 78894 60513 94000 ftpreußen Kiefer

Brandenburg 1146021036931 83510 62843 96653
789006890

Poſen 1199431 973748507463620 84800 Brandenburg 63500
B :290

Sachſen 78279] 62936 485831 31550 Bofen 76980

Hannover 59288] 629331 59979 Schleſten 85341

103859/ 93954) 83283
Soleswig

Þeſſen -Naſſau
8270083746

67600

Rheinprovinz 66500110538 Cannover
78000

Preußen Jan. ) Kiefer (116130103877| 79777 | 630801 94227
Qefſen -Naſſau .. 88000

Dezember 130004|116918 | 91574 ) 72213119179

Oſtpreußen Fichte 83920 Mhetnproving .. 98450

93500
Schleſten ... 72545 Oſtpreußen fløte 75650

Hannover
112991 100777 | 92580 87288 93589|oannobec , ..

71900

Heſſen -Naſſau 1124121064121 96860171804 )
Weſtfalen 69206

Weſtfalen 138045 119132 98456 75321 @annover Gldc 64540

Rheinproving 969321 66000
Weſtfalen

Preußen Jan. ) Fichte 1117481/105195 94361 83737 87471 106000

Dezember 91517 | 99381 86985 75145 75046 Hem . I-V

Papierhole (ie Maummeter ).

Hannover . . Buche A223250 |200477/207300/155500 132000 180000
Goeite jstrüppel emiſiot

Schleswig.. 89000 477371 34375
Hannover Fichte 3396927821

Heſſen -Naſſau 141000122000 88000 54000) Schlejten . 45000
Weſtfalen ..

187000| 173000151000 112000 120000] Sachſen 4194327923

Breußen Jan.* )(Buche A 221012114866 184832 125000 112323 180000 Weſtfalen 69428

Dezember (1820001700001157757|143636 | 140815)

Pommern .. Buche B
Sowellen (je Feſtmeter).186250109720 73930 56560 61830

Sachſen 73542 622971 48503) 51193

Hannover 17100014903314355
1

119241 Brandenburg Stiefer
65171

Schleswig 63429 53508] 42136) 36493 Poſen .. 96120

Weſtfalen 156000 144000 126000 149000 100000
Hannover Eiche 76531

Preuß in Jan. ) Buche B /155385/135431] 114322 112580| 96190 114530 86000

Dezember |139889|14046313453 |111247 90017 80000 Hannover Buche
146000

Pommern
B.A.U. B. 60318 678001 635701 658901

Schleswig 53000 *) 1. Välfte Jonuar 1923.

Sachſen 1665921

Hannover
159000

Weſtfalen 160000 150000 140000 130000 120000117794 zuwenden. Für anders geartete Standa

Rheinprovinz 85125 orte werden allerdings noch andere Mak:

nahmen zur Bodenpflege notwendig ſein .
Preußen Jan. )|B . A. u.B. 90656 862951 74234|117776 [120000/131983 Die Beſtandespflege erſtrebt zunächſt
Dezember

57000 51000| 67240| 42070 49287|116466 die Bildung aftreiner Stämme burch
Salewig zugl.

50857 69000 41733 dichten Schluß bis zum 30. Jahre,

Dezember
202000 154700 13000n|109733 74730|229720 die Bildung guter Kronen. Kiefern

vom 50. Jahre ab durch Lichtungshiebe

Dſtpreußen . Eiche B 551001 502100 4601042020 anflug ſtellt ſich frühzeitig ein , wirb

Pommern 53254 60284) 43750) 47181 ) 36200 aber bis zum 90. Jahre nur als Bodens

Brandenburg 155900 101030 |100336 84171 | 68860 ichußholz benußt. Vom 90. Jahre ak

Schleswig 32500 40800 38333 wird die Beſtandesverjüngung durdy

Hannover 80808| 73359| 91792 82573 Anflug gewollt und gefördert. Mit

Heſſen - Naſſau 135000 116100 95000 dem 120. Jahre iſt ſie vollendet. Ein :

Weſtfalen 1500001510001142000 |131000 miſchung von 0,3 Buche wird anges

Preußen 3an.") Eiche B (126797 102760 102495 96748| 79925
ſtrebt. Bis zum 150. Jahre geht der

Dezember |126127| 115064|11695271710| 48363|116694 Uushieb der alten Stämme weiter; die

leßten, etwa 40StämmejeHektar, wadyfen
Pommern Ech . A.l. 8. 147200/136170148130 70786 62367

in den neuen Beſtand ein. Kahliclage
Hannover 74461] 74000 74667

werden nicht geführt. Die Ernte er:Rheinprobing 85028
folgt ſamnweiſe. Jeder Erntehieb ift

Preußen 3an . Ech.A.u.B.J107524/119714 146567 70786 62367 85028 gleichzeitig Pflegehieb und beſſert Bes

Dezember |160000160000| 984451 86762 28555 ſtand umb Boben .
SU

re4SLTP

11

1

N

Preußen3an."; } Eiche A

.

m
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Die Geſamtheit der Bårenthorener Maßregeln des leßten Jahrhunderts vor Augen brachte. Zu

lann nicht ſchematiſch auf alle Standorte und Be: Anfang des vorigen Jahrhunderts wurde faſt der

ftandesverhältniſſe übertragen werden . gange anhaltiſche Harz als Mittelwald bewirtſchaftet.

Vorbildlid, aber für alle Verhältniſſe iſt die ſtete, 1740 wurde der erſte Fidytenbeſtand begründet.

leidenſchaftliche Hingebung der ganzen Perſönlichkeit Spåter wurde die Umwandlung des ganzen Mittel:

an die Arbeit inn und am Walde, die der Schöpfer des waldes in Nadelholz geplant und teilweiſe, aber

Barenthorener Kunſtwerkes und vor ihm und neben ihm nicht vollig durchgeführt. Die geringe Niederſchlags:

andere Meiſter unſerer Kunſt uns vorgelebt haben. menge - der Südoſtharz liegt im Regenſchatten des

Die übrigen Ausflüge galten den beiden Auen: Brođens und die Bodenarmut zwingt für die

revieren Grünewaldeund Wörlig mit herrlichen Zukunft zu ſorgſamſter, planmágiger Bewirtſchaftung

Ulmen, Eichen und Eſchen aus alten Mittelwald des Waſſers, zur Vermeidung aller Großkahlſchläge

beſtanden, die in der Umwandlung begriffen ſind, und zu vorſichtigſter Verjüngung aller Holzarten

ferner dem Wörlißer Park mit zahlreichen 120 jährigen vom waſſertechniſch je günſtigſten Standorte aus.
Auslandsbåumen , Todann der großzügig geleiteter Der Vereinsleitung,namentlich dem Herrn Erſten

Waggonfabrik in Deſſau und der Moſigkauer Heide Vorſißenden, der bei der Leitung der Verhandlungen

bei Deſſau zur Beſichtigung zahlreicher, im Betriebe die Verbindung von Wiſſenſchaft und Kunſt ſelbſt

vorgeführter forftlicher Maſchinen . Den Schluß der vorbildlich betåtigte, und der örtlichen Geſchäfts:
vielſeitigſt anregenden Tagung bildete ein Ausflug leitung, die trok aller Schwierigkeiten einen reibungs:
in den anhaltiſchen und preußiſchen Dſtharz - loſen Verlauf der Veranſtaltungen zu ſichern gewußt

Reviere Harzgerode, Gernrode, Thale - der die hatte, wurde der herzliche Dant der Verſammlung

mannigfaltigſten Bilder aus der Wirtſchaftsgeſchichte wiederholt aubgeſprochen.

VN

Geſete, Verordnungen und Erkenntniſſe.
Berordnung fiber Anderungen für die zweite Hälfte des Monats Januar und

des Beamtendienſteintommengejekes. für die nachfolgende Zeit auf 489 v. H.

Das Staatsminiſterium hat auf Grund des feſtgelegt.“

Urtikels 55 der Verfaſſung des Freiſtaates Preußen 2. Im § 18 Abſaß 3 ( Frauenbeihilfe) wird die

vom 30. November 1920 inÜbereinſtimmung mit dem Zahl ,5000 " durch die Zahl 7000 " erlegt.

im Artikel 26 der Verfaſſung vorgeſehenen Štändigen

Ausſchuß des Landtags folgende Berordnung mit 17. Januar 1923 ab in Kraft.
3. Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom

Gefeßestraft erlaſſen :

Artitel 1. Berlin, den 1. Februar 1923.

Das Geles über das Dienfteinlommen der un : Das Preußiſche Staatsminiſterium .

mittelbaren Staatsbeamten (Beamtendienſtein :
Braun . von Richter,

tommengeſet) vom 17. Dezember 1920 ( Gefeß

ſamml. 1921 S. 135 ) in der Fasſung des Geſebeb
$

über Underungen der Dienſt- und Verſorgungsbezúge

der unmittelbaren Staatsbeamten vom 21. November
Einſat der techniſchen Nothilfe.

1922 (Geležjamml. S. 431) und des vom Landtage
M. f. 8. o. 5. 1. 23 – III 21 954/22.

am 18. Januar 1923 beſchloſſenen Geleges über Einem hier vorgebrachten Wunſch der techniſchen

Anderungen des Beamtendienſteintommengeſeßes, Nothilfe entſprechend, weiſe ich die nachgeordneten

des Voltsſchullehrerdienſteinkommengeſebes und des Behörden auf den Einſaß der Techniſchen Nothilfe

Mittelſchullehrerdienſteinkommengeſebes wird, wie in Fällen höherer Gewalt hin. Für die Forſtver:

folgt, geändert: waltung wird er namentlich bei größeren Wald:

1. Im S 18 erhalt Abſ. 2 folgende Faſſung: branden, die die Heranziehung einer Hilfe von außer:

,(2) DerAusgleichszuſchlagwirdbiszur ander balb notigmachen, in Frage tommen . Hierbei hat

weiten Feſtlegung durch den Staatshaushaltsplan ſichdieTechniſche Nothilfe lekthin in mehreren Fällen

oder durch beſonderes Geſet für alle in Abſatz 1 bewährt, ſo daß ein Zuſammenarbeiten mit ihr

genannten Bezüge gleichmäßig empfohlen werden kann .

Unterhaltungauſdjüfe und Tagegelder für Forftreferendare.

MR . F. 2. 0. 20. 1. 23 DI 1038

Die Grundbeträge bleiben unverändert.

einſchl.A
u
s
g
l
e
i
c
h

z
u
ſ
c
h
l
ä
g
e

Die reinen
Tagesſätze der

Unterhaltungs
Tagegelder Frauen- Kinderbeihilfe

Ausgleich Uusgleich.zuſchüſſe können
beihilfe einſchl. Ausgleich:

zuſchläge
erreichen

zuſchläge täglich zuſchlag täglich

AC 16

1./16. 1. 23 301 % 948-1044-1137 1263 - 1391 - 1515 2145 165 267 334 - 401

17./81. 1.28 369 % | 1162-1280-1394 | 1477 - 1627 - 1772 2510 165 312 - 390 - 469

Dazu treten die örtlichen Sonderzuſchläge an beſonders teuren Orten wie bei den plans

mäßigen Beamten.
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Bezüge der Staatsförſteranwärter fin Vorbereitungedienft.

M. f. L. v . 20. Januar 1923

Die Grundbeträge bleiben unverändert.

III 820 .

A
u
s
g
l
e
i
c
h

z
u
ſ
c
h
l
ä
g
e

Tagesſätze der Ausgleich:

zuſchläge

Tngesvergütungen

insgeſamt

F
r
a
u
e
n
b
e
i

h
i
l
f
e

t
ä
g
l
i
d

)

Stinderbeihilfe

einſchl. Aus

gleichzuſchlag

täglich

M

267

1/16. 1. 23 301 %
812 - 933-1023

1113--1197

1122 -- 1243 - 1363 -

1433 — 1595
165

- 334

401

-1033 -- 1143 – 1254 - 1313--1453 - 1594 - 312
165

390

17/31. 1. 23 369 % 1365 - 1468 1735 - 1866 469

Dazu treten die örtlichen Sonderzuſchläge an beſonders teuren Orten wie bei den planmäßigen Beamtert.

Erhöhung der Beträge für Waldtouren . Die Ziffern 2 bis 5 ſowie 7 und 8 der

M. f. B. 0. 10. 1. 23 III 862 – (A. $. III. 4/23 ). allgemeinenVerfügung III 62 für 1922 ſind auch

Nachdem genehmigt worden iſt, das für die hier zu beachten . In der zum 25. März 6. 3

Zurúdlegung eines Landwegkilometers bei Dienſt: vorzulegenden Nachweiſung iſt auf dieſe Ber.

reiſen vom 1. November 1922 ab 3 M6 und vom fügung ebenfalls Bezug zu nehmen .

1. Dezember 1922 ab 15 % gewahrt werden, lege

ich imEinverſtändnis mit dem Herrn Finanzminiſter Uebernahme ſtaatlicher Forſtſetretäre als

den für eine volle Waldtour zu beredinenden Betrag Regierung oberſetretäre .
von den gleichen Zeitpunkten ab auf 77 16 und 1 81. b. Pr. fin.-Min . u . 8. M.8. 9. vom 8. Januar 1928

380 M feſt. - 8. AR .P. 3617. II. Ung. M. d. g. a . L 1417. II. -

Die ſtaatlichen Forſtſekretåre erſtreben ſeit längerer
Dienſtkleidung zuſchüſſe . Zeit die Übernahme als Regierungsoberſetretare

M. f. 2. , D. 1. f . vom 12. Januar 19:28 . III 20 787. in die Forſtabteilungen der Regierungen. Es kann

Mein Runderlaß vom 22. Auguſt 1921 - III nicht in Frage kommen, die Forſtſekretare allgemein

15410 wird hinſichtlich der Ziffer 3 mit Wirkung und grundſäßlich in Regierungsoberſekretárſtellen auf:

vom1. Januar1923 dahin abgeändert, daß den Forſt ſteigen zu laſſen. Wir müſſen vielmehr daran feft:

gehilfen und Hilfsfórſtern auch während ihrer vorüber: halten , baş grundſäßlicy die Regierungsoberſetretár:

gehenden Veripenbung als Hilfsarbeiter bei den Forſtſtellen in allen Regierungsabteilungen mit Anwärtern

taſſen Dienſtkleidungszuſchüſſenach dem höheren Saße belegt werden, dieſich von vornherein dieſer Laufbahn

zu zahlen ſind. Die genannten Beamten find aber gewidmet und die entſprechende Ausbildung erhalten
auch zum Tragen der Walduniform während ihrer haben. Es geht auch nicht an , Regierungseber:

Beſchäftigung im Forſtlaſſendienſt zu verpflichten . ſetretare zu ernennen, die nur in einer Abteilung ver:

$ wendbar ſind. Bon jedem Regierungsoberſetretat

Dienſtaufwanddentſchädigung für Forſtbetriebø . muß verlangt werden , daß er jeden Plaß bei der

beamte. Regierung ausfüllen kann. Es kann hddſtens in Frage
M. f. 8. III 937 6. 28. 1. 23 . tommen, und hierju ſind wir im Einvernehmen mit

Im Anſchluß an die allgemeine Verfügung dem Herrn Miniſter für Landwirtſchaft uſw. bereit,
III 62 für1922 vom 12. Auguſt 1922 übers im Einzelfalle beſonders tüchtigen , über den Durch

weiſe ich den Regierungen für das Rechnungs- ſchnitt ſtehenden Forſtſekretáren, Forftoberſetreteren

jahr 1922 an Dienſtaufwandsentſchädigungen außer und Sekretären derforſtlichen Hochidulen, die ſich in

den bereits zur Verfügung geſtellten Summen einer längeren Dienſtzeit hervorragend bewährthaben
nod) nachſtehende Beträge: und für deren Übernahme in die allgemeine Ver

a ) für Revierförſter, die ein Pferd halten , durch waltung zugleich ein dienſtliches Intereſſe anertannt
dhnittlich je 56 000 M ;

werden kann, ausnahmsweiſe den Aufſtieg in Re:
b ) für Revierförſter, die ein Pferd nicht halten , gierungsoberſetretárſtellen zu ermöglichen . unbedingte

durchſchnittlich je 15000 (17400 4) ; Vorausſeßung für die Übernahme als Regierungs

c) für Förſter, bei denen die Pferdehaltung im oberſekretäre würde in jedem Falle die Ablegung der

dienſtlichen Intereſſe ausdrüdlich von mir an- vollen Regierungsoberſetretårprüfung ſein. Es tonnen
erkannt iſt, durchſchnittlich je 40 000 m ; aud nur ſolche Forſtſekretare in Frage kommen, die

d) für alle anderen Förſter in Endſtellen und die mindeſtens das 32. Lebensjahr erreicht haben, ein

Revierförſtergehilfen durchſchnittlich je 510046 Alter, das dem entſpricht, in dem die Verſorgungs :

(6 600 H ); anwärter die Regierungsbürobeaintenlaufbahn in der

e) für Forſtſekretäre durchſchnittlich je 6900 16 Regel beginnen tonnen. Die Forſtſekretáre müſſen

(8 400 M) ; außerdem mindeſtens fünf Jahre als ſoldie tätig ge:

f) für überzählige Förſter, Unterförſter und Hilfs- weſen ſein. Bei den forſtoberſekretären und den

förſter durchſchnittlich je 3 300 46 (4500 A ); Sekretären der forſtlichen Hochſchulen würde von

g ) für Forſtgehilfen durchſchnittlich je 1200 M letterer Bedingung abgeſehen werden können .
(1500 M ). waige Anträge der Forſtbeamten , die auf dem Dienſt:

Die Verrechnung hat bei Kap. 2 Tit. 14 der wege dem Regierungspräſidenten des Bezirts, in dem
dauernden Anbgaben zu erfolgen. der Forſtbeamte angeſtellt iſt, einjureichen ſein würden,
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M

189 , 183 ,

würden uns mit den gutachtlichen Außerungen der die Zeit bis zur planmäßigen Anſtellung nicht gewahrt

Dienſtvorgeleßten úber die Befähigung, Bewahrung werden.

und Eignung des Beamten zur Enticheidung vorzulegen Bugleid im Namen des Miniſters des Innern .

ſein. Wird der Antrag von uns und dem Herrn

Miniſter für Landwirtſchaft uſw., mit dem wir uns
Bezeichnung der ſtaatlichen Hochbauämter.

dieſerhalb in Verbindung leßen werden, genehmigt, Fin . Min . vom 16. 11. 22 III. 2/990.

lo würde ſich der Beamte bei einer von uns zu be:

timmenden Regierung einer zweijdhrigen Vor:entgegenſtehenden Anordnungen,daß die ſtaatlichen
Ich beſtimme unter Aufhebung der dieſem Erlaß

bereitungszeit zu unterziehenund alsdann die Prüfung Hochbauamter fortan dieBezeichnung „ Preußiſches
abzulegen haben . EineZulaſſung zu dieſem Vor: hodbauamt" zu führen haben .

“
bereitungsdienſt könnte aber nur erfolgen ,wenn Büro:

beamtenſtellen bei der Regierung frei ſind und be:

ſondere Koſten für die Vertretung des Beamten im 7. Nachtrag zum Tarifvertrag für Forſtarbeiter.

Forſtdienſt nicht entſtehen. Das Anm.:D.-U. würde Zwiſchen der Forſtverwaltung des preußiſchen

auf den Tag der beſtandenen Prüfung feſtgelegt. Die Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen und

planmäßige Anſtellung als Regierungsoberfeltetår Forſten in Berlin als Arbeitgeberin für den

fónnte erſt erfolgen , wenn der Beamte nach ſeinem Bereich der preußiſchen Staatsforſteneinerſeits,

Anwärterbienſtalter hierzu an der Reihe iſt. Während der Deutſchen Landarbeiter-Verband Berlin und

Der Vorbereitungszeit wurde der Beamte von der dem Zentralverband der Landarbeiter Berlin

Forſtverwaltung beurlaubt werden . Wir ſind auch anderſeits werden folgende Aenderungen zum

damit einverſtanden, daß ihm für die Dauer dieſer Tarifvertrage vom 17. September 1920 und ſeinen

Zeit das juleßt bezogene Dienſteinkommen belaſſen Nachträgen mit Wirkung vom 15. Januar 1923

wird (vgl. Nt.2 der Ünl. 3 zum B. D. E. G.). Reiſe: an vereinbart:

loften zum Antritt der Vorbereitungszeit ſowie Bes I. Nr. I des 6. Nachtrages erhält folgende

ſchäftigungstagegelder oder Wohnungsnotbeihilfen Faſſung :

tónnen für die Dauer der Vorbereitungszeit und für Es erhalten an Stundenlohn :

in Lohngruppe I II III IV V

MC

1. voll arbeitsfähige Arbeiter über 18 Jahre den

Grundlohn , und zwar 260 ,- 252,- 244,- 236,— 228,

2. voll arbeitsfähige Arbeiter von 16 bis 18 Jahren 195, 177 , 171,

3. voll arbeitsfähige Arbeiter von 15 bis 10 Jahren 130, 126 , 122 , 118,- 114 ,

4. boll arbeitsfähige Arbeiter unter 15 Jahren 87 , 83, 79,- 75 ,- 70 ,

5. boll arbeitsfähige Arbeiterinnen über 18 Jahre 135, 127 , 123,- 120 ,

6. voll arbeitsfähige Arbeiterinnen von 18 bis

18 Jahren . 91, 87 ,- 83, 79,- 74,

7. voll arbeitsfähigeArbeiterinnen unter 16 Jahren 65,- 61,
57, 53 , 50,

II. Nr. II des 6. Nachtrages erhält folgende | für eine Witwe um 3800 H auf 7600 M ;

Faſſung: für eine Witwe, die nur auf die Rente angewieſen

Für Attordarbeiten ſind für die vom 15.Januar und nachweislich einen Erwerb auszuüben nicht

1923an geleiſteten Arbeiten die Lohnfäße neu zu imſtande iſt, um 8300 M6 auf 14 000M.

bereinbaren . “ für eine vaterloſe Waiſe um 3100 auf 5500 ;

Berlin, den 19. Januar 1923. für eine elternloſe Waiſe um 5400 N auf 9000 H6 ;

Für die Forſtverwaltung für einen Elternteil um 3000 N auf 6000 M ;

des preußiſchen Miniſteriums für Landwirtſchaft, für ein Elternpaar um 4900 6 auf 9800 M ;
Domänen und Forſten : für Empfänger eines Übergangsgeldes oder eines

Dc Wendorff. Hausgeldes oder fürEmpfängerinnen einer Witwen :

Für den Deutſchen Landarbeiter -Verband: beihilfe um 3800 H auf 7600 16 ;

Bernier. der beſondere Zuſchuß, den Schwerbeſchädigte oder

für den Zentralverband der Landarbeiter : Hausgelbempfänger erhalten, wenn ſie für Kinder

Wilhelm Sauer. zu ſorgen haben, erhöht ſich für jedes Kind um

3000 H auf 5000 N.

Weitere Erhöhung der Bezüge der Militär: Uußerdem wird allen Perſonen, die am 1. De :

Rentner. Wegen der Zunahme der Teuerung ſind jember 1922 auf Grund der Verordnung vom 15. De:

die monatlichen Leuerungszuſchüſſe vom 1. Januar jember 1922 „ Deutſche Forſt-Zeitung" 1923, S. 6 )

1923 ab durch eine Verordnung des Reichsarbeits: zum Empfang eines Teuerungsjuſdjuſſes berechtigt

miniſters vom 17. Januar 1923 (N.G.BI. I S. 64) waren, eine einmalige Nachzahlung im Betrage von

weiter erhdht worden, und zwar: 25 vom Kundert ber für Dezember jahlbaren

für einen Scywerbeſchädigten bei einer Minderung Teuerungszuſchüſſe gewährt.

der Erwerbsfähigkeitvon 50 bis 80 vom Hundert Die Einkommensgrenzen (vgl.„ Deutſche Forſt

um 3800 $ auf 7600 S ; Zeitung" Bd. 37, Nr. 40, S. 761," 261. 4) werden

für einen Schwerbeſchädigten bei einer Minderung ben erhöhten Teuerungszuſchüſſen entſprechend erhöht.

der Erwerbsfdhigkeit um mehr als 80 vom Hundert Die Teuerung: zuſchüſſe, die insgeſamt im

um 5700 K auf 11 400 $ ; Dezember gezahlt wordenſind, ſind alſo verdoppelt

für rinen Schwerbeſdådigten, der nur auf die Rente worden . Das bedeutet eine fünfzehn bis zwanzig :

angewieſen und nachweislich einen Erwerb aus: fache, bei Vollwaiſen eine vierundzwanzigfache

quúben nicht imftande iſt, um 12 400 NC auf Steigerung der im Geſell vorgeſehenen , im Auguſt

1922 gezahlten Teuerungsjuſdjuſſe.

131,

-

8

20 000K;
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Ferner iſt durch ein Geſeß vom 16. Januar 1923 Sozialpolitik beſchloß, die Höchſtgrenze der Unter:

( R.G.BI. II S.37) die im S 87 des Reichsverſorgungsfhüßungsſåpe für Rentenempfanger der Invaliden :

gefeßes vorgeſehene Teuerungszulage mit Wirkung und Altersverſicherung ( gl. „ Dtſch. Forſt- 3 itung"

vom 1. Januar 1923 ab von 170 v . H. auf 440 v. H. Bd. 38 Nr. 3 S. 38) mit Wirkung vom 1. Januar

erhöht worden. Entſprechendes gilt für die Militár: 1923ab folgendermaßen feſtzuſeßen: fürEmpfänger

rentenempfänger aus der Vorkriegszeit. Das Sterbe: der Invaliden : und Altersrenten auf 120 000 46

geld, die Pflegezuſage und die den Blinden zuſtehenden (bisher 43 200 M), für Empfänger der Witwens

interhaltskoſten für den Führerhund ſind durch oder Witwerrenten auf 108 000 16 (bisher 34 200 .6),

eine weitere Teuerungszulage auf das 24fache erhöht für Empfänger der Waiſentente auf 60 000 16 ( bis:
worben. $9. her 19 200 H ). Dieſe Grenze erhöht ſidy für jedes

Kind um weitere 15 000 A (bisher 3 600 M). Die

Die Höchſtgrenze der Unterſtüßungefäße für Freigrenze für das Arbeitseinkommen ſoll jeft

Sozialrentenempfänger. Der Reichstagsausſchuß für 120 000 $ (bisher 36 000 M ) betragen , Hg.

Kleinere Mitteilungen .

Allgemeines. Weiter ſind ausgewieſen worden : Och. Neg.

und Forſtrat Wagner in Trier, Forflweifter

Ehrentafel Sýmig Lender: (nicht Landers wie in voriger

der vom Feinde wegen treuer Pflicht. Nummer gemeldet) in kanten (Düſſeldorf),Forite
erfüllung gemaßregelten Foſtbeamten . meifter von Kempis in Kapenelnbogen (Wies.

Oberforſtmeiſter Janſen, von der Regierung Oberförfter Metge in Entenpfuhl Wiesbaden ),
baden ), Ober örfter Sröſch in Diez (Wiesbaden ),

Trier, wurde am 24.Januar von den Franzoſen Forſtmeifter Düller in Naſſau ( Wiesbaden ), Forff

aus dem beſegten Gebiete ausgewieſen , weil er die ietretär Weingärtner ( ?) in Koblenz.
von ihm geforderte Herausgabe fämtlicher Wirts

ſchaftsunterlagen der Forſtreviere verweigert hat.

Der Ausweiſungsbeſchluß wurde ihm und neun Der Berband Rheinland ber Breuflichen Staats.

anderen höheren Beamten aus Trier nachmittags oberförſter hat durch den Forſtmeiſter Tasker

5,30 Uhr bekanntgegeben, imd ſchon 6,10 Uhr ers einmütig und feierlichſt Proteſt gegen das gewalts

folgte unter (chwerſter militäriſcher Bedeđung der tätige, jeder Rechtsgrundlage entbehrende Bor.

Abtransport. Im Zuge wurden die þerren durch gehen der Befazungsmächte eingelegt und hat

etiva 15 ſchwer bewaffnete Schwarzbraune mit verſichert, gemäß dem Dienſteide , nur den un

aufgepflanztem Bajonett ſchärftens bewacht. Der ordnungen der rechtmäßigen Vorgeſetzten zu

preußiſche Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen gehorchen . Wie ſchon oben gemeldet iſt Forſt

und Forſten hat dem Oberforſtmeiſter Janſen meiſter Şasten von den Franzoſen verhaftet

fitr ſein mannhaftes Eintreten für das Anſehen und zu vier Wodien Gefängnis bei ſofortigem

des deutſchen Namens gegenüber der brutalen Strafantritt verurteilt worden .

Gewalt der Franzoſen im Namen der Staats
$

regierung Dant und Anerkennung ausgeſprochen. Geheimer Staatérat Ludwig Witbrand, lang.

Forſtmeifter gasten in Cleve, der, wie bereits jähriger Leiter der Forſtabteilung des helftſchen

mitgeteilt,von den Franzoſen mit vierundzwanzig- Finanzminiſteriums , iſt am 2. Januar 8. 19.

ſtündiger Friſt ausgewieſen worden war,weigerte geſtorben. W. war erfolgreich als Organiſator

fich ebenſo wie Forſttafjenrendant uidenbrenner der Verwaltung Förderer der forſtwirtſdjaft, und

(nicht Forſtrat a ., wie irrtümlich von der iſt namentlich als feinſinniger Pfleger der Waldess

politiſchen Preſſe gemeldet) dem Ausweiſung8chönheit bekannt. Aus Anlaß ſeines 80.Geburts ,

befehl Folge zu leiſten . Die beiden Herren wurden tages iſtW. von der philoſophiſchen Fakultät der

nun verhaftet und ſollten mit der Bahn nach Univerſität Gießen zum Ehrendoktor ernannt

Krefeld gebrad t werden. Der lotomotidfahrer worden.

Klein weigerte ſich aber, den Zug zu fahren und

hängte die Lokomotive ab. Für dieſe mannhafte Forfamtmann Dr. Rubner, Privatdozent an

Tat" wurde er mit den beiden Forſtheainten der Univerſität München hat einen Puf als

gemeinſam im Auto von Belgiern in das Strefelder außerordentlicher Profeſſor für Waldbau und

Gefängnis übergeführt. Wie wir einer Zeitungs- Forſteinrichtung an die jüdſlamiſche Univerſität

meldung entnehinen , iſt Forſtmeiſter Fasten in Belgrad endgültig abgelehnt.

zwiſchen zu vier Wochen Gefängnis bei

ſofortigem Strafantritt verurteilt worden.
Berbot bed Gruße: feindlicher Difiziere und

Dverförfter Lamberté bon St. Goar iſt am Fahnen. Der preußiſche Miniſter des Jnnern

26. Januar unter Begleitung von zwei franzöſiſchen hat an den Regierungspräſidenten in Münſter

Leutnants und einem franzöſiſchen Gendarinen, I folgenden Erlaß gerichtet :

nadidem man ihn ſechs Stunden in Bingen in Jn Anbetracht des völkerrechtswidrigen Bor

der Gendarmerietaſerne feſtgehalten hatte, nachts gehens der Franzoſen und der Belgier gegen

in das unbelegte Gebiet ausgewieſen worden, Bevölkerung und Beamte des neubelegten rheiniſch

weil er pflichtgemäß die Befolgung franzöſiſcher weitfäliſchen Induſtriegebietes wird fämtlident

Befehle verweigert hatte. Seinen drei mutterloſen Beamten der Polizei mit Einſchluß der Lands

Kindern im uiter von drei bis zehn Jahren hat lägerei verboten , die Offiziere und Fahnen

man aufgetragen, das beſetzte Gebiet in vier fremder Heere zu grüßen."
Tagen zu verlaſſen .
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Die veuen Januargehälter der preußiſchen Şerzen. Möge allen, die dem „ Waldheil" in ſo

Staatebeamten . hohem Maße ihre Gunſt ſchenken , für 1923 und

1. Der Ausgleich zuſchlag wird vom weiter hohes Weidmannsheil beſchieden ſein !

17. 1. 23 ab von 369 % auf 489 % erhöht; für

die erſte Fanuar-Hälfte bleibt der Satz von 301%
Warnung vor einem Betrüger. Ein früherer

beſtehen. Das ergibt im Durchſchnitt fürJanuar Forſtgehilfe,namens Friß Tänzler, gebürtig aus

395 % ,während bis aufweiteres für Februar Friedenthal-Giebmannsdorf bei Neiſſe, ſucht unter
verſchiedenen Vorwanden Forſtbeamte auf, um nachund März 489 % gelten .

2. Die Frauen beihilfewird vom 17. 1. 23 einiger Zeit unter Mitnahme von Wertſachen uſw.

ab von 5000 $ 6 auf 7000 16 erhöht. Januar: zu verſchwinden, im lekteren Fille im Werte von

durchſchnitt 6000 Al, für Februarund März bis '/4 Million. Auch Raudywarenhandlungen ſcheinter

auf weiteres je 7000 M. zu prellen , indemer ſich größere Betråge voraus:

3. Die öftlichen Sonderzuſchläge in bezahlen låßt, die Ware aber nie liefern kann . Tanzler

beſonders teuren Orten erhöhen fidh vom 17.1. 23 reiſt auch unter dem Namen „ Hellmuth Koch ". Es iſt

ab von bisher anzunehmen, daß er dieſes Mandver noch dfter ver:

12 % auf 14% (Fanuardurchſchnitt: 12 % )
ſuchen wird, weshalb ich die Herren Kollegen bitte,

30 % auf Långler ein wachſames Auge zu haben und ihn

44 % bei weiterem Auftauchen der Polizei zu übergeben,

46 % 49 % die ihn wegen Betruges bereits ſucht. Beſchreibung:

Alter 29Jahre, etwa 1,70 m groß, ſchlant, Geſicht

långlich, Naſe etwas gebogen, Haardunkel, Schnurr:

bart tury berſchnitten . Kleidung hier : blauer Anzug.

Die Grüne Woche Deutſche Jägerwoche gelbe Sdynur-Schaftſtiefel.
1923. zu Berlin , vom 14. bis 21. Februar, ſteht FörſterKaluſa ,Mittel-Konradswaldau, Kr.Landebhut.

bevor. Eine große Zahl von forſtlichen , jagdlichen,

fynologiſchen und Schießvereinen tagt in der Zeit. Bardarbeiter Bhre in Thüringen . Im Anſchluß

Der Hauptanziehungspunkt beſteht in der in der an unſerelepte Mitteilung bringen wir diefeit

Invalidenſtraße 43 im Muſeum für Naturkunde 16. Januar 8. 3. geltenden Lohnſäße. Es beträgt

ſtattfindenden Geweihausſtellung , bei der der Stundenlohn für einen männlichen Arbeiter
auchdurchBeigabeder Schätze des Muſeumsfür über 20 Jahre 360 M. Der Affordiohnzuſchlag

Naturkundeunddes Inſtitutsfür Jagdkunde das auf die Oktoberfäße wurde auf 400 % erhöht.
unterrichtende Moment eine große Rolle ſpielen Es beträgtnunmehr der pau- und Rüdlohn für

wird. Drei Borträge,ausberufenſtemMunde, 1 Feſtmeter Laub-Rundholz 1800 M , für í Feſt
werden am 14. , 18. und 21. Februar, nachmittags, meterNadel-Langholz(ohneSchülerlohn) 1050M,

imMuſeum für Naturkundeabgehalten . Unſeren für 1 Maummeter Laub- Derb-Brennholz 2200 M,
Leſerfreis intereſſiert beſonders, Baßam 15. Februar für i Raummeter Nadel-Derb-Brennholz 1700.4 .

der Brandenburgiſche Waldbeißer Ber- Die Berheiratetenzulage beläuft ſich je geleiſtete

band, am 17. Februar derMärkiſche Forſt: Arbeitsſtunde auf 24 M , die Kinderzulage auf

verein , und am 18. Februar der Berein für 10 M.
Bei dieſen Sägen werden Stunden:

Privatforſtbeamte Deutſchlands, Gruppe verdienſte von 1000 . erreicht. Wie bleiben doch
Brandenburg , ſowie anſchließend die gleiche die Gehälter der Beamten dagegen zurüđI

Gruppe des Deutſchen Forſtbeamtenbundes

tagen wird. Die Firma 3. Reumann, Neudamm ,
Ungeheuerliche Berteuerung des Zeitungspapier $.

läft zur „ Jägerwoche“ einen „ Führer durd) Wie die politiſche Preſſe meldet, hat dasReichs.

die Jägermode - Grüne Woche Berling“ wirtſchaftsminiſterium den Februarpreis
für

erſcheinen, der mit einem farbigen Bharusplan, Das Zeitungs- Druđpapier auf 1170 Mart

mit" Straßenverzeichnis verſehen, 1506 Poſtet. je Kilo feſtgeſett. Begen dieſen ungeheuerlichen

Gegen Einſendung des Betrages wird er poſtfrei Preis haben die Vertreter der Zeitungsverleger

zugeſtellt, bei Nadınahmeſendung erfolgt Porto. Sen ſchärfſten Einſpruch erhoben. Wenn der

zuſchlag. Der „ Führer durch die Jägerwodie“ iſt Februarpreis für Zeitungsdrudpapier in dieſer

inBerlin in allen größeren Waffen -und Munitions- fürdie Geſamtheit der deutſchen Preſſe unerträge

geſchäftenſowie an der Kaſſe der Geweihausſtellung, lichen Höhefeſtgeſett wordeniſt,ſo iſt das vor

Invalidenſtraße 43, käuflich zu haben. Er enthält allem zurüđzuführen auf die, milde geſagt, höchſt

genaue Tagesordnung mit Zeit und Ort aller eigenartigen Preishildurgsmethoden und die

Beranſtaltungen . Da insgeſamitmehr als fünfzig diftatoriſche Rüdſichtsloſigkeit der Zellſtoffinduſtrie.

Tagungenund Zuſammenfünfte ſtattfinden ,dürfte Die Zeitungsverleger haben unter Borlage una

es ichwer ſein, aus allen dieſen Verſammlungen beſtreitbarer Preisjeſtſtellungen nachgewieſen,daß

ohne den Führer“ dasfür jedenBeſucher Be- die früheren Golzeinkäufe nicht in der den Tata

ſtimmte und Intereſſierende herauszufinden .
ſachen entſprechenden Weiſe in Rechnung geſtellt

worden ſind. Wie ſich dieſe abermalige uns

Eine Spende von 175000 Mart haben wieder geheuerliche Verteuerung des wichtigſten Grunda

Hamburger Jäger durch eine Sammlung ſtoffes der Zeitungen und Zeitſchriften auf die

anläßlich einer Treibjagd dem Verein „ Waldheil“ Bezugspreiſe auswirken wird, läßtſich im Augenblic

überwieſen. Der Betrag iſt uns von Herrn noch gar nicht abſehen. Für die Zeitſchriften

3. Rroifa, Hamburg, Hartwicusítraße 2, über entſteht die große Schwierigkeit dadurch, daß fie

mittelt worben. „Waldheil“ weiß den Opferſinn ,ihre Bezugspreiſe jeweils vorher feſtlegen müſſen,

durch den ſich immer wieder und wieder gerade um die rechtzeitige Anmeldung beim Zeitungs.
die Weidmänner Hamburgs auszeichnen , ſehr poſtamt zu bewirken. So kommen fie überhaupt

wohl zu ſchätzen und danft ihnen dafür von I nicht mehr in die Lage, richtig und ausreichend
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et. Tochter , Prinzeſſi

n
Annemari

e
. Prinzeſſin Dolores

Auch in Wiesba
den wurde von der Stadt- iſt ſeit einiger Zeit mit dem Prinzen Léon Radziwill

verordn
etenver

ſammlun
g

von ſeiten aller Parteien verheirat
et

, der in Paris lebt und Hauptma
nn in

beſchloſſen , ſchärfſten Einſpruch gegen die verfügte der franzöſiſch
en Armee iſt. Prinz Stanislau

s Radziwill

Peſchlag
nahme

der Wiesba
dener ſtädtiſch

en war der jüngſte einzige lebende Sohn des Fürſten

aldungen zit erheben. Der Magiſtra
t wurde Anton Radziwill und ſeiner Gemahlin Marie, die

erſudit, imter keinen Umſtänd
en den Beſchlag- als Witwe viele Jahre den Sommer über in Kleinig

nchmever
fügungen

Folge zu leiſten .

lebte und zu Zeiten Kniſer Wilhelm
s I, im Berliner

-
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Geſellſchaftsleben eine belannte Perſonlichkeit war. plößlichen rudweiſen Entwertung des Papier- Erſazı
Er ſchied aus der preußiſchen Armee aus und trat Geldes unterliegen und ift gegenwärtig ganz ' be.

in das ruſſiſche Heer ein. Infolgedeſſen lam die onders Borſicht beim Einkauf zu empfehlen.

Herrſchaft Kleinig, die ihm nadı dem Tode leiner

Mutter zugefallen war ,im Weltkriege unter ſtaatliche Fiſchpreiſe.
Zwangsverwaltung. Dieſe iſt ſeit dem Jahre 1920

Nach dem amtlichen Marktbericht der ſtädtiſchen

aufgehoben. Seitdem wurde die Herrſchaft Kleinit Martthalten . Direttion Berlinvom8. februar

für die in Paris wohnenden Erben durch den Berliner 1923. Debende Fiſche. Für 1 kg wurden

Juſtizrat Werthauer verwaltet, der nun auch den bezahlt: echte 2450 bis 2850 Mi., Bechte, groß,
Verkauf für angeblich 4 Millionen Mårt abge: 1950 Mr.

Idloffen hat. Käuferin iſt die Holsfirma Vohwintel in

Charlottenburg. Da die Herrſchaft einen großen Wald:
Brief. und Fragekaſten.

kompler beſißt, beſtand die Gefahr, daß ein wertvoller

Teil niederſchleſiſchen Forſtes abgeholzt wird . Auf Bedingungen für die Beantwortung vou

dringende Vorſtellungen aus dem Kreiſe hin fanden
Brieftaftenfragen .

Es werden fragen nur beantwortet, wenn Poſts

im Landwirtſchaftsminiſterium Verhandlungen ſtatt, degug®1o ein oder Ausweis , daß Frageſteller

an denen audy der Landrat des Kreiſeb, Dr.Erdelen, Bezieher unfereb Blattes iſt, und 150 Wart Borto.

und Erzellen ; Frhr. von Scheffer:Bojadel teil: Anteil mit eingefandt werden. Anfragen , denen dieſer

nahmen. Die Verhandlungen hatten den Zwed, Betrag nicht beigefügt wird, müſſen unerledigt Itegen

den Wald zu erhalten, möglidiſt viel Land für Sied- bleiben , bis deſſen Bluſendung erfolgt. Eine beſondere

lungen zu bekommen und den Kreis hinſidstlich der Mahnung tann wegen der hohen Bortoläßenichterfolgen,

Zuwachsſteuer ſicherzuſtellen. Dieſe Ziele ſindauch nahme, wie ſie vielfach gewünſt wird,müffenwiraus
audh eine nadträgliche Erhebung der Koſten durch Nadh.

erreicht worden. Der Wald wird der Aufſicht der dieſem Grunde ablehnen. für Fragebeantiportungen,die

Landwirtſchaftskammer unterſtellt, und der Kreis in gutachtſtoen Kußerungen unſerer Gadverſtändigen be

erhalt ein Magbares Recht auf Erfüllung derjenigen ſtehen, fordern wie das von unſeren Gewähtsleuten be

Vorſchriften, welche die Forſtabteilung der Land anſpruchte Sonorar nachträglio an .

wirtſchaftskammer erlagt. Zu Siedlung8jweden
Die 6driftleitung.

werden der Schleſiſchen Landgeſellſchaft 4000 Morgen Anfrage Nr. 6. Ruhegehalt und Steuerabzüge.

landwirtſchaftlich nutbarer Flådse ju mäßigem Preiſe Daich infolge der fortwahrenden Neufeſtlegungen

überlaſſen. über die Höhe der mir zuſtehenden Ruhegehalts:

gebührniſſe im Unklaren bin , so bitte ich umnach:

ſtehende gefällige baldige Auskunft. 1. Welche Ruhe:

Vom Wildmarkt. gehaltsgebührniſſe habe id; vom 1. Ditober bis Ende

Amtlicher Wildmarttbericht. Berlin , 3. Februar Dezember 1922 zu beziehen, und wie hoch iſt die ein:

1923. Bufuhr mäßig, Geſchäft lebhaft, Preiſe uns zubehaltende Steuer ? 2. Welche Ruhegehaltsgebühr:

berändert. Kotwild 850 bie 950. Mr. für kg; niſſe habe id; für Januar bis März 1923 zu empfangen,
Kaninchen, ſtarte 1800 bis 2000 Mr. das Stüd . Von und wieviel beträgt der Steuerabzug ? Jd bin mit
den Preisnotierungen ſind in Abzug zu bringen: 38 Dienſtjahren in Gehaltsgruppe 8 penſioniert.
gracht, Speſen und Proviſion.

K., Forſtrentmeiſter.

Antwort: Ihre Verſorgungsbezüge berechnen

Bom Raubwarenmartt. ſich wie folgt: Ruhegehalt monatlich 22000 A.

Verſorgungszuſchlag für Ottober 1540 $ , für No :
Nauhwertpreiſe der Märtilhen Fell • Berovember 18590 , für Dezember 44660 6. Der

wertung@genoſſenſdaft, Berlin N 20 , freienwalder Soß von 51 040 46 für die Zeit vom 1. Januar
etraße 8 , vom 3. Februar 1928. (Bei nadj. 1923 ab wird in den nächſten Tagen gedndert

ſtehenden Bretanotierungen bedeutet i Primaware,

İl Sefundaware und III Sdildarten .) Dajen : Winter
werden . Die Frauenbeihilfe beträgt für Oktober

bis 6000 ,Wildlanin : Winter6 18 2000 , Füdiſe: 1922 monatlid, 1000 M, für November 1922 monatlidy

Binter I bis160000 ; Steinmarber 1 bis 1500 M, vom 1. Dezember 1922 ab monatlich 3500 M;

300 000 $ ; Vaummarder I 613 400 000 ; ſie wird vorausſichtlich in den nächſten Tagen auf
31tille I 6t3 50000 46 ; Maulwürfe I bis 1500.46 ; 5000 SC erhöht werden. Die Kinderbeihilfe für

Dadie : I bis500006 dasStüd; Mehe: Sommer ein gehnjähriges Kind Dktoberbetrågt: für

2000 X das Pfund ; Dammild : troden1600.4 bas 2675 X , für November 4613 lb, für Dezember

Pfund; Kanin bis 3000 M; Maken bis3000 .. 7575 A , dann 830046 monatlich; auch dieſer

Siegen bis 20000 H ; Otterbis 200 000 s das Stüď.

Saß wird in den nächſten Tagen erhdht werden.
Nach der „Sürldner : Zeitung“ (Leipzig ) , bom Der Steuerabzug beträgt von der ſich ergebenden

28. Januar1923. Otter60 000 bis 90 000 , Stein
marder 65000 bis 100 000 , Baummarder 10000 Geſamtſumme der jeweiligen Zahlung 10 % . Hier:

bis 120 000 $ . Füchſe 35 000 bis 50 000 A , Fitiile von ſind abzuziehen vom 1. Januar 1923 ab

15000 bis 20000H ,Dadile 8000 bie 11000 K ,Maul. monatlich 1000 H Werbungskoſten, je 200 J für

würfe 550 bis 750 % , bamſter 500 bis 1000 * ; Mann und Frau und je 1000 für jedes Kind.

Aanin (Sürſchner) 1500 bis 2400 % ,Gajen (Winter) Vor dem 1.Januar 1923 ab betrugen die Abzuge
2000 bis 3500 m , Gaſen (Halbe) 1000 bis 1209, monatlich 90 16 für Werbungskoſten , je 40 M für

Halen (Summer)600 bis 900 b ,Rehbeden 1250 Mann und Frau und je 80 Å für jedes Kind . Bei
bis 2200 m . Die Unſidierheit der gegenwärtigen
Maritlage läßt es nichtzu, maßgebende Breije jeit | Machzahlungen ſind denngemäß ſtets 10% als Steuer

juftellen. Die oben bezeichneten Preiſe ſind als von der ganzen Nachzahlung zu entrichten , da die

ungefähr erzielte Preiſe aufzufajien, da ſie ſtarken , Abzüge bereits bei der urſprünglichen Zahlung

wechſelnden Schwankungen infolge der andauernderil berůdſichtigt waren . Of.

SPO

1
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Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten.

Zur -Beſeßung gelaugende forſkdienſpelen. Fra le premierungen und Forftrat in Magbeburg,it bie Forft

(Eer Blachdrnd der in dieſer Rubrit zum Abbrud gelangenden Mitteilungen und Berfonalnotizen it verboter.)

inſpettion Magdeburg Magdeburg endgültig übertragen.

Preußen .
Su Oberförſtern mit Revier wurden ernannt die Forſtaffefforen :

Staats - Forſtverwaltung.
von Bufo in Chorin (Botsdam) unter Berleihung der Ober.

förſterftelle in Grünhaus (Stettin) zum 1. April ; Flort

Forftfelretārſtelle Borntuchen , Dherf. Borntuchen in Wiesbaden unter Werleihung der Oberförſteritele

(Höslin), tommt zum 1. April gur Meubelebung. Schönlante (Schneidemühl); Srbr. von Plettenberg

Zur Stelle gehören : Dienſtwohnung , Wirtſchafts. in Stralſund unter Berleihung der Oberförſterſtelle in

Tand : 3,5 ha Ader und 2,4 ha Wieſen . Evangeliſche
Carzig (Frantfurt a . D.) zum 1. April; von Stries in

Schneiden ithl unter Berleibung der Oberförſterſtelle in

Kirche und Schule im Ort. Bahnſtation Born . Sanderbrüd (Schneidem üb1) zum 1. April ; Kamefowa

tuchen 1 km entfernt. Waldweide wird nicht gem in Lüneburg unter Berleihung der Kloſter Oberförfterſtelle

währt. Bewerbungsfriſt 1. März. Lüneburg ( o annover) ; von Anruf in Bildau ( Botedani)

Förfterſtelle @lambed, Oberf. Grumſin (Botsda mi),
unter Berleihung der Oberförſterſtelle in Göhrbe ( & ineburg)
zum 1. Mai.

iſt vorausſichtlich zum 1. april zu beheben . Bei

ber endgültigen Wirtichafteland -Ausſtattung werdin
Berſegt werden :

der Stelle vorausſichtlich belaſſen : 0,8910 ha Garten . Sydow , Oberforſtmetfter, von Montatberg nach Stralſund
II. Klaſſe, 10,1990 ha Ader II. Klaſſe, 3,9100 ha zum 1. März ; Barthaus, Oberförſter, von Rod a. D. Beil

Wiele III. stlaſie , zuſammen 15 ha . Nubunge .
(Wiesbaden ) nach Bringwald (allenſtein) zum 1. Juli

oder ſpäter; Cheſius, Forſtmeiſter, bon Battenberg (Wiebe

grlo 1749 4. Bewerbungsfriſt : nur für Förſter baben ) nad Grumſin (Botábam ) zum 1. April.

in Endſtellen - 26. Februar. Exner, Förſter in JägerhausOppeln), iſt unter Uebertragung der

Bebaute abera. Förſterſtelle Seidersbad , Doerf. Revierförſterſtelle Klein -Strehli , Obert. Schelig (oppeln ),

Suhl (Erfurt), iſt vorausſichtlich (päteſtens zum zum Mevterförſter ernannt.

1, April neu zu beſeßen. Zur Stelle gelören : Xoca , şiffa förſter im Regierungsbezir ! Düſſeldorf, ift mit

Dienſtwohnung 0,0443 ha Garten, 0,2818 ha Ader, Wirtung vom 1. Oktober 1922 zum überz. Förſter ernannt.

0,5230 ha Wieſe . Nußungsgeld 42 h jährli:h. Brieger , Şilføförſter in Lübbeſee, Oberf. Lübbefce, iſt am

Bahnſtatio 1 und höhere Sdule in Suhl, 6 km .
1. Oktober 1922 unter Uebertragung der Forſtſetretärſtelle

Bewerbungefriſt 18. Februar.
bet der Oberförſterei Lübbeſee"(Frantfurt a . C.) zum

Förſter ernannt.

Bebaute Gilfaförſterftelle Niederwald , Oberf. Föderso Fm Regierungsbezirk Dilieldorf find nach beſtandener

borf (Königsberal fommt am 1. April zur Förſterprälfung zu Hilføförſtern ernannt die Forſtgehilfen :

Neubelegung. Sur Stelle gehören : Dienwohnung cnning,Werg , Dübel, Heinrit Jodhetſer ,Karl Bodbeffet,
und 10 ha Dienſtland. Die Schule iſt in Or.- Wilhelm König, Alfred Markuſ4 , Friedrich Nielen ,

Hautenbera, etwa 3 km ; Bahnſtation Turau, etwa Soulje.

5 km. Pewerbungsgeſuche ſind bis zum 20. FC Privatforſtdienſt.

bruar 1. F. an die Regierung, Abt. III B , einsu

reiden .

Bergoglich von Sachſen - Coburg- Gothaiſche Forſt .

perto altung.

Gilføförſterſtelle Swinemûnde, Oberf. Friedrichsthal Daun, HerzoglicherFörſter , ift von Förfteret Helmershof nada
(Stettin), iſt vorausſiditiich am 1. Maisu bei Ben. Gallenberg bei Coburg verſeßt.

Wirtſchaftsland vorausſichtlich 1,037 ha Bartºn. Fetrusoke, Herzoglicher Forſter in Oberſchönau t. Th ., iſt nach
Die Wohnung befindet ſich im neuerbauten Forſt- Förſterei Selmershof verſeßt.

taſſengehöſt Gauptbahnhof Swinemünde. Fieper, Willi, förſter der Stadtforſt Tempelburg to Bomm .,

Nächſte Bahnſtation , nächſte Torfſchule und nächſte tritt am 1. März in den Bergoglichen Dienſt nach Ober

höhere Schule in Swinemünde, unmittelbar am chönau über.

Ort. Bewerbungefriſt 20. Februar. ( Schulſtelle.) effen.

Bebaute Hevierförftergehilfenſtelle Diesdorf, Oberf. Soaaf, Forſtmeiſter der Oberfärſterei Lamberthelm , tourde am

Stibbe (Magdebure), iſt zum 1. April anderweit 20. Dezember 1922 in gleicher Dienſteigenſchaft an die Ober

zu bejeßen . Bewerbungsfriſt 17. Februar.
förſterei Offenbach a . M. bericht.

Bergk , Forſtroart der Kommunalforſttoartei Bardt und Heide,

Mittelbarer Staatsdienſt. wurde am 21. Dezember 1922 in Lang Gong unter der

Gemeindeföriterſtelle Niederzier, Oberzier und #misbezeichnung Förſter" in den Staatsdienſt übernommen .

Qambao iſt neu zu beirpen. Bewerbungen ſind Refres , Förſter der Forſtiartei Sensfelder Tante, gu Forſtbans

bis 15. März an den Bürgermeiſter in Nieverzier Plpfelbachbrüde, wurde am 17. Januar in gleicher Dienſte

einzureiden . Näheres ſiehe Adigeige.
eigenſchaft in die Forſtwartet Maulbach der Oberförſteret

Kirtorf derlebt.

Verwaltungsändernnger .
Spaar, Förſter zu Schellnhauſen, wurde am 6. Januar zunt

Förſter der Forftwartet Groß - Felda; Oberf. Nomrod-Süd,

In der Oberförfteret Stebengebirge (HoTn) ſind für ernannt.

folgende Förſtereien neue Bezeichnungen eingeführt:

Für die bisherige Förſteret Mulgaſſe-Weſt, funiig uulgaffe; Anazeichnungen .

Oft fünftig Tannenbach ; Mielen , Friedrich, Hilfsförſter, iſt der Charakter als Leumant
Robder-Weſt Robber ;

d . R. verliehen .

Modder: Oſt øerchen ;

Sotícheroth-Nord , Porſcheroth ;

Süd Dattenfeld. UURIMAUDHUMUNUNARASIMULINETESSERTARBUONISTINIAN

Perſonaliadheidhten.

Preußen. bedarf dringend der Stärlung. Ditten , zu ſammeln und das Gelb

Staats . Foritverwaltung.
dem Verein „Waldheil" , Neudamm, Bez. Fio ., einzuſenden .

Barto , Oberforſtmeiſter in Stralſund, wurde in den Ruheſtand
Auch die Pleinſte Wabe iſt herzlich willtommen .

berfest MNMURSUNUMUROIMUNUDU

am
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Der Unterſtüibungsfonds des „ Baldhell“
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Vereinszeitung.

Nachrichten desWaldheil'. Strafgelber für Fehlimüſſe ;eingefandt von $. Oberf.
Fri. Bermanstt,Niederſteine, Streis Neurobe 80,

E. V. zu Neudamm . Sammlung bei der 2. TreibjagdMürburg ; eingeſandt

Beröffentlicht unter Berantivortung
von Þ. Þ . Bauin , Nürburg, Boft Udenau (Tifel) . 5000 ,

des Dorflandet, vertreten durch
Sammlungbei einer Treibjagd des ø. Fabritbeſ.

Johannes Neumann, Neudainni.
P. MRittelbach , Berlin -Sdımödwik ; eingeſandt vor

3. Baul Schellhorn, Charlottenburg, Gueride
Sapungen, Mitteilungen über die Broede ſtraße 1400 ,

uad Biele bed Baldheit" ſowie Berbe Stiftung von 6. Oberf. Schönwalb, Maffin . 490,-K

miaterial an jedermana umſonſt und poſljrei. Mile Zuidhriften Sammlung bei der şubertus- Jagd in Maſſin ; eine
an Bereix Baldbcil . Neudamm. Geldjendungen auf gejandt bon 6. Oberf. Schönwald, Maſſin 85 , - K

Boftidzedtonto 9140 „Baldheil" , 1 B.,Neubamı , beim Sammlung bei einer Tretbjago ;eingeſandt von s.

Poſtſdedamt Berlin NW 7. Revierförſter Eivald -Jammin 406 ,

Eingeſandt von 6.F. Nold , gof Dummerſtad bei
Mitgliederverſammlung 1923 . Dummerhütte in Medlenburg 218,-5

Die Mitgliederverſammlung für 1923 findet Sühnegelb bes Oftberutſchen Verlages , Stettin 8000 ,

Sammlung bei der Treibjagd im ſtädtiſchen Revier

ſtatt am Mittwoch , dem 28. Februar , nach Oſterholz ; eingeſandt bon H. Clemens Thoholte,

mittags 544 Uhr, im Gaſthofe , Prinz von Breußen- Salberſtadt 6534 ,-K

zu Neudamm.
Sammlung gelegentlich ber Treibjagd Förſteret

Saubucht; eingeſandt von 6. Forſtmeiſter Bohl.

Tagesordnung: Sicher 700 , K

1. Erſtattung des Jahres- und Raſſenberichtes. Sammlungbei der Treibjagd in Aleegte Brignit ; ein

2. Bericht über die erfolgte Brüfung der Jahress
geſandt von H. Alb. Schulze, Berlin SW 68, Alte
Jakobſtraße 8 .. 12000,

rechnung und Staffe.
Summa 32533,

3. Entlaſtung des Schatzmeiſters.

4. Genehmigung des Haushaltsplanes für das wendungen wird herzlich gebeten. Die Not
Um weitere redt belangreiche Zu

Geſchäftsjahr 1923.
5. Beſchlußfaffungüber Saßungsänderungen in der Nedrängten , die im „Waldheit“ ihre letzte“

bezug auf Mitgliederaufnahmen, Beitrags- ftübungen müſſen bedeutend erhöht werden,wenn
: Zuflucht ſehen , wird immer größer ; die Unters

erhöhung uſw.

6. Wahl des Ortes für die nächſte Mitglieder- ſie überhaupt Bwed haben ſollen. Wirbrauchen

verſammlung.
daher ſehr viel Geld. Unſere Mitglieder,

7. Berſchiedenes .
Freunde und Gönner bitten wir, uns dazu zu

Der Mitgliederberſammlung geht eine um
berhelfen . Allen Gebern ſchon im voraus

2 */, Uhr nachmittags beginnende Vorſtandsſigung herzlichen Dank und Weidmannsheili

voraus . Nachher zwangloſes geſelliges Zuſammen Neudamm, den 3. Februar 1923.

ſein . Wir bitten umzahlreiches Erſcheinen der Der Vorſtand des Vereins „ Waldgeil".

Herren Mitglieder. I. M .: I. Neumann , Schaumeiſter.

Neudamm, den 31. Januar 1923.

Bohl , Forſtmeiſter, Žicher, Borfitender. Für die Sammlung
Neumann,

für Frau Gemeinde.Oberförjter Müller
Geh. Sommerzienrat, Neudamm, Schatzmeiſter. find an Geldſpenden bisher eingegangen von :

$
I. E. v. Steiger, Bern , 12 490 H, - 6. Engelling, Blelefeld

Berondere Zuwendungen .
(Treibiagdſammlung), 11 500 46 , Dr. Brodelmann, Belgard ,

Berſante (geſammelt bet Treibiagden ), 15 000 M ,- Regierungs

Eammlung bei der Treibjagd des . Rittergutsbeſ. forſtbeamte in Trier 6300 , - . von polkkirch 5000 4 , - Jojet

5. Graber auf Gt.-Neumühl b . Ailenburg , Dſtpr.; Langer, Bielau (Sammlung ), 4200 . , - Frau Forſtmeiſter Otto,

eingefandt bon o. Förſter E. Steinorth, Fhs. Blau Demmin , 3300.,- Oberförſter Schneider, Saarbrüden , 3000 K,

tein bei Borchersdorf, Oſtpreußen . 2100 , Forſtmeiſter Walter Lehmann, Glüdaðurg, 3000 , - Berein

Sähne eines Jagdgaſtes; eingeſandt von 8. M. E. ber höheren Forſtbeamten Banerns, Nürnberg, 2500 K , - Urthur

berbig, Großengottern, sr. Langenſalza 100 , - s Goldſtein, Hameln, Meſer (Sammlung), 2300 , Pandeg .

Sühne für Forſtdiebſtahl; eirgeſandt bon 6. Förſter verein Rheinprovinz des Allgemeinen DeutſchenJagdichukvercing
Beeſe, Fhs. Beel 5. Gladbach . 1150, - $ 2000 : Landwirtſchaftliche Zentral- Darlehnstaſſe für Deutſche

Sammlungbei einer Slapperjagdim Anh. Forſtrevier land, Filiale Caſſel, Cto. 83 832, 2000 „4 , - Forſtmeiſter W.ir

Harzgerode (Harz); eingeſandt bono . Förſter B. 2000 h ,: Walter Gerber, Freienwalde, Ober (Sammlung ),
Mendenburg, Harzgerobe 1475 ,- 2000 h , Rettor Bach , germesteil (Sanımlung), 1360 4 ,

Eainmlung gelegentlich der Treibjagd belenenhöhe", R. Abeffer, Forſtmeiſter t . R., Stepfershauſen, 1050 , - Dbf.

Meiningen; eingeſandt von 6. B. Reinhardt, Michalowsty , Zlfeld, 750 4.

Meiningen 800,- II. Je 1000 % von : Reg.-Rat Dr. Marten, Gardelegen ,
Spende bet einem Kartenſpiel; eingefandt von 6. C. Grafzu Brineburg, Veneralitajor a . D. in Schaus, - Forſt

Rittergutsbeſ. Gerh. Sthige, stönigšwartha (Amtsh. meiſter Pfeiffer, Dingelſtedt, - . I., - Regierungs- und Forſt

Banken ) 2150, - . rat Red , Gumbinnen, - E. E. Neumann , Eberswalde, - Franz

Sammlung bei einerTreibjagd des 6. Ed. Dinfer, Schmeißer, Leipzig (Sammlung), Förſter Simon, Bruun

Wittenberge, Dezitt Botsdam 3263, - * bei Staven, Allers, Sternberg Nm ., Revierförſter beher ,

Camintung bei einer Treibiagd in Niederelſungen und Bahrenholz.

Bräuna von 6. Liero , Dörrenhaus, und Wilh.Grieb, ili . Je 500 f von : W. Bartels, Bielefeld, • Forſtmeiſter
Effen (Ruhr) 2500 , - K Menzel, Calvörbe, - Oberförſter Freiherr bermann von Huene,

Sammlung bei einer Treibjagb ; eingefandt von 6. Selters, - Forſtmeiſter Hermann , Raſchau, - Fräulein Daum,

A. c. filmer, Barmen -Unterbarinen, Bismard Gr.- Borfen bei Biſchofsburg, · Forſtverwalter Pancritius, Gr..

ſtraße 14 . 2000 , - Borfen bei Biſchofsburg, - Forſtmeiſter von Eſtorf, barſefeld,

Sammlung bei der Treibjagd in der Görzfer Kirchent. Forſtmeiſter Erdmann, Neubruchhauſen, · Ungenannt, Pfedela

heide ; eingefandt von6. Staatsförſter E. Bismard , bach, Oberförſter, Drygallen, OberförſterGrining, Obers

Drewiß, Begirt Magdeburg 670, - M förſterei Grüneberge, Staatsforſtmeiſter Rühbacher, Beder .

Spende von Serrn Jui. u . Emil Bledmann , Redlinge hagen, - Frau Hegemeiſter Marie Balfe, Bederhagen, - B. Weber,

hauſen 6000 , - $ Dorſten t. Wertf., - Trittel, Neblig t. Unhalt,- Friedrich Winder,

Spende von Herrn Förſter fingit, Neuhof bei Zichtau Jony i . Württemberg, - Kurt Blumenau, Oberförſter, Bingen:

( Altmart) 140 , -H heim , - Fra. Schwarzer , Reinſchdorf, - Oberförſter Meulvinger,

Etrafgelber bei einer Freibiago ; eingeſandt bon 8. W. Wittlich, - Geh. Niat W. Élze, Wiesbaden , - Martin Jllies, Blumens

Brzoswitt in Rydzerpen , Boft Stradaunen , Rreto thal, - Oberförſter de Camp, Ilfballen , Oberförſter Gabriel

200 800 , - M | Battenberg. • Stadtforſtverwalter Dunemann, pildesheim ,

.

.

.

.

.

.

.
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Probinz.

Vereia

16
19 03

digenann
t
, Fürſtl. Oberförſter Dr. Flcher, Oberförſter

ei
Lamping, Franz, Förſter, Fh. Wemb, Boft Beeze, & r. Gelberk ,

Beudingen , Safmannsh
auſen

, - Jacoby, Th.Neuweg bei Ober- Rheinland.
deln, - Oberförſt

er
U. Rünſter, Trets, Mojel,- Zuſtzrat Wolff, Wifokty, Alfred , Forſtgehilf

e
, 8h. Øermannse

d
, Boft Ntedet.

Bitburg,Bez. Etter, · Stabtforſt
rat

Scherel, Schneide
mühl

, chmon , Kreis Querfur
t
.Borſtmeiſ

ter
Binde, Haltern , WalterRhodius, Linz, Rhein, ooltorf,Richard. Revierjäge

r,Nordde, Poſt Shehoe,Ar.Steinbur
g
.

- Oberförſt
er Beder, Ahriveile

r
, Bezirtsver

ein Köln des All Kohlmorge
n, Baul, Revierjäge

r
, Sierhagen, Poſt Neuſtadt in

gemeinen Deutſchen Fagbichuk-Bereins, Cöln , Bismardſt
r
. 16 , Holſtein .

Baldenta
r

Duidert, Monſchau , Mcharb Wirſing, Mainz, Wanderbur
g
, Bruno , Silføjåger, Fh.Tannenber

g
, PoſtBeigets .

Forſtıneiſ
ter Grensenb

erg
, Plietnis, & r. Dtſch .-Krone,

Frau

dorf, Kreis Reichenbac
h

in Soleſier .Forſtmeiſte
r

Buffe, Samein, Finkenbor
ner

Beg 6, Förſter Baad, Åbolf, gilføjāger, Platenburg,BoftWilsnad, Beſtprign
is

.

üblaff, Mönau bei ubyſt, Mr. Boyerstve
rba

, Städt. "Ober- Fifder, Walter, pilfśförſte
r, Alt-Storlow ,KreisSaaßig.

förfier Arno Rudolph, gohgiersdor
t
, tr. Schweibni

t,- Forſt- bawien, Rudolf

, þilfsförſter, Neubaldensl
eben

, Calvörber Str. 7 .

seferendarKurtScherer,Ždſtein,-Forſtrat a. D.Gulefeld,

Weißen- Döhler, Guſtav, Forſtwart,Rothentirch
en

, Bogtland, Sachſen .

bach, Boſt Rupboden, Unterfr., Forſtmeiſte
r

Medienbur
g
, Sathert, Détar, forſtaufſe

her
, Heinersdor

f, Streis Bebus.
Landed, Weſtpr., - Bernhard Gofmann, Wiednik 0.-L., : Forft Buutenburg,Werner, ģilføførſter,Ober-Gebelzig,St. Rothenbur

g
.

meiſter Fintelmann, Stargard l. Medlbg.,-Forſtmeiſte
r
Schleiff, Müller,Robert, Forſttaſſenv

erwalter
,Oppurg, Brla.fr.Saalfeld .

altrhriſtb
urg

, Mr.Mohrung
en

, Hubert Maurach , uszballen , Ritmann, Ernſt, Fürſtl. Forſtwart, Altenfelder
hof

, Boſt

Mr. Pillfallen, - Oberförſt
er

Werner, Ersrobe, Boſt Kengshau
ſen

. Grebenha
in

.IV. Ferner: 1 Beitrag zu 425 . , 1 zu 4004,9je 300 M, Vang Freiber von Bolneburg, Mittmeiſter, Brandenbur
g
e . ,

10 je 200 A, 2 je 150 ,16 je 100 H, 5 fe 50 % .

Kremlerſtr
aße

16Summen von 1 , 79 750 %, - II. 10 000 h . - III. 24 000 $, Groß, Leopold, Hilfsförſter, Münſtereife
l
, Forſtſchule.

IV . 7675 l , zuſammen

121 425, -5 Fann, Wilhelm , Mevlerförſter, FörſtereiNieder-langſeifersd
ort

,

Blerzu Summe_ber lebteu Beröffentli
chung

..
.

68 032 M

Streis Reichenbach in Schleſien .

Summa 189 457 56

über weitere Eingänge wird in einer der

Bezirlågrupp
e
Brandenburg. ( IX ).

nächſten Nummer
n

quittiert. Allen Spendern Am Sonntag, dem 18. Februar (GrüneWoche),
Herzlichen Dank! Weitere Einzahlung

en
erbeten findet in Berlin im Lehrerverei

nshauſe
, nachmitta

gs

auf Poſtſchedto
nto

Berlin Nr. 9140 des Vereins |i Uhr, eine Bezirksgru
ppen

-Verſammlu
ng

ſtatt.

„ Waldheil zu Neudamm .

Tagesor
dnung:

Die Geſchäftsſ
telle

. 1. Einſchränk
ung in der Annahme von Forſt

lehrlingen. Forſtgehilfe
n
- Prüfung.

2. Bildung von Ortsgruppe
n in der ganzen

Nachricht
en des Vereins

für Privatfor
ſtbeamte 3. Wahl des nächſten Verſammlu

ngsorts, bets

bunden mit einer Eylurſion.

Deutſchla
nds

. E. P.

Privatfor
sttearato

Deutschla
nds Guidhäftsſt

elle
zu Eberswal

de
,

In erſchrecken
der

Zahl mehren fich in letter

Seit hier in Brandenbu
rg

die Anmeldung
en

von

Fernſpred
anjolue

:

Forſtlehrl
ingen, zum Teil aus ganzberufsfr

emden

Amt Eberswalde Nr. 546. Kreiſen . Dagegen finden Söhne von Forſtbea
mten

Caßungen und Mitteilung
en

über Gründung,3med und oft keine Lehrſtellen, weil von anderer Seite ganz

Biele des Vereins 011 jeden Intereſſent
eit koſtenfrei. bedeutend

e Vergütung
en

geboten werden , oft in

Geldiendu
ngen nur an die Soflenſteil

e
su mendain Naturalie

n, die ein Förſterbat
er

nicht hat oder

unter Portfoyedt
onto 47678, Poftideda

mt
Berlin W ? nicht bezahlen kann.Seit der leyten Beröffentl

ichung
find als Eine Ábhilfe erſcheint dringend notwendi

g:

Mitglieder in den Berein aufgenom
men

: wir müſſen durchaus das Forſtlehr
lingsweſe

n

8612 Reichert, Bans, Hilføjörſter, Grochwiß, Boft Auttlau, reſtlos in die Hand bekommen. Die Bildung

Kreis Freyftad
t
. VIII.

3513. Gorges, Kurt,Förſter, 8h. Heffel. Poſt Wieſenfeld im Provinz durchgefü
hrt

werden.

von Drtsgrupp
en

muß deshalb in der ganzen

Eichefeid. XVIII.

8614. Mittmann, Richard, Forſtgehilf
e, Schwarzen

bach a . S., Die Borſigend
en von beſtehende

n
Ortsgrup

pen

Bayern. XIV.

werden gebeten, zu dieſer Ausſprache beſtimmt zu

8616. Gdmidt, Berner, Farſtlicher Forſthilfsau
fſeher

, Laasphe,

Streis Wittgenſte
in

. XI.

lommen .

Nolte, Borſigend
er.

8816. Sanner, Friss Erich, gilfsförſter, Jagogut Maletéberg,

Poſt Midling,polſtein . IV.

Bezirtágr
uppe X Qannover-Oldenburg.

8517. Helbig, Úlbert, Förſter, Fh. Maletébe
rg

, Boſt Midling,

polſtein . IV .

Berſamml
ung

am Sonnaben
d
, dem 17. fes

$518. Ebſen, Friedrich, Berraltıng8-Förſter, 58gsdorf, Boſt bruar, morgens 11 Uhr, in Hannover im Braners

Lütjenb
urg , freisPlön. IV .

8619 Volenoty, Starl,Hilfsförſter

, Förſterei Jägersruh, Boft gildehaus.

Jacobôd
orf

, ftris lebus. IX .

Tagesord
nung

:

8520. Lindner, Erdmann, Biljøförſter, Rudzinits.Kr.Gleiwik. VI. 1. Wahl von Lehrherren .8621. Neile , Joſef, Forſtietretär, bei Herrn Franz Éthier, 2. Desgleichen von Prüfungsko
mmiſſaren

für

Bahnhof Seidenbe
rg

0. 1. VIII.8522. Lüttjohan
n
, Hans, Forſtgehil

fe
, Rellingen i. Holſtein,

Förſter- und Forſtgehilfen - Prüfung.

Rellingerh
of

. IV.

8623. Sreemer, fans, Revierförſter, Reichmannsbori, Ober- 4. Stellungnah
me

zum Deutſchen Forſtbeamtena3. Tarifangele
genheiten

.

franten . XIV .
8524. Straube, Ostar , Hilføjäger , Morungen , Poſt Lengefeld,

bund.

Mansfelder Gebirgtreie. XVI.

6. Beſprechu
ng

von Grundſätz
en

für die Brivato

3526. Fritſch, Albert, Forſtgehilfe , Bentheim . X.

forſten, eingeleitet durch einen Berichterſt
atter

Die Aufnahme in den Verein haben beantragt: 6. Verſchieden
es.

von der Landwirtſc
haftstamme

r
.

Mohns, Emil, Forſiſetretä
r
, Schlodien, Kreiß Pr.-Holland.

Frahm , Herbert, Forſtgehilfe, Bianditom , Boſt Techow , Prignit .

Mit Rüdſicht auf die Bedeutun
g der Pageſ

Sauer, unton, Fürfilicher Hilfáförſter , Uzbed ,Poft Legden, ordnung iſt zahlreiche
s Erſcheine

n
dringend

Kreis Ahaus i. w .

Neele , Vorſigend
er

.

geboten.
Bener, Bruno,Revierförſte

r
, Aaltdorf, Poſt Mallmik, kr.Sprottau.

Echmidt, Otto, Revierförſt
er

, Großeulau, Streis Sprottau .

Strelbrato
wety

, , Förſter, Malmik , Kreis Sprottau.

Bezirksgr
uppe

Freiſtaat Sadjen (XII).

Gloger, Alfona, bilfsförſt
er
, Chriſtianſ

tadt
bei Naumbur

g
, Dober,

Nieder-Schleſien.

Dienstag, den 20. februar S. 3., findet in

Edda , Rudolf, Hilfaförſt
er
, Mallmit , Kreis Sprotta Hotel „ Drei Raben “ in Dresdell- ., ' Poriens
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ſtraße, nadhmittags 2 Uhr, die diesjährige Bezitts- überwieſen bekommen, die Einſtellung von Lehr.

gruppen -Verſammlung ſtatt. lingen zu verbieten.

Tagesordnung. Punkt 3, Bericht über þannover. Der Vors

1. Eingänge. [itzende ergänzte die kurzen Berichte der „Deutſchen

2. Stellungnahme zum deutſchen Forſtbeamten. Forſt-Zeitung über die Vorgänge And Beſchlüſſe
bunde. bon pannover.

3. Ausſprache über die Ergänzung des Reichs- Punft 4, Erhebung eines Beitrages zur Ben

fiedelungsgeſebes. ſtreitung der Unkoſten innerhalb der Bezirkss

4. Forſtliche Tagesfragen. gruppe. Da die Entwertung der Mark den Verein

Bahlreiche Beteiligung ſehr erwünſcht. außerſtande geſetzt hat, den Bezirksgruppen die

Wein böhla , den 27. Januar 1923. in Hannover feſtgeſetzten Beträge zu überweiſen,

Der Borfigende: W. Dreßler, Oberförſter a. D. mußten die 3. Bt. in Ausficht genommenen
Bezirkegruppenbeiträge bedeutend erhöht werden.

Ein Vorſchlag des Vorſißenden wurde durch die

Bezirlagruppe Dito und Weſtpreußen ( 1 ) . Opferwilligfeit der Mitglieder hinfällig. Es wurde

Bericht über die Berſammlung
dann beſchloſſen , von den Oberförſtern für 1923

am 12. Dezember 1922 in Königsberg i . Pr.
600 M6, von Revier förſtern und Förſtern 400 AC ,

Die in der Jubiläumshalle am 12. Dezember 2004 als Jahresbeitrag zu erheben,mit dem
von Forſtgehilfen , Hilfsjägern und Waldwärtern

abgehaltene Verſammlungwar von 54Mitgliedern Vorbehalt, dieſe Beiträge bei fortſchreitender

(nur Forſtbeamte) beſucht. Der Borſigende er: Teuerung nachBedarf zu erhöhen . Als Raſſen .

öffnete die Verſammlung um ? Uhr mit der wart wurde Förſter Nehrte, Forſthaus Dameran,

Begrüßung der Anweſenden.. Þierauf wurde die Poſt Gerdauen ,gewählt
, er nahm die Wahl an.

Tagesordnung wie folgt erledigt.

Ueber Bunkt 1, Beſoldungsweſen, entſpann den Hafenwart einzuſenden . Beiträge, welche
Die Beiträge find bis zum 1. April 1923 an

fich eine lebhafte Ausſprache. Doch wurde wieder bis zum 1. April 1923 nicht bezahlt ſind, werden

feſtgeſtellt, daß ein Teil der Mitglieder nicht die durch Poſtauftrag zuzüglich der Untoften ein .

Gehaltsſäge der Vereinbarung erhalten. Eine gezogen .

große Berwaltung, welche Mitglied des Wald.
Punkt 5 , Ortsgruppenbildung. Dieſer Punkt

befiberverbandes iſt, bezahlt ihre Beamten unter wurde nur geſtreift, weil die gegründeten Orts.

Tarif. Auch mit der Berechnung des Ausgleich . gruppen fleißig arbeiten, bis auf die Gruppe

zuſchlages nach dem amtlichen Königsberger Oſterode, welche geboren wurde und ſtarb, wie

Börienpreiſe hat es an mehreren Stellen ſich ein Mitglied dußerte.

Differenzent gegeben. Alſo muß die nächſte Ber
Als Ortfür die nächſte Berſammlung wurde

einbarung noch klarer abgefaßt werden. AS Mohrungen gewählt ; die Berſammlung ſoll im

Notwendigkeit hat es ſich daher herausgeſtellt, uni ſtattfinden . Anträge wurden nicht geſtellt.

daß unſere Gehaltsvereinbarungen als allgemein- Der Vorſigende ſchloß die Berſammlung um 5 Uhr.

berbindlich erklärt werden . Die erforderlichen
Forſthaus Damerau , den 30. 12. 1922.

Schritte hierzu find beim Land- und Forſts

wirtſchaftsverband eingeleitet worden . Von einem
Nehrle, Schriftführer und laſſenwart

Mitglied war, veranlaßt durch Hintermänner,

dem Borfitenden, Herrn Oberförſter Schlicht, Bezirkegruppe Schlejten A

foipie der geſamten Tariffommiſſion ein Miß. Regierungebezirt Dppeln (VI ).

trauensvotum geſtellt worden. Dieſes wurde von Bericht

der Berſammlung einſtimmig abgelehnt, indem über die 34. Verſammlung der Bezirksgruppe in

die Berſammlung dem Vorſitzenden und der „ Zentral : Hotel“ in Oppeln am 6. Januar 1923.
Tariffommiffion ein „ Horrido* brachte. Bu Puntt1 der Lagesordnung Geſchäftliches"

Punkt 2, Lehrlingsweſen . Sierüber berichtete berichtete der Vorfißende, Forſtmeiſter i. R. Troſt,

der Vorſitende, daß die Lehrlingszüchterei in der Nieme bei Schurgaſt D.-S., überdie zahlreichen Zu :

chönſten Blüte ſteßt. Das Forſtamt der Land- gånge an Mitgliedern , ferner über die Zuteilung der

wirtſchaftskammer hat im Berein mit einem einzelnen Kreiſe zu den Ortsgruppen Falkenberg

Waldbeſtber einen Lehrling eingeſtellt, ohne die D.-S., Gr.:Strehliß und Ratibor.Zur Ortsgruppe

Bezirksgruppe davon zu benachrichtigen . Auch Faltenberg gehören die Kreiſe: Faltenberg, Grott:

iſt noch von einem Mitglied und von einem tau, Neille , Neuſtadt. Zu der Drtsgruppe Gr.:

Außenſeiter je ein Lehrling eingeſtellt ohne Er- Strehlik gehören die Kreiſe: Gr.:Strehliß, Kreuz

laubnis der Bezirksgruppe. Da uns vom Forſt- burg, Lublinik, Oppeln, Roſenberg, Beuthen , Gleiwiß,

amt der Landwirtſchaftskammer und bom Wald . Guttentag, Hindenburg. Der Ortsgruppe Ratibor

beſity entgegengearbeitet wird, find unſere Befind die Kreiſe Ratibor, Cojel, Rybnit, Pleb, Leobs

mühungen ſeht erſchwert. Die Bezirksgruppe ichůk, Kattowiß angeſchloſſen.

verurteilt jede wilde Lehrlingsausbildung aufs Bezirksgruppen : Verſammlungen mit

ſchärfſte und wird kein Mittel unverſucht laſſen , Wald-Exkurſionen find in Ausſicht genommen für

dieſer zu ſteuern ; das kann aber am einfachſten und den 29. Juni (Peter Paul 1923: im Gebiet

wirkſamſten geſchehen, indem wir jeden Grünrod der OrtsgruppeRatibor; 1924: im Gebict derOrts:

des ' Privatwaldes in unſern Verein hineins gruppe Groß-Strehliß; 1925: im Gebiet der Drts :

bringen, wozu hiermit jedes Mitglied aufs neue gruppe Falkenburg.

aufgefordert wird, jeden Außenſeiter zum Eintritt Als Sonderbeitrag für die Bezirlsgruppe haben

in unſern Verein zu bewegen . Die Herrn Wald- die Ortsgruppen für jedes Mitglied die Hälfte des

beſiger bitten wir nochmals, ihren Forſtbeamten, jeweilig an den Hauptverein fälligen Beitrages

welche dom Verein keinen Lehrling zur Ausbildung | ju zahlen .
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Die hochherzige Stiftung des Herrn Grafen beamten - Bund, Bezirksgruppe Schleſien ( beſtehend

Liele-Winkler-Moſchen in Höhevon 200 000Hfür die aus den Untergruppen Oppeln, Breslau, Liegnijs

Linderung der Not unſerer Forſtſchule in Templin und Glaß) , ein neuer Forſtbeamtentarif auf der
wurde dankend auch ſeitens unſerer Bezirksgruppe gleitenden Grundlage der Roggenwahrung geſchloſſen

anerkannt und durch Erheben von den Plaken geehrt worden iſt. Die einzelnen Punkte werden in der

Zu Punkt 2. Vortrag von Herrn Oberfórſter Verſammlung bekanntgegeben. Für den Tarif wird

Pech, Dombrowka bei Schwieben, „ Der Dauer: die Ullgemeinverbindlichkeit beantragt werden.

wald“ . In überaus tief ſchürfender," dußerſt lehr: Die Veröffentlichung in der „ Deutſchen Forſt-Zeitung "

reicher und anregender Weiſe brachte der Vortragende wird durch den 1. Vorſißenden, Herrn Oberforſter

dieſes zeitgemäße Thema zu Gehor. Hieran ſchloß ſich Breſſel-Carolath, veranlaßt werden .

nach den einleitenden Worten des Herrn Forſtmeiſters Zu Punkt & wird beſchloſſen, eine forſtliche Ers

Troſt nun eine ausgedehnte Debatte. An dieſer kurſion im Sommer 1923 ju veranſtalten , und zwar,

beteiligten ſich beſonders die Herren Oberforſtmeiſter wenn möglich, im unmittelbaren Anſchluß an eine

Roux, Forſtmeiſter Riedel u. a., und mancher dem Vernehmen nach geplante allgemeine Ver:

von den Teilnehmern wird den Ruf: „ Zurúd zur ſammlung aller vier ſchleſiſchen Untergruppen des

Natur" ſo gut als möglich zu verwirklichen ſuchen. Deutſchen Forſtbeamten -Bundes in der Woche

Zu Punkt 3 „Sommertagung in Hannover" der Ausſtellung für Forſt, Jagd und Holzverwertung

berichtete Kollege Nerrlich, Felirhöhe. Als beſonders in Breslau. Als Ziel iſt das Revier des Herrn Grafen

wichtigwar für uns aus dieſem Vortrage die Gründung von Pudler- Frenhan und ein angrenzendes Revier

beb Deutſchen Forſtbeamtenbundes zu entnehmen. des Herrn Reichsgrafen von Hochberg ins Auge

Diele Gründung war zum Abſchluß von Tarif- gefaßt.jum Abſchluß von Tarif: gefaßt. Herr Forſtmeiſter Schulz-Wirſch towiß übersWirſchtowiß

bertragen uſw. ein Erfordernis unſerer traurigen nimmt' antragégemaß die Fühlungnahme und Ber:

Zeit. Hieran ſchloß ſich eine lebijafte Ausſprache bereitung .

ůber die ſchleſiſchen Tarife," und es wurde darüber Den Mitgliedern wird ein Schreiben des Ober:

gellagt, daß trok hoher Holzpreiſe einige Wald: förſters Breſſel zur Kenntnis gegeben, nach dem der

befißer immer noch ihre Forſtbeamten nicht zeitgemäßlichleſiſche Waldbeſißer Verein ſich bereit erklärt hat,
befolden . zu ſolchen Lehrwanderungen den teilnehmenden Be:

Gine amerikaniſche Verſteigerung von einiger amten Beihilfen zu gewdhren. Nähere Bekannt:

Broſchüren über die Lebensverſicherung „ Concordia“ machung erfolgt ſeinerzeit in der Deutſchen Forſt:

ergab einen Erlós von 1730 A6 zugunſten der Forſt: Zeitung ".
( chule Lemplin . Nach der Mitteilung, daß nach einer Pauſe yon

Kieferkretſcham , im Januar 1923. zehn Minuten eine Verſammlung des Deutſchen

Standle, Revierførſler. Forſtbeamten -Bundes abgehalten werden würde,

wurde die Verſammlung geſchlollen .

Bezirf&gruppe Schlejien B.
Laslowiß , Bej. Breslau, im Januar 1923

( Regierungšbezirt Breslau ) (VII.)
Wadwis.

Die am 29. Dezember o. J. in Breslau av:

gehaltene Bezirksgruppen:Verſammlung war von Ort& gruppe ?Oavelland.

23 Mitgliedern beſucht. Der erſte Vorſigende, Herr Am 2. November 1922 fand in Rathenow die

Forſtverwalter Oberſtein, eröffnete die Verſammlung Gründung einer OrtsgruppeHavelland ſtatt, welche

mit einem Wald- und Weidmannsheil. die Preiſe Oft- und Weſthavelland umfaßt. Zum

Zur Geſchäftsordnung beantragt der Urterzeich: Borſigenden wurde Herr Kollege Falley , Koken,

nete, die Punkte1 und 2 von der Tagesordnung ab: gewählt, zum Schrift- und laſſenführer HerrStollege

juſeßen, was geſchieht. - Hinſichtlich des im Vor: Wagenit , Bogelgejang. Im Verlauf der vorhet.

jahre für die Bezirtsgruppe beſchloſſenen geringen gehenden Verſammlung tam es zwiſchen den

Sonderbeitrages von 246 je Kopf gibt der erſte Änhängern unſeres Vereins und dem des Herrn

Vorſitzende bekannt, daß nur 10 % der Mitglieder Buſch zu anregender Ausſprache, die in dantens.

der darauf bezüglichen Aufforderung entſprochen werter Weiſe von dem Geſchäftsführer unſeres

haben . Wegen der hohen Poſtgebühren wird davon Hauptvereins, Herrn Schwabel, und von Herrn

Ubſtand genommen, die rúdſtandigen Beiträge durch Richter bom Guts- und Forſtbeamtenbund

Nachnahme einzuziehen , obwohl den Mitgliedern durchgeführt wurde.

der Tariftommiſſion wegen Mangels an Mitteln Sehr interefjant wurde eine Forſtbeamtens

die ihnen durch Teilnahme an den Sißungen ent: verſammlung, die am 3. Dezember wiederum in

ftandenen Untoften bisher nicht erſeßt werden konnten . Rathenow tagte. Şerr Dr. Schneider , Serr

Es muß hierzu bemerkt werden, daß die Kommiſſions: Geſchäftsführer Schwabel einerſeits und Serr

mitglieder nicht einmal den wirklich entſtandenen Puſch anderſeits, traten ſich hier ſehr ſcharf zum

Aufwand in Rechnung geſtellt haben, ſondern nur erſtenmal öffentlich entgegen . Abgeſehen von der

einen Teilbetrag. Es iſt niederdrúdend und be: rein gewertſchaftlichen Einſtellung des Puſdh.

ſchamend, nicht mehr Korpsgeiſt und Diſziplin inner: vereins, der mit den Arbeitergewertſchaften

halb unſeres Standes zu finden. Obwohl es nicht liebäugelt, was für den einzelnen Forſtbeamten

gerade angenehm iſt, dies in aller Offentlichkeit zu äußerſt bedauerlich iſt; denn er mußte aus

erdrtern, halte ich es Dods für angebracht, den vielen der Nachrevolutionsarbeit dieſer Gewerkſchaften

Lauen und Nachlaſſigen dieſen Spiegel vorzuhalten. - deutlich geſagt - die Naſe

Seht hinein und ſchämt Euch ! – haben , berwunderte eß , daß Herr Buſch

Zu Punft 3 der Tagesordnung erhalt der Unter: betonte, daß er ſich nicht ſcheue, mit einer

zeichnete das Wort undgibt bekannt, daß am 21. De: tommuniſtiſchen Regierung Hand in Hand zu
jember v . 3. zwiſchen dem Arbeitgeber: Verband für gehen, ſofern ſie ihm und ſeiner Sache nur Bors

bie Proving Sdleſien und dem Deutſchen Forſt: teile brächte. Das wirft wohl genug Licht aus

bol
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ſeine Ziele. Für uns Forſtleute darf es niemals Auf Wnreguntg betonivelenben Heryert Balb .

olche zeitgemäße Gedanken geben . Auch dieſe befiger und um dieſem Tarif Rechtsverbindlichkett

Richtung und Krankheit wird ſich austoben und zu verſchaffen : °iſt es .unbedingt erferberlich, daft

die Zeit hoffentlich nicht mehr ſo fern ſein, wo im Kreiſe eine Freibgruppe gegeAubec wire
wir Grünröcke wieder einig zum Wohl unſeres Die Gründungsverſammlung ſoll am Sonn .

Standes und Waldes daſtehen. Am Schluß t'ag , dem 18. februar, nachinittags 2 Uhr,

dieſer zweiten Berſammlung trugen ſich acht in Seelow , Hotel Schwarzer Adler", ſtattfinden .

neue Kollegen in die liſte unſerer Drtsgruppe ein. Es iſt im eigenſten Fntereſie Pflicht eines jeden

Þerrn Schwabel, Herrn Dr. Schneider und Privatforſtbeamten des hieſigen Streiſes, gur Bere

Ferrn Richter unſern Dank für ihr Erſcheinen fammlung zu erſcheinen.

und kraftvolles Eintreten! Wagenit. Revierförſter & rüger , Steinhöfel.

Förſter , Areſinsky, lieben.

Deutſcher Forſtbeamtenbund.

Geſchäftsſtelle: Merlin W 50, Ranteſtraße 17. Gehaltgvereinbarungen für den Arels Lemplin .

Bezirtsgruppe Brandenburg. Die Gehaltsvereinbarungen für Dit- und

Am Sonntag, dem 18. 8. Mts., nachmittags Weſthavelland find ohne Änderungen für deit

3Uhr, findet im Lehrerbereinshauſe in Berlin C 25 , Areis Templin angenommen worden .

Aleranderſtraße 41 , eine Bezirksgruppen - Ver

ſammlung ſtatt. Øerr Oberförſter Breuer wird Gehaltøvereinbarungen für den Arets Sand -Belzig.

über das Thema: „Wozu brauchen wir den Deuts

ſchen Forſtbeamtenbund" ſprechen. Im Anſchluß Gehaltsvereinbarungen find
Die für Dito und Weſthabelland geltenben

daranſoueineAusſprache über Tarifangelegen inderungen für den Kreis ZauchBelzig an .
mit folgenden

heiten ſtattfinden .

Berlin, den 2. Februar 1923.
genommen : Sinter 3 Liter Vollmilch tommt als

Bufay : bzw. ben örtlichen Gegenwert nach freiec

Die Geſchäftsſtelle Vereinbarung. Zu dem Sat „Die Beſoldunget

ſtellen “ uſw. wird hinzugefügt : und gelten für

Gehalterhöhungen für Brandenburg. bollwertige normale Arbeitskräfte. Die Enta

Für die Kretſe, in denen bisher Behaltschädigung für zu beföſtigende Beamte tvird auf

vereinbarungen getroffen ſind,in welchen es heißt 5 Pfund Kartoffeln und5 PfundBetreibetäglide

„ in Anlehnung an die Staatsbeamtengehälter“ feſtgeſett.

wird hierdurch mitgeteilt, baß vorläufig die

Januargehälter der Staatsbeamten um ein Drittel Privatforſtbeamtentarif für die Prodluz Schleften
Höher find als die Dezemberbezüge. für das Jahr 1923.

Um vielen Anfragen zu entgehen , teilen wir Die unterzeichneten Verbände einigten ſich in

noch mit, daß die Verhandlungen in den Streifen Anbetracht der eingetretenen Verhältnille bahin , den

weitergehen, jedoch naturgemäß nicht alle auf Provinzialtarif som 24. September 1921 bzw. vom

einmal erledigt werden fönnen . Von den ab- 21. Januar 1922 wie nachſtehend zu åndern .

geſchloſſenen Bereinbarungen wird jedesmal in § 1. Das Einkommen der Forſtbeamten und

der Deutſchen Forſt-Zeitung" Mitteilung gemacht. -angeſtellten lebt fic gulammen aus: a ) Bargehalt

Die Geſchäftsſtelle. b ) Sadzbezügen .

§ 2. Das Bargehalt soll monatlich betragen :

Begirfagruppe Frelftaat Sadlen. a ) Fúr Forſtbeamte mit akademiſcher Bildung und

Am 23. 0. Mts. fand in Dresden dieGründungs mit Staatberamen ( Aſſeſſorexamen ) mehr als den

berſammlung der Bezirksgruppe Freiſtaat Sachſen Wert von 5 ZentnerRoggen .

ſtatt. In den Vorſtand wurden gewählt: 1. Vors Es richtet ſich im übrigen nada freier Verein:

lizender Oberförſter Peter, 2. Vorſitzender Revier- barung zwiſchen Chef und Beamten, wobei

förſter Naumann, Schrift- und Maſſenwart Revier- beſondere Vertrauensſtellungen und eine Ju

förfter Müller, als Beiſitzer Oberförſter Ruffig. anſpruchnahme der Arbeitskraft über den Rahmen

Eine Berſammlung der Bezirksgruppe iſt für
einer forſtverwaltungstechniſchen Tätigkeit

Mitte Februar in Wusſicht genommen. hinaus in beſonderem Maße zu vergüten ſind.

S dwabel. b ) Die Forſtbeamten mit akademiſcher Bildung ohne

Staatsexamen werden zwiſchen & und c ein:

Bezirlagruppe Schleſien . gereiht, erhalten alſo je nach dem llmfange

Roggenburdjichnitt & preis für Schlefien .
ihrer Reviere und ihrer Tätigkeit den Wert von

3,5 bis 5 Zentner Roggen.

Der Roggendurchſdinittspreis beträgt für die Für Forſtverwalter (nicht akademiſch gebildet),

Behaltszahlungen für Januar nachträglich und die keinem Oberfdrſter unterſtehen , den Wert

für Februar im voraus 14 358 ll . Für Voraus, von 3,5 Zentner, falls aber ihre Reviere unter
bezahlung Januar kommt der Preis von 12 121.46

1250 ha groß ſind und in der Ebene liegen ,
in Frage. Breſſel, Vorſitzender. von 3 Zentner Noggen .

d ) für Revierförſter mit ſelbſtändiger Stellung, die
Areibverein Bebus.

wenigſtens zwei Forſtbeamte ſtändig unter fich

Am 20. Januar 1923 iſt zwiſchen dem Arbeit- haben , ſowie fürFörſter, welche die Hauunge:

geberverband des Kreiſes Lebus einerſeits und und Kulturplane ſelbſtändig aufſtellen und das

dem Deutſchen Forſtbeamtenbund Berlin ander- Forſkaſſenweſen unter alleiniger eigener

ſeits in Frankfurt a. D. ein neuer Gehaltstarif Verantwortung führen, den Wert von 2,75

abgeſchloſſen worden. Zentner Roggen.
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e ) Für sist:ſetbftaqpigrizierförſter, Forſter und 4. die B fignis zur Schweine , Kleintier:

ſonſtige Forſtbeantte nach vorfchriftsmåfiger Lehr: Geflügelhaltung in einem nach den Bedürfniſſent

arit undHirobildung den. Wert von 2,25 Zentner der Stelle durch gegenſeitige Übereinfunft ju

Fungen

tegelnden Umfange ;

Unter die Gruppen d und e werden nur Forſt: 6. ein Normaldeputat von jährlich :

beamte gerechnet, die eine vorſchriftsmaßige Lehr: 24 Zentner Brotgetreide, das, wo Weijen ges

zeit und Ausbildung ( Beſuch einer Fachſchule, liefert werden fann, aus 20 Zentner Roggen

Üblegung der Forſterprifung) nachweiſen können, und 4 Zentner Weizen zu beſtehen hat,

und daneben ſolche Beamte, die bereits eine der: 6 Zentner Futterhafer oder Futtergerſte,

artige Stellung innehaben , aber bem genannten 80Zentner Kartoffeln,

Uusbildungsgang nicht in allen Stúden ent: 130 Pfund Butter und

(prechen . Der volle Bildungsgang tann alſo nur
730 Liter Milch.

bei Neuanſtellung oder Aufrůđen in folche Von dieſem Deputat werden die 6 Zentnet Futters

Stellungen gefordert werden .

getreide unb 50 Zentner Kartoffeln auf die Schweines,

1) Für Anwärter für den Privatförfterdienſt ( Hilfs- Kleintier: und Geflügelhaltung gerechnet. An Stelle

förſter, Hilføjåger, Gehilfen uſw.) nach vor: der Butter und Milch tann daš recht zur Haltung

Schriftsmåfiger Lehrzeit, erfolgreichem Beſuch von bis zu zwei eigenen Kühen bei freiem Futtet

einer Forſtſchule oder forſtgehilfenprüfung: ausbedungen werden.
1. mit eigenem Hausſtandden Wert von 1 bis 6. Erhalten Forſtbeamte und sangeftellte mit

1,20 bis 1,40 Zentner Roggen , freigend von eigenem Haushalt tein oder aber ein geringeres

8 ju 3 Jahren ,

Deputat wie obiges Normaldeputat, jo ift ihnen das

3. ohne eigenen Hausſtand den Wert von 0,60 | fehlende Deputat in bar zu erſtatten .

bis 0,80 bis 1 Zentner Roggen, ſteigend von Erhalten Forſtbeamte und -angeſtellte mit eigener

3 zu 3 Jahren .

Haushalt ein großeres wie das obige Normaldeputat,

8 ) Für Forſtangeſtellte ohne die Vorbedingung zulo ift ihnen der Mehrbetrag auf ihr Bargehalt ana

ound t 30%weniger wie dieGruppen e bzw. f. jurechnen.

h ) Für Heger , Waldwerter, Waldrogte, Wieſen:
Zu dieſem Zwed wird erſtmalig der Wert der

wärter uſw. den Wert von 1 Zentner Roggen. einzelnen Deputatbeſtandteile,
und gwar des

i) für Anwärter für den Hegerdienſt 20 % weniger Brotgetreides (gerechnet nach Roggen ) und des

wie das Bargehalt der Änwärter für den Privat: Futtergetreides (gerechnet nach Hafer) auf Grund

forſterdienſt.

der durchſchnittlichen Breslauer Marktnotizen dom

$ 3. Die vorſtehenden Bargehaltéſåße find Nor: 15. November bis 15. Dezember 1922, der Kat:

malſåse.

toffeln nach den durchſchnittlichen Erzeugerpreiſen,

Den einzelnen Verwaltungen feht es frei, die der Butter und der Milch nach den durchſchnittlichen

felben entſprechend der Dienſtzeit und dem Dienſt: Erzeugerpreifen am nächſten Marltorte innerhalb Des
alter un je 10 % nach unten oder oben abzuändern. gleichen Zeitraumes errechnet und ſobann in Roggen :

Die weitere Berütſichtigung ſozialer Verhältniſſe sentner, derenBert in gleicher Weiſe feſtzuſtellen

(linderreicher Familien !) bleibt freier Vereinbarung iſt
, umgerechnet. Dieſe erſtmalige Berechnung gilt

porbehalten .

für die am 31. Dezember 1922 ( bei nachträglider)

Für vorſtehend unter dbisgbezeichnete Beamten oder am 1. Januar 1923 ( bei vorſchußweiſerZahlung
und Angeſtellten iſt eine forſtliche Dienſtbezirtsgroße erfolgende Gehaltsjahlung und wird allinonatlid

( in der Ebene) von mindeſtens 400 ha vorausgeleßt. nach gleichen Grundſåßen wiederholt.
Bei einer Dienſtbezirksgröße von weniger als 400 ha, s 7. Erhalten ſie ſtatt Deputat Dienſtland, lo

aber mehr als 300 ha ,werden die Saße um 10 % werden insgeſamt 30 Morgen Land , und zwar nor:

bei einer Dienſtbezirksgroße von weniger als 300 ha maler Roggen : und Kartoffelboden einſchließlich

um 20 % getürzt.
entſprechender Wieſe, als Ausgleich für das geſamte

Anderſeits können beſonders große Berwaltungen, Normalbeputat erachtet. Jeder Morgen ſolcher

die mehrere Oberförſtereien umfaſſen, obige Såße Dienſtlandes wird alſo mit einem Dreißigſtel des

bis zu 10 % überſchreiten, zumal wenn ſie mit nach vorſtehendem zu errechnenden Geſamtwerte
eigener Großinduſtrie drtlich verbunden ſind. des Normaldeputats bewertet. Wird ſtatt Wiefe nur

§ 4. Alle Gehälter ſind monatlich zu zahlen . şutung gegeben, ſo rechnet 1 Morgen Wieſe gleich

Die Errechnung des Wertes eines Roggenjentners 3 Morgen Hutung.
erfolgt allmonatlich durch den land: und forſtwirt: Erhalten ſie ein großeres wie das Normaldienſt:

daftlichen Provinzialarbeitgeberverba
nd auf Grund land von 30 Morgen, lo wird der Mehrbetrag init

ber durchſchnittlichen Breslauer Marktnotizen . 20 % unter dem in der Gegend üblichen Roggen :

Der Durchſdinittsroggenpreis, der der Er: pachtpreiſe für Boden gleicher Art und Güte auf das

rechnung des Gehalts zugrunde zu legen iſt, iſt der, Bargehalt angerechnet.
der ſich nach den Notierungen in den 30 Tagen, die Grundſåklid liegt dem Forſtbeamten die Bes

dem 15. des Monats, welcher der Gehaltsauszahlung ſtellung ſeines Dienſtlandes ob. Wird aber das Dienſt:

vorhergeht, ergibt.

land vom Arbeitgeber beſtellt, so werden ihm dafür

$ 5. Forfibeamte und -angeſtellte mit eigenem je Morgen 20 % mehr auf ſein Bargehalt angerechnet,

Haushalt erhalten außerdem folgende Sadbezüge: als ſich nach dem jeweilig, errechneten Werte des

1. freie Wohnung, die bei le tbftändigen Beamten Normaldeputats ergeben würde.
auch ein beſonderes Geſchäftszimmer umfaſſen $ 8. Dem Arbeitgeber bleibt es überlaſſen, ob

muß, nebſt einem Hausgarten ;

und in welchem Verhältnis er - bei Beachting vot:

2. freie Beleuchtung;

ſtehender Grundlage – die Beſoldung ber Forſt:

3. freie Heizung, einſchließlich Unfuhr und Ber: bramten und -angeftellten mit eigenem Haushalt

Kleinerung ;

in bar, durch Dienſtland oder durch Deputat abgelten



Nr.6 , 38 (1923 ) 103Deutſche forft-Zeitung

will, in legterem Falle auch , welche Beſtandteile Des Weitergewahrung von Gehait und Nebenbezügen zu.

Normaldeputats gegeben werden ſollen . Er ſteigt für jedes weitere Dienſtjahr um einen Tag,

$ 9. Forſtangeſtellten und -beamten ohne eigenen bis zur Hochſtdauer von 21 Tagen . Sonn- und

Haushalt ift außer ihrem Bargehalt freie Station Feiertage werden auf den Urlaub nicht angerechnet.
(Wohnung , Beijung, Licht und volle Beldftigung) $ 20. Kein Beamter darf vertraglich zur Aus:

zu gewähren. Erhalten ſie ihre Beldftigung im bildung von Forſtlehrlingen verpflichtet werden . Die

Baushalt eines anderen Beamten, ſo iſt letterem Annahme eines Forſtlehrlings unterliegt der Ges

dafür monatlich der Wert von 80 Pfund Moggen, nehmigung des Waldbeſipers.
betóſtigen fie jich aber ſelbſt, ſo iſt ihnen monatlid, Ehrenamter dürfen nur mit Genehmigung der

der Wert von 1 Zentner Roggen als Betsſtigungs- Dienſtherrſchaft angenommen werden . Das gleiche
gelb zu erſtatten . gilt für Nebenbeldhaftigungen aller Art, bei denen

10. Wird von Forſtbeamten und -angeſtellten geldlicher Verdienſt auf das Geſamteinkommen nicht

die Haltung eines eigenen Fahrrades zum Dienſt in Anrechnung lommt.
gebrauch verlangt, ſo erhalten ſie dafür eine monat $ 21. Friſten zur Geltendmachung von Anſprüchen

liche Entſchädigung im Werte von 10 Pfund Roggen . ſind wie folgt feſtgelegt:

Wird den Forſtbeamten und -angeſtellten teine a ) aus dem Larifjahr 1922 bis 1. April 1923,

freie Uniform geliefert, ſohaben lie Anſpruch auf b) aus dem Tarifjahr 1923 –bis 1. April 1924,

einBetleidungsgeld im Wertevon 35Pfund Roggen ) beiAufhebung des Dienſtverhältniſſe6 — 3 Monate
monatlich. nach Lung desſelben.

S 11. Etwa gemåhtte Nebenbezüge, wie Bau: 22. Bei allen Streitigkeiten zwiſden Forſt:

und Schirrhold, Wild, Fiche, feu, Stroh uſw., beſißern und beamten ſowie -angeſtellten aus dieſem

find den Forſtbeamten und -angeſtellten mit 20 % Tarifvertrag muß zunächſt ein Einigungsverſuch vor:

unter den jeweiligen drtlichen Verkaufs- bzw. Markt: angehen, der durch Vermittlung der beteiligten
preiſen anjurechnen . Streisverbände ſtattfindet. Sodannentſcheidet darüber

$ 12.Inwieweit Lantieme und Gewinnanteile ein Schiedsgericht, das aus je drei Mitgliedern des
durch den Forſtbeamten auf das Geſamteinkommen Arbeitgeberverbandes und der Forſtbeanten :

in Anrechnung gebracht werden, unterliegt beſonderer verbande beſteht, ausſchließlichund endgültig. Den
Bereinbarung im Einzelvertrage. Borſig in dieſemSchiedsgericht führt ein unparteiiſcher

13. Treten außergewohnliche Ereigniſſe ein, Obmann, der von der Forſtabteilung der Landwirt:

bie zu einem ſehr erheblichen Mißverhältniſſe zwiſchen Ichaftskammer beſtellt wird.

Moggenpreiſen einerſeits und den Preiſen der für den Das Schiedsgericht iſt berechtigt, nach ſeinem

Forſtbeamten zuzulaufenden notwendigen Bedarfs- Ermellen die Entſcheidung einzelner Streitfalle ab:

artikel oder der forſtlichen Betriebemittel anderſeits zulehnen und die Parteien an das zuſtändige Gericht

führen, ſo iſt jeder der Vertragſchließenden berechtigt, zu verweiſen . Die Mitglieder des Schiedsgerichts

eine Änderung der vorſtehend beſtimmten Noggen: ſind ehrenamtlich tätig, das Verfahren iſt toſtenlos.

werte zu fordern. $ 23. Vorſtehender Tarifvertrag tritt mit dem

Kommt in dieſem Falle feine Einigung zuſtande, 1. Januar1923 in Kraft.

ſo entſcheidet ein Schiedsgericht, das mit je drei Er gilt bis zum 31.Dezember 1923und verlängert

von den beiden Vertragoparteien zu benennenden ſich ſtilſchweigend auf ein weitereb Jahr, wenn er

Beiſißer und mit einem ſtimmberechtigten uns nicht bis ſpäteſtens 1. Dktober 1923 gekündigt wird.

parteiiſchen Obmann zu beſeßen iſt. Kommt keine Folgen Unterſchriften .

Dereinbarung über die Wahl des Obmanns unter

den Parteien zuſtande, lo wird der Reichsarbeits: Protololl zum Privatforftbeamtentarif

miniſter um Entſendung eines Dbmanns gebeten . für die Provinz Schleſien.

Dem Spruche des Schiedsgerichts haben ſich die 1. Bei Neueinſtellung darf in Zukunft der Titel

Bertragichließenden unbedingtzu unterwerfen . Forſtmeiſter, Oberforſter, Forſtverwalter, Reviet:

$ 14. Jedem Beamten und Angeſtellten muß eine forfter, Förſter und Hilfsfórſter nur ſolchen Beamten

genaue Überſicht über ſeine geſamten Einkommens: verliehen werden , welche die oben vorgeſchriebene
verhältniſſe ſchriftlich in die Hand gegeben werden. Ausbildung und Prüfungen nachweiſen tönnen, und

15. Die Koſten zu der Invaliden-, Kranten : deren Dienſtobliegenheiten dem Titel tatſächlich ents

und Angeſtelltenverſicherung find auf Grund der ſprechen .

geleßlichen Beſtimmungen vom Arbeitgeber und 2. ImFalle der Gewährung von Kinderzulagen
Urbeitnehmer zu tragen. werden 5% des Bargehalts für jedes Kind bis ju

$ 16. Steuerabzuge muß ſich der Beamte bzw. 14 Jahren als angemelſen erachtet. Bei Kindern,

Ungeſtellte, wie geſeßlich angeordnet, gefallen laſſen . Die rich in der Berufsausbildung befinden, wird

17. Etwa vom Beamten zu leiftende Kautionen empfohlen , die Kinderzulage bis zu 18 Jahren zu

find ihm ſicherzuſtellen, da ſie im Falle eines Kongewähren.

Yurſes nicht zu den bevorrechtigten Forderungen ge: 3. Die Veröffentlichung der Roggendurchſchnitts:

hören . Die Kautionsſumme iſt zu verzinſen . preiſe, wie ſie 4 votſdyreibt, erfolgt durch den Árbeit:

$ 18. Dienſtaufwandsentſdadigungen ſind in geberverband ſchnellmöglichſt an ſeine Kreis:

ausreichendem Maße ohne Anrechnung auf das organiſationen , den Waldbelißerverband, weiter

Geſamteinkommen zu gewähren, ſoweit die Dienſt: aber auch an folgende Zeitſchriften : „ Deutſche Forſt:
aufwendungen nicht unmittelbar vom Arbeitgeber Zeitung“, Neudamm , Zeitſdrift der Landwirtſchafts

geleiſtet werden . tammer für die Provinz Schleſien ", „Mitteilungen

$ 19. Jedem Beamten und Angeſtellten ſteht deb Waldbeſigerverbandes“.

nach dreijähriger Dienſtzeit beiAbtommlichteit au 4. Die Forſttariſtommiſſion des Arbeitgeber:

Grund einer Vereinbarung mit dem Beſißer ein verbandes empfiehlt im Intereſſe der Waldbeſißer
jährlicher Urlaub von mindeſtens 8 Tagen unter wie der Forſtbeamten, daß überalldort, wo Deputate

11
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.

gegeben werden können , inſonderheit alſo dort, wo Nachrichten aus verſchiedenen Vereinen
eine größere ſelbſtbewirtſchaftete Landwirtſchaft dem und Körperſchaften.
Waldbeſißer gehdrt, die Deputate in natura gegeben Biblc Beröffentlichungen geſchehen unter Verantio orkung der

und nicht in Geld abgegolten werden. betreffendeu Boritände oder der Einiendet .

5. Die unter den Sachbezügen vorgeſehene freie Verein Deutſcher Forſtbeamten .

Beleuchtung iſt mit mindeſtens 100 Liter Petroleum Beitragszahlung.

jährlich zu bewerten. Die Beleuchtung des Geſchäfts:

jimmers iſt in dieſer Menge nicht inbegriffen .
lim ben Mitgliedern des Vereins eine trofe

Verrechnungsbeispiel:
hoher Poſtgebühren möglichſt billige und bequemie

24 Zentner Roggen, à 12 121 M. 290 904 H Einzahlung der Jahre beiträge zum Verein zu

6 Zentner Futtergerſte, à 12 420 K = 74 520 16
ermöglichen , mache ich hierdurch bekannt, daß ich

80 Zentner Kartoffeln , à 450 36 000 $
für den Berein ein Poſtfchedfonto unter nach

130 Pfund Butter ( = 1300 Liter
ſtehender Benennung und Nummer genommen

Milch ), angenommen 100 s je
habe. Bereinsbeiträge fowie ſonſtige weitere

Liter Erzeugerpreis .
130 000 $ freiwillige Sahlungen und Zuwendungen ſind zu

adreſſieren :
730 Liter Milch,angenommen 100 M

Verein DeutſcherDeutſcher Forſt

je Liter Ergeugerpreis 73 000 M
beamten ", Förſter a. D. E. Wittrowsty

in Neuruppin, peinrichſtraße 1 , Poſtfched .

Zuſammen 604 424 Mronto Berlin NW 7 121 105. Um recht deutliche

Dem Deputat gleichgerechnet werden 30 Morgen Sonto -Nummer wird ganz beſonders gebeten .

Ader: oder Wieſenland. Danach würde alſo der Erfreulicherweiſe iſt meiner Bitte um freis

Wert eines Morgen6 604 121: 30 = 20 147,80 16 willige Zuwendungen zu den geringen Jahres
betragen. beiträgen von recht vielen Kollegen mit namhaften

Erhalt alſo zum Beiſpiel ein Forſtbeamtet gehn Beträgen entſprochen und lehe ferneren zu

Morgen Aderland, ſo muß er ſich eine Verringerung wendungen gern entgegen . Ein Zeichen regſtel

de Normaldeputats im Werte von 201 478 Intereſſe! Beidmannsdant!
gefallen laſſen. Es bleibt der freien Bereinbarung Beitragszahlungen haben laut Sagungen im

ůberlaſſen, welche Naturalien verringert werden. Laufe des Monats Januar jedes Jahres zu

Anmerlung. In Mitgliedertreifen iſt erfolgen, und erſuche ich um Begleichung, damit

Beunruhigung entſtanden , daß dieſer bereits ſeit die nach dem 1. April erfolgende Nachnahmes

Anfang Januar in Kraft getretene Tarif im erhebung in Fortfall kommt, da die Gebühren,

Vereinsorgan noch nicht veröffentlicht worden iſt . welche zlı Laſten des betreffenden Mitgliedes

Wir teilen mit, daß uns der Bericht erſt in den fallen, ſehr hoch find.

legten Januartagen zugegangen iſt, und zwar ſo Die Annahme der Jahresliquidationen für

( pät, daß er nicht mehrin die Nummer 5 voin die Krankenunterſtützungstaſſe ſchließt mit dem

4. Februar aufgenommen werden konnte. 31. Januar jedes Jahres ab.

Die Schriftleitung. Auf die Anfragen der Mitglieder erwidere

ich, daß ſämtliche evtl. Veränderungen , Beſchlüſſe,

Jahresabſchluß ſowie General - Berſammlungen

und deren Ergebniſſe und Berichte nur durd) die
7

Deutiche Jäger,
Zeitung bekanntgegeben werden, wenn den Ans

Offnet Gerzen und Börſen den Kriegsgeſchädigten der grinen
fragen nicht das Rücporto (25 16 die Poſtkarte,

Farbe . Sammelt für den Interſtützungsfondi des 50 # der Brief) beigefügt iſt.

Vereins ,Waldheil " , Meudamm , Bez . Ffo . Neuruppin , den 20. Januar 1923.

Weidmannsheil! E. Wittkowsky.

Dringlide Mitteilungen und Vereinduachridten , die in nächſtfälliger Nummer zur Beröffent.

lidhung gelangen ſollen , müſſen am Sonnabend der vorhergehenden Woche, alſo acht Tage vor dem

Audgabedatum jeder Nummer, eingegangen ſein. Perſonalnachrichten , Stellenausſchreibungen,

Berwaltungsänderungen und Anzeigen fönnen noch bis Montag früh Auſnahme findeu .

Zur gefl
. Bradtung ! Belle Befchwerden wegen Anregelmäßigkeit in der Zuſtellung

сhder zwar

ſchriftlich , an die Poſtanſtalt zu richten , von der die verehrlichen Poſtabonnenten

die Zeitung abholen oder durch den Briefträger zugeſtellt erhalten . Nur wenn die bei

der Poſtanſtalt angebrachte ſchriftliche Beſchwerde nuglog geblieben iſt, wolle man ſich unter

Mitteilung des Datums der Eingabe und der betreffenden Poſtanſtalt an uns wenden .

Abonnenten, die die ,, Deutſche Forft. Zeitung “ direkt unter Streifband beziehen, wollen wegen

etwaiger unregelmäßiger Zuſtellung der Zeitung direkt an uns ſchreiben, Die Expedition.

3 nbalts . Bergeldnis dieſer Nummer :

Der Privatwaldbeſißer und ber Privatforſtmann . 85. Die Verſammlung des Deutſchen Forſtvereins in Denat am

B. bis 9. September 1922. Holzverfanfsergebniſſe in Preußen ( Durchidhnittspreiſe) in der 1. Hälfte Januar 1923. 89.

Gelege, Berorduungen und Grfennmiſſe. 89. - Sleinere Mitteilungen. udgemeines. 92. - Forſtwirtſchaftliches. 94. – Sol
Bom Rauhwarenmartr. 95 . Fiſchpreiſe. 95. Brief , und Fragetaſten . 95. Vierwaltung anberungen

und Perionalnadrichien . 90. — Vereinszeitung. Nadridten des Vereins ,,Waldteil". E. B. zu Neudamm . 97. Nachrichten

des Verein mit Privatforſtbeamte Deutſchlands. E. V. 98. Deuilder Forſtbeamtenbund. 101 . Radrichten aus vere

( dziedenen Bereinen mid Körperſchaften . Verein Deutſcher Forſtbeamten . 101.

17. -

Silomartt. 90. -

Far die Redaktion : Dlonomierat Bodo Grundmann, Heudamm .
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Mit den Beilagen :

Forſtliche Rundſchau und Des Förſters Feierabende.

Berausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Forſtmänner.

miliches Organ des Brandversicherungs- Vereins Preussischer Forstbeamten zu Berlin , des ..Waldbell", Vereins tve

girderung der Juteressen deutscher Forst- und Jagdbeamten x neudamm, des Forstwaisenvereins zu Berlin, 12

Vieboersicherungsvereins der Forstbeanien a. 6. zu Perleberg, des Verbandes Preussischer Forstrennweister, des Vereint

Freussischer Staatsrcviertörster , der Preussischen Staatstörsteroereinigung, des Vereins für Privatforstbeanie Deuri : } .

lands, des Deutscher Forsideamtenbunden , des Vereins Schlesischer Forstbeamtce (gegründet 1840) , der Vereinigung

der Privatforstöcamtes der Gratual Glatz und Umgegend, des Vereins ehemaliger newbaldeusiebener Forstschüler,

Sie i culldhe ſi orft. Zeitung erſcheint wbdentlich einmal. Bejligspreid: Monat Februar 850,10 PUC. bei allen Boſt

anitoſten, direkt unter Streifbaud durch den Verlagfür Deutſchland und Deutic -Cſterreich 500,00 De. Die Berechnung einer

Lieferung nach dem Ausland erfolgt nach der anilichen Beſtimmungen des deutſcher Buchhandels. Einzelne Nummera, anda

altete. perdert für 100,100 Vit. angegeven. 3m Falle ydverer Gewalt, Betriebsſtörungen, Arbeitseinſtellungen oder Nud

(perrungen hat der Begleyer teinen Anſpru taul Lieferung oder Kachlieferung der Zeitung oder Rüdjahlung des Bezuljspreiics.

luizen coue Lorbehalt eingefandieu Berträgen nimmt die Schriftleitung das Recht der fachlichen #nderung in Anivrut. Bai .

irige, iir die Entgelt gefordert wird, wolle man mit dem Vermiert gegen Vejahlung“ verleben. Beiträge, die von ihreu Beriaijera

enda mideren Seitirnien übergeben werden, iverden nicht bezahle. Bergütung der Seiträge erfolgt uad Ablauf jedes Vierteljabres

Unberedirigier Macedrud wird nach dem Seiebe vom 19. Žuni 1901 firafrechilido veriolgl.

Jr. 7. Neudamm, den 18. februar 1923 . 38. Band.

An die Mitglieder der Preußiſchen Staatsförſtervereinigung!

Der Raub der Franzoſen und Belgier an Deutſdlands Wäldern bat begonnen !

Mehr und Waffen beſiben wir nicht, um dieſen Eingriffen in das uns noch verbliebene

koſtbare Gut, die deutſchen Forſten, zu begegnen . Einmütig baben bisher Volt und

Regierung in paſſiver Reſiſtenz dem brutalen Gewaltatt der Entente Widerſtand geleiſtet.

Hunderte preußiſcher und deutſcher Staats- und Gemeindebeamten bat bereits das barte

Los der Verbaftung, Verſchleppung und Ausweiſung betroffen. Unerſchütterlich in Treue

zu Vaterland und Volfstum tragen alle ihr ſchweres Geſchid . Weiß doch ein jeder heute

im Volke, daß wir nur durch das Tal des Leides zur Morgenröte der Freiheit cmporſteigen

können ! . Was Hunderten der Beſten im deutſchen Volfe nicht gelang, dem rachſüchtigen

und brutalen Feinde war e $ vorbehalten , das zarte Pflänzchen der deutſchen Volfs.

gemeinſchaft zu einem ſtattlichen Baume heranwachſen zu laſſen . Ein neuer Geiſt iſt int

viele, die ſich bisher noch dem vaterländiſchen Denken , den nationalen Notwendigkeiten

verſchloſſen hatten, eingezogen ! Millionen Unterſtütungs- und Hilfsgelder ſind in wenigen

Tagen zuſammengefloſſen , arm und reich find daran beteiligt mit dem Eingeſtändnis:

„Laßt uns in Not und Elend zuſammenſtehen , ein einig Volk von Brüdern wollen idir

ſein und bleiben " .

Während im Weſten der Feind mit dem Raub deutſchen Volfsvermögens beſchäftigt iſt

und immer neue Heeresmaſſen in das waffenloſe und betrogene Vaterland hineinwirft, ballen

fich auch an des Reiches neuer Oſtgrenze duntle Wolken zuſammen : der Vaſall Frankreich

rüſtet ſich zu neuem Raub an Deutſchlands ſchon gerriſſenem Volkskörper. Dunkle Gerüchte

aller Art durchídwirren im Oſten Stadt und Dorf. Aber ſie finden fein entmutigtes Volt

mehr wie 1918, ſondern eine feſt geſchloſſene Volksmaſſe im Geiſte des Jahres 1914 .

Der Deutſchen größter Feind war ſtets die Zwietracht und der Mangel an Nationalgefühl.

Dieſe beiden Feinbe für kommende Zeiten auszuſchalten, iſt jekt die erſte und ernſteſte Pflicht

jedes braven deutſchen Mannes ; gelingt das, ſo iſt der erſte Sieg errungen und unſere

Zukunft als freies, ſelbſtbewußtes Volt geſichert !

Kollegen im Oſten und Weſten ! Männer der grünen Farbe ! Seit ihrer Be.

gründung her tämpft die Staatsförſtervereinigung für ihre Belange unter vaterländiſchem

Banner. Wo immer nationale Intereſſen zu verteidigen waren , ſtand der Mann im grünen

Rock mit an erſter Stelle. Ein Vermächtnis der Vorväter war die Freiheit und Treue.

Wir wollen ſie weiter halten und pflegen , hinein und hindurch durch kommende Leidenszeiten.

Laßt uns auch täglich gedenken der Amtsgenoſſen, die heute ihre Pflichten gegen der

Staat unter drobenden franzöſiſchen oder belgiſchen Bajonetten verrichten , und ſollte das

Grollen im Oſten ſich zum Unwetter entladen , dann wollen wir Männer im grünen Roll

bereitſtehen , die Heimat im Oſten zu ſchüten , allezeit Vorbilder unverzagter deutſcher Männer !
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Deutſchen Bolksgenoſſen allein ſei auch fernerhin das Ergebnis unſerer Arbeit im

Walde gewidmet, und unter Einigkeit und Recht führe uns unſer Herrgott dem Tage det

Freiheit entgegen .

Der Geſamtvorſtand der Preußiſchen Staatsförftervereinigung.

9. A .: Neumann - Bärenberg.

Der preußiſche Staatshaushaltsplan für 1923.

Bei der Borlage des Staatshaushaltsplans, Sind von den im Saushaltsplan für das

die am 26. Januar d. I. im Landtage erfolgt Rechnungsjahr 1923 vorgeſehenen planmäßigen

iſt, konnte der øerr finanzminiſter die Feſt- Beamtenſtellen bei eincr Behörde mehrere

ſtellung machen, daß wir den erheblichen Fort- Stellen für Beamte der gleichen Beamten ,

chritt gemacht haben , daß jeßt ſchon die Beratung gattung vorhanden, ſo darf die Wiederbeſeßung

ſtattfinden kann, die für den Haushalt vom ber erſten und demnächſt jeder zweitfolgenden

i. April 1921 bis in den Dezember desWirtſchafts- freiwerdenden Stelle nur mit Genehmigung

jahres hinausgeſchoben werden mußte. Es ift des zuſtändigen Fadminiſters unterBuſtimmung

eine Einnahme von 149 360 Millionen vorgeſehen , des Finanzminiſters erfolgen, bisein Viertel

der eine Ausgabe von 161 346 Millionen gegens der daſelbſt für die betreffende Beamtengattung

überſteht, ſo daß ſich ein Fehlbetrag von rund vorgeſehenen Stellen fortgefallen iſt. Dies
12 Milliarden ergibt, der natürlich inzwiſchen eine gilt nicht für Miniſterialdirektoren , Miniſterial,

Bervielfachung erfahren hat. Sirigenten und andereBeamte, denen innerhalb

Eine tatſächliche Steigerung der Einnahmen einer Behörde die Leitung einer Abteilung

hat beim Holzé ſtattgefunden, deſſen Preis dem übertragen iſt.

Friedenspreiſe gegenüber um das Sechs bis Acht- Ausnahmen von der Vorſchrift in Abf. 1

tauſendfache geſtiegen iſt. Der ſozialdemokratiſchen Gatz 1 können für einzelne Behörden ſowie

Partei mußte es vorbehalten bleiben , den Antrag für Behörden oder Stellen einer beſtimmten

einzubringen , der ungerechtfertigten Stundung Urt allgemein von dem zuſtändigen Fachyminiſter

der Holztaufgelder einen Riegel vorzuſchieben , im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter zus

denn eine ſolche Finanzpolitit in der Zeit der gelaſſen werden . “

Geldentwertung, wie wir fie haben, iſt nicht er- Der Standpunkt des Herrn Finanzminiſters,

träglich , weil unter allen Umſtänden einer Ab- daß das Reich die Aufwendungen Preußens für

wälzung der Geldentwertung, durch die bolz- die aus den befeßten Gebieten verdrängten
käufer auf die Schultern des Staates vors Kommunalbeamten und Lehrperſonen doll übers

gebeugt werden muß. nehmen müſſe, wird jedenfalls allſeitig anerkannt,

Die Einnahmen aus den Forſten ſind mit denn Schäden , die eine unmittelbare Folge des

einem Mehr von 5% Milliarden eingeſtellt, und Krieges ſind, können nur dem Reiche zur Laſt

es tann nicht zweifelhaft ſein , daß die Mehr- fallen.

einnahme aus der Forſtverwaltung bei den Der berr Finanzminiſter hat den Finger in

heutigen Holzpreifen um ein Bielfaches über die Wunde der Steuergeſetzgebinggelegt, die dem

(dritten wird . Beamten wie dem Angeſtellten und dem Arbeiter

Daß bei den Ausgaben der Staatsverwaltung ohne jedwede Rüdſichtdie Steuern fortnimmt,

die Erhöhung der Beſoldung der Beamten eine wenn die Beſoldung fällig geworden iſt, dem

ſehr große Rolle ſpielt, iſt eine nicht hinweg- Schieber aber geſtattet, die Steuern zurüdzuhalten,

zuleugnende Tatſache. Allerdings kann aus dem um damit vielleicht in Dollar zu ſpekulieren und

Umſtande, daß im Jahre 1913 von der geſamten dem Bolte das Mart auszuſaugen. Die hierzu

Staatseinnahmen für die Beſoldung der Bes gemachten Ausführungen find fo wichtig , daß wir

amten verwendet wurde, während am 1. Sep- ſie im Wortlaute folgen laſſen:

tember 1922 der Bedarf monatlich 5463 Millionen „ Es iſtein abſolut unnatürlicher, vom Stande

erforderte, die fich nach dem Stande bom Januar punkte der Moral und vom Standpiinfte des Staates

bereits auf das Sechsfache dieſer Zahl geſteigert intereſſes unmöglich anf die Dauer zu duldender

haben, kein Kapital gegen die Beamten geſchlagen Zuſtand, daß heutzutage jeder Menſch, der ſeine

werden, denn der Finanzminiſter hat ausdrüdlichchulden nicht bezahlt, alſo auch derjenige, der

betont, daß bei der alles beherrſchenden Geld ſeine Schulden an Steuern an den Staat nicht

entwertung die Beſoldungsauſbeſſerungen, wie bezahlt, dadurch im Vorteil iſt und daraus Ges

fie geſchehen find, ganz unbermeidlich waren. ſchäfte madt. (Sehr richtig!) Man muß daber

Db die vorhandene Beamtenzahl beizubehalten unter allen Umſtänden verlangen,daß die Steuern

tft, das ſteht natürlich auf einem andern Blatt; rechtzeitig gezahlt werden. Eine Geſetzgebung, die

denn dieſe Frage iſt von dem Geſichtspunkte zu dieſem Umſtande nicht Rechnung trägt, iſt falſch .

entſcheiden, ob nicht, wie Herr Dr. von Richter Das Reich hat nun , wie bekannt, einen Gelets

betonte, durch eine ziedmäßigere Konſtruktion entrourf vorgelegt, wonach die nicht rechtzeitige

der Staatsverwaltung dazu beigetragen werden Ablieferung der Steuern mit einem nicht un

kann , daß eine Reihe von Geſchäften billiger und erheblichenZuſchlag – wenn Siees fo nennen
gwedmäßiger erledigt wird als bisher. Deshalb wollen – beſtraft wird . Db der Zuſchlaggenügt

hat die Staatsregierung beſchloſſen, in den § 6 oder nicht, iſt eine Sache für fich. Er beträgt

des Geſeges über die Feſtſtelling des Staats: nachdemVorſchlage der Reichsregierung 10 vom

haushaltsplans für das Rechnungsjahr 1923 Hundert der Steuer, so daß , wenn jemand, wie
folgende Beſtimmungen aufzunehmen : es ja vorfommt, 10 Monate mit ſeinen Steuern
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Im Rüdſtande bleibt, dann nochmals 100 bom erfolgt, und es wird Sache der Reichsinſtanzen

Hundert dazu kommen , ſo daß er noch einmal ſein , darüber zu beſtimmen, wie weit fie' darin

die ganze Steuer zu zahlen hat. Das iſt Sache gehen wollen ."

des Reiches, des Reichstages, und ich will mich Im Anſchluß daran haben auch die Aus

auf dieſe einzelnen Dinge, auf die Richtigkeit der führungen des Reichstagspräſidenten Loebe ein

10 vom şundert in teiner Weiſe feſtlegen. Die gewiſſes Intereſſe, die er aufdem Bezirksparteitage

Hauptſache iſt nur, daß jeßt unter allen Umſtänden der mittelſchleſiſdien Sozialdemokraten gemacht

im Wege der Geſezgebung die Möglichkeit ge- hat. Er erklärte nach Zeitungsberichten , daß das

ſchaffen wird, daß nicht jeder Einzelne auf Stoſten Einkommenſteuerergebnis vom Dezember gezeigt

des Staates ſpekuliert , ſeine eigenen Gelder habe, daß nur 18 vom Kundert der Reichs

zurüdbehalten kann, mit dieſen in der Ziviſchens einkommenſteuer von Landwirtſchaft, Induſtrie,

zeit Geſchäfte macht und nachher dem Staate eine ſelbſtändigem Sandwert und Sandel aufgebracht

um ein Vielfaches geringere Summe auszahlt, werden, während der geſamte Reſt allein die

als er ihm eigentlich zu zahlen hat. (Sehr richtig !) | Urbeiter, Angeſtellten und Beamten treffe.

Die Anerkennung dieſes Prinzips in der Steuer- Daß hier, wenn die Angaben zutreffen , ein

geſeggebung des Reiches erfolgt leider ſpät. Ich Mißverhältnis beſteht, deſſen Beſeitigung auch die

will auch nicht ſagen , ob ſie in zureichendem Beamtenſchaft anſtreben "muß wird allgemeine

Diaße erfolgt. Die Hauptſache iſt, daß fie endlich ' Puſtimmung finden . Spectator.

Änderung des Verſicherungsgeſetes für Angeſtellte und der
Reichsverſicherungsordnung.

Bon Verwaltungsamtmann Bering.

Welch fruchtbare Arbeit die geleßgebenden Körper: beſeitigt.Aber trotz der Trennungder Perſonenkreiſe
ſchaften des Reichs auf dem Gebiete der Sozial- werden Angeſtellten- und Invalidenverſicherung in
berſicherung in der legten Zeit geleiſtet haben, laſſen Zuſammenhang bleiben , inſofern nåmlich, als bei

meine Darlegungen in Nir.38, 40, 44, 50 und 51 des Übergang von einer Verſicherungzur anderen (3. B.
vorigen Jahrganges der Deutſchen Forſt-Zeitung" wenn ein Arbeiter Wertmeiſter oder ein Angeſtellter
erſehen. Zu einem gewiſſen Abſchluß iſt jeßt dieſe Arbeiter wird) die bis dahin erworbenen Rechte

Arbeit durch das Gefek über Änderung des Vet (Wartezeit, Anwartſchaft uſw.) erhalten bleiben
ſicherungsgeleges für Ångeſtellte und der Reichs: llogenannte Wanderverſicherung, 1. unten Ziff. 3

verſicherungsordnung, vom 10. 11. 1922 (N. G.BI. 1 lit. a ). Dem Wandererſicherten ſoll ein einheitlicher

S. 849),gekommen, das namentlich eine einſchneidende Verſicherungsſchuß für ſein ganzes Urbeitsleben
Änderung der Angeſtelltenverſicherung bringt. gewährt werden.

A, Änderungen des Angeſtelltenverſicherungs geſcßce Eine Berſchmelzung der Angeſtellten: mit der

Die Anderungen betreffen hauptſächlich die Invalidenverſicherung iſt von allen Parteien des

Leiſtungen , die Beiträge, den Kreisde
rVerſicherten, Reichstags mit Ausnahmeder ſozialiſtiſchen abgelehnt

die Organiſation unddas Berfahren.
worden. Dagegen geht die Rechtſprechung der An

Jede Rente enthalt nun einen Grundbetrag von geſtelltenverſicherung aufdie Inſtanzender Invaliden
720M jährlich, auchbei noch ſofutzerDauer derVet: verſicherung ( Verſicherungsamt, Oberverſicherungs:

ficherung, ſofern nur die Wartezeit (120 Beitrags: amt, Reiðsverſicherungsamt) über mit derMag:

monate für månnliche, 60 für weiblicheVerſicherte, gabe, daß hier die beſonderen IntereſſenderUn

aber 150 oder 180für freiwillig Selbſtverſicherte,vgl. geſtellten und ihrer Arbeitgeberhinreichend gewahrt
Riff. 1 lit. g) erfüllt iſt. Zur Berüdſichtigung des werden. Deshalb werden die BeiſißerindenUus:
Familienftandes der Verſicjerten wird ein Kindet: Ichuſſen, Kammern und Senaten für Ungeſtellten:
zuſchlag von jährlich 960 für jedes Kind gewährt. verſicherung von ihren Vertrauensmännern gewählt.

Gleich der Invalidenverſicherung fieht die An: Das Selbſtverwaltungsrecht der Angeſtellten :

geſtelltenverſicherung jenteinenSteigerungsbetrag verſicherungiſt erweitert worden. Im Direttorium der
der eigentlichen Rente (des Grundbetrags) vor. In Meichsverſicherungsanſtalt haben nun die ehrenamt:
ihm ſollen ſich Dauer und Höhe der Verſicherung, aber lichen Mitgliederzahlenmäßig das Übergewicht. Die
auchBeruf und ſoziale Stellung des Verſiderten Befugniſſe desVerwaltungsrats jind ſtarterweitert.

auswirten .
In der Angeſtelltenverſicherung wird der 1. Januar

Zur Unpaffung der Renten an die jeweiligen 1923einbedeutſamerLag werden . Das Verſicherunge:

Teuerungsverhältniſſewerdenkünftig Zulagen ge mit dieſem Tage erfüllt ſich auch fürdie mannlichenKraft ,.

wahrt, die einen Beſtandteil der Renten bilden und
füralle Rentenempfanger gleich jind. Die Grenze Berſicherten zum erſten Male die allgemeineWartezeit.

nachobenund unten wird jeweils durchdieTeuerungs: Vom 1.Januar 1923 abwerden den Šentenempfängern
verhältniſſe beſtimmt. Zurzeit beträgt die Zulage für auch die neuen Leiſtungen zuſtatten kommen.

alle Rentenempfänger 9000 to jährlich, bei Waiſen :
tenten 4500 A.

Die Beiträge ſind hoch ( zuſammen 60 M monatlich
Dieß die Grundzüge der neuen Angeſtellten:

Inderunterſten ,4840 H monatlich in derhöchſten perſicherung. Imeinzelnenſollenfürunſeren Leſer:

Gehaltsklaſle mit mehr als 60000 S monatlichem
freis Folgende inderungen herausgegriffen werden :*)

Sintommen ), das Berhältnis zwilchen Beitragen und

Einkommen iſt aber im allgemeinen nicht geändert verſicherungsrecht infeiner neuen Form zuſammen .
*) Der Raum verbietet leider, bas Angeſtellten

worden . faſſend darzuſtellen . Ich muß deshalb auf die erſte

Der Kreis der Verficherten iſt erweitert. Die leidige DarſtellungderAngeſtelltenverjidierung in dieſer

Doppelverſicherung bei der Invalidenverſicherung üt 1 Zeitſchrift(Bd.27 (Fahrg.1912 )S.894ff.) verweiſen.
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1. Kreis der Verſicherten . vgl. Ziff. 11 lit. ay wegen der über 65 Jahre

a) Neu hinzugekommen ſind Wertmeiſter und alten Neuverſicherten Ziff. 11 lit. 0.

áhnliche Angeſtellte * ), ſowie Büro- und Handlungs: f) Zur Weiterverſicherung (nach Ausſcheiden

L'hrlinge, ferner kaufmänniſche Angeſtellte in Unter: aus der Verſicherungspflicht) genůgt es jekt, daß vier

nehmen, die kein Hand Isgewerbe ſind (8. B. Ge: (bisher ſechs) Beitragsmonate auf Grund der Ver:

noffenſchaften, gemeindliche Wirkaufseinrichtungen ), licherungspflicht zurůdgelegt ſind. Wie früher iſt auch

und Angeſt lltein WohlfahrtBeinrichtungen. Von jeßt die Weiterverſicherung unmdglich, wenn Berufs:

den Büroangeſt llten fallen nur di jenigen aus der unfähigkeit vorliegt. Wigen der Wahlder Gehalts:

Verſicherung heraus, die ausſchließlich mitBoten: talje . weiter unter Ziff. 6 lit. c, Abſ. 5.
gången, Meinigung und áhnlichen Arbeiten beſchäftigt g ) Während das ulte Gefeß (5 394) nur im erſten

werden; verlichert ſind jeßt alſo auch Schreiber. Jahre nach ſeinem Inkrafttreten Hochbeſoldeten Ans

Den verſicherungspflichtigen Perſonen ſind gleich: 8 ſtellten eine freiwillige Verſicherung geſtattete,

geſtellt Angehörige der Sduspolizei und Soldaten , iſt jeßt eine Selbſtverſicherung (b. i. der freia

wenn ſie bei ihrer votgeſepten Dienſtſtelle die Ver: willige Eintritt in die Verſicherung*) als Dauer:
ficherung beantragen . einrichtung geſchaffen worden. In die Verſicherung

b) Die untere Altersgrenze (16 Jahre) iſt be: freiwillig einzutreten ſind jeßt, entſprechend

ſeitigt. Dagegen iſt die obere Grenje ( 60 Jahre) ihrem Eintommer, bis zum vollendeten 40. Lebens:

geblieben; wer alſo von den ( durch Ausdehnung des jahre berechtigt: Perſonen , die für eigene Rechnung

Kr iſes der Verſicherten oderdurch Erhöhung der eine ähnlicheTätigkeit wie die Angeſtellten ausüben

Verdienſtgrenze) neu unter die Verſicherung fallenden St. B. jelbſtändige Gewerbetreibende, ürzte uſw.),

Angeſtellten am 1. November 1922 bzw. am 1. Januar Towie Perſonen, die nur gegen freien Unterhalt oder

1923 ( vgl. folgendenAbſak) das 60. Lebensjahr voll: vorübergehend beſchäftigt werden oder zu ihrer wiſſen :

endet hatte, fällt nicht unter die Verſicherung. Vgl. ſchaftlichen Ausbildung für den zutúnftigen Beruf

auch Ziff. 11 lit. e (Alt r von über 55 Jahren ). gegen Entgelt unterrichten . Nach Wegfall der Vors

c) Die Grenze des Jahresarbeitsverdienſtes, ausſerungen für die Selbſtverſicherung tann dieſe

an die die Verſicherungspflicht gebunden iſt, wird | freiwillig fortgeſekt werden, wie es für die Fort:

durch den Reichsarbeitsminiſter von Zeit zu 3 :it leßung der Pflichtverſicherung zugelaſſen iſt.

- je nach dem Valutaſtande – feſtgelegt. Sie iſt Die Wartezeit für dieſe Selbſtverſicherer beträgt

durch Verordnungvom 14. November 1922 auf in allen Fällen 180 Beitragsmonate . Die Wartezeit

840 000 16 mit Wirkung vom 1. November 1922 | für Perſonen, die freiwillig in die Verſicherung eins

ab und durch Verordnung vom 21. Dezember 1922 getreten ſind (150 Monate für Selbſtverſicherer nach

auf 1 200 000 M mit Wirkung vom 1. Januar 1923 dem alten Gefeße - Ş 394 — , 180 für Selbſtverſicherer

ab beſtimmt**). Wer die 1 stere Verdienſtgrenze über nach dem neuen Geſek '), vermindert ſich nicht durch

ſchreitet, ohne ſeinen Arbeitgeber oder ſeine Stellung vorübergehendes Eintreten in die Verſicherungs

zu wedſeln, Icheidet erſt mit dem erſten Tage des pflicht. Iſt aber verſicherungspflichtige Beſchäftigung

vierten Monats nach Überſchreiten der Verſicherungs: mindeſtens 60 Monateausgeübtworden, wobeiUnters
grenze aus der Verſicherungspflicht aus (das iſt eine brechungen durch Krankheiten uſw ( iog. Erſak:

gliche neue Vorſchrift wie in der Krankenverſicherung, seiten , vgl. Ziff. 6 lit. d) oder infolge zeitweiſen

vgl . „,Deutſche Forſt-3 itung" BD. 37, Nr. 51, S. 955). Überichreitens der Verſicherungsgrenje ( vgl. Ziff. 11

d ) Nicht mehr Erfordernis für die Verſicherung it, lit. b) mitgerechnet werden , so genießen die Selbſt:
daß die Berſicherungspflichtige Beſchäftigung den verſicherer hinſichtlich der Wartezeit (120 Monate)

auptberuf des Angeſt llten bildet; es kann alſo den gleichen Vorteil wie die Verſicherungspflichtigen

jekt auch eine Nebenbeſchäftigung die Verſicherungs: oder wie die Angeſtellten, die lich freiwillig weiter:

prlift begründen, ſofern ſie nur gegen Entgelt und verſichern (vgl. Fußnote 3 ). Dabei iſt es gleichgültig,

nicht bloß vorübergehend ausgeübt wird . ob die freiwilligen Beitragszeiten vor oder nach den

e) Verſicherungsfrei ſind nach wie vor Per: 60 Pflichtmonaten liegen oder ob leßtere mit Unter:

ſonen, die als Entgelt nur freien Unterhalt beziehen brechungen zurüdgelegt worden ſind.

oder nur vorübergehend Dienſte 1 iſten (dieſe Perſonen 2. Gehaltellaſſen und Höhe der Beiträge.
find aber fünftig zurfreiwillig in Verſicherung berechtigt,

Klaſſe Moxatëbeitrag

. weiter unten lit. g ); die vom Neide, von einem bis zu 7200 H (monatlich 600 % ), 60 ,

Lande oder einer Gemeinde Beſchäftigten,wenn ihnen von mehr als 7200 bis zu 14 400 )

Anwartſchaft auf Nuhegeld und Hinterbliebenenrenten
(monatl . 600 ble 1.004 ) 100 ,

al3 14 400 bis zu 28 800 )

im Mindeſtbetrage der ihrem Dienſteinkommen ent: ( in onatl. 1:00 bis 2400 ), 170 ,

(prechenden Hdhe qewahrleiſtet iſt; ferner Beamte des
als 28000 bis zu 50 400 h)

Richs uſw. während der Berufsausbildung und die
(monatl . 2400 bis 4:20 ), 280 ,

al8 60 400 bis zu 72000 M)

vorläufig beſchäftigten Beamten. Weiter iſt jeßt (monatl 4200 bis 6000 6 ),

verſicherungsfrei, wer berufsunfähig iſt oder wer al& 72 00 bis zu 10A 10. )

Ruhegeld oder Witwerrente aus der Angeſtellten :
(monatl. 6000 bis 9000 Mhe 600 4,

verſicherung oder eine Invalidens, Witwer: oder

Witwenrente aus der Invalidenverſicherung bezicht. Icheiben die eben unter f) erwähnte freiwillige Forte3 ) Bon der „ Selbſtverſicherung “ tft zu unicr.

Wegen der Ruhegeldempfänger des Reichs uſw.Teßung einer Verſicherung, die ihren urſprung

in der Verſicherungspilicht hatte. Dieſe Weilera

* ) Belden Beratungen im Reichstag iſt gweleľ8- verſi.Herung " wird verſicherungsrechtlich io behandelt
frei feſta eſte it worden, daß u. a . Obergärtner. Fiſch, wie die Pfli htverſicherung, 8. B. bezüglich der Warte.
melſter, Förſter , lanowirtſchaftliche Verwalter und seit (120 Monate - aber nur, wenn mindeſtens

Inípekt ren , Gendarmen und Schußleute , Flelich . 60. Beitragsmonate auf Grund ber Berſicherungen

un Trichinenbeichauer. Þausdamen,Gejellſchafterinnen pflicht geleiſtet waren, konſt 150 Monate). Wegen

versicherungsplittig vind . des Wechſel zwiſchen verſicherungspílichtiger Be

**, Dem Bernehmen nach wird die Grenze vom häftigung und freiwilliger Weiterverſicherung vgl.

1. Februar 1923 ab allf 4 200 000 t erhöht werden . I siji . ii lit. b

1

2

3
0

5

420 A ,
0

o
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Klaſſe

Monatsbeitrag 504,00A6 für jeden Beitragsmonat in Gehaltskl. 11 ,

von mehr als 108 000 bis zu144000.K ), 648,00 16
12,

(monatl. 9000 bis 12000K ). 820 ,

a18144000bis zu216000%)

792,00 M
13.

(monatl.12000 bio18000.4 ). 1150 ,

al3216000 biß zu 324 000 % )

Für Beitragsmonate vor dem 1. November 1922

(monatl.18000 bi$ 27000.4 ). 1690 ith , wird zum Steigerungsbetrage gerechnet

als324000 bis zu432000 .% ) 0,55
2340 to,

in der bisherigen Gehaltsklaſſe A,

(monatl.27000bit360004),

al8432000bis zuð76 000 )

0,85 ME

(monatl.3600
0bis

48000K ). 8100 l, 1,15 M

12
al8576000 bis zu 720000.K ) 1,50 %

8970 ,
(monatl.48000 bis60000.4 ),

als 720000 $

2,00 .46

(monatl. 60000.4 und mehr) 4840
2,50 A6

3. Gegenſtand der Verſicherung
3,00 16

(Ruhegeld uſw.).
4,00 SC

a ) Hat ein Verſicherter Beiträge zur Angeſtellten: 5,00 M

perſicherung und zur Invalidenverſ
icherung

entrichtet 10,00

( Wanderverſi
cherter

, vgl. die Einleitung A65.6)und 15,00 MG

die Wartezeit ſowohl für das Ruhegeld aus der An: 30,00 46

geſtelltenverſi
cherung

als auch für die Invalidenrent
e

50,00 6
aus der Invalidenver

ſicherung
erfüllt, ſo lann er, wenn 75,00 M

bie Anwartſchaft nicht erloſchen iſt, entweder das 100,00 Mo

Ruhegeld oder die Invalidenr
ente

wählen. c ) Zu den Leiſtungen der Angeſtelltenv
erſicherung

Die Wahl der einen oder der anderen Verſicherung treten als Ergänzung die Steigerungen der In :
it für den Verſicherten und ſeine Hinterbliebenen validenverſicherung für antechnungsfähige Bei:

dauernd bindend. Die Invalidenrente wird alſo nicht tragswochen dieſer Verſicherung (vgl. Abſchnitt B,

mehr neben dem Ruhegehalte der A.:V. gewährt. Ziff. 3).
Troßdem bietet die (juláſſige) freiwillige Weiter: Hat der Berſicherte nach Feftſeßung des Muhes

berſicherung bei der Invalidenverſicherung den geldes Beiträge zur Invalidenverſicherung entrichtet,

Vorteil der Erhöhungder Renten aus derAngeſtellten: ſo iſt
, wenn er invalide im Sinne des ģ1255 der Reichs

Berſicherung ( vgl. lit. c und Abſchnitt B Ziff. 1 26.3). verſicherungsordnung wird, ſein Ruhegelb burd

Das Recht zu dieſer freiwilligen Weiterverſicherung Beſcheid der Meichsverſicherungsanſtalt zu ergången.

beſteht jedoch nur, ſolange der Verſicherte noch nicht d ) Hat der Ruhegeldempfänger Kinder unter

invalidé, d . h . zu zwei Dritteln erwerbsunfähig iſt. 18 Jahren, ſo erhöht ſich das Ruhegeld für jedes von

þat derWanderverſicherte ſelbſt keine Wahlge: ihnen um jährlich 960 M. Elternloſe Enkel unter

troffen , ſo können ſeine Hinterbliebenen im Falle 18 Jahren, deren Unterhalt der Empfänger des Ruhe:

der Erfüllung der Wartezeitfür die Hinterbliebenen: geldes ganz oder überwiegend beſtritten hat, werden

tenten ſowohl der Angeſtelltenverſicherung als auch den Kindern gleichgeſtellt.

der Invalidenverſicherung die Hinterbliebenententen
e ) Die Witwenrente und die Witwerrente

aus einer dieſer Verſicherungen wählen ,
betrágt zwei Fünftel des für den Verſicherten ju

Dieſe Vorſchriften gelten umgekehrtauch für die berechnenden Ruhegeldes.

Invalidenverſicherung.

Waiſen erhalten je zwei Fünftel, Doppelwaiſet

fürdie Aufrechterhaltung der Anwartſchaft ie zwei Drittel der Witwen oderWitwertente.

in der einen Verſicherung werden die Beitragszeiten
f) Zu dem Nuhegelde, den Witroen , Witwer: und

in der anderen Verſicherung angerechnet . BeiBe: Waiſenrenten tritt als Rentenerhöhung eine Teue:
meſſung der Leiſtungenin der einen Verſicherung rungszulage. Sie iſt Beſtandteil derRente und
werden die Beiträge in der anderen Verſicherungzur beträgt bei "Ruhegeld, Witwen: und Witwertenten

Ergänzung derLeiſtungen verwertet; ſolche Beitrage jährlich 90004, bei Waiſenrenten jährlich 4500..

wirtenrentenſteigernd und tentenergångend (vgl. lit. c).
Für dieWartezeit in der Invalidenverſicherung Rente aus der Invalidenverſicherung, ſo wird die

Bézieht der Rentenempfänger gleich jeitig eine

werden Beiträge zur Ungeſtelltenverſicherung an: Rentenerhöhung nachdieſem Geſeke nicht gewahrt,

gerechnet, dagegen nicht im umgekehrten Falle (wegen

deb größeren Riſitos in der Angeſtelltenverſicherung, berechnung.

zu b bis f : Beiſpiel einer Ruhegeld :

hier Berufsunfähigteit bei 50 % , in der Invaliden :

perſicherung Invalidität bei 66 % Berluſt der Verſicherung eingetreten und hatſich ſeitdem un:

Ein Angeſtellter iſt am 1. Januar 1913 in die

Arbeitsfähigkeit).
b) Das jährliche Ruhegeld beſteht aus Grund: unterbrochen ſtets in der höchſten Gehaltsflaſſe be:

betrag und Steigerungsbetrag. DerGrundbetrag funden .Wenn er am 1. Januar 1923 berufsunfähig

iſt füralle Gehaltsklaſſen 720 H.As Steigerung wird, erhält er folgendes Muhegeld jährlich:

Grundbetrag

720 16

betrag werden gewdhrt

5,40 A6 für jeden Beitragsmonat in Gehaltsrl. 1.
Steigerungsbetråge:

10,80 M

2. Klaſſe J : 103Monate x 5 515 16

21,60 M

M : 11 x 30
330

39,60 16

4
400

13 : 2
1584

90,00.4

2829

126,001

3549 NC

180,00 M

9000

Hierzu teuerungszulage zurzeit

270,00 M

378,00 M

Zuſammen 12549 46

ut

11

P:
11

1
11

X 100

X 792
11

h
o
v
a
c
s
o
d
e

61,20 M m
NI

22 11

10,
1
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Fat ein Berſicherter Beiträge zur Invalidenverſiche: Die Anwartſdaft lebt auch dann wieder auf,

rung entrichtet, ſo konanen zu dieler Summe noch wenn der Verſicherte von neuem auf Grund einer

die Steigerungsbeträge der Invalidenverſicherung, verſicherungspflichtigen Beſchäftigung oder eines

die aus Abſchnitt B Ziff. 3 zuerſehen ſind. Selbſtverſicherungsverhältniljes Beiträge entrichtet

Für Kinder oder Enkel unter 18 Jahren wird hat, und zwar falls vor dem Erldſchen der Unwart:
außerdem ein Zuſchlag von je 960 M6 jahrlich gezahlt. Ichaft die Wartezeit erfüllt war, für inindeſtens

Stirbt der Verſicherte, ſo erhält die Witwe eine 24 Beitragsmonate, andernfalls für mindeſtens

Rente im Betrage von 2/7 desRuhegeldes des Mannes, 48 Beitragsmonate.

alſo im obigen Falle (3549.2/3) 1420 M Die Anwartſchaft gilt als nicht erloſchen ,

dazu die Teuerungszulage von 9000 M wenn die Zeit, die zwiſchen dem erſtmaligen Eintritt

Zuſammen
in die Verſicherung und dem Verſicherungsfalle

10420 16.

Waiſen erhalten je 45, Doppelwaiſen je 2/3 der drei Vierteln mit Beitragen oder Erſatzeiten auf
(b . i. Berufsunfähigkeit oder Tod) liegt, mindeſtens zu

Witwenrente, baju 4500 Teuerungszulage.

g) Der Anſpruch von weiblichen Verſicherten auf und 2. Auguſt 1917 über die Angeſtelltenverſicherung
Grund der Bekanntmachungen vom 26. Auguſt 1915

Beitragserſtattung im Falle der Ver :
heiratung iſt jest innerhalb eines Jahres nach der während des Krieges (R.G.BI. S. 531 und 680)

belegt iſt.

Verheiratung geltend zu machen, ſonſt verfällt er.

h) Leibrenten anweibliche Verſicherte, die aus dasWiederaufleben der Anwartſchaft – alſo nicht
Als Beitragszeit in bezug auf das Erldſchen und

einer verſicherungspflichtigen Beſchäftigung aus: auch für die Wartezeitund die Steigerungsbetråge --

ſcheiden ($ 63 des alten Geſekes), werden nicht mehr und als Vormonate für die freiwillige Weiterverſiche:

gewährt.

1) Die Vorſchriftendes alten Gefeßet ( OS 73, 74 ), rungnach Pflichtverſicherung (vgl. oben Ziff.1 lit. g

daß die Renten der Angeſtelltenverſicherung bei eines Beitrags auch ohne weitere Beitragsleiſtung die
Fußnote 3) rechnen nach Entrichtung mindeſtens

Bezug von Renten der Arbeiterverſicherung oder bei Kalendermonate (Erſaßzeiten), in denen der

Ausübung einer gewinnbringenden Beſchäftigung Verſicherte

ruhen , ſind weggefallen . Namentlich die lektere 1. durch Krankheit zeitweiſe arbeitsunfähig und

Vorſchrift hatte viel Verdruß verurſacht (auch unſere
nachweislich in ſeiner Berufstätigkeit verhindert

Leſer werden ſich deſſen erinnern , da wir dieſe Be:

ſchränkung dfter erdrtert haben ), und ihr Wegfall 2. jur beruflichen Fortbildung eine ſtaatlich ans
iſt und kein Entgelt erhält,

wird deshalb mit Genugtuung begrüßt werden. erkannte Lehranſtalt beſucht,

4. Eridichen der Anwartſchaft ). 3. in Mobilmachungs: oder Kriegszeiten militäriſche

Die Anwartſdaft erliſcht, wenn nach dem Dienſtleiſtungen oder freiwillige Kriegsfranken :

Kalenderjahr, in welchem der erſte Beitragsmonat pflege bei der deutſchen Wehrmacht verrichtet hat.

zurüďgelegtworden iſt, innerhalb der zunädyſt folgenden Wie Krankheitszeit redinet Geneſungszeit und bis

zehn Kalenderjahre weniger als acht und nach dieſer zu zwei Monaten eine Arbeitsunfähigteit, die durch

Zeit weniger als vier Beitragsmonate"), während Schwangerſchaft oder ein regelmäßig verlaufenes

eines Kalenderjahres zurüdgelegt worden ſind. Die Wochenbett veranlaßt iſt.

Erhaltung der Anwartſchaft durch Zahlung einer Ferner gelten als Erſaßjeiten auch die Wochen ,

Anerkennungsgebühr iſt weggefallen . für die Beiträge in der Invalidenverſicherung ents

Die Anwartſchaft lebt unbeſchadet der Nachrichtet ſind . Dabei werden je vier Beitragswochen

zahlungsmöglichkeit nach § 187 wieder auf, wenn der Invalidenverſicherung als ein Beitragsnionat Der

der Verſicherte die růdſtändigen freiwilligen Beiträge Angeſtelltenverſicherung gerechnet. Dies gilt, abs

innerhalb der zwei Kalenderjahre nachentrichtet, die geſehen von Kriegszeiten, nicht für ſolche Beitragó:

Dem Kalenderjahre der Fälligkeit derBeiträge folgen. wochen der Invalidenverſicherung, die init den in

der Angeſtelltenverſicherung zurúdgelegten Beitrags:

“) Wegen Ub türzung der Wartezeit von monaten voll zuſammenfallen .

Neuverſicherten vergl. Zlff. 11 lit. d. Wegen der Anwartſchaften der Wiederver:

9. Wegen der sriegsdienſtzeiten bergl. richerten vgl . Ziff. 11 lit. b .

Biff. 11 lit. a . ( Fortſeßung folgt.)

Parlaments- und Vereinsberichte.
Zweite Sigung der Fachabteilung für Forſtwirtſchaft Einem Beſchluſſe der 1. Sigung gemäß find viet

der Preußiſchen Qauptlandwirtſchaftstammer. bäuerliche Vertreter in die Fachabteilung gewählt

Am 17. November 1922hat unter dem Vorſis , worden, ferner hat ſich die Fachabteilung damit ein:

des Rittergutsbeſikers von Flemming=Baſenthin die verſtanden erklärt, das die Staatsforſtverwaltung
zweite Sißung der Fachabteilung für Forſtwirtſchaft ſechs Vertreter für die Fachabteilung beſtellt.

der Preußiſchen Hauptlandwirtſchaftskammer ſtatt:
Als Amtsbezeichnung für die hoberen

gefunden, welcher als Kommiſſare des Miniſters die Forſtbeamten der Landwirtſchaftskammern ſollen

Herren Geh. Oberregierungsrat Eggert, Landforſt: beim Herrn Miniſter die Titel: Oberförſter, Forſtrat

meiſter Roſe, Min .-Rat Bodden und Ober-Reg.=Rat und Oberforſtmeiſter beantragt werden.
Badhaus beiwohnten . über die forſtliche Berufsvertretung bes

Wie der Vorſißende mitteilte, hat der bisherige richteten die Herren Forſtrat Ludwig und Direktor
nebenamtliche Referent der Fachabteilung, Herr Dr. von Altrođ. Nach eingehender Beratung der

Forſtrat Dr. Bertog, wegen ſtarker anderweitiger von legterem vorgeſchlagenen Leitfäße ſind dieſe in
Inanſpruchnahme dieſes Amt niedergelegt, an ſeine folgender Faſſung angenommen worden :

Stelle it Herr Forſtmeiſter a . D. Kottmeier getreten. A, Die Fachabteilung für Forſtwirtſchaft der
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Preußiſchen Hauptlandwirtſchaftskammer hält die Bejchlußfaſſung zurůdzuverweiſen und in einer

Vertretung der Forſtwirtſchaft durch beſondere Fach: neu anzuberaumenden Siķung der Fachabteilung

abteilungen für Forſtwirtſchaft bei den Landwirt: Teine abweichende Anſicht durch einen Beauftragten

ſchaftstammern für dringend geboten . vertreten zu laſſen. Führt dieſes Verfahren zu

B. 1. Zuſammenſeßung. Die Fachabteilungen keiner Einigung, ſo bleibt es bei dem Beſchluß

für Forſtwirtſchaft ſind zu bilden aus Vertretern der der Fachabteilung der Vorſtand der Landwirt:

Privat:, Staats- und Gemeindewalder und Ver: ſchaftstammer iſt aber berechtigt, ſeinen gegen :

waltungs- und Betriebsbeamten . teiligen Standpunkt zum Ausdrud zu bringen .

Die Zahl der Vertreter wie ihre Zuſammen: Die Fachabteilung für Forſtwirtſchaft muß in

feßung iſt länder: oder provinzweiſe unter Berúd: die Lageverſeßt werden, ihre Intereſſen in der

lichtigung der örtlichen Verhältniſſe zu regeln, jedoch Hauptverſammlung durch Hinzuziehung des Vor:

darf teineder Beſitgruppen für ſid, allein die Mehr: ligenden und von Mitgliedern wahrzunehmen.

heit der Stimmen haben.

An der Zuſammenſeßung der Abteilungen ſind für Forſtwirtſchaft und ihrer Äusſchüſſe regelt ſich
c ) Die Geſchäftshandhabung der Fachabteilung

die Landwirtſchaftskammern, die Waldbeſiker, der nach den Beſtimmungen des Geſekes, der Saßungen

Länder und Provinzen bzw. zwedverwandten forſt: und derGeſchäftsordnung der Landwirtſchaftskammer

lichen Vertretungen und Beamtenverbände wie die
bzw.ftaatlichen und Gemeindeforſtverwaltungen zu be: byw .derFachabteilung.

teiligen.
d ) Der Fachabteilung für Forſtwirtſchaft ſind

Die Berufung der Mitglieder der Fachabteilung grundſdßlich die Mittel, die die Forſtwirtſchaft auf:
erfolgt durch Benennung. Die Landwirtſchafts bringt, nach Abzug eines angemeſſenen Beitrages

kammern haben die Berufungdurch Saßung zu regeln. zuden allgemeinen Koſten der Landwirtſchafts:

2. Amtsdauer. Die úmtsdauer iſt die gleiche rammer,voll zur Verfügung zu ſtellen.

wie bei den Landwirtſchaftskammern .
Die Anſtellung der Beamten erfolgt durch den

3. Aufgaben.a) DieFachabteilung für Forſt: Vorſtand der Landwirtſchaftskammer im Einvernehmen

wirtſchaft hat die Aufgabe, in Vertretung der fort mit der Fachabteilung.

lichen Intereſſen des Kammerbezirts alle forſttech :
e ) Die Fachabteilungen für Forſtwirtſchaft konnen

niſchen , forſtwirtſchaftlichen und forſtpolitiſchen An: ich jweds beſchleunigter Erledigung der laufenden

gelegenheiten ſelbſtåndig zu behandeln . Arbeiten und Vorbereitung der Šißungen einen

b) Von den Beſchlüſſen hat die Fachabteilung für engeren Ausſchuß wählen .

Forſtwirtſchaft dem Vorſtand der Landwirtſchafts: über ſeine Zuſammenſeßung beſchließt die Fach:

fammer Kenntnis zu geben . abteilung.

Ihr Schriftwechſel mit den Behörden und den 4. Dem Vorſißenden der Fachabteilung für

land- und forſtwirtſchaftlichen Zentralorganiſationen
Forſtwirtſchaft iſt Siß und Stimme im Vorſtande

iſt durch den Vorſtand der Landwirtſchaftskammer
der Landwirtſchaftskammer

einzuräumen .
ju leiten. 5. Die Einberufung der Abteilung und die Feſt:

Falls leßterer den Beſchlüſſen der Fachabteilung leßung der Tagesordnung erfolgt durch deren Vor:

nicht beiſtimmt, iſter berechtigt, den betreffenden lißenden im „ Šinvernehmen " mit dem Vorſigenden

Beſchluß an die Fachabteilung zur abermaligen der Landwirtſchaftskammer."

Geſebe, Verordnungen und Erkenntniſſe.
Holztare. -Sorte und -klaſſe iſt vielmehr für jede Oberförſterei

M. f. 8. v. 10. 1. 23 - III , 270 . vom Oberförſter unmittelbar herzuleiten durch Ver:

Wenn die Holztaren der Staatsoberförſtereien virlfältigung der in der Oberfórſterei im Jahre 1914

auch bisher nicht unmittelbar als Preisverzeichnis gültigen Tare mit einer Zahl, die unter Berůd:

für die einzelnen Holzarten, ſorten und klaſſen ſichtigung der Geldentwertung und der wirtſchaftlichen

dienten , ſondern in der Hauptſache Bedeutung für Verhältniſſe von mir feſtgeſtellt und bekanntgegeben

ſtatiſtiſche Zwede, insbeſondere für die allgemeine wird.

Preisentwidlung hatten, ſo beſtanden dod, namentlich Dieſe Holztare gilt als Ausgebotspreis für die

bei den im weſentlichen ſtetigen Holzpreiſen vor dem Verkäufe ; bei allen Holzabgaben zur Tare" iſt ſie

Kriege im allgemeinen bei Holjern mittlerer Gúte der Preisberednung zugrunde zu legen . Nur ſoweit

und in mittlerer Abfuhrlage keine großen Unter: Nukholz und Brennreiſig Forſtbeamten und Wald

( chiede zwiſchen den Tarpreiſen und den Markt: arbeitern bisher zur Care überlaſſen wurde, iſt es

preiſen . Schon die Preisſteigerungen während des in Zukunft zu 75 v . H. der Tarpreiſe abzugeben.

Krieges vergrößerten aber die Unterſchieden und Soweit für Derbbrennholz an Forſtbeamte, Forſt

obwohl ſeit dem Erlaß vom 23. Oltober 1919 beamte im Ruheſtande, Hinterbliebene von Forſt:

III 16 835 – die Tarpreiſe nur noch aus den Ver: beamten und Waldarbeiter bisher Tarpreiſe beſtimmt

ſteigerungsergebniſſen des legten Jahres errechnet waren , ſind hierfür die Preiſe zu fordern, welche

ſind, wurden mit der raſch zunehmenden Entwertung nachdem Erlaßvoin 6. Oktober 1922 – III 12953
der Marl die Unterſchiede immer größer. Gegen: Ziff. 9 als Mindeſtpreiſe für Verkäufe mit örtlicy

wärtig ſind die nach dem bisherigen Verfahren beſchränktem Bieterkreis vorgeſchrieben ſind, oder

ermittelten Tarpreiſe für das laufende Holzgeſchaft auch 75 v . H. der Care, ſofern dies für die Forſt

bedeutungslos ; vielfach würden ſie, als Verkaufs: beamten uſw. günſtiger ſein ſollte.

preiſe benußt, kaum noch die Werbungstoſten deđen. In der Naturalrechnung ſind vom Jahre 1923

Ich beſtimme daher, daß bis auf weiteres das ab die Spalten „Tarwert einſchl. ſämtlicher Neben :

bisherige Verfahren zur Ermittlung der Holztaren toſten “ und „ Verluſtgegen den Tarwert“ nicht mehr
aufgegeben wird. Die Holstare für jede Foljart, auszufüllen .
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Vom 1. Februar 1923 ab bis auf weiteres wird auf den Poſtgebührenſas für einen Inlands:

beträgt die Umrechnungsjahl 1000. fernbriefim Gewicht von über 100 bis 250 Gramm,

die Gebühr für die Ausſtellung eines neuen Holg:

Holzbertaufe . und @ tundungsvorſchriften.
jettels auf den Poſtgebührenſas für einen Inlands:

fernbrief im Gewicht von über 20 bis 100Gramın
M. f. 8. vom 18. 1. 1923 – III 186.

Die Holzverkaufs: und Stundungsvorſchriften feſtgeleßt.

(Atlg. Vf.III.47vom 18.Juli 1921– III 13652 - Forſitaſſenliegen bei.
Abdrude für die Oberförſter, Revierfórſter und

werden wie folgt abgeändert und ergånzt:

1. Während bisher bei der Stundung des Holz:
Im Auftrage: 6. d. Busſche.

kaufgeldes gegen Teilſidierheit die Sicherheit von

30 3. H. des urſprünglichen Koufpreiſes ungekürzt
Bezahlung der Staatsförſteranwärter

To lange einbehalten werden mußte, bis das noch zu
tin Borbereitungsdienſt

bedende Reſtlaufgeld durch die Teilſicherheit voll
bet Dienſt: und Berjetungereiſen

gebedt war, iſt fünftig die Teilſicherheit auf Antrag
M. f. 8. III 19576/22.

des Stundungsnehmers in demſelben Verhältnis zu Berlin , den 29. Januar 1923.

ermäßigen, in dem ſich der Staufgelderreſt durch Bar: Mit Wirkung vom 1. Februar d. I. ab wird

zahlungen oder Einlieferung weiterer Holzguthaben: zugelaſſen, daß den Staatsfórſteranwärtern im Vor:

ſcheine verringert. bereitungsdienſte bei Dienſt: und Verſeßungsreiſen

In Ziffer 10 der Stundungsordnung vom 18. Juli die laufenden Bezüge ( Tagesvergütungen uſw.) un :

1921 erhalt demgemäß der zweite Abjat folgenden verkürzt weitergezahlt werden , alſo neben den

Wortlaut: geſeßlichen Reiſekoſten, ſoweit dieſe zuſtändig ſind.

„Bei Stundung gegen Teilſicherheit erhalt I. A.: v. d. Busſche .

der Käufer þolizettel in Höhe der Betråge, für die

er åber 30 v. H. des Kaufpreiſe6 hinaus Holzguthaben : Waldtouren .

ſcheine einliefert oder Barzahlungen einſchließlich M. f. 8. III 1387.

Der aufgelaufenen Zinſen leiſtet, und ferner auf Berlin, den 26. Januar 1923 .

Antrag auch über einen ſolchen Betrag der Teilſicher:
In Ergänzung meines Erlaſſes vom 10. d. Mts.

heit, daß lektere ſtets noch 30 v. H. des verbleibenden
III 262 – leße ich den für eine volle Waldtour

Meſtfaufgeldes – bei bar geleiſteter Teilſicherheit ein:
dhließlich der Stundungszinſen - betragt."(

zu berechnendenBetrag für die Zeit vom 16. bis

30. November 1922 auf 255 N6 feſt.

In Ziffer 4 der Anweiſung F ſindim zweiten 7. A .: . d . Busce.

Ablak in der 5. bis 7. Zeile die Saße : Holzgettel

bürfen " bis ausjuhändigen" zu ſtreichen. Dafür

iſt zu ſeßen : Erhöhung der Dienſtaufwandbentſchädigung

„ Holzgettel dürfen auf dieſe Scheine bei Ein : für die Dberförſter durch weitere einmalige Zuſchüſſe
lieferung weiterer Holzguthabenſdeine oder Bar: für 1922

zahlungen über 30 v . H. des Kaufpreiſes hinaus auf M. f. L. III 1086 IL Ang.

Antragdes Stundungsnehmers auch über einen ſolchen Berlin, den 24. Januar 1923.

Betrag heraus gegeb.n werden , daß die Teilſicherheit 1. Im Einverſtändnis mit dem Herrn Finang:

ſtets noch 30 v. H. des verbleibenden Reſtlaufgeldes miniſter überweiſe ich der Regierung für das Redia

bei bar geleiſteter Teilſicherheit einſchließlich der nungôjahr 1922 zur Bewilligung von einmaligen

Stundungszinſen -betragt(Ziffer 10 der Stundungs: Zuſchuſſen zu den Dienſtaufwandsentſchädigungen

ordnung)." für Oberförſterſtellen nach den Vorſchlagen des

2. Der Zeitpunkt, bis zu dem das Kaufgeld ge- Vereins Preußiſcher Staatsoberforſter

ſtundet werden kann, wird vom 3. März des auf das Außerdem ſtelle ich für den gleichen Zwed .. .

Forſtwirtſchaftsjahr folgenden Kalenderjahres auf den zur Verfügung, bei deren Verteilung in erſter Linie
10. März feſtgeſeßt. Die von den Holzkäufern an die diejenigen Oberforſterſtellen mit Pferdeunter:

Forſttaſſen abgegebenen Holzguthabenſcheine müſſen haltungspflicht zu berüdſichtigen ſind, welche

demnach im Jahre 1923und in den folgenden Jahren hinſichtlich ihrer landwirtſchaftli
chen Verhältniſſe

(pateſtens bis zum 10. März eingelöſt ſein . als beſonders bedürftig anzuſehen ſind . Ausſchlag:

In den Holzverkaufsbedingungen A (301) Ziffer 15, gebend bei der Verteilung muß die Größe, Güte

B (302) Ziffer 22, C ( 303) Ziffer 20 ,D (304) Ziffer 27, und Lage des Wirtſchaftslandes ſein . Vor allem

in der Stundungsordnung (305) Ziffer 1 und 11, in find hierbei die Stellen ohne und unter 4 ha Wirts

der Anweiſung F (322) Ziffer 4 und in den Vor: Ichaftsland zu berüdſichtigen.

druden 314 und 318 iſt , 3. März“ handſchriftlich ab: Auf die überwieſene Geſamtſumme von . . . .46

zuändern in ,, 10 . März". ſind ſåmtliche von mir bis zum 23. D. Mts. für

3. In Ziffer 12 der Stundungsordnung (305), in das Rechnungsjahr 1922 bewilligten Zuſchüſſe an:

Ziffer 5 derAnweiſung F(322) und im Vordrud318 zurechnen, für die ich dieſes in den Bewilligungs:

iſt ,12.März" handſchriftlich abzuändern in „ 20.März". verfügungen angeordnet habe.
4. Bei der unter den heutigen Verhältniſſen er : 2. Die Zuſchüſſe ſind von der Regierung unter

forderlichen Ausſtellung von Holiguthabenſcheinen Berůđſichtigung der Ziffer 1 in genauem Anhalt

über Nennbeträge von mehr als 200 000 M ſind die an die Grundíáße zu verteilen, welche zuleßt in meinet
entſprechenden Zahlen der Zahlenſtaffel am rechten Verfügung vom 6. September v. I. III 15 420

Rand der Scheine handſchriftlich hinzujuſeßen und die I. Ang. ausgeſprochen ſind.

gebrudten Zahlen der Zahlenftaffel zu durchſtreichen. Wie mir bekannt geworden iſt, ſind von einigen

5. Die Vertragsſtrafe bei nicht rechtzeitiger A6: Regierungen dieſe Grundſåße nicht genau beamtet

lieferung der Holyzettel - Holzverkaufsbedingungen A und ſind die Verteilungen nach einemdort feſta
Ziffer 16, B Ziffer 23, C Ziffer 21 und D Ziffer 28 -ſtehenden Schlüſſel ohne Berüdſichtigung der



Nr. 7 Bb. 38 (1923 ) 113Deutſche Forſt- Zeitung

augenblidlichen Verhältniſſe der Stellen vor: ( chüſſe ſind bei Kapitel 2 Ditel 12 der Forſtgeld :

genommen worden. Durch dieſes Verfahren kann der rechnung unter den dauernden Ausgaben zugangs
Fall eingetreten ſein , daßeinzelne Stellen , beſonders weiſe zu verrechnen .

ſolche mit gutem Wirtſchaftsland, unnstigerweiſe 4. Bis pünktlich zum 15. März d . 1. iſt mir eine

Zuldhaffe erhalten haben , während die Inhaber von überſicht über den Stand der Dienſtaufwands:

Stellen ohne Wirtſchaftsland die Aufwendungen für entſchädigungen der Oberförſterſtelle für 1922 por:
den Dienſt zum Teil aus ihrem Gehalt haben deđen zulegen . Dieſe muß formularmäßig folgende An:
müſſen. gaben enthalten : 1. Lfd. Nr. 2. Oberforſterſtellen

um prüfen zu lönnen, ob noch ein weiterer Zu- | (Name im Sis). 3. Stammbetrag ( Jahresſoll)Um

chuß zu gewähren iſt, haben die Oberførſter über der Dienſtaufwandsentſchädigung am 1. April

die ihnen für das Rechnungsjahr 1922 bisher be: 1922. 4. Jahresbetrag der Zuſchüſſe (laufende und

willigten Dienſtaufwandsentſchädigungen und zu einmalige zuſammen bis einſchließlich der Ber:

ſchüſſe Verwendungsnachweite beizubringen, in teilung gemäß Erlaß vom 10. November v. 3.).

denen die überſchüſſe des Wirtſchaftslandes berůd: Veränderungen ſeit dem 1. April 1922 ſind dabei

ſichtigt ſein müſſen . Die einzelnen Beträge ſind anzurechnen . 5. Einmaliger Zuſduß gemäß vor:

To weit als möglich zu belegen . Wenn Belege über liegendem Erlaß . (In dieſem Betrage müſſen alle

den Ankaufspreis der Dienſtpferde, der Wagen und bis einſchließlich 23. D. Mts. von mir durch beſondere

Geſchirre nicht beigebracht werden können , hat an Erlaſſe überwieſenen Zuſchüſſe, die bisher nicht

ihre Stelle die Verſicherung zu treten , daß die ein angerechnet ſind, enthalten ſein ). 6. Geſamtjahresſoll

geſekten Betrage die Ankaufspreiſe, nicht bie Jeßt: für 1922 nach dem Stande am 1. März b. ;. 7. Bez

Werte darſtellen. Eine Verzinſung dieſer Betråge merkungen .

darf nur gefordert werden , ſoweitdas Dienſtgeſpann Es müſſen ſåmtliche Oberförſterſtellen auf:

nicht aus unverzinslichen ſtaatlichen Vorſchüſſen geführt werden. Die Spalten 3 bis 6 ſind zuſammen:

beſchafft worden iſt. Die Verwendung der beſchafften zuzdhlen . Sollten von den Regierungen die ihnen

Futtermittel für die Dienſtpferde ift zur Rechnung zur Verfügung geſtellten Zuſchuſie nicht voll verteilt

nachzuweiſen. Aus dieſem Nachweis muß die Anzahl ſein, ſo iſt der zurüdbehaltene Betrag in Spalte 6

der für die Stelle zu haltenden Dienſtpferde, die unter der Geſamtſumme mit der Erläuterung: „der

Menge des beſchafften Futters, der bafür gezahlte Regierung zur Berfügung ſtehender, aber noch nicht

Einheits- und Geſamtpreis ſowie der auf die Tages : verteilterBetrag " beſonderserſichtlich zu machen .
tation eines jedes Pferdes entfallende Rationsanteil Das Geſamtſoll in Spalte 6 muß mit dem Kaſſenſoll

hervorgehen . ůbereinſtimmen. In der Spalte Bemerkungen " ift

Die Prüfung der Berwendungsnachweiſe ift Sadie anzugeben, welcher Geſamtbetrag auf Kapitel 2

der Regierungen . Sie hat ſich beſonders darauf zu Titel 12 der dauernden und welcher auf Kapitel 2
erftređen, ob der Verbrauds im eigenen Haushalt Titel 6 der einmaligen Ausgaben angewieſen iſt.
vollſtändig und zu Marktpreiſen in Rednung geſtellt Die in Spalte5 enthaltenen und angerechneten

iſt. Ich behalte mir vor, einzelne Nachweiſe zur Ein : einmaligen Zuſchüſſe ſind unter Angabe des Erlaſſes
richt einzuforber . unter Bemerkungen " erſichtlich zu maden.

3. Die durch dieſen Erlaß überwieſenen Zu: Dr. Wendorff.,

Kleinere Mitteilungen .

Allgemeines . franzöſiſchen Räubern beſchlagnahmten " Forſte

faſſe bent Beamten Gehalt ausgezahlt hatte.
Ehrentafel

Auch in der bayeriſchen Pfalz ſind weitere
der vom Feinde wegen treuer Pflicht- Außmeifungen erfolgt. So wurden Oberforſt.

erfüliung gemaßregelten Forſtbeamten . meiſterWappes in Neuſtadt a .d . 9., Ober
Regierunpedirektor Stamminger, Borſtand der fortmeiſter Bindewald in Lambrecht, Foritrat

Hegierungsforſikammer der Pfalz, der Ende Dieffenbadh in Alzen und Forſtmeiſter Lynder

Fannar trop ſeines ſchwer leidenden Zuſtandes in Kaiſerslautern ausgewieſen, weil ſie ſich

mit feiner Familie aus der Pfalz ausgewieſen geweigert haben, den berüchtigten „ Ordonnanzen “

worden war, iſt infolge der ſeeliſchen Erregungen der Rheinlandkommiſſion bezüglich der Forſt

und der damit verbundenen Berſchlechterung beſchlagnahme zuzuſtimmen .

feines Geſundheitszuſtandes in der Heidelberger

Alinit geſtorben. Profeſſor Dr. Rhumbler, Hann .-Münden , iſt

Oberforſtmeiſter Fortich in Coblenz, Obers als Rektor der Forſtlichen Hochichule für die Zeit

forſtmeifter Freiherr von vammerſtein -Lorten in vom 1. April 1923 bis 31. März 1924 gewählt

Wiesbaden , Forſtmeiſter Büllers in Siegburg, worden, und für den gleichen Zeitraum iſt

Oberförfter Bonſe in Caſtellaun, Oberjörfter Sdulz | Profeſſor Sellheim als Proreftor in Vorſchlag

in Adenau wurden vom Feinde ausgewieſen , gebracht worden .

weil fie fich geweigert haben, Anordnungen der

Rheinlandfommiſſion Folge zu leiſten . Die franzöſtidhen Holzräuber an der Urbeit.

Forfttaſſenverwalter Šieben in Diez, ein Taglich treffen jetzt Meldungen neuer übergriffe

72 jähriger Mann, wurde von den Franzoſen und Schandtaten der franzöſiſch -belgiſchen Räubers

verhaftet und ins Wiesbadener Gefängnis über- banden ein. Alle bisher getroffenen Maßnahmen der

führt, wo er in einer ungeheizten dunklen Belle Feinde find jedoch an dem einmütigen ſtummen

gefangengehalten wird. Er ſoll friegsgerichtlich Widerſtand der geſamten Bevölkerung , vor allem

abgeurteilt werden , weil er aus der von den aber unſerer Beamtenſchaft, geſcheitert. Bei geradczu
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ftumpfſinniger Verbohrtheit verſuchen die Einbrecher durchſuchte. Man beobachtete ihn, wie er in der

aber iminer wieder, mit kleinlichen und verabſcheueng: Regiſtratur auf einer Leiter ſtehend in eigener Perſon

werten Mitteln irgendeinen Erfolg zu erzielen. in den Aften herumſtöberte. Ein Forſtbeamter,

Die Ausbeutung unſerer herrlichen Wålder ſcheint weldjer kurz daraufin ſein Dienſtzimmer tam , wurde

ihnen wohl eine der am erſten erfolgverſprechenden mit der Waffe gezwungen, ſein Zimmer eine Stunde

Áufgaben zu ſein, deshalb haben unſereForſtbeamten lang nicht zu verlaſſen . Ihm ſowohl wie dem (patet

mit am ſchwerſten unter den Drangſalen der über erſchienenen Vertreter des Oberforſtmeiſters ſowie

mütigen Beſaßungstruppen zu leiden. Um ſo mehr einem Regierungsaſſeſſor wurde die gleiche Frage
iſt die heldenmutige, tapfere Haltung der geſamten wie fie acht Tage vorher dem Oberforſtmeiſter vor:

Beamtenſchaft zu bewundern ,wie ſie in nachſtehendem gelegt worden iſt. Die Antwort lautete wiederum

in einigen Beiſpielen gezeigt ſei . ablehnend. Bei ſeinem Weggange nahm der Inſpektor

In Düſſeldorf hat das Direktionskomitee für mehrere wertvolle Karten mit.
Forſten der Interalliierten Kommiſſion dem He: In der Pfalz haben die Franzoſen nach der

gierungspräſidenten Grüßner die Texte von vier Ausweiſung aller höheren Beamten der Regierungó:

Ausführungsverordnungen zugeſandt, die es auf forſikammer in Speyer einen ehemaligen Beamten

Grund der Vorſchriften der Verordnungen 134 und der elſaß-lothringiſchen Forſtverwaltung, Martin, mit

135 der Interalliierten Kommiſſion erlaſſen hatmit dem Amte eines Delegierten dieſes Komitees für die

der Aufgabe, die Beſtimmungen dem ihm unterſtellten Pfalz betraut. Unter der Umtsbezeichnung Ober:

Deutſchen Forſtperſonal mitzuteilen und ihre Uus: forſtrat“ erläßt er eine Bekanntmachung, wonach die

führung zu ſichern. Der Regierungspräſident hat dem Holzabgaben aus den Gemeindewaltungen an die
Direktionskomitee geantwortet: Nußungsberedstigten nach den bisherigen Hauunge:

„Nachdem der Rheinlandlommiſſion der Stand- plánenmittels ånweiſung der Forſtmeiſter und nur,
punkt der deutſchen Regierung bezüglich der Rechts: wenn es ſich um Verſteigerungen aus Gemeinde:

gültigkeit der Verordnungen 134 und 135 der waldungen von mehr als 1000 Šter Brennholz oder

Rheinlandkommiſſion bekannt iſt, bin id; erſtaunt, 200 Feſtmeter Nugholz handelt, mittels ſeiner Ge

Ihr Schreiben zu erhalten. Ich lehne es nicht nur nehmigung nach Vorlage eines begründeten Gut:

ab, Ihre Verordnungen an die Forſtabteilung der achtens zu erfolgen haben . Für die Staatswaldungen,

hieſigen Regierung und an die mir unterſtellten in denen die Abhiebe und Aufſchichtungen nach den

Beamten weiterzugeben, ſondern lehne audy jede bisherigen Planen zu geſchehen haben, werden neue

Mitwirkung bei der Durchführung der von Ihnen Vorſchriften bezüglich der Holzabgabe angekündigt.

vorgeſehenen Maßnahmen ab." Es unterliegt gar keinem Zweifel, daß die pfälziſchen

Regierungspräſident Grüßner hat durchſeinebenſo Forſtbeamten ebenſowenig dem Befehl derfranzöſiſchen

entſchiedenes wie geſdyidtes Auftreten die Intereſſen Beſaßungsbehörde Folge leiſten werden wie ihre

der Bevölterung auf das wirkſamſte wahrgenommen. oberſten Vorgefesten, die mit Gewalt von ihrem

Die Anerkennung für ſeine unermüdliche Tätigkeit Poſten vertrieben worden ſind.

iſt im Rheinland allgemein. In Baden ſind am 4. Februar franzöſiſche

In Wiesbadenhat dieStimmung der Beamten: Truppen eingezogen und haben die Verkehrs-Knoten:

Ichaft trot der täglichen Ausweiſungen und Drang puntte des Schwarzwaldes Offenburg und Appen:

ſalierungen auch nicht im geringſten gelitten, vielmehr weier belekt . Dort lam bisher faſt reſtlos die Holy:

chließt gerechte Empórung die Reihen immer feſter. abfuhr aus dem badiſchen Schwarzwald zuſammen.

Die Erklärung 3: V. , die der Nachfolger des aus: Offenburg iſt Eiſenbahnknotenpunkt für allen Eiſen:
gewieſenen Oberforſtmeiſters von Hammerſtein, Forſt- bahnvertehr, der aus dem Sdiwarzwalde des jüdlich
rat Giaguacer, abgab, daß er genau wie ſein Vor: gelegenen Teils von Baden herunterkommt. Un

gånger et mit ſeinerPflicht gegenüber ſeiner Berliner Öffenburg vorbei fließt auch die Kinzig, die den Holi:

Regierung halten werde, iſt immer dieſelbe Antwort, verkehr durcs Floßerei aus dieſem ſüdlichen Teil des
die die Franzoſen erhalten . Einen recht draſtiſchen Schwarzwaldes zum Rhein trågt. Ebenſo ging

Beſcheid bekamen die Geſellenauch bei jenem alten viel HolganlieferungmitFuhrenach Offenburg, wo
Regiſtrator in der Forſtabti ilung,der aufdie Forderung ſich auch eine große Zahl von kleineren Holzſége:

der Herausgabe von Alten ſich kaltblütig das Bündel múhlen befindet. Großen Durchgangsverkehr hat

auf ſeinen Stuhl legte und ſich feſt darauf ſekte mit Offenburg ſúdlich nach Baſel und Konſtanz, zum
dem Hinweis auf ſeine vierzigjährige untadelige Norden über Frankfurt a . M., zum Weſten über

Dienſtzeit. An dieſem entſchloſſenen Willen zum Appenweier nad Straßburg . Appenweier wiederum

Durchhalten åndern die Verſuche von Spißeln gar iſt Eiſenbahnknotenpuntt für die von Frankfurta . M.

nichts, die dieſer Tage zahlreich auftreten und ſich tommendeNordjúdeiſenbahnlinie,für die Anſdluk:

gerade Beamte ausſuchen, un ihre peſſimiſtiſche bahnnad Straßburg und für die Kleineren Anbringe:

Meinung über den Ausgang des Ruhitampfes für bahnen des nördlichen Schwarzwaldes in Bader.
Deutſchland an den Mann zu bringen. Mit ihrer Beſepung glauben die Franzoſen ben

In Koblenz erſchien am 27. Januar in der geſamten Holzſchlag aus dem badiſchen Schwarzwalde
Regierungsforſtabteilung ein franzöliſcher Forſt: leicht rauben zu fånnen. Die deutſche Abwehr wird

Fommiſſar und verlangte von dem Oberforſtmeiſter ſich darauf einſtellen müſſen, weniger Holz zu ſchlagen

dienſtliche Ausfünfte über Forſten. Da dieſe Anfrage und das Holz ſo weit als möglid, über Württemberg

im Widerſpruch mit dem Rheinlandabkommen und abzutransportieren.

der von der Interalliierten Rheinlandkommiſſion

getroffenen Entſdyeidung vom 18. Juli 1922 ſteht, Ueber die Fürſorgemaßnahinen der Regierung

wurde die Auskunfterteilung abgelehnt, Lekten gegenüber den Perſonen, die aus dem bejezten

Samstag erſdien der gleiche Franzoſe wiederum , und Einbruchsgebiet ausgewieſen oder ausgleid,

diesmal in Begleitung einiger Gendarmen, und zwingenden Gründen geflüchtet find, gab der

drang ohne weiteres in verſchiedene Amtszimmer Reichsminiſter des Innern dem Haushaltsailsſchuß

der Forſabteilung ein , die er nach Alten und Karten des Reichstages folgendes bekannt :
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vom

I.
laſſe mit der Einziehung des neuen Beitrages beauf

1. Die Flüchtlinge erhalten eine geldliche tragt wird, iſt die Geſamtverſicherungsſumme durch

Unterſtüßing in Höhe des Verdienſtausfalles, die Geldentwertung in der Regel ſchon wieder als

den ſie durch die Tiertreibung erleiden .
Au niedrig zu bezeichnen. Deshalb ſchlage ich folgende

2. Wird ein Flüchtling durch die Vertreibung Underung der Saßungen vor :
aus triftigen Gründen zur Führung eines „ Jedes Mitglied mit feſtem Jahresgehalt reſp.

doppelten þaushaltes genötigt, ſo iſt er angemeſſen Penſion iſt berechtigt, ein Mehrfaches feines

zu entſchädigen.

Jahresgehalts als laufende Verſicherungsſumme

3. Ausgaben für Umzüge und Reiſen werden ju bezeichnen. Das jeweilige Jahresgehalt iſt auf
inſoweit erſept, als dieſeinfolge von Maßnahmen volle 10 000 A nach unten abzurunden, die Unter

der Einbruchmächte erforderlich und unabwends verteilung auf die 11 Titel erfolgt nach Prozenten .“

bar geworden ſind.

Zur Erläuterung biene folgendes Briſpiel: Der

4. Anträge auf Erſtattung von Sach- und Wert der zu verſichernden Gegenſtande betragt

Perſonenſchäden find an das Reichsminiſterium 5 Millionen, das heutige Jahresgehalt 1 Million.

des Innern zu leiten.

Man ſtellt alſo einfach den Antrag: die Geſamt:

II .

verſicherungsſumme iſt gleitend und beträgt ſtets

Fitr die vorläufige wohnliche Unterbringung Das fünffache des Jahresgehalte. Steigt das Gehalt,

der Flüchtlinge iſt mit Hilfe der ſtaatlichen Be- lo ſteigt automatiſch die Verſicherungsſumme und

hörden Sorge zu tragen .

umgelehrt. Nur ſo iſt es möglich , die Verſicherungs

Die Erfahrung hat gezeigt, daß es den Flücht- ſumme' Dauernd dem ſchwankenden Geldwert an :

lingen darauf ankommt, möglichſt bald eine zupaſſen . Die deutſche Beamten -Feuerverſicherung

Griverbstätigkeit wiederzuerlangen. Dieſe Be- ſowie viele andere Feuerverſicherungen haben bereits

ſtrebungen find nachdrüdlichſt zu fördern . dhnliche Regelungen getroffen, und es iſt erforder:

Die Betreuung der Flüchtlinge liegt in der licy, daß der Brandverſicherungs- Verein Preußiſcher

Hand des Deutſden Roten Kreuzes.

Forſtbeamten, wenn er lebensfähig bleiben ſoll,

fin übrigen finden die Richtlinien für die beſchleunigt folgt. Schellad, Staatsf duſter.

Handhabe der Fürſorge für die Flüchtlinge aus

den abgetretenen und belebten preußiſchen Ges

bieten finngemäße Anwendiing.

Schleſiſche Forſt- und Jagdausſtellung 1923.

Die Vorarbeiten für die im Mai dieſes Jahres in

Die neuen Bezüge der Reimsbeamten. Die Breslau geplante Ausſtellung für Forſt, Jago

Verhandlungen im Reichsfinanzminiſterium am undHolzverwertungſind eifrig im Gange. Ver:

8. Februar über die neuen Bezüge derBeamten anſtaltet wird die Ausſtellung vom Vorſtand der Forſt:
und Staatsarbeiter haben, den Meldungen der abteilung der Landwirtſchaftskammer und

politiſchen Preſſe zufolge, zu einer bollen

Landesverein Schleſien des Allgemeinen Deutſchen

Einigung mit den gewertſchaftlichen Spigen: Jagdſchugvereint. Der Schleſiſche Forſtverein wird

organiſationen geführt. Die Vereinbarungen für lich an ihr beteiligen. Auch die Breslauer Melſe:

die Beamten und die Staatsarbeiter ſind von geſellſchaft iſt an ihr intereſſiert. Die Vorbereitungen

allen Gewerkſchaften angenommen worden ,fie bearbeiten ein Forſtausſchuß und ein Induſtrie

bringen eine Erhöhung um etwa 90 Prozent.ausſchuß. Waldbeſißern und Forſtwirten ſoll derBeſuch

Für

die Beamten iſt zu dem bisherigen Teuerungse derAusſtellung durch Anſchluß der legterenan die
zuſchlaginHöhe von 485 Prozent auf Grund Maſchinenmeſſe erleichtert werden. Uuch der für

gehalt, Drtszuſchlag uſw. ein neuer Buſchlag den Wald arbeitenden undholzverwertendenInduſtrie

von 453 Prozent feſtgeſeßt worden. DieFranenzulage iſt für den Monat von 7000 auf zur Ausſtellung iſt jedes Schauſtůd, ſeies in Wald

121:00 Mart erhöht worden. Hierzu treten noch bau, Forſtſchuß oder Forſtbenußung, Waldkundeim

die Ortstlaſſenzuſchläge , über dieinden nächſten Maſchinen,aller Zweige der Holzveredelungsinduſtrie ,

weiteren Sinne, Konſtruktion forſtlicher Geräte und

Tagen erſt endgültig verhandelt werden ſoll. der Holzbearbeitung und des Holzbaues.

Forftreferendarprüfung in Preußen . Die Forſt
befliſjenen, die in dieſem Frühjahr die Forſt- Die Erhöhung des Rettungsbezug & gelbe8 tann

referendarprüfung abzulegen beabſichtigen , haben , ſelbſtverſtändlich bei der Entwertung unſerer

wie das Miniſterium für Candwirtſchaft, Domänen Papiermark nirgends vermieden werden. Das

und Forſten mitteilt, die vorſchriftsmäßige Meldung trifft ſowohl für die politiſche als auch für die

(päteſtens bis zum 25. Februar'd. J. einzureichen Fachpreſſe zu. Wie ſich die Preiſe anderer

Bei der Meldung iſt anzugeben , welche Ver- Beitungen und Zeitſchriften ſtellen , werden wir

günſtigungen bei der Ausbildung etwa infolge in Kürze berichten . Leider müſſen wir ſchon heute

der Teilnahme am Kriege, am Žilfsdienſt und mitteilen , daß wir auch den Bezugspreis der

am Grenz- und Heimatsſchut in Anſpruch » Deutſchen Forſt - Zeitung“ auf 1000 MG,

genommen werden .

Borzugsbezugspreis für die Vereine , deren

Intereſſen wir vertreten, 850, heraufſeten

Zur Feuerberſicherung. Die gewaltige Ent: müſſen ; ebenſo wird das Abonnement für die

wertung unſerer Mart, deren Abſchluß noch långft , Deutſche Fäger - Zeitung“ für Monat März

nicht abzuſehen iſt, erfordert unbedingt eine 6o: auf 1300 M , mit Vereinszeitung auf 1550 M

ſchleunigte Underung der Saßungen des Brands erhöht. Näheres iſt auf Seite 124 zit erſehen.

verſicherungs : Vereins Preußiſcher Forſtbeamten. Wir bitten unſern Leſerkreis , uns in dieſer Nota

Die Formder Nachtragsantrage iſt augenbliclich un- lage die alte Treue nicht zu verjagen.

smedmaßig. Che der Antrag von der Zentralſtelle
Die Geſchäftsſtelle

Der Vereins bearbeitet zurüdfommt und die Forſt
der Deutſchen Forſt . Seitung".
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$ 1.

Forſtwirtſchaftliches, (chluß jeglicher Entſchädigung weit über das Beis

(piel dieſer Länder hinausgeht.
Gin tufamer Edwindel.

Der Antrag hat folgenden Wortlaut:
Dieſe liebliche Ueberſchrift,im Ton getreu den

Ueberlieferungen des in Frage kommenden Blattes , Bu einer Adernahrung im Sinne des§ 1 des

trägt ein Artikel des „ Borwärts “, der fich auch Reichsſiedlungsgeſetzes vom 11. Auguſt 1919

gegen unſere Mitteilung „ Im Grunewald iſtvolg (RGBI.S.1429 )gehören bei Bodenflaſie !

auktion “ in Nr. 2 auf Seite 24 zu richten ſcheint. 50 Morgen, bei Bodentlaſſe II 60 Morgen , bei

„ Das ſoll Waldſchlächterei ſein ?“, freiſcht der Bodentlaſſe III 70 Morgen ,bei Bodentlaſſe IV.

Borwärts “, wenn 80 Morgen , bei Bodenklaſſe V 100 Morgen , bei

„ lediglich beabſichtigt iſt, einen ſogenannten Bodenflaſje VI 120 Morgen, bei Bodenflaſje VII

Hiebsvorgriff von 3,5 fmje Hektar unter Wieder- 180 Morgen , bei VIIIundnochgeringerer Bodens

einſparungin zehn Jahren mit Zuſtimmung klaſje 200 Morgen .

der Aufſichtsbehörde vorzunehmen. Wie unter 82.
ſolchen Ilmſtänden die Deffentlichkeit mit der

Wer an Land, Wieſen und Wald mehr als
Behauptung beläſtigt werden tann, die Stadt zwei volle Udernahrungen beſißt, iſt verpflichtet,

Berlin beabſichtige, ihre Wälder niederzuſchlagen , ein Drittel der die zweite Adernahrung übers

um fie in Villiarden zu verwandeln , iſt uns ſteigenden Flüche an das Land , in welchem der

begreiflich, und es iſt unbedingt nötig,ſoldie Grundbeſit ſich befindet, ohne Entſchädigung ab
Ausitreuungen auf das ſchärfſte zurüdzus zutreten .
tveijen ".

$ 3.

alſo lediglich ein ſogenannter Hiebsvorgriff " Die Länder haben dieſe von den Großgrunds

von uur 3,5 fm je Hektar wird eingelegt, der beſitzern übernommenen Flächen bis zum Umfang

ſogar eingeſpart werden ſoll. Berſdwiegen einer Adernahrung an ſolche Familien in Erb

wird, daß das ein ganzer Jahreseinſchlag pacht zu vergeben , die noch fein Land oder noch

iſt, der in Betracht tommt, der von dem vor- feine volle Üđernahrung beſigen.

handenen polzkapital wenigſtens das nehmen
$ 4 .

wird, was in einem Jahre zuläſſig iſt, wenn Die Höhe der Erbpacht beträgt fünf Prozent

wirklich, was nicht einmal wahrſcheinlich erſcheint, des WertesderGrundſtüđe im Jahre 1914. Die

der Fiebsſat 3,5 fm je Hektarbeträgt. Mit dieſer Einziehung der Erbpacht erfolgt durch die Vers

Maßnahme hätte die Aufſichtsbehörde nicht eiu waltungsbehörden.
verſtanden ſein ſollen , denn die Regierenden im $ 5 .

Roten Hauſe werden, ſoweit man Gelegenheit Soiveit auf Grund des § 2 Waldflächen an

gehabt hat, ihre Finanzwirtichaft zu ſtudieren, gar die Länder abgetreten werden ,ſind ſie zurGewährs

nicht daran denten , den „ fogenannten Hiebs- leiſtung einer ordnungsmäßigen Bewirtſchaftung
vorgriff" durch Einſparung wieder auszugleichen , vom Staate zu verwalten.

undes iſt ſehr verdächtig, wenn der „ Vorwärts “ § 6.

jetzt die Bevölkerung Verlins damit beruhigen Solange feine Familien auf übertragung der
will, daß er ihr die Verſicherung gibt, daß

malle, die derWeg im Sommer wieder in die Flächen in größerem Umfang an die bisherigen
Grundflächen antragen , kann das Land dieGrunda

Wälder hinausführen wird, ſelbſt ſehen werden, Beſitzer oder an andere Landwirte in Beitpacht
daß von irgend welchen weſentliden Eingriffen zur Bewirtſchaftung überlaſſen. Die Beitpadit iſt

in den Beſtandund in das Bild des ſtädtiſchen in foldsen Fällen nach § 4 zu berechnen .
Waldes feine Rede ſein kann “ .

Vermutlich will der forſtliche Stratege in der Amtlidher Wildmarktberidt.

Redaktion des „ Borwärts “ darauf vorbereiten , Berlin , 9. Februar 1923.

daß im nächſten Jahre, wenn jedermann von der Zufuhr gering, Geſchäft lebhaft, Preiſe under

Harmloſigkeit dieſes erſten „ Hiebsvorgrifies“ über- ändert. Rothiriche 1200 bis 1500 me., Wildſchweine

zeugt worden iſt,
nicht das geringſte in Wege über 35 kg, 800 bis 900Mt., bis 35 kg 900 bis

ſteht, ihn noch einmal zu wiederholen und 10 Stüd .'Bon den Breisnotierungen ſind in Abzug zu
1000 für 4 kg ; Nanindien 2800 bis 3000 Mr. Das

weiter zu erfüllen, d. h. den feſtſtehenden bringen : Fracht, Spejen und Proviſion .

Etat; denn Holz iſt ja immer noch ſo maſjenhaft

vorhanden, daß Eir ſparen gar nicht nötig erſdeinut. Vom Rauhwarenmarkt.
Alſo , friſdh drauf los! Es lebe der „ ſogenannte Ranchwaringuition der Regierung Aflenftein .

şiebsvorgriff!“ Was tut die Aufſichtsbehörde,

wenn alle Gemeinden im Staate denſelben Wunícitein am 7. Febrnar veranſtalteten Auktion von
Nuf der im Auftrage der Regierung zul Allen .

haben ? Spectator.
Rauchwaren wurden erzielt : Für 81 Fudisbälge

im Turchſchnitt je Balg rund 240000 K. (pon

Ergänzung des Reichsfiedelungagejeses . 158000 bis 325000 $), für 4 Baummarder im

Bon den als Bertrauensmänner wirkenden Durchídınitt je Balg 781000 (von 665000 bis

Juſtizoberſefretär Walther in Büdingen und 860000 M ), Vaſenbälge 7000 bis 8000 .4 , Neha

Weinbergsbeſitzer şoeft in Gr.-Ammensleben iſt deđen 3000 bis 4000 H , Haßenbälge 6000 bis

ein von mehr als 5000 Stimmberechtigten unter 5000 A.

zeichneter Antrag auf Abſtimmung über ein Golfs

begehren eingereicht worden, das weitgehende
Manhwerfpreiſe der Märklidhen Fell . Ber.

Sozialiſierung des Grundbeſiges ohne Entertungêgenoſſeuſsaft, Berlin N 20 , Freienwaldes

ſchädigung der bisherigen Eigentümer nach dem eheuben Arcienotierungen bedeuteti Brimaware,
Straße 6 , vom 10. Februar 1923. (Bei nad

Muſter der ruſſiſchen Handſtaaten und der 11 Skiundaware und III Schwarten .) faicn : Wintet

Tſchechoſlowakei beziedt, aber durch den Aus- | vis 6000h , Wildfanin: kinter bis 2000 m. Füdic:
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Binter I bis 160 000 ; Steinmarber I 10 bis Brief- und Fragefaſten .
12 Doflar; Baummarber I 12 bis 15 Dollar;

fitilje I bis 70000 $ ; Maulwüre I bis 160016 ; Bedingungen für die Beantwortung von
Briefkaſteufragen.

Dachſe : I bis 50000 b das Stüd ; Xehe : Sommer
Es werden Fragen nur beantwortet, wenn Þoft .

5000 4 bas Bfund; Dam wild : trođea 2400 das bezüg8ch ein oder A u 8weis.. baß Frageſteller

Bunb ; & anin bis 3000 ; Maßen bis 3000 k ; Bezieher unſeres Blatte $ iſt und 150 Mark Porto.

Siegen bis 20000 $ ; Otter 10 Do:lar das Stüd. auteil mit eingefandt werden . Sinfragen , denen diejer
Kad der „ üridoner - Zeitung“ (Leipzig ) bom bleibeut, bis deſſen Ginſendung erfolgt. Eine beſondere

Betrag nicht beigefügt wird , müſſen unerledigt liegent

11.Februar 1923. Otter75 000 bis120 0004 ,Stein Mahnung kann wegen der hohen Portofäße nicht erfolgen,

merder 200000 bis 250 000.1 , Baummarder 225000 auch eine nagträgliche Erhebung der Koſten durch Nach.

bis 275 000 .4 , Füchſe 80 000 bis 100 000.46 , Jltilie nahme, wie ſie vielfach gewünſdt wird, müſſen wir aus

80000 bis 40000.4 ,Dade20000 bis 30000 M ,Maul. dieſem Grunde ablehnen . Für Fragebeantwortungen, die

wütje1200 bis 1500., $ amiter 500 bis 1000 ; ſtehen,fordern wir das von unſerer Gewährßleuten bein gutachtlichen Äußerungen unſerer Sachverftändigen bes

Ranin (Mürſchner) 2000 bis 2800h ,baſen (Winter) anſpruchte qonorar nachträglich an .

3200 bis 5000 m, Gaſen (Halbe) 1000 bis 2500 M , Die schriftleitung.
haſen (Sommer) 600 bis 1200 , Rehdeđen 1250

bis 2200 K. Die Unjicherheit der gegenwärtigen ſachen . Wird bei Anſeßung der Wertangabe in Forſt:
Anfrage Nr. 6. Werterſat in Forſtdiebſtahls.

Rarktlage läßt es nicht zu, maßgebende Preiſe ſeſt

fuſiellen. Die oben bezeichneten Preiſeſind als diebſtahlsſachen der allgemeine Durchſchnittspreis für

ungefähr erzielteBreiſeaufzuiaiſen, da ſie ſtarten, verkauftes Holzangeſeßt oder müſſen die Werbekoſten
wechſe'nden Schwankungen infolge der andauernden abgezogen werden ? Id vertrete die Anſicht, die
blõpihen rudweiſen Entwertung des Papier- Erſay. | Werbetoſten müſſen zum Abzug kommen, da nur der
Beldes unterliegen, und iſt gegenwärtig ganz be wirkliche Wert des entwendeten Holzes in Frage

ſonders Borſicht beim Einkauf zu empfehlen . kommt und Hauerldhne bei Diebſtahlsſachen nicht

verwendet worden ſind. B., Stadtförſter.

Fiſchpreiſe. Antwort: In Forſtdiebſtahlsſachen iſt immer vor:

Nach dem amtlichen Marktbericht der ſtädtiſchen wendung iſt,noch nicht vom Stamme oder vom Boden
auszuſeßen, daß das Holz, welches Gegenſtand der Ent:

Martthallen . Direktion Berlin vom 10. Februar

1923. Lebende Fiſche . Für 4 kgwurden getrennt iſt und deshalb Werbungskoſten nicht in Frage

Sezahlt: þedhte 3000 M., Bechte , grob -mittel kommen . Das Geſeß zur Abånderung des Gelebes

2800 At., Karpfen , Spiegel , 40 er 3000 bie betreffend den Forſtdiebſtahl vom 15. 4. 1878 (Gel.:

8090 ml., sreble, vom Kopf bis zur Schwanzſpiße Samml. S. 222) beſtimmt, daß der Wert des Ent:

gemeſſen , 12 bis 14 cm 35000 Mt., Krebſe, un- wendeten ſowohl hinſichtlich der Geldſtrafe als hin:

ſortiert 25000 Mi. das Schod
ſichtlich des Erſaßes nach der vonder Bezirksregierung

aufgeſtellten Forſttare zu geſchehen hat. B.

.

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten .

Zur Btſeßung grlangende forſidienflellen.

( Der Sachbrud der in dieſer Rubril zum Abbrut gelangenden Mitteilungen und Berfonalnotizer ist verbotez.)

werbungen ſind bis zum 20. März an den Würgere

meiſter in Bidendorf, Sr. Bitburg, einzureichen.
Preufzeu . Näheres ſi he An eige.

Staates Forſtverwaltung. Förſterftellen 3berg und Etruhberg find ſofort zu

Kebierförfterſtelle Bahrenholz, TDberf. Anefebed bufeßen . Bewerbungen ſind bis zum 1. März an

(Lüneburg), iſt zum 1. Mai neu zu beleben . den Städt. Oberförſter in Beiligenſtadt einzureichen .

Dienſtgehöft hat jeche Bimmer. Wirtſchaftsland : Näheres fiche Anzeige.

0,338 ha Sarten, 4,229 ha Ader und 7,151 ha

Perſonalnachridtea.Biele. Nußungsgeld bisher 1315 A. Evangeliſche

Boftsſchule in Wahrenholz. Nädiſte höh :re Sdule Prenſen .

in Ueigen und Celle . Dienſtgehöſt fient im Dorfe Staatss Forſid erwaltung.
Bahrenholf ( Bahnſtation ), Pferdehaltung erretting, Förſter in Diesdorf, Oberf. Alőke, wird am 1. April

forderlich . Revier ebert, Torfinduſtrie, Faod die Förſteritcule Eichenquaft, Oberf. Soweinig (Magde.

mäßig, Klima gut, Nabelvols vorherrſchend. Be. burg ), übertragen.

werbungsfriſt 10. März. Safirod , überz. Förſter inLengenfeld 11. St., Oberf. Ershauſen,

För(terſtelle echweinebrüd, Doerf. Cladow • Weſt wird am 1.März nach Heimig , Doerf. Schmiedefeld (Erfurt)

( Förſter - Endſtelle verlichen ), verfekt.(Frantjurt a. D. ) , iſt gum i . Mai neu
zu Sork , Förſter in Frauenwald, Oberf. Schmiedefe !), wird ambejeßen . 7,2370 ha Ader, 7,7630 ha Wieje. 1. Upril nach Lauter, Oberf. Suhl (Erfurt), verſeft.

Rußungsgeld 1627 4. Bewerbungefriſt 5. März. Mühread , überz. Förſter in Goldlauter, Oberf. Suhl, wird
Forftekretärſtette Heße, Dberf. U Be (Lüneburg), am 1. April nach Frauenivard, Oberf. Somiedefeld (Erfurt)

iſt zum 1. April zu befeben . Zur Stelle gehören: enfi,überg.n sjöríter in Wenderbütte,Oberf

. Mõnigsthal,with

( Förſter -Endſtelle .

Dienſtwohnung, 0,1360 ha Garten, 1,000 ha Ader,

1,500 ha Wieje. ani 1. März nach Goldlauter, Oberf. Suhl (Erfurt), verjedt.

Jebiges Nußungsgeld 256 4. Born , Forſlictretör in Borntuchen , Oberf. Borntuchen, wird

Bewerbungsfriſt 1. März.
am 1. Upril unter Verſekung in den Uußendienſt nach

Mittelbarer Staatsdienſt. Förſterei Althof, Oberf. Nieuhof ( St ö Blin ), verlebt.

&rådig, Filisförſter in Hönigern, Oberf, Dels i. Echi. ( Private
pitføförſter aus Staats . oder Privatdienſt ſofort geo dienſt ), wird am 1. März aus dem Privatdienſt einberuicnt

ſucht. Sewerbungen ſind an die Städtiſche Ober- und die bebaute Hilisjörſterftelle in Dengenfeld u. St.,

förſterei in Berlin - Friedrichshagen einzureichen . Oberf. Ershauſen (Erfurt), übertragen .

Eiehe auch Anzeige. Burk , Forſtgehilfe in Suhl, Oberf. Suhl, wird am 1. März

GemeindeförſterſtelledesForſtſchutzverbandesReſſeling nach Benneđenſtein ,Oberf. Bennedenſtein (Erfurt). verſcßt.

Im Streiſe Adenau mit dem Sitz in Steifeling iſt * reſder, Forſtgehilfe in Friedrichsthal, Oberf. friedrichsthal,

iſt nach Bodejuch, Oberf. Bodejuch ( Stettin), verſest .
ſofort zu beleben . Bewerbungen ſind bis zum

25. Februar bei dem Bürgermeiſter in Brüd ( Ahr) 3Solanky, Revierförſter inFreßdorf

, ſeit 20 Jahren im Dienſte

Privatforſtdienſt.

ein Anreichen. Näheres ſiehe Anzeige.
der von Karſtedtſchen Familienfideitomniißforſt Freßdorf undForſterſtelle" im Forſtſchußbegirl Sefferweid , Streis Roſjon ſtehend, wurde in ſeiner Eigenſchaft als Reviete

Bitburg, iſt zum 1. April neu zu beleben . Be vertvalter auf Lebenszeit mit Penſionsberechtigung angeſtellt.
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Vereinszeitung.

Zahlung des Bezugspreiſes für das fallen - wohlausreichend geweſen, wenn ber uns

Vereinsorgan 1923, Monat Februar. Terhorte.Ein
bruch der Franzoſen in das Ruhrgebiet

nicht dieſe unerwartet tataſtrophale Verſchlechterung
Die verehrlichen Mitglieder der Vereine, deren unſeres Geldſtandes mit der entſprechenden Vera

Bereinsorgan die „ Deutſche Forſt-Zeitung “ iſt und teuerung gebracht hatte. Es handelt ſich bis zum

die unſer Blatt von unſerer Lieferſtelle zum Jahrešſchluß hauptſächlich nochum Miete, Beleuchtung,
Vorzugsabonnement beziehen, bitten wir, den Bedienung und die Beſchaffung notwendig werdender
fälligen Bezugspreis für Monat Febrnar 1923, kleinerer Bedarfsſtúđe, da id vorausſeße, daß jeder
foweit das noch nicht geſchehen iſt, angeſichts dieſes Forſtrentmeiſter das Brennmaterial beſchafft hat.

einzuſenden. Der Vorzugspreis für Mitglieder von aufzuſtellen,mußes jedem einzelnen Kollegen anheim
Da es unmöglich iſt, irgendeine beſtimmte Forderung

Vereinen, deren Intereſſen wir vertreten , beträgt geſtellt werden, den Nachweis über den Mehrbedarf

für laufenden Monat 300 MI. Wir bitten, zu erbringen und anzufordern . Sparſamſte Wirt:

dieſen Betrag an die Geſchäftsſtelle der „ Deutſchen ichaftsführung iſt ja heute mehr denn je geboten ,

Forſt-Zeitung“, Poſtſchedkonto Berlin, Nummer aber trokdem müſſen unvermeidbare Ausgaben
41 509, mittels Zahlfarte einzuſenden . Iſt der für Dienſtzwede geleiſtet und vom Staate getragen

Betrag bts zum 20. Februar nicht in unſerem werben .

Beſit , ſo werdenwir uns geſtatten, ihn zuzüglich immereinige Bezittegruppen mit ihren Reſtbeitragen3. Wie mir Kollege Bretthauer mitteilt, find noch

der Koſten durch Poſtnachnahme zu erheben. Da für 1922 im Rudſtande, ebenſo mitdem Bezugsgelde

die Koſten aber zurzeit ſehr hoch ſind, empfehlen für die „ Deutſche Forſt-Zeitung" im Monat Januar.

wir dringend ſchnelle Einſendung des Betrages Id möchte body dringend bitten, dieſe alten Råd:

von 300 M mittels Zahlkarte.
ſtandenun endlich zu beſeitigen und für die Zukunft

Die Lieferſtelle der Deutſchen Forſt-Seitung". eine unbedingt punktliche Zahlungsweiſe einzuhalten .

F. Neumann , Neudamm . Ich bitte zu berüdſichtigen, daß die Untoſten ins

Ungeheure geſtiegen ſind und daß bei fehlenden

Mitteln die Vorſtandsmitglieder dieſe Untoſten aus

Verband Preußiſcher Forſtrentmeiſter. eigener Laſche auslegen müſſen, wie es bereits ges

Mitteilungen des Borſtandes.
ſchehen iſt.

1. Entgegen allen begründeten Erwartungen und Eine erhebliche Erhdhung der Beitrage wird

entgegen dem Ergebnis der angeſtellten Erhebungen ohnedies erforderlich werden ; die in Ausſicht ge:

Kat das Finanzminiſterium im Haushalt für 1923 nommene Vorſtandsſißung wird ſich demnächſt hierüber

die für die Forſtrentmeiſter in Aussicht genommene Schlüſſig zu machen haben. Koppiß .

Vermehrung der Stellen in Gruppe 9 geſtrichen.

Da nad, dem Verlauf der Vorbeſprechungen mit

den zuſtändigen Stellen mit dieſer Stellenvermehrung
Verein

beſtimmt gerechnet werden mußte, iſt die Enttäuſchung Preußiſcher Staats - Revierförſter .

und der linwillen in den Kreiſen der Forſtrentmeiſter
Bezug des Bereinsorgaul.

außerordentlich groß, und mit Recht. Es galt hier,
eine Verſäumnis der Beſoldungsordnung teilweiſe

Bet der im Herbſt 1922 eingeführten Bezugs,

wieder gutzumaden und die ganzungewöhnliche Welle des Vereinsorgans haben ſich aterlei
Arbeitsmehrung in der Kaſſen- und beſonders Forſt: Mißlichkeiten nicht vermeiden laſſen . Einigen

tallenverwaltung anzuerkennen. Die entſtehenden Mitgliedern , die rechtzeitige Neubeſtellung bei

Mehrkoſten ſind kaum nennenswert. Das Finang: ihrem Poſtamt unterlaſjen haben , iſt dieDeutſche

miniſterium ſcheint jeden Fähigen vonderForſt: Forſt-Zeitung “nicht geliefert worden ,was wieder:

tentmeiſterlaufóahn abſchređen und unſere Zentral: holte Fehlmeldunger nötig machte. Weiter find

ſtelle wegen des Erſaßes in immer größere Ver: viele Herren nidit in den Genuß des Vorzugs

legenheit bringen zu wollen. In Gemeinſchaft mit preiſesgekommen, weil ſie die Benachrichtigung

bem Kollegen Horchertbin ich alebaldim Finang: alles in Zufunftzu vermeiden, habe ichmit der
der Geſchäftsſtelle unterlaſſen haben. Um dies .

miniſterium und Landtage erneut perſönlich vor:

ftellig geworden und habe inzwiſchen auch eine Ein :
Geſchäftsſtelle der Deutſchen Forſt. Zeitung "

gabe an den Hauptausſchuf des Landtages gerichtet. folgende neue Vereinbarung getroffen :

Mir iſt zugeſagt worden, daß bei Beratung des Forſt
Söintlichen Mitgliedern des Vereine Breußiſcher

haushalts auf Einſtellung vermehrter Stellen in Staats-Revierfürſter “ wird ab 1. väri die „ Deutide

Gruppe 9 für die Forſtrentmeiſter gedrungen werden Forſt-Zeitung“ von ſeiten der Geſchäftsſtelle ohne

foll. uns bleibt alſo die Hoffnung, daß es noch in weiteres durch die Poſt überwieſen . Der Vorzugs
leßter Stunde gelingen wird, in dieſer Hinſicht etwas preis iſt von jedem Mitgliede an die Geſchäftsſtelle

zu erreichen . der Deutſchen Forſt -Zeitung" direkt zu bezahlen .

2. In Beantwortung einiger Anfragen und zur Die Aufforderungen zur Zahlungerfolgen jeweils
allgemeinen Orientierung bezüglich der Dienſt: I durch den Verlag im Vereinsorgan. Jch bitte

Rufwandsentſchädigung fri folgendes mitgteilt:
daher ſämtliche Mitglieder, die Forſt-Zeitung "

Die legte Regelung der Dienſtaufwandsentſchädi: ab 1. März nicht mehr bei ihrem Poſtamt

nung entſpracy in dieſem Falle in entgegenkommender zu beſtellen , da fie ihnen, wie geſagt, für die

Weiſe dem Ergebnis meiner erhobenen Vorſtellungen | Folge ohne weiteres zugeht.

im Landwirtſchaftsminiſterium . Sie wäre audy im Feldichen , den 10. Jebruar 1923.
Allgemeinen abgeſehen von einigen Aufnahme: Der Vorſitzende: Hennig
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Bezirksgruppe Cafier. Eine Staatsförſtertochter, die durch Handarbeit guten

Den Beitrag für 1923 von 600 MG (300 M Nebenverdienſt hat, erhält 500 46 aus U. Eine in

fiir die im Ruheſtand befindlichen Kollegen ) bitte Oſtpreußen wohnhafte Tochter eines långſtverſtorbenen
ich gefälligſt recht bald an den Schazmeiſter, unter Preußiſchen Staatsförſters mit geringem Einkommen

derin Nr. 5 der „ Deutſchen Forſt-Zetting“ be- erhalt 1000 46 aus U und K. Eine ältere krante

zeichneten Anſchrift, abzuführen . Der Beitrag der Staatsförſtertochter aus Weſtfalen mit unwefintlidem

Bezirksgruppe wird erſt in der nächſten Verſamm- Einkommen erhält 1500 M aus U und K. Einer 73

lung feſtgeſegt und entrichtet. Jahre alten Tochter eines ehemaligen Königl. Preuß .

Velte , Vorſikender. Förſters, die außer einer geringen Regierungs

unterſtüßung kein Einkommen hat, werden 2500 MG

Baugenoſſenſchaft Preußiſcher Staatsforſt. aus U zugebilligt. Die Witwe eines Königl. Förſters

beamten des Regierungsbezirks Breslau, mit voller Penſion, die aus dem verlorenen Dſten hat

E. 6. m. b. H. wegziehen müſſen, erhält 600 M6 aus K. Einer 65

Mittwoch, den 28. Februar, 12 uhr mittags: Förſters, die zwar ein kleines Anweſen,aber geringe
Jahre alten Tochter eines verſtorbenen Königl. Preuß.

Generalverſammlung in Breslau, Reſtaurant Gintünfte beſißt,werden 1500 H aus U und K zus

Kaſino, Neue Gaſje.
gebilligt ; ebenſo einer 76 Jahre alten Tochter eines

Tagesordnung:

1. Geſchäftsbericht, Genehmigung der Bilanz haft, 1500 4 aus U und K. 15004 erhält weiter die
långſtverſtorbenen Königl. Förſters, in Schleſien wohns

für 1922.

2. Vorlegung der Koſtenrechnungen über die ſtorbenen Königl. Preuß. Forſtaufſehers, die nur
im Bezirk Breslau wohnende Witwe eines früh vers

Bauten 1922.
eine mäßige Gnadenpenſion bezieht. Zwei Eschter

3. Neubauten für 1923.

4. PrüfungderGuthabenbücher der Mitglieder. mit geringem Eintommen erhalten 2000 H6aus U
eines långſt verſtorbenen Kurheſſiſchen Oberförſters

6. Neuwahl eines Aufſichtsratsmitgliedes. und K. Die Witwe eines im Kriege gefallenen
6. Verſchiebenes.

Kdnigl. Preuß. Forſtaufſehers, die ſich durch Muſif:
Der Aufſichtsrat: Weiß.

ſtunden ernährt, erhalt zur weiteren Ausbildung
Der Vorſtand: I. A.: Mende. 1000 A6 aus U. Endlich werden der Witwe eines

Königl. Forſtaufſehers, die aus dem Bezirt Polen

nach dem Bezirk Potsdam úbergeſiedelt iſt und deren
Nachrichten des „ Waldheil“.

Verſorgungsbezüge immer noch nicht geregelt ſind,

Bericht über die Borſtandsſikung 1000 AG aus U zugebilligt.

am 15. Dezember 1922 . Bon Privatforſtbeamten und Hinter:

Anweſend waren die Herren : Staatl. Forſtmeiſter bliebenen verſtorbener Forſimanner im

Boht, Zicher ; Privatforſter Buller, Glůđauf; Privatdienſte werden unterſtüßt: Ein alter

Rittergutšbeſißer Graf Find von Findenſtein, 84jähriger Privatforſter, der dem Waldheil" ſchon

Troſſin ; Stonomierat Grundmann, Neudamm; | ſeit 1894 als eines der erſten Mitglieder angehört,

ſtaatl. Revierforſter Hennig , Feldichen; Verlags- mit einer Zuwendung von 2500 NC aus U. Leider

buchhändler Hans Neumann, Neudamm ; ſtadt. hat das alte treue Mitglied ſich der Weihnachts

Revierforſter Perſide, Berlindhen ; Privat-Revier überraſchung nicht mehr freuen können, da er wenige

fórſter Peppler, Ringenwalde; ſtaatl. Hegemeiſter Tage vorher verſtorben iſt. Einem Privatforſter in

i . R. Pahl, Neubamm ; ſtaatl. Forſtmeiſter Riemer, befriedigender Stellung, der durch Krankheit ſeiner

Neumühl; ſtaatl. Oberførſter Sdónwald, Maſſin, Frau große Ausgaben gehabt hat, außerdem noch und
und ſtaatl. Hegemeiſter i . N. Ulbrich, Vieß. verſorgte Kinder beſißt,wird fürdieſe eine Erziehungs:

Der Kaſſenbeſtand betrug am 13. Dezember 1922: beihilfe von 2000 M zugebilligt. Einem álteren

396 428,70 M. Davon entfielen auf: ſtellungsloſen Privatforſter, bellen Alten noch nicht

Gelder für Unterſtüßungen (U ) . 155 671,64 16 ganz abgeſchloſſen vorliegen, wird mit Vorbehalt eine
Linderung von Kriegsnot Unterſtüßung von 2000 # bewilligt. Sodann erhält

( K ) 4 755,51 N die 67 Jahre alte Tochter eines Privatoberförſters,

Erziehungsbeihilfen (E) 90 834,29 56 die nur ganz geringe Einkünfte hat, 2500 H aus U.

Begräbnisbeihilfen ( B ) 109 415,01 H Zwei über 70 Jahre alte Tochter eines ehemaligen

Darlehen ( D ). 22 740,54 16 Fürſtl. Oberförſters, die nur ein ganz geringes Gnaden:

Núdlagen ( R ) . 13011,71 A geld beziehen, werden mit 2000 N aus U unterſtüßt.

Der Mitgliederbeſtand am 9. Oktober hat 3866 Eine Privatfórſterwitwe aus Bayern , die eine kleine

betragen . Abgemeldet haben ſich ſeitdem 15 Mit: Penſion erhält und mit ihren Kindern zuſammen

glieder, verſtorben ſind 10 Mitglieder, neu angemeldet lebt, die gut verdienen, erhält eine Zuwendung von

und aufgenommen 99 Mitglieder, ſo daß der jeßige 800 aus E für ihre nodi nicht erwerbsfähigent

Mitgliederbeſtand ſich auf 3940 beziffert. Kinder. Die Witwe eines Privatforſters aus der

Zur Beſchlußfaſſung lagen 33 Geſuche um Unter: Provinz Brandenburg , die zwar nur eine geringe

ftügung uſw. vor. Penſion, aber freie Wohnung, reichliches Deputat

Von Angehörigen ehemaliger Preußiſcher und gut verdienende Kinder hat, erhalt 500 46 aus U.

Staatsforſtbeamten werden unterſtüßt: Zwei Die 73 Jahre alte Tochter eines långſt verſtorbenen

alte. gebrechliche Tochter eines verſtorbenen Staats : ſchleſiſchen Revierförſters, die nur eine geringe Rente

forſters, von denen die eine in einer Anſtalt unter: bezieht, erhält eine Zuwendung von 1500 Å aus U

gebracht iſt, mit 2500 MG aus U. Ebenſo werden und K. Die Witwe eines Privatforſtſekretárs, im

jidei andere Tochter eines verſtorbenen Staatsförſters, Bezirk Potsdam wohnhaft, mit geringer Penſion,

denen es etwas beſſer geht, mit 2000 46 aus U unter: wird mit 1000 N aus U unterſtůßt. Der gleiche

ſtúht. Eine 61 Jahre alte, aus demverlorenen Oſten Betrag aus U und K wird der 70 Jahre alten Witide

jugezogene Staatsfdrſtertochter erhalt 1500 16 nus U. I eines Privatførſters aus dem früheren Weſtpreußers

.
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jugebilligt, die jept in Berlin bei einer erwerbsfähigen beſondere Zuwendung, die Templin zugute kommen
Tochter wohnt. Der Witwe eines herrſchaftlichen ſollte.

Revierfórſters, wohnhaft in der Provinz Branden : Schließlich wird beſchloſſen, daß vom 1. Januar

burg,mit leidlicher Penſion , werden 1000 16 aus U 1923 ab die lebenslangliche Mitgliedſchaft nur durch

bewilligt mit dem Vorbehalt, daß vor Auszahlung einen einmaligen Betrag von 10 000 16 erworben

ihre zwei Söhne, die Forſtbeamte ſind, dem „ Wald werden kann ,

heit" als Mitglieder beitreten. Da der Eintritt Neudamm, den 13. Dezember 1922.

bis jeßt nicht erfolgt iſt, hat bedauerlicherweiſe die
Der Vorſtand des Vereins „Waldheil ",

Zuwendung nicht abgeſchidt werden können . Das
Neumann.

Geſuch eines Privatförſters aus der Neumarł um

Unterſtüßung wird abglehnt, da er auf eine Anfrage

über ſeine Verhältniſſe nicht geantwortet hat.

Der armen Frau Gemeindeoberforſterwitwe Mutter Nachrichten des Vereins für Private
in Wiesbaden, die hilfsbedürftig und ohne Penſion forftbeamte Deutſchlands. E. V.
mit einer franten Dochter ohne jede Mittel daſteht,

Geſchäfteſtelle zu Eberswalde, Schidlerſtraße 45.

werden 2000 M aus U bewilligt; außerdem wird Fernſpredjanſdiuß : Umt EberswaldeRt.546.

beſchloſſen, zu ihren Gunſten die bekannte Sammlung
Seit der letzten Beröffentlichung find all

zu veranſtalten, die durch die geſamte forſtliche Fach:
preſſe laufen ſoll und jest ichon einen (diónen Erfolg Mitglieder in den Vereinaufgenommen:
gezeitigt hat. Frau Oberförſter Müller ſind im 8620 Stanis, Johannes, Forſtgehilfe, Neuhaldensleben, for

fdule

Januar zunächſt weitere 5000 db Unterſtüßung über: 8527. Stödle, Eugen , stad. forest., München , Oberbayern,
wieſen . Ferner wird beabſichtigt, ihr laufend monat: Ungererſtraße 42, II , XIV.

liche Zuwendungen zu machen, die ſie vor der årgſten 8528. Bertelt, Richard, Gilfsförſter, Oſſige Bofl Borderheide,
. .

Not ſchůßen und eine geraume Zeit hindurch vor dem 8629. Brühl, Albert, Stifsförſter
, Jagdhaus Schönfeld, Boft

größten Elend bewahren ſollen. Der Witwe eines Rüßenhagen, Kreis Schivelbein , Bommern . Il.

långſt verſtorbenen Stadtførſters in Oberſchleſien, 8530, Bembt. Otto, Forſtgehilfe, Metgetlen 17, Kreis Rõnigde
die nur eine geringe Penſion bezieht, wird eine Unter:

berg, Preußen .

ſtúßung von 1500 16 aus U zugewieſen.
8531. Burlard Frhr. von Boineburg, Mittergutabeſiker, Weilat

( Rhön ), Bojt Stadtlengsfeld, Thüringen . XVIII.

Dann wird mitgeteilt, daß aus dem Darlehn : 8632 Wabnts,Georg. Revierförſter, Fh.Münztal bet Zannotwik,

fonds das bereits im Oktober bewilligte Darlehen Rigb . , Streis Schönau a. It. VIIL

von 2000 M an einen Preußiſchen Staatsfdrſter zu 8633. Klemm, Ostar, Hilfsjäger,Fh . Münztal bei Zannowity

einem Zinsfuß von 342 %zur Auszahlung gelangt iſt: 8534. Freudiger, Erich , Hilføjäger, Zannowis, Mſgb., kreis
Rigb . , Kreis Schönau a . & . VIII

An Begräbnis ba ihilfen wurden ſeit Oktobet Schönau a . K. VIII .

je 400 M6 bewilligt: der Witwe eines ſtaatl. Revier: 8695. Fiſdier, Alfred. Förſter, Grünheide, Boft Tarpatiche

förſters, dem Sohn eines herrſch . Revierfórſters
Kreis Dartehmen . I.

undder Witwe eines ehemaligen gråfl. Forſtwartes. 8686.Olichewifi, Erich Gutsförſter, Geilenfelde,BoftShweben,
walde, Kreis Friedeberg Sim. IX .

Leider mußten zwei Geſuche abgelehnt werden : 8537. Lüdtte, Paul, Förſter, Großwudide, St. Jerichoro . IVL.

das eines Jagdhüters und das der Witwe eines 8538. Gromotfa, Johann, Forſtgehilfe, Roßhof bei Neiffe. Bet

herrſchaftlichenRevierforſters, da ſie die angeforderten
Kupferhammer. VI .

Papiere nicht eingeſchidt haben .
8639. Schaefer, Heinrich, Förſter, 84.Bilmahöhe,Boft Ultenatt,

Kreis Abrweiler. V.

Aus der „ Deutſchen Forſtſtudentenhilfe 8540. Biegard, Albert, Forſtgehilfe, Merten in Beſtfalen.XL

Neudamm “ werden an die forſtlichen Hochſchulen 8611. Oriwol, Wilhelm , Forſtgehilfe, Poſtel, BoftMilitích .VII.

Eberswalde, Hann.-Münden und Tharandtje 90000 16 8542. Remeh,Boul, Hilfsjäger, Neubaldensleben, Forja-Lekto
überwieſen, andie forſtlichen Abteilungen der Uni: 8543. Sabiel, Julius, Förſter, Mittergut Ohr, Boft Emmerthal

anſtalt. XVI.

verſitäten München und Gießen je 40 000 M6 und Kreis pameln. X.

Freiburg 42 000, davon 2000.16 mit Verwendungd: 8544 Ebers, Dietrich,Förſter, Boftfeld, Boſt Brees in polfieis IV ,
vorſdirift. Außerdem wird an einen beſonders be:

bürftigen Forſtſtudenten, deſſen Vater ein vor dem Die Aufnahme in den Verein haben beantragt:

Feinde gefallenerPreuß. Staatsoberforſter war, eine Beſelin, Gerbert, Mevierjäger, Brenmelín , Boft Lalendert

beſondere Zuwendung von 15 000 16 gemacht. An Medlenburg -Schwerin .

die forſtliche Abteilung der Univerſität München iſt Midler , Paul, Förſter, Sonnenburg, Boft Freienwalde a. D.

die Bittegerichtet worden, einem beſonders bedürftigen Jacob, heimic , Foritwart, Michelbach,Bils.BoltWilheims.
glüd, Württemberg.

älteren Forſtſtudenten, aus Dſtpreußen ſtammend, Grundtruver, pans, f. Forſtwart, Sailbadi, Boſ Waldenburg,

eine beſondere Zuwendung zu machen. Außerdem Württemberg

ſind die einzelnen forſtlichen Hochſchulen erſudit Ciudjeld, Joſet. Hilfsförffer, Bielefeld sh.
Bendele, Karl. Förſter, Gaildorf, Württemberg.

worden, anzugeben, wieviel forſtlich Studierende Marquardt, Hermann, Förſter, Meſjaunen , Boft Dietrichsdorf,
im laufenden Semeſter immatrikuliert oder als Hörer Kreis Friedland, Oſtpreußen .

eingeſchrieben ſind, auch wird Angabe überdie Brade; Gerhard, Förſter , Ober-Stradam , Bofi Stradam , kteris
.- .

Staats zugehörigkeit der Studierenden Deutſch : Qahuemaun, Otto, Staatsförſter , Förſterei Rahl, Buff

land, Deutſchöſterreich, Deutſchbaltikum und Aus: Buttrienen , Oſtpreußen , Kreis Ülenſtein .

: land- erbeten . Die heutige Zuwendungandie Hoch: Koenig,Folcf, Förſter, FörſtereiStynau 1. Schl, str.Waldenbuty

chulen ſoll als Abſchlagszahlung gelten , während der
Wild, Qubert, Förſter, Reinharbisdorf. Hintshauptmannid .

Pirna

Neft der noch zu verteilenden Mittel im Verhältnis Sillmann, Stegfried, Forftwart, Mittel-Seenten, Bolt Ole
zuder Zahl der reichsdeutſchen und deutſchen Forſt- Benden, Willy, Förſter, Förſteret Schottelhof. Beß Diage ,Geenten , Schotten.

ſtudenten abgeſtuft werden ſoll. Hannover,

Für die Sammlung des Vereins für Privat: Pueder, May, Oberförſter, Fh. Walenbroot, Boft Beberleri

forſtbeamte Deutſchlands „ Templin in Not"
Streiê Lebe.

werden 5000 H6 bewilligt; davon find 3000 M6 eine
Ardtee, Widy,Gilfsförſter, Stentſch-Mittelftentid ), Boft Stentifd

Kreiß guaidhau-Schwiebus

a
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Sammlung „Templin in Not !" daß derartige Erhöhungen jederzeit eintreten können .

An Spenden für Teinplin gingen weiter ein von : Im übrigen wurde der Haushaltsplan für Templin

1. Graf v. Tielc-Windlerſme Forſtverwaltung, Bellin, 200000 genehmigt.
A,- Freih . v. Veverförbe, Schlos Boburg , 104000 46, Berzogl. Im Schulausſchuß der Hauptlandwirtſchafts:
Anhalt. Hoftammer, Deſſau , 10000 %,.Meichsgr.1. Hochbergiches fammer hat der Verein auf ſeinen Antrag drei Siße
Hentamt, Wirſchkowiß, 3000 , - Sammlung beim Hubertušejien
burch die Beamten der Fürſtl.Wittgenſtein -BerleburgichenOber- zugebilligt erhalten ; folgende Vertreter wurden

förſteret Aue,fomte Strafgelder für Fehlſchiffe, 2910.6 , Grafv.b. gewählt : 1. Oberfdrſter Jacob, 2. Förſter Rathien ,
ajjeburg-Falfenſtein, Faltenſtein, 2990 ; Förfter Molteretfor 13. Forſtmeiſter Noď und als deren Stellvertreter:
Blantage, 2000 , Bezirtsgruppe VI Oppeln , gesammelt bei der

Berſammlung am 6. 1. 1923, 1730 6.- Hediergeh. Sens, Dom- 1. Förſter Nolte , 2. Forſtmeiſter Linde , 3. Obers

browis, 990 % ,Forſtmſtr. Gaus, Mot a.Mot, 990 , - 1.Miriels fórſter Ulrich.
mann,Schönwalde, 990$,-Forſtgeh. Alſcher u . Barthel, Bültes,

hauſen, 800.16, - Förſter Walter, Güſtrowd, 790.46 , - Förſter Reinde, Mit der Landwirtichaftskammer zu Halle iſt vereins

Lånmarshagen, 790 * , - Förſter Bräuer, smochau, 740 ,- bart worden , daß die Abgangsprüfung von Neus

Stadtt. Somberg, Bielefeld, 690 , - Reviert. Blaſdite, Millut haldensleben dann als Förſterprüfung gelten ſoll,
dhūy, 640 thn - Revisrj. Walter Wulff, Glashütte, 6004,- Förſter
6 rberg, Breitungen,600 ,.Obert.Hoffmann,Hausdorf, 590%, wenn ſie vor einem Prüfungsaudſhuß abgelegt wird,

• Frh. 2. Minutngerode, Molſitten , 590 * , - Sammlung bei der o ſſen Vorſißender ein Mitglied unſeres Vereins iſt,

Ortsgruppenveil. der Ortsgruppe bes #retjes Huminelsburg. während die Kammer durch ein von ihr zu ernennended
Schlawe u . Ilmg. in Schilawe am 16. 12. 22 5500 ., und zwar :
Mesterf. Ballaich, entſſenhof, 1000 % , Förſter L. Dicita , Bliſtow , Mitglied vertreten wird. Vorausſeßung für die

1000 * Förſter F. Buchta, Tedilipp, 1000 . , Förſter Boste, Zulaſſung iſt,daß die Prüflinge den Bedingungen des

Lapis, 500 * . Förſter pins,Bobbers, 600 * , Förfter Schula, R1, Bereins für die Zulaſſungzur Forſterprüfung genügen,
, , . Túrte, Bartelow , 300 m .

II. 3 : 1000.4 : Medierv. Uhle, Debenthal, - Forſti. Rabscuretts Für die Forſtgehilfenprüfungen wurdebes

Beiligenſtad !, - Frau Hartmann, Scheffinghauſen,- Forftf. Fiſcher, ſtimmt, daß dieſe in der Regel nur zwei Tage dauern
Rudina. Sollen, falls nicht mehr als zehn Prüflinge teilnehmen,

WIL. Fe 500 4:FörſterAhrens,Mofanger i Förfter enhet in Prüflinge, dieſichfortan jur Förſterprüfungmelden,Güldenſtein , Atlfef. Leonhardt, Forſtamt Plauen, Förſter

Loren, Stodhauſen , Hilfej. Widaelis, Luiſenthal, Förfter müſſen bereits am Tage der Ausſchreibung dem Verein

Sievers, Schönweide, FürſterSognowalt, Lante, :, Forſter angehdren.

Steffin , Lornomo, Förſter Bulff, Bieliſt, • Stationsſchaffner

Brauer, Machenau, - b. Webemeyerſche Forſtt., Elbagien, - Forſti.
Auf eine Anfrage der Verwaltung des Memels

Bendroth, Dauterbach, Oberf . Itsc, Wierddorf, Revterf. landes beſchloß der Verein im Intereſſe des Zu:

Bullinger,Schweigern, -. Förſter Lange Streis, - Retteri. ben ſammenhanges dieſes mit dem alten Vaterlande,
ninger , Dietersdorf, - puifsi. Blog, Friedrid ,Swalbe, Forſter

Stoth, Frtebitdhshof, Frh. b. Süßlind, Dennenlohe. jährlich zwei Schüler von dort in Lemplin zuzus

IV . Ferner: 2 Bettrage je 499,99 6,6 je 490 % , 2 je 450 , laſſen . Für dieſe Zöglingemuß aber ein um 50 v. H.

le 400 # , 1 zu 340 % , 6 te 300 4,3 le 290 x 2 je 266 # erhdhtes Sculgeld gegenüber den Leiſtungen der aus
2 je 250 4,2 le 240 , 11 je 200 6,7 je 190 kb , 1 qu 175 ,150 , 17 je 100 H , 4 je 90 %, 1 zu 75 M1,? je 65 m , 1 je 60 *, Deutſchland ſtammenden Schüler bezahlt werden.

35 , 12 fé 50 ,5 je 40 , i zu 35 tl , Insgeſamt 17554,98 K. Abmachungen, die mit einzelnen größeren Privat:

Summen von I. 141930 , - II . 4000 , - III . 9500 be,:

IV. 17554,98 h , zuſammen .
verwaltungen über Beiträge zur Schule Templin

vierzu Sunn me ber lepten Beröffentlichung .
694 238, vegetroffen ſind, ſollen einer zeitgemäßen Reviſion

Summa 867 222,98 H unterzogen werden.

um weitere reichliche Spenden für unſere lidtefien) wurde beſchloſſen, daß anerkannte LehrsAuf einen Antrag der Bezirksgruppe VI (Ober

Forſtſchule Templin wird gebeten .

Die Hallenſtelle des Vereins
herren aus den an Polen abgetretenen Gebieter

für Privatforſtbeamte Deutſchlands.
Solche bleiben und dort auch weitere dazu ernannt

werden können, Desgleichen kommen deutſchen
8

Bericht über die Sommertagung in þannover *). gungen (Forſtſchulen , Teilnahmean Lehrgången uſw.)
Lehrlingen aus dieſen Gebieten dieſelben Vergünſtis

Die diesjährige Tagung des Vereins für Privat: wie denen imInlande zugute.

forſtbeamte Deutſchlands begann am 16. Auguſt vot:

mittags mit einer Sißung des engeren Vorſtandes. Warnungen gedrudt und außerdem in der Preſſe
Wegen der überfüllung im Beruf ſollen

Am Nachmittag tagte der Ausſchuß für Unter: verdffentlicht werden .

rich to: und Prüfungsweſen. Hier berichtete

Geheimrat Dr. Schwappach über die finanziellen itand , der über die der Mitgliederverſammlung vor
Am 17. nadymittags tagte der weitere Vor :

Verhältniſſe Lempling. Es wurde beſchloſſen, mit

Múđíicht auf die dauernde Geldentwertung dem

zulegenden Beſchlüſſe beriet.

Schulpfleger völlig freie Hand zu laſſen , das Schul- iſt bereits in der Deutſchen Forſt- Zeitung“ 1922
Ein Vorbericht über die Mitgliederverſammlung

grld der Leuerung entſprechend ohne Innehaltung X. 36 erſdienen. Wir können daher, um Raum zu

beſtimmter Friſten zu erhshen ; die Eltern der Schüler paren, unſern Bericht auf die dort noch nicht be:
ſollen beijeiten darauf aufmerkſam gemacht werden , handelten Beſchlüſſe beſchránten.

*) Über die Berichterſtattung in Hannover ſchwebt des Stenographiſchen Berichtsals Leitartikel erſchienen

ein eigener Unſtern . Infolge der enormen Koſten , ſind .AusdieſenGründenbittet die unterzeichnete

mußte ein ſtenographiſcher Bericht ausfallen. Es war

nunbeabſichtigt, aus dem Stenogramm einen etwas wie er jest iſt, vorlieb zu nehmen. Bei künftigen
Geſchäftsſtelle, mit dem kargın amtlichen Bericht ſo,

långeren Auszug zu veröffentlichen, der ein Spiegelbilt Berſammlungen wird eine beſondere Perſdnlicht, it

der Verſammlung ſein ſollte. Das iſt zum Teil ver:
eitelt worden durch den aus dem Mitgliederkreiſ dafür gewonnen werden müſſen , die die Bericht:

Dringend gewünſchten kurzen Vorbericht, dannaber erſtattungunmittelbar im Anſchlußandie Verſamn:

auchdadurch, daß breite Teile der Verhandlungen,da die Anſichten überdas,was im Auszuge vers
lung ausübt. Das Richtige zu treffen iſt nicht leidyt,

lo Der Vortrag des Herrn Landesforſtrats Delters,
bie Auseinanderſeßungen über die Verſicherungs: Offentlicht werden ſoll, weit audrinandergehen.

angelegenheiten und die Ausſprache über den Waffen: Eberswalde , Anfang Februar 1923.

gebrauch der Privatforſtbeamten, ſchon nach dem Lert |
Die Geld & fteſtelle.
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Geheimrat Dr. Schwappach erſtattete zanachft Vortrag des Landesforftrats Delters über die Auf:

Bericht über die Jahrescechnung und über den neuen forſtung der Lüneburger Heide, der in Nt. 42 ver:

Haushaltsplan des Vereins, der genehmigt wurde. öffentlicht iſt. Die Üusführungen des Mitbericht:

Im Zuſammenhang mit den Berhandlungen über erſtatters, Forftrat Steffené , zu dieſem Thema follen

diefen Beridyt wurde zunächſt beſchloſſen, für 1922 ſpáter erſcheinen.

einen 100prozentigen Zuſchlag zum Vereinsbeitrag Bei der Beſprechung der Prüfungen und Lehr:

zu erheben. Für 1923 wurden die Beiträge neu felt gånge wurde darauf hingewieſen , daß der Beſuchder

gejeßt, wie fie-in Nr. 48 von 1922 bereits mitgeteilt Lehrgånge viel ſtarter ſein würde, wenn die Wald
worden ſind. beſißer den Beamten dazu eine Beihilfe gewahren

Für die nächſteMitgliederverſammlungwurde, wollten . Als gutes Beiſpiel wurde dafür die Proviny

wie ſchon bekannt, Königswinter aušerſehen. Sachſen genannt. Dort werden die Beamten in

Für den Fall,daß es die Finanzverhältniſſe des Vereins dankenswerter Weiſe bei ihren Beſtrebungen, ſich fort:

nicht geſtatten ſollten, eine Verſammlung abzuhalten, zubilden , von ſeiten der Beſiker unterſtüßt. Es wäre
wurde der engere Vorſtand ermächtigt, im Einver: zu begrüßen, wenn die Herren Waldbeſißer in den

ftåndnis mit den Bezirksgruppenvorſißenden, die andern Bezirken es ebenſo madyen würden, zun
Tagung 1923 ausfallenzu laſſen. Die Befugniſſe, Segen für den Wald und damit für die Kaſſen ſeiner

die ſonſt der Hauptverſammlung zuſtehen, würden, Beſißer.

ſoweit es für die Durchführung der Vereinsaufgaben Über das Invalidenheim Marburg berichtete

unbedingt erforderlich erſcheint, auf den engeren Herr Oberforſter Feuerborn und teilte mit, daß

Vorſtand übergehen. an eine Eröffnung desſelben in ablehbarer Zeit nicht

Bu dem bereits im Vorbericht erwähnten Ab- su denten iſt, da in dem Gebdube basFinanzamt fift.

tommen mit dem Preußiſchen Waldbeſiger: Um unſere Berechtigung an dem Heim nicht zu ver:

verband iſt noch zu bemerken , daß das Unerbieten lieren, riet er, unſern jährlichen Beitrag von 400 Mt.

des Waldbeſißet, die Schule Lemplin finanziell zu weiter zu zahlen .
unterſtüßen , angenommen wurde, jedoch mit einem EineGeldſammlung, die während derBerhandlung

von Oberfórſter Tiße beantragten Zufaß. Danach vorgenommen wurde, ergab 1551 Mr. und wurde
foll von dieſem Unerbieten nur inſoweit Gebrauch wie folat verteilt: 450 M. für Templin, 450 M.

gemacht werden, als nicht durch ſonſtige Mittel für Reichenſtein, 450 ME. für die Forſtſtudentenhilfe

( Erhöhung des Schulgeldes, freiwillige Beitrage aus und 201 ME. für den Templiner Denkmalsfonde.

Mitgliederkreiſen) der vorhandene Fehlbetrag gebedt Förſter Nolte nud Fdrſter Rathjen behandelten

ſowie ein Rüdlagefonds geſchaffenwerden kann. in långeren Ausführungen die Boe und Ausbildunge:

Bu dem Anerbieten ſelbſt iſt noch zu ſagen , daß frage der Forſtbetriebsbeamten. Beide traten dafür

für Templin jährlich mindeſtens 50 000 ME. gegeben ein , daß von den auszubildenden Forſtlehrlingen

werden ſollen, jedoch bei Verſchlechterung der wirt: eine gute Schulbildung verlangt werden mußund nur

( chaftlichen Lage entſprechend mehr. Andieſes An: allen Förſtervatern dringend geraten werden kann,

erbieten iſt jedoch die Bedingung geknüpft, daß das alles daran zu wenden, daß ihre Schne,die den Beruf

Geld als imverzinsliches Darlehn betrachtet werden ihres Vaters ergreifen ſollen , eine gute Schulbildung

foll, wenn die jeßige Struktur der Wirtſchaftsfrieds auf den Weg betommen. Beide forderten, daß endlich

lichkeit im Verein für Privatforſtbeamte“ geſtört mit dem Befähigungsnachweis unddem Titelſchuş

wird; in dieſem Falle waren die vom Landesverband Ernſt gemacht werden ſollte. Dieje Forderung wird

gegebenen Gelder ohne Zinsberechnung in gleichen durds einen Antrag der Bezirksgruppe Bayern
Raten zurüđzuzahlen, wie ſie empfangen wurden. unterſtüßt. Nach dieſen wird jedes Land eine

In Durchführungdes Antrages Tiße iſt dasSchul- Kommiſſionbilden zur Beratung undBeſchluffaſſung
geld wiederholt erheblich erhöht worden. Die ein- über die Fragen Titelſchuß, Befähigungsnachweis,

geleitete Sammlung „ Templin in Neot “ hat ferner ein Fachausbildung, forſtliche Geſekgebung uſw. Dieſe
ſehr erfreuliches Ergebnis geliefert, über welches ſpåter Kommiſſionen werden vom Verein zu Verhandlungen

eingehend berichtetwerden wird.*) Mit dem Verband mit den Waldbeſißerverbanden und im Einvemehmen

preußiſcher Waldbelißerverbände find endlich Der mit dieſen mit den Landesbehörden und geſetgebenden

Handlungen im Gange, um die geforderte Ein Körperſchaften ermdohtigt. Der Verein ſoll den

tragung einer Sicherungshypothel zu vermeiden . Behörden mitteilen, daß die Kommiſſionen als Fach:

Zur Unterſtüßung der Bezirksgruppen vertretung gelten, und dafür Sorge tragen , daß fio

wurde beſchloſſen ,ihnen als Beitrag zuihrenUrkoſten anerkannt und gehört werden.

mindeſtens 2000 M. zu überweiſen. (Leider war Dieleidige Tariffrage war natürlich Gegenſtand
die Verteilung in dieſem Jahre in der Formnicht langer Erörterungen. Einigkeit wird in dieſem

möglich, undhaben die Bezirksgruppen die Koſten Punkt wohl nie erreichtwerden. Dochwurden immer:

ſelbſt getragen . Auch für 1923 ſcheinen infolge der hin praktiſche Winte zur Regelung der Tarifverhande
fürchterlichen Leuerung junácſt für dieſe Zwede lungen gegeben . Beſonders beachtenswert waren

teine Vereinsmittel zur Verfügung zu bleiben. die Natſchläge , die Forſtmeiſter Tiße: Friedrichstuhy

über die Penſionsverſicherungen ſprachen gegeben hat. Er führte etwa folgendes aut: Da lich

Bertreter der Concordia und der Verſicherungs:Ub: Idhon vielfach eine gewiſſe Unluft wegen der ſich forts
teilung des Reichsverbandes der Waldbeſigerverbände während wiederholenben Tarifverhandlungen bes

powie Oberförfter Fiebig. Diele Vorträge undUus: mertbar macht, iſtman in Holſtein bazu übergegangen,

ſprachen ſindbereits imVereinsorgan 1922 in den Tarifauf denRoggenpreis aufzubauen . Das
Nr. 44 und 45 erſchienen. Grundgehalt wird hierbei junachft feſtgelegt, bells

Das gleiche gilt für den dußerſt intereſſanten gleichen eine bare Leuerungszulage. Dieſe, um bei
Ilmkehrung der Verhältniſſe einen Ubbau ju ets

*) Heute Mitte Februar – fann der Eingang möglichen . Außer dieſer baren Leuerungszulage

von einerMillionMart als ſicher angeſehen werden, wird fürjede Beamtentlaſſe cine beſondere Bloggen:
Die Geidäftsſtelle. | Julage gegeben . Eine Kommiſſion beſtimmtfobunn
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den Durchſchnittspreis des Roggens nach einer Ortlich Ort & gruppe Groß -Strehlit, D.-Schl.

feſtzuſtellenden Börſennotiz. Hiernach berechnet ſich Mitgliederberfammlung am Sonnabend, dem

die Getreidezulagefür das nachſte Bierteljahr. Beij24. Februar, in Dittrichs Brauerei in Gr.

dieſem Verfahren fallen die für beide Teile" taffigen Strehlit, von nadmittags 24 Uhr ab .
Tarifverhandlungen ganz fort. Tagesordnung:

Bon anderer Seite wurde vorgeſchlagen , fich an

die ſtaatlichen Gehaltsſáße anzulehnen . Dein wurde
1. Geſchäftliches aus der Gruppe. (Vorfitender :

Oberförſter Gnerlich.)
aber entgegengehalten, daß dieſe fich für Bezirke mit

kleinem Waldbeſit nicht durchführen heßen. Hier

2. Forſtlicher Bortrag. (Rebierförſter Sander

handelt es ſich vielfach darum , den Beamten ihre
in Batſchin .)

Stellungen zu erhalten . Da dieſe kleinen Beſige jumeiſt
3. Forſt- und jagdliche Tagesfragen .

wenig rentabel ſind, könnte bei zu hohen Gehaltse
4. Beſprechimg über eine Sommertagung mit

forderungen ſehr leicht der Fall eintreten, daß ſich der

anſchließendem Waldgange.

Beſißer die Frage vorlegt,ob ſich das Halten eines

5. Anträge und Mitteilungen aus der Vera

beſonderen Beamten überhaupt noch lohne. Im
ſammlung.

allgemeinen wird man es den Larifloinmiſſionen
Nachdem am 6. Januar die Ortsgruppe aus

ber einzelnen Bezirksgruppen, die ja Darin ſchon denKreiſen Gr.- Strehlity. Oppeln ,Gleiwitz,

eine gewiſſe Abung haben,überlaſſen müſſen, in Hindenburg. Beuthen , Séreuzburg,Guttentag,

welcher Form fiedie Gehaltsfragen für ihren Bezirt wird um recht zahlreiches Erfdeinen erſucht.
am praktiſchften regeln *). Wegen Aufſtellung einer Mitgliederliſte innerhalb

Oberförſier Breuer , Alteholle, machte. Darauf Der Ortsgruppe find die Mitgliedertarten mitzu
aufmerkſam , daß viele Beſchwerden betreffs Nidt: bringen .

cinhaltungvonTarifen auf das Verhalten der Beamten
Der Borfigende: Gnerlich.

felbſt zurützuführen waren. Es gebe Fälle, in denen

der Verwaltungsbeamte nicht für ſeine Beamten ein:

trete, oderes táme vor, daßeinzelne Gutsförfter nicht
Deutſcher Forſtbeamtenbund.

den Mut befäßen, zu ihrem Chef zu gehen und ihre

Geſchäftsſtelle : BerlinW 50, Montefraße 17.

Wünſche vorzutragen. Hier ſei es Sache der Orts: Angeſtellten- und Inbeltbenberfiderung.

gruppenvorfienden , einzugreifen und durch Auf: um bielfachen Anfragen über die ſogenannte

ildrungbei den Beſißern Ratund Hilfe zu Schaffen. Doppelverſicherung gerecht zu werden, habenwir
Daßdieſer Weg gangbar iſt, beweiſen die Erfolge, unsvonmassgebender Stelle Anskunft eingeholt

die Oberförſter Breuer ſelbſt gehabt hat. und teilen dieſe nachſtehend mit.
Bei Behandlung Borſtehender Fragen bittet Das Geſet über uenderung des Angeſtelltens

Otonomierat Grundmann, doch unſet Beteins: berſicherungsgefeges und der Reichsverſicherungsa

organ , die Deutſche Forſt-Zeitung“, nicht nur zu ordnung vom 10. 11. 22 *) hat die Doppel- Vers

halten , ſondern ſie auch wirtlich zu leſen und auf- ficherung mit dem1.1. 23 beſeitigt. Diejenigen
juheben. Dadurch werden viele Anfragen und Unt: Angeſtellten , die bisher in der Invaliden- und

worten unstig. Die Geſchäftsſtelle ſchließt fich dieſer Angeſtelltenverſicherung Pflichtbeiträge zu leiſten

Bitte an. Auch ſie belommt ungdhlige Anfragen, hatten, gehören am 1. 1. 23 nur noch zu einer

die ſich von ſelbſt aus den Veröffentlichungen in dem Berſicherung. Die Zugehörigkeit zu einer Bers

Vereinborgan beantworten. ficherung hält auch die Anwartſchaft aus der

Alber das Waffengebrauchsrecht fetten ſich die andern Berſicherung aufrecht, iub die zu einer

Herten Oberforſter Balg, Oberfötfter Jacob und Berficherung geleiſteten Beiträge wirten bei der

Otonomietat Grundmann in ihren verſchiedenen Gewährung von Leiſtungen aus der andern Ber

Auffaſſungen auseinander. Die ſehr lehrreichen Aus: ficherung rentenſteigernd , d . 5. für jeden geleiſteten

führungen ſind bereits in der Deutſchen Forft Beitrag wird ein beſtimmter Betrag zu den
Zeitung" 1922 Nr. 48 persffentlicht worden . Leiſtungen der andern Berficherungen hinzu .

Zum Schluß der Verſammlung erſtattete Geſchäfts: gerechnet. Hiernad) iſt für diejenige Perſon,

führer Here Mitthauſen Bericht über den Stellen Sie einer von beiden Berficherungen angehört,die

nachweis. Danad hat der Verein im Jahre 1921 freiwillige Fortſetzung in der andern Verſicherung

burch ſeinen Nachweis 33 Stellen beleken tonnen nicht erforderlich. Werden gleichwohl Beiträge

gegen 22 im Jahre 1920, Durd den Zuſaminenſchluß für beide Berſicherungen entrichtet, ſo wirken fie

mitdem Stellennachweis des Meichsverbandes der im Leiſtungsfalle rentenſteigernd.

Baldbefiberverbände ift der WBirhengskreis erheblich Berlin , den 9. Februar 1923 .

vergrößert. In den erſten ſieben Monatendes Jahres Die Geſchäftsſtelle.

1922 fonnten bereits 30 Stellennachgewieſenwerden,
ein Fortgang bei unjideifelhaft. Bei Niederſchrift *) Ausführliches darüber enthält der Artikel 0011

dieſes Berichtes find es bereits 48 , fo daß wir dieſes Verwaltungsamtmann øering„ Aenderung des Ber

Jahr noch bedeutend mehr als bisherunſernMit: ficherungsgeſebes für Ungeſtellte undder Reichs,
gliedern bei der Stellenſuche erfolgreich beiſtehen verſicherungsordnung“, mit beſſen Abbrud wir auf

Lonntet . Schwabel.

Seite 107 begonnen haben . Die Schriftleitung.

* ) Mittlerweile haben fich die Berhältniffe inſofern

geändert, als der Berein reſp . die Fachgruppe Forſt

beamte ſich nicht mehr mit Tariffragen befaſſen ,

fonbern dies allein von dent neu gegründeten

Deutſchen Forftbeamtenbund beſorgt wird .

Nebaftions diuk adit Tage vor Ausgabedatum . Sonu

abend frih. Dringlid effige türzere Mitteilungen, ferner

einzelne Berfonalnachrichten, Stellenausſchreibungen , Ber

waltungsänderungen und Anzeigen fönnen in A ue xa bmes

fållen noch am Montagfrüh Aufnahme finden .

für die Schriftleitung verantwortlich :

Detonomierai Grundmans, Rendamm .
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Jubalts . Berjeidnis dieser Nummer :

Ar bie Mitglieder der Preußlichen Staatsförſtervereinigun
g. 105 . Der preußiſche Staatsbaushaltsplan für 1923 .

10R Nenderung des Berſicherungsgeleke$ für Augeſtellte und der Reichsverſicherungsordn
ung. 107. Parlamento : und

Cereinsberigte . 110. - Gelege, Verordnungen und Erfenutniſſe. 111 . kleinere Nitteilungen . Allgemeines. 11% Forſt

wirtſchaftliches 116 . Bom Wildmartt. 116 . Bom Maubwareumartt. 116. fiſchpreili 117. - Sriei und Fragetaſten .

117. - pierwaltungsäuberungen und Perſonalnadjrichten . 117. - Vereinszeitung. Perband Breußilder Forſtrentineiſter 118.

kereiu Preußiſcher Staats- Hevieriðriter 118 Baugenoſenichait preußiſcher Staatsforſtbeamten des Regierungsbrgirls

Breslau . E. 6. m. b . . 119. --- Plachrichten bed Bereins „ Waldbeil ". E. P. git Neudamm . 119. Nachrichten des Bereins

für Privatforſtbeamte Deutſchlands. E. B. 1:20 Deutſcher Forſtbeamtenbund. 123.

An unſere ſehr geehrten Leſer !
Mit Nummer 8 ſchließt der Monatsbezig unſeres Blattes ; es wird , damit in der Lieferung

feine Unterbrechung eintritt, um rechtzeitige Erneuerung für Monat März gebeten . Wie wir

bereits in voriger Nummer auf Seite 93 mitgeteilt haben , iſt angeſichts der ingeheuerlichen Bers

teuerung aller Herſtellungskoſten, Behälter und Löhne, eine Erhöhung der Bezugspreiſe leider

nicht zu umgehen. Um der völligen Entwertung unſerer Papiermart nur einigermaßen zu be :

gignen , müſſen folgende Bezugspreiſe feſtgelegt werden .
Die Deutide Forſt-Zeitung" fojtet für den Monat März 1000 Mt. Der Vorzugs .

preis für Mitglieder von Bereinen , deren Organ unfer Blatt iſt beträgt im Vereinsbezuge für

den Monat März 850 ML.

Die „ Deutiche Jäger . Zeitung" loftet
für Ausgabe A ohneVereins-Seitung“( Poſtzeitungspreisliſte får 1923) für Monat März 1300 ML;

für Außgabe B mit der „ Bereins- geitung für die jagdlichen und fynologiſchen

Vereine Deutſchlands ( Poſtzeitungspreisliſte für 1923) für Monat März 1550 ' Me.

Es empfiehlt ſich , eine Beſtellung auf jede der beiden Seitungen geſondert - der gemeins

ſame Pezig iſt leider poſtaliſch nicht mehr möglich vom 1. Darj bis 31. März 1923 ſofort

aufzugeben , damit in ihrer regelmäßigen Zuſendung feine Unterbrechung eintreten kann .

An die verehrlichen Leſer, die unſere Fachblätter unter Streifband oder durch Boſtüberweiſung

beziehen, geſchieht, nachdem Abbeſtellung bis Mitte dieſes Monats nicht erfolgt iſt, Weiters

lieferung; wir erſuchen demnädiſt um Einſendung von Bezugs- und Poſtgeld. Die Annahme

der fortlaufenden Nummern verpflichtet rechtlich zur Fegleichung des Vezugépreiſes. Un Bereins

mitglieder erfolgt Weiterlieferung, wenn die für die überweiſung nötigen Bedingungen – Zahlung

der Bereinsbeiträge uſw. - ordnungsmäßig erfüllt worden ſind.

Neudamm , im Februar 1923. Der Verlag ber Deutſchen Forſt- Zeitung“ .
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Forfa,Sermsdorf Fort |DieGemeinde. DieForſterſtelle
förſterſtelle imFamilien - Nachrichten

Franz Berg

Holz u . Güter

Waldbeſtände.

Laubnis , . Gorau.

Michel, Staatl. Beges

meiſter i . Forſth. Ulebigau ,
Forkloukbezirt

Bez. Galle.

des Forſt dusverbandes ecfferwcid , Xreis Bit

v . Petersdorff, Staatl. Kelleltng im Kreiſe Adenau burg , ijt juin 1. April

Förſter . In Förſterei mit dem Siß in Keſſeling neu zu belegen . Beſoldung

An 31. v. W. verſchieb nach längerers Nexbraa.

iſt ſofort zu belegen . nach Gruppe VI de B. D.

Lelden zu Forſthaus Soweinebrüd der
Bfeßing , begemeiſter in A. Dienſteintommen ber | E. mit Aufrüdung nam

Stelle :Förſterei stehrenbach.
Vi bei höherem Dienste

Preußiſche Begemeiſter
Schuppelius, Förſter in a) Øruabgehalt sc . gemäß alter nach den Vorſchriften

Kleinalmerode , Obf. Gruppe VI der ſtaatlich. für Staatsfdrſter.
Wikenhauſen, Bez.Maſiel. Beſoldungsordnung einer Dienſtwobnung wird

b ) Dienſtwohnung vor geplant. Bewerbunget

im 62. Bebensjahre.
( 187 bander,

unter Anſchluß eines arge

Mit ihm iſt ein Mann von ſeltener Treue

c ) Dienſtaufwandsentích lichen @ eſundheitszeugntijos

nnd Gewiſſenhaftigkeit von uns gegangen , den

digung wie Staats. bis zum 20. März an der

wir ale idimerzlich vermiſſen und deſſen An.
förſter,

Unterzeichneten erbeten.

denteit wir ſtets in Ehren Galten werden .
d) Brennholz nach den Bideodori , Arris

Dem ſorgſamen Weibniann und Geger aber
Boríthriften. Witbara. den 2.

legen wir einen Bruch auf ſein frühes Grab.
B. Die Zeit der Ausbils bruar 1923 . (141

Haldgüter.Durofor- bung(Militärbienſtzeit)und

Die Beamten
ftungen , Wut-, Sruben, die in einem anderen Kom

Der Bürgermeifter .

uud Brennhölzer

der Oberförſterei ( ladow.Weft.

wiky.
munalverbande verbrachte

dringend geſucht. Dienſtzeit tommt bei der

Bermittler hohe Proviſion. Penſioniclung in Anrech.

M. Buchmann, nung, ſonſtige Dienſtjahre

Qur an dieſer Stelle werden mit dein Cand. mod. Boto d am ,
(28 nach beſonderer Berein: aus Staats- od.Privatbiedt

Familien . Unzeigen koſten , vet. Han Morgen & urfürſtenſtraße 32. barung. ( 204 Tofort geſuot.

log aufgenommen

O.

roth in Eichfier.
Forſtverſorgungss Frtedrihshagen ,

Geburten :

berechtigte wollen Lebens,

Frl Erita Boltolint
ben 10. februar 1991.

Dem Forſtſetr. Gallina

in Regentbin mit dem Stellenangebote aufica forblichen Beugnis etäot. Cberföriteret is
Staatl. Förſter Lange

Militärpapiere, ärztliches

in Diekbanien Thür.

Berlin -Bricbridsbager

Peuguis bis zum 25. Fe.

in Ouſchterholländer Nm .
eine Tochter.

Ter Oberföriter.
bruar 1923 bei dem Uuter.

Dem Preußiſchen F8rſter
Cheidhließungen : zeichneter einreichen .

Niste in Neulebdin bei gegemeiſter Ernſt Wede

Für die Dauer derFulturs

Brüd (Ahr),

Michendorf 9X . 1 Tochter. mit Fräulein Louiſe I mit ſächi.Berhältniſſen ver.

into Ramparbeiten VOL .

den 7. Februar 1923 .

Dorn in Selchow , Kr.

Verlobungen :

1. März bis 30. Juni b 3

Der Bürgermeiſter.
traut,

Greifenhageu é. B.

Ipirb ein tüchtiger

Frl. Friedel Madloff,

Hanımer 6. Cantred i. B.,
Sterbefälle: geſucht per 1. Mårz.

mit dem Staatl. Hilfsfrít . Carpentier , Förſter in Peugnisabſchriften, Geschreibgew ., mit Forſtſchul.

Billi Bebhardt in Stempenidi.

haltsanſprüche zc. an (202 bildung, zu ſofort geſucht. I geſucht. Begage : Bren

Friedrichsthal b . Swinen Maiwald , Hegemetſter in Revierverwaltung Peugu. mit Bild an ( 169 Station , Gehalt nadiTerli.

1. Bomm.

Forſth. Steinbach bei Weeſenſtein zu Biensdorf Revierförſter Werner , von Henniplen de

Frl . Margot Schnalen . Bab Bihra

Poſt Burtyardswalde Forſthand Plumberg Borſtberipaltung

berg , gegenietſtertochter, / Mette,
in (Amtsb . Pirua ).

bet Caicton , Secin, Pofi Liple R.

1 Hilfsförſter

Forſtgehilfe,

füttForſtſchut
Forftgehilfe, Forſtgehilfe



Deutſche ForſtMit den Beilagen :
- Zeitung.

Forftliche Rundſchauund Des Förſters Feierabende.

percußgegeben unter Mitwirtung hervorragender Forſtmanner.
Amitiches Ordes Brandversicherun

gs
-Vereius Preussischer Forstbeamten zu Berlin , des „ Daldheit " , Verelus zur

förderung der Interessen deutscher Forst- und Jagdheamteu zu nendaum , des Forstwaisenserci
ns

zu Berlin, des

Vieboersicherungs
vereins

der Forstbeamten a . G. zu Perleberg , des Derbandes Preussischer Forstreutweister, des Vertius

Preussischer Staatsrevierförste
r

, der Preussischen Staatsförstervere
inigung

, des Vereins für Privatforstbeamt
e

Deuts:)

Izrds, des Deutschen Forstbeamteaben
des

, des Vereins Schlesiscber Forstbeamtea (Begrindet 1840 ), der Vereinigung

der Privatforstneamt
eu

der Grafschall Glatz und Umgegend , des Vereins chewallger Neubaldenslebene
r

Forstschüler.

-Ste Truilter Forh . Seitang ndheint wdohentlich einmal. Pejagtprei& : Monat März 1000 , - Me. bet allea Bot

anfalten. dirett unter Streifband durch den Berlag für Leutjd,land und Deutid cfterreich, 1200 , - Mit. Die Berechnung einer

Lieferung nach dem Ausland erfolgt nach den amilidhen Beſtimmungen des deutſchen Buchbaudels. frugelne Nuinweru. auch

ditere , perdert für 250, - Me. abgegeben. 3m falle bbberer Gewalt, Betriebeftörungen, Arbeitweinitellung
en

oder Und

Iperrungen bat der Begieber deinen Aniprug auf Lieferung oder Nachlieferung der Beitung oder Rudzahlung des Bezugspceiie $.

tri den ebue Forbebatt eingehandieu Beiträgen nimmt die Schriftleitung das Recht der fachlichen Anderung in Anſprut. Bebe

tatge, tot die Entgelt gefordert word, wolle man mit dem Bermert gegen Bezahlung“ verſehen. Beiträge, die von ihren Socialjeru

and anderen Bruidruiten übergeben werden, werden nicht bezablı. Bergütung der Beiträge erfolgt nad Ublaui jedes Vierteljahtel

Unberechtigier Nachbrud wird nach dem Gelete vom 19. Juni 1901 ſtrafrechilido verfolgt.

38. Band.

Nr. 8.

Neudamm , den 25. Februar 1923.

Der Waffengebrauch der Privatforſtbeamt
en

und deſſen Reformbedürftigk
eit

überhaupt.

Bon Ball, þannover.
Nach den Unterſuchungen , die Herr Profeffor bei ſich führende Wildbieb in den Angriffs .

Dr. Starl Dicci, der uns leider zu früh durch den handlungen auf den ihn verfolgenden Fago

Tod entriſſen worden iſt, über das Recht zum ſchußbcamten noch nicht ſo weit gegangen iſt,

Baffingebrauch der Forſt- und Jagdbeamten daß er aufihn anſchlägt, ſo bietet doch dieſem die

angeſtellt hat, iſt anzunehmen, daß eine große Tatſache, daß der Gegner ſich ſeines einen Angriff

Sahl der preußiſchen Privatforſtbeamten tein jederzeit ermöglichenden Gewehres auf Anruf

Recht zum Waffengebrauch hat, weil ſie nicht nicht entledigt hat, genügenden Anhalt für die

lebenslänglich angeſtellt ſind, und ebenſowenig Amahme, daß ein Angriff im nächſten Augenblid

b. ſteht ein Zweifel darüber , daß ein Teil der erfolgen könne. Hicr drāngt die Lage darauf

ſtaatlichen und Semeinde forſtbeamten , auf die hin , alsbald mit Awehrhandlungen vorzugehen,

hier nicht eingegangen werden fann , ein geſeß- weil durch das Zögern die Gefahrwächſt, daß der

liches Waffengebrauchsrecht nicht hat. Die Wilddicb ' die einen Überfall begünſtigende

lebenslängliche Anſtellung iſt für die Privatforſt- Dedung erreicht oder auch nur die Überraſchung

bcamten cine unerläßliche Borausſeßung, um des auf einen plößlichen Angriff nicht vor

das Waffengebrauchsrecht zu erlangen, wie es bereiteten Jagdſchußbeamten dazu ausrußt, um

das Gefeß vom 31. März 1837 gewährt. von einer Waffe Gebrauch zu machen. Dann

Der Forſt- und Jagdbcamte , welcher teine liegt aber ein gegenwärtiger Angriff, vor und

ſolche Befugnis hat, iſt aufdas Recht der Notwehr auch das Maß der erlaubten Verteidigung wird

angewicfen (§ 53 Št.3.B.), das ichließlich jeder nicht überſchritten, wenn der Jagdſchußbeamt
e

mam zuſteht.

dem rechtswidrigen Angriff auf Leib und

Wem nun auch das Reichsgericht in feiner Leben durch Benußung ſeiner Schußwaffe zu

Entſcheidung vom 23. Oktober 1918 V 674/08, einer Körperverlegung des Wilderecs entgegen

Bd. 53, şefi 3, S. 132, den Begriff des „ gegen- tritt . "wärtigen Angriffs" ſo auslegt, daß auch die nicht Aus dem Urteil des Reichsgerichts vom

zum Waffengebrauch berechtigten Berſonen fid) 19. Dezember 1919 (4 D 708/1919 XI 1015 )

des Wilderergeſind
els jeßt beſſer erwehren fömen iſt zu erkennen , daß der einen þalunfen ver

als früher, ſo bietet das dem unter ſtaatlicher folgende Beamte, der nicht das Recht zum

Autoritát zur Ausübung öffentlicher Fünftionen Waffengebrauch hat, bei dieſer Gelegenheit fich

berufenen Privatforſtbea
mten doch nicht die davor hüten muß, auf den flichenden Wilderer

Sicherheit, die er bei Ausübung ſeines gefahr einen ſogenannten ,Schrodtſchuß" abzugeben, weil

pollen Berufes genießen muß .

der Wilddieb darin cine Angriffshandlung ſehen

Des allgemeinen Intereſſes wegen , welches tann ( !! ), die er unter Umſtänden ſelbſt mit der

dieſe Frage hat, ſcien die Ausführungen des Waffe abwehren darf (!!), und auch dann

Rcichsgerichts, ſoweit fie von weſentlicher Beſtrafios bleibt, wenn er irrtümlicherweiſe der

deutung ſind, wiederholt:

Anſicht war, das Gegenſchieße
n

ſei durch Not

Wenn auch der fliehende, aber die Waffe I wehr geboten !! ).
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Der Waffengebrauch der exekutiven Polizei- DieſerFall iſt auch dann gegeben ,wenn die Täter

beamten wird durch die Allerhöchſte Kabinetts- | der mit den Worten„ Waffen nieder, oder ich

order vom 4. Februar 1854 dahin geregelt, daß ſchieße !", „ Hände hoch, oder ich ſchieße !" oder

ſie nach wie vor von ihren Waffen in denjenigen ähnlich zum Ausdrud gebrachten Uufforderung

Fällen Gebrauch zu machen berechtigt ſind, in des Beamten, Waffen oder andere gefährliche

welchen ihnen dies bisher nach den auf ſie an- Werkzeuge niederzulegen oder loszulaſſen, nicht

wendbaren Vorſchriften des 28 der Dienſt- ſofort nachkommen oder die nieberg legten oder

inſtruktion für die Gendarmerie vom 30. Dezember losgelaſſenen Waffen oder Werkzeuge wieder

1820 zugeſtanden hat. aufzunehmen ſich anſchiden.

Am 24. Juli 1919 hat der Miniſter des Innern b) zum Anhalten von Perſonen, die ſich der

die Polizeibeamten in den Provinzen Branden Feſtſtellung und Feſthaltung ſeitens des

burg, Sachſen, Schleswig-Holſtein , Hannover, Beamten durch die Flucht zu entziehen ver

Weſtfalen, Heſſen -Naſſau und der Rheinprovinz ſuchen.

ermächtigt, auch in dieſen Fällen von den Waffen Bei offenſichtlich geringfügigen Verfehlungen,
Gebrauch zu machen, wenn die bei einem Ver- insbeſondere politiſchen Charakters, darf indeſſen

brechen oder Vergehen betroffenen oder dieſer von der Schußwaffe zur Verhinderung von
Cat dringend verdächtigen Perſonen ſich der Fluchtverſuchen nicht Gebrauch gemacht werden.
Feſtnahme oder Feſtſtellung ihrer Perſon zu Dem Gebrauch der Schußwaffe gegen

entziehen verſuchten,oder wenn eine Bedrohung Flachtendemuß der Unruf„ Halt, oderich ſchieße !"
des Beamten oder einer der ſeinem Schuße an- oder „ Hände hoch, oder ich ſchieße !" erfolglos

vertrauten Perſonen mit gegenwärtiger Gefahr vorangegangen ſein . Der Unruf kann nötigen
für Leib und Leben zu befürchten iſt und der falls durch zweikurz hintereinanderin die Luft
Aufforderung „ Þalt“ oder „Hände hoch , oder ich abgegebene Schüſſe erſeßt werden.
(dieße" oder Waffen niederlegen nicht ſofort

Dieſem Erlaß ſind Richtlinien beigefügt, die
entſprochen wird. folgenden Wortlaut haben:

Wenn die Polizeibeamten ſich dem Geſindell'1. Der Bebrauch der Schußwaffe iſt nur zut.
1.

gegenüber behaupten wollen , ſo iſt es ſelbſt läſſig, wenn die Anwendung anderer Mittel

verſtändlich, daß ſie hierzu die nötigen Mittel offenbar nicht zum Zicle führen würde.

haben müſſen, und im Intercſie der Beamten 2. In keinem Falle darf er weiter gehen, als

war es jedenfalls ſehr erwünſcht, daß eine Er
es zur Erreichung des geſeßlichen Zwedes

weiterung ihres Waffengebrauchsrechts ſtatt erforderlich erſcheint.

gefunden hat,wenn auch Zweifeldarüber beſtehen 3. Gegen Minder darf die Schußwaffe überhaupt

müſſen, ob der Miniſter des Innern die Befugnis nicht angewandt werden .

hatte, das Waffengebrauchsrecht, wie es gefeßlich | 4. Auf die Verhütung von Gefahren für Un.

feſtgelegt war, zu erweitern. Eine Erweiterung beteiligte, insbeſondere in belebten Straßen

ber in der Geſepjammlung von 1821, Seite 10, und geſchloſſenen Räumen , iſt ſorgfältig
veröffentlichten Dienſtinſtruktion für die Ben Bebacht zu nehmen .

darmerie iſt jedenfalls darin gegeben, daß der 5. FeſtgenommenePerſonen ſind unverzüglich

Waffengebrauch gegen auf der Flucht befindliche darauf hinzuweiſen, daß bei Fluchtverſuch

Täter oder bei drohendem Angriff, der in der von der Schußwaffe Gebrauch gemacht werden

erwähnten Dienſtinſtruktion nicht unter den ben lann.

Waffengebrauch geſtatteten Fällen aufgezählt Bei dieſer Neuregelung iſt abermals vor

iſt, geſtattet ſein ſoll. geſehen , daß die Schußwaffe gegen die unter

Gegen dieſen Schießerlaß haben namentlich ben genannten Umſtänden die Flucht ergreifenden

diejenigen Einſpruch erhoben, die nebſt Genoſſen Perſonen gebraucht werden darf, ſo daß die neue

am meiſten dabeizu befürchten hatten, und dashat Verordnung wiederum aus dem Rahmen des

ſchließlich den Erfolg gehabt, daß Herr Severing, Gefeßes vom 30. Dezember 1820 heraustritt,

der jeßige Miniſter des Innern , in der 84.Sißung was gewiſſen Bedenken unterliegt, aber es iſt

des Preußiſchen Landtages am 15. Dezember 1921 jellſtverſtändlich, daß der Beamte ſich nicht

verkünden konnte, daß der Schießerlaß revidiert ohne witeres ſtrafbar macht, wenn er die An

worden ſei und ſeine Neuregelung am 16. De- weiſungen ſeiner vorgeſepten Behörde verfolgt.

zember 1921 bekanntgegeben werden ſollte . Ob der Miniſter für ſich allein die Befugnis

Der Erlaß hat folgenden Inhalt:
hat, den Waffengebrauch, wie es geſchieht, zil

Die mir unterſtellten Polizeierekutivbeamten, erweitern, kann berechtigtem Zweifel begegnen.

Hilfspolizeierekutibbeamten und Landjägerei- Die Staatsgewalt iſt in Preußen durch das Scjes

beamten dürfen von der Schußwaffe Gebrauch vom 20.März 1919 anderweitig geordnetworden,

machen : und nach Artikel 82 der für Breußen geltenden

a ) zur Abwehr eines Angriffs oder einer Be- Verfaſſungvom 30. November 1920 ° ſind die

drohung mit gegenwärtiger Gefahr für Leib Befugniſſe, die nach den früheren Gefeßen ,

und Leben des Beamten oder der in ſeinem Verordnungen und Verträgen dem König zu

Schuß befindlichen Perſonen. ſtanden, aufdasStaatsminiſterium übergegangen.
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Weil durch Königliche Verordnung der Gebrauch Allerdings iſt dabei zu beachten , daß jeder

der Waffen ſeitens der erekutiven Bolizeibeamten Grundbeſißer ohne Rückſicht auf die Größe ſeines

geregelt werden konnte, muß angenommen Beſißes einen Forſthüter anſtellen kann, ohne

werden , daß eine Erweiterung des Waffen- daß eine beſondere Befähigungverlangtzu werden

gebrauchsrechts , welche eine Abänderung des braucht. Die beſtätigende Behörde hat ſich nur

Gefeßes vom30. Dezember 1820 darſtellt, nicht darauf zu beſchränken , zu prüfen, ob zuverläſſige

durch den Miniſter des Innern allein, ſondern Leute in Frage kommen, die imſtande ſind, nach

nur durch das Štaatsminiſterium vorgenommen einer einfachen Dienſtanweiſung zu berfahren.

werden kann.
Wenn an die Qualifikation der unteren

Die Privatforſtbeamten können unter den Polizeibeamten keine allzu hohen Anforderungen

Vorausſegungen, die im §23 des Forſtbiebſtahls- geſtellt werden, ſo wird das durch die meiſt vor

gejeges vom 15.April 1878 genannt ſind, auf handene Aufſicht eines Vorgeſeßten ausgeglichen ,

dieſes Gefeß beeidigt werden . Die Forſthüter aber der ſich meiſt ſelbſt überlaſſene Forſthüter

bedürfen der Beſtätigung nach den für Polizei- genießt größere Selbſtändigkeit, und deshalb iſt

beamte gegebenen Vorſchriften und, ſoweit es gerechtfertigt, wenn an ihn, als eine mitdem

folche nicht beſtehen , der Beſtätigung des Land- Rechte zum Waffengebrauch ausgeſtattete Ber

rats. Sowohl im erſten wie im zweiten Fille ſönlichkeit, ein etwas ſchärferer Maßſtab angelegt

haben ſie die Befugnis erhalten, polizeiliche wird.

Funktionen auszuüben, aber Polizeibeamte“„ Die Beeidigung auf das Forſtdiebſtahlsgeſek

in oben erörterten Sinne ſind ſie nicht, weshalb erfordert eine Anſtellung auf mindeſtens drei

ſie auch nicht das Recht des Waffengebrauchs Fahre mittels ſchriftlichen Vertrages, nach einer

der Polizeibeamten erlangt haben können . Aus vom Landrat beſcheinigten dreijährigen ' tadel

dieſem Grunde haben weder die Forſthüter loſen Forſtdienſtzeit. Deshalb würde es an

noch die nicht lebenslänglich angeſtellten Privat- gebracht ſein, ähnliche Anforderungen an den

forſtbeamten ein geſeßliches Recht zum Waffen - Forſthüter zu ſtellen, welcher das Recht zum

gebrauch. Sie ſind auf das Notwehrrecht an- Waffengebrauch haben ſoll, denn wie dieſes die

gewieſen, und das Unhaltbare dieſes Zuſtandes Autorität den Fredlern gegenüber ſtüßt und

liegt auf der Sand, wenn man ſich die Größe erhöht, ſo auch das Dienſtverhältnis, das auf

der Gefahr vergegenwärtigt, die mit der Aus- längere Dauer berechnet iſt.

übung des Forſt- und Jagdſchußesverbunden Deshalb muß die Forderung geſtellt werdens

ift. Die dringend notwendige Abſtellung dieſes Das Waffengebrauchsrecht der Polizei

unhaltbaren Zuſtandes erfordert keineswegs eine beamten muß auf eine einwandfreie gefeßliche

Anderung des beinahe ein ganzes Jahrhundert Grundlage geſtellt und dieſe Berechtigung zum

alten Waffengebrauchsgeſeßeš, ſondern der Zwed Waffengebrauch ſowohl auf die auf Forſtdieb

wird vollkommen erreicht, wenn der heutige ſtahlsgeſeß beeidigten Forſtbeamten als auch

Waffengebrauch der Polizeibeamten auf eine auf die auf Grund des § 62 des Feld- und Forſt

geſeßlich einwandfreie Grundlage geſtellt und polizeigeſekes beſtätigten Forſthüter ausgedehnt

auf alle Forſtbeamtenausgedehntwird, die durch werden, aber ſoweit leştere in Frage kommen,

ſtaatliche Verleihung den Charakter von Polizei- nur auf die, die mindeſtens auf ein Jahr angeſtellt

beamten bei Ausübung ihrer Tätigkeit auf die ſind und die der Landrat als genügend zu

eine oder andere Weiſe erhalten haben. verläſſig anerkannt und beſtätigt hat.

Änderung des Verſicherungsgeſebes für Angeſtellte und der

Reichsverſicherungsordnung.
Bon Berwaltungsamtmann gering. ( Fortſeßung).

B. Berſicherungsbehörden .*) entſcheidet endgültig, ſoweit nicht ſchon die Entſcheidung

Die Rentenausſchüſſe, die Schiedsgerichte und das des Oberverſicherungsamts endgültig iſt, wie z. B.

Oberſchiebegericht für Angeſtelltenverſicherung find bei Streitigkeiten aus dem Heilverfahren , die nicht

weggefallen. An ihre Stelle find als Spruch bei der Rentenfeſtſtellung erledigt werden. Das

behörden getreten : die Verſicherungsämter und die Verfahren vor den Spruchbehörden iſtdas gleichewie

Oberverſicherungsåmter, ſoweit ſie als für die An: das der Arbeiterverſicherung ( 1. unten Ziff. 7 ).

geſtelltenverſicherung zuſtändig erklärt werden, und
6. Beitragsverfahren.

bas Reichsverſicherungsamt (vgl. Ziff. 3). Dieſe
Die Beitragsentrichtung geſchieht vom 1. Januar

Behörden entſcheiden (in beſonderen Ausſchüſſen, 1923 ab - wie in der Invalidenverſicherung - durdy

Kammern oder Senaten für Angeſtelltenverſicherung) Sinkleben von Marken in die Versicherungsfarte. Die

unter Hinzuziehung von Vertretern der Verſicherten Marken werden durch die Poſt ausgegebenund find

und ihrer Arbeitgeber. Das Reichsverſicherungsamt vom Arbeitgeberzu erwerben, beider Gehaltsjahlung

einzulleben und ſofort zu entwerten.

* ) Die für die Verſicherungspflicht maßgebende Die bisher geführten Verſicherungelonten det

Grenze des Jahredarbeitsverdienſtes iſt vom1. 2. 23 Reichsverſicherungsanſtalt waren mit Wirkung vom

ab auf 4 200 000 erweitert (8.- 0 . des R A. M. 31. Dezember 1922 abzuſchließen. Der Abſchluß iſt

voin 9, 2, 23). den Beteiligten mitzuteilen und wird bindend, wenn
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nicht binnen zwei Monaten Widerſpruch bei der bar zu erſtatten, wenn dieſer den vollen Beitrag ents

Reichsverſicherungsanſtalt erhoben wird ; der Un: richtet hat.

geſtellte iſt bei Mitteilung des Abſchluſſes derauf hin : Der Arbeitgeber erwirbt die Marken aus eigenen

zuweiſen. Gegen den Beſcheid der Reichsver,icherungs: Mitteln . Er fiebt bei der Gehaltsjahlung die Racle

anſtalt iſt das Streitverfahren nach § 193 (Verſicher in die Verſicherungskarte, und zwar immer nur eine
rungsamt) juláſſig. Marte in ein Feld. Die Marken ſind ſofort zu ent:

Das neue Gelen und die dazu erlaſſene Beitrags : Worten. Die Entwertung erfolgt dadurch, daß auf

ordnung vom 2. Dezember 1922 ( R.G.BI. I , S. 903) der Marke ihr leßter Geltungstag handſchriftlich odet

regeln die Beitragsentrichtung folgendermaßen : mit Stempel vermerkt wird. Sie darf den Monat in

a) Verſicherungstarte. Ziffern abkürzen, zum Beiſpiel 31. 1. 23. Andere

Der Verſicherte lågt ſich die Verſicherungskarte Entipertungszeichen ſind unzuläſſig. Nur Tinte oder

ausſtellen und legt ſie dem Arbeitgeber zum Eintleben haltbarer Farbſtoff iſt geſtattet. Die Entwertung muß

der Marken rechtzeitig vor . þat erfeineVerſicherungs: deutlich ſein und darf das Martenbild, insbeſondere

tarte oder verweigert er ihre Vorlage, lo fann ſie der Geldwert und Gehaltstraſſe, nicht untenntlich machen.

Arbeitgeber beſchaffen und die Koſten bei der nächſten Ginem Arbeitgeber, der die bisher geleiſteten

Gehaltsjahlung abziehen. Zuſchüſſe zur Lebensverſicherung eines Halbs

Berſicherte, die bereits eine Berſicherungs: verſicherten ( vgl. Ziff. 9 ) um den jur geſeklichen

larte beſißen, legen ſie bei der Ausgabeſtelle vor Angeſtelltenverſicherung zu entrichtenden Beitrag

und laſſen ſich eine neue Verſicherungstarte ausſtellen. türzen will, erfeßt die Reichsverſicherungsanſtalt auf

Sie erhalt die Nummer 1. ſeinen Antrag die von ihm fortentrichteten Zuſchüſſe

Halbverſicherte (Lebensverſicherung, ugl. Ziff. 9) bis zur Höhe des Arbeitgeberbeitragø, ſoweit die

erhalten die neue Verſicherungstarte mit dem Ber: folgenden Vorausſeßungen vorliegen :

merke, daß die Befreiung noch beſteht. 1. die Verſicherung muß noch in einer dem S 390 der

Die Verſicherungskarte fol binnen drei (bisher Angeſtelltenverſicherung in der neuen Faffung

fünf) Jahren nach dem Ausſtellungstage zum Umtauſch ( 1. weiter unten Ziff. 9 ) entſprechenden Fóhe

eingereichtwerden . Der Verſicherte, der dies verſäumt, beſtehen ,

muß im Streitfall beweiſen , daß die Unwartſchaft 2. der Verſicherungsſchein muß hinterlegt fein ( bei

erhalten iſt. Der Reichsverſicherungsanſtalt),

Der Ürbeitgeber fann Verſicherungskarten , die 3. zur Sicherung der Anwartſchaft auf Ruhegeld und

bei ihm zurüdgelaſſen ſind, an die Ausgabeſtelle abz Hinterbliebenenrente mußdie Forderung aus der

geben, jedoch früheſtens drei Monate nach Abgang Lebensverſicherung in the der Zuſduktürzung

des Verſicherten. an die Reichsverſicherungsanſtalt abgetreten fein .

Verlorene uſw. Verſicherungstarten erfeßt die Dem Erſtattungsantrage ſind die Verſicherungs:

Uusgabeſtelle. Das gleiche gilt, wenn eine Karte tarte und die Duittungen über die Prämienzahlung
bem Berechtigten widerrechtlich vorenthalten wird . beizufügen.

Außerdem kann der Verſicherte auf ſeine Koſten auch c ) Beitragsentrichtung durch Verſicherte.

ſonſt ſtets eine neue Karte verlangen. Für die Entrichtung der Beitrageduro Berſicherte

Streit über die Ausſtellung uſw. der Karten ent: gelten die vorſtehenden Vorſchriften finngemak.

ſcheidet das Berſicherungsamt. Freiwillige Verſicherte entwerten mit dem Zuſast".
b) Beitragentrichtung durd den Arbeits Verſicherungspflichtige, die nur einen Teil deb

geber. Kalendermonats bei einemArbeitgeber oder die bei

Der Arbeitgeber, der den Verſicherten den mehreren Arbeitgebern im Kalendermonate befchaftigt

Kalendermonat hindurch beſchäftigt, hat für fich und ſind (Teilbeſdåftigte), haben ſelbſt die Pflichten

ihn den Beitrag zu entrichten . der Arbeitgeber zu erfüllen . Sie können bei der Ges

Der Verſicherungbpflichtige muß ſich bei der Se: haltszahlung vonjedem Arbeitgebereinen verhältnis:

haltszahlung die Hälfte desBeitrags, und wer ſich måßigen Anteil der Arbeitgeberhalfte des Beitrag

ůber die geſebliche Gehaltstlaſſe hinaus verſichert, als deſſen Beitragsanteil verlangen . Die bisherige

ohne die höhere Gehaltstlaſſe mit demArbeitgeber Vorſchrift, wonach in dieſen Fällen jeder Arbeitgeber
vereinbart zu haben (vgl. lit. e, Abſ. 3 ), auch den 8 v. 6. des Entgelts als Beitrag zu zahlen hatte, iſt

Mehrbetrag vom Gehalt abziehen laſſen. Der aufgehoben .

Arbeitgeber darf nur auf dieſem Wege den Beitrags: Auch ſonſt kann der Verſicherungspflichtige Ans

teil des Verſicherten wieder einziehen. Die Abzuge geſtellte die vollen Beiträge ſelbſt entrichten . Die

find auf die Gehaltszeiten gleichmäßig zu verteilen. Wahl einer hoheren als der geleßlichen Gehaltos

Teilbeträge ſind auf volle Mart fürden Arbeitgeber talle fteht ihn frei; der Arbeitgeber hat ihm abet

aufzurunden, für den Angeſtellten abzurunden. nur die Hälfte der geleßlichen Beiträge zu erſtatten ,

Unterbliebene Åbjúge dürfen bei der nächſten Ge: die Hälfte höherer Beitrage nur, wenn die Berſicherung

haltszahlung nachgeholt werden , weiterzurüd nur, in einer hdheren Gehaltstlaſſe vereinbart ift.
wenn der Arbeitgeber die Beiträge ſchuldlos nach: Der Erftattungsanſpruch beſteht nur, wenn die

entrichtet. Abſchlagszahlungen gelten nicht als Gehalts: Marke vorſchriftsmaßig entwertet iſt, und bis zur
jahlungen im Sinne dieler Vorſchriften. jweitfolgenden Gehaltsjahlung, ſpåter nur, wenn der

Beſteht der Entgelt nur in Sachbezügen, fo Verſicherte (chuldlos Beiträge nachentrichtet.

kann der Arbeitgeber den Sachbezug um den Beitrags: Eine freiwillige Weiterverſicherung (vgl.

teil des Verſicherten türzen. Maßgebend ſind dabei Fußnote 3) zu Ziff. 1 lit. g) iſt nicht unter ders

die Ortspreiſe, die vom Verſicherungsamte feſtgefekt jenigen Gehaltstiaſle guldſſig, die dem Durchſchnitt
ſind. Kein Kürzungsrecht beſteht,wenn der Ber: der lekten ſechs Pflichtbeiträge entſpricht oder en

ficherte ſeinen Beitragsteil bem Arbeitgeber bar nächſten tommt. Jedoch iſt ſie in einer niedrigeren

erſtattet, Gchaltsttaſie dann zuläſſig, wenn der Bedidyerte

Wird der Entgelt von Dritten gewährt, ſo hat nachweiſt, daß dieſe Gehaltstlaſſe ſeinem Einkommen

Der Berfiberte ſeinen Beitragsteil bem Úrbeitgeber entſpricht. Die Verſicherung in einer höheren Gehaltes
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klaſſe iſt dagegen beliebig zuläſſig. Selbſtverſicherer anſtalt erteilte Konto-Abſchluß für die Zeit bis zum

(vgl. Ziff.1 lit. g) tönnen eine beliebige Gehalts- 31. Dezember 1922, die Erſaßzeitſcheine (f. o . Zift. 6
flaſie wählen . lit. d) und etwaige Nachweiſe über die Beitrags:

Wer ſich während einer nur mit Sadybezügen Leiſtung bei einer Erfaßtaſſe; ferner eine ärztliche,

bezahlten oder nur vorübergehenden Beſchäftigung behördliche oder andere zuverläſſige Beſcheinigung,

freiwillig verſichert, hat Anſpruch aufden Beitragsteil aus der ſich die Beſchwerden des Antragſtill.rs, der
des Arbeitgebers. Dieſer braucht nicht mehr zu er: törperliche Befund, die Berufsunfähigkeit und ihre

ſtatten , als er für eine verſicherungspflichtige Be: Dauer ergeben. Hat der Antragſteller Kinder oder

(daftigung erſtatten müßte. elternloſe Enkel unter 18 Jahren , deren Unterhalt ganz

Freiwillige Beiträge und Beiträge über die geſek: oder überwiegend von ihm beſtritten wird, ſo ſind

fiche Gehaltstlaſſe hinaus dürfen fürmehr als ein Jahr die Geburtsurkunden und die zum Nachweis der

jurúd nicht entrichtet werden, ebenſowenig nach Verwandtſchaft erforderlichen Urkunden einzureichen.
Eintritt der Berufsunfähigteit. Bei einem Antrag auf Witwenrente iſt Berufs:

d ) Erlaßzeiten (d.T. Zeiten, die bezüglich derErhaltung unfähigkeit nicht nachzuweiſen ; ſie iſt keine Voraus:

der Anwartſchaft den Beitragszeiten gleichgeachtet leßung des Anſpruchs( anders in derInvalidenverſiche:

werden – ugl. Ziff. 4 : Krankheit, Schulbeſuch, rung). Bei Anſprüchen auf Waiſenrente iſt die

Kriegsdienſt) müſſen durch Beſcheinigungen ( Erſak: Bedürftigteit der Waiſen nicht nachzuweiſen , da ſie

jeitſchein ) nachgewieſen werden . Die Erfaßjeit: teine Vorausſeßung des Anſpruchs iſt.

Icheine werden ausgeſtellt: Bei Anſprüchen auf Beitragserſtattung ſind
1. bei Krankheitszeiten durch Behdrden oder Kranken: vorzulegen :

taſſen, die von den oberſten Verwaltungsbehdrden a ) im Falle des Todes einer weiblichen Verſicherten
hierfür beſtimmt ſind, die Sterbeurkunde und die das Verwandtſchafts:

2. bei Zeiten des Schulbeſucht durch den Leiter der Verhältnis klarſtellenden Urkunden, auch hat der

Unſtalt, Antragſteller glaubhaft zu machen, daß ihm

3. bei Kriegsdienſten durch die Heeresbehörden . Beſſerberechtigte nicht befannt ſind;

e) Irrtümlich geleiſtete Beiträge. b ) im Falle der Verheiratung einer weiblichen Ver:

Beiträge, die in der irrtümlichen Annahme der ficherten : die Heiratsurtunde;

Verſicherungspflicht entrichtet ſind und nicht zurüd: c) im Falle des Todes eines Verſicherten in den
gefordert werden , gelten als Beiträge der Weiter: erſten 15 Jahren nach dem Intrafttreten des

verſicherung oder Selbſtverſicherung, wenn das Recht Geſekes, das für ihn die Verſicherungspflicht ein:

dazu in der Zeit der Entrichtung beſtanden hat. geführt hat ( 398 4.G.V., vgl. Ziff. 10), die

Der Verſicherte tann die Beiträge binnen zehn Sterbeurkunde und bei Anſprüchen von Witwen

Jahren nach der Entrichtung zurüdfordern, wenn ihm die Heiratsurkunde, bei Anſprüchen von Kindern
nicht ſchon Ruhegeld oder ſonſtige Rente rechtskraftig die Geburtsurkunde und die Sterbeurkunde auch

bewilligt iſt und die Marken nicht in betrügeriſcher des anderen Elternteils.

Abſicht verwendet ſind. Minderjährige, die das 16. Lebensjahr vollendet

Der Arbeitgeber kann die Beiträge nicht mehr haben , können ſelbſtàndig den Antrag für ſich ſtellen

zurüdfordern, wenn der Verſicherte ihm den Wert und verfolgen.

feinesUnteils erſtattet hat oder ſeit der Entrichtung Zuftandig iſt das Verſicherungsamt, in deſſen
zwei Jahre verfloſſen ſind. Bezirt der Verſicherte zur Zeit des Antrags wohnt

f) Beitragsſtreit. oder beſchäftigt iſt. In Preußen ſind zuſtändig die

Streit zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern Verſicherungsåmter Königsberg, Breslau , Berlin,

über Berechnung und Arrechnung, Erſtattung und Stettin , Magdeburg, Hannover, Kiel, Caſſel, Srant:

Erſat von Beitrager entſcheidet das Verſicherungsamt furt a. M., Erfurt, Münſter i. W., Köln .

endgültig, ſoweit nicht für beſondere Fälle Be: Iſt der Verſicherte geſtorben, ſo iſt ſein leßter

Ich werdean das Oberverſicherungsamt zugelaſſen iſt. inländiſcher Wohn- oderBeſchaftigungsort maßgebend.

Entſteht zwiſchen der Reichsverſicherungsanſtalt Das Verſicherungsamt tann Beweis erheben

und einer Landesverſicherungsanſtalt außerhalb eines ( Vernehmung von Zeugen und Sachverſtändigen ).
Leiſtungsfeſtſtellungsverfahrens Streit darüber, ob Dem Antragſteller iſt der Inhalt und auf Verlangen

der Verſicherungspflichtige der Angeſtellten oder eine Abſchrift der Beweisverhandlungen mitzuteilen.
Invalidenverſicherung zu unterſtellen iſt, so iſt die Der Vorſigende entſcheidet, wie weit dem Antrag:

ſchriftlich einzuholende gemeinſame Erklärung ſteller drztliche Zeugniſſe und Gutachten mitzuteilen
des Arbeitgebers unĎ Arbeitnehmers maß: lind.
geblich .. (Damit iſt die maßgebende Entſchließung Auf Antrag des Berechtigten iſt das Gutachten

in die Hände der Beteiligten ſelbſt gelegt – eine be: eines von ihm benannten Arztes einzuholen, wenn das

deutungsvolle neue Vorſchrift !) Wird eine Erklärung Gutachten nach Anſicht des Verſicherungsamts für
auf Anfordern der beiden Anſtalten binnen einer zu die Entſcheidung von Bedeutung ſein tann. Die

beſtimmenden Friſt nicht abgegeben oder idnren Koſten hat der Berechtigte vorher zu zahlen . Lehnt
Arbeitgeber und Arbeitnehmer über dieUnterſtellung der vom Verſicherungsamt um ſein Gutachten erſuchte

ſich nicht einigen , ſo wird im Beitragsſtreitverfahren Arzt die Erſtattung des Gutachtens ab, lo entſcheidet
entſchieden . das Verſicherungsamt, ob und von welchem anderen

7. Verfahren zur Feſtſtellung der Leiſtungen. Urzte ein Gutachten einzuholen iſt.

a) Berfahrenvor dem Verſicherungsamte. Auf Verlangen des Berechtigten iſt in allen

Untrage auf Leiſtungen ſind an das Verſicherung : Fallen, wenn er die Koſten im voraus entrichtet,

amt zu richter. Die Beweisſtuđe ſollen beiliegen. ein von ihm bezeichneter Arzt als Gutachter zu

Beim Únſpruch auf Ruhegeld wegen Berufs: vernehmer. Laſſen ſich dieſe Koſten im voraus nicht

unfähigteit ſind vorzulegen : die legte Verſicherungs: beſtimmen, lo tann das Verſicherungsamt einen

larte, die Beſcheinigungen über Nufrechnungen der Pauſchbetrag als Sicherheitsleiſtung für dieſe Koften

früheren Karten, der von der Reichsverſicherungs: fordern . Dringt der Berechtigte mit ſeinem Antrag
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durch , ſo find ihm die Koſten zu erſtatten, ſoweit es 1. Altersruhegeld ,
angemeſſen iſt. Bei Streit über die Erſtattung ent- 2. Witwen : und Waijenrente,

ſcheidet auf Beſchwerde das Oberverſiche
rungsamt 3. Abfindung oder Erſtattung,

endgültig.

4. Rihen des Ruhegeldes.Nach Abſchluß der Erhebungen wird die Sache vor 5. Falte, in denen die Reichsverſicherung
sanſtalt

dem Verſicherungsamt unter Zuziehung von je einem und der Berechtiate einig ſind.
Bertreter der Verſicherten der Angeſtelltenverfiche: Iſt der Antragſteller auf Anordnung des Bet
rung und ihrer Arbeitgeber in můndlicher Verſicherungsamt

s
in der mündlichen Verhandlung er

handlung erörtert.

Ichienen, ſo werden ihm auf Verlangen bare Aus =

Eine mündliche Verhandlung findet indes nicht lagen und Zeitverluſt vergütet; ſie können vergåte :

ſtatt, wenn es ſich handelt um :

(Fortſekung ſiehe unten .)

Solzverkaufsergebniſ
ſe

in Preußen (Durchſchnittspreiſe) in der 2. Sälfte Januar 1923.

Klaſſen: III III IV Semiſcht
Stempel

Madelholz.

bis

mit Bopf

Id gebiet

St.-Inh.: iber 201.01-20 0,61-1,00 0,50 fm Halbgebiet volgart

Laubbölger

6/10 10/14 14/22 gem

mitl. Dram .:60 u.m. 50-59 40-4930-
99 bis 29 cm

Holzart

MTACM

preußen Stiefer 1123695 |124518 | 95777| 73520 |123787

Grubenholz.

107739 995891 85809 57263 99653

mmern

andenburg

110328_115736 90876 69659 101571]Bommern Kiefer

168000

en

104644106026 85124 70553 116884Brandenburg

181210

gleſien

155569/1
39918115

739
) 87172

dſen

117150 105285 ) 9272 69850 Poſen

186230

mnober

111695 120095 78709 78518 87401 Sachſen
68800

jen -Naſſau

(120998 ] 92747 / 80568

77000

einprovinz

68315Hannover Fichte

eußen Zan *)| Kiefer 114356|111881 91999 74442 109402 Heiſen-Naſſau

Hft. Januar 116430 103877 | 797771 63080| 94227

Beſtfalen ..

63000|92500

Fichte 87000 85000 62000 56000|102621

chleſien .

111680/101
208

89610 73222] 9 524

Papierholz (je Raummeter ).

achſen

8967090
568

88967| 79726 86098

Scheitenüp
pe

annover

1421221278
.8

117020874
03

] 9 :3188

Schleſien ... Fichte 35169

eſſen -Naſſau

106078 |101855 82251 71963 98049 Sachſen

444323887
3

Beſtfalen

133041|1135741 990097978
1107753 Heſſen-Nafſau

41300

Šachſen ... Kiefer 39750 23888

reußen 3an.* )] Fichte J123903 112053| 96182) 750031 93307Hft. Januar 117481 105195 94364 83737 87471 Bem . I- V Shwellen ( je Feſtmeter ).

Oſtpreußen . Buche Aj 38457) 87150 78279 91448 ||

Schleſien

111042 Boſen
Kiefer

157628 16783215
7665

Sachſen

10329

Schleſien

þannover

2013081178
219155162 1411871310

92 164138 Hannover

Seifen -Naſſau

166250/14
1616

|143246112
2357

) 91000 Hannover
Budje

12100 )

Weſtfal
en

2179001204
60 1940001770

00 150000 Weſtfalen

Preußen Jan.*)(Buche A 198587|177863|157738/1416
72|127345/14950

2
Heſſen

1. Hft Januar 221012114
866 184832125

000 112323 181000

* ) 2. Hälfte Januar 1923 .

Ditpreußen Buche B [11961711104
69

| 888541 839041 860881

Brandenbu
rg

88500/114250 92686| 41187 | 81013 werden , wenn er ohne Anordnung er:

Schleſien .

77296 ſcheint undder Ausſchuß das Erſcheinen

Sachſen

854671227971090
42

fúr erforderlich hålt. Auf Beſchwerde

Hannover

159270 1480 11 134328 110396 ) 99886/1280
31

gegen die Verfügung, welche die Bers

Schleswig

115800 125900114600 110000 97000

gütung feſtfest oder ablehnt, entideidet

Seſſen -Naſſau

101958 |119837) 963001 85500
das Oberverſicheru

ngsamt
endgültig.

Weſtfalen ..

193000 ||93000|178000 | 173000|161000|123001 War der Antragſtetlerohne Anordnung

Preuß n Jan.") |Buche Bf151688 | 148348 |135171|118709 97555| 113074 erſchienen, ſo gilt die Vergütung als

1. Hft. Januar |155383|135431|114322 112580 96190| 114530 abgelehnt, wenn der Ausſchuß nicht aus:

drůdlich feſtſtellt,daß das Erſcheinen er

Ditpreußen . JB.A.u. B.

78418 forderlich war. In dieſem Falle findet

Schleſien .

113125) 92250 92250 77600 49500 Beſchwerde nicht ſtatt.

Sachſen

162500 160000/1590
00

155000

Das Verſicherungsa
mt

kann zur Auf:

Hannover

102488 Flårung desSachverhalts dem Berſiderten,

Beffen -Naſſau

124050|118875/103
790

auch wenn er perſon -lich erſcheint, aus:

Beſtfalen

217577/216089 1861251.4295811619
7 96582 nahmsweiſe geſtatten , ſids auf Soften

Rheinprovinz

196000 Der Reichsverſicherungsanſt
alt einen

Preußen Jan. ) B.A. 11. B.[168406161630116
5379131877|102929[100257 Vertreter zu nehmen ; es fann

1. Hft. Januar 90656) 86295] 74234 |117776120000131
983 auch den Vertreter ſelbſt betimmich,

n

83909

121009

N

89509

982

.

N
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60-59 40-49 I - V
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1

.

M

Gegen Beſcheide der Reichs:
Staffen : I II III IV Gemiſcht Gemiſcht

verſicherungsanſtalt iſt binnen
Nadelholz einem Monat nach ihrer Zu:

Waldgebiet
St-Inh.: über 20 1,01–2.00,51-1,00 0,50 fm

ſtellung das Rechtsmittel der
Laubholz

mitl. Irohm.:60 u .m 30-39 bis 29 cm Berufung an das Obervers

ficherungsamt zuläſſig. Über
Holzart 6 H M NG

die Berufung entſcheidet das

Dſtpreußen Eiche A 217479 206463 162502
Oberverſicherungsamt für den

Schleswig 201000 156000 120000 Bezirk desjenigen Verſicherungsa

Hannover 249601192233 136000 238395 amts, das bei der Vorbereitung

Rheinprovinz 158794 154429 |112114 |100000 der Sachen mitgewirkt hat (in

Preußen find juſtändig die
Preußen Jan. ) Eiche A1213693/201176 |19308.1/179069| 136000238395 DberverſicherungsåmterKönigs:
1. Hft. Januar 508571 69000 41733

berg, Breslau, Berlin, Han:
Ditpreußen Eiche B |11297412.605 96.396 8519-58950 119070 nover, Caſſel, Dortmund). Bon

Brandenburg 229636 104421) 86230
der Berufungsſchrift und ihren

Sachſen 136464| 121272] 53556 64604) 68870
etwaigen Anlagen iſt Abſchrift

Hannover 122051 10816134805 122048 63481 171500
für den Gegner beizufügen.

Schleswig 134000 130000 131000 116000 93000
Iſt die Berufung veripatet

Rheinproving 134335 112255 105254 98099 89939 oder unzuläſſig, ſo kann ſie der

Preußen Jan.")| Eiche B 128502118901| 106977 109621 72251|123376 Vorſißende ohne mündliche Ver:
1. Hft. Januar 126797 |102760102495 | 9674879925 handlung jurudweiſen. Det

Schleſien Ei. A. U. B./ 167136121844 ) 8275 | 70000
Antragſteller fann binnen

Heſien -Naſſau 262040/132116120586 |1208351 90047 einer Woche nach Buſtellung

Weſtfalen 125100 782001 61200 der Verfügung die Entſcheidung

der Spruchkammer des Ober:
Preußen Jan.*) Ei.A.u.B.(246311 130946/116356 82259| 74312 ]

berſicherungsamts anrufen . Die
1. Hft Januar 107524 1197 14 |146567 70786 62361 85028

Verfügung muß darauf hin :

weiſen .

Dieſem Vertreter werden auf ſeinen Antrag ſeine Die Enticheidung ergeht auf Grund mündlicher

Auslagen erſtattet; auch kann ihm für ſeine Mühe: Verhandlung vor der Spruchkammer.

waltung eine Vergütung gewahrt werden. Für dasVerfahren über die Berufung gelten die

Das Verſicherungsamt erſtattet ein Gutachten und Vorſchriften über das Verfahren vor dem Ver:

überſendet es der Reichsverſicherungsanſtalt. ficherungsamt entſprechend.

Dieſe ſtellt die Leiſtung feſt (oder lehnt ſie ab) und
Wenn der Verſicherte oder ſeine Hinterbliebenen

erteilt hierüber dem Ruhegelo: uſw. Bewerber einen beantragen, daß ein beſtimmter Arzt gutachtlich

( chriftlichen Beſcheid. gehört werde, tann das Oberverſicherungsamt, falls

Wird der Anſpruch abgelehnt, ſo erhalt der Bes esdieſem Antrag ſtattgeben will, dieſe Unhdrungvon
rechtigte auf Antrag toſtenlos eine Abſchrift des Gut: der Bedingung abhängig machen, daß der Antragſteller

achtens des Verſicherungsamts. Ferner erhalt et bie Koſten vorſchießt und, falls das Oberverſicherunge:

auf Antrag Abſchriften der Niederſchriften über amt nicht anders entſcheidet, jie endgültig trägt.

Zeugen und Sachverſtändigenvernehmungen ſowie
Gegen das Urteil des Oberverſicherungsamts iſt

der årztlichen Gutachten ; die Koſten hat er vorher zu binnen einem Monat nach ſeiner ZuſtellungReviſion

zahlen . Samtliche Abſchriften ſind nur zu erteilen, an das Reichsverſicherungsamt(Berlin W 10,

ſoweit dies mit Rüdſicht aufdenBerechtigten zuläſſig Königin:Auguſta-Str.26) zuláſſig.

erſcheint. Uuf Beſchwerde entſcheidet das Ober: Die Reviſion iſt indes ausgeſchloſſen, wenn es ſich

verſicherungsamt.
handelt um

Die vorſtehenden Vorſchriften gelten entſprechend, 1. pshe, Beginn und Ende von Ruhegeld oder

ſonſtiger Rente,
wenn eine Rente entzogen oder eingeſtellt oder ihr

Ruhen feſtgeſtellt werden ſoll. 2. Hinterbliebenenrente,

3. Åbfindung oder Erſtattung.

3ſt ein Antrag auf Ruhegeld endgültig ab

gelehnt worden, weil dauernde Berufsunfdhigkeit 1. das angefochtene Urteil auf der Nichtanwendung
Die Reviſion kann nur darauf geſtüßt werden, daß

nicht nachweisbar war, oder iſt Ruhegeld rechtskräftig
entzogen, weil Berufsunfähigteit nicht mehr vorlag,

oder auf der unrichtigen Anwendung des be:

ſtehenden Rechts oder auf einem Verſtoße gegen

So kann der Antrag erſt ein Jahr, nachdem die Ent:
den klaren Inhalt der Aften beruhe;

ſcheidung zugeſtellt worden iſt, vorher nur dann
2. das Verfahren an weſentlichen Mängeln leide.

wiederholt werden, wenn glaubhaft beſcheinigt

wird, daß inzwiſchen Umſtände eingetreten ſind,die Reviſionsgründe angeben.

Die Reviſion iſt ſchriftlich einzulegen ; ſie ſoll die

den Nachweis der Berufsunfähigteit liefern. Wird

dieBeſcheinigung nicht beigebracht, ſo weiſt das Ver: Anlagen iſt Abſchrift für den Gegner beizufügen .
Von derReviſionsſchrift und ihren etwaigen

ficherungsamt den vorzeitig wiederholten Antrag Für das Verfahren über die Reviſion gelten die
jurúd. Der Beſcheid iſt nicht anfechtbar.

Vorſchriften über das Verfahren vor dem Ober:
Anträge auf Heilverfahren ſind an die Reichs: verſicherungsamt entſprechend. Beweiswird indes

berſicherungsanſtalt zu richten. im Reviſionsverfahren nicht nehr erhoben . Das

b ) Verfahren vor dem Oberverſicherungsamt Reichsverſicherungsamt entſcheidet endgültig ..

und dem Reichsverfidierungsamt. (Schluß folgt.)

-
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1

Geſetze, Verordnungen und Erkenntniſſe.

Tagegelder uſw. bet zienſtreifen . zur Vollendung des 18. Lebensjahres bis zu

Bj. d . Ein Min. 4. d. M. d. 3. D. 25. 1. 1923 25 600 A jährlich.

1 C 2. 242 VI bzw. Ia I 162.
Infolge Neufeſtepung der Hodiſtgrenzen iſt auch

Auf Grund des s 15des R.K.G.vom 3. 1. 1923 eine Erhöhung der zurzeit geltenden Bewilligungen

(U.S.S. 3) und der Ziffer 34 der Ausf.- Beft. (vgl. mit Wirkungvon 1. 1. 1923 abvorzunehmen. Id

Vf. vom 17. 1. 1923, MBIIV. S. 91) wird zum erſuche daher, die beſtehenden befriſteten und un:

SwedederAnpaſſung an die wirtſchaftlichen Ver: befriſtetenUnterſtüßungsbewilligungen aus Kap.97

hältniſſebeſtimmt, daß vom 1. 2. 1923 ab folgende Tit.' 6 je nach dem Unterftúpungsbedürfnis der

Regelung eintritt :
Empfangsberechtigen unabhangig von der Ein:

1. Das volle Tagegeld betragt:

a ) ſtatt der im $ 2 Ubia 1 des R.K.G. Feſtgeſchten der neu feſtgelegten Höchſtgrenzenmit Wirkung vom
bringung hierauf gerichteter Ånträge innerhalb

Betråge für die Beamten der Stufe I 1800 1. 1. 1923 ab ſelbſtändigzu erhöhen.
II 2250 M, III 2700 H , IV 3150 M, V 3600 ;

b ) bei Diinſtreiſen nach beſonders teuren Orten polstare.
für die Beamten der StufeI 2500 M, II 3100 M, f. 8. M. f. 8. D. 24. 2. 23 DI 2001.

III 3700 M, IV 4300 M, V 5000 A.
Die Umrechnungszahl zur Herleitung der

II. Das im S 3 Abſaß 1 des R.K.G. vorgeſehene Holztarbeträge, diedurchden Runderlaß vom

Übernachtungsgeld betragt: 10. Januar 1923 · III 270 für die Zeit vom

a ) allgemein rund drei Viertel von den unter 1 a 1. Jebruar 1923 ab auf 1000 feſtgeſetzt war,wird

feſtgelegten Betrågen, mithin für die Beamten vom 15. Februar 1923 ab bis auf weiteres auf

der Stufe I 1350 # , II 1690 M, III 2030 H, 3000 für Nugholz und 1500 für Brennholz erhöht.

IV 2370 A, V 2700 ;

b ) in beſonders teuren Orten drei Biertel von den Abſage des genannten Erlaſſes beſtimme ich, das

Jn Abänderung des erſten Saßes im dritten

unter I b feſtgeſchten Betrågen , mithin für die die Ausgebotspreiſe in Anlehnung an den Ears

Beamten der Stufe I 1875 M , II 2325 16 , preis je nach Beſchaffenheit und Lagerung des

III 2775 H , IV 3225 M, V 3750 H.
Holzes feſtgeſeßt werden. Das Derbbrennholz

iſt jedoch nicht unter einem Preiſe auszubieten,

Zuſchüſſe zu den Umzugdtoften der verletten der 'dem einer Stohlenmenge gleichen Brennwertes

Beamten .
entſpricht (vgl. 8. 9 des Erl.v. 8. 10. 22., III 12953).

B. 8. Fin . Min . 1. d. M. d.I. v. 31. 1. 1923 IC 2. 619

bzw. Ia I 184 .

Im Anſchluß an den Runderl. v. 30. 12. 1922 Ausgleichézuſchüſſe für altgediente Kapitulanten.

(FDBI. 1923 S. 8, MBIIV . 1923 S. 41 ) werden 1. Ehemalige Kapitulanten der alten Wehrmacht

die Höchſtgrenzen für die Verſicherung von mit einer Dienſtzeit von mindeſtens 25 Jahren

ilmziigsgut für die vom 1. 2. 1923 ab a11&zu- können auf Untrag zu ihrer Dienſtzeitrente einen

führenden Umzüge wie folgt feſtgeſept: Ausgleichbzuſchuß erhalten, der fo bemeſſen wird,

Stufe I bis zu 2 250 000 Mart, daß ſich mit den Verſorgungsgebührniſſen zuſammen

3 900 000 bei vollendeter 25jdhriger Dienſtzeit ein Geſamtbetrag

III 5 550 000 von monatlich 54 000 K*) ergibt. Mit jedem weiteren

IV 7 200 000 Dienſtjahr erhöht ſich der Geſamtbetrag um monatlid;

1800 M *) mit der Maßgabe, daß nach dem vollendeten

Interftigung an auêgeſchiedene Beamte und 35. Dienſtjahre eine Steigerung nicht mehrſtattfindet.

Hinterbliebene von Beamten *) . Kapitulanten, deren Verſorgungsgebühtniſſe den

BF. 8. M. , 3. v. 1. 2. 1923 -- III 134. Ruhensvorſchriften des § 36 des Mannſchaftsver:

Der Finanzminiſter **) hat mit Rúdſicht auf die ſorgungsgeſeßes 1906 unterworfen ſind, erhalten

fortgeſchrittene Geldentwertung und die Notlage den Ausgleichszuſchuß nur inſoweit, als dadurch die

der Unterſtüßungsempfänger die im Aljak1 geleßlichfeſtgelegtenEintommensgrenzen ( 8 Abſ.3
unter a bis d des Staatsminiſterialbejchluſſes vom des A.R.O., S 36 Nr. 3c und 4 des M.V.G.) nicht

24. 11. 1922 St.M. II 4770 (MBIIV. S. 1224) - ůberſdiritten werden . Bei Kapitulanten, deren

angegebenen Höchftſåße für Unterſtüßungen an frühere Verſorgungsgebührniſſe trop ſonſtigen Einkommens

Beamte und Hinterbli bene von Beamten auf Grund dieſen Ruhensvorſchriften nicht unterworfen ſind,
der Beſtimmung im Abſaß 3 des bezeichneten Staats: wird der Ausgleichszuſchuß um die Hälfte des Betrages

miniſterialbeſchluſjes dahin abgeändert, daßmit gekürzt,um den das ſonſtige Einkommen den Betrag
Wirkung vom 1. 1. 1923 ab befriſtete Unterſtüßungen von 25000 AC *) monatlich überſteigt,

aus den in den Haushalten der einzelnen Reſſorts Die Hinterbliebenen von Kapitulanten können

vorgeſehenen Unterſtüßungsfonds in Grenzen der zu ihren Berſorgungsgebührniſſen auf Antrag eben:

folgenden Höchſtſåke bewilligt werden können : falls Ausgleich zuſchüſſe erhalten .

a ) an erwerbsunfähige frühere (ohne Anſpruch auf Auf die Ausgleichszuſchüſſe beſteht kein Rechts:

Ruhegehalt ausgeſchiedene) Beamte" bis zu anſpruch . Das Spruchverfahren iſt ſomit aus:

60 000 16 jährlidy, geſchloſſen . (Erlaſſe des Reichsarbeitsminiſters vom

b ) an Witwenvon' Beamten bis zu 48 000 6 24. Mai 1922, 2. November 1922 und27. Januar

jährlich, 1923, R.:V.:BI . S. 254, 510, 37.)

c ) an Vollwaiſen und erwadyſene Kinder ver: 2. Kapitulanten mit einer Dienſtzeit von min :

ſtorbener Beamten bis zu 48 000 M6 jährlich, deſtens 18 Jahren (einſchließlich der ſeit dem

d ) an Kinder verſtorbener früherer Beamten bis 1. April 1920 ausgeſchiedenen gehaltempfangenben

*) Bg.h erzu Bf. v .20. 12. 1922 (MBIIV . S.1220). * ) Mit Wirkung vom 1. 1. 1923 ab . Int Jahre

* ) BAI, Bj, v, 23. 1 , 1923 (FM BI . " Nr. 3). 1922 galten niedrigere Süße.

II
N
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Kapitulanten ) erhalten vom 1. Januar 1923 ab als gånzungen infolge der Höhe ihres ſonſtigen Ein :

Farteausgleich zu ihren Verſorgungsgebührniſſen lommens nicht oder nur zum Teil beziehen (ſiehe oben

eine Ausgleichsentſchädigung , die ſo bemeſſen iſt, unter 1.), erhalten die Ausgleidis entſchädigung,

daß ſich mit den Verſorgungsgebührniſſen zuſammen , wenn dieſe für ſie günſtiger iſt.

bei vollendeter 18jähriger Dienſtzeit ein Geſamtbetrag Von dieſem Hårteausgleich werden Hinterbliebene

von monatlich 10000 H6 ergibt. Mit jedem weiteren von Kapitulanten nicht berührt.

Dienſtjahr erhdht ſich der Geſamtbetrag um monatlich Die Ausgleich entſchädigung ſoll von Amts

600 t mit der Maßgabe, daß nach vollendetem wegen gewahrt werden; es beſteht aber kein Rechts :

35. Dienſtjahre eine Steigerungnicht mehr ſtattfindet. anſpruch auf ſie. Das Spruchverfahren iſt lömit

Kapitulanten mit einer Dienſtzeit von mindeſtens ausgeſchloſſen . (Erlaß des Reichsarbeitsminiſters vom

25 Jahren, die den Ausgleichszuſdu nebſt er: 127. Januar 1923, R .: V.:BI. S. 37.) g.

ONUT

Kleinere Mitteilungen.

Allgemeines. hat der Präſident von Wagner darauf hinweiſen

Ehrentafel
müſſen, daß die Dentſchrift des Vereins, die bei ihrer

der vom Feinde wegen treuer Pflicht geſtanden hat, eine Miſchung von inwahrhaftigteit
Abfaſſung jedenfalls unter verheßendem Einfluß

erfüldung gemaßregelten Forſtbeamten . und Intenntnis ſei. Gegenden Verein wurde der

Geh. Regierung &. und Forſtrat Qungershauſen Vorwurf erhoben, daß er mit verwerflichen Mitteln

in Coblenz, Forſtmeifter Berresheim in Dhroneden gearbeitet habe. Der Forſtdirektion iſt, wie erklärt

( Trier ), Forſtmeiſter Fuchs in Kirchberg (Coblenz), wird, ſogar ein Ultimatum geſtellt worden, mit der

Forſtmeiſter Gümbel in Germersheim ( Pfalz), Androhung, daß, wenn nicht bis zu dem geſeşten

Forftmeifter Nüßler in Gußertal(Pfalz) wurden Termin die geſtellten Forderungen befriedigend be:

wegen Nichtbefolgung der franzöſiſch - belgiſchen antwortet wåren, das geſammelte Material ver:

Verordnungen von der Rheinlandkommiſſion mit wendet werden würde. Unter den Trägern des

ſofortiger Wirkung ausgewieſen. grünen Rodes ſteht ein ſolches tief bedauerliches

Vorgehen einzig da, und es tann teinem Zw - ifel

Prof. Dr. von Waguer in Stuttgart, Präſident unterliegen, daß es im Intereſſe des Deutſchen
der : mürttembergiſchen Forſtdirektion , früher Forſterſtandes liegt, jede Solidaritat mit dieſer

DieGeiſtesrichtung abzulehnen.
Tübingen , hat, wie wir Zeitungsmeldungen Regierung wurden dahin präziſiert

, daß eine

Pláne der

,
nach Eberswalde überſiedelnden Oberforſtmeiſters beſſere Ausbildung des unteren Forſtperſonals durch

Schilling an die Forſtakademie Sann.-Münden Veranſtaltung von Kurſen ermöglicht werden ſolle,

erhalten .
wie auch eine Umgeſtaltung der Dienſtanweiſung ins

Auge gefaßt iſt.

Die Februargehälterder preußiſchenStaatsbeamteu. wurde einvon allen Parteien unterſtüßter Antrag des
Als Ergebnis der Beratung des Finanzausſchuſſes

1. Der Ausgleichszuſchlag wird vom Zentrums angenommen:1. Der Landtag. billigt die
1. 2. 23 ab von 489 % auf 942 % erhöht.

2. Die Frauen beihilfe wird
Erklärung der Regierung, nach welcher eine beſſere

vom Ausbildungdeß unteren Forſtperſonals in der prat:
1. 2. 23 ab von 7000 Mart auf 12000 Mart tiſchen Berufsausübung alsbald durchaeführt werden
monatlich erhöht.

3. Die örtlichen Sonderzlich l äge Ausdehnung der vorgeſchenen Ausbildungskurſe für
foll; der Landtag hålt insbeſondere eine angemeſſene

in beſonders teuren Orten erhöhen fich vom 3wedmäßig; 2. die Stellen im Kanzleidienſt ſollen
1. 2. 23 ab von bisher

in erſter Linie beſonders befähigten Forſhwarten zu:
14 % auf 26 %

30 %
gångig gemacht werden ; 3. die Dienſtanweiſungen

ſind einer Durchſicht zu unterziehen, und es iſt dafür
58 %

ju jorgen , daß ein reibungsloſes Zuſammenarbeiten

58 % 104
der geſamten Forſtbeamtenſchaft gewahrleiſtet iſt. Zur

130 %
Annahme gelangte auch ein ſoziali.mofratiſ her

4. Für die im befesten und im Ein . Zuſaßantrag, der von den Forſtbeamten aller Gr.de

bruchsgebiete liegenden Orte ſind erhöhte verlangt, daß beim Austragen von Meinungêver:

Sonderzuichläge bis 311° 182% feſtgelegt worden , ichiedenheiten in Verſammlungen und Preiſe die

deren föhe wir auf Anfrage gern mitteilen perſönlichen Angriffe unterbleiben und die Intereſſen

wollen .
mehr den forſtwirtſchaftlichen Aufgaben zugewendet

*
werden ſollen.

Was die württembergiſchen Förſter erreicht Selbſt der Sozialdemokratie ſcheint die Haltung

haben. Nach der Revolution, der wir unter anderen der ſogenannten Intereſſenvertretung der württem :
Dingen auch die Entwaffnung des deutſchen Voltes bergiſchen Forſter nicht ganz zuzuſagen, und den

zu verdanken haben , ohne welche die w.lſche Túde württembergiſchen Forſtern erweiſt man den beſten
das Ruhrgebiet und badiſches Land nicht verge : Dienſt, wenn man ſie darauf aufmertſam macht, daß

waltigt haben würde, hat in Württemberg eine Forſter: das ſtellenweiſe nicht allein geſchmadloſe, ſondern audy
bewegung eingeſest, die eine Berechtigung hatte, aber abſtoßende Gebaren eines gewerbemaßigen Agitators

unter dem Einfluß eines unterfremder Flagge legelnden ihnen jede Sympathie im Lande und auch bei

bezahlten Agitators Formen angenommen hat, die dem einſichtigen Teile des drutſchen Förſterſtand:s

beſonders im Interelle der württembergiſchen Förſter rauben muß. Sicherlich werden die Bemühungen

febbft tief bedauerlich waren . Im Finanzausſchuß der württembergiſchen Forſter,, l ihre Lnge juin

62 %

44 %

o

74 %



134 Nr. 8 36.38 (1923 )Deutſche Forſt-Seitung

Beſſeren zu wenden , mehr Erfolg haben, wenn ein bitten wir um umgehende Beſtellung durch Poſts

anderer Weg eingeſchlagen wird und namentlich tarte. Wir werden dann koſtenlos ein Stüd

Drohungen unterbleiben, denn die Regierung wurde aller Inhaltsverzeichniſſe überſenden .

ſid ſelbſt aufgeben, wenn ſie dem Drude einer Die Geſchäftsſtelle

Ugitation nachodbe, wie ſie im „ Echo, vom Walde" der „ Deutſchen Forſt -Beitung “, Neudamm .
von dem Herrn Privatjåger" " bis jebt getrieben

worden iſt. Spectator.

Forſtwirtſchaftliches.

Forſtſchule in Miltenberg. Dem Vernehmen Bitte um Mittellung von Beobachtungen forfte

nach fol die Forſtſchule in Miltenberg von einer ſchädlicher Zuſettin. Zweds wiſſenſchaftlicher Unters

Geſellſchaft m . 6.H. neu begründet werden . Die uchung und Beobachtung bitte ich um baldige

Stadt hat ſcheinbar ein großes Intereſſe daran, Bekanntgabe in der Deutſchen Forſt-Zeitung“,wo

dieſe Schule erhalten zu ſeben , undwird deshalb im Laufe des Sommers 1923 ein Frað des

nicht abgeneigt ſein, ſelbſt erhebliche Opfer für Schwammſpinners (Lymantria dispar ), der beiden

die Erhaltung zu bringen . Sollte die Schule Goldafter ( Euproctis chrysorrhooa und Porthesia

wieder neu entſtehen , ſo würde es ſich empfehlen, similis), des Rotſchwanzes(Dasychira pudibunda ),

wenn ſie zu dem Berein für Privatforſtbeamte des Atlasſpinners (Stilpnotia salicis), deš

Deutſchlands in ein gutes Berhältnis fäme und Schlehenſpinners (Orgyia antiqua), des Stieferns

ihren Lehrplan den von ihm aufgeſtellten Richt- ſpinners(Dendrolimus pini),des Eichenprozeſſions.

linien für Ausbildung von Privatforſtbeamten ſpinners (Thaumetopoea processionea), des

anpaßte. 8 Ringelſpinners (Malacosoma neustria ) und
)

ſchließlich der Nonne (Lymantriamonacha) zu

Eröffnung der Jägerwoche". Um 14. 8. Mts. erwarten iſt . Durch möglichſt reichlich einlaufende

fand in den Räumen des Muſeums für Natur: Angaben (Revier,Schußbezirk) wird auch ein

funde in der Invalidenſtraße die Eröffnung der wertvolles ſtatiſtiſches Material geſammelt , aber
„ Jägerwoche“ und der damit verbundenen Ge- das wir zurzeit nicht mehr verfügen, ſeit die früher
weihausſtellung der erſten ſeit dem Jahre wenigſtens aus Staatsforſten dem Miniſterium

1914 – unter lebhafter Beteiligung der deutſchen einzureichenden Berichte unterbleiben. Wer kann
Jägerwelt ſtatt. Die nach wiſſenſchaftlichen heute angeben , wo in Deutſchland die Nonne

Grundſätzen von fachkundiger Hand geordnete auftritt? Niemand ! Weil feine Zentrale derartige

Sammlung der Beweihe, Gehörne und anderer Angaben fordert. Die „ Deutſche Forſt-Ztg." bringt

zahlreicher jagdwiſſenſchaftlicher und jagdtechniſcher ſeit vielen Jahren Nachrichten über Waldbrände;
Ausſtellungsgegenſtände erregte allgemeine, vollſte warum nicht über Waldbeſchädigungen durch

Anerfennung. Derpreußiidhe Miniſter für Land- Tiere ? ") Die Technit des Feuerlöſchweſens im

wirtſchaft, Domänen und Forſten, Dr. Wendorff, Walde ſteht auf hoher Stufe. Die Technit der
hatte ſein beſonderes Intereſſe an der Ausſtellung Inſektenbefämpfung liegt es muß geſagt

durch perſönliches Erſcheinen in Begleitung des werden ſehr darnieder. Viele Urſachen bes

Oberlandjorſtmeiſters und der jagdtechniſchen dingen den Stillſtand auf dieſem Gebiet ſeit 1914.
Referenten ſeines Miniſteriums befundet. Nach Daß es anders werde, daß den Forſchern Ges
Eröffnung der Ausſtelling nahm der Miniſter legenheit zur Arbeit gegeben werde, und dieſe

unter der ſachkundigen Führung des Profeſſors nicht auf zufällige Nachrichten über Waldverderbnis

Matſchie die bemerkenswerteſten Gegenſtände der durch Tiere angewieſen ſind, iſt dringend nötig.
Ausſtellung in Augenſchein . Eberswalde, den 18. Februar 1923 .

Edſtein .

Patronenpreis . Die Forſtabteilung der Lands

wirtſchaftskammer hat gemäß den vom Allgemeinen Berhilltgte folgjur Sargherſtellung. In

Deutſchen Jagdſchugverein, Landesverein Schleſien , früheren Jahrenwar man ſehr leicht mit der
herausgegebenen Schußgelder- Richtlinien vom Empfehlung bei der Hand, daß jemand ſich beo
20. Zuit 1922 für das Vierteljahr vom 1. Januar graben laſſen folle, weil es ziemlich billig war,

bis 30.März 1923 den Preis für Sdrotpatronen auf dieſe Weiſe zu verſchwinden. Heute iſt das
auf 700 M und für Kugel auf12506 feſtgeſetzt. idhon ſchwieriger. Im bayeriſchen Haushaltungs.

Für den Monat Februar ſind die Patronenpreiſe ausſchuß iſt ein Antrag angenommen worden,
diegleichen . Die Veröffentlichung dermonatlichen wonach die ſtaatliche Forſtverwaltung verbilligtes

Patronenpreiſe erfolgt mit Rüdſicht auf die Holz zur Sargherſtellung an ſolche Gemeinden
ſprunghafte Preisſteigerung. Dem Jagdherrn liefern ſoll,diedieHerſtellung derSärge organiſiert

bleibt freies Ermeſſen überlaſſen, den Vierteljahrs- und unter öffentliche Kontrolle geſtellt haben.
durchſchnittspreis oder den Monatsdurchſchnitts- Nedenfalls iſt dieſe Maßnahme auch für Preußen
preis für das Schußgeld zugrunde zu legen.

dringend zu empfehlen, ſelbſtverſtändlich unter

den Borausſetzungen, die für Bayern maßgebend
Titel und gnhaltsverzeichnis unſeres Blattes find.

8
für Bd. 37 ( 1922), und zwar für die „Deutſche

Forſt - Zeitung" ſelbſt, für „ Des Förſters *) Die „ Deutſche Forft.Beitung" ift felbſtverſtändlich gerne

Feierabende“ und die Forſtliche Rund- bereit, laufend auch über das Auftreten forſtſchädlicher Inletten
chau “, außerdem das Verzeichnis der im zu berichten, wenn ſie von ihrem Lefertreis, in erſter Linie vor

den Derren Revierverwaltern, durch Einſendung entſprechender
Fahre 1922 erſchienenen forſtlich wichtigen Mitteilungen unterſtüßt wird. Verſendungen von Bundfragen

Bücher iſt ſoeben fertiggeſtellt worden . Alle find beute zu Poſtivietig, weshalb wir unſere verehrlichen Beier
Leſer, die auch in dieſem Jahre wieder die Zus bringend bitten, von gemad,ten Beobachtungen von Forſte
ſendung dieſer Inhaltsverzeichniſſe wünſchen ,

chädlingen uns ſtets Nachrichten gutommen zu laſſen .

Die s oriftleitunge

-
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Vom Raubwarenmarkt. Brief- und Fragefaſten .
Rauhwerførelſe der Mårfirben Fell - Ver . Bedingungen für dieBeantwortung von

Brieftaſtenfragen .wertungegenpljendaft, Berlin N 20 , Freienwalder

Etraje 5, vom 17. Fevruar 1923. (Bei nach Degug Bich ein oderEs werden Fragen nur beant vortet, wenu pofta

du &weid , daß FrageſtellerPlebenden Preißnotierungen bedeutet i Brimaware, Bezieher unſere& Blattes iſt, und 150 Mart Borto .

il Serundaware und III Schwarten .) Onien : Winter Anteil init eingeſandt werden . Unfragen , denen dieſer

bis 4500.4 , Wildtanin : Winter bis 2000 % , Füdie: Hetrag nicht beigefügt wird, müſſen unerledigt liegen

Linter 1 4 Dollar; Steinmarder I 12 Dollar; blriben , bis deflen Einjendung erfolgt. Eine beſondere

Saummarder I 14 Dolar; 31tisie I 2 Dollar; Mahuung tann wegen der hohen Bortoläpe nicht erfolgen,
M a ulldürfe I 1000 ; Dacie: 1142 Dollar das nahme, wie ſie vielfach gewüridt wird, müſſen wir ausauch eine uadträglide Erhebung der Koſten duro nada.

Stüd ; hehe: Winter 4000 $ das Blund; Rorwilo : dieſem Grunde ablehnen . Für Fragebeantwortungen , die

troden 2400 s das Milo ; Damwiib : troden 3200 th : in gutadtlichen Äußerungen unſerer Satverfláudigen bes

Schwarzwild : troden 200 with bas nilo ; ftanin le ſtehen, fordern wir das von unſeren Bewährsleuten beo

bis 3000 h ; Maßen bis 3000 oth ; Otter bis anſpridate Gonorar nadträglich an.

8 Doilar das Stüd Die Soriftleitung.

Anfrage Nr. 7. Beſoldung eines unverheiratetett

Privatjörſters nach ſtaatlichem Muſter. Meine Ein

Fiſchpreife. kommensbezüge ſollen mit Rückwirkung ab 1. April

Rad dem amtlichen Marktbericht der ſtädtilmen und zwar nach derhöchſten Dienſtaltersſtufe ent:
1922 der Beſoldung der Staatsbeamten in Gruppe III,

Markthallen Diretion Berlin vom 17. Februar

1923.. lebende Filde. Für % kgwurden ſprechen, wobei Ortsklaſſe C zu berúdſichtigen måre.
bezahlt: Bechte 3000 Me., Bechte , mattlebend Könnten Sie mir angeben, welche Betrage danady
25 0 Mt., Schleien 3300 Mt., Sdileien, Bortions, ab 1. April 1922 zu zahlen wären ? Privatförſter D.
4000 St., Karpfen , Spiegel, 20. bis 30 er 3000 Antwort: Die Beſoldung für einen unver

bis 3400 MI., Starpfen , Spiegel 40er 3800 Mt. heirateten Beamten der Beſoldungsgruppe III,

Höchſtſtufe, Ortsklaſſe C , berechnet ſich wie folgt je

Monat:

22 | 1.5.22

.

0126
.

am : 1.4.22 1.6.22 1.7.22 1.8 . 22 1.9.22 11.10.22 1.11.22 1.12.22

Grundgehalt 1666,66 1666,66 1666,66 1666,66 1666,66 1666,66 15500 15500 15550

Ortszuſchlag 291,66 291,66 291,66 291,66 291,66
291,66 2600 2600 2600

Ausgleichzuſchlag . 837,50 1731,24 2514,57 3591,64 6806,21 | 14091,16 1197 14450 (36845

Suſammen ft | 2795,82 3689,56 4472,89 5549,968764,53 16049,48 19 297 32 550 54995

-N

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten .
( Eer Nadidrud der in dieſer Rubrit zum Abbrut gelangenden Mitteilungen und Perſonalnotizen it verboteia.)

Zur Befeßung gelangende forfidienfifellen .
Witſchaftsland : 0 4910 ha Barten II . Si ., 1 ;0980 ha

uder Ill . Kl. , 1,4310 ha Wieſe III , MI . Nußungs .
Prengen .

geld bisher 370 t . Nächſte Bahnſtation Sang Du

Staats -forſtverwaltung. hauſen , 8 km; Dorfidhule im Det ; nächſte höhere

Forſtjetretärftelle Bilſtein , Staatsoberf. Bilſtein Schule Sangerhauſen , 8 km.

(Arnsberg) iſtzum1. April anderweit zu beo | Kreuz , Oberf.Unnabira.Borausſichtliches Wirtſchaften
Regen . Sur Stelle aehören Die . Itwohnung und land: 0,4050 ha Garten II. M., 5,8n90 ha Ader

Dienſtländereien in Größe von 0,5570 ha . IV . MI ., 4,9880 ha Wieſe III . NI. Nußunnsnett
Der

bisher 913 M. Nächſt . Bahnſtation Fermerswalde,werbungsfriſt 10. März.

Förſterftelle Cattershauſen , 6 km ; vächite Dorfichule Sällsdorf, 2,5 km : nächſte
Oberf. Ebergöken

höhere Schule in Torgau, 15 km .( bildesheim), iſt am 1. Aprií zu beli Ben . Bådeliſt, Oberf. Freyburg a. u .

BorausſichtlichesWirtſchaftsland : 0,184 ha Garten . Nutuvgs.jeld
Birtiduftsland : 0,0710 ha Garten II. KI., 1,2830 ha

28 A.
Dienſtaufwandsentſchädigung 2100 ,

Ad r II, M. Nußungsgeld bisher 270 lt . Nächiteleyte Erhöhung nicht berüď ichtigt. Nächſte Bahne

Fahnſtation Freybura , 6 km ;
Dorfſchule inſtation 8,2 km; Dorfidhule im Dit ; nächſte höhere

Bödeliſt, 0,3 km ; nächſte höhere Schule in Naum
Schule 12 km . Sugelaſiene Bewerber : Förſter bis

burg a. S. , 8 km .
einschl. Forſtverſorgungsſcheine vom Jahre 1907. Roisid , Oberf. Faltenburg, Borausſichtiches

Bewerbungsfiiſt 10. Märt.
Birſchafteland : 0,5880 ha Garten II . XI . , 8,1130 ha

3m Regierungabezirt $ annover ſind voraus . Ader III.-IV. 81., 3,2990 ha Wieſe III . Ki .

fichtlich zum 1. April zu rejeben :
Nußung @geld bishi r 1107 H. Nädiste Bahuſtation

Förſter -Eudſtelle Farrenſen , stfoſter- Oberförſterei Dommißich , 6,5 km ; nächſte Dorfidule Rosich,

Hennieje :: 4,45 ha Wirtſdiaft.lai.d . Bewerbungs 1 km ; nächite höhere Schule in Torga , 15 km.
frit 1. Närz.

Dienſtaufwandientſchädigungen gemäß den Säben
Bebaute überz. Förſterſtelle Eidhhorſt, Oberf. Springe . der Förſter in Erdſtellen. Us Bewerber find nur

0,10 ha Wirtſchaftsland. Bergrößiruno des Landes Förſter in Erdſtelien zugelajſen. Bewerbungsfriſt

um 0,61 ha iſt eingeleitet. Bewerbungsfriſt 1. März. für ſämtliche Stellen 1. März.

Im Regierungébezirt Merſebura find voraus . Mittelbarer Staatsdienſt.
fichtlich zum 1. April folgende Förſterſtellen neu zu Forſtmann aur Einarbeitung und Uebernahme als
bejeßen :

Forſtjelretär zum ſofortigen Antritt geſucht. Bem
Balaig, Doerf. Blüdsburg . BorausſichtlichesWirtſchafts . werbungen ſind an die Forſtverwaltung, Magiſtrat

land : 0,0400 ba Barten II , RI . Nußungsge's Gollnow , einzureichen. Näheres ſiehe Anzeige.

bibber 8 d . Bülig iſt Bahnſtation . Dorfichule Forftgehilfe geſucht. Bewerbungen find umgebenb

im Ort. Nächſte höhere Schule Wittenberg , 6 km. an den Magiſtrat Dahme (Marl) einzureichen ,

Brillenberg
Doerf. Böldjeid . Borausſichtliches Nähere fiebe Unscios,
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Forſtschilfe von der Provinzial - Forſtverwaltung Lange, Hiljøförfter in Swinemünde, Oberf. Friedrichsthal, if

Hanover fort geludit Bewerbungen find bis nach Pooejuch, Oberf. Podejuch ( Stettin) , verjeßt.

zum 25. 8. M. der Forſta't ilung des Landeso Limprrot, übers. Förſter in Selbig, Oberf. Gräfenhainichen

wirb am 1. April nach Bleeſern, Oberf. Gräfenbainidgen

dir.Itoriums, Hannover, "Am Schiffgraben 7 , eingu . (Merſeburg ), derleßt.

reichen . Näheres ſiehe Anzeige .
Markura , überg . Förſter in Rahnisdorf, Oberf. Liergarten,

Perſonaliadridten.

wird am 1. März vorübergehend nach Stebigerode, Oberf.

Eisleben (Merſeburg ', verſeßt.

Preußcu .

Meisnet, liberz. Förſter im Regierungsbezir! Breslau. wird

Staatsforitverwaltung.

am 1. Mai nach Neubraa, Oberf. Båreneide ( & oneide .

mū51 ) ( Förſter - Enditelle übertragen ), derſett.

Xudmann , Forfler in Friedrichetbal, wird am 1. April die Aufert, Hilfeförſter in Laarig. Oberf. Misdron (Stettin ),

Förſterſtelle Chroſczüb. Oberf. Kupp (Op veln ), übertragen. iſt am 1. November 1922 zum überz. Förſter ernannt.

Dinli , lüberg. Förſter inEggefin, Cberf. Eageſin (Stettin , wird softengien , forſtjetretår inUeße, Oberf. Neke, wirdam

am 1. April nach Selbig, Oberf. Gräfenhainichen (Merſes

burg), perſept.

1. Üpril auf die Förſterſtelle Lübberſtedt, Oberf. Garlſtorf

Etnit,Förſter in Jägerhaus,Cberf.Schelis.iſt am 1. Februar Sendt, Förſter in Põdelift. Oberl. Frenburg a. u ., wird am

(Lüneburg), berſekt.

unter Ernennung zum Revierförſter nach Alein -Sirehlik,

berf. Schelig (Oppeln ), verſcßt.

1. Upril nach Steinbach, Oberf. Freyburg a . U. (Merſe.

Hoffmann, Hegemeiſter in Rosich, Oberf. Faltenberg, wird
burg), verjeßt.

am 1. April unter Ernennung zum Revierföriler nach Wolf, überg. forſter in Hemeln, Obert.Bramwald, wird am

Gorden , Cberf. Elſterwerda (M erſeburg ),verſeßt.

1. April nach Hubertushütte, Oberf Silium (pildesheim ).

Saurid , Förſter in Hölzig, Oberf . Bäreneiche, wird am
verſekt

1. Upril nach Borne. Cberf. Lindenberg (Schneidemühl) Darde, bilføförſter in Gerbin, Oberf. Oberfler, iß am 1. ito

(Förſter-Enditede verlieben ), verlebt.

bruar nach Hüdde, Oberf. Reuſtettin (Roslin ), veriest,

darius. Hegenieiſter in Bülzig . Obert Gludaburg. wird am $ ctromanu, þilfefðrſter in Laaßig . Obert. Neuhof, iſt am

1. April unter Ernennung zum Revierföriter nach Fermers: 1. februar nach Neuherrberg, Oberf. Freierswald (ROSlin).

walde, Oberf. Hojenjeld (Merſeburg , verlegt.
perſept.

Sling ', Forſter in Biſchofsburg. Obert. Sadlowo, wird am Souls , gilfa förſter in Hagebuhr, Obert. Freierfrald,ift an

1. März die Hilføföriterſtelle in Kudgieten, Oberf. Sadlomo 6. Januar nach Maſſelwiß , Oberf. Ulitratov ( oblin),

(allenſteini, verliehen .
verſeßt.

Lamde, Förſter in Bodland, wird am 1. Mär; die Förſterſtelle Die Berſeßung des Forſtgehtlfen Frere von Bodejudi

Fågerhaus I, Oberf. Schelix (Oppeln ), übertragen. nach Stettin wird zurüdgenommen .

Da

Vereinszeitung.

Verein
8517.Sulke,Heinz,Forſtgehilfe, Fh. Louiſenthal bei Trebſchen ,

Kreis Güllichan . 1X

Preußiſcher Staats- Revierförfter. 8648. Siebredt, Wilhelm . Forſtaufſeher, Bogelſang bet IBilers .

hauien, Kreiê Oſterode a. XVI.

8549. Budholz , Erwin. Forſtgebilfe, Bap'ow , St. Oberbarnim . IX .

1860. Maaß. Friedrich, Forſtgehilfe,Hammelburg, Poſt Wippra

Mansfelder Gebirgstreis . XVI.

8651. Müller, Erhardt, Städtiſcher Forſtgehilfe, Baude, freiß

Neiſie 0..6. VI.

8562. Büchner, Starl,Forſtaufſeher. Wippra, Dangfelder Gebirgs

treis XVI.

8553. Märlander, Joſef. GilføfBrſter, fadlub, Boſt Boflowéla,

Oberſchleſien . VI.

8564. Didel, þeinrich, Forſtverwalter, fomrighauſen, Bof

Am 19. Januar d. I. ſtarb in Wahrens Berleburg, & reis Bittgenſtein . XI.

holz der
8556. Baberowelt, Otto, Hilfsförſter, fubftolp, Boft Rðſternis

Hreis Schlawe, Pommern. II.

Gtaatl. Kevlerförſter . L. Gener. 8566. Pronet, farl, Förſter, Domesto, krei & Oppeln. VL

Wir verlieren in ihm ein treues

Vereinsmitglied, einen biederen, guten
Die Aufnahme in den Berein haben beantragt:

Kollegen , der mit beachtenswerten Rats Bemmel, forl, geprüfter Medierförſter, Budenar, Boft Briefel,

(chlägen die Bildung unſeres Vereins Niederbayern .

fördern half. gennig.

Reumann , Ernſt. Förſter, Michelsdorf, Boft Aynau, Kreis

Kaldenburg
Bon, Otto, Forittanbidat, zurzeit Derkov Nm ., Kreis Solbin .

Heiner, Walther. Förſter und Jäger, Fh. Langerhütte bei

Wirtholz. Kreis Stendal.

Müße, Gottbard, Förſter, Golmik, Kreiß Ludan .

Nachrichten des Vereins Rofias, Wilhelm , Li albwärter, Kettchensdorf, Boft Altdobern,
Hreis Calau N.-B.

Verein
für Privatforſtbeamte Mung, Johann Forftwart, Engelhofen, Boft Drittelfiſchbad ,

Württemberg.

Privatforsibeamte Deutſchlands. E. V. fern, Theodor, Forſtſetretär, Gelbenſande, Medlenburg -Schwerin.
Deutschlands singaftorteile 811 Ebersivaidu, Lindather, Lois, Forſtgebilfe. Donndorf a . II., fr. Edartsberga.

Sdiidleritraße 45.
Siebert, Ernſt. Förſter, Neuenhof. Strets Eiſenach.

fernſprechanidluſ :

Stelter, bermann, Forſtgehilfe, Boßberg bei Fretenwalde,

Pommern.

Umt Ebersivalde Nr. 546. Eterzit, Georg, Bilføjäger, Oberförſterei Rogau, Poſt Arappiß.
Eaßungen und Mitteilungen über Gründu'lg . Givet uuni Bezirt Cppeln .
Biele des Bereins ani jedeii Jutereſſerteil iojienfrei . Hildhof , Beinrich, Forftaufleher, Neuenhof. Areis Elfenach .

Geldiendungen nur an die salieniteite zu Welldamn Witte, Paul, torſtmeiſter. Oberf. Waren, Boft Lolmingtehmen,

unter Boltchedtonto47878, Poſtimedamt Herlin W 7. Maak. iirang, Hilføjäger,Stettin, Wogłolabſtraße27 , III r.

Kreis Goldap .

Seit der legten Veröffentlichung find als Mit- Berlemann, Grinrich, forrigebilfe.Pulbern,Solok. Nr. Coesfeld.

glieder in den Verein aufgenommen:

Brintmann , Clemens, Foritgebilfe , Huldern, Schloß,Hr. Coesfeld.

Müller, fub rt, Förſter , Lanna, Reng 1. D., Thüringen

8645. Dilget, Baul , forſtoart, Nannhofen bei Augsburg, Benſon , Carl, Kevierförſter, Steinbadı. Bofi Leitersdorf, Kreis

Oberbayern. XIV. gaaichau .
8646. Airche, Rudolf, Dilfødrſter, Brauchitſchdorf, & r. Düben , abele, Gottfried , Forſtroart, Hitidhmtedefeld, Boft Sulphat

Soylefien. VIII . A. & ., Württemberg.

03
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Alimpel, Brunow , Hilføförſter, stöllen , Boft Arzberg, Kreis glieder und berichtete ſodann über die Tagung
Liebentperda.

Baffe. Kobert. Stiftsoberförſter , Deiligengrabe, Poſt Tessoro. des Hauptvereins in Hannover; er hob beſonders

Oſtprignis. hervor , welche Gründe für eine hundertprozentige

Dietrich, Albert, Forſtwart. Rotenlar. Poſt Fridenhojen . Nachzahlung des Mitgliederbeitrages für1922 und
Württemberg.

Betrede, Guſtav, Förſter, Eiknik, Boft Kloſterhaglet, Kreid die Erhöhung desſelben für1923 maßgebend waren ,

Edartsberga und die Notiage der Forſtſchule Templin. Weiter

Sdulz. Bilbelin , Stiftsforſter, Fh. Beibelberg, Boft Blumenthal, berichtete er über den Stand der Gehalts . Tarife
Mart, Oſtprignit .

Sad ,Sari,Stiftsförſter, F6. Beiligengrabe bei Lechor , Oftprignis. perhandlungenund ſtellte eine neue Vereinbarung
für die allernächſte Zeit in Ausſicht. Dieſe iſt

Bezirtágruppe Medienburg.Strelth ( III).
nun auch inzwiſchen erfolgt auf Grund der Roggen's

währung. Als Mitglied der Tarifkommiffion wurde
Herbſt- und Frühjahrs-Berſammlung in neu hinzugewählt Stollege Teichmann - Frieders.

Gaſirow am 25. Februar, í uhr nachmittags, im dorf, 'als Stellvertreter Förſter Wenke-Walddorf.

Bahnhofshotel" . Die Beiträge zur Bezirksgruppe wurden

Tagesordnung: für 1923 neu feſtgeſett, und zwar für: a ) Hilfss

1. Gehaltsmindeſtfäße. förſter auf 40 Ml.,b ) Förſter auf 60 Mit.,

2. Gründung einer Bezirksgruppe „ Deutſcher ) Revierförſter auf 80 ' Dit, d ) Verwaltungs

Forſtbeamtenbund ". Wahl eines Vorſtandes beamteauf 100 Mt..

und einer Tarijkommiſſion. AS Ort für die nächſte Bezirksgruppen

3. Lebensverficherung. verſammlung, welche mit einer Erfurfion bers

4. Sonſtiges. bunden werden ſoll, wurde Friedersdorf beiReinerz

Der Borfigende der Bezirksgruppe NI: gewählt. Der Zeitpunkt und alles Nähere wird

Nöhring, Oberförſter.
ſpäter von dem Borſitzenden belanntgegeben

werden. $ err Forſtmeiſter Rieger: Reichenſtein

Bezirlgruppe Ecleften C ,
und Herr Oberförſter Hermans lis Niederſteine

Regierungsbezirt Liegnit (Viin . (prachen in anregender Weiſe über das zeitgemäße

Es wird geplant, je nach Beteiligunginder ſeine Eindrüde, die er bei ſeinem Beſuch in Bären
Thema „ Dauerwald “, letterer namentlich über

Ortsgruppe Bober -Raşbadtaleine Bezirts: thorengewonnenhat. Bum Schluß wurde eine

gruppen -Berſammlung, einenLehrgang undeine Sammlung veranſtaltet al8Stipendienfondsfür

Forſtgehilfenprüfungabzuhalten . Der Lehrgang bedürftige Schüler der Forſtſchule Reichenſtein,

wird ſich entſprechend der Teilnehmerzahl auf
dreibis fünf Tage erſtreden. Da entſprechende WelcheSöhnevon Privatforſtbeamten find. Die

Conrad.Borbereitungen nötig ſind , bitte ich um Un Sammlung ergab 2056 Mr.

meldung bis 1. April. Die Veranſtaltungen

werden vorausſichtlich Ende Mai bis Anfang
Ortsgruppe Buhran .

Juni ſtattfinden. Der Termin läßt fich noch nicht Bezugnehnend auf die Beſprechung in der

endgültig feſtſtellen . Das Sonorar wird fich leßten Verſammlungbittet der Unterzeichnete

borausſichtlich für jeden Teilnehmer am Lehrgangsweds Einleitung des Austauſches ihm Ueberſchuß

auf etwa zehn Pfund Roggen des Maigehaltes und Bedarf an Forſtpflanzen und samen biš
und ebenſo hoch für jeden Teilnehmer an der 1. März anzumelden.

Forſtgehilfenprüfung ſtellen. Im Intereſſe jedes Seitſch , Streis Guhrau.

Einzelnen iſt es, an beiden Beranſtaltungen , Der Vorfißende : Schröder, Forſtrat a. Die

ſoweit noch nicht geſchehen, teilzunehmen .

Der Borfißende: Breſſel, Oberförſler. Am 23. Januar, nachmittags 3 Uhr, fand in
$

Guhrau im Hotel „ Drei Kronen “ eine Berſamm .
Beztrtsgruppe Thüringen (XVIII).

lung der Ortsgruppe Guhrau ſtatt, an der ſich

Mitglieder-Verſammlung Dienstag, den 27. Fes zehn Mitglieder und ein Gaſt beteiligten. Nach

bruar 1922, 2 Uhr nachmittags, im Münchener Begrüßung durch den Borſigenden, SerrnForſtrat

Bürgerbräu “, Erfurt. Schröder, wurde die Berſammlung eröffnet. Bu

Tagesordnung: Punft 1 der Tagesordnung hielt Kollege Michael

1, Stellungnahme zum Deutſchen Forſtbeamten . Oderbeltich einen intereſſanten Vortrag über

bund. die Dauerwaldwirtſchaft in Bärenthoren , wofür

2. Neuwahl für den Borſtand und Erfaßwahl in er allgemeinen Beifallerntete, der von ſeiten des

den Gehaltsausſchuß. Ferrn Vorſigenden noch in einem beſonderen Dant

3. Anträge und Verſchiedenes. zum Ausdrud gebracht wurde. Bu Punkt 2 ,

Sahlreiches Erſcheinen unbedingt nötig.
Tarifangelegenheiten “, ſollte ſich StollegeBaſſoke,

Gr.-Oſten, näher äußern, da er im Dezember
Burgwenden, den 10. Februar 1923.

Leuſchner, ſtelld. Vorſitzender.
bei den Berhandlungen der Gehaltskommiſſion in
Breslau teilnahm . Leider mußte der Bericht

Bereinigung der Privatforſtbeamten der Graffhaft dienſtlich verhindert war, an der Berſamm
des betreffenden Kollegen unterbleiben , weil er

Glatz und Umgegend. Bezirtsgruppe XV.
lung teilzunehmen. 8u Punkt 3 ſtellte der

Bericht über die Bezirksgruppenverſammlung am Saffierer den Antrag, die Drtsgruppenbeiträge

14. September 1922 in Glat. von 50 MI. auf 100 Mt. zu erhöhen, was ange

Anweſend waren 32 Mitglieder, 2 Gäſte. Der nommen wurde. Von den anweſenden Mitgliedern

Borſigende, Herr Oberförſter Hoffmann.paus. murde der Jahresbeitrag für 1923 auch ſofort

dort, eröffnete um 2 úhr nachmittags die Vers eingezogen . Nach Schluß der Verſammlung ver

ſammlung mit Begrüßung der Gäſte und Mit einigten fich die Teilnehmer zu einem gwangloſen
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Beiſammenlein . Infolge der gemütlichen Stim . Bis dahin nicht eingegangene Beiträge werben

mung welche von Anfang an herrſchte, wurde zuzüglich der Untoſten durch Poſtadinahme erhoben .

von dem anweſenden Gajte, perrn þegemeiſter Slumige Mitglieder erlaube ich mir ergebenft darauf

Preußner, Guhrau, der Borſchlag gemacht, doch aufmerkſam zu machen , daß ich in dieſer Bezichung die

öfter, vielleicht alle 1 bis 2 Monate, zuſammen . Langmut des Kolligen Oberſtein nicht walten lasſe,

zukommen zu einem gemütlichen, ſogenannten ſondern die Einziehung rúdſichtslos unter eventuellet

„ grünen“ Tag “. Bietid , Schriftführer. Anwendung aller rechtlichen Mittel durchſeßen werde .

Ich bitte dies freundlichſt zur Kenntnis nehmen zu

wollen und beiden Seiten Ürger zu erſparen.

Deutſcher Forſtbeamtenbund. Um ben Herren Mitgliedern doppelte Portis ju

Geſchäftsſtelle: Berlin W 60 , Ranteſtraße 17.
erſparen , ſtellen wir anheim , Den Beitrag für den

Bezirtsgruppe Schleſien .
Verein für Privatforſtbeamte Deutſchlands an bad

Ronto unſeres Kaſſenführers miteinzuſenden ; wir
Untergruppe Breslau.

überweiſen dieſe Beiträge alsdann im ganzen nach

Im Anſchluß an die am 29. Dezember v. F. in der Kaſſenſtelle D28 Vereins. Durch Nachnahme

Breßlau ſtattgefundene Sißung der Bezirksgruppe VII werden nach dein 31. März nur Beitrage für den

des Vereins für Privatforſtbeamte Deutſchlands Deutſchen Forſtbeamtenbund von uns erhoben.

eröffnete der Unterzeichnete die Verſammlung, Schließlich ſei noch darauf hingewieſen, daß die Beiträge

übernahm den vorläufigen Vorſiß, wies die An: der Beamtentlaſſe erhoben werden, unter welder

weſenden auf die Veröffentlichung der Saßungen des der Betreffende imMitgliederverzeichnisaufgeführt iſt.
Deutſchen Forſtbeamtenbundes inNr. 51 BD: 37 der Und nun – ſchließt die Reihen, es iſt Zeit, die alte

Deutſchen Forſt-Zeitung“ vom 17. Dezember v. I. michelhafte Zerſplitterung endgültig beiſeite zu ſtellen !
hin und wiederholte die Notwendigkeit dieſer Um: Mit Weidmannsheill

grindung, unter dem ausdrúdlichen Hervorheben, Wadwill

daß dieſeIlmgründung zwar eine reine Arbeitnehmer:

Drganiſation darſtelle, aber nach wie vor jede gewerk:

ſchaftliche Stellungnahme unbedingt ablehne. Die Bezirkegruppe Schleften.

neue Organiſation will vielmehr den biệher vom Verein Untergruppe Liegnij.

für Privatforſtbeamte Deutſchlands als richtig er : Bu ber aßungsgemäß 14Tage vorher burch

fannten Weg , fachliche und friedliche Verſtändigung Einladung bekanntgemachten Verſammlung waren

mit dem Waldbeſit,' auch fernerhin beſchreiten . - am 27. Januarin Liegnis 48 Forſtbeamte erſchienen .

Es kann den Kollegen, welche die Notwendigkeit der Nad Eröffnung der Verſammlung wurde Herr

neuen Drganiſation noch nicht erfaßt haben , nur Oberförſter Breſlei gebeten, die Leitung der Ver

empfohlenwerden, ſich inNr. 51 Bd . 37 der,Deutſchen ſammlung zu übernehmen. Über die neue Organiſation

Forſt-Zeitung" zu vertiefen. wurde turz berichtet, dabei wurde bekannt, daß am
Die von 24 Kollegen beſuchte Verſammlung 24. Dezember v . 3. in Breslau die Bezirksgruppe

wählte als Vorſißenden: Oberförſter Wadwiß in Schleſien gegründet worden iſt, wobei Herr Obers

Lastowik, Bey, Breslau, ſtellvertretender Vor: förſter Brefſel als Vorſißender gewählt wurde. Die. :

Fißender: RevierfdtſterPenning in Forſthaus Heidchen Bezirtsgruppe Schleſien gliedert ſich in die vier

bei Trachenberg ; als Kallenführer: Förſter Frödrich Untergruppen Liegniß, Breslau, Dppeln und Glaß.

in Teichvorwert bei Laskowiß, Bez. Breslau ; als Die Untergruppen gliedern ſich wieder in Ortsgruppen .

Schriftführer: Hilfsfórſter Kaps in Gilgenau bei Dbiges wurde von der Verſammlung genehmigt, und

Canth. Die Gewählten nahmen die Wahl an . es wurde zur Vorſtandswahl für die Unterbezirks:

An jährlichen Beitragen wurden einſtweilen feſt- gruppe Liegniß geſchritten . Es wurden einſtimmig

geleßt dieſelben Betråge, wie ſie an den Verein für gewählt: als 1. Vorſißender Förſter Walter: Annaberge

Privatforſtbeamte Deutſchlands zu zahlen ſind, Stellvertretet Revierforſter Prophet : Herrmannss
nämlich : waldau; als 2. Vorſigender Oberforſter Bruhns

für Hilisjáger, Heger uſw. 100 16 Koßenau, StellvertreterOberfórſter Zeidler-Schadens
für Förſter . 200 M dort : als Beiſiger Hilfsfórſter Brand- Rungendorf,

für Revietforſter 250 A Stellvertreter Hilfsfórſter Sidd-Rauſcha D.- L .; als

für Dberförſter uſw. 300 16 Kaſſen: und Schriftführer: Forſtſetretár Doenſte

mit der Abanderung, daß Ruheſtandler 50 % zahlen Carolat . Die Gewählten nahmen die Wahl an .

ſollen , und daß ſtellungsloſe oder vorübergehend in Förſter Walter dankte namens aller Vorſtandss
andern Berufen beſchäftigte Mitglieder auf Antrag mitglieder für das bewieſene Vertrauen und führte
bis 30 % ermäßigt werden können. aus,daß eine Organiſation nur dann erfolgreich arbeiten

Dem Vorſtande wird das Recht zugeſprochen, bei tdnne, wenn ſie durch und durch geſund ſei. Nicht
ſteigender Geldentwertung und eintretender Not: mitarbeitende laue Mitglieder ſindaber tote Teile, und

wendigleit eine Nachzahlung in entſprechender Höhe ſolche ſind nichtnur hinderlich, ſondern direkt (chádlid .

feſtzuſeßen und einzuziehen. Deshalb forderte er alle Unweſenden auf, mitju :

Es ſei noch ausdrüdlich darauf hingewieſen , daß helfen jederzeit und jederorts an der Arbeit am Stande

jedes bisherige Mitglied des Vereins für Privatforſt: zum Wohle des Waldes.

beamte Deutídylands automatiſch auch Mitglied des Nach kurzer Debatte wurde beſchloſſen, den Beitrag

Deutſchen Forſtbeamtenbundes geworden iſt. nach dem tariflichen Moggenpreis des erſten Monats

Es wird erſucht, die Beiträge unter Angabe der im Quartal feſtzuſeßen, undzwar haben zu zahlen :

alten Mitgliedsnummer bis ſpäteſtens 31. März d . I. Klaſſe a , b, o fünf Pfund Roggen , Klaſſe d, e vier

dem Portichedtonto Forſter Frddrich in Teichvorwert, Pfund Roggen, Klaſſe f bis i drei Pfund Moggen.

Poſt Lastowiß, Bez.Breslau, Nr. 71679 Breslau, Jedem Mitgliede wird eine ausgefüllte Zahllarte
su überweiſen . zugeſandt werden ; es wird erwartet, daß die Mits
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glieder die Kaſſengeſchafte nicht durch Säumigkeit erſter Linie geſchädigten Forſtbeamten zugute kommen .

unnötig erſchweren . Die Koſten der Einzichung durch an den Vorſigenden der Bezirksgruppe Weſtfalen,

Nachnahme fallen den fäumigen Mitgliedern zur Herrn Forſtmeiſter Foln , wird folgendes Schreiben

Laſt. gerichtet: „ Die hier heute verſammelten Mitglieder

Im Laufe der weiteren Verhandlungen wurde des Deutſchen Forſtbeamtenbundes, Bezirksgruppe

das Bedürfnis für Forſtgrhilfen: und Forſterprüfungen, Scil ſi ?n ,Untergruppe Liegniß, erheben einſtimmig

kleine und große Lehrgånge geſtreift. Ein tl iner Ichårfſten Proteſt gegen den räuberiſchen Einbruch der

dreitagiger Lchrgang im Kr: iſe Schönau iſt in Vor: Franzoſen in unſit friebliches Land. Den Kollegen

bereitung. Es follin tågliche Lehrwanderungen mit im neubeleßten Gebiete verſichern wir unſere wärmſten

nachfolgender Beſprechung des Geſehenen abgehalten Sympathien. Unſerſeits ſind wir bereit,durch Opfer,
werden . so gut es in unſern Kräften ſteht, mitzuhelfen , den

Auf die Wichtigkeit der Lehrlingsfrage wurde begonnenen Widerſtand bis zum guten Ende durch :

hingewieſen ; die beſtehenden Vorſchriften ſind genau suführen .“ Darauf wurde die Verſammlung ge:

zu beachten . Dem Kollegen Oſtrop wurde für die ſchloſſen. Förſter Walter.

facigemäße Bearbeitung der Lehrlings:Angelegen :

heiten der Dank des Vorſißenden zuteil. Alle Mitglieder, deren Adreſle lich ſeit dem

Darauf wurde der neue Tarif vorgeleſen . Eine 1. Januar 1922 durch Strllenwechſel geändert hat

rege Debatte ergab Anerkennung des bisher Erreichten , oder die neu zugezogen ſind,haben umgehend ihre

aber auch noch viele Wünſche behufs Abånderung isige Poſtadreſſe anden Kaſſenführer, Herrn Forſt:

einzelner Paragraphen . Leider ſtellte ſich dabei auch ſekretår Doenſt in Carolath, Kreis Freyſtadt, anzus

heraus, daß teilweiſe die Beamten nicht nach dem geben . Ebenfalls im Intereſſe einer geordneten

Tarif bezahlt werden, ja daß fogar Entlaſſung von Kaſſenführung find fünftig alle Underungen der

Forſtbeamten und dafür Einſtellung von Arbeitern Anſchrift, gleichvilwie ſie entſtehen, an obige Kaſſen :

erfolgt ift. Es iſt dringend ndtig , daß alle ſtelle zu melden .Ebenſo haben An- und Abmeldungen

derattigen Fälle ( chriftlich unter genauer durch obige Stelle zu gehen. Portokoſten, die durdy

Angabe der Einzelheiten dem Vorlißenden nicht erfolgte ilmmeldung entſtehen, fallen bem

der Bezirksgruppe Schleſien , Herrn Ober : betreffenden Mitgliede zur Laſt.

forſter Breſlel, Carolath , gemeldet werden . Der Vorſitende. Förſter Walter, Annaberg.

Nach bisheriger Erfahrung gelingt es in den meiſten

Fallºn, Abhilfe zu ſchaffen . Medaftlonaichluß acht Tage vor Ausgabebatum , Sonn.

Zum Schluß wurde unſerer arg bedrůdten und
abend früb. Dringlich eilige türgere Mitteilungen. ferner

einzelne Perſonalnachrichten, Stellenausſchreibungen . Ber.

bedrängten Brüder im beſeßten Gebicta, inſonderheit waltungsänderungen undAnzeigen tönnen in A u snabme ,

Derer im Ruhrgebiete, gedacht. Jedes Mitglied wurde fållen noch am Montagirih Aufnahme finden .

aufgefordert, einen Beitrag als Ruhrſpende mit dem
Für die Schrift eitung verantwortlich :

Delonomierat Grundmann , Neudamm.

Mitgliedsbeitrage einzuſenden. Der Betrag ſoll in

Inhalts.Herzeichnis dieser Nummer :

Der Waffengebrauch der Privatforſtbeamten und beſien Meformbedürltigteit überhaupt. 125. Aenderung des Bere

ficherungsgelebes für Angeſtellte und der Reichsverſicherungsordnung. 127 polzvertaufsergebniſſe in Preußen (Durgichnittsa

preiſe) in der 2 Dalfte Januar 1921. 130 . Geleße. Berordnungen und Erfenntniſſe. 184. Kleinere Mitteilungen.

Allgemeines. 183 . Forſtwirtſchaftliches. 14. Vom Rauhwarenmartt. 185. iFiich pretje. 185 . Prtef, und Frages

taſtert. 186 . Berwaltungsänderungen und Ferſonalnachrichten . 135 . Berein Freußischer Staats -Revierförſter. 136 .

Nachrichten der Bereins für Bridatiorſtbeamte Deutſchlands. E. B. 138 . Deutſcher Forſtbeamtenbund. 138.

-

An unſere ſehr geehrten Leſer!

Mit Nummer 8 ſchließt der Monatsbezig unſeres Blattes; es wird ,damit in der Lieferung

keine Unterbrechung eintritt, um rechtzeitige Erneuerung für Monat März gebeten . Wie wir

bereits in voriger Nummer auf Seite 115 mitgeteilt haben, iſt angeſichts der ungeheuerlichen Vers

tenerung aller Herſtellungskoſten , Gehälter und Löhne eine Erhöhung der Bezingspreiſe leider

nidit zu umgehen. Um der völligen Entwertung unſerer Papiermart nur einigermaßen zu beo
gegnen , müſſen folgende Bezugspreiſe feſtgeſett werben.

Die Deutſche Forſt. Zeitung“ koſtet für den Monat März 1000 Mt. Der Vorzugs .

preis für Mitglieder von Vereinen, deren Drgan unſer Blatt iſt, beträgt im Vereinsbezuge für

den Monat März 850 Mr.

Die „ Deutſche Säger- Zeitung" koſtet

für Ausgabe A ohne Vereins-Zeitung" ( Poſtzeitungspreisliſte für 1923) für Monat März 1300 ML ;

für Ausgabe B 'mit der „ Vereins-Zeitung für die jagdlichen und fynologiſchen

Vereine Deutſchlands ( Poſtzeitungspreisliſte für 1923) für Monat März 1550' Me.
Es empfiehlt fich, eine Beſtellung auf jede der beiden Zeitungen geſondert der gemeins

ſame Bezug iſt leider poſtaliſch nicht mehr möglich vom 1. März bis 31. März 1923 Pojort

aufzugeben , damit in ihrer regelmäßigen Zuſendung keine Unterbrechung eintreten fann .

An die verehrlichen Leſer, die unſere Fachblätter unter Streifband oder durch Portüberweiſung

beziehen , geſchieht, nachdem Abbeſtellung bis Mitte dieſes Monats nicht erfolgt iſt, Weiters

lieferung ; wir erſuchen demnächſt um Einſendung von Bezugs- und Poftgeld . ' Die Annahme

der fortlaufenden Nummern verpflichtet rechtlich zur Begleichung des Bezugspreiſes. An Bereins.

mitglieder erfolgt Weiterlieferung, wenn die für die überweiſung nötigen Bedingungen – Bahlung

der Bereinsbeiträge uſw. - ordnungsmäßig erfügt worden ſind.

Neudamm, im Februar 1923. Der Verlag der „ Deutſchen Forſt- Zeitung “ .
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Un unſere verehrlichen Inſerenten !

þegemeifter Ploch .

Jg., led. Mann, nat. Förſter und Jäger,

Gel., ged . Fig., bisher iu 43 3. alt, engl., perb., 3. ,

Forſt- u . Leichwirtic . tätig m . ei. forſt: n . jagdl. Arb.

geweſen , fuqht als Gilfe- vertr ., hoyer u. Kiederjagd,

jäger. Jagd-, zeidgeb. Raubzeigt., 1., geft. a febr
oder

Durch die andauernden Preisſteigerungen der Rohs
im Foritidak 9. Beugn .,h. 1.4.23 Dauer

Stellung bei beſcheidenen itel . a . Förſler od. dergl.

materialien, höhere Löhne und Gehälter wachſen die Anſpruchen. Referenzen zu Gefl. Ung. an Ad. Burisch,

Herſtellungs- und Betriebskoſten unſerer Zeitung derart Dienſten . (216 Förſter , Petershain R.-9.

Deegl. wird fir fung.
an , daß es ganz unmöglich iſt, unſern vielen Geſchäfts

Mann, 19 3. alt, dem das ende für meine 17 jabu.

freunden fünftig einzeln von allen Preisänderungen Weidid. im Blute liegt. Lochter (1 Jahr aus.

Renntnis zu geben . Wir bitten, davon Vormerfung zu
Stelle alø Forſt- oder haltungsſchule, 1 Zaht

nehmen , daß allejeweilozurVerrechnung kommenden Anzeigens
Jagdlcbrl. geſucht. Mögl. pratt. auf gr. Oute , sum

freie Stat. Ungeb. unter 16. 4. etelung alo

preiſe am Ropfe der Seite II erſichtlich ſind. Beſondere „ Schlesiens 216 bef. die

Mitteilung erfolgt auch bei laufenden Abidlüſſen nicht Bejch. d. D. F. - 8 .,Neudamm
Stüte

in Ober- od. Medierföriteret.

Geſchäfteſtelle der Deutſchen Forft- Zeitung. Gute Behandlung und free

Bude fir metnen Sohn, milienanſol. Bebing. (210
rath., 18 Jahre, Reifefür Runge Juftiz- Fripeltoz,

Oberſetunda, nad ljähr.
Cottbne.

Får Gutsforit Binter SebesSrivatforſtdicaſt
pommerné wird nat. geh.. im

Gebildete, häuslich eto

Familien - Nachrichten womöglich im zogene Dame, tatb., 38

perh. Förfter
Stellung, " Staatsdien mit BierZimmerEinrid

Schleſien bevorzugt Gefl. tung, Baldeausſteuer, mit

zum 1.April ..3.geſucht. Angebote an Herrn Wis- ipaterem größerem Set

Um 6. Febrnar verſtarb tu Ošttingen
Berderber,dieordnungsm . mann, Wadenau , Poſt mögen, wünſcht mit folid,
gelernt und die Forſtſchule Wieſe. Orfl., Dberſalej. tüchtigem Forſtbeamtes

der penſionierte (214 mitErfolg beſucht haben zieds ſpäterer

müſſen , wollen ihreWeiderb.

und Zeugniſſe nebſt Ge. Heirat
baltsanſpr. an den Unters

Jüngerer, underh.
in Berbindung zu treter

Mit ihm iſt ein treuer deutſcher Mann und geichneten einreisen Malls Hilfsförſter, sucht.un .nasb's.Scia.
pflichteifriger Beamter dahingegangen. 27Jahre

Hüdjendung der Beugn. d . D. Forſt- 3 ., Nendent
inungefündigterStellung,

lang hat er im hieſigen Revier die Förſterei
erw ., Rūdporto beifügen . mit guten Zeuguifien,fudit Bermög. Land

,

Dediebauſen betreut. Biele Qunderte von
Neckritz , Oberförſter,

Morgen wohlgelungener Eichen- und Buchen

in Prod. Brandenburg od.
Stoly , Stromſtraße 8 , I.

Schleſien Stellung alb

verjüngungen und große Streden trefflich ſolcher. Ang. erg. an wirttochter,

dauſſierter Walditraßen zeugen von ſeinem Forftgehilfe. Hilføförſter W. Schmidt, 27 Jahre,w. ocirat. h.

Fleiß und ſeinem können . Šolawe t.Pommern , Frau Zockey , Leipzig R.,
un berheiratet, pur Unters

Ehre ſeinem Anbenten !
222 ) Stadtförſterei. Charlottenitr.9. ( Ridporto)

ſtigung des begemeiſters

Nolar, im Februar 1923. scludt. Dienſtantritt fo.

Walther, Forſtnieiſter,
bald als möglich. erfolg. Samen und Pflanzen
reicher Beſuch der Forſi.

dule erwünicht. Anſtellung

auf Brivatdienſtvertrag.

Bewerbungen mit Lebengs Meine neueſte Breisliſte
lauf ,

Stellenangebote Provinzial
15 Bcbaitsaniprachen es aber Forfjänerelen iſt erigieren,
gehend an ( 223

und

Forſtverwaltung Magiftrat Dehme,Mart. dielelbe wird auf Sunid toftenfrei überſandt.

Hannover
Erich Pfeil,

Stellengeſuche

im
Forſtanſtalt, Rathenow .ſucht auf ſofort auf viertel

Foritidhokbesirt
Eefferwcid . Areio Bit: jährliche Kündigung tücht.

Forſtgehilfenburg. iſt zum 1. April Kevierförſter, Kiefernſamen ,

mensu beleben , Beſoldung für Außendienſt zurUnter Mitte 30er,verh.,kinderlos,
garantiert, friſche, rein

nach Gruppe martilde Saat, mit böofter6.6. mit Aufridung nach füßung des Medierförfters. ſtaatl. gelernt,mit allen
Steinfähigteit, empfiebltVII bei höherem Dienſt. Beforbungsgruppe6 für ias Fach iclag . Arbeiten
J. & Wuschovius Nachfig ,

Angeſtellte .
beſtens vertraut, fugt,Bewerber

alter nach den Porſchriften müſſen die Prüfung an der gettüßt auf guteZeugn.u.
Waldjamendarre,

für Staatsförſter. Bau Niemegl, Bej. Potsbes .einer Dienſtwohnung wird / Forſtſchule Templin oder Ref. zum 1. 1. 23 Dauer:

geplant . Berperbungen
Neuhaldensleben beſtanden itellung . Angeb . unter

Nr. 198 bef. die Belch . Sedes Quantumunter Anſchluß eines ärzt haben . Gefudie mit be
einwandfreie NotbrocaslichenGeſundheitszeugniſjes glaubigt.Seugnisabſchriften der D. Forſt-3., Neudamm .

bis zum 20. März an den
und Lebenslauf ſind bis LODCH (Pflanzen ). Größe

Forſtgehilfe ,3. D. M. der Forits
Unterzeichneten erbeten .

13 bis 35 cm , gibt ab ( 144

abteilung deo Landca : 19 3., ev ., þegem.Sohn.
Ernst Hochbaus,

Bidendorf. Sreis direttoriume, banno- Lehrzt. beend., g. 8. in der Leugenfeld u. .

Bitburg, den 2. He: ber. Am Schiffgraben 7, Forſtwirtſch., energiſch in Fištenpflanzen . Breit gell datenge
bruar 1923.

( 191 einzureichen.
(212 Forit: und Jagdiduks. Kiefern uſw., in alle bei Bedarfsangabe.

Der Bürgermeifter. fudt Stellang 2. 1.4. 23. Größen lieferbar.
(180 Märtild -norddeutiden

wilky . 0. Wendt,
J. Fick -Arens,

KontrollJungerForſtmann , Erfahrener,Job.sclernter Septembrie ametgeigen 17 Beinsbera, Betfalen .
Königsberg 1. Pr Zur

der ſich noch weiter aus. Forſtmann
Kiefernſamen

Ainderlojes Beamten

bilden will, für jofort zur & inarbeitung und über Ehepaar fudit freundliches
mit höchiter Reinbeit und

geind)t. Derſelbe muß nahme als
Reimenergie liefert preis !

1. u . 2jähr., verich. Niefern ,Heim
eval and to the lonseulement Forſtſekretär auf dem Lande,wo der i gioten en die het met

Gebr .Erdmann ,

und Durchforſtungen ſchon Forítíamendarte,
betvandert lein. mit Ausſicht auf Dauer Mann mit im Betriebe andere Forſtpflanzen bat

Templiner bevorzugt. Freie tellung jum ſofortigen tätig ſein laun .
( 112 5. Sennhauſen 1. Werl

Station wird gervābrt. Autritt geſucht. nehme Verwalterdienſt,
Fritz Trinks ,

Gehalt nach Bereinbarung. Beſoldung nach ſtaatl. Flura ufſidit,
Laub- undKontrollbaumſchule,

Klein

Lebenslauf, Beugnisab. Grundfäßen . Bewerbungen fiidherei, Fijazucht, Ge Seiſcha b.Liebenwerda 14.

ſchriften mit Lichtbild ein . mit beglaubigten Zeugnis.flügelzucht, NadelholzIdhriftlidze

fenden an (219 abſchr. u.ſelbſtgeſchriebenem Arbeiten oder dergl. An Udhtung !
Revierförſter Koschmieder, Lebenslauf erbeten .

Sämereien( 225 gebote unter Nr. 4444 kanadiſche appels
Forſtoertoalt. Kamniß , Gollnow , d . 14. Febr.23. boitlag ernd nach Limitealinge gibt ab ( 206 empfiehlt (10
Areis Rummelsburg Der Magiſtrat. mendorfer Strand (Lü- Forſtverwlig . Gerswalde A. Ortlepp, Samantot

( Pommern ). Borſtverwaltung . beder Bucht) erbeten . (Udermart). Fildbad , Gotba .
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Awfliches Organ des Brandversicherungs -Vereins Preussischer Forstbeamten zu Berlin , des ,,Waldheil " . Vereins zur

Förderung der Interessen deutscher Forst. und Jagdbeamten zu nendamm , des Forstwaisenvereins zu Berlin, 1 :

Vieboersicherungsvereins der Forstbeamten a . & . Zu Perleberg , des Verbandes Preussischer Forstrentmeister, des Vereins

Preussischer Staatsrevierförster. Aer Preussischen Staatsförstervereinigung. des Vereins får Privatforstbeamte Deuts : 15.

lands, des Deutschen Forstbeamtenbundes, des Vereins Schlesischer Forstbeamtea (gegründet 1840 ) , der Vereinigung

der Privatforstbeamten der Grafschali Giatz und Umgegend , des Vereins ehemaliger neuhaldenslebener Forstschüler,

des Vereius absolvierter ehemaliger Forstschüler der Schlesischen Forstschule Reichenstein .

Sid T cutſche forfl.Beitung erſcheint wodhentlich einmal. Bezugépreie: Monat Mars 1000,- Ml. beiallen Poſt.

anſtalten, dirett unter Streifband durd, den Berlagfür Deutſdland unb Deutſch -Oſterreich 1200, - Wt. Die Berechnung einer

Lieferung nach dem Ausland erfolgt nach den anu lichen Beſtinimungen des deutſchen Buchhandels. Einzelne Numinerit, auch

ältere. verden für 250, - MI. abgegeben . Im Falle höherer Gewalt, Betriebsſtörungent, Arbeitseinſtellungen oder Aus
ſperrungen hat der Bezieher teinen Anſpru aul Lieferung oder Nachlieferung der Zeitung oder Müdjaluug des Bezugspreiies.

i den olne fiorbehalt ringejandien Bauträgen nimmt die Schriftleitung das Recht der ſachlichen Änderung in Anjvrut. Beto

trage, für die Entgeli gelorbert wird, wode man mit dem Vermieri „gegen Bezahlung" verſehen. Beiträge, die von ihren Vecjallera

end anderen Seitſchriften übergeben werden ,werden nicht bezahlt. Bergütung der Beiträge erfolgt nach Ablaufjedes Bierteljabrek.
Unberechtigier Machdrud wird und den Geſetze von 19. Žuni 1901 ſtrafrechilich verfolgt.
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Der Abbau der Beamtenſchaft in Preußen .

Bon þegemeiſter Neuiganu-Bärenberg.

Der preußiſche Haushalt für 1923 weiſt | Beamtenkörper hie und da ein beſchauliches,

eine vom Landtag noch anzunehmende Bes vom Sturm der leßten Jahre nicht berührtes

ſtimmung auf, die die Wiederbeſeßung einer Pläßchen noch vorhanden iſt, im übrigen aber

freigewordenen planmäßigen Stelle - falls es reicht die von der Revolution verheißene acht

deren gleiche und mehrere bei einer Behörde i ſtündige Arbeitszeit meiſt nicht aus, die Er

gibt von der Genehmigung des Fach- forderniſſe des Tages zu bewältigen . Hand in

miniſters in Verbindung mit dem Finanz. Þand mit der etwaigen Verminderung des

ininiſter abhängig macht. In der Regel ſou Beamtentuns in Preußen muß daher eine

aber die erſte und zweite ſolcher Stellen bei großzügige Vereinfachung des ganzen Geſchäfts.

einer Behörde zum Eingehen verurteilt ſein. ganges bei den Staatsbehörden eintreten, ſonſt

Mit dieſer Maßregel iſt die Verminderung bleiben alle Verſuche nach dieſer Richtung hin ,

des Staatsbeamtentums eingeleitet und ſoč den Staatshaushalt zu entlaſten, Schläge ins

nach und nach möglichſt ſchmerzlos weiter Waſſer. Eine Reihe preußiſcher Beamten

durchgeführt werden . Es iſt fraglos richtig, Iſchichten ſind ſchon heute geradezu überlaſtet,

daß ein verarmter Staat ſich nicht den Luxus tragen aber ihre Bürde aus Pflichtgefühl vor

leiſten darf, entbehrliche oder gar überſchüſſige Monat zu Monat ſtillſchweigend unter einer

Kräfte zu beſulden, ſondernt er wird es ſich Flut von Erlaſſen, Verfügungen, ſteten Abs

zur Richtſchuur nehmen müſſen , die Belaſtung änderungen und neuen Geſeßparagraphen

des Haushalts nach allen " Seiten auf Er- weiter. Jedes neue Geſeß, jede Abänderung,

ſparniſſe hin zu prüfert. Wenn nun in Preußen jeder noch ſo ſchöne Antrag uſw. ſollte audy

ſogleich zwei Stellen bei einer Behörde und von einſichtigen und ſadjverſtändigen Ab.

der gleichen Beamtenkategorie faſſiert werden geordneten im Landtage darauf geprüft werden ,

ſollen, ſo iſt das erfahrungsgemäß nur möglich , ob ein ſtark belaſtetes und dazu im Abbau

wenn auch das Arbeitspenjum der beiden fort begriffenes Beamtentuin dieſe Ärbeit zu bes

gefallenen Beamten möglichſt mit in Fortfall wältigen in der Lage iſt. Jeder bisher auf.

gebracht werden kann. Heute jedoch iſt es getauchte Spardiktator iſt nicht am Widerſtand

bei den preußiſchen Lokalbehörden wohl an der Beamten geſcheitert, ſondern daran, daß

feiner Stelle ſo, daß man dem Verbleibenden er nicht die Möglichkeit fand, endlich einmal

noch die Penſa der ausgeſchiedenen Beamten die Flut täglicher Neuerungen zu baunen, die
aufbürden kann, weil mit dem Ilmſturz die natürlich immer wieder neue Arbeitskräfte

Geſekesmaſchine, zu raſendem Laufangetrieben, mobilmachen mußten .
eine Fülle von Mehrarbeit auf die Behörden Der Finanzminiſter Dr. v . Richter (der

ausgoß, die , noch vergrößert durch den an- frühere Oberpräſident von Hannover, durd )

dauernden Markſturz, im alten Preußen nie Noske abgelöſt), ein gewiß in Beamtenſachen
geahnte Laſten auf die Beamtenſchultern ſachverſtändiger Herr, ſagt zu dieſem Thenta

herabwälzte. felbſt: „06 nicht durch eine zwedmäßigere

Mag ſein , daß vielleicht im preußiſchen Konſtruktion der Staatsverwaltung dazu bei ,
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getragen werden kann , daß eine Reihe von Die Zerſchlagung der alten feſten Formen

Geſchäften billiger und zweckmäßiger erledigt in Eiſenbahn und Finanz, die Preußen beſaß,
wird als bisher . Sehr richtig, Herr als das Reich ſie übernahm , ohne etwas Gleiches

Miniſter! Erſt muß die Ueberlaſt der Geſchäfte ſofori an deren Stelle ſeßen zu können, hat das

abgebaut und ein ruhigerer und ſtetigerer Beſamtvaterland eben durch eine Anzahl neuer

Dienſtgang bei den Behörden plaßgreifen, dann Beamtenpoſten bezahlen müſſen, und anſcheinend

wird die Zeit gekommen ſein, mit volem Recht werden noch Jahre darüber hinweggehen, ehe

nach einer Verkürzung derBeamtenzahl zu der alte Zuſtand der Proſperität erreicht iſt.

fahnden . Der umgekehrte Weg hat nur zur Was das eigene Fach- die Forſt-Ver

Folge, daß zwar die eingezogenen planmäßigen waltung - betrifft, ſo iſt durch rechtzeitige

Stellen im Haushalt verſchwinden , dafür aber Sperrung der mittleren Laufbahn vorbeugend

an anderer Steữe als befoldete Hilfskräfte gegen eine Ueberfüllung Stellung genommen

erneut auftauchen . Was hier von Preußen worden . Die gewaltige Zunahme der Arbeit

geſagt wird, iſt allerdings nicht durchweg im in der Praxis þraußen wie auch in den Forſto

Reiche gültig. Denn hier hatten und haben büros, die noch immer im Steigen begriffen iſt,

Fich, gefördert durch die Beitumſtände und wird auch hier bald den legten Anwärter an

politiſchen Ereigniſſe (Abtretung von Reichss einen nicht entbehrlichen Plaß gefeßt haben,

gebietsteilen ) in einzelnen Verwaltungszweigen, und ſtatt Übbau dürfte in nicht zu langer Zeit

namentlich iin Gebiete der Poſt und Eiſenbahn, bei Aufrechterhaltung des Ältere geſekesvon

ſowie auch der vielen neugeſchaffenen Miniſterien, einer Snappheit an Beamten der Förſterklaſſe

eine Menge nicht voll ausgenußter Urbeits- geſprochen werden. Schließlich ſei nochmals

kräfte zuſammengeballt, deren Herabſeßung auf wiederholend geſagt : „Mit der in Preußen

ein der finanziellen Notlage angepaßtes Minimum geplanten Abſtoßung von Beamten , Vers

durchaus ohne Störung des Geſchäftsganges, ringerung von planmäßigen Stellen iſt nicht

ohne Ueberlaſtung der verbleibenden Beamten nur eine zwedmäßigere Stonſtruktion der

möglich war. Aber auch die Kreiſe der Reichs- Staatsverwaltung“, ſondern auch unbedingt

beamten, ganz beſonders im Reſſort der Finanz- eine gewiſſe Stetigkeit und Abbürdung der

verwaltung, werden erſt dann wirklich praktiſch Urbeitslaſt in den Behörden gleichzeitig zur

durchgeſiebt werden können, wenn auch auf Durchführung zu bringen ; dann erſt tann der

dieſem Gebiet eine gewiſſe Art Gefeßesmacherei eingangs erwähnten abſicht der Staats.
ihr Ende gefunden haben wird. verwaltung wirklicher Nußen entſpringen .“

Rann wegen Geldentwertung bei verſpäteten Gehaltszahlungen

Erſat des Schadens verlangt werden ?
Bon Carl Ball , þannover.

Die Frage wird häufiger aufgeworfen, denn es iſt der durch die Geldentwertung entſtehende wirts

nicht ſelten , daß die Beamten wochen: oder monate: Ichaftliche Verluſt ein ſolcher Schaden ſei, der bes

lang auf die ihnen zuſtehenden Bezüge warten ſeitigt werden müſſe, und zwar durch die Herſtellung
müſſen und ſich dann für die längſt fållige Summe eines wirtſchaftlich gleichartigen Zuſtandes. Das

vielleicht die Hälfte von dem faufen können , was iſt alles ſchon und gut, aberim vorliegenden Falle

ſie beim rechtzeitigen Eingang ihrer Bezüge erhalten fehlt es an einer geleßlichen Beſtimmung, die dem

nåtten. Der Gedanke liegt ja ſehr nahe, daß der wirtſchaftlich Geſchädigten einen Anſpruch auf
Leiſtungspflichtige für den auf dieſe Weiſe ent: den ihm entſtandenen Schaden einräumt, denn in
ſtandenen Schaden verantwortlich lei . Friedenszeiten hatten wir ſchon Papiergeld, bas

Nady S 286 B.G.B. hat der Schuldner dem als geſeßliches Zahlungsmittel zu gelten hatte und

Glaubiger den durch den Verzug entſtandenen angenommen werden mußte. D6 init Gold oder

Schaden zu erſeken, und im Verguge iſt lekterer, Papier gezahlt wurde, war vollſtändig gleich, und

wenn er ſchuldhafterwciſe ſeineVerpflichtungen nicht an dieſem Zuſtande hat ſich bis heute nichts geändert,

zur rechten Zeit erfüllt. Nach § 288 B.G.B. iſt eine obgleich das Papier keinen Goldwert mehr hat

Geldſchuld während des Verzuges mit 4 vom Hundert und den ſchlimmſten Wertſchwankungen unters

für das Jahr zu verzinſen, aber wenn der Gläubiger worfen iſt.

aus einem andern Rechtsgrunde höhere Zinſen ver: Hieraus ziehen die Valutahránen des Inlandes

langen kann, ſo ſind dieſe fortzuentrichten . Die im wirtſchaftlichen Leben ihre Vorteile, denn ſie

Geltendmachung eines weiteren Schadens iſt nicht pumpen eine Million oder mehr und zahlen fie

ausgeſdiloſſen . nicyt zurüd, ſondern benußen ſie weiter, um bem

Daß die Verzugszinſen bei verſpäteter Gehalts: deutſchen Volte das Mart aus den Knochen zu

überweiſung gezahlt werden müſſen, iſt nicht mehr ſaugen, während ſie ſich auf Růđzahlung und 4 vom

zweifelhaft, aber ſie ſpiclen in der Zeit der heutigen Hundert Verzugszinſen ſowie die Projeßloften

Geldentwertung keine Rolle gegenüber den durch verklagen laſſen und den Prozeß wer weiß wie lange

dieſe herbeigeführten wirtſchaftlichen Verluſte. verjchleppen .

Wenn nach § 288 die Geltendmachung eines Wie die Verhältniſſe liegen, wird durd; die Rechtos

weiteren Schadens nicht ausgeſchloſſen ſein ſoll, lo lage ein ungeheurer wirtſchaftlider Schaden ans

fann man leicht auf den Gedanken kommen, daß gerichtet, dem einſhveilen nicht beizutemmen iſt
, da
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es fid, um einen Schaden im Rechtsſinne nidht zurůdzahlen kann, wenn er wirtſchaftlich nicht ruiniert

handelt, denn 100 000 $ find ſtets 100 000 H, und werden ſoll.

et tommt in leiner Weiſe darauf an, was man ſich Daß hier Abhilfe långft bringend notwendig

dafür laufen tann . Daß dieſer Zuſtand unhaltbar iſt, geweſen wäre, wirb teinem Zweifel unterliegen,

liegt auf der Hand, aber ebenſo auch das andere, aber wenn ſie kommt, muß fie lo geſtaltet ſein, das

baß, wer vor dem Kriege 100.000 M6 Schulden hatte, aud dem ſteigenden Geldwerte Rechnung ge:
fie heute nicht mit dem ſeinerzeitigen Goldwerte tragen witb .

-

Underung des Verſicherungsgeſelles für Angeſtellte und der

Reichsverſicherungsordnung.

Bon Berwaltungsamtmann gering. ( Sailus) .

8. Erlastallen. Der Balbverſicherte felbft hat der Reichsverſiche

Die Beteiligung bei einer Erſaglaſie gilt der Ver: tungsanſtalt monatlich 15 zu überſenden als Anteil

ſicherung beider Reichsverſicherungsanſtalt gleich. Für an dem Abgeltungsbetrage,dendie Reichsverſicherungo:

die Berechnung der Wartezeit des Ruhegeldet und anſtalt für Rentenerhöhungen an ſolche Angeſtellte,

der Renten gelten in bezug auf den reichsgelet: die Leiſtungen aus der Invalidenverlicherung beziehen,

lichen Anjpruch die Vorſchriften des Angeſtellten: den Landesverſicherungsanſtalten zu überweiſen hat.

Verſicherungsgefeßes. - Die reichégeſeblichen Die Reichsverſicherungsanſtalt kann andere Zahlungs::

Leiſtungen der Erfaßlaſſen ſtellt die Reichsverſicherunge: friſten zulaſſen .

anſtalt feft. Die beteiligten Erſaklaſſen ſind vorher zu Hat der Arbeitgeber zur Lebensverſicherung

héten. Der Beſcheid iſt ihnen zuzuſtellen . Jede von eines Halbverſicherten Zuſchüſſe gezahlt, fo tann er

ihnen iſt berechtigt, Rechtsmittel einzulegen (vgl. dieſe Zuſchülle um den Beitrag kürzen, ben er zur

oben Ziff. 7). gefeßlichen Angeſtelltenverſicherung, zu leiſten hat

Jebe Erfaßtaſie hat beim Uustritt eines der Ber (ſiehe oben Biff. 6 lit. b leßter ablak).

ficherungspflicht unterliegenden Raſſenmitglieds inner: 10. Beitragserftattung an Şinterbliebene.

halb eines Monats nach dem Austritt der Reichs: Tritt bei einem Neuverſicherten ( vgl. Ziff. 1

Verſicherungsanſtalt eine Beſcheinigung zu über: lit. a bis d ) der Verſicherungsfall (Rerufsunfähigkeit

ſenden, die über die Zahl und Höhe der nach dem An- oder Lod) innerhalb der erſten 15 Jahre nach dem

geſtellten Verſicherungsgeſetz entrichteten Beiträge 1. Januar 1913 ein ,ohne daß ein Anſpruch auf

Auskunft gibt. Eine gleiche Beſcheinigung iſt zu über: Leiſtungen aus der Angeſtelltenverſicherung oder

ſenden , wenn das Kaſſenmitglied berufsunfähig, ge aus der Invalidenverſicherung geltend ges

worden oder geſtorben iſt. Den Verſicherten empfehle macht werden kann, ſo ſteht beim Tode des Ver:

ich, beim Ausſcheiden aus einer Erſaptaſſe ſich ebenfalls ficherten der hinterlaſſenen Witwe oder dem Witwer,

eine Beſcheinigung über die Beitragsleiſtung aus: oter falls ſolche nicht vorhanden ſind, den hinter:
ſtellen zu laſſen . laſſenen Kindern unter 18 Jahren ein Anſpruch auf
9. Lebensverſicherung und Angeſtelltens " 10 der für den Verſtorbenen eingezahlten Beiträge

berſiderung. zu . Der Anſpruch verfällt, wenn er nicht innerhalb

Angeſtellte,die beim Eintritt in die verſicherung eines Jahres nach dem Tode desVerſicherten geltend

pflichtige Belchaftigung das 30. Lebensjahr über gemacht wird.

Ischritten haben (b. 1. Ungeſtellte, die auf Grund des 11. Übergangsvorſchriften.

neuen Gefeßesmit einem Jahresarbeitsverdienſte von a ) Angeſtellte (Rube: oberober Wartegeld:

mehr als 300000 46 am 1. November 1922 oder mit empfänger des Reichs uſw.), die mit einem

einem Verdienſte vonmehr als840000J am 1. Ja- Jahresarbeitsverdienſte von mehr als 300000 M bzw.
nuar 1923 oder mit einem Verdienſte von mehr 840000 $6 oder 1 200 000 Hb auf Grund des

als 1 200 000 $6 am 1. Februar 1923 ver: neuen Gelehes verſicherungspflichtig werden , ohne
ficherungspflichtig geworden ſind) und für die feit bereits eine laufende Anwartſchaft aus früherer

mindeſtens drei Jahren ein Verſicherungsvertrag Pflichtverſicherung zu haben (Neuverſicherte),

bei einer Lebensverſicherung8 - Unternehmung ges werden auf Grund des neuen Angeſtellten : Vers
(hloſſen iſt, können auf ihren Antrag vondereigenen ficherungsgeſebeb von der Berſicherungspflicht túd:

Beitragsleiſtung befreit werden , wennder Jahres: wirkend auf den Tag ihres Beginns befreit, ſofern

betrag der Beitrage für dieſe Verſicherungen beim der Befreiungsantrag bis zum 30. April1923 bzw.

Eintritt in die verſidierungspflichtige Beſdiaftigung 1. Uuguſt 1923 beim Verſicherungsamt oderderReiches

mindeſtens den ihren Gehaltsverhältniſſen ent verſicherungsanſtalt eingeht oder bereits zu dem

ſprechenden Beiträgen gleichtommt, die ſie nach dem früheren Zeitpunkt die geleßlichen Vorausſeßungen

Angeſtellten -Verſicherungsgeſet zu tragen hatter für die Befreiung im übrigen vorlagen . Die Eigen:.

(Halbverſicherte). Neue Befreiungen von der Ichaft als Neuverſicherter geht dadurch nicht verloren,

eigenen Beitragsleiſtung auf Grund von Lebens: daß der Verſicherte die frühere Pflichtverſicherung

verſicherungsvertrågen find alſo nicht vorgeſehen. freiwillig fortgeſeßt hat.

Auch Neuverſicherte ſind daher nur in dem obenbar: b ) Angeſtellten, die verſicherungspflichtig geweſen,

gelegten Ausnahmefalle berechtigt, eine Halbverſiche: infolge Erhöhung ihres Jahresarbeitsverdienſtes aus

tung zu verlangen. Streit über die Befreiung wird der Verſicherungspflicht ausgeſchieden ſind und nun:
durch das Verſicherungsamt entſchieden . mehr wieder verſicherungspflichtig werden (Wieder:

Für Halbverſicherte entrichtet der Arbeitgeberan verſicherte), ſind die Kalendermonate der Zwiſchen :
die Reichsverfidierungsanſtalt den Beitrag in der seit als Beitragsmonate im Sinne des § 15 ( Vor:
Gehaltstlaſe des halbenJahresarbeitsverdienſtes, monate für die freiwillige Verſicherung) und 49
mindeſtensaberin der unterſten Gehaltsflaſſe, wenn ( Erhaltung der Anwartſchaft) des Angeſtellten :Ver:

der halbe Verdienſt darunter bleibt.
ſicherungsgeſebeb anjuredinen . Wenn ein folder
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Ungeſtellter von dem Rechte der freiwilligen Verſiche: geleßes, namentlich die Beſeitigung der Doppel:

rung nach § 15 für die zurüdliegende Zeit, während verſicherung und die Angleichung der Leiſtungen der

welcher er nicht verſicherungspflichtig war, Gebrauch Ungeſtelltenverſicherung und der Invalidenverſiche:

macht oder gemacht hat, ſo gelten die freiwilligen Bei rung, habenaudi weſentliche Anderungen derReichs:

tráge, die er für dieſe Zeit entrichtet hat oder gültig verſicherungsordnung erforderlich gemacht. Sie um :

nadentrichtet, als Pflichtbeiträge im Sinne des § 48 faſſen hauptſächlich die Verengerung des Kreiſes der

(Wartezeit). Die freiwillige Verſicherung hat die verſicherungspflichtigen Perſonen , die Beſeitigung.

Wirkung der Pflichtverſicherung jedoch nur inſoweit,der Altersrente und an ihrer Stelle die Gewah:
als ihre Beiträge mindeſtens in der Gehaltsklaſſe rung der Invalidenrente aud im Falle der

des legten Pflichtbeitrags vor jenem Ausſcheiden Vollendung des 65. Lebensjahreb, Ferner die

des Angeſtellten aus der Verſicherungspflicht ent: Erhöhung der Rentenleiſtungen. Die Underungen

richtet ſind oder gültig nachentrichtet werden . der Reichsverſicherungsordnung jind mit dem 1. ja:

c) Als Beitragsmonate für die Erhaltung der An: nuar 1923 in Kraft getreten. Für die beiden lekter

wartſchaft ($49) und als Vormonate für die frei Monate des Jahres 1922 haben die Invaliderverſide:

willige Verſicherung (S 15) werden die Kalender: rung und die Angeſtelltenverſicherung noch neben:

monate angerechnet, in denen der Verſicherte zur einander beſtanden.

Erfüllung der Wehrpflicht in Friedens ., Mobil: 1. umfang der Verſicherung.
machung oder Kriegsjeiten eingezogen geweſen iſt

Nicht mehr verſicherungspflichtig find Betriebs:
ober in Mobilmachungs: oder Kriegszeiten por beamte, Wertmeiſter undandere Angeſtellte in dhnlich

Inkrafttreten diejes Geſekes freiwillig mili : gehobener Stellung (audSchreiber u. dgl.), Hand
tariſche Dienſtleiſtungen verrichtet hat.

lungsgehilfen und -lehrlinge, andere Gehilfenund
a) Einzelnen Neuverſicherten kann in den erſten Lehrlinge, ſoweit ſie nach dem Angeſtellten: Verſiche:

drei Jahren nachdem Inkrafttreten des neuen Ge: rungsgeſet verſicherungspflichtig oder verſicherung

frtes( Das iſt der 1. November 1922) bzw. der Frei ſind, Ferner Lehrerund Erzieher. Dagegen ſind

V.:0. dom 9. Februar 1923 die Reichsverſicherung8:den verſicherungspflichtigen Perſonen gleichgeſtellt

anſtalt nach vorhergehender årztliche Unterſuchung Angehörige der Schus polijei und Soldaten,

geſtatten, die Wartezeit zum Befuge der Leiſtungen wenn ſie bei ihrer vorgelegten Dienſtſtelle die Ver:
Durch Einzahlung der entſprechenden Dedungsmittel ficherung beantragen .

abzutúrjen.

e) Neuverſicherte, die beim Inkrafttreten dieſes
Die Altersgrenze (16 Jahre) iſt beſeitigt.

Geſeket (das iſt der 1. November 1922) bzw. iſt oder wer eine Invaliden , Witwen: ober Witwer:
Verſicherungsfrei iſt jest auch, wer invalide

dar v.:D . vom 9. Februar 1923 das 55. Lebens: rente aus derInvalidenverſicherung oder eineWitwer:

jahr bereits vollendet haben, werden auf rente aus der Angeſtelltenverſicherung bezieht. Da:

ihren Antrag von der Verſicherungspflicht befreit, gegen ſind Empfänger von Nuhegelő aus der An:

wenn ihnen die Abkürzung der Wartezeitnicht ge geſtelltenverſicherung nurdannvon der Verſicherungo:

ſtattet wird oder nicht zugemutet werden kann . Der uflicht befreit,wenn ſie zu mehr als 2/3erwerbsunfähig

Befreiungsantrag iſt innerhalb dererſten drei Jahre ſind. Es ſoll ihnen die Möglichkeit belaſſen werden,

nad, demInkrafttreten dieſes Geſeħeb zu ſtellen.

f) Das neue Geſet iſt, ſoweit es die Verſicherungs: Invalidenverſicherung bis zum Eintritt der Fra
ihre Bezüge durch Entridstung von Beitragen zur

pflicht, die Gehaltsklaſſen, Höhe der Beiträge und walidität zu ſteigern . Wird der Ruhegeldempfänger

Leiſtungen betrifft, mit dem 1. November 1922, im invalide, ſo iſt ihm nach $ 65 a dedAngeſtellten -Ver
:

übrigen mitdem 1. Januar 1923 in Kraftgetreten. ficherungsgefeget von der Meichsverſicherungsanſtala

Werden nach dem 31. Oktober 1922 Ruhegeld oder ein Ergånzungsbeſcheid zu erteilen . Wohl aber tonnen
Hinterbliebenenrenten für die Zeit vor dem1. No: Muhegeldempfänger, denen an einer Steigerung ihrer
vember 1922 feſtgelegt, 10 bleiben inſoweitdie bis : Bezüge durchdieBeitragðentrichtung zurInvaliden:

herigen Vorſchriften maßgebend. Sind Ruhegeld oder verridierung nichts gelegen iſt undwelche diein:
Hinterbliebenenrentevordem 1. November 1922 feſt: bequemlichkeiten des Ruhegeld- Ergänzungsverfahrens,
geſeht,ſo bewendet es bei dieſer Feſtiekung; an die namentlich eine nochmalige årztliche unterſuchung

Stelle der Beihilfe nady dem Geſek überÄnderung des ideuen, ihre Befreiung von der Invaliden-Verfidhe
:

Angeſtellten Verſicherungsgeſekes vom 23. Juli 1921 rungspflicht durch das Verſicherungsamt verlangente

(R.G.Bl. S. 1173 ) tritt jedochvom 1. November 1922

an die Rentenerhöhung nach 58 des neuen Geleges
2. Lohntlaſſen und Höhe der Beitrage .

( 9000 Ab , bei Waiſenrenten 4500 M6 jährlich).
Lohnklaſſe Wochenbeitrag

g) Anſprüche auf Leiſtungen, über die das Feſt:
1 bis 7200 SC 10 Ah

ſtellungsverfahre
n
am Tage der Verkündung des

2 von 7200 46 bis 14 400 g

3

neuen elebes ſchwebt, unterliegen delen Vor:
14 400 AC 28 800 JE 30 M6

chriften.
4 28 800 16 50400 NG

5

Iſt nach dem 31. Dezember 1918eine Beitrags:
50 400 MC 72000 A6

72000 ft 108000 A6 05 Mb

erſtattung oder eine Leiſtung wegen Verluſtes der
Anwartſchaft reditsEraftig abgelehnt worder, lo

108000 N 144 000 N6

144000 16 216000 1 110 16

iſt auf Antragzu prüfen, ob die Vorſchriften des
neuen Geſekes für den Berechtigten günſtiger ſind.

216 000 NG 324000 AL 145 l

10
Wird dieſe Frage bejaht oder wird es von dem Be:

324 000 s6 432000 A 180 L

11 432 000 16

rechtigten verlangt, ſo iſt ihm ein neuer Beſcheid zu
576000 A 225 16

12
erteil »n . Der Antrag auf Nadiprüfung kann nur bis

576 000 t 720000 i 270 .

13

einſd ließlich 30. Juni 1923 geſtellt werden .
720000 4 und darüber

1. Minderungen der Ketchsverſicherungsordnung.
Für die Zeit vom 1. Januar 1923 an cúrfen nur

die neuen Beitragsmarken peripendet werden. Die
Die Änderung des Angeſtellten -Verſicherungs: halten, nicht mehr gültigen Bzitragsmarten können

20 46

40 K

50 M
11

85 H
1

7

8

9

PA

320
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binnen zwei Jahren nads Ablauf ihrer Gültigkeits: Sie iſt Beſtandteil der Rente und beträgt bei den

dauer umgetauſcht werden. Invaliden , Witwen : und Witwerrenten jährlich

3. Leiſtungen . 9000 N, bei den Waiſenrenten jährlich 4500 M.

Invalidenrente erhalt der Verſicherte, der das Hat der Empfänger der Invalidenrente Kinder

Ulter von 65 Jahren vollendet hat oder dauernd In: unter 15 Jahren, ſo erhdht ſidy die Invalidenrente für

valide iſt. Die Ältersrente iſt beſeitigt; die bereits jedes von ihnen um jáhrlic 960 H.

feſtgelegten Altersrenten laufen aber weiter. Zu den Renten , die vor dem 1. Januar 1923 feft:

Der Grundbetrag der Invalidenrente betrågt gelegt ſind ( alſo auch zu den Altersrenten ), tritt von

für alle Lohnklaſſen 720 H. dieſem Tage an ebenfalls eine Leuerungszulage;

Als Steigerungebetrag treten hinzu : ſie betrågtmonatlich bei der Invaliden-, Ulters: oder

0,72 m für jede Beitragswoche in Lohntlaffe 1 Witwenrente 750 % , bei Empfångern einer Waiſen :

1,44 Mb 2 rente 375 H. Dieſe Leuerungszulagen treten an die

2,88 M 3 Stelle Det bisherigen Mentenerhdhungen.

5,04 H Werden nach dem 31. Dezember 1922 Renten für

7,20 46 5 die Vergangenheit feſtgelegt, ſo bleiben inſoweit bie

10,80 AC 8 bisherigen Borſchriften maßgebend.

14,40 M
7 4. Wartezeit und Anwartſchaftsfriſten .

21,60 $6 8
Iſt die Wartezeitin der Angeſtelltenverſicherung

32,40 M
nicht erfüllt, ſo ſtehen für die Wartejeit der Invaliden :

43,20 %
10 verſicherung die entrichteten Beiträge zur Angeftellten :

57,60 $ 11 verſicherung den freiwilligen Beitragen zur In:
72,00 16

12 validenverſicherung gleich; ſie müſſen jedod ſolche
86,40 M 13

volle Kalenderwochen umfaſſen, die nicht als Beitragss

Für Krankheitswochenwird ein Steigerungsbetrag wochen auf die Wartezeit der Invalidenverſicherung

von 30 gewahrt. angerechnet werden.

Bei Wanderverſicherten (vgl . Abſchnitt A Ziff. 3 Zu den Beitragswochen , die die Anwartſchaft

lit. a) tritt zu den Renten der Invalidenverſicherung erhalten, jdhlen auch Zeiten,in denen Beiträge zur

der Steigerungsbetrag der Ungeſtelltenverſicherung. Angeſtelltenverſicherung entriditet ſind, ſoweit bie

Bu den Renten aus der Invalidenverſicherung Zeitennicht durchentrichtete Beiträge zur Invalidens

tritt als Rentenerhdhung eine Teuerungszulage. verſicherung gededt ſind.

» 1/

//

11

// 11

• 11

11

11

Nachweiſung der auf die Abtretungsgebiete entfallenden Beamtenſtellen .

(Anlage zum Saushaltsplan der Staatsforſtverwaltung für 1923.)

Bezeichnung

Xit. der

Sahl

der am

1. April

1919

über

haupt

bor

handenen

Stellen

8ahl Sahl

der auf der auf Oletben

die Ub : die
6tetten

tretunge Hefte
(SP. 6

gebiete beztrte
abzüge

ent. aber.
lide

fallenden tragenen 6p. 6 )

Stellen Stellen

Bon ben 3n

Dadon (Spalte 7 ) find erledigt habern der Stellent

Spalte 12 flus

über

durch
burch

bleiben
HOT MER

Abers
mod nicht

einfta (Sp. 7 in vors

führung
durd weilige

ander.

Inge ab .
über

weit
Ber :

Lob,ber
gebenb

outer

geſamt züglich
Tepung gts

gebracht
ber (Sp . 8 , Sp. 11) chantene

oder auf

in nierung §nbaber 9 und 10 ) ( tünftig
Barte :

in den

freie ujin . weg .

Rube fallende)
geld

Stellen ſtand
gefekt

neue

Stellen

8 9 10 12 19 14

Otellen
Inhaber Benfio.

1 2 3 6 6 7

1
1

1 2 2 - 3

2 1

I 「

14

111

17

13

106

12

14

1112 3

1 4 . 16 1 1 *)

568
-

I

2 1 a / b Oberforſtmeiſter : 33 3

Regierungs- und

Forſträte.... 85 16

1 b / c Oberförſter m. R. 744 111

1 d / e Forſtrentmeiſter 111 18

1f/ 8 Rebierförſter und

Förſter m . R. .3 985 658

li Unterförſter 45 4

ih Lorf- uſw.Meiſter 8 3

üher

4 a 1B Lehrer an den

Forſtſchulen .. 4 1

Puſammen | 4 995 814

In baß Saargebiet ohne Bezüge beurlaubt.

* Deigl, in das Demelgebiet.

1
1

4

111

4

।3 1 1 2. 2**)

1 1 11

3 | 149662 152 | 137 9
3 3
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Aus den Verhandlungen des Preußiſchen Landtages.

Das Geſeß, betreffend die Abänderung der Ber- gutes und dauerndes Veantentum nicht geſchaffen
ordnung über die einſtweilige Berſeßung der uns werden könne, namentlid, aber audy die dem Beamten

mittelbaren Staatsbeamten in den Ruheſtand, dom durch die Verfaſſung garantierte freie politiſche
26. Februar 1919. Meinungsåußerung hinfällig gemacht werde. Wie der

Zum Sđuße der Republik hat das preußiſche Abgeordnete Dallmer ausführte, handelt es ſichy

Staatsminiſterium den Entwurf zu dem oben bei der Sozialdemokratiſchen Partei mit deren An

erwähnten Geſeß eingebracht, um die Reihe von tragen lediglich darum, Beamte zu haben, auf die ſie

politiſchenBeamten, die, wenn es zwedmäßig erſcheint, einen Einfluß ausüben kann, wenn nstig auch durchs

in den Ruheſtand verſeßt werden können , zu erweitern. Den ſattſam bekannten Druck auf den Magen. Selbſt

Im S 3 der Verordnung vom 26. Februar 1919 verſtändlich muß auf dieſe Weiſe bas politiſche Streber:

Follten hinter Ubjag 3 folgende Abſaße 2 und 3 ein: tum großgezogen werden , das ſeine ilberzeugung mit

gefügt werden: jeder Regierung wediſelt, um in ſeiner leitenden

Im Intereſſe der Feſtigung der verfaſſung: Stellung zu bleiben . Das muß aber zur Folge haben ,

indßigen republikaniſchen Staatsforın konnen ferner daß mit einem von den politiſchen Parteien ab:
jederzeit einſtweilen in den Ruheſtand verſekt hängigen Beamtentum ein Staat ſich auf die Dauer

werden : nicht aufrechterhalten laſle. Der Vertreter der

Miniſterialbirigenten , Deutſchen Volkspartei, Abgeordneter von Eynerny

Oberpråſidalråte, ſieht in den Ausführungen ſeines Vorrednerseine

Dberregierungsrate bei den Regierungen als große übertreibung und in der Abſicht des Geſek:

erſte Vertreter der Regierungspräſidenten und entwurfes eine durchaus gerechtfertigte Maßnahme.
der Von den Demokraten wird es ſelbſtverſtändlich leht

Oberregierungsrat als erſter Vertreter des beklagt, daß in den leitenden Stellen nod Beamte
Polizeipräſidenten von Berlin . vorhanden ſind, bie nicht auf dem Boden der Republik

Dabei iſt es unerheblich, ob die betroffenen ſtehen, ſondern in den alten monarchiſchen fdeen

Beamten vor oder nach dem Inkrafttreten der und Traditionen wurzeln. Angeſichts dieſes erſchyred:

Reichsverfaſſung angeſtellt worden ſind . " lichen Zuſtandes geht den Demokraten der Gelebi

Der Verfaſſungsausſchuß hat beantragt, der entwurf noch nicht weit genug, ſo daß ſie den weiteren

Landtag wolle bediließen , daß der Geſeßentwurf Verlauf der Ereigniſſe mit Äufmertíamleit verfolgen

unverändert angenommen werden möge. werden. Herr Scholich aus Breslau, aus den Reihen

In der 192. Šißung des Landtages hat der Bericht: der Ver. Soz.-Dem . Partei, macht aalartige Bez

erſtatter mitgeteilt, daß der im Ausſchuß geſtellte wegungen, aber er wundert ſich, daß früher ein

Antrag, ſoweit die Dirigenten der Abteilungen bei Socialdemokrat nicht einmal Nachtwächter werden

der Regierung und die Obertegierungsråte bei dem konnte. Schreiber dieſes glaubt das ganz einfach

Polizeipräſidium ebenfalls in den einſtweiligen nicht, denn es muß zugegeben werden , daß et ein

Ruheſtand verſeßt werden können, abgelehnt ſei . Unrecht geweſen wäre, für dieſe Poſten geeignete

Die Deutſcnationale Voltspartei hat ſich ſchon im Gewerkſchaftsführer und andere Genoſſen nicht zu

Verfaſſungsausſchuß dem Gefeßentwurf gegenüber berüdſichtigen, und ein ſolches Unrecht hätte die

ablehnend verhalten, und ihr Vertreter hat in der alte Regierung beſtimmt nicht begangen. Die

192. Sißung des Landtage6 ſehr entſchieden betont, Kommuniſten verſprechen ſich von dem Geſek:

daß eine Politiſierung der Beamtenzum Ruin der entwurf legensreiche Folgen, und ſo wird er an

Verwaltung führen müſſe, da auf dieſe Weiſe eingenommen. Spectator.

Geſeke, Verordnungen und Erkenntniſſe.
Holzzuteilung an Waldarbeiter. beſchluſſes vom 24. November 1922 angegebenen, untet

M. f. 8. v. 3. 1. 23 – III. 2 . Bider allg . Verf. III 102 vom 22. Dezember 1922 -

Inter Bezugnahmeaufmeinen Erlaß vom 23. Sep: III 22 403 dorthin mitgeteilten Hochſtſaße ber

tember 1922–III 15221 — beſtimme ich aus Billig laufenden Unterſtüßungen an frühere Beamte und

keitsgründen, daß vorbehaltlich jederzeitigen Wider: Hinterbliebene von Beamten mit Wirkung vom

ruft den Waldarbeitern bei 45 ' in der Staatsforit | 1. Januar 1923 ab erhöht worden für:

im Laufe eines Forſtwirtſchaftsjahres tatſadilid a ) erwerbsunfdhige frühere (ohne Anſpruch auf Ruhe:

geleiſteten Arbeitstagen die Hälfte, bei 30 tatſächlich gehalt ausgeſchiedene) Beainte auf 60000 6

geleiſteten Arbeitstagen ein Drittel der im $ 12 Abſ. 2 jáhrlidy,

der Anlage zum Tarifvertrage bezeichneten Derbholz: b) Witwen von Beamten auf 48000 16 jdhrlich,

menge gegen Bezahlung der Werbungskoſten zuzüglichy C) Vollwaiſen und erwachſene Kinder verſtorbenes

eines Zuſchlages von 100 % verabfolgt werden darf .
Beamten auf 48000 A6 jährlich,

Von dem Bezuge von Neiſerholz bleiben ſie aus: a) Kinder verſtorbener früherer Beamten bis zur

geſchloſſen . Vollendung des 18. Lebensjahres auf 25 600.66

jährlidy.

Jih ermächtige daher die Regierungen und die
Unterſtüßungen an ausgeſd iedene Beamte und an Preußiſche Bau und Finanzdirektion zu Berlin,

Hinterbliebene von Staatsforſtbeamten. die beſtehenden befriſteten und unbefriſteten Inter:

Ang. Bf. III 13 vom 81. 1. 23 .
ſtigungsbewilligungen aus Kapitel 4 Titel 4a 1

Mit Rúdſicht auf die fortgeſchrittene Geldent ie nach dem Unterſtúßungsbedürfnis der

wertung und die Notlage der Unterſtüßungsempfänger Empfangaberechtigten unabhångig von der Ein:

find die in Abſ. 1 unter a bis d des Staatsminiſterial: I bringung hierauf gerichteter Antrage innerhalb det
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neu feſtgejegten Höchſtgrenzen mit Wirkung vom vom 14. April 1851, welche das Abhalten vom Mit

1. Januar 1923 ab ſelbſtändig zu erhöhen . bieten bei offentlichen Verſteigerungen unter den dort

Soweit die durds die Allg. Vf. III. 102 vom angegebenen Vorausſeßungen unter Strafe ſtellt,

22. Dezember 1922 – III 22 403 - vorgeſchriebene der zuſtändigen Staatsanwaltſchaft behufs Einleitung

Erhöhung (mit Wirkung vom 1. Oktober 1922 ab) des Strafverfahrens Mitteilung zu machen.

noch nicht zum Abſchluß gelangt iſt, erſuche ich, ſie

mit tunlichſter Beſdhleunigung, und zwar nunmehr Ausfithrung des Gefeßes über die Retſetoſten der

unter Berüdſidytigung der einerſeits vom 1. Dktober

bis 31.Dezember 1922 und anderſeits vom 1. Januar Bf. d. M. f. 8. vom 27. 1. 1923
Staatsbeamten vom 3. Januar 1923.

IB la 871, IA IV 5193,

1923 ab geltenden Höchſtgrenzen zur Durchführung II 637, III 1160, Abw . W.

zu bringen. AufGrund des § 16 (1) des Geſeßes über die

Vorſtehende Ermächtigung gilt nur für die Zeit Reiſekoſten der Staatsbeamten vom 3. Januar 1923

bis zum 31. März d. 7. Im übrigen verbleibt es (Gefeßſamml. S. 3 ) hat der Herr Finanzminiſter

bei den Beſtimmungen meiner Lig. Vf. III 102 beſtimmt, daß dieſes Geſeß und die Ausführungs

vom 22. Dezember 1922 III 22 403
beſtimmungen vom 17. Januar 1923 am 1. Februnr

1923 in Kraft treten (vgl. Ziffer 74 der Ausführungs:

Wahrung der Ordnung
beſtimmungen ). Die wichtigſten Änderungen gegen:

bei öffentliden yolzberläufen.
über dem Geſek von 1910 ſind :

1 , Trennung von Tage: und Übernachtungsgeld,
Bj. d . M. f. L. vom 31. 1. 1923 III 20807/22

M. f. B., II 883 M. d. 3. (Allg. Bj. III. 16). während bisher beide Beträge im einheitlichen

Tagegeld vereinigt waren ,

fach zu Ausſchreitungen und Sachbeſchädigungen 2. Anderung der Stufeneinteilung. An Stelle von

gelommen ; in einem Falle iſt ſogar ein auswärtiger
ſieben Stufen wurden fünf Stufen gebildet, deren

Holzhandler durch einheimiſche Kaufluſtige ſchwer
jede mehrere der durdy das BDEK. vom 17. De:

mißhandelt worden. Um derartigen Vorkommniſſen
zember 1920 (Geſekſamml. 1921 S. 135 ) ge

vorzubeugen , haben túnftig die Oberforſter bei den
ſchaffenen Beſoldungsgruppen umfaßt,

zuſtändigen Landråten , ſoweit esſichum ländliche 3. Erſtattung der tatſädslid) aufgewendeten Fahr:

Bezirte handelt, ſonſt bei den Ortspolizeibehörden, die
koſten bei der Benußung der Eiſenbahn uſw. an

Entſendung von Landjágerei: oder Polizeibeamten zu Stelle der bisherigen Gewahrung von Kilometer:

den Verſteigerungen zu beantragen , wenn nady
geldern .

ihrem Ermeſſen Störungen der Ordnung bei denſelben Landwegtilometerſåpe ſind überholt. Zum Ausgleid,
Die in das Geſeß eingeſtellten Lagegeld- und

zu befürchten ſind.
Die Herren Regierungspräſidenten werden erſucht, wird der Herr Finanzminiſter alsbald eine Betannt:

bie Landrate und Örtspolizeibehörden zu beauftragen , machung erlaſſen, die
auf die Aufrechterhaltung der sffentlichen Ordnung 1. die Lage und Übernachtungsgelder bei Dienſts

bei den Holzverſteigerungen ihr ganz beſonderes
reiſen,

Augenmerkzu richten und jedenfalls den Antrågen | 2. die Vergütung für die Zurůdlegung von Land:

der Oberfdrſter auf Entſendung von Landjägerei: oder
wegſtreden neu feſtellt und zugleich

Polizeibeamten zur polizeilichen Überwachung der 3. ein Verzeichnis der beſonders teuren Orte enthalt.

Ordnung bei den Holzverſteigerungen zu entſprechen,

ſowie die Landjágerei- und Polizeibeamten anzu: Anfertigung von Aufmaßliſten für yolztäufer.

weiſen , ſich vor Beginn der Verſteigerungen mit den M. f. £. v. 9. 2. 28 – III 2142.

die Verſteigerungen leitenden Forſtbeamten zur In Abänderung der Allgemeinen Verfügung Nr . 1

Beſprechung über die im Falle von Drdnungs: vom 6.Januar 1911 - III 14202 - und Nr. 84 vom

ſtörungen zu treffenden Maßnahmen in Verbindung 16. Oktober 1922 III 18447 leße ich hierdurdy

ju leken. mit Wirkung vom 15. Februar 1923 abden Höchſtſan

Nachden Runderlaſſen Nr. 12 vom 31. März 1892 der Vergütung für die handſchriftliche Herſtellung der

II 1886, III 3861 – und vom 28. Juni 1893 Aufmaßliften für Holztáufer auf den achtfachen

II 4473 – III 9235– haben übrigens die Betrag des Poftgebührenſakes für einen Inlandsbrief

Regierungen von den zu ihrer Kenntnis gelangenden bis 20Gramm Gewicht, für die Herſtellung mittels

Fáilen von Zuwiderhandlungen gegen die nods gültige Vervielfältigungsapparates auf ſechs Zehntel bieſes

Vorſchrift des S 270 des preußiſchen Strafgeſebuchs | Betrages für je 100 Nummern feſt.

-

Unterhaltungdjuſcüffe und Lagegelber für Forftreferendare.
M. t. 8. 0. 12. Februar 1923 NII 2597.

Die Grundbeträge bleiben unverändert.

A
u
s
g
l
e
i
c
h

z
u
ſ
c
h
l
a
g

Tagesſäße der

Ausgleich

zuſchläge

Die reinen

Unterhaltungs

zuſchüffe können

erreichen

M

{ agegelder Frauen
einſdi.

Ausgleich,
beihilfe

zuſchlag täglich

Kinderbeihilfe

einſchl. Ausgleich

zuſchlag täglich

16 NC MC NE

17.131. 1.23 489 % ) 1535 – 1693 –1842 | 1850-2040-2220 3150 230 390-490-590

Dazu die örtlichen Sonderzuſchläge in beſonders teuren Orten wie bei den planmäßigen
Bearnten .
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Bezüge der Staat8förſteranwärter im Borbereitungsdienft.

M. f. 8. o. 12. Februar 1928 1771.

Die Grundbeträge bleiben unverändert.

A
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g
l
e
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h

z
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ſ
c
h
l
a
g

F
r
a
u
e
n
b
e
i
s

h
i
l
f
e

t
ä
g
l
i
c
h

Kinderbeihilfe

Tagesſäge der Ausgleich Tagesvergütungen einſchl. Auß.

zuſchläge insgeſamt gleichzuſchlag

täglich

MC MC SC

1370 - 1510 — 1660- 1650-1820 - 2000 390 – 490 -

17./31. 1. 23 489 %
230

1810-1942 2180 — 2340 590

Dazu treten die örtlichen Sonderzuſchläge an beſonders teuren Orten wie bei den planmäßigen Beamtert.

golzvertaufe und Stundungebedingungen . 1 4. Die Stundungszinſen werden auf monatlich

M. F. L. v. 16. 2. 23 – III. 8027 . 2 v. H., die Verzugszinſen auf 2,5 v. H. feſtgeſeßt.

Allen Holzverkaufen nach dem 20. Februar 1923 5. Für die Feſtießungdes A. Z. L. ſowie für die

ſind folgende von den zurzeit gültigen allgemeinen Zinsberechnung ſind alle Kalendermonate als Monate

Holzverkaufsbedingungen und Stundungsbeſtim ju 30 Tagen zu rechnen . Die Kalendertageszahl des

mungen abweichenden Bedingungen für die Zahlung | i. 3. T. hat allo ſtets dieſelbe Einerzahl wie der

und Stundung der Holzlaufgelder zugrunde zu legen, Bertaufstag; bei der Zintberechnung rechnen an :

ſoweit nicht bereits etwa durch die Verkaufsbekannt: gefangene 30 Tage als volle Monate.

machungen oder ſonſt anderweite bindende Ver:
6. Aud für Berkaufe ſtehenden Holzes iſt der

pflichtungen eingegangen ſind :1. Der Kaufpreis für eingeſchlagenes Holy if allgemeine Zahlungstag grundſåplich det 20." Zag

iſt nach .
bis zum 20. Tage nach der Erteilung des Zuſchlags,

bei freihändigen Verkäufen bis zum 20. Tage nach
7. Ausführliche Anweiſung, insbeſondere auch über

AbſchlußdesKaufvertrags zu zahlen(Allgemeiner den Verkauf ſtehenden Holzes, folgt noch.

Zahlungstag 4. 3. 2. - ). Bei Verkaufen von

Holg für den örtliden Bedarf fann nach dem Ermeſſen 8. Nachtrag

der Regierung oder des Verkaufsleiters frühere

Zahlunggefordert werden .
zum Lartfvertrag für Forftarbeiter.

2. Eine Stundung des Holzkaufgeldes kann in
gwiſchen der Forſtverwaltung des preußiſchert

Zukunft nur noch ſolchen Holztáufern bewilligtwerden, Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen und

die beieinem Verkauf für mehrals 1Million Mart Forſten in Berlin als Arbeitgeberin für den Bes

gekaufthaben. reich der preußiſchen Staatsforſten einerſeits, dem

3. Für die Gewährung der Stundung verbleibt Deutſchen Landarbeiter-Verband Berlin und dein

es im allgemeinen bei den Beſtimmungen der Zentralverband der Landarbeiter Berlin anderer.

Stundungeordnung vom 18. Juli 1921, jedod mit ſeits werden folgende Aenderungen zum Tarife

folgender Änderung: vertrage vom 17. September 1920 und ſeinen

Auch bei bewilligter Stundung iſt ein Drittel Nachträgen mit Wirkung vom 1. Februar 1923

des Kaufgeldes bis zum A. Z. T. bar zu zahlen, an vereinbart:

und nur die reſtlichen zwei Drittel können gegen I. Nr. I des 7. Nachtrages erhält folgende

Stundungszinſen auf långſtens 3 Monate vom Faſſung :

A. 3. T. ab geſtundet werden. Es erhalten an Stundenlohn :

in Lohngruppe I II III IV V

M M

1. voll arbeitsfähige Arbeiter über 18 Jahre den

Grundlohn, und zwar 600 ,- 590,- 580,-- 570 , 560 ,

2. boll arbeitsfähige Arbeiter von 16 bis 18 Jahren 450 , 442, 434, 426 , 418 ,

3. voll arbeitsfähige Arbeiter von 15 bis 16 Jahren 300,- 295 , 290 ,- 285, 280 ,

4. voll arbeitsfähige Arbeiter unter 15 Jahren 200 ,- 195 ,- 190 ,- 185 ,- 180 ,

5. voll arbeitsfähige Arbeiterinnen über 18 Jahre 310,- 305 ,- 300 ,- 295 ,- 290,

6. voll arbeitsfähige Arbeiterinnen von 10 bis
18 Jahren . 220 ,- 215, 210, 205 ,- 200,

7. voll arbeitsfähigeArbeiterinnen unter 16 Jahren 150 , -- 140, 130,- 120 ,- 110 ,

... Nr. II des 7. Nachtrages erhält folgende beträge fallen demnach in den Lohnberechnungen
Faſſung: überall weg.

Für Affordarbeiten ſind für die vom 1. Februar IV. Für Wegebauarbeiten im Gebirge und

1923 an geleiſteten Arbeiten die Lohnſätze neu zu bei Hauungen wird eine Geräteentſchädigung in
vereinbaren. “ Höhe von 40 Mt. für jeden geleiſteten Arbeitsa

III. BeiallenLohnberechnungen,auch inte den taggemährt,
, 50 V. Im Abſat 1 (Lohngruppen 31 $ 3 der

auf volle Mart nach unten, von 50 und mehr Anlage zum Tarifvertrage) treten folgende Wendes
anf volle Dart nach oben abzurunden ; Pfennig- I rungen ein :

NG
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im_Megierungsbezirk Erfurt wird die gange Oberförfteret núßige Tätigkeit ausgeübt haben , die ihre Arbeits :
Ershauſen der Bohngruppe IV zugeteilt,

traft Jahre hindurch weſentlich in Anſpruch
im Regierungsbezitt Rðin wird die Oberförſterei Stotten ,

forſt der BohngruppeI eingegliedert, genommenhat, oder

im Regierungsbezirt Biegnigwird die Oberförſtereid) infolge geiſtiger oder körperlicher Gebrechen ihren
ulleredorf der Lohngruppe II zugeteilt,

im StegierungsbezirtLåneburg werden die Oberförſtereien Lebensunterhalt durch Arbeit nicht erwerben

Langeloh. Celle, Munſter, Fuhrberg und Lüfin die
konnten .

Bohngruppe III verſett, Wer ohne eigenes Verſchulden ſich eine ſolcha
im Regierungsbezirt Breslau lommt die Bohngruppe V

in Wegfall und wird die Oberförſterei gobtena. 2. Verſorgung noch nicht geſichert hat," tann gleiche
der Lohngruppe 11 ] zugeteilt, behandeltwerden, wenner ſich durch jahrelange úrbeit

im RegierungsbezirtMerſeburg tommt die Lohngruppe eine wirtſchaftliche Stellung errungen hatte, in det
in Wegfal und werden die Oberförſtereien Loman , ihm dieb ohne Geldentwertung oder ohneſonſtige
Reiß, Galle, Eisleben , Elſterwerba undBiebenwerda der

Lohngruppe Il zugeteilt, Kriegsfolgen möglich geweſen wäre.

im Regierungsbezirt Oppeln kommt die Lohngruppe V Nicht zum Kreiſe der Fürſorgeempfänger gehören

inWegfall,
im Regierungsbezirt Coblenz fällt die Bohngruppe III fort. 1. Perſonen, die auf Grund ſonſtiger reichsgeſeblicher

Alle Oberförſtereien oder Teile von ſolchen,
Beſtimmungen gleichwertige Unterſtügung ers

die bisher einer derin Wegfall getommenen Lohn- 2. Perſonen, die infolge eigenen groben Verfdulbenshalten,

gruppen angehörten , werden , ſoweit in vor:
fürſorgebedürftig ſind.

ſtehendem nichts anderes beſtimmt iſt, der nächſts

höheren Lohngruppe zugeteilt.
Die Fürſorge erſtredt ſich auf bie in gemein :

Berlin, den 13. Februar 1923.
ſchaftlichem Haushalt mit dem Fürſorgeberechtigten

Für die Forſtverwaltung
lebenden Angeydrigen, welche ihm gegenüber unter:

des preußiſchen Miniſteriums fürLandwirtſchaft, die Haushaltsführung am Erwerb verhindert ſind.
haltungsberechtigt und erwerbsunfahig oder durch

Domänen und Forſten :

Dr. Wendorff
Die Unterſtüßung an ſolche Angehörige tann auch

Für den Deutſchen Landarbeiter- Berband: gewährt werden, wenn tein gemeinſchaftlicher Haus:

Bernier haltbeſteht

Für den Sentralverband der Landarbeiter : Die fürſorge ſoll ſich nach Art und Umfang

Wilh. Sauer.
derjenigen für Sozialrentner (vgl. „ Deutſche Forſt

Zeitung“ Bd. 38 Seite 38 und 92 ) angleichen ; fie
$

gilt nicht als Armenunterſtüßung. Im übrigen
Sicinrentnerfürſorge. beſtimmen fich Art, Umfang und Durchführung der

Bon Berwaltungsamtmann bering. Fürſorge nach Richtlinien, welche die Reichsregierung

Die Kleinrentnerfürſorge iſt durch ein Reichsgefes Feſtießt.

vom 4. Februar 1923 neu geordnet worden . Bisher Neben den einmaligen oder fortlaufenden Unter:

war es den Ländern undGemeinden überlaſſen, ſtúßungen können die Gemeinden noch folgende

den notleidenden Kleinrentnern, deren Zahl bereits Maßnahmen treffen : Vermögensverwaltung,Darlehen,

auf mehrere Hunderttauſend geſchaft wird , eine Erleichterung des Abſchluſſes von Rentenvertrågen,

Fürſorge zugewähren. Nunmehr iſt den Gemeinden beſtmögliche Verwendung des Hausrats, Verbilligung

die Verpflichtung auferlegt worden, deutſchen der Lebenshaltung durch Beſchaffung billiger Lebenss

Kleinrentnern oder ihnen Gleichgeſtellten auf Antrag mittel, Kliider , Heizſtoffe und dergleichen, Bereit:

Fürſorge zu gewähren. ſtellung billiger Krantenpflege, Förderung der Ber:

Der Kreiš der Fürſorgeempfänger umfaßt: be: wertung der verbliebenen Arbeitskräfte, Unterbringung

bürftige, alte oder erwerbsunfdhige Perſonen, die in Heimen. Auch können die geſeßlich zum Unterhalt

infolge eigener oder fremder Vorſorge ohne die ein der Kleintentner verpflichteten Verwandten nach:

getretene Geldentwertung oder ohne Sonſtige Kriegs: haltiger herangezogen und die Altenteils :und Unter:

Folgen nicht auf die öffentliche Fürſorge angewieſen haltsverträge den veränderten Zeitverhältniſſen an :

wåren, ſofern ſie gepaßtwerden. Die Gemeinden können ferner die

a ) durch Arbeit ihren Lebensunterhalt erworben dem Fürſorgeempfänger gegen Dritte zuſtehenden
haben , oder Unterhaltsanſprüche verfolgen .

b ) eine Étigleit in häuslicher Gemeinſchaft ausgeübt Zuſtändig für die Gewahrung der Fürſorge iſt

haben, die üblicherweiſe ohne Entgelt erfolgt, die Gemeinde des Wohnorts des Kleinrentners. Gegen

aber im Falle der Einſtellung fremder Kräfte die Feſtießung oder Ablehnung von Fürſorgemaß:

vergütet werden müßte, oder nahmen iſtBeſchwerde an die Aufſichtsbehörde zuläſſig.

c ) eine wiſſenſchaftlidye, künſtleriſche oder gemein: Dieſe entſcheidet endgültig.

NO

Kleinere Mitteilungen.

Allgemeines.
ſtellen entfernt und aus dem beſegten Gebiete
ausgewieſen .

Ehrentafel Štābt. Forſtverwalter Berg in Duisburg

ber vom Feinde wegen treuer Pflicht wurde von dem belgiſchen Militärpolizeigericht zu

erfüllung gemaßregelten Forſtbeamten . verurteilt, weil er ſich geweigert hatte, einen
ſechs Tagen Gefängnis und 150 000 A. Geldſtrafe

gelfiſcher Forſtmeifter Reiß in Langen , Ober- Befehl der feindlichen Militärbehörden,die einzelnen

förſterei Mitteldid (Heſſen ), kretsrentmeiſter Albu8, Beſtände des Duisburger Stadtwaldes aufzumeſſen ,

Bermalter der Forſtraſſe in Bensberg ( Cöln ), und auszuführen .

Stadtjörfter fönig in Goldſtein (Stadtforſt Frants Ein Forſtverwaltungsbeamter, der 1919 erſte

furt a. M.) wurden vom Feinde aus ihren Dienſt: I maligvon den Franzoſen aus Elſaß - Lothringen
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vertrieben worden war und nun zum zweiten Die Ruheſtandsbeamten . Der Grundgedanke

Male vom deutſchen Boden ausgewieſen iſt, der Penſionsergänzungsgeleße iſt zweifellos darauf

ſchreibt einem früheren reichsländiſchen Forſt- gerichtet, alle Penſionäre und ihre Hinterbliebenen
beamten : in ihren Bezügen gleichzuſtellen ; aber die Herren

„Es iſt ja wohl übel, daß wir, nachdem wir Finanzminiſter des Reiches und Preußen haben

nach ſo langer Wanderzeit eben dabei waren, in anders beſchloſien , denn nach ihrer Auffaſſung haben

N. warm zu werden , nun wieder auf der Straße die vor dem 1. April 1920 penſionierten Beamten,

liegen . Aber anderſeits war die Abſage, die auc, wenn ſie bei dienſtlicher Betätigung über dieſen

wir den Franzoſen geben konnten , doch Zeitpunkt hinaus in die nachſt höhere Beſoldungs:

erhebend und bleibt eine ſchöne Er- gruppe håtten aufrůden müſſen, hierauf keinen An:

innerung, die ich nicht miſſen mödyte. ſprudy. So ſind wir wieder dahin gekommen , wo wir

Auggewieſen . Unter dieſem Titel veröffent- waren , nämlidy zu den Alt- und Neupenſionåren, die

lichen wir in der heutigen Beilage „Förſters unterſchiedlich behandelt werden. Daß hier einUnrecht

Feierabende die ergreifende Schilderung eines begangen wird, das namentlid unter den heutigen

ausgewieſenen höheren Forſtbeamten . Daſeinen Zeitverhältniſſen eine ungeheure Erbitterung erzeugt,
Ausführungen am beſten zi1 entrehmen iſt , wie iſt eine Tatſadye, der man allmählich etwas mehr

die galliſchen Einbrecher unſere Beamtenſchaft Aufmerkſamkeit ſchenken ſollte. Allerdings muß feſt:

drangſalieren, ſei auch an dieſer Stelle beſonders geſtellt werden , daß der Preußiſche Landtag der

darauf hingewieſen . Gleichſtellung der Penſiondre feine Hinderniſſe be:

reitet,ſondern ihrerHerbeiführung nur der Widerſtand

Gräfi. Oberförfter Ries, Gettenbad). Revier des Reichefinanzminiſters entgegenſteht. Von den

verwalter des Grafenzu Yſenburg und Büdingen, ( AbgeordnetenMorath, Dr.Beder und Genoſſen wurde

iſt am 17. Februar im Walde bei Kaltenborn im im Reichstage im Juli ein neuer Antrag eingebracht,

Streiſe Gelnhaujen von einem Unbekannten durch deß das an ſich auch im Sinne des Geſekes Selbſt
einen Schuß ſchwer verlegt worden . Der hoch- verſtaadliche durch eine neue geſeßgeberiſche Mak:

betagte, im 75. Lebensjahre ſtehende Beamte iſt nahme unzweifelhaft feſtgelegt werden ſolle. Dieſer

an den Folgen der Schußverlepung geſtorben . Antrag iſt dem Ausſchuß für Beamtenangelegenheiten

Auf die Ermittlung des Täters iſt eine Be- zur Vorberatung überwieſen worden, und es ſteht

lohnung von 300 000 H6 ausgeſeßt. Sobald wir zu hoffen, daß der Gleichſtellung aller Penſionäre

Nähereš über den traurigen Vorfall in Erfahrung endlich die lekte Schwierigkeit aus dem Wege gerdumt

bringen können, werden wir darüber ausführlicher werden wird.
3.

in „ Förſters Feierabende berichten .

Abgabe von Bauholz an Ruheſtandsbeamte.
Der golzraub geht los! Die Beſatzungsbehörde Wiewir erfahren haben,hat der Herr Landwirtſchafte:

des Rheinlandes hat þolzverkaufstermine in miniſter in Anerkennung der außerordentlidyen Not:

Breußiſchen Oberförſtereien angeſetzt. Damit
lage, in der ſich die in den Ruheſtand tretenden Forſ :

geht der planmäßzige Holzraublos. Hoffentlich beamten bei Beſchaffung einer Wohnung befinden,

findet ſich rein deutſcher Folzkäufer, der fid ,an bereit erklärt, zur Errichtung von Eigenhäuſern für

Sieſem Raub beteiligen wird. Auch Bieter aus dieſe Beamten das unbedingt nötige Bauholz zum

dem feindlichen Auslande würden nidit auf ihre Tarpreiſe
,zuzüglich eines Aufſchlags, freihändig ab:

Roſtenkommen, weil ſie keine Holzhauer zum zugeben. Es kann jedody nur ſo viel Holz abgegebe i

Schlagenund keine Fithrleute zum Abfahren des werden, wie für ein einfades Ruheſizer-Wohnhaus:

Holzes finden werden .

Wie übrigens die Tagespreſſe a18 der Pfalz Bertraglich iſt ſicherzuſtellen , daß das Holz aud
nach fachmänniſcher Schauung unbedingt nötig iſt

meldet, hat dort die erſte von der franzöſiſchen wirklid zu dem genannten Zwede verwendet wird
Beratungsbehörde anberaumte Verſteigerung der Rünftig Yoll den Siedlungsgenoſſenſchaften bei Be:

in Staatswaldungen auf Grund derSonder- lieferung mit Holz die Verpflichtung auferlegt werden ,

ordonnanz beſchlagnahmten Hölzer ſtattgefunden .eineAnzahlder hergeſtellten Wohnungen der Staats:

Dabei find insgeſamt 163 Nummern aus den forſverwaltung zur Unterbringung ihrer in den

Forſtämtern der Weſtpfalz, vor allem Spezial: Ruheſtand tretenden Forſtbeamten zur Verfügung

hölzer, ſo Grubens, Stamm- und Fichtennutzholz,

angeboten worden. Reiner der anweſenden ju ſtellen .

Holzhändler und Vertreter der Folzinduſtrie hat

ein Gebot abgegeben . – Bravo! Das Benſionstürzungsgeſet. Dieſes Gelet hat

die Abſicht, den im Ruheſtand lebenden Beamten

Landverpachtung an Forſtrentmetſter. Der preu: und den Wartegeldempfängern das Einkommen aus

fiſche Miniſter fúrLandwirtſchaft uſw. hat durch Erlaß gewinnbringender Beſchäftigung außerhalbdesReichs:
vom 3. 1. 23– III 20618/22 — genehmigt, daß den oder Staatsdienſtes zu einem gewiſſen Betrage zu

Forſtrentmeiſtern auf Antrag Land in beſchränktem entziehen. Das anfånglich unglaublich Erſcheinende

Ilmfange für eigenen Bedarf freihändig verpachtet iſt ſeinerzeit doch Wirtlichteit geworden, denn der
wird. Die Bewirtſchaftung des Landes hat durch die Reichstag hat dieſes Geſeß angenommen, jebody nur

Forſtrentmeiſter ſelbſt in vollem Ilmfange zu er: mit einfacher Mehrheit. Die Verfaſſung war in dieſem

folgen ; Anteilwirtſchaft iſt nicht geſtattet. Als Pacht: Falle tein Hindernis, in die wohlerworbenen Redste

preiſe ſind die in der betreffenden Oberförſterei der Beamten einzugreifen; aber der Reichsrat hat

geltenden ortsüblichen Padytſaße zu fordern , die dieſem verfaſſungsändernden Geſeße ſeine Zuſtimmung

entſprechend der allgemeinen Verfügung III 3 für verſagt, weil für ſein Zuſtandekominen die erforder:
1922 voin 21. Januar 1922 gleitend nach dem Martini: liche Zweidrittelmehrheit gefehlt hat. Infolgedeſſen

marttorrije feſijucken ſind. muß das Gefen in der Verſenkung verſchwinden , aus

Der es hoffentlišty nid)t wieder auftaudyt. 3 .
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Die Förſter im Württembergiſchen Landtage. Was alles von einem Brivatförſter verlangt

Nachdem in Nummer 8 der „ Deutſchen Forſt: wird . Durch Inſerat in der „ Deutſchen Jäger

Zeitung" die in Württemberg der Forſterbewegung Zeitung “ wurde von einem Waldbeſiber in

gegenüber herrſchende Stimmung getennzeichnet iſt, interpommern für ein größeres Forſtrevier

ſoll im Intereſſe des ganzen Förſterſtandes auch das zum 1. Januar ein durchaus tüchtiger Hilfs

weſentliche aus den Verhandlungen des Landtags zur förſter geſucht. Nach perſönlicher Vorſtellung

Kenntnis der Leſer gebracht werden: wurde ein Hilfsförſter 1. , 23 Jahre alt, der die

Der Forſtpräſident Wagner hat hinſichtlich der Forſtſchule beſucht hatte und gute Zeugniſſe vor

von ihm getroffenen Maßnahmen bei dem Bericht: zeigen konnte, angenommen . Pünktlich trifft der

erſtatter, dem Abgeordneten Scheef ( D.), vollen junge Beamte zum Dienſtantritt ein und wird von

Beifall gefunden. Der Abgeordnete Flad (D.) betonte dem Forſtverwalter, einem Major a. D., in ein

mit aller Scharfe, daß an den heutigen Zuſtanden Zimmer gebracht, deſſen Einrichtung und Aus:

nicht nur die wenigen unter den akademiſchen ſtattung vielleicht füreinen Pferdeknechtgenügt, aber

Forſtbeamten , die ſich mit dem Perſonal nicht zu kaum für einen Forſtbeamten . Am andern Morgen

ſtellen vermochten, die Schuld tragen, ſondern auch wird der Dienſt angeſagt: Die Mühe des Ver

die Heißſporne unter den Förſtern , die mit wachſender walters füttern , tränten , Dung auskarren, Wruken

Scharfe der Ugitation bis jeßt jede Verſtändigung pußen und zerkleinern uſw., worüber die Uhr

unmöglid , machten. Der Berichterſtatter Flad (D.) 1 zehn wird. Danachkann der Hilfsförſter and

faßte zum Schluß, nachdem er nody allerlei Einzel ins Revier gehen . Doch vor zwölf Uhr mußei

heiten aus der Ausſchußlißung mitgeteilt hatte, zurück ſein zum Beſorgen des Stáles. So

das die Gegenſaße gerecht abwägende Ergebnis geht es fort. 311 einer Arbeit, die wohl ein Nuh

dahin zuſammen : junge verrichten muß, wird ein Hilfsförſter mit

Man ſolle die berechtigten zeitgemäßen Wünſche Forſtſchulbeſuch uſw. verlangt ! Natürlich iſt der

der Förſter nad Möglichkeit erfüllen. Dieſe aber Hilfsförſter nad ) zwei Tagen flüchtig abgegangen.

ſollten ihre Anſprüche hinſichtlid Ausbildung Es ſteht dod) ſtellenweiſe recht traurig für den

nicht übertreiben und müſſen das war in der Privatförſterberuf aus. Durch geregelte Lehrzeit,

Tat der allgemeine Wunſdy - bie perſönlide, Forſtſchulbeſuch, Prüfung, geſetzlichen Titelſchut

verheßende Kampfesmethode, wie ſie im , edhe uſw. fucht man den Stand zu heben, nicht zuletzt

vom Walbe" von gewiſſen Federn beliebt wird, im Intereſſe des deutſchen Waldes, und doch

aufgeben. Denn auch darüber war ſid, alles einig : wird noch ſo etwas verlangt! St.

Es muß wieder Ruhe im Walde einkehren . Es

ſtehen zu hohe Werte auf dem Spiel, als daß Borleſuugen für Studierende der Forſtwiffen

die Unverträglichkeit einiger weniger ſie gefährden Idaftan der Univerſität Gießen im Sommer
dürfte." 1923. Dr. Borgmann: Waldwertrechnung und

Der Abgeordnete Bides (D. Vp.) wunderte fich forſtliche Statit, I. Teil Theorie und Methoden

mit Recyt, warum denn ausgerechnet die Sozial: (vierſtündig), ForſteinrichtungII. Tell Berfahren

Demokratie ſich ſo hartnådig dagegen wehrt, daß auch mit Durchführung eines Lehrbeiſpiels im Walde

tůchtige Leute aus dem Holzhauerſtande in den (vierſtündig), Waldwegebau (einſtündig ), Plan
unteren Forſtdienſt hereinwachſen tannen . Das zeichnen (zweiſtündig ). Jagdkunde ( zweiſtündig).

Illtimatum , das die Vertreter des unteren Forſt: Dr. Borgmann und Dr. Wimmer: Forſtliche

perſonals an den Präſidenten der Forſtdirektion Exkurſionen und Studienreiſen . Dr. Wimmer:

unter Beifügung einer Drohung gerichtet haben , muß Forſtſchitz, einſchließlich Forſtentomologie mit

nad Unſicht dieſes Abgeordneten geradezu als uns Üebungen und Erfurſtonen (dreiſtündig), die Be
erhört bezeichnet werden. Mit dem Streit müſle ſtandsarten und ihrewaldbauliche Behandlung mit

endlich Schluß gemacht werden, wenn nicht die Erkurſionen (einſtündig), Anleitung z11 Arbeiten auf

Diſziplin und die Staatsautorität ernſtlich gefährdet dem Gebiete der forſtlichen Produktionslehre.

werden ſollen . Dr.H. W. Weber: Forſtgeſchichte (dreiſtündig),Das

Abgeordneter Flad (D.) teiſt aus den Verhand: Syſtem der Forſtwirtſchaftslehre (einſtündig ). Dr.

lungen des Finanzausſchuſſes u. a. mit, daß die Köttgen: Forſtliche Bodenkunde (zweiſtündig,

Förſter auf dem Wege der Beſpigelung Material Forſtlich -bodenfundliche Übungen im Gelände

gegen die Oberförſter geſammelt haben, das im Aus- und Erturſionen . Dr. Funt: Die einheimiſchen

ciuc auszugsweiſe mitgeteilt wurde und ſchwere uud eingeführten Waldbäume Europas, .mit

Antlagen gegen einen Teil der höheren Beamten Demonſtrationen (dreiſtündig). Die Boden- und

enthielt. Sehr viele Förſter billigen dieſe Kampfes: Epiphytenflora des mitteleuropäiſchen Waldes,

weiſe nicht; ſie ſehen ein, daß das Anſehen des Standes mit Exlirſionen (einſtündig), ' Forſtbotaniſches

darunter leide. Die perſönlichen Angriffe gegen die Prattikum , einſchließlich mikroſkopiſcher übungen :

Forſidirettion, gegen die Regierung und den Landtag a ) für Anfänger (vierſtündig), b) für Vor
múſíen aufhören . geſchrittene (vierſtündig ), Anleitung zu pflanzen

Práfident Wagner ſtellt feſt, daß aud von dem biologiſchen und pflanzengeographiſchen Beob :

unteren Forſtperſonal weitaus die Mehrzahl treu achtungen in der freien Natur. Dr. Ehrhard:

ihre Pflicht tue, und aus dieſer Tatſache kann eben: Die Tiere der Land- und Forſtwirtſchaft. 1. Teil:

falls entnommen werden, daß die württembergiſchen Wirbelloſe Tiere (zweiſtündig ), mit Erkurſionen.

Förſter die Opfer eines Heßers geworden ſind, der Dr. Fromme: Niedere Geodäſin ( dreiſtündig ) ,

ſein unheilvolles Weſen allzulange in ihrem Vereino: mit debungen. Dr. Mittermaier: Forſt- und
organ treiben durfte. Welder Art deſſen Tätigkeit Landwirtſchaftsrecht (zweiſtündig ).

geweſen iſt, hat der Landtag lo gekennzeidinct, daß Weitere Vorleſungen aus den Gebieten der

Die cinſichtigen württembergiſchen Förſter nicht mehr Mathematik und Nati ' wilſenſchafter,

darüber im Zweifel ſein tonnen, wohin ſie geführt Staats- und Rechtswillerſcafger, Loll: -
worden ſind. Wirtſchafts- und Pribctivitijd ,aftslehre

.
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ſowie der landwirtſchaft hören die Über die holzwirtſchaftlichen Verhältniffe Ruf:

Studierenden der Forſtwiſſenſchaft gemeinſam lands bringt der in Wien erſcheinende Holzmarkt

mit den übrigen Studierenden . Beginn der in Nr. 95° intereſſante Mitteilungen . Urſprünglich
Immatrikulation : 16. April. Beginn der Bor- hat ſich hiernach die Sowjet-Regierung von der
lefungen : 1. Mat. Vergebung von Waldkonzeſſionen an das inter:

8 nationale Sapital große Erfolge derſprochen . Wenn ich

audy zahlreiche Intereſſentenund darunter viele emſta
Forſtwirtſchaftliches.

hafte um ſoldie Konzellionen beworben haben, ſo

Eine ſtärtere Bermehrung der Nonne im Re: hat dieſe Politik doch im großen und ganzen fehla

gierungsbezirk Potsdam ſollte nachzwei Berichten geſchlagen, hauptſächlich deshalb, weil ſich die

in Nr. 39 von 1922, Seite 752 , im vergangenen Regierung Rechte einräumen laſſen wollte, die Miss

Jahre beobachtet worden ſein. Uuf eine Umfrage trauen erregten . So wollte ſie unter anderm be:

bei 41 Oberförſtereien im Regierungsbezirk Potsdam rechtigt ſein ,bei antiſtaatlicher Ausführung des
wurde in 32 Fällen gemeldet, daß die Nonne in den Vertrages " jederzeit zurüdtreten zu können . Das

Revieren gar nichtoder nur vereinzelt zu bemerken jeder kapitaliſtiſche Unternehmet hierdurch nur

war. Die Oberförſterei Zechlin teilte mit, daß zwar zu leicht Konflikte mit der Regierung bekommen und

mehr Falter als gewöhnlich beobachtet werden ichwer geſchädigt werden konnte, liegt nahe.
konnten-nåmlich auf etwa drei Stamin ein Falter Die ſchredliche Hungersnot bon 1921/22 und

in der Forſterei Lutterom ---, daß aber ein Schaden das Mißlingen der Konferenzen in Genua undim

bisher nicht entſtanden ſei. In der Oberfdrſterei Haag haben aber bewieſen , daßdie kommuniſtiſche

Havelberg wurde, obwohl ſich die Nonne im ganzen Wirtſchaftsordnung nicht feſtgehalten werden könne.

Mevier nur vereinzelt zeigte, eine Vermehrung Man ging deshalb zum Staatsſapitaliomus über, bei

befürchtet, ſofernnichtder andauernde Regen in der welchem in der Induſtrie und ſo auch im Holzhandel

Flugzeit die Entwidlung der Krankheitberteger große Verbände halbamtlichen Charakters geſchaffen

gefdrdert haben ſollte “. Abgeſehen von dieſen beiden wurden. Die Regierung iſtanihnen mit 5 % des

Meldungen , die eine Zunahme der Nonne nicht Kapitals beteiligt, und in der Verwaltung dieſes

mit Sicherheiterkennen laſſen, ſpricht nur der Bericht „ Truſtes“ fißenihreVertrauensmänner.

der Oberfórſterei Shorin von einem ſtarkeren Auf

treten . Dort machte ſich im Laufe des Sommers
Im Holzhandel undin der Holzinduſtrie beſtehen

1922 ein beginnender fraß der Forleule und derbis ießt folgende Truſte: derNordweſt , Divino ,

Yonne durddas Fallen von Raupentotbemerklich, der engliſch-ruſſiſche und derholländiſch-ruſſiſche W.- 2t.

hauptſächlich in den meiſt mit Buchen untermiſchten Die Vertruſtung der Holz- und Waldinbuftrie hat

Kiefernſtangenhölzern beim Bahnhof Chorin nad inſofern bereits Erfolge zu verzeichnen, alb fie

Weißenſee zu und in ebenſolchen Beſtanden ſüdlid wenigſtens mit einigen großen Holzverkäufen hetpots

vom Kloſter Chorin. „ Einige Probefällungenergaben tretenkonnte. Dies iſt um ſo mehr anzuertennen,

geringen Befaß mit Nonne (acht bis zehn Raupen
als die Werke unter der bisherigen ſtaatlichen Vera

pro Štämmchen) und etwas ſtärkeren mit Forleule waltung nichts für die Ausfuhr erübrigen tonnten .

(15 bið20). Die Nonnenraupen waren dicht vorder Materials find erhebliche Verbeſſerungen des Betriebs:
Aus dem Erldſe des ans Ausland abgegebenen

Verpuppung, als ein dreitågiges Unwetter (Sturm
und Regen ) eintrat. Ichſchiebe es darauf zurüd, materials derSågewerke beſtritten worden , wodurch

daß nachher faſt gar kein Schmetterling im Walde ihreLeiſtungsfähigkeit nicht unerheblich geſtiegen iſt.

gefunden wurde. Von den gefangenen Raupen Seit der veränderten Wirtſchaftsmethode ſindallein

waren etwa 43 bis 12 tachiniert. Über die Weiter in der nördlichen Waldregion (Wologda , Archangelst

entwidlung der Forleule werden Probeſuchungen und Wiatka ) 16 Sagewerke in vollen, 6'in teilweiſen

nach Puppen im November Näheres ergeben .
Da Betrieb gelegt und 11 neu errichtet worden.

man nach den Unwettertagen in den befallenen Die Holzinduſtrie leidet noch ſehr an zwei Mig

Beftanden kaum noch Kot fallen hörte, was vorher ſtanden : an ſchlechter Lebensmittelverſorgung der

bei dem Aufſchlagen auf das Laub des Buchen: Arbeiter und ſehr ungünſtigen Transportverhältniſſen .

unterſtandes ſehr deutlich zu bemerken war, vermute Erſtere hat ſich durch den Einkauf von Lebensmitteln

ich, daß auch dieſe ſehr ſtark zurückgegangen fejn im Ausland nicht unweſentlich gebeſſert, dagegen

durften.“ Auch von der Forſtlichen Hochſchule Ebers: befinden ſich hinſichytlich des Transportes nur jene

walde wurde mitgeteilt, daß ihr von einer Ver: Waltungen in einer beſſeren Lage, die entweder von

mehrung der Nonne im Regierungsbezirk Potsdam Norden her durch das Marientanalſyſtem Verbindung

nichts bekannt geworden ſei. Auf Grund dieſer mit Petersburg haben oder die den ruſſiſch -eſtniſchen

Berichte darfman wohl annehmen, daß die in Nr. 39 Grenzfluß, die Narowa, benúßen können . Günſtig

Seite 752 gedußerten Befürchtungen einer Zunahme für den Holzhandel ſind billige Seefrachten

der Nonne im Regierungsbezirt Potsdam , zum ab Petersburg nach Hamburg und London , da die

mindeſten in den Staatsforften, bisher noch nicht im Hafen von Petersburg eintreffenden Schiffe leht

zutreffen . Šachtleben. billige Rúdfraditen berechnen .

In neueſter Zeit iſt auch die Sowjet-Regierung

Dle rufitiche solzwirtſchaft. Allmählich beginnt etwas nachgiebiger beim Abſchluß von Konzeſſions:

Nußland , welches vor dem Weltkriege an der Ver: vertragen mit Aktiengeſellſchaften geworden , wenn
ſorgung Deutſchlands und der weſteuropäiſchen Länder dem Staate eine Mitbeteiligung eingeräumt wird.

mit Holz in hervorragendem Maße beteiligt war, So iſt fürzlich die norwegiſch-rufliſche Onega- Foreft:

wieder auf dem internationalen Holzmarkt zu er: Induſtry Co. ,Ltd., zur Ausbeutung 30000 Quadrat:

( dyeinen . Bemerkenswert iſt indieſerRichtung lilometer großer Forſtenam Dnega-See, nordöſtlich

!lamentlich auch ſeine offizielle Beteiligung an der von Petersburg, gegründet worden. norderlich

im März 6. J. in Königsberg ſtattfindenden Holzmelle. $
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Ittel und Inhaltøverzeichnis unſeres Blattes nur einen Teil der vera u slagten
für Bd. 37 (1922), und zwar für die Deutſche Portofoften bar. Die ausſchließliche Er

Forft - Zeitung“ felbſt, für „ Des Förſters ledigung der Fragen durch den Brieftaſten iſt in

eierabende" und die Forſtliche Runds faſt allen Fällen zu zeitraubend; daher wird jebe

chau“, außerdem das Berzeichnis der im Frage zunächſt direkt beantwortet. In den

Fahre 1922 erſchienenen forſtlich wichtigen Brieftaſten wird fie nur dann aufgenommen,

Bucher iſt ſoeben fertiggeſtellt worden . de wenn ſie ſich zur Veröffentlichung eignet, niemals

Leſer, die auch in dieſem Jahre wieder die Zu- aber dann, wenn eine ähnliche Anfrage erſt kürzlich

ſendung dieſer Inhaltsverzeichniſſe wünſchen , beantwortet worden oder wenn die Auskunft mut

bitten wirum itmgehende Beſteuung durch Poſt- von perſönlichem Futereſſe für den Frageſteller iſt.
karte. Wir werden dann koſtenlos ein ' Štúđ Vielfach iſt die Beantwortung der Fragen derart

aller Inhaltsverzeichniſſe überſenden . ſchwierig, daß eine Erledigung in evenigen Tagen

Die Geſchäftsſtelle unmöglichwird . Wir können uns aus dieſem Grunde

der Deutſchen Forſt-geitung", Neudamm . auch an teine Friſt für die Antwort binden; oft

bauert es mehrere Wochen, bis wir ſelbſt von
unſeren Sachverſtändigen Nachricht erhalten . Wir

Vom Wildmarkt. bitten dieſen Verhältniſſen Rechnung zu tragen

Umflicher Wudmarttberidt.Berlin, 24. Februar und ſich nußloſe Briefe zu ſparen, wenn eineAnt

1923. Zufuhr mäßig, Geſchäft lebhaft, Preiſe feſt. wort nicht, wie es ſo ſehr häufig gewünſcht wird,
Damwild (biriche) 1500 4. Bildichweine über 35 kg umgehend eintrifft.
1800 bis 2000 ot , bis 35 kg 2000 bis 2400 to für Endlich möchten wir noch bemerken , daß der

14 kg ; Kanindjen, ſtarte 5000 will das Stüd. Von Brief- und Fragetaſten nur für unſere Leſer bem

ben Preisnotierungen fint in Abzug zu bringen : ſtimmt iſt. Jeder Anfrage iſt daher ubonice
Fracht, Speſen und Broviſion .

mentsquittung oder Mitglied starte

bzw. ein ſonſtiger dusweis darüber beizufügen ,

Fiſchpreiſe. daß der betreffende Frageſteller tatſächlich Bei

Nach dem amtlichen Marttbericht der ſtädtiſchen Bieber unſeres Blattes ift.

Martthallen Direktion Berlin vom 24. februar Die Geſchäftsſtelle

192 3. Lebende Fiſche. Für 12 kg wurden Der Deutſchen Forſt- eitung".

bezahlt: fedhte 8200 bis 3450 fb, Gechte, groß,
mattlebend 21:00 Sb Schleien, groß 3000 K , Anfrage Nr. 8. Benſionstürzung aus Anlaß

Schleien , Portions- 4000 Á. einer Wiederbeſchäftigung. Ich habe auf Reiſen,

die ich als Sachverſtåndigerfür Nußholz für eine

Firma ausführe, Nebeneinnahmen. Iſt aus dieſem

Der Unterſtükungsfonds des Waldheila Ånlaß meine Penſion zu kürzen ? Zus Zeitungsa

bebart dringend der Startung. Bitten, zu ſammeln und

bat Geld dem Verein „ Waldheil “ . Nendanım , Bez.
nachrichten habe ich erſehen, daß ein bahin gehendes

Fio., Boſtichedtonto Berlin NW 7, Nr. 9110 , einzuſenden. Gereß eingebracht werden ſollte.
Auch die fleinſte Gabe iſt herzlich willkommen . Hegemeiſter i. R. M.

Antwort: Ein Geſeß, nach dem allgemein ein
8

Einkommen aus einer Tätigkeit eines Nuhegchalts:

Briefe und Fragetaſten . empfängers, auch wenn dieſer im Dienſte eines

Privatmanns ſteht, auf das Muhegehalt angeredinet

Erhöhung deo Porto -Anteil8 .
werden ſollte, Tollte unſtes Wiſſen ſeinerzeit aller:

Leider iſt mit dem 1. März 1923 wiederum eine bedeutende dings eingebracht werden ; bisher iſt ein ſolches Gcleta

Erhöhung der bißherigen Portoſaße in Kraft getreten, so das aber noch nicht ergangen. Es bleibt daher bei der

das Porto für den einfachen Brief test 100Mart beträgt: Beſtimmung des Zivilruhegehaltsgeſekesvom 27.März
Daduro ſind auch wir gezwungen, den Porto -Unteil, der

jeder Unfrage an unſeren Brieftaſten beizufügen ist, auf 1872/27 .Mai 1907 im § 27 Abſ. 1 Ziffer 2, nach der

300 Mart zu erhöhen. Fragen, denen dieſer Betrag nicht die Penſion ruht, ,,wenn und ſolange ein Penſionar

beiliegt, müſſen so lange unbeantwortet zurüdgelegt werden, im Reichs- oder Staatsdienſte ein Dienſteintommen
bis Einſendung des fehlenden Portos erfolgt. bezieht, inſoweit als der Betrag dieſes neuen Dienſt:

Anfragen, denen Portoerſaļ nicht beiliegt, einkommens unter Hinzurechnung der Penſion den

bleiben unbeantwortet. Infolge der außer- Betrag des von dem Beamten vor der Penſionierung
ordentlich geſtiegenen Bortojäße ſind wir nicht bezogenen Dienſteinkommens überſteigt." Eine

mehr in der Lage, Anfragen zu beantworten, Anzeige über Ihr Einkommen aus der Tätigkeit

wenn dieſen nicht 300 Mart Borto beigefügt bei der Privatfirma iſt unſers Erachtens daher nicht

ift. Das iſt in leßter Zeit vielfach nicht beachtet erforderlich. Der S 27 a. a. D. ſagt weiter: „ Uls

worden ; wir weiſen daher ganz beſonders darauf Reichs- oder Staatsdienſt im Sinne dieſerVorſchrift

hin , daß alle Anfragen, die uns ohne Bortos gilt außer dem Militár- und Gendarmeriedienſte jede

eríaß eingeſandt werden , in Zulunft bier Unſtellung oder Beſchäftigung als Veamter oder in

o lange unbeantwortet liegen der Eigenſchaft eines Beamten im Dienſte des

bleiben müſſen, bis das fehlende Porto Deutſchen Reichs, eines Bundesſtaats, eines deutſchen

eintrifft . Auch eine entſprechende Benachrichtigung Kommunalverbandes, der Verſicherungsanſtalten für

wird infolge der großen Arbeitslaſt und Koſten die Invalidenverſicherung und ſtändiſcher oder ſolcher

unterbleiben müſſen. Die weitaus größte Mehrzahl Inſtitute, welche ganz oder zum Teil aus Mitteln

der Fragen muß Sachverſtändigen nach außerhalb des Reichs, eines Bundesſtaats oder eines deutſdien

vorgelegt werden ; deshalb ſtellt der erbeteneBetrag Kommunalverbandes unterhalten werden .“ RE.

12

non
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Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten.
(Ter Nachdrud der in dieſer Rubrit zum Abbrut gelangenden Mitteilungen und Berisaalrotisen 11 pzcbote1. )

Zur Beſeknng gelangende Forſidieuffellen. berger mit Verſorgungsidein 1907 und früher

gunelaſſen . Bewerbungsfriſt 12. März.

Prenkelt . Hilføförſterftelle Bellmahnen, Oberf . Lyd (Ullent:

Staat8 Forſtverwaltung. itein ), iſt an einem noch zu beſtimmenden Termin

Förſterſtelle geteborn , Oberf. Hetehorn (Magde .
zu beſeßen . Wirtſchaftslanb: 2,268 ha Uder,

burg ' , iſt gum 1. April anderweit zu belebeni .
3,732 ba Wieſe. Nugunndgelb 389 K. Nächſte

1,2621 ha Wirtſchaftsland und vorläufig 300 16
Bahnſtation 5,8 km ; nädſte Dorfídule 2,7 km ;

Dienſtaufwands - Entſchädigung. Bewerbungsfriſt
nädhjie höhere Schule 11 km, Bewerbungsfriſt

12 März.
3. März.

Neberz. Förſterſtelle Sopele, Oberförſterei Aurich aufsförſterſtelle kattenhof, Obf. Stepenib (Stettin ),
lit am 1. April 11 belegen . Wirtichaftsland:

( osna brû d) , iſt am 1. April zu beleben. Dienſte

gehöſt vorhanderi . Das Wirtſchaftøland beſleht aus
1,0440 ba Ader , 2,7700 ha Wirje. Nußungsgeld

181 A.
0,598 bu Garten, 2,880 ha Ader, 1,300 ha Weide.

Dienſtaufwandsentſchädigung 4400 ,

Toppeln , 0,089 ha Sofitelle, 0,377 ha Unland, im
Nächſte Bahnſtation 7,6 km . Dorfidule im Ort.

gangen 5,244 ha. Das Nußungsgeld regelt sich
Nächſte höhere Sdule in Gollnow , 11 km, Dom

nach dem Bewertungstarif, Bewerbungsfriſt
weibungsfriſt 5. März.

5. Märg.
Hilføförſterſtelle Nieden, Oberf. Guðzianta (Allen

ſtein ), iſt vorausſichtlich ſogleich zu bejeben .
Fm Regierungsbezirk Callel find folgende Stellen Wirtſchaftsland : 1,66 ba Ader, 1,62 ba Wieje.

neu zu befeßen : 260,80 H Nußungsaelb. Nächſte Bahnſtation

Förſterſtelle Mehrenbach, Oberf. Melſungen , zum 1,8 km; nächſte Dorfſchule 0,2 km ; nächſte höhere

1. April. Dienſtwohnung im Dorf Kehrenbach , Scule 17 km. Bewerbungsiriſt 12. März.

8 km von Stadt und Bahnſtation Melſungen ;
Mittelbarer Staatsdienſt.

0,05 ha Garten, 0,36 ha Ader, 1,4 ba Wieſen ;
ſchwieriges Revier; volle Rüſtigkeit und beſondere Mehrere akadem . 'gebildete Sorftbeamte für ſofort,

Eignung erforderlid ). Bewerbungsfriſt 10. März. ſpäteſtens aber zum 1. April su Forſteinriditungen

Förſterſtelle Kleinalmerode, Oberf. Wißenhauſen, geſucht. Bewerbungen ſind an die Forſtatteüung

zum 1. Mai . Dienſtwohnung im Drt Klein der Landwirtſdyalt: tammer in Breslau einzureiden.

almerode, 8 km von Stadt und Baynſtation
Näheres fiche Anzeige,

Wißenhauſen. 0,06 ha Garten , 1,87 ha uder, Stadsförſterſtelle Heidenſtein i. Scl. iſt fofort neu

2,70 ha Wieje, 0,29 ha Weide. Volle lörperliche zu beſ ben. Bewerbungen ſind umgehend an bert

Rüstinteit erforderlid ). Bewerbungsfriſt 20. März. Magiſtrat Reidenſtein i. Schleſien einzureitzen .

Förſterſtelle Renwirtshauo ,! Oberf. Wolfgang, zum
Näheres ſtehe Anzeige.

1. Fuli . Dienſtrvohnung 3 km von Ort Große Stadtförſterſtelle Bad Reiners, Grafſchaft Glas, if

Auheim . 0,09 ha Barten1, 1,15 ha Ader, 1,60 ha ſofort zu beleben. Näheres ſiehe Angeige.

Wieſe . Bahnſtation Wolfgang 2 km, Stadt Danau

5 km entfernt. Stailer Betrieb, ſchwieriger Forſt Perſonalnachridten.
chuk. Bewerbunge friſt 20. März.

Forſtietretärſtelle Jalobshagen, Duerf . Fatobshagen
Prenten .

(Stettin ), iſt am 1. April zu beſeken. Neuerbautes Staats . Forſtverwaltung

Behöſt an der Stadt. Wirtſchaftsland : 0,2109 ha

Garten, 1,5968 ha Ader, 1,5100 ha Wieje,1,000 ha Krause,Revierförfter,inpeteborn, Oberf.Beteborn,bokeban
1. Upril die Revierföriterſtelic in Jerichow , Oberf. Ulte

Wride . Nußung geld 871 H. Dienſtaufwanddo plathoro (Ma gdeburg ), übertragen .

entſchädigung 9200 M. Jalováhagen iſt Kleinbahn- grofgebauer, überg. Förſter in Klöße, wirb am 1. April bie

ſtation . Dorfſchule iin Ort . Nächſte höhere Schule
Hevierförſtergehilfenſtelle in Diesdorf, Oberf. Aloke (Wagber

in Stargard, ziveiStunden Bahnfahrt. Bewerbungso safn, gegemeiſter in Kehrenbach, Oberf. Mellungen, wird an
burgi, übertragen .

friſt 5. März.
1. April die Förſterſtelle Eubach, Oberf. Mitmoriden

Förſterſtelle &ummel in Lauterberg, Dberj. Lauter- (Caliel), übertragen .

berg (Hildesheim ), iſt am 1. April zu befeßen. Deimann, überg. Förſter in Kattenhof, Oberf. Stepenit, with

Dienſtroohnung iſt vorhanden . Ob der Stellen- am 1. April nach Neufrug. Dberf. Misdroy (Stettin ),verick

inhaber ein Unterlommer findet und die Wohnung Maaf, Förſter und ForſtjetretärinJakobshagen, Oberí. Jetobbs

räumen tann , iſt aweifelhaft, aber wahrſcheinlich.
hagen, ivird am1. April nach der Forfieret Karibikhe,

Wirtſchaftsland nach Neuregelung: 0,011 ha Garten, merie, Förſter in Lautentbal, Obert. Lautenthal,tam
Cberf. Friedrigethal (Štettin ), verſekt.

0,769 ba Ader, 4,409 bę Wieſe. Nußungøgeld
1. März nach Wahmbed, Oberf. Winnefeld (Gildesheia,

etwa 350 % . Dienſlaufwandsentid ;ädigung zurzeit verſekt.

2200 4. Bahnſtation Lauterbero . Bollsſchule mit offer, Förſter in Forſthaus Arcuß . Oberf. Annaburg, wird

angegliederter ſedéklaſſiger Realichule in Drt. am 1. Upril nach Forſthaus Uebigart, Oberf. Liebeniperds

Zugelaſſene Bewerber bis Forſtverſorgungsſchein . (Merſeburg ). verfept.

jahrgang 1907 einſchl. Forſtſekretäre . Bewerbungs. Paupel, übera. Förſter in Hella, Oberf. Bell - Lichtenau , wird

friſt 15. März. Wird erneut ausgeſchrieben, weil
am 1. April die bebaute Gilfajorſterſtelle Elgershauſer zu

Sabichtewald, Oberf. Airchditmold (Caliei), übertragen.
Berhältniſſe unzutreffend angegeben waren . pse& werth , überg. Förſter in Malterhauſen (Potsdam ), beird

Bebaute überz. Förſterſtelle Preßien, " Oberf. Grün- am 1. April nad Dammendorf, Obert. Dammendorf (Frant .

walde (Magdebura), iſt gun 1. April anderweit furt a . D. ), bebaute Dilfæförſterſtelle, einberufen .

311 belegenl . Bewerbungsfriit 3. März .
Zimmermann, überz. Förſter ist Dalherda, Oberf. Gersfeld

(Rhön ) , wird am 1. April die Förſterſtelle Gundheim,
Förſterſtelle Zanziner Rahmhütte, Oberf. Cladow,

Weſt ( Frantfurt a. C.), iſt zum 1. Juni neu eidt, gilføjörſter in Behbort, Oberf. Nirchen , iſt nad det
Oberf. Dvergell (Callel), übertragen.

zu belegen. 0,2790 ba Garten , 9,2180 ha Ader, Oberförſteret Staiſergeſch (Cobleng) berſekt.

5,4930 ha Wieſe. Nußungsgeld 1283 M. Ben Yeter, þilfaförſter in Chlen, Oberf. Ehlen,wird_anı 1. April

werbungsfriſt 24. März. die forſtſetretärfielle der Oberföriteret sombreſſen ( Talle !)

Förſterſtelle Nudejanny il , Oberf. Guszianla (Allen .
übertragen.

ftein ), iſt zu eineni noch zu beſtimmenden Termin
Baden.

zu bejeßen. Wiriſchajtsland: 0,325 ha Garten , Ellentoft , Forſtaſſeſſor in Billingen, iſt unter Berleihung des

4,306 ha Ader, 6,893 ha Wiele. Nußungsgeld
Umtóbezeichnung Forftamtmann die Stelle eines gtveiten

744 K. Nädzíte Vahuſtation 0,5 km; nädſte sönig , Forſtnicillier in Cberweiler, iſtauf Unſuchen bis zurBeaunten der Forſtverwaltung fibertragen .

Dorſicule 0,5 km ; nädiſte höhere Sdule 15 km .
Wiederlerſtellung ſeiner Geſundheit in den Ruheſtand

Als Bewerber ſind aud) Gumbinner und Könige, verſcht.
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Vereinszeitung.

S

Verein

v. Saldern , Mar Berndt, Landrat, Soldin Nm .

Samidt, Siurt, Privatförſter, Merſeburg, Weißenfelſer Straße

Preußiſcher Staats -Revierförſter. 46 1/100 .Schroeder, Ernſt, Oberförſter, Friedrichsfelbe bei Schwentainen,

Bezirtsgruppe Alenftein . Kreis Ortelsburg.
Den Beitrag fitr 1923 von 600 A bitte ich Shultchen, Paul, PreußiſdierStaatsförſter, Forſthaus Kam .

( chladen bet Oſterode (lebenslänglich ).

baldgefälligſt an mich abzuführen . Diejenigen Soll, Sdifferholz, Boft Wilmersdorf, uđermart.

Kollegen, die mir ſchon 200 AG für 1923 zugeſandt Steuer, Joſef. Förſtgehilfe, Faltenberg, Dberſchleſien .
haben , müſſen noch 400 Il nachzahlen . Beiträge, Walper, Julius, Mittergutsbeliber, RittergutSimmersdorf, Buſt

Simmersdorf, Kreis Øuhraii N.-L.

die bis zuin 20. März nicht in meiner Hand find,

bitte ich durch Nachnahme erleben zu dürfen.
Die Nachforderung des Dienſtaufwandes reichen Berondere Zuwendungen .

wir unter Abſetzung der inzwiſchen angewieſenen Spende von einigen Kameraden der grünen Farbe

auf einer lleinen Jagd ; eingeſandt von $. H. Slam

Nachzahlung von 56000 M nach dem 1. März ein . bed, Brügge in golſtein
600,

Gensten 6. Alt- Jablonfen , Ditpr.,
Sammlung anläßlid, ciner Treibiago ; eingefandt von

20. Februar 1923.

Lulat. $. Dr. Frig Liegau, Sorau N.-L., Bahnhofſtr . 12 450 , - .

Sammlung auf der Treibiagd Sättelſtedí bon its

gliedern des Jagdilubs St. Hubertus, Eiſenach 1800 , - K

Begirlågruppe Magdeburg.
Sammlung bei einer Neujahrsfeier der Karnitter

Um ſofortige Einſendung des Bereinsbeitrags Forſtbeamten; eingefandt von H. Willy Hoffınann,

für 1923 von 600 46 wird gebeten. Der Bezirks- Spende von Ungenannt in R ..

Fh. Karnitten bei Schnellwalde, Oſtpr. . 150,- K

1000 , -- 16

gruppenbeitrag wird erſt in der nächſten Ver- Sammlungauf der Treibjagd am 22. 12.vomBerein

ſammlung feſtgeſetzt und entrichtet.

Deutſcher Jäger Reef (Weſtpriguiß); eingeſandt

von Förſter Medelmann in Gulow bei Bael ( ÜBeſt

Schellad, Vorſitzender. prtgnts ).
1715 , -

Sammlung bei der Treibjagd Rörlin (Berjante ); eins

Bezirkegruppe Potsdam .

geſandt von Þ . Generaloberarzt Dr. Brodelmann ,

Die Beiträge für 1923 bitte ich baldmöglichſt Sammlung bei der Lteibjagd in Drostau, eingefandi
Belgarb ( Perſante ), Martenſtr . 6 . 6120 , - K

mittels Poſtanweiſung an mich abſenden oder von P. Freydel, Sorau N.- L.. 800,

meinem Konto beider Deutſchen Bank, Depoſiten- Sammlung für Fehlídjuſie gelegentlich der Treibjago
in Brügge; eingelandt von$. Heinr. Dointninghaus

taſſe K in Berlin NW 52, Alt -Moabit 129, in Brügge (Mreis Altena) .
1500,

mit Reichsbank-Giro-Ueberweiſung übermitteln zu Strafgelderſamml
ung bet ber Treibjagd des Herrn

wollen, und zwar zum Vereinsbeitrag 600 46,

Hilbebrandt; eingeſandt von Reger Schäferei bet

Gr. Lindenau
1000, --

Bezirksgruppenbeit
rag

50 A6, zuſammen 650 M6. Sammlung auf der Treibjagd des5.Fabrikbeſikers
Die im Ruheſtand befindlichen Mitglieder zahlen Täugler in Aten ( Elbe ); eingeſanbt von 6. Kevier

gemäß § 6 der Satzungen die Hälfte.

förſter Boigt, Fh. Dlberg bei Afen ( Elbe). 1035 ,

Janetty , Paſſenführer,

Sammlung bei einer Treibjagd bes berrn Webger in

Lukhorn in þolſtein ; eingeſandt von Ⓡ . M.Bett

Berlin NW 32, Rathenower Straße 6 . ineſſer in Lubhorn bet Barmſtedt ( bolſtein ) 1000 , - €

Sammlungbei der Treibjagd in Sertow ; eingeſandt

von 6. Förſter Sauermann, Fh. Merlow . 3200 ,--. th

Sammlung auf der Treikjagd von Domäne Weſter,

Nachrichten des,,Waldheile . hauſen ( Barz); eingeſandi von 8.Eugen Hemminger,

E. V. zu Neudamm.
Quedlinburg (Harz ).

2100 , - K

Sammlunganläßlich der Tretbjagddes B. Majors
Beröffentlicht unter Berantivortung Langenſtraßen in Gr.-Blauſtein , Kreis Haſtenburg,

del Borſtandes, vertreten durch
Ditpr.;eingeſandt von 6. Hauptmann Wegel, Raſten

Johannes Reuniani, Neudanın burg, Oſtpr.
10000 , -- 16

Gabungen, Mittellungen über die Rivede Sammlung gelegentlich einer Tretbjagd in Chring

Spende von 5. Lorenz ,Schuhmacher,Saarbrüden III 9000, - the

und Biele des „ Bald heil" ſowie Berbes

material an jedermann umſonſt und poſtfrei. ule Suldriften

hauſen ; eingelandt von $. Frik Berghaus, Ober

brügge

Berein
an

190 , - .

Waldbeila , Nendamin . Geldſendiriger auf Gilde für das einem Wildbiebe abgenommene Gewehr 500 ,

Poſtichedtonto 9140 Baldbeil" , e. V. Mendamm , beim Sammlung gelegentlich einer Treivjago ; eingefandt

Poſtichedamt Berlin NW 7.
von Serm zoh. Golzmann in Guboio Lug. 1000 , -- .

Als Mitglieder ſind in den Verein aufgenommen : Sammlung auber Treibjagt der Jagtgeſellſchaft
Seiterath, Élfel; eingelandt von Þ. Carl Biefen,

Bauer, Artur,im ſtaatl. Bürobienſt , Merſeburg, Kleiſtitraße 3.

Breífet, Sturt, Forſtgehilfe, Dewichoid bei Ujedom ,Uſedom -Wollin . Sammlung gelegentlich der Treibjagd Helenenhöhe,
Crefeld , Dſtwall

11150,

Fritit , Wilhelm , Kaufmann , Hannover ( lebenslänglid )).
Meiningen; eingeſandt_bon 8. Baul Reinhardt

Caane, Elſe, Fräulein , Göttingen , Tauſenſtraße 23. in Meiningen
1110 ,--

Herold, Frig, þilfsjäger, Schloß Helmern bei Bedelsheim , Strelo

Marburg, Weſtfalen .

54420,-- 46

Ibath , Ernſt, Forſtverwalter, Forſthaus Bühne t . 2B., Kreis Um weitere recht belangreiche Zu

Barburg in Weſtfalen .
Lewandowski, Eduard, Förſter,Lowoſchau bet Roſenberg, Obers wendungen wird herzlich gebeten. Die Not

Schleſien .

der Bedrängten, die im Waldheil“ ihre letzte

Ludwig, Rudolf, Staatlicher, Forſtgehilfe , Szameitkehmen bei Zuflucht ſehen , wird immer größer; die Unters

Maedewald (Memelgebiet).

Majiig, Friz, Lehrer, Midderade bei Heiligenloh , Hannover.

tübungen müſſen bedeutend erhöht werden ,wenn

Müller,mar, Oberförſter, Forſthaus Walenbroot bet Beberreja , fie überhaupt Gived haben ſollen. Wir brauchen

Kreis Debe.

daher ſehr viel Geld. Unſere Mitglieder,

Graf au Münfter, Hand, Schriftleiter der Deuticher Jäger Freunde und Gönner bitten wir, uns dazu zi!
Zeitung“, Bonidau, Poſt Ortrand bei Liebenwerba (lebensa

långlich ).

verhelfen . Allen Gebern ſchon im voraus

Neumann, Karl, Forſtgehilje, Stübedshorn bel Emmingen, Kreis herzlichen Dank und Weidmannsheil!

Soltau , þannover.
Doer, sturt, Baldwärter, Sophienruh bei Schönwalb ,Oberfranken .

Neudamm , den 3. Februar 1923.
Bade, Mar, Revierförſter, Forſthaus Seitįd bei Seitſd), Kreis Der Vorſtand des Vereins „ Waldheit".

Guhrait, Bezirt Breslau.

Duilitch, Guſtav, Forſt- und Jagdidiukbeamter, Wejcle, Kreis

8. U .: F. Neumann , Schatzmeiſter.

Borten in Weſtfalen ,

.SG
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Für die Sammlung

8579. Groß. Leopold, Hilfsförſter, Münſtereifel, Forfiſchule. V.

für Frau Gemeinde.Oberföriter Müller

8580. Qayn,Wilhelm , Revierförſter, Förſterei Mieder-Langſeifecse

dorf, Kreis Reichenbac in Schleſien. XV .

find an Geldſpenden bisher eingegangen bon:
I. Oberförſter von Tresdow , Jbenborſt. 20000 ot , Ft. Die Aufnahme in den Berein haben beantragt :

Bady, Mohlhof-Limbach, 15000 , Oberförſter M. Eberts,Challang,63506, – Reg.-Nat Dr. Marten, Garbelegen,6000K, Roppebel,Franz,berzoglicher Förſter, Waldvorwert beifollow,

-Schuiter,Südende
. 3000 ,- Sen.& jun.,Starthaus,3200 M, Plantilow ,Erich . Forſtgehilfe,Marienwalde, Boft Solnoto,

Poſt Brzezinta, Streis Gleiwik .

Forſtpraftilaut Auton Seibel, Friedland i Böhmen , 2236 6 .

II. Se 1000 * von : Oberförſter Müller , Lauenburg,

Streis Naugard, Bommern.

Oberiðrſter Bujold, Nene ( Tiergarten ), M. Barth. Tübingen ,

Megborff. Sans-Georg, Forftgehilfe, Rittergat Egliek, Soft

Birtenbainchen. Kreis Lübben

heg . und Forſtrat Paul Ehrlich , Roslin , Ungenannt,

Oberförſter ten Gompel, Burden.

Banfelow , Qugo, Förſter, Th. Schädsdorf, Boft Gotten, Kreis

Budau.

III. Reg . und Forſtrat Ewald Ernſt, Meubaue, 500 H. Specht, Otto, hilføförſter , fohlfurt, frete Görlin .

Forſtmeiſter D. 60 M, Gottſchalt, Neuhaus, 400 4 .

forfmeiſter i .R. Schulze. Berlin , 800 ,

Gttwein, Surt , Förfter , Guidt Nm.

ForſtmeiſterStein, Niejaht, Walter. Forfidhreiber. Oberförſteret Jager, Boft Feeler,
Bieba, 300 46 , Wittte, Gr.-Wismar , 8006. -Reg.- und

Kreis Grimmen .

forſirat Gerland, Caſſel. 200 ot , Eiſenbahn- Faſvettor Seefe.Sarl,Forſtgehilfe, Delfenſtein, Boft Banter,freis$ lha.

Schwarzmann, Soden , 2005,- 6. Ateiſel,Wabelsdorf,100 % . Derme, Paul. Sbriter, Gartow , Sceis Lüchon bannover,
Summen von I. 68776 th , II, 6000 ,

III. 2800, zuſammen

Genée, Álfred, Forftlicher Lehrer an der Forſtſchule Reidenktir.

62 576

HierzuSum
mederlebten Beröffentlichung

Elsner, Baul, Grafi. forftprattirant, Girldenhaus, Boft Mittel

189 457 K walbe, Schleſien .

Summa 232 033 6 Ratta, Georg, Hilføförſter, Langenau , Arels ldpenberg, Schle .

flber weitere Eingänge wird in einer der
nächſten Nummern quittiert. Alen Spendern Bezirtågruppe Dito und Beftpreußen (I ).

herzlichen Dank ! Weitere Einzahlungen erbeten Am Montag, dem 12. März d. S., findetin

auf Poſtichedtonto Berlin Nr. 9140 des Vereins Korſchen , im Hotel„ Korſchen “, nachmittags 1Uhr,

„ Waldheit“ zu Neudamm .
eine außerordentlicheBerſammlung derBezirts

Die Gefdhäftsſtelle. gruppe I Oſt- und Weſtpreußen ſtatt.

Tagesordnung ;

Nachrichten des Vereins 1. Stellungnahme zum Deutſchen Forſt

für Privatforſtbeamte
beamtenbund und Wahl des Borfigenden

für denſelben .

Prtyattorafdecat Deutſchlands. E. V. 2. Gehaltsfragen .

Beintäftoitelle zu Eberdivalde, Die ungemein wichtige Tagesordnung ( Forſts

Schidleritraße 45. beamtenbund) veranlaßt mich , die Mitglieder zu

Fernſprechanſdink :Umt Eberswalde Nc. 546. bitten, vollzählig zu erſcheinen.

Eaßungen und Mitteilungen über Gründung. Gived und
Forſthaus Damerau , 19. februar 1923 .

Biele bes bereins an jeden Intereſſenten foſtenfrei. Der Borſigende : Schlicht, Oberförſter.

Geldiendungen mit an die sollenſtelle zu Hendaian

unter Doflidedtonto 47678, PoftidedamtBerliu W 7. Beyirtsgruppe Proving Gablert und Unhalt.

Seit der leßten Veröffentlichung find als

Mitglieder in den Verein aufgenommen :

Die bereits bekanntgemachten Mitglieder.

8667. Mohns, Emil, Forſtſekretåt, Schlodier, & res Preußtſch- Adreile abzuführen.

beiträge bitte ich umgehend an meine nachſtehende

Holland. 1.8568. Frahm , Herbert, Forftgehilfe, Blanditomo , Boft Tedjom , Forſthaus Brieſt, Boft Tangerhütte.

Prigniß. LX .

8659. Sauer, Anton, Fürſtlider Gilføförſter, Asbed, fPoſt

Revierförſter Haaſe , Schrift- u . Raſſenführer.

Legden, Streis Ahaus i. w. XI.

8600.Beyer, Bruno, Revierfbrfter,saltdorf,Boft alimik, Streis Ortsgruppe ber freiſe Rummel& bura. Edlawe

Sprottau. VII .
8761. Echmidt, Otto, Revierförfler ,' Großenlau, freis

und Umgegenb.

Sprottau . VIII.

8662. Rrelbratomátu,6., Forfer,Malimis,&c. Sprottar. 12 uhr, findetim şotel „ Wrangelshof" !

Um Sonnabend, dem 10. März, mittags

8663. Bloger, Alfons, Hilføförſter, Chriſtianſtadt bei Naumburg,

Dober , Nieder :Schleſien. VIII.
Bollnow eine Ortsgruppen - Berſammlung ſtatt.

8664. Schon, Rudolf, Gilfaförſter,Malimik , Hr. Sprottau. VII. Schulz, Schriftführer.

8665. Bamping, Franz, Förſter, h . Wemb, Boft Weeze, Streis

Geldern, Rheinland. V.8666. Wijokly . Alfred, Forſtgehilfe, Fh. Bermannsed, Boft Ortogruppe Redlinghauſen und Umgegend.

Niederichmon, Streis Duerfurt. XVI .

8567. Holtorf, Michard, Mevierjäger, Nordoe, Boft Ibehoe,Arets

Am Dienstag, dem 6. März, nachmittags

Steinburg IV.

3 Uhr, Berſammlung in Dülmen , Sotel Gilger.

8568. Rohimorgen,Baul,Revierjäger, Glerhagen, Poſt Neuſtadt Tagesordnung wird in der Verſammlung betannte
in polſtein . IV .

8569. Wanderburg, Bruno, Hilføjåger . Fh. Tannenberg, Boft gegeben .

Weigelsdorf ,Kreis Reichenbach in Schleſien. VII . Lüttinghof, im Februar 1923 .

8570. Baad, Adolf, Gilfsjäger, Blatenburg, Boft Wilsnad , Bertenbeger.

Weſtprignix . IX .

8571. Flíder, alter, Hilføförſter,Alt-Stortor ,KreisSaapig. II.

8672. Lawien, Rubolt, Silføförſter, Neuhaldensleben, Calvörder

Straße 7. XVI.

Deutſcher Forſtbeamtenbund.

8573. Döhler, Guſtav, Forſtwart, Rothenkirchen , Bogtland,
Geſchäftsſtelle: Berlin W 50, Kanteſtraße 17 .

Sachſen. XH .

8574. Rathert, Delar, Forſtaufſeher,Heinersdorf, Mr. Lebus. IX .

Bezirksgruppe Brandenburg.

8576. Baufenbarg, Werner,Hilfsförſter, Ober-Gebelzig, Kreis Bericht über die Bezirksgruppenverſammlung am

Rothenburg. XII.
18. februar 1923 im Lehrervereinshaus.

8576 Müller, Robert, Forfttaſſenderialter, Oppurg, Orla,

Streis Saalfeld . XVIII.

Die Berſammlung war für die jeßige teure Zeit

8577. nikmann.Ernſt, Fürſtl
. forftwart, Altenfelderhof, Boft ftart beſuchtund wurde von Herrn Oberförſter Breuer

Grebenbain . XIII.
8678 Sans Freiherr von Bolneburg, Mittmeiſter, Branden mit einem

Vortrag über das Thema„Was willder

burg a . Do stremlerſtraße 16. IX .
Deutſche Forſtbeamtenbund ?" eröffnet. Auf dieſen
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Vortrag hier näher einzugehen erſcheint jedoch nicht Fugbaufſeher, Gutsjäger und Gartner, die neben :

nötig , da er in ber® Deutſchen Forſt - Zeitung" bei Forſtlich beſchäftigt werden, entfallen nicht unter

erſcheinen wird. dieſe Vereinbarung, ſondern unterliegen den Be :

Als zweiter Punkt der Tagesordnung erſtattete ſtimmungen für Gutsgärtner.

der Geſchäftsführer Bericht über die bisher abge:
II .

(diloſſenen Gehaltsvereinbarungen in den Kreiſen. a ) Verheiratete Forſtbeamten erhalten bei einem

Die noch außenſtehenden Kreiſe werden in nächſter Forſtrevier

Zeit folgen, und ſämtliche Vereinbarungen werden in von 400 bis 600 Morgen an Barlohnt

der Deutſchen Forſt-Zeitung“ verdffentlicht. Um je Jahr 6 Zentner Roggen,

unnstige Anfragen zu vermeiden , wird geraten, von 600 bis 800 Morgen an Barlohn

moglidiſt die Deutſche Forſt-Zeitung" zu halten, da je Jahr 8 Zentner Roggen,

dort unſere låmtlichen Bekanntmachungen ver: von 800 bis 1000 Morgen an Barlohn

öffentlicht werden und es heute nicht lohnt, von jedem je Jahr 11 Zentner Roggen .

einzelnen Kreistarif bei den hohen Preiſen Sonder: Der Roggen iſt nach Wahl des Arbeitgebers

abjúge herſtellen zu laſſen . entweder in natura zu liefern oder nach dem Durch:

Hieran ſchloß ſich eine lebhafte Ausſpradie über die ſchnittomarktpreis Roſtocer Notiz auszuzahlen.

Tarife, und zum Schluß wurde einſtimmig beſchloſſen, As Deputat wird feſtgelegt:

daß in Zukunft der Deutſche Forſtbeamtenbund nur 1. Freie Wohnung mit bendtigter Stallung,
dann mit den Arbeitgeberverbånden verhandeln ſoll, 2. Haltung einer Kuh bzw. Lieferung von 4 1 Voll

wenn erder einzige forſtliche Tarifkontrahent iſt. milch je Tag,

Debgleichen wurde beſchloſſen, in Zukunft bei 3. Feuerung: nach Bedarf, mindeſtens 18 rm Kiefer:

Abſchlüſſen von neuen Tarifen bahin zu ſtreben, knúppel 2. Klaſſe bzw. dem Wert entſprechendes

dieſelben nad Hoggenwährung abzuſchließen. Feuerungsmaterial,

Der Beitrag für die BezirksgruppeBrandenburg 4. Áđer- und Gartenland 160 Quadratruten ,

wurde wie folgt feſtgeſeßt: 5. 15 Zentner Stroh,

Für Forſtverwaltungsbeamte 1500 Mr. 6. 41 Zentner Korn (2 Zentner Weizen, 21 Zentner

Betriebsbeamte . 1200 Roggen, 18 Zentner Gerſte).

Hilfsbeamte . 800 AlsAbldſung des Deputats erfolgt Bezahlung in

Dieſer Betrag iſtan denBezirksgruppen:Vorfißenden, monatlichen Raten zum Durchſchnittspreiſe Roftoder
Herrn Oberförſter Breuer, Alte Hille, abzuſenden Notiz.
(alſo nicht an die Geſchäftsſtelle !). Die Abredinung b ) Unverheiratete Forſtbeamte erhalten bei freier

wegen des Kopfbeitrages, der an die Geſchäftsſtelle Verpflegung und Unterkunft:
zu zahlen iſt, erfolgt durch die Bezirksgruppe. im 6. Berufsjahr ein Bargehalt von monatl. 10000 A6

Es wird gebeten , den Beitrag inoglidyt bis zum im 7. Berufsjahr ein Bargehalt von monatl. 12000 AC

17. März an die Adreſſe des Herrn Oberförſters im 8. Berufsjahr ein Bargehalt von monatl. 15000 M

Breuer gelangen zu laſſen, da auf Grund der Beitrag: im 9.Berufsjahr ein Bargehalt von monatl. 18000 MG

zahlungen neue Mitgliederliſten angefertigt werden im 10. Berufsjahr ein Bargehaltvon monatl. 2000046
{ ollen . Schwabel. Vom 11. Berufsjahr Gehalt nach freier Ver:

einbarung.

Bezirtsgruppe Schleften . Unverheirateten Forſtbeamten wird das Futter

Roggendurdidonittspreis für Shlefien . für einen Hund ſeitens des Arbeitgebers geliefert,

Der Roggendurchſchnittspreis für Februar
III,

bei nachträglicher Bahlung und für März bet Den Forſtbeamten iſt auf Verlangen in wirt :

Vorausbezahlung beträgt º44 800 '16. Zur Er- ſchaftlich dringenden Fällen unentgeltlicy Fuhrwert

rechnung des Ausgleidiszuſchlags für fehlendes zur Verfügung zu ſtellen .
Normaldeputat kommt in Frage : ein Haferpreis Der Urlaub bleibt freier Vereinbarung überlaſſen .

von 35795 b, Aartoffelpreis von 1428 16, IV.

Milchpreis = Erzeugerpreis nächſter Marktort. Sduß- und Anweiſegelb.

Breſſel, Vorſitzender. Die Frage des Schußgeldes und des fleinen und

großen Jagerrechtes , des Rauhwerkes, der Schwarten
chalte vereinbarungen für Medienburg - Schwerin . und Deden des im Haushaltedes Waldbeſikers ſelbſt

I.
verwandten Wildes bleibt der freien Vereinbarung

Die Vereinbarung gilt nur für Forſtbetriebe zwiſchen Arbeitgeber und Beamten vorbehalten.

unter 1000 Morgen . Empfohlen wird, das vor 1914 gewährte Schußgeld

Bisherige Verträge bleiben von Beſtand. Ander: zu verzehnfachen und für jedes vom Forſtbeamten
weitige Regelung des Einkommens im Wege freier ſelbſt erlegte Stück Wild den Gegenwert von zwei

Vereinbarung iſt zuläſſig, wenn dabei die Höhe des Patronen guter Marke zu gewähren .
Geſamteinkommens nicht unterſchritten wird. Anweiſegeld wird nicht gegeben . Wo dies bisher

Bei Betrieben unter 1000 Morgen unterliegt der Fall war, muß es abgelöſt werden ; falls das

die Beſoldung der Angeſtellten freier Vereinbarung, durch die Ableſung erreichte Geſamt-Bareinkommen

jedod, müſſen die angeführten Såße in ſinngemäßer die feſtgeſekten Mindeſt(aize überſteigt, darf es nicht

Weiſe zur Größe der Fläche als Mindeftſake gelten . gekürzt werden.

Bei größerer Anforderung an Wiſſen und Leiſtungen
V.

des Beamten ſind aud, entſprechend höhere Bezüge Alle aus dieſer Vereinbarung fidy ergebenden

zu gewähren. Streitigkeiten ſind durch die Beratungs- und Schiede:

Vorausſetzung für den Anſpruch auf die Feſtſtelle, beſtehend aus zwei Vertretern der Arbeitgeber

geſepte Beſoldung iſt eine Berufstätigkeit von und je einem Vertreter der beiden Beamtenverbände,

mindeſtens 5jáhriger Dauer (einſchließlich Lehrzeit). ( 34 blichten.



158
Deutſche Forſt- Zeitung vir. 9 Bd. 38 (1923 )

VI. Zuſage der Mitgliedſchaft aller nicht abkömm

Die Vereinbarung tritt am 1. Januar 1923 in lichen Kollegen erhöhte ſich die Mitgliederzahl

Kraft und gilt als auf unbeſtimmte Zeit abgeſchloſſen. auf 32. In der Anſprache unſeres Kollegen ålich

Sie kannmit vierteljährlicher Friſt zu jedem Quartals: wurde der Zwed des Vereins erläutert undihm

erſten beiderſeits gefundigt werden. zum Ziele gelegt, die Rollegialität der grünen

Gúſtrow , den 9. februar 1923. arbe überhaupt, beſonders aber der Reichent

(teiner Kollegen zu fördern, ferner gemeinſame

Nachrichten aus verſchiedenen Vereinen Erfurfionen zu veranſtalten und endlich die

und Körperſchaften .
Intereſſen der Reichenſteiner Forſtſchule wahr

zunehmen .

Xue Beröffentlichungen geſchehen unter Berantoortung der Nach der Anſprache des Rollegen Klich zur

betreffenden Borſtände oder der Einiender.

Verein deutſcher Forſtbeamten .
Wahl übergehend, wurde Serr Forſtdirektor

Rieger gebeten , in Anbetracht der ſeinerzeitigen

Bettragdjahlung.

Nachdem einige Mitglieder, ihren Jahresberufe und als Urheber dieſes Vereinsgedankens,
Stellungnahme als Führer in unſerm Forſts

Beitrag zum Verein auf Poſtſchedkonto eins das Umt des Ehrendorfißenden anzunehmen .

gezahlt, aber als unbeſtellbar zurüderhalten Stetsgern bereit, fich für das Wohl ſeiner ehe

haben, wurde mir auf meine ſofortige Nachfrage maligen Schülereinzuſetzen, fagte Herr Forſte

der Beſcheid , daß die Einzahlungen lauten direttor Rieger der vorgebrachten Bitte zu und

AnRuppin , Boftfchedtonto 121 105 Berlin Nw verſprach, den jungen Berein auf das meite
NW 7

und auf der Rüdſeite des Poſtabſchnittes: gehendite zu unterſtüßen.
In den Borſtand wurden gewählt: 1. Bots

Berein Deutſcher Forſtbeamten , Förſter a. D. Figender Silføjäger .Baudila , Ugnetendorfa

Wittromsko, Neuruppin. Die Einzahlungen der im Rieſengebirge; 2. Borfipender Stadtförſter
Fahresbeiträge,welcheim Laufe des Monats stich. Reichenſtein im Schl ; 1. Schrift

Januar jedes Jahres zu erfolgen haben , ſind führe: Hilføjäger . Simmerling, Stiefemald

noch ſehr im Rüdſtande, und ich erſuche um bei Petersdorf 1. Rieſengebirge; 2. Schriftführer
F.

recht baldige Begleichung damit die nad dem Hilfsförſter G. Bindner, Rudzintt. Streis Gleiwit ,

1. April 1923 zu erlaſſenden teuren Poſtnadh- Ø .Schl.: 1. Kaſſenführer Hilfšjäger J. Wittwet,

nahmen vermieden werden .
şain im Rieſengebirge; 2 Safſenführer Hilfsjäger

Neuruppin, 20. februar 1923.
E. Rienis , Sermsdorf, Streiš pirſchberg i Schl.

Wittrowery , Borfibender. Die RotderZeit veranlaßte uns zur Gründung

$
eines Forſtſchulfonds, der den Zwed haben ſoll,

Verein abſolvierter ehemaliger bedürftige Forſtſchüler zu unterſtügen.

Forſtſchüler der Schleftfchen Forſtſchule Nach der Erörterung einiger Bereinsfragen

Reichenſtein . wurde beſchloſſen , im Laufe des Monats Juni

Gründungsbericht. eine Exkurſion in Wartha unter Führung unſeres

Mit Genugtuung konnte feſtgeſtellt werden , hochgeehrten Herrn Forſtdireftors Mieger zu bers

baß dem Rufeunſeres geehrten Kollegen Klich anſtalten. Die erſte Generalverſammlung findet

23 abſolvierte ehemalige Reichenſteiner Forſtſchüler anſchließendandieSchlußfeier des dritten Fahr
gefolgt waren und aus allen Bauen Sclefiens ganges der Reichenſteiner Forſtſchule in Reichens

fich am 10.Februar 1923 in Keidienſtein im ſtein ſtatt.

Hotel Sur Poſt" eingefunden hatten, um den Stiefewald , den 17. Februar 1923 .

Berein ins Leben zu rufen . Durch die ſchriftliche Simmerling, Schriftführet.

Freier Meinungsaustauſch.
Rodmale Bridatforſtbeamtenfragert. | beſſeren fadymanniſchen Bildung beſonders an die

Aus der Erkenntnis, daß nur ſtändiges Darauf geſellſchaftliche Hebung unſeres Standes. Da wird

hinweiſen ſowie emeute praktiſche Vorſchlage allen mancher einwenden : Šines bringt das andere, getreu

Beſtrebungen zur Hebung unſeres Standes dienlidy dem Grundſaß: „ Wiſſen macht frei“. Gewiß iſt es

ſein müſſen , ſei auch mir geſtattet, dazu einige Worte „der Geiſt, der ſich den Kidrper baut“, aber ehe wir

ju dußern . dieſes Ziel ſichtbar erreichen, dürften wir noch manches

Ich bin mir bewußt, daß ich auf einen glatten Jahrzehnt nur ,,Privatforſter" ſein. —Herr Kollege D.

Boden trete und vielleicht nicht allſeitig Beifall finde ; hat inNr. 47 dieſer Zeitſchrift wieder gutgemeinte

wer aber, wie wir hier, im Kommunalførſt mit Vorſchläge gemadht, aber ſind dieſe Änregungen
Kollegen vom Staatsdienſt zuſammen arbeiten und wirklich weitgehend genug ? Wird der zukünftige

pS erleben muß, daß oft berechtigt und unberechtigt Privatforſtbeamte danach wirklich ſo ausſehen, wie

gwiſchen uns ein Strich gezogen wird, der wird wir, insbeſondere wir vorwärtsſtrebenden Kollegen ,

meinen Anregungen voll und ganz beipflichten . Ich ihn uns vorſtellen ? Ich möchte ſagen, nein ! Þett

rufe alle júngeren Kollegen zur tätigen unermüdlichen Kollege D. hofft zwar auf eine (patere geleßliche
Mitarbeit in Standesfragen auf. Gemiß, der Jugend Regelung und will fich bis dahin mit Übergangen

gejiemt Zurůdhaltung, aber wo es, wie hier, viel auf behelfen . Kann nicht gleich ganze Arbeit geleiſtet

uno Jüngere antommt, wird ein mitgeſprochenes werden ? Wenn alle daran intereſſierten Berbände

Wortnicht als Unbeſcheidenheit gemủngt werden. Dafür kämpfen, wo dod heute überall aufgebaut"

Seht euch andere Organiſationen an ; Lehrer, Bant: werden ſoll, ſollte da das Ziel nicht erreicht werden ?

amte, wie vorbildlich ſind ſie organiſiert. Was haben Was in anderen Berufen, ja bei unſeren Benvaltungss

in lurzer Zeit erreicht ! - Ich denke neben der beamten , möglich iſt, ſollte ſich das nicht auch bei uns-
.
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burchführen laſſen ? Könnte nicht auch unſere Aus dem anderſeits viel Licht entgegenſeßen. Die Kollegen

bildung vom Staate beſtimmtund überwacht werden, des Staatsdienſtes ſollen die Verhältniſſe nehmen,

etra o, daß der Staat die Lehrherren anerkennt, wie ſie ſind und den grünen Rod auch in den An

Forftſchulen einrichtet, Prüfungskommiſſionen ein gehdrigen des Privatforſtbeamtenſtandes überalt

ſeßt uſw.? Mit einem Schlagewurden alle Reibereien achten . Der deutſche Privatwald braucht ſich im

und Zerſplitterungen ein Ende haben , zum Wohle großen und ganzen mit ſeinen Leiſtungen nicht ver:

unſeres Standes und des Waldes. Freilich, ein leiſes teđen ; auch im Staatswalde wird nicht alles Gold

Gefühl des Zweifels beſchleicht mich dabei: Ich habe ſein, was glányt..

Den Eindrud, als wollten einzelne Teile der daran Es wirð neuerdings Mode, zu ſehr nad Staats

intereſſierten Kreiſe eine derartig durchareifende Hilfe und nad Staatsaufſicht zu rufen . Wir wollen

Regelung gar nicht. Ein bitteres Weh erfüllte mich doch bedenken, daß der Staat nur dort helfen will,

3. B. beim Studium der „ Forſterbewegung“, von wird und kann, wo allgemeine Staato: und

Forſtmeiſter Erdmann, an manchen Stellen . Volksintereſſen in Frage kommen. Alle unſere

Die Titelſchußbeſtrebungen werden meiner Über: Heinen Nite wird er weder verſtehen nod kann er

jeugung nach an den jeßigen Verhältniſſen nicht viel ſie durch Geleß regeln . Im verweiſe übrigens auf

åndern . Es wird weiter To bleiben, daß der Guts : die lo zutreffenden Außerungen des Herrn Forſtrats

befißer von ſeinem Ungeſtellten für ſeine2000 Morgen Dr. Bertog in Nr. 63 S. 981. Wird jedoch der Titel:

große Feldjagd von ſeinem Förſter“ ſpricht. ündidus endlich ſtaatlich durdugeführt, ſo dürfen wir„

Das iſt es auch, was uns gegenüber den Gebildeten uns doch wohl mehr davon verſprechen, wie es Herr

anderer Stånde ſowie der Kollegen der ſtaatlichen Hilfsfórſter Stöd meint. Sit erſt dem Gutsbeſiker,

Fatultåt" ſo herabfeßt. Man weiß nicht,wo innerhalb der einen zweitauſend Morgen großen Jagdbeſitz

all deſſen, was Privatforſteruniform trägt, der Privat: hat, behördlich unterſagt, ſeinen Tagdangeſtellten

forftbeamte anfängt. Auch wirtſchaftlich werden Förſter“ zu nennen, ſo wird man dieſen Uusdruď

wir dadurch nicht beſſer geſtellt werden. Warum ift um ſo eher fallen laſſen, als imVoltsmund heute nodi

in den Tarifen noch nie die Klauſel aufgenommen der Forſter vielhäufiger , Jager“ heißt, als man glaubt.

worden, daß nur geprüfte Beamteangeſtellt werden Der Wunſch, daß im Beloldungstarif eine Klauſel

bürfen Ź Mancher Waldbefißer wird einwenden, ein aufgenommen werden ſoll, das nur geprüfte

burchweg an Bildung hoher ſtehender Stand wird Beamte angeſtellt werden dürfen , iſt gewiß an ſich

größere Mittel beanſpruchen, die ſein Wald nicht nicht unberechtigt, er tann aber nicht vom Verein

ertragen kann. Ich bin dagegen der Meinung: was für Privatforſtbeamte Deutſchlands" erfüllt werden,
aus dem Staats- und Kommunalwald herausgeholt ſondern nur von den einzelnen Gruppenleitungen,

werden tann, ſollte bei fachmänniſcher Bewirtſchaftung die die Gehaltstarife abſchließen. Sinddie Mitglieder

auch im Privatbeſig möglich ſein. Ausgenommen des Vereins, eine beſtimmten Bezirks, in derMehrheit

natürlich bleiben kleinere Reviere,für die in dieſer dafür, daß dauernd nur geprüfte Beamte tarifmåkig

Hinſicht eine beſondere Regelung in Betracht fåme. angeſtellt werden ſollen, lo glaube ich, daß der Wald

Wir werden innerhalb unſeres Standes nicht vorher belik taum etwas dagegen einzuwenden haben wird.

Ruhe und Ordnung haben und nicht früher mit Die Folge wird aber ſein ,daß die ungeprüften Kollegen
anderen Augen angeſehen werden , als bis wir dieſe und damit viele altere Herren unter Tarif

Ziele erreicht oder wenigſtens annähernd erreicht Ichlechter befoldet werden. Ich bin deshalb der Auf:

haben. Daß aberder Lag bald tommen moge, dazu faſſung, das ſich eine ſolche Beſtimmung wohl erft in
bedarf es der tätigen unermüdlichen Mitarbeit und ſpäterer Zeitunddannganz vonſelbſt durchſeßen wird.

verbrauchter Kräfte, und deshalb richten ſich meine über ſchlechte Wirtſchaft im Privatwalde

Worte beſonders an die jüngeren Kollegen. iſt ſchon ſo oft geklagt worden , daß darüber hier nicht

Hilfsforſter Stód, Dberf. Rauſcha D. L. weiter geredet werden braucht. Ich lege dem ents

Nachſchrift Die Schriftleitung der Deutſchen gegen , daß die Muſterdauerwaldbetriebe des Herrn

Forſt-Zeitung" legtmir obigen Urtitel vor. Es liegt von KalitſchinBarenthoren und des Herrn Dr.h. c.von

jedenfalls im Aŭgemeinintereſſe
, wenn einiges zu Keudellin Hohenlůbbichowfich in Privathanden be:

den inmpathiſchen Außerungen des Herrn Sted finden ; ſicher läßt ſich der Beweis antreten,daß in vielen

bemerkt wird. Zunächſt lei hervorgehoben ,daß Fällen im Privatwalde nachhaltiger und gewinn:

uns alteren Mitgliederndes Vereins für Privat bringender gewirtſchaftet wird, als das im Staats:

forſtbeamte Deuthlands " die Mitarbeit der Jugend walde der Fallſeinkann. Je mehr der Wald einbringt,

unſeres Berufed hochwillkommen iſt. Nur wenn deſto geringer wird die Zahl der ſchlecht bewirtſchafteten

Jung und Altmit gleicher Arbeitsfreudigkeit am Fort: Reviere werden, unddamit werden auch Leiſtungs:

kommen desStand
es wirken, kann etwas Gedeihliched fähigkeit undUnſehen des deutſchen Privatforſtbeamten :

entſtehen . Einig aber müſſen wir bleiben, und Jung ſtandes ſteigen .

und Ált darf nicht in Gegenſaß zueinander ſtehen .
Ich denke, daß Herr Hilfsförſter Stód mit dieſen

Den Saß, daß die Kollegen des Staatsdienſte Bemerkungen ſehr gern einverſtanden ſein wird

berechtigtund unberechtigt zwiſden ſich undden und mit ihm die Jugend des deutſchen Privatwaldes,

Privatforſtbeamten einen Strid, ziehen , will ich nicht dieich zur emſigen Mitarbeit an der Förderung unſeres

unwiderſprochen laſſen . Gewißgibt es im Privat: Standes hiermit nadybrúdlich auffordere.

walde oft genug noch mogenannte" Förſter, denen
Forſtmeiſter Schwabe,

dieſer Titel nicht zukommt. Wir wollen aber nicht
Vorſißender des Vereins für Privatforſtbeamte

Vergelien, daß anderſeits der Aufſtieg zum Forſt: Deutſchlands.

verwalter, d. h . Revierførſter im Privatwalde, ein
viel häufigerer iſt als im Staatsdienſt, und daß es Rebaftionbichluß acht Tage vor Ausgabedatum , Sort.

burchaus nicht zu den Seltenheiten gehört, daß ein
abend früh. Dringlich eilige türzere Dritteilungen, ferner

einzelne Perſonalnachrichten, Stellenausſchreibungen, Ber.

Privatfdrſter durch gutes Können und Wiſſen ſich waltung&änderungen und Anzeigen fðunen in A u 8 nahme .

in die Verwaltungslaufbahn als Oberförſter hinein: fällen noch am Montagfråh Aufnahme finden .

arbeitet , etwas, was den Staatsförſtern ganz ver:
Für die Schriftleitung verantoortlich :

Delon omierat Grundmann , Nendamm .

wehrt iſt. Ift bei uns alſo Schatten , ſo können wir
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Sahres-Haupt-Berſammlung

-

Forst

verwalter,Kaufhaus für Deutſche Förſter, ... Cottbus,

Forftabteilung der Landwirtſchafts

tammer für die Provinz Gchleſien,

Wir laben unſere Mitglieder und Freunde zu der am Breslau X, Ratthiasplak 4,

17. März 1923 in Prenzlau um ., Hotel„ Deutides Saus ", iucht ſofort, ſpäteſtens aber zum 1. April,

ſtattfindenben 3. ordentliden

mehrere akadem , gebildete Forstbeamte
su Forſteluridhtungen .

( 234

BeivollerHochſchulbildung (StaatBefamen) ſpäteca

ergebenft ein. Begiun mittags 12 uhr, etatmåßige Anſtellungmöglich. Beſoldung unter An

Tages -Ordnung:
lehnung an die ſtaatlichen Säße.

1. Geſchäftsbericht über das verfloſſene Geſchäftsjahr 1922 .
Bewerbungen ſind au die Koritabteilung der

2 Reviſionsbericht
Landwirtſchaftskammer einzureichen .

3. Entlaſtung von Borſtand und Aufſichtsrat.

4. Ergänzungswahl des Aufſichtsrates.

5. Ergänzungswahl des Vorſtandes.

Zur Aufforstung großer Land

6. Aenderungen der Saßung & $ 2, 4 , 8 , 10 , 43.

flächen ( Eukalyptus -Kulturen )

7. Erhöhungdes Geſchäftsanteiles auf Mt. 10000.

wird für Brasilien Dauer

8. Feſtjegung der Anlehensgrenze.

stellung –ein gesunder, ener

9. Grundſtitás-Unlauf und Berwertung eines Borlaufbrechtes.
gischer, unbedingt zuverlässiger

10. Berſchiebenes.

Wir bitten um zahlreichen Beſuch.

6.6 m

Genoſſenidjaft Deutider Forſtbeamten.

Für den Aufrichtsrat : Für den Borſtand :
im Alter von ca. 30 Jahren

sod , korf, Stuchenbaeder, Woch , Görig, Frange.

möglichst verheiratet und kinder

Reblid), Staender.

los, zum baldigen Antritt gesucht.

Uebertahrt frei. Gehalt 6000

N. S. Mit der Berlegung der Verſaminlung nach Prenzlau Mllreis, Wohnung und größere

tommen wir vielfachen Wünſchen unſerer Freunde im Norden
Landwirtschaft, Pferde fürden

nach. Die Verſammlungen werden nach anderen Brovinzen gelegt, Dienstgebrauch unentgeltlich zur

um allen Herren Gelegenhett zu geben, unſeren Beratungen bet
Verfügung. Es wird nur auf eine

gulbohnen . Königsberg mußte leider der unſicheren Berhältniſſe im Forstfache ausgebildete

halber vorläufig faller gelaſſen werden . ( 263 1. Kraft reflektiert. (241

Nur Bewerber, welche obigem

Posten vorstehenkönnen, wollen

sich melden.

Oscar Jodmann,

olz

Familien -Nachrichten
Niesky 0.-L.,

kaufen Görlitzer Straße 15.

unb für Ver

mittl. zahlen

hohe Proviſ.

Bum balbigen Antritt ein

Am 22. Januar eutichlief ſanft nach kurzem
Lorenz & Co. Die Stadt

Beiben mein lieber Mann , unſer herzensguter
6. m. 1. H.,

Bater, Ontel, Groß- und Urgroßvater, der
Dredben.A.21 förſterſtelle

gefuot, ber einte 3 jiht.

Stadtober
föriter i. R.

Lebrzeit bei einer ſtaatl.

fürden ca. 1800Morgen Malle erfüllt hat. Befol

Oswald Schneider Stellenangebote
nachvollendetem 85. Lebensjahre. (242

birgslage) iſt ſofort neu za Meldungen mit Lebenslauf

In ſtiller Trauer f. N. ber pinterbliebenen :
beſeen . und Zeugniſſe au

Pauline Schneider, geb. Schael, 60h- Erfahrener, led ., gelernter
Das Dienſteinkommen Forftraffe Crofica.

entſpricht ber Gruppe VI

giereborf, ar. Soweidnit .

Ceorg Schneider, Frhrl. Oberförſter,

Forſtmann Ortsklaſſe oder Befol.

Brünninghauſen, Ar.

þörde. zur Einarbeitung und Über: bungsorbnung. Dienſt Birtsleute

Rudolf Schneider,Firſtl. Revierförſter, nahme als
wohnung und Dienſtland

Breitenborn , Mr. Gelnhauſen .
iſt nichtvorhanden.

ſudje für meine Wicidaft

Forſtſekr
etär

Forſtverſorgungeberecha

(maſſiv ), ſchöne Wohnung,

mitAusſicht auf Dauer. tigte , unverheiratet
e

an : Stall, Scheune (Dreich

Nur an dieſer Stelle werden

tochter in Birkenhain, ſtellung zum ſofortigen wärter wollenihre Be Würfs unb Siebemaldute),

Familien - Anzeigen koſten mit dem erzogl. Co.
Antritt geſucht.

werbungsgeſuc
he

unter Bet Adergecât at.,10–12 Kerg.

108 aufgenommen . burgichen Förſter Willi Beſoldung nad ſtaatl. Fügung eines ſelbſtgeſchrie: | Ader, 3.5 Sorgen Wiele

Verlobung
en

: Pieper in Tempelburg.
Grundſäßen . Vererbungen

benen Lebenslaufs ſowie Garten. Der Mann wat

Fräulein Charlotte An : Sterbefälle :

mitbeglaubigten Zeugnis: beglaubigter Zeugnisab. im Geſchäft arbeiten
barsgewinnu

ng
.

ders, begemeiſtertocht
er

Braun, þegenteiſter in abſchr.u.ſelbſt geſchriebenen chriften ſchleunigit an uns

in Forſthaus Zoll, mit Banziner Mahmhütte,
Lebenslauf erbeten .

(225 einſenden . Der Bewerbung Widigau, 9. Thommen.
dorf (Queis).

dem Staufnianu Bruno Oberförſt. Gladow -Weſt.

Gollnow , d. 14. Febr. 23. tit eine Erklärung beizu.

Furtwängter in Bad Guſt , Hegemeiſtert . N.
Der Magiſtrat.

fügen, daß durch die ers Hauslehrerin,

Bauterberg
h Bollnow .

Forſtverwaltung. folgende endgültige An
ſtellung die Forſtverſor: iunge, erfahrene, gu Mite

machte, Revierjörſter- Förſter in Einſiedel. betrachtet werden .

für Rev. Dägdorf, Str .

(243 Lochter gefudit,mulitalia

Holz und Güter
Boltenhain , gel. Bem .,

Meibenſtein, Solei.. erwindt. Gehaltsenfpt.

die Forſtſchul
e
beſucht oder

den 22. Februar 1923. und Beugniſſe erbetet.

Gehilfenprl
ifung

beſt.haben ,
Der Magiftrat.

wollen Geſuch , Lebensl.,

Beugn ., Lichtb, cinreichen .

Wiridiowiß, B3.Breslau

Reidsgräfl. von Hoch

indenwir wieder über 801. Hiefernbeſtände bergiche Zentralverwitg .
Gtellengefud

e

für den Sommer 1923 3a pachten .

Bamtpreis pro Heftar 150 000 Mt. (b. 1. 400 Bäume

rund). Aud Schinge von 3 ha an tommen inBetracht. mit forſtichute fie große vonBadReiners, Graf 29 Jahre alt, veci.19

Forſtgehilfe

Beſtände verivachſen im 2. Jahre nach der Mukung. Verwaltung Deutſch -Ober- idjaft Glaß , fofort zu be

Pachtvertrag zu Dienſten . Mußung wird mit eigenen ichleſiens
Peuten ausgeführt. Gefällige Auskunft erteilt evtl. bie

leben. Bewerber, welche

für ſofort geſucht.

Forstſtelle der Landwirtſdiaſtstammer der Provinz Angebote mitLichtbild,
Échleſien, Breslau,Sótthiasplap 4 .

in Gebirgsrevieren tätig / ferditano. Dagerfteilung

( 244 Seugniſſen und Referenzen
waren , bevorzugt. (252

t' ; 1 & ww Parzgewiunung Afch iķau , iti ter Nr. 249 beförb . die Der Magiſtrat.

H Raſſengehilfe

Franje in boleh Hilfsförſter
FrauTheaBa

rebard
,

Oberförj
t
. Seelensdor

f
,

Poſt Prigerbe bel Braw

denburg a. Þavel.

Zur Harzgewinnung Gtadiforſter

Otelle
Bel

. u. gepr.Förler

ſuot zu fofort ob 1.4

Forſtſch
ulebe
fuditFörfiet

vrüfung beſtanden.Angel

1. Nr. 245 bof. die Gefah

per 9. Forſt 3.Menbom
at

1 METAI S.OS Dr Gabel
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Mit den Beilagen :

Forftliche Rundſchau und Des Förſters Feierabende.
Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Forſtmänner.

Sefllches Organ des Brandversicherungs-Vereins Preussischer Forstbeamten zu Berlin, des Waldheit“ , Vereins zur

Förderung der Interessen deutscher Forst- und Jagdbeamten zu neudamm , des Forstwaisenvereins zu Berlin, das

Viehoersicherungsvereins der Forstbeamten a. G. zu Perleberg. des Verbandes Preussischer Forstrentmeister, des Vereins

Preussische Staatsrcdicrtörster, der Preussischen Staatsförstervereinigung, des Vereius für Privattorstbeamte Deuts : b .

lands, des Deutschen Forstbeamtenbandes , des Vereins Schlesischer Forstbeamten (gegründet 1840 ) , der Vereinigung

der Privatforstbeamten der Grafschall Glatz und Umgegend, des Vereins ehemaliger Newhaldenslebener Forstschüter,
des Vereins absolvierter ehemaliger Forstschüler der Schlesischen Forstschule Reichenstein .

Sid feuljde forf .Seitung ericheiut wöchentlich einmal. Bezugspreis: Monat Már 1000 , - Mt. beiallen Buſto

entaiten , direkt unter Streifband durch den Berlagfür Deutſd land und Deutſch -Oſterreich 1200. - Wt. Die Berechnung einec

Lieferung nach demAusland erfolgt nach der anuilichen Beſtinimungen des deutſchen Buchhandels. Einzelne Mummern, audy
ältere. Derbert fir 250, - Wif. abgegebent. Im Falle höherer Gewalt, Betriebsſtörungen, Arbeitseinſtellungen oder Aus.

fperrungen hat der Bezieher leinen Anſpruh auf Lieferung oder Nachlieferung der Beitung oder Müdjahling bes Hezugspreijes .

kordon clue Forbehalt eingefandien Veiträgen nimmt die Schriftleitung das Recht der fachlichen Underungin Anſprut.Pet.
trége, fér bie Entgelt gefordert wird, wolle man mit dem Verniere wgegen Bezahlung" verleben. Beiträge, die von ihren Beriajeru

and anderen Seitſchriften übergeben werden ,werden nicht bezahlt. Bergütung der Beiträge erfolgtnach Ablauf jedes Vierteljabres

Unberechtigter Nachdrud wird nach dem Gefeße vom 19. Juni 1901 ſtrafrechtlido verfolgt.

Nr. 10. Neudamm, den 11. März 1923. 38. Band.

.

An alle Berufsgenoſſen und Waldbeſiker !

Wer etwa noch heute dem zeitraubenden , unfruchtbaren Leſen politiſcher Zeitungen

huldigt, fand in den lebten Monaten eine ſich immer ſteigende Angriffsluſt einzelner politiſcher

Parteien auf den Wald. Zugunſten des Zeitungsgewerbes muß der Holzverkauf jekt eine

Steuer von 2 % tragen . Ueber die Unzuläſſigkeit einer derartigen beſonderen Beſteuerung

herrſcht kaum noch ein Zweifel, ebenſo über dasGeſchrei vom Holzwucher. Nun kommt eine

weitere Bedrohung des Waldes als Wirtſchaftsganges. In Nr. 6 des Deutſchen Reichs.

anzeigers" vom 8. Januar 1923 ſteht eine „ Bekanntmachung über die Zulaſſung des Ein

tragungsverfahrens für ein Volksbegehren“.

Der g í ſtellt die Wirtſchaftsgrößen für eine Ackernahrung auf Grund des Reichs.

fiedlungsgeſekes von 50 Morgen bei I. Bodenklaſſe bis 200 Morgen bei VIII. Vodenklaſſe feſt.

§ 2 fordert: Wer an Land, Wieſen und Wald mehr als ziei volle Ackernahrungent

beſikt, iſt verpflichtet, ein Drittel der die zweite Ackernahrung überſteigenden Fläche an das

Land, in welchem ſich der Grundbeſitz befindet, ohne Entſchädigung abzutreten .

Dieſes ,, Volksbegehren " iſt das Ende des deutſchen Waldes, iſt das Sterben der beſten

Forſtwirtſchaft auf Erden. Die Erfüllung dieſes von 5000 Stimmberechtigten unterzeichneten

„ Volksbegehreng“ zerſchlägt unſere Wälder in kleine Stücke, trokdem es eine Binſenwahrheit

iſt, daß der Wald nur in großer Fläche ertragsfähig iſt, und zwar ertragsfähig für die

Allgemeinbeit, nicht für den klein befiber allein .

Die Reichsverfaſſung beſtimmt ausdrücklich : Eine Enteignung kann nur zum Wohle

der Allgemeinheit vorgenommen werden . -- Im Namen von vielen Tauſenden deutſcher

Privatforſtbeamten, deren Eriſteng durch die Erfüllung dieſes Volksbegehrens vernichtet

terden muß, erbebt hiermit der Verein für Privatforſtbeamte Deutſchlands “, als der berufene

Vertreter ſeines Standes, nachdrücklich Proteſt.

Auch wir Forſtbeamten gehören zum Volte und find jederzeit Jahrhunderte hindurch

getreue Hüter des wertvollſten Volksverinögens geweſen . Fraget die Wälder ! — Wir

tvollen uns nicht entrechten und brotlos machen laſſen . Wir ſtellen uns neben den Wald

befit im Rampfe gegen ein Deutſchlands Volfskraft zerſtörendes Beginnen. Nur das

feſteſte Zuſammenhalten kann die drohende Gefahr abwenden .

Für unſer Vult und unſern Wald !

muß das Feldgeſchrei in dieſem Kampfe ſein.

Jagdſchloß, am 27. Februar 1923.

Forſtmeiſter Schwabe,

Dorfißender des Vereins für Privatforſtbeamte Deutſchlands .

.



162 Nr. 10 B5.38 ( 1923 )Deutſche Forſt- Zeitung

Der Haushalt der preußiſchen Staatsforſtverwaltung

für das Rechnungsjahr 1923.

Durch den in der Nr. 5 dieſer Zeitung ver- erſtattet. Neu iſt ferner, daß dieſe Erſtattung|

öffentlichten Haushalt werden zum erſten Male für Betriebsbeamte, zu denen in dieſem Falle

von der Forſtverwaltung zur Deckung der zu auch die Oberförſter rechnen , nicht mehr erfolgt.

erwartenden Ausgaben Milliardenſummen an- Die Eimahmen der Forſtlichen Lehranſtalten

gefordert, die die vorjährigen Beträge um etwa ( Titel 2 a) ſind mit 235000 H gegen 99000 46

das Zehnfache überſteigen. Zieht man hierbei im Vorjahre (+ 136000 M) beranſchlagt.

in Betracht, daß von den Vorarbeiten des Haus. Durch die übtrennung der Forſtlichen Ver

halts bis zu ſeiner Veröffentlidhung mehrere ſuchsanſtalt in Eberswalde von der dortigen

Monate vergehen, ſo wird man annehmen Forſtlichen Hochſchule und die dadurch erforderlich

müſſen, daß auch dieſe Beträge mit Rüdſicht gewordene Neujchaffung des Ausgabentapitelé

auf die in den leßten Monaten des Vorjahres 4 b iſt die Neueinrichtung des Einnahmetapitels 2b

eingetretene ſprunghafte Verſchlechterung unſerer notwendig geworden, bei dem 55000 $6 auf

Markwährung bei weitem nicht ausreichen kommen ſollen .

werden . Aus dem gleichen Grunde würden Der Uitel 8 der einmaligen Einnahmen weiſt

allerdings auch die Einnahmen, namentlich die als mutmaßlichen Ertrag 15000000 K nach,

für þolz , entſprechend zu erhöhen ſein. gegen das Vorjahr mehr6000000 N.

Der Haushalt fann mithin, ebenſo wie ſeine Die Geſamteinnahme ſchließt mit 12474039000

Vorgänger der leßten Jahre, nicht mehr als Mart, mithin mit einem Mehr von 11058739000

eine Unterlage für die Geldivirtſchaft des Staates Mark ab .

dienen, ſondern er wird gewiſſermaßen nur als Die Geſamtausgaben des Haushalts weiſen

Programm der Verwaltung und als Wegweiſer gegenüber dem Vorjahre, wie bereits oben er

für die Verrechnungsſtellen der einkommenden wähnt, eine beträchtliche Zunahme auf.

und zu verausgabenden Beträge zu betrachten dauernden Betriebsausgaben (Kapitel 2 bis 4)

ſein . ſind von 484236000 M6 auf 6034970000 t

Bei der eingehenden Beſprechung der einzelnen ( + 5550 734000 M ) und die Ausgaben für forſt

Litel des Saushaltswerden wir im allgemeinen wiſſenſchaftliche und Lehrzwede (Map. 4 a) von

nur diejenigen Stellen hervorheben, welche von 2004006 16 auf 25093000423089000 .5 )

beſonderer Wichtigkeit ſind, und welche gegen angewachſen. Als neue Ausgaben ſind die

den vorjährigen Çaushalt, ſei es durch andere jenigen für die Forſtliche Verſuchsanſtalt in Eber3

Titelbezeichnung oder durch neuaufgenommene walde (stap. 4 b) mit 2340000 . hinzugetreten,

Titel, eine Veränderung erfahrenhaben . Bei von denen ein Teil bisher in den Ausgaben beim

den Geldanſäßen werden wir die Vergleiche mit Stop. 4 a enthalten war. Für die einmaligen

den vorjährigen Unfäßen auch nur auf ſolche Ausgaben ſind in dieſem Haushalt 57500000 $

bon allgemeiner Wichtigkeit beſchränien , da der gegen 114506000 J im Vorjahre (- 57006000

Mehr- oder Minderbedarf mit Leichtigkeit aus Mart) angefordert. Der Minderbedarf iſt dadurdy

dem Abdruck in Nr. 5 dieſer Zeitung erſehen entſtanden, daß die bisher bei den Titeln 5 bis 16
werden kann. verrechneten Beträge auf die ordentlichen Aus

Die Betriebseinnahmen ſind im ganzen aufgaben übernommen ſind.

12458749000 M gegen 1406201000 16 im Vor- Aus den Erläuterungen zu den Beſoldunge

jahre ( + 11052548000 Je) veranſchlagt. Hieron titeln erſehen wir, daß die Berechnung der auf

entfallen auf die Einnahmen aus dem þolz- zuwendenden Koſten für die Behälter der Be

verkauf ( Titel 1) 12 Milliarden Mark. Wie wir amten und Angeſtellten noch nadh den früheren

don oben erwähnten, wird, falls die Geld- Beſoldungefäßen erfolgt iſt, und daß die am

entwertung anhält, mit einem bedeutend höheren 1. Ditober bedeutend erhöhten Grundgehälter

Erlös zu rechnen ſein. Die Einnahmetitel 2 bis 6 und die inzwiſchen auf 942 v. v. angewachſenen

und § haben ebenfalls entſprechend Mehr- Ausgleichszuſchläge ſowie die mehr bewilligten

einnahmen aufzuweiſen. Der Titel 6 a „ Forſt- Frauenbeihilfen und finderzulagen nicht zum

einrichtungsanſtalten “ weiſt die gleichen Ein- Anſaß gefommen ſind. Bei dieſen Titeln wird

nahmen wie im Vorjahre nadı. mithin nach dem jegigen Stande der Beſoldungs

Der Titel 6b hat die neue Bezeidinungſätze mit einem etwa 14 fachen Betrage der an .

„ Zuſchuß des Reichs zu den Beſoldungen der geforderten Summe zu rechnen ſein .

Beamten und Angeſtellten (mit Ausnahme der Bei den Beſoldungsgruppen des Titels 1

Vetriebsbeamten ) erhalten . Hier iſt gegen das ſind folgende Anderungen gegen das Vorjahr

Vorjahr inſofern eine Änderung eingetreten , als eingetreten :

das Reich jetzt nicht mehr die 50 v . $. iber- Die Zahl der Regierungs- und Forſträte in

ſteigenden Äusgleichszuſchläge zum Grundgehalt, Beſoldungsgruppe A12 iſtvon 32 auf 51 erhöht.

fondern die Mehrkoſten der Befoldung gegen die Dieſe 19 Stellen ſind bei der Beſoldungsgruppe

am 31. Dezember 1920 geltenden Gebührniſſe'A 11 abgeſekt, ſo daß hier nur 21 Regierungs
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und Forſträte verbleiben. Die Zahl der Ober- vorgeſehen. Die Zahl der Hilfsförſter und Forſt

förſterſtellen in dieſer Gruppe iſt infolge Ver- gehilfen hat ſich von 2200 auf 1690 vermindert.

minderung der Geſamtſtellen um 21 auf 258 Bei dem Titel 4 a find für þilfeleiſtungen

( 9) ermäßigt. durch nichtbeamtete Sträfte, und zwar für 16

Bei der Beſoldungsgruppe A 10 ſind 372 als vollbeſchäftigt anerkannte Forſtraſſenverwalter
ſtatt bisher 384 Oberförſterſtellen ( einſchließlich und 208 ſonſtige Forſtfaſſenverwalter und Unter

9 bzw. 28 Oberförſter o. R.) eingeſeßt, und zwar erheber, 14245000A angefordert. Auch dieſer

weniger 2 Oberförſterſtellen m . R. infolge Ab Titel wird durch die Erhöhung der Entſchäbi.

tretung Oberſchleſiens, 18 Oberförſterſtellen o. R. gungen eines bedeutenden Zuſchuſſes bedürfen.

als entbehrlich und 1 Oberförſterſtelle o . R. durch Die Mittel für die an Beamte zu bewilligenden

Übertragung nach Stap. 4 b Titel 1 . Unterſtüßungen ſind von 1268000 K im Vor

Für Forſtreñimeiſter ( Beſoldungsgruppe A9 jahre auf 3161000 $ im Jahre 1923 erhöht

und 8) ſind 5 Stellenmehr zumAnſaß gefommen, lisap. 2 dit. 7,Nap. 3Tit. 6 und fap. 4 a Tit . 10).

und zwar 1 Stelle für den aus Pyrmont über- Äußerdem ſind bei Titel 7 a zur Gewährung von

nommenen Domanialrentmeiſter und 6 Stellen noiſtandsbeihilfenbei Krankheiten der Beamten

für vollbeſchäftigte Forſtfaſſenverwalter, die zu- und ihrer Familienangehörigen 24984000 M6

folge des Landtagsbeſchluſſes vom 30. Mirz 1922 zum Anſaß gekommen.

nach Ablegung der Prüfung als Beamte über zur Bewilligung von Vorſchüſſen an Forſt

nommen werden ſollen. 2 Stellen ſind durch beamte zur wirtſchaftlichen Einrichtung (Titel 8)

bie Unterbringung von Forſtrentmeiſtern aus werden für das Rechnungsjahr 1923 50 Mil

den Abtretungsgebieten in das Reſtgebiet des lionen Mark gegen 10 Millionen im Vorjahre

Staates in übgang gekommen . Durch dieſe (+ 40 Millionen Mark) angefordert. Bei den

Beränderung haben ſich die Stellen in Be- heutigen Preisverhältniſſen wird man mit dieſen

ſoldungsgruppe A 9 auf '17 und in Beſoldungs- Beträgen den Beamten unſeres Erachtens keine

gruppe A 8 auf85 bermehrt. nennenswerte Erleichterung bei der Neueinrid

Höher eingeſtuft ſind aus Beſoldungsgruppe tung von Wirtſchaftsſtellen bieten können.
A7 nach Beſoldungsgruppe A's die beiden Der Titel 10 hat im Wortlaut eine Ergänzung

verwaltenden Revierförſter der Kloſterforſten. erfahren, auch ift er den geſtiegenen Gehältern

Die Zahl der Revierförſterſtellen iſt durch den entſprechendum 372 971400 $ gegen das

þaushalt für 1923 wieder auf den früheren Borjahr erhöht.

Štand herabgeſeßt, nachdem der Landtag die Die DienſtaufwandBentſchädigungen uſw. der

imborigen Jahre mehr beantragten 45 Stellen Forſtbeamten find gegenüber dem Rechnungs

nicht genehmigthatte, weil dieBermehrung der jahre 1922 erheblich erhöht worden , und zwar

Stellen den Wünſchen der Förſter nichtent- imganzenum134267360 4. Neu iſt, daß auch

ſprochen habenſollte. Von dieſen222Stellen für die überzähligen Förſter,dieHilfsförſter und

bit durch die Abiretung Oberſchleſiens an Polen Forſtgehilfen im Haushali BeträgezurVerfügung

1 Stelle in Abgang gekommen .Aus dem gleichen geſtellt ſind. Unſeres Wiſſens ſind dieſeBeamten

Grunde find bie Forſtſekretärſtellen gegen das aber auch ſchon im Rechnungsjahre 1922 mit

Vorjahr um 2, die Förſterſtellen um 12 ver- Dienſtaufwandsentſchädigungen bedacht worden ,

mindert, dagegen ſind 5 Förſterſtellen für die obgleich in dem vorjährigen Saushalte keine

aus Pyrmont übernommenen Beamten hinzu: Ausgaben hierfür vorgeſehen waren .

gekommen. Es ſind mithin im ganzen 5391 Sämtliche Ausgaben für Dienſtaufwanda .

Štellenfür die Forſtbetriebsbeamten verblieben, entſchädigungen sind in dieſem Jahre bei den
gegen 5401 Stellen im Vorjahre.

Die Zahl der Förſterſtellen in Beſoldungs. DieTitet6 bis 8der einmaligen Ausgaben ſind
ordentlichen Fonds zur Anforderung gekommen.

gruppe A 7'ift von 1531 im Vorjahre auf 1574 fortgefallen.

in dieſem Jahre gewachſen.

Bei der Beſoldungsgruppe A 3 ſind 6 Unter
An Dienſtaufwandsentſchädigungen uſw. ſind

förſterſtellen, weil entbehrlich, in Abgang gea) für Oberforſtmeiſter und Regierungs- und
angefordert :

tommen.

Die Forſtbeamten aus den Abtretungsgebieten
Forſträte (Titel 12) 3132000 gegen

741500 H6 im Vorjahre;
ſind nach der Anlage B bis auf 1 Forſtrentmeiſter
und 2Corf-uſw. Meiſter untergebracht,die bis b) für Oberförſter( Titel 12)88200000 46 gegen

aufweiteres in dieſe Gebiete beurlaubt ſind.
11946640 16 im Vorjahre;

Die im Vorjahre beim Titel 2 angeforderten c) für Forſtrentmeiſter ( Titel 13) 18 000 000.56

Ausgleichszuſchläge ſind in dieſem Jahre beim
gegen 1120000 M im Vorjahre;

Litel 1 eingeſeßt. Der Titel 2 hat jeßt folgende d ) für Revierförſter und Förſter ( einſchließlich
Bezeichnung erhalten : „ Zur Gewährung von Forſtſefretäre ) ( Titel 14 a bis d ) 24459000 M

Kinderzulagen an über 21 Jahre alte Šinder gegen 7454000 M im Vorjahre;

bon Beamten uſw.".
e) für überzählige Förſter, Hilfsförſter und

Ats Hilfsarbeiter im Forſtverwaltungsdienſte Forſtgehilfen ( Tit . 14 e bis 8 ) zum erſten

find 65 Forſtaſſeſſoren gegen 66 in Porjahre Mate 9469000 A.

a



16+ Nr. 10 Bd. 38 ( 1923)Deutſche Forſt -Zeitung

Als Durchſchnittsbeträge entfallen auf jede anſtalten " iſt inſofern eine Änderung eingetreten ,
Stelle : als die beiden bisher in der Befoldungsgruppe

zu a rund 30400 M6 gegen 7100 M im Vor- A 9 befindlichen Landmeſſer in die Beſoldungka
jahre, gruppeA 10 eingeſtuft ſind. Die brei vorhandenen

zu b'rund 141200 46 gegen 18900 M im Landmeſſer haben die Bezeichnung Regierungs
Vorjahre, oberlandmeſſer erhalten.

zu « rund 176400 A gegen 11500 16 im Die Änderung des Wortlautes des Titels 2

Vorjahre, iſt entſprechend derjenigen dieſes Titels bei

zu d rund 80000 M gegen 6000 M im Vor- Kap. 2 erfolgt, ebenſo des Titels ? entſprechend
jahre für jede verwaltende Revierförſter- dem Titel 14 des leßtgenannten Stapitels.

ſtelle, Der Titel 9 iſt durch die Aufnahme von

rund 30000 M gegen 6000 A im Vorjahre Dienſtaufwands-Entſchädigungen , Dienſtbeklei.

für jede andere Revierförſterſtelle , dungszuſchüſſen uſw. für die bei den Forſt

rund 6000 16 gegen 2000 % im Vorjahre einrichtungsanſtalten beſchäftigten Forſtbeamten

für jede Forſtſekretärſtelle, ergänzt .

rund 450046 gegen 1500 16 im Vorjahre Sämtliche Zitel haben gegen bas Borjaht

für jede Förſterſtelle, erhebliche Erhöhungen erfahren .

zu e rund 3500 M für jeden überzähligen Förſter Die Geſamtausgaben dieſes Stapitelsbetragen

und Hilfsförſter und 24 812 000 B6 gegen 1 799 000 M6 im Vorjahre,

rund 1200 $6 für jeden Forſtgehilfen. mithin mehr 23 013 000 N.

Die Pferdehaltungszulagen für Forſter er- Auch bei dem Ausgabekapitel 4 ſind für die

ſcheinen in dieſem Haushalt mit 320000 H gegen einzelnen Titel, die feine Änderung in ihrer
51 200 NG im Vorjahre. Bezeichnung erfahren haben , bedeutend höhere

Wie ſchon oben angegeben, handelt es ſich Summen angefordert. Die Ausgaben betragen

bei dieſer Angabe nurumDurchſchnittsbeträge, 37 382 000 M gegen 11 947 000 HG im Vorjahre,

auf die fein Anſpruch erhoben werden kann. mehr 25 435 0004.

Der Dienſtaufwand jeder Stelle wird je nach Das Kapitel 4a Forſtwiſſenſchaftliche und

den Verhältniſſen beſonders feſtgeſeßt. Lehrzwecke" iſt bis auf die Titel 2 und 12 im

Neu iſt, daß auch die Forſtrentmeiſter ( Tit. 13) allgemeinen unverändert geblieben. Neu hinzu .

und die Forſtſekretāre (Tit . 14) zur Heizung ihrer getreten iſt der Titel 13 „ Für forſtwiſſenſchaft.

Dienſt- bzw. Arbeitszimmer je 9 rm Weichholz- liche Unterſuchungen “, der mit 200000 $ (für

knüppel unentgeltlich erhalten. Hierbei wollen jede Hochſchule 100000 M) ausgeſtattet iſt. Eine

wir gleichzeitig bemerken, daß dieſe Gebühr Neuerung iſt ferner inſofern eingetreten , als die

auch den Revierfürſtern zuſteht, die in unſerm Sekretäre der Forſtlichen Hochſchulen mit dem

Abdruck bei Titel 14 infolge eines Verſehens ſelben Zeitpunkt in die Beſoldungsgruppe A ?
keine Aufnahme gefunden haben. Der Tert des aufrüden ſollen, zu dem ſie beim Verbleiben

Abjaßes in Titel 14 hinter dem Buchſtaben g als Forſtbetriebsbeamte aufgerückt wären .
muß lauten :

Die Geſamtausgaben dieſes Kapitels ſind,
Die verwaltenden Revierförſter, die Hevier- obgleich die Ausgaben des Kapitels 4 b fort

förſter, die Forſtſekretäre und bie Förſter erhalten gefallen ſind, von 2 004000 M auf 25 093 000 46

außerdem zur Heizung ihres Arbeitszimmers ( + 23 089 000 M) geſtiegen.

bis zu 9 rm Weichholzknüppel unentgeltlich ." Das neueKapitel4 b enthält dieAusgaben

Die Titel 16 bis 28 a des Sap. 2, welche für die Forſtliche Verſuchsanſtalt in Eberswalde,

die fachlichen Verwaltungs- und Betriebskoſten welche, von der dortigen Förſtlichen þochſchule

umfaſſen, ſind bedeutend erhöht worden . Der abgetrennt, als ſelbſtändige Behördeeingerichtet

Titel 25 , ůmzugsfoſten uſw. iſt in vier Unter- iſt. An Beamten ſind ihr 1 Oberforſtmeiſter als

abſchnitte geteilt, und zwar :
Leiter, 1 Oberförſter und 1 Forſtſekretär zu

a ) geſebliche Umzugskoſten , gewieſen.

b ) Zuſchüſſe zu den geſeklichen Umzugskoſten Durch dieſe Einrichtung entſtehen 2 340 000 K

(im Vorjahre Titel 14 der einmaligen und Koſten, welche auf die Titel 1 bis 7 verteilt ſind.

außerordentlichen Ausgaben ), Ein großer Teil dieſer Ausgaben iſt bei dem

c) Umzugskoſtenbeihilfen an Beamte, die keinen Stap. 4a in Fortfall gekommen.

Anſpruch auf Umzugskoſtenvergütung haben, Bei den einmaligen Ausgaben ſind in dieſem

ſowie Umzugskoſtenbeihilfen für Beamte i . R. Fayre die Titel 5 bis 16 durch Übernahme dieſer

und Hinterbliebene von Beamten (im Vor- Beträge auf den ordentlichen Etat fortgefallen.

jahre Titel 15 der einmaligen und außer- Beim Titel 17 werden , nachdem der Bau des
ordentlichen Ausgaben ). Bolders vollendet iſt, 10 000 000 NC als erſter

d ) Wohnungsbeihilfe für verſeşte Beamte (im Teilbetrag für die Einrichtung der neubedeichten
Vorjahre Titel 16 der einmaligen und außer- Ländereien im Tawellningfer Polberangefordert.

ordentlichen Ausgaben ). Der gleiche Betrag erſcheint zu demſelben Swed
Beim Titel 1 des Map. 3 „ Forſteinrichtungs

(Fortſegung ſiehe nächſte Seite unten .)
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Holzverkaufsergebniſſe in Breußen (Durmſgnittspreiſe) in der 1. Hälfte Februar 1923..

Klaffen : 1 II III IV Gemiſcht
Stempel

Nadelholz . bis

mit Sopf

Bald gebiet St. ubi Lüber 201.01–20051-1,000,50fm Waldgebiet Bolzart
Laubhöljer

6/10 10/14 14/22 gem .mttl. Drchm.:60.m . 50-59 {0-49 30-39 bis 29 cm

IS potzart Hb 6 M 1 M S6 M

is ftpreußen . Kiefer 1147631|155212109274 70815178143

Beſtpreußen . 9500185000 65000 55000
Grubenholz ( ie Feſtmeter ).

sommern 160091 143960126014 89934114522 Grenzmarł . . Stiefer 152200

tandenburg 233110 184352 149559 133857 100977Þeſſen -Naſſau 148500

chleſten 158401Heſſen -Naſſau | Eiche 139400

renzmart 189317154999|119857) 83675 |143820

Machſen 129465/1301160117589] 94200 | 102814 Sowellen (ie Feſtmeter).

a annover 135780 148250 137941104871
Grenzmarł . Stiefer 195200)

jen -Naſſan 146560 128266134134/140410
515001

ya uteußen Fbr. ) Kiefer 1187791|157273|129657|101411|126733 Sachſen . Buche
760001

Hft. Januar 114356 110881 94999| 74442 109402
73300

ſtpreußen Fichte 109337_102754 7012860120/116360
Heſſen -Naſſau

85900 668001

chleſien ..
116182 101451) 88036 75200 Weſtfalen

94300

adiſen 218986206864 178876142646 :49313 Sachſen Elche 83400)

annover 190661 179633159162154264|123734

bebeffen - Naſſau 186017160351 130828 ] 97638) 98700 Papierholz (le Kaummeter).

eſtfalen 135000 121512185360 75000 |180286
Schelte jenippel Gemiſcht

odreußen Fbr. ) Fichte 180626 176413|157613 116011/122867
Sachſen Fichte 7985071825 52500

Hft. Januar 123903| 11205396182 75003 95304 Gem .I-V Heſſen -Nafſau 68000

Beſtfalen ... 48000

Feſtpreußen . Buche A 105000

miommern 160852

hex randenburg 295815 303841

irachfen 270163|204712193704 145750 116850 für den Dboliner Polder bei
194600194919 148877148892 109799 Sitel 18. Der neue Ditel 19 forbert

chleswig - 5 . 257000f2580001238001213000 500000 B für die Beteiligung an
eiſen -Naſſau 151923 160257181992/161651 160952

der Anlagevon Sleinbahnen ſowie
Beſtfalen 215971 207604 163565/158162(150210

zur Bewilligung von Beihilfen für

reußen för.* ) Buche A224993 |202371|(70484156875 147895 |111147
Bieſen Zwed an .

bei Hfl. Januar (198587|177863|157738| 141672|127345 |149502 Die einmaligen Ausgaben haben

ſich in dieſem Jahrevon114506000.1
at Commern Buche B 160852

Srandenburg
auf 57500000157006000 M )

299207 333860/2800221216081

Bachſen 2229511216131/176493) 98503 77340
ermäßigt.

fannover 155000/130816 | 118600 |123090 108260
Der Haushalt für1923ſchließt

Schleswig 188127 |199469 | 188250/170634/1 15122 bei dem Abſchnitt „ Betrieb“ mit

Seffen -Rafjau 132275 116619106585104801] 32254 113381 einem Überſchußvon638127900046

181035 167222 45425112093) 91294 und nach Übzug des Zuſchuffes für

Freußen br.*) Buche B ]191629 |181633 |152762|117564 81471[120188 bie Forſtlichen Lehranſtalten und
.Hft.Januar 151688 148348|135171 118709 97555 13074 die Forſtliche Verſuchsanſtalt in

Eberswalde mit einem ſolchen von
cleflen . B.A. u . B. 205000 82000

Pannover 90000 80000 77200 6354136000 36 ab. Gegen das

peſſen -Naſſau 166566
Borjahr erhöht ſich der Rein

Beſtfalen 189577 überſchuß um 5539582000 S.

Breußen Fbr. ) B.A. u . 8. 90000157381 78926 187901

168406 |164630|165379|131877|102929|100257

* ) 1. Hälfte Februar 1923. (Fortſegung der Tabelle fiehe nächſte Seite. )

Die Gemeindeverfaſſungsgeſebe.

Im preußiſchen Staate ſind verſchiedene Städte: gliede iſt jeder, der zum Stadtverordneten wählbar
und Landgemeindeordnungen in Kraft, die einheitlich iſt, ausgenommen jedoch die ſtadtiſchen Beamten,
ausgeſtaltet werden ſollen, denn die Entwürfezu einer Angeſtellten und Arbeiter, die Polizeibeamten

neuen Städte: und Landgemeindeordnung find dem ſowie diejenigen Beamten und die Mitglieder ders

Landtage jugegangen . Der S42 hat folgende Faffung: jenigen Behörden , durch welde die Aufſicht des

„Dahlbar zum unbefoldeten Magiſtratsmit:1 Staates über die Städte ausgeübt wird ."

annober

A

RP

Beſtfalen

.

1. Hft.Januar

ca
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geordnete Vertretungen der
Alaſſen : I II III IV Gemiſdt Gemiſcht

Veamten, vor Feſtießung

Nadelholz
und Underung der Dienſt:

Waldgebiet
St. -Inh.: über 2.0 1.01-20 |0,51-1,00 0,50 fm

und Arbeitsverhältniſſe der
Laubholz

miti. Drchm .: 60 n. m . 60-59 40-4930-39 bis 29 cm I - V Angeſtellten und Arbeiter

Deren geordnete Vertretungen
Holzart | M N M

zu hören."
Oſtpreußen Eiche A 132575012600001215000

Sozialdemokraten und Koma
Schleſien 351000 |311500 283500 | 200500

muniſten fo die Ein:

Sachſen 449920 395050 273440 195080 104020
fügung,daß

Hannover 250000 |324000 208000
,, die Dienſt: und Arbeitsver:

Schleswig 289000) 278000| 248000 hältniſſe ber bei der

Heſſen - Naſſau 253461 | 256087 | 185667 | 94999 254660
Gemeindeverwaltung be:

Preußen Fbr.*) Eiche A 337393325432/269321|149782 104020254660 ( chäftigten Angeſtellten und

2. Hft. Januar 2136931201176 |1930801179069 136000 238395 Arbeiter, die nicht Beamte

ſind, ihre Bezüge, ihre
Oſtpreußen . Giche B 238233 224577/142400 128824 107333

130000Weſtpreußen .
Arbeitszeit, ihr Recht auf

Urlaub uſw. durch Tarif:

Schleſien .. 179500171500/172000/100000
verträge mit den wirtſchaft:

Sachſen 232098/2328802171081285361 82648
lichen Vereinigungen der

Hannover 138393/107307 |105601 75343) 48715)

Arbeitnehmer zu regeln ſind ".
Schleswig 304507244177 184565 158513103333)

Das trägt der nicht offentlich
Heſſen - Naſſau 173877|140849 136257 117905 ) 92906 166166

rechtlichen Stellung der An:

Preußen Fbr. ) Eiche B 1234241|189811|152069|1232001 80039 149576 geſtellten und ArbeiterRechnung,

2. Hft. Januar 128502 118901 106977 10962472251| 123370 aber es darf nicht aus dem Auge

verloren werden, daß die

Pommern . Ei. A. U. B. 101929) 70105 63607 78878) 59600
Stadteordnung öffentlich:

Brandenburg 2369319 1051094 536669327760
rechtliche Verhältniſie ju

Hannover 179350 118000 81875 70000

Weſtfalen 1226000 222000 197000/124000 96000
regeln hat. Auf dieſem Boden

ſtehen auch die Ausführungen

Preußen Fbr.*) EI. A. u.B.1/1968789f781700332813|105692 78412| des Vertreters des Stants:

2. Hft. Januar |246341 130946116356 82259 74312 miniſteriums, bas folgenden

Standpunkt einnimmt:

Im Entwurfe der Regierung war der Ausſchluß „ 06 in die Stadteordnung die formale und

der Beamten uſw. nicht vorgeſehen, aber einem offentlich -rechtliche Beſtimmung aufzunehmen feip

Abänderungsvorſchlage des preußiſchen Städtetages daß vor Forteßung und Änderung der Beſoldungs:

entſprechend, haben ſich ſowohl Staatsregierung wie ordnungen und der Tarife die Organiſationen zu .

Staatsrat damit einverſtanden erklärt, ein Recht zu hören ſeien, darüber könne man verſchiedenerAn:

beſchneiden, auf welcheb bie Beamten bis jeßt Anſpruch ſicht ſein . Daß dieſe Beſtimmungen zum öffent:

erheben können . lichen Recht gehörten, werde wohl nicht beſtritten

Das vom Gleichmachen ſehr erheblid beſeelte werden. Wenn aber den Gemeinden vorgeſchrieben

Zentrum will in dem Abſchnitt V dieſen ſeinen werden ſolle, mit wem ſie die privatrechtlichen

Glaubensſaß dadurch in die Tat umſeßen , daß jener Verträge (dyließen ſollen, To ſei dies nicht in dem

die Überſchrift „ Beamte, Angeſtellte und Ar: Sinne dffentliches Recht, wie die Verpflichtung jut

beiter “ erhalten ſoll. Es war ſelbſtverſtändlich, daß Anhörung der Organiſationen ."

das Staatsminiſterium ſidy dieſem Antrage gegenüber Im S 64 war die Beſtimmung vorgeſehen, daß die

ablehnend verhalten mußte, aus dem einfachen Amtsbezeichnungen die Stellen in einer ihrer
(Grunde, weil, wie zum Ausdruck gebracht wurde, daß, Bedeutung entſprechenden Weiſe bezeidinen müſſen.

was Angeſtellte und Arbeiter anlangt, die Vorlage Auf Antrag des Oberbürgermeiſters Bos iſt dieſer

auf dem Standpunkte ſteist, daß das Verhältnis der Zuſak geſtrichen worden. Dieſe Frage iſt für die Gez

Angeſtellten und Arbeiter in der Stadteordnung nicht ineindeforſtbeamten von weittragender Bedeutung,

zu regeln lei . Die Ståcteordnung enthalte die offent: ganz beſonders aber für die mittleren Beamten.

lidsrechtliche Verfaſſung der Stadt. Das Verhältnis Sowohl in den Ausführungsbeſtimmungen zum

der Angeſtellten und Arbeiter zur ſtúdtiſchen Verwal: Reichsſperrgeſek, ſowie in den Ausführungsbeſtim :

tung ſei aber privatredytlicher Natur. mmungen zum Geſen vom 8. Juli 1920, welches ver:
Im $ 63 Abſ. 2 der Regierungsvorlage wird diedene Punkte des Gemeindebeamtenrecyts vora

beſtimmt, daß vor der Feſtlegung und Underung der Idufig zu regeln beſtimmt iſt, wird der ſehr berechtigte

Beſoldungsordnung von dem Gemeindevorſtande Standpunkt eingenommen , daß für die Eingrup:

geordnete Vertretungen der Beamten zu hdren ſind. pierung in die Beſoldungsordnung nicht die Amtss

Wenn dieſe Materie audy dem Beamtenrecht an: bezeichnung, ſondern die Tätigkeit maßgebend ſei
.

gehört, wo ſie allgemein geregelt werden muß, fo Iſt die Nutsbezeichnung einmal in dem beabſichtigten

iſt ihre Regelung in den Gemeindeverfaſſungsgeſeßen Sinne feſtgelegt, dann werden alle zur Entſcheidung

deshalb dringend winſchenswert,weil der Entwurfzum von Streitigkeiten berufenen Stellen ſids darauf ſtügen.

Reichsbeamtengeſeß immer noch auf ſidywarten läßt. Die Tätigkeit der Gemeindeförſter iſt heute, der

In Anlehnung an den Beſchluß hinſichtlich der heterogenen Zuſammenſeßung des Standes ento

Überſchrift des Abſchnitts V will der Staatsrat folgende (prechend, außerordentlich verſchieden, weshalb der

Faſſung des Abſages 2 : Gemeindefdrſter, der verwaltende Tätigkeit hat, nicht

„ Vor der Feſtlegung und Underung der Be : allein denjenigen gegenüber, welche derartige Funts

ſoldungeordnung find von dem Gemeindevorſtande tionen nicht haben , ſondern auch den Staatsfórſtern
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gegenüber ins Hintertreffen geraten tónnte. I ftellung der Gemeindeforſtbeamten Rechnung getragen

Bei derartigen Fragen kann ſich der Mangel der werden kann. Im Komba liegt die Löſung

Drganiſation der Gemeindeforſtbeamten , die eine nidyt, und der Förſterbund iſt nicht dazu berufen,
in ſich geſchloſſene Vereinigung immer noch vermiſſen aber auch dazu nicht in der Lage, einen Einfluß

laßt, bitter råchen, weil nur aufdieſe Weiſe der Sonder: I auszuüben. Carl Balą.

TO

Geſeke, Verordnungen und Erkenntniſſe.
Anſchluß von Forſtdienſtgehöſten 1 für das deutſche Wirtſchaftsleben beauftrage id die

an elettriche Licht- und & raftleitungen. Regierung, ſofort die Wiederaufnahme oder Fort:

M. f. L. b. 3. 1. 1923 - III. 21 262/22. führung der Harzgewinnung in Angriff zu nehmen

Die Preiſe auf dem Baumarkte gehen noch immer und die in Frage kommenden Oberförſtereien ent:

und in ſtets túrzeren Zeitſpannen ſprunghaft in die (prechend anzuweiſen. Nach den angeſtellten Unter:

Hdhe. Dadurchwerden auch vielfach bei der Uus: ſudjungen iſtes möglich, aus einheimiſchem Kieferna

führung von Anſchlüſſen von Forſidienſtgehöften an rohharz ein Fertigharz zu gewinnen, das den höchſten

die elektriſche Licht- und Kraftleitung vermeidbare Wertſtufen ausländiſcher, D. h. amerikaniſcher und

Verteuerungen verurſacht, wenn die Entſcheidung franzöſiſcher, Harje gleichtommt.

über die Antråge unnötig verzdgert wird. Um daher Ich machees der Regierung zur beſonderen Pflicht,

die künftigen Preisſteigerungen nach Möglichkeit mit allen Mitteln dafür zu ſorgen , daß die ' Harz

unwirtí am zu machen , wird den Regierungen die gewinnung in möglichſt großem Umfange auf:

Befugnis erteilt, im Rahmen der ihnen für dieſen genommen und durchgeführt wird. Durch die ge:

Zwed zur Verfügung ſtehenden Mittel den beantragten troffene Preisvereinbarung werden die Geſtehungs

Unſchluß von Forſtdienſtgehöften an eine elettriſche toſten durchweg gebedt und ein angemeſſener über:

Licht- und Kraftleitung in ſolchen Fällen ſelbſtändig ſchuß erzielt werden.

zu erteilen, in denen ein dringendes Bedürfnis für Die durch § 3 des Vertrages vorgeſchriebene Nach:

die Einrichtung der Anlage vorliegt. Die Höhe der weiſung iſtder Deutſchen Harzgeſellſchaft mit mog:

Geſamttoſten der Zuführungsleitung und Inſtallation lichſter Beſchleunigung zu überſenden.

darf dabei nach dem Preisſtande vom 1. Dezember Gleichzeitig weiſe ich darauf hin , daß die Deutſche

1922 für Oberförſtereien 200 000 M , für Forſtereien Harzgeſellſchaft auch in dieſem Jahre bereit iſt, die

und Forſtſchreibergehöfte 150 000 M und für Wald: Beamten und Arbeiter der harzenden Oberförſtereien

arbeitergehdfte 100 000 $ nicht überſditeiten. Dieſe durch ihre Harzmeiſter koſtenlos unterweiſen zu laſſen,

Koſtengrenjen ſind als gleitend anzuſehen, und zwar und daß fie für gute Gewinnungsergebniſſe An:

wird für ihre Erhöhung oder Herableßung das Ver: erkennungspreiſe an Beamte und Arbeiter gewähren

hältnis der Tarifldhne für Elektrizitätsarbeiter zur wird.

Zeit der Vergebung der Arbeiten zum Standeder Die Forſttaſſen haben der Regierung Pofort an :

Löhne vom 1. Dezember 1922 maßgebend ſein müſſen. zuzeigen, wenn die Deutſche Harzgeſellſchaft die

Vorausſeßung iſt, daß infolge der Beſchleunigung der Zahlungsfriſt gemäß S 10 Abſaß 1 nicht genau einhalt.

Inangriffnahme und Ausführung der Arbeiten mit Erfolgt tro Erinnerung nad weiteren 14 Tagen

größter Wahrſcheinlichkeit eine Überſchreitung der teine Zahlung, To iſt mir zu berichten.

vorgeſchriebenen Koſtengrenzen vermieden wird. Auf die genaue Innehaltung der Vertrags

Nuf, eine nachträgliche Vorlage der Anträge mit verbindlichkeiten bei der Gewinnungund Verſendung

allen für eine einwandfreie Nachprüfung erforder: des Rohharzeb ſowie auf die durdy Vertrags:

lichen Unterlagen kann jedoch nicht verzichtet werden. verleßungen entſtehenden Rechtsfolgen weiſe ich nocy
beſonders hin.

Freihändige Folzabgabe durch die Oberförſter. Sobald dasflekte Harz der Ernte des Jahres 1923

Bf. d. M. f. 8. vom 28. 1. 1923 III 20722/22 abgeliefert iſt und die Abrechnungen mit der Deutſchen

In der allgemeinen Verfügung III 29 vom Harzgeſellſchaft ſtattgefunden haben, Ipateſtens

15. April 1922 III 3784 ( LwMBI. S. 339) aber bis zum 15. Januar 1924, iſt mir eine

iſt in der vorleßten Zeile des erſten Abſakes ſtatt oberforſtereiweiſe aufzuſtellende Nachweiſung vor:

, 3000 16" zu leben ,,200 000 16" , zulegen , in der für jede Oberförſterei wie für den
ganzen Bezirk angegeben werden :

Stiefernharznußung 1923.
1. die geharzten Beſtandsflächen in Hektar;

Bf. d. R. f. 8., D. u . f . 6. 7. 2. 23 Nr. III 23 12222.

2. die gewonnenen Harzmengen im ganzen und je
Anliegend úberſende ich eine Abſchrift des mit

der Deutſchen Harzgeſellſchaft m.6. H. inBerlin NW 7, 3. dieKoſten desHarzené, ſoweit ſie dem Forftfisku :
Hektar in Kilogramm;

Dorotheenſtraße 24 , abgeſchloſſenen Harzlieferungs
zur Laſt fallen, im ganzen, je Hektar und je Kilo:

vertrages vom 30. Dezember 1922/7. Februar 1923 gramm , und zwar

zur weiteren Veranlaſſung.*)
a ) der Gerdteanſchaffung und -unterhaltung,

Bei der außerordentlich ungünſtigen Entwidelung b ) der Arbeit in den Beſtånden bis einſchließlich

der heimiſchen Valuta iſt es unbedingt erforderlich,

daß alle Rohſtoffe, welche in Deutſchland zu gewinnen
der Ablieferung des Harzes durch die Arbeiter

an den zuſtändigen Beamten,
ſind, der deutſchen Wirtſchaft zugeführt werden. Mit e ) des Berichidens des Harjes ;

Rüdlicht auf die hohe Bedeutung der Harznußung 4. die Koſten insgeſamt, je Helter und je Kilogramm .

* ) Der Bortrag iſtausMangelanRaumanidit eine Abſchrift hiervon gleichzeitig der Deutſchen Harz
Die Nachweiſung iſt rechneriſch feſtzuſtellen und

abgebrudt, er iſt von der Deutſchen Garzgeſellſchaft

m . 6. 6 : unter dergenanntenAdreſſe zu beziehen . geſellſchaft zuzuſtellen .

Allgemein intereſſierende Teile aus dem Vortrage Die erforderlichen Abdrude dieſer Verfügung und
werden in Kürze mitgeteilt. des zugehörigen Vertrages find binnen långſtens

-
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fünf Tagen bei der Geheimen Kanzlei meines IB Ib 11 183 — uſm . (Ldw MBL. S. 708) iſt es

Minifteriums anzufordern. als unbedenklich bezeichnet worden, daß einſtweilen

1. . :v. b . Bus | se, die für die Behörden bendtigte Schreibtinte aus

Tintenpulver hergeſtellt wird . In Ergånzung jenes

Erlaffes beſtimme ich hiermit, daß zur Herſtellung

Herſtellung von Schreibtinte auế Tintenpulver. der Schreibtinte nicht jedes beliebige Tintenpulver,

Bf. 8. M. f. 8. dom 10. 2. 1923 – JB Ib 1389 . ſondern nur das Eiſengallus- Tintenpulver verwendet

In meinem Runderlaß vom 8. Oktober 1922 wird .

e

Bezüge der Staatsförfterauwärter im Borbereitungsdienſt.

M. f. 8. v . 16. Februar 1923 - III 2614 .

Die Grundbeträge bleiben unverändert.
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Stinderbeihilfe

Tagesfäße der Ausgleich Tagesvergütungen einſchl. Augs

zuſchläge insgeſamt gleichzuſchlag

täglich

MC M M

2630 - 2920 – 3200 2910- 3230 -- 3540 - 690- 860
1. 2. 23 390

3480-3742 3950 - 4140 1030

Dazu treten die örtlichen Sonderzuſchläge an beſonders teuren Orten wie bei den planmäßigen Beamten .

942 %

Unterhaltung &zuſchüſſe und Tagegelder für Forftreferendare.

R. f. 8. D. 17. Februar 1923 – 2812

Die Grundbeträge bleiben unverändert.
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Tagesfäße der

Ausgleich

zuſchläge

Die reinen

Unterhaltungs

zuſchüſſe fönnen

erreiden

Tagegelder Frauen
ein col

beihilfe
Uusgleich .

zuſchlag täglich

Kinderbeihilfe

einſchl. Ausgleichs

zuſchlag täglich

1. 2. 23 942 % ) 2965-3263-3552 3280-3610-3930 5570 390 690-860-1030

Dazu die örtlichen Sonderzuſchläge in beſonders teuren Orten wie bei den planmäßigen Beamten .

A

11

Abtraggebihr bei Batetbeſtellung. Inopfe" zu leben : grüner Sundpfe mit preußiſchem

B. 8. M. f. L. vom 16. 2. 1923 - III 2168. Adler" und ſtattgrún bronzierten Wappeninópfen "

Die feitens der Reichspoſtverwaltung vom 1. Ja- grünen Knopfen mit preußiſchein Adler".

nuar b. 3. ab zur Erhebung gelangende Palet: Ebenſo iſt auch unter , B . Interimsuniform " und

beſtell: bzw. Paketabholungsgebühr iſt vom gewC. Staatsumiform “ bei der Rotbeſchreibung ftatt

nannten Zeitpunkte ab auf die Staatskaſſen zu über: „Warpenknopfen “ und „ Wappenknöpfe" zu legent

nehmen . „ Knöpfen “ oder „Knöpfe mit preußiſchem Adler".

Die Verrechnung der Koſten hat auf Anweiſung 3. Unter „ A. Walduniform " und „C. Staats :

des Revierverwalters Kap. 2 Tit. 28 a der dauernden uniform “ iſt auch in den Spalten „ Achſelabzeichen "

Ausgaben der Forſtverwaltung zuſammen mit den und ,Kopfbededung" ſtatt , Bappenfnopf“, „Wappen:

fonftigen Poſt: und den Frachtgebühren zu erfolgen. Indpfe" oder „ Wappenknopfen “ zu feßen :„ Knopf",

Knöpfe“ oder „ Knöpfen mit preußiſchem Adler" .

Adler und Knöpfe an der Dienſtfleibang der 4. Unter„ Ö. Staatsuniform " iſt in der Spalte

Staatsforitbeamten . Hirſchfånger" zu 1 bis III ſtatt.Silberner Adlet mitju I „

Bj. 8. M. f. l. vom 21. 2. 1923 – IN 8310 . der Krone" zu ſeken : „preußiſcher ſilbemer Adler"

1. Die Vorſchriften über die Dienſtlleidung der und unter IV ſtatt Silberner Adler und Krone "

Staatsforſtbeamten (Uniformreglement vom 29. De preußiſcher ſilberner Adler“.

zember 1868) werdenwie folgt geändert: 5. Vorld riftsmahige Hutadler und Knöpfe komen

Inter „ A.Walduniform “ und ,C . Staatsuniform " von 0. Edenhoff Nachf., Berlin SW 48, Wilhelm

iſt in der Spalte „ Kopfbededung" bei der Beſchreibung Itraße 118, vorſchriftsmaßige Hutadler außerdem som

des Adlers ftatt Königliche" ju feken „ preußiſche Gürtlermeiſter E. E. Junđer, Berlin SW 68, Alte

Die unter „ A. Walduniform " angegebenen Maße des Salobſtraße 13, bezogen werden .

Adlers find zu berichtigen auf , 4 " und ,3/4" cm Adler alter' Art zu tragen iſt nur nod bis zum

ſtatt 1,5 “ und „ 3 " cm . 30. April 1923 geſtattet. Knöpfe alter Art können

2. Unter A. Walduniform “ Beamtenklaſſe I, aufgetragen werden.
Spalte Uniformrod ift ftatt , grån bronzierter Wappen :
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Grundſätze für die Abnahme der Sonderprüfung auf die Sonderaufgaben der prüfenden Verwaltung

in Breußen ) .
in den Dienſtſtellen der Beſoldungsgruppe 7 und,

1. Verpflichtet zur Ablegung der Sonderprüfung iſoweit diesfür den Beamten in Betracht kommt, auf

ſind diejenigen Beamten, für welche nach der Ent: die Geſchäfte des Kaſſen- und Rechnungsweſens des

dheidung des Reichsſchiedsgerichts vom 2. Juni 1922 2) betreffenden Verwaltungszweiges.

das Beſtehen der Prüfung die Vorausſeßung für das
9. Der mündlichen Prüfung können biß zu ſedis

Aufſteigen in die Bezüge der Beſoldungsgruppe 7 Beamte gleichzeitig unterzogen werden . Die

bildet.

Prüfungsdauer ſoll bei ſechs Beamten nicht weniger

2. Durch die Prüfung find die Kenntniſſe nach: als jwei Stunden betragen. Bei einer geringeren

zuweiſen, die zur Erfüllung der Aufgaben dieſer Zahl von Beamtenkann die Prüfungsbauerent:

Beamten in Dienſtpoſten der Gruppen erforderlich ſprechend herabgelegt werden.

find. Von den Beamten ſoll jedoch nicht das volle
10. Auf diezu ſtellenden Anforderungen können

Maß an Kenntniſſen erfordert werden , das bisher die in einer früheren Prüfung bereits nachgewieſenen

für die Oberſekretårprüfung, FadsprüfungI. Klaſſe Kenntniſſe angerechnet und demgemäß gegebenen:

oder eine gleichwertige Prüfung verlangt wurde. falls Teile der Prüfung erlaſſenwerden .Hatder

Anderſeits iſt durch die Prüfung feſtzuſtellen , daßdie Beamte bei dem erfolgloſen Verſuch der Ablegung

Dienſifenntniſſe des Beamten über die bisher von der Oberſekretårprüfung , Fachprüfung I. Klaſſe

Beamten der Aſſiſtententlaſſen allgemein geforderten oder einer gleichwertigen Prüfung die in der Sonder:

Kenntniſſe hinausgehen .

prüfung zu fordernden Kenntniſſe bereits nach:

3. Die Prüfung muß eine ernſthafte ſein und den gewieſen, ſo kann die Sonderprüfung erlaſſen werden.

Nachweis der geforderten Senntniſſe gewährleiſten .

Náhere Grundíáße hierüber ſind von den einzelnen

Innerhalb jeder einzelnen Verwaltung ift die gleich : Reſſorts im Benehmen mit der Finanzverwaltung

máßige und gewiſſenhafte Durchführung derGrund- feftzufeßen.

fake durch die Zentralinftanz ſicherzuſtellen. Dem
11. Der Prüfungs -Ausſchuß entſcheidet mit

Finanzminiſterium bleibt es vorbehalten, auf die Stimmenmehrheit nach dem Geſamtergebnis der

einheitliche Durchführung innerhalb der geſamten Prüfung unter Berüdſichtigung der bisherigen

Staatsverwaltung hinzuwirken.

Leiſtung des Beamten , ob die Prüfung beſtanden

4. Die Beamten werden unter Feſtießung einer oder nicht beſtanden iſt, im leßten Falle, ob die

Auðſhlußfriſt von drei Monaten zur Ablegung der Prüfung im ganzen oder in einzelnen Teilen wieder:

Prüfung einberufen. Beamte, die ſich wegen uns holt werden kann.

zureichender Befähigung in ihter bisherigen Dienſt:

12. über die Prüfung wird eine Niederſchrift

ſtellung für eine Beförderung nicht eignen , ſind von geführt,

Der Einberufung zur Prüfung und von der Ein

13. Der Beamte erhålt über das Ergebnis der

weiſungin dieBezüge der Gruppe ? auszurd ließen . Prüfungeine ſchriftliche MitteilunggemäßZiffer 11.

5. Die Prüfung umfaßt einen ſchriftlichen und

14. Die Prüfung barf nur einmal wiederholt

einen můndlichen Teil.

werden .

6. Die ſchriftliche Prüfung befteht aus zwei

In dieſem Falle hat der Beamte binnen dreier

Aufgaben. Von den Aufgaben ſoll eine dem engeren Monate nach der erſten Prüfung ſeine Zulaſſung

- Bereich der Tagesdienſtgeld afte des Beamten und zur Wiederholungsprüfung zu beantragen .

eine dem Gebiete derallgemeinen Verwaltungs
15. Beamte, die bereits eine Stelle der Be:

einrichtungen angehören .

foldungsgruppe 7 innehaben(nach dem Beamten

Die ſchriftlichen Prüfungsaufgaben ſind nicht mit bienſteintommensgeſek vom 17. 12. 1920, GS . 1921

beſonderen Schwierigkeiten auszuſtatten und lo S. 135), die aber nach der Entſcheidung des Meichs:

zu geſtalten, daß ihre Löſung auch im alltäglichen Ichiedsgerichts 2) vor dem Aufrůden die Sonder

Dienſtbetriebe erwartet werden kann.

prüfung hätten ablegen müſſen, haben dieſe nady

Die Aufgaben l'énnen hiernach unter Berüd: traglich abzulegen .

ſichtigung der Beſonderheiten der Vorbildung, lekten

Dieſe nachträgliche Abnahme der Sonderprüfung

Dienſttätigteit und Eignung für die einzelnen Beift in allen Verwaltungen bis zum 30. Juni 1923

amten verſchieden feſtgelegt werden .
durduführen.

7. Die Aufgaben ſind ſo zu geſtalten, daß zu ihrer Biszur Abnahme der Prüfung können dieſe Bes

Löſung ein Zeitraum von durchſdinittlich drei Stimden amten die Bezüge der Beſoldungogruppe 7weiter:

ausreicht; ſie ſind unter Aufſicht anzufertigen.

beziehen, falls nach dem pflichtmäßigen Ermeſſen

Bei Beamten , die ſich mindeſtens drei Jahre in der vorgelegten Dienſtſtelle zu erwarten ſteht, daß

Leitender ſelbſtändiger Stellung befunden haben , sie die Prüfung beſtehen. Wird die Prüfung nicht

könnenvor dem 1. Oktober 1922 gefertigte großere beſtanden, ſo erhalt der betreffende Beamte von dem

Shriftſaße des laufenden Dienſtes als ſchriftliche nådyſten Vierteljahrserſten ab die Bezüge der

Prüfungsarbeiten behandelt werden .

Beſoldungsgruppe 6; hierbei iſt ſein Beſoldungs:

8. In der mündlichenPrüfung iſt ein hinreichendes Dienſtalter fo feſtzuſeßen, als wenn er nie in die

Urteilsvermogen und ein richtiges Verſtändnis für Beſoldungsgruppe 7 aufgerůdt wäre.7

ben Zwed und Zuſammenhang der Einrichtungen 16. Im übrigen iſt das Zeitmaß, in dem die

der eigenen Verwaltung nachzuweiſen . Insbeſondere Beamten zur Prüfung aufzurufen ſind, von den

hat ſie ſich zu erſtređen auf die allgeineine Behörden einzelnen Verwaltungen feſtzuſetzen. Dabei ſind

organiſation mit Einſchluß der Beamtenverhältniſſe, Prüfungen grundfäßlich nur abzunehmen, wenn zu

erwarten ſteht, daß die Beamten nach beſtandener

1). Nach demSchreibenbesFin..Miri vom fännen, für welche nach demStaatshaushaltsplan

Prüfung alsbald eine berjenigen Stellen erhalten

22. 1. 1923 Res. 157 (nicht veröffentl.) hatdas bieBezügeder Beſoldungsgruppe 7vorgeſehenſind.
Staatsminiſterium den Grundſäken zugeſtimmt.

3) Siehe Breuß. Landtag 1921/23 Drudi.

Ein činrůden in die Bezüge der Beſoldungs:

Rr. 4280 Anl. 1 .

gruppe 7 iſt nur zuläſſig, wenn eine entſprechende
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planmäßige Stelle frei iſt; ohne Einweiſung in eine Beamten, ſie hatten ſich oft 100 bis 200 Menſchen

berartige Stelle iſt ſie ausgeſchloſſen. gegenüber geſehen und ſich daher zu ſchwach gefühlt,

17. Befreit von der Ablegung der Sonder- um deren Widerſtand zu brechen, vermag ſie nicht zu

prüfung find diejenigen Beamten, die einer Gattung entſchuldigen. Die Gefahr, angegriffen zu werden,

angehdren , für die nach der Entſcheidung des Reidys: durfte ſie, falls ſie wirklich nicht genügende Ver:
(diedsgerichts vom 2. Juni 19222) die Ablegung ſtartungen heranziehen konnten, nicht davon abhalten,

einer Sonderprüfung keine Vorausſeßung für das den Leuten gut zuzureden , ſie auf das Unerlaubte

Aufſteigen in die Bezüge der Beſoldungsgruppe 7 ihres Tuns hinzuweiſen, die Räumung des Waldes
bildet.

auf das nachdrůdlichſte zu verlangen und die Diebe,

die ihnen bekannt waren, ſofort zur Anzeige zu

Qolzraub durchAbholzen der Wälder unter Duldung ſtehenden Mitteln verſuchen ,ſich unddem Gelegebringen. Sie mußten mit allen ihnen zu Gebote

der Polizei. Þaſtung der Stadtgemeinde für die

Pflichtverleßung der Polizeibeamten .
Achtung zu verſchaffen. K.M.

Entſcheidung des Reichsgerichts vom 10. 10. 22. III 723,21.

Die allgemeine Ilnordnung, die durch die über: Weitere Erhöhung der Bezüge der Militärrentner.

raſchend erfolgte Revolution entſtanden war, hatte im

Jahre 1919zu einer gewiſſen inſicherheit unſerer maßnahmen für Militärrentner vom 21.Juli 1922
1. Auf Grund des Geſeßes über Leuerungs:

ganzen Eigentumsverhältniſſe geführt. Veranlaßt

durch die wiederholt neu einſeßendeTeuerung, war
(N.G.BL.IS.650) ſind die monatlichen Teuerungs:

es in vielen Orten Deutſchlands üblid geworden, zuſchüſſevom1.Februar 1923ab durch eine Ver:

baß einzelne Bewohner, die es mit der Moral nidyt 1923weiter erhöhtworden , undzwar:
ordnung des Reichsarbeitsminiſters vom 17. Februar

mehr genau nahmen und die vielleicht unter dem
Mangel an Holz oder Feuerungsmateriallitten,in für einen Schwerbeſchädigten bei einer Minderung

die nahen Walder gingen und dort ohne zu fragen
der Erwerbsfdhigkeit von 50 bis 80 vom Hundert

„,tduberten " , oft logar unter dem Schuße" der
um 10400 M auf 18000 M ;

Polizei. Daß durch ſolche unangebrachte
Duldſamteit für einen Schwerbeſchädigten bei einer Minderung

der Polizei die Gemeinde ſich haftbar macht, wenn es
der Erwerbsfähigkeit um mehr als 80 vom Hundert

ſich um Schädigung von Privateigentum handelt,
um 13 600 M6 auf 25 000 M ;

lehrt einRechtsſtreit, der bis zum Reichsgericht durch füreinen Schwerbeſchädigten, der nur auf dieMente

geführt wurde und demzufolge das Reichsgericht in angewieſen und nachweislich einen Erwerb aus:

dankenswerter Weiſe betont, daß es Pflicht des
zuüben nicht imſtande iſt, um 30 000.M auf 500004;

Polizeibeamten iſt, alles aufzubieten, um das Privat:für eine Witwe um 10 400 M auf 18 0004;
eigentum entſprechend zu ſchüßen. Im Aprilund für eine Witwe, die nur auf die Rente angewieſen

Mai 1919 wurdenauf einein dem Fuhrunternehıner und nachweislich einen Erwerb auszuüben nicht

und Futtermittelhandler K. in Remſcheid gehörigen
imſtande iſt, um 21000 M auf 35 00046;

Waldgrundſtück faſt tåglich von Holzdieben Bäume für eine vaterloſe Waiſe um 6500 46 auf 12000M ;

gefällt und fortgeſchafft.' Hunderte von Menſchen für eine elternloſe Waiſe um 11000 .86 auf 20000.K;

beteiligten ſich an den am hellenTageausgeführten für einen Elternteil um 9000M auf 15 000 €;

Diebſtahlen, während die zur Hilfe gerufene Polizei für ein Elternpaarum 14200 H auf 24000 ;

ruhig zuſah und es duldete, das faſt der ganze Baum : für Empfänger eines Übergangsgeldes oder eines

beſtand abgeholzt wurde. Wegen dieſer Pflichtver:
Hausgeldes oder für Empfängerinnen einer Witwen:

lebung der ſtådtiſchen Polizei nimmt der Klager die
beihilfe um 10 400 1 auf 18000 M ;

Stadtgemeinde Remſdeid auf Schadenserſatz in der beſondere Zuſchuß, den Schwerbeſchädigte oder

Höhe von 10 000 A in Anſpruch. Das Landgericht
Hausgeldempfanger erhalten , idenn ſie für Kinder

Elberfeld erkannte zunächſt auf Abweiſung der Klage,
zu ſorgen haben, erhöht ſich für jedes Kind um

dagegen hat das Oberlandesgericht Düſſeldorf die
6000 H6 auf 11 000 H.

Betlagte verurteilt, dem Klåger allen Schaden zu Die Einkommensgrenzen (vgl. „ Deutſche Forſt:

erſében. Das Urteil des Oberlandesgerichts iſt jest Zeitung“ Bd. 37 Nr. 40 S. 761, Abſ. 4)werden den

vom Reichsgerichtmit folgenden Entſcheidungsgrunden erhöhten Teuerung&zuſchüſſen entſprechend erhöht,

beſtätigt worden: Nad 14 des Geſekes vom1. Auguſt 2. Durch ein Geſek über die Feſtſtellung eines

1909 haftet der betreffende Kommunalverband für 11. Nachtrags zum Reichshauslaltsplane für 1922

die Pflichtverleßung ſeiner Beamten, und nach iſt ferner die im $ 87 des Reichsverſorgungsgeſeķes

§ 10 A.L.R. iſt es das Amt der Polizei, die nötigen vorgeſehene Teuerungajulage mit Wirkung som
Anſtalten zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe, 1. Mårý 1923 ab von 440 v. H. auf 1520 v. H. erhöht

Sidverheit und Ordnung und zur Abwendung der dem worden. Dieſe Erhöhung kommt einer Verdreifachung

Publikum oder einzelnen Mitgliedern desſelben der für Februar 1923 zahlbaren Gebührniſſe und

drohenden Gefahren zu treffen. Jeder gewaltſame einer Verzwdiffachung der Miitårrentner g'eidi

Eingriff in fremdesEigentum gefährdet übrigens die nach demStanda vom 30. 9. 22 ju jahlen

nicht nur den Eigentümer, ſondern zugleid , auch die waren. Entſprechendes gilt für die Militárrenten:

öffentliche Sicherheit und Ordnung, an deren Erhaltung empfängeraus der Vorkriegszeit.
der in ſeinem Eigentum Bedrohte als Staatsbürger Das Sterbegeld, die Pflegezulage und die den

und Mitglied der Allgemeinheit ein ebenſogrobes Blinden zuſtehenden Unterhaltstoſten für den Führer:

Intereſſe hat wie dieſe ſelbſt. Ein Polizeibeamter lund ( 34,31 , 7 bed N.V.G.) werden durch eine

hat alſohelfend und (djúkendeinzugreifen, wenn er weitere Teuerungszulage auf das 72fache derim

fremdes Eigentum in Gefahr ſieht. Die Angabe der I R.V.G. vorgeſehenen Betråge erhöht,

-

19.

--
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Kleinere Mitteilungen.

Allgemeines. 1859. Sur eigenen Ausübung der Jagd iſt der Grund:

Ehrentafel
eigentümer befugt,wenner eine zuſammenhängende

Fläche von mindeſtens 300 hannoverſden Morgen,

der vom Feinde wegen treuer Pflicht- alſo 78,6 ha, hat. ' ( 2 Ziffer 1.)

erfüllung gemaßregelten Forſtbeamten. Wenn ein Grundeigentümer dieſes ſein Jagdrecht,

Forſtuneifer Berresheim in Dhroneđen wurde das ihm auf Grund der Jagdordnung zuſteht, durds

am 24. Februar verhaftet und abgeführt, weil er
Verpachtung nußt, lo tommen hierbei die im s 6

der erfolgten Ausweiſung nicht nachgekommen iſt. porlekter und legter Abſaß und S7 enthaltenen Vor:

Forſtmeiſter Obertreis in Trier und Gemeinder ſchriften analog zur Anwendung. ( $ 2 Ziffer 7.)

Oberförſter Oninte in Daun wurden vom Feinde Deshalb darf nady s 7 auch der Eigenjagdbezirk

aus ihren Dienſtſtellen entfernt und aus dem ber nur ungeteilt und an einen Pachter verpachtet werden,

ſepten Gebiet ausgewieſen .
aber ausnahmsweiſe können drei Pachter zu:

Oberförſter Rheinen in Kempfeld wurde am gelaſſen werden, wenn auf jeden mindeſtens 1000

6.Februar ausgewieſen, weilerden Anordnungen Morgen Flache fallen, oder es kann mitobrigteitlicher

der Rheinlandkommiſſion nicht Folge leiſtete. Genehmigung die Jagd in zwei oder drei, jedoch

Belgiſche Hilfär. Unter dieſem Titel ver- nicht unter 1000 Morgen haltende Bezirke eingeteilt

öffentlichen wir in der heutigen BeilageFörſters werden , der jeder einem Pachter überlaſſen werden

Feierabende“ die Schilderung der Erlebniſſe von darf. Der Jagdbezirt iſt danach ein ſelbſtändiges

Forſtmeifter Schmiß.Lender : aus Xanten , die be- Ganzes, das nur unter den Vorausſekungen des

ſondere Beachtung verdienen dürfte.
$ 7 geteilt werden darf. Jede anderweitige Teilung

Heue Gewalttaten. Mitglieder der Forſt- verſtoßt gegen das sffentliche Recht und iſt den

kommiſſion der Reinlandłommiffion in Begleitung iagbrechtlichen Vorſchriften gegenüber nichtig.

des Birkenfelder Delegierten und eines bewaffneten Eine örtliche Teilung des Jagdbezirks tannim

franzöſiſchen Soldaten fanien in die Kanzlei des Sinne des $ 7 J.D. ſtattfinden , aber ein Jagd-Vors

Forſtmeiſters in Birkenfeld und entnahmen der behalt im oben erörterten Sinne, der ſich auf einzelne

Kanzlei einige Attenſtüde. Dies geſchah unter Wildarten erſtredt, läßt ſich mit dem alles Wild

Widerſpruch des hinzugekommenen Regierungs- umfaſſenden Jagdausübungsrecht nicht vereins

präſidenten Dörr, der ſeine Mitwirkung bei der baren , und deshalb iſt der Jagdvorbehalt der Dienſt:

Uusführung der neuen Verordnungen der Rhein- anweiſung, ſoweit ber verpachtete Jagdbezirk in

land-Kommiſſion mündlich und ſchriftlich vers Frage lommt, nichtig.

weigerte.
Eine Ausnahme macht nur der Krammets:

vogelfang, ba nach § 3 Ziffer 1 jedem Grund

aufgehobene Beſchlagnahme der Gemeindes eigentümer die Befugnis zuſtehen ſoll, auf ſeinen

waldungen ! Nach Mitteilungen der politiſchen Preſſe Grundſtüđen in hochångenden Dohnen den Dohnen:

hat die InterallierteRheinlandtommiſſion die Beſchlag: ſtrid ( Dohnenſtieg) auszuüben, der ein beſchränktes

nahme der Holzvorråte inden Gemeindewaldungen des Fagbausübungsrecht jedes Grundeigentümers dar:

beleşten Gebietes aufgehoben und den Gemeinden das ſtellt, auch wenn bie Jagd verpachtet iſt. Nun hat

freie Verfügungsrecht über die Walderzeugniſſe aber dieſer Krammetšvogelfang feinen praktiſchen

jurúdgegeben . S. Wert mehr, weil das Reichsvogelſchußgeſetz den
Vogelfang in Schlingen verbietet. Selbſtverſtåndlicy

pllføförftergehöft Oberdled . Das im Jagen 35 iſt dieſes ſuspendierte Recht nun aber nicht ſo aus:
der ſtaatlichen OberförſtereiWilhelmsbruch , Res julegen, daßan Stelle der Schlinge die Schuß:

gierungsbezirt Gumbinnen, neu erbauteHilfs- waffe treten könnte.
förſtergehöft hat den Namen des früheren Ver- Der Schnißer in der von dem Herrn Landwirt:

walters jenes Reviers, des Forſtmeiſters Oberdiect Ichaftsminiſter Braun herausgegebenen Dienſt
in Müzelburg, Regierungsbezirt Stettin , erhalten anweiſung für die preußiſchen Staatsförſter hat

audy praktiſche Bedeutung für die Gemeindes

Ein Sdniger in der Dienſtanweiſung für die forſtbeamten in der Provinz Hannover, die ja

Breußiſchen Staatsförſter.
auf Grund des Beamten : Dienfteintommengeſebes

Im $ 83 Abſatz 1 der Dienſtanweiſung heißt es, Anſprudy auf Jagdausübungsberechtigung wie

Es iſt ausge:baş da,„wo der StaatsforſtverwaltungdasFagb? die Staatsforſtbeamten haben.

ausübungsrecht zuſteht, einerleiob die Jago (chloſſen, daß ihnen die Jagdausübung im Sinne

durch Verwaltung oder Verpachtung genußt wird“,
der Dienſtanweiſung im verpaditeten Jagdbezirk

bie, planmäßig angeſtellten Betriebsbeamten den eingeräumtwerden kann,weilein ſolches Zugeſtändnis

Anſpruch auf die ſogenannte kleineJagdhaben ſollen. gegen die öffentlich-rechtlichen Vorſchriften der Jagde

Bals.Unter 52iſt vermerkt, daß für die zur Jagd ver: ordnung verſtoßt und daher nichtig iſt.

pachteten Staatsforſten im Pachtvertrage beſondere
Befugniſſe für die Betriebsbeamten feſtgeſett, doch Borleſungsverzeichnis der Forſtitchen Sociale

eine Kürzung der Befugniſſe im Abſaß i nicht vor: Eberswalde für das Sommerſemeſter 1923. Prof.1

genommen werden darf. Dr. Albert : Allgemeine Bodenkunde und Geologie

Soweit die zur Jagd verpachteten Staatsforſten Norddeutſchlands (vierſtündig), mit Lehrwanderungen.

in Frage lommen , iſt dieſe Regelung in Hannover Prof. Dr. Eftein : Inſekten ( zweiſtündia), Wirbel:

nicht möglich und auch nicht zulallig, was man roſe Tiere mit Ausſchluß der Inlettrn ( rinſtindig),zuläſſig
eigentlich im Miniſterium nid) t hatte überſehen Fiſchzucht I. Teil: Biclogie der Gewaffer ( ein :

dürfen. ſtündig ), zoologiſche Übungen und Lehrwanderungen.

In Hannover gilt die Jagdordnung vom 11. März |Prof. Dr. P. G. Krauio : Gcologiſche Lehrwandea
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rungen . Prof. Dr. Schubert: Geodéſie mit Übungen Dr. Schwappadh: Forſtliche Übungen und Lehts

und Aufnahme (dreiſtündig und ein Nachmittag), wanderungen . Prof. Wiebéde: Ausgewählte Abs

ausgewählte Abſchnitte der Phyfit (zweiſtündig), Idhnitte der Forſtpolitik und -geſchidyte (einſtündig),

meteorologiſche Übungen. Prof. Dr. Schwalbe: Holzhandel (einſtündig), Jagdtunde (einſtündig ), forſt

Drganiſche Chemie . (zweiſtündig), mineralogiſch- liches Seminar (zweiſtündig), forſtliches Praktikum
chemiſche Übungen (einſtündig ). Prof.Dr. Schwarz: Lehrwanderungen . OberregierungsratDr. Sehnert:

Syſtematiſche Botanit (vierſtündig), botaniſcheb Se Spezieller Pflanzenbau einſchließlich Wieſen- und

minar (zweiſtündig), botaniſche Übungen und Lehr: Weidenbau ( zweiſtündig). Das Sommerſemeſter

wanderungen. Prof. Dr. Wolff: Otologie ber beginnt Mitte April. Anmeldungen ſind ſchriftlich

Infelten ( einſtündig). Amtsgerichtsrat Oorde: an die Forſtliche Hochſchule Eberswalde zu richten

Strafrecht (zweiſtündig ). Prof. Dr. Dengler:Wald unter Beifügung der Zeugniſſe über Schulbildung,

bau ( dreiſtündig), forſtliches Seminar ( einſtündig), forſtliche Lehrzeit, über ichon erledigte Univerfitats :

Lehrwanderungen. Dr. Lemmel: Forſtpolitik (drei: und ſonſtige Studien , über den Beſiß der zum Untets

ſtündig), Waldwertrechnung (dreiſtündig). Prof. halt erforderlichen Mittel ſowie eines Lebenslaufs.

Schilling: Forſteinrichtung ( einſtúndigund Der Rektor der Forſtlichen Bodyſchule. F. Schwar).

Nachmittag), Waldwertrechnung ( dreiſtündig). Prof. I

Waldarbeiter : Löhne tn Württemberg .

Tarif- Teuerung - In Drtga 3n Ortte. In Orts.

gültigteit gulage tarif tarif tarif

Bortrag Klaſſe I Klaſje I Klaſſe III Bemerkungen

Lag/Monat rund %

a ) Arbeiter über 20 Jahre 85 80 75

b ) von 18 bis 20 Jahren 68 64 60

16 bis 18 1 1. Obt. 51 48 45

d) Arbetterinnen über 18 Jahre 47 44 41

von 16 bis 18 Jahren 38 36 34

Auf am 1. Ottovet

a ) Arbeiter über 20 Jahre uſw. II 19. Nov. + 90 % 160 . 150 140
vereinbahrte Aitords

löhne ebenfalls 90

Guidhlag

a) Arbeiter über 20 Jahre uſw. III. 20. Dez. 1+ 230 % 280 265 250
deøgl. 20 ° %

Guídlag

a) Arbeiter über 20 Jahre uſw. IV . 16. Fun + 370 % 400
380

deøgl. 4700

Suſchlag

a) Arbeiter über 20 Jahre uſw. V. 29. Jun. + 500 % 500 475 450
beagl. 600 %

Ruídlag

Die Aitordidunt

a ) Arbeiter über 20 Jahre 900 860 820 werden bei über

b) von 18 bis 20 Jahren 700 660 620 125 % Berdient

16 bis 18 Jahren VI 19. Febr. + 1000 °; 500 470 440
über den Eaglobe

bis um bas 10 fache,

Arbeiterinnen über 18 Jahre 470 440 410 bei unter 125 % um

von 16 bis 18 Jahren 380 360 340 das 11face ber ott

toberaltorbe erhoh..

Ab 19. Februar 1923 errechnen ſich demnach | Württemberg, wohl mit an erſter Stelle in

in Tarifklaſſe III folgende Stüdlöhne : 1 Feſt- Deutſchland ſtehen .

meter Laubſtammholz (alle Klaſſen ) rund 3000 Ab ,

1 Feſtmeter Nadelſtammholz einſchl. Entrinden
Forſtwirtſchaftliches .

(alle Klaſſen) rund 3100 KW, 1 Raummeter Laub

und Nadelbrennholz rund 4000 M , 1 Kaummeter
Die Papiergeldfabrikation. Nach Nr. 15 bes

Papierholz, entrindet, I. bis III. Klaſſe, rund Holzhandelsblattes“, iſt die tägliche Erzeugung von

5500 M, 100 Wellen (geſchätt) Aſt- und Gipfel- Papiergeld Mitte Februarauf 45 Milliarden geſtiegen .

reiſig, in ordentlichen Schlägen , auf Haufen Die Einführung des 50000- M -Typus geſtattet eine

gebracht, rund 2900 , 100 Wellen (geſchätt) weitere Steigerung um 15 Milliarden im Tag, die

besgleichen in Flächenloſen rund 1700 ACDie in der nächſten Woche bereits auf 75 Milliarden

Geſchirrgeldvergütung beträgt bei Afford- wie bei Geſamterzeugung gebracht werden ſoll. Für die Her:

Taglohnarbeiten 3 % , für Holzhauerarbeiten, ſtellung von Zahlungsmitteln beſchäftigt dieReiche:

für Multur- und Wegebauarbeiten 2 % . Aiš bank 33 Druckereien und 12 Papierfabriken . Durch

Wegezulage wird bei mehr als einer Stunde die bevorſtehende Herausgabe von 20000 bis

Wegezeit (Hin- und Rüdweg) ein Zuſchlag von 100000- M :Scheinen und vermehrte Herausgabe von

5 bis 10% des Tagesverdienſtes gewährt. Der 10000- NC-Noten kleineren Umfangs wird die Leiſtungs:

tägliche Berdienſt eines Arbeiters von über fähigkeit am Ende des Monats aber auf mindeſtens

18 Jahren ſtellt ſich ſomit für die zweite Februar: 125 Milliarden Tageberzeugung gebracht werden

Hälfte in Tarif- Ortsklaſſe III auf 7000 bis können. Der Monat März dürfte alſo mehr alb

10000 Ab und darüber. " Fm Vergleich zu den 3 Billionen Mark neuer Zahlungsmittel in den

preulich veröffentlichten Zeits und Stüdlöhnen Verkehr bringen.

der Forſtarbeiter in Thüringen dürften die Löhne $

der württembergiſchen Forſtarbeiter, entſprechend M. D. - Kanpenſchlepper mit Getſtidhem Mühl.

der bedeutend günſtigeren Lebensbedingungen in grubber. Dieſe forſtlichen Maſchinen , die zuſammer

360
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auf größeren Flächen wohl mit als die erſten in Staatsforſten erheblich erweitert. Uud mit andern

hieſiger Verwaltung Verwendung finden , verdienen Staatsforſtverwaltungen ſchweben zurzeit Ber:

unbedingt forſtliche Beachtung, weshalb ich glaube handlungen wegen übſchluſſes gleicher Pacht: und

darauf hinweiſen zu müſſen. Der Geiſtſche Wühl: Lieferungsvertrage, wie ſie mit der Preußiſchen

grubber iſt als dußerſt brauchbares Werkzeug zur Verwaltung für 1923 getätigt worden ſind.

Vorbereitung von Kulturen in der Ebene von dem Die Geſellſchaft wendet sich nunmehr auch an

größten Teil der bedeutendſter. Forſtleute anerkannt. die Privatwaldbeſißer, um ſie im Intereſſe des

Vor allem iſt es die ausgezeichnete Miſchung von deutſchen Wirtſchaftslebens zu veranlaſſen, in ihren

Humus, Rohhumus und Muttererbe, die die idealſten Forſten die Gewinnung des Deutſchen Kiefern :
Forderungen an Bodenvorbereitung und Seimbett rohharzes entweder ſelbſt wieder bzw. neu

erfüllt. Der Grubber, genannt „Keiler“, iſt in dem aufzunehmen oder der Geſellſchaft geeignete Kiefern:
Stadtwald Waren deb Erfinders , Herrn Stadtrat beſtånde zur Eigenharzung zu verpachten. Wo die

Geiſt, ſeit etwa 20 Jahren mit glänzendem Erfolg im Geſellſchaft die Harzung ſelbſt ausführt, entfällt für

Betrieb. Es war jedoch eine Schwierigkeit, welche die Privatwaldbeſiker, nachdem einmal der Ver:

viele Forſtleute vondemAnkauf und der Verwendung trag geſchloſſen worden iſt,ſo gut wie jede weitere

abhielt. Dies war die Anſpannung. Es wurden bisher eigene Arbeit. Die Geſellſchaft würde es dankbar

mindeſtens ſechs Pferde dafür gebraucht, die auch begrüßen, wenn Privatwaldbeſißer, die ſelbſt zu

noch bei ſchwierigeren Bodenverhältniſſen (Heide, harzen und das gewonnene Rohharz ihr zu liefern

Stóđe, Lehm ) gewechſelt werden mußten. Dieſem oder geeigneteBeſtande ihr zur Harznußung zu ver

Mangel iſt glänzend abgeholfen durch den 25 P. S. pa en bereit ſind, unverzüglich an ſie ( BerlinNW 6 ,

W. D .: Raupenſchlepper. Er zieht den Grubber Dorotheenſtr. 24) herantreten wollten . Die Deutſche

ſpielend, ſeßt über alle Hinderniſſe, wie Stode, Gråben, Harzgeſellſchaft m. 6. H. würde auch bereit ſein ,

Lécher, ohne weiteres hinweg und bietet ſo die Möglich: die Beamten der Privatwaldbeſißer, die ſelbſt zu

keit, mit dem Grubber große Flächen in lurzer Zeit Harzen und das gewonnene Rohharz ihr zu liefern

in Kultur zu bringen. Es erſcheint dies bei großen beabſichtigen, koſtenlos auszubilden , ebenſo beren
Schäden durch Brand, Raupenfraß beſonders Arbeiten Dauernd zu åberwachen. Zu jeder Aus:

wichtig, um einerſeits die Flächen nicht erſt verangern kunft, gegebenenfalls an Ort und Stelle, ſteht
zu laſſen, anderſeits nicht das Riſito der Konjunktur: die Geſellſchaft jederzeit zur Verfügung. Eine

und Lohnſchwankungen zu übernehmen . Endlich baldige Entſchließung wäre außerordentlich wünſchend:

gebietet natürlich die Rentabilität eine möglichſt wert , damit die erforderlichen Vorarbeiten derart

ſchnelle Wiederaufforſtung derartiger Flachen .Der gefördert werden können, daßbeiEintritt des Harz

Raupeníchlepper wird auch mit ſehr gutem Erfolge Fluſſes im Monat Máry bie Gewinnung unverzüglich

beim Pflügen von Ader, beſonders auf ſchwerem begonnen und die Haryfluß: Periobe voll ausgenußt

Boden, mit zwei ſchweren Satſchen Pflügen , auf werden kann.

Moorwieſen mit dem zweiſcharigen Moorpfluge

,, Gemellus “, zum Rüden und Fahren von Holz,

Dünger, Steinen uſw. verwendet. Er leiſtet hier Neue Baplerpreiserhöhung. Nach langen Vers

überall bedeutend mehr als mehrere Geſpanne, ſoweit handlungen iſt der Drudpapierpreis für den

die Arbeit von Pferden überhaupt geleiſtet werden Monat März auf 1550 M für das Kilo feſtgeſetzt

tann . Der W. D. Schlepper iſt durch die Deutſche worden. Der Preis iſt bindend für den Monat

Kraftpflug : 6. m . 6. 1., Zweigſtelle Breslau 5, März, falls nicht eine Erhöhung des Stohlenpreiſes

Schulte-Heuthaus, Breslau 5 ,GråbſchenerStr. 101, oder der Frachten eintritt. Damit iſt natürlich

der Grubber durch die van Longelichen Stahlwerte, eine weitere Steigerung der Bezugspreiſe ſämt

Güſtrow i. Medl. zu beziehen. Auf Wunſch bin ich licher Zeitungen und Zeitſchriften unvermeidlich

gerne bereit, im Intereſie unſeres Waldes mit ndheren verbunden.

zahlenmäßigen Angaben über Leiſtungen zu dienen,

boc laßt dies der Raum hier nicht zu. Nach vor . Vom Wildinarft.

heriger Anmeldung kann auch Beſichtigung im Be: amtlicher Bitd marttbericht. Berlin , 3. März

triebe erfolgen. 1923. Zufuhr ſehr Inapp, Geſchäft ſtil, Breiſe uno

Carolath, Kr. Freyſtadt, N.-Sdl. verändert. Kaninchen , ſtarfe 5000 bis 5500 4 bas

Breſſel, Fürſti. Oberforſter. Stüd. Bon den Preišnotierungen ſind in Abzug

zu bringen : Fracht, Speſen und Proviſion .

Dentide Kiefernharzgewinnung Ernte 1923 .

Biszum Jahre 1921 hat ſich die Deutſche Harz
Vom Rauhwarenmarkt.

geſellſchaft m. 6. H. darauf beſchränkt, von den Nach der kfiridner . Zeitung" (Leipzig ) bom

Waldbeſikern gewonnenes Rohharz vertragsmaßig 25. Februar 1923. Otter 150000 bis 200 000 H

anzutaufen . Um jedoch die deutſdie Harzgewinnung 300000 bis 400 000 H, Füch je 90000 vis 125 000.M.,
Steinmarber 250000 bis 300 000.4 , Baum marder

ſelbſtändiger undwirkſamer fordern zu können , jitisie 30000 bis 440004 , Dache 25 000 bis
hat die Deutſche Harzgeſellſchaft im Vorjahre auch 35 000 h, Maulwürfe 1200 bis 1800 H ,Hamſter

bie eigene Ausübungdieſer Nußung in gepachteten 600bis 1200 $;.Stanin (Sürſchner) 2000 bis
Kiefernbeſtånden verſudysweiſe in die Hand ge: 3000 th,sajen(Winter) 4500 bis 5000 $ , valen
nommen. (Eigenharzung !) Die Preußiſche Staats: Halbe) 2000 bis 2500 h , hajen (Sommer) 900

Dieforſtverwaltung verpachtete der Geſellſchaft zu dieſem bis 1200 M , Rehbeden 2000 bis 4000 ..
Zwede vom Kalenderjahre 1922 ab Beſtände im Unsicherheit der Gegenwärtigen Marktlage läßt es

ilmfange von etwa 200 ha. Die Ergebniſſe dieſer bezeidineten Preiſe ſindals ungefähr erzielte Preiſe
nicht zu , maßgebende Preiſe feſtzuſehen. Die oben

Eigenharzungwarenfür beide Teiledurchausbe: aufzufaſſen, da ſie ſtarten ,wechſelnden Schwankungen
friedigend. Die Geſellſchaft hat daher vom laufenden infolge ber andauernden plönlichen rudweiſen & nto

Jahre ab ihren Eigenharzbetrieb in den Preußiſchen I wertung des Papier-Erſap-Geldes unterliegen .

.

.
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Fiſchpreiſe. III 21 486 wird in Spalte 40 der Stüdlohnliſte

Nadh dem amtlichen Martibericht der ſtädtiſchen eine Beſcheinigung vorgeſchrieben ,daßdie verwendeten

Martthallen • Direttion Berlin vom3. März 1923. Geråtezulagen lediglich für Wegebauarbeiten gewahrt

Lebende Fiſche. Für % kg wurden bezahlt: ſind. Hierbei taucht nun die Frage auf, ob Gerdte:
echte 3000 , þedite, groß 1500 bis 1650 tb, julagen nur bei Wegebauarbeiten im Stůdlohn zu

Sdleien 3500 M.
gewahren ſind . 2. Ferner beſtehen Zweifel bei der

Uuslegung des Wortes Wegebauarbeiten. Soll das

Brief, und Fragefaſten . bedeuten , daß Geråtezulagen nur bei Neubauten

Erhöhung de& Porto-Anteile. von Wegen gewährt werden ?
Leider iſt mit dem 1.März1923 wiederumeine bedeutende Hegemeiſter L. in .
Erhöhung der bisherigen Portoſäße in Kraft getreten , lo dan

das Borto für den einfachen Vrief jest 100 Mart beträgt. Antwort : 1. Die Geråtezulagen ſind bei Wege:

Dadurch ſind auch wir gezwungen, den Porto-Anteil , der bauarbeiten im Gebirge ſowohl im Stüdlohn als audy

jeder Unfrage an unſeren Brieftaſten beizufügen iſt.qui im Zeitlohn zu gewähren. 2. As Wegeba u arbeiten
800 Mart zu erhöhen. Fragen, denen dieſer Betrag nicht
Beiliegt, müſſen ſolange unbeantwortet zurüdgelegt werden, gelten alle Neubauten und Arbeiten am Wegekörper,

bis Einſendung des fehlenden Portos erfolgt. zu denen Baumaterialien verwendet werden , nicht

Anfrage Nr. 9. Gerätezulagen. 1. Durch den aber das Zuziehen von Gleiſen , Ablaſſen von Waſſer,

Erlaß des Landwirtſchaftsminiſteriums vom 4. 12. 22 | Legen von Ausweidyſteinen uſw.

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten.
( Ter Nadybrud der in dieſer Rubrit zum Abbrud gelangenden Mitteilungeu und Perſonalnotizert i? verbotrit )

Zur Befeßung gelangende Forfidienffelen. Forfgehilfenftelle in der Stadtforft Schneidemtißt
iſt ſofort zu bereßen. Bewerbungen ſind umgehend

Prengen. bei dem Stadtforſtamt Schneidemühl einzureichen.

Staats - forſtverwaltung. Näheres ſiehe Unzeige.

drfterftelle Bieber, Dberf. Bieber (Calſel), iſt am

1. Upril neu zu bele ßen . Dienſtwohnung im Ort. Perſonaluafrighten.
0,08 ha Garten, 0,21 ha Uder, 0,61 ha Wieſe. Prenkant.
Bieber iſt Bahnſtation . Stadt Gelnhauſen 17 km

entfernt; tatholiſche Gegend ; bergiges Gelände ;
Staats.Forſtverwaltung.

volle Rüſtigteit erforderlich . Bewerbungsfriſt | Breubahn , GRX ., Min .. Bürodir., fourde zum Min -Mat ernanal

18. März. Dr. Midel, R. 8. 208Detr ., wurde zum Min .-Mat ernannt.

Förſterſtelle Widenrode, Oberförſterei Oberlaufungen Bremer, übers. Förſter in Brünninghauſen, Oberf. Springe

(Calſel) , iſt an einem noch unbeſtimmten Zeitpunkt
iſt am 1. März nach Goslar, Oberf. Goblar (@antodet),

berſetzt.
anderioeit ju bejeßen . Dienſtwohnung im Ort. Bempel, Förſter in gimdarſe, Oberf. Grünhaus (Stettin),

0,18 ha Garten . Bahnſtation Villa , 35 km ento wird am i. Mai nach Förſterei Stedlin, Obert. Bodejnco

fernt. Gebirgiges Gelände ; volle Rüſtigleit er . (Stettin), derleßt.

forderlich. Bewerbungsfriſt 18. März.
Serrmann, überz. Förſter in Grubno, Oberf. Liebenwerda, wird

am1. ápril nach Cofmeda,Oberf. Šeit (Merſeburg),verfekt.
Forſthetretärftelle Trappönen , Oberl. Trappönen anelsner, Forſtſetretär bei der Oberförſterei Trappönen, with

(Gumbinnen ), tonimt ain 1. April zur Neu- am í. Upril auf die Forftſetretårſtelle der Oberförſteret

beſeßung. zu der erledigten Stelle gehören : Lawellningten (Gumbinnen ) verſeßt.

Dienſtwohnung. Dienſtland : 3,120 ha Ader, Sonnenſtein , bither Förſter in Aaltenſcheid, Oberf. Glindfeld,

1,523 ha Wieſen. Die Schule iſt in Trappönen.
iſt zum Mevicrförſter ernannt und ihm zum 1. April die

Kleinbahnſtation Lasdehnen der Kleinbahn Pille
Revierförſierſtelle Batrop, Staatsoberf. Glindfeld (Unnd.

bergi, übertragen.
lallen . Lasdehnen . Bewerbungsfriſt 15. März. Beber, Forſtſetretär in Lawellninglen, wirdam 1. April auf

Qilføförſterſtelle zimdarle, Oberförſterei Grünhaus die Förſterſtelle Marienbruch . Oberf. Lawelningten ( u**

(Stettin ), iſt am 1. Mai ju befeßen . Wirtſchafts.
binnen ), verſekt.

land : 0,247 ha Garten, 1,287 ha Wieſe . Stall Weber, überg. Förſter in Sablath, Oberf. Chriſtianſtadt, wird

mit Steune und Holztalt vorhanden . Nukungs.
am 1. Mai nach permodori," Oberi. Sorau (Frankfurt

a. D.) – Förſter - Endſtelle verlieben - verlegt.

geld 102 4. Dienſtaufwandsentidhädigung44004. Caefar, Hilfbförſter in Miele, Cberf. Miele (@annover), iſt

Nächſte Bahnſtation 1 km; nådiſte Doi fſchule 1 km ; am 1. Februar zum Forſiſetretär ernannt.

näd)ite höhere Schule 8 km . Bewerber muß evtl. Kirdhof, bilføförſter ausdem Regierung &bezir! Hildesheim , if
den Schreibdienſt der Oberförſterei mit verſehen. am 1. März nach Wenniglen, Oberf.Wennigſen (@annover),

Bewerbungsfriſt 20. März.
einberufen .

Lubig , Hiljöförſter in Loßen, Oberf. Lübbeſee, iſt am 1. Mär!

Förſterſtelle Zanziner Rahmhütte. In der in voriger

Nummerveröffentlichten Ausſchreibung dieſer Stelle Bloger, Gilfeförſter, bisher in den Privatdienſt beurlaubt, ijt
nach Limnıriß. Oberf. Dinunris (Franilurt a. 0.1, verſext.

muß es heißen 2,3869 ha Wder ( nicht 9,2180 ha ). ani 1. Märzwieder in den Staatsdienſt einberufen.

Ebenſo iſt das Nußungsgeld von 1283 tl auſ Müller, Hilføjörſter in Limmrip , Oberf. Limmris, in am

757 Mi. abgeändert worden . 1. März nad Loßen, Oberf. Lübbejce(Franlfurt a. D.),

berjest.

Mittelbarer Staatsdienſt. Sorodir, þilfaförſter in StadtforſtDroſſen, wird am 1. Mai nach

Gemeinde.Oberförſterftelle des Oberförſtereiverbandes smulk,forſiverſorgungeberedstigter Auwärter in Al.Manjeere
Sablath, C berf. Chriſtianſtadt (Frankfurt a.D.),eiuberufen.

Brüm mit dem Amtejiße Brüm iſt zum 1. April Dberf. Al-Naujod (Honigsberg), ift mit Wirkung tom

neu ju beſegeil . Bewerbungen ſind bis 15. März 1. Januar zum Förſter und Forſtſekretär ernannt.

an den Landrat in Brüm, Efel, einzureiden . Bröllid , Forſtgehilfe in Siegenort, Oberf. Stegenort, toleb an

Näheres ſiehe Anzeige. 1. Aprilnach uederiß. Oberf. Pudagla (Siettin), verſeßt.

Baldwärterſtelle veaborn, Kreis Brilon, ift ſofort ørede, Forſtgehilfe in Himmelethür, Oberf.Lamſpringe, tft om

neu ju bejeken . Bewerbungen ſind bis zum
1. März nad Wennigſen, Obert. Wenniglen (o annober)

18. d. M.an den Amtmann in Hallenberg einzuo , Forſtgetilfe in Neu -Jaleniß ,Obert. Riegenort, wirbang
.

reichen . Näheres ſiehe Anzeige. 1. Upril nach Karlshot, Oberf.'Eggeſin (Stettin), verfept,
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Mittelbarer Staatsdienſt.
Mitterteich, iſt auf Anſuchen wegen nachgewieſener Dienſt.

Fabry, kommiſſariſcher Gemeindeförſter in Rheinbollen, Oberf.
unfähiglett unter Anerkennung ſeiner Dienſtleiſtung in den

dauernden Ruheſtand verſekt.

Simmern (Coblenz), iſt auf Sebenszeit angeſtellt. Midel, Revierförſter von Glanmünchweiler in Reißler hof,

Bayern .
Forſtami Fiſchbach bei Dahn, iſt zum Forſtveripalter befördert.

Bamberg , Oberregierungsrat der Regierungsforſtlammer von Petry, Förſter bei der Regierungsforſtlammer der Pfalz. iſt

Schwaben, iſt auf unſuchen unter Unerfennung ſeiner vor. zum Regierungsſekretär im Staatsminiſterium der Finanzen ,

güglichen Dienſtleiſtung und unter Berleihung des Titelg Miniſterial- Forſtabteilung, befördert.

und Ranges eines Regierungsdirektors in den dauernden Somid , Revieríðrſter von Preſſath in Groſchlattengrün,Forſtamt

Ruheſtand verlegt.
Mitterteich , iſt zum Forſtverwalter beförbert.

In den Ruheſtand werden ab 1. April verſekt :

Sales, Hilfsaſſiſtent vonHerſchberg, iſt ab 16. Dezember beint

BiggiBerger, Oberforſtmeiſter in Fladungen, Lang, Obero sedrineier, Forſtaufſeher in Hannesreuth, Forſtanut Wilscd,iſt

Forſtamt Glanmündweiler zum Forſtaſſiſtenten ernannt.

forſtmeiſter in Miltenberg.

Boxer, Forſtmeiſter von Bodenmats,mit dem Titel und Mang Birit, Forſtaufſcher in Neuglashlitten, Forſtamt Rothen, ift

zum Forſtart befördert.

einesCberforſtmeiſters , iſt zum Oberregierungsrat bei der

Regierung von Schwaben, Kammer der Forſten, ernannt.
zum Forſtwart befördert.

Pirnberger, 3örſter beim Forſtamt Esenricht, iſt die erbetene Berſekt wurden die Forſtafſiſtenten :

Entlaſſungaus dem Staatsdienſte bewilligt.
Fidervon Bergheim nach Geſſertshauſen, bumbad von

Elsfelder, Forſtamtmann in Burgebrach, Forſtamt Burg. Gefiertshauſen nach Bergheim .

windheini, iſt Titel und Rang eines Forſtmeiſters verliehen. Bu Forſtaufſehern wurden ernannt die Gilfsaufſeher:

got,ijorſtnietſter in Oberichiarzach,wurdeauf Unſuchen auf Säritvon Piding in Loišnik, Forſtamt Teublik; Sawanko
das ForſtamtBodenwöhr verſeft. von Guglöd in Schweighauſen , Forſtamt Pielenhofen ;

Sinner, Forſtmeiſter in München, zurzeit im Ruheſtande, wird

ab 1. März als Forſtmeiſter wleder angeſtellt und ihm
38after von Dedichönlind in filſchwang, Forſtamt Amberg.

gleichzeitig zum Swede privater Betätigung die erbetene Württemberg .
Entlaſſung aus den Staatsdienſte bewilligt.

Berufen wurden :

Pausſe, Forſtaſſeſſor in Liebenzell, iſt die Forſtamtntannsſtelle

beim Forſtamt Ochſenhauſen übertragen .

Fórmena, Forſtmeiſter, bon Lindenhordt auf das Forſtamt

Oberjowarzach ; die Forſtamtniänner : S @ eider beim

Forſtamt Siegedorf nach Lindenhardt, Forſtamt Schnabel.

Joaib ; Biebt beim Forſtamt Güngburg nac Jmsbach,
Gedentet der Motleidenden

Forſtamt Winnweiler ; alø Regierungsforſtrat der Forſt. Powie der Witwen und Waiſen der

emtmann Merd beim Forſtamt Rohrbrunn an die Per grünen Farbe, beſonders jener ber

gierungsforſtfammer von Unterſranfen .
Dederi, Forſtaſienior in Kirchenlaibach, iſt zum Forſtamtmann

beim Forſtamt Kaufbeuren ernannt.

Brendamour, Revierförſter beim Forſtamt fulmbach, iſt zum
Spenden für ſie nimmt entgegen Verein

Regierungsfetretär an der Regierungsforſtlammer der Ober.
Waldheil", E. V. Meudamm , Bez.

Þfalz ernannt.

Gfo., Poſtſchedtonto BerlinNW 7, Nr.9140.

Kleber, Oberforſtverwalter von Groſchlattengrün, Forſtamt

durd Frevlerhand gefallenen Forſtbeamten.

Vereinszeitung.

Zahlung des Bezugspreiſes für das ich umgehend an den Schaşmeiſter unter der in

Vereinsorgan 1923, Monat März.
Nr. 5 Seite 82 der „ Deutſchen Forſt-Zeitung "

bezeichneten Anſchrift abzuführen. Bezirksgruppens

Die verehrlichen Mitglieder der Vereine, deren Beitrag wird erſt in ůsiar feſtgeſeßt und ents

Bereinsorgan die „ Deutſche Forſt-Zeitung“ iſt und richtet.
Molen.

die unſer Blatt von unſerer Lieferſtelle zum

Vorzugsabonnement beziehen , bitten wir, den
Bezirløgruppe Biegnik.

fälligen Bezugspreis für Monat März 1923,

ſoweit das noch nicht geſchehen iſt, angeſichts dieſes bis ſpäteſtens 20.'8.Mts. an mich abzuführen.

Den Beitrag für 1923 von 600 M6 bitte ich

einzuſenden. Der Vorzugspreis für Mitglieder von Den linterſchied zwiſchen dem vielleicht bezahlten

Vereinen , deren Intereſſen wir vertreten, beträgt Poſtbezugspreis und dem uns Vereinsmitgliedern

für den laufenden Monat 850Mk. Wir bitten , gewährten Vorzugspreis bitte in Abzug 311

dieſen Betrag an die Geſchäftsſtelle der ,,Deutſchen bringen. Ein Bauiſchalbetrag von 25 .6 Bezirks

Forſt- eitung“, Poſtichedfonto Berlin , Nummer gruppenbeitrag für Portos iſt beizufügen . Auf

41509, mittels Dahlfarte einzuſenden . Iſt der dem Poſtabſchnitt erſuche zu bemerken , ob eine

Betrag bis zum 15. März nicht in unſerem Belit, Delegiertenverſammlung für 1923erwünſchtiſt

ſo werden wir uns geſtatten , ihn zuzüglich der Zeitung“), und dürfte der hohen Koſten wegen

oder nicht (S. 61 Nr. 4 der „Deutſchen Forſt

Koſten durch Poſtnachnahme zu erheben. Da die ausbleiben.

Stoſten aber zurzeit ſehr hoch ſind, empfehlen wir Grüßau , den 2. März 1923.

dringend ſchnelle Einſendung des Betrages von Plachte , Vorſitzender.

850 H mittels Zahlkarte.

Die Lieferſtelle der „ Deutſchen Forſt-Zeitung".

3. Neumann , Neudamm . Preußiſche Staatsförſtervereinigung.

Verein
Beitrag flir das Jahr 1923.

Die Mehrzahl des Geſamtvorſtandeb hat ſich für

Preußiſcher Staats - Revierförſter. nachſtehende Feſtießung des Vereinsbeitrages ent:

Begirlsgruppe Hildesheim. ſchieben :

Den Beitrag für 1923 von 600 M (300 46 für aktive Kollegen .
1000 16

für die im Ruheſtand befindlichen Herren ) bitte ! für Kollegen im Ruheſtande . 500

.
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Ich lege ben Mitgliedern bringend ans Herz, ihre 8663 Jacob, Heinrich . Forftwart, Michelbad , Bils, Bolt

Beiträge nunmehr recht bald unſerer Kaſſe zu über: 8684. Gruudiuer, Hans, 1. Forftwart,Sallbach,Boft Ebalberto

Wilhelmsglüd, Württemberg . XVIL

weiſen .
burg. Württemberg . v .

Diejenigen Herren, die noch mit einem Teil ihres 8686. Benbele, Karl. šdriter,Saildorf,Bürttemberg: XVIL

Beitrages für das Jahr 1922 imRüdſtande ſind, wellen 8687. Marquardt, germann,Förſter, Deſaunen, Boft Dietrichs.

8686. Lindjeld, Jolei, Hilfsíðrſter, Bielefeld Fh. XI.

bedenken, daß die Führung nur dann zu arbeiten dorf, Kreis Friedland, Oſtpreußen . I.

vermag, wenn die Mitglieder wenigſtens in dieſem 8588. Brade. Gerhard, Förſter, Ober -Stradam , Boft Stradam ,

Hreis Ør.-Wartenberg. VII.

Punkte ihre Pflichten pünktlich ecfüllen.
8589. Þahnemann , Otto , Staatsförſter , förſterei fahl, Boft

Für den nationalen Kampf an der Ruhr hat die Buttrienen , Oſtpreußen , Kreis Allenſtein. I.

Staatsförſtervereinigung den „ Vereinigten vater: 8590. Stoenia. Zoſei, Förſter, Förſterei Aynau t. Schl, Ateis

ländiſchen Verbänden “die Summe von 10000 M 8691. Bild , Hubert. Förſter, Meinhardtøborf, Amtshandbo
Waldenburg . VII .

als erſte Nate überwieſen . Es war dieſeð möglich mannſchaft Birna. XI .

durch hochherzige Spenden der Vorſtandsmitglieder. 8592. Sidmann, Siegfried , Forflmart, Mittel-Semen, Bolt
Ober -Seemen , Streie Schotten , XIII

Ich bitte für dieſen Zwed um weitere Gaben. Es gilt, 8633. Beyden , Willy, Förſter, Förfteret Schottelhoi, Boft

im Ruhrgebiet die nationale Einheitsfront zu erhalten. Linger , Gannover . X

Spende dazu ein jeder nad Kraften !

8594. Duellet, Mac, Oberförſter, Fh. Balenbrool, Boſt Beber

tela, & reis Lebe . IV .

Neumann :Bårenberga 8695. Andree, Widy. Oilfsförſter, Stentido .Mittelflentſd), Boft

Stentích. Kreis Düdichau -Schwiebus. IX .

Nachrichten des Waldheil“ .
Die Aufnahme in den Verein haben beantragt:

Berondere Zuwendungen.

Baterl, Widy. Förſter, Berchland, Boft Morißfelde, freis

Boris in Bommern.

Staterlös; eingeſandt von $. Seinr. Kortyta , Beige
Grau, udolf, Bilføjåger, Bichom Am ., dreisAngermkude.

tretſcham
261,89 A Marſtaller, Walter , Forftwart, Sulzbach a R., Bürttemberg.

Spende von $. c . Roth, Overingenteur, cibing, Daudner, Michael, Förſter, fh. Fuchsmühle, Boft Beekendorf,

Ambtſtraße 5
818, Kreis Saljweber.

Sammlung bei der Tretbfagbin Neujalza beiSprem Ulrich, Friß Förſter, Behlitz bei Friedeberg Am .

berg i . Sa.; eingefandt von 6. Zagbaufſeher 6.
3. Bortatiua , fans , Bernhard, Fideitommißbefizer,Ritt

øvberg, Neuſalza b. Spremberg 1. Ša.. 750 ,
meiſter a . D., Schwarzwaldari, Kreis Landebhut, Stylefien.

Sammlung auf der Gemeindejagt Bornhauſen ; ein
to . Balbom , þans, Þłajor a . D., Rittergut befißer, Solgalt

geſandt von 6. Carl Weber, Bedendorf, Strets Poſt Woldenberg, Kreis Friedeberg Mm .

Dichersleben .
6500 , Dajemann,Mag, Förſter,ad . ButRatichau , Boft Bad Oldesloo

Spende von $ .Erfi gbad , Nothenburg,Boft Bühne in Holſtein .

in Weſtfalen .
700 , - nett Derinann, Baul, Forſtgebilfe, Al -Boſchpol, Boft Ot - Boſcpol,

Sanımlung auf der Treibjagd Or.- Dentte, Kreis freie Lauenburg in Bommern .

Wolfenbüttel; eingeſandt von V. Förſter Weiß, Aſſe
Hoffmann , Ewald, Förſter, OB I. 8. Mart , freis Welzig.

bei Wittmar, Kreis Wolfenbüttel
8300, - Brommerőberger, Karl, Fürſtl. Forſtaufſeher, Donauſtaus

Sammlung gelegentlich einer Tretbjagd; eingeſandt Oberpfalz.

von 6. Frhr. v . Gerſonn, Bad Aibling . 9010, - all Reftorti, Heinrich , Forſtgehilfe, Bentídow .

Spendebei der Abgabe von Weihnachtsbäumen ; ein
Schneider , Karl. Gilføförſter, Quittainen, BroBolland, Oſtpr.

gelandt von ø. Förſter Lorey , Stodhauſen, Streiß
Begerften, Friedrich. Forſtgehilfe , Hardenberg, Boft Körter

Lauterbad) ( Heſſen ). 20 , fannover.

Slatgelder der OberförſteretClausthal
72, - Schider, Georg, Hilføförſter, Hausdorf. Kreis Neurode..

Sanmlung der Jagdgeſellſchaft Oſterried. 8314, - Sommer, Georg. Förſter , Grot, Boft Roſbach, Schlacht freld

Spende bes 0. Forſtmetſters Ernſt -M Querfurt.

Spende bon 6. 8. Waldmann in Schmittlotheim
8

Strafe für berbotenen Schuß auf weibliches Rehmild 1000,

Sammlung beim Schüſſeltreiben in vadenbcd bet
Neufeftiebung der Mitgliederbeiträge

Gandersheim ; eingeſandt von Þ. Gutsförſter Bobe, für 1923 ,

Nttgt. Hilprechtshauſen b. Gandersheim . 9100,

Nicht angenommene Batronenentſchädigung von 0.

Die gewaltige Steigerung aller Preiſe unddas

Majorv .Roeder, Großgohlau bei Dijd).- Liiſa ". 7200, - t Sinten des Geldwertes hatden engeren Vorſtand

41 845,89 veranlaßt, in ſeiner Sißung am 24. Februar 1923

Um weitere recht belangreiche Zu- in Eberswalde die Mitgliederbeiträge für 1923 in

wendungen wird herzlich gebeten . Die Not folgender Hdhe neu feſtzuſeßen. So ſind zu zahlen:

der Bedrängten, die im Waldheil thre lette i, von Forſteranwertern und Forſt

Zuflucht ſehen , wird immer größer ; die Unter- angeſtellten jährlich
15006

tübungen müſſen bedeutend erhöht werden,wenn 2. von Forſtwarten , forſtern, nicht ſelb:
fie überhaupt gweď haben ſollen . Wirbrauchen ſtåndigen Revierfdrſtemn, von Anwärter

daher ſehr viel Geld. Unſere Mitglieder, für die Forſtverwaltun
gslaufbahn

und

Freunde und Gönner bitten wir, uns dazu zu Affiftenten jährlich .
2500

verhelfen . Allen Gebern ſchon im voraus 3. von Revierforſtern und Forſtverwaltern

herzlichen Dant und Weidmannsheil! jährlid)

Neudamm , den 3. Februar 1923.
4. von akademiſd gebildeten Beamten, bom

Der Vorſtand des Vereins „ Waldhell". Dberfdrfter aufwärts, jährlich
1. 3500

F. A.: F. Neumann , Schafmeiſter.

Das Eintrittsgeld får ordentliche Mitglieder

ift auf 100 N feſtgelegt.

Nachrichten des Vereins für Privat. entweder einen einmaligen Beitrag von mindeſtens

Die außerordentlichen Mitglieder jahlen

forſtbeamte Deutſchlands. É . V. 10000 M6 oder ein Eintrittsgeld von 500 und

Geſchäftsſtelle zu Eberswalde, Schidlerſtraße 45 , Jahresbeitrag mindeſtens 4000 4.

Fernſpredjauſaluß : UmtEberswalde Nr. 546. Wir erſuchen, dieſe Betråge möglichſt umgehend,

Seit der lebten Veröffentlichung find als ſpäteſtensbis zum 15. April1923 an die Kaffen ;
Mitglieder in den Verein aufgenommen : ſtelle des Vereins für Privatforſtbeamte Deutſốlande

8681. Beſelin, Þerbert,Revierjäger,Gremmelin,Poft Lalenbork, in Neudamm einzuſenden . Die etwafür 1923
Medienburg -Schwerin . III .

8582. Müfler, Paul, Förſter, Sonnenburg, Boſt Fretenwalde
bereits gezahlten Mitgliederbeiträge ſollen

Red. Oder. IX . hiervon abgezogen werden.

300,

100

5000 ,

11

Es wird darauf
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aufmerkſam gemacht, daß eine beſondere Mahnung III. Je 500 4: Gutsf. Schulk , Schauen, - Silf& f. Sebow ,

nicht weiter ergeht und nach Ablauf der angegebenen Sann.-Münben, - FörſterKonteyny , Ob.-Rohrsborf,-begemeiſter
Reeſe, Feißenborf , Förſter Wenzel, Philippseich, Forſtaun .

Friſt ſofort mit der Einziehung durch Poſtachnahme W. Schulze, Bänite, - Oberf. Sontſen, Heiligenſtadt, • Förſter
begonnen werden muß.

vecht, Binnow.

Die Geſchäftsſtelle.
IV. Ferner: 4 Beiträge je 490 4,3 je 440 4,1 34 415 4 ,

4 je 400 46, 1 zu 399 4, 375'16 , 350 4,2 je 290 , 3 je 240 . ,

7 je 200 m , a je 150 #, 1 qu 140 th , 9 je 100 , 4 je 90 16,1 34

Priifungen für Förſter und Forſtgehilfen .
73 4,65 4,6 le 50.66 , 1 gu 40.5,25 , 20 M , 15 s, insgeſamt

Abhaltung von forſtlichen Lehrgängen. Summen von I. 52429 when - II . 11000 $, - III. 4000 , -

Der Verein für Privatforſtbeamte Deutſchlands 15. 11307 , guſammen 78736 , --

1067222,98
beabſichtigt, im Laufe des Sommers 1923Prů: Hierzu Summe ber lebten Veröffentlichung

fungen für Forſter und Forſtgehilfen abzu:
Summa 1146 958,98 K

Kalten ſowie große und kleine forſtliche Lehr: von rund 500 X betetligten, haben ihren Namen unter den
Berſchiedene Bereinsmitglieder, bie jtd mit einer Stiftung

gånge zu veranſtalten. Um überſehen zu können, Quittungen vermißt. Bei den hohen Koſten, bie bie Sammlung
in welchem Umfang und in welchen Landesteilen ſolche Templin in Not“ der Vereinstaffe verurſacht hat, mußtenvon
Veranſtaltungen notwendig werden ,wirdum eine befen jeder Sendung 10 # Untoſten erſtattet werden, ſo daß die

Perſönlichkeiten, bie rund 500 m geſtiftet haben, in unſern Büdyert

vorläufige Meldung bei der Geſchäftsſtelle in für Templin nur mit einer Stiftung von 490" # erſcheinen, und
Eberswalde, Schidlerſtraße 45 , bis zum31. März beshalb tſt über den Betrag nicht quittiertworden. Die in Betracht

1923 erſucht. Beider Meldung zuden Prüfungen iſt flärung abzufinden. Die Sammlung „ Templiu in Not" verurſacht
kommenden Herren werden gebeten, ſich gütigſt mit bieſer Muf.

ein kurzer Lebenslauf einzureichen, in welchem der Geſchäfts.unb Maſſenſtelle ſchon an ſich unſägliche Arbett,

erſichtlich gemacht wird , daß die aßungsgemaßen bleweſentlid vermehrtwürde,wenn nun auch bte Herren ,bie tuno
Vorbedingungenzu den Prüfungen erfüllt ſind. Die boom geſtiftet haben, noch nachträglich namentlich aufgefapt

werden .

Gebühren für die Teilnahme an der Prüfung und

an den Lehrgången werden erſt ſpäterhin genau feft: ForſtſchuleTemplinwird gebeten .
Um weitere reichliche Spenden für unſere

geſtellt werden. Als vorläufiger Anhaltspunkt mag

dienen , daß jeder Teilnehmer an den Förſterprüfungen
Die Hallenſtelle des Vereins

und den auf zwei Wochen geplanten forſtlichen Lehr:
für Privatforſtbeamte Deutſchlands.

gången 10000 $ 6 und die Teilnehmer an den Forſt

gehilfenprüfungen und Kleinen forſtlichen Lehrgången Proteſt
etwa 3000 #6 zu entrichten haben dürften.

Die Geſchäftsſtelle.
gegen franzöfiſche Gewalt und Widfür.

Liegnit, den 27. Januar 1923 .

Perſonalten der Privatforſtbeamten . an die Bezirksgruppe „ Weſtfalen "

Mehrfach werden aus Mitgliedertreiſen Klagen 8. $. des Herrn Forſtmeiſters Joly

laut, daß unſer Vereinsorganzwar die Perſonal Forſthaus Natte forth

veränderungen im Staatsforſtdienſt ſtets vollſtändig Wulfen in Weſtfalen
veröffentliche, die im Privatforſtdienſt hingegen

ſtiefmütterlich behandle. Ich bitte alle Mitglieder, DeutſchenForſtbeamtenbundes, Bezirksgruppe
Die hier heute verſammelten Mitglieder des

alle ihnen bekanntwerdenden Veränderungen imPrivatforſtdienſt, namentlichdie ihre Perſon ben Schleſien,Untergruppe Liegniß, und die Bezirts:
treffenden , ſofort der Schriftleitungder Deutſchen gruppe Liegnig Vill des Vereins für Privat

Forſt-Zeitung“,Neudamm, mitzuteilen." Beſonders forſibeamte erheben einſtimmig ſchärfſten Proteſt

forſtverwaltungen laufend von allen Anderungen neu beſetzten Gebiet verſichern wir unſere wärmſten

empfehlenswert wäre, es wenndiegroßenPrivat- gegenden räuberiſchen Einbruch der Franzoſen
in unſer friedliches Land . Den Kollegen im

auf dem Perſonalgebiet, Berſegungen, und Titel: Sympathien . Unſererſeits ſind wir bereit, durch

änderungen, ſoweit Dauerſtellungen in rage Opfer, ſo gut es in unſeren Sträften ſteht, mit

kommen , Kenntnis gäben. Nurſo wird esmöglich, zuhelfen , den begonnenen Widerſtand bis zum

dieſe Lücke in unſerm Vereinsorgan zuzuziehen. guten Endedurchzuführen.

Forſtmeiſter Schwabe,
F. A.: Oberförſter Brefiel, Borfigender.

Jagdſchloß bei Weißwaſſer.

Sammlung Lemplin in Rot ! "
Ort &gruppe vagenow (Medienburg ). Berſammlung

An Spenden für Templin gingen weiter ein von :
am Sonntag, dem 11. März,1 Uhr, im Hotel

I. Herzogl. Arenbergiſche goja unb Renttammer Düſſeldorf
Warnete in Hagenow . Tagesordnung: 1. Be

20000 *, - Fürſt & . YM .von Bidnowsky auf Suchelna 10000 h,
ſprechung des neuen Tarifes. 2. Förſterbund .

Mitgliedsnummer 1854 5000 ... Schlicht, Damerau, 5000 , 3. Verſchiedenes. Gäſte willkommen .

Frhr.v . Schorlemer ,Liefer, 2000 $, . Sühne für einen gefrebelten

Chriſtbaum vom Batermeiſter Sch . aus Wetter 2000 $ , - Ergebnis
Förſter W. Korff , Borfißender.

einer Sammlung gelegentlich einer Geburtstagsfeier bei dem

Staatóförſter Quandt, fh . Moosfier bet Dramburg , 1500 ,

Bilfsi.Brehn, Vorſtel, 1500 % , - Gilfof.Schuls, farmsdorf, 985 , Bezirtegruppe Liegnit ( VIII).

Förſter Dähn , Bad Orb , 790 , - Förſter Bauer, Starzeboel, Fahresbericht für 1922 .

740 , Forſtw.Ohrt, Waſchte, 665 M , - Förſter Kleeberg, Bogels

jang , 600 , - Forſtrat a. D. Weſthus, Wolmirſtedt, 590 ,
Das vergangene Jahr war, trok gegenteiliger

Eros einer Sammlung bei einer Treiblagd bet Gräfl. zu Eulen- Behauptung in Mitgliederkreiſen, für den Vor:

burgichen Jägerei in Braſſen 650 M, . Förſter Þfelffer, Birſtein ,rißenden und die Ausſchuſmitglieder ein recht arbeits :
509II . Je 10004: Forſtverwaltıng Sandom , - Förſter Meier reiches, dabei auch erfolgreiches. Speziell die

jürgen, Shebe, Hilfst. Sak, Gersfelb,- Förſter Scwarz,Nelsens Bearbeitung der Tarifangelegenheiten erforderte,

itetu , - Mevlerf.Welly, Fh. Priemern ,- Städt. Forſtaufi. Manthen , durch die immer weiter fortſchreitende Teuerung,

Þetligenſtadt, .Medterf.Schupfe, Schwinomis 12. Rate), , Förſter wiederholte Sißungen.
Rudolph, Kloſter Dorndorf, • ptiféf. Mellmann, Sternhagen,

Im Januar wurde det

Förſter Dreher, Bermeliin ,- Förſter Pinzer, Faltenhof
beſtehende Tarif verbeſſert, ſchon im April waren
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neue Verhandlungen ndtig, die ſich dann dfters bis beamten zu danten, die führend und belehtend an

zum Jahresſchluß wiederholten . Troßdem tamen der Erlurſion des leßten Tages teilnahmen. Zu ſchnell

Die Aufbeſſerungen immer zu ſpåt. Um dieſes waren dieſe drei Tage um , immer wieder hörte man

abzuſtellen, audy die fortwahrenden Sißungen unnötig dieWorte„Warum dauert es nicht langer?" oder

zumachen, wurde aufeinen Antrag hin verſucht, auch „Im nächſten Jahre könnte wieder ein ſolcher

ben Tarif auf Grund des Roggenpreiſes gleitend zu Lehrgang ſtattfinden ". Zeugnis genug für die

geſtalten. Nach erheblicher Vorarbeit lam es Ende Befriedigung, die dieſe Veranſtaltung wohi bei allen

Dezember zur Schaffungdes jeßigen Tarifs, von dem Teilnehmern ausgeldit hat. Beim gemütlichen

mithoffen, daß er wenigſtens die meiſten Wünſche Beiſammenſein im Kurpartwurden wir auch durch ein

erfüllt und in ſeiner Auswertung nicht zu große prachtiges Feuerwerk erfreut.

Mißſtånde jeitiat. Zu der am 18. Juni ſtattfindenden Bezirks:

Die geſchaffene Einigungsſtelle mußte ebenfalls gruppenverſammlung hatte lich die ſtattliche Anzahl

mehrere Malezuſammentreten, um über verſchiedene von 123 Teilnehmern eingefunden. Kollege Brand
Streitfälle zu entſcheiden . Kungendorf hielt einen Vortrag, inwelchem er alle

Die Häufung der Arbeitin Sachen des Lehrlings intereſſierenden Fragen, wie Forſtbeamten-Organis

weſens führte zur Schaffung einer Stelle, die nur ſation , Tarif :. und Ausbildungsfragen, eingehend

dieſe Angelegenheiten bearbeitet. Für dieſe unbantbare behandelte. Die ausführliche Debatte beſchäftigte ſich

Urbeit wurde Kollege Oſtrop gewonnen. eingeln mit den in Frage . tommenden Punkten;

Um feſtzuſtellen, ob Abhaltung von Forſtgehilfen : langere Zeit nahm der Larif bzw. ſeine Umſtellung

und Förſterprüfungen kleiner oder großer Lehrgänge in Anſpruch, weiter das Lehrlingsweſen , in dieſem

nötig ſei, wurde eine Umfrage gehalten. Dieſe Punkte fprach Kollege Otrop eingehend. Zur Dedung

ergaš junadiſt das Bedürfnis nach einem Neinen der ſich immer mehr ſteigernden Ausgaben wurde
Lehrgang und einer Forſtgehilfenprüfung. Am beſchloſſen, einen Fachgruppenbeitrag zu erheben,

15., 16. unb 17. Juni wurde der von 40 Teil- und zwar haben zu zahlen : Forſtmeiſter, Oberförſter

nehmern beſuchte Meine Lehrgang in Warmbrunn 35 K ; Revierförſter, Förſter 25 % ; Hilfsfdrftet 15 % .

abgehalten. Áls Lehrherren waren gewonnen die A13 Kaſſenführer wurde Forſiſetretár Doenft:

Herren Forſtmeiſter Lüde und Oberförſter Dreßler. Sarolath gewählt. Nach Beſprechung der bei der

Die Herren hi Iten an den Vormittagen lehrreiche und Hauptverſammlung einzubringenden Anträge wurde

intereſſante Portråge, an die ſich langere Ausſprachen die Verſammlung geſchloſſen . Die Jagermeiſen

Id'oſſen . Das feſtgelegte Programm tonnte leider nicht ſpielende Kurlapelle hielt die Teilnehmer noch langere

innegehalten werden. Am 15. nachmittags wurde die Zeit beiſammen .

Papierfabrik Weltende beſichtigt. War hier nun ein Für den 19. Juni war die Forſtgehilfenprüfung

Lernen nicht möglidy, To war es doch für den Forſt- angelegt; gemeldet hatten ſich 14 Prüflinge, einer

mann intereſſant, den Weg vom Schleifholzłnúppel war nicht erſchienen . Bei dieſer Zahl war es nicht

zum fertigen Zeitungs- oder Plakatpapier kennen zu möglich, wie vorgeſehen, die Prüfung an einem Lage

lernen. Am 16.nachmittags war unſer Ziel , Seidorf" . zu beenden . Vormittags fand ſchriftliche, nachmittags

Die Nadelholzklenge wurde gezeigt und der Betrieb mündliche Prüfung ſtatt. Am andern Tage Prüfung
von fachverſtändigem Munde erllárt. Praktiſche in Kartenleſen, Inletten-, Samen : und Holztunde,

Einrichtung ermöglicht das getrennte Dörren und an Hand einer in der Schaffgotſd'ſchen Oberförſterei

Samengewinnung auch kleiner Zapfenmengen, lo Hermsdorf befindlichen Sammlung. Darauf Balds

daß dem Einſender von Zapfen auch tatſächlich die prüfung in allen Fächern . Von einigen Ausnahmen

Gewahr geboten wird, den daraus gewonnenen abgeſehen ,waren die Leiſtungen derPrüflinge nicht

Samen zu erhalten . Während des Müdweges im auf der Höhe. Vor allem lonnten dieſe nicht ſprechen

Walde hielt Herr Oberfdrſter Dreßler die Teilnehmer und im Walde nicht ſehen . Die Lehrherren ſollten

dauernd in Spannung durch ſeine Erklärungen über auf beides mehr Wert legen . Beſſeres Durcharbeiten

alles uns begegnende forſtlich Intereſſante. Am des Neubammer Förſterlehrbuches were bei faſt allen

17, war eine ganztägige Erburſion vorgeſehen. Sie nötig geweſen . Beſtanden haben zehn Prüflinger

Führte uns ins Vorgebirge, begann oberhalb Herms: davon einer mit gut, zwei mit ziemlich gut, fieber

Dorf, führte en verſchiedenen Beſtandesbildern und mit genügend. Drei haben nicht beſtanden. Eine

Kulturen vorüber, die reichlich Gelegenheit zur Aus : Vereinfachung der Prüfungsordnung wäre dringend

( prache boten . Dann benußen wir einen teils neu: geboten .
gebauten, teils im Bau begriffenen Weg. Es war Im Verein mit dem Schleſiſchen Balobefißers

jedem möglich, das Entſtehen des Weges vom Weg: Verbande und der Landwirtſchaftskammer wurde

räumen, Schlagen und Sprengen der Feldbldde bis etwas ſpäter eine Förſterprüfung in Muskau abgehalten.

zum Beſchotternund Belieſen desſelben genau zu Von19 Prüflingen haben 16 beſtanden, davon 2 mit

verfolgen . Eingehende Belehrung trug zum beſſern gut, die úbrigen mit genügend.

Verſtehen bei. Gelegentlich wurden Höhen: ſowie Zu erwahnen iſt noch die rege Cdtigkeit der

Zuwachsmeſſungen gezeigt. Auch der Jáger konnte beſtehenden Ortsgruppen ; bei faſt allen Verſammlungen

nebenbei an Einſprůngen, Futterſchuppen und wurden belehrende Waldgånge beranſtaltet, auch

Kellern, Wildbeobachtungstürmen und Bildfütterungen forſtlidye Belehrungsabende.

lernen . Abwärts ging es dann nach Agnetendorf. Im Dezember wurde die Ortsgruppe Sprottaus

Ein von dem Herrn Reichsgrafen Schaffgotic Sagan gegründet. Modyte das neue Jahr body die

geſpendetes Ellen ſtårkte die Teilnehmerund beſchloß Bildung von Ortsgruppen in denübrigen Teilen des
ben ſchönen Tag. Auch an dieſer Stelle fei dem Regierungsbezirts bringen ! Förſter Walter

hohen Herrn unſer Weidmannsda
nt

zuteil. Desgleichen

ſei nochmals dantend der Herren gedacht, die ſich nis Drtsgruppe Neuſalz a. Dder.

Lehrer zur Verfügungſtellten undihr reiches Wiſſen Jahresbericht 1921/22.

in fo verſtändlicher Weiſe und mitteilten . Dann wollen

wir auchnidyt vergeſſen , den Schaffgotſchen Forſt: I sich 36 Mitglieder, einWaldbeſißes undein Gaſt
Am 8.Oitober 1921,nachmittags 8 Uhr, fanden
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In Brunjelwaldau ein. Nach herzlicher Begrüßung würden. Leider hat ſich das als trügeriſch erwieſen .

durch Erzellenz Freihern von Tidjammer und Wir gelangten in die endlos große Fläche, auf der

Quárik wurde gütigſt geſpendetem Kaffee zu: zum Teil noch Holz geſchlagen und aufgearbeitet

gelprodjen, darauf ein kleiner Waldgang angetreten. wurde, zum Teil ſchon Neukulturen entſtanden waren ,

Der Weg führte durd 8 bis 30jährige Kiefern , oder die der Neutultur noch harrte. Geringere Hölzer

Eichen : und Birtenbeſtande, die durch Aufforſtung wurden verkohlt; der Kohlereibetrieb war vi.lin
von Aderland entſtanden ſind. Beſonders die jüngeren ebenfalls neu. Fahrt und anſchließender Fußmarſch

Kiefernbeſtånde zeigten geradezu úppigen Wudis. hatten ermüdet; daher warman erfreut, daß , in der

Eine ausgezeichnete Durchforſtung gab zu reger Glogeiche angelangt, ein von der Verwaltung geſpen :

Ausſprache Anlaß. Die Beſichtigung des Schloſies Detes Frühſtúd bereitſtand. Zu aller Freude nahm

und einer Sammlung von Jagdtrophåen beſchloß den an der Erturſion Seine Erzelling der Generalleutnant

Waldgang. Die abends ſtattgefundeneVerſammlung von Scheffer:Bonadel teil; waren doch einige

gab hinreichend Gelegenheit zur Ausſprache über alle Mitkämpfer unter uns, die ſich unter Führung von

intereſſierende Fragen. Am andern Morgen 9 Uhr Erzellenz von Scheffer aus der Umzingelung durch

begann der große Waldgang, wieder unter Führung die Ruſſen nach heldenhaften tagelangen Kämpfen

des Beſikers. DerWeg führte dauernd durch wechſelnde herausgeſchlagen hatten , und ſteht dieſer Herr uns

Beſtånde, Kiefer, meiſt mit viel Weißbude als Unter: Schleſiern doch beſonders nahe durch die Verteidigung

holj, auch Kiefern- und Eichenmiſchbeſtande. Kulturen unſerer Heimatprovinz! Nach dem Frühſtüd ging es

gut gelungen , aus Pflanzung, Neihen- und Zapfen: durch Neutulturen ,die teils nach, teils ohne Lupinen :
Jaat hervorgegangen. Auch Breitſaat unter Schirm voranbau, teils nach Saat,meiſt aber durch Pflanzung

nach leichter Verwundung mit eiſerner Egge wurde begründet waren . Ein Urteil zugunſten der einen

gezeigt. Weiter ein 80jdhriger Fichtenbeſtand mit oder andern Kulturmethode ließ ſich nod, nicht fällen.

452 fm je Hektar. Unter alten Eichen am Teich Trotz des ungewöhnlich trođenen Vorjahres und

wurde gefrühſtüdt. Dann ſchritt man durch 36 m hohé gleichfalls ſehr trođenen Frühjahres war der Stand

ſehr ſchöne Kiefernbeſtånde und Alteidienbeſtånde. der Kulturen ſehr gut. W iter ging es mit der

30jährige ſehr wüchſige Eichenbeſtande wurden von Waldbahn durch geſunde B.ſtånde in die Oder:

Teilnehmern auf 40 und mehr Jahre geſchåßt. Am niederung, wo Miſchlulturen auf alten Schålwald:

Ende des anſtrengenden , ſehr intereſſanten und lehr: flachen beſichtigt wurden. Buche, Eldre und Fichte

reichen Weges um 3 Uhr nachmittags ein ſchöner waren gemiſcht. Die Fichten ſollen demnachſt zum

Blid von Bergeshöhe ins Weite. Das vom Beſißer größten Teil herausgehauen und als Weihnachts:

geſpendete Mittageſſen ließ bald des Tages Beſchwerde båume verwendet werden. In der Revierfórſterei

vergeſſen, und freudig wurde dem von Herrn Ober: Hammermühl lud Kollege Gebert zum Kaffee ein .

förfter Breſſel auf den Belißer ausgebrachten Horrido Sinen Weidmannsdantſeiner Gattin und ihm dafür!
beigeftiment. Nachdem noch die Naſſehunde des Kollegen ſchnell

Viele Teilnehmer waren nicht mit großen Er: beſichtigt waren, ging's mit der Waldbahn weiter

wartungen nach Brunjelwaldau gekommen , um ſo mehr nach Carolath. Dort wurden ſehr gute Weidens

waren alle über die herrlichen Waldbilder überraſcht. tulturen beſichtigt und Belehrung über deren Anlage

Unſer ſchleſiſcher Sand vermag recht Gutes hervorzu- und Pflege erteilt. Långer als vorgeſehen hatte aties

bringen ,wenn er durch Menſchenaiter in einer Hand gedauert. Zu lernen gab es viel. Die viel verſchriene

bleibt und Befißer wie Forſtmann mit gleicher Liebe Heide hat ihre Schönheiten, und die auf den Raupen:
arbeiten. Mit herzlichem Weidmannsdant und der fraßflächen heranwadyſenden, zukünftigen Schwarz:

Bitte, in einigenJahren wieder in das herrliche Revier wilddidungen werden bald den troſloſen Anblid des
kommen zu dürfen, ſchieden wir. Froßgebietes vergeſſen laſſen . Dankend für den

Das nächſte Zuſammentreffen brachte uns der immer freundlichen Empfang in Carolath wünſchen

20.Mai 1922 morgens 9 Uhr am BahnhofLippen. wir, daß Seine Durchlaucht der Fürſt von Sarolath:

Leilnehmerzahl 63. Nach Begrüßung durch Herrn Beuthen in ſeinem Walde noch lange erfolgreich

Oberförſter Breſſel ſchilderte dieſer den großen jagen mdge, manch wehrhaftes Stud Schwarzwild,
Raupenfrag. Die notwendig werdende ſchnellſte mand, guter Hirſch und braver Bod von inm zur

Nußbarmachung der anfallenden Rieſenmengen von Strede gebrachtwerden möchte.Dazu Wxidmannsheil!

Nuß- und Brennholz führte dazu , die Schlage durch Ein weiterer herzlicher Dank gebührt unſerm verehrten

eine Waldbahn zu erſchließen . Ein Anſchluß- und Vorſikenden, Herrn Oberfdrſter Breſlel,der lo
Umladebahnhof, ein Sagewert und eine Kiſten- manchen Tag für uns opfert, um uns in gelungenen

fabril wurden nötig.. Dauernde Rentabilitat aller Erturſionen Belehrung zu bieten und unſere ander:
Anlagen iſt geſichert, die der Waldbahn dadurch, daß weitigen Intereſſen zu vertreten . Auch ihin ein

alle fürftlichen Güter Gleisanſchluß erhalten haben träftiges Weidmannsheil !

und die Waldbahn heute nicht nur Holz ,ſondern In Beuthen wurde ſodann eine Ortsgruppen :

auch künſtlichen Dünger, Zuderrúben, Kartoffeln und verſammlung abgehalten. Die Verſammlungen am

Getreide befördert. Die Vorzüge und Nachteile der Abend haben den Vorteil, daß kein Zug die Zeit

Benzel und Dampfmaſchinen wurden flargelegt, beſchränkt, daher zur Ausſprache faſt unb grenzt ,

darauf Maſchinenſchuppen mit Reparaturwerkſtatt weiblich auszunußende Zeit zur Verfügung ſteht.

und Umlabebahnhof beſichtigt, die Waldbahnwagen Am 8. Oktober 1922 war die Herbſtjuſammen :

beſtiegen, und fortging's zum Sågewert. Ein derartig lunft in Glogiſchdorf. Leider hatten ſich nur 22

ganz modern eingerichtetes Wert hatten die meiſten Teilnehmer in dem etwas abgelegenen Orteingefunden .

von uns noch nicht geſehen und auch nicht zu ſehen Herr Oberforſter Schůder der Stadtfort Glogau

erwartet. . Gleich intereſſant war der Einblid in die führte uns. Zuerſt ſahen wir im Revier Hectricht,
Siftenfabril. Weiter ging die Fahrt in die Heide auf geringem Boden ſtođend, angemeſſen ſchledyte

hinein. Zuerſt noch durch unverſehrte wüchſige Beſtånde. þin und her gingen die Meinungen , wo

Beftånde; Dann durch gefreſſene, von denen man und wie beſlernde Hand anzulegen ſei. Meiſigdeđung

anfango geglaubt hatte, daß ſie den Fraß überwinden I wurde allgemein empfohlen. Die Waldbiloer wurden

.
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bald beſſer ; wir ſahen gute, etwas ſehr did ſtehende Hinter „ Anfuhr und Zerkleinerung“ mit Bezug

Kulturen. Buchen unter alteren Kiefern zeigten tein auf Berkleinerung wird folgende Bemerkung zus

erfreuliches Wachstum ; faſt gånzlicher Kalkmangel gefügt: Waldwärter und Hilfsförſter ſdheiden in

wird die Schuld tragen. Sehr gute åltere Beſtände der Štegel hierbei aus.

wechſelten mit jüngeren, aus denennoch erhebliche B11 II heißt es unter A : Forſtgehilfen bis

Durchforſtungserträge anfallen. Miſchbeſtande in zum 21. Lebensjahre nach 3 jähriger ordnungsa

der Nähe des Forſthauſes machten den würdigen mäßiger Lehrzeit 6000 H.

Abſchluß. Man darf die Stadt Glogau zu ſolchem
Beſig, beſonders in heutiger Zeit, beglü (wünſchen. 25. Lebensjahre 10000 A.

B. Forſtgehilfen , Forſtſchreiber bom 21. bis

Herrn Oberførſter Schůder ſowie den Herren Kollegen

der Stadtforſt für ihre Führung herzlichen Weid:
C. Hilfsförſter, Forſtſchreiber über 25 Jahre

mannsdank! Die Zeit der Verſammlung im Forſt: 13000 1.
hauſe war ſehr beſchränkt, das Nötigſte wurde Der Punkt 4 „ nicht berufsmäßige Beſchäftigung

beſprochen, balo mußte der Bahnfahrt wegen Schluß uſw." wird geſtrichen.

gemacht werden. Bu Punkt 8 (Ausübung der Jagd uſw.)
Zurüdblidend auf ein Jahr Ortsgruppentatigkeit, tommt als Zuſat : Einnahmen aus der Jagd

darf man dieſe eine gute nennen. Was wir bei gelten als Dienſtaufwand und ſollen uſw.

Gründung erhofft, iſtüber Erwarten in Erfüllung

gegangen . Vieles Schöne in unſerer engeren Heimat
Bu Punkt 9. „ Zur Schlichtung von Streitig

haben wirkennengelernt
. Belehrung in mandyerleifeiten wird für die Weſtprignitzein Schlichtungs.

Art iſt geboten worden, und die ſchönen Stunden im ausſchuß gebildet, der ſich paritätiſch aus vier

Kollegenkreiſe möchte feiner miſſen . Drum,Kollegen, Herrenund einem unparteiiſchen Borſigenden

laßt uns zum Wohl unſeres Standes, zum Heitzuſammenſett Letterer iſt,ſoweit ſich die bee

unſeres ſchonen heimatlichen Waldesweiter " Feſt teiligtenvier Herren nicht auf eineandere

zu unſerer Ortsgruppehalten, und The Kollegen, die Perſönlichkeiteinigen, der Oberförſter des zu

Ihrnod; teine habt, ſchafft ſie Euds (chleunigft; mit ſtändigen Forſtamtes der Landwirtſchaftskammer

ein wenig Arbeit könnt Ihr das gleide haben !
oder von letzterer berufene Perſönlichkeit."

Förſter Walter.

Reba ftionsſchluß adit Tage vor Ausgabebatun , Sona

Deutſcher Forſtbeamtenbund
abend früh. Dringlich etlige türzete Mitteilunger, feriet

einzelne Perſonalnachrichten, Stellenausſchreibungen , Bet

Geſchäftsſtelle: Berlin W 50, Ranteſtraße 17 . waltungsänderungen undAnzeigen lönnenin Ausnahmes

Gehaltsvereinbarung für die Weſt- Brigalt.
fallen noch am Montag früh Aufnahme finden.

Fitr die Schriftleitung berantwortlich:

Die Barſäte ſind dieſelben wie in den Bers Delonomierat Grundmann, Neubami .

einbarungen für Beſthavelland.

Familien-Nachrichten op een begemeifterſohn
Sterbefälle : Bandmann, Begemeiſter

eger in Forſth. Sattenhauſen.

in Förſterei Saltbruch Binsinger ,

t. Ditpr. walter a . D. in luncheu
Die Stelle eines

Forſtver: Holz u . Güter Bekanntmachung.

olz Baldwärters

0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0

H

0
0
0
0

Am 26. Februar cr. ſtarb nach herzem

Krantenlager unſer Iteber Bater, Großvater

und Schwiegervater, der (270

Fürftlid BismardimeFörſter a. D.

Carl Deſens

im geſegneten Alter von 87 Jahren .

In großer Pflichttreite und altbeutſcher

Geſinnung iſt er uns allen ſtets ein leuchten

bes Borbild geweſen. Gott ( chenle ihm die

ewige Rube.

3u Mamen der vinterbliebenen :

Meinhold Deleus, Staatl. Gegemeiſter.

Hinterdamerau, Ditpr., ben 2. 3. 23. Forſtaufſeher

00000000039

Frida Gutmar

Billy Evers

Verlobte.

Revterförſteret

Walfinghauſen

bei Eldagjen ,

Wilhelmsýaven ,

Februar 1923 .

BooOOOOOOOO

Nur an dieſer Stellewerden

Familien - Anzeigen koſten :

los aufgenommen .

Geburten :

Dem Staatsförſter Dom .

eft in Sadlowo ein

Sohn.

DemStaatlichen Förſter

Frey bothin Forſthaus

Belle bei Trebbin eine

Tochter.

Verlobungen :

Fräulein Louiſe Bron ,

ner in An &bach mit dem

Forſtaſſiſtent b. ban

de egerin Dombshl.

Fräulein Irauchen

Schlemmer mit dem

Forſtgehilfen Adolf

6 ch w abbauer in Fell,
Bez. Crier .

Cheidlteßungen :
Revlerförſter Fris Re .

kanten in der Ecmelide ese

undfürVer- born, Streis Brilon , #

mittl. zahlenburch den Lob der ble

hohe Provif. herigent Stelleninhaber

Lorenz&Co. fretgeworbenunb fol jofort
3. m. 6. H. neu bejekt tverden. Det

Dreiben.4.21 Stelleneintommen werden

die Säße der Gruppe III

Stellenangebote ordnung (Ortsflaſje

der ſtaatlichen Befoluagh

entweder tit voller AI

Einf., unverh., nat. geſ. grunde gelegt, worlber

ober nach Prozenten

der Gerr Oberpräſident in

Manfter noch nähere the

für 600 Morgen Stieferne
fcheidung frifit.

beſtand, der ſelbſt Ftícherei,
Bewerbungen ſind unter

1.00 Morgen See, mitaus, Beifügung eines felbfiger

übt,ſofort geſucht.Sriegs. ichriebenen Lebenslaufs
beich . bevorzugt Gehalts. / und etwaiger Sesguise

anſpr., Zeugnisabſchr. mit abſchriften bis zum 15

Rüdmarte erbeten . ( 281
Mts . dem Unterzeichnete

Major v.Macke
nsen

,
einzureichen.

Jeierig , PoſtGög, Brbb.
ballenberg ,

1. Skärz 1923.

Der Watmons.

Hilfsförſte
r

Schl @ ter.

fiir Rev. Däydorf, & r.

Boltenhatn , gel. Beid .,

bie Forſtſchule beſucht oder

Gehilfenprüfungbeſt.haben, mit Foritidhule für groda
wollen Geſuch Lebensl. Berwaltung Deutſch-Über
Peugi ., Lichtb. einreichen . dleſtens

Wiridjtowig , Vs.Breslau
Reidysgräfl. von yod | Angebote mit Lichtbill,

für fofort geludt.

bergſdje" Zentralverwiig. Beugniſſen und Reference

Am 17. Februar 8. 9. entſchlief unſer

lieber Stollege und treues Vereinsmitglied, ber

Staatl. Rebierförſter a . D.

(SEL

Guſtav Wohlfromm

Forftgehilfe

ini 80. Lebensjahre. ( 258

Viele Jahrzehnte hat der Berſtorbene zum
Mohle ber oſtpreußiſchen Bilder gelirttunb

ſich burch vorbildliche Pflichttreue die God).

achtung von jedermanri erworben.

Einen grünen Bruch auf ſein Grab !

Permaueru, Poft Lautlichten , ben

genbogen in Schotten

bet Gingad , mit fråul
Berta Stein in

unter Nr . 949 beforb. Olt

26. Februar 1923

3. 4 : Selfterhagen , Revierförſter.
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atde anderen Beitſdrijien übergebeu werden, werden nicht bezahlt. Bergütung der Beiträge erfolgt nach Ablauf jedej Biexeljajted.

Unberechtigter Nachdrud wird nach dem Gefeße voni 19. Juni 1901 ſtrafredilich verfolgt.

Nr. 11 . Neudamm, den 18. März 1923. 38. Band.

Dienſtvertrag und ſchiedsrichterliches Verfahren.
Bon Carl Balt, pannober.

Es iſt allgemein bekannt, daß die Staats- ich um Rechtsrat angegangen worden bin , bis

und Gemeindeforſtbeamten , abgeſehen von den heute noch nicht vorgekommen .

Ausnahmen, öffentliche Beamte ſind, deren Die Privatforſtbeamten haben den großen

Dienſtverhältnis auf öffentlich - rechtlicher Fehler begangen, sich zu zerſplittern, ſtatt ihre

Grundlage ruht,während die Privatforſtbeamten urſprüngliche Organiſation in dem Sinne zu

nicht alsöffentliche Beamte in dieſem Sinne an- reformieren, daßſie zwar Hand in þand mit

zuſehen ſind, ſo daß es ſich bei ihnen um ein dem Grundbeſiß arbeiteten , ohne sich unter

privatrechtliches Dienſtverhältnis handelt, deſſen Vormundſchaft zu ſtellen, denn der

welches durch den Dienſtvertrag geregelt Förderung der Intereſſen des Standes war die

wird, für den eine Form nicht vorgeſchrieben Zerſplitterung um ſo weniger dienlich, weil ſie ſich

iſt. Der Dienſtvertrag beruht auf Gegen- teilweiſe einer Führung anvertraut haben , die

ſeitigkeit. Der Beamte verpflichtet ſich zur nicht auf dem richtigen Wege iſt. Das iſt eine

Leiſtung gewiſſer Dienſte, während der Wald- Tatſache, die ihre Poſition dem Waldbeſiß gegen

beſißer hierfür eine entſprechende Gegenleiſtung über unbedingt ſchwächen muß, aber immerhin

gewährt. Wer eine Form für den Dienſt- ſollte man meinen , daß den in dem „ Verein

bertrag auch nichtvorgeſchrieben iſt, ſo liegt es für Privatforſtbeamte Deutſchlands“ vereinigten

doch dringend in dem Intereſſe der Beamten, Beamten der Verſuch gelingen ſollte, in ihren

die ſchriftliche Form zu wählen und vor allen Grundzügen einheitliche Dienſtverträge burch

Dingen beim Abſchluß die äußerſte Sorg . zuſeßen, die, ohne die Intereſſen des Waló

ſamleit zu beobachten ; denn wenn es einmal befißers zu gefährden, ben berechtigten Inter

zu Auseinanderſekungen kommt, dann iſt eſſen der Beamten, burch die Sicherung und

dem Dienſtberechtigten nicht zu helfen, wenn Feſtigung der Anſtellungs - Grundlagen , in

er plößlich vor der Tatſache ſteht, daß der Ver- genügender Weiſe Rechnung tragen .

trag etwas ganz anderes enthält, als er an- Ich habe früher angenommen , daß die Forſt

genommen hat. Der Dienſtverpflichtete befindet abteilungen, die bei den preußiſchen Land

ſich dem Dienſtberechtigten gegenüber beim wirtſchaftskammern errichtet ſind, es eigentlich

Ubſchluß des Vertrages inmer im Nachteil, denn als eine ihrer vornehmſten Aufgaben betrachten

er als der wirtſchaftlich Schwächere wird, um müßten , dafür Sorge zu tragen , daß, ſoweit

in Lohn und Brot zu kommen, von vornherein ihre Mitwirkung bei Feſtſtellung der Dienſt

oft genug geneigt ſein, ſeinen Namen unter den verträge zwiſchen Grundbeſißern und Beamtent

ihm vorgelegten Vertrag zu ſeßen, weil die in Betrachtkommt, ſie ſich davon leiten laſſen

Lebensnotwendigkeit ihm gebietet, zuzugreifen. müßten, dem wirtſchaftlich ſchwächeren Teil das

Daß der Dienſtberechtigte dieſe ihm ein Über- nötige ſoziale Verſtändnis entgegenzubringen;

gewicht gewährende Situation ſich im Rahmen aber ich muß leider feſtſtellen, ohne irgend

ſeiner Intereſſen zu Nußen macht, iſt vielleicht jemand zu nahe treten zu wollen, daß dieſer
menſchlich und das Gegenteil, wie ich mit einem Bedanke nicht überall Berwirklichung erfahren

gewiſſen Bebauern feſtſtellen muß, mir, ſoweit hat. Es liegt aber um ſo weniger Veranlaſſung

S
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vor, gegen dieſe Stellen deshalb einen Vorwurf jener abhängig iſt. Werm im ordentlichen Rechts

zu erheben, denn in den Forſtabteilungen der wege auch der Einzelrichter allein Entſcheidungen

Landwirtſchaftskammern haben wir es zunächſt zu treffen hat, ſo kann man dieſer Entſcheidung

nicht mit Organiſationen zu tun , die ſelbſtändig ruhig entgegenſehen, weil der ordentliche Richter

Handeln können, weil ſie der Landwirtſchafts- derjenige iſt, welcher der Sache durchaus objektiv

tammer untergeorbnet ſind. gegenüberſteht, was ſich im andern Falle nidt

Im übrigen ſind die Landwirtſchaftsrammern , ohne weiteres ſagen läßt, denn unter den

was ich ſtarf betonen möchte, reine Intereſſen erwähnten Umſtänden muß ſtets eine gewiſſe

vertretungen des Grundbeſikes, und was Befangenheit eintreten.

von ihnen gilt, das muß natürlich auch für die Ich vertrete aus dieſen Gründen die Auf

ihnen angegliederten Forſtabteilungen Seltung Faſſung, daß eine vertragliche Beſtimmung wie

haben, ſo daß auch dieſe ihre Aufgabe lediglich die eben erwähnte, die von einer reinen Ver.

in der Vertretung der Intereſſen des tretung der Landwirtſchaft getroffen wird, dem

Waldbeſißes in erſter Linie zu ſehen Beamten nicht die nötige Gewähr bietet, daß er

haben. Das iſt der Geſichtspunkt, von welchem unter allen Umſtänden auf eine ſo ſtreng objektive

aus die Mitwirkung der Landwirtſchaftskammern Entſcheidung zu rechnen hat, wie fie der ordent

bei der Aufſtellung von Dienſtverträgen zu liche Richter fällen würde, und deshalb liegt es

beurteilen iſt, und deshalb möchte ich nicht ohne durchaus im Intereſſe der Forſtbeamtenſd aft,

Grund ſehr entſchieden betonen, daß diein dem daß Beſtimmungen wie die erwähnte nidit in

„ Verein für Privatforſtbeamte Deutſchlands“ die Dienſtverträge aufgenommen werden , denn

vereinigten Forſtbeamten genügend Anlaß ſie können keine ſtreng objektive Schlichtung des

haben dürften , ſich einmal eingehend und ernſt- | Streites verbürgen.

lich mit dieſer Frage zu befaſſen. Um ſo weniger erſcheint aber das einſeitige

Mir liegt ein von einer Landipirtſchaftskammer Vorgehen gerechtfertigt, weil die Entſcheidung

entworfener Vertrag vor, in dem geſagt wird, einer Rechtsſtreitigkeit auch durch mehrere

daß Streitigkeiten aus bem Vertrage, Schiedsrichter erfolgen kann, ſo baß, um ein

mit Ausſchluß des Rechtsweges, der Gegengewicht zu ſchaffen , es ſich eigentlich gang

Entſcheidung durch einen von der von ſelbſtverſtehenmüßte,daß auch die Intereſſen

Landwirtſchaftskammer zu ernennenden vertretung der Privatforſtbeamten einen " ber
Schiedsrichter unterliegen. Schiedsrichter zu ftellen hat.

Das iſt natürlich nichts Ungeſeßliches, bem Es gibt allerdings der § 1032 der Zivil

unſere Zivilprozeßordnung ſteht auf dem prozeßordnung bie Möglichkeit, den ernannten

ganz richtigen Standpunkt, daß die Parteien Schiedsrichter abzulehnen , aber das iſt nur aus

die zwiſchen ihnen entſtehenden Rechtsſtreitig denſelben Gründen und unter denſelben Bor

keiten , im gegenſeitigen Einverſtändnis , ganz ausſeßungen möglich, welche zur Ablehnung

Lo ſchlichten können , wie es ihnen zwedmäßig eines Richters berechtigen. Ein Ablehnungs.

erſcheint. Das muß natürlich mit ſich bringen, grund iſt die Beſorgnis der Befangenheit;aber

daß den Parteien freiſteht, das' ordentliché es muß ein glaubhafter Grund nachgewieſen

Gericht zu übergehen und die Entſcheidung eines werden, welcher geeignet iſt, Mißtrauen gegen

Dritten gelten zu laſſen, der an die Stelle des die Unparteilichkeiteines Schiedsrichterszu redit

Richters zu treten und deſſen Funktionen zu fertigen. Das muß aber vor der Verhandlung

übernehmen hat. geſchehen ; denn iſt einmal in dieſe eingetreten,

Unter dieſen Umſtänden iſt es unanfechtbar, lo fann bie Ablehnung wegen Beſorgnis der

daß die Vereinbarung der ÜbertragungderEnt- Befangenheit nurdannerfolgen, wenn glaubhaft

fcheidung einer aus dem Vertrage erwachſenden gemacht wird, daß der Wlehnungsgrund eoft

Rechtsſtreitigkeit durch einen Schiedsrichter ſtatt- ſpäter entſtanden oder der ' Partei befarmt

finden kann . geworden iſt.

Perſönlich ſtehe ich auf dem Standpunkte, Wenn die Intereſſenvertretungen des Dienſte

daß der Privatforſtbeamte ſein Wohl und Wehe berechtigten und Dienſtverpflichteten bei dem

überhaupt keinem Schiedsrichter anvertrauen Schiedsrichterlichen Verfahren je einen Schieds

ſoll, beſonders aber dann nicht,wenn er, wie richter ſtellen, ſo iſt ſelbſtverſtändlich damit nicht

in dem vorliegenden Falle, allein von einer geſagt, daß in dieſem Falle der Schiedsſprudy

Vertretung der Intereſſen des Grundbeſißes nicht burch übereinſtimmung gefunden werden

ernannt werden ſoll ; denn es iſt ganz ſelbſt- fann; aber immerhinmuß man doch gewärtig

verſtändlich, daß bei der Auswahl dieſes Schieds- ſein, daß fich Stimmengleichheit ergibt, und

richters ſelten aus dem Kreiſeder Intereſſen- deshalb muß für einen Berartigen Falldurch

vertretung herausgetreten wird und deshalb | Vereinbarungder Parteien im Vertrage Vorſorge

wiederum eine von der Landwirtſchaftskammer getroffen werden. In dieſem Falle wird damn

beauftragte Perſönlichkeit zumeiſt von vornherein Die beſte Löſung gefunden,daß dieſchiedsrichter
gum Amte des Schiedsrichters nicht geeignet liche Entſcheidung in die Hand einer öffentlichen

erſcheint, um ſo weniger, wenn ſie ſelbſtvon Beijörde gelegtwird, und dazu erſcheint als die
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Str. 11 Bd. 38 (1923)geeignetſte Stelle bie Forſtabteilun
g der für die Nach meinen Erfahrungen kann ich den

Örtlichkeit zuſtändigen Regierung.

Privatforſtbeamt
en

nur den dringenden Rat

Die Privatforſtbeamt
en

, die ſich einem geben , den Abſchluß der Dienſtverträge mit der

Schiedsrichterliche
n

Verfahren unterwerfen ,müſſen äußerſten Sorgfalt vorzunehmen , damit ſie vor

ſich vorAugen halten ,daß der Schiedsſpruch unter Enttäuſchungen bewahrt bleiben , die nicht aus

ben Parteien die Wirkungen eines rechtskräftigen bleiben können, wenn ſie ihren Namen unter

gerichtlichen Urteils hat, dem dagegen gibt es abmachungen ſeßen, aus denen ſie vielleicht

keine Rechtsmittel und auch keinen Einſpruch. unrichtige Folgerungen ziehen. Solche un

Nun iſt der Schiedsrichter auch beſchränkt in zutreffenden Folgerungen liegen zum Beiſpiel

ber Vernehmung von Zeugen und Sachvers in den Fällen vor, wenn der auf Lebenszeit

ſtändigen, denn wer nicht freiwillig vor ihm angeſtellte Beamte glaubt, daß er nun auch ohne
erſcheinen will, den kann er dazu nicht zwingen, weiteres penſionsberechtig

t
iſt, oder wenn der

und ebenſowenig iſt er befugt, Beugen und penſionsberechtig
te

Beamte annimmt, daß unter

Sachverſtändig
e
zu beeidigen . Unter dieſen dieſen Umſtänden auch ſeine Hinterbliebenen

Umſtänden können die Reugen ausſagen, was Anſpruch auf Verſorgung haben. Beſonders

fie wollen, denn hält der Schiebsrichter es für aber rate ich den aus dem Staats- oder Gemeinde

nötig, daß die Beeidigung eines Zeugen vor- dienſt ausſcheidenden Beamten, wenn ſie beim

genommen wird, ſo kann dieſe nur auf Antrag übertritt inden Privatdienſt die Mechte geſichert

einer Partei von dem zuſtändigen Gericht vor- wiſſen wollen, welche die unmittelbaren Staats

genommen werden.

beamten haben, ihre Rechteund dieihrer Hinter

Aus den Ausführungen läßt ſich erkennen, bliebenen recht ſorgfältig vertraglich feſtzulegen.

daß das zuläſſige ſchiedsgerichtliche Verfahren Im übrigen ſei auch noch darauf hingewieſen,

zwar bequem und einfach iſt

, aberes bietet daß im Dienſtvertrage Vorſorge getroffen werden

nicht die Gewähr des richterlichen Urteils. Wenn muß, wie ſich die Verhältniſſe bei einem Eigen

es in dieſem Falle Rechtsmittel gibt, ſo fehlen tumswechſel zu geſtalten haben , und ſchließlich

fie dem Schiedsſpruch gegenüber, der nur dann ſollten die lebenslänglich angeſtellten Beamten,

aufgehoben werden kann , wenndie in§ 1041 | beren Dienſtverträgevon der Eintragung ins

der Zivilprozeßordn
ung

niedergelegten Voraus Grundbuch ausgeſchloſſen ſind , darauf Bedacht

feßungen gegeben ſind, auf die hier nur ver- nehmen , daß ſie ihre Intereſſen in geeigneter

wieſen werden ſoll.

Weiſe anderipeitig wahren.

Zum 70. Geburtstage Forftrat Eulefelds.
gu frühlingsanfan

g
, am 21. März, vollendet | Bodens und Wuchsverhältniſ

ſe, ein ausgezeichneter,

der ben Leſern unſeres Blatte ſchon ſeit langen gut gepflegter Rehwildſtand boten widtommene

Jahren alstreuer Mitarbeiter bekannte Freiherrlich Gelegenheit zu fachmänniſcher Wirkſamkeit und

d . Riedeſelſche Forſtrat a. D. Adalbert Eules zu forſtlichen und jagdlichen Studien , wie zahl

feld in Weißenbach, Boſt Rupboden in Bayern, reiche Artikel aus jener Zeit in der Forſt- und

in förperlicher und geiſtiger friſche ſein 70. Lebens- Jagdpreſſe, beſonders inder Deutſchen Forſt

jahr.' Eulefeld wurde auf der Roſenau bei Zeitung“ und der Deutſchen Jäger -Zeitung ,

Coburg geboren, wo ſein Bater Serzoglicher Hof- zeigen ; auch eine Monographie über das Reh

gärtner war. Nach vollendetem Beſuch des wild in Buchform ſtammt aus jener Seit

Toburger Realgymnaſium
s
trat er nach forſt- | („ Das Rehwilda,

„ Das Rehwilda , Berlag von Paul Barey,

lichemStudium in Aſchaffenburg in den Coburg- Berlin 1896.)Bothaiſchen Forſtdienſt ein , wurde zunächſt mit Im Herbſt 1898 Riedelte Eulefeld, einem

Permeſſungsarbeit
en

beſchäftigt, dann war er als Rufe zum Borſtande der Freiherrlich von Ried,

Aſſiſtent und Vertreter des Oberförſtereivorſta
ndes

eſelſchen Forſtverwaltung folgend, nach Lauters
aufverſchiedenen Revieren tätig : To in Schmals bach in Seffen über. In dieſer Stellung war

Talden, Arlesberg und zuleßt in Stußhaus. er über 22" Jahre tätig , unermüdlich darauf

Mit großer Liebe hängt Eulefeld heute noch bedacht, den Zuſtand der dortigen Waldungen

am Thüringer Wald und an den Stätten ſeiner durch moderne Bewirtſchaftung zu heben. Er

ehemaligen Wirkſamkeit, beſonders auch deshalb, zeigte fich ſtets als ein eifriger Anhänger der

weil ihm die Thüringer Berge ſeine treue Lebens- Naturverjüngu
ng und ihrer Vorbereitung ſowie

gefährtin Marie, geb. Brohmeyer,geſchenkt haben, Einleitung durch intenſive Beſtandespflege . Neben

die einer alteingeſeſſenen gothaiſchen Forſtbeamten- ſeiner praktiſchen forſtlichen Tätigkeit trat Eulefeld

familie entſtammt. Reiche forſtliche Begabung bielfach literariſch hervor; Waldbauliche Beob:

und unermüdlicher Schaffensdrang, dazu die Sorge achtungen und Studien , Erfahrungen und Bora

für die heranwachſende Familie veranlaßten Eules ſchläge in der Verwertung des Holzes, ings

feld, im Jahre1887, alſo mit 34 Jahren die damals beſondere des Grubenholzes, erſchienen in den

überfüllte gothaiſche Staatslaufbahn aufzugeben Fachzeitſchriften. Auch in der forſtlichen Vereinsa

und die Leitung der ihm angebotenen Fürſtlich tätigkeit, befonders im Berein für Privatforſt

Hohenloheſchen Oberförſteret Langenburg in beamte Deutſchlands“, zu deſſen vornehmlichſten

Bürttemberg zu übernehmen, die er elf Zahre Gründern er gehört, entwidelte Eulefeld eine

lang mit großem Erfolg und zur vollen Rus fruchtbare, berdienfibolle Tätigkeit, beſonders in der

friedenheit des Fürſten verwaltete. Borzügliche Ausbildung und Fortbildung des forſtlichen
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Nachwuchſes der Privatforſtbeamten . Neben dem Der „ Deutſchen Forſt - Zeitung" und der

unvergeblichen Forſtmeiſter Friđe ſtand Forſtrat , Deutſchen Jäger-Beitung ijt Forſtrat Gulefeldiſt

Eulefeld als zweiter Vorſitzender undwurde dann allezeit ein wertgeſchäfter, verdienſtvoller Mit
zunächſt ſein Nachfolger in der Vereinsleitung. Alle, arbeiter geweſen , und unſer Verlag ſowie ſeine

die mit dem unermüdlich für die Hebung der Bildung Schriftleitungen ſind ſtolz darauf, dieſen hoch.

der Privatforſtbeamten Tätigen im Verein für verdienten forſtmann zu ihrem engeren Mit
Privatforſtbeamte Deutſchlands gearbeitet haben, arbeiter- und Freundeskreis zählen 311 dürfen.

wiſſen ſein Wirken und den hohen Sinn ſeines dem Wir wünſchen dem Nimmermüden einen glüd.

Walde nüßlichen Schaffens im Vereinsweſen lichen , geſunden Lebensabend im Kreiſe ſeiner

ganz beſonders zu ſchäfen. So mancher junge Familie, an der Seite ſeiner treuſorgenden

Forſtmann hat bei ihm und von ihm gelernt und Gattin.. Voll Befriedigung möge er auf al das
wird ihm heute danken ; bot doch jeder Revier- | zurüdblicken, was er geſchalſen hat, und die

gang mit ihm eine Fülle von Anregung und forſtliche Welt auch weiterhin durch Mitteilung

Belehrung. Eulefeld hielt forſtliche Lehrgänge ſeiner reichen Erfahrungen in unſerer Fachpreſje
ab, iſt auch heute noch Mitglied des Prüfungs- erfreuen und fördern . Die „ Deutſche Forſte

ausſchuſſes für Privatforſtverwaltungsbeamte des Zeitung " aber hofft, daß er ihr und beſonders
Reichsforſtwirtſchaftsrates und intereſſiert ſich für auch ihrem Leiter" das Wohlwollen und die

alle forſtlichen Zeit- und Streitfragen in ein Freundſchaft erhalten möge, die ihn an Neudamm

gehender Weiſe; ſo iſt er auch heute noch im ſchon faſt ein Menſcherialter feſſelt. In dieſer

Ruheſtande" , in dem er ſeit 1921 lebt, raſtlos zuiverſicht wünſcht ſie ihm , als einem der

tätig, wie immer ; auch praktiſch , denn erſt im Neſtoren der Förderer und Hüter des deutſchen

vergangenen Sommer hat er die Forſteinrichtung Privatwaldes, noch auf manches weitere Jahr

eines thüringiſchen Reviers übernommen und Wald- und Weidmannsheil !

durchgeführt. Die Schriftleitung.

N.

Gedanken zur Bonitierung im Dauerwald .

Bon Forſtkandidat M. Bergmann, Dresden -Radebeul.

Wie auf allen Gebieten der Bodenkultur, ſo Bodenunterſuchungen. Können wir in

wird auch in der Forſtwirtſchaft die Güte des der Praxis aber ſchwierige Bodenanalyſen vor

Bodens nach der Menge der Nährſtoffe geſchätt, nehmen , um die chemiſche Bodenzuſammenſepung,

die den Pflanzen zur Bildung des Gewebes die phyſikaliſchen Eigenſchaften zu ermitteln ? – In

des Organismus zur Verfügung ſtehen bzw. der Praxis find chemiſche Bodenunterſuchungen

der Menge und Art der Produkte, die in einer zwedlos. Sie würden uns wohl den tatſächlichen

beſtimmten Zeit erzeugt werden können. Als Nährſtoffgehalt des Bodens ermitteln laſſen,

Methode derBonitierung ergibt ſich demnach : Sagt uns aber unſere Pflanzenphyſiologiewirt

1. Eine Ertragsklaſſenſchäşung nach der Ve- lich , ob die Nährſtoffe in ihrer Form, dargeſtellt

ſchaffenheit des polzbeſtandes , ausgedrückt durch durch die chemiſche Formel der Bodenunterſuchung

den Höhenwuchs oder normalen Maſſengehalt. unſeren Pflanzen bis zum leyten Reſte zugäng

2. Eine Ertragsklaſſenſchägung nach der Cage lich ſind ?

und dem Zuſtand des Bodensſelbſt. Die phyfitaliſchen Eigenſchaften. Wert

Die Bonitierung nach Höhe und Maſſe volles Material liefert uns hierfür die geologijah:

erfordert nun, wenn ſie für größere gleichartige agronomiſche Karte. Ergänzen wir ſie noch durch

Wirtſchaftsgebiete Geltung haben ſoll, eine gleich einige Bodeneinſchläge, durch die Betrachtung
artige Beſtandeserziehung. Für welche Wirt- von Stoďlöchern und Gräben, ſo ſind wir wohl

ſchaftsformen wäre nun eine Bonitierung, nach in der Lage, die vorkommenden Bodenarten int

dem Holzzuſtand allein , hinreichend ? Für die Profilen feſtzulegen. Die geologiſche Starte er:

bisherigen Wirtſchaftsformen des Hochwaldes zählt uns ferner eine Entſtehungsgeſchichte des

haben unſere Ertragstafeln ohne Zweifel mehr Bodens, und ſo wiſſen wir gar bald, wo wir
oder weniger Gültigkeit. guten , wo geringen Boden zu ſuchen haben .

Aber wir ſtreben im Privatwalde einer Wirts Wie ſtellen wir aber nun den wirflichen

ſchaftsform gul, über deren Maſſenleiſtungen Nährſtoffgehalt des Vodens feſt? Der Wuchs
(Höhenwuchs) wir noch recht wenig oder faſt gar unſerer Nutpflanzen, der Bäume, kann uns alſo

nicht unterrichtet ſind. Dürfen wir daher unſere nicht als Weiſer des Nährſtoffgehalts dienen,
Bonitierung auf einen faktor beſchränken , der Antwortet aber nicht die Bodenflora nochviel
ſchon bisher vom Fleiß und Stönnen des Wirt- raſcher auf die geringſte Veränderung der Boden
chafter8 (beſtmöglicher Durchforſtungsgrad) mit zuſammenſetung ? Erzählt uns nicht die Flechte

abhängig war, bei einer anderung der Wirt. eine Geſchichte vom Stampf ums Daſein in

ſchaftsform aber faſt ganz in die Hände des trocenen , humusarmen Böden ? Wachſen nicht

Wirtſchafters gelegt wird ? Süß- und Sauergräſer auf ganz verſchieden»

Wir wollen aber einwandfreies Bergleidis: artigen Standorten ?Können wir nicht nach an:
material ſchaffen und ſpäter nachweiſen , daßdurch dauernder Vernachläſſigung der Bodenpflege beo
die neue Wirtſchaft wirklich eine Beſſerung der merken, daß Süggräſer und krautartige Pranzen

Bodenkraft möglich iſt. Das können wir jedoch immer mehr verſchwinden,dasplöglich die Blau.
nur,wenn wir die Bonitierung unabhängig von beere auftaucht, danndieHeide, ſchließlich ſogar
Können des Beamten machen , die Ertragstlaſſen die Preiſelbeere zu finden iſt uſw.?
(chägung nach der Lage, dem Zuſtand des Bodens Dr. Graebner ſagt in der Vorrede zu ſeinem
felbſt vornehmen

Werk : „Die Pflanzenwelt Deutſchlands" :
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Die Abhängigkeit der heimiſchen und Die Bonitierungstafel nach Charakterpflanzen

namentlich der eingeführten Kulturpflanzen von der Bodenflora muß demnach eine Verbindung

den Bodenverhältniſſen , von Klima und zu- herſtellen nach den Anſprüchen der Kräuter an

fälliger Wetterlage geſtatten nun wieder einen das Licht und an die Faktoren des Bodens

Rūdjdluß auf das Zuſtandekommen beſtimmter (phyſikaliſche und chemiſche Eigenſchaften ).

Genoſſenſchaften . Und weiter unten : „ Die Die Eigenſchaften des Bodens wären darzit
hervorſtehend wirkenden Faktoren in jeder ſtellen nach den drei Hauptbodenarten :

Formation ( Näſſe und Trođenheit, Bodens

beſchaffenheit, Nährſtoffarmut uſw.) waren in
ſehr guter Boden 1. Bonität,

guter
ihrer Wirkung bekannt und konnten ſo zur

III.

Deutung des ganzen Bildes dienen .“ geringer V.

Unſere Bodenflora iſt im höchſten Grade bon Die Übergangsſtufen wären die II. und

dem Nährſtoffgehalt und den phyſikaliſchen Eigens IV . Bonität.

Kchaften des Bodens abhängig. Die Sand des Die Anſprüche an das Licht wären feſtzulegen

Wirtſchafters hat nur in bezug auf den Schluß- durch die Bezeichnungen des Schlußgrades :

grad Einfluß auf die Bodenflora. Es wären
ca. 1,0–0,9 = bededt-offen geſchloſſen ,

demnach Charakterpflanzen für den einzelnen 0,8 / 0,7 benarbt = licht geſchloffen ,
Lichtungsgrad zu finden. Das Geſamtbild des ein

felnen Lichtungsgrades mußte wieder nach den
0,6–0,5 = begrûnt licht,

einzelnen Bodenqualitäten getrennt werden.
0,4 = bergraſt räumlich.

Für Gebiete gleichen Klimas wäre Wenn wir nach dieſen Geſichtspunlten unfere
alio die Bonitierung nach Standorte norddeutſche Bodenflora betrachten, wird fich in

gemädſen eine jederzeit zuverläſſige groben Umriſſen von der Ertragsfähigkeit unſerer
Methode der Ertragstlaſenidhapung. Waldböden folgendes Bild ergeben :

GO

1. und II. Bonität III. Bonität IV . Bonität V. Bonität

.

Boden : ... friſch, humos ziemlich friſch wenig friſch

Lehmbeimiſchung faſt ohne Lehm- und Gumus humusarm

beimiſchung

Elubgrad

bededtoffen Moderdede Moos Moos und Flechte Flechte

benarbt .. Anfängebon Süßgr.,uth., Farn , Moos,etw .Farn Beerkraut Flechte

frautartige Blütenpflanzen. Gräſer Heide, etwas Preiſelbeere

begrünt .. Adlerfarn, frautartige Blüten- etw . Þeidelbeere Segge Breiſelbeere

pflanzen , Unterholz von Bu.. | an beſi Stellen

Bergraft . Fi., Bach. a . Cbh . Süßgras) trtart. Pfl., Uth. etwas Flechte Sandgräſer

So hätten wir eine Ertragstafel gefunden, | Waldtypen und damit auch zur Bonitierung

die den wahren Bodenzuſtand tennzeichnet und zu benußen, von der ſchwediſchen und finniſchen

unabhängig von der Hand des Wirtſchafters iſt. forſtlichen Verſuchsanſtalt bereits in ſehr frucht

Nachwort der Schriftleitung. Zum bringender Weiſe ausgebaut worden iſt . (Vgi.

Shluß ſei noch darauf hingewieſen , daß der u . a. auch „ Forſtl. Rundſch.", Jahrgang 1921,.“

Gedanke,' die Bodendeđe zur Beſtimmung von Nr. 12 , S. 113.)

.

-

Ausgleichung von Härten des Reichsverſorgungsgeſetzes.

Bon Berwaltungsamtmann gering.

Das Reichsverſorgungsgeſek enthält gewiſſe Härten , 2. Die Uusgleich zulage nach § 28 Abl. 2

Ju deren Ausgleich im Berwaltungswege das Reichs: des R.V.G. (vgl. „ Deutſche Forſt-Zeitung“ 1921

Arbeitsminiſterium etmachtigtiſt - Hårteparagraph — , Nr. 21 Seite 387 Spalte 1) fann auch gewahrtwerden ,

wenn der Uusgleich von dem betreffenden Kriegs- wenn der Beſchädigte troß der Beſchädigung einen

beſchädigten oder ſeinen Hinterbliebenen beantragt für die Gewahrung der Ausgleichszulage in Betracht

wird . Da die Grundlage, die das Reichsarbeits- tommenden Beruf erſt nach der Beſchädigung erreicht

miniſterium hierüber aufgeſtellt hat (vgl. Reichs: hat, dieſen Beruf aber wegen der Schwere der Bes

Derſorgungsblatt 1923 Seite 54 ), auch für unſeren ſchädigung nur unter Aufwendung außergewöhnlidhet

Leſerkreis von Bedeutung ſind," Yollen die von all: Tattraft erreichen konnte ( 3. B. ein Kriegsblinder

gemeinetem Belange hier mitgeteilt werden . vollendet eine früher begonnene Berufsausbildung).

1. Nach § 1 des R.V.G. erhalten nur frühere 3. Nach § 34 Abſ. 5 des R.B.G. wird, wenn die

Angehörige der deutſchen Wehrmachtund ihre Hinter: Koſten der Beſtattung eines Kriegébeſoddigten aus

bliebenen Verſorgung. Nach dem Härteparagraphen öffentlichen Mitteln (Armenverwaltung) beſtritten

können auch Kriegsfreiwillige, die vor Vollendung werden, lein Sterbegeld gewährt. Nunu.che fann,

des 17. Lebensjahrs in militariſche Vorbereitung : wenn das Sterbegeld dieſe Koften userſteigt, det

anſtalten eingeſtellt ſind, und Unteroffiziervorſchüler überſchuß an die Angehörigen nusgetaht: weiden .

forie deren Hinterbliebene nach dem R.V.G. verſorgt 4. Nach § 37 des R.V.O. chalı' die Witwe

werden, wenn die erforderlichen geſeßlichen Voraus: eines Beſchädigten 30 v. H. der Vollrente des Mannes.

kegungen erfüllt fint. Dieſer Saf erhöht fich auf 50 o... ſolange die
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-

erwerbsunfähig oder wegen der Pflege und Er : jedoch noch garniſonverwendungsfähig ſind und

ziehung von Kindern nicht in der Lage iſt, einem deshalb nach § 28 O.P.G.06 Anſpruch auf Verſorgung

Erwerbe nachzugehen , oder ſobald ſie das 50. Lebens: nach dieſem Geſeße nicht hatten) und die dieſen

jahr vollendet hat. Jest können die 50 v. H. auch Anſpruch infolge verſpäteten Erſcheinens der Aus:

gewahrt werden, wenn die Witwe die Pflege und führungsbeſtimmungen zum R.W.G. erſt im Laufe

Erziehung eines oder mehrerer Kinder andern über das Kalenderjahres 1921 angemeldet haben , können

trågt ( z . B. das Kind außer dem Hauſe in die Lehre trokdem mit Wirkung vom 1. April 1920 ab die

gibt oder in einem andern Orte auf die Schule (chickt) Verſorgung nach dem R.V.G. erhalten, wenn die

und ſelbſt die dadurch erwachſenden Koſten beſtreitet. ſonſtigen Vorausſeßungen für die Verſorgung erfüllt

A1 Kinder" ſind Kinder bis zum vollendeten ſind.

18. Lebensjahr, darüber hinaus nur ſolche Kinder 7. Nach 95 des R.V.O. wird die Verſorgung

zu verſtehen, die infolge körperlicher oder geiſtiger der zu den Löhnungsempfängern gehdrenden

Gebrechen auf den Unterhalt durch die Mutter an: Kapitulanten , die ſeit dem 1. Auguſt 1914

gewieſen ſind. aus dem aktiven Militardienſt ausgeſchieden ſind,

5. Stief: und Pflegekinder, die der Ver: Toweit nicht nach dem M :V.G. eine günſtigere Ver:

ſtorbene ſchon bei der Einziehung zum Militardienſt forgung zu gewähren iſt, nach dem M.V.G. 1906

unentgeltlid unterhalten hat, fónnen jeßt die Waiſen- feſtgeſtellt. Jeßt iſt beſtimmt worden , bas

rente audy bann erhalten, wenn infolge des Todes Kapitulanten, die nach S 95 des N.V.G. verſorgt

des Stief- oder Pflegevaters der Unterhalt kein werden, eine Kapitalabfindung nach S 3 des Kapital:

volles Jahr gewährt worden iſt. (Nach § 41 Abſ. 2 abfindungsgeſekes vom 3. Juli1916 (bzw. Ergänzungs

Nr. 3 des R.V.G. mußte die Unterhaltsgewahrung geſek vom 26. Juli 1918) erhalten können, und zwar

mindeſtens ein volles Jahr erfolgt ſein .) in Höhe eines Viertels der nach § 95 Abh. 1 Sas 2

6. Diejenigen Perſonen, denen erſt auf Grund des R.V.G.vorausſichtlich dauernd zahlbaren Betrage.

bes Reichsverſorgungsgelees ein Anſpruch auf 8. Nach S 100 des R.V.G.haben Hinterbliebene

Verſorgung eingeräumt worden iſt (Perſonen, die von Verſtorbenen, deren Dienſtleiſtung nach dem

ſich auf dem Wege zur Geſtellung oder nach der 31. Juli 1914 und vor dem 1. April 1920 beendet

Entlaſſung aus dem Militárdienſt auf dem Heimweg worden iſt, Anſpruch auf Verſorgung nach den früheren

befinden, unddas Perſonal der freiwilligen Kranken: Geſeken, wenn dieſe für ſie günſtiger iſt. Die gleiche
pflege § 88 Abſ. 1 Nr. 1 und 4 des R.V.G. Vergünſtigung iſt jeßt Hinterbliebenen von Ver:

ſowie Offiziere des Beurlaubtenſtandes, die infolge ſtorbenen , deren Dienſtleiſtung in der Zeit vom

eines Dienſtbeſchädigungsleidens zwar um mindeſtens 1. April 1920 bis einſchließlich 31. Dezember 1920

15 vom Fundert in ihrer Erwerbsfähigkeit gemindert, I beendet worden iſt, eingeräumt worden.

-

Parlaments- und Vereinsberichte.

Bericht über den Waldbegang Oberförſter Wegener machte noch beſonders darauf

des Bereins ( chleſiſcher Forſtbeamten in der Gräflich aufmerkſam , dieLärche nicht an Beſtandesrändern

von Seidligſchen Oberförſteret Langenbielau oder in reinen Beſtanden zu erziehen, da für dieſe

am 20. September 1922. Holzart, beſonders in hdheren Lagen, die meiſten

Am 20. September 1922 hatte der Verein Gefahren zu befürchten ſeien. Ein 90 bis 100 jähriger

ſchleſiſcher Forſtbeamten zu einem Waldbegang, ver: Buchenbeſtand, mit gleichaltrigen Fichten durchſtellt,

bunden mit der Beſichtigung eines Sägewerks, ein: fiel infolge ſeines ſchlechten Wuchſes auf ; Oberforſter
geladen . Morgens 7,30 Uhr trafen ſich die Teil 23egener gab die Erklärung dahin , daß die Schlecht:

nehmer auf dem Bahnhof Oberlangenbielau ; es wüchſigkeit des Beſtandes auf ein Serpentinneſt

hatten ſich troß,der Ungunſt der Witterung etwa zurüdzuführen ſei. Dann erfreute eine wohlgelungene
60 Mitglieder, einige Damen und Gåſte eingefunden. aus Schirmſchlag entſtandene Buchenverjüngung das

Herr Graf von Seidlig - Sandreczki auf Olbersdorf Auge eines jedes Forſtmannes. Als lektes Bild vor

war leider verhindert, perſdnlich teilzunehmen, und dem Frühſtüc wurde ein gutwüchſiger, geſchloſſener,

entſandte als ſeinen Vertreter Herrn Adolf von etwa 120 jähriger Miſchbeſtand aus Fichte und Tanne

Seidliß. - 7,40 Uhr wurde zur Beſichtigung des gezeigt. Oberforſter Wegener ließ die Teilnehmes

Sågewert: des Herrn Baumeiſters Barthelº auf: tarieren, die meiſten Herren unterſchåşten ; es waren
gebrochen, der ſein Unternehmen in bankenswerter durdy Probefläche 1182 fm Baumholz 1045 fm

Weiſe zur Verfügung geſtellt hatte. Neben der Derbholz pro Hektarermittelt worden. Maßgebend

maſchinellen Anlage, wo beſonders das Gradierwerk für dieſen hohen Feſtgehalt war die Hdhe des Bea

und die Exhauſtoren zur Bewegung der Sågeſpåne ſtandes, ſie betrug im Mittel 32 m, was wohl von

zur Feuerung in die Augen fielen, waren noch von den meiſten Herren unterſchåßt worden war.
beſonderem Intereſſe die tedyniſchen Fehler des Dieſen guten Eindrud mit nach dem Gaſthaus

Holzes. Notfăule, Ringſchale und die durch Trametes „ Goldenes Sieb" nehmend, ſchmedte das Frühſtúd
pini und Polyporus vaporarius hervorgerufene Kern : Doppelt gut, die Gaſtſtätte konnte die Fülle der Teil

Fåule wurde in eingehender Weiſe von Herrn Ober: nehmer kaum faſſen . Herr Forſtverwalter Sauer,

förſter Wegener erlåutert, der auch die Führung des Peistersdorf, als Vorſißender des Vereins, dankte für

Waldbeganges übernommen hatte. - In mit Birken bie freundliche und gaſtfreie Aufnahme und wünſchte

geſchmüdten Leiterwagen ging die Fahrt bis Revier einen weiteren ſchonen Verlauf der Erkurſion . Dann

Neubielau, vonwoaus der Fußmarſch angetreten wurden noch einige geſchaftliche Angelegenheiten ers
wurde. Als erſter Beſtandwurde eine 153 bis 18jdhrige, ledigt ( Vereinsbericht, Aufnahme Mids

gutwüchſige,geſchloſſene Fichtendidung mit einzelnen glieder uſw.). Lange Raſt gonnte Oberførſter Wegener
eingeſprengten Lärchen gezeigt; deutlich in dieAugen uns nicht, denn die Zeitwar ſchon ſehr vorgerudt,

ſprang die Vorwüchſigkeit der lepteren Holzart. I und es ſollte noch viel gezeigt werden. Lints des

neuer
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Weges im Kohlgrunde fto & te ein etwa 35 jähriges , Aufſchluß der Flaſerlehne, des Sonnenberges uſw.

gutwüchſiges, geſchloſſenes Fichtenſtangenholz, das Náher darauf einzugehen, würde hier zu weit führen .

ebenſo wie eine Gruppe gleichaltriger Eſchen ſtark Probeflache Nv. 2 befand ſich in etwa 800 m

von Notwild geſchalt war . Man konnte deutlich Hohe ; beſtodt war die Flache mit 60 jährigem , gut:

feſtſtellen, welchen enormen Schaden das Wild be wüchſigem , geſd loſſenem Fichtenſtangenholz.
ſonders in den Stangenhölzern anrichten kann, zumal wurden ermittelt je Hektar 445 fm Bauinholz
Der Rotwildbeſtand hier nie überhegt war. Als 378 fm Derbholz, die Höhe des Mittelſtammes

nächſtes Bild ein Buchenſchirmſchlag. Die Loderung betrug 18 m, der Bruſthöhendurchmeſſer 20 cm , die
des Beſtandes dyluſſes hatte etwas zu zeitig und zu Stammzahl je Hektar 1350. Man konnte an dieſem

ſcharf eingejent. Windbruch und Schneedruck hatten Beſtande feſtſtellen, welcher große Fehler es in

ein úbriges getan, und der einſtmalig gute Aufſchlag früheren Jahren geweſen iſt, wenig oder gar nicht
war zum erazten Teil verſchwunden. Durch den zu durchforſten ; Randbäume und durch Windwurf

erhdhten Lichtgenuß hatten ſid ,alle möglichen Gråſer oder Schneebrudh freigeſtellte Ståmme bewieſen

und Waldunkräuter angeſiedelt und verdämmten dies aufs deutlichſte. Der vom Oberførſter Wegener
zum Teil ſehr ſtark den noch verbliebenen Reſt der für dieſen Tag angeſekte Nevierbegang war hiermit

Verjüngung. Als Gegenſtúc hierzu ein gelungener beendet, und, dankbarfür das Gebotene, wurde der

Saumſchlag. Miſchbeſtand aus gutwüchſigem , ziemlich Rúdmarſdy nach dem Steinhauſer Hofu angetreten .

geſchloſſenem, etwa 120 jdhrigem Buchen , Fichten: Unterwegs wurde noch eine kapitale Tanne und

und Tannenbaumholz. Die Hiebsrichtung jete von Fichte gezeigt, erſtere mit 39 m Höhe und 10,13 fm

NO nach SW ein, und jährlich wird ein etwa 20 bis Baumholz, lektere 41 m hoch und 12,56 fm Inhalt,

30 m breiter Saum geſchlagen und etwa 75 m des Jm ,, Steinhauſer Hof" empfing uns eine feſtlich

dahinterliegenden Beſtandeš im Schluß gelodert. geſchmückte Tafel und ließ einen guten Schluß der

Der Erfolg war bisher, wie er nicht beſſer håtte ſein Erkurſion im voraus ahnen . Vor dem Ejjen hielt

können. Ein Ahornanflughorſt war ſehr ſtark von dem Herr Baumeiſter Lindemann, Langenbielau, einen

bekannten Ahornrunjelſdorf (Rhytisma acerinum ) hochintereſſanten Vortrag über den geologiſchen Auf

befallen . Es entſpann ſich eine Debatte über die bau des Eulengebirges ; Anſchauungsmaterial ſámt:

Schädlichkeit dieſes Piljes. Die meiſten Herren licher vorkommenden Geſteine waren zur Stelle

neigten zu der Anſicht , daß der Pilz unſchädlich ſei, und illuſtrierten den Vortrag in hervorragender Weiſe.

da er nur auf abgeſtorbenen Blättern vorkáme. Es Das von der Verwaltung geſpendete Eſſen mundete

wurde aber einwandfrei feſtgeſtellt, daß die bekannten nach dem langen Marſch vortrefflich, und die von

Schwarzen Polſter auf dem noch grünen Blatt vor der Langenbielauer Holzinduſtrie zur Verfügung

tamen . Dieſe Feſtſtellung ließ den Schluß zu, daßgeſtellten Getränke trugen ſehr zur Gemütlichkeit

der Pilz ſchädlich ſein muß, wenn auch nur in ges des Abends bei . Ein anſchließender Tanz vereinte

ringem Maße, Denn durch die Verminderung ber die Teilnehmer noch lange, und vor allem kamen

grünen Blattfische durch die Sporenpolſter muß ein auch die Damen auf ihre Rechnung. Beſonderer

Zuwachsverluſt eintreten. Die Verlängerung des Dant gebührt den freundlidhen Gaſtgebern , Herrn

Hullweges legte ſich in dem neugebauten Leuſchner: Grafen von Seidlik, Herrn Baumeiſter Bårthel,

weg fort; es waren Tafeln mit den Gefällprozenten Herrn Sågewerkêbeſißer ullirich und als Leiter der

angebracyt, um einen Vergleid zwiſchen Theorie Erkurſion Herrn Oberförſter Wegener.
und Praris vor Augen führen zu können . Ober: Oberförſterei Oberlangenbielau,

förſter Wegener gab Erklärung über Koſten, Anlage, im Januar 1923. Siody, Forſtkandidat.

Geſeke, Verordnungen und Erkenntniſſe.

III 3031.

Dienſtbezüge der Forſtalicijoren . einen Betrag in Hdhe der durch meinen Erlaß vom

Bf. d. M. f. 8. vom 13. februar 1923 III 2018 . 24. v . Mts. — JII 1086 II, Ang. zur Verfügung

Im Einvernehmen mit dem Herrn Finanz: geſtellten Geſamtſumme.

miniſter beſtimme idy, daß den Forſtaſſeſſoren råd: Für die Zahlung und Verrechnung der Zuſchüſſe

wirkend vom 1. Oktober 1922 ab die Dienſtbezüge gelten die in vorbezeichneter Verfügung gegebenen
vom Tage der Verfügung ab, durd, die ſie erſt: Vorſchriften . Die übrigen Ziffern dieſes Eilaſſes

malig einer Dienſtſtelle überwieſen werden, zu bleiben ebenfalls in Kraft.

jahlen ſind. Die Verteilung und Zahlung der Zuſchüſſe hat

ſofort zu erfolgen .

rüfungegebühren für dte forſtlichen Prüfungen .

Bf. d. M. f. 8. vom 14. Februar 1923 -

Mit ſofortiger Wirkung ſind die Prüfungsgebühren Berpachtungsbedingungen für ſtaatsforſtliche

für die Forſtreferendar: und die forſtliche Staats :
agbent .

prúfung auf je 2000 M6, bei teilweiſer Wiederholung M. f. 2. vom 21. februar 1923 III 2942.

der lenteren auf 1000 M6 erhöht worden. Den Regierungen werden Ende dieſes Monats mit

ben Jagdnuhungsvordruđen je 20 Abdrucke der neuen

Erhöhung der Etenſtaufwandsentſchädigung für die Allgemeinen Bedingungen für die Berpachtung

Oberförſter durch weitere einmalige Zuſchiſſe ſtaatsforſtlicher Jagden " zugehen . Die mit demEr:

für 1922. laſſe vom 22. Oktober 1919 – III 17477 - (Allg.

D. f . . vom 16. Februar 1923 – III 2843. Vf. III 108 für 1919 -- LIMBI. 1919 S. 384 -)

Im Einverſtándnis mit dem Herrn Finanzminiſter herausgegebenen Bedingungen ſind alsdann nicht

überweiſe ich der Regierung für das Rechnungsjahr mehr zu verwenden. In die beſtehenden Jagdpacht:

1922 zur Bewilligung von weiteren Zuſchuſſen zu den verträge ſind die neuen Bedingungen durch gútliche

Dienſtaufwandsentſchädigungen für Oberforſterſtellen | Vereinbarung mit den Pächtern einzufügen . Komint

1
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eine ſolche nicht zuſtande, ſo iſt der Vertrag, wo falls an Gemeinden unmittelbar, verpachtetwerden

Kündigung vorbehalten iſt, zu fündigen. können ; auch können rüdgängige Erlenbrücher

Abdrude derneuen Bedingungen für den dienſt: oder ſchlechte Birkenbeſtände abgetrieben und dann

lichen Gebrauch in der Staatsverwaltung ſind bei der als wilde Weide verpachtet o er gegen Weidegelb
Forſtregiſtratur meines Miniſteriums anzufordern. freigegeben werden . Das Weiden in Beſtänden

Die Buchdruckerei J. Neumann in Neudamm Nm. iſt nur in ganz beſonders dringenden Fällen zu
hält die Bedingungen zum Verkauf vorrätig. Dorthin geſtatten. Äntragſteller, die über eigene Weiden

ſind alſo alle nicht ſtaatlichen Dienſtſtellen und Ver- oder Wieſenflächen in einem Umfange, der zur

waltungen und alle Privatperſonen zu verweiſen, die Geſamtgröße ihrer Wirtſchaft in richtigem Bere

imentgeltliche oder kaufliche Überlaſſung von Ab hältnis ſteht, verfügen, ſind abzuweiſen , da es

bruden der neuen Bedingungen beantragen . nicht vertretbar iſt, daß ſie einen Viehſtand, der

über die Leiſtungsfähigkeit ihrer Stelle hinausgeht,

Zahlungen im Boſtanweiſunge ., Boſtfiberweiſung auf Koſten des Waldes und der Waldwirtſchaft

und schedverkehr. dauernd unterhalten . Bei Übertretungder Weides

Der Beſchluß vom 12. April 1922 (St. M. 2196 ), vorſchriften iſt die Weideerlaubnis zurüdzuziehen .

wonach bei Zahlungen durch Poſtanweiſung bis zum
Die Oberförſter haben denen , die Weideerlaubnis

Betrage von 200086an nichtamtliche Empfänger, erhalten ,zueröffnen, daß die Weideerlaubnis in

öffentliche in: und ausländiſche Behörden und Kallen, dieſem Jahre , ſoweitſie überhaupt gegebenwird,

ſtaatliche und nichtſtaatliche, der Poſteinlieferungs nur in Rüdſicht auf die wirtſchaftliche Notlage

ſchein als gültiger Rechnungsbeleg anzuſehen iſt, erteilt wird und daß ſie ihre Wirtſchaft ſo umſtellen

wird dahin geändert, daß fünftig bei Zahlungen müſſen , daß ſie Waldweide nicht mehr nötig haben .

durch Poſtanweiſungſeitens der ſtaatlichen Raſſen mitteln: Der monatliche WeidegeldſagdesBorDas Weidegeld iſt in folgender Weiſe zu er .

der Poſteinlieferungsſchein allgemein bis zu dem
Höchſtbetrage, der aufeine Poſtanweiſung verfandt jahres iſt in Liter Milch nach dem Milchpreis am

werden darf, alsgültiger Rechnungsbeleg angeſehen Weideperiode (1922) umzurechnen und die daraus
Ort der Regierung am Anfang der vorjährigen

wird.

Berlin , ben 29. Dezember 1922.
ermittelte Zahl der Liter mit dem Dilchpreis je

Das Staatsminiſterium .
Liter Anfang Ápril d. F. (1923) zu multiplizieren .

Der ſo ermittelte Sat iſt als Mindeſtſat für den

erſten Weidemonat feſtzulegen. War das Weides

Berwertung von Forſtnebennufungen . geld 1922 beſonders niedrig , iſt eine Erhöhung
M. f. L. D. 10. 2. 23 - III 2475 - A. 8. III 18/23. nach dem Ermeſſen der Regierung vorzunehmen.

I. Waldweide und Waldſtreu. Steigt der Milchpreis im Frühjahr d. ., iſt das

In dem Erlaß vom 21. Januar 1922 Weidegeld für die folgenden Monate heraufzue

III 17639 — und vom 13. April 1922– III 5986 ſetzen . über die Waldweide der Forſtbeamten

- habe ich auf die ſchweren Schäden hingewieſen , ergeht demnächſt ein beſonderer Erlaß.

welche das Weiden im Wirtſchaftswalde anrichtet. duch eine beſchränkte Abgabe von Waldſtreu

Auch im letzten Sommer haben meine Sommiſſare wird nach der geringen Strohernte des legten

in zahlreichen Fällen örtlich feſtgeſtellt, daß die Fahres nicht zu vermeiden ſein. Die Regierungen

Schäden durch Berbeißen und Bertreten der Holz- haben Anträge auf Streuabgabe ſelbſtändig zu

pflanzen und durch Zutreten der Beſtell- und entſcheiden und nur zu genehmigen, wenn eine

Entwäſſerungsgräben einen Umfang angenommen wirkliche Notlage des Antragſtellers vorliegt, wenn

haben, der mit einer pfleglichen Forſtwirtſchaft er Stroh oder andere Streumittel nicht verkauft

nicht vereinbar iſt und dem in Rückſichtauf die große hat und eine Abgabe aus forſtlichen Grünbeit

Bedeutung des Waldesals ſtaatlichen Vermögens- noch vertretbar iſt.

objekts nachdrücklich entgegengewirkt werden muß. Bei ſtärkeren Rohhumusauflagerungen (z. B.

Es iſt nicht möglich, dauernd dieſelbe Fläche land- im nordweſtdeutſchen Heidegebiet) kann eine weitere

und forſtwirtſchaftlich zu nußen . Streugewinnung genehmigt werden , wenn die

Wenn ich trotzdem im Vorjahre, insbeſondere Streuwerber die von den Oberförſtern für die

durch meinen Erlaß vom 3. Juni 1922 - III | Entnahmie gegebenen Anweiſungen genau befolgen ;

1989 – , die Waldweide in beſchränktem Umfange das gleiche gilt für die Fälle, wo durd, die Streus

zugelaſſen habe, ſo veranlaßte mich dazu die gewinnung größere Mengen forſtſchädlicher Inſeften

ſchwierige Lage, in der ſich namentlich die kleineren getötet oder unſchädlich gemacht werden.

Viehhalter nach dem Dürrjahre 1921 und dem Für die Waldſtreu find Preiſe zu zahlen , die

ſtrengen Winter 1921/22 befanden. Da auch jetzt dem Wert der Waldſtreu im Vergleich zu anderen

noch die Folgen dieſer Jahre nicht ganz Streumaterialien voll entſprechen .

überwunden und die Futtervorräte durch die II . Fagd , und Fiſchereiverpachtungen.

Ernte an Sommer - Futterſtroh in einzelnen Nachdem durch die Verordnung vom 23.November

Gegenden fehr zuſammengeſchmolzen find , will 1922 die Bachtſchutzordnung auf Jagdpacht- und

ich die Regierung ermächtigen, in dieſem Jahre Fiſchereipacıtverträge ausgedehnt iſt, ſind die

die Waldiveide in beſchränktem Umfangenach laufenden Verträge, ſoweit nicht bereits Bers

eigenem Ermeſſenzu geſtatten , ſoweit ein dringendes pachtungen zu gleitenden Bachtſäßen vorliegen ,

Bedürfnis der Antragſteller vorliegt und die nachzııprüfen und die Säge der Geldentwertimg

Schäden für die Forſtwirtſchaft durch Hüte- entſprechend zu erhöhen. Damit die Erhöhung
vorſchriften eingeſchränkt werden können. In aller Verträge über Verpachtung ſtaatlicher Jagden

erſter Linie koinmen daher für die Waldiveide und ſtaatlicher Fiſchereien nach einheitlichen

Ubtriebsſchläge, die noch nicht wieder kultiviert Geſichtspunkten vorgenommen wird,werden ber

werden , in Frage oder nicht meliorierteWieſen, Regierung hierüber demnächſt noch beſondere
die als Weide gegen entſprechende Bacht, gegebenen Anweiſungen zugehen .
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III. Abgabe von Beeren und Pilzen . jedoch mindeſtens 300 M táglich (bei Familien :

Der Preis für Beeren- und Pilzzettel beträgt wochenhilfe und beiWochenfürſorgeaber nur 2401 ).

1923 für Waldarbeiter und ihre Ungehörigen, Für Entbindungsfålle, die vor dem 23. Februar

ſoweit ſie mit ihnen den Haushalt teilen , von 1923 eingetreten ſind, iſt das Wochen- und Stillgeld

Waldarbeiterinnen und ſchulpflichtigen Kindern für den Reſt der Bezugszeit nach den neuen Såßen

(6-14 Jahre alt), Perſonen über 60 Jahre, zu zahlen.

Invalidenrentenempfängern , iin Erwerbe be- Als „minderbemittelt“ im Sinne des Wodens

chränkten Kriegsbeſchädigten und Ortsarmen fürſorgegeleßes vom 9. Juni 1922 iſt jeßteine

50 H , für alle übrigen Perſonen 100 H je Zettel, Wóchnerin anzuſehen, wenn ihr und ihres Ehemanns
Kinder unter 6 Jahren bedürfen feines Scheines. ſteuerpflichtiges Einkommen im Steuerjahre 1921

Im übrigen wird auf Siffer 4 der Allgemeinen den Jahresbetrag von 15 000 16 oder im Jahre vor

Verfügung3 für 1922 vom 21. Januar 1922 der Entbindung den Betrag von 120 000 16 nicht über:

III 1763921 – verwieſen. ſtiegen hat. Dieſer Betrag erhöht ſich für jedes ſchon

IV . Erweiterung der Befugniſſe der vorhandene Kind unter 15 Jahren um 1500 l ,

Dberförſter. falls der Betrag von 15 000 $ zugrunde gelegt

Die Befugnis der Oberförſter zur Wetterver: worden iſt, und um 36 000 M, falls der Betrag von

pachtung freiwerdender kleinerer Grundſtücke 120 000 À6 zugrunde gelegt worden iſt. Wichnerinnen,

Erlaß vom 12. Auguſt 1906, III 16147, Algem . die erſt nach den neuen Vorſchriften als minder:

Verfügung 31/1906) wird auf Grundſtüđe bis zum bemittelt zu gelten haben , aber vor ihrem Inkraft:

i bisherigen Fahrespachtertrage von 1000 b für treten entbunden worden ſind, erhalten von dieſem

das einzelne los erweitert. Alte Materialien, Tage ab das Wochen- und Stillgeld für den Reſt

i wie Samenſäde, Kiſten , Körbe uſw., können von derBezugszeit. Wichnerinnen, die ſchon früher als

ihnen bis zum Betrage von 5000 % freihändig minderbemittelt gegolten haben, erhalten bei Ents

verkauft werden. bindungsfallen , die vor dieſem Lage eingetreten ſind,

V. Forſtnebennußungstage. das Wochen- und Stillgeld für den Reſt der Bezugss

Bei der Auſſtellung der Forſtnebennußungs- Jeit in dem erhöhten Betrage.- Hierbei wird wiederum

tare für 1923 " find alle Säße der einzelnen darauf aufmerkſam gemacht, daß, wenn eine

Abteilungen mitdem gegenwärtigen Werte der Beihilfe nicht benötigt wird (z. B. bei Lanb:

NupunginEinklang zu bringen. wirts und Beamtenfrauen ), Wochenfürſorge nicht

vl. Anderung der Zahlungsart. gewährt wird, auch wenn an ſich Minderbemittelt:

Bei allen Neuverpachtungen iſt auszubedingen , lein " vorliegt. - Der Untrag auf Wochenfürſorge

daß bei Bachtbeträgen, die jährlich 1000 M6 nicht iſt beim Verſicherungsamte zu ſtellen . Beſchwerdes

überſchreiten , die fahrespacht in einer Summe inſtanz iſt das Oberverſicherungsamt( Friſt ein Monat).

im voraus zu entrichten iſt. 2. Unfallverſicherung.

។ Durch ein Geſek über Zulagen vom 12. Februar

Weitere Menderungen in ber Sozialverſicherung. 1923 (R.G.BL. I S. 116 ) iſt der Mindeſtbetrag der
1. Krantenverſicherung. Renten (vgl. „ Deutſche Forſt-Zeitung" Bd.37 Nr. 38

a ) Die Saße der Grundldhne, die für die S. 722 ff., Abſchnitt B Ziff. 2) weiter erhdht worden .

Berechnung der Beitrage und Leiſtungen maß: Als Mindeſtjahresarbeitsverdienſt gelten nåmlich von

gebend find, ſind vom 9. Februar 1923 ab auf 1200 161. Januar 1923 ab:

( Rufgrenze) bzw. 3600 M6 (ftatutariſche Stanngrenze) a ) bei Renten zwiſchen 334 und 50 v . H. får månnliche

erhöht worden ; jedoch haben Mitglieder, deren landwirtſchaftliche Arbeiter 324 000 M, für lands

Grundlohn die bisher bei der Kaſſe vorgeſchriebene wirtſchaftliche Arbeiterinnen 172 800 H , im

Hdchſtgrenze überſteigt, auf die ihrem neuen Grund: übrigen 450 000 $ 6 ;

lohn entſprechenden höheren Kaſſenleiſtungen erft b ) bei höheren Verleßtententen und bei Hinters

vom 29. Tage nach dem Infrafttreten der Saßungs- bliebenenrenten : 840 000-504 000 -- 1152000M .

anderung ab Anſpruch, ſofern der Vorſtand nichts Dieſe Zulagen ſind von einem Antrag oder der

Günſtigeres beſtimmte. Durch eine Verordnung vom Bedürftigkeit der Rentenempfänger nicht abhängig ;

27. Februar 1923 ſind die Grundldhne weiter erhöht nur den landwirtſchaftlichen Unternehmern kann ,

worden , und zwar auf 2 400 bzid. 14400 M. wie bisher ſchon, die Zulage verſagt werden, tvenn

Der Mindeſtbetrag des Sterbegeldes, ſie einer ſolchen nicht benötigen .

bas nad $ 204 der Reichsverſicherungsordnung vom 3. Angeſtelltenverſicherung.

20fachen bis zum 40fachen des Grundlohns durch die Nach einer Verordnung vom 9. Februar 1923

Saßung erhdht werden kann, kann bis zu 10 000 16 (R.O.BI. I S. 109) ſind u . a. als verſicherungsfrei

feſtgelegt werden . ( Verordnung vom 2. Februar erklärt worden : vorübergehende Dienſtleiſtungen,

1923, ã.O.BI. I S. 99.) wenn ſie a ) von Perſonen, die überhaupt beruf8:

b ) Die Leiſtungen der Wochenhilfe und maßig teine die Angeſtelltenverſicherungspflicht bes

Wochen fürſorge find burch zwei Verordnungen grundende Beſchäftigung ausüben, nur gelegentlich,

vom 16. Februar 1923 (R.G.BL. I S. 123 und 133) insbeſondere zur gelegentlichen Aushilfe, ausgeführt

vom 23. Februar 1923 ab ebenfalls weiter erhöht werden, b ) von Perſonen , die ſonſt beruf&maßig
worden . Es ſind nun zu gewähren : teine die Ángeſtelltenverſicherungspflicht begründende

1. als einmaliget Beitragzu den Koſten der Ent: Beſchäftigung ausüben , zwar in regelmäßiger Wieders

bindung und bei Schwangerſcaftsbeſchwerden tehr, aber nur nebenher und gegen ein gering:

10 000 H6; findet eine Entbindung nicht ſtatt, fügiges Entgelt ausgeführt werden. Als geringfügig
nur 3000 M ; gilt ein Entgelt, wenn es für den Lebensunterhalt

2. ein Wochengeld in Hdhe der Krankengeldeb, jedoch während des Zeitraums, innerhalb deſſen die Bes

mindeſtens 120M taglichy (bei Familienwochen: Ichäftigung in regelmäßigerWiederkehr ausgeübt wird,

hilfe und bei Wochen fürſorge aber nur 100 % ); nicht weſentlich iſt. - Bergl. Dtid . Forſt-ZeitungM
B. ein Stillgeld in ødhe des halben Krantengeldes, 1 Nr. 7 S. 108 , Biff. 1 lit. e und g. pg.
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Kleinere Mitteilungen .

Allgemeines. Das Gnadenquartal der Hinterbliebenen det

Gemeindeforſtbeamten. Im Zeichen der monatlids

Ehrentafel ſprungweiſe ſich erhdhenden Teuerungszuſclåge iſo

der vom Feinde wegen treuer Pflicht es von weſentlicher Bedeutung, welde Anſprüde

erfüllung gemaßregelten Forſtbeamten. die Hinterbliebenen der verſtorbenen Gemeinde:

Oberförſter Ballauff in Idſtein (Wiesbaden), Beſtreben haben, die Beſtimmungen ſo auszulegen,
forſtbeamten haben , zumal die Gemeinden ſtets das

Forſtmeiſter Noth in Groß - Gerau in Heijen, wie es für ſie am vorteilhafteſten iſt. Im S 4 des

Forfmeiſter Sduand in Sobernheim (Wiesbaden), K.B.G. heißt es, daß die Hinterbliebenen eines

Staatl. Forſtjefretär þaß in Kaiſerseſch (Coblenz) Kommunalbeamten für das auf den Sterbe :

und Gemeindeföriter Schüler in Kaiſerseſch,Be: monat folgendeVierteljahr noch die volle

meindeoberförſterei Treis an der Moſel (Coblenz) Beſoldung des Verſtorbenen erhalten. Dabei

wurden vom Feinde aus ihren Dienſtſtellen finden die für die unmittelbaren Staatsbeamten

entfernt und aus dem beſetzten Gebiete aus geltenden Beſtimmungen Anwendung. Unter voller

gewiefert . Beſoldung im Sinne des S 4 K.B.G. iſtdas geſamte

Dienſteinkommen zu verſtehen, abgeſehen von der

Geheimer Forſtrat Profeſſor Dr. Wimmenauer Entſchädigung für den Dienſtaufwand. Stirbt der

iſt am 10. Februar d . I. im Alter von 79 Jahren Beamte im März, ſo erſtredt ſich das Gnadenquartal

geſtorben . Wimmenauerwarvom Sommerſemeſter auf die Monate April, Mai und Juni, Die Beſoldung

1887 bis 1. Oftober 1915 ordentlicher Profeſſor iſt die zum ſtandesgemäßen Lebensunterhalt dienende

der forſtlichen Betriebslehre an der Univerſität Rente und nach § 3 K.B.G. erfolgt die Zahlung des

Gießen . Vom Dienſtantritt ab bis zum 1. Sep- Gehaltsan Kommunalbeamte, in Ermangelung
teinber 1921 war er auch Leiter an der beſonderer Feſtſeßungen, vierteljährlich im voraus.

heſſiſchen forſtlichen Verſuchsanſtalt . In dieſer Deshalb ſteht dem Beamten ein Anſpruch auf die

Eigenſchaft iſt Wimmenauer beſonders eifrig tätig ganze Beſoldungsrate zu , einerlei wann der Tod

geiveſen und hat eine Reihe von wertvollen eintritt, die bei ſeinem Ableben den geleßlichen

Ertragsunterſuchungen über Buche, Eiche und Erben zufällt, ob ſie zu den Hinterbliebenen im Sinne

Eſche veröffentlicht. Als ſelbſtändige Werke W.'S des § 4 gehdren oder nidst, die wiederum allein auf

ſind zu nennen :Grundriß der Waldwertrechnung die Gnadenbezüge Anſpruch haben, die über das

und forſtlichen Statif, und Grundriß der Wald Sterbequartal hinaus gezahlt werden . Obwohl die

wegebaulehre . Ferner hat er die vierte Auflage Vorſchrift des Ś 4 will, daß die volle Beſoldung

von Heyers Waldwertrechnung in teilweiſe neuer für Das auf den Sterbemonat folgende

Bearbeitung herausgegeben. Lange Jahre war | Vierteljahr zu gewähren iſt, wird der Berechnung

W. auch Schriftleiter der „ udgemeinen Forſt- der Gnadenbezügenur das Dienſteinkommen zugrunde
und Jagdzeitung" . gelegt, das der Beamte zur Zeit ſeines Todes

bezogen hat, aber nicht die im Laufe des Gnaden:

Rechnungårat Richard Radtre f. Soeben er- quartals ' ſtattfindenden Erhdhungen durch die

halten wir die erſchütternde Mitteilung, daß der Teuerungsjuſdılåge, die der Beamte erhalten hatte,
alte Mitarbeiter unſeres Verlages und der wenn er am Leben geblieben wäre. Gehaltserhöhungen,
,, Deutſchen Forſt-Zeitung“ , der im Preußiſchen wie ſie das Aufrůđen in eine höhere Beſoldungsgruppe

Forſtbeamtenſtande weit bekannte Forſtrent mit ſich bringt, kommen natürlich, wenn ſie in das

meiſter , Rechnungsrat Richard Radtke Gnadenquartal fallen, nicht in Betracht, aber nach
am 7. März dieſes Jahres in Suhl verſtorben dem Sinne des Geſekes' alle Teuerungszuſchlager

iſt: Richard Radtke hat ſich durch die Abfaſſung weil ſie keine Beſoldungserhdhung, ſondern einen
ſeines „ vandouches für den preußiſchen Ausgleich für die Veränderung der wirtſchaftlichen

Förſter “ im preußiſchen Forſtbeamtenſtande ein Verhältniſſe darſtellen und ſo in den Rahmender
dauerndes Denkmal geſchaffen , das ſeinen Namen Beſoldung im Sinne des § 4 fallen. Nun iſt weiter
noch auf Jahrzehnte hinaus in der geſamten | zu beachten ,daß nadyS 15 K.V.G.die Witwe Witpen:

grünen Farbe Preußens bekannt erhalten wird. geld erhalt, nach den für die Witwen der unmittel:

Unſerm Verlage und uns iſt der Entſchlafene baren Staatsbeamten geltenden Vorſchriften, unter

fünfundzwanzig Jahre hindurch ein treuer, hoch- zugrundelegungdes von dem Beamten in Augenblid

geſchätzter Mitarbeiter geweſen, deſſen Ableben des Todes erdienten Penſionsbetrages. Nadı $ 15

uns mit aufrichtigem Schmerz erfüllt, und deſſen des Geſekes vom 20. Mai 1882, unter Berůdſichtigung

Andenken wir allezeit in hohen Ehren halten der dazu ergangenen Ergänzungen,beginnt die Zahlung

werden . Die S driftleitung.
des Witwengeldes mit dem AblaufdesGnadenquartalão

In einer Zeit der Preisſteigerung, die eine ungeahnte

Die Verhandlungenim Reichsfinanzminiſterium aud die Witwe erhält, tönnte esſich ereignen, bule

Erhöhung der Teuerungsjuídlage mit ſich bringt, die

über eineErhöhung der Gehälter für März hatten bei der Berechnung derGnadenbezügeunter aus
dasErgebnis,daizdie Reichsregierung die Gr:grundclegung des Dienſteinkommens, das der Det er
höhung ablehnte,dagegenaberin Ausſicht geſtellt forbene zur Zeit ſeines Todes bezogenhat

, die
hat, daß den Beamten ſchon bald Vorſchüſje auf Hinterbliebenen weniger erhalten, alé wenn das
die Aprilgehälter gezahlt werden ſollen. Weber nadenquartal inFortfall gekommen wåre

. Das
dieſe Zahlungen ſollam Montag, dem 12. März, tann aber der Geſengeber unmöglich wollen ,
zwiſchen dem Finanzminiſterium und Mals

Drganiſationen weiter verhandelt werden .

den
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Untformn oder Zivil ? Im Berein Preußiſcher Förſterprüfung der Landwirtidaſtetammer für

Staatsförſter werden fortgeſett „ einſtimmige“ Schleſien im Einvernehmen mit dem Waldbeſiger:
Beſchlüſſe gefaßt und unwiderſprochen im verbande und dem Berein für Privatforſtbeamte
„ Deutſchen Förſter“ veröffentlicht. Der Bericht Deutſc lands für 1923. Die Prüfungsſtelle für

der Bezirks -Gruppe fannover z. B. in Nr. 7 Forſterprüfungen ſchleſiſcher Forſtbeamte, welche von

des ,, Deutſchen Förſter“ behandelt die Uniform- der Forſtabteilung der Landwirtſchaftskammer für
frage in einer Weiſe, die nicht gebilligt werden Schleſien, dem Verband Sdyleſiſcher Waldbeſiker:

kann. Ganz abgeſehen von dem Beſchluß der vereine und den Schleſiſchen Bezirksgruppen des

Unterkommiſſion (März 22) und dem Erlaß des Vereins für Privatforſtbeamte Deutſchlands geſchaffen

Miniſteriums, möchte ich kurz zu dieſer Frage worden iſt, hältaudy in dieſem Jahre wieder Førſter:
Stelling nehmen. Warum wird eigentlich gegen prüfungen ab. Der Ort der Prüfung ſowie der Zeit :

die ſchöne Úniform des Förſterſtandes Sturm punkt iſt nocy unbeſtimmt, es iſt jedoch in Ausſicht

gelaufen ? Weil bei dienſtlichen Beſprechungen genommen, falls eine genügende Anzahl von Be

der Beamtenausſchüſſe, die Vertreter des Ober- werbungen eingeht, zwei Prüfungen, und zwar je
förſterſtandes, teilweiſe in Zivil erſchienen find. eine in Deutſch- Oberſchlefien ſowie in Niederſchleſien

Dieſer Umſtand iſt jedoch wirklich nicht ſo welt- abzuhalten. Zugelaſſen werden Bewerber, welche

bewegend, und ich kann mich der Auffaſſung der eine mindeſtens zweijährige Lehrzeit und den Beſudy

Bezirks-Gruppe Hannover durchaus nicht an einer Forſtſchule mit beſtandener Abſchlußprüfung

ſchließen, wenn ſie deshalb, der vorgeſeşten Be- ſowie eine baran anſchließende praktiſche Tätigkeit im

hörde unterſtellt, dieſe betrachte den Förſter nicht Forſtdienſt nachweiſen. Die praktiſche Tätigkeit nads

als Menſchen, ſondern nur als uniformierten Unter- beendeter Lehrzeit und erfolgreich abſolvierter Forſt:

gebenen . Und wenn in dieſem Zuſammenhange ſchule muß mindeſtens fünf Jahre umfaſſen. Für

von einer Tendenz geſprochen wird, ſo habe ich diejenigen Prüflinge, welche mindeſtens zwei Jahre

das Gefühl, als wenn die Tendenz dieſer ganzen hindurch Kriegsteilnehmer waren, kann dieſe Zeit
Bewegung eine andere iſt. Manwill anſcheinend auf drei Jahreherabgeſeßt werden . Bewerber ,welche

einer überhaupt uniformfeindlichen Richtung in die vorgenannte Ausbildung nicht nachweiſen kønnen,

Deutſchland entgegenkommen undauch den ſchönen fånnen in dieſem Jahre noch zugelaſſen werden, wenn

grünen Rock allmählich zum Verſchwinden bringen ; ſie 26 Jahre alt ſind und mindeſtens 6 Jahre im

dies muß einmal offen ausgeſprochen werden. praktiſchen Forſtdienſt tätig waren . Geſuche um

Ich fann mir nicht denken, daß die Argumente Zulaſſung zur Prüfung find an die Prüfungsſtelle

des Förſters in Sivil höher gewertet werden, wie bei der Forſtabteilung der Landwirtſchafts

die des Förſters in Uniform . Beginnen wir die rammer, Breslau x, Matthiasplaß 4 , bis

Uniformfrage laſch zu behandeln , ſo gefährden 15. April unter Beifügung folgender Unterlagen

wir gleichzeitig einen Teil unſerer Autorität bei einzureichen : 1. Geburtsſdein, 2. Nachweis über den
der Landbevölkerung. Und das unterliegt doch Gang der Ausbildung, 3. beglaubigte Zeugnis :

wohl auch keinem Zweifel, daß das uniformierte abſchriften über die praktiſche Beſchäftigung, 4. einen

Deutſchland eine ganz andere Stellung im Rate ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauf, 5. eine ſelbſtverfaßte

der Völler einnahm , wie das entwaffnete und in Beſchreibung des lekten Beſchäftigungsreviers, 6. ein

Zivil geſteďte deutſche Bolt. Mit folcher Selbſt - Zeugnis der augenblidlichen bzw. leßten Dienſtherr:

degradierung muß endlich Schluß gemacht werden . Ichaft in einem verídloffenen Umſchlag. Die Prüfungs

Eine ähnliche Tendenz wie bei der Uniform gebühr, deren Höhe erſt ſpäter bekanntgegeben werden

frage finden wir im Bericht des Förſterkartells kann , iſt gebührenfrei an die oben bezeichnete

Breyfa - Raffel in Nr. 3 des Deutſchen Förſter “. Prüfungsſtelle einzuzahlen, jedoch erſt nach Eingang

Der Berichterſtatter ſchreibt dort: ,, Ebenſo halten der Mitteilung, daß Bewerber zur Prüfung zugelaſſen

wir die militäriſchen Rangerhöhungen und Ver- iſt. Die Gebühr wird nur zurüdgezahlt, wenn der

leihungen als von der Zeit überholt !“ Wie ich Anwärter durch triftige Gründe verhindert war, an

das las, glaubte ich erſt, ich habe das „ Berliner der Prüfung teilzunehmen. Die weiteren Beſtima

Tageblatt in der Hand aber es war der mungen der Prüfungsordnung ſind in Nr. 3 des

Deutſche Förſter". Natürlich Herr Prenzel, die Deutſchen Forſtwirt", Jahrgang 1921, veröffentlicht

Franzoſen erledigen zurzeit das Militäriſche in worden.

Deutſchland, warum ſollen wir uns damit 8

militäriſchen Saden abgeben. Der undeutſche
Geiſt und ſeine Schlagworte machen ſich , dem Borleſungsverzeichnis der Forſtrichen sochichale

Himmel ſeis geklagt, bereits im Förſterſtande breit, zu Hann . Minden für das Sommerſemeſter 1923.

und es wird Zeit, daß hiergegen' energiſch der N. N .: Forſtliche Statiť (dreiſtündig), Praktiſches

Kampf aufgenommen wird . Beiſpiel aus der Forſteinrichtung (wöchentlich ein

Staatsförfter Schellad -Baterſchobenſee . halber Tag), Forſtliche Übungen mit Unterſtúkung

durdy Forſtaſſeſſor Dietrich . Profeſſor Delters:

Waldbau, allgemeiner Teil (vierſtandig) . Profeffor

Prüfung für Anwärter des Revierverwaltungs. Sellheim : Forſtidyut (zweiftim dia ), JagdhundeForſtſchuß

dienſtes der Privaten uſw. Um einen Überblick ( zweiſtündig), Waldwegebau ( einſtündig). Profeſſor

zu gewinnen, ob im laufenden Jahre eine Prüfung Godberſen : Forſtpolitik (dreiſtündig). 9. 3 .:

abgehalten werden kann, werden die Herren, die Geodéſie, Vermeſſungsübungen. Profeſſor Dr.

ſich an dieſer Prüfung beteiligen wollen, gebeten, Fahn: Syſtematiſche Botanit (vierſtündig), Bo

dies der Geſchäftsſtelle des Reichsverbandes taniſche Übungen (zweiſtündig), Botaniſche Ausflüge.
Deutſcher Waldbeſiterverbände, Berlin Profeſſor Dr. Rhumbler : Inſektenlunde (fünf

SW 11, Bernburger Straße 24, IV , unverzüglich ſtündig), zoologiſche Ausflüge. Oberförſter Frhr.

mitzuteilen . Genr v . Schweppenburg: Ornithologie ( ein :

ſtúndig), zoologiſches Repetitorium (einſtindig).

11
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Profeſſor Dr. Süchting: Geologie (zweiſtündig), An unſern Leſertrele . Wir bitten davon

Bodentunde I. Leil ( zweiſtündig) , geologiſche und Kenntnis nehmen zu wollen , daß wir angefichts

bedenkundliche Übungen nach näherer Verab: der bedeutenden Unfoſten an Porto uſw. in Zu

rebung. Profeſſor Dr. Wedelind: Organiſche kunft von Kleinen Mitteilungen und ſonſtigen

Erperimentalchemie (dreiſtündig), anorganiſche Er kurzen Einſendungen vor Abdrud in der

perimentalchemie II. Teil (Metalle) (jweiſtündig), „ Deutſchen Forſt-Zeitung" keinerlei Korrekturen

Kolloquium über Fortſchritte der Chemie (alle zwei mehr ſenden. Wir bitten daher ſolche Bers

Wochen zweiſtündig ), Anleitung zu wiſſenſchaftliden öffentlichungen ſte:3 ſo abzufaſſen, daß fie ohne

Arbeiten im Chemiſchen Inſtitut, tåglich Privatiſſime. weiteres gedruckt werden können. Die größeren

Profeſſor Dr. Fald: Forſtliche Minkologie I. Teil þauptartitel werden wir, wenn nicht ausdrüdlich

(zweiſtündig) ( Krankheiten forflicher Kulturpflanzen ). darauf verzichtet wird, nach wie vor ſtets zu

N. N.: Strafrecht ( zweiſhindia ). Allwochentlich Korreftur ſenden ,kleinere Sachen jedoch nur, wenn

Sonnabends forfrliche, bobenkundliche und geologiſche es ausdrüdlich verlangt wird .

Ausflüge unter Leitung der betreffenden Dozenten. Die Schriftleitung.

Das Semeſter beginnt Tagungsgemäß am 10. April

und endet am 20. Auguſt. Anmeldungen ſind ſchriftlich

an die Forftliche Hochſchule zu richten.
Forſtwirtſchaftliches.

Maßnahmen gegen die wirtſdaftliche Notlage

der Preſſe. In der Sißung des Deutſchen

Flir die Schleſiſche Forſt- und Jagdausſtellung Reichstags® vom 1. März1923 iſt das Geſets,

in Breslau vom3. bia 17. Mai 1923iſtbereits jest betreffend Sonderabgabe von 193 % vom Roh
eine überaus glänzende Beſchidung geſichert. In ertragder geſamtenHolzverläufe zugunſten der

der Jagdabteilung werden Jagdtrophaen, wie Preſſe, in zweiter unddritter Leſung angenommen

Gemeihe, Gehorne,ausgeſtopftes Wildjeder Art, worden . Außerdem wurde nochfolgende Ents

jagdwiſſenſchaftlicheSammlungen,Waffen,Munitionen,ſchließung des Reichstags-Ausidulſeš beraten :
jagdwirtſchaftliche Geräte, fågerausrüſtungen und Die Reichsregierung zu erſuchen, balde

Jagdſchmud, Jagdliteratur, Jagdbilder und ſonſtige möglichſt einen Geſetzentwurf vorzulegen, in

Kunſtgegenſtände aufgenommen . In der Forſt : welchem die Holzabgabe zur Berbilligung des

abteilung find die ſtaatlichen Forſten ebenſo vertreten Drudpapiers auf zwei vom Fundert erhöht

wie die Kommunalwalder und Privatwaldungen. wird, und fünf bom fundert von dieſer

Die Staatsforften werden ſich in der Weiſe beteiligen, Abgabe den Ländern zur Berbilligung der

daß die Regierung Oppeln Kiefern und Fichten: Schulbücher zu überweiſen."

miſchbeſtande, die Regierung Breslau Auewalder und Die Entſchließung des Ausſchuſſes wurde

Gebirgsforften der Glaßer Berge, die Regierung gegen die Stimmen der Rechten und eines Teils

Liegnis die forſtliche Geſtaltung des Nieſengebirges besZentrumsangenommen Das Geſet gibt

und der Vorberge zur Darſtellung bringen wird. ſeine Vorteile allein der politiſchen Prelie,

Die Flora und Fauna des Waldes wird durch wiſſen: ber Bewertſchaftspreiſe und der dhriftlichen

(chaftliche Inſtitute und Privatgelehrte ſorgfältige Sonntagsblattliteratur. Die geſamte

Bearbeitung finden . Innerhalb dieſer Gruppe dürften Fachpreiſe iſt ausgeſchloſſen und bleibt weiter
bie ornithologiſchen und entomologiſchen Sammlungen von der Willfür bes Papiermarktes abhängig .

das beſondere Intereſſe der Fachleute und des Laien: Unſer Leſerkreis kann ſich alſo leider von der

publikums wachrufen . Das gleiche gilt von der Annahme eines Geſetzes , das den Waldbeſit

Pilzkunde. In der Abteilung für Holzverwertung einſeitig bedrüdt wie kein anderes, keinerlei

werden zunäcoft Holzbearbeitungsmaſchinen zum Teil Vorteile auf Bezugsderbilligung berſprechen.

im Betriebe vorgeführt werden, unter anderm Frei

rahmen , Patentgatter, Hochleiſtungshobelmaſchinen , Ungeheuerliche Abgabe vom bolzbertaufspreife.

Bandſågen , Pendelſagen ,ein Walzenvollgatter, eine Der Unterausſchuß des vorläufigen Meichs.
elettriſd , betriebene Handhobelmaſchine mit der wirtſchaftsrates für Holz- und Forſtwirtſchaft hat

Kreisſage uſw. Die Deutide Harzgeſellſchaft einen Antrag Tarnow angenommen , nachweichem
wird die Nohharzgewinnung in Staats- und Privat: alle Waldbeſigervon fänitlichen erſtmaligen Bet

Forſten,die Aufarbeitung des Rohhargesund Werkzeuge täufenvoninländiſchemRundholz eine Abgabe

zur Harzgewinnung zeigen.Im Anſdpluk daran von 40 % des Vertaufspreiſes an das Reich

ſtellt die dleſiſcheHolzverwertungDeſtillations: abgeführtwerden ſoll . Die eingehenden Beträge
produkte, wie Terpentin, Holsteet, ferner Holzkohle jouenzur Förderung undVerbilligung derHolz

und andere Erzeugniſſe aus. Ein von der Zelluloſe: einfuhrverwendetwerden. Wenn in einer Einſdjlage

fabrik Wartha zugeſagter Herſtellungsgang pon periode kein Einſchlag oder keine von normalem
Zelluloſe und das Imprägnierungsverfahren der Umfang ſtattgefunden hat. To fol trobem eine

Rutgerswerke vervollſtändigen dieſe Abteilung. Das Ubgabe entrichtet werden , die 40 % des normalen

ungeheure Gebiet der Holzerzeugniſſe fürþaus: Ginſchlages erreichen würde.Durch dieſe Abgabe

wirtſchaft, Sport und Spiel,Technik und Maſchinen: jou eine Einnahme von 700 Milliarden Mart

bau, Werkzeuge und Geräte, Transportmittel, Boote geſchaffen werden. Abgeſehen von der Ungerechtigkeit
und Flugzeuge bietet den verſchiedenſten ſchleſiſchen einer derartigen Steuer iſt mit Sicherheit zu

Induſtrien und Handwerken Gelegenheit, ſich an erwarten , das der ausländiſche Holzhandel und

Der Ausſtellung zu beteiligen . Es ſoll ein möglicht dieinländiſchen Schieber den größten Teil des

umfaſſendes Bild von der Bedeutung des Waldes Ertrages in ihre Taſchen fieden würden. Die

für das geſamte deutſche Wirtſchaftsleben gegeben Waldbeſiter und die Reichsforſtwirtſchaft erheber
werden . Anmeldungen von Ausſtellern müſſen daher gegen ein derartiges Geſet mit Hedyt

möglichſt umgehend bei der Breßlauer MeſſegeſellſchaftlichärfſtenProteſt.
erfolgen . $
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Bereinheitlichung der Solzausformung und findet nur ſtatt, wenn die Anzeige berartiger Mångel

Meffung des Golzes im Deuiſchen Reich ſtand als der abſendenden Oberførſterei binnen einer Woche

drittes Thema aufder Tagesordnung der Winter eit Empfang der Lieferung zugegangen iſt (s X
verſammlung des Märkiſchen Forſtvereins, konnte n. 2). Zur Sicherung aller aus dem Vertrag ſich

aber, weil die vorangehenden Borträge über ergebenben Forderungen hinterlegt endlich die D. H.G.

Bererbungslehre ( Prop. Dr. Baur) und über bei der Preußiſchen General-Staatskaſſe eine Sicher:

biologiſche Forſchungen (Forſtmeiſter Seiß) drei heitsleiſtung einer Berliner Großbank im Betrage

Stunden in Anſpruch nahmen, nicht mehr ver- vor 500000 B ( XII Abf. 1 ).

handelt werden. Das erfigenannte Thema ſoll
nun auf der Warener Sommerverſammlung des fin fchneidiger Landrat. Gebhardt heißt er,

Märkiſchen Forſtvereins eingehend erörtert werden; in Burg an der Fhle regiert er und erläßt

den Mitgliedern werden die Leitſätze des Referenten folgenden Uias an einen Gutsvorſteher:
Dr. Nahl und des Korreferenten Junad vorher Der Landrat. Burg, den 9. Novbr. 1922.

zugehen, um zur Beteiligung an der Debatte L, 11 120.

anzuregent. N. Auf Anregung des Herrn Miniſters des

Innern , darauf zu wirken ,daß den Notleidenden

billigſt Brennholz und vor allen Dingen eine
Die Stefernharznuşung in den Staateforſten

möglichſt billige Unfuhr ihres solzes verſchafft
får 1923 iſt, wie bereits in der in 9. 10 auf Seite 167

wird, erſuche ich, für Ihre eigenen Gemeindes
veröffentlichten Verflyung der Miniſterium für

einwohner ſowie die der umliegenden Orts
Landwirtſchaft, Dominen uno Forſten mitgeteilt,

( chaften Erlaubnisſcheine zum Einjammeln von
auch in dieſem Jahre roieder der Deutſchen Harz

Kaff- und Leſeholz auszugeben. Ich erſuche,
geſellſchaft, Berlin NW 7, Dorotheenſtr. 24, ůber: in weitgehendſter Weiſe vorzugehen und den
tragen worden. Nach dem Darüber abgeſchloſſenen Begriff Notleidende nicht zu eng zu ziehen .
Kaufvertrage ( 2 ) zahlt die D. H. G. derVerwaltung

Wer einen Erlaubnisſchein erbittet, den treibt
für das gelieferte Rohharz zunächſt einenfeſten Preis

die Not dazu , denn zum Spaß und Vergnügen
von 12000 AG je 100 kg netto frei Verſandbahnhof.

tarrt oder fährt kein Menſch mit dem Fands

Hiervon ſind 6000 46 binnen 14 Tagen nach Eingang wagen in den Wald .

der Harzverladeaufgaben zu zahlen ; die reſtlichen Ich bemerte hierbei, daß die Stiftungsforſt
6000 46 werden geſtundet unter Berechnung von Grabow bereits ſeit Wochen Funderte von

17 v. H. Stundungszinſen bis långſtens 5. Januar 1924. Erlaubnisſcheinen , insbeſondere an Einwohner
Indem Zeitraum vom 1. Januar bis 30. September

von Burg, abgegeben hat. Große Mengen von
1923 werden Sachverſtåndige, die die Staatsforſt: Reiſerholz und Bauabfälle find bereits gefördert
verwaltung benennt, den für den 15. jedes Monats und haben der Brennſtoffnot zu ſteuern ge
gültigen Marktpreis des amerikaniſdyen Fertigharges

holfen.
Marte F/G cif Hamburg feſtſtellen . 3ft dieſer im

Ferner erſuche ich, Stod- und Wurzelholz
Durchſchnitt der neun Monate höher als 17000 16 zur Selbſtwerbung und Selbſtrobung ganz

je 100 kg, ſo erhdht ſich der von der D. H. G. zu
billig oder unentgeltlich abzugeben. Auch bitte

zahlende Preis von 12000 16 um 3343 v. H. der
ich in Erwägung zu ziehen und mir bis zum

Differenz zwiſchen Durchſchnittsmarktpreis des ameri:
20. d. Mts. beſtimmtzu berichten , ob die Ges

kaniſchen Fertigharges und 17000 W. Komit der meinden pp. und die Herren Privatwaldbeſitzer,

Durchſchnittsmarktpreis niedriger als 17000 16 zu die über 50 Morgen Waldfläche beſitzen , bereit

ſtehen, ſo ermäßigt ſich der Preis von 12000 16 je ſind, mögiichſt bald, ſpäteſtens bis zum

100 kg um 300 A je 100 kg für jede vollen 1000 H, 1. Januar 1923, mir für je25 Morgen Wald.

um die der Durchſchnittspreis unter 17000 H ver:
fläche einen Raummeter Reiſerknüppel oder

bleibt. Die weiteren Beſtimmungen des Vertrages einen Raummeter Stocholz, fertig aufgearbeitet

ſind im großen und ganzen dieſelben wie im Vor- und numeriert, zum Hauerlohn zur Verfügung

jahre (vgl. Deutſche Forſt- Zeitung" 1922, Bd. 37,
zu ſtellen , damit ich hierüber zirgunſten Not

Seite 297). Auch werden wieder Rundſchreiben der leidender verfügen kann. Gebhard.

D.H.G., die entſprechende Richtlinien enthalten ,
Die Sprache iſt ſtellenweiſe nicht gerade ſehr

an die einzelnen Oberfdrſtereien verteilt (§ 3 Abſ. 5). freundlich, im übrigen aber doch recht beſtimmt.

Im Verlauf des Harzgeſchäftes haben nur die Ober: Ob aber" auf dieſe Weiſe der notleidenden Bes

Förſtereien, nicht aber dieſen nadygeordnete Dienſt: bölferung geholfen werden kann, iſt doch eine

ſtellen geſchäftlich mit der Geſellſchaft in Verkehr zu andere Frage. Die in die Erſcheinung tretende

treten 3 db . 6 ). Rohharz iſt in Faſſer zu füllen, Selbſtherrlichkeit dürfte auch nicht den Jutentionen

Scharrhary in beſondere Failer, die in den Harz: del Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und

verladevordruden entſprechend zu bezeichnen ſind Forſten entſpreden , der unterm 6. Oftober d..

( 8 IV Abſ. 1 und 2 ). Das geſamte aus der Ernte 1923 eine' Berfügung erlaſſen hat, die u . a . auch die

gewonnene Nohharz muß ſpäteſtens am 20. Dezember Brennholzabgabe aus Staatswaldungen regelt.

1923 an den von der D. H.G. bezeichneten Empfänger Dieſe Verfügung iſt auch durch die Landwirtſchafts

aufgegeben ſein . Später aufgegebenes Mohharz iſt tammern den Privatwaldbeſitzern zugeſandt worden

bie D.H. G. nicht verpflichtet abzunehmen oder zu mit demWunſch, daß auch die Privatwaldbeſißer
bezahlen (S VI A6. 5 ). Falls der Geſellſchaft oder Brennholz unter ähnlichen Bedingungen abgeben

den von ihr bezeichneten Empfängern von der Ver: möchten.

waltung Rohharz angeliefert wird, das nachweislich ÉS wäre ſehr erwünſcht, daß der Herr Miniſter

fremde Stoffe enthält, wie Steine, Erde, Holz, des Innern den ihm nachgeordneten Landräten

Schmuß, Waſſer uſw., ſo hat die Geſellſchaft Anſpruch, plauſibel macht, daß dieſe Regierungskunſt eher

von der Verwaltungangemeſſen entſchädigt zu werden. Das Gegenteil von dem erreicht als das, was ſie

Dieſe Gewährleiſtung wegen Mangel der Sache I bezwedt. Ng.
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Ein ,, Deutſcher Waldbund" iſt in Hamburg Brief. und Fragefaſten .

gegründet worden , der ſich zur Aufgabe geſeật hat,

PurdyWortund Weiſe, Budy und Vild,Geſek,und Leider iſt mit dem 1.März1923wiederum eine bedeutende

Erhöhung dee Porto-Unteile.

Gabe mitzuwirken an der Erhaltung des deutſchen Erhöhung der bisherigen Portofike tn Kraft getreten,ſo daß
Waldes, dem Wahrer deutſcher Art, der Warte das Porto für den einfachen Brief jest 100 Mart beträgt.

deutſchen Weſens, der Wiege DeutſcherKraft. Bei : Dadurch ſind auch wir gezwungen, den Porto-Unteil, der

trittsanmeldungen ſind unter „ Deutſcher Wald“, 300 Mart zu erhöhen. Fragen, denen dieſer Betrag nicht

jeder Anfrage an unſeren Briefkaſten beizufügen iſt, auf

Hamburg, Hallerplaß 1, einzuſenden, die Beiträge beiliegt, müſſen so lange unbeantwortet zurüdgelegt werdent,

nach innerem Ermeſſen auf Bankkonto , Deutſcher
bis Einſendung des fehlenden Portos erfolgt.

Wald “ Deutſche Bank, Depoſitenkaſſe A. Am 1. März Anfrage Nr. 10. Berſorgung bezüge für ein

veranſtaltete der Bund ſeinen erſten Waldabend, an 14 jähriges Kind. Mein Sohn iſt am 15. Auguſt

dem erſte Künſtler mitwirkten und in Muſik und 1922 14 Jahre alt geworden. Welche Verſorgung 6:

Sangestunſt Beſtes boten . Karl Witte, der Leiter gebührniſſe ſtehen mir für ihn vom Monat Januar
der Hamburger Fichtehodiſchule, rief den Hörern 1923 ab zu ? Sind für Januar 1923 die Vera

begeiſternde Worte in die Herzen bei ſeinem Vortrag korgungsgebührniſſe nicht wieder erhöht worden ?

„ Der Deutſche und ſein Wald“ . Mein Mann war Privatforſter und nach ſtaatlichen

Grundſaßen angeſtellt. Förſterwitwe Fl.

Vom Wildmarkt. Antwort: Ihre Verſorgungsbezüge beſtehen aus

Amtlicher Budmarttbericht. Berlin , 10. März Witwengeld und den Zuſchlagen zum Witwengelb

1923. Zufuhr ſehr Inavp, Geſchäft ſtill, Preiſe un-| (Verſorgungszuſchlag ). Der Verſorgungszuſchlag

verändert. Damwild (Hirſche) 2000 für 12 kg, beträgt für den Monat Januar 395 b. H., vom

Kaninchen, ſtarte 5000 bis 5500 il das Stüd. Von 1. Februar 1923 ab monatlich 942 v. H.Das Waiſen:

den Preisnotierungen find in Abzug zu bringen : geld für Ihren Sohn beträgt ein Fünftel Thres
Fracht, Speſen und Proviſion, Witwengeldes, ohne Verſorgungszuſchlag. Dazu

kame, da jhr Sohn noch die Schule beſucht, die

Vom Rauhwarenmartt. Kinderbeihilfe. Dieſe betrågt für ein Kind über

Hauhtvertpreiſe der Märtilden fell : Ber: 14 Jahren monatlich 3000 M. , Dazu kommt der

wertung@genoffenſimait, Berlin N 20,Freienwalder Verſorgungszuſdylag in der gleichen Höhe wie zum

Straße vom 10.mär 1923. Beimac , Witwengelde, das heißt alſo für Januar 395 % von
bedeutet Primaware

II Setundaware und III Schwarten .) Baſen : Winter
3000 N 11 850 N, vom 1. Februar ab 942 %

bis 3000 H , Wildtanin : Winter bis1000 % , Füdjie: von 3000 16 28 260 N. Rf.

Winter I 80 000 H ; Steinm arder I 200 000 K ;

Baummarder I 250000 M ; Iltiſie I 20000 M; Raubzeugjallen . Mein Schwager hat eine Jagd

Anfrage Nr. 11. Haftung für geſtohlene

Maulwürfe I 1000 16 ; Dachie : I 20 000 H6 das
Stüd; Rehe: Winter 3000 H das Píund ; Rotwilt: des hieſigen Stadtbezirts gepachtet, und mit deſſen

trođen 1600'4 das Hilo ; Damwild : trodert2000M : Genehmigung habe ich Fangeiſen auf Raubzeug

Schwarzwild: trođen 100 H6 das Kilo ; Kaninla geſtellt. Auf einem uns angrenzenden Nachbars

bis 2000 M ; Kaßen bis 2000 s das Stüd. gute begleiten den dortſelbſt angeſtellten Inſpektor

Nach der „ Sürſchner Zeitung“ (Leipzig ) vom meiſtens zwei Hofhunde, die das Wild ſtändig
11. März 192 3. Otter 130 000 bis 150 000 th , beunruhigen und auch unſern anliegenden

Stein marder 300000 bis 350000.1 ,Baummarder Teil nicht in Ruhe laſſen. Dabei hatte ſich nun

350000 bis 400 000 m ,Füchſe 150000 bis 200 000 M , der eine Hund im Eiſen gefangen und wurde

zitiile 45 000 bis 50000 , Dacife 35 000 bis von dem Inſpektor und einem Urbeiter befreit.40 000 M , Maulwürfe 1800 bis 2000 t ,2200 bis 3000 H6 ; Kanin (fürſchner) 3500 bis als ich die Fanggſtellen revidierte, war das Eiſent

3000 .46, þafen ( Winter) 5000 bis 6000 $ , faren fort. Vorgenannte Perſonen wollen das Eiſen

(Halbe) 2500 bis 3000 , sajen (Sommer) 900 liegen gelaſſen haben . Durch den Hund bin ich
bis 1000 M , Rehderen 2000 bis 4000 46 . Die das Fangeiſen losgeworden. Muß der Inſpektor

Unſicherheit der gegenwärtigen Marktlage läßt es oder der Beſitzer des õundesmir das Eiſen
nicht zu , maßgebende Preiſe feſizuſeßen . Die oben

bezeichneten Preiſe ſind als ungefähr erzielte Pretje
erſetzen ?

Förſter L. in Ch.

aufzufaſſen, da ſie ſtarfen, wechſelnden Adiwankung
en

Antwort: Da weder den Inſpeltor noch

infolge der andauernden plötid en rudweiſen Ento den Beſitzer des Hundes ein Verſchulden an dem

wertung des Papier-Erjat -Geldes unterliegen. Avhandenfommen des Eiſens trifft, ſo haften

dieſe nicht. Der Inſpektor war berechtigt, den

Fiſchpreiſe .
gefangenen Hund aus dem Eiſen zu befreien.

Nach dem amtlichen Marktberichtder ſtädtijden Sie fönnen ſich bloſz an den halten, der Ihnen

Markthallen •Direttion Berlin v0 11t 10. März 1923. das Eiſen weggenommen hat. Uebrigens iſt es

Lebende Fijde. Für 1 kg wurbelt bezahlt: immer gefährlich , in derNähe der Jagdgrenze

fechte 3000 bis 3300 M , Sdileien 3500 H. Eiſen fängiſch 311 ſtellen .

-

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten.
( Der Nachdrud der in dieſer Rubriť zum Abdruk gelangenden Mitteilungen und Perionaluotizen it veröstet. )

Zur Beſeßung gelangende Forſidienfiflellen.
durch einen Neubau erlegt werden könneit. Be

werbungsfriſt 28. März.

Preuſjen . Förſterſtelle Altertal, Oberf. Diebhauſert (Erfurt)

Staats- Forſtverwaltung.

.

.

1

2

iſt zum 1. Juli zu befeßen. Zur Stelle Bhören:
Oberförſterſtelle Madenzell ( Caliel ) iſt zum 1. April Dienjiwohnung, 0,0270 ha Barteil, 0,4660 ha uder

zu bejegen . Die unbewohnbare Dienſtwohnung und 1,2710 ha Wieſen.

wird vorausſichtlich nicht vor dem 1. April 1924 Bahnſtation und Dorfſchule inMübendori, ber

Nußuncege
lb

93 J.
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Stređe Erfurt - Ritſchenhauſen, 1 km . Höhere inhabers erledigte Förſterſtelle gu Neu Stelleim Oberf.

Schule in Suhl, 7 km. Bewerbungsfriſt 10.April.
Øreiben ( önigsberg), verfest.

Im Regierungsbezirk Merſeburg find ' zum
Steinhauſen , überz. Förſter in Friedensburg, Oberf. Podejuch,

wird am 1. April die Forſtſetretärſtelle Žalobshagen, Oberf.

1. üpril mit ſofortiger Bewerbungsfriſt folgende Jatobáhagen (Stettin ), auf Probe übertragen .

Stellen zu bereken : Bedde, überz. Förſter in Serrin , Oberf. Berrin (Moslin), iſt

Forſtſelretārſtelle Ei@ leben , Oberf . Elleben . Miets- am 16. März nach Gr.. Guſtlovo, Oberf. Caubenberg

wohnung in Selita vorhanden. Borausſichtliches (AOBlin ), verjeßt.

Wirtſchaftsland 0,3494 ha Garten I. Kl . Nubunggo Berens , Hilfeföríter in Eulefeld, Oberf. Prüm (Trier), iſt

gelb 126 A. Dienſtaufwandsentſchädigung nach den
unter Belaſſung der ietigen Stelle mit Wirkung vom

1. Ottober 1922 zum Förſter ernannt.
Säßen der Forſtſekretärſtellen . Nädiſte Bahnſtation
Þefta, 1 km; Dorfſchule im Orte; nächſte höhere Betßmann, HilfsforſterinNiſter, Obert. Kroppach inHadsen.

burg, iſt am 1. Januar nach Gohenſtein , Oberf . Erlenhof
Sdule in Eisleben , 3,5 km . Forſiverſorgungen (Wte8baden), verſeßt.

bereditigte Anwärter und Förſter, die ſich zum Xorn, þilfsförſter" in Trechel, Oberf. Rothenfler , wird an

Berbleiben im Forſtſekretärdienſt ſchriftlich der- 1. April nach Neulobit, Oberf. Wedelsdorf(Stettin), verſeßt.

pflichten , ſind als Bewerber zugelaſſen. Borſe, Hilfsförſter in Dillenburg, Oberf. Dillenburg (Wieb ,

Heberzählige Förſterſtelle (Revierförſtergehilfenſtelle? Brábler, Gilføjörſter in Streſow , Oberf.Wildenbruch i. Pomm .
baden ), iſt am 1. Juli 1922 zum Forſtjetretär ernannt

Fermerswalde, Oberf. Roſenfeld,iſt vorausſichtlich iſt am 1. März nach Oberfiſchbach , Oberf. Kafenelnbogen

am 1. Mai zu beſeßen . Borausſichtliches Wirtſchafts. (Wiesbaden ), einberufen .

land : 0,1630 ha Hausgarten, 0,041 ha Ader, Dörr, Hilfáförſter in Sonnenberg, Oberf.Sonnenberg ( Wies .

1,0-1,2 ha Wieſe. Nußungogelb iſt noch nicht baden), iſt am 1. Juli 1922 zum Forſtſelretår ernannt

feitgeſeßt. Dienſtaufwandsentſchädigung nach den Eagler, $ t!f8förſterin Oſtrotollen,Oberf. Dyd, Dſtpr., wird am

Säßen der Revierförſtergehilfen. Nächſte Bahn- 1. Upril nach Sachenburg, Oberf. Þachenburg (W ie 8

ſtation formerswa'be, 1 km ; Dorfichule im Orte ;
baden), einberufen .

nächſte höhere Schule Torgau, 16 km . Ueberz. I Hein , Hilfsförſter in Langenſchioalbach, Oberf. Langenſchwalbach

Förſter und for iverſorgungsberechtigte Hilføförſter (Wiesbaden), iſt am 1. Ottober 1922 zum Forſtſetretär
ernannt.

find als Bewerber zugelaſſen . Bewerbungsfriſt röhlią , gilfsförſter in Brandoberndorf, Oberf.Brandoberndorf

i . April. (Wiesbaden), iſt am 1. Juli 1922 zum Forſtſekretär ernannt .

Bebaute gilfaförfterſtelle Grönlinde. Oberf: Beipen Stroon , þilfsfórſter in Güntersborf, Oberf. Driedorf (Wieß.

( 4 önigsberg), gelangt zum 1. April zur Neu.
baden), iſt am 1. Ditober 1922 zum Förſter ernannt.

bejeßung . Bur Stelle gehören : Dienſtwohnung; born , Hilfsförfter in Muntel, Oberf.Runrel.iſtam 1. März

an nußbarem Dienſtland 10 ha . Die Schule iſt in
nach Biebenkopf, Oberf. Mahenbach in Biedenkopf (Wie 8.

Grünlinde, 1 km entfernt. Bahnſtation Wehlau, kod, Silføförſter in Kiemberg (Schleſien ), Oberf. Stadt
baden ), verſeft.

12 km entfernt. Bewerbung& friſt 20. März . Breslau, wird am 1. April nach Neumdeilnau , Oberf. Neu ,

Die Belegung der Förſterſtelle Grillenberg, Oberf.
loeilnau (Wiebaben ), einberufen .

Bö18feld (Merſeburg), iſt zurüdgezogen. Kühn , Gilføförſter in Fintenſtein, Oberf. fupp (Oppeln ), wird

am 1. Upril nach Wußlow, Oberf. Bauenburg ( 8 slin ),
verlegt.

Perſonalnachrichten.
dreomke, Bilfsfórſter tu Caub, Oberf. Caub (Wiesbaden )

iſt am 1. Juli 1922 zum Forſtſekretár ernannt.

Preußen . land , Gilføförſter tu Obershauſen , Oberf.Johannisburg

Staats . Forſtverwaltung.
(DB i esbaden), iſt am 1. Oktober 1922 zum Förſter ernannt

Hidel, Hilføförſter in Bromélirchen, Oberf. Elbrighauſen in

Abel, Förſter in Eltville, Oberf. Eltvide, iſt am 1. Dezember Battenberg, iſt am 1. Februar nach bedholzhauſen, Oberf.

1922 nach Niſter, Oberf. Stoppach in Sachenburg (Wies. Merenberg in Weilburg (Wiesbaden ), verſeßt.

baden ), verjeßt. Salegel, Hilføförſter in Bettmede (Arnsberg), iſt mit

Bollinger, Förſter o . R. in Merſcheid, Oberf. Dhroneden, wird Wirkung vom 1. November 1922 zum Förſter ernannt.

am 1. Üpril nach Neuhütten , Oberf. Bermebleil ( Trier), süt , gilføförſter in Obersbach . Oberf.Merenberg in Weilburg

perſetzt. (Wiesbaden ), iſt am 1. Juli 1922 zum Förſter ernannt.

Xosdorf, Forſtſetretär in Helfta, Oberf. Eisleben, wird am Strele, Hilføförſter in Battenberg, Oberf. Elbrighauſen in

1. April unter Uebertragung der Förſterſtelle Bülgig, Oberf. Battenberg (Wiesbaden ), iſt am 1. November 1922 zum

Glidsburg (Merſeburg), gum Förſter m. R. ernannt. Forſtſelretår ernannt.

gatlar, überg. Förſter in Fichtengrund,Oberf. Neuholland, Begener, Şiljøfðrſter in Daßburg, Oberf. Brüm (Trier), iſt
am 15. Februar nach Niemegt, Oberf. Dippmannsdorf unter Belaſſung der jeßigen Stelle mit Wirtung vom
(Botsdam ), berfest. 1. Februar zum Förſter ernannt.

Dams, überz. Förſter in Bethlinerhütte, Obers. Bechlinerhütte , els,Hilfefdrfter iu Jatobahagen, Oberf. Jakobshagen (Stettin ),

iſt an 15. Februar nach Udolfshöhe, Oberf. Rolpin (Bots . iſt am 1. März nach Runtel, Oberf. Muntel (Wiesbaden ),
dam ), verſeßt.

einberufen.

Engel, Forſtfetretär in Uittratow , Oberf. Alttratowo, wirdam saineider, Forſtgehilfe in Biedenkopf, Oberf. Maßenbach in
1. April nad Borntuchen, Oberf. Borntuchen (A 38 lin), Biedenkopf, iſt am 25. Januar nach Eltville, Oberf. Eltville
verſeßt.

Sobt, überz. Förſter in Stepenik . Oberf. Stepenis, wird am
(Wiesbaden), verlegt .

1. Uprii bie Hilfsfórſterſtede sattenhof, Oberf. Stepenip nach uederig, Oberf. Budagla (Šteitin ), zum 1. April iſt
Die Berſepung desForſtgehilfen Frohli bon Riegenort

(Stettin ), übertragen .

Sinofel, Forſtſetretår in Hachenburg, Oberf. Hachenburg, wird zurüdgenommen .

am 1. April als Forſtſetretär nach Driedorf, Oberf. Driedorf

(Wiesbaden ), verjeßt.

Kowalsky , Förſter in Oberreifenberg, Oberf. Oberreifenberg,

iſt am 1. Ortober 1922 zum Forſtſetretár ernannt .

danftel, Förſter in Kleinalmerode, Oberf. Eſcherode, wird am

1. April nach Lauterberg, Oberf. Aupferhütte (@ildes.
inanch alter, ehemaliger Grünrod . manche

Witine und unverſorgte Förftertogter,
heim), verſest.

viele Förfterwaiſen ſind in dauernder Not.

Ridaelſen , Förſter in Nordholg, Oberf. Bederteſa, iſt am

1. Januar nad Oberjosbach, Oberf.3,Sonnenberg (Wied : Aden hilfe ,, Waldheil“ .
baden ), einberufen .

Somieden , überz. Förſter in Miedron, Oberf. Mißbroy, wird Deutſche Forſtmänner und Jäger ! Sammelt fler

am 1. Mat nach Swinemünde, Oberf. Friedrichsthal dieſe Arnien und ſendet die Spenden an den

(Stettin), verſekt.
Berein ,,Waldheil", Neudamm , Bey . Ffo .,

Stein Bräd , förſter in Grünlinde, Oberf. Leipen, iſt auf die
Poſtichedtontó Berlin NW 7, Nr. 9140 .

burch Berlebung in der Nubeſtand des bisherigen Stellen.

en

In der grünen Farbe hungert
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Vereinszeitung.

Nachrichten des ,,Waldheit“. 1 ſtudenten eingegangen ; wir können heute dantenb

E. V. zu Neudamm.
folgende Schenkungen quittieren :

Beröffentlicht unterBerantwortung
Burggräflich zu Dohna'ſches Forſtamt, Klein -Stoßenax 2000
Baron von Saldern, Brallentin

des Vorſtandes, vertreten durch
Niederländiſcher C berförſterverein in Arnhem (Holland) 12:00

Johannes Neumann , Neudamm .
Oberförſter F. Müller, Oberhauſen. Rold.

Sagungen, Mitteilungen aber bte groede Sollaffiſtent Georg Jahn , Bfalzdorf Cleve, Mulb.

and Biele des „Waldheil" ſowie Werbe Dazu die Summe der neunzehnten Quittung 66 **

material an jedermann umſouft und poſtitei. Alle Zuſdriften

an Verein Waldbeil“ , Neubaum . Beldjeudungen auf 3 nègeſamt Tubs

Boſtichedionto 9140 Waldheit" , e. ® . Reubauan , beim Wir danken von ganzem Herzen und bitten

Poftſdedamt Berlin NW 7.
um reichliche weitere Spenden für die tatſädlich

Feſtießung der Mitgliederbeiträge flir 1923 . dringende Not in unſerem forſtlich-akademijder

In der Mitgliederverſammlung vom 28. Februar Nachwuchs.

iſt der $ 3 der Saßung in nachſtehendem Wortlaut
Keudamm , den 10. März 1923.

geändert worden :
Die Geſchäftsſtelle: Neumann.

Cintünfte.
Beſondere Zuwendungen.

$ 3.
Sammlung anläßlich etner Treibjagd in Letmar; ein

Die Einkünfte des Vereins beſtehen : geſandtvon perrn Oberamtmann Moris cauf

a ) in den Jahresbeitragen der Mitglieder, bie all: Sammlung gelegentlich ber Treibjagden in Bollniz
mann, Weimar 800,

jährlich in der ordentlichen Mitgliederverſamm: und Zirlau bei Freiburg ;eingeſandtvon 6. E. Pl.

lung für das laufende Jahr feſtgelegt werden.
Conrad, Dampfmühle Bolfnit,Kreis Waldenburg

in Schleſien .

Die Beiträge find bis ſpäteſtens 15. Úpril Sühnegeld; eingefandt von Oberförſterei Sothen,
unter Ungabedes Namens, Wohnorts und der Sühne

Fitt Forftfrevel; eingefandt von 6. Fortes
Klempenow , Kreis Stettin

Mitgliedsnummer einzuſenden, widrigenfalls fie Lehmann, Kreuztrug, streid Templin . 1490,

auf Koſten des Säumigendurch die Poſt ein überſchuß aus einem Betrag für ein Telegramm;
gezogen werden . Beim Eintritt iſt der volle eingelandt bon 3. Haftenhola, Bonn

Beitrag für daslaufende Vereinsjahr zu ent- SühnefürForfbiebſtahl;eingefandtvon Oberförſterei
Kothen

richten Eine Rúdzahlung geleiſteter Beiträge Spende von 6. Hubert Mauradi, nagballen, kreis

findet nicht ſtatt,
Pilltallen i. Dripr..

Spende von Weſtpr. Rohrgewebefabril Zlegenhof,

b ) in Zahlungen zum Erwerbe der lebenslänglichen Inh. Kurt Sdjutze

Mitgliedſchaft, deren Mindeſthöhe die ordentliche Spende von 6.Oberförfter Berner, Erscobe beiRengi

Mitgliederverſammlung alljährlich gleichfalls feft- Spende 'von 6. Franz Reif, fijhhauſen, Bolthauſen, Bez. Kaſſel.

Teht. footſiel, Oldenburg

für das Vereinsjahr 1923 iſt die Zahlung Sammlungponmehreren Förftem ; eingefande von 5.

folgender Jahresbeitrage beſchloſſen worden : Forſt: Spendevon 9.Rich.Soellner,llumähle dei Hamburg,

Kevierförſter 8. Quntrod ,Sagan, Gut Greifik 1000,

: und Jagdbeamte zahlen mindeſtens 800 M , alle eingeſandt von Herrn Oberförftet Marquardi,

andernMitgliedermindeſtens 500 M. Die lebens: Spende von 5. Walter BenzeiinLöderburgFriedrid bei

13 ,

långliche Mitgliedſchaft wird durch einmalige Zahlung Staterlös; eingefandt von 6. Landforſtmeiſter a.D.

von mindeſtens 10000 H6 erworben . König, Berlin 8W11, Tempelhofer ufer 37

Info'ge dieſer B. itre 98 rhdhung find die Spende bon 5.Hans Nicolai Hanſen , Beſter-Sottrup,

Begråbnisbeihilfen vom 1.März 1923 ab für Spende von 9. R. Bourgon & Co., nieberweiler 460,-
di : folgenden zwölf Kilendermoate auf 7000 # Spende von §. $. Botd, Kamara bei Wiborg (Finne

im Héchſtfalle heraufg I at. Alle Untrſtüßungen Spende von $. Nir. Arens,Coblenz
land )

word n den Teuerung ve hilt iſſon angep bt, und Sammlung gelegentlich der Treibjagben der Oh .

dieHöchſtſumme der a gen Sicherheit auszuleihenden Sammlung beim Schüffeltreiben nadı der Fagb inRicher; eingefandtvon 6.Forſtmeiſter Bohl, dihet 1000,

Darlehen wird auf 20000 $ 6 feſtgeſeßt.
Miclasdorf, Streis Strehlen; eingeſandt von 6 .

Wir bitten für 1923 unſere Mitglieder aus ben Sammlung bei Treibjagd des Gewerbeſchulratá BirishRevierförfter Thaler, Grunau, freis Strehlen .

Kreiſen der Forſt- und Jagdbeamten 300 Ab und alle
im Franffurter Stadtwald; eingefandt von 5.Geb.

anderen Mitglieder 500 Ab einzuſenden . Die Vereins: Regierungse und Forſtrat a. D. Bob, Frankfurt

angehörigen , die ihre Beiträge bereits in geringerer Spende von Fa. Bud & widmann, Lübed .( )

Höhe bezahlt haben , erſuchen wir, die erforderlichen

Nachích úſle zu leiſten . Da der Beitrag bis 15. April

eingeſchidt ſein muß, bitten wir um rechtzeitige Zu: Um weitere recht belangreiche Be

Sendung. Spåter werden die Betråge ohne weitere wendungen wird herzlich gebetert. Die 2.0

Anmahnung per Nachnahme erhoben. der Pedrängten , die im „Waidheil ihre leie

Neudamm , den 10. März 1923.
Zuſlucht ſehen , wird immer größer; die lines

ſtüßungen müſſen bedeutend erhöht werden,mens

Die Geſchäftsſtelle : Neumann, Geſchäftsführer. ſie überhaupt gwed haben ſollen . Wirbrauder

daher ſehr viel Geld. Unſere Mitglieder.

Freunde und Gönner bitten wir, uns dazu

Deutide Forfftudentenýilfe Neudamm. verhelfen . Allen Gebern ſchon im bormi

Infolge unſere Aufrufes in Nr. 35 der herzlichen Dank und Weidmannsheil!

Deutſchen Jäger - Zeitung“ und Nr. 31 der Neudamm , den 10. März 1923.

,, Deutſchen Forſt - Zeitung“ ſind weitere Der Vorſtand des Bereins „ Waldheil'.

Baben zur Linderung der Not der deutſden Forſt- 9. A.: F. Neumann , Schafmeiſter.

500,

600,

500,

60,

能 一

.

2013-

i

16800

34566,-4
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Nachrichten des Vereins III. Je 500 4 : Gutsf. Schurbohm , Dobersborf, - Revier .

Steele, Elbagien, Fürſt Salm - Borſtmar , Coesfeld, Förſter

Verein
für Privatforſtbeamte Fütter, Koguren, - förſter Sahn, Bolinić,- Förſter Dechant,

Atvatforsibeamte Deutſchlands. E. V. IV . Ferner: 1 Beitrag zu 490 .6, 465 , 390, 340 46 ,

Deutschlands Beidäftojtelle zu Everovalde, 250 4, 5 je 100 46, insgeſamt 2435 4 .

Schidleriraße 45.
Summen von I. 22180 .fl , - II , 6000 H , - III. 8000 4 ,

IV. 2435 , zuſammen . 33615,

Fernſprechauſchluß : gierzu Summe der Ichten Veröffentlichung 1145958,98 x

Amt Eberswalde Nr. 546 . Summa 1179573,98

Eaßungen und Mitteilungen über Gründung, Zwed und
Um weitere reichliche Spenden für unſere

Siele des Vereins ani jedeit futereſſenteil toſtenfrei.
Geldiendungen nurandie Snlicniteite zu Neudamm Forſtſchule Templin wird gebeten.

unter Boſtichedionto 47678, BoſtidedamtBerlin W 7. Die Maſſenſtelle des Vereins

Seit der letzten Veröffentlichung ſind als Mit- für Privatforſtbeamte Deutſchlands.

glieder in den Verein aufgenommen :

8596. Bemmel, Karl, geprüfter Rebierfürſter, Buchenau, Boît Bericht über die Sifuug bed engeren Borſtandes
Swieſel, Niederbayern . XIV .

8597. Reumann. Eruft. Förſter, Michelsdorf, Poſt Kynau, In Eberswalde am 24. Februar 1923.

Hreis Waldenburg. VII.

8598. Poy, Otto, Förſttanbidat, zurzeit Dersom Nm ., Strets Swabe,Oberpräſident von derSchulenburg,

Unweſend waren die Herren : Forſtmeiſter

Soldin . IX .

8599. Reimer, Walther. Förſter und Jäger, Fh. Langerhütte Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Schwappad), Förſter

bei Birtholg, Areis Stendal. XVI Nolte , Förſter Patbie , Dekonomierat

8600. Müte. Gotthard, Förſter, Gollmik , Kreis ludau. IX .
8601. Rofiar, Wilhelm , Baldwärter, Mettchensbort, Boft Mit Grundmann , Forſtſchuidirektor Jacob und

döbern , Aceis Calau N.-N. IX . Geſchäftsführer Ritthauſen.
8602. Muuz.Johann. Forſwart, Engelhofen, Boſt Mittelfiſchbach, 1. Rechnungsabſchluß für 1922. Die

Württemberg. XVII.8603 Aeru, Tycobor,Forſtſetretär, Gelbenſande, Medienburg: Jahresrechnung 1922 ſchließt ab mit einer

Schwerin . III. Einnahme von 1002682,39 N

8604. Biudacher, Bois,Forſtgehilfe. Donndorf a . U., Mr. Edarts , in der Ausgabe mit 921834,71 N
berga. XVI.

8605.Siebert
, &rnſt. Förſter , Neuenhof.KreisEiſenach. XVIII. ſo daß alſo ein Beſtand am Fahres

8608. Stelter, Hermann, Forſtgehilfe, Boßberg bei Freienwalde, ( chluß von 80847,68 A6

Bommern. II. vorhanden iſt.
8607. Sterzit , Georg Bilfsjäger, Oberförſterei Rogau, Boſt

Strappis. Megtet Oppeln. VI.
2. þaushaltsplan für 1923. Dieſer fieht

8008. Siidhoft. Heinrich. Forſtaufſeher, Neuenhof, Kreis folgende Ausgaben vor:

Cijenach . " XVIIL8609. Bitte, Baul, Forſtmeiſter,Oberf. Waren, Poſt Tollming: Stoften der Geſchäftsſtelle , Drudſachen und Porto

tebmen , Arete Goldar. Í.

ſowie Verſicherungsbeiträge 4000000 A6

8810 Maaf, Frang,Bilisjáger. Stettin, Bogislavſtr.27, I ! t.II. Reiſe und Verwaltungskoſten 500 000

9611. Berlemaun, Beinrich ,Forſtgehilfe, Buldern, Schloß.Freis Bildungsweſen (fürPrüfungen und
Coesfeld. XI.

8612. Brintmanu, Clemens, Forſtgehilfe, Buldern, Schloß, Streis
Kurſe 2100000 4 und für die

Goesield . XI. Forſtſchule 100000 ) :
2 200000 M

8013. Müller, Hubert, Förſter, Tanna,Meußj. 1.,Thür.XVII. Sachliche Ausgaben (Nachtrag zum
8614. Benſou, Tari, Mevierförſter, Steinbach, Poſt Leitersdorf,

Kreis gadichau. IX.
Fahrbuch u . a . m . )

203000 M

8616. abele, Gottfried, Forftwart,Altſchmiedefeld, Boſt Sulphach Stellennachweis, Verſicherungsamt

a. R., Württemberg . XVII. und durchlaufende Poſten
30000 $

Klimpel, Prunom ,bilfsíðrſter, Roller , Poft Arzberg,

Areis Biebenwerda. XVI.
Da bei der Unſicherheit aller Preiſe undLöhne

8817 Bufic. Robert. Stiftsoberförſter, Geiligengrabe, Boft die vorſtehenden Beträge nur als annähernde

Techom , Oſtprigniß . IX.

8618. Dietrich, Albert, Forſtwart,Roteular, Boſt Fridenhofen, wendig,eineſtarte Rüdlage von 3000 000 MG

Anhaltspunkte dienen können , erſcheint es note

Württemberg. XVII.
8819. Deinede, Guſtav, Förſter, Goknik, Boft Kloſterhäßler, vorzuſehen, mit welcher die vorausſichtliche Höhe

Kreis Edartsberga. XVI. der Ausgaben 10000000 H6 betragen därfte.

8620. Schulz, Wilheln , Stiftsförſter , Fh. Beidelberg, Poſt

Blumenthal, Mart, Ditprignis . IX .
Demgegenüber iſt es notwendig , auch eine

8621. Zach. Karl, Stiftsförftet, 66. Deiligengrabel bei Techowo, durchgreifende Erhöhung der Eintrittsgelder

Oſtprignin. ix . und Beiträge vorzunehmen. Dieſe ſind für das

ganze Jahr 1923 wie folgt neu bemeſſen worden :

Die Aufnahme in den Berein haben beantragt: 1. Ordentliche Mitglieder:

els, Otto, bilføförſter, Nedlau bei Schüttlau , Str. Guhrau. a ) Eintrittsgelder 100 M,

Wieomann,Mar, Förſter, Neudorf, KreisSchwerin a. Wartye. b) jährliche Beiträge:

Riien , Reichenſtein .

Fles , R., Förſter, Bardor bet Treptowo, Tollenſe.
Förſteranwärter und Forſtangeſtellte . 1500 ,

Ralfajen, Emil, Fürſtl. Forſtgehilfe,Schaumburg. Boſt Balduins Forſtwarte, Förſter, nicht ſelbſtändige

ſtein , benen -Naſſau. Revierförſter, Anwärter für die Forita

Adler, Andreas, Forſtwart, Fh. Baumgartshof, Poſt Eſſelbach

i . Speſſart, Bayern .

berwaltungslaufbahn und Aſſiſtenten 2500 A

Diciner, Edgat, Hilfsförſter, Woebtre, Boſt Breſin , frete Revierförſter und Forſtverwalter 3000 NC

Lauenburg. akademiſch gebildeteBeamte vom Ober

förſter aufwärts 3500 NG

Sammlung Lemplin in Not ! "
2. Außerordentliche Mitglieder .

An Spenden für Templin gingen weiter ein von :
a ) Eintrittsgeld 500 M,

I. v. Eidhoff -Reißenſtein, Liebenow , 20000 ott ,

b ) Fahresbeitrag mindeſtens 4000 16 oder einen
Hilfsf.

Werner, Dumfenburg, 790 , • Förſter Kreupfeld, Meu -Gers
einmaligen Lebenslänglichen Beitrag von

dorf, 790 lb , • Revierf. Schönig, Priyen , 600 H.
10000 M.

II. 3e 1000 4 : Forſti. Byczło, Faltenberg . - Reichsgräfl. t. Da der Beitrag der Waldbeſiper fazungsgemäß

Kelielſtaride Rentafie , Inter Fünter Biet, suchen, Obert: nur mitZuſtimmung des Ausſchuſſes der Wald
Leuidhrer, Burgwenden - Rittergitsbeſ. Quaſt, , - .

boogeſtraat, Slawentis.
beſitzer geändert werden kann , hat Herr Obers

8816

B
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präfident von der Schulenburg es übernommen , 6. Die Aufnahme von beridiedenen

das hierfür unumgänglich Notwendige zu ver- außerordentlichen Mitgliedern wurde

anlaſſen. abgelehnt. Dhné förmlichen Beſchluß find bei

Weiter mußten auch die Gebühren für die dieſer Gelegenheit folgende Leitfäße für die Auf

Prüfungen und für die Lehrgänge eine nahme von außerordentlichen Mitgliedern auf

weſentliche Erhöhung erfahren. Es iſt in Ausſicht geſtellt worden :

genommen, daß für die Teilnahme an Förſter- Grundſätzlich ſollen alß außerordentliche Mit

prüfungen und den großen forſtlichen Lehrgängen glieder nur ſolche Perſonen aufgenommen werden,

je 10000 Il entrichtet werden müſſen, für Forſt- die ſich um den Bereiu oder um den deutſchen

gehilfenprüfungen und die kleinen forſtlichen Wald beſonders verdient gemacht haben und
Behrgänge 3000 M. deren Mitgliedſchaft in den Berein aus dieſem

3. Da der Drud und die Berſendung von Grunde als wünſchenswert und nütlich erſcheint.

Bekanntmachungen in Bereinsangelegenheiten Ihnen ſoll die außerordentliche Mitgliedſchaft

ganz unverhältnismäßig hohe,geradezu unerſchwing- vereinsſeitig angeboten werden . Abzulehnen find

liche Koſten verurſacht, ſollen tünftighin alle alle Anträge von Herren , die eintreten wollen ,

geſchäftlichen Mitteilungen ausnahmslos um ihren Söhnen für die Aufnahme in Templin

im Vereinsorgan erfolgen. Deshalb wird es einen Vorzug zu verſchaffen, ebenſo die Aufnahme
notwendig, daß die Deutſche Forſt-Zeitungº in geſuche don firmen ,dieinirgendwelcher Geſchäfts.

die Hände aller Mitglieder kommt, was verbindung mit Forſtbeamten ſtehen , beſonders

außerdem auch für die Aufrechterhaltung der von Holzhändlern . Dagegen beſtehen gegen die

engeren Beziehungen im Berein geboten ſein Aufnahme von Staats- und Gemeindeforſtbeamter

dürfte. Um das zu erreichen , ſoll unverzüglich als außerordentliche Mitglieder teine grundſäglichen

ein Appell an alle Mitglieder gerichtet werden , Bedenken.

der den Pflichtbezug unſeres Drgans für A18 ordentliche Mitglieder wurden zwei in

alle Bereinsangehörige vom 1. April ab Deutſchland lebende Uusländer aufgenommen,

ficherſtellt. und zwar die Herren Hilfsförſter Diesner und

4. Finanzberhältniſſe der Schule Förſter Ulrich.

Templin. In Ausführung der Beſchlüſſe der 7. Eine von der Bezirtsgruppe Biegnig bers

Verhandlungen in þannover find die Säße für faßte Kundgebung, durd, welche den foliegen

Berpflegung und Unterricht bereits vom Ottober im Ruhrgebiet die Sympathien ausge

ab weſentlich erhöht und im Januar auf 58 000 M , ſprochen werden, ſoll im Bereinsorgan bers
inn Februar auf 75000 X bemeſſen worden. öffentlicht werden .

Soweit es zurzeit möglich tſt, ein Bild über die 8. Die Anträge der Bezirksgruppe Liegnig

faffenderhältniſſe zu gewinnen, dürften dieſe auf Aenderung der Beſtimmungen über

Beträge ausreichen , um alle Verpflichtungen bis Annahme und Ausbildung von Lehr .

Ende Februar zu erfüllen . Db es notwendig tingen ſowie von Schülern in Templin

ſein wird, die für März in Ausſicht genommenen und der Prüfungsordnung für Forſtgehilfens

96000 46 voll zu erheben , foll an der Hand der prüfungen werden Berichterſtattern übergeben,
letten Unkoſtenziffern der Schulleiter , Herr Ober die Beſchlaffe für die nächſte Sigung des Ause

förſter Jacob, entſcheiden. Ebenſo wird dieſer ſchufies für Prüfung und Unterricht vorbereiten

ermächtigt, bis zum Schluſſe des Schuljahres jouen.

ſelbſtändig die weiteren Penſionsſäte für die
Eberswalde, den 5. März 1923 .

einzelnen Monate zu beſtimmen , die jedoch alle

Aufwendungen deden müſſen, mit dem Vorbehalt
Geſchäftsſtelle des Bereins

des Nachweiſes über die jeweilige Finanzlage
für Privatforſtbeamte Deutſchlands.

an den Schulpfleger. Auch ſollen dem Schulleiter $

die bisher geſammelten Gelder für „ Templin in

Not“ in Höhe von etwa einer Million als Bes Perſonalten der Brivatforftbeamten .

triebsfonds zum Ankauf von Warenim Benehmen immer wieder werden aus Mitgliedertreifen

mit dem Schulpfleger zurVerfügunggeſtellt Klagen laut, daß unſer Vereinsorgan zwardie

werden. Grundiat für die Wirtſchaft in Templin Perſonalveränderungen im Staatsforſtdienſt ſtets

ſollſein, daß zum Schluß des Schuljahres, am vollſtändig veröffentliche,die im Privatforſtdienſt

1. Juli der Menge nach mindeſtens die gleichen hingegen ſtiefmütterlich behandle.' Ich bitte die

Beſtände an Waren vorhanden ſein ſollen, die Mitglieder, alle ihnen bekanntwerdenden Vers

bei Beginn des Schuljahres 1922/23 aus dem änderungen im Privatforſtdienſt, wenigſtens die

Vorjahr übernommen find. Die hierfür er- ihre Perſon betreffenden , ſofort der Schriftleitung

forderlichen Mittel ſind durch laufende Einnahmen der „ Deutſchen Forſt-Rettung“, Neudamm, mit

der Schule, d . h. durch die Schulgelder zii be- zuteilen . Beſonders empfehlenswert wäre es,

ſtreiten . Der Beſtand des durch die Sammlung ivenn die großen Privatforſtverwaltungen laufend

Templin in Not“ gebildeten Betriebsfonds muß von allen Anderungen auf dem Perſonalgebiet
,

am 1. Juli des Jahres entweder in Waren- Berſetzungen und Titeländerungen , ſoweit Dauer
vorrätenoder in bar nachgewieſen werden .

ſtellungen in Frage kommen, Kenntnis gäben .
5. Beantragt iſt durch die Ortsgruppe Wittgen- Nur ſo wird es möglich, dieſe Lüđe in unſerm

ſtein , die Schaffung einer beſonderen Bezirks: Vereinsorgan zu beſeitigen .

gruppe Südweſtfalen , ferner erweiſt ſich die

Schaffung einer Bezirksgruppe „ Orenzmarf“
Fagochloß bei Weißwaffer.

im Oſten nötig . Bezüglich Sidweſtfalen wird Forſtmeiſter Schwabe

beſchloſſen , zunächſteinengrundſätzlichen Beſchluß

der Bezirksgruppe Weſtfalen herbeizuführen .
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Mitteilungen aus den Gruppen . forſtbeamte Deutſchlands, Herr Dberforſter Breſſel,

Bezirksgruppe Medlenburg ( III). Am 25. Februar
hatte für Sonntag, den 17. Dezember 1922,

iſt auf der Berſammlung beſchloſſen worden , die
124 Uhr mittags, eine Verſammlung der Privat:

Fachgruppe Forſtbeamte des Guts- und Forſt
Forſtbeamten ausden Kreiſen Sprottau und Sagan

beamtenbundes in eine Bezirksgruppe Medlenburg
im ,, Goldenen Frieden “ in Sprottau einberufen.

Schwerin -Streliß des deutſchen Forfibeamtenbundes
Die Tagesordnung war folgende: 1. Organi:

umzuwandeln. Alle Forſtbeamten der Bezirks: ſationsfragen ; 2. Gründung einer Ortsgruppe, und

gruppe Medlenburg des Vereins für Privatforſt :
3. Lariffragen. Revierforſter Walter, Annaberg,

beamte Deutſchlands ſind damit Mitglieder des
welcher als Vertreter des Oberforſters Vreſſel er:

Deutſchen Forſtbeamtenbundes geworden.
ſchienen war, eroffnete um 1 Uhr die Verſammlung

wurde ein Vorſtand und eine Lariſtommiſſion
und übertrug bis zur Gründung der Drtsgruppe

gewählt. Die Richtlinien für die Lariftommiſſion Herrn Oberförſter Zeidler das proviſoriſche Amt

müſſen aber noch genau feſtgelegt werden ; da die
des Vorſißenden . Zu Punkt 1 hielt Revierfórſter

beſtehenden Gehaltsmindeſtåße von der früheren
Walter einen längeren Vortrag über die ver:

Kommiſſion und von der Verſamnlung nicht als

ſchiedenen Organiſationen , der den allgemeinen

ausreichend erachtet werden, muß durch Beſchluß
Beifall der anweſenden Kollegen fand, die ohne

feſtgelegt werden, was für die neue Tariffommiſſion
Ausnahme die Anſicht vertraten , daß eine Organi:

bindend ſein ſoll. Es wurde deshalb beſchloſſen, am
ſation, die für einen Streil eintritt, unwürdig der

8. April nochmals eine Verſammlung abzuhalten.
Forſtbeamtenſchaft ift. Nach Ausſprache hierüber

Der Vorſigende: Nohring, Überforſter.
und nach Abſtimmung folgte die Beratung von

Bezirtégruppe Brovinz Sadſen, Anhalt und Braun
Puntt 2: Gründung einer Drtsgruppe, welche die

ichweig (VI). Bericht über die Verſammlung am

beiden Kreiſe Sprottau und Sagan umfaßt. Samt:

26. Januar in Magdeburg. Als einzigſter Punkt

liche in den beiden Kreiſen wohnenden Mitglieder

der Tagesordnung ſtand: „ Stellungnahme zum

unſeres Vereins gehörennum dieſer Ortsgruppe an .

Die Wahl des Vorſtandes erfolgte burd, Zuruf,
Deutſchen Forſtbeamtenbunð“. Nach der Be: und wurde Dberforſter Zeidler:Schadendorf als

grüßung der zahlreich erſchienene. Kollegen durch Borſigender, Förftet Wolff:Wiejau als ftello

den Vorſißenden ,Mevierforſter Wegener, Schlagen: vertretender Vorſigender, Förſter Roft-Mallmiß

thin, erhielt der Hauptgeſchäftsführer Schwabeldas

Wort. Er erläuterte ausführlich Zwede und Ziele

als Schriftführer und Kaſſierer und Forſter Bunt:

des Deutſchen Forſtbeamtenbundes. In der ſehr

rod :Greifiß als ftellvertretender Schriftführer und

Staffierer gewählt. Zu Punkt 3, Tariffragen,

lebhaften Debatte wurden Vor- und Nachteile

beſprochen und zum Schluß abgeſtimmt über den

ſprach wiederum Revierförſter Walter, der unter

Beitritt der Mitglieder der Bezirksgruppe VI des

anderem erläuterte, wie ſchwer es wäre, einen

Vereins für Privatforſtbeamte zum Deutſchen
Parif aufzubauen , und bat ſchließlich, daß der

Forſtbeamtenbunde. Einſtimmig wurde der Beitritt
Tariftommiſſion aus den Kollegentreiſen Vorſchläge

etflårt umb darauf die Bezirksgruppenverſammlung
eingereicht werden möchten , wenn auch unter

geſchloſſen, Haare, Schriftführer.

hundert nur ein brauchbarer vorhanden wäre.

Nachdem noch hierüber und über Verſchiedenes

Drtégrnybe Lubert und Umgegend. Sonntag, den die Meinungen ausgetauſcht worden waren ,

18. März, 1 Uhr, Lüben, Grüner Baum ", Früh: ( chloß der Vorſißende mit Worten des Dankes an

jahrsverſammlung . Tagesordnung: 1. Legung der Kollegen Walther um 4 Uhr die Verſammlung.
Jahresrechnung 1922. 2. Neuwahl eines Vor: Roft, Schriftführer.

Tißenden. 3. Neuwahl eines Schrift: und Kaſſen :

führers. 4. Verſchiedenes : Wahl von Vertretern

in die Kreiseinigungsamter für Cariffragen . Feft: Die Wohltaten des Waldheil “„
legung des Umlagebeitrages 1923 uſw. In an : für die Armen der grünen Farbe findunerreicht.

betracht der wichtigen Tagesordnung wird dringend Deniſe Forftmänner und Faner helft ſie zu ver

erſucht, möglichſt vollzählig zu erſcheinen.

größern ! Sammelt und fendet Spenden an den Verein

„Waldheil", Neudamm , Bez. Fio., Poſtichedionto

Der Vorſißende.
Berlin NW 7, Nr. 91 10.

Ortegruppe Dſtprignitz. Zweds Gründung einer

Drtsaruppe Oſtprignif " werden alle Mitglieder

des Vereind für Privatforſtbeamte Deutſchlands

des Kreiſes Dit: Prigniß auf Dienstag, den
Oft

3. April 0. 8., nachmittags i Uhr, nad Priß.

Deutſcher Forſtbeamtenbund.

walt, Hotel Prißwalker Hof, Bahnhofſtr. 2 , ein :

Geſchäfte ſtelle: Berlin W 50 , Manleftraße 17.

geladen .
Franđe: Karnzow . Betrifft Briefverkehr mit der Geſchäftsſtelle.

Drtsgruppe Sprottau -Sagan . Mitgliederverſamın : Um den Geſchäftsgang der Geſchäftsſtelle nicht

lung am Sonnabend, dem 24. März, nachmittag unnüş zu erſchweren, bitten wir Unfragen jeder

342 Uhr, im „Goldenen Frieden “ in Sprottau. Art, beſonders auch über unzureichende Beſoldung

Lagebordnung: 1. Geſchäftliches aus der Orts: zuerſt an die zuſtändigen Bezirksgruppen -Vors

gruppe. 2. Feſtießung der Jahresbeiträge. 3. Forſt- fitenden zu ſenden. Sie geben dann die Bora

und jagdliche Tagesfragen. 4. Beſprechung über gänge an die Geſchäftsſtelle weiter. Dieſer Weg

eine Sommertagung mit anſchließendem Wald: hat ſich als der gegebene herausgeſtellt, weil ſonſt

gange. 6. Verſchiedenes. Einladung erfolgt nur durch Rüdfragen an die einzelnen Herren Bes

durch die „ Deutſche Forſt- Zeitung". Bitte Mit: zirtsgruppen -Vorſigenden bei dem jebigen Porto

glieder, die das Vereinsorgan nicht beziehen , auf- unnübe hohe Koſten entſtehen würden. Gleich .

merkſam machen. Beidler, Vorſigender. zeitig bitten wir dringend aus demſelben Grunde,

Ortsgruppe Sprottau -Sagan. Der Vorſißende der leder Anfrage Rüdporto beizufügen .

Bezirksgruppe Liegniß des Vereins für Privat:
Die Geldäftsſtelle.

.
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Bezirlågruppe Brandenburg. Vertreter zur Bezirksgruppen - Berſammlung

Ju der Notiz , über die Bezirksgruppen- ſchiđen , möglich.

Verſainmlung Brandenburg war die Adreſſe des
Der Borſigende: Nöhring, Oberförfler.

He.rn Oberförſters Breuer nicht genauangegeben.

Šie lautet: Oberförſter Breuer, Alteholle Nachrichten aus verſchiedenen Vereinen
bei Wieſenburg in der Mart. Wir bitten

und Körperſchaften .
nochmals, die Bezirksgruppenbeiträge für Brandens

ude Beröffenilichungen geſchehen unter Berantrosttung der

burg möglichſt ſofort dahin gelangen zu laſſen . betreffenden Borſtände oder der Giniender .

Forſtwatſenverein .

Bezirtsgruppe Medlenburg Schwerin Strelik .
Die diesjährige Mitgliederverſammlung findet

am Dienstag, dem 3.Ápril, mittags 12 Ühr, im

Verſammlung am 8. April, 1 Uhr, „ Grote. Sigungsſaaledes Miniſteriumsfür Candwirtſchaft,

fonds Reſtaurant", Gaſtroid . Domänen und Forſten, Leipziger Plaß 9, ſtatt.

Tagesordnung: 1. Gründung von Orts Tagesordnung:

gruppen . 2. Richtlinien für die Tariftommiſſion. 1. Entgegennahme des Rechenſchaftsberichts über

3. Sonſtiges. die Wirkſamkeit und den Vermögensſtand des

Bemerkung: Ich bitte - beſonders die Bezirke Bereins und Erteilung der Entlaſtung für die

Strelit, Roſtod, Schwerin - Berſammlungen

vor dem 8. April abzuhalten und wenigſtens einen 2. Sonſtige Angelegenheiten..
Vertreter nach Güſtrow zu entſenden . Wer das Im Anſchluß hieran findet eine Slßung des

Bertrauen ſeiner Stollegen hat und ſich ſelbſt für geſchäftsführenden Ausſchuſſes ſtatt.

geeignet hält, eine Ortsgruppe zu leiten,ſoli ver. Der Schriftführer: Roſe, Candforſtmeiſter.

ſuchen, eine Ortsgruppe zu bilden. Je mehr

Ortsgruppen, umſo beſſer. Die Berhältniſſe Repattionsſaluß acht Tage vor Aufgabebatum , Sont

liegen heute leider ſo, daß man nicht von jedem
abend früh. Dringlich eiſige Türjere Mitteilungen, feruer

einzelne Berfonalnachrichten, Stellenausſchreibungen, Ber
Mitglied verlangen kann, weite Reiſen zur Bezirks- waltungsänderungen und Anzeigen lönnen in Ausnahme.

gruppen -Verſammlung zu machen. Eine Mit fallen noch am Montag früh Aufnahme finden.

wirkung aller Mitglieder iſt heute mehr als ſonſt
Für die Schriftleitung verantoortida:

Delonomierat Grundmann, Neubaum.

notwendig und nur durch Ortsgruppen , die einen

.

An unſere fehr geehrten Leſer !

Mit Nummer 12 ſchließt der Monatsbezug unſeres Blattes; es wird , damit in der Lieferung

keine Unterbrechung eintritt, um rechtzeitige Erneuerung für Monat April gebeten . Wie wir bereits

in voriger Nummer auf Seite 173 mitgeteilt haben, iſt leider erſt kürzlich wieder eine weſentliche

Erhöhung der Druđpapierpreiſe erfolgt, auch die Aufwärtsbewegung der Löhne und Gehälter und

die Berteuerung aller Herſtellungskoſten iſt noch immer nicht zum Stilſtand gelangt. Derhalb

müſſen auch ſehr gegen unſeren Willen für Monat April die Bezugspreiſe wiederum erhöht werden,

wobei wir der Hoffnung Raum geben , daß es nun endlich gelingen möge, die weitere Entwertung

unſerer Papiermart aufzuhalten , damit auch wir zu einer ruhigen, feſten Preisgeſtaltung geo

langen. Um die letten Preisſteigerungen einigermaßen auszugleichen, müſſen vom 1. April ab

folgende Bezugspreiſe feſtgelegt werden .

Die Deutide Forft.Zeitung " koſtet für den Monat April 1350 m . Der Borz1g8

preis für Mitglieder von Vereinen , deren Organ unſer Blatt iſt, beträgt im Bereinsbezuge für

den Monat April 1000 MI.

Die „ Deutſche Säger- Zeitung “ koſtet

für Außgabe A ohne „ Bereins-Zeitung " ( Poſtzeitungspreißltſte für 1923) für Monat April 2000 ML ;

für Ausgabe B mit der „ Vereins - Seitung “ für die jagdlichen und fynologiſchen

Vereine Deutſchlands ( Poſtzeitungspreisliſte für 1923) für Monat April 2400 Mr.

Es empfiehlt ſich , eine Beſtellung auf jede der beiden Zeitungen . geſondert - der gemein

fame Bezug iſt leider poſtaliſch nicht mehr möglich vom 1. April bis 30. April 1923 ſofort

aufzugeben , damit in ihrer regelmäßigen Zuſendung keine Unterbrechung eintreten kann .

An die verehrlichen Leſer, die unſere Fachblätter unter Streifband oder durch Poftüberweiſung

beziehen , geſchieht, nachdem Abbeſtellung bis Mitte dieſes Monats nicht erfolgt iſt. Weitere

lieferung ; wir erſuchen demnächſt um Einſendung von Bezligs- und Poſtgeld. Die Annahme

der fortlaufenden Nummern verpflichtet redstlich zur Begleichung des Bezugspreiſes. An Mitglieder

von Vereinen, deren Organ unſer Blatt iſt, erfolgt die vorgeſchriebene Weiterlieferung, wenn die

für die überweiſung nötigen Bedingungen - Zahlung der Vereinsbeiträge uſm . — ordnung&mäßig

erfüllt worden ſind.

Neudamm , im März 1923. Der Verlag der Deutſchen Forſt- Zeitung“.



Deutſche Mit -Zeitung..Forſt
den Beilagen :

Forftliche Rundſchau und Des Förfters Seierabende.

perausgegeben unter Mitwirtung berdorragender forſtmanner.

Amtliches Organ des Brandversicherungs-Vereins Preussiscber Forstbeamten xn Berlin , des „ Waldbell " , Vereins zu?

Förderung der Interessen deutscher Forst- und Jagdbeamten zu nendamm , des Forstwaisenvereins ru Berlin , des

Vichversicherungsoereins der Forstbeamten a. 6. 2N Perleberg , des Verbandes der Staatlichen Rentmeister der

Preussischen Kreise und Forstkassen , des Vereins Preussischer Staatsreviertörster, der Preussischen Staatstörster

vereinigung des Vereins für Privatforstbeamte Dents :h1ands , des Deutscher Forstbeamtenbundes , des Vereins

Schlesischer Forstbeamtea (gegründet 1940 ) , der Vereinigung der Privatforstbeamten der Grafschalt Glatz und um

Begend , en Dereius ebemaliger neuhaldenslebener Forstschüler , des Vereins absolvierter ehemaliger Forstschiler

der Schlesischen Forstschule Reichenstein .

Teutſche forſt. Seitung erſcheint idchentlich einmal. Bezugebreid: Monat April 1800 , - MI. beiallen Boſto

alten, direkt unter Streifbaub durch den Berlagfür Deutſchland und Deutſch -Oſterreich 1 600,- Mi. DieBerechnung einer

Lieferung nach dem Ausland erfolgt nach den amilichen Beſtimmungen des deutſchen Buchhandeld. Einzelne Nummern , audi

ältere. werden für 250, - Mi. abgegeben . Im Falle bdherer Gewalt, Betriebsſtörungen, Arbeitseinſtellungen oder Aus.

ſperrungen hat der Besteher teinen Anſpruty auf Lieferung oder Madlieferung der Zeitung oder Müdjahlung des Bezugspreijes.

Rriden ohne Forbehalt eingefandien Beiträgen nimmt die Schriftleitung das Recht der fachlichen Änderung in Urſpruch . Beto

Irige, für dieEntgelt gefordert wird, wollte man mit dem Vernieri gegen Bezahlung " verſehen. Beiträge, die von ihren Berialer

Rud anderen Seitſchrijien übergeben werden , werden nicht bezahlt. Bergütung der Beiträge erfolgtnad Ublauf jedes Bierteljagtes

Unberechtigter Nachdrud loird nach den Gelette vom 19. Juni 1901 ſtrafrechtlich verfolgt.

Nr. 12. Neudamm , den 25. März 1923. 38. Band.

Geldentwertung und Penſionäre des Privatforſtdienſtes.

Im Anſchluß an meine die Geldentwertung / Intereſſe iſt und auszugsweiſe wiedergegeben

berührende fleine Abhandlung in Nr. 9 der werden ſoll.

Deutſchen Forſt-Zeitung" muß ich hervorheben, Die Klägerin, eine geſchiedene Ehefrau, bezog

daß ſich alle juriſtiſchen Streiſe aufs äußerſte eine Unterhaltsrente, auf deren Erhöhung ſie

bemühen , bei der Rechtſprechung einen Weg zu vertraglich berzichtet hatte, aber das Gericht

finden, die geſunkene Sauftraft des Geldes zu ſieht ſich heute nicht an dieſe Beſtimmungen des

berüchſichtigen , was namentlich in den Fällen Vertrages gebunden . Der unterhaltungspflichtige

bringend notwendig iſt, in denen eine Zahlung Ehemann wollte ſeinerzeit ber ihm geſeßlich auf

fahrläſſig oder unter Verlegung von Treu und erlegten Unterhaltungspflicht ($ 1578 BOB .)

Glauben verzögert worden iſt oderperzögertwird. in vollem Umfange nachkommen ,und die Ehefrau

Eine große Rolle ſpielt auch die Geldent- hat hierauf auch Anſpruch erhoben und in der

wertung bei den penſionierten Privatforſt- vom Beklagten eingegangenen Unterhaltungs

beamten, ſoweit fie heute auf Friedensbezüge verpflichtung die Sicherung ihres ſtandes.

angewieſen ſind, und dasſelbe gilt, wie nebenbet gemäßen Unterhaltes geſehen . Nach Lage der

bemerktſeinſoll, für die Penſionärederöffent- Sache waren die Vertragſchließenden ſich darin
lichen Anſtalten, der auch die frommen und einig, daß der geſchiedenen Ehefrau der ftandes,

milden Stiftungen verſagen troß ihrer eigent- gemäße Unterhalt gewährleiſtet ſein ſollte, d. y .
lidhen Zwedbeſtimmung ſtellenweiſe dieſen die Möglichkeit, eine den Standesverhältniſſett

Ärmſten gegenüber vollſtändig, indem ſie den entſprechende Höhe der Lebenshaltung einzu

Standpuntt bertreten , baß ſie keinerlei Ver- halten. Wenn die Bereinbarung getroffen worden

pflichtungen haben, auf Grund der eingetretenen iſt, daß für die Dauer des Krieges und ein Jahr

Geldentwertung die Bezüge zu erhöhen. nach deſſen Beendigung für Frau und Rind

Wie die Ausbrücke „ Gehalt“ und„,Penſion " jährlich 5400 A,für die Folgezeit 4200 M jährlich

begrifflich zu würdigenſind, darauf ſoll hiernicht gezahlt werden ſollten, ſo ſollte damit zum Aus

eingegangen werden, aber daran kann ein Zweifel drud gebracht werden, daß dadurch der ſtandes

nicht beſtehen, daß bei lebenslänglicher Anſtellung gemäße Unterhalt geſichert ſei. Das genügte

mit Penſionsberechtigung eine Rente gewährt auch nach den damaligen Verhältniſſen .
werden ſoll, die den ſtandesgemäßen Lebens . Das Weſentliche der Einigung hat nun aber

unterhalt gewährleiſtet. nicht in der Feſtlegung der Geldſummen be

Das Oberlandesgericht München I hat am ſtanden, ſondern der ſpringende Punkt war die

20. Dezember 1922 ein Urteil gefällt (Akten- Willensübereinſtimmung, daß der Klägerin der

zeichen V F 634/22), das von Rechtsanwalt Hans ſtandesgemäße Unterhalt gegeben werden ſolle.

Weil, München, in der „ Juriſtiſchen Wochen- Die Vertragichließenden waren der Anſicht, daſs
ſchrift “ (Heft 4, 1923, S. 134) mitgeteilt wird, die ſiegreiche Beendigung des Krieges einc

das, wenn es auch auf einem anderen Gebiete berabminderung der Koſten der Lebenshaltung
liegt, doch für die vorangeſtellte Frage von ' mit ſich bringen müſſe, und der Verzicht auf eine
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ſpätere Erhöhung des Unterhalts kann daher Verkehrsſitte es erfordern . Nach § 242 iſt der

nicht dahinausgelegt werden, daß zu keiner Zeit Schuldner verpflichtet, die Leiſtungſozu bewirken ,

mehr beanſprucht werden ſollte, ſondern lediglich wie Treu und Glauben mit Rüchicht auf die

die Anerkennung, daß Anſprüche nicht erhoben Verkehrsſitte es erfordern. ·Treu und Glauben

werden ſollten, die über das zum ſtandesgemäßen im Verfehr, das iſt das, worauf ſich ehrliche und

Unterhalte Notwendige hinausgehen. Nach anſtändige Leute verlaſſen können . Wer einem

$ 157 und 242 BGB. iſt der Vertrag dahin aus- Beamten eine Rente zubilligt, der will ihn zum

zulegen, daß die Klägerin, mit Rüdſicht auf die allermindeſten den notdürftigſten Unterhalt

vollſtändige Umgeſtaltung der Verhältniſſe, wie gewähren. Daß bei Abſchluß des Vertrages die

fie durch die nicht vorauszuſchende Geldent- Willensmeinung hierauf gerichtet iſt, kann gat

wertung Herbeigeführt iſt, troß ihres Verzichtes nicht zweifelýaft ſein, und deshalb eröffnet

inſoweit nicht gebunden ſein kann , als die ziffern- die Entſcheidung des Oberlandesgerichts

mäßig erfolgte Feftſetung der Höheder Unter- Münchendenxusblid,daß diepenjio.

haltsrente iii Wetracht kommt, weil eine Jahres nierten Privatforſtbeamten, von denen

renie in der genannten Höhe nicht allein nicht hier die Rede iſt, auf Grund der durch

den ſtandesgemäßen Unterhalt, ſondern nicht die Geldentwertung veränderten wirt
einmal den stotdürftigſten Unterhalt gewährt. Tchaftlichen Verhältniſſe eine ange

meſſene Erhöhung ihrer Benſioner.

Nach $ 157 BGB. ſind Verträge ſo auszulegen , reichen können, wo ſte ihnen verſagt

wie Treu und Glauben mit Rückſicht auf die ' wird. Bals.

3

Beitrag zur Frage der Bodenverwundung in

Riefern - Alt und Stangenhölzern zum Zwecke der beſchleunigter

Geſundung erkrankter Kiefernböden .
Bon Oberforſtmeiſter Mehner, Koſchentin , Poln.-D.-S.

Die Frage der zwedmaßigſten und billigſten Boden: Nachdem bei Bodenvorbereitung in folden Bes

bearbeitung nichtnur auf denKahlſchlagflächen, die ſtanden jede Handarbeit von vornherein als zu foſt
boch hoffentlid in abſehbarer Zeit derVergangenheit ipielig ausſcheidet, bleibt die Frage zu klären , inties

angehören werden, ſondern vor allem in unſern weit dieſelbe durch Arbeiten mit motoriſchen Kräften

Siefern - Alt: und Stangenhölzern zur Geſundung des erſeßt werden kann. Zugmotoren, ſei es mit Bets

durch allerlei forſflidye Mißgriffe erkrankten Wald- gaſungs- oder elektriſchem Untriebe, Icheiden von

bodens und zum Zwede dergeeigneten Vorbereitung vornherein aus, da ſie wohl nur in denſeltenſten

für natürliche Verjüngung beidjaftigt mich andauernd, Fällen und nur in ganz raumſtehenden Beſtanden

namentlich ſeit dem Frühjahr 1922, wo ich die große verwendet werden können, bleiben alſo nur Zugtiete

Freude hatte, dem von mir hochverelyrten , leider für zur Fortbewegung der Bodenverwundungsapparate.

ben deutſchen Wald zu früh dahingeſchiedenen Ober: Die in den mir unterſtellten Forſten vorges

forſkıneiſter Müller Kiefernnaturverjüngungen in den nommenen langandauernden Verſuche haben gezeigt,

mir unterſtellten Forſten vorzuführen. DerGedanken: daß in Kiefern-Ult- und -Stangenhölzern nur ſolche

custauſch mit Oberforſtmeiſter Müller hat mich noch Apparate zur Bodenverwundung zwedentſprechend

mehr daraufhingewieſen ,daß wir auf viclen erkrankten ſind, die bei genügend durchgreifender Bodens

Bóden die Geſundung allein durch die Reiſigbedung bearbeitung doch die Fortbewegung durch ein

nicht abwarten können , zumal wenn infolge zu lichten einzelnes Zugtier ermöglichen. Zwei Zugtiere

Stondes des Kiefernſtangenortes oder infolge mangel: nebeneinander werden durch die zu geringen Zwiſchens

hafter Belronung desſelben die alljährlichen beſtands: raume zwiſchen den einzelnen Beſtandsgliedern in

pfleglichen, im Sinne des Dauerwaldes ſparſamen der gleichmäßigen Fortbewegung gehindert. Es treten

Entrahmen nicht genügend Reiſig abwerfen . In bei dem dfteren Herumführen derſelben um die

ſoldem Falle mußmeines Erachtens der Wirtſchafter ſtehenden Baume Pauſen in der Arbeit ein , die vets

Der langſameren Natur helfend als Arzt für den teuernd wirken , wenn ſie nicht die ganze Urbeit
erlrankten Boden zur Scite ſtehen, um durch mecha: illuſoriſch machen .

niſdie Eingriffe die Gc(undung des Bodens zu be: Nachvielen, zuerſt durch Fehlſchlagen entmutigens

(chleunigen. Hierbei fallen ilm folgende Aufgaben zu : den Verſuchen iſt es mir aber, wie ich glaube, ges

1. Die Luftruhe am Boden durch inoglidyſt baldige lungen , mit Unterſtütung meiner Betriebsbeamt.n

perangichung von bodendeđenden, Luftzug einen Apparat zu fonſtruieren, der hochgeſtellten An:

hemmenden Jungwúdiſen herbeizuführen . forderungen an Bodenverwundung in Kiefer-Alt und

2. Die die Bodentåtigkeit ſchidigenden Rolhuinus: -Stangenhölzern gerecht wird.

(dichten ohne ilire prinzipielle Entfernung in Dieſer Upparat hat den Namen Dauerwald:

Schidten von geſundein Hunmus unzuwandeln. grubber“ erhalten . Der Dauerwaldgrubber iſt ein

So{chwierig dicſe Aufgaben für den erſten Blict dem Kultivator ähnliches Inſtrument, welcher dem

erſcheinenmogen, a fost ihre Löſung doch in den Kartoffeljáter nachgebildet iſt, undzwar in ſo ſchmalet
weitaus meiſten Fällen auf keine erheblichen Wider: Ausführung, daß er auch noch in dr engſtehenden

ſtånde und fållt zuſaınınen mit der Löſung der Frage Baumrcihen von Kieferuſtangenhölzren Verwendung

bei Bodenvorbereitung in zu verjüngenden Kiefern -Alt finden kann. Er beſteht aus einem ciſcmen Rahinen,

und «Stangenhölzem. an welchein vom ein Kolterrad, ein ftáhlerner Bota
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fooneider und dahinter im Dreiedsverband drei lodert auf dem aufgeriſſenen Streifen mit ſeinem

ishleme Wühlidare angebracht ſind. großeren Liefgang hinterher den Boden bis etwa

Er ift auf dieBeſpannung mit einem mittelſtarten 25 bis 30 cm Tiefe und bewirkt durch die Eigenart der

Pferde eingerichtet. Zur Bedienung find je Apparat Konſtruktion ſeiner Schare eine vollſtändige Miſchung

erforderlich: ein Mann als Führer des Apparates, von Rohhumus und mineraliſchem Boden, wodurch

ein Junge als Führer des Pferdes, ein ruhiges, mittel- auf demetwa 60 cm breiten Grubberſtreifen nicht nur

farfes Pferd. ObOchſen als Zugtiere zweđmäßig ein vollkommenes, gegenüber dem nicht bearbeiteten

verwendbar ſind, habe ich noch nicht Gelegenheit Boden erhöhtes Keimbett (feine Furche) erzeugt,
gehabt auszuprobieren.

ſondern auch dieNeubildung von ſchårlichen Rohhumus

Der Apparat wird in zwei Stårtenausführungen ſchichten auf Jahre hinaus unterbunden iſt. Es iſt

hergeſtellt, ſogar eine günſtige, zerſekende Wirkung auf die Roh:

Der leichtere Apparat mit kleineren Scharen humusſchicht der zwiſchenliegenden, nicht bearbeiteten

arbeitet vomweg zur Zerreißung der verfilzten Roh Streifen infolge des Zutritts der Atmoſphärilien vom

humusſchicht, der ſchwerere mit größeren Scharen Grubberſtreifen her ju erwarten .

Holzverkaufsergebniſſe in Preußen ( Durchſchnittspreiſe) in der 2. Hälfte Februar 1923.

c.101

I - IV
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V

M

118100

Eiche 10500 196000

Klaſſen : III III IV Stempel

Radelholz , bis
mit Sopf

Baldgebiet
St.-3nh .: iber 2,01,01 --- 2,0 0,51-1,00 0,60 fm

Waldgebiet Holzart
Lanbhölger

6/10 10/14 14/22 gem .mutl. Dedzm .:60 u.m. 50-59 40—4930–89 bis 29 cm

Holzart fb M K M | M | N | M NO

Oſtpreußen Stiefer 1188138 | 185591|147389|150818 [180111

Beſtpreußen . 2740501278051/220642|115128

Grenzmart 232868 |204942/147: 31 96910/176092 Gruberholz ( le Feſtmeter ).

Ehleften 12899721228233165517 |126690 136763
Weſtpreußen . Kiefer 1149061Brandenburg 1297347260311196

437
|1277601211563

Pommern . 110000 50000
Pommern 191983|1900601535531107934/2180

58

83699 115720
Sachſen

254413234910 182443 129013 165406 Brandenburg
bannover 238673 209729/154944 92812

116760 128000

177810
befien -Naſſau 200813|153857|104252 185600

Sachſen
185000 102700

Preußen Fbr. ) Kiefer 1260631 |231704|174091|118674/1911433
46700

1 1. Hft. Febr.
187791 157273|129657|104416|126733 vannover

Oſtpreußen . Fichte (113631 102390 87 90 70930 |13814]
160000

Bommern 154545 |140000 110000 Schleſien ... Ndih .

Schlefien . (189324_168714138594 1041460139862 Heffen -Naſſau 122000

fannover 193595 170652 112541 ) 86066 |177000

Felſen -Naſſau 183150 |163230 154862/134246

Beſtfalen
261-881225938|188530 | 147530 |172680

Edwellen ( le Feſtmeter).
Breuken iFbr. Fichte (173775 |157730 131429108458|147191

1. Hft. Febr (180626 | 176413 | 1576130116011|122867 Gem .I-V Hannover Riefer 155124

Srandenburg Buche A |226572226568|215116118047411825481 Pommern . 77500Buche

Sachſen
164000348113 344506 288947 )233992|198056

Hannover Hannover
362146/38337813211831207381|191390 177000

Heffen -Naſſau 280307|236314210467|194782 148856 206000 þannover .. Eiche 153690

Beſtfalen 265838| 246790|240089229458|229180 90000

BucheBreußen Fbr.JſBuche A132621413014512667171205837 /183795206000, Heſſen -Naſſau .
173000

1. Hfl. Febr. |224993|202371|170484| 156875|147895 1111471

Brandenburg Budje B |243243|202297|163094/1316601
Bapierhols (le Maummeter ).Pommern 86789 8400075674 | 54500

Eachſen .. 242879/232089 236611| 1981931219211
Scheite Panlippel | Gemtiot

Hannover 320995/291369|237467170700 180512
38500

heiſen -Naſſau 174489162212154928 152349 43995 182590 Oſtpreußen Fichte 63300
fiseftfalen 239328 |2258291203229196604 |183977| 165470

55600

Breußen Fbr. ) Buche B1240315 |224521205582|179268|177925/167990 Pommern . 38000
96000

1. Hft. Febr. 191629| 181633|152762|117564 84471140188

Schleſien .. 67400 80000
Bummern

B.A. u . 8./855501 87428| 83296 | 72151 514201
Hannover 79600 63600

Odlefien 1206185242812 91992101368 93112 124900
Schleswig 66600

Sachſen 340713 313518/289420/295459

beljen -Najjau 190919 |159849|147755 |130000

Benifalen 217532/212123191650 171164|171003|189047

Breugen br. ) B.A. 1.B.[262115/229960| 173029|158025 120425 | 165029 (Fortſerung der Labele flehe Seite 204 )

1. Hfl. Febr. 90000157381| 78926|187901

. .

.

. .

. .

.

11

.

PP

.

-3.282.1713

* ) 2. Sälſte Februar 1923 .
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N b ) zur

.

Mit Vorteil iſt der Dauer:
Klaſſen : I I III IV Semiſcht Gemiſchi

maldgrubber auch zur Herr

Madelholy bis

ſtellung von Rajolſtreifen auf

Waldgebiet
SL -Inh.: Aber 20 201-20 |0,81-1,00 0,50 fm

Kahlſchlagen ( folchenfalls auch
Laubhols

mttl. Trdim .: 60 u . m . 60-69 40-49 30-39 bio 29 cm I - V zweiſpånnig ) und zumAusreißen

Holzart MC M ME von Heidekrautwuchs zwiſchen

Pflanj: und Saatſtreifen auf
Dſtpreußen Eiche A 180000 597043

1280682867082|659229
Freitulturen anwendbar.

Brandenburg 616000

Pommern 202125/171686 |151366 |177907 Der Hauptzwed des Dauer:

Schleſien . 736056/634392/4326241421875
waldgrubbers iſt und bleibt aber :

Hannover 505849 185785 620967 351861 Herbeiführung einer zwedents

Heſſen- Naſſau 1528746 |379664/271811|21897 149000/383600 ſprechenden Bodenverwumbung

in Kiefern -Alt- und -Stangen
Preußen ifbr . ) Eiche A713262/6359741333579235297|149000515038

hölzern :
1. Hft. Febr. 1337393 325432 269.321 144782 104020 25 4660

a ) zur Herbeiführung natúr:

Ditpreußen Eiche B 203334 licherAnſamung,
Mrandenburg 311509483682 433707 2922401248531620011 Vorbereitung bes

Pommern 190160/1420731 12563 86106 69314 287637 Bodens für künſtliche Ein

Schleſien . 373479/358811 270668/134104) 68053 bringung von Laubholzs
Sachſen 195312152785/1 19789 |155455 105308

ſamen (Rotbuche, Hain:
Hannover 397152 313105/229642/165203 79539 buche, Eiche),

Heſſen -Naſſau 261027252060 241855 215449153765/2361100
c) zur Bodenburchlüftungauf

Weſtfalen 302004 /2788961'81219 1 15353112260/236753 erkrankten Kiefernboden

Preußen iFbr.* ) Eiche B 13372981301175/267031/200436 128456/231074 und Durcharbeitung Schads

1. Hft Febr. 2.34241|189811| 152064 123200 80039|149576 licher Rohhumusſchichten.

Brandenburg Ei. A. . B. 15288721840118 383517|246383 138783) Die ihm eigenen Vorteile ſind :

Pommern 156750 172734 121895 65433 a ) Verwendbarkeit mit nur

Schleſien . 456055 3937881-72071_17554292643
einem Zugtier und dadurch

Sachſen 390475 332590275377157325/129085
bedingte Verwendungs

Hannover 159459125984/112446 64074 möglichkeit auch in vers

Weſtfalen 425550 283487235400|192220175495136000 halmismäßig dichtbeſtandes

Breuken Fbr.* ) EL. A. U. B.178 +374 +3627313023482007041114591|136000 nen Stangenhölzern .

1. Hf Febr. 1968789781700 332843|105692 78412 b ) Vollkommenſte Miſchung
von Robbumus und

*) 2. välfte Februar 1923. mineraliſchem Boden im

Grubberſtreifen unter Wer:

Mit zwei Apparaten (ein leichter, ein ſchwerer) meibung jeglichen Beiſeitewerfen oder des chåbe

leiſten zwei Pferbe, zwei Männer und zwei Jungen lichen Unter grabens der Rohğumusídlot.

an einem achtſhündigen Arbeitstage 1,5 ha Boden:

umbruch in Kiefern- Alt- und Stangenhölzern, wobei

Die Entfernung der Grubberſtreifenvoneinandernur

To viel beträgt,als durch die vorhandenen Baumreiben

bedingt iſt.

Die Verwendbarkeit des Dauerwaldgrubbers er:

ſtredt fich auf alle leidten bis mittelſdyweren Boden

in reinen Kiefern beſtanden . Bei ſtarter Beimiſchung

von Fichte iſt er wegen deren Flachwurzeligkeit nicht

anwendbar, desgleichen nicht auf ſtart vergraſten

Boden . Starker Heidelbeer- und Heidekrautwuchs

muß vor Anwendung des Dauerwaldgrubbers im
Janerwatograbber.

Wege der Streuabgabe oberflächlich ohne die erdigen Der ,, Dauerwaldgrubber" wird in ſeinen beibent

Anhänge entfernt werden, da ich das Beer: oder Ausführungen von der bekannten Firma forftlicher

Heidekrautgeſtrúpp ſonſt im Grubber verfångt und die Inſtrumente: Wilhelm Odhlers Wittwe, Freiberg i.Sa..

Entfernung aus dem Grubber die Arbeit zeitlich Fabrikmäßig hergeſtellt und hat ſich in Polniſch -Obet

aufhalt.
ihleſien bereits eine grdßere Anzahl Freundeerworben,

.

It

Geſebe, Verordnungen und Erkenntniſſe.
Steuerliche Behandlung bon Unterſtügungen . S 12 Nr. 11 des Einkommenſteuergeſetzes anzuſehen

Breuß. Fin -Min. vom 8. 2. 1923. II A 1 2957/22. III 6. 38. und daher von der Einkommenſteuer und vom Steuer

Es iſt die Frage aufgeworfen worden, ob die den abzug befreit ſind.

Beamten, Angeſtellten und Arbeitern des Reiche, Der Reichsminiſter der Finanzen vertritt - ohne

der Lånder, Gemeinden und ſonſtigen Körperſchaften der Entſcheidung der Rechtsmittelbehörden vorgreifen

Des sffentlichen Rechts in Ausnahmefällen zur zu wollen die Auffaſſung, daß ſolche inter

Behebung einer zeitweiligen Notlage oder jur ſtúgungen regelmäßig nach § 12 Nr. 11 des Ein

Milderung eines Notſtandes gewahrten Unter: tommenſteuergeſepes nid)t als ſteuerbare Ein:

fübungen alb Unterſtübungen im Sinne des tommen gelten. Sie unterliegen deshalb auch nicột
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dem Steuerabzug und find in die Einlagebogen der überweiſe ich den Regierungen zur Bewilligung

Steuerbücher und in die Überweiſungsblätt
er

(Muſter 2 von weiteren Zuſchüſſen ju den Dienſtaufwanda

und 3 a, b derDurchführungsbe
ſtimmungen

zum entíchádigungen für Forſtbetriebsbeam
te

im Reds

Geſetz über die Einkommenſteuer vom Arbeitslohn ) nungsjahre 1922 die in meinem allgemeinen Erlaß

ſowie in die Handbücher und Ausweiſe über den III. 9 / 1923 vom 23. b. Mts. feſtgelepten Durch

Steuerabzug (Runderlaß des Finanzininiſters ſchnittsbeträge für jede vorhandene Stelle.
vom 10. April 1922 – IIA 1 645 , betreffend Die Verrechnung hat beiKapitel 2 Titel 14 dec

Steuerabzug bei Behörden) nicht aufzunehmen.

Dauernden Ausgabenzu erfolgen.
Die übrigen Beſtimmung

en des lepigenannte
n

Bezüge der in den dauernden oder eiuftweiligen Eclaffet gelten auch für dieſe Bewilligung.

Ruheſtand verſeşten Beamten während der

Üebergangsz
eit.

Bugüſſe zu den

Preuß. Fin.Min. bom 7. 2. 1928. ID 1 468.

1. Ein Beamter, dem die Entſcheidung über

Umzugátoften der verfesten Beamten .

feiue Verſegung in den dauernden Ruheſtandbetannt: Fin Dtía. 1.28.2 1923 – 6M . 1C 2 1006, moz. 1a 1 829.

gemacht iſt, muß – auch wenn er etwa infolge von

Im Anſchluß an den Munderlaß vom 31. 1. 1923
Beurlaubung oder aus ſonſtigen Grünben ſeinen werden die Höchſtgrenze

n
für die Verſicherung von

Dienſt nichtmehr verſieht bis zum tatſächlichen Umzugsgutfür die b. 15. 2. 1923 ab aufzuführende
n

Eintritt in den Ruheſtand (Beginn der Penſions: Umzüge wie folgt feſtgeleht :

jahlung) ebenſo abgefunden werben wie die übrigen

( in Tauſend 4)

attiven Beamten. Die Hdhe ſeiner Bezüge wird

Stufe 1 bis zu

4500

Demnach ſowohl durch allgemeine Anderungen der

8000

Gebührniſſe (anderweitig
e
Feftleßung der Grund

11500

gehälter, Ortszuſchlage, Kinderbeihilfen und Aus:

15000

gleichszuſchlage einſchließlich der Frauenbeihilfe

und der örtlichen Sonderzuſchläge- Underung der

Bahl der für die Gewahrungvon Kinderbeilsilfen

Berwertung der Forſtuebenn
uşungen

.

beſtehenden Vorausſekunge
n
, Underung des Orts:

Bi. D. R. f. £ . vom 27. 2. 1923 – III 1978.

Maſſenmergeid niſſes uſw.)als auch durch Underungen

1. Durch den Erlaß vom 2. November 1922

inſeinen perſönlichenBerhältniffe
n (zum Beiſpiel III 18949–

iſt angeordnet,daß bei Neuverpachtu
ngen

Lufrúden in derDienſtalters
ſtufe

), die biszum entweder nach Zentner- Noggen
mitalljährliche

rÜmu:

tatſächlich
en Eintritt inden Ruheſtand fällig werden,

in nach
beeinflußt. Jedoch bleibt ein Aufrůden in die Dienft: Geldgebot mit der Maßgabe verpachtet wird, der
altersſtufe, das erſt am Lage des Eintritts in den lepteres alljährlichzu Anfang des Pachtjahres im Ver

Ruheſtandwirkſam geworden wäre, außer Betradt, háltnisdes jeweiligen Roggenpreiſes zum Roggen :

zumBeiſpiel bei einem zum 1. Dttober

in den Ruhe preiſe zur Zeitdererſten Gebotsabgabe
umgeredyne

t

ſtandtretenden Beamten diejenige Gehaltsſtufe, in wird. Hiernach iſtalſo dieVorſchriftdesSdaffet vom
bie er beim Verbleibenim Dienſte am 1.Oltober 21. Januar1922.– III 17639/21-, daß bei der Feſt

eingerůdt wäre.

ſehung der gleitenden Pachtgelber die Martini

2. Ein Beamter, der in den einſtweiligen Ruhe Roggenpreiſe zugrunde gelegtwerden ſollen,fürNeu :

ſtand verſent iſt, nimmt in derdurchS 6DerBer: verpachtung
en

aufgehoben . Zwedmäßigſcheint es

ordnung, betreffend die einſtweilige Verlegung der wu ſein , bei der Umrechnung von Zentner- Roggen in

unmittelbaren Staatsbeam
ten in den Ruheſtand, Geld nach dem Marktpreiſe und bei der Ermittlung

vom 26. 2.1919 Geſekſamml.S. 33) vorgeſchrieben
en des jeweiligenMoggenpreiſes“ nicht einen beſtimmten

Übergangsze
it

an allgemeinen Underungen der Tagesſap der Preisnotieru
ng
, ſondernden Durds:

Gebührniſſ
e(vgl. Ziff. 1) teil, ſelbſt wenn er während ſchnitt eines Monats oder eineshalben Monats

dieſer Zeit bereits

ſeiner Dienſtgeſchä
fte enthoben iſt etwa ein Monat vordem Zahlungsta

ge
Jugrunde

Underunge
n
des Dienſteink

ommens, die in den zu legen. Die nach Ziffer 1b des Erlalles vom 21. Ja

perſönlich
en Verhältniſſ

en (Uufrůden in der Dienſt
nuar 1922

III (17639/21 in die Verpadytungs

altersſtufe uſw.) eines Beamten, dem dieVerſepung perhandlungen aufzunehmende Bedingung iftent:

inden e'nſtweiligen Ruheſtand bekanntgemacht iſt,ſprechend zu ändern .

begründet ſind, find mährend der Übergangsjeit

2. Ich genehmige, daß das für Neuverpach
tungen

nur dann zu berüdſichtigen , wenn beim Eintritt des durch den Erlaß vom 2.November 1922 – III 18949 —

Ereigniſſes die Berſekung in den einſtweiligen Ruhe eingeführteVerfahren auch
beider alljdhrlichen Feſta

kand nod nicht wirkſam gewordeniſt. Die Vers leņung der gleitenden Pachtgelder beiben aufGrund

Jepung in den einſtweilig
en

Ruheſtand wird wirffam des Erlaſſes vom 21. Januar 1922 – III 17639/21 –
mitdem Zeitpunkt, für den fie ausgeſproch

en
iſt, Zifferla und 1b bereits abgeſchloſſ

enen
oder abge:

in Ermangel
ung eines ſolchen früheſtens mit der ånderten Vertragen angewandt wird , jedod nur

Zuſtellung des die Verſepung in den einſtweiligen in der Zahlungsartmöglich iſtoder eine freie Verein

dann, wenn nach den Pachtvertr
ågen

eine Änderung

Ruheſtan
d
ausſprechen

den
Erlaſſes anden Beamten.

3.Falls bisher nac andern Grundſåpen verfahren varung mit den Pådtern zuſtande kommt.

worden iſt, kann es für die Vergangen
heit dabei

bewende
n

.

Beteiligun
g

der Forſtrentme
tſter

und Forſttaſjen

verwalter an öffentliche
n
Bertaufste

rminent
.

Suichuß zu der Dienſtaufw
and

entſchädigu
ng

Bf. d . M. f. 8. u . b. f.-M. v. 28. 2. 1929 III 2840 X. f.

der Forſtbetri
ebsbeamten

fiir 1922.

IA I 652 F.R.

M. f. & b . 23. 2. 23 – III 1997 II,

Die Regierunge
n
werden in Ubånderung deraf

Im Eiwerſtändni
s
mit dem Herrn Finanzminiſt

er
gemeinen Verfüguna III . 9 vom 27. Januar 1922

-
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III 907 M. f. L., IA 1 321 F. M.– ermächtigt, die Dienſtobliegenheiten der Kevierförſter.
Forſtrentmeiſter und Forſtkaſſenverwalter von der Bf. d. M. f. L. vom 7. 3. 1928 – III 1299 .

Wahrnehmung offentlicher Verkaufstermine zu ent: Die nachſtehenden Paragraphen der Dienſt:
binden, in denen Forſterzeugniſſe mit einem Geſamt: anweiſung für die Preußiſchen Staatsförſter vom

tarwerte von weniger als 10000000 N , budyſtäblich: 7. Juli 1919 werden wie folgt geändert:

, Zehn Millionen Mart“, verkauft werden ſollen . $ 10 Abſ. 2 erhalt folgende Faſſung :

Dieſe Ermächtigung gilt jedod nicht für die Ver: Urlaub kann erteilen : der Revierfdrſter den

kaufe zur Deđung des örtlichen Bedarfs, in denen ihm unterſtellten Beamten bis zu drei Tagen , der

erfahrungsmaßig im Termine ſelbſt Einzahlungen im Oberförſter bis zu fünf Tagen, der Regierungs:

größeren Umfange ſtattfinden. Bei der Anberaumung und Forſtrat bis zu ſieben Tagen. Långerer Urlaub

der Verkaufstermine hat deshalb der Revierverwalter iſt bei der Regierung zu beantragen. Der Revierforſter

der Forſtkaſſe in jedem Falle mitzuteilen, ob es ſich reicht über den von ihm bewilligten Urlaub viertel:

um einen Termin der gedachten Art handelt oder nicht. jährlich eine Liſte der Oberförſterei ein .

Den Wortlaut dieſer Mitteilung hat der Mendant in $ 43 461. 3 und 4 erhalten folgende

ſeinem Antragauf Befreiung von der Teilnahme an Faſſung :

einem Verkaufstermine der Regierung anzuzeigen. 3. In einem Revierforſterbezirke iſt der Reviet

Förſter der unmittelbare Vorgeſepte Der Beamten

Bertrauensmann der Preußiſchen
ſeines Bezirks ; von ihm erhalten die Beamten ihre

Staatsforitjetretäre.
Anweiſungen und haben ſich in allen Dienſtlichen

Angelegenheiten zunächſt an ihn zu wenden .
M. F. B. b . 2. 3. 1923 – III 3263 - (Aug. Bf. IN 88 ).

Auf Antrag des Vorſipenden des Pereins Preußi: an Beamte desRevierfdeſterbezirts und alle ſchrift:
Alle bienſtlichen Schreiben der Oberforſterei

der Staatsforftſekretäre und in ſinngemäßer
Anwendungder Allgemeinen Verfügung III 55 für lichen Anzeigenund Eingaben der Beamten gehen

1919 (vom 18.4. 1919 – III4590)betr.Beamten: (abgeſehenvon den in $ 43 Abſ. 1 genanntenAus:

ausſchüſſe im Bereid der Staatsforſtverwaltung er:
nahmefällen) an den Nevierforſter zur Weitergabe,

nenneichden jeweiligen
erſtenVorſipenden welcher den an die Oberförſterei geridteten Berichten

des Vereins Preußiſcher Staatsforſtiekretäre zum Beſonders wichtige Ereigniſſe, bei denen ſchnell
und Eingaben ſeine Stellungnahme zuzuſehen hat.

Vertrauensmann meines Miniſteriumf mit Entſcheidung getroffen werden muß, ſind .... uſv .
der Ermächtigung, ſich erforderlichenfalls durch den
ſtellvertretenden Vorſipenden vertreten zu laſſen. Wortlaut wiebisher.

In jedem Regierungsbezirktritt der Vorſipende Revierf deſterbezirte , insbeſondere beiReviſionen,
4. Bei allen dienſtlichen Verrichtungen im

der Bezirksgruppedes Vereins PreußiſcherStaats: Ortsterminen uſw., hat der Oberfdrſter den Revier:
Forſtſekretäre dem Beamtenausſchuß als Mitglied förſter zuzuziehen, ſofern nicht zwingende dienſtliche

bei. Im Behinderungsfalle iſt er befugt, ſich durch Gründe dem entgegenſtehen. Gibt der Oberforſterbei. Im

einen von ihm zubeſtimmenden anderen Angehårigen ausnahmsweiſe einem Beamten des Revierförſter:

ber Bezirksgruppe vertreten zu laſſen.

Die Vorſißenden der Bezirksgruppen ſind ver:
bezirkes ....uſw. Wortlaut wie bisher.

$ 89 Abſ. 1 erhålt folgende Faſſung:
anlaßt worden, ſich bei den Regierungen ſchriftlich Der Revierforſter iſt für ſeinen Dienſtbezirl
zu melden .

der ſtändige Vertreter des Oberførſters.8

unbeſchadet der einheitlichen Leitung durch den
Tage- und Hebernachtungegelber. Oberförſter für den Revierförſterbezirt in der Regel

Gin. Min. b. 8. 8. 1928 – FM . 10 2 1217, MDF. Ia 1819. alle Tätigkeit desOberfdrſtersim Äußendienſt wahr

Auf Grund des S 15 NKG. v. 3. 1. 1923 (GS.S. 3) / zunehmen . Außerdem tann ihn der Oberforſter

und der Ziff. 34 der Ausf.-Beſt. ( FWBI. 1923 S. 28, mit allen anderen Verwaltungsgeſchaften im Revier:

MBIIV. S. 91) wird zum Zwede der Anpaſſung förſterbezirke beauftragen .

an die wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Abänderung Ferner kann die Regierung den Oberförſter

der Bekanntmachung v . 14. 2. 1923 ( FMBI. Nr. 5, ermächtigen , den Revierfdrſter auch außerhalb des

MBIIV . S. 186) beſtimmt, daß v. 1. 3. 1923 ab Revierforſterbezirks zu ſeiner Unterſtůpung und

folgende Regelung eintritt: Vertretung in beſtimmten Verwaltungsgeſchaften

1. Das volle Tagegeld betragt: heranzuziehen. Erwachſen dem Revierfdrſter durch

a) ſtatt der im S2 Abſ. 1 RKG. feſtgelehten Be: dieſe Aufträge beſondere bare Unkoſten, To ſind ſie

tråge für die Beamten der Stufe 1 5000 M, ihm aus der Dienſtaufwandsentſchädigung desI

II 6300 I , III 7500 46, IV 8800 36, V 10000 M ; Oberförſters zu erſtatten.

b ) bei Dienſtreiſen nach beſonders teuren Orten $ 101 erhalt folgende Faſſung :

für die Beamten derStufe I 7000M,II 8800 M, Die Befugnis zur ſelbſtändigen Jagdausübung

III 10500 M, IV 12300 M , V 14000 A. ſteht dem Revierfdrſter in den Grenzen der J. N. V.

II. Das im § 3 Abſ. 1 RKG. vorgeſehene Über: in ſeinem ganzen Dienſtbezirk zu .

nachtungsgeld betragt: Sind Sauen beſtätigt , lo gehen die jagdlichen

a ) allgemein drei Viertel von den unter la feſt: Befugniſſe des Oberförſters auf den Revierforſter

geſenten Betragen unter Aufrundung auf volle über, Yofern vom Oberforſter nicht dem entgegen

100 Hb, mithin für die Beamten der Stufe I ſtehende Anordnungen ergangen ſind.

3800 lb, II 4800 M, III 5700 M , IV 6600 M , § 102 Abſ. 1 erhålt folgende Faſſung:
V 7500 db ; Dem Revierfdrſter wird für ſeinen Dienſtbeziet

b ) in beſonders teuren Orten (MBIIV . 1923 S.119) die freihändige Holzabgabe gemäß § 28 D. G. A.

drei Viertel von den unter Ib feſtgelekten Betrågen innerhalb der vom Oberförſter darüber zu treffenden

unter Aufrundung auf volle 100 jb, mithin für allgemeinen oder beſonderen Beſtimmungen über
die Beamten der Stufe I 5300 H , II 6600 86 , tragen ; ebenſo in der Regel das Abhalten von Holz

III 7900 N , IV 9300 A , V 10500 H. und Nebennugungsverkaufen gegen das Meiſtgebot

Er hat

-

1
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für den Ortsbedarf. Das Bekanntmachen des Ver: $ 102 Abſ. 4 fallt fort.

taufs oder der Verpachtung, das Vorbereiten der 103 Abſ. 4 erhålt folgende Faſſung:

Verkauf.: oder Verpachtungsverhandlungen und die Von allen für den Revierforſter wichtigen Ber:

Benachrichtigung des Kaſſenbeamten bleibt Sache derfügungen des Miniſteriums und der Regierung erhalt

Dberfórſterei. er durch die Oberförſteeri einen Abzug

WI

Kleinere Mitteilungen .

Allgemeines . ſchrankenloſer Weiſe das Holz fallen und dabei auch

Ehrentafel
leine Rüdſicht nehmen auf das Ulter des Holzes. Der

Berichterſtatter wandte ſich beſonders (dyarf gegendie
der vom Feinde wegen treuer Pflicht. Spekulation mit Grubenhols, die gemeingefährliche

erfüllung gemaßregelten Forſtbeamten. Form angenommen habe,undgegen dieStundungder
Die Regierunge- und Forfiräte Hinrichs und Holzlaufgelder Durch die Forſtverwaltung, wodurch

şünten in Coblenz, Kochs und Wegener in gewerbliche Holzkäufer rieſigen Gewinn erzielten .

Trier ; Forſtmeiſter Bennart in Beurig bet In der Generaldebatte, in der zuerſt die Abg .

Saarburg (Trier); die Oberförſter Bonſe in Nieht (Ztr. ) und Wende ſprachen , übte der Abg .
Wittlich ( Trier ), Feldmann in Morbach ( Trier), Held (Dop. Kritit an den ſtaatlichen Holzpreiſen.

Vielsheimer in Daun (Trier), Neuſch in Osburg Die Holzpreiſe in Deutſdyland ſtehen jeħt über den
( Trier), Roth in Neupfalz ( Coblenz) ; die Forſt- Weltmarttpreiſen . Ein ſtarker Holzwucher wird von

aſjeſforen paſſentamp in Trier undgaveſtadt in den Sägewerken und Holzhändlern getrieben, die das

Coblenz; die Forftreferendare Büchner in Brum Holz zurüdhalten und aufſtapeln , um die täglid
(Trier) und gaphording in Cleve (Düſſeldorf); ſteigenden Preiſe auszunußen . Angeſichts der Verluſte
Forffrentmeiſter Nüdtiſch in Morbach (Trier); durch Abtretung und räuberiſche Beſchlagnahmen ſei

Forittaffenverwalter Echüller in Kaiſerseich Produktionsvermehrung nötiger als je ; darum Erwerb,
(Coblenz); Revierförſter Etobberg in Baerlag Aufforſtung von Ödland, das nicht für die Landwirt:
Düſſeldorf) und Forftſetretär oa in staiſergeſch Ichaft nunbar gemacht werden könne, Aufforſtung

(Coblenz) Der Grund für die Ausweiſung aller Kahlſchlägeohne Aufenthalt, alſo ſofortige Bereit:
aller dieſer Beamten beſtand lediglich in ihrer ſtellung und Anweiſung der erforderlichen Mittel.
Weigerung, Anordnungen der Beſatzungsmächte Das Forſtkulturgeſen müſſe endlid, kommen. Höchſt

Folge zu leiſten , die die Ausbeutung des Staats- erträge aberſeien abhängig von einer guten Perſonal:
waldeszum Biele haben.

politit. Bei dem großen Mangel an erfahrenen

Beamten dürften Oberforſter, die das 65. Lebensjahr

Geheimem Regierungs- und Forſtrat Gerrmann, überſchritten haben und noch leiſtungsfähig ſind, nicht

Breslau, iſt auf Vorſchlag der philoſophiſchen entlaſſen werden . Notwendig ſei die Einrichtung von

Fakultät das Lektorat für Forſtwiſſenſchaft an der ſelbſtändigen Forſtabteilungen bei den Regierungen,

Üniverſität Breslau übertragen worden. die Anpaſſung der Dienſtaufwanddentſchädigungen,

Pferdegelder uſw. an die Geldverhältniſſe, die freie

Profeffor Dr. Heinrich Brell, Privatdozent Verwendung ihrer landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe
für Zoologie und vergleichende Anatomie ander bei den Förſtern, gute Dienſtwohnungen , weitere
naturwiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität Geſtattung der Waldweibe, auch für bedürftige An:
Tübingen , hat einen Ruf als ordentlicher Profeſſor wohner, in geeigneten Revieren , Leſung der Neben:
an die nächſiſche Forſtakademie Tharandt erhalten nubungsfrage wie im Bezirk Saffel. Abg.Weiß

und angenommen. Seit Sommerſemeſter 1914 ermel (Dnt.) dankte zunächſt den Forſtbeamten

war er als Privatdozent für Soologieund ber- des beſeßten Gebietes für ihre Pflichttreue. Weiter:

gleichende Anatomie habilitiert. m Oktober hin führte der Redner aus, man ſollte bedenken , daß

1919 wurde ihm der Titel eines außerordentlichen die Summen des Etats nicht unerſchöpflich ſeien.

Profeſſors verliehen.
Die Einnahmen ſeien notwendig für den Geſamtetat.

Übertriebener Wucher liege jedoch nicht vor. Der

Der Saushalt der preußiſchen Staate forſt : Forſtfislus bringe ſeine Ware auf den Marlt, und die

berwaltung wurde am Donnerstag, den 8. März, Ware werde ihm aus den Händen geriſſen. Die Nach:

im Hauptausſdıuß des Preußiſchen Landtag beraten. Frage beſtimme den Preis. Vor einer Zwangswirt:

Die Forſtverwaltung liefert in dieſem Jahre zu den ichaftwarne er. Alles zerre an den Beſtånden der

allgemeinen Staatsausgaben einen Reinüberſchuß von Forſwerwaltung Es liege aber keine Ver:

6,35 Milliarden Mart. Da der Etatnach dem Stande anlaſſung vor, daß allein der fiškaliſche Wald dieſe
vom 1. September 1922 aufgeſtellt worden iſt, iſt ganz zubuße aufbringe; die Allgemeinheit müſſe das
beſtimmt anzunelmen, daß dieſe Summe ſich nod tun. Er ſei tein Freund der Stundung der Holzkauf:

beträchtlich erhöhen wird. Allein auf den Holz: gelder. Vermieden müſſe aber werden, daß lediglich
verlaufen werden 10,7 Milliarden Mehreinnahme die großen Holzlaufer Stundung erhielten. Zur

erwartet. Sehr abträglich wird die Befehung des Steigerung der Holzpreiſe trügen ſehr auch die hohen

Rhein- und Ruhrgebietes vorausſichtlich für die Forſt: Frachten bei. Ein Feſtmeter Holz von Konin nach

verwaltung ſein . Wie der Berichterſtatter, Abg. Berlin toſte 60000 #6 Fracht!

Peters: Hochdonn (SPD .), mitteilte, find in dem Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domånen und

neubelenten Gebiet ſchon 350000 ha Wald beſchlag: Forſten, Dr. Wendorff, teilte mit, daß. bis jest

nahmt. Davon entfallen auf Preußen allein 14000; von den Franzoſen im beſeßten Gebiet insgeſamt

hinzu konimen weiter zahlreiche Geineindewaldungen ausgewieſen ſeien:8 Regierungsforſtbeamte, 21 Ober:

Es iſt zu befürchten, daß die Franzoſen und Belgier in Iförſter, 2 Forſtaſſeſſoren, 2 Referendare, 2 Rentmeiſter,
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6 Betriebsbeamte* ). Kein einziger Beamter und Wald: Antrag Nr. 34 : Der Ausſchußwolle beſchließen ,

arbeiter habe ich bereit erklärt, den Befehlen der dem Landtag folgenden Antrag zu unterbreiten :

Franzoſen zu folgen. Holz für Papier folle auch Der Landtag wolle beſchließen , das Staat:

weiter billig abgegeben werden . Der Miniſter ſchloß miniſterium zu erſuchen, den unter ap. 2Tit. 14

fiil der Mahnung an die Holzinduſtriellen an, dem genannten Dienſtaufwand vom 1. April 1923 as

anch in der Preisfeſtlegung Rechnung zu tragen. in folgender Weiſe gleitend am Gehalt zu regeln :

Die Forſthochſchule Hann.Münden ſoll nid)t abgebaut a ) am 1. April 1923 wird die abſolute Höhe der

werden.
Dienſtaufwandsentſchädigung nach dem Stande

In der Sigung am Freitag, dem 9. März, beendete vom 1. April 1923 von der Verwaltung nach

ber Hauptausſchuß die Beratung des Forſthaushalts.
Beratung mit dem Beamtenausſchuß feit

Puf eine Reihe von Anregungen in der Ausſprache geſett ;

erwiderte der Miniſter für Landwirtſchaft,Domånen b) die Auszahlung erfolgt vierteljährlich und zwar

und Forſten Wendorff, daß auf ein gutes Verhältnis in Höhe des Bierteljahrsbetrages der unter 8 ).

zwiſchen Verwaltungs: und Betriebsbeamten chon errechneten Summe multipliziert mit der

immer hingearbeitet ſei. Den Siedlungsgeſellſdhaften prozentualen Erhöhung oder Herabſepung bes

und den Siedlern könne Holz nicht direkt abgegeben
Gehalts.

Streeje. Dr. Haufhors. Goulje-Stapel

werden , ſondern nur auf demIlmweg über das Wohl: Seißermel. Meyer (Bielefeld ).

Fahrtsminiſterium . Vielfach habe man ſchlechte Er

fahrungen damit gemacht, und es müſſe unbedingt dem Landtag folgendenAntrag zu unterbreiten :

Antrag Nr. 35 : Der Ausſchuß Wolle beſchließen ,

eine Kontrolle vorhanden ſein , daß das Holz auch Der Landtag tvolle beſchließen :

wirklich zu Siedlungsbauten verwandt werde. Der

Miniſter außerte ſich ſodann über die (dywierige Lage
das Staatsminiſterium zu erſuchen, den Herrn

der Waldarbeiter im beſenten Gebiet und ſagte ju,

Finanzminiſter zu veranlaſſen , entweder die

baß ſie auch im SommerBeſchäftigung finden ſollten.

Uufrüdung nach Gruppe 7 grundſätlich int

Rahmen des Beſoldungsgeſetes zu einem

In der Einzelberatung außerte ſich ein Regierungs

vertreter ju der deutſchnationalen Anregung, im

Drittel auch bei den Hoffammerforſtbeamtent

vorzunehmen oder aber, ivenn bei der Auf

Intereſſe der ſchleunigen Anſiedlung vertriebener

Unſiedler aus Polen und Weſtpreußen das Gut

rüđung eine Anlehnung an das Alter der im

Felgentreu im Streiſe Júterbog-Ludenwalde möglichſt

Staatsdienſt nach Gruppe7aufrüdenden Förſter

balb dem dortigen Kreiſe zu einem angemeſſenen

vorgenommen werden ſoll, dieſe Anlehnung

Preiſe zu überlaſſen, um im Wege der Aufteilung neue

grundſäßlich in der Weiſe vorzunehmen , daß in

Siedlungen zu ſchaffen. Es wurde ſchleunige Er:

şoflammerdienſt die Förſter bis zu dem gleichert

ledigung zugeſagt, ſo daß in hurjem mit einer ent: streefe. Beibermet. Dr.Raufbord. Schulgesiopea

Dienſtalter aufrüden wie im Staatsdienſt.

ſprechenden Entſcheidung zu rechnen ſei. Bezüglich
Meyer (Bielefeld) .

des Kaufpreiſes will daš Staatsminiſterium mit antrag bei interandiduiſes (Nr. 59). Der

Rüdlicht auf die vertriebenen Siedler, die im Lager Ausſchuß wolle beſchließen :
Wünsdorf , untergebracht ſind, außerſt entgegen: 1. Vom 1. April 1923 ab übernimmtdieStaats
kommend ſein. Darauf nahm der Ausſchuß die Ab: forſtverwaltung für alle in ihrem Haushalt

ftimmung über die zahlreich vorliegenden Anträge vor. vorgeſehenen Stellen , deren Inhaber nach den

In den Anträgen wurden u. a. folgende Forde: zurzeit geltenden Borſchriften zur Geſpann

rungen erhoben : Schaffung ſelbſtändiger Forſt- haltung verpflichtet ſind oder Pferdegelb

abteilungen beiden Regierungen und Landwirtſchafts: zulagen erhalten , die Unterhaltung des Ge

kammern, Ausbau der forſtlichen Verſudssanſtalten ſpannes, femer deſſen Beſchaffung in allen

an der Forſthochſchule, übertragung der Neben: Fällen einer Neubeſeßung und einer nota

nuhungsabgaben an die Förſter, allmähliche Aus: wendigen Erneuerung:

tattung der Forſtſekretärſtellen mit Dienſtwohnungen 2. die zur Geſpannhaltung verpflichteten oder

und Wirtíchaftsland, Ausdehnung der Woldguts: zum Bezug von Pferdezulage berechtigten

bildung aud; auf nicht gebundenen Waldbeſi , yor: Stelleninhaber ſind befugt, die Übernahme

läufige Außerkraftiehung der Einfuhrzálle für Mund-, ihrer am 1. April 1923 vorhandenen Gejpame!

Papier- und Grubenholz, Kultivierung der forſt: durch die Staatsforſtverwaltung zu verlangent

fistatiſchen Moore, Aufhebung der Außenhandelsſtelle mit der Maßgabe, daß Stelleninhabern, deren

für Rund : und Schnittholz. Dienſtland über das den Förſtern zuſtehende

Höchſtmaßvon 12 ha hinausgeht, dieſe Befugnis

nur zuſteht, wenn ſie mit einer entſprechenden

Anträge im Hauptaudidhni de Preußiſchen perabietung einverſtanden ſind ;

Landtags zum Forſtetat 1923 . Die Landtags- 3. die Entlohnung und Koſten des Unterhalts

fraktion der Deutſchnationalen Volkspartei hat des Kutſchers wird den Stelleninhabern ſeitens

zur þaushalt der Forſtverwaltung für das der Staatsforſtverwaltung vergütet;

Rechnungsiahr 1923 unter anderen folgende 4. bei Stellen , deren Inhaber nicht zur Geſpann.

Anträge geſtellt: haltung verpfliditet ſind, werden die Koſten

der in Anſpruch genommenen Mietfuhrterte

* ) Die Namen der ausgewieſenen Beamten durch Anweiſung auf die Forſttaſie gezahlt ;

haben wir jeweils in der „ Ehrentafel“ in jeder 5. die Koſten der Bürohaltung der Oberförſter

Nummer veröffentlicht. Von den 6 Betriebsbeamten ,

die verhaftet ivaren und ausgewieſen werden ſollten ,
werden von dieſen zur Bahlung durch die

find , wie wir crjahren , 4 inzwiſchen wieder freis
Forſtraſſe angewieſen ;

gelaſſen worden ind nur 2 , deren Namen wir in
6. fürdie den Forſtbeamten bei Reiſen, abgeſehen

ber . Ehrentafel" in dieſer Nummer veröffentlichen , von ſolchen im Revier, entſtehendeu noto

mußten das bejeßte Gebiet verlaſſert. wendigenAuslagenwird eine Bauſchvergiühing

Die Schriftleitung. gewährt;
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7. für die Dienftaufwandsentſchädigung der Ober- tönnen in der zum 8. Aprilerſcheinenden Nummer

forſtmeiſter und Regierungs- und Forſträte nicht mehr zur Veröffentlichung gelangen.

wird ein ausreichender Fonds bei der Forſt Die S driftleitung.

abteilung der Regierung zur Verfügung

geſtellt. Auf dieſen Fonds werden die Reiſe

liquidationen nach jeder einzelnen Reiſe durch
Forſtwirtſchaftliches.

die Regierungspräſidenten zur Zahlung an
Zur Bejlagnahme der Staatsforften im

gewieſen .
beſeşten rheiniſchen Gebiet. Man muß den

Der Äusſchuß empfiehlt weiter die Zurüd- Franzoſen und Belgierndas Zugeſtändnis machen,

nahme der Anträge, die eine anderweite Geſtaltung daß ſie in der Ausbeutung unſerer Staatsforſten

der Dienſtaufwandsentſchädigung der Förſter, Hilfs- der altbeſeften Gebiete zielbewußt vorgehen.

förſter und Forſtgehilfen bezweden , und in einem Nachdem ſie urſprünglich die Bujicherung gaben,

gemeinſchaftlichen Urantragebei dem Hauſe einzu: daß ſie ſich an die von den deutſchen Forſtbehörden

bringen , der die Dienſtaufwandsentichädigung aufgeſtellten und genehmigten þauungs- und

aller Beamten regelt, ſoweit nicht Sonder: Wirtſchaftspläne halten wollen , hat die Rhein

beſtimmungen für die Forſtbeamten in Frage landkommiſſion durch Verordnung vom 20. Fe.

lommen .
bruar d. 8. beſchloſſen, daß das zur Durchführung

8 der neueſten Sanktionen beſtimmte Forſttomitee

Die Aufrüdung8ftellen für Forſtbetriebsbeamte den Umfang und die Lage derSchläge beſtimmen
Die Aufrüdung8ſtellen für Forftbetriebsbeamte koll, ohnedurch die von den deutſchenForſtbehörden

„

nadh Beſoldungsgruppe 7 find freigegeben bis ,
einſchließlich laufende Nt.329 der Auſrüdungs- aufgeſtellten Bewirtſchaftungsanſchläge gebunden

liſte(Seite 18 des PreußtſchenFörſterjahrbuchs zu ſein : Das heißtmit anderen Worten, daß von

Band IX, Perſonalteil 1921, Verlag
ießt ab der Willtür Tor und Tür geöffnet iſt,

bon

7. Neumann, Neudamm ).
daß ohne Müdſicht auf Alter, þaubarkeit und

Hiebsfolge überall da wahl- und planlos gehauen
8

werden wird, wo das Forſtkomitee es für nötig

Schlechte Ausſichten für Anwärter des Forft undzwedmäßigbefindet. Wenn man alleinbedenkt,
berwaltungedienftes in Bayern. Die bayeriſche welche Verluſte dem Waid drohen, wenn beiſpiels

Miniſterialforſtabteilung, warnt wegen Ueber- weiſe im Fichtenwald infolge verkehrter Hiebs

füllung wiederholt vor dem Studium der Forſt- maßregeln der Sturm ſeine verheerende Wirkung

wiſſenſchaft zum Zwed der Erlangung einer An- ungehindert auf ſolche Beſtände entfalten kann,

ſtellung im Staatsdienſt. Bon den zurzeit die durch Abhieb der Nachbarbeſtände ihres Schußes

Studierenden hat der überwiegende Teil keine beraubt ſind, wird man die Tragweite dieſer

Ausſicht, in den Staatsdienſt übernommen zu Beſtimmung in ihrer ganzen Uuswirkung ermeſſen

werden. Auch der Privatdienſt bietet in Bayern tönnen . - Beranlaßt iſt dieſe Berordnung nach

für forſtwiſſenſchaftlich gebildete Beamte faſt feine dem ausdrüdlichen Zugeſtändnis der Rheinland

Möglichkeit der Unterkunft. Im Zuſammenhange tommiſſion dadurch, daß durch Anweiſung der in

mit dieſer Weberfüllung ſteht jedenfalls auch das Betracht kommenden Regierungen die Sontrolle

Ergebnisdeslegten Staatsexamens, bei welchem und die Verwaltungder Staatsforſten den Alliierten

von 28 Prüflingen nur 11 die Note II, dagegen außerordentlich erſchwert und daß durch ſyſtema

17 die Note II erhalten haben. Die leyteren tiſche Verweigerung jeglicher Mitarbeit ſeitens der

haben nach den bayeriſchen Vorſchriften überhaupt Forſtbeamten dem leitenden Forſtkomitee die

keine Anwartſchaft aufden „ Forſtmeiſter“, ſondern Ausbeutung der Staatswaldungen an der Sand
müſſen dauernd Forſtamtsaſſeſſoren bleiben, wenn der Wirtſchaftspläne unmöglich gemacht ſei. So

ſie nicht ſpäter in Anerkennung guter Leiſtungen ſchmerzlich an und für ſich das Vorgehen der

doch noch zu Forſtmeiſtern ernannt werden . S. Alliierten iſt, ſo erfreulich iſt doch die Tatſache, daß

die Forſtbeamten getreu der Anordnung ihrer

Perſonalten ber Privatforſtbeamten . Ebenſo vorgeſepten Behörden ſich in ihrem paſſiven Wider

wie die Perſonalveränderungen im Staats- ſtand nicht haben irremachen laſſen. Daß ſie auch

forſtdienſt werden auch die im Privatforſt- ferner in dieſem Widerſtand beharren und das

dienft jederzeit gern veröffentlicht. Wir bitten ſich ihnen hierbei Waldarbeiter und Holzfuhrleute

unſere Leſer , alle ihnen bekanntwerdenden Ver- anſchließen mögen, das iſt die feſte poffnung und

änderungen im Privatforſtdienſt, wenigſtens die Zuverſicht aller derer, denen die Zukunft unſeres

ihre Perſon betreffenden , ſofort der Schriftleitung Volfes am Herzen liegt.

der „ Deutſchen Forſt- Zeitung", Neudamm , mit

zuteilen. Beſonders empfehlenswert wäre es, Sorbereitungen zur Betämpfung der Nonne fit

wenn die großen Privatforſtverwaltungen laufend Sachſen. Mit beſonderem Intereſſe wird man die

von allen Änderungen auf dem Perſonalgebiet, diesjährige Entwidelung deš Nonnenſchmetterlings

Berſegungen undTiteländerungen, ſoweit Dauer- verfolgen, nachdem auch in den lenten Wochen fiellen:

ſtellungen in Frage kommen, Kenntnis gäben . weiſe bedrohlich große Mengen von Nonneneiern

$ in einzelnen Fichtenbeſtånden ermittelt worden ſind.

Alle Etnſendungen für die Nummer 14 unſeres Dies gilt beſonders von ſolchen in der Sachſiſchen

Blattes bitten wir, da infolge der beiden Oſter- Schweiz. Sowohl in den Staatzforſten, als in den

feiertage der Redaktionsſchluß auf Sonnabend, dem Wirtſchaftsminiſterium unterſtehenden nicht:

den 31. März, verlegt werden muß, ſo rechtzeitig ſtaatlichen Waldungenſind alle Vorbereitungen zur

abſenden zu wollen , daß fie ſpäteſtens am Tage Befämpfung des Schädlings getroffen. Man hofft

vorher, alſo Freitag, den 30. März, in neues Eindringen durch ſofortiges ſogenanntes Hoch:

Neudamm eintreffen. Später eingehende Bekannt- leimen zum Abfangen der jungen Raupen wirkſamı

machungen, Mitteilungen und Vereinsnachrichten zu verhindern. In Böhmen hat die Nonnentalamitat
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an

einen derartigen Umfang angenommen , daß weite klaren und möchte darum bitten,mir alsbald gefällige

Waldfladen nach Abſterben der Beſtånde abgetrieben Auskunft über mein Ruhegehalt, Verſorgungs:

werden mußten . L. zuſchlag, Kinderbeihilfen und Frauenbeihilfe ju

erteilen, und zwar, was mir ſeit 1. Januar 1923 ju:

Vom Wildmarkt. ſteht. Ich bin am 1. April 1922 infolge 65 Jahre

Amtlicher Wildmarktberidt. Berlin , 17. März in den Ruheſtand verſeßt worden, und zwar nach

1923. Bufuhr ſehrinapp,Geſchäft ſtill, Preiſe un faſt 47 Dienſtjahren in Beſoldungsgruppe VII. Jd

verändert. Kaninchent
, ſtarte 4800 bis 5000 das habe Frau und drei Kinder im Ülter von 7, 10 und

Stüd. Von den Preisnotierungen ſind in Abzug zu 12 Jahren. B. , Hegemeiſter a. D.

bringen : Fracht, Speien und Proviſion. Antwort : Nach Ihren Angaben haben Sie

das höchſte Ruhegehalt der BeſoldungsgruppeA 7

erdient, mithin monatlich 20 3251. Dazu treten

Vom Rauhwarenmarkt. Verſorgungszuſchlag: für den Monat

Hauhwertpreiſe der Märtifchen Fell • Ver. Januar 1923: 395 v. H., mithin 80 284 h, vom

wertungegenoſſenſchaft, Berlin N 20 , Freienwalder 1. februar 1923 ab monatlich 942 v .1., mithin
Straße 5, vom 17. März 1923. (Bei nach monatlich 191 462 1. Die Frauenbeihilfe betragt

ſtehenden Preisnotierungen bedeutet I. Primaidare, für den Monat Januar 1923: 6000 K , vom 1. fe:
II Sekundarare und III Schwarten .) Anſen : Winter
bl8 3000 , W iibtanin : Winter bis 1000 % , 5 ügyfe: bruar 1923 ab monatlich 12 000 H. Die Kinder:

Winter I 80000 46; Steinmarder I200 000 $ ; beihilfe beträgt für jedes Kind von 6 bis 14 Jahren

Baum marder I 220 000 H ; Jitiile I 30 000 4 ; monatlich 2500 M. Dazu tritt der Verſorgungs:

Maulwürfe I 1000 H6 ; Dachie: I 15000 46 das zuſchlag mit 395 v . H. für Januar, mithin mit 98754

Stüd ; Rehe: Winter 4000 K bas Biund; Rotwild: je Kind, und 942 6.H. vom 1. Februar 1923 ab,
trođen 2000 t das Kilo ; Damwild : trode: 2500: mithin mit monatlich 23 550 46 je Kind. R.

Schwarzwild : troden 200 t das Kilo ; Nanin Ia

2000 M ; Biegen I 12000 the , Zidel bis 3000 de
Anfrage Nr. 13. Brennwert von Buchenholz

bas Stüd. nach einjähriger Lagerung. Befißt Buchens

brennholz, das ein Jahr unzerkleinert im Walde

gelagert hat, noch ſeine urſprüngliche Brennfraſt?

Fiſchpreiſe. Wenn nicht, wieviel Prozent Brennwert kann es

Nach dem amtlichen Marttbericht der ſtädtiſchen verloren haben ? Revierförſter B.

ANartthallen Direktion Berlin vom 17. März 1923. Antwort: Wenn das Buchenholz an einem
Lebende fiſde. Für 12 kg wurden bezahlt: Iuftigen , trođenen Plage im Walde aufgeſtapelt

vedite 2800 bis 3000 K , Schleien 3350 M.
war , ſo hat es auch nach einjährigem Lagern an

Brennwert nicht verloren. War es aber an

Briefe und Fragetaſten .
ferichten Stellen ohne genügende Luftbewegung

aufgeſchichtet, und hat infolge dieſer Lagerung

Anfrage Nr. 12. Göhe der Berſorgungsbezüge . ſchon Fäulnis begonnen, ſo iſt auch der Brenn :

Durch die fortwährenden Nachzahlungen und da wert entſprechend dem Grade der Perſegung ges

burch, daß die Regierung ſeit Anfang November v. I. mindert. Ein allgemeiner Prozentſaz hierfür

leine Auseinanderrechnung über mein Ruhegehalt läßt ſich nicht angeben, dieſer muß vielmehr von

und ſo weiter mehr ſendet, bin ich über die Höhe Fall zu Faú nach dem Maße der Zerſtörung der

der mir zuſtehenden Ruhegehaltsgebührniſſe im un: Holzfaſern geſchäft werden. S d .

WS

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten.
( Der Nachdrud der in dteſer Rubrit zum Abbrud gelangenden Mitteilungen und Berſonalnotizen iſt verboten .)

Zur Brſekung gelangende forſtdieuffellen .
in Endſtelle ſind als Bewerber jugelaſſen. Be.

werbungsfriſt 25. März.

Prenken .
Forſtiekretärſtelle Gertlaulen , Oberf. Gertlaufen

Staats - Forſtverwaltung. (Hönigsberg), gelangt zum 1. April zur Neue

#cberz. Förſterſtelle 1, Annaburg, Oberf. Annaburg beſeßung. Zur Stelle gehören : Dienſtwohnung,

(Merſeburg), iſt vorausſichtlich am 1. April
an nußbarem Dienſtland 4,5 ha. Die Schule ift

zu beſeiti. Wirtſchaftsland nach Neuregelung :
In Utt. Gertrauten, etta 1 km , Babnſtation

0,0370 ha Garten II . Mi. , 0,7420 ha IV . Mi.
Schelleđen, etwa 12 km, Bewerbungsfriſt 28. Márs.

Nußungsgeld 44 Ah . Dienſlaufwandsentſchädigung förſterſtelle Gundefier, Oberf. Döberiş (Grengmarh

nad) den Säßen der überg. Förſter. Nächſte Bahn . (Königsberg ), iſt am 1. Juli zu beleben. Dienſt

ſtation Annaburg, 0,8 km ; Dorfſchule im Drt; wohnung vorhanden . 0,07 ha Garten II, H.,

nächſte höhere Scule Wittenberg, 32 km , Bero 8,25 ba Uder III. Kl. und 2,65 ha Ader IV , 21.,

heiratete, überf. ' Förſter ſind als Bewerber (ju. 1,82 ba Wieje IV. Mi., 2,19 ha Weide. Nußungeo

gelaſſen. Bewerbungsfriſt 25. März. geld 725 M. Ratholijdje Kirche in Freudenfier,

Brfterſtelle Jagd haua, Oberf. Liebenwerda (Merle.
evangeliſche in Dt.Arone. Nächſte Bahnſtation

buro ) , iſt am 1. Aprit zu beleben . Wirtſchafts
Sagemühi, 2 km ; nächſte evangeliſche und

land nach Neuregelung : 0,0480 ha Garten II. Mi., Patholiſche Dorfidule in Freudenfier, 3 km; nächse

4,9420 ba Uder IV. Al. , 6,0700 ha Wieſe III , bis
höhere Schule ( Bollgymnaſium ) in DE.- Rioner

IV , Mi. , 0,1950 ba Weide IV . RI . Nußungsgeld 8 km . Bewerbungsfriſt 16. April.

jährlich 768 4. Dienſtaufwanddentſchädigung nach Förſterſtelle Pfaffenhauſen , Oberf. Burgjob (Calle!!

den Säßen der Föriter in Endſtelle . Nächſte Bahn- Iſt neu zu beleben . Dienſtwohnung ohne elettricies

Nation bohenleipiich. 4,5 km ; nächſte Dorfſchule Licht und ohne Waſſerleitung, i km vom Dorf,

in Hohenteipid ). 3,4 km ; nächſte höhere Schulen Lettgenbrunn, 8 km von Bahnſtation Bad Orb;

Liebenwerba, 12 km, Elſterwerba 9 km , Förſter ) einſame Lage, Wirtįdaſtóland 0,1ha Bartero
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Nr. 12 Bd. 38 (1923)1,2 ha Weide. Bolle körperlidie Rüftigkeit er- Frite, Förſter in Prebien ,Oberf. Grüneroalde, wird anı 1. April

forderlich . Bewerbungsf
riſt

25. März.

die Förſterftelse Beteborn , Oberf. Geteborn (Magdeburg),

übertragen.Forftſetretärſtelle Riefensbeet, Oberf. Riefensbeet staff, Förſter in Niebrau, Oberf . Göhrde, wirdam1. April
(Hildesheim ), iſt vorausſichtlich am 1. April zur auftragsweiſen Beſchäftigung im Schreibdienſl nach

ju bejeßen. 0,0561 ha Garten , 0,2000 ba uđer, üleke, Obert. Ueße (Vüneburg), verfekt.
1,3406 ba Wieſe. Nußungsgeld 99 H. Dienit- Klaemst, überz. Förſter in Ronney, wird am 1. April die

aufwandsentſ
chädigung

wird noch geregelt . Nächſte

überg . Förſterftelle Bregien, Oberf. Ørinewalde (Mag den i

Bahnſtation Oſterode, 10 km ; Dorfſchule im Ort; Hodmann, Forſtjetretär in Hilchenbach,wird zum 1. April dieburg ), übertragen .

nächſte höhere Schule Oſterode, 10 km . Alle Förſter

erledigte Förſterſielie Lahnhof, Oberf. Saindhen (Urn8 .

in Endſtellen und in überz. Stellen ſowie alle berg), übertragen .Forſtverſorgunge
berechtigten

, die die Förſterprüfung Seffen. Förſter in Roſſitten , Oberf. Roffitten,Suriſche Nehrung,
beſtanden und die Bedingungen für den Schreib wird am 1. Upril nach Gelmahuen , Oberf. Lyd (ullelle

bienſterfüllthaben, sind als Bewerber zugelaſſen . soubert, Forſiſetretår in Bilſtein, wird am 1.April dieſtein ), verſeßt.

Bewerbungsfriſt 30. Märg .

FFörſterſtelle Einſtedelet, Oberf. Bilſtein (Arnsberg)

Förfterſtelle Berningerode, Oberförſterel Königsthal übertragen .(Erfurt), iſt am 1. Upril neu zu beleben . Bur Swabe, förſter in Lahnhof. Oberf. Şainchen, wird zum

Stelle gehören : Dienſwohn
ung, 0,1116 ha Garten,

1. April die erledigte Förſterſtelle Kaltenſcheid, Oberf.

0,6050 ha uđer ,1,6300 haWieſe, 0,8004 ha Weide. Streidau , Förſterin Jagdhaus, Oberf.Liebenwerda, wirdam !
Glindfeld (urnsberg ), übertragen.

Nubungigeld 203 k . Bahnſtation Gr.- Bodungen , 1. Upril nach Roisid , Oberf. Faltenberg (Merſeburg ),

5 km ( Strede Herzberg - Bleicherode). Dorfſchule verſeßt.im Ort ; höhere Schulen in Nordhauſen, 34 km. Trinnó, öilføförſter in Buppen , Oberf. Puppen (Allenſtein ),

Meldefriſt ſofort.

iſt ani 1. November 1922 zum überg. Förſter ernannt.

Bediid, Föriter bei der Forſteinricht
ungsanſtalt Berlin , wird

siljsförſter
ſtelle Coifamühle, Oberf. Ramud (Allen . am 1. Upril unter Ernennung zuin Forſtſetretårdie erledigte

ft ein) , wird vorausſichtlid ) vald zur Neubejeßung Forſtſetretärſte
lle der Staatsoberförſt

erei Bilſtein (Urns.

beſtimmt werden . Es werden vorausſichtlich 6 ha
berg) übertragen .

Birtſchaftsland gegeben werden . Rächſte Bahn.

Privatforſtdien
ſt

.
ſtation 6 km ; nächſte Dorfídule 8km; nächſte Drud , Gräft. Revierförſter in Forſthaus Alein -Strenz, Poſt
höhere Schule 15 km. Gegen die Erteilung der Glumbowig, wird am 1. April als Gráfl. Forſtverwalter

Genehmigung an die Ehefrau des Beamten zum nach der Oberförſterei Centawa bei Blottnis O.-S. berufen .

Uusichant altoholfreier Getränke werden Ein- Sürld midt,Gräflicher Förſter in Hohenholz,wurdevon dort

wendungen nicht erhoben . Bewerbungsfriſt 4. April. Xauer, Gräfi. HiliBförfter in Forſthaus Metdegen, wurde zum
nach Forſthaus Wewegen verſekt.

Mittelbarer Staatsdienſ
t
.

Förſter ernannt und ihm die Förſterſtelle Hohenholz übertragen.

Forftgehilfen •etelle Greifenberg i. Bomm. ift ſofort

Württemberg.
zu beleben. Bewerbungen ſind ſofort an ben Berſeßt wurden auf eine Forſtmeiſterſtelle bei der Forſt

Magiſtrat Greifenberg t . Pomm. einzureichen. Neumlinger, Forſtmeiſter, und Hinker, Forſtamtmann auf
direttion :

Näheres ſiehe Anzeige.

ie eine Forſtamtmannſ
telle

daſelbſt forſtamtmann Bóyple

und mari.

Auszeichnungen .
Yoldt, Gråfl . Förſter in Cheerofen bet Rothen -Clembenow ,

Preußen.

erhielt nach 24 jähriger Dienſtzeit bei derſelben Herrſchaft

6taats . Forſtverwal
tung

.

die Brongenie Mebaille der Landwirtſchaf
tslammer

und wurde

zum Gräfl. begeineifter ernannt.Moper, Regierungsob
erſekretär

und Rechnungsra
t

beim Res Sacuberlin , Gräft. Förſter in Rothen -Clempenow , erhielt nach

gierungs- Forſtbüro Magdeburg, wird vom i. upril ab zum 47 jähriger Dienſtzeit bei derſelben Herrſchaft die Silberne

thechnungsrev
iſor ernannt.

Medaille der Landwirtſchaft
skammer

und lourde zum Gräfl

Anhalt, Förſter in Neuendorf, Oberf. Wartolo, wird am begemeiſte: crnannt.1. Uprti nach Nieden, Oberf. Gugzianta (Ullenſtein ), verſent. Sepner , Gräil . Förſter in Regow , erhielt nach 21jähriger

Suomann, übery. Förſter in Steinbach , Oberf. internah Dienfigeit bei derſeiben Herrſchaft die BronzeneMedaileder

Erfurt), wird am 1.April die Förſter-Endſtelle Spißelbach, Landwirtſchaf
tskammer und wurde fum Øräfl. Segemeiſter

Obert. Schmoarja (Erfurt), verlichen.

ernannt.

Perſonaluachrichten.

Vereinszeitung.
Berband der Rentmeiſter der Preußiſchen pflichtungen der Gewerkſchaft und anderen gegenüber

Rreis und Forſtkaſſen.

kaum oder gar nicht nadikommen, und die Tätigkeit

Mitteilungen des Borſtandes.

des Verbandes und ſeines Vorſtandes' wird nahezur

lahmgelegt und jede Arbeitsfreud
e wird den Vorſtands:

1. Durch unſeren - vorbehaltlich der Genehmigung mitgliedern durch die andauernde Leere in der Ver:

der Hauptverſamm
lung - erfolgten Zuſammenſchlu

ß bandetaſje genommen . Dasmuß entſchieben anders

mit den Forſtrentmeiſt
ern ſteht undjent die ,, Deutſche werden !

Forſt- Zeitung“ für unſere Veröffentlidju
ngen auch

Um nicht erſt nachträglich ( oft erſt zum Schluß des

zur Berfügung. Wir empfehlen allen Kollegen , Fahred) indennotwendigen Beſin von Geldernzu

wenigſtensallen jenen, die eine Forttaſſe mitver: gelangen, hat der Verbandsvorſtan
d, vorbehaltlich

verwalten , den laufenden Bezug ber Deutſchen der Genehmigung durch die Hauptverſamm
lung,be:

Forſt:Zeitung“ und werden dafürSorge tragen, ichloſſen, som 1. Januar 1923 ab jedesmal den gleichen

daß in derwódyentlid) erſcheinenden , Deutſchen Forſt- Beitrag, wie ihnunſereGewertídyafterhebt, für die

Zeitung“ auch alle freiwerdenden Kreistaſſen: Verbundslaſſe einzuziehen. Von der Gewerkſchaft

Bientmeiſterſtelle
n

veröffentlicht werden.

werden die Beiträge jedesmal rechtzeitig durch die

2. Der Antrag des Verbandes der Regierunge: Zeitung befanntgegeb
en. Irber Kollege iſt dadurch

oberſetretáre an den Landtag um Aufhebung der in der Lage, ſeinen Beitrag (allo den Gewerkſchaft
s:

Rentmeiſter:Prüfung iſt vom Beamtenausſc
huß des beitrag doppelt) an den Scharmeiſter der Provinzial:

Landtages abgelehnt worden.

vereinigung zu Anfang des Vierteljahres bei

3. Die Kaſſenverhältn
iſſe

unſeres Verbandes ſind Nacherhebung
en

ſofort - abzuführen . Als Beitrag

bie dentbar traurigſten . Wir tónnen unſeren Ver: für die Provinzialver
einigungen

' empfiehlt es ſich
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virlleicht, einen Zuſchlag von 20 % grundſáplich feſt: Stūď 1000 16. Jeder Forſtbeamte benötigt drei

zuſehen. Wir kommen hierdurch aus der ewigen Geld- Stüd, je einen für givet Hüte und einen für eine

verlegenheit heraus, und der Verband wird nicht zu Wintermüße. Da es ſich hierbei um eine befriſtete

einem ohrmachtigen Gebilde. Wir bitten dringend, Neuanſchaffung auf Anordnung der Staats.

dieſen unſeren Appell zu beherzigen und in Zukunft regierung handelt, zufolge der die Forſtbeamten
púnttlich zu zahlen. Die Herren Forſtrentmeiſter gezwungenſind, alle auf eigene Soſten beſchafften

wellen dienoch zu zahlenden Beiträge für das laufende øuts und Mütenadler als wertlos geworden beis

Vierteljahr (2600 — 420 = 2180 C)unmittelbaran ſeite zu legen , beantragt der Verein , die erſtmalige

den zuſtändigen Provinzialſchaumeiſter (1. Nr. 52 der Anſchaffung je drei Štud neuer þutadler für

Deutſchen Forſt- Zeitung" 1922) einſenden . Eile jeden Forſtbeamten auf die Staatskaſſe zu übers

tut dringend not ! nehmen .“

4. Von einem Kollegen iſt dem Verbandsvorſtand 2. Auf alle Anfragen in bezug auf die

nahegelegt worden, die Mitglieder unſeres Verbandes, Dienſtaufwandsentſchädigung teile ich mit:

wie andere Organiſationen es audy tun, zu einer Durch die bisher gewährte Dienſtaufwands

Freiwilligen Notgemeinſchaft zweds Selbſthilfe bei entſchädigung von 14000 .4 ' + 56000 70000.4

Todesfallen in der Familie aufzurufen. Mit vollem für Pferdehalter und 5000 (5800) 4 + 15000 =

Recht ſagt der Kollege in ſeiner Begründung: 20000 M für Nichtpferdehalter ſoll unſer Dienſte

„ Die Regierung hat die Notlage, in die Beamten: aufwand keineswegs als abgegolten rechnen. Alle

familien bei Krantheit und Todesfällen kommen Aufwendungen, die dieſe Beträge überſteigen ,ſollen

können, dadurdy anerkannt, daß ſie die Notſtand8: nach dem 1. April nachliquidiert werden , doch

beihilfe eingeführt hat. Was ſind aber die Hadiſt: müſſen dieſe Liquidationen vor dem 15. April dem

beträge, die gezahltwerden können, gegenüberden Miniſterium vorgelegt ſein . Nachliquidationen wird

Nieſenausgaben , die bei der heutigen Geld- jeder Kollege einzureichen haben , denn die tatſäch.

entwertung an die Beamten herantreten Tropfen lichen Aufwendungen überſteigen die bisher gezahlten

auf heiße Steine ! Die Beainten ſind, ebenſo wie Beträge erheblich. Selbſtredend müſſen wir uns

auch die meiſten Volksgenoſſen, nicht mehr imſtande, bei dieſen Nachliquidationen in mäßigen, die tats

die verbleibenden Ausgaben bei Lodesfällen ſelber ſächlichen Aufwendungen keinesfalls überſteigenden

zu beſtreiten. Vielfady haben ſich daher bereits Grenzen halten, und ich bitte insbeſondere die

Beamten- und Berufsgruppen zuſammengeſchloffen , Herren Kollegen mit größerer Landwirtſchaft

um die bei Todesfällen an die Mitglieder heran dringend, in den Forderungsnachweiſen Mäßigkeit

tretenden Ausgaben gemeinſam zu tragen . Die zu zeigen. Im gleicherweiſe gemäßigteForderungen

Nusgaben werden in derſelben Weiſe, wie wir es vorzulegen, gebe ich nachſtehend nochmals bes

chon früher im Verſicherungsweſen gekannt haben , Pannt, was forderungsberechtigt iſt.

burch das ſogenannte Umlageverfahren verteilt. Anſpruch auf Erſat der Aufwendungen für:

Wiſſen die Kollegen, daß ſie in ihrerNot nicht all in 1. Reinigung und Beleuchtung des Arbeits

ſtehen werden, wird es ihr Los erleichtern, und zimmers.

fie werden der ſchwerſten Sorgen um die Zukunft 2. Schreibmaterialien .

entledigt. Am beſten würde es ſein, wenn für den 3. Reiſes und Zehrfoſten .

Todesfall des Kollegen oder deſſen Ehefrau cine • 4. Faltung des Dienſtgeſpannes, beziehungs

Feſte Summe zurzeit vielleicht 1000 M6 – auf weiſe für Nichtpferdehalter Rüderſtattung

bie Kollegen , die ſich beteiligen, umgelegt wird. der verauslagten Fuhrkoſten, für Geſpann,

Es weiß dann jeder, mit welcher Summe er eins das zu Fahrten im Intereſſe des Dienſtes

tretendenfalls ungefähr zu rechnen hat. Was ſind entnommen iſt, desgleichen fürzu gleichem

1000 16 für den einzelnen Geber ! Welcher Segen Smed verauslagte Eiſenbahnfahrkoſten.

kann aber daraus für den Empfänger entſtehen !" Für alle größeren duslagen ,3.B. Beſchaffung

Kollegen , die ſich an der zu gründenden von Futtermitteln für das Pferd, find Belege

Notgemeinſchaft beteiligen wollen, bitten beizufügent.

wir, ihre Namen dem zuſtändigen Pro: Bil i. Bet Reinigung des Arbeitszimmers

vinzialvereinigung6:Vorſigenden umgehend iſt uns zugeſtanden , die Koſten von wöchentlich

mitzuteilen . vier Stunden für das Dienſtmädchen 31

6. linſere nächſte Hauptverſammlung foll , liquidieren . Bei der Herleitung dieſes Betrages

Falls die Geldverhältniſſe unſeres Verbandes eszu: iſt lohn, Verſicherungsbeiträge und die Ver

laſſen, im Mai oder Juni d. 3. ſtattfinden. Wir pflegungskoſten, welche die Strankenkaſſe berechnet
machen darauf aufmertſam , daß etwaige Anträge (bei mir täglich 400 46 ), zu berüdſichtigen.
hierzu dem Provinzial-Verbandsvorſigenden bis Ende Für die Beleuchtung des Arbeitszimmers

März D. 3. vorzulegen find. ſind durchſchnittlich täglich zwei Brennſtunden

Berlin , den 24. Februar 1923. erforderlich ; bei gut leuchtenden Lampen würden

Der Vorſtand. acht Brennſtunden etwa 1 1 Petroleumers

Borchert Andree. Koppis. fordern, was einen Monatsbedarf von 7,5 1

Petroleum bedeutet.

Verein
Petroleum koſtete im September 1922 95 .fl

Preußiſcher Staats- Revierförfter.
Dktob./Nov.

Dezember
Mitteilung über den Stand der Bereinsarbeit. Januar 1623 550.46

1. Ich habe bei dem Herrn Miniſter beantragt: Febr./März

„ Der Miniſterial-Erlaß vom 21. 2. 23 III 3310 Beleuchtungstörper dürfen nicht liquidiert werden.

ordnet an, daß vom 30. April d. I. ab die neu

eingeführtenHutadler zu tragen ſind. Die An- für Schreibmaterialien rund 1000 h , für Reiſes
Bu 2/3. Nach meinen Aufzeichnungen waren

ſchaffungskoſten der neuen putadler betragen fel und sehrkoſten 3000 s erforderlich.

11 a

90 M

420 A

11 n

1700 M
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8u 4. Faltung des Dienſtgeſparmes. Es Spanier; jedoch das ſtimmt keineswegs ! Sie, Herr
tommen in Betracht : Kollege, wiſſen ſo gutwie ich, daß eine große Menge

a) Zinſenund Abnußung (etwa 12 %) für unſerer Standesangehörigen außerhalb jedes Vereins

den anſchaffungspreis (nicht gegenwärtigen verbandes ſteht und daß dieſe Vereinsflucht, die auch

Bert) von Pferd, Wagen und Geſchirr. ich bebauere, rich mit den unheimlich wedyjendear

b ) Die Koſten für das Futter. Fierbet iſt Beitragen –wir laſſen Jhnen auch hierin gern den

das auf dem Wirtſd:aftelande gewonneneFutter Vortritt– täglich vermehrt.

mit dem Erzeugerpreiſe und nur das in der Wer gibt Ihnen, Herr Pfalzgraf, nun das Medit,

Tat getaufte Futter mit den bollen Koſten alle dieſe Vereinsloſen für ſich in Unſpruch zu nehmen ?

(worüber Belag erforderlich) anzuſeßen . Beklagen Sie ſich im eigenen Hauſe nicht ſelbſt inn

c ) Soſten für Hufbeſchlag Geſchirrs und Rundſchreiben vom 10. 11. 22, daß ſchon damals
Magenreparatur. 505 973 4 Zeitungsgelder nicht eingezahlt worden

d ) Roften des Stitichers (Lohn , Verſicherung, feien und daß es Ihrem Schaßmeiſter mit den Vereins:

Verpflegung). Wenn zwei Pferde gehalten beitragen ebenſo geht? Sind das noch wirkliche Mit:

werden , iſt nur die Hälfte der Koſten des Kutſchers glieder, die ihre Zahlung dem Verein gegenüber ein :

für das Dienſtgeſpann zu beredinen. geſtellt haben ? Wir von der, Vereinigung" haben nid )t

Bon dieſen Beſamtkoſten der Şaltung eines die geringſte Neigung, uns in die inneren Angelegen :

Dienſtgeſpannes find nur 50 % für dienſtliche heiten des Staatsförſtervereins einzumiſchen . Wenn

Zwede in Rechnung zu ſtellen , die anderen 50 % aber ſo fauſtdid aufgetragen wird, dann bleibt nichts

entfallen auf Bridatziedeund für die Bearbeitung anderes übrig, als einmal die Tatſachen richtigji :

des Wirtſchaftslandes . ſtellen und zu etwas mehr Beſcheidenheit zu raten ,

Von der Geſamtſumme iſt der bisher ers Und nun zum anderen : Es iſt und bleibt merk:

haltene Dienſtaufwand abzurechnen . wpůrdig, daß Herr Pfalzgraf im Borderíaße ſtets die

Für 1923 erfolgt eine Änderung, die uns in Unbedeutenheit der Staatsfórſtervereinigung und die

unſeren Dienſtaufwandsbezügen genau wie die Einflußloſigteit ihres Fúhters – in einem Runds
-

Dberförſter behandelt. þennig. chreiben heißt es ſogar geſchmadvoll: Dummheit -- '

betonen zu müſſen glaubt, iin Nachſaz aber, wie auch

Begirlsgruppe Königsberg. hier, fich in ſeinen Ausführungen angſtlich darübet

Suſammenfunft am Montag, dem 26. März zu wachen verpflichtet fühlt, daß das

d . t., vormittags 11 Uhr, in Königsberg, in grúppchen " beileibe , teinenEinfluß auf die Standes:

„ Mellins Sotet" . belange gewinne". Erkläre mir, Graf Derindur, nur

Tagesordnung: 1. Jahres . und Saſſen- dieſen Zwieſpalt --!"-

bericht ( Stollege Maſur ). 2. Forderungsnachweiſe Weiter malt Herr Pfalzgraf zur Begründung ſeiner

über Dienſtaufwand und Pferdegelder (Kollege Anfrage bei dein Herrn Miniſter ein ſchyredliches
Hermenau ). 3. Berſchiedene Mitteilungen aus Zukunftsbild an die Wand: Wenn die Staatsférſiera

der Bereinstätigkeit. 4. Bahlung der Beiträge. vereinigung zu den Verhandlungen zugelaſſen worden

Seiſterhagen . wäre, konnten ſich vielleicht weitere dreißig Vereine
zu je 200 Mitgliedern bilden , und was würde dann

Preußiſche Staatsförſtervereinigung. aus dem Beamtenausſchuß?

1. Boriibender : begemeiſter Neumann Bären .
Daran, Herr Kollege Pfalzgraf, habe ich wirklich

berg in Göriß ,Boſt šaridiß, fr.Schlate. Schrift. noc nidyt gedacht, zumal Sie doch ſtets die Feſtig:

führer: Staatsförſter und Forſtſekretär Sieg , feit Ihrer Organiſation und den überwaltigenden

Banderbrüd , Poſt Wehnershof, Bezirk Schneide- Einfluß Ihrer Perſönlichkeit auf die Mitglieder des
mühl. Ralienwart: Staatsförfter Laabs in Staatsförſtervereins betont haben, und nun ſtellen

Bilowmühle, Poſt Crangen , Nr. Neuſtettin . Sämt. Sie „ entſprechend unſerem Vorbilde " gleichdreißig
liche Zahlungen ſind zur Gutſchrift auf das Konto
Fr. 1361, Sparkaſſe desKreiſes Neuſtettin in Neu- neue Vereine in Ausſicht! Merkwürdig, ſehr merta

ſtettin, beim Poſtihedamt Stettin einzuſenden.Es würdig!

wird erſucht, auf der Rüdſeite des ' erſten Teils der Obwohl die grüne Farbe ſtark individuell ver :

Zahlarte ſtets die Bemertung „Zur Gutſchrift auf anlagt iſt, ſtrebt ſie doch tatſächlich nicht allzuweit
Girotonto 'Nr. 560 derBreußiſchen Staatsförſter- auseinander." Sie, Herr Kollege Pfalzgraf, wiſſenaus

vereinigung " zu machen.
der Beamtenbewegung, daß große Beamtengruppen

Gerra Pialzgraf zur Erwiderung. aus zwei, ſelbſt drei Lagern heraus ihre Belange

In Nr. 7 des Deutſchen Förfters “ antwortet Herr vertreten, und auch Sie werden ſich damit abfinder

Pfalzgrafauf meine Feſtſtellung der Vorgänge ge müſſen, daß eseingut LeilStandesgenoſſen gibt, die

legentlich der Beratungen des Beamtenausſchuſſes fich Threr Führung und Ihren Ideen nid)t anzu :

über die zulimftige Wirtſchaftslandpacht. ſchließen vermogen . Webhalb alſo der überflüſſige

An Beſcheidenheit franken die Uusführungen Streit, weshalb die niederträchtige Kampfesweile

meines Herrn Gegners nicht, und die Begründung, draußen im Lande ? Weshalb bas krampfhafte Bes

aus welchen Urſachen er die Mithilfe des Herrn ſtreben, die Betätigung der Staatsförſtervereinigung

Miniſters in Anſpruch nahm , zwei Kollegen die Ver: mit allen erlaubtenundunfairen Mitteln zu hemmen?

handlungstür vor der Naſe zuzuſchlagen, iſt indieſem Sind Sie wirklich des Glaubens, daß Ihre Handlungs:

Falle lo fehlgreifend wie möglich. weiſe bezüglich meiner und Kollege Steins Ab :

Nachdem uns gütigſt „ etwa 14 Prozent" der ſperrung von den Ausſchußverhandlungen eine Tat

mittleren Staatsforſtbeamtenſchaft Preußens zuge: in des Wortes beſter Bedeutung war ? Oderſind Sie
(prochen - ich glaube, es ſind zeitweilig ſchon einmal der Anſicht, daß der Praktiker in Wirtichaftsfragen

2 Prozent geweſen - und auch demForſtſetretårverein nicht in dieſe für den ganzen Förſterſtand ſo bedeut:

ein Bruchteilzugebilligt worden iſt, ſchreibt Herr Pfalz: Same Siņung hineingehörte? Denn Sieſelbſt haben

graf: „ AlleübrigenFörſterund Forſiſettetåre gehören die Freuden und Leiden einer Fdrſterwirtſchaft nur

unſerm Verein an Stolz Lob' ich mit den erſt in beſcheidenſtem limfange burdytoſtet.
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Man mache ſidy docheinmal klar , welche gewerk: Sammlung bei einer Treibjagd in Oberörligge; ein

Ichaftliche Verranntheit ſchondazugehört, deneinzigen Spende bon 5. Bauer, Leipzig
geſandt von . Friß Berghaus, Oberbrügge . 2040,

350,

alteren , jahrzehntelang wirtſchaftenden Förſter aus
34565 ,-X

einer Sihung herauszudrången , die die zukünftige

Regelung der Förſterwirtſchaft zum Ziele hatte, wo wendungen wird herzlich gebeten. Die Not
Um weitere recht belangreiche 845

überdiesſchondieVorbeiprechungen inallenwichtigen der Bedrängten ,die im„ Waidheil ihrelekte

ſichten ergeben hatten. Es lag aljo durchaus im Zuflucht ſehen , wird immer größer; die unters

Intereſſedesganzen Förſterſtandes,auch die andere fieüberhauptBmweď habenſollen .Wirbrauchen
ſtüßungen müſſen bedeutend erhöht werden , wenn

Seite zu hören und mitwirken zu laſſen. daher ſehr viel Geld. Unſere Mitglieder,

Indes wichtiger als ſämtliche Förſterbelange iſt, Freunde und Gönner bitten wir, uns dazu zu

wie dieſer Vorgang von neuem untrúglidy beweiſt, verhelfen . Allert Gebern ſchon im voraus

im gegebenen Augenblic die ungeſchmålerte Auf: herzlichen Dant und Weidmannsheill
rechterhaltung der Gewertid aftsdiktatur, welche

Neudamm, den 10. März 1923.

Rechte für ſich beanſprucht, die der ſtaatsbürgers Der Vorſtand des Vereins „Waldheil'.
lichen Freiheit breit ins Geſicht (dylagen. Nach dieſer

I. A.: I. Neumann , Sdasmeiſter.
aber tommt eine andere Zeit, und wir werden nicht

verfehlen, Ihnen, verehrter Herr Pfalzgraf, dann
unſere Wechſel zu präſentieren. Nachrichten des Vereins

Neumann:Barenberg. Verein für Privatforſtbeamte

Polyalforsibeamte Deutſchlands. E. V.

Deutschlands Rebajaſtsſtelle gu Eberswalde

Nachrichten des ,,Waldheil“. Schidlerſtraße 45,

E. V. zu Neudamm . Fernſpredjanſdluß :

Umt Eberswalbe Nr. 546.

Beröffentlidt unter Verantiortung

des Vorſtandes, vertreten durch Eaßungen und Mitteilungen über Gründung, Swed und

Johannes Neumani, Neudamm. Biele des Bereins an jebeit Jutereſſenten koſtenfrei.

Sapungen, Mitteilungen aber die Bipede Geldſendungen nur an die StaffcufteileguPendamm
and giele des Waldheil“ sowie Werbe- unter Poftidhedſunto 47678, BoftideanmtBerlin W 7.

material an jedermann umſonſt und poſtfrei. ule gulchriften Seit der letzten Beröffentlichung find als

an Berein Waldbeil“ , Neubanım . auf

Boftichedtonto 9140 „ Waldheil“ , 2. 2., Neudamn, beim Mitglieder in den Verein aufgenommen :

Poſtidjedamt Berlin NW 7. 8622. Loppehel, Franz, berzoglider FBrſter, Waldvortert bei

Koslow . Boſt Brzezinta, Sreis Gleiwik. vi.

Berondere Zuwendungen. 8623.Plantilow , Erich, Forſtgehilfe, Marienwalde, Boft Gollnole,

Kreis Naugard, Bommern . II.
Sammlung der Fagdgeſellſchaft Ofterwiec ( Harz ) ; 8624. Hekborff. Gans-Georg, Forſtgehilfe ,Pitergut Ggliet , Boft

eingeſandt von Herrn Revierförſter Trautmann in Birtenhainchen ,Areis Lübben .IX .
Oſterivied ( Harz).

2500, -- « 8625. Vanſelow , Qugo, Förſter, Fh. Schadsdorf, Poſt Golfen,
Sammlung bei der Feldjagdber Herren Giersbergin Freis Dudai. IX .

Konradswaldau ; eingefandt von 6. Staatsförſter
8626. Specht, Otto, Gilføförſter, Rohtfurt, Kreis Görlig. VIII.

Ochlich, Konradswaldau . 6480 , - 8627. Ettwein , Kurt, Förſter , Ouſcht Nm . IX .
Spende desH. Umtsgerichtsrats Reichmann,Stettin; 8828. Riejahr, Walter, Forſtſchreiber , Oberförſteret Jager, Boſt
eingefandtvon 6. Forſtmeiſter Drews, Bodejuch Feefer, Areis Grimmen. II .

in Pommern 2135, - t 8629. Greſe, Karl, Forſtgehilfe, Beffenſtein, Boft Banter, kreis
Strafgelber auf Creibjago; eingefandi von 5. Eridi Plön. IV .

Sturm , Genthin .
431, - H 8630. Herme, Baul, Förſter, Gartowo,#r. Luchomo, fannover. X.

Sammlung bei einer Treibjagd ; eingeſandt von 6. 8631. Geuée, Alfred, Forſtlider Lehrer an der Forſtidule
Bürgermeiſter C. Dumle, Königsberg Nm. 8000 , Reichenſtein . XV.

Sühnegeld ; eingefandt bon 6.FörſterLüde, Walde 8632. Clåner, Paul, Gräfl. Forſipraltitant, Birſchenhaus, Boſt

niel, Niederrhein . 1000 , lk Mittelwalde, Schleſien . XV.

Spendevon 6.R. Baje, Aleeſte bei Dallmin ( Weſt 8688. Salta, Georg, Hilføjörſter, Langenau, Areis Löwenberg
prignib ). 7000 , - M Schleſien . VIII,

Strafgelder; eingeſandt von 9. Kevierförſter Bethlen

hagen , Fh. DüppelbetNaumburg(Luais) 500 , - 56
Die Aufnahme in den Verein haben beantragt:

Sammlung auf der Treibjagd des V. Blume, Banten

bei Biegnig ; eingeſandt von Q. Forſtaſſeſſor Kroll, Lupfe, Ernſt, gilføförſter, Fh. Langenau, Boſt kohlfurt, Areis

ktegniß , Lindenſtraße 9 . 6300 ,-- 86
Görlik.

Strafgelder ;nachderJagd des 6. Direttors Wettig Siebenbauin , bans, stud. rer . forest., Charandt in Sachſen.

in Liegniß ;eingeſandtvon 1. Revierförſter Winkler, Nujad, Friedemann, stud. rer. forest. Tharandt in Sadlen.

Fh. belle bei Borberheibe i . Schlei. 1215 , - H Jagwaul, Leo, stud. rer. forest., Tharandt in Sadler,

Spende von 9. Baul Kohlmorgen , Sterhagen bei Cottaſtraße 162.

Neuſtadt in þolſtein . 1425 , - M Potempa. Heinrich, Forſtgehilfe, A1.-Erguth, Boft Dirydorf,

Staterlös vom ,, Srinen Sfatklub " ; eingeſandt von Kreis Nimptích .

H. Forſtſekretär Radazuweit, Heiligenſtadt (Eiches Beltert, Arthur, Görſter, Or.-Schiratowiß , Boſt Ramomis,
feld )

433 , - K
Kreis Gleiwit.

Sammlung auf einer Treibjagd in Eisdorf (Harz); Jahu, Albin, Waldwärter, Tanna (Reuſ), Thüringen.

eingeſandt von Q. Fabrikant Gcorg Müller, Oſterode Barz, Wilhelm, Oberförſter, Rüthen in Weſtfalen.

(Barz) 1000, - M Gimmelmann, germann. Forſtgehilſe, Fh . Beidhorn , 80 %

Spende von §. Förſter goj. Huber, Immermaid bei Rinlerode, Kreis Münſter .

Sachrang . 1350,-- 5 Bortnoft, Felix, Forſtgehilfe, Neuhaldensleben, Forſtſchule.

Sain mlung gelegentlich einer Treibiago; eingeſandt Lippol, Karl, Forſtgchilfe, Meuhaldensleben , Forſtidule.

von 6. Živil-Ingenieur B. Chuchul, Beuthen Hunge. Richard, Forſtgehilfe, Neuhaldensleben, Forſtſchule

in Oberſchleſten 4600, -- 16 v. Bennigſen, Ålerander . Mittergutsbeſiker, Oberſtleutnanta. I ,

Spende von 6. Breſter, Magdeburg; eingefandt von Rittergut Waiße, Kreis Schwerina. C.

$. Phil. Wolff, Magdeburg, Breiter Weg 171/72 100, -- Bloger, uifone, piljøförſter, Chriſtianſtadt, Areto Sorall

Erlös für die Verloſung eines paſen nach einer Treibs

jagd ; eingeſandt von 0. óptm . a . D. C. Spaas,
Sammlung „ Iem plin ta Not !"

Charlottenburg, Schulſtraße 14 . 3000 ,-- A

Fammlung bei einer Jagd in Mallmiy, kreis An Spenden für Templin gingen weiter ein von:
Sprottau ; eingeſandt von 6. W. Doberneder;
Eulau bei Sprottau 1. Fürſtl. Gohenzollerniche Softammerfaffe Sigmaringen

450, -- 41100000 H , Graf b. Seidltsidies Forſtamt Oberlangenbelas

n
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10000.46,• Baron v. Eichel-Streiber,Worbel,6000 46,-v.Mõlidzen- Bezirksgruppeveſjen, veljen - Naſſau, Walded (XIII )

(che Forſtverwaltung, Kittligtreben, 3000 $,-Ungenannt2500,

Verſammlung

Hilføj. Bauer, Moiſcheid, 1500. , : Revierf . Dyballa, Gott
Hardeberg , 1000 ., • Revierf. Redlich, Neudöbern , 1000 $, . am 10. Februar 1923 in Lauterbach ( Hellen ).
Förſter Meiſter, Fijdelbachermühle, 1000 . , - Förſter Conrady, Anſchließend an die ſehr zahlreich

, beſuchte Were

Ahaus, 925%,- Förſter Gartmann,Niederlinda, 7904,-Förſter ſammlung(66 Teilnehmer) der Drtsgruppe Vogelbs

Hinz, Bollsdorf

, 690.46, Graf b. Avensleben , Erſleben , 615 tl,

Oberf

. Rüdiger, Hujau, 600 $ ,- Förſter Luns,windeby, 600 m, berg-Rhon fand nachmittags 4 Uhr eineLagungder

Foriti . Carſtens, Stülpe, 500 .

Bezirksgruppe XIII ſtatt. Von den übrigen Drtos

11. Ferner: 2 Beiträge je 490 4,1 zu 340 H , 2 je 300 M ,

1zu 290 W, 2004, 140 , 2je 160s, 1 zu 40 h, 30 m, gruppen der Bezirksgruppe, Wächtersbach, Werras

20 % , insgeſamt 2840 6 .

grund und Caſſel, war nur die leptere durch den

Summen von I. 129620 K, - II , 2840 , gu

Vorſißenden vertreten. Die Tagesordnung wurde

ſammen

132460, H wie folgt erledigt.

Sierzu Summe der lezten Beröffentlichung 1179573,98 %

1. Vereins: unb Bezirksgruppen : Unges

Summa 1312033,98 le

Um weitere reichliche Spenden für unſere Kundes mit ſeinen Zweden und Zielen berichtete

legenheiten. Über die Bildung des Forſtbeamtens

Forſtſchule Templin wird gebeten.

Förſter Rathjen : Gersfeld . Sowohl vom Vor:

Die Staffen ſtelle des Bereins

tragenden wie von Forſtrat Dr. Zentgraf und bem

für Privatförſtb
eamte

Deutſchlands. Interzeichneten wurde ber geſchloſſeneBeitritthierzu

*

warm empfohlen. Da die Bezirksgruppe Mitglieder

Mitteilungen aus den Gruppen .

aus Preußen, Heſſen und Walded umfaßt, ſind ſelbs

ſtandige Bezirksgruppen des Forſtbeamtenbu
ndeb

in

Bezirtegruppe Brandenburg. Bericht über den Ländern zu bilden . Die Bezirksgruppe
nwer

:

- die Tagung am 18. Februar in Berlin . Ánweſend ſammlungen der Vereins für Privatforſtbeamt
e

40 Mitglieder; außerdem hatten wir die Freude, ollen in Zukunft wechſelnd mit den Ortsgruppen

brei Gäſte aus andern Bezirksgruppen bei uns zu verſammlungen zuſammengelegt werden.
ſehen . Es kam zu einer lebhaften Ausſprache über Ortsgruppen dabei nicht vertreten ſind, hat der

das Lehrlingsweſen , vielmehr Lehrlings-Unweſen .Vorſigende derſelben zur Tagesordnung ſchriftlich

Der Vorſigende wurde beauftragt, beim Hauptverein Stellung zu nehmen .
dahin zu wirken, daß, ſolange keine genügenden 2. Vorſtandswahlen. Da der bisherige ver:

gefeplichen Beſtimmungen beftehen , die folgenden diente Vorfinende, Forſtmeiſter Schreiber :Wächters:

Forderungen verwirklicht werden : 1. Aufnahme: bach, eine Wiederwahi abgelehnt hatte , wurde der

prüfung für alle einzuſtellenden Lehrlinge bei in der bisherige Stellvertreter, Oberförſter Feuerborn :

Provinz verteilten Vertrauensleuten . 2. Bei der Gersfeit, zum Vorſinenden, Revierfdrſter Puchert

,Überfüllung unſeres Berufs ſind vorläufig nur in Sidendorf bei Cauterbach zum Stellvertreter

Förſterſöhne als Lehrlinge einzuſtellen. Auf eine gemahlt. Dem aubſcheidenden Vorſigenden wurde

gute Schulbildung kann aber auf keinen Falt per: Der Dank der Verſammlung für alle im Intereſſe des

zichtet werden . 3. Alle Lehrherren müſſen über die Vereins und der Bezirksgruppe geleiſtete Arbeit aus:

Bezirksgruppen : Vertretung vom Hauptverein angeſprochen.erkanntwerden . Lehrlinge,die bei nicht anerkannten 3. Uusbildung6. und Prüfungsfragen.
Lehrherren gelernt, werden in Templin nurdann Forſter Rathjen legte in längeren Ausführungenſeine
zugelaſſen, wenn keine andern geeigneten Anwärter Stellungnahme zu dieſen Fragen dar. Die Ver:

vorhanden ſind. 4. Es ſind erneut vom Hauptverein ſammlung ſtimmte im ganzen den Vorſchlagen zu ,
Schritte zu unternehmen, die Lehrlingshaltung für die bekanntlich im lepten Jahre im Vereinsorgan

den Privatforſidienſt der Herren Staatsoberförſter behandelt wurden . Als Ausſchuß zur Aufnahmeund

zu verhindern. Ebenfalls dürfen , ſolange die Privat: Prüfung von Forſtlehrlingen bzw. Beſtätigung der

Forſtbeamten nicht zum Kommunaldienſt zugelaſſen Lehrherren wurden gewähit die Herren : Forſtrat Dr.

werden , Kommunalforſtbea
mte

als

als Lehrherren zentgraf , Forſter Weidmann und Forſtſekretar

nicht anerkannt werden. 5. Die Zulaſſung zur Wenderoth , ſamtlid in Lauterbach. Die bisherige

Forſterprüfung muß nach einer kurzen Übergangsjeit Zahl von vier Lehrlingen imBereich der Bezirksgruppe

rom Beſtehen der Forſtgehilfenprüfu
ng

abhångig wurde beibehalten . Die Söhne von Forſtleuten und

gemacht werden. 6. Ein enge Zuſammenarbeiten Mitgliedern des Vereins haben bei der Annahme den

mit den Waldbeſiper : Verbånden und den Forſt- Vorzug, müſſen jedoch bis zum 1. Februar für das
oder Landwirtſchaftsk

ammern
wird in den Aus- laufende Jahr angemeldet ſein ; von dieſem Zeitpunkt

und Fortbildungsfrag
en

für ganz beſonders notwendig an Tonnen auch andere Lehrlinge aufgenommen

gehalten und iſt weiter zu pflegen ſowie auszubauen . werden . Zur Prüfung der Forſtgehilfen wurden zur

Dann wurde beſchloſſen, die Bildung von Drts: Erſparung von Koſten für Průfer und Prüflinge

gruppen weiter zu fördern ; der Preisweile Zuſammen zwei Rommiſſionen gewählt und zwar : für Heſſen:
ichluß oder der mehrerer Kreiſe zuſammen wurde Caſſel und Walded die Herren Oberförſter Beiß und
für die vorteilhafteſte Löſung angeſehen. Alle Mit: Revierforſter Maier in Malsburg bei Zierenberg

glieder werden gebeten , ſich einer Ortsgruppe an und für Heſſen -Naſſau-Súd und Heſſen : Forſtrat

juſchließen oder dort, wo nocy teine beſteht, ihre Dr. Zentgraf und Oberförſter Roßmåbler, als
Bildung zu veranlaſſen oder ſelbſt in die Hand zu Stellvertreter Förſter Weidmann und Forſtſekretar

nehmen . Die Bildung von Ortsgruppen iſt dem Wenderoth zu Lauterbach.

Vorſißenden der Bezirksgruppe anzuzeigen . Zu 4. Parif.

Fragen. Vom Januartarif wurde

den Verſammlungen der Bezirksgruppe ſind De: Kenntnis genommen. Herrn Revierfdrſter Maier

legierte zu entſenden. Als Ort unſerer Sommer: wurde der Dank der Verſammlung für ſeine mühe:

tagung wird Freienwalde gewählt. Einer freund volle Arbeit als Vorſipender der Tariffommiſſion

lichen Zuſagedes Herrn Landrats von Keudell folgend, ausgeſprochen. Mit warmen Worten der Zuverſicht

findet am zweiten Tage ein forſtlicher Ausflug nadı über die Zukunft des Deutſchen Vaterlandes wurde die

Hohenlúbbichow ſtatt,

Nolte. Verſammlung um 6 Uhr geſchloſſen. Feuerborn ,
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Bezirtegruppe Thüringen (XVIII) . allen Gehalt& gruppen für Monat Februar d . 3.

Die Verſammlung am 27. Februar in Erfurt um 7000 % erhöht.

war infolge der auf der Tagesordnung ſtehenden Die Werte der Naturalbezüge werden nach

Punite („ DeutſcheForſt-Zeitung"Nr.8 ) augnatims: den Dezemberſägen 1922 berechnet;für Un

weiſe ſtart beſucht. OberforſterKrug hatte im Dezember verheiratete Prozent-Erhöhung.

ben Vorſit niedergelegt, mit ihm trat auch Förſter Für März 1923 fou ein polttommen neuer

Lindner aus demGehaltsausſchuß aus. Da eine Tarif abgeſchloſſen werden.

Berſammlung erſt einige Wochen vorher ſtattgefunden F5. Maleburg, den 10. März 1923.

hatte, war die ſofortige Einberufung einer neuen
Maier, Kedierförfte .

zweds Neuwahl nicht angezeigt. Sie wurde jeft aber

unerlaßlid . Der ſtellvertretende Vorſipende berichtete Bezirtegruppe Sleften .
vorerſt über den inzwiſdien gegründeten Deutſchen

Forſtbeamtenbund, deſſen Sabungen in Nummer 51
Intergruppe Breelau .

vom 17. Dezember 1922 veröffentlicht worden waren .
Nach einer uns in den legten Lagen jugegangenen

Die Notwendigkeit dieſerwirtſchaftsfriedlichen Arbeit: Mitteilung haben wir an die Geſchäftsſtell:des

nehmer-Organiſation wurde allgemein anerkannt. Bundes je 800l Kopfbeittag undandie Besits:

Mancher hegte allerdings Bedenten, daß derVerein gruppe 10 % aller erhobenen Beiträge ali Snißen:

für Privatforſtbeamte Deutſchlands ausnaheliegenden beitrag abzuführen.

Gründen durch dieſe Organiſationan Bedeutung und Wir ſind hierdurch,gezwungen , von unſecer er:

manchesMitglieddas Interesſe an ihm verlierenwürde, måchtigung, im BedarfsfalledieBeitrage zuerhöhen,

jedoc beſteht die Überzeugung, daß dem Vereinnach Gebrauch zu machen und leben die Jahresbeiträge
Aufgeben der wirtſchaftlichen Fürſorge für die für 1923 folgendermaßen feſt :

Beamtenmitglieder noch genügende und dankbarere a ) für Verwaltungsbeamte ( Forft

Aufgaben verbleiben. Unter ihnen ſteht Beihilfe veripaltet, Oberforſter uſw.) 2000

bei der Förderung der Forſtwirtſchaft zu der Höhe, b) für Revierforſter ..
1200 A

wie fie Volksbedürfnis und Wiſſenſchaft verlangen , .) für Forſter 1000 A

wohl mitanerſterStelle, und es iſt zu erhoffen , daß d) für Hilfsbeamte, F.-A., Hilfsi., Beget
der Waldbeſin, beſondersſoweit Mitglied des Vereins, und so weiter . . 800 X

im eigenſten Intereſſe VerbleibendesBeamtenim Der Termin für die Einſendung wird bis 30. April

Verein, Verſammlungen , Erkurſionen, Lehrgänge und verlängert. Die Herren Mitglieder, welche den in

Prüfungen tatkräftig immermehr unterſtüzt.Mangeln- Nr. 8 der Deutſchen Forft- Zeitung“ feſtgelegten

der Fortſchritt iſt Rådſchritt, iſt Verluſt. Der forſt- Beitrag bereits bezahlt haben, bitten wir um Nach:

beamte allein fann heute leider die für ſeine Fort: jahlung der Differenz an unſere Zahlſtelle: Förſter

bildung nötigen Mittel nicht mehr aufbringen. Ein Frédrich, Leidivorwert, Poſt Lastowią, Bezirk

halbes Feſtmeter Holz dedt viele Meiſeloſten ! Breslau, Poſtichedionto Amt Breslau Nč. 715 79.

Dem bisherigen Vorſigenden der Bezirksgruppe, Wir bitten, bei der Zahlung die Mitgliedemummer

Oberfdrſter Krug, einem der ålteſten und rührigſten anzugeben . (Da wir die 1. Rate demnächſt einlender

Vereinsmitglieder, wurde Dank für ſeine bisherige müſſen, erſuchen wir um baldmöglichſte Zahlung

Mühewaltung geſagt und auch den bisher nach und bemerken, daß wir nur diejenigen Herren

Kräften beſtrebt geweſenen Gehaltsausſchuß-Mit: unſern Mitgliedsliſten führen iðnnen , die ihrer

gliedern Förſter Lindner und Heinemann gebührender Beitragspflicht nachgekommen . Die durch Nachnahme

Dank für ihr Wirken abgeſtattet. entſtehenden Umſtände uno Koſten bitten wir dringend,

Die Neuwahl für den Bezirksgruppenvorſtand zu vermeiden.) Die bisher eingegangenen Beiträge

bradite das folgende Ergebnis: 1. Vorſigender für den Verein für Privatforſtbeainte Deutſchlands

Oberförſter Leuſchner, ſtellvertretender Vorſisender ſind dieſem überwieſen worden.

Förſter Paul. Die Wahl eines neuen Gehaltsaus: Die Differenz zu der in Nr. 10 der Deutſden

ſchufies erübrigte ſich bei dem Allgemeinintereſſe für Forſt-Zeitung" veröffentlichten Beitrag erhöhung

den Deutſchen Forſtbeamtenbund . bitten wir direkt an die Kaſſenſtelle des Vereins für

Für eine Verſammlung und Erturſion im Juni Privatforſtbeamte Deutſchlands in Neudamm, Pok:

wurde Gotha und llmgegend in Ausſichtgenommen, ſchedtonto 476 78, Poſticheđamt Berlin W 7, eins

dodh finden eventuell auch Vorſchläge bezüglich zahlen zu wollen . Lermin 15. April.
anderer Orte Beachtung, wenn dort auf ſterkere Laslowin, Bezirk Breslau . Badwis.

Beteiligung zu recinen iſt. Eintágige Verſammlungen

tónnen leider in Thüringen nicht viel bieten ; es

verbleiben den meiſten Mitgliedern der langen Bahn:
Untergrnppe Btegnty.

fahrten wegen nur wenige Stunden, die zu einem befannt ſind, Bahlfartenmit Angabe des commeEs gehen den Mitgliedern, ſoweit dle abreffen

Waldgang ſelten ausreichen. Erdrtert wurden noch

Verſicherungsfragen und Bildung von Ortsgruppen. zahlendenBeitrags für das erſte Bierteljahr 1933

Eswurdeder Antrag geſtellt, daß die Kaſſenſtelle des zu, und es wird gebeten , die Beiträgealsbald

Vereinsdie Bezirksgruppenbeiträge mitden Vereins: zu zahlen . Alle Mitglieder, denen feine Zahlkarte

beitragen faſſieren moge.
zii geht, werden gebeten, folgende Beiträge are

Leuſdiner, Vorſigender.
iforītſekretär Alfred Doenit, Carolath, freis

Freyſtadt, Poſtdhedtonto Breslau Nt. 618 15,

einzuſenden .

Deutſcher Forſtbeamtenbund. Forſtmeiſter, Oberförſter 750 den

Geſchäftsſtelle: Berlin W 50. Ranteſtraße 17.
Revierförſter, Förfter 800 h

Beztrf &gruppe þeifen .
Hilfsförſter, Waldmärteruſw .. 450 k .

Die im Tarif vom 1. Dezember 1921 bots Doenſt, Schrift- und Raffenführer.
geſehenen Gehälter der Forſtbeamten werden in

i
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barung.

Bereinbarungen Dieſe Vereinbarung gilt vom 1. Januar 1923 ab.

über die zu gewährenden Eintommen der im # reiſe Treten weſentliche Underungen der wirtſchaftlichen

Königsberg #m. tätigen Privatforſtbeamten. Verhältniſſe ein, so tritt die Kommiſſion erneut zur

In Anlehnung an die Abmachungen mit den Beratung zuſammen .

Gutsbeamten iſt es im Kreiſe Königsberg Nm. zu Königsberg Nm., ben 13. Februar 1923.

folgender Vereinbarung gekommen : Folgen Unterſchriften ,

A. Anwärter für den Privatf8rſterdienſt (Hilfefdeſter,

Forſtgehilfe ) nach vollendeter ordentlicher Lehr: Für Januar iſt ein Roggenpreis von 34 500 M ,

zeit und Ablegung der Forſtgehilfenprüfung : für Februar von 50 000 $6 feſtgeſtellt.

1. Mit eigenem Haushalt im fünften Berufsjahre Jeder der Herren Kollegen, der nicht bis zumt

1 ZentnerRoggen, ſteigend von Jahr zu Jahr 15. April ein Mindeſteintommen nach vorſtehender

um 10 Pfund pro Monat bis 142 Zentner; Vereinbarung erhalt,' iſt verpflichtet, dies dem

2. ohne eigenen Haushalt 0,50 Zentner Roggen , Unterzeichneten mit genauer Angabe, was gejahlt

ſteigend von Jahr zu Jahr um 10 Pfund wird, mitzuteilen .

pro Monat bis 1 Zentner. In durchaus wirtſchaft& friedlicher Form wird
B. Förſter nach Ablegung der Forſterprüfung ober dann , ohne bag dem Beamten ein Nachteil entſteht,

mindeſtens 15 Berufejahren, die Lehrzeit nicht verſucht werden , Abhilfe zu ſchaffen.

gerechnet, bis zu 500 ha Waldgröße 2 Zentner Beſtimmt hoffe ich, auf unſerer nådiſten Begirlo :

Roggen pro Monat; bei Revieren über 500 ha gruppen : Verſammlung, die vorausſichtlich im Juni

unterliegt dieſe Vergütung der freien Verein in Freienwalde: Hohenlúbbichow ſtattfindet, offentlich

feſtſtellen zu können , daß jeder Forſtbeamte im Streife

Für die Berechnung iſt die höchſte amtlicheBerliner Königsberg vorſtehendes zum ehrlichen Leben un :

Börſennotiz vom 20. eines jedes Monats, evtl. von bedingt ndtige Mindeſteintommen erhalt.

bem darauf folgenden Börſentag, maßgebend. Be: Forſthaus Plantage, den 10. März 1923.

Fanntgabe im Nachrictenblatt,
Nolte.

Forſtbeamte mit eigenem Haushalt haben uns

ſpruch auf folgende Sachbezuge:
Gehaltsvereinbarungen

Freie Wohnung mit Garten, freie Heizung einſchl.
für die Kreiſe Dſtprigniß und Muppiu.

Anfuhr und Zerkleinerung, ein Drittel ihrer Be:

leuchtungskoſten oder 30 Liter Petroleum , 24 Der Vereinbarung liegt der havelländiſche Larif

Zentner Roggen,2 ZentnerMeijen,6 Zentner zugrunde, jedoch ſind folgende Änderungen zu be

Sommergetreide, 1 Zentner Erbſen ,100 Zentner achten : Unter 1 :

Kartoffeln, wie ſie das Feld liefert, Frei Haus, A. Forſtſchuh- und Hilfsbeamte erhalten
Futter für 1 Kuh oder 6 Liter Milch tåglich. monatlicy 12 000 46

Es können nur diejenigen Deputate in natura B. Forſter:
geliefert werden , die die Wirtſchaft erzeugt. 1. deren Meviere bib 250 ha umfaſſen,

Für nicht geliefertes, zwiſchen demWaldbelißer monatlich 15 000 K

und dem Forſtbeamten vereinbarte6 Deputat iſt 2. deren Forſtreviere bis 500 ha um:

der Marktpreis zu zahlen . Dienſtland iſt pro faſſen, monatlich . 18 000 $

Morgen mit Yz bis 1 Zentner Roggen oder bis 3. DerenReviere über 500 ha umfaſſen,

10 Zentner Kartoffeln , je nach Bodengúte, zu monatlid . 21 000 46

bewerten . Hinter Anfuhr unb Zerkleinerung des Holzes heißt

Vorſtehende Vereinbarungen gelten als Mindeft: es, Waldvårter undHilfsfdrſter haben keinen An:

Take; Gewahrung von Kinder- und Alterszulagen (pruch auf Zerkleinerung. Unter II heißt es, et

ſowie von Stellungszulagen für beſonders ſchwierige erhalten neben freier Stationmonatlichinbar nach
Berhältniſſe wird empfohlen . dreijähriger ordnungomaßiger Lehrzeit:

Urlaub: Bis zum 10. Berufsjahre wird min: A. Forſtgehilfen bis zum 21. Lebensjahr 6000 46

beſtens pro Jahr 10 Tage Urlaub gewährt, ( päter nach B. Forſtgehilfen vom21. bis 25. Lebens:
freier Vereinbarung. Umzugsloften nach 42 jähriger jahr

10 000 K

Tätigkeit halb, nach 1 jdhriger Tätigkeitganz erſeật. C. Hilfsförſter, Forſtſchreiber über 25Jahre 13 000 M

Muß der Forſtbeamte auf Wunſd bed Belibers
Unter allgemeiner Beſtimmung heißt es unter

ein Dienſtrab halten, so bekommt er pro Monat 2: Anweiſegelder, Lantiemen oder ſonſtige an:
10 Pfund Roggen Entſchädigung.

teilige Geldbezüge aus Verkauf von Holz oder
Für jedenzu bekoſtigenden Beamten ſind zwei Pflanzen kommen aufdas Bargehalt zur Anrechnung.

Zentner Roggen pro Monat. als Vergütung zu
gewahren . Unter 3:Dieſe Beſoldung ſtellt für fåmtliche

Beamten Mindeſtjåne dar. Die Gewdhrung
Die Einſtellung von Lehrlingen bedarfder Ges von Alterszulagen , Kinderzulagen ſowie von Stellen :

nehmigung des Waldbeſihers, darf nicht von dem zulagen für beſonders ſchwierige Verhältniſſe ſowie
Beamten verlangt werden .

bet Abſchluß von Lebensverſicherungen unterliegt
Zur Schlichtung von Streitigkeiten wird fürden Der freien Vereinbarung.

Königsberger Kreis ein Schlichtungsausſchuß gebildet,

der lich aus 2 Arbeitgebern und 2 Beamten und Beamten wird eine Entſchädigunggewahrt, und zwarUnter Punkt 6 heißt es : Für jeden zu beksſtigenden

einem unparteiiſchen Obmann zuſammenſeßt
. Der fünf Pfund Kartoffelnund fünf Pfund GetreibeObmann wird vom Ausſchuß gewählt.

täglich .

Einnahmen aus der Jagd dürfen dem Beamten
zu Punkt 8 lommt als Zuſak: Einnahmen aus

nicht auf ſein Einkommen angerechnetwerden . Die ber Jagdgelten als Dienſtaufwand uſw.

Negelung der Bezüge aus der Jagd bleiben dei
freien Vereinbarung überlaſſen .

O .
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Nachrichten aus verſchiedenen Vereinen beratender Stimme baran teilzunehmen. Etwaige

und Körperſchaften.
růdſtåndige Mitgliederbeiträge (noch 10 4 ) tonnen

dem Kallenführer, Revietförſter Bed, Oberlangen
Mlle Beröffentlichnngen geſchehen unter Berantwortung der

betreffenden Borſtände oder Einſender.
bielau , Poftſchedłonto Nt. 74 284, Umt Breslau I,

überwieſen werden .

Verein Schleftider Forſtbeamten . Schweidnit , den 16. März 1923.

(Gegründet 1840.) Der Vorſtand. 3. A .: Bartenthien, Schriftführet,

Am Sonntag, dem 8. April 1923, vormittags

11 Uhr, findet in Schweidniş auf dem Rathauſe,

im Zimmer Nr. 17,eine erweiterte Vorſtandsſigung Inso der grünen Farbe hungert
mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Rechnungs:
prüfung der Vereins- und unterſtübungstalle. 2. Čin

manch altes, ehemaliger Grilarod . manche

Witwe und unverſorgte Förftertoder ,

Unterſtüßungsgeſuch. 3. Feſtſetung des Datums für viele Förfterwaiſen fins in dauernder Rot

den diesjährigen Vereinstag in Frankenſtein. 4. Ver:
Alen hilft „ Baldheit “ .

gebung einesVortrages zum Vereinstage. 5. Er:
höhung des Vereinsbeitrages. 6. Sonſtige Antrage Deutſche Forſtmänner und Fåger ! Gammelt the

für den Vereinstag. Außer den direkt eingeladenen
dieſe Armen und fendet die Spenden an der

Bercin Waldheil", Reudamm , Bez Flo ,

Bereinstollegen der näheren Umgebung von Sdweid Bofticedronto Berlin NW 7, Nr.9140

nig find alle andern Mitglieder berechtigt, mit

.
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Viehverfidherungsverein der Forſtbeamten auf Gegenſeitigkeit zu Perleberg.

Sabresbericht und Sabresrechnung für das Jahr 1922 ,

1. Jahresbericht

für die Zeit vom 1. Januar 1922 bis 31. Dezember 1922.

. ) Dein Berein gehörten zu Beginn des Geſchäftsjahres an 868 Mitglieder

im Laufe dešſelben ſchieden aus
114

dagegen traten neu hinzu 216

ſo daß am Schluſſe des Geſchäftsjahres dem Berein angehörten
908

b) Es waren im Laufe des Geſchäftsjahres berfidert:

995 Pferde mit 30 120 920 H Berſicherungsſumme und einer Borprämie von 373 764,72 %

5 Maultiere 176000 2280 ,

1071 Rinder 17008050 184345,40

607 Sdiweinen 4 280000 78 162,80

159 Siegen 171 300 4204,90

51 Schafe 53860 3095,90

Sa.2888 Tiere mit 51810130 H Verſicherungsſumme und einer Vorprämie don 645853,72 K

Gegen 1921 mehr 291 Tiere mit42774095 H Verſicherungsſummeund einer Borprämie von 441 191,57 K.

piervon waren bei der Berleberger Berſicherungs -Aftien - Geſellſchaft in Rüddedung

46 261990 M Berſicherungsſumme mit einer Prämie von 530 160,54 M ,

für welche die Berleberger“ an Entſchädigungen 357009,05
463061,15 x geleiſtet hat.

wieder vergütete Proviſion 1060152,10

e ) Gemäßder nachſtehenden Gewinn- und Berluſtrechnung betrugen

die Einnahmen 986875,77

die Ausgaben 1088 666,54

Mithin ergab ſich ein Fehlbetrag von 101790,77 K

welcher gemäß § 16 der Sapung durch Entnahme aus dem Reſervefonds gededt iſt.

2. Jahre &rechnung.

Einnahme. Gewinn- und Verluftrechnung. Ausgabe.

1 1

s

.

.

M S .

680 160

48966760

857009 05 182648 65

1. Berſicherungsbeiträge:

K

1. Rüdverſicherung&prämien

212 716 76

4249

Borprämien abzüglich auf.

hebungen

2 Nebenleiſtungen der Berſicherten :

a ) Eintrittsgelder

b ) Urfundenloſten .

8. Erlds aus verwertetem Bieh

4. Sinſen :

a ) Stapitalzinſen

b ) andere Zinſen

6. Reichenotopfer (zuradgezahl )

6. Surėgewinn

7 Zuiduß aus dem Reſervefonds

2 Entſchädigungen .
645 853 72

ab Rüdverſicherungsanteil .

3. Bum Reſervefonds :

21698475
a) Eintrittågelber .

113001 b) Sinſen des Reſervefonds

4. Bertaltungskoſten ...

ab KüdverſicherungBantell
886060

6. Gebühren
1 800

886 70 6.Sturöverlaft

101 79077 7. Kapitalertragſteuer

1 08H666 64 вище

212 715 76

3a19 216236 10

814304 20

106052 10 20825 10
861978

533052

He

6360

880 60

993 72

Summe 10686836
4
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Bermögensüberſicht für den Schluß des Geſchäftsjahres 1922.

Beſtände. Verpflichtungen .

A

S
o

.

.

8007002

श $ K

1 Forderungen : 1. Schulden :

R ) Im voraus vereinnahmte
a ) Kidſlande der Berficherten 1228215

Brämie 671 992 45

b) Onthaben bei Santen . 661030 b ) Guthaben anderer Bers

c) Guthaben b. Boftidedamt 88 289 26 709607 41 ſicherungsgeſellichaften 25 097 13

c ) Guthaben der Berſicherten 169 30

2 Kaſſenbeſtand ..
697 258 88

11 81

2 Reſervefonds :

& Kapitalanlagen : Beſtand am 1. Januar 1922 89172 38

Wertpapiere 91 266 80
Hierzu find getreten gemäß

8 16 derSaßung .
216 235 53

zuſammen 305 407 41

Davon find gemäß § 16 der

Sapung zur Dedung der Uus

gaben verwendet 101 790 77 203617 14

Summe Summe 8018602

Berleberg, den 18. Januar 1923.

Biehverfiderungverein der Forftbeamten auf Gegenſeitigteit zu Berleberg .

Der Borſtand: Krauſe.

Die übereinſtimmung der vorſtehenden Bilanz mit den Büchern beſcheinigt

Berlin , den 24. Februar 1923 E. Dhme, beeidigter Bücherrebiſor.

Die vorſtehende Fahresrechnung iſt in der Mitgliederverſammlung vom 24. Februar d . J.

genehmigt und die beantragte Entlaſtung einſtimmig erteilt.

Perleberg, den 26. Februar 1923. Der Borſtand: Krauſe.

an unſere ſehr verehrten Leſer ! Die ,, Deutſche Jäger - Zeitung " Ausgabe B

BitNummer 12 dhließt der März- Bezug unſeres
mit der Bereins-Zeitung für die lagd.

Blattes. Wir bitten unſere geehrten Bezieher, die
lichen und fynologiſchen Bereine

Heſtellung für den Monat April ſofort bei den
Deutſchlands koſtet für Monat April 2400 me.

bisherigen Bezugsſtellen zu bewirken . Es empfiehlt ſich, eine Beſtellung auf jede der

Die Bezugsbedingungen ſind folgende:
beiden Seitungen geſondert für die Beit vom

1. Aprit bis 30. April ſofort aufzugeben, damit
Die Deutſche Fort - Zeitung “ foſtet für in deren regelmäßiger Buſendung teine Unter .

Monat April 1970 Mk. (nicht,wie in voriger brechung eintretenkann.

Nummerirrtümlich mitgeteilt, 1350 ME.). Der Neudamm, im März 1923.

Borzugspreis für Bereinsmitglieder, deren
Der Berſag der Deutſchen Forff-Zeitung.

Drgan die Deutſche Forſt-Zeitung “ iſt, beträgt

im Vereinsbezuge für Monat April 1100 Mi. Redattionbidluß neun Lage vor Ausgabebatum , Freitag

(nidit 1000 M., wie in der lebten Nummer früh. Dringlich eilige fürzere Mitteilungen, ferner

infolge eines Irrtums falſch angegeben ).
einzelne Berlonalnachrichten, Stellenausſchreibungen, Bet.

waltungsänderungen und Anzeigen fönnen in A ugnabme.

die Deutſde Jäger - Zeitung.“ Ausgabe fållen noch am Sonnabend frih Uufnahme finden .

ohne Vereins - Zeitung ( Poſtzeitungspreisliſte
Für die Schriftleitung verantwortlich :

Delonomierat Grundmann, Neudamm .
für 1923), toſtet für Monat Úpril 2000 Mr.

Verlag von J. Neumann in Neudamm

Aus der Sammlung Neudammer forstlicher Belehrungshefte:

Der Anbau von Oglnussbäumen

und amerikanischen Nussbaumarten im Walde

Von Forstmeister Rebmann

Mit 4 Abbildungen o Grundzahl 0,8. Schlüssel auf Anzeigen

seite 2 dieserNummer. Porto und Verpackung besonders.
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Forftfetretär

Au unſere geehrten Juferenten !

Anderungen des Anzeigenpreises

Rochlehrling.

250000M. (313

Förſter, Hilfsjäger,

Junger Forstmann,

Yurger, tatellte fort

manu fudt fofort oder

Revierverwalter, ſpäter Steinng als
Fitr Oberförſterei tot Dtich ..

Ober- Schles. ſofort geſucot.
32 Jahre, mit abges Forſtgehilfe,

Ang. mit Beugr ., Bild,
ſchloſſen. atab. Aus.

Lebensl., Meferenzen unter
bildung, verh ., 3. 8. wo er fich weiter ausbilder

Nr. 299 bef. die Geſch. in ungefünd. Stelle fann, ohne gegenſeitige Bere

der D. Forſt- 8 ., Meubamm .
im Staatsb., indt gütung. Ia Seuge , 2 Jahre

Dauerſteinng .
gelerat, guter Ranbzeuge

Ang. u . Nr. 302bef. fänger, Stgnalhornbläfer,

find ſtets am dopfe der erſten Jujeraten- Geſucht f.gr. Bandhaus. bie Geſch. ber Dtſch. Ang.. Weidmannsheil

feite zu erſehen . Beſondere Mitteilung halt ohne Fam . Anſchluß
Forſt- 8 ., Neubamm .

317beförb.dieGeſchäftsſt.

der D. Forſt-8-, Neudamm .
erfolgt auch bet laufenden Abſchlüſſen nicht.

Bilb, Lebensl._ſenden an
für meinen Jäger,Geſchäftſtelle Frau von Oppen ,

ber ſeit Mai 1921 bier
der Deutſchen Forft Zeitung .

Haus Tornow ,

Budow , Areta tebus. tätigiſt, fuche ich möglicht
in Süd- oder Mitteldeutí

land geeignete

Stellengeſuche
bei Vertragsabſchluß für Farſtellung.
Vermittlung einer Res

vierförſter oder ſelb .
Forſtgehilfen

Dr. Borck , Redderiterſ,

Familien-Nachrichten
ſländigen Förſter-Lebens. Poft Silje I. R.

Stelle,
ſtellung. Äufang30, Forſt

dule, Förſterprüfung mit
verbunden mit Kirchens Sehr gut", forftlich und

Nur an dieſer Stelle werden förſterſtelle , iſt ſofort zu 39 Jahre, verb., Il Fam ., lagdlich beſtens erfahren, 20–223. alt,ed., ſtellenios,
Famillen - Anzeigen toſter beſessen .Berlangtmieb mitallen forſti

. Arbeiten worliberlangjährige,gute tüchtig in Jagdſchuß Beute
los aufgenommen . erfolgreicher Beſuch der gründl. vertraut, erfahren Reugniſſe

, taungekündigter beaufſichtigung, Anlage was
Verlobungen : ForſtichuleTemplin oder in hoher Niederjagb, Stedung. Geft. Buſdr. Kiefern -kulturen und aube

Frau BåtheJericho, Sehilfenprlifungvor einem Teichwirtſchaft, fucht, ger unt.Nr. 286 bef. 6. Gefch. I jetoinen von Riefern -Bride
geb.Seibel, in Frielens Ausſchuß vonForſtbeamten. îtikt auf gute Seugniſſe. Der D. Forſt- 8 ., Neubamm . forſtunger , fofort gejut.

Probebienſt 6
Dorf mit dem Staatlichen Sarauf Anſtellung aufdret Dauerkellang. Buicht.

Monate, zum 1. April oder ſpäter Gräfl. forftberivaitg .
Förſter Willy Kuba socutendorf(BOL

in Allendorf, Streis
monatlicheKündigung. Bes 1. Nr. 316 bef. bte Geſch . 100 000 MI. bei Golgen N.-B.

Mirchhain.
folbung nach Gruppe 3 der D. Forſt- 8 ., Meudamm .

Fräulein Marie Krohn .
derStaatsbeamten, bei Bes zahlt 33 j., verh. Förſt.,

währung Einreihung in Forſtmanu,
fuß , Staatl. Revier,

iSind, im beſ. Gebtet
höhere Gruppe, Drts 28 3., verh . I Stinb, tath . für Vermittl. einer

förſtertocht.in Stralſund, naliec, Dienſtaufwands: nat.Sef , der Templin beſ. Dancrft. al Förit.

mit einrich Stein entſchädigung und Brenn- u. Förſterprlif.mit Erfolg im unbel. Gebiet bei 18Jahre alt, ber teßtfeite
feldt in Roſtod.

Lehrgeit beenbet, quat
Abſchluß. Mit allenFräulein Biefel Wolff| holz nach ſtaatlichen Grund, ablegte, rucot fitball

Untertommen auf tinem
fäßen.

Dauerſtellung in größerer
Forſthaus

Benſionsberechtis ins Fach chlagenden

ob. lehrreichen Bribatrebiar als

mit dem Staatlidhen gungsnach10 Jahren; Gute Beugn . u. Empfehi. Arbeiten beſtens vertr.
Golontär ohneBergütung.

Hilf8f8rſter Delimut
Militārbienſtzeit Förſterpr. mit „ Out"

fionsfähige
borhanden . Stoſt u . Bogis wird bezahlt.

Dienſtzeit,
Gefl. Angeb.

Auguſtin in Štatiſchen
beſtanden . Ang erb.

1. Nr. 304 bef. die Geſch .
ebenſo Striegsdienſtzeit nach

Gefl Ang. an HerbertStädt. Dberförſterei
in Oſtpreußen.

ſtaatlichen Grundfäßen an der D. Forſt- 8 ., Neudamni. Langer,Forith.sites
Frantfurt a . Main .

bainb. Erebien .Eheidhließungen : rechenbar. Bewerbung

Hilfsförſt . HansMüller an uns. (309
Junger Forſtmann ſucht

für ſofort Stellung als
mit Fräul. Eliſabeth

Sudhe f. u . 91 jält.
Greifenberg, Bomm .,

Gel u . gepr. Faritmann

(319
Schonfelder in Staren den 12. März 1923. Forſtgehilfe und Jäser, tatt. 2015. Tochter
feßerhaus. alt, 1,94 m groß, mit Gynt

Der Magiftrat. oder Hilfsföriter . naſial 11. Forſtſchulbildung,

Sterbefället
Gefl. Angebote unter Nr.fudt zu beliebigem Antr.

Bellermann , Forft. 308 beförb.die Geſchäftsſt. Dauerſtellung als
meiſter a .D. in Weimar.

ber D.Forſt-3. Reubaum. Cutsförſter,- , alsbaustoot. in Förſteret

Otto, pegemeiſter 4. D. Suchen zum 1. 4. 23 too wäbchen gehaltert. Räbe

in önebadh. unter Forſtverwalter (287 bevorzugt
Goorde , Staatl. þege 23

meiſter in Dalme, Mart oder dergl., 186

(Jahrgang 1876, Jäger mit guter Schulbildung, wo Berheiratung geſtattet.
Batt. 9, 2. Stomp.). Suge für M. Schwertet ,Mittels ob. SüddeutſchlandStenntniſie en forſtlicher

Bureauarbeit und mitguter
bevorzugt. Seit 1915 im 19 Fabre, ev .,

Beruf .Mein lebiger Chef, Aufnahme
forſtlicher

Herr Mittergutsbeſiker Dr.Holz u . Güter pornbläter bevorzugt, bei Fischer !
in Dberförfteret, wo fie

gutem Gehalt. Zeugnis.
Borck, hier, erteilt gern

abſchriften, Meferenzen,
fede gewünſchte Auskunft unter Leitung ber bauðfres

Teichwirte ! über mich.Bild einzureichen an die ( 307
fich int Haushaft berde .

K. Montag ,
ronmt, mitt bolem ram .

Gräft. Bülow 6. Dennes

olz wigdhe Maforat ver= Unsere Zeit verlangt Medderſtorf belülse Anſchl.Il elmo. Laſhengels

die richtige und in
waltg . Grünhoff, Ditpr. (Medleuburg).

Geft. Arg. 1. Nr.305
kanfen

tensive Ausnutzung befðrb. Ste Geſchäftet det

und für Ber
unserer Gewässer. Suche Stellung als Duid . Forſt 3 , Mendam .

mittl. zahlen
Der beste Wegweiser

hohe Proviſ.
Für unſeren 170 ha dazu ist die bekannte

Lorenz & Co.
Neud ammer

G. m . b. 8 ; ÜB 01fsanger bei Caſtel
groß . Intereſſentenwald in Samen . Sflanzen

Forſtverwalter,
Dreaben 4.21

ſuchen wirzum ſofortigen

Antritt einer (

Gtellenangebote
Templin, Förſteryriifung, kontrollenge u. Stontrolle

Penfionterta Förſter, loelche die zum Preise von
perh ., 1 Kind. Schleſienbaumſchule bes Dentitzen

bevorzugt. Gefl. Angeb. int. Forſtwirtidaſtarate ,
mit ber Wallpflege ver. 600 Mark je Monat

traut ſind, erhaltert ben durch jede Post „Weidmannsdank“ H.L318 Schönthal b. Sagan, Schles,

Geübter
beförb. die Geſchäftsſt. der gegründet1850 .Borzag . anstalt wie auch von

Schriftliche
Dtích. Forſt- 8 . Neudamm. Bezugsquelle für sämtliche

der Vorlagsbuchhdlg.Angebote

innerhalb 8 Tagen mit
J. Neumann, Neudamm Empf. ig , tacht., energ .

Augave der Gehaltban:
Forſtpflanzen

zur Einrichtung eines ca. ipriche und fritheftem Ein. direkt zu beziehen and Waldlämeret ,
Hilfsjäger1000 ha großen Gebirgs. trittstermin erbeten an den ist. Probenummera Berenulerendelubines

ForſtbetriebBen reviers geſucht. Gefl.Aag. Waldboritand

Ang anFörfterKrause, Frühjahrgpreislijte

Heubaal D. Forft-3-,Neubamm. 'Wolfsanger bei Caffel,

werden umsonst und

die o Nr. 291 bef. die Geſch. M. Zafall, postfrel geliefert.
bleffin bel Bedelsig, iſt eridfenerl amb Sitte be

Bez . Frantjurt a. D. (276 dlefelbe abzurufex .

Aufnahme

Forftgehilfen,
Forſtſekretär 2 Hauhoid, samburo 2s,

H Rebierförfter,

Fischerei- || Forítjetretär.

Forſtbegnten. Zeitung gute Beugntfie,Sorticoute H. Gaertner ,

Forſteinrichter
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Mit den Beilagen :

Forſtliche Rundſchau und Des Förfters Seierabende.
Herausgegeben unter Mitwirtung berporragender Forſtmänner.

wfliches Organ des Brandoersicherungs -Vereins Preussischer Forstbeamten zu Berlin, des ..Waldhell", Vereins et

Förderung der Juteressen deutscher Forst- und Jagdbeamteum neudamm , des Forstwaisenvereins zu Berlin. 188

Viebversicherungsvereins der Forstbeamten a. 6. Zu Perleberg , des Verbandes der Staatlicben Rentmeister der

Preussischen Kreis- und Forstkassen, des Vereint Preussischer Staatsrcvierförster, der Preuss schen Staatsförster-

vereinigung . des Vereins für Privatforstbeamte Deuts :5lands , des Deutschen Forstbeamtenbundes , des Vereins

Schicsische Forstbeamteo (gegründet 1840) , der Vereinigung der Privatforstbeamten der Srafscha !! Glatz und Umg

segend , des Vereins ehemaliger neubaldensiebener Forstschüler , des Vereius absolvierter ehemaliger Forstscbila

der Schlesischen Forstschule Reichenstein .

Sle' cuilde Korſto Settung cridheint wochentlich einmal. Bezug durcis : Monat April 1300 , - Ml. bet allen Bolo

anſtalten, dirett unter Streifband durch den Berlag für Deutſchland und Deutſch-Oſterreich 1600. - Mr. Die Berechnung einer

Lieferung nach dem Ausland erfolgt nach der anilidhen Beſtimmungen des deutſchen Budhandels. Einzelne Hummern , auch

altert. Iverdert für 250, -- Mil. a'gegeber . Im Falle höherer Gewalt, Betriebsſtörungen, Arbeitseinſtellungen oder Aus.

ſperrungen hat ber Bezieher teinen Anſpru aui Lieferung oder Nachlieferung der Zeitung oder Rüdjallung des Bezugspreiice.

Rri den obne fiorbehalt eingefandien Beitragen nimmt die Schriftleitung das Recht der fachlicher anderung im Aulvruch . Wel.

urige, tir die Entgeli gefordert wird, wolle man mit dem Vermiert gegen Bezahlung " derſebeit. Beiträge, die von ihren Beriafers

eude andereu Seilichtilien übergeben werden,werden nicht bezahlt. Bergütung der Beiträge erfolgtnachAblauf jedes Bierteljahres
Unberechtigter Nachdrud wird nach dem Telese vom 19. Juni 1901 ſtrafrechtlich verfolgt.

Nr. 13.
Neudamm, den 1. April 1923. 38. Band .

!

Noch eine Bitte an den Herrn Landwirtſchaftsminiſter

für kommende Ruheſtandsbeamte.

Bon Begemeiſter Reumann-Bärenberg, 1. Vorſigender der Breußiſchen Staatsförſtervereinigung.

Die große Not der in den Ruheſtand tretenden Feſtießung der Zahlungsfriſten, verfahren und mit

Forſtbeamten bezüglich der Beſchaffung einer dem nötigen Nachdrud bei den Siedlungs

Unterkunft hatte die Staatsförſtervereinigung genoſſenſdaften das Wohl ihrer Beamten vera

veranlaßt, im Miniſterium dieſerhalb vorſtellig treten wird, um die Härten der Zwangspenfio
zu werden. Mit lebhaftem Danke iſt anzu, nierung zu mildern .

erkennen, daß der Herr Landwirtſchaftsminiſter Wenn ich dem Danke für die getroffenent

die erſten Maßnahmen getroffen hat, hier helfend Fürſorgemaßnahmen noch eine dri tgende Bitte

einzugreifen. Wie Nr. 9 der Deutſchen Forſt in dieſer Angelegenheit an din se n Landn irt

Zeitung" berichtet, gibt nunmehr die Staatsforft- ſchafts iniſter hinzufügen darf, ſo iſt es die, den

verwaltung zum Bau von Eigenhäuſern das Ruheſtande beam en zum Aufbau des Alters

„ unbedingt notwendige" Holz den Bittſtellern heims ein Stüd forštfiskaliſches

zum Darmerte, zuzüglich eines Aufſchlages, frei úderland , das ja meiſt in allen Ober

händig ab . Ferner ſoll Siedlungsgeſellſchaften , förſtereien portanden ſein dürfte, gegen

die vom Staate mit Holz beliefert ſind, die Ver- Pachtung oder in anderer Form zu über

pflichtung auferlegt werden, emeAnzahlder Her- laſſen. Möglich iſtein Auſbau einerWohnunggo

geſtellten Wohnungen zur Unterbringung der in ſtätte in heutiger Zeit nur in der Nähe des ehe

den Ruheſtand tretenden Forſtbeamten zur Ver- maligen Dienſtbezirks, ſil'en die Koſten nicht ins
fügung zu ſtellen . Ungeheuere wachſen, und Bauland für Papier

Gewiß iſt damit noch nicht die Sorge für die geld zu erſtehen , gehört heute zu den kleinen

Zukunft aus den in Mitleidenſchaft gezogenen unmöglichkeiten. Ich möchte im Rahmen dieſer

Forſthäuſern gebannt, denn nicht alle kommenden Niederſchrift nicht peinlich in die Einzelheiten

Penſionäre ſind finanziell ſo geſtellt, ſich ein eines ſolchen Landüberlaſſungsvertrages zum

cigenes Häuschen aufbauen zu können , und bei Aufbau einer Wohnſtätte für nicht unterkommende

dem derzeitigen Stand der Kleinſiedlung ſind die Ruheſtandsbeamte eingehen ; wenn dieſe Ver

Hoffnungen , von dort her eine Wohnung über- pachtung vom Wohlwollen der Staatsforſt

wieſen zu befommen ,nicht allzu hoch zu ſchrauben, verwaltung getragen wird, dürfte ſich ſicher auch

aber durch die Maßnahmen der Staatsforſt- der Weg finden , der die Belange des Staats

verwaltung ſind immerhin Möglichkeiten geſichert, ohne den ehemaligen Staatsdiener in

ſchaffen , wenigſtens einen Teil der aus dem Dienſt- ſeiner Eriſtenz zu ſchwer zu belaſten .

ſcheidenden Beamten eine Unterkunft nach Bei dem Tode des Inhabers der Wohnſtätte

eigenem Geſchmad zu bieten. Ich zweifle nicht aberwird Vorſorge zu treffen ſein, daß die Witwe

daran, daß die Staatsforſtverwaltung, ſoweit es auf Wunſchin den Vertrag ihres verſtorbenen

angängig erſcheint, bei Abgabe von Bauholz an Mannes eintreten kann, damit auch ſie gegen

Muheſtandsbeamte möglichſt weitherzig, auch bei Obdachloſigkeit geſchüßt iſt, falls dié Pachtung
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nicht ohnehin ſchon für einen längeren Zeitraum waltung aus, wo die Unterkunftsfrage für die zu .

abgeldiloſſen ſein ſollte . meiſt mit Dienſtwohnung verſehenen ausſcheidens

Obwohl ja durch reichsgerichtliches Urteil den Beamten ſich immer mehr zu einem Leiden

entſchieden iſt, daß das Altersgeſeß zu Recht auch für die Verwaltung herauswächſt. Ju meiner

beſteht, wird doch von der aus dem alten Preußen Mappe liegen Zuſchriften von alten Beamten,

in den heutigen Staat übernommenen Beamten- die in Verzweiflung um die Zukunft ſich in

ſchaft die Zwangsentfernung an dem Dienſt bitterſtem Tone über die Folgen der Zwangs

bei noch vorhandener völliger Küſtigkeit als penſionierung ausſprechen . Die Türzur Fürſorge

bitteres Unrecht empfunden , um ſo mehr, als für ſeine Beamten iſt ſeitens des ģerrn Land

die Befürchtungen, die bei Vorlage des Geſetzes wirtſchaftsminiſters geöffnet worden ; hoffen wir,

von allen Einſichtigen geäußert wurden , ſich je daß auch die weiteren, die Not beſchränkenden

länger je mehr als dun chaus berechtigt erwieſen Bitten im Schoße der Forſtverwaltung wohl.

haben. Beſonders trübe ſieht es in der Forſt Ver wollende Aufnahme finden.

NI

Das Oberförſterſyſtem in der Praxis.
Bon Start Balk , Hannover.

So iſt die Entgegnung betitelt, die berr Förſter | hat, und deshalb bermag ich ihm in manchem zu

Pfalzgraf auf die von Herrn Forſtmeiſter Erdmann folgen, nan ntlich auch, weil ſeinen Begründungen

verfaßte Broſchüre „ Die Förſterbewegung" ges das Gefünſtelte abgeht, das bei Erdmann eine

{chrieben hat, die noch einen Anhang aufweiſt, nicht untergeordnete Rolle ſpielt. Allerdings

deſſen Verfaſſer Förſter Ludewig iſt, auf welchen gilt dieſe meine Stellungnahme nicht für

ich nicht eingehen will. Ich habe es ſeinerzeit den bekannten Fragebogen , den ich zu den

übernommen, Erdmanns Broſchüre in einem dunklen Bunkten rechne, die nächſt der bekannten

möglichſt unfritiſchen Referat zu beſprechen ( „Diſch. Delegiertenverſammlung in Berlin aus der Ges

Forſt-Zeitung“ 1922 Nr. 15 S. 349) und kann ichichte des preußiſchen und deutſchen Förſter

mich nun der Aufgabe nicht entziehen, Pfalzgrafs ſtandes nicht ſo leicht zu löſchen ſind.

Erividerung ebenfalls zu erörtern und mit dem Auf Seite 12 ſeiner Broſchüre bringt Pfalz

ſelben Maße zu meſſen. graf folgende Auslaſſung:

An der Tatſache iſt einmal nicht vorbeizu . Die gleiche Tendenz ( die Erhaltung eines

kommen , daß in Förſterkreiſen eine aus den Ver- überlebten Herrenſtandpunttes ſeitens der Ober

hältniſſen heraus gewachſene berechtigte Ver- förſter. Der Verf.) verfolgt ein Kundſchreiben

ftimmungſchon ſeit vielen Jahren vorhanden desſelben Oberförſtervereins, das die Forſtreferen

geweſen iſt, der man zweifellos hätte Rechnung dare (alſo die fünftigen Oberförſter ) auffordert,
tragen müſſen, um dem lediglich von d r günſtigen den Verkehr – mit den Förſtern zu vermeiden

Gel genheit abhängigen eruptiven Ausbruch vor- und nur ihrer Geſellſchaftsklaſſe entſprechenden

zubeugen, aber anderſeits kann auch kein Zweifel Verkehr zu pflegen ."

darüber beſtehen, daß die vom Geiſte der Revolution Daß angeſichts eines ſolchen Verhaltens des

durchſeşte Förſterbewegung von den politiſchen Oberförſt rd reins jedem Förſter die Bornešrðte

Drahtzielern b nugtwurde,im preußiſchen Staate ins Geſicht ſteigen müßte, kann man nach

die Verſlimmung linſtlich bis zur Erbitterung empfinden, aber was hier als Tatſache hiu

zu ſteigern, was allerdings drez Anſehen des geſtellt wird, erſchien mir von vornh tin dod

Förſterſtandes in der öffentlichen Meinung ſo lo ungeheuerlich, daß ich mich abwartend der

erſchüttert hat, daß die Folgen ſich nicht ſobald halten mußte, bis dieſe Behauptung auf ihre
verwiſchen laſſen. Wie das Stonto der Förſter, Richtigkeit nachgeprüft war. In Nr. 48 des

po iſt auch das Nonto der Oberförſter belaſtet, ,, Deutſchen Forſtwirts “ ergreift nun der Bors

dein wer den Streitigkeiten objektiv gegenübers ſipende des Vereins der preußiſchen Staats

ſteht, der weiß, daß auf beiden Seiten geſündigt oberförſter, Forſtmeiſter Rudolph , den ich ſelbſt

worden iſt und daß bei der Intereſſenvertretungſprechen laſſen will, am 10. März zu dieſer Sadze

weder auf der einen noch auf der andern Seite das Wort:

die Beſorgnis um den deutſchen Wald allein den „Aus dieſen Auslaſſungen müſſen alle Lejer

Beweggrund für die sandlung abgegeben hat. derſelben die Überzeugung gewinnen, daß das

Ganz unbeſtreitbar iſt die Tatſache, daß der behauptete Merkblatt bzw. Rundſchreiben von

Förſler der neueren Zeit eine Aufgabe zu erfüllen der leitenden Stelle des Oberförſtervereins, alſo

hatte , die weit über den Kahmen der alten Dienſt- von mir, ausgegangen ſein müſſe.

anweiſung hinausging. Daß der Förſterſtand das Ich erkläre hiermit, daß das nicht der Fall

anerkannt wiſſen wollte, kann ihm niemand ver- iſt, daß ich und die führenden Streiſe des

denken ; daß die Vor- und Ausbildung dem an- Oberförſterſtandes bis vor zwei Tagen nicht die

gepaßt werden mußte, verſtand ſich von ſelbſt, leiſeſte Ahnung von der behaupteten Tatſache

ebenſo ſehr aber auch , daß die immer wieder bes hatten. Da mir das Bfalzgrafiche Buch erſt

tonte Dbcrſekundareife nicht geeignet war, den heute vom Verlag zugeſandt iſt, erhielt ich zuerſt

Bedürfnis abzuhelfen und nur das Mittel ſein Kenntnis des behaupteten Vorganges durch eine

funnle, andere Zweđe zu fördern , die zu einem telephoniſche Mitteilung vor zwei Tagen . Ich

Teile berechtigt, zum andern aber nicht berechtigt weiß auch heute noch nicht, was eigentlich vor
waren .

gegangen iſt, welche Kreiſe da am Werte gem
Aus dem Jnhalte der Pfalzgrafſchen Broſchüre weſen ſein ſollen oder ſind, ob es ſich um eine

geht hervor, daß ihr Verfaſſer etivas umgelernt
(fortſegung fiche Seite 224 )
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tiefbedauerliche Entgleiſung einer einzelnen teit nachzuprüfen. Serr Bfalzgraf hat nun bas

Perſönlichkeit oder einer kleineren Gruppe von Wort!

jüngeren Herren handelt. Das muß ich erſt noch Der Verfaſſer der Broſchüre bringt ſonſt eigente

feſtſtellen, und darüber vergeht Zeit. Einen lich nichts Neues, denn es handelt ſich im ganzen

folchen Aufſchub verträgt aber die Ángelegenheit um eine wiederholende Zuſammenſtellung der

nicht, und deshalb kann ich heute nur die Er- Begründung der bekannten Förſterwünſche und

tlärung abgeben, daß, wenn wirklich ein der eine Ablehnung des extremen Dberförſterſtand

artiges Merkblatt verfaßt und in Ilmlauf geſept punktes, deſſen Hauptvertreter Forſtmeiſter Erde

iſt, ich das auf das allerſchärfſte mißbillige und mann iſt. Dieſen Standpunkt habe auch ich ge

verurteile. In dieſer Verurteilung weiß ich mich legentlich der Beſprechung der Erdmannichen

einig mit dem geſamten Oberförſterſtande. Tief- „ Förſterbewegung“ in einigen Fußnoten abgelehnt,

bedauerlich aber iſt es, daß Herr Förſter Pfalz. 1o daß ich mich nicht zu wiederholen brauche.

graf die Veranlaſſung zu ſo grober 3rreführung Abgeſehen von der obenerwähnten Entgleiſung

des geſamten Forſtbetriebsbeamtenſtandes ges des Berfaſſers, deren reſtloſe Auftlärung von

geben hat, ohne vorher auch nur den Verſuch allen Seiten gefordert werden muß, muß zum

gemacht zu haben, ſich von mir authentiſche gegeben werden , daß di Ausführungen durchaus

Aufklärung zu holen. Es war im Laufe des Beachtung verdienen; denn wer den ehrlichen

legten Winters hierzu wiederholt Gelegenheit Willen hat, eine Verſtändigung zwiſchen Ober

bei gemeinſchaftlichen Beratungen in Berlin, förſtern und Förſtern herbeizuführen , fann nicht

und er weiß ganz genau, daß ich ihm reſtloſe mit einer Sandbewegung an der Schrift vorüber

Aufklärung bereitwilligſt verſchafft haben würde. gehen. Im Gegenteil, jeder Oberforſter ſoll ſie

Er fennt aber auch mich und meine Denkweiſe mit Aufmertſamkeit durchleſen und dann den

und kann deshalb feinen Augenblid im Zweifel ernſthaften Verſuch machen , ſich einmal

darüber geweſen ſein , daß ich der leidigen An- die Lage der Förſter zu verſeßen. Wenn unter

gelegenheit gänzlich fernſtehe.“ ihnen einzelne Gernegroße, durch den Augenblid

Dadurch wird öffentlich feſtgeſtellt, daß Pfalz- begünſtigt, es an Selbſtüberhebung auch nicht

graf, wie auch chon bci anderer legenheit, haben fehlen laſſen , ſo fällt das der Tatſache gegen

etwasbehauptet,was, ſoweit der Oberförſters über nicht ins Gewicht, daß ſie nicht die Meinung

verein beidhuldigt wird, mindeſtens objektiv des Ganzen verkörpern. Jedenfalls ſcheint immer

unwahr iſt, und wenn die Behauptung im die Zeit noch nicht gekommen zu ſein, die

guten Glauben vorgebracht ſein ſollte , was ich zuri'ch n Obe?Förſtern und Förſtern beſtehenden

nicht in Zweifel ziehen will, jie mindeſtens die Differenzen auszugleichen, was im Intereſſe der

Sorgfalt vermiſſen läßt, die vor der Veröffent- Zuſammenarbeit der beiden Beamtengruppen

lichung beobachtet werden mußte, um die gerod zu tiefbedauerlich iſt; denn das Intereſſe des Waldes

ungeheuerliche Handlungsweiſe auf ihre Richtig : I wird dadurch ſicher nicht gefördert.

bu

Geſete, Verordnungen und Erkenntniſſe.,

Solzbertaufe . unb Stundungeborſdriften . Es wird nichtmehrder ganze Kaufpreis geſtundet,
M. f. B. d. 28. 2. 23 - III. 3276 . ſondern nur noch 2/3 desſelben; 1/2 iſt auch bei be:

Die Allgemeinen Holzverkaufs- und Stundungs- willigter Stundung bis zum A. 3. L. zu bezahlen.

bedingungen vom 18. Juli 1921 III 13652 Auch wird die Stundung nicht mehr bis zum 10. März

werden,wie durd, Verfůgung vom16. Februar d. J. Des zugehdrigen Rechnungsjahres gewahrt, ſondern
III 3027 bereits kurz mitgeteilt iſt,mit Wirkung das geſtundete Reſttaufgeld iſt binnen drei Monaten

vom 20. D. Mts. in weſentlichen Punkten wie folgt vom A. 3. L. ab, ſpåteſtens bis zum 10. März Des
geändert: zugehdrigen Rechnungsjahres, zu bezahlen. Auch

a)Der Kaufpreis für eingeſchlagenes und ſtehendes, hierbei werden alle Kalendermonate zu 30 Lagen
nach dem Meiſtgebot verkauftes Holz iſt fünftig bis gerechnet, ſo daß der legte Zahlungstag die gleiche

zum 20. Tage nach Erteilung des Zuſchlages, für frei: Tageszahl hat wie der U. 3. T.,Ž. B .: 4. 3. L.
håndig verkauftes Holz bis zum 20. Tage nach dem 25. Februar 1923 , legter Zahlungstag für die ges
Verkaufsabſchluß zu zahlen Allgemeiner Zahlungs : tundeten des Raufgelbes: 25. Mai 1923.

tag - A. Z. T.). Für die Berechnung des A. Z. T. c) Die Stundungszinſen betragen vom 20. Fe

ſind die Kalendermonate zu 30 Tagen zurechnen, ſo bruar ab 2 1. H. monatlich, die Verzugszinſen
daß der A. 3. T. als Kalendertag ſtets die gleiche 24, s. H. Sie werden nur nach ganzen Monaten

Einerzahl hat wie der Zuſchlags: oderVerkaufstag, berechnet, und zwargilt die Zeit vom Verfalltage
3. B. Zuſdólag am 27. Februar, A. 3. L. 17.März,bis zum Lage gleicher Kalenderjahl des nächſten

oder Zuſchlagam 30. März, A. 3. T. 20. April. Bei Monats als ein Monat. Angefangene Monate gelten
Verkäufen am 10. Februar und in Nichtſchaltjahren als volle; 2. B. ſind ,wenn der 27. März Fälligkeitstag

auch am 9. Februar iſt der 1. März 2. 3. T. Bei iſt, für dieZeit vom 27. Märzbis 26. April Stundungsi
Holzvertdufen von nur örtlidyer Bedeutung kann die ober Verzugszinſen für einen Monat, fürdie Zeit
Regierungallgemeinoder der Oberførſter vonFall vom 27.März bis30. April für zwei Monatezu zahlen.
zu Fall die Zahlungsfriſt vertürzen oder auch die d ) Bei Verkdufen ftehenden Holzes (vor dem

fofortige Bezahlung Fordern . . Einſchlag) gilt als vorlaufiger Verkaufspreib

b)Stundung tann in Zukunft Holzfdufern, die der für die MaßeinheitgebotenePreis, multipliziert

ein Holzguthaben nicht beſigen, nur gewährt werden, mit der geſchäften Feſtmeterzahl. Auchfür folebe
wenn ſie in einer Verſteigerung oder bei einem Verkäufe iſtfünftig der 20. Lag nad Erteilung der

Verkauf insgeſamt fürmehr aleº 1000000 H6 Holy Zuſchlags (bei Vertaufen nad dem Meiſtgebot)ober
getauft haben . des Bertaufsabſchluſſes ( bei freihändigen Verlaufen )
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A. 3. L. für die Bezahlung gelten die gleichen Be: kann die Zahlungsfriſt verkürzt oder auch die Be:

ftimmungen wie für Verkaufe eingeſchlagenen Holjes, zahlung der Kaufgelder im unmittelbarer Klus

alſo: ohne Stundung Zahlung des geſamten vor: ſchluß an den Verkauf gefordert werden ."

läufigen Kaufpreiſes bis zum A. Z. L., bei Stundung Ziffer 11 : flatt 1000 b ift zu ſepen 100000 H.

Bahlung von 1/3 dieles Kaufpreiſes bis zum 1. Z. Z., Ziffer 12 : in der zweiten Zeile iſt hinter ,werben "

der geſtundeten 2/3 bis zum Ablauf des dritten Monats einzufügen ,monatlich ".

nach dem U. 3. Z. Ein Ungeld in der Höhe von Am Schluß der Ziffer 12 iſt folgender Zufalls

20 9. H. des Kaufpreiſes iſt nicht mehr zu fordern. zuzufügen :

für den Eigentumsübergang oder den Übergang der n Die Zinſen werden nach Monaten berechnet, und

Gefahr jeglichen Verluſtes , des Untergangs oder der zwar rechnet als ein Monat die Zeit vom U. 3. T.

Verſchlechterung des verkauften Holzes iſt die Zahlung bis zu dem Cage des nächſten Monats, der die

des vorläufigen Saufpreiſes ohne Einfluk ; das Holz gleiche Kalenderzahl hat; iſt der U. 3. C. der31.,

bleibt alſo im Eigentuin der Forſtverwaltung, die lo läuft der erſte Monat biszum 1. des úbernachſten

aud, die Gefahr des Verluſtes uſw. wie bisher bis zum Monats. Jeder angefangene Monat wird als

Beginn des vierten Tages, der auf den Tag der veller Monat geredynet."

Abſendung der Holizettel folgt, tråat ( Bedingungen B , Biffer 15 : Der erſte San des erſten Abſabes erhält

Ziffer 16,und Bedingungen D , Ziffer 21). Wird bei folgende Faſſung:

bem Einſchlag die geſchäfte Menge überſchritten, ſo Käufern, die ein Holiguthabenbuch bei der Me:

iſt der den vorläufigenKaufpreis überſteigende Betrag
gierung in belinen oder in dieſer

bis zum 20. Tagenach der Überweiſung des über die Verſteigerung insgeſamt für mehr als 1000000 16

geſchafte Menge hinausgehenden Holzes bar zu zahlen ; Hel; erſteigert haben, lønnen 2/3 des Geſamtlauf

bleibt der Einſchlag hinter der geſchanten Menge preiſes bis zum geſtundet werben ."

zurůd, ſo iſt der zu viel gezahlteBetrag binnen 20 Tagen Der zweite San bleibt unverändert.

nach der lehten Überweiſung dem Käufer zurüd: Der zweite Ablan erhalt folgende Faffung:

zuzahlen. Eine Wertånderungder Mark ſeit Zahlung „ Vorausſehung für den Eintritt der Stundung iſt

des vorläufigenKaufpreiſes wird bei der Nachzahlung jedoch, daß der Käufer biszum U. 3. T. mindeftens

oder bei der Rúdzahlung nicht berüdſichtigt. Zinſen 1/3 des Kaufpreiſes bar bei der Forſikalle in
werden in beiden Fällen nicht berechnet. gezahlt und über den Reſtbetrag entweder Holz:

Wenn wegen Arbeitermangels jeglicher Einſchlag guthabenſcheine eingeliefert (Stundung geven volle

von Holz eines Loſes unmöglich und damit der Vertrag Sicherheit ) oder bei der gleichen Kaſſe mindeſtens

für diesLos hinfatfig wird (Bedingungen B , Ziffer 5, 30 % des Olefttaufgeldes bar gezahlt oder über dieſen
britter Abfall, San5, Bedingungen D , Siffer 10, Betrag Holzguthabenſcheineeingeliefert hat (Stun

britter Abſaf, Sat 5 ), iſt dem Käufer der vorläufig dung gegen Teilſicherheit)."

gezahlte Kaufpreis, ohne Zinsvergütung zurüdzu Im dritten und vierten Abſaß iſt zu ſehenſtatt:
zahenj, und zwar unter Becüdſichtigung der ſeit „ Kaufpreis “ „ Reſtlaufgeld " und im dritten Åblak

Bahlung des vorläufigen Kaufpreiſes eingetretenen hinter ,,' . ." einzufügen „ inonatlich ".

Bertånderung der Mark, Umrechnung nach der Ziffer" 17 : Die Bertragsſtrafe für unbefugt in

amtlichen Notierung für den Dollar ( Geltturs- Belig genommenes Holz wird von 2016 auf 1000 36

Deviſen ) an der Berliner Börſe. je Holznummer erhöht.

e) Bei allen Verkäufen von Handelsholz ift

folgende Bedingung in die Berlaufsbedingungen verſäumnis wird von 5 4 auf 100 4 erhöht.
Ziffer 19: Die Vertragsſtrafe für Abfuhr's

aufzunehmen :

Der Käufer iſt verpflichtet, auf Wunſch der drud 303).
2. Holzverlaufabedingungen C ( Bors

Staatsforſtverwaltung der zuſtändigen Forſttafíe
Ziffer 15 : ſtatt , binnen 4 Wochen " ift zu leben

über die noch růdſtändigen Kaufgelder oder einen , binnen 20 Tagen " .

Teil derſelbennach drei Monaten fällige Wechſel,

die nach Ermeſſen derRegierung genügende Sider:
Ziffer 17 : Die gleiche Änderung wie bei A Ziffer 12.

heit bieten, auszuſtellen . Die Staatsforftverwal:
Ziffer 20 : Die gleiche Änderung wie beiA Ziffer 15 ,

tung iſt berechtigt, dieſe Wechſel auf Koſten des
Ziffer 22 : Die gleiche Änderung wie bei A Differ 17.

Käufers zu distontieren."
Ziffer 24 : Die gleiche Underung wie bei A Ziffer 19.

Db und in welcher Weiſe demnächſt auf dieſe 3. Da bei demvorgeſchrittenen Einſdylag in dieſem

Bedingung zurüdgegriffen werden wird, bleibt Forſtwirtſchaftsjahre Verkaufe fiehenden Folges nur

weiterer Entſchließung vorbehalten .
noch vereinzelt vortontmen werden, tann zurzeit von

1) In den Borbruden für die Allgemeinen Holg: der allgemeinen Anderung der Holzvertaufs
Dettaufsbedingungen ſind folgende Underungen und bedingungen B (Vordrud 302) unb D (Vor:

Ergänzungenzunächſthandſchriftlich vorzunehmen : drud304) Abſtand genommen werden. Im Bedarfs:

1. Holzverlaufébedingungen A (Vor: Falle haben die Oberförſter die Ünderungen nach den

drud 301). Vorſchriften des Abſages d dieſer Verfügung ſelba

Biffer 1 : achte Zeile ſtandig vorzunehmen.

Gebote von mehr als 5000 bis 20000 f um velle 4. Stundungsordnung E (Vordrud 305 ).

100 M, Siffer 1 : erfte Zeile ftatt 10000 K ift zu lesen

20000 bis 50000 4 um colle 2000000 ,

500 H,
ſechſte Zeile ſtatt 5000 K iſt zu leben 1000000 K,

über 50000 $ 6 um volle 1000 16." fiebente Zeile ftatt 30 v. 5. des Kaufpreiſes."

Biffer 10 :ecfte Zeileftatt„ binnen4 Wochen " ift zulegen :„ 30v.H.des Mefttaufgeldes ".
ift zu ſehen ,binnen 20 Tagen " . Der 3. Saß erhalt folgende Faſſung:

Der erſte Saß des zweiten Ublakes erhdit folgende „ Auch bei gewährter Stundung ift 43 bes Kauts

Falfung: preiſes am A. 3. L. zu bezahlen; der Heftbetrag
„ Bei Holzverkaufen von nur örtlicher Bedeutung (Reſtlaufgeld ) iſt vom 4. 3. 2. ab ju verzinſen .

.
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Ziffer 9 : zweite und dritte Zeile ſtatt Kauf: k) Die beſchleunigte Einführung dieſer Unde:

Geide;" iſt zu ſeßen „ Reſtaufgeldes“ . rungen iſt durd die Entwidlung der wirtſchaftlichen
ſechſte Zeile ſtatt 5000 16 iſt zu ſeßen 1000000 M , Verhältniſſe notwendig geworden . Sie bedeuten

achte Zeile fatt ,Kaufpreiſes" iſt zu ſehen , Reft noch feine endgültige Anpaſſung der Holzverkauft:

kautgeldes “. bedingungen an dieſe Verhältniſſe. Es Ichweben

Ziffer 10 : Der zweite Abſat erhält folgende zurzeit Erwägungen über die Einführung von Gleit:

Falung: preiſen in Anlehnung an den Dollarkurs und deren

„Bei Stundung gegen Teitſicherheit erhålt Einführung fürdas kommende Wirtſchaftsjahr. Nähere

der Käufer zunächſt nur Holzzettel in Höhe des Mitteilungen darüber werden den Regierungen dema
bereits gezahlten erſten Drittels des Kaufpreiſes nächſt zugehen .

und der Betråge, für die er über 30 v. H. des Kauf

geldreſtes hinaus Holiguthabenſcheine einliefert oder Breisfeftießung für Blankettfarten .

Barzahlungen einſdyließlich der aufgelaufenen m. f. 8. v. 6. 3. 1922 – III 3976 (Aug. 8f. III ( 1/1923 ).

Zinſen leiſtet, und ferner auf Antrag auch über

einen ſolchen Betrag der Teilicherheit, daß lentere Oberförſtereienſindin Abänderungderallgemeinen

Als Verkaufspreis fürBlankettkarten der ſtaatlichen

ſtetsnoch30 v. H. des jeweils vorhandenen Reſt: VerfügungNr. III 98für 1922 vom 4. Dezember
kaufgeldes bei bar geleiſteter Teilſicherheit ein:

1922 III 20176 - ( Lw . M.-BI. 1923 S. 61) von
(chließlich der Stundungszinſen – beträgt“.

5. Anweiſung zur Bearbeitung der Holz : 1. für jedes Kartenblatt
, auf dem bis zu

ſofort bis auf weiteres zu fordern :

geldſtundungsladen F ( Vordrud 322) .

Ziffer4 : jweiter Ablak, Zeile 1 , ſtatt: „ Geſamt: 2. für jedes Kartenblatt, auf dem 501 bis500 ha Holzboden dargeſtellt ſind . . 1000 ch

kaufpreiſes“ iſt zu legen
1000 ha Holzboden dargeſtellt ſind 1600 K

,, Reſtlaufgeibes ",

zweiterAbfaß, vierte Zeile, ftatt: „ Holzlaufgelbes" | 3. für jedes Kartenblatt, aufdem mehr als

iſt zu ſehen
1000 ha dargeſtellt ſind 2000 K

„ Reſtlaufgeldes" und ſtatt , Kaufpreiſes" iſt zu ſehen
desſelben ".

Berlohnung von Forſtarbeiten.

Im nächſten Sag ſtatt , 30 v. H. des Kaufpreiſes." M. f. 8. v. 6. 3. 23 – III 3065 - (U. B. III. 12/23).

iſt zu ſehen

„ 30 v .H. des Reſtlaufgeldes".
In der allgemeinen Verfügung III 57 fit 1922

6. Diemit der allgemeinen Verfügung III 16 iſt unter_Ziffer 5. angeordnet,daß die Betråge für

vom 8. Februar 1923 · III 2474 überſandten U .: L. ,H.-Tage, für Kinderzulagen und die ſtaatlichen

allgemeinen Bedingungen für freihändige Beiträge für die Kranken- und Invalidenverſicherung

Holzverkaufeſind ſinngemäß in gleicher Weiſe zu dies faſſentechniſch aufSchwierigteiten ſtekt, ordnezunächſt bei den Vorſdjuſſen verausgabt werden. Da

berichtigen.

7. Ferner iſtunterden AlgemeinenBedingungen zunächſt bei bem Holzwerbungskoſtenfonds unter
ich hiermit an, daß die genannten Betrage túnftig

bei allen Verkåufen folgende Beſtimmung auf: beſonderem Abſchnitt serausgabt und am Schluſſe des
junehmen :

„ Ergeben ſich infolge der Underungen der bis : Forſtwirtſchaftsjahres auf dieeinzelnen Hauptlohn

im
herigen Bedingungen und der St. D. Zweifel über
die Auslegung von Beſtimmungen, so entidseidet Lohntitel verteilt werden.

hierüberim Streitfalle der Miniſter für Landwirt:
Die bereits vorſchußweiſe verbuchten Betrage ſind

( chaft, Domånen und Forſten endgültig unter
umzubuchen .

Ausſchluß des Rechtsweges ".

g ) Ich weiſe beſonders darauf hin, daß auch bei Waldweide der Forſtbeamten.

der verkürzten Stundung die Beſtimmung in Ziffer 1
Bi. d . M. f. 8. vom 12. 8. 1923 IJI 874

Abíay 2 der St. D. beſtehen bleibt, daß alſo audy Die mir von den Oberförſtern auf Grund meiner

fernerhin diehinterlegten Sicherheiten Deđung bieten Verfügung vom 1. Juni 1922 – III 9865

inüſſen für den Betrag ber beantragten Holzgut: gelegten Nachweiſungen laſſen erkennen, daß in einer

habenſcheine einſchließlich der Stundungszinſen bis Meihe von Begierungsbezirken die Waldweide auds

10. März des dem Forſtwirtſchaftsjahre des Holz: jeħt nodyin erheblich ſtårterem Maße von den Forſt:

einſdylags folgenden Kalenderjahres. Nur ſo iſt die beamten in Anſpruch genommen worden iſt, als dies

dauernde Benutbarkeit der Holzguthabenſcheine in vor dem Kriege der Fallwar. Beſonders ſtart iſt die
der bisherigen einfachen Form mdglich. Zunahme derWaldweidenubung in einigenBezirten

h ) Die Regierungen ſindnichtbefugt, über drei des Oſtens, in denen den Forſtbeamten an ſich ſchon

Monate hinaus,vom 4.Z.T. ab gerechnet,Stundung größere Wirtſchaftsländereien wie in den übrigen

zu bewilligen, auch nicht gegen Verzugszinſen. Er: Teilen des Staates zur Verfügung ſtehen.

theint ausnahmsweiſe unter beſonderen Verhältniſſen Mit Rüdſicht auf den ſtrengen Winter 1921/22

eine Verlängerung notwendig, iſt meine Entſcheidung unddie vielfach måßige Ernte in Heu und Stroh im
einzuholen. Jahre 1922beſtimme ich im Anſchluß an meinen

i) Die abgeänderten Verkaufsbedingungen ſind ülig .Erlaß 111/18 für 1923 Tg6.Nr. III 2475 vom

allen Verkäufen vom 20. Februar 8. J. ab zugrunde 10.Februar 1923 über dieAusübungder Waldweide

zu legen. Ausgenommen können nach dem 20. Februar durch die Forſtbeamten folgendes :
nur ſolche Verkaufe werden, bei denen in den Aus: 1. Sámtlichen Stellen , denen Wirtſchaftsland

(chreibungen oder Ankündigungen ausdrüdlich geſagt über die feſtgeſenten Hodyſtgrenzen hinaus (20 ha für
iſt, daß die Verkaufsbedingungen vom 18. Juli 1921 | Oberfdrſter 16 hafür Revierförſter – 12 ha für

maßgebend ſind, oder bei denen andere redits : Förſter und 6 ha für Unterförſter und ſog.

verbindliche Verpflichtungen die Anwendung der bebaute Stellen) zugebilligt iſt, darf Waldweide
abgeänderten Beſtimmungen ausſchließen. künftig nicht mehr geſtattet werden.

-

por :

-
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Ebenſo find Stellen, für die eine Vergrößerung Notſtandsbeihilfen an unmittelbare Staatsbeamte.

des Wirtſchaftslandes unter dem ausdrücklichen Ver: Bj. d . Fin . Viin . voin 26. 1. 1923 .

zicht auf bisher geſtattete Waldweide von mir ge: I. Das Staatsminiſterium hat den Hddyſtbetrag

nehmigt worden iſt, von der Ausübung der Wald: in Ziffer 4 der Grundſåhe über die Gewåhrung von
weide auszuſchließen. Notſtandsbeihilfen an unmittelbare Staatsbeamte

2. Stellen, die nicht unter Ziffer 1 fallen und für die ſelbſtändige Bewilligung durch die Provinzial

denen in den leßten Jahren die Waldweidenußung behörden mit Wirkung vom 1. 1. 1923 ab auf 25 000 H

geſtattet war,kann auf Untrag noch für 1923 die erhöht.

Waldweide geſtattet werden, wenn die Notwendigkeit IÍ . Die Nachprüfung der gemäß Ziffer 10 der

von der Regierung anerkannt wird und der jegt vor: Grundſätze vorgelegten erledigten Ånträge gibt

handene Viehſtand dem Umfang und der Ertrags: mir vorläufig zu folgenden Bemerkungen Anlag :
fähigkeit der zugewieſenen Wirtſchaftslåndereien ent: Bei der Verſchiedenartigkeit der Falle können

( pricht. ſelbſtverſtändlicy Anordnungen bis in alle Einzel:

Beamten, die im Laufe des letzten Jahres Heuheiten nicht getroffen werden. Immerhin erſchien

oder Stroh verkauft haben , darf Waldweidenußung es zweđmaßig, einige Erfahrungšjahe, die in den

nicht geſtattet werden . Bei den Anträgen auf Ge meiſten Fällen als Nichtſchnur dienen können, mit:

nehmigung der Waldweide haben die Beamten zuteilen. In erſter Linie hat die Frage der Beihilfe:

pflichtınáßig zu verſichern, daß Heu oder Stroh der fähigkeit der entſtandenen Koſten eine recht ver:
Ernte 1922 nicht verkauft worden iſt. Auch iſt Be ſchiebene Beurteilung erfahren. Grundſätzlich iſt

amten , die im Laufe des Sommers 1923 etwa Heu davon auszugehen, daß nicht für ſoldie Koſten Erſai

oder Stroh verkaufen , geſtattete Waldweide zu geleiſtet werden ſoll, durch die der Beamte einen

entziehen. dauernden Nußen hat, wie zum Beiſpiel bei Fällen

3. Für alle Stellen, denen nach Ziffer 2 die von Geburt: Erſtlingewaſche, Kinderwagen,Matraßen,

Waldweide 1923 nody geſtattet werden kann, fällt Badewannen, Öfen für Kinderzimmer uſw., bei

ſie vom Jahre 1924 ab fort, ſoweit nicht nach den Todesfällen : Trauerkleidung, Trauerhúte uſw.

mir vorgelegten Nachweiſungen die Waldweide ſchon Nachſtehend wird daher eine Gegenüberſtellung

vor demKriege geſtattet war. der erſtattungsfähigen und der nichterſtattungs

Die Regierungen haben aber für alle dieſe Stellen fähigen Koſten mitgeteilt. Die Ergänzung dieſer

eingehend zu prüfen, ob die Vorausſehungen für eine Zuſammenſtellung bleibt vorbehalten, ſobald weiteres

vorläufige Beibehaltung der Waldweide audy jeħt Material mir zugegangen iſt.

noch vorliegen oder ob nicht inzmi chen durdi Uus: a ) Geburt.

tauſchvon Wirtſchaftslandfláchen , Meliorationen uſw. Erſtattungsfähig : Arzt, Hebamme (juszu

eine Änderung in der Zuſammenſepung und der ſtändige Gebühr), Arznei, Meditamente, Entbindungs:

Ertragsfähigkeit des Wirtſchaftsland es eingetreten iſt anſtalt ( Frauenflinil, Wochnerinnenheim ), Pflegerin

oder herbeigeführt werden kann, die die Waldweide für die erſten 10 Tage, falls Familienangehörige

entbehrlich macht. (Verwandte) nicht vorhanden ſind undeine beſondere

Zum í . Oktober 1925 ſehe ich einer Nachweiſung Pflegerin Faſchafft werden muß.

Darüber entgegen ,welchen Stellenin den Jahren 1924 Nichterſtattungsfähig: Anſchaffungskoſten für

und 1925 auf Grund dieſes Erlaſſes die Waldweide Erſtlingswäſche u . dgl. , Kinderwagen, Wagendeđen,

noch geſtattet war. Hierbei iſt die Größe des Wirt: Kinderbetten , Matragen, Badewannen, Schwåmme,

Ichaftslandes jeder Stelle, getrennt nady den Kultur- Anzeigen und Karten , Porto , Ofen für Kinder:

arten und Klaſſen des Bewertungstarifs, und die ziminer, Mehrauslagen für Heizung und Licht,

Zahl des im Sommer 1924 und 1925 gehaltenen Auslagen für Taufe ( Tauffuhre), Mehraufwendungen

Großviehe, getrennt nach Altvieh und Jungvieh, für Verpflegung der Pflegerin bzw. Verwandte

anzugeben ; gleidyzeitig iſt zu erörtern, ob und aus (Geſchenke an lehtere). Stårkungemittel vor und

welchen Gründen etwa die Weitergewahrung der nach der Geburt, Aufbeſſerung der Koſt in der Ent:
Waldweide für unbedingt erforderlich gehalten wird. bindungsanſtalt, Betsſtigung des Beamten außer:

Fehlanzeige erforderlicy. halb des Hauſes während des Wochenbetts der

Die Beibehaltung der Waldweide im bisherigen Ehefrau .

Uinfange iſt mit einer pfleglichen Boden- und Beſtands:
b ) Lodesfall.

wirtſchaft unvereinbar, und idy muß von der Einſicht Erſtattungsfähig : Sarg und Ausſtattung,

aller Forſtbeamten, als der berufenen Hüter und Beerdingungsgebühren (Überführung der Leiche

Pfleger des Waldes, erwarten , daß ſie auf eine Ein- zum Friedhof, kirchliche Gebühren einſchließlicy

( chránkung der Waldweide hinwirken . Nur wenn die Koſten für die Grabſtelle, jedoch nicht für ein Erb

Forſtbeamten mit gutem Beiſpiel vorangehen, wird begräbnis, tirchliche Beerdigungsfeier, Leichen:

ſich die unbedingt erforderliche Einſchränkung in der träger, Totengråber), Leichenwagen, Inſtand

Ausübung der Waldweide durch die Anwośner er: Tehung des Grabes (Belegen mit Raſen ). Im Falle

reichen laſſen. des Todes eines Beamten ſind ſowohl die bereits

4. Die genaueſte Beachtung der von den Re: zu Lebzeiten des Beamten bezahlten als auch die

gierungen in einzelnen zu treffenden Beſtimmungen nods ungededten Koſten für Arzt, Arznei, Kranken

über Beaufſichtigung des Weideviens, Auswahl der hausbehandlung während der letten zum Tode

Weideorte iſt Vorausſenung für die Genehmigung führenden Krankheit mit den durch die Beerdigung

der Waldweide. Bei Verſtoß gegen die Anordnungen entſtandenen Koſten zuſammen bei der Gewährung

der Regierungen iſt die Weibenuhung zu entziehen. Der Notſtandsbeihilfe zu berůdſichtigen . Dabei

Für die Auswahl der Örtlichkeiten zur Ausübung wird bemerkt, daß die Erkrankung undder unmittelbar

der Waldweide und für die Feſtſellung des Weide darauf folgende Todesfall nur als ein Fall der Not:

geldes gelten die Beſtimmungen meiner Allg. Verfg . ſtandsbeihilfe zu behandeln iſt.

III /18 für 1923. Nichterſtattungsfähig: Beſchaffung

Irauerkleidung, Trauerhüten uſw. ,uſw., Grabſteine

von
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Lobešanzeigen , Dankſagungen, Karten , Porto, betreffenden Zeitabſchnitt erfolgten Gehaltsa

Telegrammgebühren. erhdhungen zugrunde ju legen .

Wegen der zu hohen Koſten , die durch eine Leichen: Die Grundiane über die Gewahrung von Nots

überführung den Hinterbliebenen erwachſen und dieſe ſtandsbeihilfen finden auch auf die Beamten im
in eine wirtſchaftliche Notlage bringen können, Vorbereitungsbienſt Anwendung.
werden die Beamten in geeigneter Weiſe darauf hin- Die zahlenden Kaffen ſind darauf hinzuweilen,

Juweiſen fein ,von ſolchen toſtípieligen Maßnahmen baß von dem als Notſtandsbeihilfe bewilligten Betrage

abzuſehen . Mittel für die Überführung von Leichen ein Steuerabzug nicht zu erfolgen hat,da bie Not:

können grundiaplich nicht bewilligtwerden. ſtandsbeihilfe fteuerrechtlich als Unterſtüpung art

c ) Koſtipielige Erkrankungen. juſehen iſt.

Hier kann es fich immer nur um ſchwere Krant: Auf die Notſtandsbeihilfen können auf Antrag

heitsfalle handeln, die die Hinzuziehung eines Arztes Borſchüſſe an die Beamten bis zu der in Ziffer

als unbedingt erforderlich eridyeinen laſſen. der Grundſåpe angegebenen Höhe gezahlt werden ;

Erſtattungsfähig: Arzt, Arznei, Meditamente, fie ſind bei den Fonds zu berrechnen , bei denen die

Wein auf årztliche Verordnung.
Notſtandsbeihilfen verrednet werden (alſo nicht bei

Nichterſtattungsfähig : Stackungsmittel, Eier, den Vorſchüſſen zu buchen ).

Butter, Milch uſw., Mehrkoſten für beſſere Ver: Da bei vielen mir bisher zugegangenen erledigten

pflegung, Mehrkoſten gegen den gemeinſamen Antragen Betrage weit über das zulaffige Mas

Haushalt bei Krankenhausbehandlung der Ehefrau, hinaus bewilligt worden find, weiſe ich nochmals

evtl. Beſchaffung von "Rittageſſen aus einer Speiſe beſonders darauf hin , daß ich die genaue Beachtung

wirtſchaft, Mehrauslagen für Licht, Heizung, der ergangenen Beſtimmungen jedem Beamten zur

Erſtattung der Reiſeauslagen an Verwandte bzw. ganz beſonderen Pflicht madjen muß.

Interhalt" ( Geſchenke für dieſelben , Reiſeauslagen

fum Beſuch des erkrankten Familienmitgliedes. Ortliche Sonderzuſchläge.

d ) Badekuren. Miniſterium fürLandwirtſchaft, Domänen und Forſten.

für eine Badekur kann eine Notſtandsbeihilfe
Geſch .-Nr. IB La 13329 .

nur ausnahmsweiſe bewilligt werden, wenn nach
Berlin , 18. November 1922.

dem Gutachten eines beamteten Arztes ein beſonders Nachſtehende Abſchrift überſende ich zur gleich:

bringliches Erfordernis der Kur zur Heilung einer mäßigen Beachtung und weiteren Beranlaſſung im

Krantheit anzuerkennen iſt. Namentlich in der Bereich meiner Verwaltung.

Gegenwart bis zur Einſpielung der Verhältniſſe muß an die nachgeordneten Behörden .

bei derartigen Antragen ein ſtrenger Maßſtab an Abſchrift.

gelegt werden, um eine Entwidlungzu verhüten, nach Der Finanzminiſter. Berlin, 9. Rovember 1922,

der bei jedem mehr oder weniger notwendigen Er
Bel. 3647.

yolungsurlaub eine Notſtandsbeißilfe zu gerdhren
Betr.: Ortlide Sonderzuſchläge.

wäre.

Auf Grund der Ermächtigung im $ 1 des Gefeßes

Bei einer Badekur lönnen die allgemeinen Kurz, mittelbareStaatsbeamte und Lehrperſonen vom

über die Gewährung von Wirtſchaftsbeihilfen an un

Båder:, Arztkoſten , Penſionskoſten, Auslagen für 18.März 1922 (Gelebiamml. S. 63 ) in der Faſſung
Reiſe und Gepadbeförderung berúðſichtigt werden . des vom Landtage am24. 10. D. F. beſchloſſenen

Die Entſcheidung behalte ich mir in jedem Einzel: Gefeßes über Anderungen der Dienft- und Ber

Falle vor. Ein Landaufenthalt iſt einer Kur nicht ſorgungsbezügederunmittelbaren Staatsbeamten (in

gleichzuftellen.
der Gelenjammlung noch nicht veröffentlicht) wiró

e ) Zahnbehandlung.
hiermit beſtiinmt:

Eine Zahnbehandlung kann beim Vorliegen der folgenden Orten gewährt:

1. Die örtlichen Sonderzuſchläge werden av

ſonſtigen Vorauslegungen auch als zu den toſt: Köm (ansichließlich Worringen ),

(pieligen Krankheiten im Sinne der Grundlage vom Frankfurt a. M., Reg.-Bez . Wiesbaden ,

15. Auguſt 1922 – I. C2 3422 - gendrig angeſehen
Düſſeldorf,

Barnen, Reg.-Bez. Düſſeldorf,

werden, wenn es fidy um die Beſeitigung oder Duisburg, Reg .-Bez. Düſſeldorf,

Milderung einer wirklichen Zahnerkrankung handelt. Eloerfeld , Heg.-Bez . Düſſeldorf,

Hierzu gehört auch das Ausziehen oder Plombieren
Elien , Heg.-Bez. Düſſeldorf,

Hambor , Reg .- Bez. Düſſeldorf,

von Zähnen , nicht aber Zahnerſak, fofern dieſer SNülheim a . d. Kuht, Reg.- Bez. Düſſeldorf,

nicht etwa zur Heilung einer durch den ſchlechten Dverhouſen , Reg .- Bez. Düfeldorf,

Zuſtand der Zähne bedingten andern Krankheit,
Frillendorf, Reg.- Bez. Düſſeldorf, Lkr. Effen,

Katernberg, Reg.-Bez. Düſſeldorf, Ltr. Eifen ,
zum Beiſpiel der Mundhöhle oder des Magens, Hran, Reg .-Bez. Düſſeldorf, Str. Elien ,

bient.
Korthanien, Reg .-Bez. Düſſeldorf, eft. Ellen ,

Die Koſten des Plombierens und des etwaigen
Schonnebed , Reg.-Bez. Düſſeldorf, Ltr. Elier ,

Steele, Reg.-Bez. Düſſeldorf, Lir. Ellen ,

Zahnerſanes find aber nur erſtattungsfähig , wenndie Stoppenberg, Reg.-Bez. Düſſeldorf, 2tr . Fieri,

Arbeiten in möglichſt einfacher Art, jedenfalls ohne Bochum , Reg .-Bez. Arnsberg ,

Verwendung von Edelmetallen, ausgeführt ſind.
Altenbodjum , L., Reg. Dez. Umsberg, Lir . Bodrum ,

Hordel, L., Reg.-Vez. Arnsberg, Ltr . Gochum ,

Der Berechnung des zehrten Teiles des monatlichen Riemte, B., Heg.- Bez. Arnsberg, Str . Bochum ,

Dienſteinkommens, einſdyließlich der Kinderbeihilfen Dortmund, Reg.-Bez . Amsberg ,

und derFrauenbeihilfe, iſt das Einkommen desMonats
Gelſenfirchen, Reg - Bez. Arnsberg,

Ginnigield, Ar . Beljentirden , Reg.-Bez. Arndberg, 9tt.

zugrunde zu legen, in dem die Hauptausgaben ent: Gelſenſirchen,

ftanden ſind, ſofern die
Ausgaben der beiden andern Peſtenfeld, Reg.-Ber. Arnsberg . £ fr. Gefjenfirden,

in Frage fommenden Monate wegen ihrer Gering:
Leithe, Heg.-Bez. Arnsberg. lh . Gelſenkirchen,

Eitel, Reg .-Bez . Arnsberg , Dir. Gelfenfirchen ,

fügigleit nicht ins Gewicht fallen; ſind die Ausgaben Möhlinghauſen ,Meg.-Bez . Arnsberg , Dr. Gelſenkirchen,
auf 3 Monate gleichmäßig verteilt, so iſt das Durch- Wanne, Meg -Vez. Arnsberg, Bir. Qeljenkirchen,

fchnitts einkommen der Dreiin Frage kommendenMonate
Wattenſcheid, Meg. -Bez. Arnsberg, Itr. Gellen irdete

unter Berüdſichtigung ſämtlicher nachträglich für den
Görbe, Reg .- Bes . Arnsberg,

Aplerbed, 2., Reg.-Bez. Arsberg, Itt. Görbe,

-
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Berghofen , C., Reg .-Bez . Umjeerg .Ltr. Hörbe, Wohnſiges ber tatjächliche Wohnſik bes Bezugên

Schüren , e ., Heg.-Bey. Umsberg , Str . Görde, berechtigten .
Herne, Reg.Hej . Arnsberg,

5. Für den Umfang des Ortes iſt der 1. Ottober
Rönigſteele, l . , Reg .-Bey.Arnsberg, & r. Hattingen ,

1922 maßgebend. Später eingemeindete Orte erhalten
Langerfeld, Reg .-Bez. Urnsberg, Rr. Schwelm ,

Altona, Reg.-Ben. Schleswig. nicht ſelbſttätig den Zuſdilag des Hauptorts, vielmehr

Wandsbed, Keg . Bes . Schleswig, bedarf es in jedem Falle meinerZuſtimmung.

Withelmsburg. Reg.- Bez. Lüneburg, Btt. Harbura. 6. Die Zuſchläge find für die Zeit vom 1. Oktober
Berlin ,

1922 ab ſofort, im übrigen zugleich mit den den De
2. Die Zuſchläge betragen an ſämtlichen unter amten uſw. zuſtehenden laufenden Bezügen für den

genannten Orten entſprechenden Zeitraum in derſelben Weiſe wie die

a) für die planmäßigen und nichtplanmäßigen Be. Tonſtigen Dienſtbezügebarzuzahlen oder bargeldlos

amten , die wiſſenſchaftlichen Affiſtenten mit iu überweiſen.

planmäßiger Vergütung an den wiſſenſchaftlichen 7. Ein Rechtsanſpruch auf die Suſchläge beſteht

Hochſchulen und die ihnen gleichgeſtellten Hilfs. nicht.

fräſte der wiſſenſchaftlichen Hochſchulen, Unſtalten 8. Für die Berechnung derjenigen Beträge, die

und Inſtitute, die endgültig angeſtellten ſowie die für die Benußung der Dienſtwohnungen oder für die

auſtragsreiſe voll beſchäftigten und einſtweilig Entnahme von Beir ſtoffen angelegt werden , bleibt

angeſtellten Lehrperſonen an öffentlichen Volts der örtliche Sonderzuſhlag außer Betracht.
ſchulen und an öffentlichen mittleren Schulen 9. Vorſtehende Regelung tritt mit Wirkung vom

10 b. 6. des Grundgehalts , der Grundvergütung, 1. Oktober 1922 ab in Kraft.

bes Ortszuſchlags und gegebenenfalls der Kinder- 10. Die örtlichen Sonderzuídıläge Ilnd unter der

beihilie , ſelben Titeln zu verrechnen , unter denen der „Xus.

b) für die Wartegeltempfänger, Ruhegehaltsemp. gleidhszuſchlag " und „ Verſorgungszuſchlag " verrechnet

fänger und verſorgungsberechtigten Witwen 10 idird. Die örtlichen Sonderzuſchläge ſind in den Uus

v . H. des Wartegeldes, bes Ruhegehalts, des gabe-Anweiſungen inden Querſpalten, in denen bisher

mitroengelbes und gegebenenfalls der Kinder- die Wirtſchaftsbeihilfen dargeſtellt worden ſind, oder

beihilfe , in einer freien Querſpalte, die für die zurüdliegende

und zwar abgerundet auf bolle Mart nach oben . Zeit nachzuzahlenden Beträge in Längdſpalie 15

3. Für die nichtplanmäßigen Beamten und dle oder 16 einzutragen.

ihnen gleichſtehenden Berſonen ( f. 2a ) find die Be. 11. Bon der Herausgabe beſonderer Tafeln über

ſilmmungen über die Gewährung des Notzuſchlages die sich neben dem Ruhegehalt und Witwengeld er

zur Grundvergütung nebſt Ausgleichszuſchlag ( 1. 3. B. gebenden Säße an örtlichem Sonderzuſchlag iſt wegen

$ 11 a des B. D. E. G. bom 17. 12. 1920 Geſet der Einfachheit der Berechnung Abitand genommen.

ſamml. 1921 S. 135 — in ber Faffung des am 24. 10. Der örtliche Sonderzuſchlag iſt getrennt von dem

d. I. vom Landtage beſchloſſenen Gelebes über Ande. ſonſtigen Berſorgungszuſchlagzu berechnen und,ſoweit

rungen der Dienſt- und Berſorgungsbezüge der un. erforderlich, für ſich auf volle Mart nach oben ab

mittelbaren Staatsbeamten ) finngemäß anzuwenden. zurunden .

Die Grundvergütungen nebſt Ausgleichszuſchlag und Er iſt bei Errechnungder etwa gemäß glif .19 des

Noizuſchlag (ohne Frauenbeihilfe) und nunmehr Munderlaſes vom 25. 10. 1922 - Bel. 3526/1. D.1.

auch nebit dem örtlichen Sonderzuſchlag 5901 – Sonderabdrud aus Fin.-Min.-Bl. Nr. 20 –
müſien alio bie für die Gerährung von Rotzuidlägen zur Erreichung der bisherigen Bezüge bewilligten Su .

gut Grundvergütung nebſt Ausgleichszuſchlag ieit. Ichüſſe zum Berſorgungszuſchlag mit zu berüdjichtigen,

gejebten Hundertläge des Anfanggrundgehalts nebit ſo daß ſich alſo die bereits errechneten Buldhüſſe zur

Ausgleichszuichlag (ohne Frauenbeihilfe) und nebit Erreichung der bisherigen Bezüge um den Betrag

bem örtlichen Sonderzuſchlag derjenigen Gruppe, des örtlichen Sonderzuſchlags vermindern.

in der die nichtplanmäßigen Beamten uſw. beim 12. Die vorſtehende Regelung gilt auch für Lehr

regelmäßigen Berlaufe ihrer Dienſtlaufbahn zuerſt perſonen , deren Bezüge durch das Gewerbe- und

planmäßig angeſtellt werden, erreichen. Handelslehrer- Dienſteintommensgeſetz und durch das

4. Maßgebend für die Gewährung der Zuſchläge Geſetz über bas Dienſteinfommen der Leiter" und

an die Beamten ufrp . iſt ber dienſtliche Wohnſitz im Lehrer an nichtſtaatlichen höheren Lehranſtalten ge

Sinne derZifier 93if. B. B. B. Für die Wartegeld . regelt ſind. Für Beamte im Vorbereitungsdienſ

empſänger, Ruhegehaltsempfänger und verſorgungs, ergeht bejondere Weiſung.

berechtigten Witwen tritt an die Stelle des dienſtlichen l an die nachgeordneten Behörden .

N.

Kleinere Mitteilungen .

Allgemeines. Kinderzulage wird um 2000 16 für den Monat

Forfi meiſter Rheinen in Lübbelee, Bez. Frant. erhöht und beträgt demnach monatlich 3200H.

furt a . O., wurde am 20. März in der Nähe

einerOberförſterei tot aufgefunden. Die Urſachen dieſe Hinderzulagezu gewähren ſein wird, dürfte
Kinderzulagen für Kinder über 21 Jahre. D6

eines Todes find vorläufig nochin Dunfel gehullt.nach einer Mitteilung des Preußiſchen Finang

esbleibt alſo abzuwarten, was die gerichtliche miniſteriumsdem Ermeſſen der Provinzialbehörden

Unterſuchung ergeben wird. Näheres über den
tranrigen Borfali veröffentlichenwir in der laufen zuüberlaſſen ſein.„ Bedürfnis " ijt nicht gleich :
den Nummer von„ Des Förſters Feierabende " bedeutend mit„ Bedürftigkeit“, foll vielmehr nur

ausſchließen , daß auch derjenige die Zulage

erhält, der die Ausbildungskoſten ſeines šindes

Erhöhung der Befatungszulage. Mit Wirkung ohne beſondere Schwierigkeiten unter Inanſpruchs

vom 1. Februar 1923 ab wird die Beſatzungs- nahme ſeiner Einfünfte und gegebenenfalls auch

zulage im Einbruchsgebiet um 10000 16 für den eines Teiles feines Vermögens tragen kann.

Monat erhöht. Sie beträgt demnach monatlich :

In den Orten der Ortsklaſſe A 16000 M, in Waldbaulurſe in Langenbrand (Württemberg).

den Orten der Ortsflaſſe B 15400, in den Orten Mit Genehmigung der württembergiſchen Forſt

der Drtsklaſſe C , D und E 14800 N. . Die I direktion werden in dieſem Jahre vom Deutſchen
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Forſtverein in Langenbrand zweiSurſe veranſtaltet, jährliche Studienreiſen ( 1923 Thüringen ). Auf

und zwar vom 29. Mai bis 2. Juni und vom anfragende Poſtkarte werden Drudſachen und

27. bis 31. Auguſt. Geplant ſind tägliche Wald Inhaltsverzeichnis überſandt.

begänge u . a . in den badiſchen Forſtbezirk Huchen

feld und in den Stadtivaid von Wildbad. Un- Patronenpreiſe. Der von der Forſtabteilung

meldingen wollen bis 15. April bzw. 15. Juli an der Landwirtſchaftskammer zu Breslau all
Serru Forſtmeiſter Dr. Eberhard in Langenbrand monatlich) feſtzuſetzende Patronendurchſchnittspreis

(Württemberg) gerichtet werden . iſt von dieſer für den Monat März für Schrots

patronen auf 900 ME. und für Kugelpatronen auf

Fortbildungslurſe des Deutſchen Forſtvereins. 1250 Mt. feſtgeſekt worden.

Außer den vorſtehend befanntgegebenen Waldbau.

turſen in Langenbrand find noch geplant: 1. Eine

fünftägige Studienreiſe in den badiſdien und
Forſtwirtſchaftliches.

württembergiſchen Schwarzwald am 22. Mai oder Bejglagnahme der Staatöforſten im alto

8. Oktober. Wünſche etwaiger Teilnehmer nimmt beſeßten Gebiet. Wie nicht anders zu erwarten

entgegen Miniſterialrat Dr. Aahl , Berlin W 8, war, ſind die Alliierten dazu übergegangen, Holz

Mohrenſtraße 58, II . 2. Ein dreitägiger Kurſus aus den Staatsforſten für ihre Rechnung

an der Forſtlichen Hochſchule Eberswalde im zu verwerten . So hatam 24. Februar d . J.

Anſchluß an die Hauptverſammlung in Frankfurt in Aachen ein Nußholzverkauf ſtattgefunden, bei
an der Oder. dem rund 13000 cbm Laube und Nadelholznußholz

aus der Oberförſterei Rötgen zum Angebotgelangten .

Borleſungsverzeichnis der Forſtlidhen podídule Bezeichnend iſt, daß unter dieſen 13000 cbm ſich

zu Tharandt für das Sominerhalbjahr 1923. geh . nur 700 cbm aufgearbeitetes Holz (Eichen und

Forſtrat Prof. Dr. Martin: Forſteinrichtung Buchen) befanden , während die reſtlichen rund

(vierſtündig ), ' ibungen in der Forſteinrichtung 12000 cbm erſt von dem Stäufer aufgearbeitet

( vierſtündig ). Geh. Forſtrat Prof. Dr. Jentích: werden ſollen. Da anzunehmen iſt, daß die 700 cbm
Volkswirtſchaftslehre (vierſtündig), Holzverkehr bei Gelegenheit der Aufarbeitung der Brennholz

und Holzhandel (einſtündig). Geh . ForſtratProf. ſchläge angefallen ſind, ſo haben ſich jedenfalis

Dr.Bater: Standortslehre (angewandter Teil) unſere Beamten und Waldarbeiter einer ſehr
( dreiſtündig), Bodenfundliche Vorweiſungen oder lobenswerten Zurüdhaltung bezüglichFertigſtellung

Lehrausflüge. Geh. Forſtrat Prof. Gros: Forſt- reinerNußholzighläge befleißigt. Anders iſt ſonſt

benupung (vierſtündig). Prof. Dr. Wislicenus: die Maßregel der Selbſtaufarbeitung durch die

Organiſde Chemie (dreiſtündig), Chemiſdes Käufer nicht zu verſtehen . Wir geben uns der

Praktikum II (vierſtändig). Prof. Ved : Gin- beſtimmten ' poffnung hin, daß kein Waldarbeiter

führung in die Forſtwiſſenſchaft ( vierſtündig ), bereit iſt, auch nur einen Arthieb zu tun zum

Prafti dhe Übungen für Anfänger achtſtündig ), gunſten der Käufer, die ſich lediglich nur aus

Waldbau II. Teil (zweiſtündig). Prof. Dr. belgiſchen Firmen zuſammenſetten, und daß unſere

Hugershoff: Höhere Analyſis I. Teil(zwei- polzfuhrleute unter allen Umſtänden die Abfuhr

ſtündig),Waldwegebaul(zweiſtündig),Vermeſſung des geſchlagenen bzw. noch aufzuarbeitenden þolzes

übungen (fünfjiündig), Planzeichnen (zwei- ablehnen, mögen die Käufer auch noch ſo große
ſtündig). Prof. Dr. Münch : Forſtbotanik (drei- Verſprechungen machen. Die Konturrenz ſcheint

tündig) . Forſtbotaniſches Praktikum ( einſtündig), nicht ſehr groß geweſen zu ſein , ſonſt ſind die ge
Forſtbotaniſche Lehrausflüge.Prof. Dr. Buje: botenen Preiſe nicht zu verſtehen . Dieſe bewegten

Waldwertrechnung ( zweiſtündig), übungen zur fich zwiſchen 50 und 60 Fr. je subitmeter. Nimmt

Hulzmejzkunde (zweiſtündig ). Prof. Dr. Prell: man an , daß der Franten damals 1400 ſtand,Lo
Forſtzoologie II ( zweiſtündig ), Fiſcherei und ergibt ſich ein Verkaufspreis von 70- bis 84000 ,

Teichwirtſdraft (einſtündig), Soologiche Lehr- ein Preis, der für Nadelnußholz als äußerſt gering,

ausflüge 11110 itbungen. Privatdozent Dr. für Laubnußholz aber als geradezu kläglich bes

Schreiter: Geologie (vierſtündig), Beologiſche zeichnet werden muß, ſelbſtwenn man in Betracht

übungen (einſtindig ), Geologiſche Lehrausiiiige. zieht, daß der Käufer bei dem unaufgearbeiteten

Privatdozent Dr. Löffler: Vorphologie und Holz auch noch die Werbungskoſten zu tragen hat.

Syſtematit der Pflanzen ( dreiſtündig), Botaniche Man jieht alſo, wie wenig haushälteriſch ſeitens

Beſtimmungsübungen (zweiſtündig). Botaniſche der Alliierten bei der räuberiſchen , jeglicher geſeto

Echrausflüge. Prof. Dr. polldad : Einführung licher Grundlagen entbehrenden Ausbeute unſerer

in die Siechtswijſenſchaft (üreiſtündig ), ' Vers deutſchen Wälder verfahren wird.

waltungsredyt ( einſtündig ). Gauptſportlehrer

Edelmann: Leibesübungen ( vierſtündig ). Hier : Etwas vom Durchforſten. Alles das Vorzügliche,
über : Allgemeine Lehrausflüge. was uns die fleißigen Arbeiten der Verſuchsanſtalten

bieten und was uns auch bezüglich der Durch:

Die Deutſche Dendrologiſche Geſellſchaft ( Poſt forſtungen aufmerkjame Praktiker in der Literatur

Thyrow , Kreis Teltow ) hat gegenwärtig 5000 belehrend bekanntgeben, findet nidt immer braußen
Mitglieder. Der Zugang neuer Mitglieder hat im grünen Wald das richtige Keimbett. Vielfado
1921 780 und 1922 ſogar 1008 betrageni . Der werden ſchon die Läuterungen im Fichtenwaldeebenſo

Jahresbeitrag iſt für 1923 auf 50 16 und 100 M wie im Laubholz vernacláſſigt; die Durchforſtungsart,

Portovergütung feſtgeſept. Den Mitgliedern wird ſieiſt das beſte Kulturgerát, das wirbeſigen, hilft

dafür umſonſt ein umfangreiches, reichilluſtriertes viel zu ſpåt den Kampf ums Daſein zu beenden,
Jahrbud ), eine wirkliche Fundgrube für jeden so daß ſids der Zuwachsring erſt alsdann in der er:

Naturs, Wald- undGartenfreund, geliefert.Die wünſcht gleichmåßigen Weiſeverbreitert. Da,wo
Deutiche Dendrologiſche Geſellſchaft veranſtaltet der Fichtenwald aus Búſdhelpflanzungen oder bidter
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Saat entſtanden iſt, ſtehen ſowohl die Büſchel und erfahrenen Beamten eine geeignete Richtſchnur
die Stangen oft noch über das 30. Lebensjahr hinaus bieten. Forſtrat a. D. Eulefeld.

im dichteſten Schluſſe, ſtatt daß man ſie ſchon längſt

entſprechend durchlichtet und die Büſchel auf einen

Stamm geſtellt hat. Büſchelpflanzungen wurden
Vom Wildmarkt.

ausgeführt in der Hoffnung, dadurch größere Holz: Mintlicher Hild marltbericht. Berlin , 24. März

mengen zu erzeugen, wohl auch im Glauben , das 1923. Zufuhr ſehr knapp, Geſchäft rnnig , Preiſe uns

durch das Schalen des Rotwildes zu verwehren. berändert... Naninchen, ſtarke 4000 $ das Stüd.

Beide Annahmen aber haben ſich als eitle Hoffnung Von den Preisnotierungen ſind in Abzug zu bringen :
Fracht, Speſen und Proviſion.

erwieſen. Würde man jeßt, wo Not nach Brennholz

und Not in bezug auf. Nußholz, insbeſondere an

Grubenholz und Zelluloſeholz , iſt, die Durchforſhungo: Vom Rauhwarenmarkt.

art ergiebig (chwingen und ſchon ſeit Jahren ge: Rauhwertpreiſe der Mårtijden Fell . Ber.

ſchwungen haben, lo wäre mandie Not gebannt wertung @genoſſenſchaft, Berlin N 20 , Freienwalder

worden und jekt noch zu beſeitigen . Den Nachteil Straße 8 , vom 24. März 1923. (Bei nacho
hat aber nicht allein der in Not lebende Bürger, itehenden Preisnotierungen bedeuteti Primaware,

ſondern auch der Waldbeſiger,
II Selundaware und III Schivarten .) Dalen : Winter

bis 3000 , Wildtanin : Winter bis 1000 ott , if ü djie:

Forſtrat Kdhler, bei der Forſtdirektion in Stutt: Winter I 80000 m ; Steinmarder 1200 000 H ;
gart, hat eine Durchforſtungsweiſe bekanntgegeben, Baummarder I 250 000 M ; Fltiſie I 20000 H;

die darauf abzielt, daß die Stellung der Våume IR aulwürfe I 1000 m ; Maulwürfe II 500 M ,

ſtets lo gegeben wird, daß der Kronendurchmeſſer Dachie: I 25000 $ das Stüd ; Here: Winter
einem Sechſtel der Stammhöhe gleichlonamt. Re: 3000 t, das Pfund; Rotwild: trođen 3000 K das

gierungs: undForſtratDr. Gehrhardt inMagdeburg troden 200M bas kilo ; xanin bis 2500 $ ; Kaken
Kilo ; Dam wild : trođen 3500 l : Sch w a rzwild :

ſtimmt dem im allgemeinen zu, empfiehlt aber, bis30004, Otter bis 200 000 $ , Biegen 12000M,
einen Unterſchied je nach der Beſtandesgüte, zu Zidel 3000 % das Stüd.

maden . Vor einigen Tagen fand ich Gelegenheit, Nad der „ Müridner • Zeitung " (Leipzig ) vom
einenFichtenbeſtand, nadi Kohler durchforſtet, zu 25. März 1923. Otter

200000 bis 250 000,
beſichtigen. Da es immerhin ſchwierig iſt, die Kronen: Steinmarder 200000bis 260000.4 , B aum marder
breite in einem geſchloſſenen Beſtande zu ſchåßen 250 000 613 300 000H,Füchie 120 000 bis 150000 M ,
und gleichzeitig feſtzuſtellen, ob dieſe ein Sechſtel Iltille 40000 bis 50 000 h, Dachle 25 000 bis
der Baumhöhe einnimmt, so glaube ich, der Praxis 33 000.6, Maulwürfe 1500 bis 1800 m, Hamſter
zu dienen,wenn ich mein Verfahren , das id; dereinſt 2200 bis 3000 Min.Ranin ( Mürſchner) 3500 bis

beim Auszeichnen von Durchforſtungen in ge: ( albe) 2500 bis 9000 h , falen (Sommer) 8004500 ele, palen (Winter) 4000 bis 5000 M , Haſen

chloſſenen Beſtanden anwandte, hier mitteile . Jd bis 1000 $ , Rehbeden 2000 bis 4000 1 .

fand ſtets ein entſprechendes Wachstum , wenn ich

vom 30. Jahre des Beſtandeslebens ab die Ent:

fernung der Einzelſtamme ſtets ſo wählte, daß die Fiſchpreiſe.

Abſtandszahl in Metern der Halfte der Zahl des Nach dem amtlichen Marktbericht der ſtädtiſchen

Jahrzehnts, in dem der Beſtand lebt, entſprach. Markthallen , Direttion Berlin vom 24. März 1923.

Im 40. Lebensjahre alſo 2 m, im 50. 212, im Lebende Fiſche. Für 1/2 kg wurden bezahlt :

60. Lebensjahre 3 m und ſchließlich im 10. Jahr: Vedte 2400 bis 2500 , Gechte, groß 1600 bis

zehnt, alſo im 100. Jahre des Beſtandeslebens = 5 m . 2000 , Sdileien, unfortiert 2700 Å , Harpfen,

Es ſtehen dann noch 400 Stämme je Hektar,und Spiegel , unſortiert 2300 6:8 2500 4.

wenn da jeder Stamm 2 fm (gewöhnlich weniger,
©

ſelbſt wenn das Reisholz hinzu gerechnet wird) Brief. und Fragekaſten .
beſikt, jo fann der Forſmann, der die Ernte ein :

heimſt, zufrieden ſein . Dieſe Zahl ſtimmt zwar
BedingungenfürdieBeantwortung von

Briefkaſtenfragen .

nicht mit den Angaben der Ertragstafeln, durch: Es werden Fragen nur beantwortet, wenn Boſt .

geht man
A u 8weis, daß Frageſtelleraber aufmerkſam ſeine haubaren 6.631.981ch ein oder

Altholzbeſtånde, die vom Stangenholzalter an in Anteil mit eingeſandt werden. Anfragen, denen diejer
Vezieher unſere& Blatteß iſt, und 300 Mark Porto.

jachlidiſter Weiſe durchforſtet worden ſind, ſo wird Hetrag nid )t beigefügt wird, müſſen unerledigt liegen

man inden Beſtanden, die acht Jahrzehnte zahlen, im bleibeir,bisbellenCinjendung erfolgt. Eine beſondere

allgemeinen einen Abſtand von 4 m beſtåtigen können. aucheine nachträgliche Erhebung der Koſten durch Nach
Mahnung lann wegen der hohen Portojäße nicht erfolgen ,

Es iſt das nach meinen Beobachtungen auch annahme, wie ſie vielfach gewünſdt wird, müſſen wir alls
ſteilen Gebirgshången der Fall, wo die Stämmel dieſem Grunde ablehnen . Für Fragebeantwortungen, die

in gutachtliden Äußerungen unjerer Sachverſtändigen be:

treppenfármig úbereinander ſtehen. In ſolchen Be: fiehen, fordern wir das von unjeren Gewährsleuten be

ſtanden empfiehlt es ſich, den Abſtand nach oben anſpruchteHonorar nachträglich aut. Die Sorifileitung.

etwas weiter zu gewähren ,damitdie Beaſtung nicht Frage Nr . 14. Gehaltserhöhungen. Ich vera

nur nach unten reichlich iſt, da ſonſt alle Stämme miſje ſeit 1.Februar Nachrichten über die neueſten

exzentriſch wachſen ; der Zuwachs iſt nach oben wegen Gehaltserhöhungen und bitte um ſchnellſte Ver

der geringeren Beaſtung weit geringer als nady unten, öffentlichung. Þegemeiſter P. in P.

nach der beſſer beaſteten Seite hin . Antwort: Die „ Deutide Forſt-Zeitung“ hat

Der Revierverwalter iſt nicht immer in der Lage, alle bisher erfolgten Erhöhungen der Beſoldungs

alle Durchforſtungen ſelbſt auszuzeichnen, im bezüge der unmittelbaren Staatsbeamten "int

günſtigſten Falle gibt er wenigſtens ein Muſter. Preußen veröffentlicht. Seit dem 1. Februar 1923

Gin Hinweis auf das von mir hier erwähnte Ab- find Erhöhungen nicht eingetreten. Ueber die nach

ſtandsverfahren wird, wenn auf die Hauptbaume dem 1. April 311 zahlenden höheren Beträge wird

genügend Rüdſicht genommen wird, einem jeden erſt am 10. April im Reichsfinanzminiſterium

Beauftragten und namentlich dein jungen, noch nicht verhandelt werden .
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Anfrage Nr. 15. Jagdichein und Waffenſchein. wenn ſie auf das Forſtdiebſtahlsgelet beeidigtund auf

1. Hier iſt vielfachy, auch amtlicherſeits, die Uuffaſſung Lebenszeit angeſtellt ſind. Andernfalls muß, wenn

vertreten, daß ein vereideter Privatforſtbeamter Verordnungen beſtehen , welche das Waffentragen

außer dem Jagdſchein ( Freiſchein ) noch eines beſon- an die Beiſichführung eines Waffenſcheins knüpfen,
deren Waffenſcheines bedarf, ſofern eine für das Mitführen einer Piſtole ein ſolcher geldi

Handfeuerwaffe, . B. eine Taſchenpiſtole, außerhalb werden . Staats: und Gemeindeforſtbeamte ſind in

ſeines Dienſtreviers führt bzw. bei ſich trágt. Ich bitte dieſem Falle wie die Privatforſtbeamten zu beurteilen.

um gefällige Mitteilung, ob dieſe Anſicht ridtig iſt, 2. Jagdſchein und Waffenſchein find nie als

ſich geleßlich begründen läßt und die Staats- und gleichbedeutend aufzufaſſen , denn der Jagdſchein fann

Gemeindeforſtbeamten dieſer Beſtimmung gleichfalls den Waffenſchein nur erſehen, wenn es in der dieſe

unterworfen ſind. 2. Berechtigt ein Waffenſchein, Frage regelnden Verordnung ausgeſprochen iſt. Ein

ſofern dieſer ein Jagdſchein nicht iſt, zum Tragen Waffenſchein würde, rein an ſich betrachtet, auch

eines Jagdgewehrs und an welchen Orten ? zum Tragen eines Jagdgewehrs berechtigen, aber das

Förſter L. wird wohl taum möglich ſein , weil der Waffenſchein

Antwort : 1. Sofern der Beamte die Waffe immer über eine beſtimmte Waffe fautet, die nicht

beruflich trågt, bedarf er auch außerhalb ſeines Reviers offen getragen wird. Im übrigen würde aber, in

im Dienſte feines Waffenſcheins für die mitgeführte der Erlaubnis, eine Schußwaffe zu tragen , nicht ohne

Piſtole, wenn erauf Grund des Geſekes vom 31. März weiteres die Befugnis geſehen werden können, mit

1837 zum Waffengebraucy berechtigt iſt. Diele einer Flinte in fremdem Yagdrevier ſpazierens

Berechtigung haben bie Privatforſtbeamten nur dann, zugehen. *

T

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten.
( Der Nachdruď der in dieſer Rubrik zum Abdrud gelangenben Mitteilungen und Berſonatnotizen iſt verboten .)

Zur Beſeßung gelangende forfidienfjellen . Sahnemann, Sörficer in Rabl, Oberl. Sartigemale, voies

neu

noch zu beſtimmenden

Prenken .
Oberf. Guszianta (Ullenſtein ), verſeßt.

Mahnke, überz. Förſter in Mårſcher, Obert. Balſterfamo.

Staats . Forſtverwaltung. am 1. April auf die überg. Förſterſtelle Popell, Obert.

durich (Denabrid ), verſent.

Förfterftelle kehrenbad , Oberf. Eiterhagen (Caffe !), Xard ,fibers. Förſter in Rlausdorf (Stettin ), i am 1. April
iſt zum 1. Mai d. 3. neu zu beleben . Dienſt- nach Märcher, Oberf Baliterlamp (Osnabrüd),einkerufen.

wohnung vor bem Ort Kehrenbach , 9 km bia Stad : Mäler, überg: Farfter ju gof virſchberg bei Orojalmerode,

und Bahnſtation Melſungen . Wirtſchaftsland : Oberf. þeil -Lidhtenau, ilt am 1. April die Forſterſtelle

0,29 ha Cartin, 1,06 ha Ader, 2,83 ha Wieſe labeubaus, überg. Förſter in Dalle a. G., iſt am 1. April nach
Michelsrombach . Oberf. Fulda (Talle !). übertragen .

0,08 ha Weibe . Bolle törperliche Rüſtigkeit er. Solidtau , Obert. Solichau (Merſeburg ), berieki.

forderlich . Bewerbungsfriſt 5. April. Sarnweber. Forſter in Ultrafom, Oberf. Uittratom , iſt am

Förſterftelle Pauldgrube, Oberf. Oberjdheld in Dilleni. 1. Avril unter Ernennung zum Foritfetretår nach Ulitratoro,
Oberf . Altfratoro (Risiin , verſett.

burg (Wiesbaden ), tommtmit dem 1. Mai 6.I: SaliepSafe, Staatlicher Gegemeiſter in Einfiedelei, Obert.

zur Neubelebung. Dienſt wohnung im Foril haus Bilſtein (Urnsberg ), iſt am 1. April in den Ruheſians

Pauldgrube und 3,8820 ha Wiitichaftsland ſind verjet.

vorijanden . Bewerbungsfriſt 10. April. Biſain . Þegemeiſter in Suhl, Oberf. Gnhl (Erfurt, if am

1. April in den Ruheſtand getreter .

Mittelbarer Staatsdienſt. Boller, Hegemeiſter 84 Forſthaus Hahn , Oberf. Leinefelde

Eine Förſterſtelle der Stadt Brilon (Sauerland) iſt Wagnet, überz. Förſter in Bünsdorf, Oberf. Roſenfeld, ift an( Erfurt), ist am 1. April in den Ruheſtand getreten.

zu beſeßen . Bewerbungen ſind bis zum
1. April nad) Eljterwerda, Oberf.Efſterwerda (Merſeburg)

25. Mai an den Magiſtrat Brilon einzureichen . verſenyt.

Näberes ſiehe Angeige. Peter, Hilfsförſter in Ehlen , Oberf. Ehlen , iſt am 1. April

Gemeindeförſterſtelle bes Forſtidiuſ - Verbandes unter Uebertragung der Forſtſetretärſtelle gombreſjen zum

Hempenich (Brohltalbahn) iſt neu zu bejeßen . Souls,Silføförſter in Maſſelwily , Oberf. Uitfratoro, i am
Förſter und Forſtſekretär ernannt.

Bewerbungen ſind bis zum 10. Upril an den 1 april nach Coccejendorf, Oberf.Ultratono (H oglin), berfest

Büraermeiſter in Kempenich einzureichen. Näheres | Sundhau en , Dilfaförſter in Arienfe a. Uſedom , wird am 1. Na
fiehe An eine. die Hilfsförſterſtelle Zimdarſe, Oberf.Grünhauß (Stettia ),

verliehen .
wiſſenhaftliche oilføarbeiter für Forſteinrichtung Krüger, forſigehilfe in Bangeroin, Oberf.Sarnlewis, if all

und 8 ura e geſucht 001 der Forſtabteilung der 19.Märznach Tretent, Oberf. Treten (ABalin), perfekt.
La dwirtſchaftskammer für die Provinz Branden. Lau, Forſlgchille in Uhlbed, Obert. Friedrichstbal. wird an
burg und für Berlin in Berlin NW 40, Krone i. Mai nach Misbroy, Obert.Misdroy (Stettin , verlegt.

prinzen - Uſer 4/6. Näheres ſiehe Anzeige. Sabon, Forſtgehilfe in " Liebjeng, Obert. Taubenberg, iſt ant

1. Avril nach Serrin, Oberf. Zerrin ( dBlin ), verfest.

Sinke , Foritgebilfe in Coccejendorf, Oberf. Ultfralow , ift an

Perſonaluadridten. 1. Upril nach Alttratow , Oberf. Ultfratoi (Adalini, verfest.

Stord , Forſtgehilfe in Neupfalg. iſt am 15. PRärz nach Stirt,
Prenfeit. Oberf. Meifen beim (Goblenz), verfekt.

Staats . Forſtverwaltin it. Mittelbarer Staatsdienſt.

Alfredt, überz. Förſter in Annaburg, Oberf. Annaburg, ift am Kaffer, Forſtgehilfe bei der Forſtverwaltung Blumberg, Bor
1. April unter Ernennung zum Förſter m. R. nach Forithaus Caſelom, Pomm ., iſt ſeit 1. Februar nach der Stadtforft
Podetiſt, Oberf. Freyburg a. ll ( Merſeburg ), verlegt. 3nſterburg. Förſterei Bärenrobe bei Inflerburg, einberufen.

Marge, überz. Förſter in Hopels , Obert. Uurich, iſtam 1. April

unter Ernennung zumFörſter nach pobehahn, Oberf. Aurich Privatforſtdienſt.
(Denabrüd), verlegt . Salter , Privatförſler in Fh. surtmlihle bet Storrow , iftar

Froele, Forſtſ .Pretår inCona, Oberf. Godichau, iſt am 1. April 1.Ortober1922nach 8h. Aebrigtbei Mündebofe (ward

nad Delfta, Oberf. Eisleben (Werſebuta), berſeßt. verzogen .
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Vereinszeitung.

Verein
,, Deutſche Deutſcher

Forſt-Zeitung" : Förſter":
Preußiſcher Staats - Revierförſter. 1922 :

Mitteilung über eine Betition
Borzugspreis für Oktober

an das * reußiſche Abgeordnetenhaue.
bis Dezember 136 s6 135 M

Nachzahlung... 140 M6 350 K

Das Abgeordnetenhaus hat unſere Betitionen

dom 25. September 1922 und vom 3. Januar
zuſammen 276 16 485 s

1923 dem Miniſterium als Material überwieſen.
1923 :

Nachdem nun durch die Verfügung des Herrn Jamiar
300 A

Miniſters vom 5. März d. F. unſere Befugniſſe Februar 300 NC 800 M

eine fo weſentliche Eriveiterung erfahren haben, März : : 850 NG

baß den Forderungen des $ 30 des Beamtendienft. Nachzahlung feine 700 M

einkommengeleßes auf Höhergruppierung nichts zuſammen 1450 S 1500 N

mehr im Wege ſteht, habe ich nochmals eine
Wenn über die Bezugspreife Sweifel entſtehen

Betition nachſtehenden Wortlauts dem Landtage tonnten, ſo dürfte dies darauf zurüczuführen ſein,
eingereicht.

daß der Deutſche Förſter" zwar ſtets erheblich

An den Breußiſchen Landtag niedrigere Bezugspreiſe angeſeßt hat als die

Berlin SW 11. „ Deutſche Forſt-Zeitung “, dafür aber zum Schluſſe

Durch die Berfügung des Herrn Miniſters ihrer Höhe faſt dem vorher angekündigten Bezugs,
des Quartals Nachzahlungen erhoben hat, die in

für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten vom preiſe gleichtamenoder gar, wie im 4. Quartal

5. März 1923, Nr. III 4239 (allgem . Verf. III 39) 1922, nahezu das Dreifache betragen haben .

haben die Befugniſſe und die Stellung der Für den Monat April foſtet die ,,Deutſche Forſt

Revierförfter eine ſo weſentliche Erweiterung Beitung “ 1300 Ab, währendder Bezugspreis für

erfahren , daß dies als eine Underung in der den Deutſchen Förſter “ für das Bierteljahr

Organiſation des Staatsdienſtes angeſehen April/ Juni 1923 zunächſt 3775 l beträgt. Ob der

werden muß. Unter Bezugnahme auf meine Deutſche Förſter“ wieder eine Nachzahlung

Betition vom 25. September 1922 an das darf nicht vergeſſen werden , eine Beilage, von
fordern wird , bleibt abzuwarten. Das eine aber

hohe Haus der Abgeordneten und vom 3. Januar dem Werte der Forſtlichen Rundſchau “ hat der

1923 an den Hauptausſchuß des Breußiſchen , Deutſche Förſter nichtaufzuweiſen .' Die Bezugs.

Landtages, bitten die Staatsrevierförſter, das preiſe aller Zeitungen ſind erſchredend hoch , und

hohe Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, doch werden weder der „,DeutſcheFörſter “ noch

daß das Beamtendienſteintommengeſet bom die jedenfalls billigere „ Deutſche Forſt-Zeitung“

17. Dezember 1920 dahin abgeändert wird, ihre Rechnung dabei finden. Ich bitte daher,

daß die Staatsredierförſter in die Beſoldungs- auchfür die Folge das Zeitungsgeld willig zu
zohleri. vennig.

gruppe 8 eingereiht werden .

Hennig. Mevierförfter, Borſißender des Vereins

Breußiſcher Staatsrevierförſter. Nachrichten des ,Waldheils.

Da ſowohl im Miniſterium wie auch bei allen E. V. zu Neudamm ,

Fraktionen im Landtage die volle Berechtigung Beröffentlicht unter Berantidortung

unſeres Wunſches auf Höhergruppierung allgemein des Borſtanden, vertreter durch

anerkannt iſt, dürfen wir die Hoffnung haben ,
Johannes Neumanı, Neubamın

mun doch bald unjern ſo berechtigten Wunſch erfüllt Sapungen, Mitteilungen über die Swede

zu ſehen Hennig.
und Biele des Baidheil " ſowie Werbe

material an jedermann uniſonſt unő pollfrei. Alle Suidrifter

Berein Waldbeil", Stendanum . Beldjendungen auf

Boitidedtonto 9140 Waldheil“, e. V., Neudamn , beinn

Bezugspreid' unſeres Vereinsorgans.
Poftfciedant Berlin NW 7.

Bon einzelnen Mitgliedern iſt die Anfrage an Beſondere Zuwendungen.

mich gerichtet worden , wie es täme, daßimfer Spende von 6. G.Rrofía, şamburg
175000 4

Bereinsorgan, die„ Deutſche Forſt-Zeitung“, in Spende von so. Hans Voß, Huſum .
Spende von Ø . Waldivart O. Liedtle, Jarranowen

113 46

ihrem Bezugspreiſe erheblich teuerer ſei als der Spende als Gegenleiſtung für gelieferte Patronen;

Deutſche Förſter ". Ich habe bei der Firma eingeſandt von 0. Rittergatsbel. von Bredom ,

INeumann, Neudamm , angefragt, und dieſe Spende von 9. 8. Wenzlaff, Charlottenburg
Stechow , Weſthavelland

teilt mir folgendes mit: Sammlung bei einer tleinen Jagd ; eingeſandt von M.

„ Der Borzugspreis der Deutſchen Forſt. Forſtmeiſter Breußler, Schloß Patoda, Boſt

geitung “ für Bereinsmitglieder hat im 4. Quartal Spendevon 5. Holzhändier Albert Mirus, Nick
Schierotau 0.-S.

1922 betragen 276 M,der des „ Deutſchen Förſters“ Sammlung aufeiner TreibjagddurchStrafefür Fehl

hingegen 485 M. Im 1. Quartal 1923 koſtete ſchüſſe ; eingejandt von $. Mittergutšbej . Atoll,

die Deutſche Forſt - Zeitung“ 1450 M , der Sammlung bei einer Zretbiago; eingefandt von 6 .
4000 K

Deutſche Förſter" dagegen 1500 M. Davon,, 1. Strejie, Muſiig

daß der „ DeutideFörſter “ alſo irgendipie billiger Sammlung bei einer Treibjagd; eingefandt vor 5.

wäre, fann feine Rede ſein, das Gegenteil iſtder Sammlung bei einerTreibiago; eingeſandt von 9.

200 SC

2000 X

200

400 56

500 X

Sfatnid, Poſt Bülz

Förſter Thr. Hingſt, Neuhof bei zichtan 895 x

Fall. Das dürfte nachſtehende Aufſtellung beweiſen : Förſter Danøfi, Thale a .

600 K

1100 K
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1160

470 X

5000 N

2850

130 SC

1

münde

270 X
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Sammlung bei ciner Treibjagd ; eingeſandt von 6:
gúnſtig, beſonders im Hinblid auf die bedeutenden

begemeiſter a . D. Eduard Denſow , pallerburg bei

sülfingeni, þannover
4116 « Summen, die in den lebten Monaten als Zu:

Saruntung bei einer Treibiago des Ø. Grafen b. d. wendungen eingegangen ſind und die es ermöglidyt
Groeben; eingejandt von 5. Revierförſter Buchholz,

haben, von Ende 1922 ab die Unterſtübungen der
Wallenburg bei Groß- Troninau .

Samuinlung bei einer Treibjagd; eingeſandt von V. großen Teuerung entſprechend reichlicher zu bemeſſen.

Konditor W. Braunſchweig , Perleberg Die Mitgliederjahl betrug 1922 am Ende des
Buse für einen Forſtfrevel; eingeſandt von H. Staats Geſchäftsjahres 3614, davon ſind im Laufe des ver :

forſter Baehr, Eiedenbollentin , Borpoinmern

Eponde von 6. Förſter 0. 8. , Kl. - Döbbern , Boſt gangenen Jahres ausgeſchiedendurch Austritt 33,

(Proßokinig 6000 46 durch Tod 45, durch Streichung 286, im ganzen 364.

Etrafgelder bei einer Treibjagd; eingeſandt von 6. Neu eingetreten ſind 426. Davon gehören an : den
Oberförſter Jacob , Templin 11.-M.

Treibiago Auguſt Lüning, Bremen-Daſſendorf deutſchen Staatsforſtverwaltungen 190 verwaltente

Treibjagd Lüning, Neldert, Cordes, Bremen-e uſtedt 3010 % und 915 Betriebsbeamte, den Kommunalverwal:

Summlung bei einer Treibjagd für Fehlſchüſje; eiu tungen 27 verwaltende und 229 Betriebsbeamte, dem
gejandt von V. Gräfl. Förſter Gerrinan penſeleit,

Praſſen, Oſtpr.
Privatdienſte 116 verwaltende und 1840 Betriebe:

Eammlung bei einer Treibjago für Fehlſchüſſe; ein . beamte. Weiter ſind Mitglieder des Vereins 98 Walt:

gejandt von B. $ . Boffinann, Jägerfrug 1200 % beſißer, 235 Angehörige anderer Berufsſtände und
Sammlung bei einer Trubjagd ; eingejandt von 6.

Fürſtl. Förſter Froſt, Wieſenmühle bei Nieder-Salt
26 fórperſchaftliche Verbände.

brunn i . Schlei. 2820 % Die Einnahmen an ordentlichen Jahresbeitragen
Sammlung bei einer Treibjagd; eingejandt von 6. Dr. und einmaligen Zahlungen zur Erwerbung der
Müller, Belgard a. Berl. 9700

Sühnegeld für ein Jagdvergehen und Berzicht auf
lebenslänglichen Mitgliedichaft haben im letten

Batronenentſchädigung ; eingeſandt von 6. Förſter Vereinsjahr 89143,25 l, die beſonderen Zu:
Broil, Ungern ,Bez. Magdeburg

14800 H wendungen 642 924,59 He betragen . Der Verkauf
Berzichtetes Schußgeld ; ctngejandt von 6. Forſtmeiſter

Schirbewan , Schöneiche . 400 6 von Wohlfahrtsmarken ergab 18547,50 s ,an Dar:

Berzicht auf Jagdroſtenerſak; eingeſandt von H. Forſt- lehen wurden einſchließlich Zinſen 1075 lt jurid
melſter Goebel, Obereimer, Poſt Arnsberg , Weſtf.

500 K gezahlt, an Zinſen (ind 6521,74 46 eingegangen,
Eammlung auf der Treibiago des Ý. Qluguſt Ahrberg

in Scherenboſtel i. Hann, im Auftrage dco V. C.
Ferner ſind an Gebühren für Stellenvermittlung

Pclper, bannover-Linden , Deiſterſtr. 81 . 12755 M 1062 und ſonſtigen kleineren Einnahmen 262 %
Sammlung bei einer Treibjagd ; eingeſandt von 9. gezahlt, im ganzen 759536,08 4. Außerdem haben

Förſter Frits Fürſtenau, Wilmersdorf, Nr. Angers
2431 w die Sonderſanımlungen für die „ Deutſche Forfi

Sanımlung bei einer Treibjagd für Fehlſchüſſe im Auf ſtudentenhilfe-Neudamm “ 664013 M, für die Frau
trage des o . 6. Mahner, Flatulv; eingclandt von der Oberforſter Müller-Wiesbaden 38182 # gebracht, ſo
Iberlandzentrale Grenzmart, unien -Geſellſchaft

Geſammelte Strafgelder auf einer Treibjagd ; ein daß für 1922 ſid, eine Geſamteinnahme von

geſanbt von .0 . Dr. E. Dürls, meninigsdorf · 500 61361731,08 ergeben hat. Der Beſtand aus dem
Spende des ø . Förſters Fehlat, Gerefeld , Nhön . 1067 K Vorjahre betrug 87247,03 4. So ſtanden für 1922

Sammlung auf fröhlichen Jagden ; eingelandt von 6.
Gutóbel. º. Conrad, Auguſthof bei Lippehne 20000 im ganzen 1448978,11 46 zur Verfügung.

Evende des d. Forſters Hartmann, Schmuggerow bei Übgehalten wurden vier Vorſtandsſinungen. In

Lowitz . 300 4 dieſen ſind in 103 Fällen an unterſtüpungen, Er:
Desgleichen des ø. Forſtgehilfen Weiß, Miltenberg
Sammlung bei einer Jagdtafel; eingeſandt von 6 . jiehungsbeihilfen und Geldern zur Linderimg der

Hilfsforſter Kuhnert, C bergórzig bei Meſerit . 1650 4 Kriegsnot 6141016 bewilligt worden . An Begräbniss
Etrafe für eine Grensübertretung; eingejandt von 6 .

beihilfen kamen in 20 Fällen 6100 16 zur Ausjahlung,
Otto Kultſtein in Standladt bei Barten , Rr. Raften

burg
3000 4 Darlehen ſind im vergangenen Geſchäftsjahre 4000K

Svende des 6. Oberförſtere F. Müller, Oberhauſen, Rhl. 2000 Azur Ausgabe gebracht worden. Für die Beſchaffung

Echubgeld von 6. Bogel, Sorſewen; eingefandt von von Auszeidinungen an Forſtſchüler in Templin ent:
6. Förſter Bauert, lyd, Iníci

ſtanden Ausgaben von 412 M.Für die Sammlung des

Vereins für Privatforſtbeamte Deutſchlands „ Lemplin
Um weitere recht belangreiche 8u - in Not" wurden 5000 M verausgabt, ferner für den

wendungen wird herzlich nebeten . Die Not Forſtwaiſenverein 200 H , für das Invalidenheim
der Bedrängten , die im „ Waidheil“ ihre letzte für Jäger und Schüßen Marburg 361,40 46 und für

Zuflucht ſehen , wird immer größer ; die Unter- die Wilhelmſtiftung in Groß -Schönebed 200 M. Jus:

tübungen müſſen bedeutend erhöht werden, wenn geſamt ſind in runden Ziffern bewilligt worden: an

fie überhaupt Zweck haben ſollen. Wir brauchen Staatsforſtbeamte und deren Hinterbliebene34140.4,

Daherſehr viel Geld. Unſere Mitglieder, an Gemeindeforſtbeamte und deren Şinterbliebene

Freunde und Gönner bitten wir, uns dazıı 311 5400 JE und an die dem deutſchen Privatvald

verhelfen . Allen Gebern ſchon im voraus Zugehörigen 38 150 H.

herzlichen Dank und Weidmannsheil! Für Drudtoſten neuer Wohlfahrtsmarten find

Nendamm , den 10. März 1923 . 42084 H aufgewendet worden . Zum Ankauf ron

Der Vorſtand des Vereins „Waldheil ". Wertpapieren wurden 11600 M gebraucht. Die
3. 9 .: F. Neuman , Schatzmeiſter. Verwaltungskoſten betrugen 175750,98 .. Das

Vriefgeld für dieStellenvermittlung roſtete 1154,50,

und für verſchiedene kleine Ausgaben ſind 53,60

Bericht über die 29. Mitgliederverjammlung aufgewendetworden . Die Ausgaben betrugen ſomit

am 28. Februar 1923 zu Neudamm . 308526,48 N. Außerdem wurden 407178 lle aus

Der Vorſigende, Herr Forſtmeiſter Bohl Zicher, der Sammlung für die Deutſche Forſtſtudentenhilfe

eröffnete die Šiņung und erteiltezu Punkt 1 der ausgezahlt,ſodaß die Geſamtausgabe715704,48

Tagesordnung das Wortzur Erſtattung des Jahres: betragen hat und ein Kaſſenbeſtand von 733273,63 %

imd Kallenberichts über das Geſchäftsjahr 1922 'dem verbleibt. Dieſer betrug im Vorjahre 87247,03 . ;
Sdjaimeiſter, Herrn Hans Neumann - Neudamm . er iſt alſo im Laufe desGeſchäftsjahreš um 646026,60 %
Daraus iſt folgendes hervorzuheben: gewachſen, trondem an Beihilfen 43345 He mehr

Das Ergebnis der Berichtsjahres war denkbar 1 bewilligt werden konnten als im Jahre 1921; dicſer
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günſtige Abſchluß iſt zum kleinen Teil auf die erhöhten Papiergeldeb weſentlich erhöht werden; er

Mitgliedsbeitrage, im weſentlichen aber darauf zurüc: loll künftighin für Forſtbeamte 300 Mb , für

juführen, daß die freiwilligen Zuwendungen durch alle andern Mitglieder 500 Ab betragen.

die Sebefreudigkeit unſerer Mitglieder, Freunde und Die lebenslänglidye Mitgliedidaft ſoll durdy

Ginner gegen das Vorjahr um nahezu 600000 16 Zahlung eines einmaligen Beitragesvon mindeſtens

geſtiegen ſind . Dasbeträchtliche Mißverhältnis zwiſchen 10000 N erworben werden. Die Höchſtſumme der

Ausgaben und Einnahmen iſt dadurdy entſtanden, gegen Sicherheit auszuleihenden Gelder wird auf

baß bis . Oltober die Einnahmen ſehr geringfügig 20000.16 im Einzelfalle, der Zindfuß für dieſe Darlehen

geweſen ſind. Erſt mit Beginn der Treibjagdzeit,mit auf 4 % feſtgelegt. Endlich wurde beſchloſſen, aus

der Werbung für die Deutſche Forſtſtudentenhilfe lamtlichen Sonderſammlungen an iInkoſten 5 % für

und ſonſt regerer Tätigkeit der Vereinsleitung ber die Kaſſe des „Waldheil" einzubehalten.

großerten ſid, die Eingänge, und zwar zu Ziffern, die Punkt 5. In den Sahungen werden die $ 3, 7,

vorher nie erreicht worden ſind . Dieſe Einnahmen 13, 14 zum Teil geändert. Die Mitgliederbeiträge

legen den Waldheil“ auch inſtand, für die Folge ganz (S 3) ſollen alljährlich in der ordentlichen Mitglieder:

andere, den Teuerungserhältniſſen wenigſtens verſammlung für das laufende Jahr feſtgeſent werden.

einigermaßen angepaßte Unterſtüßungsſäne zu be: Zu Punkt 6 , Verſchiedenes, wurde zunächſt

willigen; demgemaß iſt in den legten Vorſtands: dankbar und ehrend durch Erheben von den Pråpen des

figungen ſchon verfahren worden . Herrn Hauptmanns a . D. Freiherrn v. Martels,

Die als Rúdlage angelegten Gelber hatten unter Hamburg, gedacht, der ſich beſonders großzügig und

Berudſichtigung des Umlaufswertes am 31. De: uneigennüßig an den Wohltätigkeitsſammlungen des

sember 1922 einen Wert von 111958,75 A , Dazu Vereins betätigt und ſo dem Verein ſehr bedeutende

šommen der buchmäßige Wert der Geräte mit 150 # Summen zugewendet hat. Weiter wird beſchloſſen,

unddie ausſtehenden Darlehen mit 3851 N. demnächſt im Vereinsorgan eine Liſte der Spender

Das Geſamtvermögen des Vereins beträgt Ende zu verðffentlichen , die im Vereinsjahr 1922 dem

Dezember 1922 mithin : „ Waldheil" 100000 16 und mehr an Zuwendungen

BuchmäßigerKaſſenbeſtand am 31. De geſtiftet oder zugeführt haben . Damit war die Tages:

jember 1922 (darunter 156825 N ordnung erſchöpft; die Verſammlung wurde ges

Forſtſtudentenhilfe und 37682 46
( chloſſen. Neumann , Geſchäftsführer.

Muller-Spende) 733273,63 36

Umlaufswert der in Papieren an :
gelegten Rüdlagen , der außen :

Nachrichten des Vereins

ſtehenden Darlehen und der Wert
für Privatforſtbeamte

der Geräte 115959,75 Privatforstbeamna Deutſchlands. E. V.

Zuſammen 849233,38 M
Beidäftsſtelle 311 Eberswalde,

Die Abteilung für Stellenvermittlung hat im
Schidlerſtraße 45 .

bergangenen Jahre vier Stellen für Forſt- und Jagd:
Fernſprechanſchluß :

beamte vermittelt.

Amt Eberswalde Nr. 546 .

Im Anſchluß an den Jahresbericht werden von
Eaßungen und Mitteilungen über Gründung, Zwert 1111b

bemSchahmeiſter dieNamen der im vergangenen Weldiendungen nurandie salienfteile zu Neudaim

Biele des Vereins an jeden gutereſſenten Poſtenfrei.

Jahre verſtorbenen Mitglieder verleſen und deren unter Poſtichedtonto 47678, Boſtichedamt Berlin W 7.

Andenken durch Erheben von den Platen geehrt. Seit der legten Veröffentlichung ſind als

Zu Punkt 2 berichtet Herr Oberjollinſpektor Mitglieder in den Verein aufgenommen :

Scintel Neudamm über die Ergebniſſe der Nach: 8634. Bateri, Winy. Förſter,Verchland, Poſt Morißfelde, Kreis
prüfung der Bücher, der Belege des Rechnungs: Byriss in Bommern. II.

abídilulſes und der Kaſſe. Ausſtellungen waren nicht 8635, Brau, udolf, þilføjäger, Zichow Um , Acets Anger.
münde. IX.

zu machen. Die Entlaſtung des Schaumeiſters wurde 8636. Marftaller, Walter, Forſtwart, Sulzbach a. A. , Württem
beantragt, zu Punkt 3 erteilt und ihm der Dank berg . XVII.

für ſeine Mühewaltung ausgeſprochen .

8637. Mauduer, Michael, Förſter , Fh . Fudjsmühle, Boſt

Beekendorf, Kreis Salzwedel. XVI.

Zu Punkt 4. Den Haushaltsplan für das 8638. uirich, Fris, Förſter, Pehlik bei Friedeberg Nm. IX.
Jahr 1923 berichtet ausführlich Herr Ökonomierat 8689. 5. Portatius, Hans Bernhard, Fideitommißbeſißer, Ritt.

Orundmann. Der Voranſchlag wurde den all: 8640. v. Malboro, fans,Major a. D.,Rittergutsbeſiker, Wolgaſt,

meiſter a. D., Schwarzwaldau, Kr. Landesbut, Schlel. VIII.

gemeinen Teuerungsverhältniſſen entſpredjend feft- Poſt Woldenberg, Kreis Friedeberg Nm . IX .

gelegt. Beſchloſſenwurde, daß der Kriegsfonds 8641. gafemann,Mar. Förſter, Adi. Gut Natſchau, Poſt Bad

nach achtjährigem núßlichen Beſtehen aufgelbſt und 8642. permann, Paul, Forfigehilfe, Al-Bolchvol, Poſt Gr.
Didesloe in golſtein. IV.

Der vorhandene Reſtbeſtand von 2655,51 NC dem Boichpol, Areie Lauenburg in Pommern . II.

Unterſtünungsfonds zuzuſchreiben iſt. DieBegräbnis- 8643. Hoffmann,Ewald.Förſter,Gök i.8. Marr,Ar.Belzig. IX.
beihilfen werden weſentlich erhöht, die Hinter: 8644 Prommersberger, stari, Fürſtl.Forſtaufſeher, Donauſtauf.

Oberpfalz XIV.

bliebenen ſollen (dyon im zweiten Jahre der Mitglied: 8645. Reſtorfi. Heinrich, Forſtgehilfe, Bentſ( jor . III.

Ichaft 1000 16 erhalten ,im dritten Jahre 1500A, 8616. Schneider,Karl," Hilføförſter, Quittainen, Pr..Bolland,

im vierten Jahre2000 Áh, im fünften Jahre 2500 A, 8647."Bogeeften, Friedrich. Forſtgehilfe, Barbenberg, Poſt

Oſtpreußen. I.

im ſechſten und ſiebenten Jahre 4000 $ , im achten Nörten, Hannover. X.

undneunten Jahre 3500 M , im zehnten biszwölften 5648 Schiller,Georg, Hilfsfdrſter,Hausdorf,Sr. Neurobe.XV.

Jahre 4000 46, im dreizehnten' bis fünfzehnten

8649. Sommer, Georg. Förſter, Gröſt, Poſt Roßbach, Schlacht.

Kreis Querfurt. XVI.

Jahre 5000 fl, im ſechszehnten bis neunzehnten
Jahre 6000 M6 und im zwanzigſten und allen weiteren Die Aufnahme in den Verein haben beantragt :

Jahren 7000 Mr.
Bieſt, Starl, Forſtmeiſter a . D., Germádorf, Aynaft, rels

Der Mitgliedsbeitrag muß angeſichts
Hirſchberg in Schleſien.

to. Montewit , A., Oberförſter, Oberförſterei Stubendorf, Kreis

det fortſchreitenden Entwertung unſeres ! Gr.-Strehlity.
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2500 ,

Rommander, Emil, Gilføjäger, Stalinov , Streis Or-Strehlik. Bezirtsgruppe Provinz Sadien , Braunidweig uud

Ernſt, Eduard, BillBjäger, Conſciorowiß, Boſt Bimmelwiß,
Uubali ( XVI).

Streis Ør. Strehlik .

H. Ehönberg, Hans, Kittergutabefiker, Reichſtäbl, Amish. Proteſt gegen dte Zerftädelung deß deutſchen Bilde!.
Dippolnisialde.

Krüger, Starl, Siljø förſter, Derrel, Poft Munſterlager, Sannover. Die Mitglieder der Bezirksgruppe XVI des

fabrian , 6., Gilisförſter, Sfalung,Streis freuzburg Bereins für Privatförſtbeamte Deutſchlands ets

Luptowirfd). Mathias. Forſiafſijtent, Neundort. Kreis Sabele heben einmütig Broteſt gegen die geplante seca
ſchwerdt in Schleſien .

Neumann, Sans, Verlagsbuchhinbler, Neudamm .
ſtüdelung des deutſchen Waldes.

Edráter, Ostar, Hevieriörſter, förſterei Sarich. Boft Holzig Der Wald, der neben den Bergwerten die

Kreie Grünberg in Edleſien . einzige Quelle iſt, die Deutſchland in der

Monje, Paul Förſter,Th. Zauche. Poft Mittriß , Kreis Gränberg heutigen Zeitderbitteren Not durch ſeine enormen
in Schleſien.

Rendi, Wilhelm , Forſto unb Jagbaufſeher, Bilzig, Areis Erträge finanziell gehoben, hat dies nur durch

Tittenberg. Bewirtſchaftung im großen tun können . Der
Langenbed. Bernharb, Forſtgehilfe. Salzwedel,Stadtforft.
Reumann, kart, forſtgebilie, Stübedshorn, Boft Emmingen, Beweis iſt geliefert dadurch, daß der Kleinmalda

Kreis Soltau í hann. befit nicht im entfernteſten die Erträge abwirft
Peuli, Otto, Forittajator, Ransbach im Wefterwarb .

wie der planmäßig bewirtſchaftete, geſchloſſene
Olichováli, Antor, vilføjåger , Neubaldensleben , Forſtidule.
Beucer. Julius,Foritatilie, Rogau ,Bojt Schreibendort, stets Wald.. Ganz abgeſehen davon ,daßinfolgeeiner

Strehlen in Schleſien. Zerſtüđelung deš deutſchen Waldes großze Hok

und Elend in die Forſthäuſer derPrivatforft

Neufeſtſetung der Mitgliederbeiträge beamten getragen werden, wirddurch Berringerung

für 1923. des Einkommens Stellenloſigteit uſw. berbei

Die gewaltige Steigerung aller Preiſe und das geführt. Die Zerſtūdelung des deutſchen Waldes

Sinten des Geldwertes hat den engeren Borſtand bedeutet Berſchwendung ain Nationaleigentum.

veranlaßt, in ſeiner Sißung am 24. Februar 1923 Dagegen erheben wir Forſtbeamten der Bezirts,

in Eberswalbe die Mitgliederbeiträge für 1923 in gruppe XVI flammenden Proteſt.

folgender Höhe neu feſtzuſeßen. Es ſind zu zahlen : Magdeburg, den 14. März 1923.

i . von Förſteranwärtern und Forſt: 3. A.: Begener, Rebierförſter.

angeſtellten jährlich : 1500 86 Tiedemann, Revierförſter. Sante, Mebler,

2. von Forſhivarten , Förſtern, nicht ſelb : förſter. Haaſe, Rebierförſter.

ſtandigen Revierforſtern, von Anwärtern

für die Forſtverwaltungslaufbahn und Drtégruppe Bogersberg -Rhon. Am 10. Februar
Aſiſtenten jährlich .

3. von Revierfórſtern und Forſtverwaltern
d. T., vormittags 11 Uhr, fandim Hotel Shůj zu

jährlich . 3000
Lauterbach eine Ortsgruppenverſammlung ſtatt. Et:

4, vonakademiſch gebildeten Beamten, vom
" Ichienen waren 63 Forſtbeamte und 3 Waldbeſiper.

Oberforſter aufwärts, jährlich

Der Vorſibende, Revierförſter Eggers, Engelrod,
3500

Das Eintrittsgeld für ordentliche Mitglieder Leilnehmer die Verſammlung und danttezunachi
eröffnete unter Begrüßung der zahlreich erſchienenen

iſt auf 100 16 feſtgelegt.

Die außerordentlichen Mitglieder zahlen Kleidertaſſe für ihre Forſtbeamten ſowie dafür
, dat

den Freiherren Riedeſel für die Gründung einer

entwedereinen einmaligen Beitrag von mindeſtens die Freiherrenin ſo reiden Maße für das leiblice

10000 46 oder ein Eintrittsgeld von 500 H und Wohl der Teilnehmer Sorge getragen hatten . De

Jahresbeitrag mindeſtens 4000 .
Wir erſuchen, dieſe Betråge möglichſt umgehend, amSchluſſederOrtsgruppenverſammlungnog die

,
ſpäteſtens bis zum 15. April 1923 an die Kaſſen :
ſtelle des Vereinsfür PrivatforſtbeamteDeutidlands ordnung,ſoweit ſie nicht im beſonderen nur für die

in Neudamm einzuſenden . Die etwa für 1923 Ortsgruppe von Wichtigkeit waren, für dieBeziek:

bereits gezahlten Mitgliederbeiträge Pollen gruppenverſammlung zur Berichterſtattung zurid:

hiervon abgezogen werden. Es wird darauf geſtellt. AufAntrag wurde ferner Punkt2 vorPunkt1

aufmerkſam gemacht,daß eine beſondere Mahnung roth einen Vortrag: „ Lauterungen“. Er wies indie
behandelt. Zu Puntt 2 hielt Forſtſettetår Bende:

nichtweiter ergehtund nach Ablauf der angegebenen Hauptſache darauf hin, daß die Jungwuchspflege die

Frift ſofortmitder Einziehung durch Poftnachnahme beſteGrundlagezu einer regelmdßigenBeſtandeta

begonnen werden muß.

Die Geldhaftsſtelle.
erziehung bilde, und daß ſie viel zur Erziehung von

Miſchbeſtanden beitrage. Der Forfibeamte tónnte bio

Eaumlung „Templin in Not !"
Pflege des Jungiuchſeb meiſt ſelbſt ausführen, wenn

An Spenden für Templin gingen weiter ein von: Der Standhauer und die Moſenichetefeien hierzu die
er nur das nötige Intereſſe für ſeinen Balb hatte.

1. Firſtl. Generalfaſſe Wittgenſtein 20000 , · Forſtamt
Lieberoſe 12,500 , - frh.v. Lve,Adendorf, 10000,-1.d. beſten Werkzeuge. Das Thema veranlaßte eine rege

Fr. Seydelidhen Familienſtiftung, Chelchen, 10000 $ ,*: Förſter Ausſprache. Man war ſichallgemeindarüber einig

Wolff, Wiejau, 3490 , Foſter Gidie, Mujte win, 2740 %, DaßderForſtmann bezüglid Lduterungen vielSutes
Forſtaufi. 800B, Wie iß, 1000 * , - Hilfsf. Madon, bammermühl,
865,66," ; Förſter Reinet, Paíow , 740 , - Kevietf. Hierjd ,Iriſten könne, zu gut zu dieſer Arbeit wäre nirmand.

Lanten , 500 m , insgeſamt 61 835 .

11. Ferner : Beitragezu 280 A ,240 % , 200 *, 190 % , 90 k , lid Arbeiter zugezogen werden ; doch dürftelekar

Zu umfangreicheren Lauterungshieben müßten natår

B06, 40 , 25 m , insgeſamt 1115 M.
Summen von I. 61835 * ,- 11.1115 $),zuſammen 62950 , - & Bäumchen noch Buích fallen ohne Zuſtimmung des

Olerzu Summe der lebten Veröffentlichung 1312033,98 * Beamten. Forſtrat Dr. Zentgraf ermahntenod bie
Summa 1374983,98 H Beamten in turzen Worten, in dieſer wichtigen

Um weitere reichliche Spenden für unſere Arbeitihr mögliciſtes zu tun. Der Wald wårde et

Forſtſchule Templin wird gebeten . danten. - Zu Punkt 1ſprach Forſtrat Dr. Zentgraf

Die Kaſſenſtelle des Bereins über „ Beſtandespflege". Redner betonte, daß int

für Privatforſtbeamte Deutſchlands. Walde zwei Faktoren die Hauptrolle ſpielten: nämlich

.
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erſtens die Pflege des Beſtandes und zweitens die Einigkeit und eiſemem Willen zunichte werde . Wir
Pflege des Bodens. Zur Pflege des Beſtandes wollen leben für unſern Wald und für unſer Vaters

wünſcht der Herr Forſtrat, daß bei den Durchforſtungs: land ! — Horribo !" .

hieben das Hauptaugenmerk ſchon von den früheſten Der in Ausſicht genommene Bunte Abend fiel

Jahren an auf die beſtgeformten und beſtentwidelten mit Rúdſicht auf die Ruhrbeſeßung aus.
Stámme ( Zukunftsbäume) gerichtet werde. Dieſe

Weidmann, ſtellvertretender Schriftführer.

Båume ſeien bei zunehmendim Últer durch Freihieb

Yo zu bevorzugen, daß ſie ihre Kronen bis zu einem

Drittel der Stammlange auszubilden vermogen.
DeutſcherForſtbeamtenbund.
Geſchäfteſtelle: Werlin W 50 , Manleſtraße 17.

Nur ſolche Stämme würden an Wert: und Maſſen :
Gehaltsfeftiebung für März in Brandenburg .

zuwachs ſowie an Samenerzeugung das Beſte leiſten .

Die Pflege des Bodens erſtrebe den Zwed , die Boden:
Da die Staatsforſtbeamten bisher für März

kraft zu erhalten bzw. zu beſſern . Dieſe geſchehe keine Gehaltserhöhungen erhalten haben, bleibt

hauptſächlich durch Erziehung von Miſdiwald unddurch es vorläufig bei den für Februar feſtgeſetzten

peinliche Schonung des in Nadelholzbeſtanden etwa Gehaltsfäßen.

vorhandenen Laubholzes; eventuellmüßte beiKiefern :

beſtanden mit Laubholzunterbau nachgeholfen werden.
su ber Gehaltserhöhung für Brandenburg.

Reiſigdedung wurde beizurüdgegangenen Boden
Da über die Erhöhungen der Gehaltsſäße in

Hervorragendes leiſten. Bei erſtenDurchforſtungen Brandenburg immer noch Unklarheiten herrſchen,

mukte unbedingt darauf geſehen werden , daß die ſoll an Şand eines Beiſpiels llargelegt werden,

Beſtandesränder ihre natürliche, tiefete Beaſhung wie fich die Berechnung der Bezüge darſtellt:

behalten, damit ungünſtige Witterungseinflüſſe nicht
Ángenommen, es handelt ſich um einen

ſtdrend auf den Boden einwirken könnten . Der Vortrag
Beamten des Kreiſes Havelland in Selaſſe B I

war ſo erſchdpfend, daß durch die anſchließende Aus:
( Förſter mit Revier bis 500 ha). Grundgehalt

(pradje taum noch etwas Neues hinzugefügt werden
18000 Mb, dazu kommen fürJanuar 33/3 % ,

tonnte. Herr Oberfdrfter Feuerborn bemerkte nur,
alſo 18000 + 6000 24000 A. Für

daß es unſere Hauptaufgabe lei, mdglichſt viel und
Februar ſtellt ſich die Erhöhung um 90 %

möglidft wertvolles Holzkapital in mdglichſt hurzer
höher als im Januar. Alſo 24000 + 90 %

Zeit zu ſchaffen . Zu Punkt 3 berichtet Forſter
(21600) 15 600 M

Loren über rechtliche Befugniſſe des Privatfdrſters
Bielfach wird der Ausdrud ,,in Anlehnung an

im Freiſtaat Heſſen " . Rednerbehandelte ausführlid die Staatsbeamtengehälter " miſverſtanden, und
die Vornahme von Beſchlagnahmungen , Durch zwar inſofern, als angenommen wird, die für die

ſudungen, vorläufige FeſtnahmeundWafferigebrauch.
Staatsbeamten veröffentlichten Brogentfäße

Der Bericht war ſehr lehrreich , zumal er durch die in müßten nun einfach zu dem Grundgehalt zu:

Betracht tommenden Paragraphen des Bürgerlichen geſchlagen werden. Dies iſt natürlich nicht der

Gelegbuchesunddes Strafgelenbuches für dasDeutiche Fall ,ſondern es kommt für uns nur die jes

Meich ergånzt war. Zu Puntt4 ſprach Forſtrat weilige prozentuale Erhöhung der Staatsbeamtent.

Dr. Zentgraf über die Penſionsverſicherungder gehälter gegen den Bormonat in Frage.

Privatforſtbeamten ". Er führte aus, daß zwiſchen
Die Geſchäftsſtelle

dem Reichswaldbeſişerverband und der Lebens:
$

verſicherungsgeſellſchaft „ Concordia “ in Edin ein
Begirlsgruppe Hannover.

Vertrag abgeſchloſſen worden ſei, der die Abſchließung
3 weiter Nachtrag zum Tarifvertrage

einer Lebens: bzw. Penſionsverſicherung der Forſt: vom 8. Juni 1922.

beamtenermdgliche. Die Prämien zur Verſicherung in der Sißung der Tariftommiſſion des

zahlen Arbeitgeber und Arbeitnehmer. DieVer: þannoverſchen Waldbeſitzerverbandes vom 17. März

ſicherung bezwede, die Beamten im Alter vorNot 1923 wurde folgendes vereinbart:

zuſchüßen und in Sterbefalle den Angehdrigen eine Sämtliche Beamten erhalten vom 1. Januar

Unterſtühung zu geben. – Zum Schluſſe berichtete 6. 3. ab eine Teuerungszulage von 150 % ihrer

der Schriftführer åber den Stand der Mitglieder der Barbezüge. Dieſe Zulage tft für das laufende

Ortsgruppe. Sie zählte am Ende des Jahres 1922 Vierteljahr Ende dieſes Monats fällig, für die

70 Mitglieder, ausgeſchieden ſeien 2, neu aufgenommen Folgezeit Ende jedes Monats, falls nicht von

wurden 11 Mitglieder. Die Rechnung wurde abgehört einer der beteiligten Seiten bis z11m 15. jedes

undnicht beanſtandet . Beſchloſſen wurde, daßdie Monats Einſpruch erhoben wird.

Drtsgruppe zu den Bezirksgruppenverſammlungen Da Zweifel bezüglich Berechnungder Naturalien

einen Vertreter entſendet. Derſelbe erhält Fahrgeld entſtanden find, ro wurde ferner folgendes bes

aus der Kaſſe der Ortsgruppe, ſofern er nicht Tage: Ichloſſen:
gelb uſw. von ſeiner Verwaltung erhalt. Der Jahres: In denjenigen Nreiſen , in denen ein Landa

beitrag für die Ortsgruppe wurde vorläufig auf arbeiter- Berbandstarif nicht beſteht, hat derjenige

200 M.freibleibend Feſtgelegt. Die nachſte Orts: Beamte, welcher kein Dienſtland hat, Anſpruch

gruppenverſammlung mit forſtlichem Ausfluge roll im auf 12 Bentner Roggen und 150 Zentner

Mai b. 3. in den Freiherrlich Riebeſelidhen Waldungen Startoffeln jährlich neben ſeinem Bargehalt. Alle

(Vogelsberg), eine zweite in der Rýdn abgehalten anderen ihm etwa gelieferten Naturalien muß er

werden . Schluß der Verſainmlung gegen 4 uhr fich anrechnen laſſen .

nachmittags. DerVorſidenbe bantte den Referenten ( Unterſchriften .)

für ihre lehrreichen Vorträge ſowie den Teilnehmern

für ihr reges Intereſſe an der Sache. Er ſchloß mit Bezirfögruppe Brobinz Sadien und Anhalt.

ben Worten : „ Wir wollen ſein ein einig Volf von Anſchließend an die Bezirksgruppenverſamm

Brüdern, damit auch wir baju beitragen, daß die lung der Bezirksgruppe XVI des Vereins für

Radyſucht und Raubgier unſerer Feinde an unſerer Privatforſtbeamte Deutſchlands am 26. Januar

M
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in Magdeburg (Kaiſerhalle) fand die Gründung vom Schrift- und Staffenführer Haaſe, Forſthaus

verſammlung der Bezirksgruppe Provinz Sachſen Brieft, Boft Tangerhütte , bezogen werden . Der

und Anhalt des Deutſchen Forſtbeamtenbundes Breis ſtellt ſich auf etwa 300 bis 350 4 für das

ftatt. Die anweſenden 57 Kollegen und8 Gäſte Stüd. Porto iſt der Beſtellung beizufügen . In

erklärten faft einſtimmig ihren Beitritt zum Mitgliedsbeiträgen für den Deutſchen Forſt

Deutſchen Forſtbeamtenbund. Sum Verſamm - beamtenbund beſchloß die Berſammlung zu er

lungsleiter wurde Kollege Tiedemann,Ramſtedt, heben fürdas Jahr: Gruppe I 1000 J , GruppeII

gewählt, welcher nach kurzer Erläuterung über 1000 W, Gruppe III 1200 M, Gruppe IV 1400.46,

Zwed und Ziele des Bundes die faßungsgemäße Gruppe V 1600 M. Es wird dringend gebeten,

Vorſtandswahl vornahm , die folgendes Er- die Beiträge nunmehr umgehend an den Staſſen
gebnis hatte : 1. Borſißender : Forſtoberſekretär führer einzuſenden. Die nächſte Berſammlung

Batulla , Salle a. S., 2. Vorſißender: Revier findet Ende April oder Anfang Mai ſtatt. Genaue

förſter Diedemann , Ramſtedt; Schrift- und Zeit und Ort werden noch bekanntgegeben.
stafſenführer: Revierförſter øaafe , Brieft; Bei- Forſthaus Brieft, den 16. März 1923.

fißer: Revierförſter Meyer, Scheeren bei Tangers Tiedemann, vaale,

hütte. Die Gewählten nahmen die Wahl an , 2. Borfißender. Schrift- und Staffenführer.
bis auf Forſtoberfetretär Patulla. Es muß alſo

bei der nächſten Bezirtsgruppen -Berſammlung der Bezirlågruppe Schleffen .
1. Borſißende gewählt werden . In die Gehaltsa
tommiſſion wurden gewählt: 1. Mitglied : Durdiánittspreiſe für die Gehaltsberednung ber

Revierförſter Tiedemann, Ramſtedt, Boſt Bielip ;
Forftbeamten.

Bertreter : Förſter illrich, Siegelei Althaldens.
Die gemäß § 4 des Brovinzial- Forſtbeamtens

leben bei Neuhaldensleben ." 2. Mitglied: Revier- tarifsvom Land- und Fordwirtſchaftlichen Arbeite

förſter Wegener, Schlagenthin , Bezirk Magde geberverband für die Provinz Schleſien monatlich

burg; Bertreter: Revierförſter langer, Flech- zu errechnenden Durchſchnittspreiſe für Roggen ,

tingen. 3. Mitglied : Kevierförſter Haale, Brieſt, Hafer und Kartoffeln betragen für denMonat
Poft Tangerhütte ; Bertreter : Revierförfter März bei Nachzahlung, fürden Monat April bei

Füchtemeyer, früfjau, Bez. Magdeburg. 4. Borauszahlung:

Mitglied : Kevierförſter Hante , barble bei Helm
Roggen 36 521 M

ſtedt; Bertreter : Hilfsförſter Melms , þarble bei
Safer: 26 950 X

Helmſtedt. Die Gehaltskommiſſion verhandelte
Kartoffeln 2 200 A

bereits am nächſten Tage und am 14. 3. mit der

Bereinigung land- und forſtwirtſchaftlicher Arbeit Bezirtsgruppe Thüringen.

geber- Berbände für die Provinz Sachſen und Am 27. Februar fand in Erfurt die Gründungs

Anhalt. Um den vielen Anfragen aus dem Wege verſammlung der Bezirksgrupbe Thüringen ſtatt,

zu gehen, werden nachſtehend die Bargehaltjäße für welche die Thüringiſchen Staaten und das ſos

die Monate Januar, FebruarundMärzmitgeteilt: genannte Breußiſche Thüringen umfaßt. In den

Borſtand wurden gewählt: Erſter Borfißender

Dienſtjahre Förſter Lindner, zweiter Borſigender Förſter

Reinemann, Schrift: und Kaſſenwart Förſter

11 bis 3/4 bis 6l7 bis 9/1061812) liber 12 Schmalz Beifiger Förſter Ongſid .

I Januar
9460 11 460 13:00 14 900 bis 20 400 Bindner.

ledigl 7800 9 170 10 500 11 690 13 290

Gebruar
verb. 39 440 45 840 63 2001 59 600 bis 81 6 O

Gehaltevereinbarnng für die Riederlauſit.
ledig 31 200 36 680 42 200 46 760 63 160

verb. 89 440 45 810 69 200 69 600 bis 81 600 Da in der Niederlauſitz die Berhandlungen
ledig 81 200 86 68042 200 46 760

63 160 bisher nicht ſtattfinden konnten, werden vorläufig

ver) 0 770 12 604 14 40 16 050 17 880 in Uebereinſtimmung mit den Arbeitgebern die

18 120 Gehälter nach der weſthavelländiſchen Bereinbarung

Februar
71 5:20

bezahlt.
ledig | 32 080 37 600 491 80 49 600 64 090

März
43 040 50 420 67 760 64 200 71 6:20

ledig 82 080 37 600 43 08048 600 B4 080 | Gehaltøvereinbarungen für den Areta Weftfternberg.

m Januar
verh | 11 460 14 670 17 190 18 670 20 630 Die für den Freis Lebus feſtgelegten Gehalts,

ledig 16 100 vereinbarungen gelten nach einer Bereinbarung
veth . 45 840 68 6-0 68 760 78 220

Februch ledig 39 440 45 810 52 280 18 60
82620 mit dem dortigen Arbeitgeberverband borläufig

auch für den Kreis Weſtſternberg.82 5 0

März
ledig 39 440 45 840 62 280 68 690 6600

IVJanuar 24 750 Nachrichten and verſchiedenen Vereinen
ledig ) 11 460 12 840 14 900 16 750

und Körperſchaften.
Februar

99 000

ledig 45 810 61:60 69 600 66 920

99 000
Wde Beröffentlichungengeſchehen unter Berantwortung ber

ledig 46 810 51 360 69 600 66 920 74 280
betreffenden Borſtände oder Einſender.

Verein abſolvierter ehemaliger
Vanuar

berh. 20 630 22 920 24 750 27 780 80 940
ledig 16 050 18 340 19 710 22 230 24 1t0 Forſtſchüler der Schleftigen Forſtſchule

750

verb . 82 520 91 640 99 000 110 920

Februar
123 760 Reichenſtein .

ledig 64 200 73 860 78 840 48 920 99 000

März
berh . 82 620 91 680 99 000 110 920 123 760

Beitragszahlung.

ledig) 64 200 73 360 78 840 88 9201 99 000 Der für das 2. Vierteljahr 1923 zu zahlende

Gedrudte Tarife werden zur nächſten Bezirks. D'itgliedsbeitrag im Betrage von 150° 46 iliuma
gruppen - Berſammlung mitgebracht oder können gebend unter Vereinska ſterer S. Witwer in

G
r
u
p
p
e

berh .

Mary

11 Januar ledig
8 0:20 9 100 10 770 12 160

43 080 50 420 67 760 64 400berb

verb

9 860 11 460 13 070 14 670

000

verb. 45 810 68 680 68 760 78 2001

berh .) 14 900 16 73019 0201 20 860

verb 69 600 66 920 76 080 83 440

74 280

März
beth 69 600 66 920 76 080 83 4401
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Sain im Rieſengebirge, Poſtichedfonto Nr. 73187 Es wird darauf hingewieſen , der Zahlungs

Breslau “ einzuzahlen . Äußerdem ſind noch pflicht ungeſäumt nachzukommen , andernfalls die

Eintrittsgeld 300 ſowie der Mitgliedsbeitrag Beträge durch Nachnahme eingezogen werden .

für das 1. Vierteljahr, 150 M , zuſammen 450 MC, Agnetendorf't. Rſg6., 20. März 1923.

von einigen Kollegen rüdſtändig. Baudiſch , Borfigender.

Freier Meinungsaustauſch.
Immer noch Gerr Buſch ! berbindlichkeit auch fäumige Arbeitgeber zur Innes

Reine Durchſeßung ſeiner Zwangstarife.haltung der Vereinbarungen zu veranlaſſen . Wenn

Wer der Meinung iſt, daß Herr Buſch iebt, ſich jetzt die ſtaatliche Genehmigung deral

nachdem er aus dem Forſtfach ausgeſchieden ,in gemeinverbindlichkeit irgendwie verzögert, werden
den Holzhandel übergegangen undderDeutſche die Herren Kollegen endlich genau wiſſen , wem

Forſtbeamtenbund gegründet ift, ſich zufrieden ſie das zu verdanken haben.

gäbe, irrt fich gewaltig.
Fit einem Brief an ein anderes Vorſtandss

DenMitgliedern dürfte noch bekannt ſein , daß mitglied teilt Herr Buſch offiziell mit, daß er von

Herr Buſch früher damit haufieren ging, daß wir jept ab gegen jeden unſerer Tarife Eins
im „ Berein für Privatforſtbeamte Deutſchlands " (pruch erheben werde. Als Grund gilt ihm der
teine reine Árbeitnehmerorganiſationhätten und bekannte Beſchlußder Bezirksgruppe Brandenburg,

allein dieſe ſein Ziel wäre. - Nun iſt dieſe Ar: der übrigens auch in der Provinz Sachſen ges

beitnehmerorganiſation da, allerdings ohne Zutun faßt worden iſt, nämlich, daßder „ Deutſche Forſt
: des Herrn Buſch ,und doch führt er den alten beamtenbund “ nur dannTarife abſchließenſolle,

Stampf weiter. Daraus folgt,daß er, wie von wennerder einzige forſtliche Tariſtontrahent auf

uns ſchon oft genug betont worden iſt, nur nim
Arbeitnehmerſeite wäre. Im übrigen fönnten

für das eigene Ich Reflame 311 machen, die wir den Einſprüchen in aller Ruhe entgegenſehen .

ganzen Streitigkeiten in den Forſtbeamtenſtand Zur Aufklärung unſerer Mitglieder ſei geſagt,

getragen hat. daß derartige Beſchlüſſe nur gefaßt werden, in

Nach der Gründung unſeres Bundes ſchrieb der Hoffnung, daß dadurch die Üneinigkeit der

unſer erſter Borſigender an Herrn Puſch, indem Kollegen aus derWelt geſchaffen und ſo endlich

er ihn aufforderte, nun im Intereſſe unſeres die große einheitliche Organiſation der Privatforſt

Forſtbeamtenſtandes von weiterem Stampf ab- beamten aufgebaut wird, die wir unbedingt

zuſehen. Man mag über ſolchen Schritt Senten brauchen . Daß die Gegenſeite damit

wie man will, der gute Wille zur Einſtellung natürlich nicht einverſtanden iſt, liegt

eines Sampfes, bei dem legten Endes die Privat- auf der mand, das kannuns aber nicht

forſtbeamten die Leidtragenden ſein müſſen , wurde ſtören. Nur unſer Zielbewußtes Bors

gezeigt. gehen führt zur Einigkeit.

In der Folgezeit nahm ſich nun die Firma Nun noch etwas anderes. Die Mitglieder,

Puſch-Lipinski ( Privatforſtbeamtenverein -roter die mich noch aus meiner Tätigkeit im „ Vereint

Landarbeiterverband) den „ Vorwärts" als Leibs für Privatforſtbeamte Deutſchlands “ kennen ,

blatt und zog darin mit den gröbſten Unrichtig-i werden ſich erinnern, daß ich in einem Artikel

keiten über uns her. Namenwurden nicht ges behauptet habe, $ err Buſch würde einen ers
nannt, um Gotteswillen nicht. Es wurde aber swungenen Schiedsſpruch ſeitens des Arbeitss

geſagt, die Gehaltsvereinbarungen in Schleſien miniſteriums nicht für allgemeinverbindlich ers

wären von Organiſationen abgeſchloſſen , die in flärt bekommen. Ich verſprach, zur gegebener

Abhängigkeit vom Waldbefit “ wären . Wer den Beit darüber zu berichten . Unter dem 1. März

Berhandlungen in Schleſien beigewohnt hat, wird geht uns von der Reichsarbeitsverwaltung die

wiſſen, daß dort beidé Parteienſich rein fachlich Nachrichtzu , daßdas Verfahren auf Allgemeins

gezeigt haben und von einer Abhängigkeit nichts perbindlichkeitserklärung des durch Herrn Buſch

zu ſpüren geweſen iſt. Daß wir nun das „ große in Groß -Berlin herbeigeführten Schiedsſpruches

Bech“ haben, mitden Herren auf der Arbeitgeberſeite eingeſtellt ſei. Demnach hat Herr Puſch zu früh

in freundſchaftlicher Weiſe auszutommen , können gejubelt; dieſer Fall zeigt, daß, wenn es auch

natürlich die Herren Puſch undLipinski nicht bes manchmal etwas langedauert, doch noch Gerechtig

greifen, wir halten dies nach ihrer ganzen Ein- teit auf der Welt herrſcht.

ſtellung auch nicht für notwendig. Ich freue mich, daß nunmehr allen Pribats

Nun wird mancher fragen , wozu denn dieſer forſtbeamten Deutſchlands gezeigt iſt, daß der Ges

Lärm um nichts ? Die Frage iſt ſehr einfach zu waltweg, des Herrn Puſch nicht zum Erfolge

löfen . Die ehrenwerte Doppelfirma beabſichtigt führen kann, und daß wir unſer Ziel, überall

oder fie hat es ſchon getan – gegen unſere An- allgemeinverbindliche Berträge zu Ichaffen, nur

träge auf Allgemeinverbindlichkeit von neuem Ein- erreichen können , wenn ſich alle Forſtbeamte

{pruch zu erheben . Sie beugt vor, indem ſie jebt in dem politiſch völlig unabhängigent

in ihrem neuen Leibblatt – der „Vorwärts." „ Deutſchen Forſtbeamtenbunde“ vereinigen.

iſt ſicher auch das geeignete Drgan für die deutſchen Schwabel.

Privatforſtleute behauptet : Neun Zehntel

der ſchleſiſchen Beamten werden nicht nach dem Redeftionsſchluß aditTage vorAudgabedatum .Sonnabend

Tarif bezahlt. -- Berſchwiegen wird dabei,daß ſowohl
früh. Dringlich eilige pürgere Mitteilungen, ferner

der Arbeitgeberverband als auch wir den Antrag
einzelne Berionalnachrichten, Stellenausſchreibungen, Ver .

waltungsänderungen und Anzeigen törnen in A usuabmes

auf Allgemeinverbindlichkeit geſtellt haben , fallen noch am Montag früh Aufnahme finden .

und daß von den Arbeitgebern ſtändig derWunſch
Für die Schriftleitung verantwortlich :

Detonomierat Grundmaun, Neudamm.

ausgeſprochen worden iſt, durch dieſe Algerneins
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Familien - Nachrichten

eines Forstgehilfen,
Herr Sichentſcher

5

(343

Eine Förſterftelle Forſtgehilfe Forſtafſefſor 3

Hilfsarbeiter

Die Gemeinde

förſterſtelle Bet ber Forſtverloaltung eines großen

bes Forftidufverbandes induſtriellen Wertesin der Proving Samſen

Stempenid (Brohltalbahn) tft am 1. Mai b. 33. bie Stellung

An den Folgen des Krieges verſtarb im iſt wegen Tod des Inhabers

37. Lebensjahre ber neu zu beſegen.

Fürſtliche Medierföriter
Dienſteintomimer : Grund :

gehalt nach Gruppe VI der

ſtaatl. Beſoldungsorbnung

(Ortsklaſſe B ). Dienſts

wohnung iſt nicht vors
toelcher faſt ausſchließlich fitr der Bureau

Seit etwa10 Jahren ſtand er im Dienſte hanben , bemnächſtiger Meus
bienſt Berivenbung findet, zu beleben . Es

Prefiger Berwaltung. Wie er im Kriege ſeine bau nicht ausgeſchloſſen,
wird Wert auf einen fleißigen , ſelbſtändig

Pflicht als treuer Deutſcher und Kamerad Dienſtaufwands-1. Brenn.
arbeitender, ſtreng gewiſſenhaften und flotter

erfüllte, ſo war er auch beſtrebt, ſeinen Beruf
Arbeiter mit guter Hanbichrift gelegt .

holzentſchädigung wie

als Forſtmann und Jäger voll auszufüllen; Staatsförſter. Forſtverſor:
Borzug erhalten Belperber, welche init der

nur zu früh wurde ſeinem Schaffen ein Ende Arbeiten der fächſiſchen Staatsforſttoirtſchaft
gungsberechtigte, Förſter

bolitommen vertraut finb. Gehalt wird nach
gefekt. Die Beamten verlieren in thm mit und Reſervejäger der M. A

einem offenen, geraden Charakter einen lieben
Tarif gezahlt (Mt. 200000, - bis 300 000 ,

tommen für die Auſtellung

Rollegen . Wir legen einen grünen Bruch auf
pro Monat Baſis Sebruar, ohne weitere

in Frage. Bewerbungen mit

ſein Grab. (336
Bezüge, je nach Alter ). (929

Lebenslauf,forſtlichen Zeugs

Im Namen 11 fien , MRilitärpapieren , LadenloſeBewerbungenmit beglaubigten

der Fürſt zu Carolath Beuthenfchen
ärztlichem Beugnis ſind bis Beugnisabſchriften und Lichtbild, Angabe

zum 10. April er. an ben

Forſtverwaltung und Forſtbeamten :
vonReferenzen erbeten unter B.N.N.

Unterzeichneten einzureichen 3433 an Ala - Haasenstein &

Breffel, Oberförſter. Reinpenid , 13. März 23. Vogler, Berlin W 85 .

Der Bürgermeiſter.

Busoh .

Nur an dieſer Stelle iverden

Familien . Anzeigen foſtens

los aufgenommen. Gtellenangebote

Geburten :
derStadt Brilon (Sauer. Od. Förſter o. R., OD . Forſttandidat

Dem Oberförſter Büh : laud) iſt wegen Tod des
IN an in Oberförſteret Wiffenſchaftliğe bisherigen Inhabers neu lebig, m .Forſtſchulbildung mit stadem . Bildunt,

Bremervörde ein Sohn. zu beſeger . (324
in allen praktiſchen u . ſchrift erfahr. in Forſteinrittunga

Dem Staatlichen Förſter
Dienſteintommen: Grundlichen Arbeiten erfahren, arbeiten,von ſofortf.grigent

Lebbig in Wiedt a . gehalt 20. nach Gruppe VI mit
Hochwildlagd u .Hunde Privatforſtverwaltung für

Darß eiite Lochter . für Forſteinrichtung #. ber ſtaatlichen Beſoldungsa führungvertraut, wird zum ca 8 Monate nach Polen

Verlobungen : Zentrale geſucht. Alter ordnung (Ortsliaſſe C ),
für ir bie Rabe von franſtaltſofortigen Antritt

Fräulein Erita Gober, nicht unter 28 Jahreu. Dienſtwohnung und Dienst's Berrſchaft in Borpommern . sefüt. Angebote ili

Beſoldung je nach Bor- land
Kegemeiſtertochter,

nicht
Bcludt.

mit

Spätere Ber- Beugnisabſchriften , unt.
vorhanden .

Dem Silfsförjfersand bildung und bisheriger Dienſtaufwanbšentſchädig. lidhje Augebote mitBebens- Hoggen bei freier Station
beiratung geſtattet. Schrift- gabe von Auſpräder ta

Dehn in Heydtwalde,
Tätigteit nach den Säßen undBrennholz wirb ges lanf 1. Beugnisabicht,an und Reiſe, ju tigten en
ber 8. bis 10. Gehalts : währt.

Cheidließungen : gruppe. Bewerbungen an Forſtverſorgungsberecha Forſtaffelfor Schroeder, | Buchbdig.A. Trogisch ,

Forſtmeiſter W. Bieger die Forſtabtellung der tigte und Referrejäger der Stettin , Regierung . Frauſtadt (Grenzmarł).

mit Frau Anny verw . Landwirtiqaftskammer Klaſſe A wollen ihre Be:

Lichtenſtein in Roſtod für die Broving Oran: werbungen bis zum 25.Mai

Fräulein Biſa Qaedge denburg und für Berlin 1923 an den Magiſtrat Die Deutſbe
in sownatten , Kreis in Berlin NW 40 , Brilon einreichen .

Meidenburg, mit dem Kronprinzeu -Ulfer 4/6 .

Preuß. Staatsoberförſter
Der Bürgermeiſter. Şarzgeſelljóaft

Spangenberg in

Pflaſtermühl, Afad Berlin NW 7
Schlochau.

8. lliterſtütg. des Leiters
für große Forſtverwaltung Dorotheenſtraße 24

Sterbefülle : großer Waldherrſch für 20–223. alt,ev.,ſtellenlos, Polniſch -Oberſchleſiens fo- indht zu ſofortiger Slas.

Broll, Heinrich, Ge Innendienſt gel. Reflert. tüchtig in Jagdſchuß,Leute fort geſucht. Bedingungen : bitbung und Ipateres

meindeförſter a. D.in wird nur auf ſelirfleiß, beaufſichtigung, Anlage von geborene Oberſchleſier,Bor- feſter lufte lang

Halteuborn, Str. Abenau, intellig. Herrn mitJutereſſe Kiefern -Stulturen und Aus. tenntniſſe der polniſchen

Bez. Coblenz
I alle Berwalt -deſchäfte. I zeichnen von Stiefern -Durch Sprache, deutſche Forſt

Schwebe, Staatl. Förſter Angebote an ( 344 forſtungen, ſofort geſucht.chule mit Britfung, beſte

und Dorfmeiſter Oberforſtmeiſter Roux , Gräfl. Forftverwaltg . 1 Zeugniſſe. Angebote mit

Schwenzler Moor im Girohorit bei Zawadzki Sdentendorf ( 301
Bebenslauf und Lichtbild an

für (328

Memelgau . ( Deutſch - Oberſchl.) bei Golken 9.- .
räflio bendelſde es

neraldirektion , Werg
verwaltung Rococos

grube, Beuthen , Dtic.

Ober: Sohlefien, Poſts

ſchließfach . (320

Durch die andauernden Preisſteigerungen der Roha

materialien, höhere Löhne und Gehälter wachſen die 1. a. fît Regierungabeglat

Herſtellungs- und Betriebskoſten unſerer Zeitung derart
Allenſtein , wo senntnis bet

polniſch . Sprache eridialót

an, daß es ganz unmöglich iſt, unſern vielen Geſchäfts- Einfach ., fung., kath., verb tt. Sofortige Meldungen

freunden fünftig einzeln von allen Preisänderungen erbeten, vorzugãiverſe por

Kenntnis zu geben . Wir bitten, davon Bormerkung zu
Berperbers and ferit. und

nehmen , daß allejeweils zur Verrechnung kommenden Anzeigen : uat geſiuut,ſchreibgewandt,
landiirtſchaftlich. Berufes .

m. Gutsvorſt. Geid . vertr.,

preiſe am Kopfe der Seite II erſichtlich ſind. Beſondere gut. Schube, für 500 Morg.

Mitteilung erfolgt auch bei laufenden Abſchliffen nicht. gr. pochmald -Rev. u . ca. Stellengeſume
2700 org. Feldjagb filt

Geſchäftsſtelle der Deutſcheu Forſt-Zeitung. .

22 3.alt.

Äntr. , vorl. ohne Fam .,

bald erwünſcht. Deputat munaldienſt titta futfit

wird gegeben . Bero. mit ſofort od. ſväter etc aug .

angelegenheiten für Staats-,
Gehaltsforb. u. beglaub, Behrgeit 2 Zahre bei sistent

meine Gemeinde- u. Privatforstbeamte erstattet zuverlässig
Seugn .- Abſchr. pinjender an Foritrat, Forſtoalet

Finsterbusch , Erfolg beſucht. Waged,at

Carl waltz , Hannover , Militärstr. 7 .
Landesälteſter, Aaltede G.H. 333 bei. Die Beſo .

m . 6.

2 Silfsiger
streit utad. geb.Forſtmann Hilfsjäger.

im Anwärter

Harzmeiſter

Gtellung,
TERRITORTURED

An unſere verehrlichen Inſerenten !

Forſtbeamter,

Benj.6. ait. Beamt,gejuht. silføjörſter, ze ta con

Gutachten in allen Anstellungs- u. Rechts

CHO
Der 3. rariesh . Ramanarileen
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Wozu brauchen wir den Deutſchen Forſtbeamtenbund ?

Bortrag gehalten in der Tagungder Bezirtsgruppe Brandenburg am 18. Februar 1923,

von Oberförſter Breuer, Ultehölle.

Wozu brauchen wir den neuen Deutſchen raſch fortſchreitenden Zeit eines Beſſeren oder

Forſtbeamtenbund" ? Wir haben doch den vielmehr Schlechteren belehrt und ſehr gründlich

Verein für Privatforſtbeamte Deutſch darauf aufmerkſam gemacht, daß er mit dieſen

lands“; genügteder nicht, um unſere Standes. Jdealenauf teinen grünen Zweig tommen kann,
intereſſen zu vertreten ? Manch einer wird ſich vielmehr unter allen Umſtänden mit ſeiner

dieſe Frage ſelbſt geſtellt haben ; an manchen Familie Not leiden muß .

wird der eine oder andere Kollege mit Es gibt wohl feinen zweiten Berufsſtand,

the herangetreten ſein. Dieſe Frage iſt so in dem das Verhältnis zmiſchen Arbeitgeber

wichtig, daß ſie einer Beantwortung und näheren und Arbeitnehmer im Durchſchnitt derart

Beleuchtung unterzogen werden muß. gut iſt wie in dem unſeren. Der Forſt

Manchen ſcheint unſere Zeit an einer Uher- beamte iſt in den weitaus meiſten Fällen

organiſation zu tranfen, er wird ſagen : Wozu der Vertraute ſeines Serrn. Da dieſer ſelbſt

all die Verbände - mozu ſchon wieder ein neuer in der Regel ein Freund des Waldes iſt,

zu all den alten - welchen Zwed hat die Organi- möchte ich faſt ſagen , der Förſter iſt nicht der

ſation überhaupt! Daß wir in wirtſchaftlich über- Untergebene, ſondern der Arbeitskamerad ſeines

QUES traurigen Verhältniſſen leben , miſſen wir Arbeitgebers. Dies Verhältnis hat materiell

alle, jedermann iſt von dem über Deutſchland dar in gewirkt, daß nur in den ſeltenſten Fällen

hereingebrochenen Unglüd, von der Geld auch bei der gegenwärtigen Geldentwertung
entwertung mit ihren tataſtrophalen Folgen der Arbeitnehmer dem Urbeitgeber als

ſtark betroffen, doppelt ſtark betroffen mir, weil Fordernder gegenübergetreten iſt, vielmehr

unſer Beruf doch in erſter Linie ein idealer iſt, hat der Broiherr zumeiſt das vollſte Ver

der ſeine Angehörigen in hohem Grade alhält, | ftändnis für die wirtſchaftliche Lage gezeigt

den Tanz um das goldene Kalb, den wir ſeit und ſelbſt das Seine zur Hebung der Wirto

einer Reihe von Jahren erleben , mitzumachen, ſchaftslage ſeines Angeſtellten ge'an. Danach

der ſie hindert, ihre wirtſchaftlichen Intereſſen nürde es ſcheinen, als ob doch die Leuté
To wahrzunehmen , wie es notwendig gerejen recht haben, die ſagen, wir Forſtbeamte brauchen

wäre. Viele werden auch, um es einmal draſtiſch feine Organiſation, es geht auch ſo.
auszudrücen , gedacht haben : Ich pfeife auf den hätten recht, wenn es nicht da, mo ſo viel Licht

ganzen wirtſchaftlichen Rummel, ich habe meinen iſt, auch ſtarken Schatten geben würde. Es iſt

Wald, den ich Hege und pflege, undſolange nun leider einmal ſo, daß nichtnur ſolche Männer
mit der nicht genommen wird, bin ich der glüd- Waldbeſißer ſind, die aus innerer Liebe an Forſt

lichſte Menſch , auch wenn ich ein paar Mart und Flur ſich ihrer Aufgabe nidmen, ſondern

weniger Einfommen habe als die anderen. Der, daß es auch andere gibt, die Waldbeſik zu Spekt

der so dachte, ihn hatdie unerbittliche Not der I lationszweden kaufen, wie man Deviſen oder

Ja, fie
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Wertpapiere kauft - für die das, was uns heiliger Dies iſt einer der wichtigſten Gründe , die

Dienſt am teuren Walde iſt, Geſchäft iſt, wie jedes trop des Beſtehens des Vereins für Private
andere. Es muß ohne weiteres zugegeben forſtbeamte Deutſchlands“ zu der Gründung

werden, daß bei ſolchen Waldbeſikern von einem des „ Deutſchen Forſtbeamtenbundes“ führen,,

Arbeitsverhältnis, wie ich es vorhin nur mit ein mußten.

paar Worten andeuten konnte, nicht die Rede E3 tritt weiter ein Grund rechtlicher Natur in

fein tann .Für dieſe Waldbeſißer iſt ihr Forſt- Erſcheinung, den ich eingehend darſtellen muß.

beamter ſicher nicht der Arbeitskamerad und um einen Tarifvertrag abſchließen zu können,

nidt mehr, eher weniger als ihre Büro- müſſen ſich zwei Vertragsfontrahenten gegenüber

angeſtellten , zu denen ſie nur dann in ein ſtehen, eben die Arbeitgeber- und die Arbeit
näheres Verhältnis kommen, wenn ſie fie dazu neymerſeite, und zwar vertreten durch ihre

brauchen, die Bilanz zu friſieren - manchmal Verbände. Ein Tarifvertrag, den einige Teile
vielleicht nicht zum Vorteil des Voltsganzen des Ganzen abſchließen, ohne ſich auf eine Mehr

Unter ſolchen Umſtänden werden dieſe Arbeit- heit ſüßen zu können , iſt im Sinne der Geſek,

geber ſicher nicht das Verſtändnis für die Lage gebung kein bindender Cariſvertrag. Alſo zwei.

ihrer Forſtbeamten haben , ſondern ſie aus. Berbände, der Arbeitgeber- und der Arbeit.

zunußen trachten, und damit werden die Forſt- nehmerverband, müſſen ſich als Sontrahenten
beamten dem Ärbeitgeber gegenüber in eine gegenüberſtehen , um einen Tarifvertrag zuſtande

ihrem inneren Weſen fremde Kampfſtellung zu bringen . Deshalb iſt unſer alter, ſchöner

gedrängt. ,, Verein für Privatforſtbeamte Deutſchlands "

An dieſer Stelle möchte ich noch etwas ein- nicht hierzu geeignet, da dieſem auch Wall

fügen , das zunächſt nicht hierher zu gehören beſißer, d. h . Arbeitgeber angehören, mit anderen

ſcheint, aber die Wichtigkeit des ,, Deutſchen Forſt- Worten, der Verein müßte in ſich und unter ſeinen

beamtenbundes“ eindringlich vor Augen führen Mitgliedern ſelbſt verhandeln, um zu einem

dürfte. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dieſe Art Vertrag zu kommen. Daß dies bei unſem jeßigen
von Waldbeſikern , die ich eben ſchilderte, auf politiſden Verhältniſſen eine Unmöglidhfeit iſt,

billige Quellen reiſt, d. y. viele ſolcher Leute ſehen wir flar , und was noch weſentlicher iſt,

anſtellt, die für geringes Geld arbeiten, weil ein ſolcher Vertrag könnte nach der herrſchenden

ihnen die Fähigkeiten zu beſturen Anſprüchen Gefeßgebung nicht allgemeinverbindlich werden,

fehlen. Es iſt ferner ſelbſtverſtändlich, daß ſondern wäre nur den Arbeitgebern gegeniiber,

das Anſehen des ganzen Standes durch ſolche die zu dem abſchließenden Verbande gehören,

Leute nicht gehoben wird, daß im Gegen- rechtskräftig. Und nun kommtnoch etwashinzu,das

teil wir gegen ſie vorgehen müſſen, wie vielleicht einmal im Wirtſchaftsleben Deutſchlands

etwa die Ärzte gegen Kurpfuſcher. Wenn nun weiter bahnbrechend wirken fann : nämlich daß im

durch die Allgemeinverbindlichkeit der von deutſchen Walde troß des Beſtehens der go

unſerem Forſtbeamtenbund abgeſd loſſenen Carif- trennten Organiſationen der Arbeitgeberund der

verträge - ich komme auf dieſe Frage noch Arbeitnehmer der Verein für Privatforſtbeamte

zurüd - dieſe Waldbeſißer gezwungen werden, Deutſchlands" als gemeinſame Organiſation

das gleiche Behalt zu zahlen , gleichgültig, ob weiterbeſtehen bleibt. Ich brauche wohl fein

ſie einen Pfuſcher oder einen tüchtigen Förſter Wort darüber zu verlieren, daß ein derartiger

anſtellen, ſo wird es ſich ein großer Teil doch Zuſammenhalt den einzigen Weg zum wirt

überlegen, ob er nicht lieber an Stelle des mindersichaftlichen Frieden bietet, den wir für unſer

wertigen einen tüchtigen Fachmann anſtellt. Und gefnechtetes, wirtſchaftlich daniederliegendes
das iſt das,was wir nicht nur im Intereſſe unſeres Deutſchland brauchen. Andere Berufsſtände

Standes, ſondern im Intereſſe unſerer geſamten ſollten ſich daran ein Beiſpiel nehmen.

Volkswirtſchaft, unſeres geliebten Vaterlandes Im folgenden möchte ich dann noch einige

fördern müſſen . Wenn wir bedenken , daß in weitere Vorteile betonen, die uns der „ Deutſche

Deutſchland" nahezu die Hälfte des geſamten Forſtbeamtenbund" bietet, die das, was ich ſchon

Waldes Privatbeſig iſt, ſowerdenwir einſehen, ſagte, noch klarer machenſollen, und überzeugen
welch unermeßlicher Schaden durch Leute, dürften, wie notwendig die neue Organiſation iſt,
die nichts davon verſtehen, aber ſtolz , oder ſagen Es dürfte nach dem , was ich ſagte, wohl

wir lieber frech, den Titel Förſter führen, der feinem Zweifel mehr unterliegen, daß Tarik.
Volkswirtſchaftzugefügtwerden kann. Eswurde verträge,wieſie in Form dergeſeßlichen Gehalta

Schon zuviel gefündigt.Der deutſche Wald iſt durch regelungfür den ſtaatlichen Förſter eine Selbſt

ben Verſailler Friedensvertrag in ſeinem Be verſtändlichkeit bedeuten , auch für uns Private

ſtande bereits ſtart gemindert worden, jeßt iſt forſtbeamté unumgänglich nötig ſind.

jeder Hektar Waldes koſtbar, ja geradezu Abſchluß ſolcher Tarifverträge durch einen fich

jeder Baum , ſo daß eine fachliche und forſtliche über das ganze Reich erſtređenden Verband

Behandlung unbedingt nötig iſt. beſitzt den Vorzug der einheitlichen Regelung,

Ich berührte dann ferner ſchon die Frage er bewirkt, daß eine unberechtigte Uusnußung

der Allgemeinverbindlichieit der Tarifverträge. I der Arbeitskraft durch ſchlechte Årbeitgabe dore

Der
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gebeugtwird,und berbürgt eine in allen Bezirken | eine Anzahl Sonderintereſſen. Nebendieſen gibt

gleiche Berücfichtigung der wirtſchaftlichen Lage. es jedoch gemeinſame, für die ein Zuſammen

Die Notwendigkeit der Vertretung der wirfen nur vorteilhaft ſein kann. Dieſe In

Etandesintereſſen erwähnte ich ſchon . Wir haben tereſſen faßt eine Spißenorganiſation zuſammen,

das allergrößte Intereſſe daran, daß das Anſehen die in unſerem Falle in dem „ Guts- und Forſt

unſeres Standes gehoben uns, daß man da, beamtenbund“ vorhanden iſt.

wo er durch Außenſeiter gelitten hat,dafür ſorgt, Ich komme nun zum Schluß. Es iſt

daß der Förſterſtand als ſolcher wirflich gefeſtigt nicht allein damit getan , daß die unumgänglich

wird. Wir ſind immer ſtolz darauf geweſen , daß notivendige Organiſation geſchaffen wird, ſondern

wir uns Förſter nennen durften, wir müſſen es iſt erforderlich , und zwar der Fernpunkt über

dafür ſorgen, daß es ſo bleibt und niemand haupt, daß ſich die geſamte Privatforſtbeamten

unſeren Ruf antaſten kann . Dazu iſt der Titel- lichaft hinter ihren Bund ſtellt, daß ſich dieſer Bund,

{chuß nötig und die Beibringung eines Be- ber für die Forſtbeamten eintritt, auch ſeinerſeits
fähigungsnachweiſes unbedingt erforderlich, die in ſeiner Aktion auf ſie ſtüßen kann. Darum

beide zu ſchaffen ſich der Bund im Einvers müſſen wir fürden , Deutſchen Forſtbeamtenbund"

nehmen mit dem Berein für Privatforſtbeamte werben. Nicht darauf kommt es an , daß der

Deutſchlands zur Aufgabe gemachthat. Denn Verband beſteht, ſondern daß er tatträftig für

im Intereſſe nicht nur unſeres Standes, ſondern ſeine Mitglieder arbeitet; das aber iſt nur

vor allem unſerer ſelbſtmüſſen wir verlangen ,daß möglich , wenn zahlreiche Mitglieder

Pfuſcher keinen Eingang in unſere Reihen finden . hinter ihm ſtehen, ihn durch ihre Beiträge

Wie ſich die Organiſation praktiſch aus- arbeitsfähig machen und er nicht durch Außen

geſtalten wird, iſt in der Tat eine so wichtige ſeiter in ſeiner Üftionsfähigkeit behindert wird.

Frage, daß ich auch hierüberAufſchluß geben möchte. So glaube ich zur Genüge dargetan zu haben ,

Man ſtelle ſich eine große Anzahl Förſter vor, daß der Deutſche Forſtbeamtenbund" wirklich

die aber zerſplittert ſind; ſie haben viele ge- notwendig iſt . "Wir haben geſehen , daß er der

meinſame Intereſſen und könnennichtzum Ziele Beſonderheit des Verhältniſſes zwiſchen Wald

kommen, weil dem einzelnen die Stoßkraft fehlt. beſißern und Forſtbeamten Rechnung, trägt

Kun kommt der Deutſche Forſtbeamtenbund" dadurch, daßderVerein für Privatforſtbeamte
und faßt dieſe Intereſſen zunächſtin Ortsgruppen Deutſchlands" neben ihm beſteht. Wie not

zuſammen. Aber auch damit iſt nichts Ganzes wendig der Forſtbeamtenbund ferner im Kampfe

getan. Man ſieht in dieſem Schema eine Anzahl um die Wahrung der Standesintereſſen, um den

Ortsgruppen ' mit gemeinſamen Intereſſen , die Titelſchuß und die Fernhaltung der Pfuſcher iſt,

ſich wieder mangels Stoßfraft nicht auswirten dürfte faum angezweifelt werden; darum müſſen

können . Das Gegebene iſtnun,die Ortsgruppen wir fürden , Deutſchen Forſtbeamtenbund werben",

zu verbinden und in Gruppen größerer Bezirke der unſere gemeinſamen Intereſſen vertreten

zujanımenzufaſſen, die infolge beträchtlicher Mit- ſoll. Sorgen wir dafür, daß es in den Bezirken
gliederzahl eine größere Stoßkraft haben werden. teinen Privatforſtmann mehr gibt, der nicht dem

Dieſe Bezirksgruppen werden nun endlich in dem , Deutſchen Forſtbeamtenbund" angehört! Ich

über unſer ganzes Vaterland reichenden will nicht von der notwendigen Solidarität reden,

Teutſchen Forſtbeamtenbund" zuſammengefaßt, wie es ein Gewerkſchaftsführer tun würde, aber

bei dem ſich alle Sträfteſammeln undderdann von dem ,was man uns Forſtleuten immer nach

tatſächlich imſtande iſt, die Intereſſen der deutſchen gerühmt hat, davon, daß wir in guten wie in
Privatforſtbeamtenſchaft zu vertreten . Man böſen Zeiten immer getreueKameradſchaft

ſieht, die Kreiſe, die zerſplittert ſind, werden gehalten haben. Beweiſen wir dies Kamerad

in den Orts- und Bezirksgruppen, etwa wie ſchaftsgefühl auch hier, ſorgen wir dafür, daſs

Waſſermengen in Reſervoir, geſammelt und unſer Deutſcher Forſtbeamtenbund" ſtart nach
dieſe im Deutſchen Forſtbeamtenbund" für außen und innen daſtehe, als machtvolle Eigen

ganz Deutſchland noch einmal zuſammengefaßt, organiſation aller deutſchen Privatforſt

der zum Heile der geſamten Mitglieder die beamten. Er wird das herzliche Verhältnis

nun gewonnene Stoßkraft beſigt und ausnußt. zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer wahren,
Hierzu möchte ich noch folgendes erwähnen : er wird aber auch dafürſorgen, daß den Kollegen ,

Es gibt dann Verbände, die Intereſſen ber- die bei Waldbeſißern , die nicht von altem Schlage

folgen, die denunſeren gleichen, etwa der, Deutſche ſind, arbeiten, ihrRechtwird, und ſo wird er

Gutsbeamtenbuid ". Es iſt auch hier ſelbſt- eine Şebung der Geſamtlage, die in unſer aller

berſtändlich, daß für die gemeinſamen Intereſſen Intereſſe iſt, ſchaffen.

eine Vereinigung förderlich ſein wird, und daß Schwierigkeiten beſtehen, das iſt nicht ab .

eine Spißenorganiſation erforderlich ſcheint. In zuſtreiten; aber ſie ſind da , um überwunden zu

Wirtlichkeit ſieht das ſo aus : Wir haben neben werden . Seßen wir , um Bismarcks bekanntes

einander den , Deutſchen Forſtbeamtenbund" und Wort zu variieren , den , Deutſchen Forſtbeamten

ben „ Bund der Gutsbeamten ". Beide haben bund" in den Sattel, reiten wird er ſchon können !

n
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Geiſtestrante und Geiſtesſchwache, als Holz. und Wilddiebe.
Bon Carl Balt , Sannover.

Die unglaublichſten Eigentumsvergehen waren qwer ſich in einem die freie Willensbeſtimmung
die Begleiterſcheinung der ſinnloſeſten Revolutionen ausſchließenden Zuſtande franthafter 'Störung

aller Z -italter, und eine gewiſſe Parallele ju der 6 iftestätigkeit befindet, wenn nicht der Zus

ihnen iſt heute noch das Vergreifen an fremdem ſtand feiner Natur nach ein vorübergehender if '.

Gute, mit der entſchuldigenden Begründung, daß (S 104 Nr. 2 B.G.B.)

der Täter geiſtesfrant ſei. Stiehlt der Geiſtestrante Wagenladungen voll

Der $ 51 St.G.B. (agt, daß eine ſtrafbare Hands Holz, lo iſt er ſelbſtverſtändlich nicht ſtrafbar; macht

lung nicht vorhanden iſt, wenn der Täter zur Zeit er Holzgeſchäfte, ſo ſind ſie nichtig, auch wenn der

Der Begehung der Handlung ſich in einem Zuſtande Berkäufer ſeinen Zuſtand nicht fannte. Ebenſowenig

bon Bewußtloſigkeit oder trankhafter Störung iſt er zum Schadenerſat verpflichtet, auch wenn et

der Orifteståtigkeit befand, durch welchen ſeine freie durch Täuſchung etwas erlangt, weil es bei einem

Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen war. Geiſtestranten ein Verſchulden nicht geben kann.

Wer alſo nicht zurechnungsfähig iſt, Es müſſen aber Mittel vorhanden ſein, nach dieſer

tann eine ſtrafbare Handlung nicht begehen, Richtung Wandel zu ſchaffen , denn es iſt nicht ans
ober wilddiebt oder einen Wald plündert. Schließlich gångig, daß Leute frei umherlaufen , die Gefahren

muß es aber ein Mittel geben , ſich derartiger Leute hervorrufen, deren Umfang fich gar nicht abſehen

zu erwehren, von dem im einzelnen Falle Gebrauch laßt. Dafür iſt die Ortspolizei verantwortlich, denn
gemacht werden kann. ihr liegt die Fürſorge gegen gemeingefährlicheHande

Es iſt in gewiſſet Hinſicht, wie gezeigt werden lungen der Geiſtestranten ob.

foll, von erheblicher praktiſcher Bedeutung, was Wenn oben der Unterſdied zwiſchen Geiſtess

unter Geiſtestrantheit und Geiſtesſchwache trankheit und Geiftesídymåche gemacht worden

zu verſtehen iſt. Im B.G.B. ſind dieſe Begriffe nicht iſt und auch die bürgerlich-rechtliche Stellung beider

Definiert, aber Geiſtestrantheit im echtlichen eine abweichende Beurteilung erfährt, lo iſt docho

Sinne liegt vor, wenn der Betroffene infolge der weil Geiſtesſchwache -nur eine mildere Form der

Krankheit der freien Willensbeſtimmung und der Geiſteskrankheit iſt, die Geiſteskrankheit in geſundheites

Fähigkeit ganz ermangelt, alle feine Rechtsangelegen: licher Hinſicht in dieſem weiteren Sinne aufzufaffeny
heiten zweđentſprechend zu beſorgen . Bei derlo daß die Detspolizeibehörbe bei ihren Fürſorge:

Geiſtes ſchwache iſt beides nicht der Fall, aber es maßnahmen ſich ſtets nach den Umſtänden des

liegt eine Beeinträchtigung vor . einzelnen Falles zu richten hat. Sie hat nicht zu

Nach S 6 B.G.B. Ionnen alle, die infolge von entſcheiden zwilden der Geiſteskrankheit und der

Geiſteskrankheit oder 0 iftesídywache ihre An Geiſtesſchwache im Sinne des B.G.B., ſondern das

gelegenheiten nicht zu beſorgen vermogen, ent: Entſcheidende iſt darin zu ſuchen , ob eine trankhafte

mündigt werden . Wer wegen Geiſtes frantheit Störung der Geiſteståtigkeit vorhanden iſt, durch

entmündigt iſt, iſt geſchäftsunfähig ( 104 B.G.B.) ; welche die freie Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen

wer aber wegen Geiſtes ſchwache entmündigt iſt, iſt, ſo daß eine Beſtrafung nach § 51 St.G.B. nicht

ſteht in Anſehung der Geſchäftsfähigkeit einem ſtattfinden kann .

Minderjährigen gleich , der das ſiebente Lebensjahr Wer alſo einen ſolchen ſtehlenden und wildernden

vollendet hat. ($ 114 B.G.B.) Geiſteskranken im Revier hat, der wende ſich an die

Beide erhalten einen Vormund, wenn ſie ent: Ortspolizei, die dafür zu ſorgen hat, daß er in einer

mündigt und volljährig ſind. ($ 1896 B.G.B.) Jrrenanſtalt untergebracht wird, wenn nicht eine

Geſhaftsunfähig iſt aber auch ohne Entmündigung. I anderweitige genügende Fürſorge geſichert erſcheint

NS.

Baumhöhenmeſſer. *)
Bon Dr. Bortampff. Laue. (Mit Abbildung .)

Die Konſtruktion der meiſten Höhenmeſſer Stelle zu haben, oder ohne ein Hilf&mittel zur

beruht auf der Anwendung der Geſepe von der Meſſing längerer Streden (Meßlatte, 20-m -Band)
Ähnlichkeit der Dreiede. Naturgemäß mub mitführen zii fönnen. Folgendes dem Chriſtens

irgendein Firum vorhanden ſein, unter Zugrunde ichen Baumhöhenmeſſer nachgebildete Inſtrumento
legung deſſen die Baumhöhe ermittelt werden chen (466. i ) kann in ſolchen Lagen gute Dienſte

kann. Dieſes Firum iſt entweder „ die Stand- leiſten. Die Form des Inſtruments iſt zweds
linie “ ( Fauſtmann, Weiſe zc .), deren Meſſung mäßig die des Chriſtenſchen , nur wird die Stalas

Beitaufwand und eventuell auch einen Gehilfen Einteilung fortgelaſſen reſp. durch einen einzigen
erfordert, oder die „ Viormallatte " (Chriſten ), deren Strich erſetzt, der von unten her den zehnten

Transport und Handhabung einen Gehilſen un- Teil der Höhe des Inſtruments' marfiert. Das
entbehrlich macht. Inſtrument hat alſo folgende Form und Maße:

Oft kommt der Forſtmann in die Lage, Söhen Der Abſtand zwiſchen S , und S, beträgt 30 cm ;

meſſen zu müſſen , ohne einen Gehilfen zur die Marfe M iſt von der Sante bei Š , 3 cm

* ) In Bd.36Nt. 26 S. 493 habenwireinen Beitraglichen es,das Inſtrument zum Abgreifen wie
weit entfernt. Die Spitzen S , und S , ermögo

von Landiorſi meiſter a . D. König veröffentlicht, in dem einen Zirkel zu benutzen .

ein einfacher Baumhöhenmeſſer beídrieben war. fm

Anſchluß daran möchten wir auch dieſen Artikel von Die AnwendungdesInſtruments, die unmittel

Dr. Vorfampff• Laue über einen praftijdjen Baum- bar aus der Abbildung 2 folgt,beruht darauf, daß

höhenmeſſer zur Kenntnis bringen , der bereits 1905 man von dem Baum durch Bifur einen aliquoten
etjonnen worden iſt. Die Sdriftleitung. (hier zehnten ) Teil abgreift, denſelben direkt mißt
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am

Abbildung 2.

und um durch Der Bequemlichkeit halber iſt zuun Meſſen

Multipli- des aliquoten Teils am Baum auf der Rüdſeite des

fation mit dem Fuſtruments eine Zentimeterteilung angebracht ;

Nenner (hier doch kann man dazlı ſelbſtverſtändlich jeden

zehn ) die Taſchenmaßſtab verwenderi.

ganze Länge Es könnte eingewendet werden : Daß das

ermittelt. Feſthalten des anviſierter Punftes ain Baum

Verfahren: fich nicht genanı genug durchführen läßt, und

Man halte das zweitens jeder Fehler, da er mit 10 multipliziert

Guítriment wird, erheblich wächſt. Darauf erwidere id , daſ;

daß es man es bei einiger übung ſehr bald heraus hat ,

ziviſchen kleine Merkmale Baum , wie Rinden

Daumen und ſchüppchen 2c., die ſelbſt der glätteſte Stamm

Zeigefinger aufweiſt, im Auge 311 behalten, iind daß ein

der lingen Fehler von 5 cm , der ſchon zu den größten

vand frei her gehört, erſt eine Höhendifferenz von einem halben

abhängt. Meter gibt, die auch bei Meſſungen mit andern

Durd) Nähern Hypſometern leicht vorkommt. Ich habe 3111

bbildung 1. oderEntfernen kontrolle eine größere Anzahl Stänime mit
voin Auge dieſem Inſtrument gemeſſen, ſie dann mit dem

kann man bald die ganze Länge des Baumes „Weiſe“ meſſen laſſen und redit befriedigende

zwiſchen den Nanten bei S, und Sz viſierend Reſultate erzielt. Das Inſtrument iſt so einfach,

einfajjen, dann ſieht man ſcharf durch die Marke daß es ſich jedermann ſelbſt aus Pappe oder

bei M , behält den Punkt am Baume (s ), den man Zigarrentiſtenholz herſtellen kann ; and fann
über M viſierend erblidt, feſt im Auge und eilt auf man ſich leicht an ſeinem Spazierſtock drei kleine

den Baum zil, um das Stück von x bis zıım Meſſingnägel in den angegebenen Entfernungen

Fußpunkt direft am Baume zu meſſen. Dieſes einſchlagen und über dieſe viſierend denſelben
Stüd iſt der zehnte Teil des Baumes. Effett erreichen .

OSO

Geſetze, Verordnungen und Erkenntniſſe.

-

11 II .

III .

PI
16

8

11

IV .
. PI

Entidjädigung flir sochipannungsleitungen . vorgenannten Holzarten ſind die Sage für Kiefer

Bj. d. M. f. £ . vom 22. februar 1923 – III 727 . in Anſaß zu bringen .

Die Entſchädigungen für die Führung von noch: 2. jährlicher Mietzins für Freileitungen ohne

ſpannungsleitungen durch ſtaatliche Forſten werden Aufhieb :

mit ſofortiger Wirkung wie folgt feſtgeſetzt: Je Kilometer Leitun; jährlid %. Goldmark.

A. Laufende Entſchädigungen : Die vorſtehend angegebenen Goldmarkmietzinſe

1. Jährlicher Mietzins fúr Aufhiebsflächen je ſind durch Multiplikation mit dem Geldankaufspreis

eltar:
der Reidsbenk für eine Goldmait in Papiermark

Kiefer I. Standortsflaije 24 Goldmart umzurechnen uns, gleitend, für je ein Mietsjahr

feſtzuſeßen . Hierbei iſt der Durchſchnitt (arithmetiſches

Mittelaller Geldanlaufspreiſe in dem Monat,

der den Zahlungstag vorhergeht, zugrunde zu legen,

um turzfriſtige Schwankungen des Goldankaufspreiſes

auszugleichen.

B. Einmalige Entſchådigungen :

Für die Berechnung der einmaligen Entſchädi:

gungen für verfrühten Abtrieb laſſen ſich zurzeit feſte

Redinungsunterlagen nicht geben . Die Berechnungen

ſind von Fall zu Fall unter Zugrundelegung der zur

Zeit des Abt iebeš tatſächlich gültigen Holzpreiſe,

Kultur- und Verwaltungskoſten mit einem Zinsfuß

von 3 % vorzunehmen und mir zur Genehmigung
Bei Aufhieben uon Beſtanden anderer als der I vorzulegen. Einer Vorlage bedarf es nicht, wenn die

1

Bidye 39
H

V.

I.

II .

III .

IV.

v .

16

10

4

HT

.
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.

Bilde .

JI .

III .

1 .

II .

III .

IV .

3

21

16
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8
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geſamte Aufhiebsflácie 2 ha nid)t überſteigt. Die zahlendenDie sablenden Entſchädigungen betragen, bedürfen

Vorlage der Vertrage ſelbſt iſt nicht erforderlich, I meiner Genehmigung .

ſoweit es ſich um Einzelverträge im Rahmen ge:

nehmigter Mantelverträge handelt. Nukung @ geld für die Wirtſchaftbländereira

C. Ermaßigungen. der Staatsforſtbeamten .

Solche ſind beim Unſdiluß von Forſdienſtgehöften Bi. d. M. f. L. vom 24. 2. 1923 – III. 3434.

an beſtehende oder neu zu errichtende Leitungen auf Mit dem 1. April d . gs. treten folgende Bes

laufende und einmalige Entſchädigungen geſtattet. ſtimmungen über die Nutzungsgelder der Wirts
Id erivarte jedoch, daß die Regierungen die hohe ( chaftsländereien der Forſtbeamten in Kraft:

der Grmaßigung von Fall zu Fall nadı ihrer Wirt: 1. Die Einreihung der Wirtſchaftsländereien

Schaftlichkeit genau prüfen und nach Maßgabe des in die Klaſſen des bisherigen Beipertungstarijs
tatſächlich für die Forſtverwaltung entſtehenden bleibt unverändert.
Qorteils fetesen

2. Die Einheitsſätze des Bewertungstarijs bes

Ermäßigungen, die mehr als 20 % der ſonſt zu tragen vom gleichen Zeitpunkt ab :

Garten

I II

je pektar

st

Nder

I | II | III / IV

je Heftar

Wieje

I II III IV

je geftar

Weide

I | II | III | IV

je Heftar

3. lim dem jeweiligen Geldjiande Rechnung unter der ausdrüdlichen Bedingung, daß zu jeder

zu tragen , werden die in Ziffer 2 genannten Ein Zeit, beſonders aber bei eintretendem Stellen,

heitsjätze mit einem Fattor vervielfacht, der ſich wechſel, einHeuvorratvon einwandfreier Beſchaffen.

alis dem Vergleich des durchſchnittlichen Dienſt: heit auf der Stelle in der Höhe erhalten bleibt,

einkommens eines Förſtersam 1. April 1921 zu wie er mindeſtens zur Ernährung eines fürdie
dem Stand des Dienſteinkommens am 1. Juli Stelle als normal anzuſehenden Biehſtandes bis

eines jeden Fahres ergibt. Dieſer Faktor gilt zur neuen Ernte erforderlich iſt und wie er dem

für das betreffende Rechnungsjahr. Er wird Anteil des Stellennachfolgers an dem Ertrag des

einheitlich für den ganzeit Staat von mir feſts | betreffenden Landwirtſchaftsjahres entſpricht. Etwa

geſetzt und ſpäteſtens Ånfang Juli 1. js. den infolge ſtattgehabten Verkaufs fehlendes Heu hat

Regierungen mitgeteilt. der bisherige Stelleninhaber auf ſeine Sojtest

Es gilt alſo der im Juli 1923 mitzuteilende wieder zu beſchaffen . Bei mißbräuchlicher Ben

Fattor für das Rechnungsjahr 1923. nutzung dieſer Erlaubnis behalte ich mir deren

Bei der Berechnung des Nugungsgeldes iſt Zurüdziehung, je nach Umſtänden auch andere

der von mir mitgeteilte Faktor für Wirtſchaftsa weite Abgrenzung der Wirtſchaftslandfläche vor.

ländereien bis zu einer Geſamtgrößevon 4ha Ich erivarte, daß die Herren Forſtinſpektions

um 5 v. $ . zu kürzen, für Wirtſchaftsländereien beamten ſich die Durchführung und überwachung

mit einer Geſamtgröße über 10 ha um 5 v. $ . dieſer Beſtimmungen beſonders angelegen ſein

zil erhöhen. laſſen .

Die Nutzungsgelder ſind auf 100 Mt. nach Die Ziffern 18 und 19 der Wirtſchaftslanbo

oben abzuruuden , vorſchriften erhalten hiernach fünftig folgende

4. Bis zur Mitteilung des endgültigen Faktors Faſſung:
für 1923 iſt bei den am 1. April und am 1. Juli Differ 18 Saß 2 : Die Genehmigung darf

D.Js. fälligen Nutzungsgeldernvon allen Be- nur dann gegeben werden ,wenn nach dem pflicto
amten ohneRüdſicht auf die Größe der Wirt- mäßigen Ermeſſen derRegierungdie nach dem
ſchaftsländereien der 180 fache Betrag der in Verkauf übrig bleibenden Strohvorräte mindeſtens
Biffer 2 genannten Einheitsſäte anteilig 311 bis zur neuen Ernte genügen und auch für das
entrichten . Dabei ſind die Beamten darauf folgende Landwirtſchaftsjahr eine ailöreichende

hinzuweiſen, daß dieſe Feſtſeyung nur eine vor- Rüdlage verbleibt, und wenn ferner die Be
läufige iſt. dingung an den Verkauf geknüpft wird, dag für

5. Um den Stelleninhabern die Uusmutzung den ganzen Erlös fünſtlicher Dünger angeſchaft

wirtſchaftlich günſtiger Einkaufsmöglichſeiten zit und auf dem Wirtſdhaftslande verwendet wird.

verſchaffen, will ich mich mit Rückſicht auf die Er- Ziffer 19 Abſ. 1: Der Vertauf von Wirts

höhung der Nußungsgelder damit einverſtanden ſchaftserzeugniſſen auf dem Halme und der Vers
erklären, daß der Verkauf von erübrigtem Stroh kauf von Gras wird ausnahmslos verboten.

mit Genehmigung der Regierung auch ſchon im Bei Stellenwechſel muß Ser anteilige Ertrag

Laufe eines Landwirtſchaftsjahres geſtattet wird der Wieſen für den Nachfolger in guter Bes

unter der Bedingung, daß der Erlös zum Ankauf ſchaffenheit in Natur vorhanden ſein.

von Kunſtdünger verwandt und dieſer dem Wirts 6. Soweit Forſtbeamten , die teine der inte

chaftslande zugeführt wird, und daß weiterhin Siffer 5 des allgemeinen ErlaſjesIII 20 faitfür das laufende Wirtſchaftsjahr der Strohbedarf 1921 – III 7146 vom 14. Quril 1921 bes

Brveifellos gedeckt iſt und für das folgendeeine zeichneten Stellen innehaben, Pachtland in ges

ausreichende Rüdlage verbleibt. Ferne

id ), daß der Verkaufvonerübrigtem beuohne höhungen der Padhtgeldſätzevom gleichen Beito

genehmige ringem Umfange überlaſſen iſt, ſind die Er

jedesmalige Benehmigung ſtattfinden darf, jedoch I punkte ab vorzunehmen. Ich nehme dabei ati,
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daß die Regierungen in den Bachtverträgen eine Richtungen Einkommensgrenzen, die für

Beſtimmung darüber aufgenommen haben. daß Anſprüche maßgebend ſind, mit Wirkung vom 1. DE

die jeweilige Pacht nach den Säten des Nußungsstober 1922 ab erhöht worden ſind.

geldes für die Wirtſchaftsländereien feſtgelegt wird. 1. Nach S 45 des R.V.G. wird Elternrente für

Sofern dies nicht der Fall ſein ſollte, ſind die Dauer der Bedürftigkeit gewahrt, wenn der

die Verträge zum nächiten zuläſſigen Termin zu Verſtorbene der Erndhrer geweſen iſt oder nach dem

kündigen , unter Anwendung des neuen Be- Ausſcheiden aus dem Militärdienſte geworden wäre.

wertungstarifs neu abzuſchließen und dabei eine Bedürftig iſt mur, wer zu mindeſtens 93 erwerbs:

entſprechende Vertragsbeſtimmung aufzunehmen. unfähig iſt oderdas 60. Lebensjahr vollendet hat,
Abdrude für die Oberförſter, Revierförſter nach einem gewiſſen Jahreseinkommen, das von

und Forſtfajjen liegen bei. Zeit zu Zeit feſtgeleßt wird, zur Reichseinkommen:
Dr. Wendorff

ſteuer veranlagt iſt und keinen Unterhaltsanſpruch

gegenüber Perſonen hat, die imſtande ſind , aus:

reidend für ihn zu ſorgen. – Die Grenze des eins

aum Tarifvertrag füre orfarbelter. tommenſteuerpflichtigen Jahreseinkommens iſo

Zwijchen der Forſtverwaltung des preußiſchen jent bis auf weiteres für ein Elternpaar auf50 000 M ,

MiniſteriumsfürLandwirtſchaft, Domänen und für einen einzelnen Elternteil auf 35 000 16 erhöhi
Forſten in Berlin als Arbeitgeberin für den worden . Die nach S 26 Abſ. 1 a des Einkommens

Bereich der preußiſchen Staatsforiten einerſeits, ſteuergeſeges vom 29. März 1920 uſw. zuläſſigen

dem Deutſchen Landarbeiter-Verband Berlin und Ermäßigungen in der für das Kalenderjahr 1922

! dem Zentralverband der Landarbeiter Berlin feſtgelegten Höhe von 6800 oder 3400H ſind bei

anderſeits, werden folgende Änderungen zum dieſen Einkommensgrenzen bereits betůdſichtigt.

Tarifvertrage vom 17. September 1920 und Für jedes zur Haushaltung zählende ininderjährige

ſeinen Nachträgen mit Wirkung vom 1. April Kind ſind dagegen 61004 von dem Geſamteinkommen
1923 an vereinbart: abzulesen . Die Werbungskoſten uſw. ( 13 des§

I Es erhalten an Stundenlohn : E.St.G.) ſind nur in dem tatſadlids nachweisbaren

in Lohngruppe I II III IV

1. voll arbeitsfähige Arbeiter über 24 Jahre den

Grundlohn , und zwar 900 ,- 850 , 800 , 750 ,- 700 ,

2. boll arbeitsfähige Arbeiter von 21 bis 24 Jahren 750,
720,- 690 , 660 ,- 630 ,

3. voll arbeitsfähige Arbeiter von 18 bis 21 Jahren 600,- 590 ,- 580,- 570,- 560 ,

4. voll arbeitsjähige Arbeiter von 16 bis 18 Jahren 450 ,- 442,
431 , 426 , 418 ,

5. voll arbeitsfähige Arbeiter von 15 bis 16 Jahren 300 ,- 295 , 290 , 285 , 280 ,

6. voll arbeitsfähige Arbeiter unter 15 Jahren 200, 195 ,- 190 , 185 ,
180 ,

7. vol arbeitsfähige Arbeiterinnen über 18 Jahre 380,- 360,- 340 , 330 ,- 320,

8. bodarbeitsfähige Arbeiterinnen von 18 bis
18 Jahren . 250 ,- 240 ,- 230 , 210 ,

9. bod arbeitsfähige Arbeiterinnenunter 16 Jahren 150,- 140,
130 ,- 120,- 110 ,

Für Aftordarbeiten ſind für die vom Betrage abzugsfähig, und zwar auch bei denjenigen

1. April 1923 an geleiiteten Arbeiten die Lohn- Verſorgungsberechtigten
, auf die die Vorſchriften

fäße unter Sigrundelegung
des Stundenlohnes

über die vereinfachte Beſteuerung des Arbeitslohnet

deš voll arbeitsfähigen
Árbeiters von 21 ' bis Anwendung finden.

24 Jahren neu zu vereinbaren.
Beiſpiel :

Ill. Im Regierungsbezirk Merſeburg wird Elternpaar mit einem minderjährigen Kinde. Eins
die Oberförſterei Gräfenhainichen in die Lohns formen aus Arbeit im Kalenderjahr 1922 56 900 16

gruppe II eingereiht. Ubzüge: Werbungskoſten

IV. Für Wegebau -Arbeiten im Gebirge und nachgewieſen 1500 NC

bei Hauungen wird eine Beräte-Entſchädigung in Lebensverſicherungsprämie . 122 st 1 622 NC

Höhe von 100 für jeden geleiſteten Arbeitstag
Es bleiben 55 278 16gewährt.

Berlin, den 24. März 1923. Abgerundet aufvolleLauſend (f 19 E.St.G.) 55 000 16

Für die Forſtverwaltung des Miniſteriums für Ermäßigung für 1 Kind ( 26 Abſ. 1 6

Landwirtſchaft, Domänen und Forſten : E.St.G.) 6 100 SC

Dr. Bendorff

Es bleiben 48 900 16
Für den Deutſchen Landarbeiter-Verband:

Bernier. Beim Vorliegen der übrigen Bedingungen des

$ 45 des R.V.G. iſt alſo die Elternrente zii gewahren.
Für den Sentralverband der Landarbeiter :

Wilh. Sauer .
Eine allgemeine Nachprüfung der bisher nach

dem R.V.G. anerkannten Verſorgungsberechtigten

findet nicht ſtatt. Die bisher wegen überſchreitens
Benderung von Eintommensgrenzen der Einkommensgrenze abgelehnten Anträge find

im Reichsverſorgungsgeſek. nur auf Grund eines neuen Antrages nach :

Bon Verwaltungsamtmann $ ering. zuprüfen. Das Jahreseinkommen von 1922 iſt aber

Die allgemeine Preisſteigerung und die dadurch alsdann nach der neuen Verordnung zugrunde

bedingte Verſchiebung der Einkommensverhaitniſſe zu legen, wenn es ſich um Neuantrage handelt, ſowie

haben Anlaß zu einer Verordnung vom 27. Februar beiden jetzt noch vorzunehmenden erſtmaligen Neu :

1923 ( R.G.BI. I S. 157) gegeben, durch die in zwei | feſtſtellungen der nach früheren Militárverſorgungos

220 ,

II.

.
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gefeßen feſtgeſtellten Verſorgungsgebührniſſe (Um die vor dem 1. Oktober 1922 liegenden Zeiträume

anerkennungen ).
wird in jedem Falle das Einkommen nach den bisher

2. Nach S 63 Nr. 1 des N.V.S. ruht das Recht geltenden Grundagen berechnet.

der Beſchadigten auf Verſorgungsgebühr: 8

niſſe bei einemnach Ausſcheidung derVerſorgungs:

gebúhrniſſe verbleibenden reidybeintommenſteuer:
Beamten -grantenfürſorge.

pflichtigen Fahreseintommen, das von Zeit Im ſozialpolitiſchen Ausſchuß des Reichstags

zu Zeit feſtgeleßt wird, in Hdhe von 1/10 bis zu 10/20 wurde jüngſt die Underung der Neidsverſicherungs:

der Verſorgungsgebührniſſe, ausſchließlich der ordnung beraten. Die Sozialdemokraten beantragten

Pflegezulage. Dem Beſdådigten verbleibt jedoch bei der Feſtſtellung des Kreiſes der Verſicherunge:

die Schwerbeſchädigtenzulage mit der entſprechenden pflichtigen, daß künftig auch die Beamten in die

Ausgleidig: und Ortszulage und die Pflegezulage. allgemeine Krankenverſicherungspflicht einbezogen

Durch die Verordnung vom 27. Februar 1923 werden ſollten . Nach ihrem Antrag ſollte der iinter:
iſt nun beſtimmt worden , daß, wennderRuhens: chied zwiſchen unteren und höheren Beamten, ſelbſt

be:rchnung das Jahreseinkommen von 1922
bis hinauf zu den Miniſtern unddem Reichslan ;ler,

zugrunde gelegtwird, dasRecht des Beſchädigten fortfallen . Ein Abgeordneter der D.Vp. ertannte an,

auf Verſorgungsgebührniſſe bei einem nach Aus: daß auch in den Beamtentreiſen in der hinter un

ſcheidung der Verſorgungsgebührniſſe verbleibenden liegenden ſchweren Zeit durch Krankheiten und

Einkommen von 200 000 H in Höhe von 10 der Wochenbettunkoſten vielfach ſchwere Not entſtanden

Verſorgungsgebührniſſe, ausſchließlich der Pflege:
iſt. Die Redner aller bürgerlichen Parteien ver:

zuilage, ruht. Für jede weiteren 1500046 ruht ein hielten ſich gegenüber dem ſozialdemokratiſchen Untrag

weiteres Zehntel. Bei dieſen Einkommensgrenzen ablehnend, faßten aber folgende Entſdließung:

ſind die nach § 13 des E.St.G. zuläſſigen Abzüge
„ Der Ausſchuß teilt die Bedenken der Reich :

Werbungskoſten uſw.- bis zur Höhe von jährlich
regierung, die gegen eine Einbeziehung der Beamten

5400 M6 bis einſchließlidi Juli 1922 und von jährlich
in die Reichsverſicherungsordnung (prechen. Der

10 800 N , vom 1. Auguſt 1922 ab, ferner die für
Ausſchuß begrüßt die Abſichten der Meidysregierung,

den Verſorgungsberechtigten ſelber zugelalſene Maßnahmenzu treffen, umden infolge von Krant:

Ermäßigung (S 26 Abſ. 1 a des E.St.G.) in Hdhe
heit und Wodyenbettunkoſten in Not geratenen

von 3100 € für das Kalenderjahr 1922 bereits
Beamtenfamilien Hilfe zu gewähren. DerAusſchuß

berúcſichtigt. Dagegen ſind für die nicht ſelbſtandig
erwartet,daß die Erwägungen der Reichêregierung ſo

zu ver gende Ehefrau 3400 M und für jedes
gefördert werden, daß dem Reichstag bald ent

minderjährige Kind 6100 16 abzuleben.
( prechende Vorſchläge unterbreitet werden können.“

Be.

Beiſpiel :

Bei einem Beſchädigten (verheiratet, 3 Kinder)

ruhten bisher entſpreciend einem Einkommen von
Angeſtelltenberſicherung.

21 900 16 ( 1800 46 Werbungskoſten uſw., 1200 Durch eine Verordnung vom 17. März 1923 iſt

+ 1200 + 5400 A6 Abzüge gemäß S 26 Abſ. 1 und 2 die Verdienſtgrenze für die Verſicherungspflicht

des E.St.G.) 9600 H 12 300 M6 8/20 der Ge: vom 1. März 1923 ab auf 7 200 000 erweitert

búhrniſſe.
worden . Wer dieſe Grenje úberſdreitet, ideidet

Der Beſchädigte hatte im Jahre 1922 ein Einkommen erſt mit dem erſten Tage des vierten Monats nado

aus Arbeit von 226 800 46 überſchreiten der Verſicherungsgrenze aus der Ver

Hiervon ab : Mehtbetrag an Werbung
ſicherungspflicht aus. Wird innerhalb dieſer Zeit

loſten uſw. (vom Finanzamt über den
Verdienſtgrenze geåndert, so beſtimmt ſich die Vet:

Betrag von 10 800 AC im Einzelfalle
ficherunger flicht von dem Infrafttreten dieſerUnderung

zugebilligt) 2000.46 an nach den neuen Vorſchriften.
Für Angeſtellte, die mit einem Jahresarbeits:

Es bleiben . 224 800 M verdienſte von mehr als 4200000ſ auf Grund

Abgerundet (S 19 des E.St.G.) 224 000 M dieſer Verordnung verſicherungspflichtig werden,

Ermißigung nach § 26 Abſ. 1 a und b gelten die Beſtimmungen der SŠ 3 bis 6 der Ver:

des E.St.G .: orrnung über Verſicherungspflicht vom 9. Februar

für die Ehefrau 3 400 AC 1923 (R.:0.-BI. I S. 108) entſpredjend (ſiehe „ Deutiche

für 3 Kinder 18 300 H 21 700 M Forſt-Zeitung" S. 108 Ziff. 1c und S. 143 Ziff, 114,

b , d, e ).
რე .

Es bleiben 202 300 N

C: ruht vom 1. Oktober 1922 ab nur nocy 1/10

ber Gebührniſſe. Die geſamten Verſorgungs:
Strantenberſicherung.

gebührniſſe (abgeſehen von der Schwerbeſchädigten: Nach einer Verordnung vom 9. März 1923 ſcheidet,

julage uſw.) ruhen hiernach bei einem unverheirateten wer die fürſeine Verſicherungspflicht maßgebende

Beſchädigten erſt bei einem Einkommen von 335000.4, Verdienſtgrenze von 720000 & überſchreitet, shne

bei einein verheirateten ohneKinder von 338 400 41, ſeinenArbeitgeber zu wechſeln, erſt mit dem erſten
bei 2 Kindern von 350 600 H , bei 4 Kindern von Tage des vierten Monats nach Überſchreiten bei
362 800 ji. Die Verordnung roll ſolchen Ver: Verdienſtgrenze, früheſtens aber an dem Tage que

ſorgungsberechtigten Vorteilbringen, deren Ein- ter Verſiderung aus, mit dem eine andere For

kommen lid ſeit 1920 oder ſeit Erlaßder Verordnung (ehung der Verdienſtgrenze in Kraft tritt
über die Einkommensgrenzen vom 16. Mai 1922 ( Es wird beabſichtigt, die Verdienſtgrenze auf

nicht oder nur mäßig erhöht hat. Grundjäglich iſt 2,4 Millionen Mart zu erhöhen .)

nur auf Antrag das Jahres einkommen von 1922

der Ruhensberechnung zugrunde zu legen. Für

.

.

. . .

ยัง
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Den Beamten der Beamten zur tollettiven Arbeitsniederlegung

ſteht die ſogenannte Streitfreiheit nicht zu . tennt, iſt ſie ſonſt rechtlich anerkannt.*) Wenn auch

( Gatſch. Des Reichtgerichts in Strafſachen , III. Straffenat. das Reichsbeamtengele die Arbeitseinſtellung nicht
Urteil vom 30. Cttober 1923 III 402/22).

Artikel 124 der Reichsverfaſſung gewährleiſtet die ſeinem Zuſammenhange. Der Beamte hat die Ver:
verbietet, ſo ergibt ſich doch ein ſolches Verbot aus

Beteinsfreiheit, das Recht, zu Zweden, die den pflichtung, ſein Ämt gewiſſenhaft wahrzunehmen

Strafgeſeßen nicht zuwiderlaufen, Vereine oder 10), und ſeinAmtdarfer ohneUrlaubnichtverlaſſen

Geſellſchaften zu bilden . Dieſes Grundrecht kann ($ 14) oder ihm fernbleiben . Dieſe Pflichten werden

durch den Reichspräſidenten, bei einer erheblichen durch eine Arbeitsniederlegung verlegt, und jede

Störungoder Gefährdung der öffentlichen Sicherheit Amtspflichtverketung iſt einDienſtvergehen, das

und Ordnung, außer Kraft gelegt werden .

findetaber nichtAnwendung auf Artikel159 ,der Deshalb iſt die Nichterfüllung derAmtspflichtennicht
Das diſsiplinariſch geahndet wird, weil es verboten iſt.

die Vereinigungsfreiheit zur Wahrung und Förderung nureine unerlaubte,ſondernauch einenach Beamten:

der Arbeit und Wirtſchaftsbedingungen für jeder: recht verbotene Handlung.**) Entſcheidungen des
mann und für alle Berufe ſichert und alle Abreden Reichsgerichts in Strafſachen, Bd. 36 S. 419 bis 427.)

und Maßnahmen zur Einſchränkung oder Behinderung

dieſer Freiheit für rechtswidrig erklärt. Der Artikel 159 Uuter welogen Borausſeßungen iſt eine Ver.
ſchließtaud die Beamtenberufe ein , aber die Auf: legung der Amtspflicht, insbeſondere durdhMiße
faſſung, daß auch den Beamtenvereinigungendas brauch der Dienſtwaffe, als in Ausübung der

Rechtjuſtehe, fich der ArbeitsniederlegungalsKampf: öffentlichen Gewaltim Sinne des $ 1des Reiche.

mistel zur Wahrung und Förderung ihrerArbeits
: Haftungsgejegesvom 22. Mai 1910 erfolgt

und Birtſchaftsbedingungen zu bedienen, findet in

ihm feine Stüke, da dieſer Artikel ledigliddie Ver: (Urteil des Meichégerichts vom 11. april 1922 III. Sivilfenat.
anzuſehen ?

einigungsfreiheit zur Wahrung und Förderung III. 493/21.)

der Arbeits- und Wirtſchaftsbedingungen gewähr: Wenn von demim Dienſt befindlichen Beamten

leiſten will, aber die Arbeitseinſtellung als Mittel von der Dienſtwaffe Gebrauch gemacht wird , ſo

aur Erreichung dieſes Zwedes nicht erwähnt. Die genügt dieſes noch nicht zur Anwendung des § 1

Vereinigungsfreiheit des Artikels 159 umfaſst nicht die des Reichshaftungsgeſekes, denn dieſes ſept voraus,

Befugnis, zu ſtreifen , oder mit andern Worten das daß der Beamte in Ausübung der ihm anvertrauten

Redyt, unter Verlegung beſtehender Vertragspflichten öffentlichen Gewalt gehandelt hat. Es genügt

gemeinſam die Arbeit niederzulegen . Die Ver: deshalb nicht, wenn die ſchadenbringende Hand

handlungen der Nationalverſammlung laſſen darüber lung mit der Wahrnehmung von Amt oder Dienſt

keinen Zweifel aufkommen , denn weil die ſogenannte äußerlich und zeitlich zuſammentrifft. Aus dem

Streilfreiheit in der Verfaſſung nicht hat entſchieden Wortlaute der Entſtehungsgeſchichte und dem

werden ſollen, hat man an Stelle des Ausdruds Swede der Staatshaftungsgeſeße ſind nie in Aus

„Koalitionsfreiheit“, das landläufig audy die übung der öffentlichen Gewalt vorgenommenen

Streitbefugnis umfaßt haben würde, die Bezeichnung Sandlungen von den nur bei Gelegenheit der
Vereinigungsfreiheit" gewähit. Uusdrůdlich Ausübung öffentlicher Gewalt vorgenommenen

iſt im Verfaſſungsausſchuß betont und vom Bericht ebenſo zu unterſcheiden wie bei Anwendungder

erfatter in der Vollverſammlung feſtgeſtellt worden, s$ 31 und 831 BGB. die in Ausführung der Vere

daß durch die verfaſſungsmäßige Anerkennung der richtung vollzogenen Sandlungen von den nur

wittſdaftlichen und ſozialen Vereinigungsfreiheit bei Gelegenheit der Verrichtung vorgenommenen .

nichtauch die ſogenannteStreiffreiheit verfaſſungsmäßig Durch das Reichsgeſeß vom 22. Mai 1910 ſollte
feſtgelegt werden ſollte. für das Reich, und das preußiſche Geſeß vom

DieAnſtellung alsBeamter begründet ein offentlich- 1. Auguſt 1909 fürden preußiſchen Staat und deſſen

tedytliches Gewaltverhältnis, mit beſonderen Pflichten Gemeindeverbände die þaftung für die Beamten,

der Treue, des Gehorſams undder gewiſſenhaften die bis dahin nur ſoweit geregeltwar,als es ſich
Erfüllung der übertragenen Obliegenheiten. Die um deren Tätigkeit in privatrechtlichen Angelegen

Verlegung der Amtspflicht hat nicht nurprivatrechtliche heiten in dem weiteren Sinne dieſes Begriffs

Dirtungen , ſondern hat auch ein unmittelbares Vor: handelte, b. h. ſoweit die Ausführung öffentlicher

gehen gegen den Beamten im Gefolge, denn die Gewalt nicht in Frage tam , auch für das Ber

Erfüllung der dienſtlichen Obliegenheiten fann durdy ſchulden der Beamten in Ausübungderöffentlichen

Drinungsſtrafen erzwungen werden . Dem ſteht die Gewalt eingeführt und geordnet werden. Auf

Gewährung einergeſicherten, auf dieDauer berechneten unerlaubte řandlungen, die einBeamteraus rein

Stellung gegenüber und ein beſonderer Schuß bei perſönlichen Beweggründen begeht, die keinerlei

Ausübung des Amtes. Die rechtliche Eigenart der Beziehungen zu ſeinen Befugniſſen und Pflichten
Beamtenſtellung iſt mit einemStreilrechtunvereinbar, haben, iſt dieſe Haftung nichtausgedehnt, und das

denn die Beamten ſind Diener der Geſamtheit auch nicht in dem Falle , wenn jene während der

( Artikel 130) indihr untergeordnet. Sie dürfen dem Dienſtſtunden begangenſind .

Vollswillen als Träger der Staatsgewalt nicht Wenn die Frage, ob die Sandlung in Aus

entgegenhandeln und dadurch die Erfüllung der übung der öffentlichen Gewalt vorgenommen iſt,

Staatsaufgaben hindern, da ſonſt die Staatsgewalt geprüft yvird, so darf die Auslegung boch keine

in völligeAbhängigkeit von den Beamtenvereinigungen zu enge ſein, denn eine überſchreitung der dienſt

geraten würde. Heute wie früher ſteht der Beamte lidhen Befugniſſe begründet die Haftung des Reichs

der Staatsgewalt gegenüber in einem beſonderen

öffentlich : rechtlichen Unterordnungsverhältnis, das einen andern Standpunkt vertreten, aber das kann*) Serr Sinzheimer und þerr Scheidemann haben

während ſeiner Dauer jede einſeitige Verweigerung nicht ins Gewicht fallen .

der Erfüllung übernommener Amtspflichten aus: **) Was für die Reichsbeamten gilt, das findet

Ihließt. Ebenſowenig, wie die Verfaſſung eine Befugnis / auch Anwendung auf diepreußiſchen Beamten.
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nfit ., und ſie iſt auch dann nicht ausgeſchloſſen, Bei einem Mißbrauch der Waffe iſt auch 24

wenn der Beamte aus eigenſüchtigen Beweg- unterſcheiden, ob er nur in einem äußerlichen zeit

gründen ſeiner Pflicht zuwiderhanbelt. lichen Zuſammenhang mit dem Dienſte und nur

Eine Äusübung der öffentlichen Gemalt liegt während des Dienſtes erfolgt iſt, oder ob ein innerer

immer dann vor, wenn durch ſchuldhaftes Tun Zuſammenhang mit dem Dienſte gegeben iſte

oder Unterlaſſen die amtlichen Machtmittel ( inse Nur wenn das leßtere der Fall iſt, kann die Tat

bejondere alſo Dienſtwaffen) ohne jede Sivangs- als „ in Ausübung des Amtes oder Dienſtes

abſicht in eine Dritten ſchädliche Wirkſamfeit erfolgt angeſehen und eine Berantwortung des

treten, aber es kommtdarauf an, daß die ſchädigende Reiches oder Staates angenommen werden,

Handlung nicht nur während des Dienſtes vor- (Entſcheidungen des Keichsgerichts in Sivilfachen ,

genommen iſt, ſondern eine Dienſthandlung darſtellt . Band 104, Seite 286.)

Kleinere Mitteilungen.

Allgemeines. in Sache dieſes Borſtandes, während ich mich

Ehrentafel
darauf beſchränke, das Vorſtehende zur Ergänzung

der vom Feinde wegen treuer Pflicht- laſſungen anzufügen , die von ihrem Urheber
meiner Beſprechung der Pfalzgrafſchen Aušo

erfüllung gemaßregelten Forſtbeamten. jelbſt - heute ſtillſchweigend fallen gelaſſen

Es ſind noch ausgewieſen worden : Forſtmeifter werden. Balta

Müller in Coblenz; Forſtref-rendar Fröhlich in

Taun (Trier); Förſter Lubiß in Dridholz Zur Auflöſung des Neidha cha minifterium ,

( Trier), Förſter Metler m Neuteveren (Aachen ). Mit der zum 1. April in Kraft tretenden Wufs
löſung des Reichsichaminiſteriums treten die

Wit Gerr Förfter ®falzgraf ,berichtigt" . Angelegenheiten des bejezten rheiniſchen Gebietes

In der Broſchüre des Förſters Pfalzgraf „ Das zum Reichsminiſterium des Innern , die elektro

Dverförſterſyſtem in der Praxis " iſt, wie ich in wirtſchaftliche Geſetzgebung und ſonſtige rein

meiner Beſprechung dieſer Arbeit hervorgehoben wirtſchaftliche Aufgaben zum Reichswirtſchafts

habe, behauptet worden , daß in einem Rund- miniſterium , die übrigen Belange (Liegenſchafts

fchreiben des Oberförſter - Vereins die weſen, Reichsbauweſen , Berwertungs- und

Forſtreferendare aufgefordert worden Friedensvertragsangelegenheiten fowie Bertretung

find, den Verkehr mit den Förſtern ju der Reichsintereſjen bei vereinigten Induſtries

verineiden und nur ihrer Geſellſchafts . Unternehmungen ) zum Reichsfinanzminiſterinum.

klaſſe entſprechenden Verkehr zu pflegen. N

Ohne jeden verflauſulierenden Zula's wird

ſeitens des Herrn Pfalzgraf eine Tatſache be- Forfiliche Etaataprüfung in Breuger Bie

hauptet, die vom Vorſitzenden des Oberförſter- das Miniſterium für Landwirtſchaft. Domänen

vereins im Deutſdien Forſtwirt“ und in einer und Forſten mitteilt, haben die Forſtreferendare,

von dieſem der Zeitſchrift Deutſcher Förſter die im Juni 1923 die forſtliche Staatsprüfung

eingeſchidten Beridhtigung als nicht zutreffend abzulegen beabſichtigen ,' die ' boridriftsmäßige

bezeichnet wird . Meldung späteſtens bis zum 1. Mai deine

In meiner Beſprechung der in Frage kommen zureichen .

den Broſchüre ( ſiehe Nr. 13 S. 222) habe ich
字

Beranlaſjung nehmen müſſen , auf dieſe Ans Die Saadicheingebühr inder Eigung bel

gelegenheit einzugehen, die, wenn auch objektiv preußiſchen Landtageš voin 20. März 1923. Wenn

unwahr, wie ich annehmen muſste, doch vor die auf das Forſtdiebſtahlsgeſep beeidigten Beamten

ausſegen laſſe, daß ihr Urheber fich jedenfalls einen Jagdfreiſchein erhalten und deshalb von

im guten Glauben befunden habe . Herr Pfalz- der Erhöhung der Jagdicheingebühr nicht berührt

graf entgegnet auf die erwähnte Berichtigung in werden , fo wird doch ein nicht unerheblicher Teil

Vir. 12 des Deutſchen Förſters“, und der ein- der Privatforſtbeamten recht empfindlich dadurch
leitende Saz beleuchtet die Situation recht getroffen , daß er den Jagdichein bezahlen muß.

eigenartig. Er lautet wörtlich : Vom landwirtſchaftlichen Ausſchuß iſt bei der

„ Gegenüber vorſtehender Berichtigung des Beratung des Geſetzentwurſes über die Erhöhung

Herrn Forſtmeiſters Rudolph muß ich meine der Jagdſcheingebühr dieſe für den Jahresa
Mitteilung, daß Rundſchreiben des genannten jagdichein auf 2500 # , für den Tagesjagdichein

Inhalts im Oberförſter-Verein tatſächlich ver- auf 500M erhöht worden . Nach dem Vorſchlage
breitet find, aufrechterhalten .“ des Ausſchuſſes ſollte die Gebühr für den Jahreso

Die urſprüngliche Pfalzgrafſche Mitteilung jagdſchein der Ausländer auf 50000 M6, für den

lautete hinſichtlich des hier in Rede ſtehenden | Tagesjagdidein auf 10000 16 heraufgelegt
Nundſchreibens nicht, daß Rundſchreiben des werden . In der zweiten Leſung wurden die

genannten Inhalts im Oberförjter - Verein tat- Grhöhungen durch den Ausſchuß ohne jede

ächlich verbreitet find“, maseraufrechterhalten Debatteangenommen ,aber zur dritten Lefung
müſſe , sondern er hat ganz unmiſ veritändlich lag ein Antrag des Zentrums vor, die Gebühren
ausgeſprochen, daß es ſid, um ein Nundidhreiben für den Jahresjagdſchein nochmals zu verdoppeln

des Oberförſter - Berein : handele, alſo um ein und auf 5000 AG bzw. 100000 X feſtzuſeßen.

Rundſchreiben des zur Vertretung des Ober- Ganz auffallenderweiſe wendet fichder üb
förster- Vereins berufenen Vorſtandes. geordnete Stendel ( D. Bp.) gegen dieſe Era

Šich mit Berrn Pfalzgrafauseinanderzuſezen ,"höhung der Gebühr für die Ausländer,indem e
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darauf hinwies, daß den in den Grenzmarken Vierfachbogen", und die Entſcheidung fiel für

wohnenden Ausländern im Dſten und Weſtenras Format : 811 mm breit und 1189 mm hody.

Schwierigkeiten bereitet würden. Daß das Diepes fehr große Blatt Papier, das wohl in der Regel

Zentrum ſich über dieſe Huffaſſung wunderte nur bei techniſchen Zeichnungen, Planen und Karten

und ſeinem Befremden darüber" Ausdruck gab, benunt wird, trägt die Kluſſenbezeidnung A0.

daß von dieſer Seite eine Lanze für die 2115: Falten wir ihn einmal, lo entſteht der ,,Doppelbogen "

länder gebrochen würde, iſt ſehr leicht verſtändlich, A 1, falton wir ihn zweimal, der Bogen " A 2. Jent

denn dieſes Befremden wird wohlallgemein ge- lift das Format : 420 x 594 geworden . Falten wir

teilt werden. Nachdem darauf hingewieſen war, aber viermal, dann kommen wir zum wichtigſten der

daß auch der Staatsrat eine ſehr erhebliche Er= | Dinge: dem Einheitsbriefbogen A 4 = 210 x 297 mm

höhung der Gebühr für Ausländer gewünſcht oder rund 21 cm breit und 30 cm hoch . Der ſoll ſowohl

habe, wurde der Antrag des Zentrums, in dieſer das Folioformat wie auch das Quartformat erleben.

Faſſung angenommen . Danach beträgtdieGebühr : Die kleineren Formate für Mitteilungen und Notizen
a) für den Jahresjagdſchein 5000 Ah werden durch Halbierung bzw. Viertelung des Ein

b) für den Lagesjagdichein 500 N heitsbriefbogens gewonnen, ebenſo die Poſitarte

für Ausländer : ( 105 x 148) . Alles, was der Aufbewahrung dient,

a) für den Jahresjagdſdein 100000 Mb muß nun eine Kleinigkeit großer ſein. Dafür iſt eine

b ) für den Tagesjagdſchein 10000 16 befondere ,, C -Reihe“ von Formaten gebildet. Hier

finden wir die Briefumſchläge (114 x 162), die

Perſonalien der Privatforſtbeamten . Ebenſo Attendedel und Hefter (229 x 324).

wie die Perſonalveränderungen im Staats

forſtdienſte werden auch die im Privatforſt

dienſte jederzeit gern veröffentlicht.
Forſtwirtſchaftliches.

Wir bitten

unſere Leſer , alle ihnen bekanntwerdenden Ver- Augnahmetarif für Foritpilanzen , Softbäume

änderungen im Privatforſtdienſte, wenigſtens die and afträucher. Mit Gültigkeit vom 23. März 1923

ihre Perſon betreffendeu, ſofort der Schriftleitung bis 15. Mai 1923 wird für Forſtpflanzen , obat

der , Deutſchen Forſt-Zeitung", Neudamin , mit: bauune, auch Wildlinge und Sträucher in Wagen

zuteilen. Beſonders empfehlenswert wärees, ladungen als Eilgut oder Tradotgut der Ausnahme

wenn die großen Privatforſtverwaltungeu laufend tarif 18 von und nach allen Stationen der deutſchen

von allen Anderungen auf dem Perſonalgebiete, Reichsbahn eingeführt. Die Fracht wird nach der

PerſetzungenundTiteländerungen , foweit Dauer: Wagenladungstlaſje E und deren Nebenflaſies bes

ſtellungen in Frage kommen , Kenntnis gäben . rechnet. Die fraglichen Pjlanzen gehören normal

der Bagenladungsklaſſe D an. Die Frachtermäßi

Das Einheitsformat. Das Reichswirtſchaftsagung durch den Ausnahmetarif beträgt durch.

miniſterium hat den Behörden empfohlen , das Normala ſchnittlich etwa 37 %.

format „ A 4 " (21 x 30 cm ) als Einheitsbriefbogen

einzuführen, und gleiches Kaben verſchiedene große Die Anwendung der Gründüngung in den

Induſtrietongerne für ihre Büros angeordnet. Das Stämpen wird ganz beſonders gegenwärtig als ein

bedeutet, der ehrwürdige Unterſchied zwiſchen dem Mittel anzuſehen ſein , um die Bodenkraft zu erhalten

Kaufmånniſchen Briefbogen und dem behördlichen und ſomit dazu beizutragen, daß die einmal eingerichtete

Kanzlei und Folio (olt wegfallen. Uudy die Poſt foll Fläche tångere Zeit zur Pflanzenzucht beruhtwerden

die Abſicht haben, fich dieſer Bewegung anzufdließen , kann. Gerade dieſer Ilmſtand iſt heute von beſonderer

und ebenſo das Patentamt. Die Poſtkarten und Wichtigkeit, denn die hohen Arbeitslohne für die

Paletadreſſen, auchdie Patentzeichnungen ſollen nora Nodung und die Koſten für etwa nótige ilmwährungen

maliſiert werden. Es gibt in Deutſchland viel zu viel erhöhen die Ausgaben für die erſte Anlage ganz

Papierformate, w96 im héchſten Orade unwirt daft: bedeutend. Auch die früher úbliche Bereitung von

lich iſt. Dadurch iſt eine rationelle Maſſenanfertigung Kompoſt, der dann als Dünger Verwendung fand,

unmöglich. Jeder Papierhandler iſt gezwungen, iſt heute verhältnismäßig koſtſpielig geworden. Da

ſtandig eine ungeheure Zahlvon Formaten auf Lager bei der Anwendung von Gründüngung damit gerechnet

ju halten, um die vielgeſtaltigen Wünſche feiner werden muß , daß alljährlich ein Teil der Fläche des

Kunden befriedigen zu können. Das bedeutet totes Kampes zurPflanzenzucht nicht benut werden kann,

Kapital und paßt daher nicht mehr in unſere Zeit . ſo iſt gleich bei der Anlage bezüglidy der Größen :

Deshalb hat fidh der Normenausſchuß der deutſden bemeſſung hierauf Rüdſicht zu nehmen. Als Grún:

Induſtrie damit beſchäftigt und erfundet, wie man düngungspflanze eignet ſich am beſten die gelbe

wohl mit weniger Formaten auskommen tønne, ing: Lupine, weildieſe das meiſte Blattwert liefert. Sollte

befondere wie man die Formate abzuſtufen habe, deren Beſchaffung nicht möglich ſein , ſo kann Serra:

um aus einem und demſelben großen Normal- Papier: delle als Erfaß gewählt werden . Geſteigert wird der

bogen die verſchiedenen Größen ohne Berluſt aus Wuchs der Gründungung ganz bedeutend durch eine

ſchneiden zu können , das heißt, ohne daß dabei mehr entſprechende Kaliphosphatdängung oder wenigſtens

oderminder breite Streifen des koſtbaren Papierſtoffes durcy cine einfache Kalidüngung (2 kg Kainit je ur) .

als Abfall weggeſchnitten werden müſſen. Und dieſe Der Zeitpunkt der Ausſaat iſt ſo zu wählen, daß die

Arbeit hat Erfolg gehabt. Da hat ein findiger Kopf ein Pflanzen bei Eintritt der erſten Herbſtfroſte die

Quadrat gezeichnet, eine Diagonale durchgezogen und Schotenausbildung beendet haben , denn in diesem

geſagt: die Breite eines Papierformates ſoll ſich zur Zuſtande iſt deren Dingewert am größten ... Die
she verhalten wie die Seite des Cuadrates zur Saateninenge iſt ſo zu bemeljen, daß jede Pflanze

Diagonale. Das nennt der Mathematiker 1 : V 2.genügend Wadysraum zur Entwiclung hatundder
Dannhatman ,nachdem man ſich mit den Papierfabriken Boden ſo dicht beſtanden iſt, daßer überall beſchattet

verſtändigte, dieMaße für den ganzen Bogen feſtgeſent, und hierdurch jeder Unkrautwuchs unterdrůdt wird.
Man hat ihn zwar nicht „ Bogen " genannt, ſondern i Hiermit wird die Gründüngung auch gleichzeitig ein
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geeignetes Mittel zur Förderung der Reinhaltung der 2200 bis 3000K; Hanin (Küridiner) 3600 bis
Kampe. Vielfach wird angenommen, daß die weſent: 4500 , Qalen (Winter) 4000 bis 5000 s , valent

lichſten Pflanzennährſtoffe nur in den Wurzeln ent: albe) 2500 bis 3000 , salen (Sominer) 800
halten ſeien, ſo daß der Zwed der Düngung auch dann bis 1000 .6 , Mehdeden 2000 bis 4000 h . Die

erreicht werde, wenn nur dieſe dazu Verwendung nicht 311,maßgebendePreiſe feſtzuſehen. Die oben
linſicherheit der gegenwärtigen Marftlage läßt es

finden und dieoberen Teile abgemaht werden könnten, bezeichneten Preije ſind als ungefähr erzieltePreiſe

um als Wildfutter zu dienen. Gewiß wird jeder Forſ: aufzufaſſen , da ſie ſtarken, medijelnden Schwantungen
mann wünſchen, daß ſeinem Wilde in der harten infolge der andaucrnden plößlichen rudweiſen Ento

Winterzeit durch ſolche Zugaben der Tiſch reichlicher wertung des Kapier-Erſak .Beides unterliegen .

gededt werden kann . In dieſem Falle würde dics

aber auf Koſten der Vodenverveiſсrung im Kampe Fiſchpreiſe.

geſchehen . Wenn auch der Stidſtoff hauptſächlidy in Giad, demu amtlichen Marftberirit der ſtädtliden

den Wurze knótchen enthalten iſt, lo inthalten dod, Markthallen · Direfsion Berlin voin 28. Märg 1923.
auch die obeririiſihen Pflanzenteile noch einen levende Filde. Für 2 kg wurden bezahlt :

erhebliden Prozentíar hiervon, den man ebenfalls dem vedite 2200 bis 2500 46, Vechie, groß 1500 bis

Boden zuführen ſoll. llm den angeſtrebten Zwed voll 1850 , Schleien , unfortiert 2700 bis 3100 *,
zu erreichen, muß vielmehr angeſtrebt werden , hier Male, groß-mittel 6300 $ ,Na'e, mittel 3100 #

Narpien , Sp.ejel, ujortiert 2300 bis 2500 # .
aud, die Stengel und Blátter den Pflanzen in vollem

Ilmfange zugute tommen zu laſſen . Weiter fónnen
Bricf. und Fragefaſten.

Zweifel darüber entſtehen, jll weldiem Zeitpunkte

das Untergraben ſtattfinden ſoll. Das Ergebnis eine Leider iſt mitdem). Därz 1929 wiederum eine bedeutende
Erhöhung des Porto Anteils .

Berſudies hat gejeigt , daß es auf den Ertrag ohne Erhöhung der bisherigen Portojāve in Kraft getreten, ſo das

ſonderlidyen Einfluß iſt, ob diss im Herbſt oder im das Forio für den einfachen Brici iegt100 Wart beträgt.
Frühjahr gcidieht. Die dabei gemachten Beob: Isidurs find oud wir sozwungen, deu Porto-Anteil, ter

achtungen ſprechen aber dafür, das der paſſenſte Zeit : 300 Mart zu erhöheit. Fragen , denen diejet Betrag nicht
jeder Anfrage aut increil Brieftajien beizufigen it, ani

punkt am beſten nach der Beſchaffenheit des Bodens beiliegt,mrien fo lange beantwortet zurüdgelegt iverden ,

gewählt wird . Iſt deſſen Zuſtand ein mehr ſandiger,
bis Einicudung des fehlendeil Borios erfolgt.

ſo daß es wünſchenswert iſt, daß er zur Erhaltung der
Privatförſter 4. aus Ditpreußen . Anonyme

Feuchtigkeit im Frühjahr nichtmehr gelodert wird, anfragen werden grundſätzlich nicht beantwortet.

so empfiehlt ſich das lIntergraben im Herbſt. Nuf Wir bitten um Nennung Shres Namens, woraui

(dyweren, mehr bindigen Bodenarten iſt es dagegen
wir Ihnen die gewünſchte uluskunſt gern erteilen

rorteilhafter, die Gründüngungspflanzen über Winterwerden . Die S driftleitung.

auf der Fläche ſtehen zu laſſen und erſt im Frühjahr Anfrage Nr . 16 . Vertilgung von Wild.

unterzugraben. In dieſem Falle tritt infolge der fanincheit. Wie vertilgt man Wildfaninchen

Lagerung unter der Schneedede eine Vodengare ein, radifal, wenn auch mit Gift? Wo bezieht man das

die ſpáter fördernd auf die Entwidlung der Pflanzen mittel? alle anderen Methoden , Frettieren www.
rinwirkt. Außerdem werden dndurch,daß die durd : ſind fruchtlus ausgefallen. Förſter M. ir E.

greifendere Vodenbearbeitung im Frühjahr erfolgt,
antivort: Das ſicherſte, durchſchlagende Mittel,

cine großere Anzahl von 1Infrautteimlingen zerſtört, die Sanindjel zli vertilgen , iſt die Verwendung
ſo daß bei der Reinigung im Laufe des Sommers von Schivefelfohlenſtoff . Wenn auch Schwefel

Koſten erſpart werden. S. . tohlenſtoff feuergefährlich iſt, ſo iſt ' reine ini :

wendung bei gertauer Befolgung der hierfür ges

Vom Wildmarkt.
gebenen Vorſchriften ebenjo einjad) ivie volls

tommen gefahrlos . Dabei hat dieſe Methode noch

Amtlicher mildmarttberidt. Berlin, 28. März folgende Vorzüge : Sie wirft abſolut ficher und

1923. Zufuhrſehrinapp, Geidhäit inhig , þreiſe un lojort
. Die Kaninchen ſind filcze Zeit nach Alne.verändert . Kanindjeli, ſtarte 3500 tis 3800 K das Stüd.

Von den Preisnotierungen sind inAbzug zu bringen : hrung der Arbeit tot. Vorausſetzung hierfür
Fradit , Spejen 1.110 Provijioni. iſt aber gründliche Vorarbeit. Dieſe beſteht it

jorgfältigiter fejtjellung aller Paninchenbare und

Vom Rauhiarenmarkt. oller in dieſe führenden Röhren . Kie dieſe

Siauhwerfpreiſe der Mārtiichent Fell • Ber .
Arbeiten ausgeführt werden , ivie ſie ist zief:

wertunnógenoſſenſchaft, Bertin N 20 , Freienwalder müziger jeitlider Reihenfolge geſchehen ſollen ,

Straße 5 , vom 29. März 1923. (Bei nacho habeich ausführlich im Neudammer" forſilidzen

file heliden Preiênotierungen bedeutet i Primaware, Belehrungsheft: „ Das sianinchen , ſeineLebens:
11 Serundarvare und III Sdiwarten .) Hajen: Winter weiſe, wirtſdajiliche Bedeutung und Befümpfung ,

bis 3000. ,Wildfanin : Winter bis 1000. , Füdhie: I. Neumoni, Neudamm ( Preis Grundzahl 0,7 )
;Winter I 80000 ; Steinmarder.I 200000 ; ariseinandergejekt und biedhrieben, ſo daſ vad

Vaum ntarder 1250 000 $ ; 311ilieI 20000 * ; den dort gegebenen Anweiſungen jeder vandgri
Maulwürje I 1000 ; Damie: I 20000 6

das Stüd ; neve: Sommer 4000.4 , Rere: Winter leicht auszuführen iſt. Da die Saninden in ihre !

3000 46, das Piund ; Rotwild : troden 3000 H6 das Bauer ſterbeli, ſind ſie nicht zii erreidjen und

Kilo ; Damiid: trođeir 3500 s das Mio, Sd war3. licyt zit verwerten. Dies mus, wenn es auf

wi16 : troden 2004 das kilo ; Saninbis 3000A ; radifile Bertilgung ankommt, nebenſächlich ſein.

si at en bis 2500 .4, Ziegen 15000 M , 3idellis Glaubt man iit der heutigen ſchieren Zeit auf

3000 off das Stück.

Nach der „A ürichner • Zeitung“ (Ceipsia) vom dan empfiehlt ſid; die Anwendung von Rohfieſel,
Wildbret ud Pelz nicht verzichten 311 fönnen,

29. März 1923. Otter 200000 bis 250,000 o wie Ströſe unter dem Titel:
Steinmarder 200000 bis 260000.1 , Vaum in arder „Die Waffens

250000bis 300000 .4 . üdyje 120060 bis 150000 % , bekämpfung der Kaninchenplage“, ebenfalls im
gitisie 40 000 bis 50 000 $ , Damie 25 000 bis Berlag von F. Neumann, Rendamm ( Hreis
33 000 M , Maulwürfe 1500 bis 1800 tb, a in ſter | Grundzahl 0,2), beſdirieben hat. Odteil
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Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten .

Zur Belegung gelangrude forfidienifellen.

( Der Nachdruck der in dieſer Rubrtt zum Abdrud gelangenden Mitteilungen und Berſonalnottzen iſ verboten .)

ernannt unter Berleihung der Oberfdrjiet ſtelle in Sarzig

(Frantſurt a. D.)

Preußen .

repnhagen , Neg.-Oberſetr. In Greslan , iſtzum Forſtrentmeiſter

ernannt unter Uebertragung der Forſtrentmeiſterſtede bet

Staa :3s Forſtverwaltung.
der Forſttaſje hammerſtein is dueidemübl).

Brandenburg , Revierförſter in Latrop. Oberi Ølindfeld (Urug.

Dberförſterſtelk qübbeſee im Regierungsbezirk Frant. berg), iſt am 1. April in den Nubeſtand verlebt.

fu t a. D. ist um 1 , 3.li, unter Umitänden auch wiranmann , Revierfðriter in Berzingerode, ift am 1. April

fiüh r, 311 beſef . n . Bewerbungsſriit 25. April. nach Wolmirſtedt, Oberf. Colbit (Magdeburg ), verfeist.

Forſtrentmeiſterſtelle bei der Forſtfaſie in Suhl Binger, ifrſter in Winzenburg , Oberf. Alfeld , iſt am 1. April

Efu 1 ) iſt sum 1. Juli zu bejepen. Bewerbungso

unter Uebertragung der förſterſtelle Rummel nach Lauterberg

friſt 3 Mai.

Oberf. Lauterberg (Hildesheim ), verlegt.

hranje, Start, iförſter in Heteborn ,iſt zum Revierfürfter ernannt

Forſtrentmeiſterſtelle bei der Forſttaſſe in Tapian unter Ulebertragung der Revierförſterſtede in Jerichom , Oberf.

(Minigsberg) ift zum 1. Juli zu beſepen . Ben Ultenplathoi (Magdeburg).

mirbungsfriſt 30. April.

Sonnenſdein , Förſter in Kaltenicheid, iſt zum Revierförſter

Im Henleru" pishegirt Frantfurt a. D. find

ernannt unter liebertragung der Kevierförfterftelle in Latrop ,

Oberf. Glindfeld (Urnsberg ).

folgende Förſterſtellen neu zu bejeben : Braumann, Eruſt. megemeiſter in Bernigerode. Oberf. Mönigs.

Sum 1. Mai :

thal (Erfurt), iſt zum Revierförſter ernanntunter Ueber.

tragung der Revierförſterſtelle in Wolmirſtedt. Dberf.

Paidemühle, Oberf. Lichtefled . 0.5090 ha Garten , Colbik (Sagdeburg ).
5,3700 ha det , 5,5090 ha Wieje. Nußungdgeld Hoffmann, Friedr., þegemeiſter in Rotkich. Oberf. Faltenberg,

864 A. Bewerbungsfriſt 14. April.
iſt gun Revieriörjier ernannt unter Uebertragung der Nevier.

förſterſtelle in Corden, Oberf. Elſterwerda (Merſeburg ).

zum 1. Juni: Startus , Harl, Hegemeiſter in Bülzig. Oberf. Glüdsburg, ist

#ahmen, Overf. Crolſen , mit dem Wohnfig infMädnik . zum Revierförfter ernannt unter Uebertragung der Nevier.

0,380 ha uder, 2,7643 ba Wieje. Nußungøg:10 sanbieter Begemetiter in Röbrig. Obert. Bieber, iſt zuma mult
föriterſtelle in iFermerowalde, Cherf Roſenfeld (Merſeburg).

374 M. Bewerbungsfriſt 14. April. die Föritet jielle Neuwirtshaus, Oberi. Wolfgang (Caſſel),

zum 1. Juli : übertragen
Plaaſ, Oberf. Pangeraberg . 0,1210 he Garten , off, überg. Förſter in tirolinteln. Oberf. Rotenburg i 6 , IN

9,9790 ha Uder, 4,2020 ha Wieſe. Nußungsgeld
am 15. Februar nach Nordhola Oberf. Bederfeja (Stade),

627 4. Bewerbunge friſt 14. April.
Derlebt.

von Kolejinski, überz. Förſter in Bederfela , ift am 1. April

Förſterſtelle Schwalg , Oberj. Rothebube (Gum . nach Kirchlinteln, Oberf. Rotenburg i.o. (Stadel, berſett.

binnen ), kommt juni'1. Juli zur Neubefepung. Meisner, überz Förſter in Schmograuer Mühle,Oberf. Namslau,

Suder erlebioten Stelle gehören : a) Dienſtmonning
wird am 1. Matnach Neubraa, Oberf.Båreneiche (Schneide.

b ) an Dienſt and 9,3 ba Udir, 1,4ha Wifen, mimler, fibery. Föriter in Baden, Oberf. Boibnig,i am

1 û hl, einberufen .

4 ba Weide . Die Schule iſt in Sawadden, eta 1. ápril nach Boppelau, Oberf. Boppelau Toppeln ),

3 km ; Bahnſtation sowablen der Eiſenbahn einberufen .

Juſterburg - Lyd, etwa 15 km . Bewerbungsfuiſt Rüffer, überz. Förſter in Mehmſtedt, iſt am1.Apritdie Forlle

1. Mai.
Tefretárſtede der Oberförſterei Münigsthal (Erfurt), über .

tragen .

Mittelbarer Staatsdienſt.
Neigbet, überz. Förſter in strobel, Oberf. Bobten, iſt am 1. April

Gemeinde - Förſterftelle des Forftſchußverbandes nach Wachſtedt, Oberf. Ershauſen (Erfurt), ein berufen .

esillenfeld iſt zum 1. Juli 1. 3. neu zu beleben. Köping, überz. Förſter in Oberzen , iſt am 1. Üpril dieFörſter
ſtelle Bieber, Oberf. Bieber Caſſel), übertrageri.

Bewerbungen sind bis ſpäteſtens 20. Mai an den Sadowski, überz. Föriter .in Sartau, Oberf. Friben, iſt am
Bürgerineiſtir in Gillenfeld einzureichen . Näheres 1. April auf die durch Unſtellung des bisherigen Stellers

ſiehe Anzeige.
inhabere erledigte silføförſterſtelle zu Grünlinde, Oberf.

Unterförſterſtelle Wolgaft Ift alsbald 34 , befeßen. Sourg, Föritet in Heidensible, Oberf. Lichteffed, wird ama

Leipen Rönigsberg), vericht .

Meldungen ſind bis ſpäteſtens 15. Aprit an den 1. Mai nach Schweincorüd , Oberf. Cladord -Weſt (franto

Diagiſtrat in Wolgaſt ju richten . Näheres ſiehe fart A. O.), verlegt.

Anzeine.
Siebert, Förſter in Rädnik, Oberf. Croſſen, wird am 1. Junt

Forſtgehilfe für den Forfſchuß fofort geſucht. Be nach Zanziger Rahmhütte, Oberf. Ëladom.Welt (Braut

werbungen find umgehend an den Magiitrat Gutt: Senkebad, überz. Körſter in Bieffa, Oberf. Elftermerda, wird
furt a . o . ), perfekt.

ſtadt, Dſtpreußen , einzureichen . Näjeres ſiehe am 1. April als Förſter m . R. nach Jagdhaus Liebenwerda ,

Anzeige.
Oberj. Liebenwerda (Merſeburg ) verlegt.

Verwaltuugsänderungen.

Birbes, Förſter in Steina, Oberf. Lauterberg, tit am 1. April

unter Uebertragung der Förſterſtelle Sattenhauſen nada

Die Oberförfteret Arfedt (Stade) führt Mnftig die
Gattenhauſen, Oberf. Ebergõken (bildes beim , verfekt.

Begeichnung „ Oberförfterel Hagen“.

Die Berſetung des überg. Förſters Benhaus in Valle a. S.

nach Södichau, Oberf. Sollichou, wird zurüdgezogen.

Seite. Hilføjörſter in Kaiſerswalde, Cberf.Neſielgrund(Breslau ),

iſt am 1. Cltober 1922 zum überg. Förſter ernannt.

Preußen.
könnede, Hilfeförſter in Fülzig Oberf. Glüdsvurg, tft am

1. April nach Kahmsdorf, Obert. Thiergarten (Merſeburg),

Staats . Forſtverwaltung. berjedt.

Käfer, Hegeund Forſtrat, iſt aus dem Memelgebiet zurüd. Hiffolct, Hilfsförſter in Frauenwaldau, Oberf. Suhbrid

gefehrt und hat nach Ablauf ſeine Urlaubs zur Berwaltung
(Breslau ), ift am 1. November 1922 zum überz. Förſter

Ser Oberj. Wiſchwią im Memelgebiete die Forſtinipettion Sorocter, Forſtgehilfe in Gr.Lahje, Oberf.Kuhbrid(Breslau),

ernannt.

Gumbinnen - Juiler burg übernommen .

Yſlanj, Reg- und fotſtrat in Frantiurt a . O. ift zum Ober :
iſt am28. februar auf ſeinen Untrag an dem Staats .

forſtmeiſter ernannt unter Uebertragung der Oberforſtmeiſter. Sade, Forſtgebilie tr Dammer,Oberf.Neffclgrund (Breslau),
forfidienſi entlaſſen .

itelle bei der Regierung in Rönigsberg.

Stahl, Forſtmeiſter in Madenged ( Caſſel), iſt nach Stepenig

iſt am 30. November 1923 auf keinen Antrag aus dem

( Stettin) verjeßt.

Staateforſtdienſt entlaſſen .

3n den Ruheſtand beriebt tourden :

Bruhn, foritverſorgungsberechtigter Anwärter, iſt am 1. April

Maesfeld, Forſtmeiſter in Garzig (Frantfurt a . D.),

sum Förſter und vorſtictretär in der Oberförſterei Trappönen

safdrowidi, Forſtmeiſter in Zesberg (Caliel), Afton,

(@umbinnen ), ernannt.

Forſtmeiſter in Grünhaus (Stettin ), sowalski, Forſto
Privatforſtdienſt.

rentmeiſter in Capiau (Honigsberg).
Fulas , Gräfl. Forſtſetretår in Reichertswalde, Burggr& fl. Ober

Xaton , Forſtaffeſſor in Lüneburg , tftzumOberförſter mit Hevier förſterei Meichertsioalde, iſt am 1. April unter Uebertragung

Perſonalnadrichten.
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14000 $

24940

6160

der Förſtreftelle Reichertemalde gum statsmäßigen Förſter | Alons, þilfsföriler im Kommunaldienft Barſinghauſen, wurde
und Forftfetretär ernannt. probeieiſe die Förſterſtede des Schugbezirte Steintrug det

Olſewski, þegemeiſter in Abrahamsheide, iſt in den Ruheſtand Privat-OberförſtereiSteintrug libertragen.

verjedt.

Aretſamaan , Ør & fl. Förſter in Reichert&ialde, iſt am 1. April effen.

nad förſterei Sorrehnen , Oberf. Reichertemalbe. verfekt. abard , forſtaſſeſſor in Mainz, iſt am 1. März zum Obers
Sdißopsko . Forſter in Sorrehnen, iſt in den Ruheſtand verſeßt. förfter ernannt.

rohr, bilføförſter der Privat-Oberförſterei Steinfrug, iſt zum

Förſter des Schußbezirl Bredenbed ernannt. Anezeichnungen .

tſewski, Emil. Gräfl bilføforſter in Abrahaindheibe, iſt am Fridmann, Förſter in Friederådorf bei Reiners. Leutnant bez
1. April unter liebertragung der Förſterſtelle Ubrahams, Handwehr, iſt vom Reichswehrminiſterium die Genehmigung

heide, Oberf. Reidertdialde, Jum etatsmäßigen Förſter zum Trugen der Uniform der ReſerveOffiziere des Bardo
ernannt. Jäger.Bataillons erteilt.

r

Vereinszeitung.

Preußiſche Staatsförſtervereinigung. die folgenden 12 Kalendermonate auf 7000 Mart

Dem Unbenken Profeſſors und Oberforſt- werden den Teuerungsverhältniſſen angepaßt, die
im Höchſtfalle heraufgelegt. Alle Unterſtügungen

meiſters Dr. Möller. Höchſtſumme der gegen Sicherheit auszuleitenden

Mit Dr. Möller iſt nicht nur der bekannteſte Darlehen wird auf 20000 Mart feſtgelegt.
deutſche Forſtwiſſenſchaftler, der unermüdliche Neudamm , den 31. März 1923.

Berfechter des Dauerwaldgedankens, ſondern auch Die Geſchäftsſtelle: Neumann, Geſchäftsführer

ein treuer Freund der Preußiſchen Staatsförſters

vereinigung und ihrer Beſtrebungen ins Grab Beroudere Zuwendungen .

geſunken .
Für Jagdliche Bergehen ; eingefandt von 8. Landrat

bon Salbern , Soldin

Noch am 10. September 1922 erhielt der Sühnegeld für entwendete Weihnachtsbäume; ein.

Unterzeichnete von ihm ein Schreiben aus Ebers: Sammlung auf einer Treivjagd; eingefandt von 9.
geſandt von der Forſtverwaltung Branit bei Cottbus 18460 4

walde, worin es u . a . heißt : .... „ Ich begleite Rittergutsbeſ. Radbaß, Rittergut õufenberg, Hr.
Bublis 80000 %

Ihre Beſtrebungen mit lebhafteſter Teil:
Sammlung bei einer Treibjagd ; eingefandt von 6. Dr.

nahme, und Sie finden auch in meinem neuen Brodelmann, Belgarb a. Berſ.

Buche „ Der Dauerwaldgedanke“, Seite 63, den Aus. Sammlung beieiner Treibjagt; eingefandt von 5. Dr.
Brodelmann, Belgard a . Beri.

drud meines vorläufig noch unerfülbarſcheinenden , Spende von 5. Heinrid;Kortyfa, Beistretſcham ,0.-S. 1000

dennoch nie ruhenden Wunſches uſw. ...
Spende von der Jagdgeſellſchaft Hohenfrânig ; eins

geſandt von Ø. Mené von Humbert, Gobentränig bei
Schon bei Gründung unſerer Vereinigung, Grabow 5000 $

die ſich das Ziel der Suſammenführung aller Sammlung beieiner Tretbjagd des Jagdilubs Sortido,
Biror ; eingeſandt von Ø . Lehrer Albert Better,

preußiſchen Forſtbeamtenklaſſen zur Aufgabe Birotd bei Reeh , Meſtprigniß

geſegt hat, war er im Geiſte einer der Unſerigen, Sammlung für Fehlſchüſſe ; eingefandt burch ün
600

und das iſt er, wie obige Zeilen, die kurz vor Sammling für Fehlíchaſſe;eingefandt burdh 6.Staats

ſeinem Hinſcheiden geſchrieben, beweiſen , geblieben, Sammlung auf einer Treibjagd des 9.Konful Grebe
Oberförſter Spangenberg, Pflaſtermühl b. Prechlau

bis ein auch für uns zu früher Tod ſeinen durch 6. Dr. Erich Keup, Berlin -Zehlendorf

Beſtrebungen ein Ziel ſette.
Spende von 8. Förſter Beiß, Groß -Woitsdorf, Ar.

Wartenberg

Die Preußiſche Staatsförſtervereinigung be- Sammlung auf einer Treibjagd ; eingelandtvon 6.

klagt tief den Heimgang ihres Gönners, ich darf Sammlung auf Tretbjagden; eingefandtvon der sichi
.

Großengottern

wohl ſagen mitwirkenden Freundes aus den Forſtvertvaltung Fiſchbach

Reihen der Forſtwiſſenſchaft; ſie wird ihm allezeit Sühnegelb für ein Jagdvergehen ; eingefasst von 8
Forſter Halfe, Forſth . Bort bei Brüd i. d. Mart

ein ehrendes und dankbares Andenken bewahren. Sanmlung auf einer Treibjagd; eingefandt von 6.
Preußiſche Staatsföritervereinigung. Förſter Warning, Holzen bei Suberburg .

Sammlung bei einem Schüſſeltreiben ; eingeſandt bon

3. A.: Neumann - Bärenberg, 1. Vorſitzender. 6. Revierförfrer Schuchardt, Laudytadt 9.-W. .

Sammlung bei einer Weihnachtsfeier; eingefandt von

D. Förſter Gebbers, Mathmannsdorf b. Qüſten, Anh.

Nachrichten des Waldheil“.„ Sammlung nach einer Jagd ; eingefandt von . Frit

Betrifft Beitrag & zahlung 1923 .
Arteger, bilden .

Berzidit auf Patronenerjaßgelder ; elngeſandt von 8 .

Immer noch kommen Anfragen über die Höhe Oberforſtmeiſter Atleger, Liegniß

der Mitglieder: Beiträge für 1923. Wir verweiſen
Summa 129180 &

auf unſere Bekanntmachung in Nr. 11 Seite 196 Um weitere recht belangreiche 84.

und bemerken nochmals, daß für 1923 die Zahlung wendungen wird herzlich gebeten.
atdet

folgender Jahresbeiträge beſchloſſen worden iſt. Bebern idjon im voraus herzlichen Dank und

Forſt- und Jagdbeamte – dabei natürlich) Weidmannsheil!

auch die Herren im Ruheſtande zahlen Neudamm , den 31. März 1923.

mindeſtens 300 Mart, alle anderen Mitglieder Der Vorſtand des Vereins „ Waldheil'.

mindeſtens 500 Mart. Die lebenslängliche Mit
3. A .: F. Neumann , Schatzmeiſter.

gliedſchaft wirddurch die einmalige Zahlung von

mindeſtens 10000 Mart erworben. Die Beiträge

find bis zum 15. April zu leiſten, nach der Für die Sammlung

Reit werden ſie ohne weitere Unmahnung durch für Frau Gemeinde Oberföriter Müller

Polinadinahme erhoben.

Infolge dieſer Beitragserhöhung find die
ſind an Geldſpenden bisher eingegangen von:

Begräbnisbeihilfen vom 1. März 1923 ab für
W. 3. 1. þein, Kaufmann , Qamburg 25, 14000 ,

reis-komniunaitalle des Landkreiſes Trier zu Trier 10000.A .

2425

150

11000 $

1000 &

1000

150 x

2900 ..

400 5

8175

8000 K

5000 5

3580 &
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Spende von Forſtbetrielsbeamten der Gemeinde-Oberförſteret IV . Ferner: 2 je 490 t , 1 zu 465 N , 415 , 2 je 300 ,

Erier Weſt 11250 %, - Spende von Frau Gemeinde-Oberföriter | 1 zu 200 46 , 190 H , 100 M , inegeſamt 2950 4 .

Lucas, Trier, 5000 , Spende von Forſteleve Rüdiger, Sunimen von I. 190140 ott , - II . 8000 , - III . 4290 ,

Irier. 200 s , Oberförſter Lucas, Eurent (Kreis Trier , 1 IV . 2950 h , zuſammen 205 310,

1000 4, CherfðriterM. Ebert3, Thaliang Sr. Berncaſtel) HierzuSummederlegten Veröffentlichung 1374983,98 %
7800 K, Oberförſter Stiegler, Schlodien, Dſtvr., 5000

Forſtmeiſter von Schipp. Veu - Ramud bei Neu -Bartelådorf,
Summa 1580 293,98

Oſtpreußen, 500 , zuſammen 64 100) s Um weitere reichliche Spenden für unſere

Bierzu Summe der lebten Beröffentlichung 262083 K Forſtſchule Templin wird gebeten .

Summa 306483 k Die Kaſſenſtelle des Vereins

über weitere Eingänge wird in einer der für Privatforſtbeamte Deutſchlands.

nächſten Nummern quittiert. Allen Spendern

herzlichen Dank! Weitere Einzahlungen erbeten
Bezirtögruppe Dite und Weltprenßen ( I).

auf Poſtichedfonto Berlin Nr. 9140 des Vereins Bericht über die außerordentliche Bex

„ Waldheil zu Neudamm . zirksgruppen- Verſammlung am 12. März

Die Geſchäftsſtelle. 1923 in Korſchen . Die im Hotel Korſden abe

gehaltene Verſammlung war trop der Reiſes

Nachrichten des Vereins dwierigteiten von 45 Mitgliedern beſucht. Nach
den Begrüßungsworten des Vorlißenden wurde

für Privatforſtbeamte in die Tagesordnung eingetreten. Der Vors

Privatforstbeamte Deutſchlands. E. V. lißende berichtetekurz über den Stand der Vereins

Deutschlands Wojchäfteiteile ! Eberswalde, geſchäfte innerhalb der Bezirksgruppe. Die Zahl

Schidleritraße 45. der von der Bezirksgruppe einzuſtellenden Lehr

Fernſprechanſding : linge wurde durch Beſchluß von vier auf ſechs

Amt Ebergwalde Nr. 546. erhöht. Eine Erörterung der Gehaltsfrage fand

Eaßungen und mitteilungen über Gründung, 3met und nicht ſtatt, da der Forſtbeamtenbund dieſes Gebiet

Biele des Vereins an jeden Jutereſſenten koſtenfrei. in Zukunft bearbeitet. Der Vorſißende ſchloß die
Geldiendungen nur andie Stollenitelle zu nendam Berſammlung um 2 lihr, worauf die anweſenden

unter Poitidedtonto 47678, Boftidedamt Berlin W7. Mitglieder zur Gründungsverſammlung der Bea

Seit der legten Veröffentlichung find als Mits zirksgruppe Dit- und Weſtpreußen des Deutſchen

glieder in den Verein aufgenommen : Forſtbeamtenbundes übergingen.

8650. Belz, Otto, Gilføförſter, Redlau bei Schättrauto kreiß Forſthaus Damerau, den 16. März 1923.
Gubrau. VII.

Nehrle, Schriftführet.
8651. Sie mann , Mar, Förſter, Neudorf, Kreis Schwerin

a . Warthe. IX .

8652 Riien, Reichenſtein . XV . Bezirtegruppe Sannover -Dibenburg ( X ). Am

8863. Fled , R., Förſter,BardorbeiTreptow (Tollenſe ). III. 17. Februar fand im Brauergildehaus in Hannover

8651. Aaltojen, Emil, Fürſtl. Forſtgehilfe, Schaumburg. Boft eine von 20 Mitgliedern beſuchte Bezirksgruppen:
Balduinſtein , geſien -Naſſau. xil

8655. Adler,Andreat, Forftwart,xh. Baumgartphof, Poſt verſammlung ſtatt. Der Vorſipende, Nevierfdeſter
Effelbach i. Speſſart, Bayern. XIV. Keele, eröffnete die Verſammlung um 10,30 Uhr

8656 Dicêner, Edgar , Silfáförſter, Woedtte, Boft Brefin, mitder Begrüßung der Anweſenden und Verleſung
Streis Lauenburg. IL

der Lagesordnung . Hierauf wurde dieſelbe wie folgt

DieAufnahmein den Verein haben beantragt: erledigt: Punkt 1. Wahl derLehrherren. Als ſolche
wurden wiedergewåhlt: Revierfdrſter Seele in

Flidher , Gerharb, Allføförſter. Bitidin, Kreis Gleiwit 0.-S.
Bertner, Kart, Städtiſcher Förſter, Müggelheim , Bor Röpeni& Eldagſen und Revierfórſter Niſſen in Brandel;Ferner

bei Berlin . neu gewählt Revierfdrfter Strewe in Salzdetfurth,

Pogorzalet. Theodor, Städtiſcher Revierjäger, fh. Dombrowa Revierforſter Gerhardt in Bentheim (Osnabrud)
bei Beutben 0.-6 .

Beihrauch , Quſtav, Forſtaufſeher, Or. I dhunlawe, Poſt und Revierfórſter Schröder in Düderobe. – Die

Gonttorit , Kreis Militſch. Vorldlåge, daß die Lehrlinge mit ihren Revieren

Buligram .Wilhelm , Hilføförſter, Fh. Langenlamp. Boft wdhrend der Lehrzeit wechſeln ſollen ,daß die Lehrzeit
Wolgaſt, Streis Oreliswald.

D. Bethmann golweg, Felix, Rittergut&befiber, Gobenfinoid.
grundſäßlich nicht über zwei Jahre bei einem Lehrs

etoduane. Ainy Forilgehilfe, Gr•Beſtendorf, &t. Dobrungen. herrn ausgedehntund daß die Forſtſchule über die
Dreſcher, Guftav, stud. rer. forest., jurzeit Edguth. Boſt Uufnahmevon Lehrlingenvon ſeiten eines Lehrherrn

Ottmachau, Hreis Grotttau.

Joid . Greb, Gorſtgebilfe, Sandized, Oberbayern. frühzeitig benachrichtigt wird, um ſpäterdie Aufnahme

Mertea, Beter, Forſtſettetår, Bonn, Boftoratsgaſſe 21. des Lehrlings zur Forſtſchule zu ermöglichen , wurden

Bruft, Edidin, Bilføförſter, Kochtichus, Streis Lublinik, Bolniſch. allerſeits lebhaft anerkannt. Die Meldung ſoll nachy
Oberſd leſier .

Möglichkeit ein Jahr im voraus zur Vornotierung *) bei

Sammlung ,Templin in Not ! " demDirektor der Schule geſchehen ( ?) . — Beſondere

An Spenden für Templin gingen weiter ein von: ſollen demnächſt ausgearbeitet werden.
Beſtimmungen über die Ausbildung von Lehrlingen

1.Graf Marv. Lambsberg,Belen,1500004 ; Förſter Martin, Wahl von Prüfungstommiſſionen für Forſter und
Punft 2,

Fudjenloch , 10600 46, - Graf v. Landsberg,Wodlum , 10000,

Förfter Schlüter, Hindenburg ,5000 h, Sühnegelb, etngefandt Forſtgehilfen . Nacheinemkurzen Bericht vonForſtrat
bon Förſter Sæşlegelmild , Delzichau, 3200 , - Rittergutsbeſiber Steffens über die im September 1922 von der Land:
V. Simmermann, Or -Staucha, 3000 . , - Oberförſter Onei lich,

Gr. Strehlik, 30004,- . Arnim , Brandenſtein, 2000 , -
Revier: wirtſchaftskammer Hannover abgehaltene Förſter: und

förſter Tartus, Brieſe, 1750 t, - Förſter Olbrich, únterheide,
1590 .

Eine Vornotierung iſt nicht durchzuführen, fie

11. Je 1000 . Förſter Frant, Ludwiged,- Förſter Wolff.gewährt auch keinerlei Vorteile, wenn ſie allgemein
Heidemühle, .0. Buhrmeiſter, Eymern , - Rent- und Forſtverw .Hurgtemnis, - Wildmeiſter Franzły , Bierbau , - Monrab ,löfter : gehandhabt wird. Di : Aufiahme erfolgt auf Grund

nit, - v. Helldorf, Göblau, - FD ſter Nahi, Saarmund. der Vorſchriften von din n abzuweichen auch eine

III. Forſter polz, Schonis, 990.44 , - Förſter Schröder, Nurſe Vornotierung nicht bere cy: ig 'n würde.
tang, 990 4 , - Förſter Dinter, Nußberg, 740 ,-Hilføj. Bieder

mann, Lehmwaſſer, 500 ,- Oberf. Naumann, Böðlau, 500 ,
Jagdidloß bei Weißwaſier,

Förſter Herms, Rebborf. 500 A , Forſtmeiſter S dy w a be.

-
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Forſtgehilfenprüfung wurde an Stelle der aus der Förſter Steinorth -Schönmoor, Boft Tharau, als

Kommiſſion ausgeſchiedenen Prüfungskommiſſare Schrift- und Kaſſenführer Förſter Rohr,Gr.-Beſten.

Revierforſter Mahnhardt und Revierförſter durf, Dſtpr., als Beiſißer Forſtverwalter Orth

Schlampe zur Neuwahl geſchritten. Getpåhlt Wajchle, Boft Rudau , Ditp . Als Mitgliedsbeitrag

wurden Revierforſter Strewe, Salzdetfurth, und wurde beſchloſſen für Verwaltungsbeamte jährlich

Revierfórfter Schroder als deſſen Vertreter. Die 3000 M, Betriebsbcamte 2400 H , Bilfsbeamte

einzuziehenden Prüfungsgebühren ſollen demnächſt 1600 M. Dieſer iſt - für das Salenderjahr -

zwiſchen Landwirtſchaftstammer und Verein in der chleunigſt auf Konto Deutſcher Forſtbeamten,

Weiſe, wie es in Schleſien geſchieht, verteilt werden. þund zur Landichaftsbant in Mohrungen einzu.
Punkt 3. Tarifangelegenheiten. Die Gehaltsfrage lenden . Nur wer ſeinen Beitrag bezahlt hat, wird

fand wieder eine rege Ausſprache. Eine balrige als Mitglied der Bezirksgruppe geführt. Sodann

Fühlungnahme der Vertreter der Gehaltstommiſſion erfolgte die Wahl der Tariffommiſſion: 1. Bot

mit den Waldbeſiħern wurde gewünſcht und dabei ſipender Forſtmeiſter Krieger; 2. Stellvertreter

eine Mezelung nach den ſchleſiſchen Tarifen beſonders Förſter Steinorth; 3. Forſtverwalter Schönwald,
hervorgehoben. Puntt 4 - Stellungnahme zum Kl - Bogslaw b . storſchen ; 4. Oberförſter Stiegler ,

Deutſchen Forſtbeamtenbund — wurde von der Tages: Schlodien, Oſtpr.; 5. Förſter Nehrte, Forſthaus

ordnung abgelegt und in einer nach der Verſammlung Damerau b. Gerdauen ; 6. Förſterent, els

neu anberaumten Verſammlung behandelt. Punkt 6. Bogslard b. Sorichen . Nach eingehender Ben

Beſpredung der vom Leiter der Forftabteilung der ſprechung von Gehaltsfragen wurde als nächſter

Landwirtſchaftstammer, Forſtrat Steffens ,auf: Berſammlungsort für Juni Mohrungen in Ausſicht

geſtellten Wirtſchaftsgrundſätze für die hannoverſchen genommen .
Privatforften, eingeleitet durch einen Berichterſtatter Gr .-Beſtendorf, den 21. März 1923.

von der Landwirtſchaftskammer Hannover. Nach

gez. Hogt.

einem von dem lomrriſſar
iſchen Vereinsob

erførſter

der Landwirtſ
chaftskam

mer
Herrn Herzog gehaltene

n
Bezirkågruppe Schleſien .

Meferat fand úber obiges Thema eine Ausſprache ſtatt.

Der Arbeitger : Perband Breslau teilt unter

Punft 6. Verſchiedenes. 1. Der Antrag eines nidt dem 29. 3. folgendes mit : „Nach den Tarifs

Anweſenden Mit liedes zur Gründung einer Sterbe: beſtimmungen hätten die Gehälter der Forits

taſſe wurde abgelehnt. 2. Die Gründung von Orts: beamten infolge der geſunkenen Roggenpreiſe

gruppenim Bezirt ſoll in die Wege geleitet werden . ebenfalls eineSenkungerfahren müjjen. In

3. Der Vorldlaa, die „ Deitſche Forſt-Zeitung“ im Anbetracht deſſen , daß den landwirtſchaftlidhen

Intere'le der Forſtwirtſd aft wie auch des V :reins zu

Beamten laut Schiedsipruch für den Monat März

abor nieren, wurdeellerſeits unterſtüßt. 4. Förfter Effer,die gleichen Gehälter zu zahlen ſind wie für den

Peggenhagenbei Neuſtadt, wurde als Schri tführer vor:

Monat Februar, und daß fernerhin auch den lands

geſchlagen und gewählt
. 5. Die Anlage einesProtokoll

: wirtſchaftlichen Arbeitern die bisherigen Röhne,

bucheswurde beantragt und genehmigt. 6. Zum

die nach einem höheren Roggendurchſchnittspreiſe

Schluß erklärte Revierførſter Seele, Eldagſen, das feſtgeſetzt ſind, für den Monat April belajien ſind,

Umt des Bezirksgruppen-Vorlipenden gelegentlich hatderVorſtand desProvinzial-Arbeitgebero

Herr ,der nächſten Verſammlung, die vorausſichtlid in verbandes, Herr GrafPuchler-Freyhan,beſchloſſen,

Northeim tagen ſoll, auf Grund ſeines ſtart vor:

daß auch die Forſtbeamtengehält
er bei Normal:

gerugten Alters niederzulegen. Forſtrat Steffen deputat nach dem Roggendurchſchnittspr
eis von

(prad darauf Mevierfdrſter Seele im Namen des
A

Vereinsfürdie unermüdliche Kraftunddas große ebenfalls nachdenDurchſchnittspreifender vorhero

Die Anrechnung don Ueberdeputater hat

Intereſſe, das dieſer ſtets in lobenswerteſter WeiſeBem Verein gegenüber gewidmet hatte, ſchon jentgehenden Errechnungsperiode zu erfolgen, alſo

ſeinen herzlichſten Dank aus und ehrte ihnbeſonders

Roggen 44 800 M

Durch ein dreifaches, martiges Horrido ! Schluß der

Safer 35 795 MB

Berammlung gegen halb vier Uhr.

Kartoffeln 1 428 46
Die Entſchädigung für Minderdeputate hat

dagegen nach den Durchſchnittspreiſ
en für März

Deutſcher Forſtbeamtenb
und . zu geſchehen . Dieſe Durchidnittspreiſ

e betragen:

Beſchäfteſtelle: Berlin W 50 , Ranfeftraße 17.
Roggen 36 521 A

Bezirfågruppe Dit- und Weſtpreußen .

Safer 26 950 M

Am Montag, dem 12. März 1923, fand in

Kartoffeln 2 200 16

Korſchen eine außerplanmäßige Verſammlung der

Falls noch Zweifel beſtehen oder Gehälter

Bezirksgruppe 1 ( Ofte und Weſtpreußen ) des den dreivergangenen Monaten nach den von mir

Vereins für Privatforſtbeamte Deutſchlands ſtatt. bekanntgegebenen Durchſchnittsfäßen nicht gezahlt

In dieſer wurde über die Stellungnahme zum

ſind, bitte ich um ſofortige Mitteilung.“

Deutſchen Forſtbeamtenbund beraten. Statuten

Breiſel, Borfißender.

dieſes Bundes waren allen Mitgliedern vorher

zugegangen . Sämtliche erſchienenen , etwa 40Forſtbeamten ſprachen ſich dafür aus. Es erfolgte Hrdaftionsſchluf acht Tage vor Audgabebatum ,Sonnabend

des halb nach Edluß der Verſammlung die früt . Dringlich etlige türzere Mitteilungent. Jernet

Gründung der Bezirksgruppe Dite und Weſt

einzelne Berionalnadjrichte
n
, Stellenausſchreibun

gen. Ker

waltungsänderung
en

und Anzeigen können in Punabme

preußen des Deutſchen Forſtbeamtenbu
ndes

. Es fällen noita am Montag früh Aufnahine findet

wurden gewählt: als 1. Vorſißender Forſtmeiſter

für die Schrift eitung verantwortlich:

krieger, Gr.-Beſtendorf, Oſtpr., als 2. Borjißender

Delonomierai Gruu b'mana , Neudamm.
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Mit den Beilagen :

Sorftliche Rundſchau und Des Förſters Seierabende.
Serausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Forſtmänner.

mtliches Organ des Brandversicherungs -Vereins Preussischer Forstbeamten zu Berlin , des „ Waldheil " , Vereins ? 1 ?

förderung der Interesses deutscher Forst- und Jagdbeamten zu Neudamm , des Forstwaisenvereins zu Berlin , 433

Viebuersicherungsvereins der Forstbeamten a . & . zu Perleberg , des Verbandes der Staatlichen Rentmeister der

Preussischen Kreis- und Forstkassen, des Verzins Preussischer Staatsrevierförster, der Preussischen Staatsförster

vereinigung , des Vereins für Privatforstbeamte Deutschlands , des Deutschen Forstbeamtenbundes , des Vereins

Schlesischer Forstbeamtea (gegründet 1840 ) , der Vereinigung der Privatforstbeamten der Grafschali Glatz und Uin.

gegend , des Vereins ehemaliger Neuhaldenslebener Forstschüler, des Vereins absolvierter ehemaliger Forstschüler

der Schlesischen Forstschule Reichenstein .

Lie Truilche forfi. geitung erſcheint wöchentlich einmal. Bezugspreis: Monat April 1300, - MI. bei allen Poſt.

anſtalten , dirett unter Streifbaud durch den Berlag ffir Icutídlandund Deutſch-Oſterreich 1600, - we. Die Berechnuug einec

Lieferung nach dem lusland erfolgt nach der antilichen Beſtimmungen des deutſchen Buchhandels. Einzelue Nuruinern, auch

altere, werdeii für 250, - Mr. abgegeben . Im Falle bölerer Gewalt, Betriebsſtörungen, Arbeitseinſtellungen oder Auss

ſperrungen hat der Bezieher leinen Anſpruch awi Lieferung oder Nachlieferung der Zeitung oder Hüdjaglung des Bezugspreiies.

#siim skue Forbehalt eingeſauden Beiträgen nimmt die Schriftleitung das Recht der fachlichen Anderung in Anivruch. Po

trése, für die Entgeli gefordert wird, wollte man mit dem Berniert gegen Bezahlung " verſehen. Beiträge, die vonihren Beriaijera

and anderen Beſchriften übergeben werden, werden nicht bezahlt. Bergütung der Beiträge erfolgt nach Ablau ijedes Bierteljahres.

Unberechtigier Siacybrud wird nach dem Belege vou 19. Žuni 1901 ſtrafrechtlich verfolgt

Nr. 15. Neudamm, den 15. April 1923, 38. Band,

Ruhr- und Rheinhilfe des „ Waldheil““

für deutſche Forſtbeamte.

Groß iſt die Inbill, die unſere Volksangehörigen durch den Clebermut der Franzoſen

und Belgier am Rhein und an der Ruhr zu erdulden haben . Unſägliches leidet dabei die

deutſche Beamtenſchaft, die treu den Anordnungen ihrer vorgeſekten Behörden den über

mütigen Siegern paſſiven Widerſtand in ihren wahnſinnigen Zerſtörungsmaßnahmen

entgegenſekt und ſich dadurch dem ſadiſtiſchen Zorn und der Rache der Feinde ausgeliefert

fieht. Mit den anderen Beamten find leider beſonders auch die Forſtbeamten betroffen ,

die einmütig teine Hand dazu bieten , fremdem Raubbau in deutſchen Wäldern Vorſchub

zu leiſten . Die Folge davon iſt, daß auch fie mit ihren Familien von Haus und Hof

vertrieben werden und dann bei ihrer oft beträchtlichen Eigenwirtſchaft größeren geldlichen

Verluſten ausgeſekt ſein müſſen , wie die Beamten in den Städten . Aber auch die

penſionierten Forſtbeamten , die Witwen und Waiſen und ſonſtige Hinterbliebene

der grünen Farbe müſſen durch die erſchwerten Wirtſchaftsverhältniſſe in den befekten

Gebieten auf die Dauer in größte Not geraten. Es gilt mithin , für den Verein , Wald

heil“ neue große Aufgaben werttätiger Hilfe zu erfüllen , und deshalb eröffnen wir unter

dem Rennwort Ruhr- und Rheinhilfe des „Waldheil“ für deutſche Forſtbeamte "

eine Sammlung für alle die Angebörigen der grünen Farbe Deutſch

lands, die wirtſchaftliche Schäden durch den jeder Rechtsgrundlage ento

bebrenden Einbruch Frankreich und Belgiens in deutſche Gebiet erleiden.

Wir bitten unſere Freunde und Gönner, die gewohnt find, jedes Liebeswert des Waldbeil "

zu fördern und unterſtüßen , auch dieſer Sammlung ihre Gunft zu ſcbenten , ebenſo alle

Forſtbeamte des beſekten Gebietes, zu helfen , daß uns die Angehörigen der grünen Farbe,

die größere Schäden in beſagtem Sinne erlitten haben, bekanntgegeben werden, damit wir

aus den ſicher zahlreichen Eingängen unſerer neuen Sammlung Spenden für ſie bereitſtellen .

Heute ſchon haben wir die Freude, über Gaben für die Ruhr- und Rheinhilfe zu

quittieren . Eingegangen ſind bisher :

Sammlung gelegentlich eines Geſellſchaftsabend des Vereins ,Deutſcher

Jäger " zu Berlin .
200 000 Mu .

Ein Forſtrat im Rubeſtande
10000

Städtiſche Oberförſterei Grunewald
10000

Summa 220 000 Mt.

M
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Ulm weitere reiche Gaben, über die wir wie üblich Quittung leiſten , wird gebeten; ſie

ſind einzuſenden unter dem Kennwort „ Rubr. und Rheinb ilfe“ an den Verein ,Wald .

beil" E. V. Neudamm , Poſticheckfonto Nr. 9140 beim Poſtichecaint Berlin NW 7.

Allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern im voraus berzlichen Dank für ihre Hilfel

Der Vorſtand des Vereins Waldheil“ E. 3., Neudamm .

Bobl, Preußiſcher Forſtmeiſter, 1. Vorſibender.

Graf Find von Findenſtein - Troſſin, 2. Vorſigender.

Neumann, Geheimer Kommerzienrat, Scafmeiſter.

M

Ein Mahnruf.

Bon Oberforſtmeiſter Doerr in Caſſel.

In unerſättlicher Rachgier und jedes | auf beiden Seiten mehr oder weniger über das

Friedenswillens bar, iſt im Weſten des Deutſchen Ziel hinausſchoſſen , daß der Boden rein ſac

Candes ein erbarmungsloſer Feind eingebrochen licher Erörterung ſehr oft verlaſſen wurde und

und ſucht zu erzwingen, was unſerer Wirt- perſönlich gehäſſige Artikel hinausgingen, war

chaft zu leiſten nicht möglich war und iſt eine bedauerliche Folge früherer Fehler und

Dieſer Rechtsbruch, dieſe Gewalttat haben es der allgemeinen Verſchlechterung der Umgangse

aber erreicht, daß dort in unſern Grenzlanden formen. Die früheren Fehler beſtanden bor

der Hader, das alte deutſche Erbübel verſtummt allem darin , daß, trie bei allen Berwaltungent,

iſt, daß alle Schichten der geknechteten Be- auch in der Preußiſchen Staatsforſtverwaltung

bölferung einig ſind in entſchloſſenen Widerſtand die Beamten ſelbſt an der Ausgeſtaltung ihrer

gegen das Unrecht der Gewalthaber. Mit eigenen Geſchide nahezu gar nicht teilnehmen

ſteigendem Staunen ſehen wir,was dieſe Einigkeit fonnten und ſich dadurch viel Zündſtoff an

vermag und wie derbis an die Zähne bewaffnete geſammelt hatte, der zur Entladung drängte.

Feind nichts ausrichtet gegen das waffenloſe Daß die Art, wie die vorhandenen Meinunge

deutſche Volf dort, wo es ſich einig zuſammen- verſchiedenheiten zum Austrag kamen, nicht zur

dhließt. Wie ſieht es aber bei uns im unbeſeßten Beruhigung führen konnte, iſt flar, ebenſo

Teil unſeres Vaterlandes aus ? Sollen wirtlich daß durch das ſtete Wiederholen der Streit

diejenigen Recht behalten, die ſagen , daß es punkte auch diejenigen angeſteckt und in den

uns immernoch zu gut geht? Müſſen auch wir Kampf hineingezogen wurden, bei denen der

wirklich erſt die franzöſiſche Reitpeitſche im Wunſch und Wille zur Verſtändigung ſtets an

Geſicht, die marokkaniſche Fauſt an der erſter Stelle geſtanden hatten.

Keyle ſpüren , bis auch wir einig werden ? Iſt Von Anbeginn der Bewegung habe ich alle

es nötig , daß gerade ießt wiederder Ruf er- Äußerungen des Streites aufmerkſam verfolgt,

ſchallt: ,, Der Feind ſteht rechts“ ,und von anderer weil ich der Überzeugung war und bin,daß

Seite : ,, Nein , er ſteht lints," ſtatt daß alle gerade dieſes Problem eines der wichtigſten,

von rechts bis links endlich erkennen : ,, Der wenn nicht überhaupt das wichtigſte im Rahmen

Feind ſteht im Weſten in unſerm Land "und unſerer heutigen Staatsforſtverwaltung dar

wird nicht zögern, ſeine gierigen Krallen immer ſtellt. Wenn ich ſo den Gang des Streites über

weiter auszuſtrecken, wenn wir nicht endlich ſchaue, dann ragen aus den zahlreichen , in der

alle dem Beiſpiel unſerer Brüder im Weſten Fachpreſſe verſtreuten Meinungsäußerungen

folgen und einig werden , wie wir es längſt zwei ſelbſtändige Schriften weit über alles übrige

hätten ſein ſollen ! hinaus, nämlich : Erdmann, „Das Obet.

Genau ſo wie in der inneren Politik immer förſterſyſtem " undPfalzgraf,',Das Ober

noch þader und Zwietracht herrſchen , genau ſo förſterſyſtem in der Praxis“. Es iſt in

befehden ſich manche Berufsſtände untereinander, jeder Weiſe zubegrüßen, daß dieſe beiden Bücher

ſuchen und verſtärken das Trennende, ſtatt das geſchrieben ſind, und es wäre zu wünſchen,

Bemeinſame an die Spitze zu ſtellen und ihm daß jeder Angehörige des Forſtbetriebsbeamten

alles andere unterzuordnen. und des Oberförſterſtandes dieſebeiden Schriften

Die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen ſorgfältig durchlieſt, beſſer noch durcharbeitet.

den Angehörigen des Oberförſter- und des Aber alle beide und vollſtändig ,nichtaus mehr

Forſtbetriebsbeamtenſtandes führten zur offenen oder weniger unvollkommenen Auszügen ! Ich

Spaltung, als nach der Staatsumwälzung das ſehe den Hauptwert dieſer Schriften darin,

Recht der freien Meinungsäußerung gewährleiſtet baß beide Verfaſſer den ſtreitenden Parteien

wurde, als die Berufsorganiſationen ſich neu den Spiegel vorhalten, und zwar nicht nur

bildeten oder ausbauten und eine beſondere den Angehörigen ausder andern Partei, ſondern

Fachpreſſe mehr als früher ſich mit Standes- ſehr erheblich und klar auch den eigenen engern

[ ragen beſchäftigte. Daß zu der Zeit, als das Berufsgenoſſen. Dagegen iſt es ein Fehler

Bentil geöffnet wurde,die Meinungsäußerungen auch wieder beider Schriften , daß fie „Uber
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pberförſter“ nach Erdmann und „ Überförſter“ im Oſten , troßdem oder vielleicht gerade weil es

nach Pfalzgraf zeichnen und darauf Folgerungen im Dſten beiden Beamtenflaſſen im allgemeinen

aufbauen, das heißt, daß als Norm und Regel gut, jedenfalls weit beſſer geht als im Weſten.

Dienſtauffaſſung und -leiſtung von hervor- | Vielleicht bringt das Miteinandergehen , das

ragenden Beamten dargeſtellt werden, die es gemeinſame und vielfach ſchwierigere Arbeiten

nur ausnahmsweiſe gibt. Es kann aber eine im Weſten beide einander näher. Wie dem auch

Staatsforſtverwaltung die Dienſtanweiſungen ſei, eine Verſtändigung auf der ganzen Linie

nicht aufbauen auf Spigenleiſtungen und Über- erſcheint mir möglich und muß möglich ſein.
menſchen, ſondern ſie muß Maß halten und bei In jedein einzelnen Revier iſt der Bers

allen derartigen Maßnahmen rechnen mit den trauensmann " borhanden. Er iſt durch das

tatſächlichen Verhältniſſen und mit Durch Vertrauen ſeiner Standesgenoſſen auf den

Idinittsbeamten und Durchſchnittsleiſtungen. Plaß geſtellt, genießt in vielen Fällen zugleich

Dann ſtelle ich als Fehler und Schaden beſonders das volle Vertrauen des Oberförſters; jedenfalls

auch zahlreicher anderer Preſſeäußerungen feſt ſollte er ſeine Stellung dahin auffaſſen, daß er

das Herausgreifen von Einzelfällen, die beſtimmt ſich einſekt für Ausgleichung der dort zutage

nur Einzelfälle ſind und nur ſein können , und iretenden Streitfälle . Gelingt dies nicht, oder

das Berallgemeinern ſolcher Einzelfälle mit handelt es ſich um Wünſche oder Beſchwerden

den dadurch beſonders gefährlichen und in ihrer größerer Kreije, dann können und ſollen

Withing verderblichen Folgerungen . Und als die Bezirksgruppen - Vorſigenden beider Teile

legtes ſtelle ich feſt, daß vielfach neben wirklich miteinander in Verbindung treten zu dem

großen und wichtigen Fragen und Zielen ganz gleichen Zwed . Dieſe finden ſich zudem bei den

unbedeutende und belangloſe Kleinigkeiten mit Beſprechungen des Beamtenausſchuſſes des

allzu großem Eifer und Kampfesmut verfochten Regierungsbezirks zuſammen, wo wiederum

werden, die ſolchen Straftaufwand nicht ver- die Möglichkeit beſteht, das Gemeinſame zu

dienen . So war es auch bei der großen, wich- unterſtreichen , das Trennende auszugleichen,

tigen und grundlegenden interparlamentariſchen mindeſtens aber die Wogen der Erregung zi1

Forſtfonferenz im Jahre 1922, bei der in glätten . In den wichtigſten Fragen ſißen die

erfreulicher Zuſammenarbeit der Vertreter Vertreter der Spißenorganiſationen gleich

beider Parteien über die meiſten wichtigen berechtigt am Verhandlungstiſch beieinander;

Fragen . Einigkeit, mindeſtens aber Ver- für ſie gilt alles Vorhergeſagte in verſtärktemi

ſtändigung und Verſtändnis erreicht wurde, Maße. Von hier aus kann und ſollte vor allent

während zum Schluß bei nebenſächlichen Fragen auch die Fachpreſſe beeinflußt werden dahin,

wieder mit derartigem Eifer und in ganz un daß die Meinungsäußerungen zwar frei und

nötiger Schärfe die Lanzen gegeneinander geſenkt offen, aber ſtreng ſachlich und frei von perſön
wurden, ſo daß die Konferenz nicht ſo harmoniſch lichen Anfcindungen bleiben ſollen. Dann

ausklang, wie es möglich und im Intereſſe des können vermittelnd wirken die übrigen an

Ganzen erwünſdt geweſen wäre. erkannten Standesorganiſationen der Staats

fm großen und ganzen hatte im lekten Halb- forſtverwaltung, der Verein Preußiſcher Forſt

jahr die Bewegung etwas abgeebbt, und jeder, ſekretäre, deren MitgliederMitglieder gewiſſermaßen

der es gut meint mit beiden Parteien und als Mittelsperſonen zwiſchen Oberförſter und

das große Ganze wirklich im Auge behält, hatte Forſtbetriebsbeamten beſonders dazu geeignet

im ſtillen gehojit, daß der Verſtändigungswille ſind , ebenſo der Verein Preußiſcher Revier

ſich allmählich durchringen würde. Da famen förſter und endlich der Verein Preußiſcher

wieder im Anſchluß an die Pfalzgrafſche Schrift Regierungsforſtbeamten , deren Ungehörige

Preſſeäußerungen zum Vorſchein , die den Ver- vielleicht am beſten den Schaden der ſeitherigen

ſtändigungswillen völlig vermiſſen laſſen. Ich Kampfesweiſe erkennen konnten und beſonders

fann und will mich auf den neuen Streit nicht lebhaft eine Verſtändigung wünſchen,

einlaſſen ; ich halte feſt an meiner Anſicht, daß An alle dieſe, ganz beſonders aber an alle

es im Intereſſe beider Parteien nunmeyr Forſtbetriebsbeamten und Oberförfter geht

liegen muß, und daß das ſo oft betonte große | deshalb mein Mahnruf und meine Bitte: Möge

Ganze es gebieteriſch erfordert, daß das heftige der unfruchtbare Kampf nicht wieder die früheren

Aufeinanderplagen der gegenteiligen Unſichten Formen annehmen, möge tro unvermeidbarer
muhört, und daß der Spalt nicht mehr ver- Meinungsverſchiedenheiten jede Erörterung

breitert, ſondern überbrückt oder geſchloſſen wird, frei von allem ' Perſönlichen und ſtreng ſachlich

ſoll nicht ernſtlicher, dauernder Schaden entſtehen. bleiben, möge man bei dem Andersdenkenden

3ſt denn überhaupt eine tiefgehende Spaltung dasſelbe vorausſeßen, was man für ſich ſelbſt

vorhanden ? Nach meiner Überzeugung iſt das beanſprucht, möge der Verſtändigungswille

Berhältnis zwiſchen Oberförſtern und Forſt- endlid an der Spiße ſtehen und damit die jo

betriebsbeamten im großen und ganzen gut, oft gehörten und geleſenen Worte „ zum Wohle

zum mindeſten erträglich. Wenn ich überhaupt des Ganzen, zum Wohle des deutſchen Waldes"

cinen Unterſchied feſtſtellen ſoll, lo ſcheint zur Tat werden. Die Verantwortung jedes

ons Verhälinis im Weſten günſtiger zu ſein als Einzelnen, beſonders aber der Führer, iſt groß ;
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mögen ſich alle dieſer Berantwortung bewußt Berufsſtände zuſammengeſchweißtrat dort,

bleiben und ſie die Kraft dazu und auf dem wo über unſeres Deutſchen Baterlandes Zukunft

Wege zur Einigung finden in bewunderndem vorausſichtlich die Entſcheidung fallen wird.

Nacheifern der machtvollen Einigkeit, die alle Dſtern 1923.

Die Titelfrage der Privatforſtbeamten im allgemeinen,

beſonders aber in Baden .

Bon Balk , þannover.

Die Titelfrage iſt heute noch für die Privat- | werden konnten, verſteht ſich ganz von ſelbſt, denn

forſtbeamten allenthalben vielumſtritten. Daß die Titelverleihung gehörte zu den ausſchließlichen

auf diejem Gebiete vieles geſchieht, was nicht Rechten der Krone. Als die Throne ſtürzten , iſt

allein ſchädlich und überflüſſig iſt, ſondern auch dieſes Recht auf die Staatsregierung übergegangen,

befr . mdend wirkt, ſei nur vorübergehend erwähnt, und dieſe Titel meint die Reichsverfaſſung, wenn

aber auf der andern Seite muß auch die in dem ſie in ihrem Artikel 109 Abſaß 4 ſagt:

alten überzüchteten Kaſtengeiſt wurzelnde Auf- Titel dürfen nur verliehen werden,

faſſung revidiert werden, daß dem Privatforſt- wenn ſie ein Umt oder einen Beruf

beamten ohne weiteres etwas nicht Vollwertiges bezeichnen ...

anhafte. Dieſer Geiſt iſt heute leider noch immer Das kommt auch zum Ausdrud in dem

lebendig, und weil er im Intereſſe der grünen preußiſchen Miniſterialerlaß vom 10. Juni 1920,

Farbe bekämpft werden muß, einesteils um die I a I 1027 , der unter anderem folgendes beſtimmt:

all . n . Forſtb . amt: n gemeinſame Aufgabe der Forts „ Nach einem Beſchluſſe des Staats

entiridiung unſerer forſtivirtſchaftlichen Bes miniſteriums vom 18. Mai d . F. werden in

ſtrebungen zu erleichtern, andernteils auch dem Zukunft Titel, insbeſondere Altersbezeichnungen ,

rein Menſchlichen den ihm gebührenden Einfluß an Beamte nicht mehr verliehen. Der Beamte

zu v uſchaffen , ſo muß zur Erreichung di ſer Ziele führt nur eine Amtsbezeichnung, die ſich

jede geeignete Gelegenheit wahrgenommenwerden. nicht ändert, ſolange der Beamte in derſelben

Selbſtverſtändlich muß das Standesverhältnis von Dienſtſtelle und in derſelben Beſoldungsgruppe

geliſjen ejeßen beherrſcht werden , denn es iſt bleibt. Als Amtsbezeichnung gelten von jeßt ab

ſchließlich ein Erfordernis der Ordnung, daß die in der Beſoldungsordnung aufgeführten

innerhalb des großen Kreiſes der verſchiedenen Bezeichnungen ."

Forſtbeamtenkategorien die Gleichwertigkeit der Dem Titel ſteht die Amtsbezeichnung geget

Tätigkeit beſtimmend für die gleiche Amts- über, d . h. die Benennung, welche die Geſchäfte

bezeichnung ſein muß. des Beamten zu kennzeichnen und ſeine amtliche

Seit der Zeit, da die Titelfrage bei den Private Stellung erkennbar zu machen hat. ( Entich.

forſtbeamten der geſeßlichen Regelung näher- Ober- Verw .-Ger. Bd.6 , S. 60.) Das ſegt natürlich

gebracht iſt, iſt unverkennbar das Beſtreben in die voraus, daß die Tätigkeit der Amtsbezeichnung

Erſcheinung getreten, vor dem Inkrafttreten des entſpricht, da es ſich im andern Falle um eine

in der Schwebe befindlichen Gejezes das ſpäter Titelverleihung handelte, die früher ſtaatlicherGes

nicht mehr Erreichbare in die Scheuer zu bringen, nehmigung bedurfte, heute aber durch die Ver

was, rein menſchlid, betrachtet, niemand verdacht faſſung unterſagt iſt.

werden kann. In der Sache kommtes aber darauf Eine Amtsbezeichnung tann nur ſchaffen , wet

an , ob den Brviatwaldbeſißern das Recht beſtritten das Recht hat, Ämter zu errichten . Das können

werden kann, ihren Beamten Benennungen bei- auch die Gemeinden, und deshalb bedürfen fie

zulegen, wie ſie den Staatsforſtbeamten zuſtehen. teiner ſtaatlichen Genehmigung, um ihren Beamten
Dieſe Frage hat allgemeine Bedeutung, und wenn Amtsbezeichnungen zuzulegen, die mit dem

ich ſie heute anſchneide, ſo geſchieht es aus dem Amte als ſolchem verbunden ſind. ( Ober-Berio .

Grunde, weil das badiſche Miniſterium der Finanzen Ger. Bd. 6 S. 52 ff.).

in einem Falle eine Stellung eingenommen hat, Das Dienſtverhältnis der Privatforſtbeamtent

dic verblüffend wirken muß . iſt nicht öffentlich -rechtlicher Natur und ihr Tätig.

Ehe ich hierauf eingehe, muß ich, um ein teitsbereich kein Amt im hier erörterten Sinne.

klares Bild aus der verworrenen Frage heraus- Die Bezeichnungen, welche dieſe Beamten führen,

zuſchälen , auf das Weſen der Benennung der Be- ſind weder Titel noch Amtsbezeichnungen , ſondern

amten etwas näher eingehen. Dabei iſt zunächſt, Benennungen , welche die berufliche Tätigkeit

was in der Regel nicht geſchieht, zwiſchen „ Titel“ kennzeichnen ſollen. Zu dieſen Benennungen,

und „ Amtsbezeichnung “ zu unterſcheiden . Wie das z . B. Förſter, Revierförſter, Oberförſter,

preußiſche Oberverwaltungsgericht entſchieden hat, iſt in neuerer Zeit der Forſtmeiſter getreten.

iſt der Titel eine von einem úmt unabhängige, Wie die übrigen Benennungen, fann auch der

beſonders verliehene, mit gewiſſen Vorrechten „ Forſtmeiſter“ den Privatforſtbeamten in keiner

verbundene Benennung. (Band 52 S. 440.) Ein Weiſe ſtreitig gemacht werden , denn der Privat

Titel kann auch dieFolgedes Gintritts in eine waldbeliter iſt nachdieſerRichtungdurch leinerlei

beſtimmte Beamtenſtellung ſein. Titel fonnten landesgefeßliche Beſtimmungen, welche dieſen

auch den Kommunalbeamten als Auszeichnung Titel oder Amtsbezeichnung der Staatsbeamten

beſonders verliehen werden , aber die Kommunal- diejen vorbehalten wollen , beſchränkt.

verbände ſind zur Verleihung von auszeichnenden Wenn inn unmittelbaren oder mittelbaren

Titeln nichtbefugt geweſen . Daß Titel in dieſem Staatsdienſt die Amtsbezeichnung dem Geſchäfts.

Sinne auch von Privatwaldbeſigern nicht verlieben freiedes Beamten entſprechenmuß,ſo ſind dem
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Brivatwaldbefißer in Preußen keine Grenzen ge- felbft Gemeinden nicht Amtsbezeichnungen bei.

zogen, denn es ſteht ihm tein Hindernis entgegen, legen, die Staatsbeamten zukommen . Ebenſos

ſeinem Oberförſter die Benennung „ Forſtmeiſter" wenig kann dies natürlich ein Privater ,

beizulegen, und ſchließlich liegt auch keine Ver- alſo auch kein Standesherr, deſſen Familie

anlaſſung vor, denälteren Oberförſtern des Private übrigens teine öffentliche Körperſchaft im Sinne

dienſtes dieſes Prädikat zu verſagen. der genannten Beſtimmung iſt. Die Führung

Vor allen Dingen iſt es verfehlt, wenn ſtaat- des Titels „ Forſtmeiſter“ durch Oberförſter X.

licherſeits zur Betämpfung dieſer Beſtrebungen wäre aus dieſen Gründen u . E. gemäß § 360

Mißgriffe begangen werden , wie es in Baden Ziffer 8 RStGB . ſtrafbar.

geſchehen iſt, denn ſie geſchehen auf Koſten der Dieſe Verfügung iſt vollſtändig abwegig, weil

Staatsautorität. In Baden iſt am 18. Juli 1922 ſie Sinn und Zwed des Geſeßes, welches ſie ſtüßen

cin Geſeß beſchloſſenworden, das mit Wirtung vom ſoll , verkennt. Die Anlage 1 zum Beſoldungsgeſetz1

1. April 1920 in Kraft getreten iſt. Artikel I lautet: hat, wenn ſie mir auch nicht vorliegt, ſicher nicht die

§ 7 des Landesgeſeßes vom 4. Oktober 1921 | Ábſicht, feſtzuſeßen, daß die Bezeichnung „ Forſt

zur Sicherung einer einheitlichen Regelung der meiſter“ höheren Staatsbeamten der Beſoldungs

Veamtenbeſoldung ( Geſeß und Verordnungs- gruppe X und XI zuſteht, ſondern es iſt auch ihr,

blatt Seite 337) erhält folgende Faljung: „ Die ihrer Zwedbeſtimmung nach, jedenfalls nur zit
Gemeinden und ſonſtigen öffentlichen entnehmen , daß die ſtaatlichen Forſtmeiſter “ in

Sörperſchaften dürfen ihren Beamten und die Beſoldungsgruppen X und XI eingereiht ſind.

Lehrern ohne Genehmigung des zu- j Hieraus folgt nur, daß es höhere Staatsbeamte

ſtändigen Miniſteriums nicht Amtsbezeich gibt, welche die Umtsbezeichnung „ Forſtmeiſter"

nungen beilegen, welche Staatsbeamten zu- führen . Dffenbar fehl geht die Annahme, daß das
lommen ." Geſetz vom 18. Juli 1922 den Gemeinden über

Das Geſeß nennt ſich „ Gejeß über die Ab- haupt verbietet, ihren Beamten Amtsbezeichnungen

änderung des Landesgeſeßes vom 4. Dl- beizulegen , die Staatsbeamten zukommen, denn

tober 1921 zur Sicherung einer einheit- das Geſep knüpft die Verwirklichung dieſer Abſicht

lichen Regelung der Beamtenbeſoldung “, lediglich an die Genehmigung des zuſtändigen

ſo daß hinſichtlich ſeines Sinnes und Zwedes Miniſteriums .

irgendwelche Zweifel nicht beſtehen tönnen . Das Geſep will verhindert wiſſen, daß auf dem

Bekanntlich verlangt das Reichsgeſeß „zur Wege der Einführung neuer Amtsbezeichnungen

Sicherung einer einheitlichen Regelung der Be- durch Gemeinden und ſonſtige öffentliche Körper

amtenbeſoldung“ vom 21. Dezember 1920 , daß ichaften, welche Staatsbeamten zukommen, die

die Reichsbeſoldungsgeſebgebung für die Regelung Eingruppierung in die entſprechenden Beſoldungs

der Beamtenbeſoldung in den Ländern , Be- gruppen angeſtrebt werden ſoll; es will aber nicht

meinden und ſonſtigen öffentlichen Körperſchaften ſagen , daß die Beſoldungsordnung die ſtaatlichen

in dem Sinne bindend ſein ſoll, daß die Dienſt- Amtsbezeichnungen ſchüßen will. Áuf Privatwald

bezüge ihrer hauptamtlichen Beamten und Lehrer beſißer findet das Geſet keine Anwendung .

nicht günſtiger geregelt werden dürfen als die Die Verfügung des Finanzminiſteriums geht

der gleichzubewertenden Reichsbeamten . vollſtändig fehl, denn die hier vertretene Auffaſſung

Es iſt ſeinerzeit bei den Gemeinden das nicht findet im Geſeß vom 18. Juli 1922 feine Stüße.

unberechtigte Beſtreben in die Erſcheinung ge- Die Führung der Bezeichnung „ Forſtmeiſter"

treten, ihre Beamten angemeſſen zu beſolden , und ſeitens eines Privatforſtbeamten, die ihm von dem

das Mittel, die Bezüge einer höheren Beſoldungs- Waldbeſißer beigelegt iſt, fällt nicht unter § 360

tlaſſe zu ſichern, war vielfach die Änderung der Nr. 8 RStGB. Nach dieſer Vorſchrift wird beſtraft,
Amtsbezeichnung in Anpaſſung an die Ämts- wer unbefugt Titel annimmt. Inter

bezeichnung der Staatsbeamten . Titeln im Sinne dieſer Vorſchrift ſind auch Amts

Wie legt nun aber das badiſche Miniſterium bezeichnungen zu verſtehen, aber nicht jede Berufs

der Finanzen das Geſeß vom 18. Juli 1922 bei der bezeichnung iſt ein Titel im Sinne des § 360 Nr. 8 .

Entſcheidung der Frage, ob ein Privatoberförſter Solange die Bezeichnung „ Forſtmeiſter“ nicht ge

die ihm beigelegte Bezeichnung „ Forſtmeiſter " leßlich für die Staatsforſtbeamten geſchüßt iſt, kann

führen dürfe, aus ? Ich zitiere wörtlich : auch der Privatwaldbeſißer Gebrauch davon

Nach Artikel 109 Abſatz 3 der Reichsverfaſſung machen. Der Beamte, welchem ſeitens der Dienſt

dürfen Titel nur verliehen werden, wennſie herrſchaft die Bezeichnung „ Forſtmeiſter“ beigelegt

ein Amt oder einen Beruf bezeichnen . Die Be- wird, macht ſich durch deſſen Führung nicht ſtraf

zeichnung „Forſtmeiſter“ ſteht nun aber nach bar, auch ſchon aus dem Grunde nicht, weil er

Anlage 1 zum Beſoldungsgeſcß vom 21. Mai dieſen Litel nicht angenommen hat, ohne

1920 (GVBI. S. 287 ) höheren Staatsbeamten dazu berechtigt zu ſein. Wo landesgeſeßliche

der Beſoldungsgruppe X und XI zu ... Nach Beſtimmungen nicht entgegenſtehen, kann aber

§ 3 des badiſchen Gefeßes vom 18. Juli 1922 dieſe Berechtigung nicht beſtritten werden, denn

zur Sicherung einer einheitlichen Regelung der ſie geht aus dem Willen des Waldbeſißers hervor ,

Beamtenbeſoldung ( GVBl. S. 518 ) dürfen der gegen geſcliche Beſtimmungen nicht verſtößt.

Die Aufarbeitung des Reiſigs.

Bon Hegemeiſter Miemenſchneider, Lohra.

Wer von uns Forſtbeamten über die Grenzen verſchieden iſt . Für dieſe Verſchiedenheit werden

bes eigenen Dienſtbezirks hinausgekommen iſt, meiſt örtliche Gewohnheiten der Arbeiter und des

der wird gefunden haben, daß die Aufarbeitung Holzkaufenden Publikums maßgebend ſein . Ich

des Reijigs in den einzelnen Regierungsbezirken I habe Gelegenheit genommen , die verſchiedenen
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Aufarbeitungsarten in mehreren Bezirten tennen- Die Frage, bei welcher Aufarbeitungsart die

zulernen. Intereſſen des Waldbefibers am beſten gewahut

Im Regierungsbezirk Maſiel wird das Reiſig werden, iſt nicht leicht zu beantworten . Bei einem

in der Regel in Stößen von 10 rm von 5 m Länge, zuverläſſigen Arbeiterperſonal wird die Muje

2 m Breite und 1 m þöhe unter Verwendung von arbeitung im Bezirt Caſſel bie Rivedmäßigſte und
vier Stüßen aufgelegt.3n Ausnahmefällen, be- billigſte ſein, weil ſie bie wenigſten Arbeits

ſonders wenn es an genügend Raum fehlt, können träfte erfordert.

auch Stöße von 5 rm von 1 m Breite aufgeſeßt Bereits lange vor bem Arige war es in abo

werden. Das Schwinbemaß beträgt je nach ber gelegenen und Waldreichen Gegenden unmöglich,

Silaſje 15 bis 20 cm .Auf 5 m Länge ſoll der Stoß größere Mengen Meiſig ohne Perluft für die Staats

dicht liegen ,im Bopf tönnen ſperrige üſte noch etwa tafſe abzuſeßen. Sehr häufig wurden noch nicht

1 m überſtehen . Die Stirnfläche des Stoßes ſoll einmal die Werbungskoſten gezahlt. In ſolchen

dicht und glatt gelegt ſein, das Nummerſtüc 20 cm Gegenden hat man als natürliche Folge in ge

überſtehen und bei gemiſchtem Reifigausder eigneten Schlägen bortMaterial von 4bis 7 cm

Holzart beſtehen , nach der das Holz benannt werden Stärte als Reifig 1. Klaſie aufgearbeitet und alles

ſoll. Beim Stamir reis findet das Einlegen der schwache Steifig im Schlage liegen gelaſſen oder

Reiſigſtangen in derRegel in ganzer Länge ſtatt, flächenweiſe verkauft.. Überall, wo das Aſtteiſig
nur die über 5 bis 6 m langen Stangen werden ichier abzuſeßen iſt, iſt dieſes Verfahren für den

gekürzt. Beim Bopfreis wird das von den Stämmen Waldbeſißer zu empfehlen ; ſelbſt dann, wenn er

und Úſten getrennte Meiſig in Bündel zuſammen- für das Derbholz einen höheren þauerlohn zahlen

gelegt, und es findet ſo das Einlegen in die Stöße muß.

ſtatt . Sperriges Material joll beim Einlegen Troß der großen Brennſtoffnot iſt auch nach

in die Stöße mehrmals eingetreten werden, eine dem Kriege bei der hieſigen Bevölkerung Retſig

notwendige Maßnahme, die aber leider von den wenig begehrt"), was ichmit folgender Tatjadze

Arbeitern häufig abſichtlich vergeſſen wird. belegen möchte.

Dieſe Heijigaufarbeitung ijt meines Erachtens Mein Revier iſt nicht in der Lage, den Brennt

die billigſte , die ich kennengelernt habe, ſie hat aber bedarf für die darauf angewieſenen acht bis zehn

den Nachteil, daß die Holzhauer nicht ſelten be- Ortſchaften zu deđen. Seit vier Jahren wird das

ſtrebt ſind, das Meijig durch Einlegen ſperriger Brennholz nicht öffentlich meiftbietend verkauft,

üſte in der Mitte hohlzu legen,um denVerdienſt ſondern es wird unter Berücfichtigung der Zahl

zu erhöhen. Ferner hat es den Nachteil, daß der Þaushaltungen an die Ortſchaften verteilt.

unzuverläſſige Holzhauer aus Bequemlichkeit oder von den zehn Ortſchaften waren in dieſem Jahre

aus anderen Urſachen ,ohne daß es von den Beamten 1200 rm Derbholz und nur1900 rm Reiſig als

bemerkt und verhinbert werden kann, Derbholz Bedarf angemeldet, dem 572 rm Derbholz und

in die Meiſigſtöße legen . Solche Verſtöße gegen 2900 rm Reis zur Verfügung ſtanden. Soweit ich

die Vorſchriften werden erſt bei der Abfuhr des unterrichtet bin, werden ſolche Wahrnehmungen

Holzes bemerkt. Die Feſtſtellung des Schuldigen auch an anderen Orten gemacht. Unter dieſen

iſt dann meiſt nicht leicht. Umſtänden wird darauf Bedacht genommen werden

In dem Kegierungsbezirk W. wird das Stamm- müſſen, den Derbbrennholzanfall nach Möglichkeit

reis in derſelben Weiſewie im Bezirk Caſiel auf- zu erhöhen und den Reiſiganfall herabzumindern.

gearbeitet; das Zopſreis dagegen nur in 272 m Dies wird dadurch zu erreichen ſein, daß Derb .

Länge, 2 m Breite und 1 m Höhe . Die Vorteile Holz unter keinen Umſtänden in die Reiſigſtöße

und Nachteile ſind wohl dieſelben wie im Bezirk gelegt wird und daß Reifig I. Klaſſe aus.

Caſſel. gehalten wird und alles geringe Reifig im Walde

In dem Regierungsbezirk C. wir) alles Reiſig liegen bleibt .

auf 2 m Länge gekürzt und dann in Stößen von Ju dem an die Kreiſe Biedenkopf und Weßlar

2 m Länge, 1 m Föhe und 5 m Breite auſgelegt. grenzenden Teile des Kreiſes Marburg beſteht eine

Dieſe Aufarbeitung hat den Vorteil, daß tein alte Gewohnheit, das Reifig im Walde in Wellen

Derbholz in die Stöße gelegt werden kann, ohne zu zerkleinern, weil es ſich dann bequemer auf

vom Beamten ſofort bemerkt zu werden . Sie hat und abladen und transportieren laſje . Mit dicſer

ferner den Vorteil, daß weniger Reisholzmaſje Gewohnheit, gegen die jeßt unnachſichtlich vor

in den Schlägen anfällt, weil ſich das auf 2 m gegangen wird, waren übertretungen mannig

mit der Art gekürzte Reiſig dichter zuſammenlegen facher Art verbunden (Feueranzünden gived:

läßt . Der Meiſiganfall iſt in gleichartigen Schlägen Kaffeekochen, Diebſtahl an ſtehenden und auf.

hier um 27 bis 30 % geringer als bei der luf- gearbeiteteni þolz, Beſchädigungen der Kulturen

arbeitung im Bezirk Caſſel. Dieſe Nufarbeitung und Jungwüchſe, Diebſtahl an Eichens, Budzens,

hat aber den Nachteil, daß ſie erheblich teurer iſt Hainbuchen- uſv . Dohden zweds Verwendung als

und ſich nur dort durchführen läßt, to genügend Wieden , Schädigung der Jagd durch Beunruhigung
Holzhauer vorhanden ſind. Bei volzhauermangel des Wildes ujiv .

könnte die Forſtverwaltung das Sturzhauent des Da 36,1 des F. F. P. G.denjenigen anit

Reijigs wohl den Käufern überlaſſen. Strafe bedroht, der ſich mit einem Werkzeug,

In einem andern Bezirk wird das Reiſig das zum Fällen von Holz beſtimmtiſt, außerhalb

unter Benußung von Draht oderWieden in Wellen der öffentlichen Wege im Walde aufhält, ſo iſt es

von 1,5 m Länge und 1 m ilmfang gebunden, unverſtändlich, warum dieſe den Wald ſchädigende

Dieſe Aufarbeitungsart iſt wohl die toitſpieligſte inſitte in manchen Gegenden überhaupt noch
von allen und wird nur da angewandt werden geduldet wird.

können, wo genügend Arbeitskräfte zur Verfügung

ſtehen . Sie hatebenfalls den Vorteil, daß Derb

bolz nicht mit dem Reiſig verſchwinden tann ,
* ) Das trifft nicht auf alle Teile unſeres Vatex

Die Schrijtleitung.
landes zu .
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Geſetze, Verordnungen undund Erkenntniſſe.

Betrifft : Vergütungen an Forftbeamte für die kommen weiter bezieht. (Erlaß des Reichsarbeitt:

Wahrnehmung von Gutsvorſtehergeſchäften in miniſteriums vom 7. März 1923, R.:V.:BI. S. 98.)

Forftgutebejirter . g.

M. f. 8. v. 14. 8. 23 - III. 4784.

Mit Rüdſicht auf die Beſtimmungen des Deffentliche Beamte im Sinne dea 8 359 Actor .

Gejeges über das Dienſteinkommen der unmittel- Der $ 359 RStGB.beſtimmt, daß unter Bes

boren Staatsbeamten , betreffend die Nebens amten im Sinne des Strafgeſefes alle Perſoner

einnahmen , ordne ich hiermit" an, daß jährliche zu verſtehen ſind, die im Dienſte des Reiches oder

Pergütungen an Forſtbeamte für die Wahr- in unmittelbarem oder mittelbarem Dienſte cines

netimung von Gutsvorſtehergeſchäften in Forſt- Bundesſtaates auf Lebenszeit, auf Zeit oder mir

gutsbezirten vom 1. April 8. j . ab nicht mehr vorläufig angeſtellt ſind. Damit iſt nun aber

9 °zahlt werden dürfen . Die erſtattungsfähigen keineswegs geſagt, daß, wie häufiger angenommen

Amtsunfoſten hierfür ſind aus der Dienſt-Auf- worden iſt, alle Perſonen , die unter Begriff

wands-Entſchädigung der Stelle zu beſtreiten , die „ Beamte “ im Sinne des § 359 RSIGB. fallen,

unter Umſtänden bei der Verteilung der jährlichen entweder zu den unmittelbaren oder mittelbaren

Dienſtaufwandsentſchädigungsſumme entſprechend Staatsbeamten gehören müſſen , denn private

erhöht werden muß. Vereinbarungen können keine Beamtenqualität

begründen.

Anegleidszuſchüſſe und -entſchädigungen Gelegentlich der Prüfung der Frage, ob Wahl.

für altgediente Hapitulanten . vorſteher bei kirchlichen Gemeindewahlen der

(Vgl. „,Deutſche Forſt-Zeitung" Nr. 8 S. 132 Bd. 38.) evangeliſchen Landeskirche der älteren Provinzen

1. " Aus Anlaß der weiteren Geldentwertung iſt Preußens Beamte im Sinnedes § 359 KStGB.

mit Wirkung vom 1. Februar 1923 ab der Geſamt: ind, hat das Reichsgericht Gelegenheit gehabt,

betrag , bis zu deſſen Höhe ehemaligen Kapitulanten ſich zu dieſer Frage zu äußern. Aus den Ent

mit einer Dienſtzeit von mindeſtens 25 Jahren ſcheidungegründen geht hervor, daß es für die
Musgleichs juíchúfie gewährt werden können , von Annahme der Beamteneigenſchaft im Sinne des

54000 auf 132 000 46 monatlid), der monatliche $ 359RStøv. erforderlich iſt, daß Dienſte und

Steigerungsías für weitere Dienſtjahre von 1800 M Berrichtungen öffentlicher Art übertragen

auf 4000 H und die Einfommenhöchſtgrenze von werden , die aus der Staatsgewalt ab .

25 000 .! auf 50 000 M monatlich erhdht worden. zuleiten sind und dem Staatszwede

Die Ausgleichs zuſchüſſe für die Witwen und bienen. (Entſch . Reichsger. in Strafſadjen Bö.

Waiſen dieſer Kapitulanten lind vom gleichen 56, S.400, vom 13. 2. 1922, III 1028/21.) Bei

Tage ab nad andern Grundſågen zu berechnen dieſer Gelegenheit ſei bemerkt, daß aus dem

als bisher. Für die Witwen iſt der Ausgleichszuſchuf Urteil des Reichsgerichts , 2. Strafenats, vom

to ju beineſſen, daß ſich mit den Verſorgungs: 16. März 1915 (RUSt. BD. 49 S. 111) hervorgeht,

gebúhrniſſen zuſammen bei vollendeter 25jähriger daß die Beamteneigenſchaft nicht bloß aus der
Dienſtzeit des Kapitulanten ein Geſamtbetrag von übertragung ſolcher Dienſtvorrichtungen zu folgern

monatlich72 000.11 ergibt. Mit jedem weiterenDienſt: iſt, die nur unter der Vorausſeßung der Vornahme

jahr erhöht ſids der Geſamtbetrag um monatlich durch einen öffentlichen Beamten rechtliche
2000 L bis zum Höchſtbetrage von 92 000 M. Bei Wirtung gewinnen,ſondern als das entſcheidende

den Halbwaiſen beträgt der Anfangsſaß bei vollendeter Merkmal hat die Berufung zu Verrichtungen zu

25jähriger Dienſtzeit 24 000 , der Steigerungsſar gelten, diedem Staatszweđe mittelbar oder un

200 tl und der Höchſtbetrag 26 000 N monatlidy ;
mittelbar dienen . Das Entſcheidende liegt im

bei Vollwaiſen ſind die entſprechenden Beträge auf Weſen der öffentlichen Amtstätigkeit.
26 0900 W , 200 und 28 000 A feſtgeſent. (Erlaß Die Privatforſtbeamten, die auf das Forſt

des Reichs-Arbeitsminiſteriums vom 8. März 1923, diebſtahlsgeſep beeidigt oder auf Grund des Feld

N. V. BI . S. 97.) und Forſtpolizeigeſeßes zu Forſthütern beſtellt

2. Der Geſamtbetrag, bis ill deſſen Hohe ſind, ſind zu Verrichtungen berufen , die öffentlid

Kapitulanten mit einer Dienſtzeit von mindeſtens rechtlicher Art ſowie aus der Staatsgewalt ab

18 Jahren Ausgleichs entidadigungen gewährt geleitet ſind und Staatszweden zu dienen haben.

werden tónnen, iſt von 10 000 st auf 22 000 16
Aus dieſem Grunde ſind ſie als Beamte im

monatlich und der monatliche Steigerungojate für Sinne des § 359 KStGB. anzuſehen, ohne
weitere Dienſtjahre von 600 H6 auf 1500 # erhöht daß ſie zu den mittelbaren Staate:

werden. Kapitulanten , denen eine Ausgleidis ent :
beamten zählen, weil ihr Dienſtverhältnis

(dådigung gewährt wird, bleiben von den Teuerungs: privatrechtlicher Natur iſt.
Wals.

magnahmen auf Grund des S 87 des Reichsverſor
gungs

:
geienes (vgl. „ Deutſche Forſt- Zeitung"Nr. 10 Č. 170 Zum Begriff derin das Amt einſchlagenden, an fit

Ziff. 2 Bd. 38) ausgeſchloſſen. ( Erlaßdes Reidis: nicht pflichtwidrig
en Handlung in j 331 € 1.6.8.

arbeitsminiſter
iums vom 8. Már 1923, R.- V - BI. (Gutſch. des Reichsgerichts in Strafſachen , 1. Straffenat. Urt.

vom 22. 9. 1921 , I 64821.)

C. 98. ) g. Eine in das Amt einſchlagende Handlung iſt dann

gegeben , wenn ſie in den Kreis der dem Beainten

Taichengeld der Perſorgungstranten . durch die Geſche und Dienſtvorſdriften übertragenen

Bem 1. März 1923 ab wird Verſorgungo: Owiegenheiten fällt oder wenn ſie eine derartigeit,

Taidemuselo nicht mehr gewahrt, wenn und ſolange daß fie lediglich vermoge ſeiner amtlichen Stellung

der Veíc doigte ( 3.B. als Beamteroder Ingeſteliter) wahrgenommenwerdenkann. Das iſt nicht derFall,

während der Anſtaltepflege oder Bibetur ſein Ein? I wenn es ſich um eine der Nytstätigteit gfridsgrariste
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Betätigung handelt. Nicht unter die Vorſchrift des ſtüde, die früher mit Laubholz veſtodt waren , im

$ 331 Št.G.B. fallen die Handlungen eines Beamten, Laufe der Jahre in Nadelholz umgewandelt. Die

die er, ohne daß ſie zu ſeiner amtlichen Verrichtung tlagende Gemeinde , welche die Grundſtüđe er

gehören, nur unter Einſegung feines amtlichen Einworben hat, macht geltend, daß ſie durch die Um

fluſjes oder Anſehens vornimmt. Für den Rechts: wandlung wie auch durch andere Störungs

begriff ber in das Umt einſchlagenden Handlung handlungen in der Ausübung des Weiderechts be

iſt es jedod unerheblich, ob die in den Umtsbereich hindert worden ſei. Die Klage auf Schadenerſaß

eines Beamten einſchlagende Handlung im Einzel: wurde abgewieſen , aber das Landgericht ver

Falle auch durch die Umtspflicht geboten war oder urteilte unter Strafandrohung, es zu unterlaſſen ,

ob es fich dabei um eine Tätigkeit handelte, die er die Weidegerechtigkeit der slägerin durch üm

rrach dem beſtehenden Dienſtgebrand oder 'weil er wandlung der belaſteten Grundſtücke in Nadel
ſich ſonſt dientlids dazu verpflichtet hielt, vorgenommen holzivald zu beeinträchtigen . Das Oberlandeas

hat, obgleich er ſie in Ermangelung einer derartigen gericht änderte dieſes úrteil dahin ab, daß die in

Verpflichtung hätte ablehnen lỏnnen. Die Abgrenzung ihm enthaltene Berurteilung inſoweit wegfalle ,

des Aufgabenfreiſes mehrerer gleichgeordneterBeamten als die ilmwandlung des Laubwaldes in Nadeks

durd, eine behördliche Geſchäftsverteilung hat nicht holzwald zeitweilig nach anerkannten forſtwirtſchaft

die Bedeutung, daß der hiernach zur Erledigung einer lichen Grundſägen durch die natürlichen , ins

Dienſtverrichtung beſtimmte Beamte allein zu ihrer beſondere durch die Bodenverhältniſſe geboten ſei .

Vornahme berechtigt wäre. Das iſt nicht allein der Die Reviſion beider Parteien hatte Erfolg.

Fall, wenn es ſich um eine Geſchaftsvert:ilung Gründe:

handelt, die auf eine zwedmäßige Ausnußung der Das Berufungsgericht nimmt an , daß die

Arbeitskräfte gerichtet iſt, ſondern auch wenn andere Vorſchriften des code civil maßgebend ſeien , nach

Gründe dieſes mit ſich bringen, ſofern der Dienſttreis deſſen Artitel 701 der Eigentümer eines mit einer
des einzelnen Beamten im ganzen teine grundſakliche Dienſtbarkeit belaſteten Grundſtüds nichts unter

Anderung erfährt. Wenn eine Amtshandlung, die nehmen dürfe, was ihre Ausübung ichmälern

eine Verlegung der Amts : oder Dienſtpflichten ent oder unbequemer inachen könne. Grundſätlid)

Hålt, ſofern der Beamteſid, deſſen beiderVornahme dürfeder Belaſtete eine ſolche Änderung der
nicht bewußt war, noch keineswegs zu einer an ſidy Kulturart nicht vornehmen , auch wenn die Be

nidyt pflichtwidrigen werden kann, To iſt audy dié friedigung des Weidebedarfs des Berechtigten

Annahme von Vorteilen für eine derartigeÄmts: dadurch nicht beeinträchtigt wird. Nur dann fyll
tätigkeit nicht als ſtraflos anzuſehen , denn durch die die Kulturveränderung geitattet ſein , wenn ſie

Voridhriftender $ 331, 332 St.G.B. follte durch die nach anerkannten forſtwirtſchaftlichen Grundſägen

Regelung der paſſiven Beſtechung jeder Käuflichteit zur Erhaltung des Waldes notwendig ſei, wobei

der Amtstätigkeit unter allen Umftånden entgegen allerdings bas bloße Intereſſe des Waldeigen

gewirkt werden. Für dieAuslegung, daß der Beamte tümers an der Ertragsſteigerung die Entſcheidung

bei oder infolge der Gewährung oder Zuſicherung des nicht zu tragen habe.

Geſchenks ſchon die beſtimmte Abſicht der künftigen Der Beklagte bemängelt die Anwendung der

Pflichtwidrigkeit gehabt haben müſſe, iſt tein Naim , Vorſchriften des code civil, und das mit Recht,

weil den der ſchwereren Strafandrohungen unter: weil dieſes Geſeß nur dann zur Anwendung

liegenden Amtshandlungen , die eine Verlegung der kommen tönnte, wenn die Weidegerechtigkeit nach

amtlichen Pflichten enthalten, alle übrigen als die deſſen Inkrafttreten entſtanden wäre. (Artitel 184

an ſich nicht pflichtwidrigen " gegenübergeſtellt ſind, E. 6. 3. B.G.B.)

ohne daß die Abſicht beſtanden hat, eine weitere
Die Sachlage ſpricht gegen das Gegenteil,

Einſchränkung ihres Bereiche als die ſich aus hervor: weil die ſtreitige Gerechtigkeit „als ſeit unvordent

gehobenem Gegenſat ergebende eintreten zu laſſen. licher Zeit beſtehend" ' eingetragen worden iſt.

Der geſebliche Tatbeſtand der unerlaubten Geſchent: Es iſt deshalb das gemeine Recht maßgebend,

annahme nad § 331 St.G.B. unterſcheidetſids von aber es bedarf nicht der Erörterung, ob dieſer

dem der Beſtechlichkeitnady S 332 St.G.B.nurdadurch, Mangeldie Aufhebung, des Urteils hättenachlidh

daß dieſer neben den ſonſtigen Erforderniffen nods ziehen können ,weil die Reviſion des Betlagten

eine bewußt gegen eine Amts: oder Dienſtpflicht aus anderen Gründen Erfolg habenmuß.

verſtoßende Amtshandlung des Tåters vorausſeßt.
Der Berufungsrichter hat den Einwand des

Steht der urſächliche Zuſammenhang zwiſchen Vor: Beklagten, daß die Umwandlung von Laubwald
teilsannahme und Amtshandlung feſt,findets331 in Nadelholzwald nach forſtwirtichaftlichen Grund
St.G.B. auch dann Anwendung, wenn eine zugleich lägen zur Erhaltung des Waldes notwendigſei ,
die Berlebung einer Amts: oder Dienſtpflicht ent nicht genügend gewürdigt. llnzulänglich ſind aber
Hultende Amtståtigkeit in Frage kommt, wenn nicht die Gründe, aus denen der Berufungsrichter ge
nachzuweiſen iſt, daß ſich die Vorteilannahmeandauf Ihloſſenhat, daßdie ilmwandlung desWaldes
den dem 332 St.G.B. eigenen Erſchwerungegrund nicht bloß im Intereſſe deſfent "Interhaltung,
kezogen hat.(Entſcheidungen des Reichsgerichts in ſondern zur Erhöhung des Einkommens ſtatt

Strafſachen Bd. 56 S. 401.)
gefunden hat . Ebenſo iſt der Voripurf begründet,

daß der Einwand des Bellagten, die ſtattgehabte

Stulturveränderung habe die Befriedigung des

Inwieweit ſind Kulturveräuderungen an einem Weidebedarfs der Klägerin nicht beeinträchtigt,

mit einer Weidegerechtigkeit belafteten Walde zu Unrecht als unerheblich erachtet iſt.Der Grund

im Geltungsbereiche des rheiniſden Rechte dem ſaß, daß der Berechtigte bei Ausübung einer

Eigentümer des Waldes geſtattet ? Dienſtbarkeit das Intereſſe des Eigentümers des

(Urteil des Meichsgerichts vom 4. März 1922. belaſteten Grundſtüds tunlicht 311 ichonen hat,

V. Zivilienat. V 213/21.) yat ſowohl nach dem code civil ivie nad) dein ge

Der Beflagte hat einen Teil ſeiner mit einer meinen Kecht die Folge , daß der Weideberechtigte

Weidegerechtigkeit für Kindvieh belaſteten Grund- I ſich Kulturveränderungen des belaſteten Grundſtüris,
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auch wenn ſie zur Erhaltung des Baldesbetreffen und die Befriedigung des Beidebedarf

nicht unbedingt notwendig ſind, im Intereſſe durch die Änderung weder geſchmälert noch weſent

des Baldeigentümers dann zugelaſſen werden lich erſchwert wird. (Entſcheidungen des Reichs

müſſen, wenn ſie nur einen Teil der Weideflächen gerichts in Zivilſachen , Band 104, Seite 147. )

-

Kleinere Mitteilungen.

Allgemeines. Erfolg beſtrebt geweſen iſt, den preußiſchen Förſters

ſtandin den für ſein weiteres Émporſtreben ſo uins
Ehrentafel

ber vom Feinde wegen treuer Pflicht- Der Deutſchen Forſt-Zeitung" iſt begemeiſter
gemein entſcheidungsvollen Jahren zu fördern.

erfüllung gemaßregelten Forſtbeamten . Mrauſe von dem Tageſeines Amtsantrittes bis

Der Staatliche Oberförſter Wahl in Wenau an ſein Lebensende treu verbunden geweſen , und
wurde als erſter von den Staatsforſtbeamten des wir denken in Dankbarkeit und Berehrung an die

Regierungsbezirks Aachenam 27. März ohne Zeit, wo wir mit ihm zuſammen arbeiten durften .

Angabe eines Grundes mit einer Friſt von | Möge dem iinermüdlichen Manne, der, anch als

6 Mimiten ausgewieſen, durch zwei Gendarmen er den Berein nicht mehr leitete und ſpäter im

gewaltſam abtransportiert und auf freier Land Ruheſtande ſaß , noch regen Anteil an ſeinem

ſtraße zwiſchen Hennef und Blankenberg / Sieg weiteren Geſchid genommen hat, nach einem

ausgeſett.' Die familie hat binnen vier Tagen Leben reich an Arbeit, Erfolgen und Entſagung

das beſetzte Gebiet zu verlaſſen. die Erde leicht ſein ! Die Schriftleitung.

8

Wedſel in der Geldäftsführung deß Reichs . Das die Referenbare betreffende angebliche

forſtwirtſchaft& rats. Landforſtmeiſter a. D. Rundſdreiben des Bereins Preußiſcher Staats.

Dr. König, Berlin, ſeit Begründung des Reichs- oberförfter. Daß dieſes mehrfach in der Forſt

forſtwirtſchaftsrats deſjen Geſchäftsführer, hat seitung “ erwähnte Rundſchreiben nidit auš der

dieſesUmt aus Geſundheitsrüdſichten niedergelegt. Þand des Vorſtandes des Vereins der Preußiſchen

An ſeine Stelle iſt Oberforſtmeiſter ž. D. Staatsoberförſter hervorgegangen iſt, dürfte end

Broderſen getreten, bisher Leiter der Fürſt zu gültig feſtſtehen. Es kann ſich nur noch darum

Qohenloheſchen Forſtverwaltung in Slawentit handeln, ob die Leiſtung eines einzelnen in Frage

(Oberſchleſien ). Die Anſchrift des Reichsforſt- kommt, der unter eigener Verantwortung eine

wirtſchaftsrats iſt nach wie vor „ Berlin SW 11, böſe Saat geſäet hat, oder ob es fich um eine

Bernburger Straße 24 I. Stod" . Neue Fernſprech- Unterſchiebung dreht, deren Urheber dem einen

nummer : Nollendorf 7498. oder anderen Lager angehört.

In Rummer53 des Deutſchen Forſtwirts

Staat&oberförſter Dr. FreiherrGeyrv.Schweppen veröffentlicht Forſtmeiſter Rudolph nachſtehende

burg promovierte am 22. März an der Forſtlichen Bekanntmachimg :

Hochſchule Hann.-Münden in Zoologie als þaupt- Verein Breußifcher Staatsoberförſter.
fach, Forſtbenuşung und Waldbau als Nebens Mit Beziehung auf meine Ausführungen

fächer . Die Forſtliche Hochſchule Hann .-Münden in Nr. 48, Seite 529 des Deutſchen Forſt

hat damit zum erſtenmal von dem ihr zugleich mit wirts “ erſuche ich alle diejenigen Mitglieder

der neuen Hochſchulverfaſſung verliehenen Recht, des Vereins, die etipa von dem behaupteten

die Doktor- Würde zu verleihen , Gebrauch gemacht Merkblatt bezüglich der Forfireferendare Kenntnis

erhalten haben, mir ungeſäumt Mitteilung

6taatlicher Gegemelfter t. R. Bani Krauſe t. davon zu machen und mich über Entſtehung

Am Sarfreitag , dem 30. März, iſt nach
und Inhalt desſelben genauſtens zu unter:

längerem ſitweren Leiden Kegemeiſter Krauſe in richten . Bisher waren alle meine Radj.

Bevais bei Wriezen Nin . geſtorben und am forſchungen darüber ergebnislos.

Dienstag, dem 3. April,zur ewigen Ruhe gebettet Neuruppin , den 27. März 1923.

worden . Mit Segemeiſter Krauſe iſt eine der Rudolph.

bemerkenswerteſten Berſönlichkeiten des alten Daß der ganze Stand der Breußiſchen Staats

pre:igiiden Förſterſtandes zur Ruhe gegangen. förſter ein Intereſſe daran hat, dieſe Nadzs

Der Verſtorbene, der im förſierlichen Vereins- | joridungen zu unterſtügen, bedarf feiner bes
leben von jeher imd chon im ſogenannten ,diten jonderen Betonung . SP.

Verein“ eine fahrende Rolle geſpiels, hatte, war

dom 31. Mai 1907, damals noch in Gorjihaus Aus Württemberg. Der Privatjäger

Neſſelgrind bei pochzeit Nm . bis 15. Juni 1912, nimmt Avſchied". Mit dieſer zweifelhaften

alfo fünf Jahre lazig Porfigender des „Bereins Perſönlichkeit hat ſich auch die Deutſche Forſt

Höniglich Preußiſder forfibeamten " und hat Zeitung" ſchon befaſſen müſſen , und zwar weil

Beſonders in dieſer tee in der eriten Reihe die Dredſprißer, die der Herr Anonymusim

jenier Männer geſtanden, die lange Jabie für den Organdes Vereins WürttembergiſcherFörſter,

Freibuſden jorpierſtand in Treue und Giſer dein „ Echo vom Walde“, umherſchleuderte, über
frarbeitet haben. Die damatgen Berhöftnije die Grenzen des Landes hinausgeflogen find

haben den Berſiorbenen leider die Fruchte einer und den grünen Rod auch in andern Staaten
treuen lebensarbeit nicht immer ernten laſſen, vejledt haben. - Inter der Führung des Privat

doch wird ihm niemand, der mit ihm zuſamınen ge- jagers“ haben ſich die württembergiſchen Förſter

arbeitethat, das ehrende Seugnis verſagen , das er teine Lorbeeren geholt, vielmehr erkennbar die
immer mit dem beſten Willen und auch nicht oine Höhe der geiſtigen Reife vermiſſen laſſen, die bei



Rr. 15 Bd. 38 (1923) Deutſche Forſt- Zeitung 287

ihnen voraufgelegtwerdenmuß, ehe ſie Anſpruch Wollen die Forſtbeamten hiergegen einſchreiten ,

darauf erheben , ſo gewertet zu werden, wie fie fo werden ſie von den rohen Leuten , die vor

fich gewertet wiſſen wollen.Erreichthaben die Tätlichkeitennicht zurüdſchreden, bedroht. Hier
verttembergüchen Förſter dadurch, daſs ſie ſich bei gebrauchen ſie die Ausrede: Die Thüringer

einem Manne anvertraut haben, defien Aus Regierung iſt mit ihrem Holze der ſchlimminſte

führungen an Gehäſſigkeit nicht zu übertreffen Wucherer, wir müſſen uns daher das Holz ſelber

jiné, herzlich wenig , aber ſie können auf das holen ." Der Malie gegenüber Find daher die

ittiloto das eine buchen, daß ihre stampfes Forſtbeamten vollſtändig wehrlos. Solche Zus

socije unter der grünen Farbe des ganzen Deutſchen fände find in unſerem „ freieſten " Bundesſtaat

Meiches einzig bafteht. Der þerr Privatjäger " möglich ; es müſſen dort merkwürdige Begriffe

hæt mun ſeine Kolle ausgeſpielt, und wie ein don Mein und Dein herrſchen .

cdter Boſſemeißer und Effctthaſcher verſchloindet

er nicht von der Bühne, ohne Fich im leßten

Sugenblid Telbft noch einmal zu berveihräuchern . Forſtwirtſchaftliches.

Er zieht fich,wie er ſagt, ins „ ſchweigſanie Privat- Eigung deß bolzhandelBandidulje des Herche

leben "zurüd, aber -- ſo droht er- er will nötigen- forſtwirtſchaftërates zu Würzburg am 16.März1923.

{ alle mit ſeiner „ immer noch prall gefüllten Alten- Der borgenannte Ausídiuß iſt in den legtext

mappe " wiodectominen. Nun, der „ Hiedere", Fahren ficherlich von beſonderer Wichtigkeit

welches ſchmüđende Beiwort er für ſich öfter in geweſen, da anf dem Gebiete der deutſchen Holz

Anſpruch nimmt, geht ja nicht weit; er tritt hinter wirtſchaft alle Monate oder doc Bierteljahre

die Kulišien , bindet eine nicht ganz dichte Maske neue Borgänge auch auf die Forfndirtſchaft Eins

ab und jpielt jeßt eine andere Rolle, nachdem er fluß ausüben und dem Waldbeſitz Anlaß geben ,

ist der erſten glatt durchgefallen iſt. Seine feine Intereſſen zu verfolgen und zu wahren .

Epetulation iſt aber nicht fein genug eingefädelt, Diesmal winden in erſter ( inie die Bes

um nicht durchidaut zuwerden. ſtrebungen gewiſſer Holzhandels-Organiſationen
bejjentlido find fich die württembergiſchen und Bertretungen der Holzinduſtrie auf Auf

Förter aber sarüber klar, daß mit einer Agitation, hebung oder doch auf weſentliche Ermäßigung

tuie ſie ſonſt nirgends in die Erſcheinung getreten der Holzeinfuhrzölle eingehend erörtert. Nach dem

ät, nichts erreicht werden kann, höchſtens daß das Referate des Borfißenden , Univerſitäts -Profeſſors

anfehen des Standes iin Lande und außerhalb Dr. Endres , einigte fich der Ausſchuß etwa auf

keiner Grenzen zerſtört wird und, wie es geſchehen folgende Gefichtspunkte: Die Holzzölle haben ſid)

iſt, die ganze Boltsvertretung ſich gegen ein feither auf einer mittleren Linie bewegt, durch die
ſoldes abſtoßendes Treiben tvendet. Wollen das für Deutſchland ſeit 50 Jahren, auch heute

ſich die tvürttembergiſchen Förſter nicht um den noch unentbehrliche ausländiſche Nutholg nicht

lekten Kredit bringen , ſo mögen ſie fich bald zu jerngehalten worden iſt. Anderſeits kann an eine

der Auffaſſung betehren, daß ſie , um ihre nicht Wufhebungder Holzzölte nicht gedacht werden, weil
übertriebenen Wünſche erfüllt zu ſehen , einen nach einer Wiederbelebung der Holzeinfahr aus

andern Beg einſchlagen und zunächſt den Ton Rußland eine Ueberſduwemmung mit oſtländiſchem

aus ihrem Drgan verbannen müſien , auf den es Holz nicht ausgeſchloſſen iſt und dann unter ilm

much heute noch, nachdem der Privatjäger offiziell ſtänden ein Schutzzoli zugiinſten des Waldbeſitzes

Abidied genomnien hat, immer noch abgeſtimmtiſt. zur dringenden Notwendigkeit werden fönnte.

Bon einem getoijien Intereſſe dürfte es fein, Heinesfalls könnte imIntereſſe der deutſchen

ibas die Schriftleitung des „ Echos vom Walde“ Säge-Induſtrie eine Aufhebung der Schnittholz

in der gleichen Nummer und unmittelbarim zölle für zuläſſig erachtet werden , wogegen eine

Amichluß an den Abſchied des „ Brivatjägers " weitere Herabſetung von 95 Pfennig je Doppel

weiter bertündet : zentner ( Friedenswährung) auf die früheren

Der Landesausſchuß hat auf. Uutrag des Bertragszouſäte von 72" Pfennig ( Friedens

Striſtleiters des „ Echos“ einſtimmig beſchloſſen, währing) je Doppelzentner wohl tragbar wäre.

den verdienſtvollen Freund undFörderer Die Nundholzzölle haben bereits eine Ermäßigung

der Förſterjache, berrn Dr. Curt Floericke in anf die nur 12 Pfennig betragenden Vertragsa

Stuttgart, Obere Birkenwaldſtr. 217, zum ſäge erfahren .

Ehrenmtglied zu ernennen . Wir hoffen , auf
Dr. Endres iſt im übrigen der Anſicht, daß

dieſe Weiſe einesteils einen kleinen Teil der ſelbſt eine Aufhebung der Holzzölle augenblidlid)
Deulesidyuld abzutrageit, und anderſeits eine Wirkung im Sinne der Förderung der Ein

şveria Dr. Floeride dauernd unſermVerein mihr kaum ansüben würde.
anzugliedern . Den eblen , ſelbſtloſen Förderer

Schließlich darf nicht unerwähnt bleiben, daß
der gerechten Förſterſache ein dantbares Þorrido !ovige Piennigſätze mit dem Goldzollauſgelde -

ilm irgendwelchen Miệdeutungen die Spiße 3. Bt. 5095 zu multiplizieren ſind, um die
abzubrechen, wäre es gut geweſen, wenn die Bapierwährung zu ergeben .

Vrinde etwas deutlicher angegeben worden wären, Das zweite Thema, das von Miniſterialrat

die dazu Veranlaſſung gegeben haben , Herrn Mantel eingeleitet wurde, bezog ſich auf die
Dr. Curt Floeride" dieſe Ehrenmitgliedſchaft zu jetzt ſchwierige Sreditierung der Holzfaufgelder .
verleihen . Speftator.

Wenn auch für das vor allem in Württeinberg

übliche Syſtem der Barzahlung vor der Auflihr

Halbterwüſterug in Thüringen . Der größte gemichtige Gründe (prechen , foiſt es doch ohne
Teil des Kyffhäuſecwaldes am Nordteile der Stadt Schädigung der meiſt erſt nach begonnenem Um :

Srantenhauſen iſt geplündert und vollſtändig lat zahlfähigen mittleren und kleineren Säge

berfchandelt worden . Grüne, mächtige Stämme, werke und ſonſtigen Firmen , auch der meiſten

ganze Bäume werden nach pauſe gefahren. Selbſtverbraucher nicht wohl durchführbar. Drei
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bis höchſtens fechsmonatige Stundungen gegen Abfuhr einer französiſden Firma. Eitte

entſprechende Sicherheit wurden daher empfohlen, franzöſiſche Holzgroßhandlung wandte ſich vor

vor allem durch Zulaſſung dikontierungsfähiger kurzem an die „ Þanſa“, Holzerport G.m .6. .

guter Wechſel. Dieſes Syſtem ſcheint Beifall in München , mit dem Anſuchen, ihr einige Baggons

zu finden . In Preußen iſt die Frage bekanntlich Holz zu liefern ; die deutſche Firma hat ihr darauf

für die Staatsſorſten jüngſt neu geregelt worden. hin folgende bündige Ántivort erteilt: in Im

(Vergl. „ Deutſche Forſt-Zeitung“ Nr. 13 S. 224.) Beſiße Ihres Schreibens vom 1. d . Mus., machen

Das Thema über die Geſtaltung der Brenn wir Sie darauf aufmerkſam , daß Sie es farm

holzpreiſe förderte noch mehr als das voraus- nötig haben werden, durch uns Holz zu beziehen ,

gehende große Verſchiedenheiten in den Ländern da die an die wildeſten Zeiten des Raubrittertums

zutage ; die Verhältniſſe in Norddeutſchland erinnernden Methoden Ihrer Regierung Ihnen

wurden hierbei nur geſtreift . jedenfalls Gelegenheit geben dürften, dentides

Hierauf erſtattete Miniſterialrat Dr. Nahl kurz Holz auf billigere und einfachere Weiſe zu eru

Bericht über den Fortgang der Beſtrebungen auf werben. Solange ſich dieſe Methoden nicht gründ

dem Gebiete der Vereinheitlichung der Holz- lich geändert und ſich wieder jenem bisher

ſortierung ; ein Fortſchritt iſt nicht zu verkennen, unter ziviliſierten Nationen üblichen Geſhäfts

es zeigt fich aber, daſ noch mit einigen Schwierig verkehr angepaſt haben, müſſen wir von einer

feiten gerechnet werden muſs . Zunädiſt ſoll die Geſchäftsverbindung mit Ihnen begreiflicherweiſe

Angelegenheit für Norddeutſchland Mitte Juni 311 abſehen .“

Waren in Medienburg im Märkiſchen Forſtverein

beſprochen werden . Die Maitäjerflugjahre fallen nicht überall 111

Gelegentlich einer weiteren Ausſpradie tiber die Schaltjahre, ſondern Maitäferſchivärme treten

die Holzhandelslage kam deutlich zum Ausdruck, in jedem Jahre in verſchiedenen , oft eng be

dan zurzeit in den Ländern ein avbrödeln der grenzten Bezirken auf. Póir haben in Deutſch

hohen Nutholzpreiſe unverkennbar iſt; welche land als Millturſchädlinge zwei Maitäferarten,

Dimenſioneit dieſes annehmen wird ,' läßt ſich deren Entwidlungsdauer je nad den flimatijden

noch nicht abſeheii .
L. Verhältniſſen der einzelnen Gegenden drei oder

vier Jahre (Melolontha melolontha L.

Berbot der Xusjuhr von Bilzen und Freigabe vulgaris F.) und vier oder drei Jahre (Mel

der Ausfuhr von Edelhölzern. Durch eine Be- hippocastani F. ) beträgt. Beide Arten verhalicu

tanntmachung des Reichsminiſters für Ernährung ſich auch sonſt in mancher Hinſicht biologijd ber:

und Landwirtſchaft wird die Ausfuhr von zer ichiedent. iber die Lebensiveiſe der Maitäfer in

Fleinerten, geſchäften , gepreſsten, getrodneten , ge Deutſchland iſt jedoch, verhältnismäßig mur meng

darrten , gebadenen oder ſonſt einfach zubereiteten bekannt, obwohl in jedem Jahre oft bedeutende

Pilzen unter Verbot geſtellt werden . Durch die Schädigimgen an Kulturpflanzen aller Art, ent:

gleiche Bekanntmadıung wird die Ausfiihr von weder durch die Häfer ſelbſt oder durch ihre

ausländiſchen Edelhölzern, wie : Mahagoni, Poli: Carven, die Engerlinge , ſtattfinden . Deshit

fander, Ebenholz , Tietholz, Puchong, Sedernholz, veranſtaltet die Biologiſche Reichsanſtalt für Land

Erika- und Kolosholz, freigegeben werden . und Forſtwirtſchaft in Berlin - Dahlem bereits ſeit

einer Reihe von Jahren über das Auftreten der

Maifäfer und Engerlinge in ganz Deutſchland

Königsberger Holzmeſſe. Vom 18. bis beſondere Umfrageil, die außer zuir wiſſenſchaft

22. März hat in Königsberg i Pr. eine Holz- lichen Erforidung der Schädlingeand do

meſſe ſtattgefunden, welche nicht nur für den führen ſollen, mit möglichſter Sicherheit dieMai

börſenmäßigen Verkehr beſtimmt war, ſondern täjerflugjahre für die verſchiedenſten Biegenden

die auch eine techniſche Ausſtellung von Maſchinen Dentidlands vorauszuſagen , damit eine erfola

für die Holzwirtſchaft umfaßte; außerdem waren reidhe Befärnpfing rechtzeitig einſeßen kann. Die
am 18. und19.März auch die am öſtlichen Holz- ilmfrage der vorigen Jahre, deren reichhaltige

handel intereſſierten sianflente zu einer zivci- Material zurzeit bearbeitet wird, joll in diejen

tägigen Qolztonferenz behuis. Erörterung all- Sahre fortgelegt werden . Es ergeht daljer,lo
gemeiner Wirtſcaftsfragen zujammengekommen. alle Naturfreunde, insbeſondere Stäferſammler.

Man hat von dieſer Meſſe eine Neubelebung Forſtleute, Gärtner ,Landwirte und letters
des Holzhandels ziviſchen Deutſchland, Sowjet- wiederum die Bitte, in dieſem Unternehmen

Rußland und den Randſtaaten erhojit . Die

Berichte über die Ergebnijje der volzmejie lauten auf einer Fragebogen,der von der Biologijtx..
zuarbeiten durch Mitteilung ihrer Beobachtungen

nichtübereinſtimmend, doch ſcheint feſtzuſtchen, Beidosanjtalt und den þauptſtellen für Pflange

daß Geſchäfte nur in geringem limfange wirklich idilt fojtenlos zugeſtellt wird und unfrantiert
abgeſchloſſen wurden und daß der vauvt- zurüdzuijendert iſt. Es empfiehlt ſich jedoch, de

erfolg in der Anknüpfung neuer perſönlicher Beobachtungen nicht vor Ende Jimiabzuſchlieren
Beziehungen zu ſuchen iſt, deren Einfluß erſt

weiterhin ſich fühlbar inachen wird . Recht ſtörend

hat ſich der kommuniſtiſch-bürokratiſche Stand
Vom Wildmarkt.

punkt der Vertreter der ruſſiſchen yolztruſts Amtlicher Wildmarktbericht. Berlin , 5. April

fühlbar gemacht, während die Verhandlungen 1923. Zufuhrmäßig , Geidäit ruhig, freiſe

mit den Polen, Letten und Litauern zu ungleid)
Kotivid (mit Auſdjug- atteit) 2000 "

günſtigeren Ergebniſſen geführthaben. Im Ottober Kaninchen,imate': 00bis 3800 $ das Stad. Det
Wiidid weine"la . 1800 bis 2000 % für!

8. I. Toll eine zweiteHolzmeſſe in Königsberg Preiswerterningen ing in Abzug zu bringer: Iran
ftattfinden . Sch . Svejen 1.110 Proviſion .

veriundert .
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Fiſopreife.
freiwillig fortgelegt. Gleichzeitig flebte ich Javaliden :

Diach dem amtlichenMarttberidt Der stāstiſchen 688 Marten und 4 Kartenfreiwillig mit 86Marken.
marten,undzwar 12 Karten Pflichtbeiträge mit

Warfthalten . Direktion Berlin vom 5. April 1923.

Levende Fiſte. Für Y2 kg wurden bezahlt: Ich möchte man die J.:V . fortlepen und die A.-V.

edhte, mittet 2650 bis 3100 % Schleien , fallen laſſen. Die Wartezeit bei der J.-B. habe ich

Bortionse 4000 lb, Shleien , unfortiert2850 bis doch wohl erfüllt ? Muß id die Wartezeit bei der
8300 46, Aale, groß•mittel 5000 m , starpfen, A.-C. erfülit haben, damit die Beiträge hierzu audy,

Spienel, 30 et 2300 bts 2400 s , Karpfen ,Spiegel rentenſteigernd bei der J.-V.wirken ? Bin ich bei
anſortiert 2000 6:82200 , rebie,bomostopf meinemBorhaben auf der richtigen Bahn ?
bis zur Schwanzípiße gemeſſen, 8 bis 10 cm 18000 ,

10 bis 12 cm 32000 et bas Schod.
Privatförfter M.

Antwort: Sie haben dieWartezeit der Invaliden:

verſicherung gang erfüllt, die der Angeſtelltenvers

Brief- und Fragetaſten . ſicherung zum größten Teil (es fehlen nech ſieben

Anfragen, denen Bortoerja niet beiliegt, Monate). Die Verwendung der zur Angeſtellten:

bleiben unbeantwortet. Infolge ber außer verſicherung entrichteten Beiträgeals Rentenſteigerung

ordentlich geſtiegenen Bortojäße sind wir nicht inderInvalidenverſicherung (, Deutide Forſt-Zeitung

mehr in der Lage, Anfragen zu beantworten, Bd. 38Nr. 7 S. 109 Ziff. 3a und C) hångt nicht von

wenn dieſen nicht 300 mart Borto beigefügt der Erfüllung der Wartezeitin derAngeſtellten :

iſt. Das iſt in leßter Zeit vielfach nicht beachtet verſicherung ab. Wir empfehlen , beide Ber :

worden ; wir weiſen baher ganz beſonders darauf ſicherungen freiwillig fortzuſehen, jedenfalls

hin , daßalleAnfragen, die uns ohne Porto- aber die Ungeſtelltenverſicherung, denn dieſe bietet

erfaß, eingeſanbt werden, in Butunfit hier größere Vorteile als die Inbalidemperſicherung. Zmar

o lange unbeantwortet liegen - find zur Zeit die Renten bei den Verſicherungen im

bleiben müsſen, bis das fehlende Porto allgemeinen gleich , aber das Ruhegeld der A. V.

eintrifft . Auch eine entſprechende Benachrichtigung wird bereits bei Berufsunfdhigkeit (halbe Arbeits

wird infolge der großen Arbeitslaſt unb Stoſten unfdhigkeit), die Invalidenrente dagegen erſt bei

unterbleiben müſſen. Die weitaus größte Mehrzahl Invaliditát (zwei Drittel Arbeitsunfähigteit) gewahrt;

der Fragen muß Sachverſtändigen nach außerhalb die Hinterbliebenenbezüge find bei der U .: V.günſtiger

vorgelegt werden ; beshalb ſtellt der erbetene Betrag (8. B. ſeht die Witwenrente der 4.-V. nicht Invaliditat

nur einen Teil der verauslagten der Witwe voraus, wie dies in der J.-V. der Fall iſt,

Bortoloft en bar. Die ausſchließliche Er- und Waiſenrenten werden bis zum 18., in der J.-V.

ledigung der Fragen durch den Briefkaſten iſt in nur bis zum 15. Lebensjahre gewahrt); das Heilver:

faſt allen Fällen zu zeitraubend; daher wird jede fahren der A.-M. bietet größere Annehmlichkeiten

Frage zunächſt direkt beantwortet. In den als das der J.-V. - Zur Å ufrechterhaltung der

Briefkaſten wird ſie nur dann aufgenommen, Anwartſchaft in der A.:V .genügt es, wenn inner:

wenn ſie ſich zur Beröffentlichung eignet, niemals halb der erſten zehn Kalenderjahreichtund nach dieſer

aber dann, wenneine ähnliche Anfrage erſt türzlich Zeit vier Beitragsmonate währendeines Kalender:

beantwortet worden oder wenn die Auskunftnur jahres entrichtet werden („ Deutſche Forſt-Zeitung“

von perſönlichem Intereſſe für den Frageſteller iſt. Bo. 38 Nr.7S. 110 Ziff. 4 ). In der J.-P.wird die

Bielfach iſt die Beantwortung der Fragen berart Anwartſchaft dadurch aufrecht erhalten , daß während

ſchwierig, daß eine Erledigung in wenigen Tagen zweier Jahre nach dem aufderQuittungskarte ver

unmöglich wird.Wirkönnen uns aus dieſem Grunde geichneten Ausſtellungstage 20 Wochenbeiträge ent:

auch an teine Friſt für die Antwortbinden; oft richtet werden. Zu beachten iſt aber, daß in derA.-V.

dauert es mehrere Hochen, bis wir ſelbſt von die freiwillige Weiterführung nicht unter derjenigen

unſeren Sachverſtändigen Nachricht erhalten. Wir Gehaltstiaſſe zuläſſig iſt, die dem Durchſchnitt der

bitten bieſen Verhältniſſen Nedhnung zu tragen lehten jedes Pflichtbeitrage entſpricht oder amnächſten

und ſich nußloſe Briefe zu ſparen, wenn eine Ant- fommt, es ſei denn, daß das Einkommen nachweislicy

wort nicht, wie es ſo ſehr häufig gewünſcht wird, einer niedrigeren Gehaltsklaſſe entſpricht („ Deutſche

umgehend eintrifft.
Forft- Zeitung" Nr. 8 S. 128lit.c Abf. 5 ). Dagegen

Die edaftstelle
iſt in der 7.-V. die Wahl der Lohnklaſſe freigeſtellt,

der ,,Deutſchen Forſt- 3 eitung". es kann alſo die niedrigſte Klaſie gewählt werden.

Anfrage Nr.! 17. Angeſtellten- oder Invaliden- Im allgemeinen wird auf die Abhandlung „ Underung

verſicherung. Ich habe bis zu meiner lebenslänglichen des Verſicherungsgeleges für Ángeſtellte und der

Anſtellung Pflichtbeiträge zur Angeſtelltenverſicherung Reichsverſicherungsordnung " in Nr. 7, 8, 9 des

geleiſtet. Dann tamen die Kriegsmonate. Danach laufenden Jahrganges der , Deutſchen Forſt- Zeitung"

habe ich die Verſicherung in der niedrigſten Klaſſe verwieſen. 99 .

cor

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten.
( Der Rachbruc der in dieſer Rubrit zum Abbrud gelangenden Mitteilungen und Perſonalnotizen iſt verboten )

Zur Seſepung grlangende forfdienpflellen .
Erfurt - Schleuſingen - Themar. Dorfichule in

Meſſer; höhere Sdulen in Schleuſingen, Suhl und

Preußen . Ilmenau . Bewerbungsfriſt ſofort.

Staats . Forſtverwaltung. Förſterſtelle Sahl, Oberf. Hartigswalbe (Allenſtein ),

Förfterſtelle Adlerøberg, Oberf. Erlau (Erfurt), iſt iſt an einem 110ch zu beſtimmenden Seitpunft zu

ſofort anberibe it zu befeßen. Sur Stelle gehören : beleben. Wirtſchafteland: 0,095 ha barten , 4,113 ha

Dienſtwohnung, 0,0480 ha Garten , 0,6710 ha Uder, Ader, 6,275 ha Wieſe , 1,532 ha Beibe. Nächſte

1,0800 ha Wieſe . Nubungøgeld 84 H. Bahn . Bahnſtation 9,4 km ; nädiſte Dorſidule 8 km ;

ſtation Schmiedefeld, Kreis Schleuſingen der Strede nächſte höhere Schule 28,6 km , Auch Gumbinner
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und Königsberner mit Berſorgungsidyein 1907 und Krauſe, Förſter in Breitebrud) ( Frantiurt a. D. ), iſt am 1. April

früher ſind als Bewerber zugelaſſen. Bewerbungô
als überzähliger Förfier mach Bingenburg, Oberf. elfeld

friſt 27. April.

(Hildesheimi, einberufen.

Marr, förſter in pammelſtall, Obert. Neuendori. tft aut

Föriterſtelle Merzwieſe, Dherf. Braſden ( Frant. 1. Januar die Förſterſtelle Hammelſtal (Bolbbam ) cabe

furt a. D. !, fit am 1. Ortober neu zu befeßen. gültig übertragen.

Zur Stelle gehören : 0,2690 ha Garten , 2 ha Uder. lange, überz. Förſter in Haltenbrunn Hreblau ), wird ang

12,2010 ha Wieſe, 0,6300 ha Weide. Nußungsgeld
1. Mai nach Breitebruch, Oberf. Neuhaus (Frarlfurt a . D.),

einberufen .

wird neu feſta lebt. Bewerbungsfriſt 1. Mai. KundArom , Förſter in Canne, Oberf. Grünau - Dahme, legte

Bebaute übers. Förſterſtelle Zorfhaus, Overf. Dober. Dieuiſtelle Groß - Brieſen, Oberf. Dippmannédorf Frant.

idül(Merſeburg ), iſt jojo trubej pen . Wirtſchafts
furt a. O.), iſt am 1. April in den Ruheſtand getreten.

land : 1,1490ha Oder Iv . m., 3,7490 ha Wieſe Sdneider, abera. Förſter iu Hobengell, Oberf. Steinau,wirá
am 1. Mai die Förſterſtelle Aleinalmerode, Lbert. Biseno

Ill . u. IV . RI . Nußungsg ID 400 H. Dienſte hauſen (Cafiel), übertragen .

aufwandsentid ädigung nach den Süßen der übers. Soon , forſtjetretär" in Riefensbeet, Obert. Mielengbert. ill au
Förſter. Nädſte Hahnſiation Doberſchüß, 7,5 km ; 1. April als überz. Forſter nach Steina, Oberf. Lauterberg
11ächſte Doilidule Battaune, 3,5 km; nächſte höher ? (Hildesheim ) - überzählige Förſietſielle in Steina vers

Sdule Torgau, 20 km, Eilenburg 15 km . 4.8
lieben – , verleßt.

Bewerber zugelaſſen ſind verheiratete, überz. Förſter. Spea, Forffettetār in Obereimer, iſt am 1. April die erlebigte
forftſekretärſtelle der Staaté oberförfterei pildzenbad

Bewerbungøjriit ſofort . (Arnsberg ) übertragen .

Bebaute Stelle Surtenmühle, Oberf . Sohenſtein | Poigt, Hegemeiſter in Strummendanım , Oberf. Grünau-Tahue

(Aleiſtein), iſt am 1.Juli zu beſeken . 0,702 ha
(Pote d am ), iſt am 1. April in den Ruheſtand getreten.

Garter, 2,366 ha Ader. 3,432ha Wieſe. Nächſte Danne aan, pilisförſter in Hinterſee, Oberf. Rügelburg, it
am 1. April nas Grambin, Oberf. Faedtemühl (Stetti),

Bahnſtation 6 km ; nächſte Dorfichule 1 km ; nätiſte verlegt.

höhere Schule 29 km, Bewerbungejriſt 27. April. Aafn, þilfsförſter in Flutenſtein ( Oppels ), iſt nach Luboto,

Hebante Stelle etabigotten , Dberf . Landl rojen
Obert. Oberfier ( 38 lin ), berſetzt. Die Einberulang nad

(Altenſtein ), in ſogleich 311 bejeßen. Wirtſdafisa radur, Hilfsförſter in Fier bei Or Stepenip, Ebert. Stepeniş

uplow ,Oberf. Lauenburg, wird hierdurd ridgängig geradil.

land : 0,177 ha Garten , 1,02 1 ha Ader, 1,505 ha (Stettin ), iſt am 1. Februar zum Förſicr ernannt.

Wieje . Nächſte Bahnſtation 0,4 km ; nächſte Dorf . Biedel, Staatbjörſteranwärter, iſt mit Wirfung vom 1. Nei
ſchule 1,5 km ; näd)ſte höhere Sdule 15 km . Bir zum überz. Förſter ernannt und nad Fuhrberg, Obert.

werbungôfriſt 27. Ppril.
Fuhrberg (Lüneburg), einberufen .

Thaddey, Silføförſter in Lubow , Oberf. Oberfler, ift ned

Mittelbarer Staatsdienſt.
Bustoid. Oberf. Lauenburg ( Stoslin ), perfekt.

Forſtverwaltungôbeamter wird zum 1. Zuli für die Sudike, Hilfsförſter in Neubrüd,Oberi.Neubrüd, iſt an
1. Úpril unter Uebertragung der Forſtſetretärſtelle der

Leitung eines Forſtaints der Landwirtſchaftátammer Oberförſteret Meubrůd (frantfurt a . D.) zum Förſter

für Weſtfalen gejudit. Bewerbungen an die Forfie ernannt.

abteilung der Landwirtſchaftskammer zu Münſter Privatforſtdienſt.

in Weſtfalen , Scorlemetſtraße 6, erbeten. Näheres Stats4, Revierjäger in Forſthaus Bogenſe bei Grüber Dubai

ſiehe Anzeige. Gráfl. Schaligoiſch'lchesForſtamt koppig ,wurdeam1. April

Dverförſter (Revierverwalter) für die Stadtforft zum Förſter ernannt.

Rathenow gum 1. Juli geſucht. Betverbungen

findan den Magijirat Rathenow eingirreichen . Sagener, Forſtmeiſter zu Fabel, ift auf Anfuchen zum 1. 3 :8

Medlenburg Schwerin .

Näheres ſiehe Angeige. In den Ruheſtand verſeßt.

Perſonalnachrichten.
Thüringen.

Xabe, Forſtrat in Meiningen , iſt als vortragender Rat iu del

Preußen . Thüringiſche Finanzminiſterium berſegi.

Staats . Forſtverwaltung.

$. Arnswald , Forſtmeiſter in Gerſtungen , iſt in den Mugeßend

getreten.
Arbredt, überg. Föriler and dem Regierungsbezirk Schneidemühl, farad . Forſtamtsvorſtand in Bollershauſent, tft in gleidet

zurzeit an der Forſteinrichtungsanſtalt Berlin , iſt am 1. April Dienſteigenſchaftnach Gerſtungen derlegt.

bie freie Forſtoberſetretärſtede dortfelbſt auftrag &weiſe über de marées , Forſtaſjeſlor in Meiningen , ift nad Bilbach verfest

Irageil .

Weißenborn , Forſtaffeffor in Sinbadi, iſt unter Beförderang

Kaumann, Förſterin Grafenbrüd, Oberf. Bieſenthal, iſt am zum Oberförſter als Forſtamtsvorſtand nach Böllershauſen

1. Januar die Förſterſtelle Grafenbrüd (Bot& dam ) end. verſeßt.

gültig itbertragen.

Witter, überz. Förſter in Torſhaus, Oberf. Doberſdür, iſt am
Jubiläen , Gedenktage u . a. m.

1. Aprilals Förſter m. R. nach dreng ,Oberf. Annaburg Frea , Oberforſtmeiſter a D. in Bayreuth, langjähriger Kerfiand

(Merſeburg ), verjet.
der bayeriichen Forſtamter Glashütten und Bayreuth Herit.

Freytag , überz. Förſter in Stabigotten , Oberf. Lanslerofen , feierte am 30. März feinen 70. Geburtstag.

iſt nach Sontamühle, Oberf.Dansterofen (Allenſtein ),verſcht.

Grunewald, Forliſekretar zu Gaſien , Oberſ. Bieber, wird am
Auszeichnungen.

1. Mai die Förſterſtelle“ Widenrode,Eberj. Obertaufungen Slender, Preußiſcher Staatsförfter zu 3Ifeld (@ildesheim),

(Caſſell), übertragen .
Leutnant d . N., erhielt den Charakter als Oberleutnant

rr

Vereinszeitung.

Verein
| 1923 hinaus geſtattet werden wird, ſo wird doch

Preußiſcher Staats -Nevierförſter,
nacı Vr. 1 ein nennenswerter Teil der preußilden

Forſtbeamtenſchaft ſchon in dieſem Jahre durit

Waldweide. den Weideentz11g in eine wirtſchaftlich fett

Die Nummer 13 der ,, Deutſchen Forſt-Zeitung " id wierige Lage verſeßt.
hat in der „ Waldweideverfügung " auf Seite 226 Der Entzig der Waldweide bedingt für die

cinem großen Teilder Kollegert eine wenig er- davon Vetroffenen eine völlige Umſtellung ihrer

freuliche Diterbotſchaft gebradit. Wirtſchaft. Häufig wird ein Stelleninhaber and

Wenn auch nach Nr. 2 aljaz 1 der Vers zu alt ſein , um dieſe Umſtellung ſo gil geſtalten.

jügung des Herrn Miniſters vom 12.März 1923 Saß die Wirtſchaft rentabel bleitit,namentlich bet

dern größten Teilder Forſtbeamten die Waldweide Berüteſichtigung deſſen , daß vom 1. April al die

1011 für " 1923 und nach Nr . 3 alidh nochüber erhöhten Wirtſchaftslandpachtgelder zu zahlen find

I
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und wir an unſere Arbeiter für landwirtſchaft: Sammlung auf einer Jagd ; eingefandt von K. Karl

riche Arbeiten die Waldarbeitertariflöhne zahlen Spende des $. Otto Geiſt, Waren (Mürih)
Grafi, Áyl a . d. Saar

müſſen, die bedeutend höher ſind als dieTarife Patronenerfasgeld, geſtiftetvon 9. Elſenbahn -Oberſetr.
für landwirtſchaftliche Arbeiter. Freie Arbeiter Melzer ; eingciandt von H. Oberförſter Noth, Fürſtl.

ſtehen und inden ſeltenſten FällenzurVerfügung, Sfateriös nach der Ererbiagd in St. Patſchin; ein :
Hohenz, Oberförſterei Sudow

während Güter und Bauern zum großen Teil gelanbt von 7.v. Rucias u . 9. Korthfa, si - Patſchin

ſreie Arbeiter beſchäftigen, die mit etwa der Spende des 5.Bergrati Fudis, Dresden ; eingefandt
Hälfte des tarifmäßigen Lohnes der Wald: von den Herren Haendler 1. Natermann, þann.

Minden .

arbeiter zufrieden ſind. Auch der Allgemein . Berſteigerung einer Herrenloſen Patrone ber Jagb

heit wegen ſollte man die Waldweide zunächſt geſellſchaft Wölfersheim ; eingeſandt von 6. F.

beſtehenlaſſen. Man ſollte nur Sorgetragen, Spende des 6.Förſterssunert,Forſthaus Brinte, Poft
Trapper, Frankfurt a . M.

daß ſie aus den Revierteilen ferngehalten wird, Unnaburg, Bez. Halle

Ivo Schaden angerichtet werden kann, dagegen Spende von 6. Otto Schulz,Bilthoven ·

ſollte man ſie da freigeben , wo ſie ohne Schaden
Summa 61 811

ausgeübt werden darf. In der jenigen Zeitwirt- Um weitere recht belangreiche 8u

ichaftlichen Mangels wird bald ſo manches Pfund wendungen wird herzlich gebeten. Die Not

Butter, ſo manches Liter Milch der Allgemeinheit der Bedrängten, die im Waldheil“ ihre letzte

fehlen , die ihr heut noch von dem die Wald Zuflucht ſehen , wird immer größer ; die Unters

weide nußenden Forſtbeamten zugeführt werden . Stübungen müſſen bedeutend erhöht werden , wenn

Inbedingt muß zugegeben werden, daß überall fie überhaupt Rived haben ſollen. Wir brauchen

da, wo die Dauerwaldwirtſchaft eingeführt wird daher ſehr viel Geld. Unſere Mitglieder,

oder Jungwüchſe vorhanden ſind, die Waldweide Freunde und Gönner bitten wir, uns dazu 311

aufzuhören hat; doch auch in ſolchen Revieren verhelfen. Allen Gebern ſchon im voraus herze

werden zunächſt noch genügend Teile vorhanden lichen Dank und Weidmannsheill

ſein, die eine Weideausübung geſtatten . Soll Neudamm, den 7. April 1923.

und muß aber die Waldweide aufhören, ſo dürfte Der Vorſtand des Vereins „ Waldheil".

der gerechteſte Weg der ſein, daß bei jeder Stellen
F. U .: 3. Neumanit , Schatzmeiſter.

neubeſetzung grundſäglich für dieſe Stelle die

Kaldmeide in Fortfall kommt, die heutigen

Stelleninhaber jedoch die Waldweide bis zu ihrem Nachrichten des Vereins
Abgange von der Stelle unter den gebotenen

Einſchränkungen ausüben dürfen . Nur auf dieſem
für Privatforſtbeamte

Wege erſcheint die Weidebeſeitigung möglich, Horstbearta Deutſchlands. E. V.

ohne den Stelleninhaber durch die Wirtſchafts Bildäftsitelle 8:11 Eberdivalde,

umſtellung bor teilweiſe erheblichen Schäden
Sdidleritraße 45.

zu bewahren. Bei dieſer Art der Waldweide
Fernſprechauſchluß :

beſeitigung wäre es auch möglich, den Forſtbeamten,
Umt Eberswalde Kr. 546.

die ſich ſehr oft nur wegen der bei einer Stelle Eaßungen und Mitteilungen fiber Gründung, 3meit silid

befindlichen guten Waldweide auf dieſe haben Sicidiendungen nur an die Anlieniteile zu Neudain
Biele des Vereins an jeden gittereſienten koſtenfrei.

verſegen laſſen und denen bei übernahme die unter # oſtidedtouto47678, Boftſdedamt Berlin W 7.

Ausübung der Weide zugeſichert worden war,

dieſe zu belaſſen . Die geſamte Waldweide würde
Seit der letzten Beröffentlichung find als

dann impreußiſchenStaatswalde von Jahr zu Mitglieder in den Verein aufgenommen:

Jahr mehr und in 18 bis 20 Jahren reſtlos ab- 8657. Luple, Ernſt,Hilfsfórſter, Fh. Langenau, Boft Rohlfurt,

gejchafft.
Kreis Görlik . VIII.

Hennig. 8668. Siebenbauin, Gans, stud . rer. forest., Tharandt in

Sachſen XII.

8659. Mujad , Friedemann, stud. rer. forest ., Tharandt in
Nachrichten des ,, Waldbeil". Sachſen . XII.

8060. Jatwaut, leo, stud. rer. forest., Tharandt in Sachſen,
E. V. zu Neudamm . Cottaſtraße 162. XII.

Beröffentlicht unter Beranticortung 8661.Bot mpa. Heinrich, Forſtgehilfe,AI..Edguth, Boſt Dirsdorf,
des Vorſtandes, vertreten durch Kreis Nimpiſc . VII.

Johannes Neumann, Rendant . 8662. Beitert, Arthur,Förſter, Ør.Schiratowik , Poſt Rachowik ,

Areis Gleiipit . VI.

Safungen, Mitteilungen über die Rivede 8683. Jahn, Albin . Waldwärter, Tanna ( Reuß ), Thür. XVIIL

und Biele der „ Waldhei!" ſowie Werbeo 1664. Dars, Wilhelm . Oberförſter, Rütben in Beſtfalen . XI.

naterial au jebermann umſonſt und poſtfrei. ude Suídrijten 8605. gimmelinann, Hermann, Forſtgehilfe, Fh. Beidhorn, Boſt

an Lierein Waldbeit" , Neudainm . Geldjendungen auf Minterode, Kreis Münſter. XI.

Poſtchedtonto 9140 Bald heil", e. 8. Neudamm , beim 8866. Borinott. Felir, Forſtgehilfe, Reuhaldensleben, Forft

Boxidedamt Berlin NW 7. Idhule. XVI.

Berondere Zuwendungen.
8667 Biopol, starl, Forſtgehilfe.Neuhaldensleben .Forftidule. XVI.

8668. Hunge, Richard, Forſtgehilfe. Neuhaldensleben , Forſt:

Spenbe bes 8. Förſters Delhard, Charlottenhof bet chule. XVI.

Stenbal
200 alle 8869. v . Bennigſen ,Alexander. Rittergutabeſiker, Oberſtleutnant

Sammlung der Fagbgeſellſchaft Baweſin ; eingefandt a . D., Rittergut Maike. Kreis Schwerin a . M. IX .

von 6. Snauter, Baweſin 10000 $ 8870. Gloger, Uifons, Hillaförſter, Chriſtianſtadt, At. Sorau . VIII.
Jagdloſtenerſals einesZagogaſtes; eingeſandt von ø.

Staatsoberfórſter Stegfried Beyn , Chriſtianſtadt
( Bober) 400 A Die Aufnahme in den Verein haben beantragt :

Spende bes 9.Geheimrate Brinig in Soltau; ein Mader , Friedrich Hilføförſter, Wartha, Beziri Breslau .

gejanbt vom Kloſter-Rentamt Vüneburg , 200 KRlud , Rudolf, Hilfejäger, Fh. Darſow , Poſt Langeböfe, Kreis

Sühnefür verſuchten Forſtbiebſtahl; eingeland von Stolp in Bommern.

6. Förſter Drüſe, Röderhof, Boſt Dingelſtebt . 4475kienede, Baut. Hilføjäger. Fl. Brzozow, Miedyna Grzawa,

Spende eines Jagbgaſtes ; eiugeſandt von ý. Ober Kreis Blef. Boin .Oberſchleſien.

förſter Medienburg, Landed , Weſtpr. 1500 Stoglin, Dito , Bilfsförſter, Neuhütten, Boft Bechendorf, Kreis

Cühne für eine Grenzverleßung; eingelandt bon G. Fr. Neuſtettin .

Grafie, Forſtverwaltung Niemis -fanffung đ. št. 4000 K Stowahſe, Kurt, gilfsförſter, Gülzow in Bommern, Kr. Cammin.
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Betrifft pflichtbezug der „ Dentſdheu Forft -Zeitung“. Privatforſtbeamtenſchaft und insbeſondere dem

Allen Lereinsmitgliedern ,die das Vereinsorgan „ Berein für Privatforſtbeamte Deutidlands

bisher nicht durch Boſtüberweiſung von der Firma nüglich find.

J. Neumann zum Vorzugspreiſe erhalten haben, Eberswalde, den 4. April 1923.

iſt in der zweiten Hälfte des März unſerſeits mits Die Seſchäftsſtelle des Bereins

geteilt worden, daß ihnen die Deutſche für Privatforſtbeamte Deutidlands.

Forſt- Zeitung" von April ab auf Bes

chluß des engeren Vorſtandes a uf ihre
Soſten pflichtgemäß geliefertwürde, und abend, dem 28. April, nachmittags 2 Uhr,findet

Drtsgruppe Bober.ftatbattal. Am Sonn.

zivar für den Monat April zum Borzugspreiſe in Setſdidorf in der Brauerei Beh eine Ber

von 1100 H ( Boſtbezugspreis1300 46). Das fammlungſtatt, wozu die Mitglieder und Gäſte

Abonnement iſt an die Geſchäftsſtelle der „ Deutſchen ſpeziell aus Forſtbeamtentreifen - hierdurch

Forſt-Zeitung“, J. Neumann, Neudamm , direkt zu eingeladen werden . Die Damen der Mitglieder

bezahlen, umd zwar, um Porto iind monatliche und Gäſte find ebenfalls herzlich willkommen.

Untoften möglichſt zu ſparen , bierteljährlid Tagesordnung: 1. Aufnahmeneuer Mitglieder

im zweiten Bierteljahrsmonat, nachdem feſt: 2. Redmungstegimg. 3. Berichiedene Meir- und

geſteüt iſt, wie hoch fich der Bezugspreisfürdas Ergänzungswahten . 4. Forſtliche Beſprechungen

laufende Bierteljahrſtellt. Nicht eingehende 5. Beſpredumg des geplanten fleinen Lehrganges

Beträge werden dann zu Anfang des dritten und der Foritgehilfenprüfung im Bereich der

Quartalsmonats auf Koſten der Säumigen durch Ortsgruppe, Unmeldung von Teilnehinern uſw.

Boitnachnahme erhoben. Durch dieſe Maßnahmen 6. Berſchiedenes . Daran anſchließend Ber.

fällt die imbequeme und teure monatliche jammlung des Forſtbeamtenbundes. Zahlreiches

Zahlung fort.

Die utberweiſung des Bereinsorgans iſt in der Tagesordning dringend erwünſcht.
Erſcheinen der Mitglieder iſt bei der Wichtigteit

zwiſchen von Neudamm aus an die fämtlichen
Der Borfipende: Prophet

Vereinsmitglieder erfolgt, und zwar wird, da die

itberweiſungsarbeit früher nicht zu bewältigen

geweſen iſt ein Teil der Vereinsinitglieder die Nachrichten and verſchiedenen Vereinen

Nummern 13 , 14 und 15 gemeinſam erhalten .
und Körperſchaften .

Wir bitten man die neuen Empfänger, dieſe

Nummern der „ Deutſchen Forſt - Zeitimg“ an.
alle Beröffentlichnngen geſchehen unter Serantoortung der

betreffenden Sorſtände oder Einſenbet.

zunehmen und mit dafür zu ſorgen , daß die

dauernde Zuſtellung der ,,Dentſchen Forſt Brandverficherungsverein Preußiſcher
Forſtbeamten

geitung “ durch das beſtellende Poſtamt regels

mäßig und pünktlich erfolgt. Kommen in der
Belanutinagung.

Zuſtellung, Fehler vor, liegen dieſe erfahrungs- Die 43. ordentliche Mitgliederverſammlung

gemäß nicht in Reudamm , ſondern an anderen des Brandderſicherungsvereins Brengiicher Fort

Stellen , und durch eine Idriftliche Be- beamten findet am Sonnabend, dem 23. Juni

ſchwerde bei dem beſtellenden Poſtamt 1921, vormittags 11 Uhr, im Dienſtgebäude del

Teinesfalls mündlich an den Briefträger - Landwirtſchaftsminiſteriums bierfelbft, Stönig

werden dieſe Mängel zumeiſt ſofort behoben. grätzer Straße 123, ſtatt.

Geſchieht das nicht, bitten wir Nachricht mit Ers Die nach § 13 der Bereinsſagungen zur Teils

ſuchen um Abſtellung nicht etwaan uns, ſondern nahme an derMitgliederverſammlung Berechtigter

an die Geſchäftsſtelle der Deutſchen Forſts werden hierzu eingeladen .

Zeitung “ in Neudamm zu geben.
Teilnehmer haben nach § 16 der Bereins

Eine Anzahl unſerer Diitglieder hat nach fagungen ihre Mitgliedſchaft bei dem þaupto

gewieſen , daß ſie die „ Deutſche Forſt-Zeitung“ vorſtande nachzuweiſen.

bereits durch ihre Verwaltung oder in Gemeinſchaft Die zur Borlage gelangenden Schriftſtide,

mit einem andern Vereinsmitgliede dauernd die Rechnung, Rechnungsabſchluß nebij Bets

lieſt. Dieſen Herren wird die ,, Deutſche Forſt- mögensüberficht undJahresbericht für 1922 ſowie

Reitung “ nicht zugeſtellt, denn ſo ſehr wir darauf der Saushalt für 1923, tönnen im genannten

halten müſſen , daß das Vereinsorgan von unſern Miniſterium vom 18. Juni 1923 ab täglich bon

Mitgliedern pünktlich geleſen wird, iſt es doch 11 bis 2 Uhr mittags eingeſehen werden.

imjer Beſtreben , unnötiges Zeitungsgeld zu ſparen . Berlin, den 30. Dezember 1922 .

Nachdem nunmehr vom April ab ſämtliche Sauptborſtand des Brandberſicherungsbereing

Bereinsmitglieder unſer Bereinsorgan dauernd in Breußiſcher Forſtbeamten.

die Hand befommen , werden wir alle Bereins, Paspeyres.

bekanntmachungen für die Folge ausnahmslos
durch die Deutſche Forſt-Zeitung ' ' gehen laſien ; Redatttonsihinadht Lagevordusgabebatum , Sonvaluat

wir bitten um deren Beachtung. Ebenſo fordern
från. Dringlich eilige türzere Mitteilungen fernes

einzelne Berlonalnachrichten , Stellenansidreibungen. Bet

wir, durch die Schriftleitung der „ Deutſchen waltungsänderungen undAnzeigen förnen in Untualne

Forſt- Zeitung“ veranlaßt, auf, unſer Vereinsorgan fallen nodo ant Montag frih Aufnahme finden.

zum Meinungsaustauſch und zur Einſendung
Für die Schriftleitung verantwortlid :

Detonomierat Grundmann, Rendamm.

aller Mitteilungen zu benutzen, die der deutſchen

Inhalt: Ruhr- und Rheinbitfe des „Kaldbeit“ für deutſche Forſtbeamte. 267. Ein Tahrruf. 288 - Die Eitele

Frage der Privatforſtbeamten im algemeinen beſonders aber in Badent. 260 . Die Aufarbeitung des Reifigg. 481.- lei
Struerabzug vom Arbeitslohn dom 1. März 1923 ab. 263. Geletse. Verordnungen und Erfenntnilie 204. - Kleinen Mit

teilungen . Allgemeines. 266. Forſtwirtſchaftliches. 207. . om Rauhwatentmart . **

Frichpreiſe. 269. Brief- und Fragefaſten . 209 . Berwaltungsänderungenund Perfonalnaderichten. 29. - Berein Berabiliter
Gtaars -Revierförfter. 270. - Nachrichten der Bereins „ Waldbeil". E. 3. gn Neudamm . 211.

Privatforſtbeamte Deutſchlands. E. &. 271. Nachrichten aus vericiedenen Bereinen und Körperſchaften. 972

NadiridhtendesBetrieb für
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Mit den Beilagen :

Forftliche Rundſchau und Des Förſters Feierabende.

Beraubgegeben unter Mitwirtung berborragender Forſtmanner.

Wwtliches Organ des Brandocrsicherungs -Vereins Preussischer Forstbeamten zu Berlin, des Waldheil“ , Vereins ra?

Förderung der Juteressen deutscher Forst- und Jagdbeamten zu neudamm , des Forstwaisenvereins zu Berlin . 12

Dicboersicherungsvereins der Forstbeamten a . 6. zu Perleberg . des Verbandes der Staatlicben Rentmeister der

Preussischen Kreis- und Forstkassen, des Vertins Preussischer Staatsrsviertörster, der Preussischen Staatsförster

reinigung , des Vereins für Privatforstbeamte Deutschlands , des Deutscher Forstbeamtenbundes , des Vereins

Schlesischer Forstbeautea (gegründet 1940 ) , der Vereinigung der Privatforstbeamten der Grafschati blatz und um

segend , des Vereins ebemaliger neubaldenslebener Forstschüler, des Vereins absolvierter ehemaliger Forstschüler
da Schlesiscbea Forstschule Reicbenstein .

Ste Iratiſche Korf .Beitung erſcheint wbchentlid einma. Bezugdbreit: Monat April 1800 , - Mt. bet allen Boft.

anſtalten, dirett unter Streifband durch den Berlagfür Lentfd land und Deutſch -Ofterreich 1600 , - Mt. DieBerechnung einer

Lieferung nach dem Ausland erfolgt nach den amilidhen Beſtimmungen des deutſchen Buchhandels. Einzelne Kummern , auch

altere. werden für 250 , - mt. angegeben . - Im Falle höherer Gewalt, Betriebsſtörungen, Arbeitseinſtellungen oder Aus.

kerrungen hat der Bezieher teinen Anſpru 1 aaſ Lieferung oder Madlieferung der Beitung oder Rüdzahlung des Bezugspreijes.

-

tri den stone Forbehalt eingeſandten Beiträgen nimmt die Schriftleitung das Recht der fachlichen Anderung in Malprut . Bebe

frige, jir dieEntgeli geferbert wird, wolle inan mit dem Berniert gegen Gegahlung verſehen. Beiträge, die von ihren Beriaijeen

and anderen Seildriiien übergeben werden, werden nicht bezahlt. Bergütung der Beiträge erfolgt saco Ublauf jedes Vierteljahres.

Unberedtigter Nachdrud wird nach dem Bejege dom 19. Juni 1901 frafrechtlich verfolgt.

Nr. 16 . Neudamm , den 22. April 1923 . 38. Band.

Nachträgliches und Nachdenkliches von der Deſſauer
Forſtverſammlung.

Bon * 8 . Arfler , Forſtmeifter t. A.

6s grüne bie Lanne, el tatile dal Erg!

Gott Ichente uns allen etu fröhliches Getzla

Ulter Garzer Spruda.

faſt ein Vierteljahrhundert war bergangen , Köthen nach dem ſtattlichen Deſſau, der Reſidenz

feit wir auf der dentwürdigenLagung zu Schwerin des alten Deſſauers und des ",Baters Franz",

den Bau des fo lange geplanten und erſehnten ſeines um Stadtund Land fö hochverdienten
Deutſchen Forſtereins unter der Führung des Enkels ( 1758 bis 1817).

großen " Dandelmann endlich vollendet hatten, Anhalt verdient, wenigſtens für Norddeutſch

als zur 19. Hauptverſammlung nach Defjau ein- land, wohl mit Recht den Namen eines wenn

geladen wurde. Viermal hatte der unheilvolle auch nicht „ Maſter-", po doch „ Normallandes".

Striegdie Buſammentünfteverhindert. Fruchtbarer Aderboden mit intenſivſter Cultur

Ich glaube, daß nächſt der Gründungswechſelt mit leichtem þöhenſand, mit fetten ,

berſammlung die Deſſauer Tagung den Ruhm friſchen Auen und Waldbeſtandaller Art, von den

der wichtigſten und inhaltreichſten zuſammen - Müftern-und Eichenhainen der Mailde- und Elb

kunft des Deutſchen Forſtvereins beanſpruchen niederung bis zu der Stiefernheide bon Bären

kann und wohl lange behaupten wird. Štanden thoren . Dazwiſchen zeugen Riefenſchornſteine

doch zwei Lebens- und Kardinalfragender Forft- mächtiger Fabriken bon gewaltiger Induſtrie

organiſation und Forſtwirtſchaft zur Beratung: entwidlung. Es genügt, an die Solvaywerke

Forftdienfteinritung und Dauerwald! zu Bernburg, die Deſſauer Ruderraffinerie, die

Stein Wunder, daßtroß der Not der Zeit, Deutſche Kontinental-Gasgeſellſchaft,die Schulte

welche ſelbſt Hitrzere Reifen im beſcheidenſten Stil heißbrauerei und die Berlin -Ánhaltiſche Ma

zu einem totſpieligenUnternehmen geſtaltet, die ſchinenbau-Aktiengeſellſchaftzu Defjau zu er
Männer der grünen Farbe von nah und fern, innern. Aber auch auf geiſtigem Gebiet hat das

bon Deutſch-Oſterreichs Bergen bis zum Sturiſchen Anhalter Land in Vergangenheit undGegenwart

şaff, nach der freundlichen Hauptſtadt bes Vorbildliches geleiſtet. Belannt ſind die zahl

ÜnhalterLandes zuſammengeſtrömtwaren . Mehr reichen Stiftungen undBildungsanſtalten Defjaus

als 700 Beſucher zählte die ſtattliche Verſammlung; vomBaſedowſchen Philanthropin bis zur ncueſten
darunter bemerkenswerter- und willkommener Kunſtgewerbeſchule. Noch wichtiger für die

weiſe eine Anzahl Revierförſter und Förſter. Der Gegenwart dürften die Fortſchritte ſozialwirt.

von allen Einſichtigen mit Freude begrüßte ſchaftlicher Art ſein. Bei der Üušeinander

ausgleichende Bug der „neuen Beit“ließ ſich auch ickungmit demfrliheren Fürſtenhaus iſt der
hier nicht verkennen . Bodenbeſig des Staates von 20 auf 28 % der

Vom Nordharz her ging meine Fahrt über Geſamtfläche geſteigert worden. Mit dem Grund

die alten Anhalter HauptſtädteBernburg und und Boden derGemeinden, Kirchen und Sdhulen
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iſt weit über ein Drittel der Landesfläche in Beziehungen nach Beſchränkung drängt,wird für

öffentlich-rechtlichem Beſip und damit der unheil- die nächſten Jahre auch hierin wohl nochhemmend

vollen Bodenſpekulation entzogen. Hier hat und zurüchaltend wirken .

man auch wohl am wirkſamſten in ganz Deutſch- Die Leitung der Hauptverſammlung geſdhah

land der herrſchenden Wohnungsnot abzu- durch den 1. Vorſißenden, Geh. Regierungsrat

Helfen geſucht. ' ' In den vier Jahren ſeit dem Dr. Wappes, in wahrhaft muſtergültiger Ašeiſe.

triege ſind etwa 3000 neue Wohnungen, großen- als alter, früher faſt ſtändiger Beſucher der Forſt

teils in der Form von Heimſtätten, errichtet und verſammlungen mußte ich lebhaft an die leider

dafür200Millionen Marf auſgewendet worden *). ſchon lang entſchwundene Zeit zurüadenten,

Als wir ſpät am Abend des 2. September in wo ebenfalls ein bayeriſcher hoher Forſtbeamter,

Deſſau eintrafen, ſorgten freundliche Helfer in der allſeitig beliebte und geachtete Chef des

Geſtalt von dienſtbereiten älteren Schülern dafür, bayeriſchen Forſtweſens, Ganghofer , den Vorſin

daß die großenteils in Privathäuſern zur Ver- bei unſeren Tagungen miteben derſelben Klar

fügung geſtellten Quartiere 'ohne ůmſtände heit und höflichen Güte führte wie heute ſein
erreicht wurden . jüngerer Landsmann.

Um einen allgemeinen Einbrud vorweg- Vielleicht iſt es geſtattet, dem auch von mit

zunehmen, möchte ich bemerken , daß von der hochverehrten 'Borſißenden ein kleines pium

vielbehandelten Not der Zeit" in und an der desiderium vorzutragen: nämlich die Bitte, das
Verſammlung faum etwas zu bemerken war, Rauchen in den þauptfißungen während der

falls man nicht die Mlage- und þilferufe der eigentlichen Verhandlungen abzuſtellen . Erſt

Brüder aus Öſterreich, welche durch zwei höhere in der neueren Zeit hat dieſe mit der Würde einer

Forſtbeamte vertreten waren, dahin rechnen ernſten und vornehmen Verſammlung nicht gut

will. Wenn man dieſe Schar der verſammelten zu vereinbarende Unſitte in einer Weiſe um ſich

gutgekleideten und wohlgenährten, kräftigen, gegriffen, welche direkt Anſtoß erregt. Seit mehr
wettergebräunten, genußfähigen und genuß- als einem Menſchenalter habe ich zahlreichen

freudigen Männer überſah, ſo vergaß man ganz nationalen und internationalen Verſammlungen
der ewigen Jagd nach Heizſtoffen und Nahrungs- und Kongreſſen , namentlich der Naturforidher,

mitteln , welche die faſt alleinige Sorge und Geographen ," Nolonialfreunde uſw. im fn- und

Tätigkeit ach ſo vieler Streiſe im neuen Deutſch- Auslande beigewohnt, erinnere mich aber nirgends

land bildet.Nurvereinzelt flang auch der Laut eine derartige Rauchbetätigung, erlebt zu haben

bom weltbeherrſchenden Dollar an das Dhr. wie in Deſſau. In Englandwie in Amerika würde

Faſt konnte man ſich in die Blüte des wilhel- ſolcher Brauch völlig unerhört und unmöglich ſein.

miniſchen Zeitalters zurücverſeßt fühlen. Banz abgeſehen von der Verſchwendung und

Darauf ließ auch die nicht unbeträchtliche Zahl perſönlichen Geſundheitsſchädigung, welche ja

von Damen ſchließen, welche ſich zur Ver- natürlich jedermannseigene Sache iſt, zeigt das

ſammlung eingefunden hatten.' Vor dem Kriege, Rauchen in ernſter öffentlicher Verſammlung eine

als die Weltnoch ſchönerwar“, hatte ſich die Rüdſichtsloſigkeit gegen die meiſt doch über

Teilnahme der Damen aus der grünen Welt an wiegenden Nichtraucher und einen Mangel an

den Verſammlungendes Deutſchen Forſtvereins Selbſtbeherrſchung, welcher einem Volle, das

allmählich immer mehr geſteigert, ſo daß die von neuem Aufſtieg träumt, keineswegs att

örtlichen Geſchäftsführer neben der eigentlichen gemeſſen iſt.

Tagung noch beſondere und ausgedehnte Unter- Mein alter Lehrer Auguſt Snorr zu Manden,

Haltungs- und Vergnügungspläne für das andere den nun jeßt ſchon ein Menſchenalter der grüne

Geſchlecht ausarbeiten und vorbereiten mußten. Raſen deckt, pflegte in launiger und treffender

Ich glaube, der Bug der Zeit, welcher in allen Weiſe die Forſtleute ſeiner Zeitin eine „ Büchſen

ranzen", und eine „ Regenſchirm “ -Generation

*) Der ganze Friedens : Jahreshaushalt des einzuteilen , je nachdem ſie ſich des lepteren
Landes betrug 18 Millionen. In weiterer folge: Kulturwerfzeugs zurAbwehr" atmoſphäriſcher

richtiger Entwidlung hat dieLandesregierung Niederſchläge bedienten oder nicht. Es wat

nunmehr auchden Entwurf eines Grundwert:Hierin gewiſſermaßen
eineUnterſcheidung zwiſchenſteuergelees eingebracht, das in bahnbrechender

Weiſe den Grund und Boden nach dem „gemeinen“ der mehr militäriſch auftretenden älteren und der

(Gold), Wert vom 1. Juli 1914 in"vorſichtiger jüngeren fortſchrittlich bürgerlichen Richtung der

Staffelung beſteuern und die Steuer felbftnad Fachgenoſſen angedeutet. In Deſſau ſchien die
bem Roggen wert erheben will. Je nach Große leptere Formation der grünen Schichten bei

des Befißes undGütedes Bodens lell derJahres: weitem zuüberwiegen, wobeijedoch der alte
betragder Steuer etwa 3 bis 30PfundRoggen folide, kräftige Waldregenſchirm dem "modernen
betragen .WirddieſesGefeßdurchgeführt, ſo dürfte bünnenNadelichirmgewichenwar,welcher noch
ban it nicht nur ein Fortſchritt für das Land Arhalt,
ſondern auch ein verheißungsvolles Beiſpiel für die dazu, oft genug zum Leidweſen und mit Ge

gange, bisher fo verworrene und ungeredte Steuer: | fährdung des Nächſten , meiſt wagerechtunter

entwidlung des Deutſchen Reiches gewonnen werben. dein Arm getragen wurde. Aufden Ausflügen,

- Vergleiche dieZeitſchrift Bodenreform " dom wo ſich mitirnier die Teilnehmer dicht zuſammen
Sebruar 1923 Seite 36.

drängten, tonnte man recht handgreifliche und

.
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auch augengefährliche Beobachtungen hierüber tember beſonderer und lobender Erwähnung.
maden . Die Bilder von dem Leben des Bibers, deſſen

Úm das Beſte und Wichtigſte, d. h. die beiden leßtes Vorkommen innerhalb Deutſchlands in den

Hauptverhandlungen , bis zuleßt aufzuſparen ,ſei Mulde- und Elbauen Anhalts und an ihren

es geſtattet, hier einige Bemerkungen über die Grenzen ſich findet, waren mit einer Liebe und

zahlreichen äußeren Veranſtaltungen , Unter- künſtleriſchen Meiſterſchaft aufgenommen, welche

haltungen und Ausflüge einzuflechten. ihresgleichen ſuchte. Der dann folgende Film

In erſter Linie ſtand hierbei 'wohl für alle über ,,Bialowies in deutſcher Verwaltung" mit

Teilnehmer die Wallfahrt nach Bären- den von einem dort tätig geweſenen jungen Fach .

thoren, das gelegentlich der Desſauer Ver- genoſſen beigefügten Erläuterungen gab die

ſammlung an drei Tagen in ſechs Gruppen- tröſtliche Gewißheit, daß der im übrigen ſo unheil.

Erkurſionen von mehr als 500 Forſtleuten und volle Weltkrieg in dieſen Gebieten des Oſteng

Waldfreunden beſucht ſein dürfte.. Mein Los nicht nur zerſtörend, kondern auch aufbauend

führte mich am Sonntag,dem 3. September, und Werte ſchaffend gewirkt hat; leidernicht für

nach dem neuen forſtlichen Meffa, gewiſſermaßen Deutſchland, ſondern für feindliche lachende Erben .

zur Einleitung und Einweihung des Ganzen . Die Verhandlungen über die beiden Haupt

Es war nicht das erſtemal, daß ich dieſen in punkte der Verſammlung, die Forſtdienſt-Organi.

der Geſchichte der deutſchen Forſtwirtſchaft fo ( ation und den Dauerwald , ſind in deni ausführ.

denkwürdig gewordenen Wald beſuchte. Faſt lichen Bericht des Kollegen Dietrich in der

genau vor Jahresfriſt hatte ich unter perſönlicher ,Deutſchen Forſt-Zeitung“ bereits derart genou

Führung des beren v . Malitích ſelbſt ſein Revier wiedergegeben worden, daß ich mich hier auf

bejichtigen dürfen. Diesmal führte und der eigent- Beleuchtung einiger Hauptpunkte und allgemeine

liche Prophet, Apologet und Herold des Dauers Würdigung der Beſprechung beſchränken lann.

waldes, Oberforſtmeiſter Dr. Úlfred Möller, Von vornherein muß anerkannt werden , daß

nach ſorgfältig borher ausgearbeitetem Plane. die Behandlung der ſeit Jahrzehnten von der

Die Dauerwaldwirtſchaft von Bärenthoren iſt Parteien und Perſonen Haß undGunſt umwogten

die einzigartige Leiſtung eines dem Walde ge- und zeitweiſe verzerrten wichtigen Frage nach der

weihten Menſchenlebens unter an ſich ungünſtigen zwedmäßigſten örtlichen Betriebseinrichtung der

Verhältniſſen; ein find tiefen Denkens, Gin - Forſten , der Verteilung der Betriebsarbeiten auf

dringens in die Naturgeſeße des Bodens und des Oberförſter und Förſterund die von den leşteren

Baumwuchſes - und der Not, welche ſeinerzeit zu erfordernde Vorbildung im allgenieinen

dem Beſißerdie Vornahme größerer Kahlſchläge ſachlich und ruhig verlaufen iſt. Sehrtreffend
verwehrte und ihn zur plenterweiſen Nußung führte der Berichterſtatter, Landforſtteiſter Dr.

drängte. Wie er in dem Zeitraum der 29 Jahre, só nig, in ſeinem mit Recht abgeflärt“ ge

1884/1913, den Holzvorrat bon 35 000 auf nannten ausführlichen und allen Seiten der Frage

92 000 fm geſteigert und dabei 64 000 fm ,d. h. gerecht werdenden Vortrageaus, daß kein Syſtent

je Jahr und bektar 6,3 fm , genußt hat, iſt und Selbſtzwed " ſei, ſondern nur dem Bedürfnis

bleibt allezeitein forſtliches Meiſterſtüc .' Der und dem Ziele der Wirtſchaft zu dienen habe.

Beſucher von Bärenthoren darf jedoch zunächſt Es handelt ſich ja auch in der Tatgar nicht darum ,

ſeine Erwartungen nicht zu hoch ſpannen. Auf was dem gegenwärtigen Oberförſter- und Förſter

den erſten Blid unterſcheidet ſich der Dauerwaldſtande am nüßlichſten und angenehmſten iſt,

des Herrn b. Kalitſch von den angrenzenden Beſondern um die Frage,wie Forſten von be.

ſtänden der nach alter Weiſe behandelten Nachbar- ſtimmter Größe und Art am beſten und

reviere teineswegs ſo erheblich, wie vielleicht billigſten verwaltet und bewirtſchaftet

mancher nach den begeiſterten Schilderungen werden ! Daß dies unter vielen Verhältniſſen,

einiger Dauerwaldfreunde in der Literatur ange- wie ſie in großen Teilen Deutſchlands vors

nommen hat. Erſt beinäherem , ruhigem Ver- herrſchen, mittels des ſogenannten „ Oberförſter

gleichen , bei ſorgfältiger abwägender Prüfung ſyſtems“ erfolgen kann , ſchien allgemein zu

der verſchiedenen Beſtandsbilder und Kenntnis geſtanden zu werden. Der Hauptſtreitpunkt war

nahme der erzielten Ergebniſſe gelangt man zu und iſt nur der, welche Rolle und Vorbildung

einem vollen Einblid in das Weſen und den Wert hierbei der unter dem Oberförſter arbeitende

der verfolgten Wirtſchaft, welche, wie Möller Betriebsbeamtenſtand, d . h. die „ Förſter "

in ſeinem klaſſiſchen Vortrage mit Recht hervor- im engeren und eigentlichen Sinne des

hob, keineswegs die Dauerwirtſchaft an ſich, Wortes erhalten ſollen. Die Frage lief

ſondern nur eine Form derſelben darſtellt. eigentlich darauf hinaus, ob zum Eintritt in die

Von den übrigen Ausflügen hat wohl der Förſterlaufbahn der durch eine Prüfung zit

nach Wörliß auch in forſtlicher Beziehung am erbringende Nachweis einer „ gediegenen Elemen

meiſten geboten .Die Harzreiſe litt zu ſchr unter tarbilding“ genüge oder aber das Abgangs

der lingünſt des regneriſchen und falten Wetters. zeugnis einer Mittelſchule bziv. Reiſezeugnis

Unter den mehr geſellſchaftlichen Veran- für die Oberſclunda ciner höheren Lehranſtalt

ſtaltungen und Untcthaliungen verdient nament- |(D. H. die frühere Vercch:igung zum einjährigent

lich die Filmvorführung anAbend des 6. Sep. 'Militärdienſt) nebſt einer auf dicſer Gruzilage
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vorzunehmenden Aufnahmeprüfung zu verlangen ſein, je nachdem man eine weitere vebung des

ſei. Die legtere Forderung wurde von den Ver- Fürſterſtandes in Bildung und Leiſtung für

tretern der Förſter, namentlich dem Führer des wünſchenswert und notwendig erachtet oder nicht.

Deutſchen Förſterbundes, Staatsſörſter Pfalzgraf, Die bei den Gegnern dieſes Fortſchrittes dor

beredt und warm verfochten, während die große handene Beſorgnis, daß mit Hebung der Bildung

Mehrzahl der Redner und der Verſammlung auf auch höhere ånſprüche an Stellung und Bear

bem erſteren, auch von dem Berichterſtatter in foldung (ich unvermeidlich geltend machen würden,

ſeinen Leitfäßen ausgeſprochenen Standpunkt bermag ich nicht ganz zu teilen . Schließlich
beharrte. Die Stönigſchen Leitfäße wurden werden auch auf dieſem Gebiet die mádytigen

ſchließlich mit einigen Erweiterungen, welche wirtſchaftlichen Gefeße von Angebot und

vom Reichsforſtverband und ferner vom Ober- Nachfrage die Regelung herbeiführen, welche

förſter Dr. Jacoby namentlich bezüglich der die für die Sache ſelbſt befté, billigſte und wirt

techniſchen Entlaſtung und Unterſtüzung des chafilichſte iſt. Bei der Betrachtung der Frage

Revierverwalters ' durch ein genügend aus für Preußen darf man nicht außer acht laſjen,

geſtattetes Büro, entſprechenden Dienſtaufwand daß heute die alte Berbindung und Becquidung

uſw. beantragt waren, mit großer Mehrheit der Förſterlaufbahn mit dem Militärdienti

angenommen . im Fägerkorps gelöſt iſt und es in abſehbarer

Wenn man die im allgemeinen ſehr ruhigen, Zeit darum teine „ Forſtverſorgungsberechtigten“,

ſachlichen Ausführungen verfolgte und dabei ſondern nur , noch freie Unwärter gebert

ſich der 10 lebhaften Heidelberger Uus- wird, welche auf Grund von Vorbildung und

einanderſeßungen über die Förſterfrage er Leifhmgen eine Anſtellung im Forſtdienft ex

immerte, ſo tonnte man nicht umhin , mit Beſtreben .

friedigung feſtzuſtellen, daß Standpunkt und Die Zuhmft des deutſchen Waldes forbert

Tonart der beiden Parteien ſich ſeitdem erheblich unbedingt bewirtſchafter und Pfleger dieſes

genähert und gemildert haben. Auf der einen unſeres legten, heute ſo wertvollen Gutes,welche

Seite ſcheint mir auch auf dieſem Gebiete der alte mit voller und ganzer Araft und Rüfung

ſtarre Herren- und Autoritätsſtandpunkt end arbeiten wollen und fönnen! Die Neigung

gültig aufgegeben zu ſein . Auch die Oberförſter zum Stommandieren, welche die früher milito

wollen heute lediglich Führer und vorgeſekte riſche Vorbildung mit ſich brachte, muß und wird

Fachgenoſſen ihrer Úntergebenen ſein, welche verſchwinden, und damit auch ſo manches, mas

mit ihnen als freie, gleichberechtigte Männer und vordem Ünlaß zu unglinſtiger Beurteilung im

Staatsbürger an einem gemeinſchaftlichen Ziel Förſter- imd Oberförſterſtande gab.

arbeiten . Ebenſo muß anerkannt werden, daß werden auch die Holzhauer und Waldarbeiter,

der Hauptwort führer der Förſter, Herr Pfalz- deren ſich der mitteldeutſche Oberförſter Dr.

graf, in durchaus objektiver, gewandter Beiſe Jacoby ſehr warm annahmi, zu ihrem vollen

ſeine Forderungen begründete. Ungünſtigwar Kecht undzu gebührenderStellung und Würdie

ber Eindrud, welchen der Vertreter der Medlen - gung foutmen .

burgiſchen Forſtbetriebsbeamten, der Ober- Für den Waldim ganzen , das Berſtändnis

Regierungs- und Forſtſelretär Holzt, machte, der ſeiner Natur und ſeines Befens eigentlich noch

in ſehr bitterer und ſchroffer Weiſe die Leitfäße weit wichtiger als das vorbehandelte Organi.

des Reichsforſtverbandes ablehnte und die Fort- ſationsproblem war die am zweiten Verhandlungs.

ſeßung des Kampjes zwiſchen Ober- und Be- tage in denſbar würdigſter und großzügigſter

triebsbeamten anlündigte. Ob durch die be Weiſe geſchehene Grörterung der Dauerwald.
fonderen Verhältniſſe in Medlenburg dieſe ſcharfe frage.

Tonart gerechtfertigt iſt, entzieht ſich meiner Stollege Dietrich nennt in ſeinen ebenſo

Kenntnisund Beurteilung. Die Süddeutſchen, durch Genauigkeit mie treffendes Urteil que

welche den Bfalzgrafichen Forderungen im ganzen gezeichneten Berichtdie Deſſauer Lagung wohl

wenig Neigung und Verſtändnis entgegen- weſentlich im Hinblid auf die Dauerwald

brachten und von denen die Badener und Heſſen beſprechung ein „forftliches Pfingſten“!

die guten Erfahrungen betonten , welche manbei Selten dürfte ein ſchöner, vielbedeutenderAus

ihnen mit den aus dem Forſtarbeiterſtande hervor- drud richtiger gewählt ſein. Ja, es war eine

gegangenen „ Forſtwarten “ mit einfacher Volls- Pfingſtſtimmung und Pfingſtbegeiſterung,

ſchulbildung gemacht habe, wieſen mit Recht die in der einleitenden Betrugrede des Ober

darauf hin, daß Art und Leiſtung der Polis- forftmeiſters Dr. A. Möller einen in Fnhalt wie

ſchule bei ihnen weit über derjenigen der nord- Form gleich vollendeten Ausdrud fand. For
deutſchen und preußiſchen ſtehe. Schließlich ſchließe midi dem Urteil des Berichterſtatters voll

ſpişte ſich der ganze Zwieſpalt dahin zu, ob bei und ganz an, daß der Möllerſche Vortrag wohl

ber unzureichenden Vorbildung, welche eine der wirkungsvollſte" geweſen iſt, der in einer

norddeutſche ländliche Volksſchule zu liefern Forſtmānnerverſammlung geboten wurde". Ich

pflege, die Forderung der erfolgreichen Ab- ſelbſt habe in der erſten Pauſe nach dem Bortraga

folierung einer Mittelſchule berechtigt ift oder aus vollem Herzen dem Redner erflärt, daß ſeine

nicht. Man kann darüber verſchiedenerAnſicht Wortedas Schönſte und Beſte geweſen ſeien,

Dams
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was ich auf einer Forſtverſammlung , deren ich richtung ſeiner Bewirtſchaftung. „Winterſtürmie

fo vielen beigewohnt habe, gehört hätte* )! wichen dem Bonnemond' ! Angekündigt und

Möller erwiderte, daß ihn dieſer Beifall aus vorbereitet hatte ſich dieſer Umſchwung im

meinem (d. h. eines früheren Gegners) Munde Denten und Wirken ſchon ſeit einem halben Jahr

doppelt erfreue. Seiner von uns beiden ahnte hundert. Zuerſt kamen als Vorläufer und

damals, daß es unſere leßte Begegnung ſeinſollte. Prediger in der Wüſte " die von einem gewiſſen

In der kurzen Beſprechung,welche Möller vor Fanatismus beſeelten Borggreve und v.Bentheim ;

etwa Jahresfriſt meinem damals gerade er der erſtere mit ſeiner leidenſchaftliche
n
Emp

ſchienenen kleinen und beſcheidenen Schriftchen fehlung der Naturbeſamung im langſamen Dunfel

über „ Die preußiſchen Forſtakademien vor ichlagbetriebe, der zweite mit dem Alarmruf

50 Jahren“ ** )widmete , deutete erdie Möglichkeit gegen die Rohhumusgefahr. Der geniale Geyer
an, daß er als der elf Jahre Züngere vielleicht wußte dann in ſeinem „Waldbau"die noch rauben

einſt über mich ähnlich ungeſchminkturteilenund Pfadeder die alte Schablone ſtürzenden Theorie

ſich äußern könnte, wie ich esmir über die Männer wiſſenſchaftlich z11 erhellen und zu glätten. In

vor einem halben Jahrhundert zu tun erlaubt zwiſchen arbeiteten tüchtige, wiſſenſchaftlich vor

habe. Ich bin verſichert, daß Möder nachbeſtem gebildete Praktiker ſelbſtändige beſondere Ver
Wiſſen und Willen gerichtet haben würde.Am fahren aus, die organiſche Tätigkeit des Wald

erſten Tage der Deſſauer Verſammlung hatten förpers möglichſt ohne Entblößung des Bodens

übrigens wir beide den alten Groll endgültig und mit ſorgfältigſter Beſtandspflege und Be

begraben und uns wieder völlig ausgeföhnt. ſtandszucht zu erhalten und zu ſteigern. So die

Tem Überlebenden wird dies ſtets ein wohl- Süddeutſchen Wagner in Gaildorf und Engelhardt

tuender Gedanke bleiben.

in Langenbrand, die Norddeutſchen Erdmann in

Ja, es ſchien „ Pfingſten " gekommen zu

Neubruchhauſen, Wiebede in Eberswalde und,

ſeinfür den deutſchen Wald,die Erforſchung und alsder älteſte und erfolgreichſte, Friedrich von
naturgemäße Pflege ſeines Weſens und Ein- Kalitſch in Bärenthoren . Lebterem gelang es

in unermüdlicher, ſtetiger, jeßt bald 40jähriger

Arbeit nachzuweiſen, daß fidj auch unter in

* ) Als ich im Herbſt 1907 aus dem Forſtdienſt günſtigen Standorts- und Beſtandsverhältniſſe
n

und von Eberswalde ſchieb, zu deſſen Direktor ein das von ihm eingeſchlagene Verfahren der

Jahr zuvor völlig unerwartet und von vielen feines: ftammweiſen Wirtſchaftauf ſtets gededtem Boden

wegs freudig begrüßt Dr. A. Möller berufen war, mit dem beſten Erfolge durchführen läßt, und

glaubte ich beredytigten Grund zu perſönlichem und
fachlichem Unmutzu haben , welchem ich dann auch zwar nicht nur hinſichtlich Erhaltung und Steige

ineinemArtitelüber die Forſthedilduserhältniſ
ſe in rung der Bodenfraft undBeſtandesgüte, ſondern ,

Preußen und die Akademie Eberswalde insbeſondere was weſentlich iſt, auch mit ganz außer

unverhohlenen Ausbrud gab. Am Schluß der hieran ordentlichem Gewinn an Maſſen- und

sich anknüpfenden Polemit verſpracy id; Möller, daß, Werterzeugung ! Möller und ſein wackerer

wennes ihm gelånge, die alte, in vielenBeziehungen chemiſcher Mitarbeiter Profeſſor Albert, welcher

rückſtändige Forſtlehranſtalt zu neuem ,friſchein, wiſſen: als Dritter Berichterſtatterund Sachverſtändiger

chaftlichem Leben zuerweden und zu führen, ich ſelbſt das ProblemvomStandpunkte der Bodenkunde

der Erſte ſein würde, welcher ihm den wohlverdienten
Lorbeer bråche und reichte." Ez entzieht ſid meiner trefflich und gründlich beleuchtete , haben dann

Beurteihmg, ob und wieweit M. die weitere die wiſſenſchaftliche Erklärung und Auslegung

Entwidlung der Afademie zueiner wahrenHochſchule übernommen und gefördert, ſo daß namentlic )

forſtlicher Wiſſenſchaft und Forſdung, die ſie heute Möllers Name ſtets mit dem Dauerwald ", deſſen

inbeſtritten darſtellt,bewirkt und gefördert hat. Ohne Begriff und Bezeichnung er " erſt geſchaffen hat,

Verdienſte hierfür dürften ſein fleißiges Arbeiten auf verbunden bleiben wird.

ſeinem eigenſten Gebiet, der Pilzkunde in ihrer Be:

deutung für den Waldboden undWaldbau ,ſowie dem inallenZungen und Tonarten der Ruhm

Ja, es warein forſtliches Pfingſtfeſt, bei

ſeinemancherlei wertvollenAnregungen fürwichtige des ewigen Waldes,wie ich den Dauerwald zur

Maßnahmen auch der Praxis , wie Aushieb der
Schwammbaume, Erhaltung der Keimtraft und Abwechſelung einmal nennen möchte, und ſeiner

Beachtung der Urſprungsbedeutung des Kiefern : Pioniere und Verfechter verkündet wurde !' Das

ſamens, Kulturmethoden mit forgfältiger Aus: fam auch in der ſehr angeregten Ausſprache,

núßung des vorhandenen þumusvorrats u. n., jeden: welchernur die unerbittlich vorrüdendeZeit ein

falls nicht geweſenſein. Seidem nun aber auchy, Ziel ſepte, vollauf zum Ausdruck, obgleich der

wie ihm wolle; dem wiſſenſchaftlichen Verkünder zweite Redner, Forſtrat Dr. Bertog, eigentlich

und Bortámpfer des Dauerwaldes, demer ſeine mehr als Gegen-wie als Mitberichterſtatter nach

wundervolleRede vom 5. September als Sdwanen : Mräften bemühtwar, Waſſer inden jungen, auf

gefangweibendurfte, reiche ich in höchſter Adstung brauſenden Weinder Begeiſterung für den
den periprochenen Lorbeer, zugleichals friſchen Brudh Dauerwald zu gießen. Sein fleißiger, aberzul
für ſein frühes Grab ! W.**) Die preußiſchen Forfatademien weit ausholender und ausgedehnter Portrag, der

Eberswalde undMünden vor 50 Jahren ſich übrigens auf die oſtelbiſchen Waldverhältniſſe

Von Forſtmeiſter i. R. Kefler. Verlag von beſchränkte, hob die Schwierigkeiten der praktiſchen

J. Neumann, Neudamm . Preis: G. 3. 1. Durchführung der Dauerwaldwirtſchaft im all
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gemeinen hervor und warnte, die bisher üblichen nicht laſſen . Die Wichtigkeit der Bodenpflege,

und erprobten andern Wirtſchaftsformen dieſem namentlich durch Reiſigdedung, wurde übrigen :

neuen Ideale zuliebe aufzugeben . Man könne auch von dieſem Redner entſprechend gewürdigt

und ſolle das Eine betreiben und das Andere ' und empfohlen. (Schluß folgt.)

Wyr

Überſicht des Flächeninhaltes und des Holzertrages der Staatsforſteu .

(Unlage zum Haushaltsplan der Staatsforſtverwaltung für 1923.)

Flächeninhalt Folzertrag nad

den Abnußungsſägen

in Feftmetern
Zur Holzzucht

Nr. Regierungsbezirk beſtimmter beſtimmter Summe
kontrollo

fähig

nidat

kontroll:

fähig

Waldboden

ha ha ha

1 Königsberg

2 Gumbinnen

3 Allenſtein

4 Marienwerder

5 Schneidemühl

6 Potsdam

7 Frankfurt a. D.
8 Stettin

9 Stöslin

10 Stralſund

11 Breslau

12 Biegnitz

13 Oppeln

14 Magdeburg

15 Merſeburg

16 Erfurt

17 Schleswig

18 Hannover

19 Hildesheim

20 Lüneburg

21 Stade

22 Osnabrüd -Aurid

23 Minden -Münſter

24 Arnsberg

25 Caſſel

26 Wiesbaden

27 Coblenz

28 Düſſeldorf

29 Köln

30 Trier

31 Aachen

32 Sigmaringen

93 474 32 113

106 788 31 940

193 910 43 522

10 430 1 165

115 502 11 598

197 788 21 414

195 147 17 653

108 896 12 551

91 728 10 084

25 580 3 267

55 143 4765

23 474 1 363

77 450 4 979

60 532 6 568

70 071 6 803

39 198 1570

27 322 3 110

27 017 2 145

99 847 4 414

75 636 5 986

16 495 1 669

13 186 1 897

34 511 1 652

24 571 1 064

198 393 7049

51 880 1 700

30 833 942

15 835 1 948

13 566 1 003

44 735 1 083

23 817 884

1

Summe ( 2 162 755 | 247811

125 587

138 728

237 432

11 595

127 100

219 202

212 700

121 447

101 812

28 847

59 908

24 837

82 429

67 100

76 874

40 768

30 441

29 162

104 261

81 622

18 164

15 083

36 163

25 635

205 442

53 580

31 775

17 783

14 569

45 818

24 701

1

2 410 366

348 329

339 188

609 720

46 422

249 369

723 487

702 100

472 586

215 618

92 768

293 298

85 304

301 009

195 657

250 953

213 896

114 648

114 881

516 899

208 783

48 644

40 738

200 498

104 610

739 066

217 111

108 535

51 738

35 491

170 638

87 632

.

57 108

102 699

75 654

17 865

65 052

104 858

98 806

46 526

49 894

26 313

42 470

14 892

32 465

67 018

60 276

45 353

29 597

22 092

96 154

54 661

11 456

9 058

45 025

12 758

297 526

79 989

30 361

28 308

11 414

27 844

16 903

7 899 612 1 680 585

Bevorſtehende Aenderung des Forſtdiebſtahls. und des Feld

und Forftpolizeigeſebes in Preußen .

Dat Breußiſche Staatsminiſterium hat dem Beſtimmungen des Jugendgerichtsgeſeßes ein

Präſidenten des Staatsrats einen Gejebentwurf gegangen werden.

eingereicht, der auf Abänderung des Forfte
$ 1 .

diebſtahls- und des Feld- und Forſtpolizeigeſebes

gerichtet iſt, weil dem durch das Jugendgerichts Ein Jugendlicher im Sinne dieſes Geſete

geſek vom 16. Februar 1923, das am 1.Juli1923 iſt, wer über vierzehn, aber noch nicht achtzehn

in Straft tritt, abgeſehenvon den $ s 2und45 Jahre alt iſt.

Abſaß i, die bereits am 27. Februar in Straft $ 2.

getreten ſind, geändertenRechtszuſtande Rechnung Wer eine mit Strafe bedrohte Şandlung
getragenwerden ſoll. Zum beſſeren Berſtändnis begeht, ehe er vierzehn Jahre alt geworden iſt

muſs auf die hauptſächlich in Frage kommenden iſt nicht ſtrafbar .
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$ 3.
gelten follen . Das ſoll ergängt werden durch

Ein Jugendlicher, der eine mit Strafe bedrohte den Rufa

Handlung begeht, iſt nicht ſtrafbar, wenner zur
und diejenigen des zweiten Abſchnitts des

Žeit der Tat nach ſeiner geiſtigen oder fittlichen Jugendgerichtsgeſeßes ",
Entwidlung unfähigwar, das Ungeſeßliche der weil nach deffen § 17 Straftaten der Jugend
Tat einzuſehen oder ſeinen Willen dieſer Einficht lichen zurZuſtändigkeit der Jugendgerichte gehören

gemäß zu beſtimmen.

folien , wobei die hierbei geltenden befonderen

Beſtintmungen anidendung finden ſollen .

Im $ 59 des St.G.B. ift feftgefeßt, daſs das 88 6 und 8 der Glaß eines Strafbefehle nicht

Nach § 30 F.D.G. findet in den Fällen der

jugendliche Alter des Angeſchuldigten (12 bis tatt. Dieſes , nicht" ſollerfeßt werden durch die

18Jahre) als allgemeiner Strafmilderungsgrund Worte: „ nur nach den Beſtimmungen der Straf

angeſehen werdenſolle, aber der $ 10 des Forſto progeBoroming und des§ 39 des Jugendgerichts

diebſtahlsgeſebes hat die im $ 57 St.G.B. vorgelebes ftatt".
gejehene Strafermäßigung fallen laſſen . Dieſe

Borſchrift foll' beſeitigt und durch eine ander befehl gegen einen Fugendlichen nur Geldſtrafe,

Dieſer § 39 feßt feſt, daß in einem Straf

weite erfellt werden, welche die Beſtimmungen die an Stelle der Geldſtrafe tretende Freiheits

des St.G.B. und des erſtenAbſchnittdes Jugendſtrafe ſowie Einziehung ausgeſprochenwerden

gerichtsgelees ($$ 1 bis 16 ) ficherſtellt. Wird bart. Dadurchwirdauch in den Fällen der $$ 6

alſodieFrage bejaht, daß es dem Täter bei dem und 8 der Strafbefehl möglich, um das Forſt

Begehen der Tatnicht an der zur Erkenntnis Diebſtahlsgejek mit den Beſtimmungen über den

det Strafbarteit der Handlung erforderlichen Ein Erlaß amtsrichterlicher Strafbefehle in Bet

ſicht gefehlthat, kanner mit einem Berweis gehensſachen in Eintlang zu bringen.

davoniommen , was nach § 10 F.D.G. nicht zu Die Hauptbedeutung für den Waldbeſißer Hat

läſſig war. Das Jugendgerichtsgeſeß leßt das das Jugendgerichtsgeſeb , welches die abſolute

Alter der Strafmündigkeit vom 12. auf das Strafunmündigteit vom 12. auf das 14. Lebens

14. Lebensjahr hinauf, und daraus ergibt fich jahr hinaufiest, während die þaftbarkeit auf

notivendigerweije, daß im $ 12 Abjab 1 und 2 Grund der 11 und 12 hinſichtlich ihrer Ent

F.D.S. das „zwölfte Lebensjahr durch das tembungen, wie der der Jugendlichen im Sinne des

Wort „ bierzehnte erlegt wird . Gefeßes , nicht berührt wird.

Nach § 56 St.G.B. muß Freiſprechung er- Soweit die Änderung des Feld- und Forſt

folgen, wenn dem Täter bei Begehung der ſtraf- polizeigeſeßes in Ausſicht genommen iſt, find dies
baren Handlung zidiſchendem 12. und18. Lebens- ſelbenGeſichtspunkte maßgebend, so daß es ſich

jahre die zur Ertenntnis der Strafbarkeit der erübrigt, barauf beſonders einzugehen.

Handlung erforderliche Einſicht fehlt. Das iſt Es ſei nur noch darauf hingewieſen , daß mit

auch im $ 12 F.D.G. Xbías 2 zum Wusdrud Wirkung vom 27. Januar 1923 gegen Perſonen,

gekommen , aber weil§3 des Jugendgerichts- die zur Zeit der Tat noch nicht vierzehn Jahre

geleßes § 56 des SLG.B. beſeitigt, fo foll § 12 alt waren, Strafen nicht vollſtredt werden dürfen,

Áblat 2 F.D.G. dementſprechend geändert werden . Die Bollſtredung gegen die haftbaren Perſonen

Im $ 20 des F.D.G. wird beſtimmt,das für aber zuläſſig bleibt, und daß es des Nachweiſes

das Berfahren die Borſchriften der St.B.D. nicht bedarf, daß der Berurteilte imvermögend ift.

über das Verfahren vor den Schöffengerichten
Carl Bals.

NOSA

Gefeße, Verordnungen und Erkenntniſſe.

Brennholz für Fiſchereibeamte.
wenn ſie zur Abrundung des Boſtichedguthabens

BR. d. W. 1. 2. vom 14.3. 198 - IU 2981, IB , II auf volleMarł dienen .

( ulig. $ 1. M 46.) 3. Der Einlieferer hat die Zahltartengebühr bar

Die Regierungen werden ermächtigt, denſtaat zu entrichten.

lichen Fiſcmeiſtern und hauptamtlichen Fiſchereis Im März twerden jedoch mit Freimarlen

aufſehern der landwirtſchaftlichen und der Doe oder Dienſtmarken freigemachte Zahlkarten

mänenverwaltung auf Antrag alljährlich bis nicht beanſtandet foerden .
zu 9 Rauminetern Beichholz oder 6 Raum- 4. Sammelaufträge werden nur noch zugelaſſen ,

metern Hartholzkloben oder knüppel zum Vers wenn die Zahl der Empfänger mindeſtens

ſteigerungsburchidhnittspreiſe freihändig abo
10 beträgt.

zugeben .
5. Die Meiſtbeträge werden für einen Boſſched

5 auf 1 000 000 A, für telegraphiſche Zahlfarten ,

Henderungen im Boftidedberlehr. Überweiſungenund Zahlungsanweiſungen auf

Bf. O. M. f. 8. 6. 22. & 1929 - JA I & 3452. 200 000 $ erhöht.

Nach einer Mitteihing des Herrn Reichepoft
minifters treten mit Wirkung vom 1. März in Deloletnigte Atmrečnung und Zahlung der

Boftichedperkehr folgende Anderungen ein : Dienftbezüge und Verſorgungegebührniffe.

1. Der Betrag der Stammeinlage wird auf Wf. d. Fin -Min . 0. 12. 2. 1923. ( I. A. 2 ;412 .)

1000 I erhöht.

I. (Umrechnung der aus Anlaß von Dienſt

2. Die Einzahlungen mit Zahlkarte, die über einkommensverbeſſerunge
n nachzuzahlenden Bes

tveifungen unddie Auszahlungen durch Poſt- träge durch die zahlenden Staſſen .)

ched müſſen auf volle Marf lauten. Im 1. Gelegentlich eines Empfanges des Bor.

März werden noch Pfennigbeträge zugelaſſen , ſtandes des Perbandes der ſtaatlichen Rentmeiſter

$
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im Finanzminiſterium am 3. 2. 1923 iſt von den Bendelanweiſungen einſtweilen zu überlaſſen;

erſchienenen Vorſtandsmitgliedern erklärt worden, dieſe ſind aber alsbald zurüdzugeben .

daß die Nachzahlungen aus Anlaß der Dienſt- Die Berren Regierungspräſidenten werden

cintommensverbeſſerungen raſcher geleiſtetwerden gebeten, der Angelegenheit perſönlich ihre ben

törten als gegenwärtig, wenn den zahlenden ſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden .

Naiſen geſtattet werde, die nachzuzahlenden Be- Imbeſeßten Gebiet fann von der Anwendung

träge jelbſt zu errechnen, ohne erſt eine beſondere der Siffer i dieſes Erlaſſes vorläufig abgeſehen

Anweiſung abzuwarten , da es ſich ja um ganz werden .

einfache Rechenerempel handele. Auch hielten II. (Nachzahlung von Dienſtbezügen oder Bere

jie die beſonderen Tafeln über die erhöhten (orgungsgebührniſſen für eine zurüdliegende Zeit

118gleichszuſchläge und Verſorgungegebührniſſe beim Wechſel der zahlenden Kalſe.)

nicht für erforderlich. 1. Iſt ein Beamter oder ein Ruhegehalts.

2. Jd beſtimme daher, daß die General empfänger uſw. einer andern Kaſſe überwieſen

ſtaatslaiſc , die Regierungshauptkaſſen, die Kaſſe worden , ſo ſind alle Zahlungen, einſchl. der Nad

der Bau- und Finanzdirektion in Berlin und die zahlungen für zurüdliegende Zeiträume, von

ſtaatlichen Kreistaſſen auf Grund der vorbereitenden der Behörde zur Zahlung anzuweiſen, der der

Erlaſſe die Underungen in den Dienſt- und Ver- Betreffende nunmehr unterſteht, und von der

ſorgungsgebührniſſen , ſoweit ſie ausſie aus Unlaß Naſſe zu zahlen, der der Betreffende zugeteilt

einer Erhöhung des Ausgleichs- und Verſorgungs- worden iſt.

zuſchlags oder der Frauenbeihilfe uſw. zu zahlen Für den Übergang der Anweiſunge und

ſind, ſelbſt errechnen , das neue Monatsſoll in Zahlungsverpflichtung iſt der Zeitpunkt mag

Blei in die Þandbücher, eintragen und die er- gebend , auf den der von der bisher zahlenden

höhten Bezüge zahlen, ſobald das die Zahlung Kaſſe zum Swede der Überweiſung des Emp

anordnende Streistelegramm bei der örtlichen fangsberechtigten vorgelegte Handbuchauszug ab.

Poſtanſtalt eingegangen oder auf andere eine geſtellt iſt.

ivandfreie Weiſe die Zuläſſigkeit der Zahlung feſt- 2. Wegen einer etwaigen Erſtattung von

geſtellt worden iſt. ſeiten der abgebenden Behörde, vgl. § 7 (22)

3. Die ſogenannten Bendelanweiſungen ſind R.D. und Siffer 2 der Ausführungsanweiſung

nach wie vor bei den anweiſenden Behörden auf vom 24. 12. 1913 zur R.O.

dem laufenden zu halten und den zahlenden III . (Bahlung oder überweiſung der

saſſen zuzuſtellen : Dienſtbezüge.)

a ) bis zum 15. 3., 15. 6., 15. 9. und 15. 12. 1. Nach Art. il des Áusführungsgefeße

jedes Jahres, damit etwaige Fehler in den zum Bürgerlichen Gcjeßbuch vom 20. 9. 1899

Berechnungen bei der Zahlung der nächſten ios. S. 177) ſind Zahlungen aus öffentlichen
Vierteljahrs- oder Monatsbezüge augs Taſſen an der Kaſſe in Empfang zu nehmen.

geglichen werden tönnen , Abweichend hiervon iſt durch Runderlaß vom

b ) bei einerÄnderung der auszuzahlenden Grunds 13. 12. 1882 I. 10 277 angeordnet, da

bezüge, den Beamten , an deren amtlichen Wohnſiße fich

c) bei åberweiſung der Bezüge auf eine andere teine ſtaatliche Kaſſe befindet, dieſen ihre Dienſt
Kaſſe, bezüge frei zu überjenben ſind. Hierfür iſt die

d ) rechtzeitig vor dem Jahresíchluß mit der Erwägung maßgebend geweſen , daſs der Beamte,

Berechnung des Solis für das laufende dem ein beſtimmter Dit als Amtsſit angewieſen
Rechnungsjahr. iſt und der an demſelben ſeinen Dienſt zu leiſten

In den Fällen zua und b haben die Maſſen hat, auch die koſtenloſe Bahlung derfür dieſen

das veränderte Monatsſoll ſofort in Tinte in die Dienſtausgeſekten Bezüge an dem nämlichen

Kaſſenbücher einzutragen und die Anweiſung Orte zu beanſpruchen hat. Beſißt der Beamte
Todann zurüđzugeben . alſo ein Konto bei einer Geldanſtalt, die an den

4. Für die Schulllaſſen, denen auf Grund des Reichsbankgiroverkehr angeſchloſſen iſt die

§ 36 ( 3 ) desVoltsſchullehrer - Dienſteinkommens- aber nichtin demſelben Bezirk der Meichsbank

gejeßes die Zahlung der Lehrergehälter übertragen ſtelle liegt wie die zahlende salſe, fo find die
iſt, ſind bei jeder Änderung der DienſtbezügeAn vonder Reichsbant berechneten" úberiveifungs
weiſungen nach Vordr. 156 zu erteilen . Auch gebühren aufdie Staatstaſſezu übernehmen.

bleibt der Runderlaß vom 11. 9. 1922 - M. f. M. 2. Die Banken und andere Geldanſtalten

. u . V. U III E 1343 II, FM . I B 4791 und berechnen neuerdings den Beamten ujr .,

die dazugehörige Anlage, welche Beſtimmungen die ſich ihre Dienſtbezüge aus derStaatstaſſe

darüber enthalten, in welcher Weiſe unter Mit- auf ihr Bankkonto überweiſen laſſen, bei der

wirtung der Voltsſchullehrperſonen die Lehrer- Gutſchrift der Beträge Gebühren, wenn der

gehälter beſchleunigt berechnet und ausgezahlt Betrag im Poſtichedwege überwieſen iſt, während

werden fönnen, in Kraft. Gebühren nicht berechnet werden, wenn die

5. Den Herren Regierungspräſidenten und Bezüge im Reichsbankwege überwieſen werden.

dem þerrn Präſidentender Bau- und Finanz. Die Spartaſjen lehen zwar zum Teil von Bc

direktion in Berlinbleibt es überlaſſen ,einzelnen, rechnungſolcher Gebühren auch beider Ober

beſonders ſtart belaſteten Kaſſen für dieTage weiſungder BezügeimPoſtichedwege ab, laſſen

der Umrechnung Aushilfsträfte, insbeſondere aus aber die Verzinſungder überwieſenen Beträge

den Umrechnungsbüros, beizugeben oder an erſt einige Tage ſpäter nach der Aberweiſung

zuordnen, daß dieſen Kaſſen, abweichendvon der beginnen, ohne daß bei der Inanſpruchnahme

vorſtehenden Regelung, die Pendelanweiſungen desReichsbankweges in allen Fällen eine frühere

bei jeder Anderung zuzufertigen find . Inder Berzinſungzu erreichen iſt. Die zahlenden Raffen
Übergangezeit find' den Kaiſen auf Wunich die haben daher-- gegebenenfalls im Benehmen mit

-
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der Bant uſw. zu prüfen, welcher Weg der Zahlung von Borſchüſſen auf die erhöhten

Überweiſung für die Beamten und die Ber Militärrenten .

waltung nach den örtlichen Verhältniſſen der Durch ein Geſetz zur Abänderung des Reichs.

vorteilhafteſte iſt, um dementſprechend zu ver- verſorgungsgeſeges und des Altrentnergeſeges,

fahren. Beiſpielsweiſe würdetoſten: die über das zurzeit den Reichstag beſchäftigt, ſollen die

weiſung von 80 000t Dienſtbezüge an einen Verſorgungsgebührniſſe mit Wirkung bom

Beamten, der ein Banktonto bei einer Bant 1. Januar 1923 ab allgemein erhöht werden.

außerhalb des Bezirks der örtlichen Reichsbant. Da aber die Berabſchiedung des Geſetzes und

anſtalt hat, 10 $ Gebühren der Reichsbank für ſeine Durchführung noch geraume Zeit in an

die Überweiſung und 25 86 Borto für eine Poſts (pruch nehmen können , find die Verſorgungs

farte, zuſammen 35 H, bagegen die Überſendung ämter angewieſen worden , alsbald ſpäteſtens

von 3000 M Reiſekoſten an den Beamten ſelbſt bis zum 20. April einmalige Vorſchüſſe

im Poftichediege 3 0. T. von 3000 H6 = 9 MC auf die zu erwartenden Rentenerhöhungen zu

Boftſchedgebühren. In beiden Fällen trägt die zahlen , und zwar von Amts wegen . Der Vor

Koſten die Staatskaſſe. ſchuß beträgt z. B. bei einer Rente von 30 v. þ.

Für alle einer Geldanſtalt aus demſelben Orte = 20000 N, bei 60 v. $. = 40000 M6, bei Voll

zuzuführenden Beträgemuß möglichſt einheitlich rente = 150 000 h, bei Witwenrente 20000,t

verfahren werden. Beſißt der Beamte ein eigenes 45000 oder65000M , bei Halbwaiſen 30000 AL,

Boſtichedtonto, lo find ihm die Bezüge natürlich bei Bollmaiſen 40000 m , bei Elternrente 30000

auf das eigene Poſtichedtonto zu überweiſen. oder 45000 4. Beſchädigte, deren Erwerbs

Wenn dem Beamten gleichwohl für die Ber- fähigkeit um weniger als 25 d. 6. gemindert iſt,
waltung der überwieſenen Dienſtbezüge noch erhalten keinen Vorſchuß. Stapitulanten erhalten

Gebühren berechnet werden (beiſpielsweiſe hat ebenfalls Vorſchüſſe. ჩც.

die Sparkaſſe beſchloſſen, für Gelder, die innerhalb

4 Wochen nach der Überweiſung abgehoben werden,

12 v . 9. Gebühren zu berechnen ), ſo können
Berſorgung der Feldwebelleutnante.

dieſe Gebühren nicht auf die Staatskaſſe über- Feldwebelleutnants, die bis zu ihrer Ers

nommen werden. nennung Unteroffiziere des Friedensſtandes waren,

3. Wenn ein Ruhegehaltsempfänger uſo. aus- ſind nach den für Offiziere des Friedens

drüdlich beantragt, ihm ſeine Verſorgungsgebühr tandes geltenden Vorſchriften zu verſorgen ,

niſſe nicht im Poſtichedwege zu überſenden , weil fofern nicht mit der Ernennung daš Ausſcheiden

er ſie bei der Kaſſe abheben will, ſo iſt dieſem aus dem Friedensſtande und der übertritt in

Antrage zu entſprechen . Dagegeniſt diezahlende den Beurlaubtenſtand verbunden war (vergl.
Kaffe nicht verpflichtet, dem Empfänger mit- Kab. Order vom 31. Mat 1918, ABBI. S. 339) .

zuteilen, daß eine Nachzahlung zur Abhebung Entſcheidung des Großen Senats des Reichs
bereitliegt. Ein dahingehender Unſpruch der verſorgungsgerichts vom 16. November 1922,

Empfänger iſt abzulehnen. M 5979/20. $ 9.

Kleinere Mitteilungen .

Allgemeines . wir in der Lage, für bertriebene Forſtbeamte auch

Oberførſtmelfter Förtjd . der, wie in Nummer 7 noch weitere Wohnungs- und Beſchäftigungs
,

bereits bekanntgegeben, von denFranzoſenaus gelegenheitennachzuweiſen . Wir würden bitten,

vertrieben
ausführlich begründete Geſuche in dieſer An

zurzeit im Miniſterium für Landwirtſchaft, Dománen gelegenheit andie Schriftleitung der Deutſchen

und Forſten su Berlin tätig, woſelbſt er die Forfi-Zeitung“, Neudamm ,zurichten.

Angelegenheiten der aus dem Rheins und Ruhr
8

gebiet vertriebenen preußiſchen Staatsforſtbeamten Die Berhandlungen über die Beamtenbeſoldung.

bearbeitet. AmFreitag, dem 6. April, und Sonnabend, dem

7. April,fanden die Beſoldungsverhandlungen

Unterkunft für Forftbeamte, die aus den Rhein. im Reichsfinanzminiſterium , die nach Mitteilungen
und Ruhrbezirten vertrieben worden find. Von der politiſchen Preſſe einſchließlich der Vor

befreundeter Seite iſt uns mitgeteilt worden , daß beſprechungen 26 Stunden in Anſpruch nahmen .

ein weidgerechter, älterer Jäger in kleinem Unter dem Eindrud der eingehenden Erklärungen

Städtchen Thüringens unter Umſtänden einem der Regierungsvertreter über die weitere Stügung
ebenfalls alleinſtehenden Herrn, der aus dem be- der Mark und die weiteren Maßnahmen der

ſepten Gebiet vertrieben iſt, in ſeinem herrlich Regierung zurHerbeiführung des Preisſtilſtandes

gelegenen Landhauſe für dauernd Wohnung, etwa und des Preisabbaues verzichteten die Organis

zwei Zimmer, zur Verfügung ſtellen würde. fationen nach den dreitägigen Beratungen auf

Außerdem würden dem Betreffenden die ſehr ihre urſprüngliche Forderung einer prozentualen
ausgedehnten Pachtreviere zıır Mitbejagung und Erhöhung der Aprilgehälter und -löhne. Sie

Beaufſichtigung überlaſſen . Die Koſten des auf erklärten ſich mit der von der Regierung vora

gemeinſame Rechnung dann zu führenden þaus geſchlagenen Regelung einverſtanden , wonach die
haltes müßten geteilt werden . Wahrſcheinlich Beamten für den Beitraum der Monate Februar

dürfte mit einem derartigen Unerbieten einigen bis Mai fünf Gehälter ausgezahlt bekommen

von den Franzoſen vertriebenen Forſtmännern ſollen. Die Regierung hat dem Reichstage eine
gedient ſein. Intereſſierte Serren wollen fid) Beſebesborlage unterbreitet, in der vorgeſchlagent

ofort an unſere Adreſſe wenden . Im übrigen ſind wird, den Beamten zur Verbeſſerung ihrer
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Februars, März- und Aprilgehälter am 14. April Es iſt richtig, daß die Regierung in früheren

3/4 eines Monatsgehalts und für Mai am 15. Mat Zeiten eine ganz berfehlte Befoldungspolitik
ein weiteres Biertel eines Monatsgehalts aus- getrieben hat, und ſelbft heute hat ſie fich hiervon

zahlen zu laſſen . Dieſer Antrag wurde im noch nicht ganz loszulöſen bermocht. Hierin

Haushaltsausſchuß des Reichstages angenommen. Wandel zu ſchaffen , ift Sache der Drganiſation,
Die von den Organiſationen anerkannte Regelung die im Deutſchen Beamtenbund verförpert iſt.
bedeutet eine 25prozentige Erhöhung deš der nach der in feinem Borſtande vorgenommenen

Februareinkommens der Beamten . Die Res Säuberungsaktion ſehr ſtart an Sympathien

gierung erflärte ſich im Laufe der Bers gewonnen hat.

handlungen bereit, möglichſt bald mit den Organi- Die Löhne find ſtets in einem anderen und

fationen aber eine Neuordnung der Grundgehälter günſtigeren Berhältnis geſtiegen als die Gehälter,

zu berhandeln . Die notwendigen Borarbeiten und dieſer Köder wird den unteren Beſoldungsa

find eingeleitet, jedoch noch nicht abgeſchloſſen . gruppen vorgehalten , um bei ihnen die Erkenntnis

Ende der Woche wurden die Berhandlungen über zu fördern , daß das freie Arbeitsrecht jedenfalls

die örtlichen Sonderzulagen und beſonders über den Feſſeln des Berufsbeamtentums vorzuziehen

den im Weſten notwendigen Ausgleich wieder fei. Vor dieſen Geiſtern muß gewarnt iperden,

aufgenommen . Wie verlautet, hat der Sanshaltss denn bei ihnen wurzelt der Beweggrund der

ausſchuß des Reichstages am 12. ápril zwei Handlung zu einem recht erheblichen Teile in rein

Anträge angenommen, worinverlangt wird, daß perſönlichen Intereffen ,die fich unterdem Deds

an Stelle der bisherigen Drtstlaſſeneinteilung ein mantel der Selbſtloſigkeit verbergen. Um Beriſsa

Wohnungsgeld treten und daß bis zur endgültigen beamtentum muß alles, was international ane

Regehmg, eine Berminderung der Spannung gehaucht iſt, fcheitern, dem aus dieſer Erkenntnis

zwiſchen den einzelnen Drtstlaſjen herbeigeführt heraus find die Bemühungen entſtanden und

werden ſoll. gewachſen , daß erſt durch die Zerſchlagung des

unteren und mittteren Beamtenſtandes die Bahn

Die neueſte Beſoldungsaktion. Man hat ſich für die rote Jnternationale fret wird.

in letzter Zeit lebhaft mit der Stabiliſierungder Das darf auch in der heutigen ernſten Zeit,

Mart beſchäftigt und hierbei auch einen gewiſſen, in der es darauf ankommt, die Geſchloffenheit

wenn auch vielleicht nur vorübergehenden Erfolg des Volkskörpers zu förden , nicht vergeffen

erreicht; aber das hat nicht verhindern können, werden ; denn über Gegenfäße, die zu ihrer Beit

daß die Preiſe_für den Lebensunterhalt immer wieder in die Erſcheinung treten inülſen, fann

noch geſtiegen find und das Beamteneinkommen auch heute nicht hinweggegangen werden.

immer unzulänglicher wurde, was bei allem Vers Das ſoll aber auch die Staatsregierung im

ſtändnis für die Stüşımgsattion Beforgniffe ang. Auge behalten, die ihre feſteſte ind ſicherſte State

löfen muß. Die Berhandlungen der Spigens allein im Berufsbeamtentum hat. ulugut.

organiſationen
mit der Regierung find, wie es zu

erwarten war, auf Schwierigkeiten
geſtoßen , ob

Die Gnadenbezüge der Hinterbliebenen
wohl es auf beiden Seiten nicht an dem

penſionierter Gemeinde - Forſtbeamten. InVerſtändnis für die Tatſache gefehlt hat, daß Nummer il cuf Seire 190 habe ich mich
Gehaltsvorſchüſſe nicht das geeigneteMittel find, über das Gnadenquartal der Þinterbliebenen

die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten der Bamten der Gemeindeforftbeamten ausgeſprochen.
Haushalte zu beſeitigen .

Die zweitägigen Berhandlungen zwiſchen Beamten gemeint, aber nicht, wie angenommen
Damit ſind natürlichmir die im Dienft ſtehenden

Drganiſationen und Regierungdie reich am wordeniſt ,die Benfionäre, die nicht mehr Beanite

Schwierigkeiten waren, haben das Ergebnisgehabt, in dieſem Sinne ſind.Die Berhältniſſeder Kuhe

daß ein Monatsgehalt mit den darauf Fandsbeamten , wie ſie genannt werden follen ,

fallenden Zulagen ausgezahlt, werden ſind anders geregelt , denn im § 4 des Rommunale

folle , und zwar drei Biertel am 14. April beamtengeſeges heißt es, daß die Hinterbliebenten,

und ein Biertel am 15. Mai, ſelbſtverſtändlich wenn der Berſtorbenepenfioniert war, die Benfion

ohne Rüdzahlung.

Es ift ganznatürlich, daß gemiffe Elemente folgenden Monatnur noch für den auſ den Sterbemonat

erhalten. (Onadenwieder eifrig am Werte find, Störungen im monat.) Die Witwen der Benfionāte bes una
Inzufriedenheit innerhalb des Beamtenkörpers mittelbaren Staatsdienſtes haben Anſpruch auf

hervorzurufen , und der hierbei verfolgte Zwed 5a3 Gnadenquartal (Gefeß vom 27. Mai

richtet ſichdarauf,inden nichtraditalen Organi: 1907) ,aber nichtdie Witiden der Gemeinde
fationen die Beamtenſchaft

gegen die Führerauf. forſtbeamten, dieinRuheſtand lebten, weil die

ziwiegeln und fich als Retter in der Not zu Vorſchrift des Geſekes vom 27. Mai 1907 auf
empfehlen.

Mer die politiſche Preſſe ettvas genauter ver- $ 4 des R.B.G. verbürgt aber einennicht zufie leine Anwendung findet. Die Vorſchrift des

folgt hat, erkennt die Tendenz der Meldungen, beſeitigenden Unſpruch auf den Gnadenmonat,

wie z. B., daß es ſichbei denſeinerzeitbevor: soch verſteht es ſich vonſelbſt, daß dieKommunal
ſtehenden , jetzi ftattgehabten Verhandlungen nicht verbände günſtigere Beſtimmungen treffen
him Grhöhung der Gehälter handeln ſolle, ſondern ein Gnadenguartal gewähren fönnen. Das

lediglich um eine Verſtändigung über den Preis- I wird imeinzelnen Falle das Ortsſtatut answeiſen.
abbanı 11 [w .

Das allein Richtigeiſt, dieſenSdhwindel: Nuhegchälter durch dasGeſek vom 8. Juli 1920
Durch die Regelung der Beſoldung und der

manövern in der politiſchen Preſſe keinerlei iſt an dieſer Rechtslage nichts geändert wordens
Beachtung zu ſchenken , damit denen, die fie

inſzenieren , das Konzept verdorben wird.
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1Neuregelung der Förſter -Ausbildung in Der Grunewald . Im „Berliner Tageblatt "

Württemberg. Nach einer Mitteilung des Präſi- ſtimmt Herr T. M. eine ſehr bewegliche Klage an ,

denten von Wagner, Leiters der württembergiſchen daß die Reichshauptſtadt ſich mit ihrer Bers

Forſtdirektion , soll die Ausbildung der Betriebs- pflichtung, dem Wanderſport nüßlich zu ſein ,

beamten fünftig folgendermaßen erfolgen : Nach in der oberflächlichſten Weiſe abfindet. Schelte

dem Beſuch der Voltsſchule fommt berufsmäßige bekommt auch der frühere Waldeigentümer, das

Arbeit in einem forſtverwandten Betriebe bis ungeheuer Forſtfistus, der die Berliner Aus.

zum 20. Jahre. Zwiſchen dem 20. und 25. Jahre flügler ſtets mit ſcheelen Augen angeſehen habe und

wird der Bewerber auf Grund einer Vorprüfung taum eine Hand rührte, ihnen den Beſuch der

in die Anwärterliſte aufgenommen und zugleich freien Natur zu erleichtern . Fiskus und die roten

in ein Lehrrevier überwieſen,wo die Ausbildung Herren im roten þauſeder Meichshauptſtadt find

im äußeren und ſchriftlichen Dienſt erfolgt. Im fich alſo darin gleich, daß ſie dem braven Berliner

zweiten Jahre iſt ein zweimonatiger Lehrgang zumuten, durch den Sand zu ſpazieren, ſtatt
in Stuttgart mit einer Abſchlußprüfung vor befeſtigte Wege anzulegen, die " vielleicht aus

geſehen , anſchließend daran Ausbildung auf Aſphalt oder Moſaitpflaſter hergeſtellt werden

cinem Forſtamte, die ebenfalls zwei Monate tönnten . Herr T. M. ſcheint nichts davon zu

dauern ſoll. Ein zweiter dreimonatiger Lehrgang wiſſen, daß die fürſorglichen Stadtväter bereits

hat die Ausbildung auf dem Gebiete der Spezial- Flott am Werke ſind, durch einen Vorgriff“ ,

fächer durchzuführen und wird mit einer ſchrift- wie der terminus technicus lautet, den hoch

lichen und mündlichen Prüfung abgeſchloſſen. geſpannten Kronenſchluß der Beſtände, der die

Darauf wird der Bewerber zunächſt vertretungs- Strahlen der wärmenden Sonne vom Boden

weiſe auf Forſtämtern beſchäftigt, bis ſeine zurüdhält, zu lodern, damit die Bobentätigkeit

endgültige Anſtellung erfolgt, unterſtüßt wird und ſtatt der monoton wirkenden

Kiefernnadeldede baldigft Bodsbart, Sandjegge

und die liebliche blaue Motinie ſprießen, die weithin

Forſtwirtſchaftliches. das Wandeln auf grünem Grunde geſtatten und

Aus dem großen Monnenfraßgebiet in bas von Herrn L. M. ſo beflagte Übel der Ver
Böhmen , über welches in der Deutſchen Forſt- ſandung der Lungen beſeitigen. Glänzend iſt

Zeitung“ ſchon mehrfach berichtet worden iſt, natürlich der Gedante, den Waldgürtel durch „ be.

liegen nunmehr ganzintereſſanteNachrichtenüber feſtigte Wege aufzuſchließen, und Herrn T. M.s

die Erkrankung der Nonnenraupen und über den Gedanke,daß „ ſolche Wegearbeiten ſehr wohlvon
Erfolg von Bertilgungsmaßregeln vor. Die Erwerbsloſen ausgeführt und mit Reichshilfe

Bipfelkrantheit der von der polyedriſchen Strant- burchgeführt werden könnten “, iſt glänzend. Der

heit befallenen Raupen iſt zwar faſt von allen ſonders in Bayern wird man darauf brennen,
Bezirks-Inſpektionen gemeldet worden , es ging ben Bewohnern der guten Stadt Berlin durdi

jedoch nur" ein Teil der Haupen zugrunde, die Befürwortung weiteſtgehender Reichshilfe das
übrigen erwieſen ſich als immun gegen die in- größte Entgegenkommen zu zeigen , vielleicht mit

feftion und haben größtenteils den Schaden bem Vorbehalt, daß die dauernd Erwerbsloſen
vollendet. Alle zur Bernichtung der Konne als Elitetruppe zum Frühſtüd mit bayeriſchem Bier

empfohlenen Mittel ſind in jámtlichen Bezitten lie zwei Maß ) und bayeriſcher Wurſt ( ie Orei

zur Anwendung gelangt, jedoch nur mit geringem Baar) geaßt werden . Spectator.

Erfolg. Lediglich die Berfolgung derkleinenRaupen

in den Spiegeln mittels Salt hat ſich da bewährt, Sozialiftifs • Kommuniftiſdca . Wie die

wo der Befall noch nicht in zu großem Maßſtabe „ Valleſche Zeitung ausKudolſtadt berichtet, ſind

erfolgt war , einzelne Beſtände mußten jedoch die politiſchen Kinder“ Seiner Erzellenz des

mehrere Male durchgegangen werden. Mit den preußiſchen Miniſters des Innern auch auf dem

sereberingen wurden die erwarteten Ergebniſſe Gebiete der Waldverwüftung fleißig an der Arbeit .

nicht erzielt , die Berichte über die Ergebniſſe Boltſtedt ſoll von Rudolſtadt eingemeindet und

weichen jedoch ſehr voneinander ab. Die in- dadurch ein Teil einer anderen Gemeinde werden,

fettion mit der Polyederkrankheit iſt zwar an an deren Vermögen die braven Vollſtedter natürlich

vielen Stellen angewendet worden,' Ergebniſſe Unteil haben , mit allen Vorteilen , die ein großes

ließen ſich aber nicht feſtſtellen. än manchen Gemeinweſen einem in ihm aufgegangenen de

Stellen verendeten die infizierten Haupen, aber meinbezwerg, bietet. Das Gemeindevermögen

dies war auch bei nicht infizierten Raupen der gehört ja bekanntlich nicht der jeweilig lebenden

Fall. Buppen ſind auf vielen Gütern geſammelt Generation, ſondern auch den kommenden , und

worden , man hat jedoch bald hiervon Abſtand deren Intereſſen zu wahren iſt der Zweck der

genommen , weil feſtgeſtellt wurde, daß damit Staatsaufſichtüber das Gemeindevermögen,damit

zugleich viele nüßliche Inſekten vernichtet wurden . es nicht durch brutalen Egoismus und Mißwirtſchaft

Ebenſo hat man auch viele Millionen Weibchen der Gegenwart, der Zukunft durch Verſchleuderung

gejanimelt und Feuer-cowie Belichtungsapparate entzogen wird. Darüber denken die ſozialiſtiſch

angewendet, jedoch mehr zur Drientierung und kommuniſtiſchen Potentaten in Volfſtedt anders .

Beruhigung als wegen des hiermit erzielten Sie beſchließen einfach vor der Vollziehung der
Erfolges. Die Berichte laſſen ſich dahin zu. Eingemeindung, die Kiefernbeſtände der Gemeinde

ſammenfaſſen, daß trop aller Bemühungen bei Herunterzuhauen und für 5000 M das Raummeter

den großen Nonnentalamitäten der leßten 30 Jahre andie Ortsbewohner zu verſchenken, ſo daß zirka

bis jept noch kein wirkſames Betämpfungsmittel 1000 rm Holz zu üngunſten des Gemeinde

der Nonne gefunden worden iſt. Insbeſondere vermögens verſchleudert werden . Das ift

hat in Böhmen auch das Leimen, worauf man ſozialiſtiſch - kommuniſtiſche Kommunalpolitik, die

gegenwärtig in Sachſen ſo große Hoffnungen ſept, Lleinen ýirnen hinter breiten Stirnen entquillt.

verjagt. Sch . Herr, erlöſe uns von dem Ubell Spectatore
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Waldbrände . Brief- und Fragetaſten.

Medienburg -Echwerin. In der Oberförſterei Bedingungen für die Beantwortung von

Kaarz bei Brüel wurden am 4. April an der
Brieftaſtentragen .

Grenze zur Jülchendorfer Forſt 142 ha 40 jähriges Besuge ein oder ausweit , das Fragefeder
Es werden fragen nur beantwortet, wenn $ of .

Liefern-Stangenholz von einem Schadenfeuer Bezieher unſeres Blattes iſt, und 800 Sarl Porto

Heimgeſucht, wobei dieteilweiſe unterbauten Fichten Anteil mit eingefandt werden. Anfragen , denca dieſer

vernichtet worden ſind. Das Feuer entſtand an- bleiben, bis dellen Ginſendung erfolgt. Eine beſondere
Betrag nicht beigefügtwird, müſſen unerledigt liegen

ſcheinend durch unachtſames Wegwerfen von Mahnung tannwegen der hohen Portofäße nidt erfolgen,

Rauchzeug um die Mittagszeit und war vom auch eine nachträgliche Erhebungder Doften durch Rab

Gute Maarz aus nicht zu bemerken. Ausder an dieſem Grunde ablehnen. Für Fragebeantwortungen,die
nahme,wie ſie viclias gewünſt wird, müffen wir aus

grenzenden Staatsforſt Jülchendorf bemerkten in gutachtlichen Bußerungeu unſerer Sachverſtändigen be

dort in der Nähe beſchäftigte Forſtarbeiter ſehr ſtehen, fordern wir das von unjeren Gevähtsleiten be
bald das Feuer. Ihrer tatkräftigen Hilfe unter anſprudte bonorar nachträglich an. DieScrifileitung.

Veitung des Förſters Bendix iſt es zu. ver:
Anfrage Nr. 18. Berechtigung zum Er.

danken , daß ein großer Schaden vermieden wurde . richten von hochlißen und anlegen von Pärid .

8 wegen . þat der Pächter eines Eigenjagdbezirts

Vom Wildmarkt. ( Waldjagd einer Gemeinde) das Recht, nach

jeinem Gutdünken pochliße und Bürſchwege
Amtlicher Wildmarktbericht. Berlin, 13. April anzulegen , ohne vorher die Erlaubnis des zus

1923. Zufuhr knapp, Geſchäft ruhta, Preiſe wenig

verändert. Rotwild (mitübſchuß-Attest) 2000 m, ſtändigen Forſtbetriebsbeamten bzw. Hevier.

Wildſchweine la. 1800 bis 2000 . für 1 kg, verwalters eingeholt zu haben ? Wenn nicht,

Kaninchen , ſtarke 3500 bis 4000. % dasStüd. Bon den beſteht dann doch für die Forſtverwaltung die

Preisnotierungen ſind in Abzug zu bringen : Fradit, Verpflichtung, die Anlage einzelner bodilike.

peſen und Proviſion. und fürſchwege gut geſtatten ? Im Jagdpacht
vertrage iſt dem Pächter die Erlaubnis hierzu

Von Rauhwarenmarkt. nicht ausgeſprochen. Nach welchem Baragraphen

Nauhwertpreiſe der Wärtilden Fell • Ser können denn Zuwiderhandlungen beſtraft werden ?

wertung @ genoſſenſchaft, Berlin N 20 , Freienwalder Gemeindeförſter &
etraße 5 , vom 14. April 1923. ( Bei niach .

Antwort :

ile benden Preisnotierungen bedeutet 1. Brimamare, bedarfes dann keiner Genehmigung , wenn dieſe
Zur Anlegung von Fodyfißen

II Sefundatvare und III Schwarten .) Dajen : Winter
bis 3500 4 ,Wildlanin: Winter bis 1500 X , Füdiſe: freiſtehend errichtet werden und ſo, daß der Eigen

Winter I 100 000 M ; Steinm arber 1 200 0004; tümer an der wirtſchaftlichen Benußung nicht

Baum marder I 250 000 $ ; Fitiile I 25 000 ; gehindert iſt. Zum Aufſchneiden von Bürid

Allaulwürfe I 1000 ; Dadie: 1 30000 wegen iſt die Erlaubnis des Grundbeſikers une
das Stüd;Mehe: Sommer 6000 M , Rehe: Winter bedingt notwendig; denn ſie bedeuteneinenEin
4000 46 das Blund; Rotwild : troden 2000. das griffin das Eigentumundin das Verfügungs
Nilo ; Dam wild : trodea 2500 all das Milo, Sch w ar z .
wi18 : troden 100 % das Kllo ; Kanin bis 3000 m ; recht des Beſipers. Der Jagdpächter hätte ſich

Maßenbis3500 , Otter bis 200 000 H , Ziegen einſolches Recht bei Abſchluß des Bachtvertrages
bis 20 000 $ das Stüd. Borſtehende Preisangaben ausbedingen müſſen , wenn er darauf Gewicht

müſſen als freibleibend betrachtet werden . legte. Br.

---

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten .
( Der Nachdrud der in dieſer Rubrit zum Abdrud gelangenden Mitteilungen und Berjonalnotizen iſt verboten .)

Zur Belegung gelangende forfidienffellen.
II. RI . , 0,7660 ba Weibe III. Al. Nußungegeld

1922 2818 4. Dienſtaufwands- Entſchädigung nad
Prengen. ben Säßen der Förſter ili Enbitelle. Nächſte Bahn

Staats - Forſtverwaltung.
ſtation Bergwis, 7 km ; nächſte Dorfidule Seer

Förſterſtelle Battaune, Oberf. Doberſchüß (Merie .
grehna, 3 km ; nächſte höhere Schule in Bitten

burg), iſt am 1. Oktober zu beleben . Wirtſchafts
berg, 9 km. Förſter in Endſtelle ſind als Bewerber

land nad) Neuregelung : 0,2030 ha Garten II . II. ,
zugelaſſen . Bewerbungsfriſt 10. Juni.

6 1800 ha Ader III.-IV. Mi. , 2,4280 ha Wieje Im Regierungebezirk Botsdam gelangen vora jego

IV. Hl . Nußung gelb 1922 617 . Dienſt-Auf ſichtlich zur Bejebung :

wands-Entſchädigung nach den Säßen der Förſter Zum 1. Juli :

in Endſtelle. Nächſte Bahnſtation Doberſchüß, 6 km ; Foritſetretärſtelle der Oberförſterei gattenbagcu .
nächſte Doriíchule Battaune, 0,7 km ; nädjſte höhere Neuerbautes Dienſtgehöſt in Waldhein . Wirtídajtá

.
Schule Torgau, 19 km, Eilenburg, 13 km . Förſter

in Endſtelle ſind als Bewerber zugelaſſen . Be.
land : 3,1300 ha Ader IV. K., 3,8204 ha Wiese

werbungsfriſt 10. juni.
IV. ki. Eiſenbahnſtation Fintentrug, 0,8 km
Dorfichule und Privatídule in Neufintenlrug, 1 km;

Förſterſtelle Fangel, Oberf. Þubagla ( Stettin ) , iſt höhere Sdjulen für Kinaben und Mädchen

am 1. Juli ju bejeben . Wirtſchaftsland : 0,2630 ha Spandau , 17 Minuten Eiſenbahnfahrt. Evangelijde

Garten , 7,2170 ha Ader, 4,7550 ha Wieje, Kirde und Arzt in Faltenhagen ,
km Chauſſee.

1,5450 ha Weibe. Nußungsgeld 1427 M. Nächſte Katholiſche Kirche in Spandau, 17Minuten Eiſenbahn

Bahnſtation Banjin , 2 km ; nädſte Dorfichule fahrt . Apotheke in Seegefeld, 5 km Chauſſee.

Danſin, 2 km ; nädjitehöhere SchuleSwinemünde, miljöförſterſtelle Dollow , Oberf. Neuendorf. Die
16 km . Bewerbungefriſt 5. Mai . ( Schulſtelle .) Stelleninhaber ſteht dem Revierverivalter zur aus

Förſterſtelle peinridjaivalde, Cberf. Gräfenhainichen hilfaldeiſen Beſchäftigung im Schreibdienſt für

(Merjeburo), iſt am 1. Oftober zu beleben . Verfügung. Dienſtwohnung: 4 Zimmer, Neben.
Wirtſchaftsland nach Neuregelung : 0,3720 ha Garten

1. KI., 5,6290 ha Ader I. KI., 5,2330 ha Wirje

gelab. Wirtſchaftsland vorausſichtlid ): 0,1000 bo

Obſl- und G.müſegarten, 2,5000 ba perderIV. Siis
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1,2530 ha Wieſe ly . & . Etallung für zwei Stüd Markuſą, überz. Förſter in Stebigerode, Oberf. Eisleben,til nate
Rirbdieh und Kleinvieh. Eiſenbahnt 15 Minuten Dranienbaum , Oberf.Gräfenhainiden ( Recleburg), berfekt.

entfernt; ein tiaftige evangeliſcheBoltsichule und Merk,Forſtfettetår in Födersdorf, Oberi. Fodersdorf, ift ang

1. April auf die neueingeriditete Forſtfetretärftelle in Gert
Seirche im Ort. Reformgymnaſium und Byzeum , lauter, Obert. Gertlauten (Konigsberg ), berießt.

Urzt und Apotheke in Wittſtoc, 6km , Lein Schulang. Lampe, filføförffer in Gammelſtal. Oberf. Rothemüht, wird

Die Belegung erfolgt vielleicht Idhon gum 1. Juni. am 1. Mai nach Carlshof, Oberf.Eggefin ( Stettin ) , verſeht.

Sum 1. Ottober :
Lange, bilfstörſter in Bodeiuch . Oberf. Bodejuc), wird am 1. Rat

GürfterftelleAdlershot, Oberf. Tummersdorf. Dienftarciel, Forſtgebilfe in Friedrichswalde, Oberf. Friedrichs,
nach Swinembede, Oberf. Friedridisthal (Stettin ), berſest.

gehöft. Wirtſchaftsland : 4,1000 ba Ader IV . AL., walde, wird am 1. Mai nach der Oberförflerei Bodejüch

7,900 ha Wirje IV . 21. (Stettin ) verſett.

Förſterftetle Dannenreidy. Oberförſterei Friedersdorf. soſtantmer.
Dienitget öft. Wirtſitaftstand : 0,1460 ha Garten Hoffmann , bisheriger Revierförſter auf Brobe in Betershager ,

II. Si., 4,3630 ha åder IV . Sti., 2,5980 ha Wieſe Revierföriterei Betershagen , ift am 1. april zum planmäßigen

IV . Sti. Reviertörſter ernannt.

ForſterftelleSchmidhik, Oberf.Grlinau - Dahme. Dienft fort, Silisföriter in Meierei, Oberf. Staatow , iftmit Wirheng

gehöft. Birifdaftsland vorausſichtlid : 0,4660 ha
vom 1. Oftober 1922 gum ábery. Förfter ernannt.

Onten II. AL.,1,5840 ha udet IV. M.,2 ha Thele,Hufsförfler in Betershagen , Revierförmecet Betershagen,
ift an 1. März nach Neulübbenau, Oberf. Alein Waſſerburg ,

Bieje IV . st. Die Udere und Wieſenflächen ſtehen einberufen .

noch nicht feſt.
Medienbnrg.dwerin .

förſterſtelle Bobliks, Dberf. Himmelpfort. Dienſt
Berfekt wurden die Revierjäger :

ge : öſt. Wittchaftalard : 0,1650 ha Garten II. Sti.,1,1590 ha Ader IV . R., 2,9550ha miife iv . er. Setter por Schildfeld nach Vünow , winter von Battelloso

nach Warin ,Nuek bonBuşoidnachSchildfeld, Schröder
filfsförfterſtelle Bildau, Oberf. Bechteich. Dienſt- von Or -Woleru nad Gelbeuſande, laefphal pon Gelbeit .

moh'ung. Birtichaftsland : 3,7500 ha Uder IV . Kl. , fande nach Cammin bei Bage.

2,0530 ha Wieje ill. kl. Jabole,Stationsjäger inGr» Bolern, ifyum Förfler ernannt

Bewerbungsfriſt bei ſämtlichen Stellen 12, Mat. Ltdek, Stationsjäger in Schwerin (Forſteinrichtungsanſtalt), it
wd Biertrug bei Boizenburg verſeist.

Mittelbarer Staatsdienſt. Bader. Forſllebrling in Neullojter, hat die Kevierjägerprüfung

Forſtaufſeher • @telle bei der Forſtverwaltung der
beſtanden .

Stadt Guben iſt zum 1. Maioder ſpäter ju bem Jubiläen , Gedenktage u . a . m.

regen. Bewerbungen ſind an die Dberförſteret Berthold, Revieeförſker,fonnte am 1. April fein fünfzigidhriges

Beideftug. Poſt Wallivit bei Suben X.L., ju Dienſtjubiläum bei der Gräflich v . Menſchen Familie auf

richten . Näheres fiehe Anzeige.
Schloß Friefeu feiern.

Perſoualundrichten.
Deutſche Jäger,

Prenken.

Staaff - Foritverwaltung
öffnet Herzen und Börſen den Kriegsgefchädigten der grünen

Färbel fammelt für den Unteritüsungsfonds des
Pangbaff, überz. Förſter in Oranienbaum , Oberf. Grafen .

hain iden , wird am 1. Mat nach Fernierkwalde, Oberf.
Bereins Waldheil " , Neudamm , Bez. Ffo .

Hoſenfeld (Merſeburg ), verjefte

Do.

Vereinszeitung.

Nachrichten des Waldheil“.
Staterlos; eingefandt vor Serrn Oberförefter had

Wegener, Cberförſteret Steinhäuſer, Boſt Obes

M8 Ditglieder ſind in den Verein aufgenommen : Brämie für abgefakte Spritidhmmiggler; eingefandi von
langenbielau 550.6

Gehrte, Otto, Forftgehilfe, Friedeberg Nin . Germ Gutsförfler Weſtphal, Koer bet Gettorf 800

Comig, Kevier föefter, Rošnodau bei Ober- Glogau , Deutſche Sammlung des Herrn Theo Saferlach , c . m . 6. 6.,

Oberſchleſien . Eſſen, Birchowſtraße 98 2 500 K

Bartmann,Gait, Hiffsförfter, Nieber-Linda, Streis Lauban , Schlel. Sühnegelb für Forſtfrebel ; eingefandt bon Beren

Sünnebed , Robert, Förſter, Gödens, Boft Neuft.-Göbens, Förfier Strnchmann, Forſthaus Eiche bei Alvensieben 1000 %

Oſtfriesland. Spende von der von Seydelſden Fannilienſtiftung,

Krüger, Friedrich, Förfter, Beißenbruch, Boſt Bramſtädt, Krets Chelchent 5 000 $

Belgard . Spende der Frau A. Keisermel, Strasburg l Beſtpr.;

Medienburg , Walter, Forſtmeifter, Landed (Weſtpreußen ), Strels eingefandtvon perrn U. v. Oppen , Ørskimzen

Schlochan , Grenzmart. bort D. E. 760.16

Bieger, Willi, Forſtgehilfe, #Beißenbruch , Boft Gramſtädt, Strets Spende des Herrn Hilffroachim . Müller, Landespolizei
Helgard . Unsbach 85 K

Bugrieba ,Baul, Föefter, Bichokchawla, Boft Laband- Glelmik, Spende einer Forſtverwaltung bei Berlin,gefunden in
DASA . einen Brief 1 000 N

Retlaji.Kechnimgsrat, Berlin -Steglitz, Schloßſtraße 42a . Sammlung, eingefandt von Herrn Maritt Bettmeſſer,

Rheiniſde Apparate -Fabrit, Guſtav Souls, Dletvig bei Erier. Enghorn , Boſt Barmſtedt, Holſtein . 3 500 K

Siebert, Heinrich,Förſter, Herue- Altenhören , Boſt Herne i.Weſtf. Sühnegeld für Forſtdiebſtahl, eingefandt von Ferrn
Eretiner, fans, Brokuriſt, Bornhofen bei Berneuchen Nin . Oberfürſter Schönwald, Maſſin 300

alfgram , Wilhelm , Hilfsförſter, Forſthaus Larnenfamp, Boft Enteudung von Jagdgåſten, die auſSchußgeld berzichtet
Bolgaft. haben ; eingefandt von Beren Forſtmeiſter Riemer,

Wellenweber, Karl Band, Förſter, Belsdorf, Bojt Befeniteben , Neumühl . 2 000

Beztrf Kagdeburg. Sammlung gelegentlich eines Karnidel- ſcns; eins

Beif. Karl, Förſter, Groz- Boltsdorf, Boft Straban , freis gefandt von berrn Oberingenieur Wiener, bamborn

Wartenberg.
am Rh. 45 000$

$ Spende des Germ H. Daalder, Blieland in Holland 1 000 $

Spende des Gerrn ſtaatl. Hilisförſters Rae , Ober

Beſondere Zuwendungen. förſteret maliin 700 56

Spende des Herrn s. 8. Frädrich, Gutsbeſiker, Sicher
Spende von der Dans Erettner, Bornhofen 5 000.5 (Memnitari) 8 000K

Spende von Gerrn Ernſt Treptomo , Nupholzhandlung, Sammlung des Jagdfluba Wilhelmshaven-Rüſtringen ;

Berlin -Bantotd , Barfitage 29 25 000 K eingefandt von Gerrn Telegraphen -Sekretär 6. Flieger 10 000 K

Svende des Herrn Mevierforſter! Halbſcheffel, Gaberta Straigelder ; eingejandt bun serrn von Tresfor ,

borf, At .Glat), fitt geſammelte Fehlſchiffe 121 % Schmarfendorf 6 000

Spenbe des Herrn Gottlieb Breder, Gerforb, Aretoa SpendedesHerrn Schlächtermeiſters 6. Gathe, Sputer

hausſtraße 4 1 850 borf .. 1 000.1

Spende von Seten Dr. Friedrich Suit, Samburg 24, Sammlung auf der Ireljagd des ferrn Fabritbeſikers

sabede Straße 29 10 000 $ Ohr. Berghöfer, Niederzehren 0 000K
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2 000 $

Spende des Herrn Staatkrevierförſters Schuferſtein , aus E. Swei ältere Töchter eines verſtorbenen

Bweifall, shld.

Spende von Jagdbeſißern der Gemeinden Winzelbed
Königl. Dberförſters , von denen die eine ſchwer

ind Bergheim ; eingeſandt durch Berrn Mänttes frant und gebrechlich iſt, werden mit 12000 ott

Nr. 25, Bergheim 8 000 aus U unterſtüßt. Eine betagte Königl. Forſts

Sühnegeld für einen Holzdiebſtahl; eingeſandt von Herrn

Förſter Sdiumann , Penzlin bei Mehenburg, Prignit 1 944 . aufſeherwitwe, die regierungsſeitig keine Unters

Für verzichteten Jagdkoſtenerſa ; eingeſandtvon berrn ſtüßung erhält und da ihr einziger Sohn gefallen
ſtaatl. Förſter R. Brieur, Claſſenthal bei Große

iſt, nur auf eine geringe Ariegshinterbliebenen:
Czymochen 4 600 S

Sammlung auf einer Treibiago; eingeſandt von Herrn
rente angewieſen iſt, wird mit 6000 db aus U

Förſter Bergau, Cadineni, Poſt Lenzen, Kr. Elbing 400 unterſtüßt. Die fränkliche Tochter eines vers

Geſammelt auf Treihjagden der Oberförſterei Herzberg ſtorbenen Königl. Hegemeiſtersa. D., die ſich durch
a . 6.; eingeſandt von dieſer 1 010 %

Geſammelt aufder Treibjagd in Gr.- beins; eingeſandt Fandarbeiten fümmerlich ernährt, erhält 5000 5

von Herrn Hilfsförſter Blaeſer, Gr.- eins bei Bending- aus U. Der gänzlich erwerbeunfähigen, ſchwer
boſtei . 3 000 leidenden Tochter eines verſtorbenen Mönigl.

Spende und Strafgelber ; eingeſandt von Herrn Förſter

Simons, Forſthaus Bieberſtein, Poſt Oberwiehl
Förſters, die, von den Polen ausgewieſen, 3. ģt.

151 620 K in einem Flüchtlingslager untergebracht iſt, werden

Um weitere recht belangreiche, 8u : der Förſter, ehemaliger Jäger der slaffe A,
15000 M aus U zugewieſen . Ein armer, reiſens

wendungen wird herzlich gebeten. Die Not
der Bedrängten, die im „ Waidheil thre letzte Katneben anderen reichliden privaten Unter
Zuflucht ſehen , wird immer größer ; die Unter: {tüßungen von Vereinsmitgliedern 2004 aus U

ftübungen müſſen bedeutend erhöht werden, wenn
bekommen.

ſie überhaupt gwed haben ſollen. Wirbrauchen bliebenenen verſtorbener Forſtmänner

im

Bon Privatforſtbeamten und Ginters

daher ſehr viel Geld . Unſere Mitglieder,
Freunde und Gönner bitten wir, uns dazu zu Privatdienſte werden unterſtütt: Ein alter:
verhelfen.AllenGebern ſchon im voraus herf Gutsförſter ... D ., der infolge Schlaganfall

lichen Dank und Weidmannsheil !
vollſtändig bettlägerig und mit feiner leiðenden

Neudamm , den 14. April 1923.
Ehefrau bei einem berheirateten Sohn in guter

Der Vorſtand des Vereins „ Waldheil".
Stellung Unterkunft gefunden hat, mit 5000 H

aus U ; ein Privatförſter a. D., infolge friegs,

F.A.: 7. Neumann , Schafmeiſter. beſchädigung arbeitsunfähig und auf Rente ans

$ gewieſen, erhält 5000 M aus U. Ein früherer
Bericht über bie Borftanbeitung Fagdaufſeher , der Invalidenrente bezicht,erhält

am 28. februar 1923. 3000 N aus U. Die Witive eines im Weltkriege

Anweſend waren die Herren : Staatlicher Forſt- gefallenen Privatförſters, die mit einem erwerbs

meiſter Boh !, Bicher ; Rittergutsbeſiger Graf fähigen Sohn zuſammen lebt, wird mit 5000

Find von findenftein , Troffin ; Otonomierat aus U unterſtüßt. Weiter erhält eine herrſchafts

Grundmann, Neudamm; ſtaatl. Revierförſter liche Förſterwitwe mit geringer Penſion 10000 $

Hennig, Feldichen ; ſtaatl. Þegemeiſter i. R.Soch , aus O. Einer Privatförſtermitte, deren Todter

Baglow ; Berlagsbuchhändler HansNeumann , in der Lage ſein dürfte, fie pflichtgemäß zu unter,

Neudamm ; Privat-Revierföſter Beppler,Ringen: halten , werden 1000 x zugebidigt.

walde; ſtaatl. Hegemeiſter i. R. Bahl, Neudamm ; Einem beſonders traurigen Fall, in dem es

ſtaatl. Forſtmeiſter Riemer , Neumühl ; ſtaatt. Dennoch gelungen iſt, die größte Not abzuſtellen,

Oberförſter Schönwald, Maſſin , und itaatl. lag folgender Sachverhalt zugrunde: In einer

þegemeiſter i. R. Ulbrich, Bies . größerenStadt Süddeutſchlands leben in tümmers

Der Kaſſenbeſtand betrug am 23. Februar lichſten Verhältniſſen zwei Töchter eines ehemaligen

1923 : 1281658,41 M. Davon entfielen auf: Fürſtl. Oberförſters , 79 und 75 Jahre alt, die

Gelder für Unterſtüßungen ( U ) . . 534 963,17 M außer einigen Fundert Mart, die Fie von vers

Linderung für Kriegsnot wandten erhalten , kein Einkommen hatten und
(K) 2 655,51 M demgemäß dem Berhungern nahe waren. Als
Erziehungsbeihilfen ( E ) 319 418,47 M verſchämte Urme hatten fte fich weder an die

Begräbnisbeihilfen (B ) 385 926,03 K Brotherrſchaft ihres verſtorbenen Baters noch an

Darlehen (D) 21 140,54 M ſtaatliche oder ſtädtiſche Stellen gewendet. Durch

Rüdlagen (R) 17 554,69 M Eingreifen des „ Waldheil“ hat fich, der jeßige

Der Mitgliederbeſtand betrug bei Feſtſetung Fürſt, in deſſen Verwaltung von der Notlage

des Jahresberichtes 3676. Davon ſind inzwiſchen der alten Damen keine Kenntnis beſtand,

eins verſtorben und eins ausgeſchieden; mit ſofort bereit erklärt, den alten Damen für

44 Neuanmeldungen ſind mithin gegenwärtig den Monat Februar 15000 M und für März und

3718 Mitglieder vorhanden . die weiteren Monate eine Gnadenpenſion von

Zur Beſchlußfaſſung lagen 20 Geſuche um 10000 16 zuzuweiſen. Dem „ Waldheil" tit es
Unterſtützung uſw. bor. außerdem durch Silfe des allzeit hilfsbereiten

an Angehörige ehemaliger Preußiſcher berrn Hauptmanns Erich von Martels und ſeiner

Staatsforſtbeamten' werden folgende Unter- Jagdfreunde gelungen , den alten Damen eine

ſtüßungen verteilt : einmalige Zuwendung von 60000 zu machen.

Dec 67 Jahre alten kräntlichen Tochter eines Außerdem haben die am Orte wohnenden Foríbe

verſtorbenenKönigl.Hegemeiſters werden 5000 46 beamten undihreFrauenzugeſagt, ſich um die
aus U bewilligt. Der Witwe eines ſtaatlichen beiden Schweſtern zu betümmern und den „Wald

Förſters,die,weil ihr Mann lange Zeit imPrivat- heil" zubenachridſtigen ,ſobald fein Eingreifen

dienſt geweſen iſt, keinen geſetlichen Anſpruch auf ſich etwa von neuem nötig machen wird. „ Walds
Penfion und Waiſengelder hat,und die noch fünf heil" ſteht in dieſer Angelegenheitvoreinemfeiner

unmündige Kinder zu erziehen hat, erhält10000M Tchönſten Erfolge, den erdurchraſtloſe Arbeit und

11
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Aufklärung ſehr verworrener und verwiđelter Saßungsänderungen wurde feſtgelegt, beſonders

Berhältniſſe erzielt hat. der Beitragserhöhung. Danach follen Forſt- und

Bertagt wirddas Geſuch einer Königl. Ober- Jagdbeamte – auch ſolcheim Ruheſtande – für

förſtertochter, weil die angeforderten Papiere noch 1923 mindeſtens 300M, alle anderen Mitglieder

nicht eingelaufen ſind. Abgelehntwird das Geſuch mindeſtens 500 H6 bezahlen. Durch die ein :

einer Gemeindeförſterwițwe, die mit voller Penſion malige Zahlung von 10 000 16 kann die lebens

ihrem unverheirateten Sohn in auskömmlicher längliche Mitgliedſchaft erworben werden.

Stellung die Wirtſchaft führt; der Vorſtand kann Danach wurde die Sigung kurz vor Beginn

fich darumvon einer Notlage nicht überzeugen. der Mitgliederverſammlung geſchloſſen .

Ferner wird abgelehnt das Geſuch einer ſtaatl. Neudamm , den 28. Februar 1923.
forſtaufſeherwitwe, da fie fatzungsgemäß erſt im

Dezember d. Js. wieder berechtigt iſt, eine Unter .
Der Vorſtand.

ſtüßung zu erhalten .

Berichtet wird dann über die Sammlung

für Frau
Nachrichten des Vereins

Oberförſter witwe Müller,

Wiesbaden. Auch hier iſt ein erfreuliches Er
Verein für Privatforſtbeamte

gebnis gezeichnet. Die Sammlung hatte derzeit Privatforstbearnte Deutſchlands. E. V.

etwa 260000 M ergeben (inzwiſchen iſt ſie auf Deutschlands Beſchäftsitelle ju Eberswalde,

306483 16 angewachſen ). Es wird beſchloſſen , Schidlerſtraße 45.

nach Abzug der Untoften, den geſamten Betrag Fernſprechanſchluß :

auf ein Sparbuch anzulegen und Frau Obers
Amt Eberswalbe Nr. 548 .

förſterwitwe Müller monatlich zunächſt 5000 th € aßungen und Mitteilungen iiber Gründung, Zwed und

zu überweiſen. Damit dürfte für die nächſten Ziele des Vereins an jeden Intereſſentenfoſtenfrei.
bier Jahre die größte Not dieſer bedauernswerten Geldſendungen nur an die Salieniteite zu Mendaum

unter Boſtidertonto 47678, PoſtimedamtBerlin W 7,
Witwe abgewendet ſein . Im übrigen werden zu
ihren Gunſten gern noch wertere Spenden ents Seit der legten Veröffentlichung ſind als

gegengenommen . Mitglieder in den Verein aufgenommen :

Auch aus der Sammlung Deutſche 8671. Bieſt, Start, Forſtmeiſter a. D. Hermsdorf, Aynaſt,

Forſtſtudentenhilfe Neudamm “, die in
Kreis Hirſchberg in Schleſien. VIII.

zwiſchen 798338 A erreicht hat, konnten neue Ause 8672.Monkewita.,Oberförſter, Oberförſterei Stubendorf.
Kreis Gr. Strehlik . VI.

gaben gemachtwerden ,und zwarin dieſem Falle an 8673. Kommander, Emil, Hilfsjäger, Raliuor , Areiß Groß

die dreiforſtlichen Hochſchulen Eberswalde, Fann .: 8674. Genfi, Eduarb, Hilisjäger, Gonſchiorowik. Poft Zimmel
Strehlik . VI.

Münden und Tharandt. Die Ausgaben erfolgten wik, Kreis Or.-Strehlik . VL

auf Grund der Anzahl der Forſtſtudenten deutſchen 8676. b .Schönberg, Hans, Rittergutsbeſiker, Reichſtädt, Amtsh.

Urſprungsan den einzelnen Hochſchulen unter Be
Dippoldiswalde. XII.

8676. Krüger, Karl, Silføförſter, Derrel, Boft Munſterlager.

rudſichtigung der dem „ Waldheil“ bekannt gewor- Hannover. X

denen Einzelſammlungen und der Beſtimmungen 2677. gabrian, ... Qilføförſter, Gralung, Ar. Areuzburg.VI.
einzelner Spender. Sowurden abgeführt:Nach 8878. Buplowitſch, Mathias. Forſtaffiftent, Neundorf. Kreis

Eberswalde 140 505 M, nach Hann . Münden 8670. Reumann, Hans, Berlagsbuchhändler, Neudamm . IX.
Sabelichwerdt in Schleſien. VII.

100388t , nach Tharandt 87840 H. Außerdem 8680. Schröter, Ostar, Mevierfürſter, förſterei Starſch, Boſt

find auf Grund beſonderer Verwendungsvorſchrift 8681.Mone.Paul, Förſter,
Th.Bauche Poſt Nittrik , Kreis

Kolzig, Kreis Grünberg in Schleſien . VIII .

für die Forſtſtudenten der Univerſität Gießen Grünberg in Schleſien . VIIL

15000 N6 geſchidt worden .
8682. Henido, Wilhelm , Forſt- und Jagdaufſeher, Bülztg ,

An Begräbnisbeihilfen wurden ſeit
freis Wittenberg. XVI.

8688. Bangenbed , Bernhard, Forſtgehilfe, Salzwedel, Stabte

Dezember bewilligt : Der Witwe eines ſtaatl. forft. XVI.

Hegemeiſters i. R. 400 M , der Tochter eines ſtaatl. 8684 Reumann, Harl, Forſtgehilfe, Stübedshorn, Boſt

Hegemeiſters i. R. 400 M und derWitwe eines 8685. Baull, Otto,Forſttagator.Kansbachim Weſtertalb.XIII.
Emmingen,freis Soltau 1.Fann. x .

Staatsförſters 350 M. In einem Falle der Not 8686. blidhomëtt, Anton , Gilføjäger. Neuhaldensleben, Forſt
iſt außerdem eine der vorerwähnten namhaften ſchule. XVI.

Unterſtüßungen gewährt worden. Die neuen 8687.Bencer, Zulius, Forſtgehilfe,Rogau, Poſt Schreibendorf.
Streis Strehlen in Schleſien. VII .

Begräbnisbeihilfen in Höchſtſumme von 7000 86

treten ſaßungsgemäß erſt bom 1. März 1923 ab Die Aufnahme in den Verein haben beantragt :

in Kraft. Heinge, Karl, Förſter, Oſterode, Boſt Berzberg an der Elſter ,
Es wird weiter beſchloſſen , den bei Beginn freis Schweidnik.

des Weltkrieges gegründeten Kriegsfonds, für den Stårt. Auguſt. Forſtgehilfe. Ebelſtetten ,Bayern, Schwaben .
die Sammeltätigteit inzwiſchenerloſchen iſt und Doering e Artur. Förſter, Förſterei Rehhof, Poſt Gr.Sottulit,

der nur noch einige tauſend Mark Beſtand hat, mit Boralezyt. Erich. Zweiter Herzoglicher Forſtſetretär, Obf. Carl3 .

dem Unterſtügungsfonds zu vereinigen . Dann
walbe, Poſt Sagan iSol.

wurde in Borbereitung für dieHauptverſammlung
Heinemann , Robert. Forſtaufſeher, Gr.Freden , Kreis Alfelt

Broving Sannover.

der øaushaltsplan für 1923 feſtgeſtellt, beſchloſſen, Klein , Johann, Hilfsförſter, Bonn, Endenicher Adee 60, Forſt

die Begräbnisbeihilfen für 1923 im Bödftfat mighter, Emil, Hilfsjäger,Mübelarb im Harz, Ar. Blankenburg.
abteilung .

mit 7000 M zu beantragen . Ebenſo den Höchſtſatz

für Darlehen auf 20000 M mit 4% Zinſen. Die

Sonderſammlungen verurſachen dem „Waldheil“
Reviergehilfen - Prüfung.

ſehr viele koſtenan Gehältern für Schreibhilfen, Am 3. und 4. Mai d. 7. findet in Frauenhain

Porto, Bürokoſten uſw. Es wird beſchloſſen, bei Großenhain im Gaſthofe von vormittags

fortan 5 % von den Eingängen aller Sonder- 8 Uhr an eine Reviergehilfenprüfung ſtatt, zu
ſammlungen der Faupttajje als Untoftenbeitrag der alle Kollegen undGönner der grünen Farbe

zu überweiſen. Der Antrag des Borſtandes auf I hierdurch freundlich eingeladen werden. Herr
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Mittmeiſter a . D. von Globig hat zur Wald- Berband der kommunalbeamten

prüfung am4. Mai ſeinen wohlgepflegten, ſchönen und -Angeſtellten Preußens (E. B.).

Forſt freundlicherweiſe zur Berfügung geſtellt.

M. Dreßler , Oberförſter a . D.,
Bezirksfachgruppe: Forſtbeamte.

BezirkegruppensBorfißender.
Riederilefien .

5 Hauptverſammlung Sonnabend, den12. Male

Bezirt&gruppen Liegnity, Breslau ,Dupelnund vormittagsgegen 11 Uhr, Hotel Waldhaus“ in
Glar. Gelegentlich der in Breslau ſtattfindenden Sohlfurt. Damenbeteiligung erwünſcht . Bes

Forſt- undJagdausſtellung findet am 2. Mai, ſteứung aufMittageſſen beim Kollegen Falkenbad
nachmittags ühr, Berſammlung ſämtlicher Mit- in Stohlfurt -Dorf.

glieder der Provinz Schleſien im „ Bürgergarten “ Jahresbeitrag , 1000.5 , bitte dringend ( ou

( Taſchenſtraße) ſtatt. Bormittags 10 Uhr gemein- fort auf Ronto Nr.68864 Boftſchedamt Breslau

fame Beſichtigung der Ausſtellung. für Stadtförſter Saiſer durch Zahllarte einzuzahlen.

Breſſel, Bezirksgruppen -Vorſigender. Weidmannsheill Staiſer.

$

Sereinigung der Privatjorſtbeamten der Graf.

Icoaft Glaß und Umgegend. BesittegruppeXV. Nachrichten ans verſchiedenenVereinen
Am Sonntag, dem 29. April d . J., nachmittags

142 Uhr, findet im Hotel „ Stadtbahnhof" in Glatz und Rörperſchaften .

eine Bezirksgruppenverſammlung ſtatt, iozu hier: alle eröffentlichnngen geſchehen nnter Berantwortung der
betreffenden Borſtände oder Ginſenber.

durch ergebenſt eingeladen wird .Tagesordnung:

1. Stellungnahme zum Deutſchen Forſtbeamten
Verein abſolvierter ehemaliger

bundeundWahl des Borſtandes. 2. Einnahme Forftſchüler der Schleftiden forſtidule

der Mitgliederbeiträge. 3. Beſprechung forſt- und Reichenſtein .

jagdlicher Tagesfragen . Zahlreiches Erſcheinen Xufruf

dringend erbeten . tu einer Sammlung für den Interftüfungsfonde

gausdorf, ben 14. April 1923. der Schleſiſden Forit{dule zu Heimenftein.
Hoffmann, Borſigender.

Der bei der Gründung unſeres Vereinsexs

richtete Unterſtüßungsfonds der Reichenſteiner

DeutſcherForſtbeamtenbund. Forſtſchule foll in der Rot der jebigen Beit als

Beſchäftsſtelle: Berlin W 50 , Kanteſtraße 17. bald in Wirkung treten . Daduroſehen wir uns

Druirtegrappe Soleren .
veranlaßt, an alle Stollegen der grünen Farbe

Gelegentlich der in Breslau ſtattfindenden wie auch an alle, die an der Aus- und Forte
Forſt-und Jagdausſtellungfindet am 9.Mai, bildung der jungen Forſtleute Intereſſehaben,
nachmittags Zühr, Verſammlungsämtlicher Mit mit einer dringenden Bitte heranzutreten.

glieder der Provinz Schleſien im Bürgergarten
pelfet alle die forſtliche Bildungsſtätte filt

Carchenſtraße )ſtatt . Bormittags 10 Uhr geschleſiſchen Forſtſchule in Reichenſteine unter:( )

die heranwachſende Forſtbeamtengeneration der

meinſame Beſichtigung der Ausſtellung.

Brejſel, Borfigender.
ſtüßen und trage ein jeder durch ein angemeſſenes

Scherflein bei,auchtenigerbemitteltenSchülern

Bezirfågruppe Thüringen .
den erfolgreichen Beſuch der Forſtidule ju ex

Der Mitgliedsbeitrag einſchließlich desBeitrags| fernerhin forſtlich gut ausgebildeter Männer

möglichen ! Unſer deutſcher Wald, der auch

für die Bezirksgruppeiſt für das Jahr 1923 wiefolgt feſtgelegt und bis30. April8.an den bedarf fod burch die Not, welche über unſer

Najfenführer Herrn Förſter E. Schmalz. Bachra Ginbußeleideninſeiner bege undPflege,auf
armes Deutidland hereingebrochen iſt, niot

beiOftramondra, BezirtHalle a . S ... zu zahlen. daß er undſeine ilm treuzur SeiteſtehendenVerwaltungsbeamte 2500 46 , Betriebsbeamte2000 H , Hilfsbeamte 1500 Á . Nur werden Beſchüßer erſtarten zum Wohle derudgemeinheit.

Beitrag entrichtet, wird als Mitglied geführt.

Geldſpenden können an die Giros und Spar

DeutlicheNamen,Titel und Wohnort. Bei Ün: falſe der Stadt Reichenſtein auf das conto des

fragen Rüdporto 1

Unterſtüßungsfonds der Schlefiſchen Foritídule

Solotheim, den 8. April 1923,
Nr. 3783 " eingezahlt werden . Spenden im

E. Lindnet

Betrage don über 1000 ft werden bei der

Deutſchen Forſt-Beitung “ veröffentlicat.

Ortsgruppe Favelland.
Um Sonntag, dem 29. April, 2 Uhr nach NebattionbidtukadtLageporilufgabebatum ,Sonnabend

mittags, findet in Rathenow , Hotel „ Fürſtenhof .

früh . Dringlid eilige rårzere Mitteilungen, fermes

einzelne Berlonalnachrichten . Stellenausſchreibungen, Bep

eine Ortsgruppen - Verſammlung ſtatt. Da wichtige waltungsänderungen und Ungeigen können in A ainabwe

Puntte zur Beſprechung ſtehen , iſt das Erſcheinen fällen noch an Wortagº frih Nufnahme flader

jämtlicher Mitglieder unbedingt erforderlich.
Ffir die Schriftleitung verantwortlich:

Detonomierat Grandmann , Neubaun .

5. Falley , Borſitzender.

Inhalts . Bergei dinis dieser Nummer :
Naditrägliche und Nachdenkliches von der Deffauer Forſtverſammlung. 273. Ueberfidt des fladjenixbaltes med

bee Gulzertroges der Staateforften. 278. - Bevoritebende Uenderung des Forſtdiebſtahls. and des Geld und Forſtpolice ,

geiches in Preußen . 278. Geſeke, Berordnungen und Erkenntniſſe. 278 . Kleinere Mitteilungen. Allgemeine . 1.

Forſtipirtſchaftliches . 283.
Bom Wildmartt. 289 . - Kom Hanbwarenmartt. 881
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prcije. 284. - Brief- und Fragetaſten. 281. - Berwaltungs
änderungen

und Berſonalnach
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. * . -
richter des Bereine Waldheil". E. B. zu Meudamm . 256. - Nachrichten desBeceintfitt Privatiotilbeamt

e
Erutidlandi.

Deutſcher Forſtbeamtenbund. 288 . Nachrichten aus verſchiedenen Bereinen und Körperſchaften. 2

Waldbrände. 283.
Vecintgeit
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Deutſche Forft- Zeitung.
Mit den Beilagen :

Forftliche Rundſchauund Des Förſters Seierabende.
Serausgegeben unter Mitroirtung hervorragender Forſtmanner .

Autisches Orgar des Brandverstcherungs-Vereins PreESSISCHC Forstbeamteu zu Berlin , des ..Waldheft " . Pertins sur

Forderung der Interessen deutscher Forst- und Jagdbeamten zu nendann . des forstwaisenvereins zu Berlia , 125

Vicheersicherungsvereins der Forstbeamten a . 6. zu Perleberg . des Verbandes der Staatiteben Rentineister der

Preussischen Kreis- und Forstkassen, des Verties Prenssische Staatsrevierförster, der Preuss sehen Staatsförster

kereinigung , des Vereins für Privatforstdeante Dentschlands , des Deutschen Forstbeautenbunde , des Vereins

Schlesische Forstbeamter (gegründet 1940) , der Vereinigung der Privattorsticamien der drabica Glatz und Umge

acsend , des Vereins ebemaliger ncuhaldenslebenes Forstsebüter . des Vereins absoloferter chemaliger Forstschüler

der Schlesisches Forstschule Reichenstein .

Sie I eutſche Korf - Settang aident mbahentlich einmal. Bejngeprcit : Ronat Mai 1800,- Mo. bet allen Bufte

taftalten , dirett unter Streifband durch den Berlag fir Leutſchland und Deuticcflerreich 1600. - Wu. Die Berechnung einer

Lieferung nad , dem Ausland erfolgt nach der amtlichen Beſtimmungen des deutfchen Buchhandeld. Binzelne Nummern , auch

Altert. ioerdert für 250 ,-- Mt. abgegeben . Im Falle dherer Gewalt, Betrieboftdrungen , Arbeitseiniteltungen oder Uns

Derrunger bat der Bezieher Leinen Uuſpru.1 aui Lieferung oder Nachlieferung der Zeitung oder Hüdsaslung des Bezugspreiies.

te ten eine Forbehalt eingefandien Beiträgen nimmt die Schriftleitung das Recht der fachlichen anderung in Anſpruch Babe

trege, tür die Entgelt gefordert wird, wolie mar mit der Fermert Agen Bezahlung verſehen. Beiträge, die von ihren Beriafferu

and anderen Saldruien übergeben werden, werden nicht bezahlt. Bergütung der Beiträge erfolgt nach Ablauf jedes Bierteljagreso

Unberedagter fiachbrud wird nach dem Gelege dom 19. Juni 1901 ftrafrechilic verjoigt.

Nr. 17. Neudamm , den 29. April 1923 . 38. Band.

Nachträgliches und Nachdenkliches von der Deſſauer

Forſtverſammlung.

Bon M. Refler , Forſtmeifter t R (Schluß-)

Et grilne die Lanne, & watte das Fril

Cotdenke und aller ein fröhlidhed Herzl

Mlter barzer Epruch .

Kach der hinreißenden Rebe Müllers hatte , gang dem gelooflten Ziele hingebende und

wie leicht zu denken, Dr. Bertog einen ſchweren weihende Arbeit ! Der Arbeit des Forſtmanns

Stand und fornte lebhaften Beifall wohl faum und Forft ünſtlers im Dauerwald, derförpert in

erwarten der Berfon des Seren . Stalitch , hat Döfter mit

Die weiteren Redner, zehn an der Bahl, vollſtem Rechtein hohes Lied in ſeinem Bortrage

betamten ſich eigentlich jämtlich, wenn auch geſungen, der ſtetigen, unermüdlichen , perfon

einzelne mit gewiſſen Borbehalten und Ein- lichen , nahezu täglichen “, von innerer Liebe ge

ſchräntungen , mehr oder minder warm und be tragenen und ,berſtändnisvoll eingefeßten “ Urbeit!

geiſtert grundſäßlich zum Dauerwald. Unter Geben wiruns darliber doch keiner Täuſchung

ihnen möchte ich neben dem erprobten „ Rufer hin ! Der im Dauerwald gewiſfenhaft und mit

im Streit“ Wiebede namentlich den Forſtmeiſter dem Streben nach vollem Gelingen wirtſchaftende

Dr. Eberhardt forie die beredten Brofelſor Dr. Forſtmann muß ein Bielfaches an Urbeits.

Hausrath und die Oberforſtmeiſter Lent und zeit und Arbeitsfraft aufzuwenden imſtande

Schmidt erwähnen. ind willens fein im Bergleich zu der nach alter

Pfingſtſtimmungherrſchte. Wberall klang Routine weiter Beſtandswirtſchaft auf Berioden

die Freudeund liberzeugung durch, daß munmehr Flächenbetreibenden Fachgenoſſen ! Mite erfahrene

ein neuer feſter Boden für natürlichſte und ertrag- und bewährte Kollegen haben mir gegenüber

reichſte Waldbehandlung und -berpirtſchaftung die nicht unberechtigte Frage aufgeworfen, ob

gewonnen ſei, auf dem die ſtolzeſten Bauten forſt- denn die Arbeitskraft ſelbſt eines Herrn b. Stalitich

licher Stunt ficher begründet werden fönnten. ausgereicht haben würde, wenn es fich ſtatt um

Uberim Hintergrunde lauert die graue Sorge einen Bezirť von 667 ha in ebenem Gelände und

des nüchternen Realiſten um die praktiſche unmittelbarer Nähe des Wohnfißes um die

Durchführbarkeit des am fernen Horizonte ſieben- bis zehnmal größere Fläche einer durd
erblickten deals. Der bekannte Forſtmeiſterſchnittlichen preußiſchen Oberförſterei, noch dazu

Wiebede pflegt zu ſagen : „ 3u Erfolgen im in parzellierter Lage und unter ſchwierigen

Dauermaldbetriebe iſt nichts weiter Terrain , Boden- und Beſtandsverhältniſſen , ge

erforderlich als Geifi und Geduld !" handelt hätte, zumal wenn noch die übliche
Er bergißt dabei, wohl wegen eigener außer weitere Belaſtung der Beamten mit Neben

gewöhnlicher Leiſtungsfähigleit, das dritte und ämtern , Dienſtlandwirtſchaft uſw. hinzufäme.

bielleicht wichtigſte Erfordernis zu betonen : Ganz abgeſehen davon, das für manche der in der

nämlich die Arbeit, und zwar unaufhörliche, fich forſtlichen Beamtenwelt nicht allzu leltenen
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Geſtalten, wie die des geſättigten Forſt- noch für anderes Zeit und Straft hat, als an der

verſorgten, des haſtigen Strebers, des uns Schraube zur Sebung ihrer Stellung zu drehen,

ruhigen Stellenjägers und anderer, die intenſive, nicht gerade in der geeigneten Berfaſſung er:

den ganzen Mann mit ſeiner ganzen Sraft ſcheint, neue ſchwierigere und aufopfernde Facha

und ſeinem ganzen Geiſt und Gemüt bearbeit zu leiſten, zumal in der„ neuen Beit", no

anſpruchende Arbeit im Dauerwald überhaupt Lohnbewegung und ſelbſtſüchtiges Streben nach

unmöglich und undenkbar iſt. Daß der Verwalter Gewinn das ganze deutſche Leben in unheilvollen

und verantwortliche Betriebsleiter eines Reviers Bann geſchlagen haben . Bei meinem erſten

von etwa 5000 ha auch unter mittleren leidlich Beſuche in Bärenthoren vertraute mir Herr

günſtigen Verhältniſſen imſtande ſein ſoll, ſelbst v . Kalitich die niederdrüdendeund entmutigende

und allein auch nur die notwendigſten , ſich über Beobachtung an , daß, wenn er einmal gelegentlia

die ganze Fläche erſtredenden Stamm -Auszeich die unbefangenen privaten Unterhaltungen ſeiner

nungen im Dauerwalde vorzunehmen , halte ich zahlreichen Beſucher aus dem Forſtbeamtenſtande

für völlig ausgeſchloſſen ! Er wird ſich auf die zu verfolgen in der Lage geweſen ſei, dieſe fich

Rolle des leitenden Architekten und Jugenieurs vorwiegend nur um Eintommens- und Gehalts

beſchränken müſſen, der Stil und Plan des ganzen ſorgen und faſt nie um Fachfragen, namentlich

Baues entwirft und angibt, die Ausführung ſelbſt nicht um ben Dauerwald, bewegt hätten *)!

aber nur überwachen kann und genügend ge- Die praktiſchen Fachleiſtungen der deutſchen

ſchulten, fähigen Filfskräften überlaſſen muß. Forſtwirtſchaft in der Gegenwart, namentlich

Mit andern Worten : Dhne berſtändnisvolle, während des Strieges und nach demſelben , ſmo

hingebende Mitarbeit der Förſter iſt kein Dauer- keineswegs ermutigend. Ich darf mir vielleicht
maldbetrieb durchführbar ! Þerr v. Stalitich , ber

das Glüd gehabt hat, in ſeinem Förſter einen * ) és mag hier einmal ganz offenherzig aus

derartigen bewährten Gehilfen zu finden , wird geſprochen werden , wie die Entwidlung unddie biss

dies ſelbſt beſtätigen ! herigen Zuſtande im „ neuen " Deutídland draußen

Und nun erhebt ſich die weitere bange Frage: inderneutralen Welt, etwąvom Geſichtspunkteines

Wird der deutſche Förſterſtand, wie er jeßt, Deutſchfreundlichen Schweizers, beurteiltwerden, was

namentlich in Preußen, beſchaffen iſt, überhaupt faute Löwe Deutſchland hatſich inder ihm
vonbe

folgendes Bild veranſchaulichen möge. Der alte,

geeignet, fähig und willens ſein, dieſe ſo unendlich willigen, liſtigeren Feinden gegrabenen tiefen

viel mühſamere, feinere, künſtleriſche Facharbeit Grube, verlodt durch trügeriſche Köder und verführt

zu leiſten ? Wir wiſſen alle: Seit ziemlich einem durch eigene ihn auf Irrwege führende Kurz
Menſchenalter iſt ein großer, wenn nicht der richtigkeit, gefangen. Von langem helbenhaftem

größte Teil der geiſtigen Kraft dieſer an ſich ſo Kampfe erfchopft, aus tauſend Wunden blutend,
ſchäßens- und ehrenwerten Beamtentlaſſe in den liegt er da, verſpottet und verhöhnt som unbatan

unaufhörlichen , auch heute noch nicht abge- herzigſten ſeinerGegner, der ihn fortwährendmit

chloſſenen stämpfen um þebung ihrer Verſuche machtder vorbem lo gefürchtete Riefe
, fiche

vergifteten Pfeilen åberſchüttet.' Nur noch Icmadhe

Stellung und Beſoldung betätigt und wieder aufzurichten und aus der Liefe hinaufaus

verbraucht worden ! Die Förſterbewegung iſt, gelangen zum Licht und zu ebener Bahn. Umihn

wenigſtens in Norddeutſchland, faſt parallel mit undauf ihm ſtehen und drången fich ſeine zahlreichen

dem berühmten und berüchtigten , immer mehr Jungen. Aber anſtatt ſeine Wunden zu pflegen imb

zu einer hohlen Phraſe gewordenen Klaſſen- juſäubern, laugen ſie ſelbſt darauf ben lepten Lebenbs

kampf des Proletariats" gegangen, ſo ſehr auchaft zu eigener Sattigung und Máſtung . Statt den

die Jünger der grünen Farbein ihrer Mehr ſchwachen und geldhmten Erzeuger durch Berftellung

zahl eigentlich ſozialiſtiſche Tendenzen ſelbſt ab- | Aufſtieg zu erleichtern , belaften fie bentraftlofen
und Stükpunkten

lehnen mögen.
Körper mit dem ſchweren Eigengewicht ihrer Selbſta

Nichts liegt mir ferner, als hier ein Ver- ſucht, ſuchen ſich warme und weiche Lager auf ſeinet

dammungsurteil über dieſe Bewegung, welche zudenben Haut, ja beginnen an den noch offenen

übrigensin neueſterZeit,wohlwegen derſich Wunden zu nagen, um eigenen Beiſhungerju ftillen.
immer weiter verſchärfenden wirtſchaftlichen Ent- Dabei winſeln unb heulen fie in allen Conarten von

widlung, auch auf die Oberförſterfreiſe über ihrer und des Vaters (D. l. det Vaterlandet) Not;

gegriffen hat, auszuſprechen. Nurzugut weiß möchtenauch Hilfe von feiten Ort ſeitwärts ſtehenden

ich, aus weichen Fehlern und Unterlaſſungse ohne ſich jedoch ſelbſtanzuſteengen und zu opfem !
Leoparden, Drs Båren und Elephanten herbeirufen;

fünden derVergangenheitund Gegenwartdieſer Das Bild und die Vorſtellung ſind traurigund trùb
,

Kampf entſtanden iſt und noch heute Nahrung entbehren aber leider nicht der Wahrheit ! Wenn die

und Brennſtoff erhält. Kinder Deutſchlands fide nicht ihrer Familien

Aber die Bemerkung und Feſtſtellung wird zuſammengehdrigkeit erinnern und in Verzicht auf die

man mir wohl nicht verübeln ,daß ein Stand und kleinen , eigennukigen und ſelbfifüchtigen Wünſche

eine Fachgenoſſenſchaft, welche, wie der mit Gemeinſchaft ohne Scheu vorOpfernundMühen
und plåne in engſter, auf Gerechtigteitbegründeter

ſcharfemBlid, ſcharfer Feder und ſcharferZunge juſammen arbeiten,leiden und kämpfen wollen, in

begabte v. Bentheim im Jahre 1906 auf der ihr Voll eines neuen Aufſtiegt weder fähig nou

Forſtverſammlung zu Darmſtadt ſagte, kaum I würdig !
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hierütber ein Urteil erlauben, da ich in den legten führt, vermögen immerhin einige Erwägungen

drei Jahren als heimloſer anderer Deutſchland Troſt und Mut zu ſpenden.
vom åhein bis zumArlberg und vom Schwäbiſchen Zunächſt liegen im deutſchen Volfe und

Meer bis zur Ditſee durchquert und die großen deutſchen Walde auch unter dem heutigen Wuſt

Waldgebiete des Schwarzwalde
s
, der Schwäbiſchen und Schutt der Zerſtörung und Verwilderung

Alp und des Algäuß wie des hüringer Walbes ſo viele tiefe und gewaltige Lebens und Ges

und Harzes großenteils zu Fuß durchſtreift habe. neſungskräfte, daß die moraliſche und materielle

Überall,wohin ich fam , dasſelbe troſtloſe Bild: Salamität der Gegenwart ficher überwunden

große Nahlſchläge , keineswegs immer allein werden wird, wenn erſt wieder mehr Ruhe,

durch Kriegsnot und Kriegsbedarf veranlaßt, Selbſtbeſinnu
ng

und Selbſtbeſch
eidung

in

fehlende oder höchſt mangelhafte Wiederkultur; allen Kreiſen , auch in den forſtlichen, eingefehrt

vom Weidevieh verbiſſene und vertretene jüngere und ſich befeſtigt haben wird. Ferner ſind

id ältere Schonungen und — feine oder doch die wirtſchaftl
ichen Verhältniſ

ſe und Be

ganz ungenügende Beſtandespfle
ge

durch Durch dürfniſſe immer die ſtärkſten Lehrmeiſter und

forſtungen, Reinigungs- und Dichtungshieb
e
! Erzieher auch im techniſchen Betriebe. Wir müſſen

Ich könnte große Waldgebiete, namentlich in mehr Holz erzeugen als bisher ! Die Anzucht" iſt

Süddeutſchlan
d
,nennen, in denen troß der rieſen- lohnend undkann ohne Schädigung des Wald

haften Holzpreiſe nicht einmal das abſterbende weſens nur im Dauerwaldbet
riebe erfolgen !

und unterdrüdte Material ordnungsmäßi
g
genußt Folglich iſt der Dauerwald die Wirt

wird. Nur zu häufig bleibt ſeine Entnahme der ichaftsform der Zukunft, und wer von den

Willfür des gewohnheitsm
äßigen Freblers über- Fachgenoſſen weiter mitleben, mitwirken und

laſſen, der in vielen Fällen ſich nicht begnügt, die mitgelten will
, muß ſich auf dieſen Betrieb ein

eigené Brennholznot zu befriedigen , ſondern richten ! Notwendig
e
und lohnende Arbeit

ſchvunghaften Holzhandel faſt öffentlich und muß eben geleiſtet werden; die Perſon des

unter den Augen derForſtbeamten treibt, welche Arbeiters tritt hierbei völlig in den Hintergrund !
den Waldbeſuch zu Schußzweden ganzaufgegeben Es war ein heller, feuchtender und wärmender

zuhaben ſcheinen ! Ich weißwohl, daß die Sonnenſtrahl, der durch die Erörterung und faſt

Milderung der geſeßlichen Strafen und die nach einſtimmige, begeiſterte Aufnahme des Dauer

ſichtige gerichtliche Behandlung der Forſtfrevel waldgedanken
s

in das Dunkel des deutſchen

hieran große Schuld trägt, möchteauch nichteiner Waldes gefallen iſt. Derwegmüde Weltwanderer,

früher oft unnötig ſcharfen Verfolgung kleiner, vom Sturm und Nebel der trüben Zeit verwirrt,

unter dem Zwange der Not begangenen Über- weiß das Licht nicht ſicher zu deuten . War es der

tretungen das Wort reden ; kann abernicht umhin, Vorbote eines neuen Tages voll Klarheit und

die jeßt herrſchende Schlaffheit und Mut. Wärme, wie er zu erfolgreichem menſchlichen

loſigkeit gegenüber den Übergriffen der Be- Schaffen und Wirken unumgänglich iſt? War

völferung bezüglich des Waldes als beflagenswert es einlektes Aufleuchten und Berglühen ſcheiden

und verhängnisvol
l
zu bezeichnen . Es wäre eine den Tageslichtes vor der dunklen , falten Nacht,

wichtige und dankbare Aufgabe gerade der Forſt- deren Codesíchatten alles bisher Beleiſtete und

leute, das jeßt freier und mündiger ſich fühlende Emporgewachſ
ene

zu verhüllen droht? Das iſt

Bolf zum richtigen Verſtändnis des Wertes und die Schidſalsfr
age

!Weſens des ſchließlich für alle Anwohner Die Liebe, welche nach dem ewigen Wort

wichtigen Waldes zu erziehen, wozu freilich des großen Heidenapoſtel
s

noch ſtärker iſt als

nicht nur Mut, ſondern auch richtiges und Glaube und Hoffnung,die tiefe,innige,erbarmende

warmes ſoziales Empfinden und Verſtändnis Liebe zu unſermVolte und Lande —- treibt uns,

gehört !

das Licht als Morgenröte einer neuen beſſeren

In der bitteren Pein dieſes Zweifelns an der und reineren Zeit zu deuten , welche nach Ges

Geeignetheit der Zeit und Zulänglichkeit der witterſtürmen und Pfingſteswehe
n

bald herauf

Menſchen von heute für die große Reform der ziehen möge

möge zum Heile des deutſchen

Baldwirtſchaft, welche der Dauerwaldgedanke dauernden", ewigen" Waldes
“

und

und ſeine Durchführun
g naturnotwen

dig mit ſich des deutſchen Völkes !

-

Die dem Berufsbea
mtentum

drohende Gefahr.

Von Kart Balts, Hannover.Bon jeher hat der deutſche Förſterſtand eine, Wenn nun nach dem Eintritt der Revolution

hochgeachtete Stellung im Staate eingenommen, der Förſterſtand plötzlich aus fich herausgetreten

aber von jeher war er auch derjenige, der,ſoweit iſt und ſtellenweiſe einen Standpunkt vertreten

ſeine Stellung in Frage kommt, mehr als Stief hat, der fich mit ſeinen alten Neberlieferunge
n

mütterlich behandelt worden iſt

, denn es hatte nicht vereinbaren läßt ſo iſt die leßte Urſache hierzu!
ſich zunächſt einmal die Meinung feſtgejetzt, daß die teineswegs allein in der ingünſtigen , materiellen

ideale Seite des Berufes für das ſonſt der Stellung Stellung zu ſuchen , ſondern durchſchlagen
de

Be.
fehlende Materielle genügenden 'Erſat biete. I deutung hat in der Gauptſache das offenfundige
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Beſtreben eines großen Teiles der Oberförſter intereſſen boranſtellen wollen.

gehabt, der Stellung und Tätigkeit der Förſter nun aber ganz beſonders intereſſiert, iſt die Tat

die Anerkennung zu verſagen und der Erreichung ſache, daß fich der Allgemeine Deutſche Beamten .

dieſes Zieles Hinderniſſe in den Weg zu legen. bund mit den übrigen beiden Spißentorganiſationen

An dieſer Tatſache iſt einmal nicht vorbeis auf den Boden des fnternationalen Bes

zukommen, und deshalb iſt es das richtigſte, wenn wertſchaftsbundes ſtellt, welcher ſeinen Sit

ſie weiter nicht mehr beſtritten wird, namentlich in Amſterdam hat,

mit Grinden , deren Haltloſigkeit ohne weiteres Das find alſo die natten Tatſachen, denen

zu erkennen iſt . Daß der förſterſtand nach der die äußerſte Aufmerkſamkeit geſchentt werden

Revolution nicht immer richtig geführt worden muß, denn man hat es mit einer Bereinigung

iſt, das haben die Ereigniſſe gezeigt, aber der in der ſozialiſtiſchen Arbeiterſchaft, mit der ebenſo

ihmvorhandene geſunde Sternhat doch keinen alzu gerichteten Angeſtelltenſchaft und eines Teiles der

fruchtbaren Hoden für das jeder gemerkſchaftlichen Beamtenſchaft zu tun, der politiſch ſich nicht

Bewegung eigene Phraſengeflingel abgegeben , und von der erſtgenannten unterſcheiden kann .

ich glaube deshalb ausſprechen zu dürfen, ohne zu Die Betonung der parteipolitiſchen Neutralität

viel behaupten zu wollen,daß die politiſche Arifis iſt und kann nichts anderes fein als eine Leim .

im weſentlichen überwunden zu ſein ſcheint. rute, mit welcher die Harmloſengefangen werder,

Ich möchte hier wiederholen, daß es voll- denn die freigewertſchaftliche Richtung, die der

ſtändig gleichgültig iſt, ob die Förſter gewert U.D.B. heute nicht mehr von fich abſchütteln

chaftlich organiſiert ſind oder nicht, denn es kann, läßt fich mit parteipolitiſcher Neutralität

kommt lediglich darauf an, ob ihre gewerkſchaft nicht vereinbaren . Den beſten Beweis für die

liche Organiſation von den blöden Theorien des Richtigkeit dieſer Annahme erbringt die Nr. 73

Parrismus beherrſcht wird oder nicht. Dieſer der in Düſſeldorf erſcheinenden ſozialdeinotratiſchen

Jrrſinn hat aber den fonft gefunden Körper nicht Boltszeitung in ihrer Nummer vom 27. März,

in nennenswerter Weiſe erfaßt, denn faule Glieder die in einem an die „ Beamtenparteigenoſjen

find in jedem Preiſe vorhanden. gerichteten Aufruf folgendes ſagt :

Es iſt aber wiederum einmal an der Zeit, Auf der lepten Unterbezirks -Stonferenz

an die Förſter aller Kategorien die ernſte imjerer Bartei wurde durch den Genoſſen Keit

Warnung zu richten, den in jüngſter Zeit ein- kamp die Zugehörigkeit unſerer Parteigenofjen

getretenen Ereigniſſen, welche darauf gerichtet zuſogenannten neutralenBeamtenorganiſationen

ſind, dem Berufsbeamtentum einen Stoß zu ver- beſprochen. Seine Uusführungen gingen dahin ,

ſetzen , der nicht ganz ohne Wirkungen ſein wird, daß es ein ungefunder Buſtanb fel, wenn

ihre Aufmertſamkeit zu ſchenken. Im Deutſchen Parteigenoffen ſich noch in neutralen

Beamtenbund find dieſe Kräfte feinerzeithinter amten - Organiſationen wohlfühlen , obgleich

den Kuliſſen eine Zeitlang ſehr eifrig am Werte freigewerkſchaftliche Berufsorganiſationen bote

geweſen, aber es iſt noch rechtzeitig möglich ges handen find. “

worden , fie unſchädlich zu machen und dahin Hier ſteht es ſchwarz auf weiß, daß „ bertei

abzulenten , wohin ſie gehören,wasdas Gute im politiſch neutral" ſein fidh mit freigewertſchaftlich

Gefolge gehabt hat, daß die Scheidung der Geiſter nicht vereinbaren läßt, und deshalb ſind die dem
ſich, vollziehen mußte. A.D.B. angehörenden Beamten mit dem Afa .

Es ſei turz wiederholt, daß der A.D G.B. Bund und dem A.D.G.B. über einen Stamm zu

(Allgemeiner Deutſcher Gewerkichaftsbund) die ge- deren , denn die brei Spigenorganiſationer

wertſchaftliche Spizenorganiſation der Arbeiter ſtehen politiſch auf demſelben Boden. Die Bee

berbände, die Afa ( Arbeitsgemeinſchaft freier amtenſchaft muß ſich darüber klar ſein , daß dit

Angeſtelltenverbände) die der Angeſtelltenverbände heutefreigewertſchaftlich Organifierten und mit

und der U.D.B.(Allgemeiner Deutſcher Beamten- dem A.D.Š.B.verſchmolzenen Beamten jedenfalls
bund) die gewertichaftliche Spigenorganiſation zum großen Teile das öffentlich redtliche

gewiſſer Beamtenverbände iſt. Allerdings re- Beamtenverhältnis beſeitigt ſehen

präſentiert die Afa nur einen Teil der unteren wollen, was ja das freigewertſchaftliche Ziel

Qingeſtelltenſchaft und der A.D.B. nur einen überhaupt iſt, weil das öffentlich-rechtliche Be

Splitter der deutſchen Beamtenſchaft, der aus amtenverhältnis ein Şindernis für die freigewerb

der links orientierten Richtung beſteht, die im ſchaftliche Entiviglung darſtellt. Ich bin feinen

Deutſchen Beamtenbund feinen Platz mehr hatte. Augenblid im Zweifel darüber, daß, wie in dem

Der A.D.G B. umfaßt, was jedes politiſche Kind Organiſationsvertrag wiederum mit der partei

weiß , die ſozialiſtiſche Arbeiterſchaft. politijden Neutralität operiert wird, man auch
Dieſe drei Spitzenorganiſationen haben nun ohne Zögern gelegentlich eine Proklamation erläßt,

am 27. März dieſes Jahres einen Organi- daß man gar nidit daran denkt, das öffentlich .

{ ationsvertrag geſchloſſen, und zwar, wie ſie reditlidie Beamtenverhältnis auch nur anzutaſten.

{agen, zur Wahrung der gemeinſamen wirtſchaft- Das iſt aber nur der Sand, welchen man denen
lichen und ſozialen Intereſſen aller Arbeiter, in die Augen ſtreut, die nicht alle werden und
Angeſtellten und Beamten und zur hödiſten ſelbſt nicht überſehen können , welche Ziele ans
Steigerung ihrer organiſatoriſchen Kraft und ihres geſtrebt werden.

Einfluſſes auf das Wirtſchaftsleben . Es fehlt Was in den Vertragſchließenden Drganiſationen

natürlich hierbei nicht an der alten, reichlich ab : vertreten iſt, habe ich hervorgehoben, aber der
gedroſchenen Phraſe, daß dieſe drei Spitzen - Vorwärtsa läßt fich doch nicht abhalter , bon

verbände den Grundſatz der „ parteipolitijden " der „ Einheitsfront der Arbeitnehmer

und religiöſen Neutralität erfennen und in der zu ſprechen , obirohl er ganz genau weiß , daß in
Birtſchaftspolitiť die gemeinwirtſchaftlichen den genannten Spitenorganiſationen weder alle

Intereſſen ſtets den privaten Einzels Arbeiter, noch alle ångeſtellte vertreten ſind und
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ſchließlich nur ein kleiner Teil der Beamten zu- organiſationen alles aufbieten werden, um nament

fammengefaßt iſt. In dieſem neuen Ereignis lid die unteren und mittleren Beamten auf ihre

liegt eine nicht zu unterſchäßen
de Gefahr, denn Seite zu ziehen , das iſt ganz ſelbſtverſtändl

ich
.

dagdie dreiauf freigewerkſcha
ftlichem

Boden ſtehen : Jeder einzelne muß fich deshalb klar vor Augen

den und nun zuſammengeſc
hloſſenen Spitzen

( Fortſekung ſiehe Seite 296.)

Solzverkaufserge
bniſſe

in Breußen in der 2. Hälfte März 1923.

IV

Nadelhol
z :

Gemiſcht

Stamminhalt über 2,0

1,01–2.0 0,61–1,00 bis 0,50 fm

Laubholz : 60 u . mehr
60-69

40-49
30-39

bis 29 cm

gebiet Mitti. Drájm .

Ndrgſt. 1Hödyſter Norgſt. I böchſter Norgſt . 1 Höchſter Norgſt. Höchſter Ndrgſt.I höchſter Norgft. IHöchſter

Holzart Breis
Breiš

Preis
Breis

Breis
Breis

M

90500245300

Stiefer (149800211100
122300

162800103700
135300

64800 133500außen

ceußen .

1233800/233
800/200300

200300 |175200 175200/1306
00

130600

128700 212000

tern

105900 1639001 90500 144600 69400 1100001 55300 88000

10710011
58800

lenburg

96600 27700094
800

225700 81500 162400 57500/150
200

7100013880
0

mark

101900(160100/1300
00

154300 77100 120600424
00

90700

80500 139900

ien .

80000 164400 72000 126000 69700 99900 6620010130
0

96200 96200

98500 166800 97900 150800 78800 1232001 56300 101600

80800 80800

ber

80700 350800 72400 2765001 53300 164800 36200 102000
191000 191000

swig - .

203300 20330016
27001627

001
877001 87700

Nafjau

104600 159300 82500 1200001 71100 105000
96200 96200

-Naſſau
Lärche 134000 3000001 61000 110500 52300 86500 39800 86000

ußen . Fichte 128000 1444001138
00

125200 92800 989006070
0

86100

80100100400

tern

124000 124000/11
7000

117000/10
9000

109000 88000 88000

Sien

138700 138700 106700 106700 85700 85700 65000 65000

10110010
1100

en

173000 |173000 |166200 166200/15
0900 150900/13

5400 135400

96000 96000

ober

98000 244200 90000 198500 70000 152200 50000/11810
0

80000 80000

Stig - H .

250000 250000 200000 200000 157600 157600/10
3400

103400

1-Naſſau

84000 124100 64900 213000 33300 1770001 44100 161000

alen

134600 1503001124
000

142400115
500

140000 108900119
100

(11080016870
0

nern Buche A 147000 14700C 147000 147000/147000
147000

90000 90000 80000 80000

senburg

24710024
7000

180500 18050012
58001258

00
906001 90600 80500 80500

en

159300/15
9300

9140091
4007060

0
| 70600 126300 131800

132000 286000 123000 255000|103000 203000 940001482
00 81000 111000

1-Naſſau

78000 290200 51500277
300 65500 252500 52500 2644001 76000 149000

alen

149000 348600/131
900

283400 121500256
100100800

207400

86800 86800

mern Buche B 100000 100000 91000 91000 85000 85000 80000 80000 75000 75000 161200 161200

denburg

104200/12
8100

89700/12
1400

64000 1347001 57500 238300 44200 103800

ſien .

133300 1333007
7100771

00
50600 50600 60200 60200 3710037

1008140
0

) 81400

ſen

19810019
8100

|175500 175500 99200 145800 63600 122700 5450072
700 111600 126300

lover

102000/21
6300

100000 163400 91000 150000 83000 1240000 70000 103000

n - Raffaut

62500/195
000

60600 210800 55200/180
900

52500 157000 76900 155000

falen

147700 212200 127700 160900 103300161
800

82900 138600 72500 90000 160000 160000

reußen Eiche A 463300 463300 5463005463
50 433500 433500

1265000 265000

mern

| 280000 307300/272
100

280000 161000/181
000 110000 1100001455

300
455300

eſien .

502800 502800 482400 482400 |348500 348500124
120024120

0

ofen

408000 804900 300000 95000038
8100 476700

nober

180000 1242200 312000 875900221
000

324800767
00

161000 74800 119000

esw.sw.

225000 225000 |208000 208000 153000 153000 128000 128000!

en -Naſſau

272000 282000/232
700

257000 188400242
000170000 170000 113000 113000)

falen

451000 451000

preußen Eiche B 27870027870
0257800

257800 236000 23600011450
0

114500 61000 61000

zmern

113800/19
8500 91700 145800 84800 106800 60300 100000 100000 100000 136600 1366

ndenbur
g

126000 265000 124000 242600 103000 207000 96200195
7001 814001 814001 93600 9500

leſien

232800 32890019
1400 270100/21

6100
242000 152000 1628001 86700 130000

Hent

132500 534500 114100 329300 82800 225000 51300 1356001 47800 119700

inover

133100 505000 118800239
900/10080

0
293200 ) 86600 116000 50300 175000

leswig - H .

165000 165000 132000 132000 96000 96000 80000 80000 62000 62000

en -Naſſau

129500 205000 99500 184000 898002150
00

64000 163000 | 50600 117000 171900 3020

tfalen

2850004025
00

254000 347500 301900 301900/131
300131300

81000 81000

Die Preiſe ſind auf volle hundert Mark abgerundet.
(Fortſetung dieſer Tabelle fiehe nächſte Seite

I 1 1 1 1 1

1

ober

.

11

1

-

-

1

11

-



294 Nr. 17 Bb. 38 ( 1923Deutide Forſt- geitung

.

.

Grubenholz Papierbolt ( ie Biasunmeter). Stimele teen

6/10 10/14 14/22 gem.
Waldgebiet volgart

theite Stuſipel geru .
Waldgebiet golzartganzer Kalbgebiet belge

K Länge K

Softpreußen Kiefer 56100 37400 Setpreußen fiets
43600 80000. Oſtpreußen

Pommern
Fichte 45000

74300 Pommern

60000

Brandenburg 80000
49400

71500 Hannover
Brandenburg42200

70000

Grenzmart 63000

5300
Seſſen - N. 107500 19500

Sanien
66500

Schleſien
80200

Weſtfalen 41100
90100 Domnean bisa

Sachſen 77400
Schleſien Stiefer 72100

71600

Hannover
Hannover 36200

Setjes

92100

beſſen - 92. 135000 88000 bannover

Weſtfalen
71200

belica

.

&
1

11

# 1

Eeſtiden

Sadjen

Helena

I-3

15.00

r

n

& II .

Holzverkaufsergebnifle in Preußen in der 1. Sälfte April 1923.

( Die Preiſe ſind auf volle Hundert Mark abgerundet.)
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halten , daß er es in der neuen Drganiſation das die Beſeitigung des Berufsbeamtentums ins

lediglich mit einem Zuſammenſchluß der Auge gefaßt hat.

Anhänger der Sozialdemokratie zu tun Es hat auch noch einen gewiſſenWert, darauf

hat, deren Endgiel ebenfalls darauf gerichtet hinzuweiſen, daß ſelbſt die der Reichsgemerkſchaft

iſt, das Berufsbeamtentum , welches die ſtärfſte der Eiſenbahnbeamten angeſchloſſenen fachgewerk

Stüße des Staates iſt, zu zerſchlagen oder ihm ſchaften der neuen Richtung, die im ÅDB. ver

das Rūdgrat zu brechen und zwarum die partei- einigt iſt, kein beſonderes Vertrauen mehr ents

politiſchen Ziele zu erreichen. Darüber muß jeder gegenbringt, denn in Nr. 13 der Deutſchen Eiſenis

Beamte im flaren ſein, damit er fich nicht durch bahn-Zeitung vom 1. April 1923 wird von der

die nebelhaften Phraſen , als da find: „ politiſche wenig erfreulichen Wahrnehmung“ geſprochen ,die

Neutralität“,„ Poranſiellung der gemeinwirtſchaftsman hat machen müſſen, daß der Å.D.B. in der

lichen Intereſſen “ uſw., den Kopf verwirren läßt. Frage der unkündbaren Anſtellung nicht rechts

Es handelt ſich, wie ſelbſt das „ Berliner Lage- zeitig und nicht mit dem gebührenden Nachdruc

blatt“ am 5. Upril geſagt hat , um einen gu- fich für die Beamten eingelegt hat. Auch iſt es

ſammenſchluß der ſozialdemokratiſchen ein ſehr gutes Zeichen, daß von dieſer Seite feſta

Arbeitnehmer, die, wie es für jeden nüchtern geſtellt wird, daß der A.D.B. feinen genügenden

dentenden Menſchen auf der Hand liegt, ſich jeßt Zuwachs an Beamtengruppen erhalten hat und

zu einer Stampffront zuſammengeſchloſſen haben . die Politik der Reidsgewertſchaft einer Reviſion

Für die Beamtenſdiaft iſt es ſehr wichtig, ſich unterzogen werden müſſe. Auf dieſer Seite iſt

immer vor Augen zu halten , daß in dem ÁU- der Banfrott bereits zu berzeichnen, aber es darf

gemeinen Deutſchen Beamtenbund nur ſehr wenig die durch die Bereinigung der freigewerkſchaftlich

Beamte vertreten ſind , die für ſich allein Be- orientierten Beamten mit den Sozialiſtiſchen

deutung nicht beanſpruchen tönnen. Was ihnen Spißenorganiſationen drohende Gefahr doch nicht

an fraft fehlt, daš werden die Organiſationen unterſchäft werden.

durch Wühlarbeit erfeßen, und deshalb muß die Die Entwidlımg der Dinge hat gezeigt, -

Beamtenſchaft auf der gut ſein, damit ſie nicht was ja auch zu erwarten war daß im

hilft, ſich ſelbſt das Grab zuſchaufeln . Förſterſtande nicht der rechte Boden für dieſe

Selbſtverſtändlich gilt das auch für den verderbliche Saat vorhanden iſt; aber man

Förſterſtand, der außerordentlich gut daran ſollte dann auch alles unterlaſſen , was dieſen

fun wird, wenn er ſeine „parteipolitiſche Boden vorbereiten könnte . Die Bertreter des

Neutralität", von der ich allerdings niemals reinen Oberförſterſyſtems“ find leider aber, wie ich

etwas beſonderes gehalten habe, auch offiziell heute flar und unumwunden ausſprechen will, die

aufgibt und als Führer fernerhin nicht mehr Schrittmacher füreine Serartige Entwidlung,und
Perſönlichkeiten aušerſieht, die ſich als Anhänger fie müſſen ſich auch nach dieſer Richtung ihrer

der Sozialdemokratie bekennen oder gar ein- Berantwortung mehr bewußt werden , denn jede

getragene Mitglieder der Partei find ; denn wer Selbſtzerfleiſchung innerhalb eines Beamten

311 dieſer politiſchen Partei gehört, muß fich auch förpers iſt Bajjer auf die Mühle der Sozials

notwendigerweiſe zu ihrem Programm bekennen, demokratie und ihrer Anhänger im Förſterſtande.

Geſebe, Verordnungen und Erkenntniſſe.

Dienftaufwandéentidhädigung der Forſtbeamten. | und Beheizung der Geſchäftszimmer zu über
B1. D. M. f. 8. dom 1. April 1923 III 6201. nehmen, einſchließlich der Beſtellung der dazu

m Einvernehmen mit dem Herrn Finanz- erforderlichen Gerätſchaften. Die übrigen - Ober

miniſter wird die Dienſtaufwandsentſchädigung förſter erhalten als Entſchädigung für dieſe Arbeiten

der Forſtbeamten mit Wirkung vom 1. Ápril 1923 und Leiſtungen den Betrag von vier Frauen

ab wie folgt geregelt : arbeitsſtunden je Woche nach dem Waldarbeiter

1. Regierungøforſtbeamte. tarif aus der Forſtlaſſe auf Grund monatlicher

Für die Dberforſtmeiſter und Regierungsa und Forderungsnachweiſe.

Forſträte und ihre Stellvertreter ſteht der Re- Für die Geizung der Geſchäftszimmer iſt das

gierung ( Forftabteilung) bei Kapitel 2 Titel 12 erforderliche Brennholz bis zum etatmäßig zu

des Haushalts der Forſtverwaltung ein Fonds täſſigen Höchſtbetrage abzugeben und zu Laſten

zur Verfügung, aus dem die Koſten der not- der Forſtverwaltung zum Tagpreiſe zu ver

wendigen Dienſtreiſen zu erſtatten find. Die rechnen (in gleicher Weiſe wie das zu Bauzweden

Liquidation erfolgt nachdem Reiſekoſtengejeb für verwendete Holz ); es iſt mit dem Dienſtgeſpann

jede einzelne Steiſe, die Anweiſung erfolgt durch oder, wo ein ſolches fehlt, mit Mietfuhrwert an

den Regierungspräſidenten. Etwaige Zuſchülje zufahren und auf Staatstoſten zu zertleinern und

zu den überwieſenen Mitteln ſind ſtets rechtzeitig aufzuſeßen. Wobisher ſtets Kohlenfeuerung ſtatt
zu beantragen . gefunden hat, ſind die Rechnungen für die er

II. Cberförſter und verwaltende Nebierförfter.forderlichen Stohlen auf die Forſttaſſe anzuweiſen ;

Die Ausgaben für den Dienſt zerfallen in: die Regierung hat die Höchſtmenge feſtzulegen .

1. Geſchäftszimmerkoſten, b) Beleuchtung :

2. Fuhrkoſten, Die Koſten für Leuchtmaterial, einſchließlich
3. ſonſtige lleine Koſten . Lampenbeſchaffung und unterhaltung, weiſt der

1. Geſchäftszimmerloſten. Oberförſter monatlich zur Zahlung auf die Forſt
a) Reinigung und Heizung der Geſchäftezimmer: tarſe an . Bei elektriſcher oder Gasbeleuchtung,

Oberförſter,denen auf Staatetoſten ein Kutſcher für die teine beſonderen Zähler vorhanden ſind,

gehalten wird, haben als Entgelt für die Benußung find die Brennſtunden zu vermerken und die ,

des Kutſchers in Haushalt und Garten die Reinigung Stoſten dem Oberförſter zu erſtatten .
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c ) Geſchäftszimmerbedarf, Falle die Genehmigung der Regierung erforderlich

wie Tinte, Papier, Briefumſchläge, "Leim , Heft- iſt, lo ſind die Marttpreiſe des näoſten Martt

zivirn, Þeſtnadeln , stlammern , Siegellad ujm., ortes zur Seit des Kaufabſchluſſes in Nechnung zu

fauft der Oberförſter möglichſt vorteilhaft ein ſtellen . In der Regel haben derartige Anläuje

und weiſt die Rechnungen zur Bezahlung auf die aus dem Wirtſchaftsland von Forſtbeamten uns

Forſtkaſſe an , ſofern nicht die Regierung den mittelbar nach der Ernte zu erfolgen. Sind

Antauf für ſämtliche Oberförſtereien für zwed- geeignete ſtaatliche Wieſen in günſtiger Lagevor
mäßiger erachtet. Den perſönlichen Schreib- handen, so kann die Regierung die Gewinnung

bedarf: Federhalter, Federn, Bleiſtifte, Lineale, des peus von dieſen auf Staatstoſten anordnen.

Vöjcher uſw., hat jeder auf dem Geſchäftszimmer Gebraucht der Oberförſter zur Bearbeitung

beſchäftigte Forſtbeamte aus ſeiner Dienſt- des Wirtſchaftslandes ſeine Dienſtpferde, ſo wird

aufivandsentſchädigung ſelbſt zu beſchaffen und folgendermaßen verfahren:

311 unterhalten. Auf dem Geſchäftszimmer bem Durch Sachverſtändige wird ein für allemal

däftigte Angeſtellte erhalten hierfür einen Schreib- feſtgelegt, wieviel Geſpanntage erforderlich find

to terterja in Höhe des den Regierungsſekretären zur Beſtellung und Überntung des gegebenen

für den gleichen Zwed gezahlten Betrages. Wirtſchaftslandes bei normalem Wetter . Der

2. Fuhrkoſten. Oberförſter bezahlt an den Staat die im ganzen

a) Stellen ohne Geſpannhaltung: für ſein Wirtſchaftsland nach vorſtehender Bes

Die auf Mietfuhrwert angervieſenen Ober- rechnung durchſchnittlich in Frage fommender

förſter weiſen die Koſten des Mietfuhrwerts auf Geſpanntage für das abgelaufene Rechnungôjahr

die Forſttaſſe an. Eine Beſchränkung im Gebrauch am Schluſſe desſelben. Die soften des Geſpann.

von Mietfuhrwert findet nicht ſtatt. Sontrolle tages werden in der Weiſe ermittelt, daß die

erfolgt durch die Regierungen. geſamten Koſten des Dienſtgeſpanns im ab

b ) Stellen mit Geſpannhaltung, aber ohne gelaufenen Rechnungsjahre einſchließlich Autſcher

Wirtſchaftsland : haltung ſowie Berzinſung und Amortiſation der

Sämtliche Koſten für die Unterhaltung des Anſchaffungskoſten mit ð bzw. 10, zuſammen

Dienſtgeſpanne : Beſchaffung der Futter- und 15 y. b., durch 365 geteilt werden . Auf dieſe

Streumittel nach Maßgabe der Einreihung in die Weiſe trägt der Staat tatſächlich die für die

Rationsgruppe (Erlaß vom 24. Januar 1923 – Geſpannhaltung notwendigen Koſten , und der

III 1367, auf den demnächſt endgültige Ent- Oberförſter erſtattet dem Staate die für ijn auſ

cheidung ergehen wird ), Schmied, Sattler, Stelle gewendete und geleiſtete landwirtſchaftliche Arbeit.

madher, Tierarzt u . dgl., weiſt der Oberförſter zur Hält der Oberförſter neben den Dienſtpferden

Zahlung auf die Forſtkaſſe an. noch andere Pferde, to hat er von den Geſpann

Stutſcherhaltung: tagen nur ſo viel zu zahlen , wie auf die Dienſte

Für verheiratete Stutidher zahlt der Staat pferde nach dem Berhältnis ihrer Zahl zur Geſamt

dem Oberförſter monatlich den tatſächlich gezahlten zahl ver gehaltenen Pferde abgeſehen von

Lohnbis zur Höhe des tarifmäßigen Safes der Fohlen entfällt.

betreffenden Wegenb. Muß aus zivingenden a ) Benußung des Dienſtgeſpanns zu Brivatfuhren,

Gründen , über dieſen Betrag hinausgegangen einſchließlich Anfuhr des Brennmaterials für den

werden, ſo iſt die Genehmigung der Regierung eigenen Bedarf :

erforderlich . Etwa im Larif enthaltene Deputate Der Oberförſter iſt berechtigt, das Dienſte

find nach den Beſtimmungen des Tarifs in bar geſpann zu Privatfuhren zu benußen . Er zahlt

umzurechnen. dafür dem Staate am Schluſſe des Rechnungss

Für unverheiratete Sutſcher gelten bezüglich jahres 2 % der geſamten Unterhaltungstoften des

des Lohnes dieſelben Beſtimmungen. Außerdem Dienſtgeſpanns im abgelaufenen 3ahte.

erhält der Oberförſter für die Verpflegung und e) Dienſtreiſen, die nicht mit dem Geſpann erledigt

Interbringung eines unverheirateten Kutſchers werden können,

den von Verſicherungsamt für die zuſtändige zum Beiſpiel Eiſenbahnfahrten in ſehr abgelegene

I rankenkaſſe jerveils feſtgelegten Verpflegungsjaj. Waldteile, werden nach den wirtlichen Auf

Für die notwendige Rutſcherkleidung kommt wendungen monatlich burch Vorlegung einer

der Oberförſter auf. Der Oberförſter iſt beredytigt, Redinung bezahlt. Dies gilt gleichmäßig für alle

den Kutſcher in ſeiner dienſtfreien Zeit in ſeinem unter 2 à biš ć aufgeführten Stellen .

Haushalt und in ſeinein Garten zu verwenden. 3. Sonſtige kleine Ausgaben für den
Dafür hat der Oberförſter für die Reinigung

und Beheizung der Geſchäftszimmer ſowie für
Dienſt.

dieAusführungkleinerdienſtlicher Botengänge zu des Dienſtes erhaltendieOberförſter eineDienita
Für alle übrigen Aufwendungen im Intereſſe

forgen. Der Oberförſter erhält nach Möglichkeit aufwandsentichädigung, die vierteljährlich im bor

Gclegenheit,für den verheirateten Kutſcher Wohaus in einem Pauſchbetrage gezahlt wird. Bot:

nung und etwas Land unter dengleichen Beridläge über die Hüte des fürjede einzelne Stelle
dingungen, wie ſie für das Wirtſchaftsland der

Forſtbeamten beſtehen, anzupachteni.
zu bewilligenden Betrages ſind mir bis zum

15. Mai d. J. vorzulegen.

c ) Stellen mit Geſpannhaltung und mit
Die gleichen Beſtimmungen gelten für die

Wirtſchaftsland:

Die Unterhaltung des Dienſtgeſpanns erfolgt
verwaltenden Revierförſter.

in der gleichen Weiſe wie bei den Stellen mit mi. Sievierförſter und Förfter mit Dienſtpferb.

Geſpannhaltung ohne Wirtſchaftsland. Revierförſter ohne Dienſtgeſpann fordern die
Werden Streu- oder Futtermittel aus der Koſten des Mietfuhrwertsbeim Oberförſter an,

eigenen Wirtſchaft des Oberförſtersoder der eines der die Forſttaſie zur Zahlung anweiſt. Kontrolle
andern Forſtbeamten eingekauft, wozu in jedem erfolgt durch den Oberförſter und die Regierungen .

-
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Revierförſter, denen ein Dienſtpferdein Dienſtpferd zur nach dem jeweiligen örtlichen Marktpreis auf

geſtanden iſt, erhalten ſämtliche Koſten der Unter- Grund der lebten amtlichen Beröffentlichung

Haltung des Dienſtgeſpanns aus der Staatstaſſe gezahlt wird .

erlebt wie die Oberförſter. In gleicher Weiſe VII. Allgemeine .

werden die Inhaber von Förſterſtellen entſchädigt, a ) Für die Anfuhr der Futters und Streit

denen nach dem þaushalt der Forſtverwaltung ein mittel, der Brennſtoffe für die Feizung der
Dienſtpferb zugeftanden iſt. Geſchäftezimmer uſw. dürfen der Staatstaſſe teine

Für die Einreihung der Dienſtpferdes in die Koſten erwachſen. Sollte auf einzelnen Stellen

Kationsgruppen hat die Regierung unter Be- ohne Wirtſchaftsland ein Wirtſchaftswagen nicht

achtung meiner Verfügung vom 24. Januar 1923 vorhanden ſein , ſo darf für derartige Fuhren nur
- III 1367 bis zum 15. Mai d. I. Borſchläge die Leihgebühr für einen Wirtſchaftstoagen, falls

zu machen. Dabei iſt auch zu berichten, ob Pferde folche gezahlt werden muß, angefordert werden.:
haltung für die betreffende Stelle unbedingt b) Die Beamten ſind für einen möglichſt

erforderlich iſt. günſtigen Preis ſowie für die Übernahme der

Die Beſtimmungen unter 20 über die Futtermittel in guter, einwandfreier Beſchaffein

Benußung des Dienſtgeſpann in der Wirtſchaft heit verantwortlich. Die Regierungsforſtbeamten

des Stelleninhabers gelten entſprechend. haben ſich bei den Kevierbereiſungen von der

Das erforderliche Schreibpapier und Brief- Güte der angekauften Futtermittel ſowie von der

umſchläge tverden durch die Oberförſter beſchafft. guten Pflege und dem Futterzuſtand der Dienſt

Für alle übrigen Aufwendungen im Intereſſe pferde zu überzeugen. Beanſtandungen ſind durch

des Dienſtes erhalten dieſe Beamten ein Pauſch- die Regierungen ſofort abzuſtellen .

* quantum in gleicher Weiſe wie die Beamten c) Der vorhandene Schütt- und Banſenraum
unter IV .

iſt in erſter Linie für die Aufbewahrung des vom

IV . Förſter ohne Dienſtpferb, Forftſelretāre Staate beſchafften Pferdefutters zu verwendeni.

und Förſteranwärter Unkäufe von Pferdefutter dürfen nicht unter
erhalten für die Aufwendungen des Dienſtes bleiben, weil durch die Lagerung der von den

wie bisher einen Bauſchbetrag in Teilzahlungen, Wirtſchaftslande gewonnenen Vorräte lein

entſprechend den Gehalts- ufio. Sahlungen . Die Maum für die Aufnahme des Bferdefutters ver

Papierbeſchaffung erfolgt wie unter III . fügbar iſt. Anträge auf bauliche Beränderungen

V. Berdaffung der Dieuftgelpanne.
wegen Mangels an Banſenraum uſw. infolge der

Neuregelung ſind von vornherein abzulehnen.
Die Dienſtgeſpanne der Forſtbeamten find in

Zukunft auf Staatstoſten zu beſchaffen und bleiben Beſcheinigung des betreffenden Beamten zu ver
d ) . Sämtliche Rechnungen ſind mit einer

dauernd im Eigentum des Staates. Vom1. April ſehen , das die Beſchaffung oder die in Rechnung

1923 ab ſind zunächſt im Falle der erſtmaligen geſtellten Leiſtungen tatſächlich nur für Dienſt

Anſchaffung oder der notwendigen Erneuerung ziedeerfolgt und notwendig geweſen ſind.

eines vorhandenen , unbrauchbar gevordenen
Abbrude für die Oberförſter, Revierförfter,

Dienſtgeſpanns die nötigen Dienſtgeſpanne durch Förſterund Forſttaſſen liegen bei.

eine von der Regierung zu ernennende Kommiſſion
Dr. Wendorff.

anzukaufen. Die Koſten ſind außerplanmäßig zu

verrechnen .

geſpannen befindlichen
Dienſtbefindlichen Forſtbeamten " tönnen Dienftaufwandentiñädigung für Forftbetriebabeamte

die fibernahme ihrer Geſpanne durch den Staat
im Meanungsjahre 1923.

M. f. L. v. 11. 4. 23 - III 6996 ,

beantragen unter der Bedingung, daß fie, wenn

ihr nußbares Wirtſchaftslandüber 12 hahinaus
Zur Zahlung von Dienſtaufwandsentſchädigung

geht, mit einer Şerableßung auf dieſes Höchſtmaß 1923 werden denRegierungen, den Forſtlichen
an die Forſtbetriebsbeamten im Rechnungsjahre

einverſtanden ſind.

Bei allenStellen, aufdenenbas Dienft. iäufig
nachſtehendeBeträge zu Verfügunggeſtellt:

fochſchulen und den Forſteinrichtungsanſtalten vors

geſpann auf Staatsloſten gehalten wird, darf in
Zukunft bas mußbare Wirtſchaftsland nicht über a ) für verwaltende Revierförſter, Revierförſter

das Höchſtmaß von 12 ha hinausgehen.
und Forſtſetretäre durchſchnittlich je

Die
690046 (8400 )

Verkleinerung des Wirtſchaftslandes für dieſes
Jahr hat zum 1. Oltoberzu erfolgen; bis dahin b) für Förſter in Endſtellen und Revierförſters

erhalten dieſe Beamten die Geſpannhaltungsa
gehilfen durchſchnittlich je 5100 M (6 600 M )

koſten nachZiffer VIerſeßt. Dievolle Ernte des c) für überzählige Förſter,ûnterförſter und Hilfs-,

Jahres 1923 taun dieſen Beamten gegen Bahlung a) für Forſtgehilfendurchſchnittlich jeförſter durchſchnittlich je 3300 M (4500 M)

des vollen Nußungsgeldes belaſſen werden.
1200 A (1500 M )

Bei Neubeſeßung von Stellen iſt die Vers

kleinerung des Wirtſchaftslandes ſofort durch Beträge hat bei dem Kapitel 2 Titel 14, bzw. 3Die Verrechnung der zur Zahlung angewieſenen

zuführen . Hier dat die Auseinanderſebung über Titel 9 , 4a Citel 12 und 4b Titel 7 zugange
den abzunehmendenTeilzwiſchen dem Forſt- Titel 9, 4a Titel 12 und 4b Titel 7 zugangs

fisti13 und demabziehenden Beamten zu erfolgen.Weiſe 311 erfolgen.
Die bisherigen Beſtimmungen über die Bere

VI. Forſtbeamte, die ihr Dienſtgeſpann im teilung der Mittel auf die einzelnen Stellen, ings

Eigentum behalten wollen , beſondere die Ziffern 2, 3, 4 und 5 meines
erhalten , ſofern ſie mehr als 12 ha Wirtſchafts- Erlaſſes vom 12. Auguſt 1922 III 11331 -

land nußen, an Stelle des Erſaßes der Soften (Angemeine Verfügung III 62 für 1922), bleiben
der Geſpannhaltung einen Pauſchbetrag, der auch weiterhin in Kraft.
vierteljährlich im voraus in Höhe des Wertes über die Berrechnung der Koſten für die galtung

von 642 Rentnern bafer für jedes Dienſtpferd von Dienſtgeſpannen durch die Revierförſter
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und Förſter, bei denen die Pferdehaltung ich, daß die im Abſaß 1 des Erlaſſes III 11 gen

von mir ausdrüdlich anerkannt iſt, ſowie der nannten Forſtbeamten für das im Forſtwirtſchafts
Koſten für die Mietgeſpanne der Revierförſter, iahr 1923 und ſpäter abgegebene Brennholz als

welche ein Pferd nicht halten, ergeht beſondere Staufpreis 70 v. $ . des am 10. April jedes Jahres
Berfügung. F.A.: v.d. Busſche. gültigen Tagpreiſes zu zahlenhaben .

Ich mache darauf aufmerkſam , daß die Forſt

Brennſtoffbedarf der Forſtbeamten . beamten, die auf Grund ihrer dienſtlichen Stellung

BF. A. f. L. vom 4. 4. 1928 – III 4427 II. Ung. Holz zu Borzugspreiſen erhalten, dieſes Goli

In Abänderung der allgemeinen Berfügung Ieder verkaufen noch zum Eintauſch anderer

III 11 für 1921 und unter Aufhebung der alle Verbrauchsgüter benußen, ſondern nur in der

gemeinen Berfügung III 55 für 1921 beſtimmeleigenen Hauswirtſchaft verwenden dürfen.

Kleinere Mitteilungen .

Allgemeines. denKriegsorden , teil. Die Beamten hatten auch ein

Ehrentafel
Bläſerkorps gebildet.' Hach Beethovens Die

Himmel rühmen “, einem padenden Vorſpruch und

der vom Feinde wegen treuer Pflicht dem gemeinſamen Geſang des Ultniederländiſchen

erfüllung gemaßregelten Forſtbeamten. Dankgebetsfolgte eine zu Herzen gehendeFeiten

Ausgewieſen wurden : Forſtmeiſter Fuchs ſprache, danach das Fallen der Hütte,begleitet von det

in Hermeskeil (Trier). Forſtmeiſter Edulz in Muſil mit der Weiſe „ Ich hatt' einen Stameraden“.

Wadern (Trier), Oberföriter Söllig in Ober- Nunmehr wurde vom Vorſißenden des Beamten

reifenberg im Taunus (Wiesbaden ), Forft ausſchuſſes die Ehrentafel dem Chef der Behörde

afeffor Froning gen . badirbed in Wiesbaden, übergeben. Dieſer übernahm ſie mit erhebenden

Hegemeifter Rüdei in Alpen (Düſſeldorf, Worten und unter Niederlegung eines Lorbeer

forftſekretär Donner in Xanten (Düſſeldorf), tranzes, in die Obhut der Berwaltung. Der
Förſter Raiſer in Latzenbuſch (Düſſeldorf), gemeinſame Gejang ,, Deutſchland, Deutſchland

Förſter Knoops in Cleve (Düfieldorf), vilje- über alles“ , der ſchweren Zeit entſprechend im

förſter Granow in Siegburg (Höln), giljøförfter leßten Verſe umgeformt zu „Und im Unglüd

Rid in Losheim (Trier), Hiljøförſter Zimmers nun erſt recht“ , brachte die allem zum Trog geo

mannin Naſſau (Wiesbaden), Forftgeblife Raiſer ſchloſſene vaterländiſche Geſinnung zumAusdrud.
in Laßenbuſch (Düſſeldorf). Forftgebilfe umbach Der 3. Armeemarich ſchloß die Ferhandlung.

in Siegburg (Söln ). Bon den Feindenberhaftet Den Angehörigen jedes Gefallenen wurden Liờ t
wurden gegemetſter Fabry in Staudernheim bilder der Tafel überreicht. Alle Beamten und

(Coblenz) und Förfter Rede in Oberjedenbach Angeſtellten haben es durch eifrige, opferfreudige

(Coblenz). Im ganzen ſind aus der preußiſchen Sammlung ermöglicht, daß ihren Belden die

Staatsforſtverwaltung bisher ausgewieſen worden : würdige Ehrentafel geſchaffen werden tonnte.

9 Regierungsforſtbeamte, 27 Oberförſter, 6 Forſt- Sie iſt nach dem Benehmen mit dem Sunſto

affeſſoren und Forſtreferendare, 4 Forſtraſjen gewerbemuſeum von Brofeſſor May Nutichmann

beamte, 15 Forſibetriebsbeamte, alſo insgeſamt (Groß -Lichterfelbe) geſchaffen und hängt, kunfiboll

61 Forſtbeamte im Staatsforſtdienſt. umrahmt von reichem Girlandenſchmuck, in der

Borhalle des neuen Teilgebäudes , Königgräßer

Für die Rhein- und Ruhrfpende find von dem Straße 123. Von den auf ihr verzeichneten elf

Heſſiſchen Waldbeſiterverbande und den heifiſchen toten Helden gehörte der Zentralforſtverwaltung
Waldarbeitern 34 989 400 M geſtiftet worden. an : Oberförſter, Ltn . d.L. Alexander Eigen.

Möge dies hocherfreuliche Ergebnis recht zahlreiche brodt, gefallen am 20. September 1914 bei

Nacheiferung finden.
Chevillecourt. Sei getreu bis an den Tod, jo

will ich dir die Kronedes Lebens geben “ ! in der
Profeſſor Baul Schulke, Naumburg, wirde aus Spruch der Tafel als ernſte Mahnung der Toten

Anlaß der Neuherausgabe ſeiner berühmten an die Lebenden.
„ Stulturarbeiten ", deren I. Band „Die Geſtaltung

der Landſchaft durch den Menſchen in merier Preußiſher Staatsrat. In ſeiner Sißung

Ausgabe (ler. 8 480 S., 728 Abbild.) vor kurzem vom 21. März 1923 hat der Staatsrat dein Geſek.

im Verlag Callwey, München, erſchienen iſt, von entwurf zur Übänderung des Geſebes, betreffend
der ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität den forſtdiebſtahl und desFeld-undForſtpolizci

Tübingen die Würde eines Ehrendoktors verliehen . geſefes, zugeſtimmt.
6 .

Eine Gedenktafel zu Ehren der in Weltkriege Der Forfthaushalt im Breubilden ganbtige.

gefallenen Miniſterialbeamtenwurde am 5. April Dieerſte Leſung des Saushalts der Forſt:
d. J.im preußiſchen Miniſterium für Land- verwaltung fandam 19. April ſtatt. Der Landtag
wirtſchaft, Domänen und Forſten"enthüllt. beſchäftigte ſich zunächſt mit der Frage der Rua

Hiermit war eine eindrudsvolle Feier indem jammenlegung der Forſtabteilungen mehrerer
mit Teppichen und Grün würdig hergerichteten Regierungenundob die Zahl der Oberförſtereien
Raume verbunden. Die Hinterbliebenen der durch guſammenlegung von Rebieren wicht

Gefallenen ſowie der Miniſter Dr. Wendorff vermindert werden könnte. Einen breiteren

nebſt Gattin , der Staatsſekretär und alle Beamten Raum nahmendie Verhandlungen überdieBolz.
und Angeſtellten des Miniſteriums nahmen im Feſt- preiſeein . Mitgeteiltwurde, daß der Urantrag
gewande,teilsauchin Dienſtuniform , gejdhmüdtmit der Sozialdemokraten betr. Annahmeeines Gefeßes
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über Rahlſchläge in Privatwalbungen im Landwirt- dringend darum , mir ungeſäumt Mitteilung

Ichaftsans dinë abgelehnt worden iſt. Bon neuem darüber zu maden, falls ihnen etwas über

wurde die endliche Berabſchiedung der Forſtkultur- jene Behauptung bekanntgeworden ſein ſollte .

geſete verlangt. Gegen die Abidjaffung der Walds In Forſtreferendarkreiſen iſt, wie mir alle

weide für Anwohner an Staatsforſten und Forſt- befragten Stellen verſichert haben , jedenfalls

beamte wurden mehrfach Bedenken geäußert. Für nichts darüber bekannt. Meine im „ Deutſchen

gemeinnüßige Kleintpohnungse und Siedlungs- Forſtwirt“ vom 16. 3. ausgeſprochene, von

Banten wurde die Bereitſtellung von Bauholz zu anderer Seite mir nahegelegte Vermutung,

ermäßigtem Preiſe gefordert. Endlich wurde auch daß möglicherweiſe eine kleinere Gruppe jüngerer

das Berhältnis zwiſchen Oberförſtern und Förſtern Herren an der Sache beteiligt ſein könne, hat

mehrfach geſtreift ; auch die Löhne der Forſtarbeiter fich danach nicht beſtätigt. Ich ſtelle das hierdurd)

waren Gegenſtand beſonderer Erwägungen . Den mit ganz beſonderer Freude feſt und nehme

Forſtbeamten im beſegten Gebiet, die unter miß- jene Bermutung hiermit gern zurück.

lichen Berhältniſſen unentwegt ihre Pflicht getan Neuruppin , 11. April 1923. Rudolph.

haben , wurde wiederholt der Dantdes Hauſesaus: Herr Pfalzgraf, dem die Löſung der myſteriöſen

geſprochen worden. Wie wir annehmen, wird die Angelegenheit am eheſten am Herzen liegen

Berhandlung demnächſt fortgefeßt. mußte,diveigt noch immer. C. B.

Das Streitreist derBeamten im Reichstage. Batronenpreiſe. Der von der Forſtabteilung

In der Sibung vom 21. März 1923 iſt der von der Landmirſchaftskammer in Breslau allmonatlich
Mitgliedern verſchiedener Parteien eingebrachte feſtzuſetende Patronenpreis für die Berechnung

Untreg, betreffend Änderung des Beſoldungs- der Scjußgelder iſt von dieſer für den Monat
Eperrgejeßes, dem Saushaltsausſchuß über. April für Schrotpatronen auf 900 H und für

wiejen worden . Stugelpatronen auf 1250 A feſtgeſetzt worden .

Bei Beratung des Gefeßentwurfs über Ver

längerung der Geltungsdauer des Wohnungs

mangelégeſebes hathat derder Abgeordnete Bart Forſtwirtſchaftliches.

(Kommuniſt) wiederum gezeigt, daß er ſich lieb Die Raubwirtſchaft der franzöſiſch -belgtiden Ein .

Kind bei den Boſtbeamten machen will. Er breder in den preußiſdeu Staatsforften.

beſchwert ſich über den Boſtminiſter, ber erklärt Holzverkauf und Holzeinſchlag. For

hat, daß die Poſtbeamtengewerkſchaft für der Oberförſterei Rötgen , Regbz dachen, het

ihn nicht exiſtiere, weil ſie das Streitrecht pro- vor kurzem ein größerer Verkauf von Holz vor

flamiert habe. Er führt aus, daß die Reichss dem Einſchlage ſtattgefunden. Bei dieſer Ges

berfaſſung die Stoalitionsfreiheit garantiert, und legenheitwardie Erwartung ausgeſprochen ,daß –

deß mit dieſer das Streitrecht unlöslich verbunden wie überhaupt bei allen Verkäufen der Berapuugs,

lei. Bon diejem ihrem Streifrecht Gebrauch zu behörden keine deutſchen Arbeiter fich bereits

machen, würden die Beamten geradezu provoziert. finden würden , beidem Einſchlage der auf dem

Man könnte beinahe Seiner Exzellenz, dem Herrn Stoc verkauften Hölzer behilflich zu ſein, daß

Miniſter Severing, zuſtimmen, daß die Kom- die Arbeiter vielmehr trotz verlođender An

muniſten politiſche Stindstöpfe qind, wenn man erbietungen allen an fie ergehenden Arbeitse

nicht wüßte, worauf dieſe Herrſchaften ausgehen. aufforderungen den ſchärfſten Widerſtand ents

Selbſt einem Kommuniſtengehirn müßte es endlich gegenſetzen würden. Die in der ſtaatlichen

einleuchten, daß die Reichsverfaſſung den Ber Oberförſterei Rötgen beſchäftigten Waldarbeiter

amten nicht die Stoalitionsfreihe
it

, haben in anerkennenswerter Weiſe dieſe auf ſie

ſondern die Bereinigungsfre
iheit gewähr geſetten Hoffnungen voll und ganz erfüllt, indem

leiſtet, mit welcher, wie auch das Reichsgericht fie die Angebote der belgiſchen Bejagungsbehörde
n

bereits entſchieden hat, ein Streitrecht nicht ver- abgelehnt haben. Dagegen haben fich den

bunden iſt. Auch die linksgerichtete radikale Be Belgiern frühere Waldarbeiter der nach dein

amtenſchaft ſollte endlich einſehen gelernt haben , daß Friedensvertrage in belgiſche Verwaltung über

berartige Uusführungen, die heuteals bewußte Ent- gegangenen ſtaatlichen Oberförſierei Eupen zur

ſtellungen aufgefaßt werden müſſen , nur den Verfügung geſtellt. Ihnen haben ſich bedaner

Stved haben, die Beamtenſchaft aufzuheben. B. licherweiſe auch einige Arbeiter aus den deutſchen

Orten Rötgen und Lanımersdorf angeſchloſſen .

Der Berein Preußiſcher Staatsoberförfter und Sie trifft der ſchwere Vorwurf, daß ſie in voll

Herr Pfalzgraf. Den in dieſer Angelegenheit in ſtändiger Berkennung ihrerBerkennung vaterländiſchen

der Deutſchen Forſt-Zeitung “ bereits gemachten Pflichten aus Gewinnſucht die Ginheitsfront der

Mitteilungenmuß fid) eine nene anſchließen , die Arbeiterſchaft durchbrochen haben und Verrat an

þeir Forſtmeijter Rudolph in Nr . 58 des ., Deutſchen unſerm Baterlande üben . An den Pranger

Forſtwirts " bringt: mit ſolchen Leuten !

Berein Breußiſcher Staatsoberförſter. Holzverarbeitung . Die Beratungsbehördent

Meine Radforſchungen hinſichtlich des von entfalten in letter Zeit eine rege Tätigkeit, um

den Förſtern Pfalzgraf und Cudwig behaupteten Sägewerke, namentlich ſolche, die günſtig zu

Mundareibens über den Verkehr der Forſt- unſern Waſſerſtraßen gelegen ſind, zur Ans .

referendare haben bis jetzt auch nicht den ge- führung von Lohnſchnitt für ihre Rechnung zit

ringſten Unhalt dafür erbracht, daß ein ſolches werben. Dieſe Beſtrebungen ſtehen im unmittel

Runbichreiben oder Merkblatt tatſächlich vor- baren Zuſammenhange mit den großen , von den

handen oder im Umlauf geweſenitt.Ich bitte Feinden veranſtalteten VerkäufervonHolz aus
trochmals alle Mitglieder, namentlich die Herren ben beſchlagnahmten Staatswaldungen. An.

Bezirtegrippen - Borfigenden des Bereins, ſcheinend wollen die Beratungsbehörden die



300 Teutſche Forſt-Zeitung Nr. 17 B8.38 ( 1923)

gwangslage, in der fich die Sägewerke infolge 11 Selundaware und III Schwarten .) Balen: Winter
erſchwerter Zufuhr von Rohmaterial befinden, 618 4000.46,Wiidlanin: Winter bis 1500 * , Füdle:
für ihre Swede aiisnugen. Demgegenüber tann Winter I 100000 ; Steinmarder I 260 000 * ;

nicht oft genug betont werden, daß nicht nur Maulwürfe i 1000 h; Dachie: 130000 6
Baum marder I 250 000 H ; 31ttle I 30000 m ;

derjenige, der beſchlagnahmtes Holzvonden bas Stüd; rehe: Sommer 5000 K , Rehe:Winter
Befatungsbehörden kauft, ſtraffällig wird, ſondern 3000Mdas Pfund;Hotwild : trođen 2000 K bas

daß auch derjenige ſich der Begünſtigung ſchuldig stilo ; Dam wiid: trođen 2500 e das Kilo ,Schwarz.

macht, der für die Beſazıngsbehörden Holz aus wild : trođen 600 % das Kilo ; & ani nt bis 4000 $;

den beſchlagnahmten Staatswaldungen ein Maßen bis 4000 , Otter bis 250 000 $ , Ziegen

ſchneidet und weiterverarbeitet. Nach den bis: bis 18 000..4 ,3 ideibis 5000 % das Stüd. - Bot

herigen Erfahrungen kann mit Sicherheit an:
ſtehende Ereisangaben müſſen als freibleibend be

trachtet werden .

genoininen werden , daß kein deutſcher Sägewerte

beſitzer fich dazu hergeben wird, derartige Auf: 22. April 1923. otter 200 000 bis 250 000 $
Nach der „ Airſchner Zeitung " ( Leipzig) v011

träge der Vejatzungsbehörden entgegenzunehmen Steinmarder 200000 bis260 000.% , B aummarder

und auszuführen . 240 000 bis 260 000 lb , Füdiſe 90000 bis 125 000.6 ,

Holzdiebſtähle im beſegten Gebiete. In ultiile 50000 bis 60 000 K , Dadiſe 35 000 bis

einigen Gegenden des beſegten Gebietes hat ſich 45 000 , Maulwürfe 1200 bis 1500, Hamſter

anſcheinend im Zuſammenhange mit den von der 3000 bis 3500 H6 ; Sanin (Mürſchner) 3200 bis

Rheinlandkommiſſionerlaſſenen Ordonnanzen,
3500 lb , faren (Winter) 3000 bis 3500 , Meh .

Die Unſicherheit derbetreffend Beſchlagnahme der Staatsjorſten, die beden 2000 bis 4000 m .

irrige" Anſicht verbreitet, daß mit dem Infraſt gebende Preije feſtzuſeßen.
gegenwärtigen Marktlage läßt es nicht zu, maß.

Die oben bezeichneten

treten dieſer Ordonnanzen der deutſchen Behörden Preiſe ſind als ungefähr erzielte Preiſe aufzujaſſen,

jegliches Verfügungsrecht über die Staatswalduingen da ſie ſtarken, wedyſelnden Schwankungen infolgeder

entzogen ſei, und daß daher jeder in den Staats- andauernden plöblichen rudweijen Entwertung des

walduingen ſchalten und' walten könne, wie er Papier-Erſaß.Geldes unterliegen .

wolle. Infolgedeſſen haben verſchiedentlich Maſſen

einbrüche ſeitens der Bevölkerung in die Staats Fiſchpreiſe.
waldungen ſtattgefunden , die nur durch großes Nad dem autlichen Marktbericht der ſtädtiichen

Aufgebot von Forſt- und Polizeibeamten ſchließlich Martthallen • Direttion Berlin vom 21. April 1923.

abgewehrt werden konnten. Bedauerlicherweiſe Lebende Fild e . Für 12 kg wurden bezahlt :

war es jedoch nicht immer zu verhindern, daß nechte 2300 bis 2600 $, Hechte, groß•mittel 1400 m ,

teilweiſe großer Schaden angerichtet wurde, der sd leien , Portions. 3000 bis 3400 % , Uale,grego
um ſo empfindlicher iſt, als in vielen Fällen mittel 4600 bis 5000M, karpfen, gemiſcht, 70 er
hoffnungsvolle, zuwachsfreudige Stangenhölzer 2000 bis 2200K , Karpfen, Spiegel, unſortiert 2300 M ,

dem Anſturm ſchonungslos zum Opfer fielen . i1 bis 13 cm 45000 4 , 12 bis 14 cm 58000 .
Hrebie, vom Kopf bis zur Schwanzipibe gemeſſene

Es kann nicht eindringlich genug vor der Wieder das Schod.

holung ähnlicher Fälle gewarnt tverden . Der

Staat iſt nach wie vor unumſchränkter Gigents

tümer ſeiner Waldungen, mag die Rheinland
Briefe und Fragetaſten.

kommiſſionauch noch ſo viele Beſtimmungen er
Erhöhung de Porto -Anteile.

laſſen ,durch welche ſie dieſesEigentumsrecht ein. Leideriſt mit dem 1. März 1923 wiederum eine bedeutende
Erhöhung der bisherigen Portojake in Araft getreten, in daſ

ſchränken oder gar aufheben zu können glaubt. bas Porto für den einfachen Brief ießt 100 Mart beträgt.

Neben der hohen Gelda, gegebenenfalls auch Dadurch find auch wir gezwungen, den Porto-Anteil, ber
Freiheitsſtrafe haben diejenigen, die ſich in miß- | 300 Mart zu erhöhen. Fragen, denen dieſer Betrag mitt

ieder Ünfrage an unſeren Brieftaſten beizufügen ist, cuf

verſtändlicher Weiſe an dieſen Raubzügen bes beiliegt, müſjen " so lange unbeantwortet zurüdgelegt werdez
teiligt haben, auch noch die Koſten deš Wert : bis Einſendung des fehlenden Portos erfolgt.

erſatzes 311 tragen. Wer den Wald, der für viele Frage Nr. 19. Beitragserſtattung bei der

Bewohner des beſetzten Gebiets die Stätte iſt, wo Angeſtelltenverſicherung im Falle der Berheiratung.

man nach all den durch die Beſetzungverurſachten Nach dem Aufſatz „ Aenderung des Verſicherungs,
Aufregungen und Nöten Ruhe, Stärkung ind geſetzes für Angeſtellte in Nummer 7 ff. des

Erholung findet, in dieſer Weiſe ſchädigt und die laufenden Jahrganges (Seite 110 lit. g ) iſt der

Not des Vaterlandes ausnutzt, um ſich durd) Anſpruch von weiblichen Verſicherten auſBeitrags
Diebſtahl am Boltsvermögen zu bereichern, begeht erſtattung im Falle der Verheiratung jegt inner

ein Verbrechen an ſeinen Vollsgenoſſen. halb eines Jahres nach der Verheiratung geltend

zu machen , ſonſt verfällt er. Iſt an der Vorſchrift

Vom Wildmarkt. des alten § 62 des Verſicherungs-Gefeßes, wonach

emtlicher Wild marttbericht.Berlin, 21.April Ruhegeld erfüllt ſein muß,etwas geändert worden?
auch für ſolche Verſicherte die Wartezeit für das

1923. Zufuhr ſehr knapp, Geſchäft ruhig, Preiſe un

verändert. Rotwild (mit Abdus-Atteſt) 2000 ,

Wildſchweine IA , 1800 bis 2000 für 12 kg, Antwort: Nein . Gine fich verheiratende

Kaninchen, ſtarte 3500 bis 4000.% das Stüd . Von den Verſicherte muß alſo 60 Beitragsmonate oder
Preisnotierungen ſind in Abzug zu bringen: Fracht, wenn weniger als 60 Monateauf Grund der Ber:
Speſen und Proviſion.

ſicherungspflicht nachgewieſen find – 90 Beitrags:

monate nachweiſen können , wenn ſie Anſprud)
Vom Raubwarenmarkt. auf Beitragserſtattung (aber nur die Hälfte der

Nauhwerfpreiſe der Mārtiichen Fell · Bern bis zu ihrer Verheiratung fitr fie entrichteten

wertung@ genoljenichaft, Berlin N 20 , Freienwalder Beiträge) erheben will. Die Erſtattung ſchlicht
etraße 5 ,

vom 21. April 1923. (Vei nache weitere inſprüche aus den erſtatteten Beiträgen
Kehenden Preiếnotterungen bedeutet I Brimaware, | aus.

H. in

g.
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Verwaltungsänderung
en

und Perſonalnachrichten .
( Der Nachdrud der in dieſer Rubril juin Abdrud gelangenden Mitteilungen und Perſonalnotizen iſt verboten .)

beim Ort Oberbimbach . Bahnſtation ; bis Fulda

Zur Brlekung grlangende forfidicufletlen . 9 km . Wirtſchaftsland : 0,06 ha Garten, 2,38 ba

Prengen.

Uder, 1,30 ha Wieſe. Statholiſche Gegend.

Staats. Forſtverwaltung.

Düperz, Oberf. Niedertalbach . Dienſtwohnung mit

eleftriſchem Licht und Waſſerleitung beim Orta

Forftjetretärſtelle St.Andreaðberg, Dverf. Andreas ,

berg (Hildesheimlo tit ſofort zu befrøen .

N uhof. Bahnſtation ; bis Fu da 15 km . Wirtſchaft3.

2,06 hs Wiele. Nußungsgeld 124 H. Dienſt

land : 0,07 be Garten , 1,86 ba Ad . t , 2,54 ba Wieſe.

aufwands - Entidadigung wird noch feſtgelebt. Bahn . Perſonaluadriglen.
flatioil. Dorfichule im Orte ; nächſte höl ere Schule

13 km . A le Förſter in Endſtellen und in über.
Preußen.

jätligen Stellen ſowie alle Forſtverſorgunga. Staats . Forſtverwaltung.
berechtigten , die die Förfterpiüfung beſtanbeit und

die Bedingungen für die endgültige Unſtellung im Domänen und Forſten wurden ernannt:

Su Minifterialſetretären im Miniſterium für Landwirtſchaft

Schreibbienn erfüllt haben, ſind als Bewerber zur Lagerftein , Regierungsoberſetretär in Berlin, Samauns,
geleien . Die Dienſtwohnung wird von der Witwe

Stulturoberſetretär in Gannover, Saulk , Stulturoberſetretär

und act Hindern weiter mitbewohnt. Bewerbungsa in Frankfurt a . O.

friſt 10. Mai.

Band , überz. Förſter in Heidersbach , Oberf. Suhl, wird am

Görſterſtelle Ba ceum , Oberf. Lingen ( D & nabrüd), 1. Juli nach Alterthal, Cberf. Tieshauſen (Erfurt) -

iſt am 1. Juli su beleben. U18 Dienſtwohnung
Förſter-Enditeſe verliebenderfekt.

wird das mit allem Zub Hôr audoeſtattete Furilo SET;0A, Förſter in Bejjer, Obert. Erlau , iſt am 16. April nada

dienitgehöft überwieſen . Dem abzi henden Beamten Meiner, überg. Förſter in Eberswalde, Forſtliche Hochſchule

Wernigerode, Oberl. Köniobthal (Erfurt), verſeßt.

wird indes bis zur Erlangung e ner Unterkunft Eberswalde, iſt am 1. April nach Lödniß, Oberf. Gramzow

erforderlichenfalle eine Notwohnung einzuräum'n ( Botsdam ), einberufen .
ſein , Wirtſchaftsland: 0,168 ba Sarten II . AL., Socpde, überg. Förſter in Faltenhagen ( Botsdam ), wirb ain

0,193 ha Weibe IV. A. Das Nußungsnelb regelt

1. Dłai nach Gr.sifablenwerder, Oberf. Hohenwalde (Fraul.

fich nach dem Bewertungstarif. Bewerbungsfriſt Lakomedi, tibery FBrſter que forftband Neumühl(Memelland ),

furt a . D.), etnberufen .

1. funi.

iſt am 1. April nach Corfband, Oberf. Dober dün

Förſterſtelle Baumholder, Oberf. Sermesteil (Trier) , (Merſeburg), verlebt.
iſt am 1. Juli anderweit zu bejeßen . Bewerbimcen Weisnet, übers Förſter in SchmogranerMühle,Oberf. Namblau,

find umgehend ein guteichen .

wird am 1. Mainach Neubraa, Oberf.Båreneiche (Sdneide.

Forftietretārſtelle der DberförſtereiBleber (@ alſel)
müb .), einberufen.

iſtau fofoit neu zubeleben . Nietne Dien itwohnung Maller, übera. Förfter su Oberndorf, Oberf.Burgiok, wird
die von ihm bieber auftragsweiſe verſehene Förſterſtelle

mit elettriſchem Licht und Haſierleitung, für größere
Pfaffenhauſen, Oberf. Burgioß ( @ alſel), dom 1. Mai ab

Familie nicht geeignet, im Dorf Gaſſen , 2 km von endgültig übertragen .ber Oberförſterei in Bieber. Wiriſchafts'and: Hool, tibetz. Förſter in Batten, Oberf. Gilbers, wird am
0,01 ha Gaiten, 0,08 ha Wieſe. Bieber lit Bahn . 1. Mai die Förfterftelle Fehrenbad , Oberf. Eitechagen

ftation ; 18 km bis(Gelnhauſen. Bewerbungefriſt riper , übers. Förſter in Seimboldshauſen, Obert.Heringen
) übertragen

30. April.
wird am 1.Mai die Förſterſtelle Kehrenbach, Oberf. Melſungen

forſtjetretirftelle der Oberförſterei Lagow (Frant. (Caſſel), übertragen .
furt a . D ) ift om 1. Funi neu zu befeßen . Beigber, kberg. Förfier in froßel, Oberf. Sobten (Aretlar ),
Dienſtwohnung vorhanden . Beroerbungajrift 12.Mai. wird am 1. Juli nach Geinersbach, Oberf. Suhl Erfurt),

Förſterſtelle Haeßniderie, Dberf. Rrgenthin (Frant. einberufen.

furt a. 6.), iſt am i. Full neu zu belegen. Bunge, überp., Forſter im Gr. Fahlenwerber. Oberf. Doben

0 2600 Garten, 6,7690 ha Ader, 7,9710 ha Wieſe.

walde, wird am 1. Mat nach Beidemühle, Oberi.Lichtefled

(Frantfurt a . D.) – Förſter . Enditele übertragen ,

Bewerbungsfriſt 12. Mai . berlebt.
Mit Bewerbung friſt bis zum 6. Mai lommen im sąulj, forffſetretårtn Lagom , Obert. Lagoro , wirb am 1. Juni

Renierungsbezirk Caijel folgende förſterſtellen zur nach Stáhmen , Oberf. Croſſen ( Frantfurt a. 2.) –

Meubelegung:

Förſter-Endſtelle übertragen - , derlegt.

Bum 1. Full:

Sduli, überz. Forſter in Weißenborn, Oberf. Aðnigsthal, ift

Duentel, Oberf. Eiterhagen . Dienſtwohnung mit

am 1. Aprii bie Förſter-Endſtelle zu Beſfer, Oberf. Erlau

el Itrüchem Licht und Waſſerleitung im Dorf Seibi, Förſter tu Bärniderte, Oberf. Hegenthin, wird am 1. Juli
(Erfurt), verliehen .

Quentel ; 3 km bis Bahnſtation Fürſtenhagen . nach Plaats. Obert. Þangelsberg (Franffurt a . O.), verſekt.

Wirtſchaftsland : 0,02 ha Garten, 1,42 ha Ader, Siegfried, überz. Förſter in Marioß , iſt am 1. ápril die

2,43 ha Wieſe. Bofle Rüſtigkeit erforderlich .

Förſterſtelle Rohrbacherhof, Oberf. Marioß (Caliel), end

Sum 1. Oktober :

gültig übertragen.
ürde, überz. Förſter in Alt -Buchhorſt, Oberf. Mübersdorf

Qerrenbreitungen, Oberf. Schmalfalden . Dienſt- ( Potsdam ), wird am 1. Mai nach Weißenborn, Oberf.

wohrung mit elettriſchem Licht im Dorfe berren . Königsthal (Erfurt), einberufen.

breitungen , 2 km von Bahnſtation Breitungen, Sudewig , Hiljeförfier, iſt am 1. März aus dem Regierungs .

11 km von Schmalkalden ;Wirtſchafteland : 0,68 ha bezirt Coblenz nach Hannover, C bert. Hannover, einberufent.

Garten , 1,0 ba Uder, 2,11 ha Wieſe .

Hring, Hilfsförſter in Königswalde, Oberf. Neſielgrund, if

Rümme, Oberf. Hofgeismar. Dienftwohnung mit

am 1. upril nach Grüntamne, Oberf. Beiſterwiß ( Breslau),

verſekt
elettriſdem lidt und Waſſerleitung im Dorf Seidemann, Bilf& fðrſter, wird am 1.Mai aus dem Regierungs.
Hümme. Bahnſtation ; biß Sofneißmar 6 km . begirl Lineburg nach Grohnde, Oberf. Grohnde (Hannover),

Birti haftaland:1,96 ha Ader, 0,83 ha Wieſe .
einberufen .

barbach , Oberf. Fulba. Dienſiwohnung mit elettriſchem Isinet, pilisförſter in Rogeſtis. Oberf. Kogelwib, iſt am

Lidit im Dorf. Bahnſtation ; bis Fulda8km; Stöbenet , pilisjöriter in Lauenau, Oberf, Lauenau, iſt am

1. April nast kottvik, Öberi.Rottwit (Breslan ), beriet.

tatholiſche Gegenb. Bitidaitelanb : 0,05 ha Garten,
1. April nach Gimmelsthür, Oberf. Bamſpringe (Hannover).

2,08 ha úder, 0,70 ha Miele, 0,13 ha Weibe ; einberufen .

forſtwirtichaftlich duwierig.

Weidner , Hilfeförfler in Kabelſchwerdt, Oberf. Keſſelgrund, ift

Dberaula , Dveri. Oberaula. Dienſtwohnung mit am 1.Mainach Rogelmiş . Oberf.MogelmiB ( Breslau), berfekt.

eleftriſchem Bicht und Waſſerleitungim Ort Ober- Pinter, Forſtgebilfe in Buchberg ,Oberf. Neſſelgrund, iſtam

aula . Bahnſtation ; bis Bersfelb 25 km . Wirtſchafts.

1. Üprilnach Kuhbråd, Oberf. Salbrid (Breslau ), perfekt.

land : 0,14 ha. Garten, 1,28 ha leje . Bolle glengendorf,Forſtgebilfe in Stoberau, Dvert. Stoberau, itam
1. Upril nad Trebniß, Oberf. Trebnis (Vredlar), verjeßt.

törperlide Raftigkeit erforberlich.

mittaadt, Forngehilfe in Ohlan, Oberf. Dylan, iſt am 1. upril

Dverbimbados, oberf. Großentüber. Dienſtwohnung nach Rogeliik, Oberf. Kogelidik (Breslau), derjebt.

-
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Vereinszeitu
ng

.Mitteilungen forftlicher Vereine. 8692. Wulfgram, Wilhelm , gifeförſter, Fh . Lannentamp, Sot

Wolgaſt. Kreis Greifswa
ld

. II.

Deutſche
r

Forftver
ein

.

v.Bethmann Golweg. Feliç, Rittergutš
befiber

, Gohale

finow . IX .
Etudienre

iſe
in badiſche und württembe

rgiſche
8694. Eto haus, Biny, Forſtgehilfe, Gr.-Befiendor

t
, Kreis

Waldung
en

(vornehmli
ch

Tannen- und Fichtens Mobrun
gen

. I.

verjüngu
ngsbetri

ebsſyſte
me

).

8695. Dreſcher, Guſtav , stud. rer. forest., jurzeit Engut ,

Poſt Ottinach
au

, Streis Grottlau . VI.

22. 5. ( Pfingſtdie
nstag

). Abends Heidelberg . Be- 8696. Sreb , Joſef, Forſtgebilie, Sandized, Oberbayern.XIV.
kanntgabe der Unterkunf

t
und der abendliche

n
S697. Mertes, Beter, Forſtjetretår,Bonn, Boſtoratsga

ſje
21. V.

Zuſammen
kunft

im Städt. Forſtamt, Forſt

8698. Bruſt, Edmin , gilfsförſter, Hotíchüs, Kreis Pabliais,

Bolniſch -Oberſchleſ
ien

. VI.

meiſter Krutina (Fernruf 703 ).

23. 5. (Mittwoch ). Vormitt
ags
7 Uhr Exkurſion Die Aufnahme in den Berein haben beantragi:

in den Stadtwa
ld

. Um i Uhr gemeinſam
es

Erler, Otto, Förſter, Waſtenyain, Boft grieſthom , & t. Salar.

Eſſen.

Boigt, Helmuth . Forſtgehilfe, Nemtſáhof, Boft Fürftenant, freis

23. 5.(Mittwoch).Nachmittags 2 uhr Fahrt nach lauffer Band. Forſtfandidat, Tharandt L Sa.Sidonienfit. 1711.Urugwal
de.

Baden -Baden (Schnellzug ). Ankunft 4,11 Uhr Stieff, Karl, Forſt- und Zagdanfſeher. Grebendorf, Boft Éjdwege

nachmittag
s
. Ausgabe der Quartierze

ttel am Harrek, G., Hilfsförſter, Schönau i. Schl., Boft Bad Lanbed.

Bahnhofe . Abends Kurgarten .

Menjel, Walter, milfsförſte
r
, Carlswald

e
bei Sagan .

24. 5. ( Donnerstag). Vormittags 7 UhrErkurſion

Gidler, Oskar, Kevierförſt
er
, Or.-Schöntvald , Boft fejlenbas,

Begirt Hreðlau.in die Staatswa
ldungen

von Baden -Baden und nunte, Friedrich, Førſter, Oſtheim t. Rhon, Thüringen.
Germsbac

h
(Murgtal). Nachmitt

ags
4,02 Uhr, Gledfiu , Mar, Gutsförſter, Oberg. Kreis Beine, Hannover.

ſpäteſten
s

5,00 Uhr, Eiſenbah
nfahrt

nach

Neumann, Ewald, Silfsförſte
r
, Guſinnen , Poſt Bruſtave, Streis

Gr.-Wartenber
gRaumünzach (4,51 oder 5,46 Uhr). Ueber. Anoops, Wilhelm , Šilføförſter, Copentd, Uite Oberförfferet.

naditung in Schönmün
zach

in der Poſt“.

25. 5. ( Freitag). Vormitta
gs

7 Uhr Erfurſio
n Bezirtsgr

uppe
Provinz Sanſen und w

in der Schifferw
ald, Mittageſſe

n 2 uhr in halt (XVI). Am Sonntag, dem 13. Mat, bor

Schönmünz
ach, Autofahrt nach Kloſter Reichen : mittags 11 Uhr, Bezirksgr

uppenverſ
ammlung

ist

bach, vonda 6,15Uhr nachmittag
s nach Freuden- Magdeburgin der Reichshalle, Kaiſerſtr

aße Nr. 18

ſtadt ( 7,35 ) - Uebernac
htung.

Tageso
rdnung : 1. Vortrag über Buchen

26. 5. (Samstag ). 7,10 Uhr vormittag
s
Bahnfahrt unterbau. 2. Beſprechu

ng
über Einſtellun

g
der

von Freudenſta
dt

nach Dornſtetten (7,21). Bes Forſtlehrlin
ge

. 3. Wahl des nächſten Bers

gang des Forſtamt: Pfalzgrafen
weiler

(obererſam
mlungsort

es
. 4. Verſchiede

nes
.Buntſandſte

in
). Uebernacht

ung
in Forh oder Forſth. Solagent

hin
, den 13. April 1923.

Sulz.

Wegen
er , Borfigen

der
.

27. 5. (Sonnta
g). Früh Bahnfah

rt
nach Aiſteig Im Anſchlu

ß an vorgena
nnte Berſamml

ung

zur Erkurſion ins Forſtamt Sulz am Ne&ar ſtellt der Forſtbea
mtenbund folgende Punkte zur

(Muſchellalt und Lettenkohle). Schluß der Beſprechun
g: 1. Wahl des erſten Vorſtbenden.

Exkurſion nachmitta
gs in Sulz a . N. Bahn- 2. Tariffach

en und Anträge. 3. Allgemeine

linie Stuttgart - Forb - Rottweil (Reichs-Kurs- Ausſpradie.

bud Nr. 274).

Ramſted
t
, den 13. April 1923 .

Möglicherw
eiſe

kleine Aenderung
en

im Sommers
Tiedeman

n
,

plan. Gepädmitna
hme

aufRudad beſchränken . 2. Vorſitender des Forſtbeamten
bundes.

Für allgemeine Geſchäftsunko
ſten ſind bis

5. Mai 1000 16 an Herrn Regierungsſek
retär

Bezirl&gruppe Sdlefien .

Bortz, Berlin W8, Rohrenſtr
aße

58 II, mit

Ortegrup
pe Neuſalz a. d . O.

der Änmeldun
g

z11gleich einzuſend
en.

Mitglieder der Ortsgrup
pe

Neuſalz 2.0

gez. Dr. Sahi , Miniſteria
lrat

.

fahren am 9. Mai d. J. zurForſt- und Fagde

Ausſtellu
ng

nach Breslau ab Grünber
g 4,32 bot*

Nachric
hten des Verein

s mittags, ab Neuſalz 5,22 vormittag
s
, ab Glogaut

für Privatf
orſtbea

mte

7,02 vormittag
s
. Raudten þauptbah

nhof
um .

ſteigen ! Ankunft in Breslau um 10,11 vors

Deutſchl
ands

. E. V. mittag Freiburger Bahnhof. Radfahrt Bresiak

Deutschl
ands Belmäteste

lle 3! Eberswalde, ab7,00 nachmittag
s
. Ankunft in Glogaut 9,45 nado

Schidle
rſtraße 45.

mittags, Neuſalz 10,59 nachmitta
gs

. Grünberg

Fernſpr
echanſd

luk
:

11,36 nachmitt
ags

.

Walte
r

Umt Ebers
walbe

Nr. 546 .

Cabul
igen

und Mitte
ilung

en
über Gründ

ung
, greit und

Sieie des Verein
s

ani jeden zutere
ſſente

n
koſtenf

rei
. Deutſ

cher Forſt
beamt

enbun
d

.

Geldi
endin

gen

nur an die anijen
itelle

zu Neutda
nnini Geſchäft

sſtelle
: Berlin' W 60 , Ranfeſt

raße 17.

unter Wort chedło
nto

47678, Poſtic
hedamt

Berlin W 7,

Bezirksgr
uppe

Solefien .

Seit der letzten Veröffent
lichung

ſind als Mit

Untergr
uppe

Dreßlau.

glieder in den Verein aufgeno
mmen

:
8683. Fiicher, Gerhard, Bilføjörſter.Bitſchin, Kreis Gleiwig,

Das überaus ſpärliche Eingehen derGruppen

Oberſchleſien . VI.
BC89. Dertner, farl, Städtiſcher Förſter, Müggelheim , Boſt

die Kollegen , welche bei Gründung des Deutſden

bei . IX .

8580. Pogorzater, Ljeodor, Städtiſcher Revierjäger, FH. Dom Privatforſtbeamte Deutſchlands waren,zwangan

Forſtbeam
tenbundes

Mitglied des Vereins für

broda bei Hentbe
n

D.-S. VI.

8381. Beitrauch, Gujlav, Forſtauſſ
eher

, Ør.-Tſchunlar
de
, Boſtläu

fig
auch Mitglie

d
des Deutſch

en
Forſtbeamt

en

Controwi
tz

, Streis Militſch .' VII.

bundes geworden ſind.

Versla

Privatforsic
ante

03
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Das Erſuchen, die Beiträge für legteren an Rechte bereits in Stellung befindlicher Beamten ,

die Kaſſenſtelle der Untergruppe Breslau : Herrn nur für Berufsforſtbeamte, die ordnungsgemäß

Förſter Frödrich in Teichvorwert, PoſtLaskowitz, vorgebildet ſind und die vorgeſchriebenen Eramina

Bezire Breslau ,Poſtfchedfonto Breslau Nr. 71579, abgelegt haben . Unter ordnungsmäßiger Bor

zur Vermeidung der Erhebung durch Poſtnachnahme bildung wird die Vorbildung verſtanden , die der

abführen zu wollen, wird heut leftmalig ver- Berein für Privatforſtbeamte verlangt.

öffentlicht. Die Roſten der Nachnahme fallen den Punkt III, 4 fällt fort. Du Punkt 5 kommt

äumigen Mitgliedern zur Laſt. hinzu : Ebenſo bedarf der Beainte zur Einſtellung

Der Jahresbeitragbeträgt : von Lehrlingen der Genehmigung des Beſizers.

für Forſtverwalter, Oberförſter 2000 , - SL Bei Puntt ő heißt es : Fals der Dienſtherr die

Revierförſter 1200,- , Berpflegung unverheirateter Beamten nicht ſelbst

Förſter · 1000 ,- übernimmt, wird eine Entſchädigung von 5 Pfund

Hilfsbeamte und Waldwärter 800, - ,, Sartoffeln und 5 Pfund Roggen täglich gewährt.

Bastowity, Bezirk Breslau . Bei Puntt 8 heißt es : Die Jagdtrophäen ſind

Waďwith , Borfipender.
Eigentumdes Beſitzers ſollen ,aber dem berechtigten

Beſiter überlaſſen werden. Der letzte Sap lautet:

Areløgruppe Dftprignik .
Mit dem Beſiger vereinbarte Einnahmen aus

dem Jagdbetriebe follen dem Stelleninhaber nicht
Bet ber Gründungam 3. April 1923in zu ſeinem ſonſtigen Eintommen angerechnetwerden .

Priywaltzeichneten 18 Mitglieder. AlsVorſtand gn Puntt 9 heißt es : Der unparteiiſche Vor.

wurdegewählt: Forſtverwalter Wollanty,Freso ipende iſt, ſoweit fich die Beteiligten nicht auf
dorf, Borſigender; Förſter Rudolph, Ziegeltrug eine andere Perſönlichteit einigen ,der Leiter des

bei Wittſtod a. D. Schriftführer ; Stellvertreter

Förſter Burow , Dannenwalde ( Brignit ), und
Forſtamtes Cottbus.

Förfier Heiſe, Demerthin (Prignit). Bu Gehalts,

vereinbarungen mit dem Landbund wurde der
Gehalt&vereinbarungen für den Areté Leltow .

Borſtand ermächtigt. ade Privatforſtbeamte der Die Bargehälter find auf das Dreifache des

Dſtprignit werden gebeten , fich als Pritglied beim Sanuargehalte feſtgeſetzt worden .

Schriftführer zit melden. Wollanty.

Gehaltsvereinbarungen für die Nieder-Laufik . Nachrichten aus verſchiedenenVereinen

Die für die neun Preiſe der Nieder- Lauſit und Körperſchaften.

(Calau, Cottbus, Croſſen , Guben , Füterbog. alle Beröffentitohnngen geſchehen unter Berantwortung der

Lübben, ludau , Sorait, Forſt) bisher gültige betreffenden Borſtände oder Ginſenber.

Gehaltsvereinbarung für Savelland tritt mit Verein abſolvierter ehemaliger

folgenden Zuſäßen oder Abänderungen endgültig Forſtfüler der Schleitſchen Forſtidule

in Straft: Der Buſchlag zum Grundgehalt Reidenſtein .

beträgt für Januar 30 %, für Februar zu dem
Geſamteintommen des Januar 80 % , fürMärz Alle künftigen Zuſchriften an unſeren Bore

und April dasſelbe. Für Upril fod außerdem fißenden find von nun an an nachſtehende

am 15. eine einmalige Teuerungszulage von % Abreffe zu richten :

des Aprilgehalts , für Mai eine ſolche von 1%
Hilfájäger 3. Baudiſch. 8. $ . D. Hilf$.

des Aprilgehalts ( fällig am 15. Mai) gezahlt werden . fågers Fritz Zimmerling, Rieſewald Nr. 41

Die Deputate bleiben dieſelben , nur heißt es
bel Betersdorf 1. Mieſengebirge.

ſtatt 26 sentner 20 Bentner Roggen. pinter 10 Riejewald , den 20. April 1923.

heißt es : Die Gehälter gelten , unbeſchadet der Simmerling, Schriftführet.

NVS

Freier Meinungsaustauſch.
Privatforſtbeamtenfragen . Vereinigungen find beſtrebt, ihre Ziele zur Beffer.

Ein Herr Forſtkandidat Sermann Prien aus (tellung ihrer Mitglieder auf wirtſchafts ,

Württemberg hat inNr. 15 des Deutſchen friedlichem Wege, das heißt ohne Zwiſt und im

Förſters “ unter der Ueberſchrift „ Privatförſters Einvernehmen mit dem Waldbeſig , zu erreichen.

elend“ einen offenen Brief an die Schriftleitung Dieſem Grundfah muß die Haltung der Deutſchen

der Deutſchen Forſt-Beitung" gerichtet. Wir Forſt-Beitung" in allen öffentlichen Erörterungen

haben nicht die Abſicht, mit Herrn Prien aus angepaßt werden . Der Ürtikel des Herrn Prien

dieſem Anlaß irgendwie in Briefvertehr zu treten, entſprach dieſer Bedingung nicht.

beſonders in feinen öffentlichen , müſſen aber doch Nunhat, wie das für nachdenkendeMenſchen

feinen umfangreichen Ausführungen einiges ents ganz ſelbſtverſtändlich iſt, der Verein für Privats

gegenſeßen. forſtbeamte Deutſchlands", und zwar ſchon ſo

Herr Prien hatte uns im Dezember 1922 einen lange, wie er beſteht, ſich vertraglich das Recht
Artikel „ Privatforſibeamtenelend “ eingeſchidt, der geſichert, die Artikel über Standesfragen der

nach unſerer Anſicht ſeiner eigenartigen , vielfach Privatforſtbeamten in ſeinem Vereinsorgan 3 !1!

auch vödig untlaren Ünſchauungen wegen in der kontrolteren ; ſie müſſen deshalb vor Druid dein

vorliegenden Faſſung für Aufnahme in der jeweiligen Bereinsvorſigenden vorgelegt werden ,

Deutſchen Forſt-Beitung“ nicht in Frage kommen der über die Aufnahme endgültig und ausſchlag
konnte. Die „ Deutſche Forſt-Zeitung“ iſt Organ gebend zu befinden hat. Wenn þerr Forſtmeiſter

des „ Bereins für Privatforſtbeamte Deutſchlands" Schwabe dieſe ſicher nicht ſehr angenehme Pflicht

und des Deutſchen Forſtbeamtenbundes ". Beide I der Abweiſung eines Artikels erfaat hat, so geſchah

N
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das auf Grund von Abmachungen , die derzeit der Farbe mit ihren bedürftigen Witwen , Kaiſen

erſte Borſigende des Bereins, Herr Forſmeiſter und ſonſt þinterbliebenen nach beſten Stäften

Fride, getroffen und ebenſo gehandhabt hat, wie in Rat und Tat zu nuten . Serr Brien iſt ſeit

das ſpäter durch die Herren Forſtrat Eulefeld und 1914, und zwar mangels Beitragszahlung nicht

Forſtrat Dr. Bertog geſchehen iſt. Solche Kontrolle einmal mehr Mitglied des Waldheil, lo dai

des Vereinsorgans iſt feiner Schriftleitung nicht fein Intereſſe an dem Elend der grünen Farbe

immer angenehm , aber im Intereſſe des Bereins daher als ein rein theoretiſdzes angeſprochen

und des Privatforſtbeamtenſtandes muß fie unter werden muß.

allen Umſtänden anerkannt werden . Nun aber iſt ferr Brien ſeit November 1922

Herr Brien will nun in ſeinem offenen Brief auch Mitglied des Vereins für Bridatforjibeamte

der Surûdieiſung ſeiner Arbeit die Deutung Deutſchlands" und vermutlich auch ſolches im

geben , a's ob dadurch die Intereſſen der deutſchen - Deutſchen Forſtbeamtenbunde" . Als Mitglied

$ rivatforſtbeamtenſchaft geſchädigt ſeien. Das iſt diefer Bereine hat er die Pflicht, mit ihren

für jeden,der die Verhältniſſe tatſächlich richtig í Sazungen die Wirtſchaftsfriedlichkeit anzuertennen.

beurteilen kann und will,erſichtlich nicht der Fall, im Inwieweit & nach dieſer Richtung durch den

Gegenteil, die Beröffentlichung der Arbeit des Inhalt ſeines offenen Briefes an uns mit ſeinem

perrn Brien hätte dem Privatforſtbeamtenſtande Gewiſſen in Ronflitt gerät, müſjen wir ihm ſelbſt

nur geſchadet. 3ſt Herr Prien nicht dieſer Anſicht, ſo überlaſſen .

hätte er, wenn er mit ſeiner Auffaſſung durchaus zu Das Privatförſterelend wird im übrigen von

Worte tommen wollte, gut getan, fich von vorn- teiner beteiligten Seite beſtritten, weder von den

herein an andere Zeitungen zu wenden , vielleicht hier genannten Bereinen , am wenigſten aber don

gleich an den , Deutſchen Förſter“ oder als Württem- der Schriftleitung der Deutſchen Forſt-Zeitung“,

berger auch an die durch ihren eigenartigen Ton ſatte die in der Beziehung ſicher größere Erfahrungen

ſam bekannte Württembergiſche Förſterzeitung „ Das beſigt als Herr Prien. Alle Teile und auch wir

Echo im Walde “. err Prien will nun mitweiteren find bemüht, durch dauernd nachdrüdlides

Aufſäten in die Tagespreſſe gehen. Dazu würde Streben dieſes Elend zu lindern ; vieles iſt bereits

nachdem Inhalt und der Form ſeines beanſtandeten geſchehen, und nichts bleibt unterſucht, ganze

Artikels jedenfalls das Sprachrohr der Forſt- Arbeit zu leiſten . Wer die Deutiche forje

beamten Organiſation des Herrn von Lipinsky, Zeitung aufmerkſam und vorurteilsios lieſt,

„ Der Vorwärts“, am beſten geeignet ſein . wird faum eine Nummer finden , die nicht von

Herr Prien macht fich dann die Mühe, aus emſiger Standesarbeit für die Privatforſtbeamten

dem Tertinhalt und Fnſeratenteil der Deutſchen Seugnis ablegt; eine Ürbeit, die legten Endes

Forſt-Zeitung“ und Deutſchen Jäger-Zeitung der Beſeitigung dieſes Forſtbeamtenbundes zu

allerhand zuſammenzuſuchen , was daš leider dienen hat. Unſere Wege find aber andere wie

{o bielfach vorhandene , uns allen ſattſam die des Herrn Prien. Wir laſſen ihn ruhig ſeine

befannte Elend der Privatforſtbeamten bes eigenen, ſicher erfolgloſen Wege gehen , berlangen

weiſen und dartun foll, daß die Neudammer aber als Gegenleiſtung, daß er auch die unſeren
Breſſe ihre Bflicht dem Privatforſtbeamtenſtande reſpettiert.

gegenüber nicht erfüllt. Wir wollen mit Herrn Damit dürfte der Offene Briefe des Herrn

Prien und ſeiner Auffaſſung über dieſe Angelegens Brien für uns und, wie wir denten , auch für alle

heit nicht rechten . Zu ſeinem Zitat aus dem Bericht die, die mit uns in dieſen Fragen einer Wuß

der Borſtandsfigung des Vereins Waldheil faſſung find, gegenſtandelos geworden ſein, um

vom 9. Oktober 1922 möchten wir jedoch bes lo mehr, als es Herrn Brien und Genoſſen doch

merfen, daß die Niederſchrift von dem Leiter nur daraufantommt,gemäßigt denfenden Männern

unſeres Blattes ſelbſt verfaßt iſt und dieſer, was unbequemlichkeiten zu machen . Der Unterſtützung

Herrn Prien vielleicht neu ſein dürfte, es ſeit der Zeitſchrift „ Der Deutſche Förſter", die ſich in

faſt einem Menſchenalter als Lebensaufgabe be: iteter Schürung neuen Streites nicht genug tun

trachtet ,als geſchäftsführendes Borſtandsmitglied tann, iſt es bei dieſen Beſtrebungen jedenfalls ſicher.

des „Waldheil“ ' den Notleidenden der grünen Die Schriftleitung.

N

An unſere ſehr verehrten Leſer !
mit der Bereine Zeitung får die jagdo

lichen und kynologiſchen Bereine

Miit Nummer 17 ſchließtder April-Bezug unſeres Deutſchlands foſtet für Donat Mat 2400 MI.

Blattes. Wir bitten unſere geehrten Bezieher, die Es empfiehlt ſich , eine Beſtellung auf jede der

Beſtellung für den Monat Maifofort bei den beiden Zeitungen geſondert für die Zeit van

bisherigen Bezugsſtellen zu bewirken. 1. Mai bis 31. Dia ſofort aufzugeben, damit

Die Bezugsbedingungen find folgende : in deren regelmäßiger Zuſendung teine Untesa
brechung eintreten tann.

Die „ Deutſdie Forſt - Zeitung " toftet für

Monat Viai 13110 k . Der Vorzugs
Neudamm , im April 1923.

preis für Bereinsmitglieder , deren Organ Der Berſag der Deutſben gjort - Zettung,

die Deutſche Forſt- Zeitung “ iſt, beträgt im
Vereinsbezuge für Monat Mai 1100 Mi. Meda ftionéidint amit Tage vor Ausgabebanan ,Connaben)

früt. Dringlich etlige rårdere Mitteilungen better

Die „Dentide Jäger - Zeitung" Ausgabe A, einzelne Berlonalnachrichten , Stellenaudid reibungen,Bet

ohne Vereins .Zeitung (Boſtzeitungspreisliſte
roaltungsänderungen und Anzeigen innen in \ 2012bet

fúr 1923 ), foſtet für Monat Dai 2000 me.

fällen noch am Montag frit Aufnehane findes

Für die Schriftleitang perantwortlich:

Die „ Deutſelge Jäger - Zeitung " Uusgabe B
Detonomierat grundmann, Neubau.



Deutſche Forſt- Zeitung.
Mit den Beilagen :

Forftliche Rundſchau und Des Förſters Seierabende.
Berausgegeben unter Mitwirtung hervorragender Forſtmänner.

Wwilkba Organ des Brandversicherungs-Vereins Preussischer Forstbeamten zu Berlin , des Waldhell", Vereins zur

38rderung der Juteressen deutscher Forst. mnd Jasdbeamten zu neudamm , des Forstwalsenoereins zu Berlin. 475

Dieboersicherungsvereins der Forstbeawten a. 6. zu Perleberg , des Verbandes der Staatlichen Rentmeister der

Preussischer Kreise und Forstkassen, des Vereins Preussiscber Staatsreviertörster, der Preussischen Staatsförster

vereinigung , des Vereins für Privattorstbeamte Deutschlands , des Deutschen Fomtbeamtenbundes , des Vereins

Schlesischer Forstbeamten (gegründet 1940 ) , der Vereinigung der Privatforstbeamten der Grafscbalt Glatz und Unte

segend , des Vereins ehemaliger Deubaldenslebener Forstschüler , des Vereins absoloferter chemaliger Forstschüler

der Schlesischen Forstschule Reichenstein .

Ile Lentide Sort .Bellung erſcheint sobchentlich einmal Beugdpreiß : Ronat Mat 1300 , - MI. bet aller Boſto

anſtalten, direkt unter Streifband durch den Berlagfür Lentfajlandund Deutſch -Oſterreich 1600 , -mir. DieBerechnung einer

Lieferung nach dem Unsland erfolgt nach der amtlichen Beſtimmungen des deutſchen Buchhandels. Einzelne Rummeru, auch

altere, werden får 800,- i. abgegeben. - fm Falle höherer Geralt, Betriebsftörungen, Arbeitseinſtellungen oder Ans

ſperrungen hat der Bezieher teinen Anſpruch auf Lieferung oder Nachlieferung der Seitung oder Rüdzahlung des Bezugspreiſes.

C

laidenohne Borbehalt eingeſandten Beiträgen nimmt die Schriftleitung das Rechtder fachlicher anderung in Unſprnd . Det

trage, fáir dieEntgeltgefordert soirb, svolle man mit demBermere gegenBezahlung “verſehen. Beiträge,die von ihreu Berfallera
and anderen Beitiarifien übergebenwerden,iperden nichtbezahlt. Bergütung der BeiträgeerfolgtnadUblauf jedes Wierteljahres.

Unberechtigter Nadbrud wird nada dem Gelege vom 19. Žuni 1901 ftrafrechtlich verfolgt.

Nr. 18. Neudamm , den 6. Mai 1923 38. Band ,

Die Buchenſchildlaus (Cryptococcus fagi) in der Revier

förſterei Burgſteinfurt i.W.

Bon Medierförſter Schneider, Forſthaus Bagno bei Burgſteinfurt i. *.

Das erſte Auftreten der Läuſe iſt in den Wie ſehr damals die Suchenbeſtände in den

Jahren 1907 und 1908 beobachtet worden . 1910 brei Forſtorten unter dieſer Kalamität zu leiden

war eine ſtetige Zunahme der falamität zu hatten , beſagen die Abzählungstabellen , welche

verzeichnen, die in den Jahren 1912 bis 1914 einen Wollaus Einſchlag von 1912 bis 1914 von

ihren Höhepunkt erreichte. rund 600 fm bei 80 ha Buchenbeſtänden auf

Ein bei einem Ausflug des Weſtfäliſchen weiſen, mithin je Hektar 7,4 fm . Mit Aus

Forſtereins im September 1912 in diehieſige bruch des Krieges ſtand auch der hieſige Bezirk
Revierförſterei herausgegebener „ Führer" beſagt: Führerlos da, und die Beobachtungs- und Bes

Seit zwei Jahren tritt die Wollaus in tämpfungsmethoden waren unterbrochen .

bedentlicher Weiſe auf und hat ſchon erheblichen Bei meinem Dienſtantritt im Jahre 1918

Schaden angerichtet. tormte ich erfreulicherweiſe feſtſtellen, daß ein

Beſonders ſtart trat fie in den Forſtorten ganz erheblicher Rüdgangzu verzeichnen war.

Schlangenbuſch, Buchenberg,und Borfunden Ich zähtte damals auf-290 ha Buchenbeſtand
auf. Dieſe brei Forſtorte bilden nicht etwa gegen 70 Wollausbuchen . Zum Teil waren

zuſammenhängendes Ganze , ſondern dieſe Buchen bereits ſtart der Weißfäule ber

find burch dazwiſchenliegende Diſtritte, die Fallen , wie die Spechtlöcher zeigten, zum Teiliviederum ſehr wenig befallen waren , ges
trennt. Berſchieden ſind ſie in ihrem Niter, Izeigten ſie nur den weißen Bollüberzug. AU

50-, 100 und 120 jährig, gleich in derBonität, dieſe Buchen herauszuhauen, erſchien mir doch
gleich war auch das tonzentriſche Zuſammen ſehr gewagt, ba burch die früheren Aushiebé

ziehender Läuſe in 4 bis 6m Höhe, feiten inden Altholzbeſtänden die entſtandenen Löcher
Berteilung bis zum Wurzelhals. Zur Bes ſich nicht immer wieder zugezogen hatten und
tämpfung wurden damals angewandt eine ber Hoben darunter ſtart vergraſt war. Neue
fiebenprozentige Löſung von Saprofol, eine Berſuche mit den bereits fruher angewandten
Areofoljeifenlöſung mit 66 % Sereofolgehalt und Mitteln anzuſtellen, erſchien ganz mußlos, da
eine Qualſiabrühe,nach folgender Vorſchrift deren Koftſpieligkeitundgeringer Erfolgzweifellos
hergeſtellt: Qualſiaſpăné 1 kg, weiche Seife
600 g, Petroleum 41, Waſſer 100 1 und Obſt- feſtgeſtellt worden war und ſie auch in da
baumlarbolineun . Ferner wurden verſuchs- maliger Zeit wohl kaum oder doch nur in geringer

weiſedie von der Wollaus ftart befallenen Qualität bei enorm hohen Koſten zu haben

Stämme gefällt, geſchält und bie Rindenftüde geweſen wären.
verbrannt."

Ich überließ daher all dieſe Buchen , ſoweit

Ein Erfolg iſt nicht zu verzeichnen geweſen, ſie nicht trođen oder durch Wind' gebrochen

denn die damaligen Berichte bejagen, daß 'dié wurden , vorläufig ihrem Schidſal. Ich hoffte,

aufgewendeten Koſten in keinem Verhältnis zu durch die dauernde Beobachtung der ſtart ver
dem Erfolg geſtanden haben. lauſten Duchen und durch die Tatſache, daß ]
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durch das Verhalten der Läuſe die Stalamität färbte. In der Annahme, daß es ſich bei der

ſich im Rüdgange befand, mehr auf natürliche trođenen , braunen Maſſe um Fruchtförper eines

Åbwehrmittel und Krankheitserſcheinungen hin- i Pilzes handelte, verſuchte ich , ein Stück Kinde

gewieſen zu werden . Ich konnte an einzelnen mit dieſer Maſſe abzulöſen. Gleich beim erſten

Buchen folgendes beobachten: Im eine etwa Schnitt floß eine ganz anſehnliche Menge hell.

60 jährige, alleinſtehende, bis unten ſtark ver- brauner Zauche hervor, was mich in der Ber

Yaliſte Buche hatte ſich im Laufe der Jahre mutung beſtärkte, daß es ſich vier nicht un

zaylreicher Aufſchlag eingefunden, der da- Fruchtkörper, ſondern um vertrockneten Ausflug

mals eine Höhe von 1,50 m hatte . Die durch handelte, der die Abzugskanäle verſtopfte imo

den Wind bewegten Buchenloden hatten auf| ſomit zur Anreichering der Zauche unter der

einzelnen Stellen den Wollüberzug bis zu Kambiumſchicht führte. Die losgelöſte Rinde

0,40 qm rein abgefegt. Um zu ſehen , wie raſch zeigte auf der Unterſeite eine dunkelbraune

die freien Stellen durch die benachbarten Länje Färbung, die ſich auch bereits auf das Holz

wieder beſegt würden, entfernte ich die übertragen hatte. Um einer Verbreiterung der

peitſchenden Stämnden und üſte und konnte Krankheit vorzubeugen , ſchnitt ich die geſamte

feſtſtellen, daß die betreffenden Stellen im erkrankte Rinde heraus und wartete, ob im

gleichen wie auch im folgenden Jahre völlig nächſten Jahre zum Zeichen der Geſundung der

lausfrei blieben. Ferner war deutlich zu be Baum die Ränder gut überwallen würde. Dies

merken , daß mit dem Größerwerden des Aufgeſchah, und ich glaubte, den Krankheitsherb

chlages eine Aufwärtsbewegung der Läuſe aus beſeitigt zu haben, da zeigte ſich im Späte

den unteren Stammıpartien in die höher gelommer in inmittelbarer Nähe des heraus

legenen ſtattfand. Heute iſt es ſo, daß der Stamm geſchnittenen Rechtecs abermals ein brauner

vollſtändig lausfrei, dagegen die Mrone dicht Flecken mit den vermeintlichen Fruchtkörpern.

beſeßt iſt. Ich führe dies auf den Schatten Ich ſchnitt ihn nicht heraus, ſondern beließ ihn

zurück *) , in dem der Stamm durch die ihn um zur weiteren Beobachtung.

gebenden Buchenloden dauernd liegt, und der In dieſem Jahre ( 1922) zeigte der Baum

Vorgang zeigt uns ſomit, daß die Laus zu ihrem nicht weniger als ſieben ſolcher Jauchebehälter,

Beſtehen Licht ſucht und braucht. Der verlaſſene verteilt um den ganzen Stamm , im Gegenſa

Stamm zeigt keinerlei Veränderung in der zu einigen andern Bausbuchen, die eine mehr

Rindenbeſchaffenheit. vertikale Verbreiterung der braunen Fleden,

Angeregt durch dieſen Vorgang, ließ ich bei vornehmlich auf der Nordſeite, zeigen. Dieſes

einer Wollausbuche mit einer ſcharfen Bürſte Auftreten der Saftausflüſſe war mir neu , denn

die Läuſe bis zu 2,5 m Höhe rein abfegen und ich erinnere mich nicht, darüber jemals etwas
am Fuße liegen, bei einer zweiten ließ ich in geleſen zu haben. Ich ſah ſie als Folgen einer
derſelben Höhe die Läuſe abfegen und ſammeln Pilzwucherung an, der durch die Einſtiche der

und um den Wurzelhals einer lausfreien Buche Laus Eingang in die Rinde verſchafft wordent
legen . Weder bei der erſten , noch bei der zweiten war. Einenweiteren Beweis hierfür lieferte

fonnte ich ein Emporkriechen der Läuje feſt- eine lausfreie Buche, die im Winter beim Fällen

ſtellen , fie verſchwanden mit der Zeit, ohne zur einer Eiche beſchädigt worden war. Un zwei
Verlauſing der Nachbarbuchen zu führen. Stellen waren Rindenſtücke Herausgeriſſen

Weiter war mir bei einigen Buchen das Auf: worden, während ſonſt nur eine ſchwache
treten von braunen Flecken aufgefallen. Bei Quetſchung der Rinde ſtattgefunden hatte. Im

näherer Unterſuchung zeigte es ſich, daß bei folgenden Sommer 'vernarbten
bernarbtent bie Rise

einigen Fleđen ſich äußerlich eine dunkelbraune, ſtellen, während die Quetſchſtellen keinerlei Ber.

Flodige, trockene Maſſe" angeſeßt hatte, während änderungen oder Merkmale aufwieſen. 3m

bei anderen ein hellbrauner Ausfluß ſich zeigte, zweiten Sommer dagegen traten, genau dem

der auch die ihn umgebenden Läuſe braun Streifen der Quetſchung folgend, gegen 20 der

braunen Fleden mit ihrem jauchigen Ausflug

*) Die Schriftleitung Hat es im Intereſſe der auf. Es zeigte ſich hier alſo ganz klar, daß der

VeröffentlichungHerrn Profeſſor Dr.Rhumbler- ftellentaufſucht, ganzgleich, wo dieſe Beſchädi
Sache fürzweđmäßig gehalten, dieſen Aufſatz vor Pilz zu ſeiner Verbreitung beſchädigte Rinden.

Þann. Münden vorzulegen , der zu den beifällig gungen herriihren, alſo niemals eine Begleita
begrüßten Auseinanderſetungen des Herrn

Revierförſters Schneider einige Bemerkungen in erſcheinung der Laus allein ſein kann.

Fußnoten gibt; er äußert zunächſt: Ein ſolches Um weitere Beweiſe zu erlangen, ſuchte id

Aufwärtsſteigen des Befalls iſt auch unter andern jämtlichein demſelben Winterals and früher

Umſtänden nicht ſelten zu beobachten. DieLaus- burch Fällung beſchädigte Buchen auf, kommte

larven,diedieAusbreitungdes Velages, ver: jedoch an keiner den braunen Ausfluß wieder
mitteln, laufen ſtets nach oben und ſiedeln ſich
nach oben hin an , wenn ſie geeignete Stellen finden, troßdem einige die ganz ähnlichen Bes

finden. Die Lichtwirkung mag mitgeſpielt haben, ſchädigungen aufwieſen. Ich glaubte, mun

iſt aber nicht in allen Fällen nötig . ſchließen zu können, daß, da die erwähnte Budje

Prof. Dr. Nyumbler. Tin einem Verlauſungsneſte mit vielen braunen
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Ausflüſſen ſtand, hier eben eine ſchnellere In- Hierzu möchte ich jedoch bemerken, daß in

fektion durd ) Tiere oder Inſekten erfolgt ſei einem hieſigen Verlauſungsneſt mir eine Serie

als bei den andern Buchen , die dem Neſte von dreinebeneinanderſtehenden Buchen bekannt

entfernter ſtanden . Aber auch hier ſchien ich iſt, die ſämtlich ſtark verlauſt ſind * ). Profeſſor

falſch gegangen zu ſein, denn bei näherer Durch- Rhumbler ſchreibt dann weiter : In Gefolgſchaft

ſicht aller im Verlauſungsgebiet ſtehenden Buchen der Verlauſung treten auf den verlauſten Bucheit

fand ich noch eine ähnliche beſchädigte Buche, die faſt immer etwa vom zweiten oder dritten Jahre
direkter Wurzelnachbar einer Laus und der Berlauſung an ſogenannte „Schleimfluß

Ausfluß zeigenden Buche war, ohne daß an fleđen “ auf. ( Dies ſcheint mir jedoch etwas

ihren Quetſchſtellen ſich Ausfluß zeigte. ſtart verallgemeinert, denn ich fann hier eine

Damit war ich nun mit meinem Wiſſen und ganze Anzahl Buchen nachweiſen, die bereits

Können zu Ende, denn entweder war das Fort- ſeit fünf Jahren ſtark verlauſt ſind, ohne die

kommen des Pilzes an eine ganz beſtimmte Art geringſten Unzeichen von Schleimflußflecken auf

von Berwundung gebunden, wobei vielleicht zuweiſen .) **) Da dieſe Schleimflußfleden ſich

auch die Beſchaffenheit der Rinde eine beſtimmte auch auf nicht verlauſte Buchen übertragen laſſen

Rolle ſpielen mochte, oder es waren andere und ſich dort vermehren, iſt es vollkommen aus.

Faktoren mit maßgebend, die ich eben nicht zu geſchloſſen, daß ſie etwa nur eine pathologiſd;e

ergründen vermochte. Umwandlung der Rindengewebe infolge der

Da erſchien in dieſem Frühjahr die dritte Lauseinſtiche bedeuten. Es handelt ſich viel

Auflage der Forſtinſektenkunde von mehr ſicher um Pilzinfektionen, wie denn in

Nüßlin - Rhumbler, die eine eingehende den Schleimflüſſen ſchon die verſchiedenartigſten

Schilderung der Buchenwollſchildlaus brachte, bei Mikroorganismen neben Batterien gefunden

deren Durchleſen mir ſo manches bisher Un- worden ſind, ſo daſs man von Organismen

Flare verſtändlich wurde.
geſellſchaften ſprechen kann, die die Schleimflüſſe

Der Herausgeber, Profeſſor Dr. Rhumbler, bevölkern, ohne daß man den eigentlichen Er

ſchreibtin der biologiſchenAbhandlung: Die reger feſtzuſtellen vermochte.

Verbreitung der Laus erfolgt fraglos in der
Der Herausgeber unterſcheidet drei Artert

Hauptſachedurch den Wind, der dafürſorgt, dieſer Schleimausflüſſe und bezeichnet ſie:

daß jede Buche ihren ſogenannten eiſernen
SI = Stippen , ſie ſind nur ſtecknadelfopf

Beſtand an Läuſen erhält. Unter beſonders groß und beſchränken ihren bräunlichen Ents

lausgünſtigen Umſtänden gelangtnun dieſer zündungsherd nur auf die oberen Rindenſchichten.

eiſerne Beſtand zur Vermehrung und führt in
SII= Furunkel oder Schwäre; der braune

drei bis fünf Jahrenzur Verlauſung des Baumes. Entzündungsjaft dringt in das Kambium vor

Die Verlauſung hält dann weitere drei bis und erzeugt hier zehnpfennigſtüd- bis marfſtück

fünf Jahre an und fann ohne erheblichen Schaden große, braune Entzündungsherde , die auf der

überwunden werden, wenn andere Mitparaſiten Unterſeite der Rinde deutlich erkannt werden

den Baum nicht zugrunde richten. Die verlaufte

Buche ſtellt keine Verlauſungsgefahr für die
*) Dies iſt natürlich ohne weiteres denkbar ;

übrigen Buchendar, da dieſe ja doch alle bereits fällig drei nebeneinanderſtehende Bäume an
:

ihren eiſernen Beſtand beſißen , ihn aber unter fliegen . Ein ſolcherFall bleibt aber immer eine

gewöhnlichen Verhältniſſen nichtfortzubringen Seltenheit, denn ſchon zwei verlaufte Bäume

vermogen. Über die Faktoren, die das Auf- nebeneinander zu finden, gelingt nicht leicht.

blühen der Laus zu großen Zahlen , alſo die Profeſſor Dr. Rhumbler.

Verlauſung herbeiführent, iſt Sicheres noch nicht **) Falls nicht kleinere S. Fleđen , die unter
bekannt. ber Wolle aber auch an beliebiger anderer, nicht

Das neſterartige Auftreten der Verlauſungen verlauſter Stelle - oft ſchwer auffindbar
weiſt auf eine Infektion hin ,die aber nichteine fixen tönnen, im Verlauf derJahre überſehen

Infektion mit Läufen ſein fann – die ja jede worden ſind,deutet dieſer Befunddaraufhin,
-

Buche ſchon beſißt , ſondern in irgendwelchen Revier in legter Zeit geringer war als in den
daß die Infektionsgefahr mit s im dortigen

ſonſtigen , äußerlich nicht ſichtbaren Erkrankungs - Mündener Revieren, bei denen verlaufte oder

erregem gegeben ſein muß, die nach ihrer Ein- verlauſt geweſene Stämme, die nicht zeitweiſe

fuhr den eiſernen Beſtand oder Lauseinfuhr von auch s zeigten, nur äußerſt ſelten angetroffen

andern Bäumen her zu den großen Ver- wurden. Es iſt dies nur ein weiterer Beleg dafür,

mehrungsziffern gelangen läßt. Es hat den daß die Nachparaſiten nicht allenorts in gleicher

Unſchein, als ob die Einfuhr dieſer Vorinfektion Verteilung und gleicher Häufigteit vorkommen ,

durch ein nicht ſehr weit fliegendes Inſettver. Ser Schädlichteit der Verlauſungen in verſchiedenentein auch

mittelt würde, das auf einem engeren Gebiet landſchaftsgebieten verſtändlich macht. Der

( Verlauſungsnieſt) balb dieſen , bald jenen Baum vom Verfaſſer ertvähnte Rüdgang der Stalamität

anſliegt und infiziert, nicht aber eine Serie von in ſeinem Revier harmoniert mit dem ſelteneren

nebeneinanderſtehenden Bäumen , wie etwa Auftreten der S - Infektion aufs beſte.

eine Infektion durch Wind uſw. erwarten ließe. Profeſſor Dr. Rhumbler.
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무
können . Sie ſind wahrſcheinlich ein ſpäteres | herumgelegt wird, daß ſieüberall auf den Splint

Stadium von S I. reicht und nur in der geſundenRinde verläuft,

SIII = Starbunkel, äußerlich von der Größe zum Stehen gebracht wird. Mitunter treten

eines Dreimark- oder Fünfmarkſtüdes . Das bann Neuerſcheinungen der Krankheit an

ganze Stambium hat ſich in weitem Umfange, andern Rindenſtellen des Baumes auf, denen

zuweilen bis 12 qm oder mehr, in eine wäſſerige dann meiſt durch neue Operationen nicht Einhalt

oder bräunliche Fauche verwandelt, die auch geboten werden kann . Ferner empfiehlt er das

in das Holz eindringt. Dieſes S III iſt eine üblaſſen der Entzündungsflüſſigkeit durch un

Erſcheinung für ſich und nicht etwa ein weiteres bohren am unteren Entzündungsrande mit dem

Entwicklungsſtadium von SI oder S II. Es Meſſer, wodurch die Gefahr des Abſterbens

iſt auf deren Vorgängerſchaft nicht angewieſen, herabgemindert wird . S III-Bäume ſollen bei

ſondern benußt auch jede andere Baume Durchforſtungen, ſofern ſie nicht um den Srant

verwundung zur Einwanderimg. heitsherd umwallungsränder gebildet haben,

Dieſes & III, der Schleimfluß -Starbunkel, iſt herausgehauen werden, desgleichen SI. und

das ſchlimmſte Glied in der Gefahrenkette ver- S II- Bäume, ſobald ſie von Lymexylon und

lauſter Buchen; denn es breitet ſich nicht nur Xyloterus befallen ſind. Polyporus- Frucht

in der allerdings bevorzugten Vertikalrichtung, törper ſollen von den Bäumen entfernt und

ſondern zuweilen auch äußerſt raſch in der Polyporus-Buchen herausgehauen werden .

horizontalen innerhalb des stambiums aus, ſo Daß in dem Vorſtehenden nur das Aller
daß der Baum bann abſtirbt. notwendigſte herausgezogen worden iſt, iſt wohl

Neben dieſer S - Gefolgſchaft können noch einleuchtend, und es muß zur genauen

andere Paraſiten in die verlauſten Buchen ein- Orientierung auf ein Studium des Buches, das

fallen , von Käfern z. B. Xyloterus domesticus bei Paul Barey-Berlin zu haben iſt, hin

und Lymexylon dermestoides, die ſich mit gewieſen werden. Bei dem dauernden Steigen

Vorliebe in s II einbohren. Durch dieſe Bohr- der Papierpreiſe dürfte ſich wohl auch der Laden

löcher wird der Windbruch ſtark erleichtert, in der preis des Buches, der damals 120 % war,

Hauptſache jedoch weiteren Pilzen, beſonders weſentlich erhöht haben und ſomit manchen

der Weißfäule, das Eindringen erleichtert. Beamten von der Anſchaffung zürüdhalten. Es

Seiner der vorgenannten Paraſiten iſt auf erſcheint mir daher ein Bedürfnis, darauf hinzu.

verlauſte Buchen angewieſen, ſondern ſie kommen weiſen, daß Herr Profeſſor Dr. Rhumbler bei

auch, wenn auch nicht zu häufig, auf andern der Verlagsbuchhandlung I. Neumann in Neu

Buchen vor. Auch iſt keiner von ihnen außer damm ein forſtliches Belehrungsheft , Die Buchen

SIII eine direkte Lebensgefahr. Aber ſelbſt rinden -Wollaus" herausgegeben hat, das in ge
von dieſem fann die Rotbuche wieder genejen, drängter Form alles Wiſſenswerte über die Laus,

wenn es ihr gelingt, die Erkrankungsſtelle mit deren Begleiterſcheinungen und Bekämpfung

ſekundärer überwaltungsrinde zu umrahmen. enthält. (Grundzahl 0,2.) Im Intereſſe der

Verfaſſer beſpricht ſodann die Maßnahmen Sache wäre es zu begrüßen , wenn dieſes

gegen die Buchenwollaus, S III und Meiß- Fleine Heftchen im freiſe der Betrieb und

fäule und empfiehlt als erſtes das trođene A6- Verwaltungsbeamten recht weiteſte Verbreitung

fegen des Lausbefaßes mit ſcharfen Bürſten zu fände, zumal gerade dieſe Beamten in der

beliebiger Zeit, ferner ſchärfſte Beobachtung Lage ſind, durch die täglichen Beobachtungen

gegen den Karbunkelſchleimfluß S III, der durch weitere Beiträge zur Klärung der einzelnen,
Žiehen einer 2 cm breiten Schnittrinné, die in bis jeßt noch unerforſchten Zuſammenhänge zy

1 cm Entfernung um den Entzündungsrand ſo liefern.

.

Richtlinien des Reichsforſtverbandes über die Organiſation

der Staatsforſten.

Der Reichsforſtverband der Staatsforft- Ver- 2. Der Haushaltsplan der Forſtverlvaltungen

waltungsbeamten hat in ſeiner Tagung zu Weimar iſt als einheitliches Ganzes in denHaushaltsplan
am 20.März 1. I. hinſichtlich der Organiſation der DerLänderaufzunehmen . Die Berzettelung der

deutſchen Staatsforſten folgende Grundjäße auf- forſtlichen Einnahmenauf verſchiedene Titel des
geſtellt: Þaushaltsplanes iſt daher audzuſchließen. Die

1. Die Staatsforſtverwaltungen der Länder Naturalabgaben von Forſterzeugniſſen zu billigen

find wirtſchaftliche Organismen, deren Selbſtändig i Breiſen, gegen Werbelohn oder umſonſt, find bert

keit und Einheitlichkeit erhalten, wo ſienochnid)t Forſtverwaltungen von denjenigen Staatsverwal.
vorhanden ,hergeſtellt und ſo gefördertwerdenmuß, tungen zu erſtatten,zu deren Gunſten ſie gemacht
daß der Zwed des Organismus,wertvolle Stüßeder werden , ſind alſo im Haushaltsplan zu Laſten

Finanzverwaltungdes Landes zuſein, geſichertwird. dieſer Stellen zu ſchreiben . Fallediebare Et

Die Forſtverwaltungen ſind daher von einer ſtattung auf Schwierigkeiten ſtößt, ſind fie
Bevormundung von Nichtjachleuten, im be mindeſtens rechneriſch zu erfaſſen .

ſonderen aber der Beeinfluſſung durch

ivechſelnde politiche Strömingen freizumachen,
3. Die Forſtverwaltungen haben fiber das Fr

gebnis ihrer Wirtichaft Bilanzen aufzuſtellen , aub

VON
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denen die Zunahme bzw. Abnahme des polzs und materiell ſo auszuſtatten, daß es allen In

vorrats an Maſſe und Wert erſichtlich iſt, damit forderungen der geſteigerten Årbeit entſpricht und

günſtige Scheinergebniſſe, die durch Kapital- der Oberförſter für den wichtigſten Teil ſeines,

verbrauch entſtanden ſind, als ſolche erkannt Dienſtes, die Arbeit im Waldé, freigemacht wird.
werden können . Für den Außen- und Innendienſt hat der

4. Für Staatsforſtverwaltungen von vers Staat ausreichende Mittel zur Verfügung zu

chiedenem Umfange wird eine verſchiedene Organi- ſtellen, keinesfalls die Mittel des Beamten in Un

fation nötig ſein . Während die großen Länderſpruch zu nehmen.

drei Inſtanzen ( Zentrals, Mittel- , Lotalinſtanz) 8. Um die Stetigkeit des Betriebes ſicher

brauchen, werden die mittleren mit einer Ver- zuſtellen und Erfahrungen der Wirtſchafter nußbar

einigung der beiden oberen Inſtanzen auskommen, zu machen, iſt ein Wechſel in der Beſeßung der

und beiden kleineren wird eine Perſon zur Leitung Stellen in der Lokalinſtanz möglichſt zu vermeiden.

genügen . Für die Beſeßung der Stellen der Mittel- und

5. Größtmögliche Selbſtändigkeit und Ver- Sentralinſtanz ſind nur die tüchtigſten Kräfte mit

antwortlichkeit jeder Inſtanz ift anzuftreben . langjähriger praktiſcher Erfahrung auszuwählen .

Enticheidungen von nicht grundſäßlicher oder 9. Die Annahme in die forſtliche Laufbahn iſt

minderwichtiger Bedeutung ſind auf die nach auf den wirklichen Bedarf zu beſchränken. Die

geordnete Inſtanz abzuwälzen ( Dezentraliſation ). Auswahl muß eine beſonders ſorgfältige ſein mit

6. Die Mittelinſtanzen ſind von den politiſchen Rütſicht aufdie außerordentlich hohe Verantwort

Behörden freizumachen und als ſelbſtändiger Ver- lichkeit der Beamten und die vollsiirtſchaftliche

waltungstörper ſo auszubauen, daß ſie allen an ſie Bedeutung des forſtlichen Berufs.
geſtellten Anforderungen gewachſen ſind. Im be- Ungeeignete Anwärter ſind möglichſt bald

ſonderen iſt ihnen je ein Referat für Forſteinrichtung wieder zu entlaſſen .

für Holzhandel, ein Rechtsgelehrter und ein Þoch- 10. Bei Bornahme von Forſteinrichtungs

baubeamter beizugeben , damit die Einheitlichkeit arbeiten iſt dem Oberförſter ein maßgebender

des forſtlichen Wirtſchaftsorganismus gewahrt wird. Einfluß zu ſichern , damit die örtlichen Erfahrungen

Wo die Mittelinſtanz fehlt, iſt die obere Inſtanz für das Einrichtungswerk nußbar gemacht werden

in gleicher Weiſe ſelbſtändig zu machen und mit lönnen . Falls ihm die Leitung der Einrichtungs

'den gleichen Referaten auszuſtatten . Möglichſte arbeiten ganz übertragen wird, find ihm aus

Selbſtändigkeit und Verantwortlichkeit der einzelnen reichende geübte Hilfskräfte für die techniſche Aus

Referate iſt anzuſtreben . führung zuzuweiſen, damit der äußere und innere

7. Die Lokalinſtanz iſt der Oberförſter ( Forſt- Dienſt in der Zeit der Einrichtung nicht leidet.

meiſter ), dem für den Betriebsvollzug nur eine Für die Befolgung der allgemeinen Wirtſchafts

Kategorie von Beainten ( Förſter) zu unterſtellen regeln bei der Einrichtungund Einpaſſung des

iſt. Der Oberförſter iſt von nichtforſtlichen Neben- Einrichtungswerkes in die Zwede der Allgemeinheit

ämtern freizumachen und ſein Bureau perſonell'orgt die Mittel-, und wo dieſe fehlt, die Oberinſtanz.

acro

Die Diebſtähle im republikaniſch.demokra
tiſchen

Staat.

Auch in den aller beſten Familientreiſen kannſammler“, die das „ an den Beſtellwegen auf:

irgend etwas vorkommen, und deshalb wurde auch geſtapelte Kaummeterholz verſchleppen" , um es

im „ alten Polizeiſtaat “ hier und dortim Waldé nach Zerkleinerung in Säden fortzutragen , ganz

yolz geſtohlen, aber im demokratiſch -republikaniſchengemei
ne

Diebe , die mit der ganzen Schärfe

Deutſchland, „dem freieſten Staate der Welt“ , des Strafgeſekbuches getroffen werden müſſen,
treibt der Forſtdiebſtahl Blüten, wie ſie allenfaus weil ſie in dieſem Falle ebenſogut einen Dieb

Arizona oder vielleicht Polen nod) aufzuweiſen ſtahl begehen , als wenn ſie ein Schwein aus

hat . Die Tageszeitungen ( trogen ſeit Monaten dem Stadle ſtehlen. Die „ Holzſammler“ , die fich
von Mitteilungen über Holzentwendungen, und abmühen und das fremde Folz ſelbſt abſägen,

ſelbſt der „ Vorwärts “ bringt, wenn auch etwas werden allerdings milder beurteilt, denn wenn ſie

verſchämt, einen Artikel, wonach „das Holz- auch im Grunde genau das Gleiche tun, iſt es

ſammeln in den um Berlin belegenen Waldungen ſtrafrechtlich doch nicht dasſelbe, denn ſie begehen
fich zu einer ſchweren Schädigung entwideln nur einen Forſtdiebſtahl. „ Diebe" find

taun . Küdlichtslos werden von den Holz- natürlich beide, aber die letzteren profitieren von

ſammlern junge Bäume gefällt und große Afte dem Umſtande, daß der Forſtdiebſtahl „ pri
abgebrochen .“ „Sie ſägen ohne Verſtändnis für vilegierter Diebſtahl" iſt. Es iſt wirklich

Forſtpflege ganze Bäume um oder verſchleppen rührend, daß der „ Vorwärts" dieſen Diebſtählen

das an den Geſtellwegen aufgeſtapelte Raummeter- gegenüber der Anſicht iſt, daß, wie er ſagt, „ auch

holz, um es in irgendeiner dichten Schonung das weiteſte Verſtändnis für die Sorge um den

zu zerſägen und in Säde 311 pacen ." Sehr zart kommenden Winter dieſe ſo frühzeitig einſetzenden

ſpricht der „ Borwärts" von den „ Bolzſammlern ", Waldplünderungen in feiner Weiſe rechtfertigen

nind nur gegen das Ende ſeines Artitels wird mit kann, und daß es zu wünſchen wäre, daß dieſem

mildem Stirnrunzeln das häßlidhe Wort „ bolj. Treiben, ehe es durch Nachahmung noch mehr

die be“ gebraucht. um ſich griffe, ein feſter Riegel vorgeſchoven

Waſchechte Genoſſen werden ſich darüber ent- würde" .

rüſten, aber in dieſem Falle müſſen und werden Dieſe Erklärung hat ſcheinbar nur auf den

wir dem „Vorwärts“ unſere Unterſtützung nicht Augenblid berechnete Wirkung, denn ſpäter ſtatt

berſagen und ihm auch eine Waffe in die Hand findende Plünderungen laſſen , wie es ſcheint, eine

geben, ſich z11 wehren. So ſind Z. B. die Bolz- mildere Beurteilung zu .

/
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Heitere Zuſtände herrſchen auch in Beblau verlangent, daß fie dem Magiſtrat auch noch mit.

in Dſtpreußen, denn wie mitgeteilt wird, hat hier teilung davon machen, wenn ſie Holz ſtehlen .

eine Waldbereifung zur Feſtſtellung der Forſt- Es wäre hier aber für den Regierungspräſidenten

diebſtähle im Stadtwalde ein Ergebnis_ erzielt, in Königsberg eine ſchöne Gelegenheit, fide den

das die ſchlimmſten Befürchtungen übertrifft. As oder die Forſtbeamten etwas näher anzuſehen,

vorläufig feſtſtellbare Berluſte find weit über welche hier den Foritſchuß auszuüben hatten .

1800 Stämme zu berzeichnengeweſen. Für den In dem Hanau benachbarten Orte Rudinger

Schaden ſoll der ſtädtiſche Forſtdezernent vers hatman feſtgeſtellt, daß einzelne Familien für

antwortlich gemacht werden . Der Silfsförſter R. inehrere Millionen polg geſtohlen haben.

wurde ſeines Dienſtes enthoben. Während des In Thüringen und Franten tönnen die

ganzen Winters hat die úmgegend des Stadt- Behörden gegen die Forſtdiebe überhaupt nicht

waldes geſtohlenes Holz gebrannt. 250 Raum- mehr aufkommen , aber das iſt in dieſem bom

meter Holz wurden noch vorgefunden. ,,Dem roten Terror geſegneten Lande wenig auffällig.

Magiſtrat war von den Vorgängen teinerlei Mit- Das alles Find Segnungen der Revolution

teilung gemacht worden ." Der Schlußſatz iſt für den deutſchen Wald , die, wie es ſo herrlid

tatſächlich nicht übel, denn man kann von den klingt, dem „ Tüdítigen freie Bahn “ gemacht hat.

braven Bürgern der Stadt Wehlau doch nicht gut - auch im Holzſtehleni Spectator.
-

Parlaments- und Vereinsberichte.
GemeiajameSigungderAbteilung für allgemeine den einzelnen Stammern, bei der Regelung des
landwirtſdaftline angelegenheiten und der Fad . Berhältniſſes von Land- und Forſtwirtſchaft unter

abteilung für Forſtwirtichaft der Breußiſchen Berüdjichtigung der beſonderen Verhältniſſe der
Sauptlandwirtid aftstammer am 11. april 1923. einzelnen Provinzen folgende Geſichtspunkte zu

Nach in der dritten Sißung der Fachabteilung grunde zu legen :

für Forſtwirtſchaft gemachter Mitteilung find 1. Es ſoll der Forſtwirtſchaft im Rahmen der

von der Staatsforſtverwaltung ( Land- beſtehenden Landwirtſchaftstammern größere De

wirtſchaftsminiſterium ) für die Fachabteilung für wegungsfreiheit gegeben werden. Auf die hierauf

Forſtwirtſchaft der Preußiſchen Hauptlandwirt- bezüglichen Beſchlüſſe der Landwirtſchaftstammern

îchaftskammer nachfolgende Bertreter benannt von Weſtfalen und Schleſien wird hingewieſen.

worden : 2. Bei den Landwirtichaftskammern find Forſt

Mitglieder : ausſchüſſezu bilden . Dieſen Forſtausſchüſſen lann

Roje, Landforſtmeiſter, Miniſterium für Land- bie Bezeichnung „ Fachabteilung für Forſtivitt

wirtſchaft, Domänen und Forſten ; (chaft“ beigelegt werden . Über die Zuſammen

Stranold , Oberforſtmeiſter, Regierung Sildesheim ; leßung der Forſtausſchüſſe iſt durch die Geſchäfts

Dr. Schilling, Oberforſtmeiſter, Eberswalbe; ordnung im Rahmen des § 15 des Landwirtſchafts

Doerr, Oberforſtmeiſter, Regierung Caſſel ; tammergeſebes Beſtimmung zu treffen .

Rudolph, Forſtmeiſter, Neuruppin ; 3. Bei der Zuſammenſeßung der Forſt

Pfalzgraf, Förſter, Misdroy. ausſchüſſe ſind die Berufsvertretungen der Forft

Stellvertreter :
wirtſchaft zu hören. Dem Staats- und Kommunala

Borggreve, Oberforſtmeiſter, Miniſterium für Privativaldbeſißes, der Wiſſenſchaft wie der Braçi
wald wie den verſchiedenen Beſißgrößer des

Landwirtſchaft, Domänen und Forſten;

Hennig, Mevierförſter, Feldichen , P. Neumühleicheidenüberdieforſtlichen Belange desSammer

Touraine, Regierungs-und Forſtrat, Hildesheim ;iſt eine angemeſſene Vertretung zu fichern.
4. Die Forſtausſchüſſe beſchließen und entde

Mußdorf Nm.;

Grube, Förſter, Güſtebieſe m .
bezirkes ſelbſtändig im Rahmen des § 15 des

Folgende Entſchließungen ſind angenommen ihre Beſchlüſſe eine Überſchreitungdes Etats derLandwirtſchaftskammergejebes, ſoweit nicht durch

worden :

I. Zum Breſſenotgeſek.
Abteilung berdickt wird.

Die Fachabteilung für Forſtwirtſchaft der dem Vorſtand der Landwirtichaftskammer Kenntnis5. Von den Beſúlüſſen hat die Fachabteilung

Preußiſchen Hauptlandwirtſchaftskammer' iſt nach

eingehender Beratung zu der Auffaſſung gelangt, und den lands und forſtwirtſchaftlichen Zentral
zu geben. Ihr Schriftwechſel mit den Behörden

daßdasgegenwärtige SyſtemderUnterſtüßung Organiſationen iſt durch den Vorſtand der Land

der Preſſe unter einſeitiger Belaſtung des Walds

befißes weder dem allgemeinen Rechtsempfinden Beſchlüſſen der Fachabteilung nicht beiſtiment,it
wirtſchaftskammer zu leiten. Falls lepterer den

entſpricht noch praktiſch ſeinen Zwed , die Ver

billigung des Papierpreiſes, erreicht. Der Reichs- Fachabteilung nachſeinemvollen Wortlaut mit
er verpflichtet, den betreffenden Beſchluß der

forſtwirtſchaftsrat wird erſucht,bei den maß: Begründung neben ſeiner abweichenden Stellunga
gebenden Stellen dahin zu wirken, daß möglichſt

nahme iveiterzugeben .
ſchnell die Aufhebung des Preſlenotgeſekes erfolgt,

und falls dies nicht ſofortdurchzujeßen iſt, daß diewirtſchaftiſt,auchſofern er nicht zur Landwirto
6. Der Borſigendeder Fachabteilung für Forſt

Forſtwirtſchaft anderEntſcheidung überdieVer- ichaftstammer gehört, zu den Sißungen der Haupte

wendung der Steuererträge aus dem Preſſe- verſammlung und des Vorſtandes mit beratender
notgejek beteiligt wird ."

Stimme einzuladen.

II. Zur forſtlichen Berufsvertretung. Vollverſammlung eine angemeſſene Anzahl vol
Erforderlichenfalls iſt zur

(kompromißan
trag v . Oppen. )

vonder Fachabteilung vorgeſchlagenen Mitgliedern

„Die Hauptlandivirtſchaftstammer empfichit Ider letteren mit beratender Stimine hinduzujichette
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-

7. Die Fachabteilung ſtellt ihren eigenen paus. Abteilungen, Inſtitute und Anſtalten eingeſtellt.

haltsplan auf und unterbreitet ihn der Vorſtande Die endgültige Entſcheidung trifft die Haupt

der Landwirtſchaftstammer zur Genehmigung. verſammlung der Landivirtſchaftskammer gemäß

In dieſen Plan wird als Einnahme im weſentlichen den Beſtimmungen des Geſekes und der

der Ertrag der aus dem Waldbeſit fließenden Saßungen.
Stammerbeiträge nach Abzug eines angemeſſenen 8. Die Anſtellung der Beamten bleibt dem

Anteils zur Dedung der Generaluntoſten der Borſtand der Landwirtſchaftstammer vorbehalten,

Landwirtſchaftskammer und zur Unterhaltung der wie auch in deren Dienſtverhältnis zur Kammer

für die Forſtwirtſchaft in Betracht kommenden nichts geändert wird ." ( Br . V. 2. X. )

Geſebe, Verordnungen und Erkenntniſſe.

III 6266

91

91

Waldtouren . einrichtungsanſtalten zur Beſchäftigung überwieſeu

Bf. 8. M. f. L. vom 6. 4. 1923 werden .

Im Einvernehmen mit dem Herrn Finanz- Dieſe erteilen den Referendaren die Bes

miniſter beſtimme ich , daß vom 1. Februar d. J. ichäftigungsaufträge ſelbſtändig und werden auch

ab in allen Fällen , in denen bei Berechnung ermächtigt, die Referenbare während der vier

von Reiſekoſten Waldtouren angeſeßt werden monatigen Betriebsregelungszeit erforderlichen

können , der 30 fache Betrag des nach § 4 Abſ.4 falls auf zwei Oberförſtereien zu verwenden,

des Reiſekoſtengejeßes vom 3. Januar d. I. für wobei aber ſtets die Bedürfniſſe der Ausbildung

ein Landwegkilometer jeweils zu zahlenden der Referendare in erſter Linie zu berüdſichtigen

Saßes einer vollen Waldtour zugrunde zu legen iſt. ſind . Eine vier Monate überſchreitende Bes

Wie bisher rechnen ſchäftigung derReferendare bei Betriebsregelungen

über 7 Stunden als volle Waldtour wird in Zukunft grundläßlich nicht mehr genehmigt

0,8 werden, da die Forſteinrichtungsanſtalten nun
3-5 0,5 ſelbſtändig über die Berivendung der Referendare

1-3 0,3 verfügenund deren Aufträge ſo bemeſſen können ,

Danach Ziffer " 48 A6f. 4 der Ausführungs- daß eine Verlängerung der Betriebsregelungszeit

beſtimmungen vom 17. Januar d . I. zum Reiſe nicht mehr erforderlich wird.

toſtengejet für unentgeltlich benußte Verkehrs. Die Forſteinrichtungsanſtalten beſtimmen ,

mittel feine Entſchädigung geivährt wird, ſondern ob den Referendaren für die Dauer ihrer Bes

nur bare Auslagen , wie Trintgelder oder ähnliche, ichäftigung Tagegelder zu zahlen ſind.

in angemeſſenen Grenzen erſtattet werden dürfen , ſind zuzubilligen , wenn durch die Verwendung

ſo kann auch keine Waldtour angelegt werden, eines Referendars ein Tarator,etia auch in einert

wenn der Regierungs - Forſtbeamte das Fuhrwert dem Referendar zur ſelbſtändigen Bearbeitung

des Oberförſters oder ein anderes unentgeltlich überwieſenen Revierteil, erſeßt wird . Ne

geſtelltes Fuhridert benußt, und zwar auch für ferendaren, die den Taratoren nur zur þilfe

die Zeit, in der er den Wagen zweds Vornahme leiſtung und zu ihrer Ausbildung beigegeben

von dienſtlichen Handlungen verläßt. Fierbei iſt werden, können Tagegelder nicht gezahlt werden.

es gleichgültig, ob es ſich um das Dienſtfuhrwert Dieſe Richtlinien gelten auch für die diejenigen

des Oberförſters oder um einen von dieſem preußiſchen ſowie für den Gemeinde- und Privat

gemieteten und aus der Staatskaſſe zu bezahlenden dienſt von mir angenommenen Forſtreferendare,

Bagen handelt. Trinkgelder an Wagenführer uſw. , die ſich gemäß § 26 Abſ. 5 der Beſtimmungen über

die eine Entlohnung aus der Reichs- oder Staats- die Vorbereitung ujw . vom 16. Januar 1923

kaſle beziehen, werden nicht erſtattet. unaufgefordert den Forſteinrichtungsanſtalten zur

Ferner ſind an dem Tage, an dem eine volle Verfügung ſtellen , nicht aber für ſolche, die Án

Waldtour zum Anſaß gebracht wird, wie bisher wärter anderer Staaten ſind.

für den Weg vom Nachtquartier zum Walde und Die Forſteinrichtungsanſtalten teilen den

zurüd Landwegkilometer nur dann noch zu zuſtändigen Regierungen mit, welche Referendare

berechnen, wenn die auf die ganze Tagereiſe in ihrem Bezirk beſchäftigt werden , und an welche

verwendete Zeit mehr als 10 Stunden gedauert Tagegelder zu zahlen ſind. Die Zahlung erfolgt

hat und zugleich die Entfernung des Nachtquartiers wie bisher durch die Regierungen. Für dieſe

vom Walde 4 km und mehr beträgt. Für andere gilt dieſer Erlaß, verbunden mit der Benach .

Streden dürfen Landwegłilometer niemals neben richtigung durch die Forſteinrichtungsanſtalten,
einer vollen Waldtour, ſondern nur neben höchſtens allgemein als Ermächtigung zur Zahlungs

0,8 Waldtour angeſeßt werden. Borausießung iſt anweiſung für die Tagegelder.

auch in dieſen Fällen ſtets, daß kein unentgeltliches Für die Bewährung von Reiſekoſten gilt fini

Verkehrsmittelbenußt wird. gemäß das über die Tagegelder Beſtimınte.

Es iſt kurz zu begründen, falls ein Fuhriver! Berden Tagegelder zugebilligt, ſo ſind auch Reiſe

des Oberförſters nicht hat benußt werden können. toſten zu bewilligen, ſoweit dieſe nicht bereits
von hier aus zugeſtanden ſind . Die Anweiſung

Beidhäftigung der Forftreferendare bei und Zahlung der Reiſekoſten erfolgt jedoch durch

Betriebsregelungen . die Forſteinrichtungsanſtalten ſelbſt.

Vi. d . 9. f. L. vom 12. 4. 1923 · III 7129 Die Beſtimmungen über die Anweiſung

Die Forſtreferendare werden fünftig nicht der Unterhaltszuſchüſſe werden durch vorſtehende

mehr, wie bisher, auf die einzelnen Reviere , in Anordnungen nicht berührt.
benen Betriebsregelungen ſtattfinden , vonhier Solange noch einzelne Betriebsregelungen

aus verteilt, ſondern unmittelbar den Forſt- I durch die Regierungen ohne Mitwirkung der Forſte
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einrichtungsanſtalten ausgeführt werden, bleibt Kinderbeihilfe, Ausgleichszuſchlag) in Anſpruch

es bei dem bisherigen Verfahren der Überweiſung genommen, und zwar

der Forſtreferendare an die Oberförſtereien un- a) bei der Kaiſerin -Auguſta-Stiftung und

mittelbar. dem Zivilwaiſenhaus die auf volle Martaba

Die Forſteinrichtungsanſtalten berichten fünftig gerundete Hälfte der jeweils zuſtändigen Baiſen

zum 1. April und 1. Ditober jedes Jahres, wieviel verſorgungsgebührniſſe ohne Berüdjichtigung

Referendare nötig ſind. Von den Regierungen etwaiger örtlicher Sonderzuſchläge und milia

ſind die durch Erlaß vom 17. Juli 1922 -- III 12638 täriſcher Verſorgungsgebührniſſe,

-- geforderten Nachweiſungen ſolange zum 1. April b) bei der Glein -Glienider Waiſenverſorgungs

und 1. Oltober jedes Jahres zu erſtatten, als anſtalt die geſamten , jeweils zuſtändigen Waiſer .

Petrichsregelungen von ihnen ausgeführt werden. verſorgungsgebührniſſe.

Fehlanzeige ſeitens der Regierungen iſt nicht 4. Für den Eintritts- und Austrittsmonat er,

erforderlich. folgt eine tageweije Berechnung der Berſorgungs

gebührniſſe nicht. Die Beträge ſind vielmehr

Bolzlaufgelditundung.
entſprechend dem Tage des Eintritts oder Auss

997. f. L.,D. u. F. . 9. 4. 28 –III 6433 . tritts mindeſtens für halbe Monate zu berechnen.

Nachdem ſeit dem 20. Februar 1923 die
5. Die Stiftungsbehörden oder diejenigen

Solzfaufgelder mir nochauflängſtensdreiMonate inhaberſtammt,tragen dafürSorge,daß die der
Zentralbehörden, aus deren Bereich der Stellens

geſtandet werden, iſt auch eine Sicherſtellungder Stiftung gebührenden Berſorgungsgebührnilje,

Stundungszinſen nur für den Zeitraum vondreiMonatenerforderlich. DerzweiteAbſatzder tunlichſt unmittelbar vonder zahlenden Saſje
Biffer ider Stundungsordnungvom 18.Juli1921 unter Angabe,auf welchen Zeitraum ſich jede

erhält infolgedeſſen nachſtehenden Wortlaut:
Zahlung bezieht, an die Stiftung abgeführt
werden .

„ Das Wertſtüdt, durch das der im erſten

Abjate genannte Betrag fichergeſtellt wird, muß dem Preußiſchen Finanzminiſterium Mitteilung
6. Die unter 5 bezeidneten Behörden machen

über dieſen Betrag hinaus Deđung für die
Stundungezinſen auf drei volleMonatebieten ." yöhe der der Stiftung zuzuführenden Monat:“

a) bei der Neubeſeßung einer Stelle über die

Abſatz : der Allgemeinen Berfügung III 34

vom 28. Februar 1923 III 3276 wird
beträge, getrennt nach Waiſengeld, Kinder

hierdurch hinfällig.
veihilfe , Ausgleichszuſchlag und ſonſtigen Ben

zügent ( leşteren nur bei 3 b),

b ) laufend von jeder Änderung der Beträge

Nichtlinien für die Beſetung Breußijder Frei. 31 a), bezüglich der Kinderbeihilfe und des Mus.

ſtellen in der Kaiſerin -Huguſta -Stiftung und gleichzuſchlags jedoch nur dann ,wenn dieſe Bezüge

dem Zivilivaiſenhaus in Potsdam ſowie der von den geſeblichen Normalbeträgen abweichen.

Alcin - tienider Waiſenberſorgungsanſtatt. 7. Einmalig, und zwar nach dem Standevom

Nj, d. fin . Min . 1 E 2. 178 v . 22. Jebruar 1923. 1. April 1923, iſt dem Finanzminiſterium bezüglich

In den Anlagen überſende ich zivei Abdruđe aller Stelleninhaber und zwar für jede

der von mir aufgeſtellten Richtlinien für die Stiftung beſonders eine Überſicht nach nad,

Veſeßung Preußiſcher Freiſtellen in der Staiſerin- ſtehendem Muſter tunlichſt bis zum 15. April

Auguſta-Stiftung und dein Zivilwaiſenhaus in 1923 zu überſenden.
Botsdamt ſowie der glein - Glienider Waiſen

verſorgung anſtalt zur gefälligen Senntnisnahme der Dienſtbefehl eines Borgeſetten an den

crgebenſt. Die ſorgfältige Beachtung der Richt- untergebenen ale Nötigung durch Mißbraud

linien erſcheint erforderlid), um die Zuſchuiß- der Amtegewalt im Sinne des 3 339 Št.8.8 .

leiſtung zur Unterhaltung der Freiſtellen zu ver
(Urteil des Reichsgerichts vom 19.Ottober 1922,

cinfachen und das erforderliche Schreibwerk auf VI, Sirajjenat, VI. 641/22.)

cilt Windeſtmaß herabzuſeten .

Die nach Ziffer 7 der Richtlinien erforderlichen Gehorſam ſchuldet, ſo erſtredt ſich die Gehorſaing
Wenn der Intergebene dem Vorgeſeßten auch

Abdrude jind beigefügt.
pflicht nicht auf Dienſtbefehle, die entweder

Richtlinien einem Strafgeſet oder dem ſtärkeren Dienſtbefehl

für die Beſeßung Preußiſcher Freiſtellen in der einer höheren Dienſtſtelle zuwiderlaufen. Ein

kaiſerin-Auguſta-Stiftung in Potsdam, in dem Vorgeſepter, der einen ſolchen Dienſtbefehl erteilt,

Zivilivaiſenhaus in Potsdam und der Klein- handelt ſeinen Amtsbefugniſſen entgegen und

Glienider Maijerverſorgungsanſtalt. überſchreitet damit ſeine Zuſtändigkeit . Einem

1. Die Beſeßung der Freiſtellen erfolgt wie folchen Befehl gegenüber beſteht feine Zwange

bisher durd, die Stiftungsbehördeil. lage für den Intergebenen , weil er einem wider

2. Von dem Eintritt oder dem bevorſtehenden rechtlichen Befehl zu folgen nicht verpflichtet ift,
Austritt eines mit einer Stelle Beliehenen macht Führt er indejjen den widerrechtlichen Beſchl
die Stiftung der Stiftungsbehörde Mitteilung, aus, ſo folgt er ſeiner freien Entſchließung, was

und zwar regelmäßig durch Vermittlungdes notivendigerweiſe zur Folge haben muß, das e
Preußiſchen Finanzminiſteriums.

3.Fürdie Dauer derStellenverleihung werden gehörenden Merkmale der Nötigung feljit. (Ente

an dem zum Tatbeſtand des § 339 St.G.S.

als Beitrag zur linterhaltung der Stelle laufend ideidungen des Reichsgerichts in Strafſachen,
die Waiſenverſorgungsgebühr:riſſe (Waiſengeld, Bd. 56 S. 418. )

en
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Kleinere Mitteilungen .

Allgemeines.
ſtehender Ordnung gewährt wird, gibt ihm feinert

Zur zweiten Beratung des Gaushalts der Anſpruch auf Belaffung des bisherigen längeren
Urlaubs.

Forftverwaltung für das Rechnungsjahr 1923

haben die Abgeordneten Streeſe, Weisſermel und Beamtenanwärtern
6. Beamten im Vorbereitungsdienſte und

lann

Senoffent (Dnt.Bp.) folgende Entſchließungs- 30. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, dera ) ſoweit ſie das

anträge geſtellt:
für außerplanmäßige Beamte vorgeſehene Urlaub

Nr. 5035. Der Landtag wolle beſchließen : ( Ziffer 3 ) unter weiterer Kürzung um 5 Kalenders

das Staatsminiſterium zu erſuchen, die Revier, tage, b) ſoweit ſie das 30.Lebensjahr vollendet

förſter grundſätzlich nach GruppeA 8. ein-haben, der in Ziffer 2 vorgeſehene Urlaub unter

zuſtufen, da durch die nene Dienſtanweiſung Kürzung um 7 Kalendertage gewährt werden .
der Dienſtkreis erheblich erweitert iſt. Auf die aus dem Militäranwärterſtande hervor

Nr. 5036. Der Landtag wolle beſchließen : gegangenen Beamten und Beamtenanwärter im

das Staatsminiſterium 311 erſuchen , umgehend Vorbereitungs- und Probedienft findet dieſe

mit den Beamtenausſchüſſen der Forſtbeamten Vorſchrift keine Anwendung (vgl.'Ziffer 3 Abſ.2 ).

in Verhandlung zu treten,um unter Aufhebung

der beſtehenden Berordnungen , die in die Wirts Git Forfthaus für penfionierte Förfter ber

ſchaftsführung der Forſtbeamten eingreifen, Stadt Görlig foul in Rohlfurt auf dem der Stadt
insbeſondere der Berfügung, betreffend Wald gehöriger ehemaligen Stangenlagerplaß weſtlich

weide, vom 12. März 1923, eine durchgreifende der Bergwertsbeamtenhäuſer als Bierfamilienhaus
Neuordnung dieſer Beſtimmungen herbei gebaut werden. Die Koſten , die auf 140 Millionen

zuführen . Mart veranſchlagt find, ſollen aus den iher

ſchüſſen der Forſtverwaltung aus 1923 gedeďt
werden. Eine entſprechende Vorlage wird der

Erholung &urlaub für 1923. Der Erholung -nächſten Stadtverordnetenverſammlungvorgelegt.
UrlaubderReichsbeamten iſt für das Jahr 311 deren Begründungheißtes: n nätter

1923 in gleicher yöhe wiefür das vorige Jahr Zeit werden vier Förſter penfioniert. Dieſe haben
„In

feſtgelegt worden. Nachſtehend bringen wir die Dienſtwohnung im Forſtgutsbezirt „ Görliger

näheren Beſtimmungen :
Kommunalheide". Wenn ſie die Dienſtwohnung“

1 . Die Urlaubsdauer wird unter Berüd räumen müſſen ,werden ſie anderweite Wohnungs

ſichtigung der Dienſtſtellung und des Lebens beſchaffung verlangen . Der Forſtgutsbezirt hat

alters der Beamten abgeſtuft. Stichtag für die feine freien Wohnungen , ebenjo teiden ſämtliche

Bemeſſung des Irlaubs iſt der erſte IIrlaubstag. Gemeinden in der Heide an Wohnungsnot. Es

2. Die Urlaubsdauer beträgt in :
bliebe ſomit nur die Unterbringung in Görlitz

übrig, damit würde aber der Wohnungsmangel
Alters- Alters in der Stadt noch weiter verſchärft. Deshalb er

Veſoldungs- abteilung 1 abteilung 2 abteilung 3

dheint es zweďmäßig, in der Heide ſelbſt ein
gruppe

30 Jahren Jahre 40 Jahre Gebäude für penſionierte Forſtbeamte zu bauen.

Hiermit wäre noch der Borteil verbunden, daß

die Penſionäre durch Vertretung erkrankter Beamten

oder bei fataſtrophalen Ereigniſſen , zum Beiſpiel
V-VIII

Waldbränden , noch wertvolle Dienſte leiſten
IX - XII

XIII und könnten , wozii ſie ſicher gern bereit ſein werden . “
barüber 35

Maßgebend für die Einreihung in die Urlaubs- Die Wohnungônot der Privatforſtbeamtent,

klaſſen iſt die Beſoldungsgruppe, nach deren Die kurzfriſtig angeſtellten Privatforſtbeamten
Säben der Beamte ſeine Bezüge erhält. können heute durch Kündigung ihres Dienſt

3. Die vorſtehenden Urlaubszeiten werden für verhältniſſes, nach deſſen Beendigung fie die

außerplanmäßige Beamte, die das 30. Lebens- Dienſtwohnung verlieren, in eine ſehr ſchlimme

jahr noch nicht vollendet haben , gekürzt, im Lage geraten. Es iſt deshalb für ſie ſehr wichtig,

1. Dienſtjahre der außerplanmäßigen Dienſtzeit zu wiſſen, daß ſie, wie jeder andere Staats

um 7, im 2. Dienſtjahre der außerplanmäßigen bürger"bei der heutigen Wohnungszivangs

Dienſtzeit um 5, im 3. Dienſtjahre der außerplan- wirtſchaft, den Anſpruch auf Zuerteilung einer

mäßigen Dienſtzeit um 3 stalendertage. Dieſe Wohnung haben, der aber ſelbſtverſtändlich der

Vorſchrift findet auch auf die aus dem Militärs Gemeinde gegenüber- beſteht, an welche das

anwärterſtande hervorgegangenen Beamten und Reich ſeine Rechte zur Erfaſſung des Wohnraumes

Beamtenanwärter im Probe- und Vorbereitungs- abgegeben hat. Die Gemeinden können die in
dienſt Anwendung. Frage kommenden Beamteit nicht abſchieben,

4. Beamte, die auf Veranlaſſung der Behörde aber ſelbſtverſtändlich über eine Wohnung zu

den Urlaub in der Zeit vom 1. November bis ihren Gunſten nur verfügen, wenn eine ſolche vor

31m 30. April nehmen müſſen , erhalten einen handen iſt. Es kann aucí) nicht zweifelhaft ſein,

Zujapurlaub bis zu höchſtens 7 Tagen; fällt daß die Dienſtwohnungen von der Beſchlage

der IIrlaub nur zum Teil in die vorbezeichnete nahme erfaßt werden können, ſoweit ſie nicht

Zeit, ſo verringert ſich derZuſapurlaub entſprechend . jofort von einem Nachfolger in Anſpruch ge

5. Die Tatſache, daß ein Beainter nach bis- nommen werden oder, wenn das der Fall iſt,

herigen Verwaltungsbrauch einen längeren für ſeinen Gebrauch nicht ganz erforderlich ſind.

Erholungsurlaub gehabt hat, als ihm nach vor

Altera ,

bis zu 30 bis 40 über
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Prüfung für Antvärter bed Privat-forft den Berſuch gemacht hat, der hemmungsloſen

verwaltungsdienſteø . Der Vorſtand des Landesc Spekulation von Holzauftauf eines wilden

verbandes preußiſcher Waldbeſiger hat am 10. April Þandels, durch welche die Holzverſorgung der

beſchloſſen , den Deutſchen Forſtverein zu erſuchen, Holz verarbeitenden Gewerbe aufs ernſteſte ges

im laufenden Jahre wieder eine Prüfung für den fährdet werde, entgegenzutreten. Die praktiſche

Forſtverwaltungsdienſt, und zwar im Anſchluß an Durchführung dieſer Beſtimmungen hat indes --

ſeine Tagung in Frankfurt a. D. , abzuhalten. teils infolge der in der Zwiſchenzeit eingetretenen

Hierfür liegen bereits 25 Ajuneldingen vor, von grundſtürzenden Beränderungen in den Währung

denen 21 aus Preußen ſtammen . Sch. und Wirtſchaftsverhältniffen , teils infolge ber fidh

doch nicht als ausreidiend erwieſenen Stredite

Brüfung in der Privat- Forſtwirtidaftlichen erleichterungs-Beſtimmungen - nicht den ers

dute midhaujen (Schwaben ). Unter 'n hofften Erfolg gehabt." Sp.

weſenheit eines Vertreters der Regierung . von

Schwaben und Neuburg und eines Vertreters der Ausftellung für Forſt, Jagd und Goldberwertung

Kreisbauern - Stammerin Augsburg wurde in der Breslan,3.bis17. Mat.indenTerraſſenfülen

Zeit vom 11. bis13. April die Schlußprüfungdes der Hauptſchankwirtſchaft werden während der

Winterlehrturies der Privat- Forſtwirtſchaftlichen Dauer der Ausſtellung eineReihe von Vorträgen ,

Schule hier abgehalten. Sämtliche 24 Schüler begleitet von Filmvorführungen , ſtattfinden. Das

haben die Prüfung mit gutem Erfolge abgelegt. Programm iſt,wie folgt, vorläufig feſtgeſegt worden:

vom 16. April ab hat ein viermonatlicher Fort- | És ſprechen : ani 2. Mai, nachmittags 5 ihr,

bildungskurſue begonnen, dem ſich vorausſichtlich im Landipirtſchaftlichen Inſtitut, Hanſaſtraße: Hert

eineForſtgehilfen - Brüfung für denPrivatforſt- und OberingenieurPayſer,über: „ Der Braun .
Gemeindeforſtdienſt anſchließen wird. fohlen - Film “, desgleichen am 4. Mai, nach:

mittags 34 Uhr; 5. Mai, mittags 12 Uhr, una

Gin Lehrgang für praktiſche Land- und Forſt. 6. Mai,vormittags 11 Uhr. Um 3. Mai,vormittags

wirte über KultivierungvonMoor und Seide, 11% uhr: Herr Willy Oſter- peymann, Fit

Grasſamenban, Wieſen- und Weidewirtſchaft, duſtrie - Film - Aktiengeſellſchaft, Berlin, Filiale

veranſtaltet von der Landwirtſchaftstammer für Breslau, über: „ Der Film im Dienſtder

die Provinz Pommern an der Moorverſuchs- Induſtrie“. Am 3. Mai, nachmittags 34 Uhr:

wirtſchaft Venhammerſtein (Streis Lauenburg), Herr Diplom -Ingenieur Mayen über: Was

wird an den Tagen von Montag, den 28. Mai, deutſche Technit Wunder f dugu . Am 4.Mai,

bis Freitag, den 1. Juni d. J., abgehalten werden . vormittags 114 Uhr: $ err Úrchitekt ullrid;

Anmeldungen zum Lehrgang an den Vorſteher Stein , über : ,,Spar ameBauweiſeder

der Moorverſuchswirtſchaft Nenhammerſtein ( Poſt Deutſchenzollbau-licenz-Geſellſchaft“, dess

Bietig, Streis Lauenburg) bis 15. Mai. gleichen am9.Mai, vormittags11 42 Uhr.Um7. Mai,

nachmittags 5 Uhr : Forſtlicher Lehrfilm ".

Erhöhung der abgabe zugunften der Breffe. (Geidhloſſene Borſtellung für Schleſiens Walds

Ter Reichstag hat türzlich die bisherige Abgabe beſitzer-Berband), desgleichen am 11. Mai, nach
von 12 % vom Hohertrag aus den geſamten Holz mittags 6 uhr: (Geſchloſſene Borſtellung für

verkäufen zur Berbilligung des Zeitungspapiers Landesverbano preußiſcher Waldbeſißer und Heid;s:

auf 172 % erhöht. Der Geſamtrohertrag aus den verband deutſcher Waldbeſiper), und 14.Mai.Zeit

deutichen Walbungen beträgt heute rund 500 noch inbeſtimmt (geſchloſſene Borſtellung für

Millionen Goldmark, während das deutſche den Schlefiſchen Forſtverein ). 10. Mai, abends

Zeitungsweſen für ſeine Berſorgung jährlich etwa 8 Uhr:2016-Abend von Herrn Dr. Caſtelle

600000 rm im Werte von 6 MillionenGoldmart ( inber Hermannsloge, Muſeumsplat ).11. Mai,

erfordert. Die 742Millionen Goldmark, die der vormittags 114, und nachmittags 3y, uhr: Şerr

deutſche Wald abzuliefern hat, überſteigen daher Hauptmann Zimmermann , Dresden, aber

den Bert des geſamten für Drudpapierbeſchaffung „ Die Wiſente im Walde von Bialyſtod".

erforderlichen Holzes. Troßbem gehen die Papier 11. und 12. Mai, vormittags 104 und nach

preiſe fortwährend in die Höhe. Zeitungspapier mittags 34, Uhr: Herr Forſtmeiſter füđe , über :

koſtete am 1. Januar noch 560 M je Kilo, heute „ Biberfilm , Forſt und Jagd" .
dagegen 1550 $6 ! Sch. Vorverkauf der Eintrittsfarten in den Waffens

handlungen von penſel, Breslau , Starljiraße 46,

Zum Kapitel Golzwucher “ in Bayern. Die und Moffiiers, Breslau, Funfernſtraße 20. un

Holz verarbeitenden Gewerbe Bayerns ſind ent- den anderen Lagen finden Filmvorführungen in
ruſtet über die hohen Holzpreiſe . Die Regierung der Zeitvon 10 bis 6Uhrſtatt,undzwarſämtlid
hat darauf verzichtet, an einer Verſammlung der im öſtlichen Terraſſenjaal der Hauptſchankwirtſchaft,
Landesverbände in Münden teilzunehmen, denn Wir möchten an dieſer Stelle chließlich noch

fie mag Broteſtverſammlungen nicht angenehm beſonders auf den in derheutigen Unterhaltungs

iſt es ja auch nicht 311 hören , daß das Staatsgut Beilage „ Des Förſters Feierabende"erſcheinenden

Fürſtenfeldden Preis für Schnittware vom 17. Aufſatz über die Breslauer Ausſtellungfür Forit,
bis 22. Februar" trotz des Dollarjturzes von Sagd imdHolzverwertung hinweiſen .

220000 auf 420000 K feſtgeſetzt hat. Die Neichs $

monopolverwaltung aber erhöhte den Spiritus

von 850 auf 2600 16 für das Liter . Ju einer
Forſtwirtſchaftliches.

Entſchließung wurde, wie die politiſche Breſje

berichtet,"anerkannt, „ daß die bayeriſche Staats- Reichsminiſteriums für Ernährung und Lands

Ausfuhr von Forftſämereien. Durd) Erlan des

forſtverwaltung mit den für die Holzverwertung wirtidait vom 23. April1923II/6 – 720 fino
im Wirtſchaftsjahr 1923 erlaljenen Beſtiminungen die Zollſtellen erinächtigt worden, bißauf

$
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weiteres die Ausfuhr von Forſtſämereien der erlaſſen . Es bedarf wohl nur dieſes kurzen

Ausfuhrpoſition 95 des ſtatiſtiſchen Waren Hinweiſes, daß derartige Beröffentlichungen in

verzeichniſſes mit Ausnahme von Eicheln und Zutunfi unterbleiben .

Buchedern ohne Bewilligung zuzulaſſen. Uns
*

träge für die freigegebenen Forſtſämereien find

alſo derAußenhandelsſtelle für Rohholz und zuverläſſiger Nachrichten iſtdieBefürchtung nicht

Bolzberlauf im befesten Gebiet. Auf Grund

Erzeugniſſe der Sägeinduſtrie. Sonderabteilung von der pandzu weiſen , daß deutſche Firinen,
für Bilanzen und Sämereien, Berlin SW II wenn ſie ſich auch nicht unmittelbar an den von

Königgräferſtraße 100 a , nicht mehr einzureichen den Beſaßungsbehörden veranſtalteten Holz- Vera
$ täufen beteiligen, doch inſofern die Pläne unſerer

Beitrag bcô Waldbeißes zur Unterhaltung Feinde unterſtüßen , als ſie widerrechtlich in den

der Areisſtraßen . Der Unterausſchuß des Reichs- Staatsforſten beſchlagnahmtes Holz von dent

wirtſchaftsrats für yolz- und Forſtwirtſchaft hat urſprünglichen Stäufern , die bisher nur Auslands

am 16. Januar 1. F. einen Antrag Tarnow an- firmen waren, aus zweiter Hand kaufen . Sie

genommen, welchem zufolge eine Abgabe von ſpielen damit ein ſehr gewagtes und höchſt be

40 % des Vertaufspreiſes aus erſtmaligen Verkäufen dentliches Spiel . Einmal machen ſie ſich damit

von inländiſchem Mundholz zur Förderung der der Gehlerei ſchuldig, indem ſie das von den Be

Holgeinfuhr geleiſtet werden ſoll. Der Bertehrs. ſaßungsbehörden geſtohlene Holz erwerben,

ausſchuß des Reichswirtſchaftsrats forderte nun anderſeits aber auch ermuntern ſie geradezu auss

durch Beſchluß vom 10. April 15% dieſer Abgabe ländiſche Firmen, als Häufer aufzutreten , da dieſe

zugunſten des Baues und der Unterhaltung von genau wiſſen, daß ſie nicht auf dem Holze șißen

Kreisſtraßen, weil die Holzabfuhr die Kunſtſtraßen bleiben, ſie es vielmehr an deutſche Firmen wieder

beſonders angreift und ein guter Zuſtand der abſeßen und damit das Riſiko auf leptere abwälzen

Abfuhrſtraßen den Holzpreis erhöht. Soweit ſich können. Als Grund für dieſe nicht zu billigende

überſehen läßt, beſteht nur geringe Ausſicht für yandlungsweiſe wird angegeben , daß, wenn

Annahme des Antrags Tarnow im Reichstage, deutſche Firmen es unterlaſſen , ſich auf dieſe

hiermit toürde naturgemäß auch die 15 prozentige Beije Holz zu verſchaffen, ſie befürchten müſſen ,

Beteiligung an dieſer Abgabe zugunſten der überhaupt feine Rohſtoffe in der nächſten Zeit

Straßen hinfällig.
Sch . zur Aufrechterhaltung ihrer Betriebe zu erhalteit,

ja daß fie in ihrer wirtſchaftlichen Exiſtenz auf das

medienburgide albiduugele vom 10. dwerfte bedroht find, wenn die Bejapungs

März 1923. Durch dieſes bereits in Kraft getretene behörden alles ſchlagbare Holz abtreiben und damit

Gefeß beſteht in Medlenburg-Schwerin nunmehr dem bodenſtändigen holzverarbeitenden Gewerbe
ein Aufforftungszwang für alle abgeräumten jebe Möglichkeit nehmen, in Zukunft überhaupt

Baldflächen innerhalb dreiJahren. Odländereien, noch Holz zu bekommen. So könnennur Beſſimiſten

die ſich am vorteilhafteſten für forſtwirtſchaftliche und Flaumacher denten . Es erſcheint doch ſehr

Benußung eignen, müſſen innerhalb einer von der fraglich, ja geradezu ausgeſchloſſen , daß die un

Aufſichtsbehörde zu bemeſſenden Friſt aufgeforſtet geheuren Mengen von Holz , die die Beſaßungs

werden. Waldverwüſtungen jeglicher Art ſind in behörden vor dem Einſchlag zum Verkauf geſtellt

allen Forſten verboten. Die Wirtſchaft der kleinen, haben und noch ſtellen werden, auch wirklich zun

unter 25 ha großen Waldungen unterliegtaußerdem Ábtrieb gelangen. . Wenn auch die Technit der

keinerlei Beſchränkung. Beſißer eines 25 bis 100 ha Holzwerbung nicht ſo fein und kompliziert iſt wie

großen Forſtes müſſen die Genehmigung der diejenige der stohlengewinnung, ſo muß man ſidy

Uufſichtsbehörde einholen, wenn die jährliche Ab- doch immer wieder vor Augen halten, welches

triebsfläche 4 % der geſamten Forſtflächeüberſteigt. Aufgebot von Urbeitern erforderlich iſt, um dieſe

Belißer größerer Forſten müſſen nach einem Wirt- gewaltigen Mengen einzuſchlagen , und weldie

ſchaftsplan wirtſchaften und ihren Wald einer Transportmittel zur Berfügung geſtellt werden

fachverſtändigen Oberleitung unterſtellen , wenn müſſen, um ſie den Berarbeitungsſtellen zuzuführen.

ſie nicht ſelbſt als Forſtjachverſtändige anzuſehen Man könnte einwenden, wenn Geſpanne nur in

ſind . Mit der Durchführung dieſes Geſeßes und geringem Umfange aufzutreiben ſind, erfolgt ebent

der itbermachung iſt in erſter Inſtanz die Land- ber Åbtransport durch Motoren. Einen ſolchen

wirtſchaftskammer in Moſtod beauftragt, die Ober- Einwurf kann aber nur der machen ,dem dieVer

auflicht führt das Landwirtſchaftsminiſterium . hältniſſe unſerer Waldungen gänzlich unbekannt

Sch . ſind. Eine gewiſſe Zeit werden Motorfahrzeuge

$ in unſeren Waldungen tätig ſein können ; dann aber

Holzabfuhr im beſetzten Gebiet. In beteiligten iſt der Zuſtand unſerer Waldwege, über den ſchon

Streiſen wird es als dem Abwehrivillen direkt in normalen Zeiten viel geklagt wurde, infolge der

zuwiderlaufend angeſehen, wenn in deutſchen ſtarken Inanſpruchnahme durch die ichweren

Zeitungen des bejeßten Gebietes vielleicht unter Motorfahrzeuge ein ſolcher, daß jegliche weitere

dem Drud der Beſaßungsbehörben , vielleicht aber Benußung ausgeſchloſſen iſt. an dieſen Schwierige

auch freiwillig, darauf hingewieſen wird, daß ieg- teiten müſſen die Pläne unſerer Feinde ſcheitern .

liche Bolzabfuhr ohne Genehmigung der Bejapungsa Alſo weg mit jedem, dem nationalen Denten und

behörden verboten ſei. Mit Rüdlicht darauf, daß Empfinden ſo überaus abträglichen Beſſimisnus !

alle Maßregeln , die mit der Beſchlagnahme der Gegenwärtig gilt es, imunbeugſamen übwehrwillert,

Walbungen in urſächlichem Zuſammenhang ſtehen , undim Intereſſe der reſtloſen Durchführung der

ungeſeßlich und damit unverbindlich ſind , kann den damit imZuſammenhang ſtehenden Maßnahmen

Bejaßungsbehörden unter feinen Umſtänden die durchzuhalten und auszuharren, damit der Politik,

Berechtigung eingeräumt werden, irgend welche, des paſſiven Widerſtandes zum Siege verholfen ,

die Bolzabfuhr einſchränkende Beſtimmungen zu werden tann ,
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Vom Wildmarkt. Vrief. uud Fragetaſten .
Amtlicher Bildmarttbericht. Berlin , 28. April

1923. Zufuhr Inapp, Geldjäſt lebhaft, Preiſe feſt.
Bedingungen für die Beantwortung von

Rotwild (mit Abſchuß -Atteſt) 2000 to , Wildidjweine,
Brieftaftenfragen .

über 35 kg, la . 2000 lt für Ye kg, Kaninden , Es werden Fragen nur beantwortet, wenn Softo

ſtarte 3500 bis 4000 llo das Stüd . Bon den Preis. bezug & rch ein oder außweiß , daß Frageſteler

notierungen ſind in Abzug zu bringen : Frad )t, Bezieher unſeres Blattes iſt, und 300 Mart Porio.

Spelen und Broviſion .

Anteil mit eingeſandt werden . Unſragen, denen dieſer

8
Betrag nidht beigefügt wird, müſſen unerledigt lieger

Vom Rauhwarenmarkt.

bleibell, bis deflen Ginſendung erfolgt. Eine beſondere

Mahnung tann wegen der hohen Bortoläge nidt erfolgen,

Mauhwertpreiſe der Märtlichen . Fell •Ber: audeine nachträgliche Erhebung der Soſten durch Siat.

wertungågenoſſenſchaft, Berlin N 20 , Freienwalder nahme, wie ſie vielfach gewüujdt wird, müſſen wir auf

etraße 6 , bom 28. April 1923. (Bei nach dieſem Grunde ablehnen. Für Fragebeantwortungen, die
fehenden Preisnotierungen bedeutet 1 Primaware, in gutachtlichen Äußerungen unſerer Sachverſtändigen be

II Selundaware und III Schwarten .) Sajen: Winter ſtehen , fordern wir das von unjeren Bewährsleuteu bo

bis 5000 m ,Wildtanin : Winter bis 2000 K , Füdle: anſpructe honorar 11achträglid an . Die Sorifileitung.
Winter I 120 000 tk ; Steinmarder I 250 000 K ;

Baummarber I 300 000 oth ; fitilje I 30 000 m ; Anfrage Nr. 20. Beeidigung auf dae forfte

Maulwürfe 1 1000 h ; Dachie: I 30 000. 4. diebſtahlégeſek. Ich bin ſeit 1. Mai 1922 int

bas Stüd; nene: Sommer 5000. Rehe: Winter hieſiger Verwaltung als Förſter angeſtellt und

4000 4 bas Pfund; Rotwild : trođen 3000 6 das loll jept lebenslänglich angeſtellt werden durdz
Milo ; Dam wiid : trođen 4000 K das Mito, Schw ar z .
wild: troden 300MdasKilo ; Stanin bis 4000 A ; chriftlichen Vertrag. Vorher war ich im befekten

Raßen bis 4000 tk ; Otter bis 300 000 $ . Por. Weſtpreußen, aus welchem ich im Januar 1922

ſtehende Preisangaben müſſen als freibleibend be. flüchtete. Kann ich jeßt ſchon auf das Forſtdļebs

trachtet werden .
ſtahlsgeſep vereidigtwerden, und habe ich Anſpruch

Nad der „ Airidhner-Zeitung “ (Leipzig) vom auf einen unentgeltlichen Jagdſchein ? Der hieſige

28. April 1923. Otter 200 000 bis 250 000 * Landrat, welchen mein Chef unter Hinweis auf
Stein marder 200000 bis 260 000.A , Baum marder240000 bis 260 000 M, Füd je 90060 bid 125 000 M , meine lebenslängliche Anſtellung ummeine Beo

Iltifle 50000 bis 60 000 M ,Dadie 35 000 bis eidigung bat, antwortete, daß ich troß lebenša

45 000 , Maulwürfe 1200 bis 1500, Hamſter länglicher Anſtellung erſt nach Ablauf einer drei.

3000 bis 3500 ; Manin (Mürſdner ) 3200 bis jährigen Bewährungsfriſt beeidet werden könnte.

3500 M , Galen (Winter ) 3000 bis 3500 il , Neh . Iſt dies richtig, oder kann ich jeßt ſchon beeidet

beden 2000 bis 4000 . Die Unſicherheit der werden ?
F., Privatforſter.

gegenwärtigen Marktlage läßt es nicht zu , maß
gebende Preiſe feſtzuſeßen . Die oben bezeichneten Antwort : Die Anſicht des Landrats iſt falid,

Preiſe ſind als ungefähr erzielte Preiſe auſzufaſſen, denn der § 23 des Forſtdiebſtahlägeſekes ſagt flar

da ſie ſtarten,wechſelndenSdiwantungeninfolge der und deutlich, daßdieBerſonen, die mit dem Forſt:

andauernden plöblichenrudweiſen Entwertung des lichuße betraut ſind ,ein für allemal gerichtlich

Þapier -Efrat- Geldes unterliegen . beeidigt werden tönnen, wenn ſie „ vom Wald

Fiſchpreiſe.

eigentümer auf Lebenszeit angeſtellt ſind“. Fehlt

Nach dem amtlichen Martiberidet der ſtädtiſchen nurdann, iſt die dreijährige Bewährungsfriſt und

dieſe lebenslängliche Anſtellung, dann, aber auch

Marrthallen • Direktion Berlin vom 28.April 1923: Anſtellung aufdrei Jahre erforderlich. Den Lando
Lebeilde Fiſche. Für 12 kg wurden bezahlt :edhte 2650 bis 3100 Sdileien , Portiong. rat geht die Sache nichts an, ſondern der Bezirt,

3700 , Karpfen,Spiegel, 30 er 2500 $ , & rebie, ausſchuß hat die Genehmigung zu erteilen. Nach

vom Kopf bis zur Schwangipiße gemeſſen , 10 bis der Beeidigung haben Sie Anſpruch auf den

11 cm 23500 das Schod.
unentgeltlichen Jagdſchein.

VS

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten.
( Der Nachdrud der in diejer Rubril zum Abdrud gelangenden Mitteilungen und Perſonalnotizen iſt verboten )

Zur Beſeßung grlaugende forfdienßfellen. Sörfterftelle wrünhof, Oberf. Brödlaulen (Cum
binnen ), fommt zum 1. Juli zur Neubelebung.

Preußen.
zu der erledigten Stelle gehören : Dienſtwohnung,

Staats - Forſtverwaltung.

Dienſtland 7,8haAder, 2,6 ba Wielen ,3,4ha Mride.

Förſter-Endſtelle Blumenhagen, Dberj. Lauenau
Die Schule iſt in Grünhaus. Bahnſtation Tratenet

( annover), iſt am 1. Juli zu beſeßen . Wirtídiaſts .

der Eiſenbahn Sönigsberg - Eybtfuhnen etwa 4 km ,

land rund 7 ha . Die geräumige Wohnung muß
Bewerbungsfriſt 10. Mai.

vorausſichtlid , mit dem bisherigen Stelleninhaber Förſterſtelle Sühndorf, Oberf. Schwarza (Erfurt),

geteilt werden . Bewerbungøjriſt 17. Mai.

iſt am 1. Ottober zu bejeben. Zur Stelle gehören:

Förſter . Endſtelle Farrenſen ,

Dienſtwohnung. 0,1360 ha Sarten , 0,7520 ha dit,

Kloſteroberförſterei

Wennigjen (vannover), iſt am 1. Juli zu be .

0,9470 ha Wiejen. Nußungsgeld 157 4. Bahre

ſtation Rohr der Strede Erfurt - Mitſchenhauſen

legen . Wirtſchaftsland 4,45 ha. Bewerbungsfriſt 7 km . Höhere Schulen in Suhl,16 km , und

17. Mai . Meiningeni, 23 km entfernt. Dorfſchule im Orte.

förſterſtelle Frasig, Oberf. Behle (Sdneidemühl), Bewerbungsfriſt 25. Mai.

iſt vorausſichtlich am 1. Juli zu beleben . Wirtſchafts. Föriterſtelle Pelllawen , Oberf. Najlawen ( 17*

land: 0,5030 ha Garten , 6,4620 ha Ader, 5,0350 ha binnen ), tommt zum 1. Juli zur Neubelebung.

Wieſe . Nußungøgeld bisher 732 t. Nächſte Zuder erledigten Stelle gehören :Dienſtwohnung,

Bahnſtation 5 km ; nächſte Dorfidule 3 km ; nächſte Dienſtland 8,4 ba Ader, 6,1 ha mielen . Die

höhere Schule in Schneidemühl. Nächſte Bahia Schule iſt in Pellfaten . ' Bahnflation Sittfehmen

ſtation Stöven . Evangeliſdie Kirde und Sdule der Eiſenbahn Gumbinnen - Sjittlehmetto kwa

in Dorfe siðvent . Bewerbungsfriſt 22. Mal. 4 km . Bewerbungsfriſt 10. Mai.
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Förſterſtelle Meifenftein , Oberf. Letnefelbe (Erfurt), hapſerfing, Aberz Förſter fx Reuboſ-Dölik. Oberf. Jalobs.
iſt am 1. Oktober zu beſeber . Sur Stelle gehören : hagen , iſt am 1. Mat nad limbarſe, Oberf. Grüngaus

Dienſtwohnung. 0,1110 ha Garten, 2,8760 ha
(Stettin ), berfeßt.

Ader, 0,6910ha zielen und0,1200 baWeiben . Shkabel ,Forffer in Nortalten,Oberf. Norlalter (Memelland ),
wird am 1. Juli auf die überzählige Förſterſtellegu Baldgute

Nußungsgeld 282 1. Bahnſtation Birkenfelbe der Loken , Obert. Borten (Sumbianen), berſegt.

StredeGotha - Beinefelde . Katholiſche Dorfichule Beca, Forſtgchilfe in Bavelberg. Obert. Havelberg, illt am
in Kleinbartloff; höhere Schulen i. Mühlhauſen 1. Mai nach Ult-Ruppin, Oberf. Ult-Nuppin (Bötsb am),

i. Th., 23 km . Bewerbungsfriſt 25. Mai.
berſetzt.

Greve, Forſtgehilfe in Stedlin ,Oberf. Bodejudy, wird am 1. Mai
Qilføförſterſtelle Neuhof -20lit, Oberf. Jakobshagen nach gingendorf, Oberf. Friedrichbivalde (Stettin), verſekt.

(Stettin ), iſt ſofort zu befeßen .Wirtſchaftsland: Fonndort, Forſtgehilfe in Leinefelde, Obert. Leinefelde, ist am

0,2250 ha Garten, 1,0210 ha Ader, 0,7000ha 15. April nach Suhl, Oberf. Suhl (Erfurt), zur Hilfe.

Beide. Rußungsgeld bisher 96 S6, Nächſte Bahn .
leiſtung bei der Forſilaſie , verſeßt.

ſtation 4 km ; nächſte Dorfſchule 5km ; nädjſte Riemann , Forſtgehilfe in cuthammer,Oberf. Stoberau, iſt am

höhereSchuleUrugwalbe, 19km . Wirtſchaftlid, souppelius, Forſtgehilfe in Bechlinerhütte, Oberf.Bechliner.
1. April nach Namslau,Oberf. Ramalau (Breslau ), verſeht.

gute Stelle. Beroerbungsfriſt ſofort. hlitte, iſt am 2 april uadFürſtenberg, Oberf. Neuthynien

Die in Nr. 14 S. 253 mitgeteilte Uebertragung (Potsdam ), berlebt.

der Förſterftelle Neuwirtëhaub, Oberf. Wolfgang Die Berſepung des Hilfgförſters Sundbaufen nach Simdarie

(Caflel), an den Segeneifter Händler, Förſterei Oberf. Grlinhaus, iſt aufgehoben.

Röhrig, Oberf. Bieber, ift wieder zurüdgezogen . Mittelbarer Staatsdienſt

Mittelbarer Staatsdienſt. Landwirtſd afts !ammer für die Brodina

Dberförſter mit Staats- oder Revierverwalterprüfung Sof, bisheriger Oberförſiertandidat und Forſtaſſiſtent bet
Schleswig.90 ! ftein , Riel.

zum barbigen Antritt für die Beratung der Line Landtvirtidaftsrammer , iſt zum Oberförſter ber Lands
burger Waldbauvereine geſucht. Bewerbungen ſind wvirtidaftstammer eruannt.

ar bie Forflabteilung der Landwirtſchaftstammer Licpet, Forſtoberfekretär, fürſorgeberechtigter Beamter aus

Hannover, Leopoldſtraße 1 , I, einzureichen. Näheres
Bojen , iſt als penſionsberechtigter Beamter auf Lebenszeit
übernommen.

fiehe Anzeige.
Erna , Forftoberjetretår, iſt als penſionsberechtigter Beamter

Förſter in der Grafſchaft Glaß geſucht. Außführliche angeſtellt.

Beiperbungen ſind an die Forſtabteilung der Privatforſtdienſt.

Landwirtſchaftskammer Breslau einzureichen. Früß, Gräft. o. d . Aſſeburgider Forftaufieher, wurbeam

Näheres ſiehe Angeige. 16. April bic Brovinzial- Forſtgehilfenſtelle Bannovertim

piljøförſterfür Bureau- und Außendienſt, in ſchöner
Derrel, Boſt Munſterlager, übertragen.

Stadtforft, zum 1. Full geſucht. Bewerbungen ſind
Württemberg.

an den fäbtiſchenForſtverwalter Maaß, Uelzen , su Oberforſträter wurden ernannt die Forſtråte :

Hannover, einzureidjen . Näheres ſiehe Angeige. Dr. Läbler, Dr. Wörnſe und engel bet der Forſtdirettion the

Hilf& förſter zum 1. Fult gefudit. Bewerbungen ſind
Stuttgart.

an den Magiftrat Bunzlau umgehend einzureiden.
Abertragen wurde:

Näheres ſiehe Anjeige .
Fugtmann, Forſtamtmann in Wehingen , die Forſtamtmannte

ſtelle in Schwann ; Haf . Forſtaſiefior inStuttgart, die

Perſonaluadriften.
Forftamtmannsſtelle in Edenberg ; Ortlieb, Fortafíeffor in

Kloſterreichenbach , die Forſtamtmannsſtelle in Bietigheime

Prenten .
$ 40m , Forſtaffeffor in Stuttgart, die Forftamtmannsſtellt

in Bjalagrafenweiler ; Bögele , Forſtamtmann beim Forſtam ;

Staats . Forſtverwaltung.
Ellwangen, das Forſtamtmõndjéberg.

Ponnet , Forſtſetretår in Zanten (Düſſeldorf), wurde von den Jubiläen , Gedenktage u. a. m.

Frangojenausgewieſenund aufAnordnung des Miniſteriums Friede, Förfter in Forſthaus Resoro bei Mirow in Medlenburg
für Landwirtſchaft, Domänen und Forſter bią auf weiteres Schwerin, konnte am 1. Dejenber 1922 fein Sjähriges

der Oberförflerei Solidau (Merſeburg) zur Beſchäftigung Jubiläum im Dienſte des Freiherrn von Hammerſteix

sugeteilt. Resow feiern .

20

Vereinszeitung.

Mitteilungen forftlicher Vereine. Beratungsgegenſtände: 1. Neues aus der

forſtlichen Theorie und Praxis mit beſonderer
Schleſiſcher Forſtverein .

Berüdſichtigung der Eichen. Berichterſtatter:
77. pauptverſammlung am 14. bls 16. Mai 1923 Forſtmeiſter Schulz - Boipersdorf. - 2. Mit-

in Brieg.
teilungen aus dem Gebiete des Forſt- und Jagd

Zur Teilnahme werden alle Mitglieder des chußes unter beſonderer Berüdſichtigung der

Bereins, Vertreter anderer Forſtvereine ſowie von Eide. Berichterſtatter: Oberförſter Hanff .

Mitgliedern eingeführte Gäſte ergebenſt eingeladen . Kiemberg. - Bon 12-1 Uhr: Frühſtüds.

Beiteinteilung.
pauſe. 3. Die Eiche in Schleſien und ihre

Bewirtſchaftung. Berichterſtatter : Regierungs.
Montag , den 14. Mai. Bormittags Beſuch der und Forſtrateniehafe- Breslau . Vitbericht

Forſt- und Fagdausſtellungin der Jahrhunderts
erſtatter: Forſtmeiſter Faeniſch -Rottivit. -

halle in Breslau. Bon5Uhr nachmittagsan 4. Die Einwirkung des Krieges und der
Ausgabe der Wohnungstarten undDrudſachen Revolution auf die Jagd , und Borſchläge zur

auf dem Bahnhofe inBrieg, für Nachzugler am
Hebung der Wildbahnen . Berichterſtatter: Ober

15. Mat im Saale des Schauſpielhauſes. 742 Uhr förſter Gnerlich - Gr .-Strehlit .
abends Borſtandsſigung im Saale des Schau

Im Anſchluß an die Situng nach Wunſch

ſpielhauſes. — 872 Uhr abends Eröffnung der Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt

Bereinsſigung ebendaſelbſt. Begrüßung und Brieg unter Führung des Herrn Stadtbaurats

geſchäftliche Mitteilungen . ( Für Abendimbiß Tſcheſchner. Um 64, Uhr nachmittags gemeina

wird geſorgt werden .) fames Mittageſſen im Schüßenhausſaale.

Dienstag, den 15. Mat. Bereinsfigung von Mittwoch , den 16. Mai. Uusflug in die Eichen

8 Uhr vormittags ab im Schauſpielhausſaale. forſten der ſtaatlichen Oberförſtereien Ohlau



318 Nr. 18 BD. 39 (1923)Deutide Forſt-Zeitung

500 5

12 1503

1305

bo

n

n

und Nottwitz. Abfahrt mit Dampfer um8 Uhr Beſondere Zuwendungen .

vormittags von der Oberbrüđe ab. Frühſtüct Sühne für einen Forfftebel, eingelandt von derForfte
von 11 bis 12 Uhr auf dem ſogenannten verwaltung Solvayheide, Boft Bönninghardt . 5000

Rietſcheberg. Rüđkehr in Breslau mit Dampfer Spende bei einem gemütlichen Zuſammenfein , eins

gegen 5 uhrnachmittags, ſo daßzurHeimfahrt Spende bon verrn X. Herrmann, Tornau 1. Düben 3000

gefandt von Herrn Forſtſetretär Wintler, Bantau 0.- € . 10 490 %

die Nachmittagszüge benugt werden können. Spendedes Herrn Mühlenbefißers Hennig, Altlickegöride 1000 $

Breslali , den 1. April 1923.
Sammlungfür Fehlſchüſſe, eingeſandt von Herrn Forfte

aſſeſſor Tedy, Boſemb
4 230

Der Präſident des Schleſiſchen Forſtvereins : Spende des Herrn Förſters E. Strug, Bedendorf 20006

Herrmann, Geheimer Regierungs- und Forſtrat. Sühnegeld für einen Forſtdiebſtahl, eingefandt vor dei
Herzoglidjen Haupt-Rentlaſſe, Sagan 25

Sammlungaufeiner Treibjagd, eingeſandt bon serta

Preußiſche Staatsförſtervereinigung. Gutsbeſ. Ernſt Hehm, Luiſenthal bei Soldin 2000

Borläufige Benachrichtigung.

Spende des Herrn Rittergutëbeſikers Sans Koeppen ,

Ringenwalde i. Neitmart 10 000 S

Der Geſamtvorſtand hat beſchloſſen , der Sühnegelb für einen Forſtfrevet, eingeſandt von Gerin
außerordentlichen hohen Koſten wegen , für das Förſter Stod, ForſthausZoppot 1000

Fahr 1923 von einer allgemeinen Vertreter Spende, bes, Serrn Forftſetretär M. Zastolla in
23 0 %

tagung in Berlin Abſtand zu nehmen .
Sühnegeld in einer Beleidigungsſache im Auftrage

Dafür findet, wahrſcheinlich Anfang Juni, in des Herrn Hilfsförſters U. Müller, eingeſandt durch

$ errn Rechtsanwalt Dr. jur. Þannig, LÜBER 2005

Neudamm eine Sigung des Geſamtvorſtandes Spende des serrn F. u . Blömer, Amſterdam
ſtatt, zu der erſcheinende Mitglieder unſerer Ver- Spende des Herrn Guſtav Felev, Gent

einigung Zutritt,Redefreiheit und Stimme haben Differenzbetrag, eingefandt von der Firma Samadier,

werden . Eine öffentliche grüne Sißung iſt Spende des Serrn Revierförſteri Graemer, Acid
Düſſeldorf

im Anſchluß geplant. Referate bitte ich ſchon mannsdorf

heute hierher anzumelden .
Unverlangtes Sonorar, eingeſandt von einem Freunde

der Neudammerin

Görit, 21. 4. 23. Neumann - Bärenberg. Sühne für einen Forſtdiebſtahl, eingeſandt von der
Herzoglichen Oberförſterei Wicſau, RT. Sagan 20 000

Nachrichten des Waldheil“ .

Sühnegeld für einen in der Förſterei Heinsdorf be

gangenen Forſtdiebſtahl, eingefandt von Herrn

Heue Bitte um Stiftung
Förſter Wulfes, Reinsdorf 6. Apelern, Grafimaft

Schaumburg
5000

von ýirſdfängern undWeidmeſſern . Spende des Duvertuis, Berein 'weiðgerechter jäger,

Berein „ Waldheil“ in Neudamm hat ſeit Gießen

langen Jahren die Gepflogenheit, denForſt- Bluſen für eine Friedenshnpother, eingefandi von den
Herren A. Blana und B.Rortyfa,Beistretſdam 0.- € . 3804

ſchulen für den beſten Schüler inden Abgangs- Gelaumelt auf einer Treibjago, eingefandt von berta
prüfungen einen Hirſdfänger und dem zweitbeſten Gutsförſter Schurbohni, Förſterei Timbroot bei

ein Weidmeſſer als Andenken 311 widmen . Preeß i. Holſtein
1 2006

Nachdem die Koſten für dieſeAuszeichnungenun- Spende des Herrn Sdjroeber, Rowa bei Stargard i.2.2000&
Erlös. einer Wildverſteigerung, eingeſandt bon Germn

verhältnismäßig hoch geworden Find, iſt es in Bernhard Löne, Heefien i. Weft .
18 000

den letzten Jahren nur möglich geweſen, dieſen Sühnegelb für einen Forſtfrevel, eingefandt von Hetta
Forſtverwalter Hertrampf, Bärenſtein

5 S60

löblichen Branch dadurch aufrechtzuerhalten,daß Spende im Auftrage der Oberförſterei Bantau 0.6.
fich Angehörige, Gönner und Freunde der grünen eingefandt von der Firma Lipinsti & kolot, Damp

Farbe bereitgefunden haben,unsderartigeWaffen Silhnegert für einen Holzfrevei, eingefandt von Berta
fägewert in Roſenberg D.-S.

als beſondere Zuwendung geſchenkweiſe zu Förſter Bahn , Junderwerber b . bihader a . Elle

überlaſſen. Wiederum wenden wir uns daher an Spende des Herrn E. Schalt, Niederbonsfeld 48 bei

unſere Gönner, die etwa im Beſitz von Hirſch : Speisen bek serta Grafen Curt Detlev " Einſiedel
,

Nierenhof

fängern und Weidmeſſern ſind, ohne dafür Lauchhammer

Verwendung zu haben, mit der herzlichen Bitte,uns Sammlung aufeiner Tretbjagt, eingefandt bon betra
durch überlaſſung dieſer Waffen die Möglichkeit Stadtförfter Saiſer, Borderheide b . Liegnig . .

311 geben, Forſtſchülernfür Wohlverhalten und Sühnegeld für einen Privat-Holzfrebel, eingefandt von

Spende des Herrn Em . Tauchen , Aloh .

Fleiß eine Anerkennung für das Leben zu erweiſen. Herrn Oberförſter Pöſchmann, Lebuia b. Mitenburg 900

Beſonders manche der im Ruheſtande lebenden Sammlung im Berein „ Deutſcher Jäger“ zu Berlin

Herren der grünen Farbe werden ſolche Waffen

gelegentlich des Geſellſchaftsabends am18. März unter

beſonderer Mitwirkung gweier Damen ( hein

noch im Beſite haben ;. find dieſe auch im Laufe länderinnen ) 251 000 A, von denen 200 000 für

der Jahre durch Gebrauch abgenugt und im die Ruhrſpende des „Waldheil“ beſtimmt ſind. fir

Ausſehen herabgemindert, ſo wäre das rein
Witwen und Waiſen von im Weltkriege Gefallenet

der grünen Gilbe jedodh

Mangel, wir ſorgen ſehr gern auf unſere Koſten Sumina 213 583

für angemeſſene Inſtandſetzung. Auch die Obers

förſterhirſchfänger werden in ſolche für Förſter im
Um weitere recht belangreiche guts

geändert. Für den alten Forſtmann,der ſeinen Hirſch- Berlin NW 7 Nr. 9140,wird herzlich gebeten.Die
wendungen , am beſten auf Poſtidedfonte

fängeraneinen Sohn nicht hatvererbenkönnen, Not der Bedrängten, dieim „Waldheil“ihre Leste
, , " :

die er langeJahre mit Stolz getragen hat, nun Buffucht ſehen , wird immer größer ; die Unter

von einem Ausgezeichneten des jungen Nach- tützungen müſſen bedeutend erhöht werden,wenn
wuchſes weiter geführtwerden kann. Auch Bar: ſie überhaupt Ried haben ſollen .Wirbraucher

ſtiftungen auf Poſtichedfonto Berlin NW 7 daher ſehr viel Geld.
'

daher ſehr viel Geld. Unſere Mitglieder,

Nr. 9140 für Neuanſchaffung von Hirſchfängern, Freunde und Gönner bittenwir, uns daju su
die aber lediglich 31 Prämien des „Waldheil“ be verhelfen. Allen Gebern ſchon im vorausbezje

ſtimmt ſein dürfen, ſind uns hochwillkommen .
lichen Dank und Weidmannsheil !

Mit Wald- und Weidmannsheil !
Neudamm , den 21. April 1923.

Der Vorſtand des Vereins „ Waldheil " Der Vorſtand des Bereins Waldheil.

311 Neudamm . 3. A. J. Neumann , Schaßmeiſter.

900 &

1000 6

31000 ,

-
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Nachrichten des Vereins saul, Bogtenthal,600 W, - Silfsförſter Böhniſd), Bieſendorf,

für Privatforſtbeamte III. Ferner : je 1 zu 462.4 , 300 .4 , 290 $, 2006,

163 K 140 160 M , insgeſamt 1567 m .
Antvettorstbeamte Deutſchlands. E. V. Summen von L 90650 lb, II . 10550 .te,

Beidhäftojtelle 311 Ebersivalde,
III. 1567 fb , zuſammen 102 767,- K

Smidlerſtraße 45.
Hierzu Summe der lebten Beräſientlichung 1580 293,98 .4

Gumma 1683 060,93 6

Fernſprechanjding :
Umt Eberswalde Nr. 546. Sierpon ab: Förſter Martin, Fuchslod , nicht

für die Sammlung beſtimmt . 10600 %

Gabungen und Mitteilungen über Gründungi Sivert und Summa 1672 460,98 $6

Biele des Vereins an jeden Intereſſenteit tollenfrei.
ilm weitere reichliche Spenden für imſereGoldſendungen nur an die Sollenſtelle zu Neudaina

unter Poftichedtonto47678, Buſtiche damiBerlin w 7. Forſtſchule Templin wird gebeten .

Ceit der letzten Beröffentlichung find als
Die Kaſſenſtelle des Vereins

für Privatforſtbeamte Deutſchlands.
Mitglieder in den Verein aufgenommen :

8699. Maber, Friedrich, Hilfsförſter,Wartha,BeziriBreslau. XV.
Betrifft Pflichtbezug8700. Alud, Hudolf, Hilfsjäger, Fh. Darſow , Poſt Langebője,

Kreis Stolp in Pommern. II.

der „ Deutſchen Forſt-Zeitung “.
8701.Wienede, Baul, Gilføjäger.Fh. Brzozow , Miedyna Grzawa,

Streis Bleß, Poln..Oberſchleſien .V.

8702.Moglin , Otto, Silfsförſter, Neuhütten, Poſt Rechendorf, organbisher nichtdurch Poſtüberweiſung vonder
allen Vereinsmitgliedern , die das Bereins.

Kreis Neuſtettiit. II .

8708. Stowabje, sturt, Hilfsförſter, Gülzow in Bommern, Arcis Firma I. Neumann ziim Vorzugspreiſe erhalten
Cammin. II.

haben , iſt in der zweiten Hälfte des März iinſers

Die Aufnahme in den Verein haben beantragt: Deutſche Forſt-Zeitung" von April ab
feits mitgeteilt worden , daß ihnen die

Atoll, Edmund, silfsjåger, Scharnoſin bei Sichinia, Areis auf Beſchluß des engeren Vorſtandes auf
Groß-Strehlik .

Kalfa, õilfsjäger, Gr. Strehlik . ihre Koſten pflichtgemäß geliefert würde,

Romat, Theodor, pilfsjäger, Schewkowik , Streis Ør . -Strehlik. und zwar für den Monat April zum Vorzugs
Jacobi. Förſter, Dichießto.

preiſe von '1100 f (Poſtbezugspreis 1300 X ).
Wehr, Hevierförſter, Wachoto, Streiß Roſenberg D. S.

Allnod , Revierförſter, Leichna, Kreis Roſenberg O.-S. Das Abonnement iſt an die Geſchäftsſtelle der

ving,Wilhelm . Förſter, Lenzte bei Fehrbedin. kr. Neuruppin . Deutſchen Forſt-Zeitung ". J. Neumann, Neus
Rolmte, sart, Forſtgehilfe. Löwenhagen, Kreis Königsberg, Damm, Boftſdedtouto Berlin Nr. 41509, direkt zu

Breußen .

Röple, Hermann , Förſter, Mårzdorf, Poſt Naiſerswaldau,Mreis bezahlen, und zwar, um Porto und monatliche

Goldberg Bayuan. Unfoſten möglichſt zu ſparen, vierteljährlich
Weiß, Karl, Förfter, Burgleminiß, Kreis Bitterfeld.

Bimmer. Derbert,Forſtandidat, Weinböhla bei Dresden, in zipeiten Vierteljahrsmonat, nachdem feſtgeſtelit

Baumgartenſtraße 11. iſt, wie hoch ſich der Bezugspreis für das

Dedelburg, Heinrid . Förſter,Amelsbíiren bei Münſter, Sudhof- laufende Bierteljahr (telit. Nicht eingehende
ſtraße 110.

Beträge werden dann zu Anfang des dritten5

Betrifft Unterlunft
Quartalsmonats auf Koſten der Säumigen durch

ber in Templtn au&gebildeten Forſtſchüler.
Poſtnachnahme erhoben . Durch dieſe Maßnahmen

Im Juni 6. 3. werdennach Beendigung des fält dieunbequeme und teure monatliche

Schuljahres 44 Zöglinge die ForſtſchuleTemplin Bahlungfort.
Dieueberweiſung des Vereinsorgans iſt in .

verlaffert. Da eine Anzahl von dieſen noch keine zwiſchen vonNeudammaus an die ſämtlichen

Beſchäftigungin Ausſicht hat, wird im Intereſſe Vereinsmitglieder, mit Ausnahme derer , die
der Beſtrebungen des Vereins an die Herren nachgewieſen haben , daß ſie die Deutſche Forſt
Waldbefiger die dringende Bitte gerichtet, bei Zeitung“ auf anderem Wege ſtändig leſen,
Beſetzung entſprechender Stellen auf dieſe Schüler erfolgt. Wir bitten nun die neuen Empfänger,
Rüdſichtnehmen zu wollen .

Herr Direttor Facob, Templin (11.-M.), iftitellung der Deutſchen Forſt-Zeitung“ durch
mit dafür zu ſorgen, daß die dauernde Žll

gern bereit, jede gewünſchte Auskunft überper: dasbeſtellende Poſtamt regelmäßigund pünkt
fönliche Berhältniſſe nach Leiſtungen der jungen lid erfolgt. Rommen in der Zuſtellung Fehler

Leute zu erteilen .
vor, liegen dieſe erfahrungsgemäß nicht in

Eberswalde, im April 1923.
Neudamm , ſondern an anderen Stellen , und

Der Schulpfleger. durch eine ſchriftliche Beſchwerde bei dem
&

beſtellenden Poſtamt teinesfalls mündlich
Sammlung , Templin in Rot ! "

an den Briefträger werden dieſe Mängel 3lls

An Spenden für Templin gingen weiter ein von : meiſt ſofort behoben. Geſchieht das nicht, bitten

1. Frau Hermanu Barfort, þaus Schede, 50000 ,
wir Nachricht mit Erſuchen um Abſtellung nicht

Sammlungauf einer Ortsgruppen -Berſazumlung der Ortsgruppe
Hedlinghauſen und Umgegend 140004, Šühne für Forft etwa an uns, ſondern an die Geſchäftsſtelle der

diebſtahl, eingeſandt von Lichtenberg, Solzappel, 7000 , „ Deutſchen Forſt- Zeitung" in Neudamm zil geben .
Fürſtlicher Forſter Barnewik . FH. SBniglee, 6000K, Förſter

Seeje, Bernenchen. 5000 to Förſter Pfleger, Radoſtowik, Eberswalde, den 27. April 1923.

5000m, Revierförſter Ballaſch . Miſfenhof (eingeſammelt beim Die Geſchäftsſtelle des Vereins
Statabend 16004 , Rügegeld für Forſtfrevel800 X), 1900 ,

für Privatforſtbeamte Deutſchland8.
Hilføförfter Froebel, Wielan, 1500 . , - Sühuegeld für einen

Seihnachtsbaum - Diebſtahl, eingeſandt von Förſter Schlegelmilch,
Ceiſchau , 1250 4 . Bezirl&gruppe Stegniy, Oppeln, re &lau und Glat .

I. Je 1000 46 : Krauſe, Raupenau,- Oberförſter Treslovo ,
Gelegentlich der in Breslat ſtattfindendenEmanuelsſenen , Förſter Stiller, Leutmannsdorf, Revier.

orſter Norii. Delinghauſen , Förſter Dettfe, Bändhen, Forſt- und Fagdausſtellung findet am 9.Mai,
Hevierförſter Prophet, Derrmannswaldau, Ungenannt, nachmittags 4 uhr, Verſammlung ſämtlicher

Dilisjäger berrmann, Friedrich Erdmannshöhe,
lofteruit . 990 the , Geblichußgelber, geſaminert von Revier: Mitglieder der Provinz Schleſien im „ Bürger

orjier fremling gelegentlich einer Treibjagb, 560 46 , Fürſter I garten ", Taſchenſtraße, ſtatt. Am 9. ſowie 10. Mai,

A

-
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vormittags 10 Uhr, gemeinſame Beſichtigung der Mitglieder, daß fie fofort höher verſichern. Die

Forſtausſtellung unter Führung der Landwirt- tleinſte auswirtſchaft koſtet heute mehr als

chaftskammer.

1000000 M. Berſchiedene Berſicherungs-Geſell.

Zahlreiche Beteiligung iſt ſehr erwünſcht, ſchaften nehmen nur noch Berficherungen von mehr

Gäſte find willkommen .

als 2000000 4 an . Damit aber auch Unbemittelte

Carolath , den 24. April 1923.

beim Verein weiter verſichern können , iſt die

Breſſel, Bezirksgruppenvorſigende
r. Mindeſtverſiderung auf 1000000 M feſtgeſett

toorden . Mit dieſer Sinme gelten die Mitglieder,

die niedriger verfichert ſind, vom 1. Mai 1923 ab

Deutſcher Forftbeamtenbund .
als verſichert. Die beteiligten Mitglieder erhalten

Geſchäftsſtelle: BerlinW 50, Rauteſtraße 17. ein Schreiben des Bezirtsvorſtandes, aus dem

Bezirfågruppe Eclefien .
hervorgeht, umwelchen Betrag fich Eintrittsgeld,

Gelegentlich derin Breslau ſtattfindenden Beitrag und Berficherungsſteuer vom gleichen

Forſt- und Jagdausſtellung findet am 9. Mai, Tage ab erhöhen . Vom 1. Januar 1924 ab
nachmittags Zühr, Berſammlung ſämtlicher Mits haben die mit der Mindeſtverſicherung von

glieder der Provinz Schleften im „Bürgergarten “, 1000000 A verſicherten Mitglieder jährlich 1100%
Zajchenſtraße, ſtatt. Um 9. ſowie 10. Mai, vor- Jahresbeitrag und 200 4 Berſicherungsſteuer, ale

mittags 10 Uhr, gemeinſame Beſichtigung der ſammen 1300 H , im vorauszu entrichten. Ein

Jagdansſtellung unter Führung der Landwirt- neuer Berſicherungsſchein wird nicht ausgefertigt.

daftskammer.

Mitglieder, die mit der Erhöhung der Bet

Zahlreiche Beteiligung iſt ſehr erwünſcht ſicherungsſumme auf 1000000 nicht eit

Gäſte find willrommen .

verſtanden ſind , müſſen dies bis zum 16. Mai d. 3.

Carolath, den 24. April 1923 .

dem Bezirksvorſtande mitteilen . Sie bleiben dann

Brefſel, Borſitzender. mitder bisherigen Summe nochbis Ende 1923

5

verſichert. Die Berſicherung wird dann aber

Durd ſchuittspreiſe für Schleſien. gemäß § 6a der Saßungen zum 1. Januar 1924

Nach den Tarifbeſtimmungen hätten die gekündigt. Ein Ausſcheiden aus dem Berein liegt

Gehälter der Forſtbeamten infolge des geſunkenen aber nicht im Intereſſe der betreffenden Mitglieder,

Roggenpreifes ebenfalls eine Senkung erfahren zumal vorausſichtlich die Beiträge ermäßigtwerden

müſſen.

lönnen , wenn die Mindeſtverſicherung durchgeführt

In Anbetracht der gleichen Erwägungen wie iſt
. Jedes Mitglied ſollte vielmehr ſeine Babe

bet den Gutsbeamten hat der Vorſtand beſchloſſen , baraufhin prüfen , ob es nicht infolgeder Geld

daß auch die Forſtbeamtengehält
er

bei Normal- entwertung erforderlich iſt, erheblich höher ju

deputat nach dem alten Sage von 44800 M zu verſichern . Das geſchieht auf Grund eines be

zavlen find.

ſonderen Antrags.

Die Anrechnung von Alberdeputat hat ebens Die Verſicherungsſteuer ( früher Reichsftempel)

falls nach den Durchſchnittspreiſe
n ber vorher- ift im vorigen Fahre erhöht worden. Die vor dem

gehenden Errechnungsperiode zu erfolgen, alſo: 1. Januar 1923 fälliggewordene erhöhteSteuer

Roggen mit

trägt die Bereinstaſſe. Kom genannten Tage ab

Safer

35 795 dl, fällt die Erhöhung den Mitgliedern zur Laftund

Kartoffeln

1 423 M. wird,ſoweitesnichtſchongeſchehen iſt, von ihnen

Die Entſchädigung für Minderdeputate hat eingezogen werden. Es handelt ſich nur um ga
bagegen nach denDurchſchnittspreiſenfürMärz- ringeBeträge ,diebei der heutigen Gelbentipertung

Aprii zu geſchehen . Dieſe Durchſchnittsprelle lauin eine Rolle ſpielen .

betragen :

entwertungsgeſeß vom 20. Februar 1923 wird die

für Roggen .

37 562 M, Verſicherungsſteuer gegenwärtig aufvolleMarf nad

für þafer
28 256 M,

oben abgerundet. Der allgemeinen Berlehráfitte

für Kartoffeln
1 800 x

folgend hat auch der Verein die Pfennigrechnung

Breſſel , Borfigender. abgeſchafft. Beiträgeu
nd Eintrittsgeld werben

daher jeßt ebenfalls auf bolle Mart nach oben

Kreisgruppe Lebus.
abgerundet.

Am Sonntag, dem 8. Mat, nachmittags 2 Uhr,

Zur Vereinfachung der Berechnung foled

findetin Frankfurt a. D. Şotel „ Prinzvon außerdem bei den Verſicherungen über 1000000
Preußen “, eine Berſammlung ſtatt. Dawichtige von ießt abdie Verſicherungsſum

me
auf volle

Sadjen auf der Lagesordnung ſtehen, iſt es
Pflicht eines jeden Mitgliedes, zu erſcheinen . Der Preis für Verſicherungsſchil

ber
mute

ide.

der allgemeinen Tenerung entſprechenderhöht

werden . Fürein Schildfind jekt 20 MG und das

Nachrichten aus verſchiedenenVereinen

Porto für einen Brief von 60 g einzuſenden.

und Körperſchaften.

ſo muß die Überſendung als Nachnahme erfolgens

Müe Beröffentlichun
gen

geſchehen unter Berantwortung der und wird dadurch entſprechend teurer.

betreffenden Borſtände oder Einſender.Brandverſicherun
geberein Preußiſcher Nebattisubidýlug acht Tage vorXusgabedatum ,Sonnabend

Forſtbeamten .

früh. Dringlich eilige türzere Mittellungen, feteer

Die Beiträge, die der Verein von den mit

einzelne Perſonalnachrich
ten , Stellenans(direibungen,Ber

lleinen Summen verſicherten Mitgliedern erhält,

waltungsänder
ungen

und Unzeigen können findusiah
faller noch am Montag früb Anfnahme flebes

deden bei der heutigen Teuerung nicht mehr die

Får die Sörlitleitung verantwortlio

Uutoſten , Es liegt aber auch im Intereſſe dieſer

Deronoinierat randmana, Neudam at

44 800 W,

Nach dem Belo

.
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Aufliches Organ des Brandversicherungs-Vereins Preussischer Forstbeamten zu Berlin , des „ Waldheil" , Vereins 21

Fårderng der Juteressen deutscber Forst- und Jagdbeamten zu nendawm , des Forstwaisenvereins zu Berlin, dis

Vleboersicherungsvereins der Forstbeamten a. 6. zu Perleberg , des Verbandes der Staatilchen Rentmeister der

Prensisches Kreis- und Forstkassen, des Vereins Preussischer Staatsrevierförster , der Preussischen Staatsförster

vertinigng , des Vereins für Privattorstbeamte Deutschlands , des Deutscher Forstbeamtenbuudes , des Vereins

Schlesischer Forstbeamten (gegründet 1840) , der Vereinigung der Privatforstbeamten der Grafschant Glatz und um

Agent , des Vereins chemaliger nenhaldenslebener Forstschüler , des Vereins absolvierter chemaliger Forstschüler

da Schlesischen Forstschule Reichenstein .

Ile Imtide Sorg-Beitung ertheint wdohentlich einmal. Beznadprei8: Morat Mai 1800 , - Mr. bei allen Boſto

utalten, dicett unter Streifband burd den Berlagfür Deutſchland und Deutſch -Oſterreich, 1800 , - Mt. Die Berechnung einer

Lieferung nach dem Ausland erfolgt nach den amtlichen Beftimmungen det bentiden Oudhhandels. Einzelne Nummern, auch

altert, werden für 300 , -Mr. abgegeben. Im Falle ublerer Gewalt, Betriebsförungen, Urbeitseinſtellungen oder aus .

pertungen hat der Bezieher teinen Anſpruch auf Lieferung oder Nachlieferung der Zeitung oder Rüdjahlung des Bezugspreiſes.

fribe shne Borbehalt eingeſandter Beiträgen nimmt die Schriftleitung das Medat ber fachlichen Anderung in Anſprud . Bei.

uige,får die Entgeltgefordert wird, wolle man mit dem Bernert gegen Bezahlung“ verſehen. Beiträge, die von ihren Betiajlera

onde obeten Seitſdriften übergeben werden , werden nicht bezahlt. Bergütung der Beiträge erfolgt nach ublaufjedes Bierteljahres.

Unberechtigter Nachdrud wirb xada dem Velebe boni 19. Juni 1901 ftrafrechtlich verfolgt.

Nr. 19 . Neudamm , den 13. Mai 1923 . 38. Band ,

Ausſichten der älteſten überzähligen preußiſchen Staats

förſter auf Endſtellen des Außendienſtes.

Verfolgt man die bekannt werdenden Über- / älteren Geburtsjahren wurden noch nicht gezählt.

fragungen von Endſtellen des Außendienſtes an Bei den kleinen Bezirken konnte dieſe Grenze

überzählige Förſter und vergleicht dann die Ber- nicht ſcharf gezogen werden , da die Geburts

hältniſſe der übrigbleibenden überzähligen Förſter jahrgänge oft ſtark ſpringen. Das beeinflußt

in den einzelnen Bezirken, ſo kommt manzu bas Geſamtbild aber nicht. Die Forſtſekretäre

wichtigen Ergebniſſen . Wir haben nach dem ſind fortgelaſſen worden , da ſie ſich ſchon gewiſſer

Stande von etwa Januar d. J. , hauptſächlich an maßen in Endſtellen befinden . Bereinzelt vor

der Hand des Preußiſchen Förſterjahrbuchs, kommende Geburtsjahre vor 1874 find außer

Perſonalteil 1921* ), zu ermitteln verſucht, wie Betracht gelaſſen , da die betreffenden überzähligen

hoch ſich nach den Geburtsjahren ber überzähligen Förſter wohl auf eigenen Wunſch oder wegen

Förſter die Spannung zwiſchen den günſtigſten Arankheit uſw. übergangen ſind. Bom günſtigſten

und ungünſtigſten Bezirten ſtellt, und fanden, zum ungünſtigſten Bezirk ergibt ſich bei dem dar

daß zu genanntem Zeitpunkte die älteſten für geſtellten Verfahren als Reihenfolge: 1. Aachen

eine Endſtelle heranſtehenden Beamten dieſer (jünger als 1883),2. Coblenz ( 1882), 3. Arns

Art 1874 , der jüngſte etwa 1883 geboren ſind. berg ( 1880 ), 4 .
O

Das iſt alſo eine Spannung von rund zehn 5. Stralſund ( 1880), 6. Wiesbaden ( 1879),

Jahren. Zu beachten bleibt, daß unſere Zählung 7. boflammer ( 1878 ), 8. Cöln ( 1878 ), 9. Àllen

ſo erfolgt iſt, daß ſie in der Reihenfolge vorgeſtein ( 1878), 10. Stade ( 1878), 11. Schneide.

nommen wurde, in der die überzähligen Förſtermühl(1877), 12.Hildesheim (1877), 13. Düſſel

für die Endſtellen in Frage kommen . Da die dorf (1877),14. Trier ( 1877), 15. Köslin (1877),

Geburtsjahre ſich dieſer Reihenfolge nicht an- 16. Erfurt (1876 ), 17. Oppeln ( 1876 ), 18.

paſſen , weil Berſchiedenheiten in dem Alter Liegniß ( 1876 ), 19. Stettin (1876 ), 20.Mönigs

beim Beginn der Laufbahn, ungleiche Erlangung berg ( 1876), 21. þannover ( 1876 ), 22. Gum

des Forſierſorgungsſcheins infolge aktiver oder binnen ( 1875), 23. Potsdam (1875), 24 .

Reſerve- Dienſtzeit, Invalidität uſw. vorliegen, Frankfurt a. 0. ( 1875), 25. Magdeburg

wurde bei dem erſten überzähligen Förſter, der (1875), 26.Minden (1875 ), 27. Caſſel ( 1874 ),

1884 geboren iſt, allgemein Strich gezogen. 28. Merſeburg (1874 ) , 29. Lüneburg ( 1874),

þinter ihm ftehende überzählige Förſter aus 30. Osnabrüd (1874) , 31. Breslau (1874 ),

32. Schleswig ( 1874) .

*) Preußiſches Förſter- Jahrbuch. Ein Rat
geber fürdenpreußiſchen Staats- Forſtbeamten. Weiſe ſich die Berhältniſſe verſchieben, wenn man

Nun lag es nahe, zu unterſuchen, in welcher

Keunter Band. Berfonalteil 1921. Heraus:
gegeben zumTeil nach amtlichen Quellen von feſtſtellt, wieviel überzählige Förſter derGeburts

ber Geſchäftsſtelle der „ Deutſchen Forſt-Zeitung “, jahrſpanne 1874/83 vorhanden ſind, wann fie

Neudamm . Berlag von Neumann. Grund- infolge des Abganges an Endförſtern in deren

jahl 2 . Stellen gelangen und welche Güte-Reihenfolge
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ſich dann für die Bezirke ergibt. Unterlagen wperder, Schneidemühl, Potsdam , Frants

waren die Geburtsjahre der Förſter in Endſtellen . furt a . Q., Stettin , Merſeburg, Gaunover,

Jhren Abgang kann man jeßt gemäß dem Alters Lüneburg, Osnabrüd, Wiesbaden,

grenzengeſeß genau feſtſtellen . Der vorzeitige
1927 in den Vezirken Möslin, Stralſund, Magdes

Abgang an Endförſtern durch Tod uſw. mußte
burg, Hildesheim , Minden, Düſſeldorf,Trier,

1928 in den Bezirken Breslau , Stade,
unberückſichtigt bleiben, da er nicht hinreichend

1930 in dem Bezirk Schleswig.

genau vorhergeſehen werden kann. Die Nicht
Das Ergebnis iſt überaus lehrreich. Es zeigt,

berückſichtigung iſt aber dadurch gerechtfertigt,daß ſie ſicher aufgewogen wirddurchden über daß die Bezirke' Aachen, Arnsberg und
tritt von Forſtjetretären in die Enditellen des Coblenz in beiden Fällen die beſten , Breslau

Außendienſtes. Sonach wird man die Ergebniſſe
und Schleswig die ſchlechteſten ſind. Einſchübe

der Berechnung als ziemlich ſicheranſehenfönnen, an überzähligen Förſtern desin Rede ſtehenden

Die Zählung der in Betracht zu ziehendenüber- Altersoder anFörſtern in Endſtellenwürden

zähligen Förſter geſchah in derſelben Weiſe wie die Bezirke der Jahre 1923, 1924 und 1925

bei den Ermittelungennach Geburtsjahren. Es vertragen , falls es ſich um Ausgleiche oder

iſt alſo in beiden Fällen dieſelbe Zahl von Beum Unterbringung anderweit fortzunehmender

amten zugrunde gelegt. Nach Durchführung der Breslau, Stade und Schleswig müßte Er
Den Bezirken

Berechnungen ſtellt sichdieReihenfolge der leichterunggeſchaffenwerden. Bei Breslau ijt
Bezirte hinſichtlich der Ausſicht auf Erlangung das ſchongeſchehen, indem es,wie bekanntgegeben,
einer Endſtelle des Außendienſtes für dieetwa mit LiegnißundÖppeln zu einem gemeinſamen

Fanuard. 3. vorhanden geweſenenüberzähligen Bewerbungsbezirk vereinigt iſt
. Die Bezirke der

derdamit auch für die erſten überzähligen Förſter Jahre 1926 und 1927 werden als einſtweilen

des Geburtsjahres 1884, folgendermaßen :
normale angeſehen werden fönnen . Völliger

Die Geburtsjahrgänge 1874/83 ſind in der Ausgleich der Anſtellungsverhältniſſe wird nie

Hauptſache aufgebraucht und geben dieMöglich erreicht werden. Dazu ſind die Bezirke zu bere
feit der Erlangung einer Endſtelle für den ſchieden begehrt. Die völlige Angleidhuingder

Geburtsjahrgang 1884 im Jahre
Perſonalverhältniſſe iſt zudem unmöglich.

1923 in den Bezirken Arnsberg, Coblenz, Aachen , alterder jüngſten Endförſter im Durchſchnitt auf
In den Jahren 1926 27 ſtellt ſich das Lebens,

Hoffammer,
1924 in den Bezirken allenſtein , Oppeln, etwa 42 bis43 Jahre, zurzeit iſt es mit etwa

Erfurt, Cöln, 46 bis 48 in Anſaß zu bringen . Die Beſſerung
1925 in den Bezirken Gumbinnen , Liegnit , Gaffel, ſtellt ſich danach merklich ein. Das kann endlid

1926 in den Bezirken Königsberg, Marien- | mit Genugtuung feſtgeſtellt werden.

Rriegsperſonenſchädengeſek.

Bon Verwaltungsamtmann kering, Berlin . lidterfelde.

Der Krieg hatauch unter der Zivilbevölterung 1. durch die eigentlichen friegeriſchen Ereigniſſe,

zahlreiche Opfer gefordert; man dente nuran feind alſo die wirklichen Kampfhandlungen ; aud

liche Fliegerangriffe und die Ruſjeneinfälle . Sie triegsähnliche Unternehmungen gehören hierzui,

bzw. ihre Hinterbliebenen erhalten ebenſo wie zum Beiſpiel die Operationen polnijder

die Militärperſonen nach dem Geſeß über den Banden während der Aufſtandsbewegungen

Erſaß durch den Krieg verurſachter Perſonen- im Oſten des Reiches. Dagegen fallen nicht unter

ſchäden ( Striegsperſonenſchädengeſep ) vom 15. 7. das Kriegsperſonenſchädengejet ſolche Schäden,

1922 ( M.G. Bl. I, S. 620 ) nebſt der Ausführungs- die durch die Beſeßung deutſchen Gebiets bete

verordnung vom 16. 3. 1923'(R. V.Bl.S.114) urſacht ſind oder werden ,ſowie ſolche, die mit
für die Schädigungen an Leib oder Leben*) den polniſchen Wirren in Oberſchleſien in

eine Verſorgung, die ſich nach dem Reichs Zuſammenhang ſtehen dieſe Sdịäden werden
verſorgungsgeſek vom 12. 5. 1920 ( R.G.BI. nach dem Beſaßungs- Perſonenſchädengeſek vom

S. 989, vgl. „ Deutſche Forſt-Zeitung “ Bd. 36, 17. 7. 1922, R.G.BI. I, S. 624 abgegolten);
Nr . 21 und 22 ) nebſt den Ausführungsbeſtimmungen 2. durch Feſthaltung , Abſchiebung,

und ſo weiter beſtimmt, ſoweit das Perſonen- Verſchleppung oder ſonſtige Gewalttaten, durch
ſchädengeſeß nichts anderes vorſchreibt. die Flucht vor folchen Geſchehniſjen ſotvie durch

Als durch den legten Krieg verurſacht gelten die im $ 2 des Verdrängungsihädengeleket

Schädigungen an LeißoderLeben,dieunmittelbar ( R.G.Bl. 1921, S.1021) aufgeführten Handlungen

hervorgerufen ſind : (nämlich die von fremden Behörden rechtswidrig

bewirkte Verurteilung, Verhaftung, Inter

* ) Die durch den leßten Krieg innerhalb des nierung, Verſchleppung oder Berdrängung),

Reichsgebiets verurſachten Beidhädigungen an ioweit dieſe ſchädigenden Ereigniſſe auf Mata
beweglichem und unbeweglidem Eigen nahmen feindlicher Behörden oder auf die
tum ,bievomReidiezuerſeßen find, werden nach Bedrohungdurchſolcheoder feindliche Seit

,dem Geſetz über die Feſtſtellung von Hriegsídjäden
im Reidsgebiet vom 3. 7. 1916 (ROBI. C. 675) fräfte oder einzelne Angehörige dieſer zurüd.

feitgeſtellt. Feſtſtellungsbehörden ſind die hierfür zuführen ſind; zum Beiſpiel die im feindlichen

eingeſebten Orts. ujit. Ausſchüille." Lebte 3nſtanz Ausland angeordneten Fiternierungen und die

lit das Reichswirtſctjajtsgericht in Charlottenburg. Tipäbrend des Einfalls feindlicher Truppen in
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deutſches Gebiet (Oſtpreußen und Elſaß ) von ſein Tod aber die Folge eines der oben auf

dieſen bewirkten Wegführungen deutſcher Reichs- geführten Ereigniſſe war.

angehöriger als Geiſeln oder zu ſonſtigen Zweden, Auf die nach dem Striegsperſonenſchädengeſc

jerner die von deutſchen Behörden befohlene Verſorgungsberechtigten finden die Vorſchriften

Abſchiebung der Bevölkerung ins Innere des des Schwerbeſchäðigtengeſeßes und die über

Landes zum Schuße vor dem Anrüden feindlicher ſoziale Fürſorge für Kriegsbeſchädigte An
Streitfräfte; wendung.

3. durch von deutſchen Zivilbehörden** ) Der Anſpruch auf Verſorgungsgebührnille

amtlich für unmittelbare Zwede der Striegsführung iſt zur Vermeidung des Ausſchluſſes innerhalb ſechs

derwendete Zivilperſonen während der Aus- Monaten beim Verſorgungsamt anzumelden.

führung ihrer Dienſte , gleichviel, ob ſie ſelbſt oder Die Friſt beginnt mit dem Tage, an dem der

Dritte den Schaden erlitten haben ; gleiches gilt Beſchädigte von dem Schaden oder der vinter

jilgunſten der bezeichneten Zivilperſonen , ſofern bliebene von dem Tode des Beſchädigten in zu

fie bei Ausführung ihrer Dienſte von Dritten verläſſiger Weiſe Kenntnis erlangt hat, früheſtens

geſchädigt wurden . Hierunter fallen zum Beiſpiel aber mit dem 8. Auguſt 1922. Nach Ablauf der

die zum Beginn des Krieges von Ortsbehörden ! Friſt kann der Anſpruch ausnahmsweiſe noch an

zur Berachung von Straßen uſw. ver- gemeldet werden , wenn zum Beiſpiel Folgen der

wendeten Perſonen ; ferner ſolche Perſonen, die Beſchädigung erſt ſpäter bemerkbar geworden

auf Grund des Gejepes über die Striegs- ſind oder ſich weſentlich verſchlimmert haben,

leiſtungen vom 13. 6. 1873 (M.G.Bl. S. 129) oder der Berechtigte an der Anmeldung durch

zu Dienſtleiſtungen herangezogen worden ſind, außerhalb ſeines Willens liegende Verhältniſſe

{owie ſolche Dritte, die durch eine der vorgenannten verhindert worden iſt ($ 53, 54 Abſaß 2 des

Perſonen zu Schaden gekommen ſind. Die R.Verſorg .- Geſ.); doch muß in dieſen Fällen der

Schädigung muß während der Dienſtleiſtung er- Anſpruch binnen drei Monaten angemeldet werden .

litten oder verurſacht ſein ; Für das Erlöſchen und Ruhen des Rechts

4. durch die außergewöhnlichen, unſicheren auf Verſorgung gelten die Vorſchriften des K.

politiſchen Zuſtände, die zeitlich zwar nicht während Verl.-O. Das Recht auf Verſorgungsgebührniſſe

des eigentlichen Krieges eingetreten ſind, ſich aber ruht außerdem

im Anſchluß an den Krieg und durch ihn hervor- 1. neben Renten aus der reichsgeſeßlichen Unfall-,

gerufen außerhalb des Reichsgebietes entwidelt Invaliden- und Angeſtelltenverſicherung;

haben, zum Beiſpiel die Wirren in den ab- 2. neben Bezügen aus den für Beamte geltenden

getretenen Teilen der Provinzen Weſt- Unfallfürſorgegeſeßen .

preuben und Bolen , die Staatsumwälzungen Für die nach dem Kriegspenſionsſchädengeles

in dem ehemaligen ruſſiſchen Reiche uſw. (wegen erforderlichen Entſcheidungen ſind die Ver

Oberſchleſien vgl. Nr. 1). ſorgungsämter, Hauptverſorgungsämter, Ver

Die vorſtehend aufgeführten ſchädigenden Er- forgungsgerichte und das Reichsverſorgungs

eigniſſe ſtehen einer Dienſtbeſchädigung im Sinne gerichtzuſtändig. Das Verfahren vor dieſen
des Reichsverſorgungsgeſebes gleich. Behörden richtet ſich nach den Vorſchriften, die

Beſchädigten , die das 14. Lebensjahr noch für die Durchführung des Keidysverſorgungsgeſeßes

nicht vollendet haben, wird zwar Heilbehand- gelten ( Berufung gegen Beſcheide der Ver

lung und ſoziale Fürſorge gewährt, es ſteht ihnen ſorgungsämter binnen einem Monat an das

aver nur eine Rente von 20 v. ø . der Militär- Verſorgungsgericht, Rekurs gegen deſſen Ent

tenten zu, und auch nur dann, wenn den Eltern ſcheidung binnen einem Monat an das Reichs

infolge der Beſchädigung beſondere Aufwendungen verſorgungsgericht; vgl. ,, Deutſche Forſt-Zeitung"

erivacijen. Uitere jugendliche Berſonen erhalten Bd . 36, Nr.22,S. 409, AbſchnittVI, ſowie Bd. 37,

vorbehaltlos : bis zur Vollendung des 15. Lebens- Nr. 9, S. 158/9 ).

jahres 30v . H. , bis zum 16. Jahre 60 v. H., bis Nach dem Kriegsperſonenſchädengeſets ſind

zum 17. Jahre 80.v. þ . und bis zum 18. Jahre auch Schäden an Leib und Leben abzu

100 v . H. der Militärrenten . gelten, die im Zuſammenhange mit inneren

Sterbegeld wird auch dann gewährt, unruhen durch offene Gewalt oder durch ihre

tvenn der Perſtorbene nicht Rentenempfänger, Abwehr unmittelbar verurſacht werden und nach

dem Aufruhr- Perſonenſchädengeſetz vom

12. Mai 1920 (R.G.Bl. S. 941) einen Erſap
**) Berſonen, die auf !Erſuchen militäriſcher anſpruch gegen das Reich begründen. Bes

Befehlshaber im Intereſſe der øeeresverwaltung
Tienſt geleiſtet haben oder die ſich der Wehrmacht chädigungen an beweglichem und un

durch privatrechtlichen Dienſtvertrag zur Dienſt beweglichem Eigentum werden durch bes

Leiſtung verpflichtet haben, fallen unter4 88 des fondereBehörden feſtgeſtellt (ſiehe Fußnote auf

Heicháverſorgungsgeſebes. Seite 323 *) . pering.

ra

Der Algemeine deutſche Beamtenbund (UDB.).

Die Deutſche Forſt- Zeitung" hat in letter | und zwar in der ſozialdemokratiſchen „ Iſta
Reitverſdiedentlich Beranlaſſunggenommen, die thüringer Tribüne", in welcher ein Vertreter

Tendenz desUDB. 311 tennzeichnen , um den des ADB. einen Standpunkt einnimmt, der über

Förſterſtand vor dieſer Richtungder Beamten- die Grenzen Thüringens hinauswirkt und jedem
vertretung zu warnen, indem ſie tennzeichnete, Beamten die Augen öffnen muß, wes Geiſtes

was dieſe Richtung eigentlich wiú und nur noch Ainder im ADB. anzutreffen ſind .
11otdürftig verſchleiert. Der Vorgang, um den es fit dem bezeichneten Artikel wird die zweite

Tid) hente handelt, hat ſich in Thüringen abgeſpielt,' Jahresverſammlung des Landestartells Thüringen
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des Deutſchen Beamtenbundes lädjerlich zu machen auf die viel größerent , deutſchen " Breuel in

geſucht. Es iſt bekannt, daß der Deutſche Beamten : Belgien und Nordfrankreich?

Þund eine große Aktion im Intereſſe der Abwehr: 1 über dieſen vaterlandslojen Geſellen wird man

front im Ginbruchsgebiet in die Wege geleitet ſich ja nun nicht ſonderlich aufregen, aber es muß

hat. Bei der Jahresverſammlung des Landes immer wieder mit dem Finger auf die ſogenanten

verbandes hat ein Beamter aus dem beſetzten freigewerkſchaftliche Beamtenbewegung hingewieſen

Gebiete die Heldentaten der franzöſiſchen und werden, die im ADB. verkörpert iſt, damit jeder

belgiſchen Räuber und Mörder in dem ihnen ge- Beamte, dem es allein um ſeine Selbſterhaltung

bührenden Lichte erſcheinen laſſen ,und ein Vertreter zu tun iſt, weiß, wohin er geführt werden ſoll.
des ADB. hat hierzu in dem Artifel, von dem Es können Zweifel darüber nicht beſtehen,

ausgegangen wird, in folgender Weiſe Stellung daß auch im deutſchen Förſterſtande Bertreter

genommen : dieſerfreigewerkſchaftlichen Richtungvorhanden ſind,

„ Eine beſondere Weihe erhielt die Jahres: die unter dem Dedmantel der politiſchen Keutralität,

verſammlung durch einen Gaſt aus dem beſegten wie ſie ſie auffallen , auch den Förfterſtand

Gebiet, der tapfer die ungefährliche Gelegenheit - für ihre Ideen, von denen ſie ſich Außen bers

kein Gegner war da! – zu nationaliſtiſcher ſprechen , gewinnen wollen .

Heße gegen die ſchwarzen und angebräunten Die Zeit iſt nicht mehr dazu geeignet, ſtill

Merle Princarés bemußte. Es iſt eine ſtarke {chweigend an dieſen Dingen vorüberzugehen,

Uebertreibung des Nationalismus, wenn mit ſondern der Förſterſtand muß auf die großen

ſo grellen Farben die Auslaſſungen des Gefahren aufmerkſam gemacht werden, die aud

franzöſiſchen Sadismus und „ umaufhörlichen " ihm drohen, wenn er ſozialdemokratiſche Einflüſſe

Roheiten des franzöſiſchen Militarismus uſw. die immer politiſch gerichtet ſind, nicht

an die Wand einer „ echtteutſchen “ Beamten- von ſich abſchüttelt. Berufsbeamtentum

verſammlung gemalt werden .... Wo blieb und Sozialdemokratie find Gegenjäße,

die Barallele mit dem eventuell wieder drohenden die ganz und gar unüberbrüdbar ſind .

deutſchen Militarismus, wo der leiſeſte Hinweis Spectator.

Wirkſame Verdrängung der Heide durch die perennierende Lupine.

Bon þegemeiſter Madlung, Forſth . Röhrmühle.

Es ſind nun bereits 20 Jahre vergangen , ſeitdem in den Mauſejahren ohne Zwiſchenbau der perennieren:

Ich die perennierende blaue Lupine tennen lernte. Den Lupine die Eichelſaaten und Schulbeete echeblich

Kein Geringerer als der Herr Forſtmeiſter Michaelis, gelitten.

der große Praktiker, verwandte die Lupine ſeit Auf das Aushebender Eichenhalbheiſter verwendete

langen Jahren in den Eichenſchulbeeten , um das ich beſondere Sorgfalt, welche darin beſtand, daß ich

Wachstum ſeiner Eidhen zu fördern und die Koſten langs der erffen Reihe einen mindeſtens 50 cm tiefen

für Reinhaltung der Beete zu ſparen . Da ich ganz Graben aushob; in dieſen kamen zuerſt die siden

beſonders bei der ſinngemäßen Ausführung dieſer Lupinenſtode und -ſtengel, dann derſonſtige Übering

Idee mit hohem Intereſſe und regem Eifer be- hinein und die Erde darauf. Das Ausheben wurde

teiligt war, lo mag es mir geſtattet ſein , einige dadurch erleichtert, die Wurzeln der Eichenpflanzung

Worte über Verwendung und Ausführung zu ſagen. ſehr wenig verlegt und gleichzeitig eine nachhaltige

Nachdem die Verſchulung der einjährigen Eichen Dúngung derBeete erreicht. Die wohltuende Wirkung

beendet war, zog ich mitten zwiſden den 40 cm ent- zeigte ſich viele Jahre deutlich am frohlichen Wadótum

fernten Eidenreihen eine Rille und játe den Lupinen: und Gedeihen der nachfolgenden Saaten und etwaigen

ſamen dúnn, aber gleichmäßig, etwa 3 bis 5 cm die Verſchulungen. Auf dieſe Weiſe habe ich einen ſet

Korner voneinander, hinein. Da der Samen von 1876 angelegten Pflanzgarten verjüngt und in ga?
Mauſen und den förnerfreſſenden Vogeln gemieden muſtergültige Kultur gebracht. Herr Forſtmeiſter

wird, ſo iſt darauf zu rednen, daß jedes Korn ſicher Michaelis hat all denArbeiten höchſtes Interefie

aufgeht. Die zarten Lupinenpflanzen brauchen im entgegengebracht und nicht verfehlt, die akademiſche

erſten Jahre einigePrlege, was durcipeinlicyes Rein: Jugend jedes Jahr mit den Vorzugen der Kampus
halten der Beete von Unkraut erreicht wird. behandlung eindringlid bekannt zu machen.

Im zweiten Jahre ſchon entwickelt ſich die Lupine Die Aufgabe, die Wegeränder, Steinbruds:

To lebhaftund üppig, daß ein Reinigen der Schulbeete halden uſw., Jowie die hohen talſeitigen,bergſeitigen

hódyſtensim frühen Frühjahr nodi einmal nötig wird. Böſchungen undKurven neu angelegter Mege mit

Dann aber überwadiſt ſie ſchon oft diejungen Eichen. Den prächtig blaublühendenLupinenzu zieren , zu

Man hat dann nurnotig, die haſtigen Lupinenblüten gleichÄſung im Herbſt und Winter für das not:

ſtengel in den Reihen von ZeitzuZeitniederzutreten. leidendeWild zuidaffen, veranlaßte mich, den Lupinen:

Es unterliegt keinem Zweifel,daßdieEntwicelung famenſorgfältig zu ſammeln und fleißig an gegebenen
der Eichenpflanzen außerordentlich gefördert wird, Stellen auszuſtreuen. Der außerordentlid, leichte

dadurch eine frühere Verwendungêméglidhteit der Erfolg iporntezu immer umfangreicheren Verjuben
Eichenhalbheiſter gewährleiſtetwird,daßdieEichen an, in baßjeßteigentlich überall in mehrmükte die

pflanzen mit gutem Erfolge bis zur Halbheiſterſtärke perennierende Lupine bald einzeln, bald in gróferen

im Saatbeet ſtehen bleiben können . Verſchwiegen Plåben ,namentlich an Wegelumen, ja felbſtin jungen

foll aber allerdingsnichtwerden,daß die Waldwühl Anpflanzungen anzutreffen iſt. Daseigenartige Ler
maus in den ſogenannten Mäuſejahren in den Eichen: halten derperennierenden Lupine forderte gerade au

beeten beſonderen Schutz findet und auchan den die ſtete Aufmertíamfeit immer ſchärfer heraus,schon
Eichen manchenempfindlichenSchadendurch Ab- Hatte ich Not: und Rehwild im Herbſt undWinter

nagen derPfahlwurzel anrichtet.Doch haben auch lange und regelmäßig auf den Lupinenplåpen ſich jder
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lehen. Vom Frühjahr an meidet das Wild die ſaftigen ſtehenden Heideſtellen , überraſchende Erfolge feſt

Lupinenausſd låge, und im Mai erfreut uns jedes geſtellt werden . Die Ergänzung einer ausgezeicnet

Jahr die wundervolle blaue Blütenpracht. ſtehenden Buchenſchonung, faſt zur Hälfte mit Eichen

Eine ſehr hohe bergſeitige, nach Süden gelegene gemiſcht, weldie vormals in den Beſamungsſchlag ein :

Böſchungder Bramwalder Querſtraße nahe bei Forſt- geſtuftoder als zweijährige Pflanzen mit dem Bier:
haus Röhrmühle veranlaßte mid , aus äſthetiſchen mannſchen Löffelbohrer eingebracht waren, mit

Grunden auch dieſe kahle Flache mit Lupinenſamen Lärchen auf kleinen Bloßen, veranlaßte midy, auch

anzuſåen . Mineralarmer Buntſandſtein ließ von hier in die Löcher beim Pflanzen Lupinenſamen mit

vornherein wenig Erfolg verſprechen. Wie groß war auszuſden. Alte verlaſſene Schleppwege dortſelbſt

meine Verwunderung, als auch hier voller Erfolg ſamte ich ebenfalls mit Lupinen ein . llnd auch hier

die Mühe lohnte ! Die Pflanzen entwidelten ſich groß: jeigt die Lupine den Willen, tros ſeitlicher Beſchattung

artig, jeigten ſich ſelbſt bei den ſelten trođenen einige Jahre auf dieſen Stellen auszuhalten .

Sommernon 1911, 1912, 1921 widerſtandsfähig ils vor zwei Jahren, 1920, der Hemeler Helden :

und unempfindlidy. Die Anlage eines Vogelſchuk weg und Heldenhain geſchaffen wurde, handelte es

gehölzes auf einem durch die Verkoppelung Nahr: ſich um áhnliche Bodenverhältniſſe wie bei dem oben

mühle zugelegten Gemeindeſtůc bot mir günſtige beldyriebenen Vogelſdhuggehölz. An der ſogenannten

Gelegenheit, meine Verſuche fortzuſeßen . Gs handelte „ Langen Heđe“, einem alten Naturdenkmat - denn

ſich um ein ganz wertloſes, mit alten Hainbuchen es iſt der Reſt des Waldes, welcher in alter Zeit bis

ſtumpfen und Geſtrüpp beſtandenes Stůc. Uus Ur: an die Ufer der ſid, im Tal entlang (chlangelnden Weſer

jeiten führte der einzige, kaum fahrbare Ver: reichte - führt ein uralter Weg, ausgefahren und aus:

bindungsweg Hemeln - Bühren durch das Stüc. geſpült bis auf die natten Steine. Auch hier fuhr

Man hatte im Laufe der Jahre die ganze Flache in man bald rechts, balo links úber die nur mit þeide

rinen einzigen, taum zu fahrenden Weg umgewandelt. ftodende Flache. Die Südſonne brannte auf den lahten,

Jeglicher Mutterboden war weggeſchwemmt, und die etwa 5bis 6 Meter breiten Streifen manches Jahr

bloßen Steine ſtanden nadt zutage . Eine Umwandlung mit verſengender Glut. Ein Waſſerchen quáit ſich im

in Kulturland wäre nur mit übermäßigen Koſten tief ausgewaſchenen Bett im heißen Sommer durdy

möglich geweſen . alte, aus den Ufern ſtarrende Braunkohlenguarzite,

So entſchloß ich midy, ein Vogelſchußgeholz durch um endlich, befreit durch die fruchtbare Hemeler Flur,

Anpflanzung von Weißdornen und einigen Fichten: der Weſerzuzueilen. Rechts und links derUfer ſtoden

guppen anzulegen. Nachdem die ünpflanzung Erlen, Hainbuchen, Eichen, Buchen , Vogelbeeren,

beendet war, ſtreute ich über die ganze, etwa einen Faulbaum , roter und ſchwarzer Holunder, gemeiner

halben Morgen große Fläche Lupinenſamen aus in Schneeball, Hunderoſen, Schwarz- und Weißborn ,

der Meinung, daß die Lupine bald den nacten Boden Aſpen, Weiden, an den Erlen und Hainbuchen rankt

bededen, die gepflanzten Weißdorne imWachstum häufig der Jelångerjelieber empor. Brombeer-und

fordern würden. Auds ſollten die blauen Blüten einen Himbeergeſtrúpp, findet ſich in einer Breite von 20 bis

herrlichen Schmud dieſer troſtloſen , mit Heide be: 40 Meter. Prachtig geeignet und hergerichtet zum

dedten Unlandflache darſtellen . Alle Erwartungen Vogelſchuß für Freiz und Höhlenbrüter. An dieſem

find weit übertroffen. Prachtige Entwidelung der ſeit der Verkoppelung etwas begradigten und gut

Lupinen, úppiges Wadystum der Weißdorpflanzen, fahrbar gemachten Weg find 42 Linden zu Ehren der

der ſpäter eingepflanzten Eichen- und Vogelbeerheiſter, im Weltkrieg gefallenen Krieger gepflanzt. Für jeden

Ginſter, Hainbuchen, Faulbaum , Haſel, Sahl- und Helden eine. Um dieſer tahlen Südſeite der , Langen

Dhrweide, Birken, Fichten, Lärchen konntenimmer Hede" den dden , troſtloſen Unblid zu nehmen, beſchloß

mehr feſtgeſtellt werden. Und durch das dichte Heide: ich, auch hier die Lupine zur Anwendung zu bringen.

Iraut drångten ſich die zarten jungen Lupinenpflanzen , Es iſt taum zu glauben , welcher geradezu glanzende

um dieſes im zweiten,' dritten Jahre vollſtändigzu Erfolg zu verzeichnen iſt; der Lupinenſamen iſtwillig

verdämmen . Allerhand Graſer ſiedelten ſich nebenbei aufgegangen, die Pflanzen haben ſich namentlich in

in großen Mengen an. Ein herrliches Bild, die blau: der Nähe der bearbeiteten Bodenpartien úppig ent:

blühenden Lupinen mit dem Gelb des Ginſters, dem widelt. Die Lupine zwängt ſich hier ſogar durdy

jatten Gründervielen Holzarten und dem úppig: dichtes Brombeergeſtrúpp. überall macht ſich die

wachſenden Himbeer: unb Brombeergerank. Und vidſtengelige Lupine Plak. Und wo vor wenigen

das alles in iventgen Fatien erreicht. Jahren alles tahl war, ſtoden jest Aſpe, Hainbudye,

Eine kleine Brandflache, ebenfalls in unmittel: Faulbaum, Erlen, Weiden in úppiger Pracht.

barer Nähe des Forſthauſes, bot mir eine weitere Im vergangenenJahre, 1921, im Frühling hatte

Gelegenheit, bequem meine Verſuche fortzuſeßen. ich über die Heideflache in Mengen Lupinenſamen

Ein Totalbrand auf einer etwa einen halben Morgen ausgeſtreut. Der Samen ging im ſelben Jahre wohl

großen, mit 45jährigen Fichten beſtandenen Flache. infolge der großen Trodniß nicht auf. Indieſem Jahre

Hier handelte es ſich um beſſere Bodenpartien. Durch ſind die Lupinenpflänzchen in großen Mengen auf:

die lange vor dem Straßenbau aufgehauene breite gegangen und lugen verheißungsvoll zwiſchen dem

Wegelinie hatte die Südjonne ungünſtig auf den dichten Heidekraut hervor,um wohl ſchon im nächſten

Fichtenrand gewirkt. Überall zeigten ſich, junge Heide: Jahre die Herrſchaft zu übernehmen und im weiteren

pflanzen, welche ſich nach dem Brande úppig und Verlauf die Heide vollſtändig zu verbrangen und zu

gar ſchnell entwidelten und die ganze Fläche in kurzer verdåmmen.

Zeit überzogen. Bei der Bepflanzung der Brand: Weitere Verſuche werden unter gútiger Mit:

flache init Eichen, Lärchen, einigen Douglastannen wirkung des Herrn Oberforſters Godberſen fortgeſekt.

und Wermuthsliefern verwendete ich ebenfalls Es kame jeßt darauf an, áberalt ſolche Verſuche anju :

Lupinenſamen. Ich wollte hier die Selbſtbeſamung ſtellen, wo es ſich um Bekämpfung derHeide handelt,

durch die reifen , von ſelbſt aufſpringenden Schoten oder auch an nach Süden, Südweſt gelegenen Wald:

beobachten. Nur drei Jahre ſind ſeitdem vergangen, rändern, um eine Verhagerungderſelben zu verhindern.

und auch hier tónnen , beſonders auch auf den dicht: ( Fortſeßung fiche Seite 327.)



.

11

.

.

.

17

.

.

II

1

0001155

Solzverkaufsergebniffe in Breußen in der 2. Gälfte April 1923.
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Welcher Weg inúßte eingeſchlagen werden ? Wie die Schulbeete. Der Samen wird ſorgfältig geſammelt,

ſollen wir zum Ziele gelangen ? It zu ſolchen Ver: und dann beginnt der weitere Anfang der taljeitigen

fuchen Geldunterſtüßung nötig, oder ſind beſondere Wegeböſchungen uſw. Mit dem Samenreichtum ver:

Aufwendungen an Arbeitstraft vonnöten ? Nein, größern ſich die Verſuche, und die Freude am Erfolg

nichts iſt nötig als der Wille, dem lieben Vaterlande wird jedem wirklichen Jäger und begeiſterten Forſt

in ſeiner Not zu helfen : rúdſichtslos, energiſch und mann von ſelbſt den richtigen Weg zeigen. Wenn wir

pielbewußt vorzugehen . nach etwa zehn Jahren ſo weit ſind, daß wir nur die

Gine handvoll Samen iſt leicht beſchafft. Röhr: Hälfte der Heidefladyen mit Lupinen verdammt

inúhle tónnte ſchon manches Pfund an die Ober: haben, dann gute Nacht,alle teurenDúngungsverſuche !

fórſtereien abgeben. Dort bekommt jeder Förſter júr Wir brauchen keine fremde Hilfe. Wir helfen uns

ſeinen Pflanzgarten ſeinen Teil zum Ausjåen aufeine ſelbſt, wie ſich das in unſerer jeßigen Zeit gehört.

lleine, für dieſe Zwede vorbehaltene Flache oder, Schreiten wir zur Tat ! Der Erfolg wird nicht ausa

Wenn er Sidienhalbheiſter zieht, zur Zwiſchenſaat in bleiben.

Nr

Geſeke, Verordnungen und Erkenntniſſe.
Lenderung der Jagbordnung (in Breußen. Die dieſe Angelegenheit betreffenden hier vors

Der Landtag hat folgendes Geſet beſchloſſen : liegenden Anträge finden hierdurch ihre fra

Artikel 1 . ledigung.

Artikel 2 des Geſetzes vom 19. Oftober 1922

( Gejezjamml. S. 308 ) wird dahin geändert: Ausgleidézulage für Forſtarbetter.

(1) Die Abgabe für den Jahresjagdichein wird Einem Forſtarbeiter ſteht die einfache Aug.

auf 5000 M6 und für den Tagesjagdſchein auf gleichszulage von einem Biertel der Verſorgungs

1000 , die erhöhte Abgabefür den Jahresgebührniſſe (vgl. , Deutſche Forſt -Zeitung “ Bd.36

jagdſchein auf 100 000 Mi.und für den Tages- Nr. 21 S. 387) zu, wenn er ſchon vor der Ein

jagdichein auf 20000 : 46 feſtgeſetzt. Das Staats- berufung zum þeeresdienſt als angelernter

miniſterium wird ermächtigt, zu dieſen Abgaben Arbeiter mit erheblichen Kenntniſſen und

im Falle fortſchreitender Geldentwertung Zuſchläge Fertigteiten , als Facharbeiter, anzuſehen war.

jeitzuſehen. Die Berfügung des Staatsminiſteriums Dafür iſt Vorausſeßung, daß er mit Forſtarbeiten

iſt dem Landtag vorzulegen . während einer genügend langen Zeit und in einem

(2) Inſoweit durch böfferrechtliche Berträge Lebensalter beſchäftigt geweſen iſt, daß der Erwerb

den Angehörigen gewiſſer Staaten eine inländer der nötigen Stenntniſſe und Fertigteiten geſichert

gleiche Behandlung zugeſichert iſt, behält es hierbei erſcheint . Das iſt verneint worden beieinem Wald

ein Bewenden. arbeiter, der zwar ſchon von 1909 an beſchäftigt

(3) Die vor dem Inkrafttreten dieſes Geſekes war, zur Zeit ſeiner Einberufung aber noch nicht

oder der Berfügung des Staatsminiſteriums aus, das 20. Lebensjahr erreicht hatte. (Entſcheidung

geſtellten fagdicheine behalten ihre Gültigkeit für des Bayeriſchen Landesverſorgungsgerichts vom

die Zeit, fürdie fie ausgeſtellt find. 1. September 1922, II MV. 4142/21 .) øg.

Artikel 2.

Das Geſet tritt mit dem Tage der Verkündung Dienſtliche Berichte des Borgeſetten, die wahr.
in Kraft. Der Miniſter für Landwirtſchaft, heitswidrigeNeußerungen über den intergebenen

Domänen und Forſten führt das Geſetz aus. enthalten , ſtellen eine Berlegung der Amtöpflicht

Das vorſtehende, vom Landtage beſchloſſene dar. Für hieraus erwachſendeAnſprüche iſt der
Gejen wird hiermit verkündet. Die verfaſſungs Hechteweg zuläſiig.

mäßigen Rechte des Staatsrats find gewahrt. (Urteil des Reichsgerichts vom 22. September 1922

Berlin , den 15. Upril 1923.
III. Siviljenat III 222/22).

Das Preußiſche Staatsminiſterium . Durch angeblich unwahre Berichte des vors

Braun . Wendorff. gejeßten Telegraphendirektors fühlt ſich der Kläger

zu Unrecht von der Telegraphenſefretärprüfung

Elfarbenanſtricht in Forſtgebäuden .)
zurüdgefeßt und durch die hierdurch herbeigeführte
berſpätete Anſtellung in ſeinen Bezügen bertürzt.

Sf. 6. M. f. 8. vom 29. März 1923 - III 4711. Seine Klage auf Erſaß der Mehrbezüge iſt vom

Die durch Erlaſſe vom 29. April 1920 - Landgericht und Oberlandesgericht zurüdgetvieſen

HII 7868 (Lw.M.Bl. S. 167) bzw. 5. Auguſt worden. Die eingelegte Reviſion hatte den Erfolg,

1920 - III 14552 - (nicht veröffentlicht) daß das Berufungsurteil aufgehoben und die

ſeinerzeit nur für eine Übergangszeit gedachten Sache an das Berufungsgericht zur anderweiten

Anordnungen betreffend Olfarbenanſtriche ' in Enticheidung zurücverwieſen wurde.

Forſtgebäuden werden hiermit aufgehoben . Landgericht und Oberlandesgericht waren ſich

Bukünftig haben daher die Beſtimmungen der darin einig, daß die Klage wegen llnzuläſſigkeit

$$ 7 e und f und 8 d und e der Dienſtwohnungs- des Rechtsweges abzuweiſen lei, aber dieſer

vorſchrift wieder ihre volle Gültigkeit. Dringend Standpunkt des Berufungsgerichtes iſt nicht gerechte

notwendige Anſtriche, die infolge der oben ge- fertigt. Der Kläger macht geltend, daß der Bure

nannten Erlaſſe bisher von den Nutnießern nicht gejezte in Ausübung der ihm anvertrauten öffent

verlangt wurden, deren Anbringung aber zur Ilichen Gewalt und unter ſchuld hafter Perlekung

Bermeidung größerer Schäden notwendig erſcheint, der ihm dem Kläger gegenüberobliegenden Amts.

können nachträglich ausnahmsweiſe auf koſter pſlicht, durch bewußt wahrheitswidrige Beridite,

des Staates nachgeholt werden, ſoweit den Die- deſſen Nichtzulaſjung zur Telegraphenſekretär

gierungen dafür Mittel zlır Berligung ſtehen .Iprüfung herbeigeführt und dadurch den Kläger,
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geſchädigt habe. Es wird damit die baftung des wachſenen Rechte in fidy ſchließende Ertidring gez

Reids für duldhafte Amtspflichtverleßung eines ſchehen. Daran fehlt es aber, und deshalb durften die

ſeiner Beamten, nach dem Reichsgeſebe vom geſeblichen Vertreter der beklagten Gemeinde feine

22. Mai 1910, in Verbindung mit § 839 B.G.B. Erklärung nicht wie einen vorbehaltloſen Berzidt

als vorliegend behauptet. Der erkennende Senat behandeln . Der Klager mußte darauf hingewieſen

hat ſchon in ſeiner Entſcheidung (R.G.Z. Bd. 100 werden, daß ſeine Erklärung als eine Kündigung im

S. 188 ) ausgeſprochen, daß im Sinne des § 839 recitlichen Sinne nicht gelten fónne. Es iſt auch mit

V.G.B. auch ein Beamter Dritter und damit den Pflichten der Dienſtbehörde nicht vereinbar, daß

(Släubiger des aus der Amtspflichtverleßung er- lie erſt ungefähr drei Monate (påter den Klåger be:

wachſenen Anſpruchs ſein kann . Der Vorgeſeßte ichieden hat, welche Stellung ſie einnimmt , weil das

hat die ſelbſtverſtändliche Amtspflicht, ſich bei den Klåger jedenfalls beſtimmt hatte, den Sim ſeiner

dienſtlichen Berichten wahrheitswidrigeräußerungen Eingabe klarzuſtellen , wie er es ſpäter getan hat.

zlı enthalten . Ob dieſes zutrifft, was den Schaden- Das Reichsgericht hat davon Abſtand genommen,

crjapanſpruch des Klägers rechtfertigen würde,muß in der Sadie ſelbſt zu erkennen, weil es noch der Auf :

in der fünftigen Verhandlung und Entſcheidung Hårung bedarf, ob das Amtdes Klågers nicht in:
feſtgeſtellt iverden . Daß für einen derartigen zwiſchen aus anderen Gründen beendet worden iſt,

Anſpruch gegen das Deutiche Reich der Rechtsweg wobei allerdings bemerkt wurte, daß durch den

zuläſſig iſt, konnte ſchon nach dem Reichsgeſeß vom Umſtand allein , daß der Kläger den Beklagten teine

22. Mai 1910 nicht zweifelhaft ſein und iſt jeßt Dienſte mehr geleiſtet hat, ſein Anſpruch nicht be:

nach der ausdrüdlichen Vorſchrift des Artifels 131 ſeitigt wird. ( Preußiſches Verwaltungsblatt Bo. 43,

der Reichsverfaſjung überhaupt nicht mehr in Nr. 50, Seite 595.)

Ziveifel zu ziehen . (Entſcheidungen des Reichs

gerichts in Ziviljachen Bd. 105 S. 196.) Þaftung des Fistus

für Beichädigung eines Fuhrwerts beim þolzfällen.

Tie Sündigung des Lienſtes ſeitens des Beamten . Entſcheidung des Reidjägerichts vom 7. 12. 22. VI 265/22.

Urteil des Reidysgericyts vom 11. November 1921, III . 166/21 Am 25. Ottober 1919 waren die Forſtarbeiter K.

Der Klåger hat dem Bürgermeiſteramt mitgeteilt, und P. gegen 11 Uhr vormittags auf forſtfiskaliſchem

daß die ungerechte Behandlung ſeitens des Bürger: Gelände mit dem Fallen von Bäumen beſchäftigt.

meiſters ihm die Fortſegung des Dienſtes unınóglich Hierbei ſtürzte ein unmittelbar an der Fahrſtraße von

mache und er deshalb gezwungen ſei , ſeinen Dienſt Pinnow nady Tauer ſtehender, über 20 Meter hoher

hiermit aufzugeben. Er beanſpruche deshalb Schadlos: Baum ſchrág úber den Weg und fiel auf çin dein

haltung für die vorzeitige Beendigung ſeiner Beamten: Klåger gehöriges, mit drei Pferden beſpanntes
laufbahn durch Weiterzahlung ſeines Gehalts. Fuhrwerk. Der Wagen wurde beſchädigt, und vonden

Die Anſprüche des Klágero wurden abgelehnt, Pferden wurden zwei tödlid verleßt. Seinen Schaden

weil unterſtellt wurde, daß er ſeine Stelle zu einem hat der Klager auf 7720 H berechynet und deſſen Erſai
beſtimmten Zeitpunkte aufgegeben habe. Der Klåger nebſt 4 % Zinſen ſeit dem 25. Oktober 1919 von dem

hat biergegen den Einwand erhoben, daß es ihm Forſtfistus, dem Förſter Kó. und den beiden Ferſt:

gånzlich fernlåge, ſeine Stellung aufzugeben, weil er arbeitern als Geſamtſchuldnern verlangt. Gegen die

nur geltend gemacht habe, daß ernicht weiter beiden lekteren iſt dasVerfahren beruhen geblieben,

mit dem Bürgermeiſter arbeiten tonne, und wenn gegenüber Ko. hatdas Berufungsgericht die klage

das Bürgermeiſteramt eine andere Auffaſſung habe, abgewieſen ,hinſidhtlich des Fiskus aber den Anſprud)

ſo bitte er darum, eine Berichtigung im erörterten dem Grunde nach für gerechtfertigt erklärt.
Die

Sinne vorzunehmen . gegen das ilrteil des Kammergerichyts eingelegte

Die Klage auf Feſtſtellung, daß das Dienſtver: Reviſion iſt ohne Erfolg geblieben und vom Meide:

hältnis zwijdsen den Parteien noch zu Recit beſtehe gericht mit folgenden Entſcheidungsgründen jurid:
und das Gehalt weitergezahlt werden můjle, wurde gewieſen worden : In tatſadylider Hinſicht ſtellt

von den Vorinſtanjen abgewieſen, während das das Berufungsgericht Feſt, daß der , Failterb" derart

angefochtene Ilrteil vom dieidsgericht aufgehoben angebracht war, daß der Baum unbedingt fahrág

und zur weiteren Verhandlung an das Berufungs über die Straße ſtürzen mußte. Das ſeinad bet
gericht zurúdverwieſen wurde. Anſicht des Sadverſtändigen Kl . auch wohl beabſichtigt

Das Reidysgericht hat, wieauch fchon bei anderer geweſen, um die in derUmgebung des Baumes

Gelegenheit ( llrteil vom 10. Oktober 1919, V. 114/19 itehenden jungen Eichsen zu ſchonen. K. und P.hátten

Bd. 56 Seite 302) ausgeſprochen, daſ aus der offent: ichon über 15 Jahre in forſtwirtſchaftlichem Dienſte
lids rechtlid en Steilung des Beamten und der ſich geſtanden und ſeien mit den Fällungsarbeiten véllig

daraus ergebenden Fürſorgepflicht des Stantes die vertraut geweſen ; ſie hatten genau gewußt, daß der
Folgerung gezogen werden müſſe, daß Erklárungen Baum ſchrág über den Weg fallen müſſe,und hätten

eines Beamten,die einen Verzicht auf ſeine Rechte trosdem jede Sicherungsmaßregel unterlaſſen. Sie

gegenüber dem Staate enthalten, insbeſondere audy hattengrobfahrläſſig gehandeltund dadurdyden Unfall

ſein Geſuch um Entiniſung aus dem Dienſte,nur dann veriduldet, der Fistus aber, der ſie zum Baumfällen
in Betracht gezogen werden können, wenn ſie völlig beſtellt habe, hafte dem Klåger aus 5 831 B.G.B.,

beſtimmt und klar ſind. Es iſt ſelbſtverſtändlids,daß wenner nicht den im Abſatz 1 Sat2 dafelbft ju:

dieſer Grundſat auch für Gemeindebeamte" gilt. gelaſſenen Entlaſtungsbeweis führe. Die Begleiter
Allerdings hat der Klåger erklärt, daß er gezwungen der Fuhrwerts, Vater und Sohn des Klågers,treffe

lei, ſeinen Dienſt aufzugeben,aber aus ſeinerEingabe teine Sduld. Daß Bäume in der Nähe der Fahr:

geht auch hervor, daß er nicht gejonnen ſei, auf ſeine traße gefällt werden ſollten, ſei ihnen nicht bekannt

vermogensredytlichen Anſprüde zu verzichten. Wenn geweſen. Früheſtens in einer Entfernung von 48Schritt
derKlåger ſein Beamtenverhältnis beenden wollte, båtten ſie an einer Wegbiegung den rings von llnter

lo fonntedieſes doch nur durch einevorbehaltloſe, den holz und 3 bis 4 m hohen Eidien uingebenen Baum

Verzicht auf alle nus dem Beamtenverlyditnié er: Tſehen können , nicht aber die beiden Arbeiter, die in
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gebúdter Stellung den Baum einſágten . Dieſe ſeien wendig erachtet . Daß die Aufſichtsperſonen trotz

erf unmittelbar vor dem Sturgedes Baumes auf der Nähe des Wegs die beiden Arbeiter ſich ſelbſt

geſprungen, um zurSeite zu treten,ſeien jeậtvon den überließen,ohne ihnen nähere Anweiſungen über
Begleitern des Fuhrwerts erblidtwordenundhatten die Sicherungdes Straßenverkehrs zu erteilen,ent
Audy ihrerſeits den Wagen geſehen . Sie hatten zunächſt ſprach nicht der im Verkehr erforderlichen Sorgfalt.

„Halt " gerufen , dann , Weiter fahren !" ,es ſei aber zu - Die Reviſion war daher zurückzuweiſen. M.„
8.

pát geweſen ,den Infall zu verhindern .DasBerufungs:

gericht erörtert dann die einſchlagenden Beſtimmungen

der Dienſtanweiſung für die Preußiſchen Staatsfórſter zum Begriff ,,Grenzſtein “ im Sinne des § 274

vom 7. Juli 1919 ſowie die der Hauordnungfür die Nr. 2 St.G.8.

Forſten des Regierungsbezirks Frankfurt a. D. vom (Urteil des Reichsgerichtsvom 7. Juli 1921.

1. September 1903 und kommt zu dem Ergebnis,
VI. Stratjenat. VI . 39/21.)

daß der Unfall nidyt hätte eintreten können, wenn Es war ein Geländeſtück durch einen Oberland

dieſe Vorſchriften befolgt worden wären. Das ſei meſſer abgeſtedt und verſteint. Zwei von den

aber nidyt geſchehen . Entgegen§ 3 Abſ. 4 der Hau: Steinen hat der Angeklagte verſekt oder verſeßen

ordnung habe der Förſter Kö.bei Beginn der Hau: laſſen und die Grenzlinie zu ſeinem Vorteil ver

periode den Arbeitern nur geſagt, ſie wußten doch ſchoben.

alle über die bei dem Fallen zu beobachtenden Vor: Nach den Feſtſtellungen des Landgerichts Ivar

chriften Beſcheid. Mit der allgemeinen Bejahung eine Nachprüfung der Lage des Steines beab

dieſer Frage habe er ſich nicht zufrieden geben dürfen. ſichtigt, ſo daß es ſich in dieſem Falle nicht um

Es genüge auch nicht, wenn die verfaſſungsmaßigen die vorläufige Bezeichnung einer feſtgeſtellten

Vertreter erſt einſchritten, wenn ihnen Mißſtånde Grenze durch einen Grenzſtein , ſondern um die

bekannt wurben. Hier hat die genügende Beauf: Bezeichnung einer vorläufig angenommenen, nod)

lichtigung und Unterrichtung der Arbeiter gefehlt. näher feſtzuſtellenden Grenze handelt. Aus dieſeni

Diele Erwägungen kann die Reviſion nicht mit der Grunde war der Stein noch kein zur Bezeichnung

Anführung entkräften ,K. und P. ſeien alte, erfahrene einer Grenze beſtimmtes Merkmal und noch tein

und zuverläſſige Leute geweſen , gegen die nie Klagen Grenzſtein im Sinne des § 274 Nr. 2 St.G.B.,

gekommen ſeien und die keiner beſonderen Inſtruktion denn ein Vergehen gegen vieſe Vorſchrift liegt

und Aufſicht bedurft hatten. Mit Recht weiſt das nicht vor, wenn ein Stein nach dem Willen des

Berufungsgerichtdaraufhin, daß geradedie andauernde ihn leßenden nid)t eine feſtgeſtellte Grenze be

Nusúbung der gleichen Verrichtung leicht zu Nadı: zeichnet . Auch handelt es ſich nicht um ein fälſd

ldſſigkeiten führt,denen durdy Belehrung und wirtſame liches Seßen des Steines, weil der Angeklagte

Auflicht entgegengetreten werden muß. Es iſt audi wußte, daß die Grenzlinien erſt durch eine Nach
nidyt rechtsirrig, wenn das Berufungsgericht eine prüfung ermittelt werden ſollte. Bei der neuen

Aufſicht, wie ſie hier ſtattgefunden hat, nach der Verhandlung wird das Landgericht 311 prüfen

Sachlage nidit für ausreichend erachtet, ſondern haben, ob ein verſuchter Betrug in Frage kommt,

wegen der Gefährdung des Verkehrs auf dem offent: (Entſcheidungen des Reichsgerichts in Strafſachen ,

lichen Wege eine Leitung der Verrichtung für not: Band 56, Seite 193.)

aan

Kleinere Mitteilungen.

Allgemeines.
gewieſen worden : die Oberregierungåräte Neuert

und Ziegler ; die Oberforſtmeiſter Bendert, Blättner

Ehrentafel und Nuſd ; die Forſtmeifter 3llig, Köhl, Bouflädt

der vom Feinde wegen treuer Pflicht- und Wüft; der Forftamtmann Dittmar; die

erfüllung gemaßregelten Forſtbeamten. Regierungsforfträte sem und Treber ; Forft.

Im Regierungsbezirk Wiesbaden wurden referendar þettinger; Revierförfter Jung und

weiter ausgewieſen : Die Regierungá. und Forſt. Forſtaffiftent Jung.

räte Gabler und Befiel in Wiesbaden ; die Forft.

meifter : Brieden in fdſtein , Oberförſterei Wörs
Stadtforſtrat fellner in Bunzlau tritt am

dorf, Buſe in Montabaur, Franz in Langen- 1. Juni d . I. in die Dienſte des Fürſten von

chwalbadi, Glaßmacher in Chauſſeehaus, øerrmann Leiningen . An ſeiner Stelle iſt der Staatlich

in Montabaur, Oberförſterei Welſchneudorf, bayriſde OberförfterDittmarin Neuhäuſel (Saar

Dr. Milaui in Eltville; die Oberförfter : Mallmann pfalz) zum Stadtforſirat von Bunzlau gewählt

in Erlenhof, zidintich in Hahn im Taunus; worden .

Forſtreutmeiſter Frhr. von Malkan in Wiesbaden ;

Kreisrentmeiſter Stieb in Goarshauſen .
Die Rheit und Ruhrſpende del befifchen

In der bayeriſchen Pfalz iſt die Zahlder aus: Forſtarbeitsamts hat ſich vom 31. März bis

gewieſenen Forſtbeamten auf 30 geſtiegen, darunter 18. April von 34989391 A auf 62 060582 16

find 16 geborene Pfälzer. Die Referenten der erhöht. Der Betrag iſt in der Hauptſache vom

Kegierungsforſtfammer find nun ſämtlich aus Heſſiſchen Waldbeſitzerverbande und den heffiſchen

gewieſen , mit Ausnahme des dienſtälteſten Waldarbeitern aufgebracht worden .

Beamten , Oberregierungérat Schrag, der am
16. April verhaftet iind wahrſcheinlich nad) Landau Deutſcher Reichstag. In der 339. Sitzung des

gebracht wurde. Gleichzeitig mit den Beamten Reichstages, die am 21. April 1923 ſtattgefunden

wurden deren Familienangehörige (68) aus der hat, wurde ein Antrag beraten , welchen die

Pfalz vertrieben . Uußer den bereits in früheren ſeinerzeitunabhängigen Sozialdemokraten Dr. Levi

Rummern genannten Forſtbeamten ſind noch aus- lind Criſpien “ am 27. Juli 1922 eingebracht
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Hatten , Ivonach dem Strafgeſetzbuch ein neuer Die Gewährung der Kinderzulage au

§346a eingefiigt werden fodte, der beſtimmt, daß über 21 Jahre alte, noch in der Berufsansbildung

Beamte, welchen die ihnen nach den Geſetzen ſtehende Sinder bis zur Höhe der & inderbeihilfe

über den Sdn 3 der Republik übertragenen für Kinder bis zum vollendeten 21. Lebensjahre

Pflichten grobfahrläſſig oder abſichtlich außer iſt nach der Verfügung des Finanzminiſteriums

acht laſſen oder die ihnen übertragenen Rechte in vom 24.Auguſt 1922 – F.M. Bef. 2822; M. d. I.

folcher Weiſe mifbrauchen, mit Gefängnis, in la I 1009 an die Vorausſeßung geknüpft,

dweren Fällen mit Zuchthaus, beſtraft werden daß ein Bedürfnis hierzu vorliegt. Die wir er

ſollen. Der Rechtsausſchuß hat den Antrag fahren haben , ſollen bei der Prüfung derBedürfnis.

abgelehnt. frage bei Forſtbeamten auch die Borteile mit in

In der 310. Sitzung wurde am 23. April Rechnung geſtellt werden , die eine größere Land

das Geldſtrafengejek, daš auch auf Diſziplinar- wirtſchaft unter den heutigen Verhältniſſen dem

ſtrafen Anwendung findet, nach den Ausichuß- Stelleninhaber bietet. Anderſeits darf hierbei

beſchlüſſen angenommen. Das Geſet tritt am aber nicht überſehen werden , daß den Forſtbeanuten
1. Mai in Kraft. beſonders in der Stindererziehung große Schwierige

Die Geldſtrafe beträgt danach künftig bei allen teiten erwachſen , die ſie geldlich ſtart belaſten.

Verbrechen und Bergehen des geſamten Reichs- Beiſpielsweiſe beſteht das Wirtſchaftsland neben

und Landesrechts, ſoweit nicht höhere Beträge 2 Morgen Garten aus rund 3 Morgen Ader

oder Geldſtrafen in unbeſchränkter Höhe angedroht IV. Klaſſe und rund 8 Morgen Wieſen IV . Klaſſe;

ſind, mindeſtens 1000 M6 und höchſtens 10 Midionen das Einkommen hieraus iſt nach der Benach

Mart, bei allen Uebertretungen mindeſtens 300 46 richtigung des zuſtändigen Finanzamtes für das

und höchſtens 300000 A. Bei einem Berbrechen Jahr 1921 auf 1759 N feſtgeleßt ivorden. Wenn

oder Vergehen , das auf Gewinnſucht beruht, tann das Wirtſchaftsland unter Berüdſichtigung des

die Geldſtrafe auf 100 Millionen Mart erhöht ebenfalls nur mäßigen Viehbeſtandes zurzeit

werden. Allgemein iſt beſtimmt, daß die Geld- auch weſentlich mehr abwerfen wird, ſo erſcheint

ſtrafe das Entgelt, das der Täter für die Tat es doch fraglich, ob ein Bedürfnis zur Gelvährung

empfangen, um den Gewinn, den er aus der der Sinderbeihilfe für den über 21 Jahre alten

Tat gezogen hat, überſteigen ſoll. Reicht das Sohn zu verneinen iſt, da der Stelleninhaber zum

geſegliche Höchſtmaß hierzu nicht aus, jo darf es mindeſten noch für die beiden jüngeren Töchter,

überſdhritten werden. die die Mealſchule beſuchen, recht erhebliche Auſ

Durch die neuen Beſtimmungen ſoll den wendungen zu machen hat, die die Kinderzulagen

Gerichten Gelegenheit gegeben werden, bei der für dieſe Kinder bei weitem überſteigen, und die

Bemeſſung der Geldſtrafen der Geldentwertung bei der Beurteilung der Geſamtverhältniſſe des
in weiteſten Umfange Redinung zu tragen . Beamten nicht außer acht gelaſſen werdenkönnen.

C. B. Bei Prüfung der Frage des Bedürfniſſes zur

Gewährung einer Minderbeihilfe für den Sohn

Einführung des Wohnungegeldce . Der Haupt- wirdzu berüdjichtigen ſein, daß die Siffer 2 der

ausſchuß des Reichstags hat eine Entſchließung eingangs genannten Verfügung vom24.Auguſt

angenommen, wonach an die Stelle der jeßigen 1922, die für Kinder bis zum vollendeten 21. Lebense

Drtsklaſſeneinteilung ein Wohnungsgeld eingeführt jahre geſeßlich zuſtehende Stinderbeihilfe ein

werden ſoll ; bis zu dieſer Regelung ſoll eine ſchließlich des jeweiligen Ausgleichszuſchlages als

Verminderung der heutigen Spannung zwiſchen den Höchſtbetrag bezeichnet, der für Kinder im
den Drtsklaſſen durchgeführt werden. Alter von 21 bis 24 Jahren als Kinderzulage

bewilligt werden darf. In geeigneten Fällen

Frauenzujdhlag für Witwer . Wie ein Erlaß tann alſo auch durch Gewährung eines Teils
des Reichsfinanzminiſters vom 6. März 1923 betrages ein Ausgleich geſchaffen werden.

1 B 382 , þeeresverordnungsblatt Nr. 14 S. 143 5

bekannt gibt, kann der Anregung, denFrauenzuſchlag A8 Studierende der preußiſden forftlichen

an Witwer auch dann weiter zu gewähren , wenn gochichulen waren im Winterhalbjahr 1922/23
ſie im eigenen õausſtand für den vollen Unterhalt eingeſchrieben: In Eberswalde im ganzen

von Kindern aufkommen , für die ihnen Kinder- 126, darunter aus früheren Semeſtern 90, nell

beihilfe in gejeßlich nicht geregelten Fällen gezahlt eingetreten 28und 8 Gaſthörer. Esſtammten
wird , teine Folge gegeben werden ,da eine ſolche 58 aus den öſtlichen , 15 aus den iveſtlidhen

Regelung mit den gejeßlichen Beſtimmungen im Provinzen Preußens, 20 aus dem übrigen
Widerſpruch ſtehen würde. Überdies haben die Reichsgebiet und 33 aus dem Auslande. Ja

gedachten Witwer bereits eine Vergünſtigung Hann. Münden waren im

dadurch erfahren, daß ihnen die Kinderbeihilfe Studierende eingeſchrieben , darunter aus früheren
über die gejeßlichen Vorſchriften hinaus zugebilligt Semeſtern 113, neu eingetreten 49 und 18 Gaſts

worden iſt. Wegen der Geivährung des Frauen- Hörer. Es ſlammten 54 aus den öſtlichen, 103

zuſchlags an Beamte, deren Ehefrauen aus Reichs-, aus den weſtlichen Provinzen Preußens, 18 aus

Staats- oder Gemeindemitteln ein Ruhegehalt dem übrigen Reichsgebiet und 5 aus dem Nuss

beziehen, das hinter dem Betrage des Frauen- lande. In den preußiſchen Staatsdienſt beabs

zuſchlags zurüdbleibt, iſt in Ausſicht genommen ,Fichtigen 169 311 treten , und zwar 48 in Ebersa

bei der nächſten Anderung oder Ergänzung der walde und 121 in Yann .-Münden.
Beſoldungsvorſchriften eine Beſtimmung einzu

fuigen, wonach in Fällen, in denen das Ruhegehalt Bon ber heffiſchen Förfterigule in Sdotten.

der Ehefrau weniger beträgt als der Frauen- Am 16. April hat die Förſterſchule Scotten

zuſchlag, der unterſchiedsbetrag dem Beamten (Oberheſjen ) den Unterricht mit 28 Schülern
gezahlt werden kann.

I wieder aufgenommen . Unter den Schülern find

?

ganzen 180



Mt. 19 B6. 38 (1983) Deutſche Forſt -Zeitung 331

17 heffiſche Staatsdienſtanwärter, während der ichaft ztvar zunächſt geſcheitert , doch beſteht

Meſt aus Forſtlehrlingen heſſiſcher und nord- ſeitens des Bundes weiterhin die Abſicht, für

deutſcher Privatforſtverwaltungen ſowie einigen einen neuen abgeänderten Geſetzentwurf Stimmung

anhaltiniſden Staatsdienſtanwärtern beſteht. Alich zu machen .

aus dem Ausland find ſchon Anfragen wegen

der Aufnahme von Schülern an die Forſt- Schuß der Naturdentmäler in den Wäldern .

abteilung gelangt, dieſe können aber zur Zeit Den in der Offentlichkeit immermehr hervortretenden

nicht zugelaſſen werden . Der Unterricht, der Beſtrebungen zur Pflege und Erhaltung der

eben noch in der Landwirtſchaftsſchule erteilt landwirtſchaftlichen Schönheit Rechnung

wird, wird vorausſichtlich mit dem 15. Mai in tragend, ſind in Bayern die einzelnen Regierungs

die neuerbaute Förſterſchule verlegt werden. forſtkammern und insbeſondere die äußeren

Forſtbehörden angewieſen, dem Naturſchug in

Reue Erhöhung der Preiſe für Zeitung8. ben Staatswaldungen erhöhte Aufmertſamkeit zu

brudpapier. Der Preis für Drudpapier iſt mit ſchenken , ſoweit ſich ſolcher mit dem fiskaliſchen

Mirtung vom 1. Mai ab auf 1550 16 je Kilo und waldbaulichen Intereſſe in Einklang bringen

feſtgelegt worden gegen 1400 146 für den Monat läßt. In den ſpeziellen Betriebsplänen und

april. 'Ueberdies haben fich die Papierfabrikanten Wirtſchaftsregeln der neueren Forſteinrichtungs

nodi vorbehalten , daß, wenn im Laufe des Mai werke wurden Beſtimmungen getroffen , dahins

eine Kohlenpreiss oder Frachtentariferhöhung gehend, daß in gewiſſen Waldorten Waldbeſtände,

berbunden mit Rohſtoffpreiserhöhungen, eintritt, die für die landſchaftliche Schönheit eines Gebietes ,

die fich daraus ergebende Differenz auf den für die Erholung und die wirtſchaftlichen Ber:

Papierpreis aufgeſchlagen wird. Der Zellſtoffpreis hältniſſe der Bewohner von Städten, Aurortent

iſt gleichzeitig von 1413 16 je Kilo auf '1930 AG und anderen Ortſchaften, für den Fremdents

erhöht worden . verkehr uſw. von hervorragender Bedeutung ſind,

in einer Weiſe bewirtſchaftet werden , daß ohne

ude Ginſeudungen für die Nummer 21 unſeres unverhältnismäßige Opfer am Waldertrag die

Blattes bitten wir, da infolge der beiden Pfingſt- Erhaltung und Ausgeſtaltung eines angemeſſenen

feiertage der Redaktionsſchluß auf Sonnabend, Waldbildes geſichert wird . Die Forſtbeamten

den 19. Mai, berlegt werden muß, ſo rechtzeitig ſind angewieſen, bei der Bewirtſchaftung von
abfenden zu wollen, daß ſie ſpäteſtens am Tage Waldbeſtänden und Beſtandesteilen mit be

borher, alſo Freitag, den 18. Mai, in Neudamm merkenswerten Eingelboçkommniſſen der Flora,

eintreffen . Später eingehende Bekanntmachungen , zunächſt von Bäumen und Baumgruppen, die

Mitteilungen und Bereinsnachrichten fönnen in durch ihr Alter, durch ihren Standort, durch

der, zum 27. Mai erſcheinenden "Nummer nicht ſeltenes Vorkommen im Gebiet, durch Eigens
mehr zur Beröffentlichung gelangen. tümlichkeiten der Wuchsform und des babitus,

$ durch hiſtoriſche Erinnerung und beſondere

Forftwirtſchaftliches . Wertſchäßung der Gegendbewohner die Erhaltung

unter Umſtänden über den Abtrieb des ums

Erhebung einer Ubgabe von Golg zur Gebung gebenden Beſtandes hinaus verdienen, die Bes

der Rotlage der Brefie. Auf GrunddesReichs- irrebungen des Naturſchutes tunlichſt gube

geſebeß vom 21. Juli 1922 (vergl. „ Deutiche rückſichtigen.

Forſt-Beitung " Nr. 32 S. 603 Bd. 37) iſt unterm Es kommen hierfür hauptſächlich in Betracht

14. April 1923 eine preußiſche Verordnung er- alte , öfter ohnehin wenig techniſchen Wert

laſſen worden, nach welcher die Nutznießer von beſigende Buchen , Eichen und Linden an Begert

forſtwirtſchaftlichen Grundſtüden unter 10 ha und Wegkreuzungen , alte Tannen , ferner Budjett
,

Größe von der Abgabepflicht frei find. Die Ab- Gidsen , Sorbusarten u . a. Holzarten , die zurzeit

gabe wird nach dem Geſamtbetrage der Entgelte aufer etwa in künſtlich eingebrachten Jungiuches

berechnet, die der Abgabepflichtige im Laufe des gruppen und -horſten nur ſehr vereinzelt in

Kalenderjahres für die Beräußerung von Folz einem Waldgebiete vorhanden ſind, Eiben , Zirbel
bereinzahmt hat. Wenn Büchernad, fauf tiefern ,ältere Groten, ſogenannte Schlangen frytett,

männiſchen Grundſägen geführt werden, ſo kann baumartig erwachſene Sträucher it . Øgl. Den

geſtattet werden , daß die Abgabe nicht nach den äußeren Forſtbehörben liegt auch die Pflicht 06,
bereinnahmten Entgelten, ſondern nach dem Ent- in den ihrer Aufficit und Bewirtſchaftung unters

gelt für die Leiſtungen ohne Rüdſicht auf die ſtellten Gemeinder und Stiftungswaldungen diese

Bereinnahmung berechnet wird. S.
bezügliche Anweiſungen git geben und gweit

entſprechende Aufzeichnungen über die mit willen

Das Boltsbegehren des Heidsbundes für und Zuſtimmung der Gemeinden , Stiftungeit

Sledlung und Bachtung, das eine gefährliche Ber und Storporationen fil pflegenden Maturgebilde

drohung unſerer Forſtwirtſchaft Sarſtellte und zu machen. Bw.

gegen das fich, aud der Aufruf des Borſigendent

des Bereins für Privatforſtbeamte Deutidslands, Der zerſtörende Fidatenbortentäfer -- Ceram

perrn Forſtmeiſter Scwabe, in Nummer 10auf bixluridusL. ( Callidium luridum L. ) tritt int

Seite 161 richtete, iſt fürzlidh wieder zurüd. den in dem füblichen Vogelsberg gelegenert

gezogen worden . Die gegen die Mängel des Waldungen der Fürſtlich Yſenburg Büdingen

Gejebentwurfsaus den eigenen Reihen erhobenen Wächtersbachſchen Standesherrſchaft erheblich

Einwände haben den Reichsbund für Siedlung ſchädigend an Lärche auf. Die Lärche findet sich

und Pachtung beranlaßt, bon der Durchführung hier als vorzüglich gedeihender, ſtellenweiſe bor

bes Bottsbegehrens Abſtand zu nehmen . Damit wüchſiger, ſtellenweije gleichaltriger Ein

iſt der Angriff auf unſere Land- und Forſtwirt: ſprengling einzeln bis borſtweiſe in Budent ,

N
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Fichten- und Kiefernbeſtänden und in Miſch- !!Scrundaware und III Schwarten .) Haien: Winter

beſtänden dieſer þolzarten auf Buntſandſtein und bis 7000.1 ,W118?anin:Winter bis 2000 * . Füchie:

Baſalt. Beſonders bemerkenswert erſcheint Winter I 273 520 ; Steinmarber 1 410 280 m ;

ca mir, daß der Näfer nach meinen bisherigen Maulno ürie i 2000 ; Dachie: I 68 380 %
Baum marber I 512 850 M ; jitille I 51 285 4 ;

Beobachtungen ausſchließlich die Lärche befällt, 6a3 Gtüd ; Nehe: Sommer 6000 m, Rehe: Winter

während in der diesbezüglichen Literatur die 4000 M das Pfund; Rotwild : troden 3000 % baš
Fichte als vorwiegend gefährdete Holzart bezeichnet Kilo ; Da mwild: trođea 4000 to das filo, Sch w art.

wird. Auch da, wo die Lärche mit ſtartbortigen wild: troden 500 M das Silo ; Stanin bis 6000 x ;
Fichten und Kiefern vergeſellſchaftet iſt, konnte ich saßen bis 5000 M ; Otter bis 512 850 # . - Bor

an den beiden leştgenannten Holzarten keinerlei ſtehende Preisangaben müſſen als freibleibend be

Schaden feſtſtellen . Vorwüchſige Lärchen mit trachtet werden .

guter Kronenausbildung ſind durchweg käferfrei,

während trebstranke Exemplare ſowie beſonders
Fiſchpreiſe.

jolche, die unter dem Druď von Nachbarſtämmen
Nach dem amtlichen Marttbericht der ftädtilden

fümmern und nur trüppelige Kronenentwidlungen Martthallen . Direktion Berlin vom 4. Mai 1923.
Lebende Fiſche.

zeigen, in großer Zahl angegangen und getötet edhte 3350 bis 3600 M , Schleien , Portions
Für Ve kg wurden bezahlt:

werden . Die jeßt im Winter in den charakteriſtiſchen , 3650 bis 4000 M , Aale, groß- mittel 6200 bis

in ihrer Form ſpechthöhlenähnlichen Puppen- 6550 % , krebie, vom Kopfbis zur Schwanzivike

wiegen liegenden Larven ſcheinen einen Leder- gemeſſen, unſortiert 47 000 bis 55 000 X das Sájod.

biſſen für die Spechte zu bilden . Schwarz- und

Buntſpechte beobachtete ich verſchiedentlich beim Briefo und Fragetaſten.

Erweitern der ovalen Eingänge zu den Puppens

wiegen .
Bedingungen für die Beantwortung von

Brieftaftcnfragen .

Forftaſſiſtent Brandenburg, Wächtersbach.
,

Es werden Fragen nur beantwortet, wenn $ oft.

8 beong& Id ein oder Ausweis , daß Frageſtellet

Waldbrände.
Bezieher unſeres Blattes iſt, und 800 Mart Boris

Anteil mit eingeſandt werden . Anfragen, denen dieſer

Lippt. Stadtoberförſterei Lemgo. Im Betrag nicht beigefügt wird, müſſen unerledigt liegen

Kevierteil Beimerborn ſind am 11. April 1 ha bleiben , bis deſſen Ginſendung erfolgt. Eine beſondere

15jährige Fichten -Schonung und 3 %, ha 25. bis Mahnung kann wegender hohen Portofäße ntot erfolgen,

30 jähriges Fichten -Stangenholz durch einen Wald aus eine nadträgliche Erhebung der Roſten durd nad.
nahme, wie fie vielfad gewünſcht wird, müflen wir aus

brand vernichtet worden . Das Feuer entſtand dieſem Grunde ablehnen. Für Fragebeantwortungen, die

zwiſchen 2 bis 3 Uhr nachmittags an einem Weg- in gutachtligen Äußerungen unſerer Gadverſtäubigen bes

rande und pflanzte ſich bei mäßigem Südoſtwinde ſtehen, fordern wir das von unſeren Gewährsleuteu be

in Nordweſtrichtung fort. Durch tätiges Eingreifen anſprudte Sonorar nachträglid an . Die Schriftleitung.

der angrenzenden Dorfbewohner, der ſtädtiſchen Anfrage Nr. 21. pinterbliebenenbezüge eincə

Feuerwehr und Bewohner der Stadt Lemgo wurde von Wilderern eridojienen Oberförſtere. Welche

das Feuer bald auf ſeinen Verd beſchränkt. Der Bezügewürden nachdenBeſtimmungenfút

Schaden iſt auf oberflächlich eineinhalb Millionen preußiſche Oberförſter der Witwe und dem neuns

Mart geſchäßt. Die Entſtehungsurſache fonnte jährigen Rinde eines Oberförſters zuſtehen, der

bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden . am 3. Juni 1876 geboren und am 23. Ditober 1922

von Wilderern erſchoſſen iſt ? Das Dienſtalter

Bom Mildmarkt. rechnet vom 1. Oktober 1897, das Beſoldung

Amtlicher Wildmarttbericht. Berlin , 4. Mai dienſtalter vom 1. Januar 1910 ab . Er war fünf

1923. Bufuhr mäßig , Geſchäft ruhig , Preiſe un- Jahre im mobilen Seere und hat ſich mehrere
verändert. Rotwild (mit Abſchuß-Atteſt) 2000 bis Jahre aus dienſtlichem Anlaß im feindlichenGebiet

2200 m , Wildſchweine," über35 kg, Ia. 2000 bis aufgehalten . Eine Kürzung wegen Altersunter.
2100 $ für 12 kg, Kaninchen, ſtarte 4000 bis
4500 , Kaninchen , flein II a . 3060 bis 3200 4 das ſchieds kommt nicht in Frage. Jit Beſoldungsa

Stüd. Von den Preis notierungen ſind in Abzug gruppe 10 oder 11 zugrunde zu legen ?

zu bringen : Fracht, Speſen und Proviſion .
Gräfi. Oberf. G.

Antwort : Nach den angegebenen Daten iſt

Vom Rauhwarenmarkt. nicht anzunehmen , daß dem Oberförſter, wenn er

Nadhi der „ Alridner Zeitung“ (Leipzig) vom in preußiſchen Dienſten geſtanden hätte, bereits

6. Mai 1923. Diter 250 000 bis 300 000 $, eine Aufrüdungsſtelle in Gruppe A'li verlichen

Stein in arder200000 bis 250000.4 , Baum marder worden wäre. Inſeres Erachtens ſind deshalb

250000 bis 300 000 M , Füchſe 125 000 bis 200000M , der Berechnungder Verſorgungsbezüge die Bezüge
3ltifle 50 000 bis 70000 m , Dachle 46 000 bis der GruppeA10zugrunde zu legen. Als ruho.
50 000 . , Maulid ürfe 1800 bis 2500 M , amſter
3000 bis 3500 M ; Kanin (Mürſdiner)' 5000 bis gehaltsberechtigende Dienſtzeit ſind zu rechnen:

10000 b Galen (Winter) bis 4500 H , Reh- 1. Die Zeit vom 1. Oktober 1897 bis 23. Oktober

beden 2000 bis 4000 M. Die Unſicherheit der 1922 gleich 25 Jahre 23 Tage, 2. die Jahre 1914

gegenwärtigen Marktlage läßt es nicht zu , maß- bis 1918 (unter der Vorausſeßung, daß der Ober.

gebenbe Preiſe feſtzuſeßen. Die oben bezeichneten förſter in jedem der fünf Jahre länger alszwei

ba jie ſtarten,wedſelnden Schwankungen infolge der Gebiet mar oder an einem Gefecht teilgenommen
Preiſe ſind als ungefähr erzielte Breiſe aufzufaſſen, Monate ausdienſtlichem Anlaßimfeindlichen

andaueriideri plötzlichen rudweijen Entwertung des

Papier-Erſak -Geldes unterliegen .
hat) als Kriegsjahre gleich 5 Jahre, zuſammen

Nauhwertpreiſe der Mārtiidsen fell • Ber . 30 Jahre 23 Tage. Die Berechnung der Bezüge

wertungigenollenhaft, Berlin n 20,freientsalder hatnach dem Unfallfürſorgegejeß vom 2.Juni

Etraße , vom 6. Mai 1923. (Bet nadi 1902 ( Preußiſche Geſepſammlung Seite 153) und

likehenden 'Breißnotierungen bedeutet 1 Primaware, Iden Ausführungsbeſtimmungen (Miniſterialblatt
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für die innere Berivaltung 1907 S. 254 ) zu erfolgen . höheren Beträge ( 3 2 vorleßter Abjas, $ 9 UFG ;),

Für die Zeit bis zum 31. Januar 1923 ſind die mithin

Dienſtbezüge als Gnadenquartal zu gewähren. Witwengeld nach b mit
14721 N

Bom 1. Februar 1923 ab ſind die Berjorgungs- Waiſengeld nach a mit . 7360 M

bezüge zu zahlen, die ſich in Monatsbeträgen wie zuſammen monatlich 22081 M
folgt berechnen.j

(der Betrag des Ruhegehalts mit 24 534 A wird
Gruppe 10 .

nicht überſchritten ).
Beſoldungsdienſtalter 1. Oktober 1910 32700 A Hierzu tommen :

ruhegehaltsfähiger Ortszuſchlag 4100 NC 1. Verſorgungszuſchlag zum Witwen

Dienſteinkommen monatlich . 36800 x gelde von 14721 mit 942 b. $.

Ruhegehalt des Mannes : monatlich 138672 K

8) nach dem Unfallfürſorgegejek : 664 2. Stinderbeihilfe 2500 MG

Brozent von 36800 M 24534 M nebſt 942 d . y. Ausgleichszuſchlag 23550 A

b) nach dem Zivilruhegehaltsgeſef : Die Stinderbeihilfe erhöht ſich vom vollendeten

tºc von 36800 M 24534 M 14. Lebensjahre ab auf monatlich 3000 M ; hierzu

Berſorgungsbezüge für die Witwe und das tritt wieder der Ausgleichszuſchlag mit zurzeit

find : 942 v . H. Die Kinderbeihilfe wird gezahlt bis zum

a ) nach dem infallfürſorgegele : vollendeten 21. Lebensjahre, ſolange das Kind

Witwenrente 20 % von 36800 MG 7360 ML die Schule beſucht oder ſich in der Ausbildung

· Waiſenrente 20 % , von 36800 M. 7360 M für einen gegen Entgelt auszuübenden Lebense

zujammen 14720 Kendeten 21.Lebensjahre noch nicht beendet,so
beruf befindet. Sit die Ausbildung mit dem volle

(juſammen weniger als 60 % des Dienſt- Ein- tann bis zum vollendeten 24. Lebensjahre eine

fommens).
Kinderzulage bis zur þöhe der geſeßlichen Kinder

b ) Nach dem Hinterbliebenen - Fürſorgegejes :
beihilfe nebſt Zuſchlag gewährt werden . Das

Bitwengeld 60 v. H. vom Ruhegehalt Baiſengeld iſt auf jeden Fall bis zur Bollendung
von 24534 NC 14721 x des 18. Lebensjahres zu zahlen . Zum Waiſeingelb

Kaijengeld von 14721 16 . 2945 wird ein Berſorgungszuſchlag nicht gewährt.

Su zahlen ſind die nach a oder b ſich ergebenden RE.

.

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten.

Zur Beſeķung gelangende forfdiertfellen..

Verwaltungsänderungen.

( Der Nachdrud der in dieſer Rubrit zum Abbrud gelangenden Mitteilungen und Perſonalnotizen iſt verboten.)

Magiſtrat in Ereuenbrießen einzureichen . Näheres

fiche Anzeige.
Preußen .

Staats.Forſtberwaltung.

Bebante Gilfaförfterftelle Eyluſen , Oberf. Kommuſin Die Förſterei unddas Förſferdienſtgehoft Hooftod in diee

(Ullenſtein ), iſt am 1. Juli ju beleben. Dienft | Oberförſterei Chriſtianſtadt (Frantfurt a. D.) führen fünftig die

wobnungvorhanden. Wirtſchaftsland : 2,219 ha Bezeichnung „ guſdau “ .

Ader, 7,781 ba Weide. Nächße Bahnſtation 9,1 km .

Dorfſchule im Orte; nächſte höhere Schule 15 km , Perſonalnahrihten.
Bewerbungsfriſt 25. Mai. Prenſen.

Bebaute silföförſterftelle Rieden, Oberf. Guszianta
Staats . Forſtberwaltung.

(Ullenſtein ) , iſt ſogleich zu beſeßen . Dienſte

wohnung vorhanden. # Birtſchafteland : 1,66 ha Ader, Sauber, Megierungs- und Forſtrat, iſt von Ullenſtein nach
1,62 ha Heide.

Frantfurt a . O. verjekt.
Nächſte Bahnſtation 1,8km; Günten, Regierungs- und Forſttat.Geheimer Regierungsratin

nächſte Dorfſchule 0,2 km ; nächſte höhere Schule
Coblenz. iſt in den Ruheſtand verjeßt.

16 km . Bewerbungsfriſt 21. Mai.
Freiherr von Frettenbe g, Oberförſter, iſt auf eigenen Antrag

Die Neubejeßung der Förſterſtelle echmodwill , aus dem preußiſchen Staatsdienſt ausgeſchieden.

Oberf. Grünau. Dahme, erfolgt infolge Todes des In den Ruheſtand wurden berfeit die Forſtmeiſter:

Steileninhabers nicht zum 1. Ditober, ſondern Alexander in Kaiſerseſch (Coblenz). Baumann in Liebemüht

idonzum 1. Auguft. Bewerbungsfriſt, wie bekannt. (Allenſtein ), Frey in Göhrde (Lüneburg) , Mener in

gegeben , 12. Mai.
Grumſin (Botsdam ), Haumann in Colpin (Botsdam ),

edmann in Sanderbrüd (Schneidemüh ).

Mittelbarer Staatsdienſt. ender , Forftrentmeiſter in Spandau (Potsdam ), iſt in
den Ruheſtand verſetzt.

Förſterftelle Dløberg iſt vom 15. Juli ab neu zu Anfalt, überz. Förſter in Nieden, Oberf. Suszianta, iſt die
hejeben. Bewerbungen ſind biszum 1. Juli an bebaute Stelle Stabigotten , Oberf. Lansferojen (Allenſtein ),

ben Borſißenden der Waldgenoſſenſchaft Olsbero, übertragen .

Gerrn Borbermülbefeju Olsberge einzureichen . 38 auszus, liber3. Förſter in Lidowis, Oberf. Reußwalde , wird
Käheres ſiehe Angeige. nach Sahl, Oberf.Þartigswalde (Ullenſtein) Förſtec.

Endſtelle übertragen verſeßt.

Forſtbeamte für Forſteinrichtungsarbeiten zum baldigen Bener, überz. Förſter in Lyfuſen , Oberf. Kommuſin, wird

Eintritt geſucit. Bewerbungen werden an die am 1. Juli dic bebaute Stelle Aurtenmühle, Oberf. Cohen .

Forſtabteilung der Landwirtſchaftskammer in Bonn, ſtein (Ullenſtein), ñbertragen.

Enbenicher Üflee" 60, erbeten. Näheres fiehe Bredeweg, Hegemeiſter in Simmern , Oberf.Ncubäujel (Wies .

Anzeige.
baden ), iſt am 1. April in den Ruheſtand bericht .

Grewell , Förſter, bisher zur Dienſtleiſtung im Memelland
etädtiſdher qilfiförſter für den Forſtſchuß gejudit . beurlaubt, wird am 1. Juli auf die Förſterſtelle zu Schwalg ,

Bewerbungen ſind alsbald bei dem Oberbürgermeiſter Oberf. Rotbebude (Gumbinile n1), verjeßt.

in Duisburg einzureichen. Näheres ſiehe Anzeige. Sommes, überz . Förſter in Dachſenlaujen , Överf.Lahnſtein, iſt
am 1. April nach Moorsgrund, Obert. Oberſcheld in Dillen.

bilfsförſter zur Unterſtüßung des Stadtförfters geſucht. burg (Wiesbaden) Förfierftelle Moorsgrund wers

Bewerbungen ſind bis zum 20. Mai an den lieben – , verſeßt.
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Jung , überz. Förſter in Schmitten . Obert. Oberreiſenberg, iſt 1. April zur Bertretung des Forfiſeretäre mit Unild

am 1. Mai auſtragsweiſe als Forſtſetretär nach Hadamar, auf endgültige Auſlelung nach Hayn l . I. Oberi. Daba 1. I.

Oberf. Badamar (Wieåbaden), verſekt. (Wiesbaden ), verjeßt.

& aften , Hegemeiſter in Ballersbach , Oberf. Herborn (Wies , Bollinger, Forngehilfe in Erbadi, [ berſ. Nenpfal , it ned

baben), iſt am 1. Wpril in den Ruheſtand verjeßt. Edweiler , Seuleindeoberförſterei Sobernheim (Tobles ,

Kölne, überg. Förſter in Dornholzhauſen. Oberf. Homburg verſcht.

V. d .6., iſt am 1. Mai auftragsweiſe ale Forſtſelretär nach Proemer , Forſtgehilfe in Sophienftädt, Oberf. Bieſenthal, in cui

Walmerod, Oberf. Wallmerod (Wiesbaden), derjebi . 1. April and Friedersdorf, C berf. Friederêdorf (Botabam ,

Grauſe, überz. Förſter in Breitebruch ( Frantfurt a. D.), iſt am verſett.

1. April nach Riefensbeef, Oberf. Riefensbeet ( i18 e8 Srieger, Forſtgehilfe in Wallmerod, Oberf. Walimerod, if ca

beim) , verſeht. Die Einberufung nach Winzenburg, Oberf. 1. Mai nach Dornholzhauſen, Cberf. bomburg 1 & 0.

Alfeld, ift zurüdgezogen. (Wicsbaden ), einberufen .

Siegmeyer, Förſter, iſt unter llebertragung derForſtrentmeiſter: Stod, Forſtgebilie in Bahn i. T., Oberf. Hahn i. T., i am
ſtelle bei der Forſtraſſe Drieſen ( Franlfurt a. O. ) zum 1. April nad bahn l. T., Obert. Bietbaden (Wiesbaden),

Forſtrentinciſler ernannt. verſcht.

Hörner, Förſter in Moorsgrund, Oberf. Oberſcheld in Dillen - Tromper, Forſtgehilfe in Berghofen , Oberf. Battenberg, man

burg, iſt am 1. April nach Ballerøbad), Oberf. Verborn 1. Mai nach obenſtein, Oberf. Erlenhof (Bicdbaden,

(Wiesbaden) - Förſterſtelle Balleróbach übertragen –, verſeßt.

verſeßt. Bayern.
cimet, Forſtſekretar in Neuweilnau, Oberf. Neuweilnan, iſt
am 1. April nach Simmern,Oberf. Neuhäuſel (Wiek: Beringer, Regierungsforſtrat der Regierungkjorklamner son

baden) Förſterſtelle Simmern übertragen - perfekt. Oberbayern, wurde in das Finanzminiſterium beraten.

Hellmann, Hilfsförſter inHohenſtein , Oberf.Erlenhof
, iſtam Somitt, Regierungsforſirat im Finanzminiſterium , wurde ein

1. Mai auſtragéweiſe aló Forſtjetretär nach Runtel, Oberf. Forſtamtmann nach Obertanımlach . Forſtamt Mindelheim,

Ruutel (Wiesbaden ), verjept.
berufen.

Groener , Silføförſter in Dierberg, Oberf. Untuppin , iſt ani

1. Mai nadh Rojenbed , Oberf. Bechteich (Bot& bam ), verſekt 5

gut/de, Hilføförſter in Driedorf. Oberf. Driedorf, iſt am 1. Mai

nad Schmitten , Oberf.Oberreifenberg (Wiesbaden ),verſekt. Offnet berzen und Dörfen den Ariegsgeſchädigten der grita
Heiß , þilføförſter in Hadamar, Oberf. Hadamar, iſtam 1. Diai

nach Niſter, Oberf. Kroppach in Hachenburg (Wiesbaden ),
Farbe ! Sammelt für den Ilnterñübungalondo dei

verſekt Bereins , Waldheil" , Mendamm, Bez. Sfo.

Wilhelm , þiljøförſter in @ahu i . L., Oberf. Wiesbaden, iſt am

Deutſche Jäger,

-

Vereinszeitung.

Zablung des Bezugspreiſes für das treter forſtlicher Vereine ſowie diejenigen ,die deut

Vereinsorgan 1923, zweites Vierteljahr. Verein beizutreten wünſchen, freundlichſt ein
geladen.

Die verehrlichen Mitglieder der Vereine, deren geladene Freunde des Waldes werden herzlich
Auch ſonſtige , von Mitgliedern ew:

Vereinsorgan die „ Deutſche Forſt-Zeitung " iſt und willtommen ſein .

die unſer Blatt von unſerer Lieferſtelle zum Die Verſammlung und das Abendeſſen finden

Vorzugsabonnement beziehen, bitten wir, den im Kaſino des R.-R. 6 (Sürajjier- Regiment

fälligen Bezugspreis für die Monate April, Königin ), in Paſewalt ſtatt. Zu den Zügen

Mai und Juni 1923, ſoweit das noch nicht ge- 11,40 Uhr aus Stettin, 11,42 ihr aus Berlin,

ſchehen iſt, angeſichts dieſes einzuſenden .
11,59 lihr aus Stralſund ſteht ein Krümperwagen

Der

für Beförderung von Gepäď und Gäften vor dem
Vorziigspreis für Mitglieder von Vereinen , deren Bahnhof.

Jutereſſen wir vertreten , ſo beſonders des Vereins þerr Oberförſter Thielede in Rothemühle

„Waldheil“, des Verbandes der ſtaatlichen Rent- will freundlicherweiſe billige Lebensmittel zum

meiſter der Preußiſchen Kreis- und Forſtkaſſen, Abendeſſen am 25. Mai beſorgen und hat auch

des Vereins Preußiſcher Staatsrevierförſter, der ſonſt für die Beförderung während des Walde

Preußiſchen Staatsförſtervereinigung, des Vereins ganges u . a . vorgeſorgt, ſo daß die Koſten bet

für Privatforſtbeamte Deutſchlands, des Deutſchen Tagung vorausſichtlich nicht hod, ſein werden.

Forſtbeamtenbundes uſw., beträgt fürdas zweite lehrreich zu werden, und wird deshalbum rett
Die diesjährige Tagung verſpricht beſondere

Vierteljahr 3300 Mt. Wir bitten , dieſen rege Teilnahme und Neueinführung von Nita

Betrag an die Geſchäftsſtelle der „Deutigen gliedern gebeten .

Forſt-Zeitung“ . Poftiaedronto Berlin, Nummer Zeiteinteilung .

41509, mittels Zahlfarte einzuſenden. Iſt der Freitag , den 25.Mai 1923, nachmittag: 4 liht,
Betrag bis zum 20. Mai nicht in unſerem Beſitz, Eröffnung der Sißung im Kajino des * -* .6

ſo werden wir uns geſtatten , ihn zuzüglich der in Paſewalt. 1. Geſchäftliche Mitteilungen

Koſten durch Poſtnachnahme zu erheben . Da die (Rechnungslegung, Beitragserhöhung . 2.).

Noſten aber zur Zeit ſehr hoch ſind, empfehlen wir
2. Vornahme von Wahlen. 3. a) Vortrag

über die Wahrnehmungen in Neubruchhauier
dringend ſchnelle Einſendung des Betrages von

3300 AC mittels Zahlkarte.
bei Forſtmeiſter Erdmann (Lehrgang 1922 de
Reichsforſtvereins in Bremen und Umgegendi.

Die Lieferſtelle d'r „ Deutſchen Forſt-Zeitung “. Berichterſtatter: Forſtmeiſter i . R. Düesberg,

9. Neumann , Neudamm . Rieth i. $ . b ) Vortrag über die Eiche im Hothe

mühler. Revier. Berichterſtatter: Forſtmeiſter i . S.
Mitteilungen forſtlicher Vereine. Schulbe, Berlin, früher Revierverwalter in

Rothemühle.

Pommerſcher Forſtverein. Abends 7 lihr : Gemeinſchaftliches Eijen in

44. Tagung am 25. und 26. Mai 1923 Kaſino.

in Pajewalf. Sonnabend, den 26. Mai 1923. Maldgang it
Zur Teilnahme an der Tagung werden dic die Oberförſterei Rothemühle und Beſichtigung

Mitglieder des Vereins, Mitglieder und Ver- der Darre in Jaznic . 7,58 ihr Abfahrt por
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10000.

.

2000

Bajewalt. Ankunft in Strasburg i . Ildermart Sühne für einen Waldfrevel; eingejanot von gerrn

8,28 11hr. Beſichtigung von verſchiedenaltrigen Sünnegeld; eingeſandt von Herrn Steintrans,Köslin ,
1000 6

Buchenbeſtänden, Buchenverjüngungen, Eichen- pohjetorvorſtadt 3 1000 X

beſtänden rein und mit Buche und Kiefer ge- Für einen Forſtfrevel der Oberförſterei Grunewald 2000) 46

miſcht, reinen Kiefernbeſtänden mit Buchen- Spende des Herrn W. Tannert, Berlin -Lichtenberg,
Eitelſtraße 74 700 36

unterbau uſw. 10,30 lihr Frühſtück bei der Spende des Herrn Förſters 6. Sommer , Gröſt, Bolt
Oberförſterei, dargeboten von Herrn Oberförſter Robbad ), Bezirk Halle , 2300

Thieleđe. Etwa 2,30 Uhr Ankunft in Jaßnick
Summa 280778 46

Bahnhof. Beſichtigung der Darre. Vortrag Im weitere recht belangreiche 311

von Herrn Oberförſter Thieleđe über Bedeutung wendungen , am beſten auf Poſticheckfonto

und Entſtehung der Anlagen. Erläuterung des Berlin NW 7 Nr. 9140,wird herzlic, gebeten. Die

Darrvorganges und der Darreinrichtung durch Not der Bedrängten, die im „ Waldheil“ ihre letzte

den Erbauer, Herrn Geh. Baurat v. Bent aus Zuflucht ſehen , wird imnier größer ; die unters

Botsdam . ftübungen müſſen bedeutend erhöht werden ,wenn

Anſchließend Kaffee am Bahnhof. Rüdfahrt- ſie überhaupt Zweck haben ſollen. Wir brauchen

möglichteit 5,27 Uhr Richtung Berlin mit Án- daher ſehr viel Geld. Unſere Mitglieder,

ſhluß nach Stettin ſowie 5,58 Ilhr Richtung Freunde und Gönner bitten wir, uns dazu zit

Stralſund. verhelfen. Allen Gebern ſchon im voraus herz

Röslin , den 9. April 1923 , lichen Dank und Weidmannsheil i

Der Borſißende des Pommerſchen Forſtvereins : Neudamm , den 5. Mai 1923.

von Platen , Oberforſtmeiſter. Der Vorſtand des Vereins , Waldheil".

F. A .: I. Neumann , Schafmeiſter.

$

Nachrichten des ,,Waldheil".
Ruhr. und Rheinhilfe be8 ,,Waldheil"

E. V. zu Neudamm .
für deutſche Forſtbeamte.

Beröffentlicht unter Berantwortung

del Borſtandes, vertreten durch
Sammlung gelegentlich eines Geſellſchaftsabende des

Johannes Neuman , Neudanın .
Bereins , Deutſcher Jäger" zu Berlin 200000

Ein Forſtrat im Ruheſtande 10000

Sapungen , Mitteilungen über die Sivede Städtiſche Oberförſterei Grunewald

und Biele des Waldheil" ſowie Werbe. Domänenpächter Drews, Tretenwalde 20000

material an jedermann umſonſt und poſtfrei. Alle Zuſchriften Walter Paetow, Stettin, Auguſtaſtraße 3 , pt.

er Berein Waldbeil “ , Neudanın . Geldiendungen auf Summa $ 242000
Bollidedtonto 9140 Waldheil" , e. B., Neudamm , beim

Poſtidjedamt Berlin NW 7.
Um leitereDen Gebern herzlichen Dank!

reiche Gaben wird gebeten ; ſie ſind einzuſenden
Seſondere Zuwendungen. unter dem Nennwort „Ruhr- und Rheinhilfe “ an

Sühne für ein Jagovergehen ; eingeſandt von Herrn
den Verein „Waldheil". E. V. , Neudamm , Poſt

Dr. Wagner, Bernburg 600 M

Sühne für einen Forſtdiebſtahi; eingeſandt von Herrn
ſchedfonto Berlin Nr. 9140.

Nepietförſter Birte, Bielawe 50000 5 Der Vorſtand des Vereins „ Waldheil".
Etraigeid; eingefandt von Herrn Hans Waldemar
Trettner, Bornhofen S. 91 .: F. Neimann , Neudamm ; Schatzmeiſter .

Spende des perin Jagbaufjehers Johann Zwolta,
Effelter in Bayern

Spende des Herrn Revierſöcſteigšdliebener, Forſthaus Nachrichten des Vereins
Wülfingerode bei Sollſtebt .

Strafgelder auf einer pochidildjagd im Plattenburger für Privatforſtbeamte

Hevier; eingejanbt von perrn Revierförſter Wendel,

Forſthaus Blattenburg bei Wilonad
Privatforsibeamte

1970 K
Deutſchlands. E. V.

Epende des Germ Förſters B. Bothmeier, Forſthaus Bildbäftsſtelle 311 Eberöialde,
Schondelle bei Brüntninghauſen 300 K Schidlerſtraße 45 .

Sübnegelb für einen beſonderen Borfall ; eingeſandt

bon berrn Staatsförſter Callies, Atteln in Weſtfalen
Fernjpremanſchluß :

Goužgelder der Forſtbeamten der Mansfelder A.-O. Amt Eberswalde Nr. 546 .

für Berg- und Hüttenbetrieb, Oberförſterei Wippra; Enßungen und Mitteilungen über Gründung, Zwed 11110

eingefandt von Herrn Revierförſter Quajebarth, Biele des Vereins ani jeden Intereſſentent toſtenfrei.
Braunrode

Ocidiendungen nur ant die Hallenſtelle zu Hendaiatu

Stiftung für einen geſchenkten Tedelwelpen ; eingeſandt

von Herrn Förſter Schlegelmilch, Delzichan, Poſt
unter Poſtichedtouto 47678 , Poſtichedamt Berlin W 7.

Staris 980 M
Seit der legten Veröffentlichung ſind als

Elthne von neun Halberſtädtern für verſuchten Forſt

biebitahl; eingeſanbt von Herrn Förſter Dröſe, Mitglieder in den Verein aufgenommen :
Röderhof bei Halberſtadt

8945 % 8704. Heinje, Karl, Förſter, Oſterode, Poſt øerzberg an der
Spende von berrn Daalder, Vlieland, Holland . Elſter , Kreis Schweidnik. XVI .

Spende von Üngenannt
Start, Auguſt, Forſtgehilfe. Edelſtetten , Bayern,

Geſammelt von Jagdgäſten der Oberförſterei Neiſſe; Schwaben. XIV .

ringeſandt von Herrn Oberförſter Dehnide, Neiſſe 1200 S 8706. Doeriug, Artur. Förſter, Förſterei Rehbof, Poſt Gr.:
Sühne für einen Forſtfrebel; eingejandt von Herrn Nottulin , Kreis Gleiwit . VI.

Förſter Helberg, Guteborn . 1100 % 8707. Goralczyt, Erich, zweiter Herzoglicher Forſtjetretär, Obf.
Svende von derru Mittergutebejißer Schulz von Carlswalde, Boſt Sagan i. Schi. VIII.

Heinersdorf, Heinersdorf : 10000 K 8708. Heinemaun, Robert, Forſtaufſeher, Gr. Freden , Kreis

Sammlung hannoverſcher Fåger ; eingeſandt von der Alfeld , Provinj bannover. X.

Firma Frig Ahrberg Attiengeſellſchaft, þannover 8709. Klein , Johann, þilfsförſter, Bonn, Endenider Ullee 60 ,
Linden 131000 x

Geſammelte Strafgelder; eingefandtvon Herrn Revier
Forſtabteilung der Landwirtſchaftstammer. V.

8710. Richter, Emil, Silføjäger, Rübeland im Þarz, Streis

forſter Möpte, Barenwalde, str. Schlochau, Weſtpr. 22500 K Blantenburg. XVI.

Sühne für einen Forſtfrevel in der Städtiſchen Ober

förſterei Grunelualo ; eingeſandt von Herrn A.
Driuller, Svanbau 10000 K Die Aufnahme in den Verein haben beantragt:

Spende der Oberforſterei Steinförde bei Fürſtenberg 8000 M Scholz, Rudolf, Förſter, Strumpach bei Gellendorf, Hr . Trebnik ,

Elbuegeld für einen Forſtfrevel;eingeſandt von Herrn Schleſien.

Forſter Lange, Wutite , Prignit . 1000 Hartmann, Reinhard, Förſter, Strauch bei Zabelti .

3293 M

200 K

700 K

Verein

Deutschlands

19 03

1970 %

870 K

1000 X

50 x 8705 .

*
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M

Borné, Heinrich. Förſter, Barby a. Elbe, Kreis Calbe a . S. Ortågruppe Berratal.

Langer, Paul, Förſter, Trogelwiß, Boſt Beißholz, Mr. Glogau,

Niederſchleſien .

Mitgliederverſammlung Sonntag, den 13. Mai,

Canſtein, Jos., Goſtammerrat, Düſſeldorf, Kloſterſtraße 23 . 1 Uhr nachmittags, in Bad Sooden a . Werra im

Frengler,Wilhelm ,Baldwärter, Wippra,MansfelderGebirgəſreis. Radichen Gotel.
Guyr, Hermann, Kalbwärter, Blücherwald , Boſt Sdlottau ,

rris Trebnig in Sdleſien.

Tagesordnung:

€ hmahi, Billi,Kevierjäger, Sierhagen, Poft Neuſtadt i. Bolſtein. 1. Vortragdes Revierförſters Muras: Der Eichens

Diedrid , Frik ,filfsförſter, Mahliß, Poſt Schollene, str. Jeričow . chälwald und die Stellungnahme zur Frage

folk, Wilhelm , Städtiſcher Kevierförſter, Fh. Thelenberge, Poſt feiner Erhaltung oder einer Umwandlung.

Salberſtadt.Müller, Arno,Förſter, 3abeltis, Amtshauptmannſchaft Großen- 2. Kaſſenbericht, Mitgliederbeiträge.

hain in Sachſen.
3. Beamtenfragen ( Forſtbeamtenbund, Tarif uſw.).

Umiing,Arno, õilfsföriter Fh . Asbach, Boft Schmalfalden .
Odrobinały , gans, Joſef, Forſtjetretär, Neumittelwalde,Kreis 4. Freie Ausſprache.

Or - Bartenberg.

Gäſte find willfominen . Auras.

UrIt, Frit, Forſtaufſeher, Wallwiß bei Guben .

8

Sammlung Lemplin in Rot !"
Nachrichten aus verſchiedenen Vereinen

An Spenden für Templin gingen weiter ein von :
und Rörperſchaften.

Schlesw . Holſt: Landwirtſchaftslammer in Kiel 50000 ,- Alle Veröffentlichungen geſchehen unterBerantivortung der

Strafe für Waldſtreuentwendung, eingefandt von Hevierförſter
betreffenden Borſtände oder Einſender.

Lichte, Darſifow , 28000 . , - Sühnegelb aus einem Golzdiebſtahl, Verein Deutſcher Forſtbeamten.
eingefandt von Fürſtl. Forſt- und Jagdtaſſe Schädlik , 10000 16 ,
Rittergutsbeſiker Schulz v . cinersdorf, þeinersdorf, 10000 , Noch immer laſſen die Beitragszahlungen zum

Frhr. 8. DiergardtſcheForſtverwaltung Haus Morsbroid, 8000 und Verein fürdas Fahr 1923, welche jaßungsgemäß
2000 46 = 10000 $,- Sammlung der Forſtbeamten Carolath
8500 4.- Forſtvertalter Bühlte, Srikig, 5000 . , . Oberförſter im Laufe des Monats Januar 1.J.zu erfolgen

Neugebauer,Rogau, 3000K,- Förſter Simon ,Staven ,
2000,- haben, zu wünſchen übrig . Mit Midſicht auf die

Förſter Horlis, Zobelwin,2060 - Förſter Hornberg, uerentuin, hohen Gebührenunterließ ich es bis jeßt, die2000 , - Gutsbeſiger Blettner, Slave, 1000 1, - Förfter Sebelin ,Lammershagen, 1000 x,. Daatber, Blieland, 1000K ,- Hilfsſörſter Beiträge durch Nachnahme zuerheben, ſehe mich

Holpid, Saborwis, 600 M , Fürſtl. Lynar Gräfi. Kederujdhe aber dazu genötigt, wenn die Zahlungen nichtbis

Serwaltung Greiffenberg 500 1.- Ferner: 1 Beitrag an 350m, ſpäteſtens 15. Mai d. I. eingegangen ſind. Die
2 je 200 = 750 * , zuſammen 135 330 ,
Hierzu Summe der lekten Beröffentlichung 1672 460,98 * Beiträge bzw. Zuwendungen find zu jenden an

die Wirotajie des Kreiſes Ruppin , Boft

Um weitere reichliche Spenden für unſere Bermert auf der Müdſeitedes abidaittes:

Summa 1807810,98 lidhedkonto 121105 Berlin NW 7, mit dem

Forſtſchule Templin wird gebetent. Für den Berein Deutſcher Forſtbeamten",

Die Aaſſenſtelle des Bereins Förſtera. D. Wittrowsky , Neuruppin. Namen

für Privatforſtbeamte Deutſchlands. und Ort des Abſenders bitte ich recht deutlich

zu ſchreiben . Es haben ja erfreulicherweiſe die

Deutſcher Forſtbeamtenbund .

Mitglieder, welche ihrer Zahlungspflicht genügten,

zum allergrößten Teil dem Beitrage eine recht

Geſchäftsſtelle : Berlin W 50, Kanleſtraße 17. namhafte Zuwendung beigefügt inder richtigen

Begirtêgruppe oeflen . Erkenntnis,daß füreinen Beitrag von 15 x pro

Am Dienstag , dein 15. Mai, findet in Caſſel Fahr, alſo 7,50 M für die Kranken- und 7,50 %

Im Evangeliſchen Bereinshauſe eineBerſammlung fürdie Begräbnistaſſe, rechtwenig gegeben werden

ſtalt. Um recht zahlreiches Erſcheinen der Mit- tann. Troßdemkonnten die eingereichten Strankheit

glieder der Bézirisgruppe beſſen wird dringend toſtenliquidationen bis zum Höchſtbetrage von

gebeten.
300 16 mit 100 % abgegolten werden. Stellt

fh. Malsburg , . Zierenberg.
man aber dieſe Beihilfen den Anforderungen der

Maier , Kevierförſter .,
Festzeit gegenüber, ſo iſt der Betrag noch immer

recht gering! - Es findet auf unich in dieſem

Ortogruppe Spabelland .

Jahre eine Generalverſammlung ſtatt, der Termin

In der Ortsgruppenverſammlung des Deutſchen sollegen, welche zu diejcr Berſammlung Anträge

wird noch bekanntgegeben. so bitte die HertentIch

1923Rathenow iſt folgenderBeſchlußgefaßt worden : ſtellen wollen, mit dieſe bis ſpäteſtens 15. Mai

.Die Beiträge für die Bezirksgruppe jind zuer- 6. 3. zugehen zu laſjen, damit ſie auf die Tages

höhen ; ſie betragen :

ordnung geſcßt werden können .

für verheirateteBeamte mit eigenem Hausſtand Betanntmachungen, welche den Berein betreffen,
(Deputat oder Wirtichaft) jährlich den Wert erfolgen in dieſer Zeitichrift, dadurch erübrigen

eines halben Zentners Roggen;

fich die teuren Anfragen, welche mur beantwortet

für unverheiratete Beamte( Hilfsförſter) jährlich Karte, 100 % der Brief) beigefügt ift; iſtdieſes der

werden tönnen, wenn das Rüdporto (40 H die

4000 1.
Zahlbar für beide in zwei Raten, alſo am 1. Januar Fall, gebe ich gern Nachricht.

und am 1. Juli. Zur Berechnung für das erſte
Neuruppin , 29. April 1923.

Halbjahr iſt der Durchſchnittspreis von 36 000 A

Witttowsty , Borfißendet.

angenommen, und ſind ſomit als Beitrag für das
erſte Halbjahr 9000 M abzuführen. Es haben ſomit Hebattionefchluß neun Lage vor Mudgabedatum , Freitag

die Herren , die noch keine Beiträge für das erſte

früh . Dringlich eilige fürjere mit eilungen,frecuet

Halbjahr bezahlt haben, dieſe ſofort abzuführen ;

einzelne Berſonalnachrichten , Stellenansidhreibungen, Ber

waltungsänderungen und Anzeigen törnen in Wunnahme:

bereits bezahlte Beiträge können von der fållen noch am Sonnabend frih Hafnahme findex.

fälligen Sumine in Abzug gebracht werden.

Für die Schriftleitung veranttoortlich:

$. Felley , --ſipender derOrtsgruppe Favelland,

Celonomierat Grandmaxn, Rexdam .

+++

-

- Sämtliche
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Mit den Beilagen :

Forftliche Rundſchau und Des Sörfters Seierabende..
Herausgegeben unter Mitwirtung hervorragender Forſtmanner.

Aufliches organ des Brandversicherungs-Vercins Preussischer Forstbeamten zu Berlin , des „Waldheil" , Vereins zit

Förderung der Juteressen deutscher Forst- und Jagdbeamten zu nendama , des Forstwaisenvereius zu Berlin , dus

Vieboersicherungsvereins der Forstbcamten a. 6. z Perlebeng , des Verbandes der Staatlichen Rentmeister der

Preussischen Kreismo Forstkassen, des Vereins Preussischer Staatsrevierförster , der Preussiscben Staatstörster

Kereinigung , des Vereins für Privatforstbeamte Deutschlands , des Dentsches Forstbeamtenbundes , des Bereins

Schlesischer Forstbeamten (gegründet 1840), der Vereinigung der Privatforstbeamten der Grafschaj : Glatz und dem

segent , des Vereins ehemaliger neubaldenslebener Forstschüler, des Vereins absolvierter chemaliger Forstschüler

der Schlesischen Forstschule Reichenstein .

Ik Ieutſche Sørfl-Beitnng deine wöchentlich einmal. Bezugspreis : Monat Mai 1300 , - M. bei allen Boſto

tuftalten, dirett unter Streitband durch den Berlag für Deutſchland und Deutſch - sterreich 1600, - mr. DieBerechnung einer

Sietarung nach den Ulusland erfolgt nach den anulichen Bejiinmungen des beatiden Suchhandels. Einzelne Rumillern, aurt
éllez , secher für 800 , -M. abgegeben . Im Falle höherer Gewalt, Betriebsſtörungeu, Arbeitseinſtellungen oder Uus:

berrungen hat der Bezieher teinen Anſprný auj Lieferung oder Nadlieferung der Betting oder Mützablung des Bezugspreiics.

-

Eri den ene Borbehalt eingejandten Beiträgen ninnt die Schriftleitung des Mecht der fadlichen Underung ist Auſpruch . Het

száge, für die Entgelt gefordert wird, wolke mau juit demi Bermertmegeu Begahlung“ verſehen . Beiträge, die von ihren Berfallers
nude enderen Beitſchriften übergeben werden,werden nicht bezahlt. Bergütungder Beiträge erfolgt nach Ablauf jedes Vierteljahres.

Unberechtigter Kachorut wird nach dem Bejeke voni 19. Žuni 1901 firafrechtlich verfolgt.

Nr. 20 . Nendamm , den 20. Mai 1923 . 38. Band.

Beſtimmungen über die Vorbereitung für den preußiſchen

Forſtverwaltungsdienſt vom 16. Januar 1923.
Kenn auch die neuen Beſtimmungen keine hierfür war neben dem Wunſch nach längerer

grundfäßliche Änderungen der bisher geltenden praktiſcher Beſchäftigung im Walde ſchon bei

Corſdrijten enthalten , ſo weichen ſie doch nach Begimder Laufbahn namentlich die Erwägung,

mehrfacher Michtung nicht unerheblich vondieſen baß demnächſt die Entlaſſungen von den Mittel

ab und tragen den heutigen Anſchauungen über ſchulen nur noch zum Oſtertermin ftattfinden

die ztvedmäßigfte Geſtaltung des Ausbildungs- werben, die Teilnahme an den Hauingen und

ganges in weitgehendem Maße Rechnung. Kulturen aber unter allenIlmſtänden zu fordern

Die Zulaſſung zur Laufbahn für den ſtaatlichen iſt. Der Vorſchlag, den Sommer zunächſt zum

Forſtverwaltungsdienſt hat wie bisher das Zeugnis Úniverſitätsbeſuch zu verwenden, iſt abgelehnt

ber heife eines Gymnaſiums, Realgymnaſiums worden, weil eine Zerreißung der beiden üniver

oder einer Oberrealſchule zur Borausſeßung ſitätsſemeſter vermieden werdenſollte und anßer

Befordert wird aber nunmehr nicht nur ein dem die Bermutung nicht unbegründet erſcheint,

unbedingt genügendes Urteil in der Mathematik, daß gerade dieſes Semeſter nur in beſchränktem

ſondern auch im Deutſchen und in den Natur- Maße für das Studium mußbar gemacht werden
wiſſenſchaften. dürfte.

Die Zulaſſung zur Laufbahn erfolgt wie Während der Vorbereitungszeit ſoll der Be.

friiher durch den Miniſter' auf Grund des fliffene in möglichſt weitem Umfang bei den

durch einen Oberforſtmeiſter einzureichenden Bauungen, Kulturen und auch bei den Weges
Antrages. bauten praktiſch mitarbeiten . Währendaberdieſe

Legterem iſt u . a. auch ein Geſundheits- Teilnahme für die Kulturarbeiten für die Dauer

jeugniş eines beamteten Arztes beizufügen, von vier Wochen bindend vorgeſchrieben iſt, beſteht

welches beſcheinigt: a) einen kräftigen, dem hinſichtlich derHauungen und Kulturennur eine

Alter entſprechend entwicelten Körper,frei von Soll"-Vorſchrift,weileinerſeits aufdie körperliche

Siebrechen und wahrnehmbaren Anlagen zu Entwidelung des Befliſſenen Rüdjicht genommen

chroniſchen Krankheiten ; b )ein gutes Seh- werden muß und anderſeits auch Unfallgefahr

vermögen ; c)deutliches Unterſcheidungsvermögen nicht außer acht bleiben kann. Die Erwägung,

für ſämtliche Farben ;d)gutes Gehörund e) fehler- daß der Waldarbeiter nicht geneigt ſein dürfte, nit

freie Sprache. þinjichtlich des Sehvermögens dem ungelernten und körperlich häufig noch ut

iſt jeßt abweichend von früher beſtimmt, daß der ausgebildeten Befliſſenen, wegen Verluſtes von

Forſtbeſliſſene in der Regel keineAugengläſer Arbeitsverdienſt, zuſammen arbeitenzu wollen,

gebrauchen ſoll. StrankhafteBeränderungen der hätteſichwohl dadurch beſeitigen laſſen, daß die

inneren Teile des Auges, welche die Schleiſtung Bejlijſenen auf den ihnen zuſtehenden Anteil am

beeinträchtigen, bedingen Intauglichkeit.
Urbeitsberdienſt verzichten müſſent. Die ein

Die praktiſche Borbereitungszeit iſtnunwieder jährigeDauerderVorlehre ermöglicht auch die
auf ein Jahr verlängert worden . Maßgebend Beſchäftigung mit Feldmeiſen und Nivellieren.
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Während der Vorbereitungszeit iſt ein Tagebuch Forſtpolitik zu den Prüfungsfächern , die in
zu führen. Preußen früher vollſtändig fehlte, ebenſo ſoll

Die eigentliche forſtwiſſenſchaftliche Aus- fünftighin die Forſtgeſchichte nicht mehr als
bildung erfolgt durch ein mindeſtens dreijähriges Stiefkind behandelt werden.

Hochſchulſtudium , zu dem aber noch weiter zwei Øuf Grund der beſtandenen zweiten Prüfung

Univerſitats emeſter hinzufommen . erfolgt die Ernennung zum Forſtreferendar und

Hinſichtlich des Fachſtudiums beſteht nunmehr die Vereidigung auf die Verfaſſung des Deutſchen

volifonimene Freizügigkeit, da der Bejliſſene Reiches und des Preußiſchen Staates .

feine Ausbildung an jeder deutſchen forſtlichen Die praktiſche Ausbildung während der

Hochſchule oder deutſchen Univerſität , an welcher Referendarperiode dauert mindeſtens zwei Jahre

forſtliche Vorleſungen gehalten werden, erwerben und umfaßt wie bisher: ſechsMonate Förſterzeit

tann. (Dezember bis Mai), fünf Monate Verwaltungs

Die erſten drei Semeſter ſind in der Hauptzeit und vier Monate Forſteinrichtungszeit;

ſache dem Studium der Grundwiſſenſchaften zu hierzu iſt nun neu noch eine breimonatige Bes

widmen. Früheſtens nach Ablauf des dritten ſchäftigung bei der Forſtabteilung einer Regierung

Semeſters und ſpäteſtens binnen drei Jahren während des legten Valbjahres der praktiſchen

nach Beginn der Vorbereitungszeit iſt die Vor- Ausbildung hinzugekommen .

prüfung vor einem aus Lehrern der forſtlichen Beurlaubungen und Strankheit in der Dauer

Hochſchulen zu bildenden Prüfungsausſchuß ab von zuſammen nicht mehr als vier Wochen

zulegen. werden auf die Ausbildungszeit angerednet.

Nach Beſtehen der Vorprüfung, alſo der Beim Beſtehen der zweiten forſtlichen Prüfung

Regel nach während des vierten und fünften erhält der Referendar ein Verzeichnis der Ober

Semeſters , hat der Befliſſene während zweier förſtereien, die zu ſeiner weiteren Ausbildung

Semeſter auf deutſchen Univerſitäten Staats- beſonders geeignet ſind. In dieſen Oberförſtereien

recht, allgemeine Wirtſchaftslehre, Wirtſchafts- hat er nach ſeiner Wahl die Förſterzeit, die Ber

politik, einſchließlich des Angeſtellten , Beamten- waltungszeit und mindeſtens ' die Hälfte der

und Verſicherungsrechtes, und Finanzwiſſenſchaft Reiſezeit zu verbringen . Im übrigen kann er

zu ſtudieren. Nach Beendigung dieſes Univerſitäts. auch andere Oberförſtereien beſuchen . Die Teil

ſtudiums ſind weitere eineinhalb Jahre dem nahine an den großen Ausflügen der forſtlichen

Studium der Forſtwiſſenſchaften und Rechtskunde Hochſchulen ſowie an den Verſammlungen und

zu widmen. Ausflügen der Forſtvereine ſollen auf die zwei

Die zweite forſtliche Prüfung iſt ſpäteſtens jährige Ausbildungszeit angerechnet werden.

dreieinhalb Jahre nach Beſtehen der Vorprüfung Die Ausbildung der Forſtreferendare wird

vor einem Prüfungsausſchuß abzulegen, dem den Oberförſtern und höheren Forſtbeamten zur

auch Profeſſoren der forſtlichen Hochſchulen an- beſonderen Pflicht gemacht.
gehören ſollen . Die forſtliche Staatsprüfung wird von einein

Die hier zu ſtellenden Anforderungen unter- vom Miniſter zu ernennenden Äusſchuß der Regel

ſcheiden ſich gegenüber den bisherigen haupt nach zweimal im Jahre abgehalten. Nach be

ſächlich durch ſchärfere Betonung der Wirtſchafts- |ſtandener Staatsprüfung erfolgt die Ernennung
lehre ; insbeſondere gehört nunmehr auch die zum Forſtaſſeſſor. Dr. Schwappach.

-

Der § 626 des Bürgerlichen Geſekbuches.

(Das Dienſtverhältnis kann von jedem Teil ohne Einhaltung einer kündigungsfriſt
gekündigt werden , wenn ein wichtiger Grund vorliegt.)

Von Carl Balk, Hannover.

Bereits bei anderer Belegenheit habe ich mich $ 626 auch vor Beendigung der Zeit, für welche

in einer kurzen Abhandlung mit dem $ 626 BGB. das Dienſtverhältnis eingegangen iſt, erſchüttert

beſchäftigt, der von einſchneidender Bedeutung werden können.

für den Dienſtvertrag iſt. Ein der Praxis ent- Ganz beſondere Bedeutung hat der § 626 fir

nommener Fall gibt mir Veranlaſiung, heute die auf Lebenszeit angeſtellten Privatforſt

im Intereſſe der Privatforſtbeamten etwas aus veamten, weil auch bei ihnen die Kündigung aus

führlicher auf dieſe Geſebesſtelle einzugehen, die einem „wichtigen Grunde" nicht ausgeſchloſſen

vorſchreibt, daß das Dienſtverhältnis von iſt, und deshalb iſt in erſter Linie die Frage von

jedem Teile ohne Einhaltung ciner Bedeutung,wasunter einem „wichtigen Grunde",

Kündigungsfriſt gekündigt werden kann, zu verſtehen iſt. Das Bürgerliche Geſeßbuch hat

wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Die hier dieſen Begriji nicht näher definiert,aber er witd
genannten in Frage kommenden Teile ſind die, id) zimädiſt auf die einfache Formel bringen
welche den Dienſtvertrag abgeſchloſſen haben, laſſen, daß irgendein Umſtand vorliegt, der für

der Rechte und Verbindlichkeiten begründet, die den einen oder anderen Teileinen Gründ abgibt,

von demaußerordentlichenSündigungsrecht des I welcher derartiger Natur iſt,daß ihmdie Fort
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legung des Dienſtverhältniſſes nicht mehr zu- lich-rechtlicher Natur war, aber mit Beſeitigung

gemutet werden kann. *) Hierliber Entſcheidung zu | der monarchiſchen Staatsform in ein privat

treffen, liegt in erſter Linie im Ermeſſen der rechtliches umgewandelt iſt,welches nun nach den

Parteien , in zweiter im Ermeſſen des Richters, Vorſchriften des Bürgerlichen Geſekbuches zit

aber im Prozeß iſt dieſes beſonders zu beachten, beurteilen war . Deshalb war der Rechtsſtreit von

weil das Vorliegen des wichtigen Grundes" eine dem Geſichtspunktezii entſcheiden, ob ein wichtiger

Yatfrage iſt, die nicht der Reviſion unterliegt. Grund zur Entlaſſung des Klägers vorgelegen

Šicherlich liegt ein wichtiger Grund" vor, hat. Natürlich bleibt bei der Lebenslänglichkeit

wenn der zur Dienſtleiſtung Verpflichtete ſtreift der Anſtellung froß der Umänderung des öffentlich

oder Veruntreuungen begeht, wenn er inge- rechtlichen Dienſtverhältniſſes in ein bürgerlich

horſam iſt oder durch Faulheit , fortgeſepte rechtliches jene beſtehen , ſo daß die Prüfung

Trunkenheit ſeine Pflichten verleßtoderder Dienſt- des wichtigen Grindes beſonders ernſt zu

herrſchaft die Achtung nicht entgegenbringt, die nehmen war.

erforderlich iſt, um ein gedeihliches Zuſammen- Die Lebenslänglichkeit der Anſtellung ſchließt

wirken möglich zu machen. Daßauch Krankheit alſo die Kündigung aus einem wichtigen Grunde

ein wichtiger Grund im Sinne des § 626 BGB. durchausnicht aus,ſo daß die Stellungdes lebens

ſein kann , wenn ſie eine verhältnismäßig lange länglich angeſtellten Privatforſtbeamten eine

Zeit währt, iſt ebenfalls zuzugeben ,aber in dieſem bedeutend ſchwächere iſt wie die der lebens

Falle bleibt ſtets die Fragezu prüfen, ob nicht länglich angeſtellten unmittelbaren und mittel

der Arbeitgeber zur Entſtehung dieſes wichtigen baren Staatsbeamten, und deshalb muß ihnen

Grundes Veranlaſſung gegeben hat, indem er die äußerſte Vorſicht beim Abſchluß der Verträge

durch ſchlechte oder inkorrekte Behandlung, ent- ans Herz gelegt werden , wenn ſie ihre Zukunft

weder ſelbſt oder durch ſeinen Vertreter, zu dieſer ſichern wollen .

Krankheit Veranlaſſung gegeben hat . Bei dieſer Gelegenheit möchte ich darauf

Hieraus geht hervor, daß die Dienſtverträge hinweiſen , daß die Dienſtvernachläſſigung ſelbſt

der Privatforſtbeamten, welche die lebens verſtändlich ein wichtiger Grund im Sinne des

längliche Anſtellung ausſprechen, ohne daß $ 626 BGB. ſein kann. Vielfach wird aber auch

den Beamten und ihren Angehörigen oder Hinter- in den Dienſtverträgen das Recht zur ſofortigen

bliebenen gleichzeitig eine Verſorgung zuge- Dienſtentlaſſung bei Dienſtvernachläſſigung vor -

ſprochen worden iſt, auf ſehr ſchwachen Füßen behalten . Es iſt ſelbſtverſtändlich , daß eine der

ſtehen, denn wenn der lebenslänglich angeſtellte artige Vereinbarung nach allgemeinen Rechts

Beamte wegen einer Krankheit, die eine ver- grundſäßen dahin auszulegen iſt, daß nun nicht

hältnismäßig lange Zeit währt, auf Grund des eine Dienſtvernachläſſigung leichterer Art zuir

$ 626 gefündigt wird, ſo ſind ſeine Anſprüche aus Entlaſſung ausreicht, ſondern daß nur ſolche Ver

dem Bertrage der Dienſtherrſchaft gegenüber fehlungen in Betracht kommen, welche ihrer Art

erloſchen , wenn er ſich dagegen nicht genügend und Schwere nach geeignet ſind, das Vertraiten

geſichert hat . in die geſamte Dienſttätigfeit des Beamten zit

Ich will bei dieſer Gelegenheit auch noch erſchüttern. (Urteil des Sächſiſchen Oberver

darauf hinweiſen , daß Ereigniſſe, die vor der Anwaltungsgerichts vom 20. Oktober 1922.)

ſtellung liegen , für die außerordentliche Kündigung
Die Vorſchrift des § 626 hat eine gewiſſe

aus $ 626 Bedeutung haben können , wennihre

Wirkung innerhalb des Dienſtverhältniſſes zur
zwingende Bedeutung, aber es muß zuläſſig ſein,

Geltung kommt. Das kann eine ſchwere Be- gemiſe Tatſachen als Kündigungsgrund auszii

ſtrafung ſein, die verheimlicht worden iſt, und chließenund gewiſſe Tatſachen für ſich allein als

ebenjo können unwahre Angaben überdiefrithere zujeßen. Jedenfalls iſt aber der Stündigung aus
Grund der außerordentlichen Kündigung feſt=

Betätigung oder Vorbildung dieſelbe Wirkung wichtigem Grunde die äußerſte Aufmerkſamkeit
haben .
Die außerordentliche Kündigung kann ſich zu ſchenfen. Es kommt nun aber auch vor, daß

ſchließlich auch noch darauf ſtüßen , daß Verände die Kündigung aus $ 626 ſeitens desDienſt
ſchließlich auch noch darauf ſtüßen , daß Verände berechtigten ungerechi fertigt war, ſo daß das

rungen inrungen in den Lebensverhältniſſen des Dienſt Dienſtverhältnis einſtweilen rechtlich nicht als
berechtigten eintreten, wie z. B. Vermögens- gelöſt zit betrachten iſt. Unter derartigen Ulm
verluſte, die er nicht ſchuldhaft herbeigeführt hat. itändenhat der Dienſtberechtigte die Vergütungzu

Urteil desReichsgerichts vom 21. Oltober1921, c. 38. 103 bis zu dem zeitlich beſtimmten Ende des Dienſt
C. BdS. 61, das ſich mitder Veränderung der Ver"verhältniſſes zu gewähren, und das auchbei

hältniſſe als Kündigungsgrund befaßt .
Es lebenslänglicher Anſtellung.

handelte ſich um einen lebenslänglich angeſtellten
Iſt das Dienſtverhältnis nur tatſächlich, aber

Hofbeamten, deſſen Anſtellungsverhältnis öffent- rechtlich nicht gelöſt, ſo hat der Dienſtverpflichtete
Anſpruch auf Erfüllung des Vertrages, and des.

* Esſoll hier beſonders die Kündigung durch halb iſt auch die Frage nicht unwichtig, wie es ſich

den Dienſtberechtigten beſprochen werden. mit der weitereren Benußung der Dienſtwohnung

Der Berfaſſer. und des Dienſtlandes verhält. sionſequenterivcije ,
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müßte man annehmen, daß die unberechtigte Ent- fallende Dienſtwohnung voller Erfaß zu leiſten

Yaffungden Dienſtpflichtigen nicht zum Räumen der iſt, auch wenn die Wohnung lediglich nur privaten

Dienſtwohnung verpflichtet, ſondern daß er dieſe Zwecken zu dienen hatte.

vielmehr ſo lange behalten könne, wie der Vertrag Entweder die aus § 626 folgendeKündigung

beſteht. Man wird aber wohl richtiger annehmen iſt berechtigt oder unberechtigt. It fie unbe

müſſen, daß Dienſtwohnungen und Dienſtland rechtigt, ſo wird der Dienſtvertrag rechtlich nicht

mit dem Dienſtverhältnis in einem derartigen aufgelöſt. Ob dieſes oder jenes der Fall iſt, fonn

Zuſammenhange ſtehen , daß fie nur gegeben ſind, durch Urteil entſchieden werden , das auf Grund

um die Dienſtleiſtung überhaupt zu ermöglichen . einer auf $ 256 der Zivilprozeßordnung geſtüßten

Das verſteht ſich aber von ſelbſt, daß für die ent-l Feftſtellungsklage ergeht.

S
t
u
f
e

Weitere Uenderungen in der Sozialverſicherung.
Bon Verwaltungsamtmann Gering.

A. Strankenverſicherung. ſverſichertes) Mitglies gemäß 313 ber 4.8.0.

Um die durch den Niedergang der wirtſchaft- beantragen, ſofern er beim Ausſcheiden zur

lichen Berhältniſſe erſchütterte Seiſtungsfähigkeit Weiterverſicherung berechtigt war und nicht jest

der Krankenkaſſen wieder herzuſtellen, iſt ein verſicherungspflichtig ift.

Gefes vom 27. 3. 1923 (R.G.BL I S. 225 ) er- 2. An Stelle des Arbeitstages wird fünftig

gangen, das am 1. April 1923 in Straft getreten der Stalendertag für die Bemeſſung der

iſt und ſeinen Zied : „die Erhaltung leiſtungs- Leiſtungen und Heiträge zugrunde gelegt, ſo das

fähiger Krankentajien , durch die folgenden ießt das Krankengeld and an Sonn- und

Maßnahmen zu erreichen trachtet: Feiertagen gezahlt wird.

i. Durch Heraufſeßung der für die Ber- Bei der dem Staſſenborſtand überlaljenen

ſicherungspflicht der Betriebsbeamten und Bemeſſung der Lohnſtufen ſoft auf die

anderen Angeſtellten maßgebender Ver- Lohnklaſſen der Invalidenverſicherung ($ 1245,

dienſtgrenze wird der Preis der verſicherungs- der R.B.0.) Rüdlichtgenommen werden. Hierüber

pflichtigen ýitglieder erweitert, und es werden hat der Reichsarbeitsminiſter unter dem 12. April

den strankentaſſen neue Mitglieder mit gilnſtigen 1923 (K.G.Bl. I S. 250) folgendes näher beſtimmt:
Riſiten zugeführt. Das Geſeß ſieht aber von Für die Krankenkaſſen, welche den Grundlohnt

einer Feſtjeßung dieſer Grenze ab , überläßt ſie nach Lohnſtufen bemeſſen, gelten in der Regel die

vielmehr dem Reichsarbeitsminiſter. Dieſer hat nachſtehenden Lohnſtufen und Grundlöhne:

durch eine Verordnung vom 1. 4. 1923 (R.G.BI. I

S. 234 ) die Grenze von dieſem Tage ab auf Entgelt

4 800 000 M feſtgeſegt und zugleich die Grenze auf den
Entgelt auf

für das Geſamteinkommen der der Berſicherung Kalendertag
das Jahr

freiwillig Beitretenden auf 1 200 000 Mbeſtimmt 16

( die freimpillige Weiter verſicherung nach Bflichts

mitgliedſchaft iſt nach wie vor an teine Eins

fommensgrenze gebunden ).
1 bis 144 000

Perſonen, die die
bis 400

über

maßgebende Berbienſtgrenze überſchreiten, icheiben
über

2

erſt mit dem erſten Tage des vierten Monats

600 144 000 216 000 500

3 600 900 216 000

nach überſchreiten der Verdienſtgrenze aus der

324 000 750

Verſicherungspflicht aus, und zwar auch dann

900 1 200 324 000 432 000 1050

das iſt neu ! wenn ſie den Arbeitgeber
5 1 200 1 600 432 000 576 000 1400

pder die Stellung gevechſelt haben .

6 1 600 2 000 576 000 720 000 1 800

Für Mitglieder von Erſaßlaſſen , die wegen
7 2 000 2 400 720 000 864 000 2200

8 2 400

Überſchreitens der geſeßlichen Verdienſtgrenze
3 000 864 000 I 080 000 2700

aus der Verſicherungspflicht ausgeſchieden find,
9 3000 3 800 1 080 000 1 368 000 3 400

iijr aber infolge des neuen Gelepes wieder unter
10 3 800 4 800 1 368 000 1.728 000 4300

11

ſtellt werden, bedarf es für das Ruhen der Rechte

4 800 6 000 1 728 000 2 160 000 5400

und Pflichten bei ihrer Krankenkaſſe keines Án
126000 7 400 2 160 000 2 664 000 6700

trages . Vorausſeßung iſt jedoch , daß die Mits
13 7 400 9 0002 664 000 3 240 000 8200

9 000

gliedſchaft am 4. April 1923 beſtand und jene

10 8003 240 000 3 888 000 9900

Rechte und Pflichten bis zum Ausſcheiden ausder 15 10 800 12 800 3 888 000

4 608 000 11 800

Berſicherungspfl
icht geruht haben . Der Arbeit- 16 12 800 14 608 000

13 600

geber iſt von der Meldepflicht für ſolche Ver- Dem Maſſenvorſtand iſt es jedochunbentoningen,

ficherungspflic
htigen befreit, wenn ihm die Mit- weitere Lohnſtufen innerhalb der obigen Grenzen

gliedſchaft bei der Erfaktaſſe und das Ruhen für die einzelnen Lohuſtufen feſtzuſeßen, beiſpielsa

der Rechte und Pflichten bei der zuſtändigen weiſe ftatt Lohnſtufe 10 zwei Lohnſtufen von

Krankenkaſſe vor Ablauf der Meldefriſt nach über 3800 M bis 4300 x und über 4300 A bis

gelvieſen werden. 4800 l zu bilden .

Wer in der Zeit ſeit dem 11. Dezember 1922 3. Änderungen des Grundlohnt widler

wegen überſchreitensder Verdienſtgrenze von auf die Barleiſtungen ſpäteſtens vom Beginn

720 000 M aus ſeiner Strankenkaſſe ausgeſchieden der fünften auf den Borſtandsbeſchlus folgenden
iſt, kannbeidieſer Staffe bis zum 13. Mai1923 Kalenderwocheab. Es wird alſo eine Kartezeit

die Wiederaufnahme als (freiwillig weiter für die höheren Leiſtungen der Kaſſen eine

400 ,

11

14 11
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geführt. Dies gilt auch für Verſicherungsfälle 9. Zahlreiche Vorſchriften führen Verein

( Erkranlungen ), die bereits eingetreten ſind. fachungen in der allenverwaltung ein :

4. Um die Arbeitgeber zur pünktlichen Ab- Während früher die Saßung den Grundlohn zu

führung der Beiträge anzuſpornen, iſt jeßt beſtimmen hatte, wird er jeßt vom Vorſtand feft

beſtimmt, daß von Arbeitgebern , die mit der gefeßt. - Grundlöhne, Barleiſtungen und Bei

Zahlung länger als eine Woche von der Zahlungs- träge ſind aufvolle Márt nach oben aufzurunden .
auſforderung ab im Verzuge ſind, ein Zuſchlag Die Maſſen können mit den Betriebsunter

erhoben werden kann. Dieſer Zuſchlag beträgt fürnehmern vereinbaren, daß fie Liſten über

jede Woche des Verzugs vom Beginn der zweiten das den Verſicherten gezahlte Entgelt an den

Woche ab 10 v. 8. des Beitrages,imHöchſtfalle Zahltagen einreichen (Lohnliſtenſyſtem ). Alsdann
aber das Fünffache der rüdſtändigen Beiträge. fallen die nach § 317 Abſ. ' 1 der R.V.D. vors

Im Falle des dringenden Bedarfs fann der geſchriebenen Meldungen weg. Dieſe Vor

Šajſenvorſtand beſchließen , bis zum 31. 12. 1923 ſchrift gilt aber nur für ſolche Betriebe, für die
nod Zuſchläge zu den Beiträgen zu erheben, die Beiträge nach dem wirklichen Arbeitsverdienſte

welche 2 b. $ . des Grundlohns und zuſammen bemeſſen werden, wo alſo auf Grund einer

mit den Beiträgen 10 v .$. des Grundlohns Saßungsbeſtimmung der wirkliche Arbeitsverdienſt

nicht überſteigen . Das iſt alſo nur eine vorüber- als Grundlohn feſtgejektworden iſt.
gehende Rotſtandsmaßnahme. 10. Das Verhältnis der ſogenannten privi

5. Ein ganz neuer Gedanke iſt durch die legierten Erſaptaſſen ( $ 518 der R.B.O.)

Porſchriften über die Gemeinlaſt verwirklicht wird dahin geregelt, daß ihre Mitglieder von der
worden. Die Krantentaſſen im Bezirke jedes Mitgliedſchaft bei einer Krankenkaſſe ohne weiteres

Oberberſicherungsamtes follen nämlich fünftig befreit ſind . Der Arbeitgeber braucht bei der

einen Teil ihrer Aufwendungen, namentlich die Erſaptalle Berſicherte, die ihm den Nachweis

Aufwendungen für Wochenhilfe und Aranten ihrer Mitgliedſchaft erbracht haben, nicht der

pflege an weiblichen Berſicherten, gemeinſam Krantentaſie zu melden . Die Erfaßtaſſen
tragen. bierzu iſt man durch die Erwägung haben Anſpruch auf den vollen Beitragsteil, den

gelangt, daß die weiblichen Mitglieder, die die der Arbeitgeber an die Krankenkaſſe zu zahlen

Kafſen , beſonders durch die Ausgaben für Wochen- hätte; dieſer iſt unmittelbar an den Ver
hilje, ſtärker belaſten, in den einzelnen Arten der ſicherten bei der Gehaltszahlung abs

Krantentaſſen prozentual verſchieden ſtart " ver- juführen . Das Worrecht der Erjastaſien, den

treten ſind. Ein Bochenbett koſtet derKranten- Beitritt Ertrantter jurüdweiſen zu können,
taſſe unter Umſtänden 5- bis 600 000 46 ! iſt beſeitigt. Den Erfaßtaſſen iſt weiter auferlegt

6. Der Anipruch auf Wochenhilfe iſt jeßt, worden, das Ausiteiden von Mitgliedern

um die saſſen vor Ausbeutung zu ſchüßen , davon rechtzeitig dem Arbeitgeber mitzuteilen,

abhängig gemacht, daß dieweiblichenVerſicherten damit er die Meldungen beider Ortstrantentaſſe
in den leßten zwei Jahren vor ber Nieberkunft vornehmen kann . Die Erſapkaſſen haften bei

mindeſtens zehn Monate, im leßten Jahre aber verzögerter oder unterbliebener Meldung für
mindeftena ſechs Monate verſichert geweſen ſind ; Verſicherungsfälle, die bis zur ordnungsmäßigen

für Entbindungen , die bis zum 1. 12. 1923 ein- Meldung des Verſicherten bei einer Krankenkaſſe

treten, verbleibt es jedoch bei der alten Vorauss eintreten ; ſie können aber den Arbeitgeber für

legung einer nur ſechsmonatigen Verſicherungs- den durch ſchuldhafte Unterlaſſung oder Ver

dauer. Der Maſſenvorſtand it ermächtigt, einen zögerung der Meldung verurſachten Schaden
böchſtbetrag fürdas Stillgeld feſtzuſeßen . Arbeitet er afpflichtig machen.

eine Wöchnerin gegen Entgelt, ſo wird nur das B. Unfallverſicherung.
halbe Wochengeld gezahlt, und es ſind für ſie

Saſſenbeiträge zu entrichten.
1. Durch eine Verordnung vom 28. 3. 1923

7. Um dervielfachen unwirtſchaftlichen Ver inderUnfallverſicherung( R.G.Bl. I S. 224)
über Erhöhung von Zulagen und Geldbeträgen

wendung der Arzneibehältniſie ſeitens Er- ſind die Rentenzulagen durch Erhöhung des

Iraniter zubegegnen, dürfendiestrantentaſſen Mindeſtbetrages der Menten (vgl. „ Deutſche Forſt
über die den Erkrankten ausgehändigten Arznei- Zeitung “ Bb. 37 Nr. 38 S. 722"ff., Abſchnitt B

behältniſſe verfügen, allo Bezahlung oderEin- Ziffer 2) umweitere 75 o.$. vom 1.3.1923ab
zichung vorſchreiben . Die Abſicht, die ſogenannte erhöht worden.

„ iberarztung “ und
Als Mindeſt- Jahresarbeits

und überarzneiung" , dadurch verdienſt gelten nämlich :

zu unterbinden , daß man die voll beſchäftigten
Kranten zur Tragung voneinem Viertel ºder a ) bei Renten von 33% bis 49 v . $. für große

Arzt- und Arzneitoſten anhält, iſt fallengelaſſen
jährige männliche landwirtſchaftliche Arbeiter

worden, um nicht das Zuſtandekommen des neuen
567 000M, für landwirtſchaftlicheArbeiterinnen

Geießes zu gefährden. 302 400 N , für gewerbliche Arbeiter 787 500 M ;

8. EineReihe von Borſchriften bezwedt, das b) bei höheren Verleßten- und bei þinter

Entſtehen leiſtungsunfähiger talien zu bliebenenrenten : 1470 000 M, 882 000 6

verhindern und die Vereinigung ſchwacher mit
oder 2 016 000 M.

leiſtungsfähigeren zu ermöglichen . So wird zum Solange der Verlcßte noch nicht 16 Jahre

Beiſpiel neben der allgemeinen Ortskrankenkaſſe alt iſt, gelten 60 v . H .; wenn er 16, aber noch nicht

leine Landtrantentaſſe errichtet, wo dieſe nicht 21 Jahre alt iſt, 80 v. $. des Jahresarbeitsa

mindeſtens 1000 Pflichtmitglieder haben würde; verdienſtes.

ebenſo kann die Errichtung einer allgemeinen Vom 1.3. 1923 ab beträgt danach zum Beiſpiel

Ortstrantentaffe neben der Landtrantentaſſe die Rente und Zulage für die alleinſtehende

unterbleiben , wo die erſtere nicht mindeſtens Witwe eines landwirtſchaftlichen Arbeiters monat

2000 Pflichtmitglieder haben würde, lich mindeſtens 24 500 K , für die Witwe mit

.
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einem Kinde (24 500 X 2) 49 000 M ; für einen 60 000 Il vierteljährlich ſtatt monatlich

völlig erwerbsunfähigen großfährigent Land zu zahlen ſind.

arbeiter monatlich 81 667 N , bei 75 v. $. Ers C. Fubalibert

werbsunfähigkeit 61 250 N, bei 50 v. H. 40 824H, und Angeſtelltenverſicherung

bei 3343 v. H. 27 222 N. Im Geſek zur Underung des Geſebes tibet

Die Zulagen ſind von einem Antrage oder Notſtandsmaßnahmen zur Ünterſtüßung von

der Bedürftigkeit der Rentenempfänger nicht ab- Rentenempfängern der Invaliden- und

hängig ; mur den landwirtſchaftlichen ünter- Angeſtelltenverſicherung, vom 27. 3. 1923 (R.@.

nehmern kann, wie bisher ſchon, die Bulage Bl. I S. 243), ſind die bisherigen Unterſtüßungå.

verſagt werden, wenn ſie ihrer nicht bedürfen. jäße und ſonſtigen Geldbeträge des Motſtands

2. Ferner iſt durch die Verordnung vom maßnahmengefeßes (vgl. „ Deutſche Forſt-Zeitung
28. 3. 1923 Bd. 38 Nr. 6 S. 92) vom 1. März 1923 an ber.

a ) die Verſicherungspflichtgrenze für Bes pierfacht, für Orte des beſepten Gebietes, des
triebsbeamte uſo. auf 8 400 000 M erhöht, Einbruchgebietes und für die ihnen gleichgeſtellten

Bezirke verfünffacht worden. Die für die Unter
b) bie Drittelungsgrenze bei Ermittlung ſüßung maßgebende Geſamtjahreseinkommens

des anrechnungsfähigen Jahresarbeits

verdienſte für die Rentenberechnung , auf rentenempfängern auf 480 000 A im nichtbeſepten an
grenze" iſt danach zum Beiſpiel bei Invaliden

2 400 000 erhöht(0. h . bis zu dieſem Deutſchlandund auf 600 000 Min den befesten
Betrage wird der Verdienſt voll, darüber Gebieten uſto. erhöht borden. Erwerbsunfähige

hinaus aber nur zu einem Drittel angerechnet ), unterhaltungsberechtigte Ehegatten im Haus

c) das Mindeſt - Sterbegeld auf 200 000 ſtande von Rentenempfängern find ben zulage

feſtgeſeßt, pflichtigen Stindern des Mentenempfängers gleit

d) beſtimmt, daß Renten im Fahresbetrage von geſtellt worden .

Geſete, Verordnungen und Erkenntniſſe.
Notſtarbebeihilfen verſteigert worden iſt. Da auch im laufenden

an unmittelbare Staatsbeamte. Redinungsjahr mit großen Schwankungen des

Bj. 8. Fil -Min. 3. 14. 4. 1923- I C2 2234. Geldwertes gerechnet werden muß, beſtimme idi

I. Das Staatsminiſterium hat durch Beſchluß daß bis auf weiteres von der Berſteigerung des

vom 4. 4.1923 die Grundſäße über die Gewährung Wildes abgeſehen wird . Soweit das Wild nicht

bon Notſtandsbeihilfen wie folgt geändert: zur Beamtenverſorgung gebraucht wird, iſt es

Die Notſtandsbeihilfe wird fortan nur für die vom Oberförſter oder durch Berkaufsvermittler

bas erſte Zehntel des Monatseintommens des bei den Markthallen der Großſtädte möglichit

Beamten überſteigenden Koſten gewährt. Die vorteilhaft zu verkaufen. Beim freihändigen

Vorſtände der Provinzialbehörden können bis zu Verkauf iſt der örtliche Bedarf zu berüdſichtigen,

60 v . 6. dieſes Betrages ſelbſtändig als Beihilfe doch dürfen dadurch der Staatstaſſe keine Minder

bervilligent. Die bisherige Höchſtgrenze von einnahmen erwachſen.

zuleft 25 000 M tommt in Wegfall. 8

II. Hierzu beſtimme ich : ** den Grundrechten der Deutiden , wie ſie in

1. Ás Monatseinkommen gilt nach Abzug Artitel 118, abjak 1, 126und 130, Abjax 2 det

eines Steuerſaßes von10 v. $ . der Geſamtbetrag Berfaſſung desDeutigen Heidhci vom 11. Plugar

aus Grundgehalt, Orts- und Teuerungszuſchlag 1919 geregelt ſind, nehmen die Beamter nur in

ſowie den nicht als Dienſtaufwandsentſchädigung in den Soranten teil, die ihuet burde das

bewilligten fortlaufenden Nebenbezügen aus Diſsiplinargeiet vom 21. Juli 1852 auferlegt

einer Tätigkeit, ermittelt : ſind. Muda Beamte, die zugleine Slable

a) in Geburts- und Todesfällen nach dem verordnete find, unterliegen für ihr Berhalten

Stande am Tage des Ereigniſſes , als ſolche den Beſtimmungen des' Diſziplinat:
b ) in Krankheitsfällen, die nicht mit Fällen gejeteg vom 21. Juli 1852.

zu a in Verbindung ſtehen, nach den durchſchnitt- (Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichtsvom 28.Septembele .

lichen Tagesbezügen während der Krankheits I. Senat. 1.A. 28/20 .)

dauer; der Monat iſt hierbei mit 30 Tagen zu Nach Artikel 130, Abſaß 2 ber Reichsverfaſſung

berechnen. Örtliche Sonderzuſchläge, Frauen- wird allen Beamten die Freiheit ihrer politiſchen Be

beihilfe, Kinderbeihilfe , Beſaßungszulagenuſw. ſinnung und die Vereinigungsfreiheit" gewährleiſtet.

bleiben bei der Ermittlung des Monatsdienſt- AusberEntſtehungsgeſchichte der Beſtimmungen

einkommens außer Betracht. über die Grundrechte und Grundpflichten bet

Einſtweilen darf Ruhegehaltsempfängern Beamten iſt zu entnehmen , daß durch die erwähnte
und Hinterbliebenen feine Notſtandsbeihilfe Vorſchrift der Reichsverfaſſung der Beamte ben

gewährt werden. übrigen Reichsangehörigeninbezig aufdie Frei

heit der politiſchen Geſinnung und deren Betätie

Wildverwertung. gung nicht völlig gleichgeſtellt werden ſoll. Wem

M. V. III 64 v . 25. IV. 23. — III 8033. Abjat I des Artitels 130 ſagt: „ Die Beamter

Die Wildverſteigerung nach Siffer 40 der ind Dienerder Geſamtheit, wicht einer Parter

Jagdnuðungsvorſchriften vom 9. April 1921 hat io ergibt ſich hieraus , daß ihrpolitiſches Verhalten

imabgelaufenenRechnungsjahr infolge der Geldin und außer dem Amte joeingerichtet ſein mig,

entwertung der Staatstajje große Verliſte gevradit, daß es mitder Erfüllung der Amtspflichten in

beſonders wenn frühzeitig die ganze Jahresįtređe . Gintlang ſteht. Deshalb findetdie Belätigung
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der politiſchen Geſinnung der Beamten ihre Dffizierdienſtwohnungen .*) (Entſcheidungen des

Schranke in'den ihnen durch das preußiſche Diſzi- Reichsgerichts in Zivilſachen Bd. 105, S. 46.)

plinargejes vom 21. Juli 1852 auferlegten
Bflichten . Daran wird auch durch Artikel 118 |Die Entziehung eines Zagbideines gilt nur für

ber Reichsverfaliung nichts geändert,welcher jedem die Zeit, für welche er auögeftellt iſt. Ein Jagd.

Deutſchen das Recht gibt, innerhalb der Schranken idein kann nur dann für ungültig ertlärt werden,

ber allgemeinen Geſeke. ſeine Meinung durchWort, wenn Tatſachen, welche nach 24 und 35 der

Schrift, Drud, Bild oder in ſonſtiger Weiſe frei zu 3.D. die Verſagung rechtfertigen , mad Erteilung

äußern, doran ihn auch kein Arbeits- oder An- des Jagdideino eintreten oder zur Henntnis der

ſtellungsverhältnis hindern darf, wenn er von dieſem
Behörde gelangen.

Hechte Gebrauch machen will. " Wenn das Arbeits- (Entſcheidung des Oberverivaltungsgerichts, I. Eenats, vom
23. Januar 1922, 1. A. 94. 21.)

oder Anſtellungsverhältnis die freie Meinungs Wegen Erlegung eines Stüdes weiblichen Reh
äußerung nicht hindern darf, ſo findet das auf den wildesinder Schorzeit iſt der in Frage kommende

Beamten nurſoweit Anwendung, alsſeine Äuße: Jäger rechtskräftig beſtraft und der am 1. März

rungen innerhalb der Schranken bleiben, die durch 1919 erteilte Jagdſchein von dem zuſtändigen

basBeamtenverhältnis gezogen ſind.

Das preußiſche Diſziplinargeſeß iſt weder durch 1921 wurde dem Betroffenen ein neuer Žagdicheint
Landrat für ungültig erklärt worden. Im Jahre

Artitel 131 , Abja 2, noch burchArtikel 118 der erteilt, wobei der Antragſteller der ihn erteilenden

Reichsverfaſſung außer Kraft gefeßt, und deshalb Stelle, einem Polizeiante zu B., die Tatſache der

darfdas Recht des Beamten, ſich an die zuſtändige Beſtrafung im Jahre 1919 mitgeteilt hatte. ' Daß

Behörde zu wenden, nicht über die durch das ihm ſeinerzeit der Jagdſchein entzogen war, hat

Beamtenverhältnisgezogenen Schranken hinaus- er verſchwiegen, und als diejes trodem zur Kennt

gehen.Das gilt auch fürdie Tätigkeit des Beainten nis desPolizeipräſidenten gekommen war, hat er

als Stadtverordneter. Wenn auch gegen Stadt- den von ihm ausgeſtellten Jagdſchein für ungültig

verordnete ein Diſziplinarverfahren nicht ſtatt- erklärt, weil, wie angenommen wurde, die Ent.

finden kann, ſo ſoll das nicht etwa heißen, daß ziehung des Jagdſcheines ſeinerzeit vom Landrat
Beante, die Stadtverordnete ſind, nicht in dem auf die Dauer von fünf Jahren angeordnet fei.

gegen ſie zuläſſigen Berfahren wegen ihres Ver- Das Oberverwaltungsgericht hat die Verfügung

haltens als Stadtverordnete zur Berantwortung des Polizeipräſidenten zu B. aufgehoben und die

zu ziehen ſind, weil bem entgegenſteht, baß das Erteilung des Jagdſcheines aufrechterhalten.

Umtsverhältnis die geſamte Berſönlichkeit erfaßt,
Der Gerichtshof hat den Standpunkt vertreten,

To daß derBeamte für ſein Berhaltenin und außer daßſeinerzeitder Landrat den Jagdſc ;ein für un

bem Xmte diſsiplinariſch verantwortlich iſt. Den gültig erklärt hat, und da ein Jagdſchein nur für
Stadtverordneten iſt die den Mitgliedern der ein Jahr ausgeſtellt wird, ſo kann er auch nur

Beltsvertretung zuſtehende Jminunität nicht ver- für dieſe Zeitentzogen werden , da eine rechts,

liehen . ( Preußiſches Berwaltungsblatt, Band 43, kräftige Entziehung des einunal erteilten Jagd,
Nr. 40/41, Seite 482.)

cheines nicht immer auf fünf Jahre wirken könne.
$

Die Vorausſegungen , unter welchen der erteilte

Fladet die Mieterídubberordnung auf das Bcamten : Jagdſchein für ungültig erklärt werden kann , find

dienſtverhältnis Anwendung, insbeſondere wenn der dem § 36 der J.D. zu entnehmen , und daskann

Beamte sad feinem Dienſtaustritte noch eine Zeit- mur dann geſchehen , wenn Latſachen, welche die
lang in der Dienſtwohnung belaſſen iſt ? Berſagung des Jagdſcheines rechtfertigen , erſt
( Entſcheibung des Reidhégerichts , III. Ziviljenate. nach Erteilung des Jagdſcheines eintreten oder

Urteil vom 17. Juni, III 115/22 .) zur Kenntnis der Behörde gelangen . Als eine

Uuf Grund ſeines Offizierbienſtverhältniſſes iſt der ſolche Tatſache komint aber allein die erfolgte Bes

Bellagte in den Beſik der Wohnung gelangt und auch ſtrafung des Klägers wegen Übertretung einer

nach ſeinem Ausſcheiden verblieben . Dieſes Entgegen- iagdpolizeilichen Vorſchrift in Betracht. Dieſe

terminen des Meiches geſchah gegen Bergütung. Tatjache liegtabernicht nach , ſondern vor der am

Wenn dieſe in ben Quittungen auch als „Miete“ 21.April 1921 erfolgten Erteilung des Jagdſcheines

bezeichnet iſt, ſo iſt das rechtlich ebenſo unerheblich, durch den Polizeipräſidenten,und wardiejem auch
wie die Zuſendung der die Pflichten der Mieter“ vor diejem Zeitpunkte bekannt. Es iſt unweſentlich,

tegeladen Hausordnung,weileine Einigung der Streit was der Polizeipräſident nachträglich aus den

teile über die Begründung eines neuen , bürgerlich: näheren Begleitumſtänden der Straftaterfahren
Tehiliden Vertragsverhältniſſes nicht erfolgt iſt. hat, und ebenſo iſt es ohne Bedeutung, daß er nicht

Die Mieterichukordnung findet auf das öffentlich: gervußt habe,daß eineEntziehungdesJagdſcheines
Techtlidse Beamten: und Offizierdienſtverhältnis keine feinerzeit ſtattgefunden hatte. Selbſt wenn alle

Anwendung, denn ſie gilt nur für Mietverhältniſſe. Sieje Ilmſtände für den Polizeipräſidenten be
Weil die Mieterídugordnung nur vom Vermieter Flimmend geiveſen wären, ſelbſt die Erteilung des
und Mieter ſpricht, wirdſie auchvon der herrſdienden Jagdſcheines zu verſagen, jo bilden doch dieſe ilm
Meinung auf bürgerlich- rechtliche Dienſtverhältniſſe, ftände teine Tatjachen in Sinne des §36 F.D.,

Init denen das Recht zur Benukung einer Dienſt welche für ſich allein die Verſagung des Fago
twohnung vertrúpft iſt, für nicht anwendbar erachtet. icheines gerechtfertigt hätten. Inter dieſen Tat

25 bieter Meinung beizupflichten iſt, bedarf hier jachen ſind lediglich die Verſagungsgründe zu ver
teiner Entſcheidung, aber aufdasöffentlich-rechtliche ſtehen, die in den &$ 34 und 35des Geſekes auf
Beamten : und Dffizierdienſtverhältnis fann die gezählt ſind. ( Preußiſches Berwaltungsblatt,

Mieterſhusverordnung jedenfalls nicht erſtrecktwerden. Bd.43 Nr. 47, Seite 557.)
Schon bas bffentlidie Intereſſe verlangt vielfach die * ) Dieſe Entſcheidung iſt wichtig für die in den

fofortige, von der Zuſtimmung des Mieteinigungs: Ruheſtand tretenden Staats- und Gemeindeforſto

ants nicht abhängige Räumung der Beamten: oder beamten , die eine Dienſtwohnung innehabente
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Kleinere Mitteilungen.

Allgemeines.
Beamten. Die Spannung müſſe unbedingt bers

mindert werden .

Ehrentafel
der vom Feinde wegen treuer Pflicht- Ortzuſchläge und Bejagungəzulagen für

erfüllung gemaßregelten Forſtbeamten. preußiſche Staat& beamte.. Mit Wirkung vom

Es ſind aus dem alt- und neubelegten Gebiet zuſchläge ineinerReihevon Orten , insbeſondere
1. März 1923 ab ſind die örtlichen Sonder

ned alisgewieſen worden im Regierungsbezirk imbeſetzten Gebiet, erhöht worden . Ferner ist

Wiesbaden die Forſtmeiſter : Geuer Nein vom gleichen Tage ab die Beſapungszulage und

häuſel, Wegener in Nieder-Lahnſtein ; dieOber: die Kotzilageim Ginbruchsgebiet des Wejtens

förfter Scheer in Naſtätten ; Schwedding in yofheim verdoppeltworden . Sie betragen demnach monat
D.; Jorfireferendar Brofien in Diez, a . l.; lid) vom 1. März 1923 ab:

Forſtrentmeiſter Frhr. Schilling 5. Canſtadt in in den Orten der Ortsflaſſe A 32000

Königſtein i. T.; in Regierungsbezirk Düſſel B 30800

dorf: Forſtreferendar Airchhoff in Xanten. C, D und E 29600.1

Šie šinderzulage beträgt ab 1. März d. 3. 64004

Forftrat Dr. Bertog, der ſeit 1. Auguſt 1899 Die allgemeinen Bedingungen für die
forſtlicher Beirat der Landwirtſchaftskammer Berpachtung der Jagd in den preußiſchen Staato

für die Provinz Brandenburg, und Vorſtand forften . Das Miniſterium für Landwirtſchaft,

ihrer Forſtabteilung geweſen iſt, iſt am 1.April Domänen und Forſtenhat die Bedingungen,

in den Ruheſtand getreteit. Aus dieſem Anlaß mterweldheitdie Verpadjtung der Jagd in der

wurde ihm die höchſte Auszeichnung der Landwirts preußiſchen Staatsforſten zu geſchehen hat,
ſchaftsrammer, die große ſilberite Medaillenen herausgegeben . Zunächſt lei bemertt, ba
verliehen und ihm der Dank der Kammer für die ss 5 und 14 einige Drudfehler enthalten.
die grozen Verdienſte um den Aufbau der Forſt- Im $ 2 wird auf die Polizeiverordnung vom

abteilung und unermüdliche Beratung des Wald- 30. Mai 1921,welcheaufGrund des § 34 F.F.8.0 .
beſitzes ausgeſprochen. über ſeinen Nachfolger die Schonzeit jagdbarer Tiere abändert, hin
iſt bis jetzt Näheres noch nicht bekanntgeworden. gewieſen, und ſcheinbar dem Jagdpächter anheim

gegeben , ſich mit dieſer Verordnung, deren Rechts

gültigkeit in neuerer Zeit in der Zeitſchrift für

Neuordnung der Grundgehälter der Staats. Forſt- und Jagdweſen " auch von dem bekannten

beamten . Im Haushaltsausſchuß des Reichs- Jagdrechtier Stelling, Oberſtaatsanwalt a. D. ,

tages wurde am Freitag, dem 11. Mai, über beſtritten wird, auseinanderzujeßen.

Bejoldungsfragen verhandelt. Miniſterialdirektor Nach § 2 wird die Raubzeugvertilgung mit

von Sdílieben (Reichsfinanzminiſterium ) führte Gift und pfahleiſen verboten , aber der Hes

aus, daß ſeit Februar den Beamten und Staats- gierung das Recht vorbehalten, Ausnahmen zu

arbeitern beſondere Erhöhungen im Sinne der geſtatten. Das Miniſterium für Landwirlidhaft,

ſonſt üblichen Teuerungsaktion nicht gernährt Domänen und Forſten hat zuſammen mit dem

werden konnten , ſondern daß man ſich gegen die Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Molts

wacjende Teuerung mit vorläufigen Maßregeln bildung am 29. September 1922, geſtüßt auf( 34

geholfen habe. Ein ſolcher Zuſtand dürfe natürlich des Feld- und Forſtpolizeigejekes vom 1. april

nid)t andauern , deshalb habe ſich die Reichs: | 1880, eine Polizeiverordnung erlaſſen, die es

regierung entſchloſſen , eine Umwandlung der verbietet, Vögel mit Pfahleiſen zu fangen.

Grimdgehälter vorzunehmen, die am 1. Juli Deshalb iſt es ſelbſtverſtändlid ), daß die Re

in draft treten ſolle. Oberregierungsrat gierung keine Befugnis mehr haben kann ,

Dr. Sölch ( Reichsfinanzminiſterium ) (prad) über hiervon Ausnahmen zu geſtatten.

die Frage der Spannungen zwiſchen den einzelnen In den erſten beiden Säßen des § 6 wird den

Bejoldingsgruppen . Dieſe Spannung ſei durch Pächter geſagt, daß er die Jagd nur in eigener

die verſchiedenen Reformen immer mehr 311- Perſon ausüben darf, oder durch einen nad 3

jamniengeſchrumpft. In der Vortriegszeit habe zugelaſienen Jagdaufſeher odereinen ſtaatlichen
die Spanning zwiſchen den Beſoldungen der Forſtbeamten . Andere Perſonen darf der Pädter

unteren , mittleren und höheren Beamten nur in ſeiner oder des fagdaufjehers Be

1 : 2,5 :4,1 betrager, hente betrage fie murnoch gleitungjagen laſſen. Unberührt hiervont ſollen
1 : 1,48 : 2,19. Das Ginkommen des Beamten in die weitergehenden gejeflichen Vorſchriften über
Verhältnis zu ſeinem Vorkriegseinkommen betrage das Mitführen ſchriftlicher Ausweiſe bleiben, die

bei der Beſoldungsgruppe III = 65 % bei der Jagdberechtigte den

(Gruppe V 56 % , bei Gruppe VII 37 % , beizuſtellen hat. Wer in Begleitung des Fago

Gruppe X 32 % und bei Gruppe XIN 34 % berechtigten nach ausdrüdlicher geſeßlicher

ſeines Vorfriegsgehalts . Nach dieſen Zahlen ſei Vorſdyriſt jagt, muß einen Erlaubnisſchein haben.

eine Verringering der Spannung zwiſchen den Wenn nun auch der nach § 5 zugelaſſene Fagbr
einzelnen Beſoidingsgruppen unmöglich. 26- aufſeher als ſelbſtändig zurJagdausübung befugt

geordneter Vender (S03.) widerſprach dieſen angekhen wird, ſo iſt das nur zutreffend, koweit
Zahlen . Nachdem ſeitOktober v.3. die Bezein Jäger im Sinne der Jagdordnung in Frage

oldungen uim 1000 % erhöht worden ſeien, hätten tommt.

bie höheren Beamten einen entſpredjend größeren rechtliche

Es verſtößt aber gegen die öffentlid

Porteilvon Beſoldungserhöhungen wie die unteren 1907, wem dieſem Jagdaufſeher die Befugnis

Jagdgäſten aus

0
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eingeräunit wird, Jagdgäſte in ſeiner Begleitung glaubhaft und ſchmadhaft gemacht werden ſoll,

jagen zu laſſen . Wenn dieſer Jäger ſelbſt ohne was tatſächlich nicht exiſtiert und deshalb auch

Erlaubnisſchein jagen darf, 10 fehlt ihm aber nicht vernichtet werden kann. Es macht keinen

die Befugnis, Jagdgäſte in ſeiner Begleitung guten Eindruck, wenn an den „republikaniſchen

jagen zu laſſen. Wenn anderſeits wiederum der Doltsſtaat“ appelliert wird, deſſen Vertreter auch

ſtaatliche Forſtbeamte als befugt erachtet wird, auf der ſozialdemokratiſchen Seite der Förſter

an Stelle des Bächters und mit deſſen Zuſtimmung politik entgegentreten. Es wird immer noch auf
felbſtändig die Jagd auszuüben, ſo erſcheint mir einigen Widerſpruch, nicht allein beim Landtage,

auch das unrichtig, denn ſoweit dieverpachtete ondern auch beim Herrn Reichsfinanzminiſter,

jagd in Frage kommt, iſt der ſtaatliche Forſt- ſtoßen , wenn die württembergiſchen Förſter auzii

beamte auf Grund dieſer Eigenſchaft nicht Jäger kategoriſch die Gleichſtellung mit den Förſtern,
des Jagdpächters im Sinne der Jagd , wie ſie ſagen, Deutſchlands verlangen . Meines

ordnung , und daraus folgt wiederum , daß er wegs ſoll der auch im Landtage anerkannten

im Falle des § 6 der Bedingungen ſelbſt eines Leiſtungsfähigkeit der württembergiſchen Förſter
Erlaubnisſcheines bedarf. zu nahe getreten werden, aber ſie mögen dod,

Fm 10 heißt es, daß der Bächter dem Forſt- einmal bedenken, welche Entwidlung die Förſter

beamten gemäß den Vorſchriften über die Jagd 8. B. in Bayern , Braunſchweig und Preußen

auf Bild, das den Forſtbeamten zuſteht ,die hinter fid )zuliegen haben, diebeiihnen doch ohne
Ausübung der Jagd auf die daſelbſt genannten Zweifel heute noch fehlt! Selbſt wenn der Land

Wildarten zu geſtatten hat. Das iſt ein Jagd- tag die Förſter, ſagen wir einmal mit den

vorbehalt, der, wie ich bereits in Nr. 10 der preußiſchen , gleichſtellen wollte, darf nicht überſehen

„ Deutichen Forſt- Zeitung ": ,,Ein Schnißer in werden, daſ der Reichsfinanzininiſter auf Grund

der Dienſtanweiſung für die preußiſchen Staats- des Sperrgeſetzes die Auffaſſung dertreten kann

förſter“ nachgewieſen habe, in þannover nicht und wahrſcheinlich auch vertreten wird, daß die

zuläſſig iſt, weil eine ſolche Teilung der Jagd Tätigkeit der württembergiſchen Förſter jener der

gegen die öffentlich - rechtlichen Vorſchriften der Förſter Bayerns, Braun dhweigs und Preußens

Jagdordnung verſtößt und deshalb nichtig iſt. im Sinne der der Beſoldungsregelung zugrunde

Wenn im § 10 dem Bächter geſagt wird , daß liegenden Beſtimmungen und Vorausſetzungen

er die in der Bachtjagd dienſtlich tätigen Forſt- nicht gleichwertig iſt . Daß die Forſtdirektion und

beamten nicht hindern darf, die Pachtjagd in ſchließlich aud) der Landtag dieſer Sachlage

Sagdausrüſtung zu begehen, ſo wird der Eindrud Rechnung tragen müſſen , läßt ſich nun einmal

erwedt, daß der Pächter etwas Derartiges nicht nicht ändern, undhvenn die Vereinsleitung das

au dulden brauche, wenn es im Jagdpachtvertrage nicht einſehen will und weiter ſo gegen die

nicht vorbehalten iſt. Die ſtaatlichen Forſtbeamten Staatsautorität auftritt und anrennt, wie es

und Anwärter des Forſtdienſtes haben jedoch ſtellenweiſe geſchehen iſt, ſo läßt ſich das mit der

die' gejeßliche Befugnis, ſich in ihren Re- fundgegebenen Auffaſſung. daß das allgemeine

vieren auch gegen den Willen des Fagd- Stantsintereſſe über alle Standesintereſſen “ ge
Pächters in Jagdausrüſtung zu bewegen. ſtellt werden ſoll, nicht vereinbaren .

Etwas ſeltſam muß es anmuten, daß es nach In dem Artikel „Der Förſterkrieg im württem

$ 15 der Regierung jederzeit freiſtehen ſolle, den bergiſchen Landtage“, der ebenfalls in der April

Vertrag entweder ganz oder teilweiſe nach „drei- nummer vom „Edho im Walde“ veröffentlicht

monatiger“ Stündigung zu löſen , denn einer wird, fehlt es natürlich wiederum nicht an

ſolchen vertraglichen Beſtimmung fehlt die innere Drohungen, die ſelbſtverſtändlich das Gegenteil
Berechtigung. Carl Balß. von dein bewirken müſſen, was beabſichtigt

wird , denn alle Drohungen , hinter denen

Auß Württemberg . Es iſt, ſoweit der gute nicht die nötige Machtfülle ſteht, machen
Lon in Frage kommt, wenig Erfreuliches, was keinen Eindrud, höchſtens den der lächerlichkeit.

das Organ des Vereins württembergiſcher Förſter Von einer derartigen Kampfesweiſe der Schrift:

„ Gdzo vom Walde“ in ſeiner Aprilnummer mit- leitung ihres Vereinsorganshaben allein die Förſter
zuteilen hat, womit natürlich nicht geſagt ſein den Nachteil, der um ſo größer iſt, je länger ſie

ſoll, daß ihm die Wahrung berechtigter einem derartigen Auftreten zuſtimmen .
Intereſſen nach irgendeiner Richtung verdacht In Württemberg ſind auf allen Seiten Fehler

werdentann. Wenn auch die „ geſamte Vereins- gemacht worden, aber ganz beſonders auf der
leitung“ und alleMitglieder des Vereins gegen förſterſeite, denn die hier beliebte Kampfesiveiſe

das, was ſich im Landtage abgeſpielt hat, Sturm war bisher eine Dreſchflegelpolitik, der eine

laufen , ſo laſſen ſich doch Tatſachen nicht ausder Regierung nicht nachgebenkonnte, wenn ſie ſich
Welt ſchaffen , und ebenſowenig die aus der nicht ſelbſt aufgeben wollte. Daß das auch in

Braris des Lebens geſchöpfte Erfahrung, daß Zukunft nicht anders ſein kann, ſollte den einz
man aus eigenen Fehlern lernen und ſie nicht ſichtigen Förſtern , an denen es auch in Württem =
immer wieder machen ſolle. Es kann ſicherlich berg nicht fehlen wird, endlich einleuchten, damit

nicht angenehm berühren , wenn die geſamte ſie nicht den letzten Reſt jener Sympathien

Vereinsleitung“ ihren Mitgliedern einreden will, verlieren , die ihren Beſtrebungen im Lande
daß der Präſident der Forſtdirektion den Verſuch und auch außerhalb deſjen Grenzen anfänglich)

unternommen habe, die „ verfaſſungsgemäß entgegengebracht worden ſind. Špektator.

garantierte Koalitionsfreiheit“ der Beamten zit

vernichten. Eine Roalitionsfreiheit gewährt Forſtliche Lehrgänge. Der Verein für Privat

die deutſche Reichsverfaſſung den Beamten gerichts- forſtbeamte Deutſchlands plant für dieſen

notoriſch nicht,undesmuß überraſchen, daß Sommer vorläufig zwei große forſtliche Lehrs

den württembergiſchen Förſtern trofdem etwas gänge von je 14 tägiger Daner, beide unter
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Es wären .

Leitung des Herru Forſtrats Dr. Bertog. Der pro Feſtmeter ſprechen. Dann wäre die Folge

erſte joll in der Zeit vom 25. Juni bis 7. Juli bie, daß ftatt der 542 Milliarden Mart foundio

in Soldin Nm ., der zweite in der Zeit vom viele Milliarden Mart in Frage formen loürben."

23. Juli bis 4. Auguſtin Falkenberg Zu den obigen Holz- und Forſtfragen {prady

(Oberſchleſien ) abgehalten werden . ſich ſodann der Finanzminiſter Helbt folgender

Die Landwirtſchaftsfammer für die Provinz maßen aus : Es iſt im Landtage von einigen

Hannover beabſichtigt bei genügender Beteiligung Abgeordneten über die hohen Holzpreiſe

in den Tagen vom 15. bis 17. Juni einen geklagt worden, und im Zuſammenhang damit

Fleinen forſtlichen Lehrgang für Waldbeſitzer und iſt die Frage der Holzrinden erwähnt, die ja

Privatforſtbeamte in Northeim zu veranſtalten . eine gewiſſe Kolle für Gerbereizwede ſpielen.

Näheres fiebe im Vereinsteil auf Seite 350 . Was die hohen volzpreiſe anlangt, ſo iſt es

richtig, daß durch dieFeſtigung unſerer Mart auf

der einen und das Zurüdgehen der tſchechiſchen

Forſtwirtſchaftliches. Strone auf der andernSeite eine gewiſſe Differenz

Fotz- und forſtwirtidaftliche Fragen vor ziviſchen den Holzpreiſen in Deutſchen Reiche

dem lädyfiſgen Landtage. Eine für die Holz- und in Sachſen und bei den Tichechen eingetreten

imd Forſtwirtſchaft ſowie für die holzverarbeitende iſt. Dazu kommt noch , daß die Nonne jaim

Induſtrie und das Gewerbe intereſſante Aus- teßten Jahre in den tſchechiſchen Wäldern ganz

{prachefand im ſächſiſchen Landtage gelegentlich außerordentlich gehauſt und viele Beſtände ver

der Beratung des ſächſiſchen Haushaltsetats ſtatt. nichtet hat, die nun unbedingt abgeſchlagen und

In lekterem ſpielt das Sapitel „ Forfte und verkauft werden mußten, weil ſie ſonſt verfault

Holztvirtichaft" eine bedeutiame Rolle. Infolgedeſſen war man dort genötigt,

wurde hervorgehoben, daß das Kapitel Forſten mit den Preiſen der tſchechiſchen bölzer zurüd

das erfreulichſte des ganzen Haushaltsplanes jei. zugehen. Und da hat ſich dann, übrigens für eine

Der Finanzminiſter habe dort aber die Einnahmen verhältnismäßig lurze Zeit, gezeigt, daß die

mit zu großer Borſicht und Beſcheidenheit ein Preiſe eines Teiles des tichechiſchen Holzesan

geſtellt, nämlich den Preis für ein Feſtmeter ſcheinend billiger geweſen ſind als in Sachſen;

Derbholz mit 16 000 N. Dieſer Breiš jei in das war jedoch nur eine vorübergehende Ere

zwiſchen weſentlich überholt, und man werde für ſcheinung. Der Vorwurf aber, der in der

das Forſtjahr 1922/23 wohl mindeſtens mit Preiſe gemacht worden iſt, daſs die jächſiſche

einem Durchſchnittspreiſe in fünffacher Höhe Megierung verſucht habe, die Holzpreiſe

rechnen können, ſo daß die Eimahmen aus den unverändert auf der Höhe zu erhalten,

Forſten nicht nur 8 Milliarden , ſondern trifft nicht zu. Es trifft vielmehr etwas anderes

40 Milliarden Mart betragen müßten. Man zu . Die polzintereſſenten haben ſich zu einem

müſſe allerdings die Frage aufwerfen , ob es Ring zuſammengeſchloſſen, und bei der Ber

wirklich im allgemeinen voltswirtſchaftlichen Inter- ſteigerung des Solzes hat nur einer der Inter

clie richtig iſt, daß hier, wie bisher, der reinfise eſſenten ein Gebot abgegeben . Das Gebot mar
taliſche Standpuntt ausſchlaggebend ſei. I'm dermaßen niedrig, daß es weſentlich unter dem

allgemeinen vernehme man die verſchiedenſten höchſten Tagespreiſe lag. Da niemand anders
Slagen über mangelndes Entgegenkommen bot, hätte das Holz für dieſen Breis zugeſchlagen

der fächſiſchen Forſtverwaltung, ſo insbeſondere werden müſſen. Das Berfahren lief darauf

wegen der Rindennuşung. Die deutiche hinaus, das polz vom Staat billig zu erwerben

Gerbereihabe ein großes Intereſſe daran , daß und dieDifferenz gegenüber den Tagespreiſen

ihr die Kinden nicht verteuert werden , und das in die Taſche der Holzintereſſenten fließen zu
geſchehe gerade gegenüber den fächſiſchen laſſen. Als ſich dieſe Erſcheinung auf dem Holzo

Berbereien . Bayern und einige andere Länder markte zeigte, hat das Finanzininiſterium an.

liefern ihre Rinden nur an einheimiſche Firmen . geordnet, daß die Forſtverwaltung in allen dieſen

Sachſen habe dies bis jeßt abgelehnt und ſtelle Fällen, wo ſich ſo etwas zeigt, die Verſteigerung

ihnen bloß anheim, in das Höchſtgebot ' eina jofort einſtellen und warten ſoll, bis die Frage

zutreten, das etwa auswärtige Firmen abgegeben geklärt iſt, bevor die Verſteigerung fortgeſeßtwird.

haben. Dieſe Regelung könne man nicht als Das wird das Miniſterium auch in allen Fällen

genügend anſehen, und der Landtag würde es lo machen, wo ſich wieder eine ſolche Erjdjeiming

für zwedmäßig halten, wenn auf Grund irgends zeigt, denn die Regierung kann nicht den Privat

einer Goldmartbewertung die ' Rinden frei- intereſſenten auf soſten des Staates irgendwelche

händig an die fächſiſchen Gerbereien abgegeben Beträge zukommen laſſen, ſelbſt wenn ſich der

Iverden . Von anderer Seite wurden zu dem ganze Vorgang unter dem Dedmantel vollzieht,

Kapitel „ þolz- und Forſtwirtſchaft“ folgende daß man die Holzpreiſe angeblich herabſeßen will.

intereſſante Ausführungen gemacht: Das In Wirklichkeit hat es ſich nur darum gehandelt,

Stapitel Forſten ſchließt mit einem überſchuß von daß die Holzintereſſenten den Differenzbetrag für

572 Milliarden Mark ab. In der Vorbemerkung ſich in Anſpruch nehmen wollten .
- Im übrigen

iſt dazu geſagt, daß, wenn ſtatt der 16000 N kommt die jächſiſche Forſtverwaltung dazu, mehr

pro Feſtmeter der inzwiſchen eingetretene Durch- und mehr Miſd wald einzuführen, um den
ſchnittspreis von 20 00046 pro Feſtmeter ein Kampf gegen die Holzſchädlinge wirkſamer durdy

gelegt würde, Sachſen mit einem Überſchuß von führen zu kömen ."

2 Milliarden Mark rechnen könnte. Nun ſind aber

die Preiſe nicht bloß mit 20 000 N pro Feſt- Waldbrand -Vorbengungâmaß
regeln

. Inder

meter zurechnen,ſondern man kann, namentlich Provinz Hannover haben Wald- und Heide
wennwir andie Auktionen draußen imLande brände in derleßtenZeit inganz bebentlicher
denken , von 50 000, 60 000 oder auch 100 000 H | Weiſe zugenommen . Der Serb and Hanno.
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1

berſcher Waldbauvereine hat die nach Fiſchpreiſe.
folgenden Maßnahmen zur Verminderung der

Nad dem amtlichen Marttbericht der ſtädtiſden
Brandgefahr vorgeſchlagen :

Markthallen - Direktion Berlin vom 12. Mai 1923.

1. Dauerndes Wundhalten aller Wege und der Debende Fiiche. Für kg wurber bezahlt:
fie begrenzenden Gräben . Hechte 3700 bis 4500 H , Schleien , unfortiert

2. Anlage genügend breiter Schußſtreifen (Wund- 4250 tb, Schleien , Portions . 4550 bis 5000 $, dale,

ſtreijen) längs der Wege undbeſonders gefährdeter groß- mittel 6400 bis 6500 M , Aale klein -mittel

Madelholzbeſtände durch Pflügen uſw. 5000 bis 5300 ot , ferebje, vom Kopf bis zur

8. Entfernen ber leicht brennbaren Kieferntuiiein Schwanzſpike gemeſſen , unſortiert 25 000 bis 30000 ft

und der beide in einer Breite von mindeſtens bas Schod.

50 Metern um die Holzbeſtände.

4. Beſtimmungen über Sicherheitsmaßregeln beim

Abbrennert von Seide und ſcharfe Kontrolle Behn ffeine, edit weidgeredte Jagdbilder

ihrer Innehaltung. ſtellen die Wohlfahrtëmarten bes Bercino „ Waldhelt“, dit

3. Rauchverbot, rüdiichtsloſes Borgehen gegen jedes Mitglied auf feine Briefe fleben folite, bar.

Fenermachen im Walde und in deſſen Nähe (Ab. Breis : 1 Std. 6.4 , 10 Sid.50 4,80 Std. 1504,50 Std .

kodjen von jugendlichen Wanderern und Touriſten ). 260.46, 100 Std. 300 nebſt 20 Drudſachenpotto.

4. Strenge Beſtrafung für Übertretungen,
Gegen Boreinſendung des Betrages zu beziehen vom

Anbringen von Berbotstafeln an den þaupt- Verein „Waldbeil du Neudamin .

ivaldwegen .

7. Beſtrafung bei verweigerter und unvollfomniener 2

Löſchbilje. Berpflichtung der Drtsfeuerwehren

zur Löſchhilfe bei Waldbränden .
Brief- und Fragetaſten.

8. Einrichtung beſonderer Waldbrand wehren

und Beſtiinmung von Waldgeſchworenenin den Bedingungen für die Beautwortung vor

brandgefährdeten Gemeinden. Brieftaſtenfragen .

9. Unterſtüßung der bedeutungsvollen Beſtrebungen Es werben Fragen nur beantwortet, wenn Boſto

der Techniſchen Nothilfe auf dem Gebiete bezug 8fch ein oder Uu $weis , daß Frageſteler

der Waldbrandbelämpfung ( Löſchübungen ). Bezteher unſeres Blatte iſt, und 300 Mart Porto .

Daneben ſind wiederholte Bekanntmachungen Unteil mit eingeſandt werden. Anfragen , denen dieſer

unb Warnungen in den Kreise und Lotalblättern Betrag nicht beigefügt wird, müſſen unerledigt liegen

unerläßlich. Wer ſich noch der vielen Brände in Mahnıngfannregen der hohen Portofäße nicht erfolger ,
bleiben, bis deſſen Einſendung erfolgt. Eine beſondere

den legten Jahren erinnert und den Schaden er- aud einenachträgliche Erhebung der Koſten durd Rad .

mißt, wird dieſe Borſchläge begrüßen und in nahme, wie ſie vielfado gewünſt wird, inäffen wir aus
jeder Sinſicht unterſtüßen. Nur rüdſichtslojes dieſem Grunde ablehnen. Für Fragebeantwortungen, die

gemeinſames Borgehen kann hier Wandel ſchaffen. in gutachtlichen Üußerungen unſerer Satverſtändigen bes
ſtehen , fordern wir das von unjeren Gewährsleuten be .

anſpruchte Fonorar nadträglich an . Die Scriftleitung .

Berichtigung . In Nummer 19 auf Seite 331 Anfrage Nr. 22. * uhegehaltsbezüge eines
muß die Ueberſchrift der kleinen Mitteilung rechte begemeiſters in Gruppe 7. Ich bin Witider, ohne

Spalte unten Der zerſtörende Fichtenbodläfer " tinder unter 21 Jahren, und wurde am 1. Juli

und nicht , wie 'infolge Setzfehlers angegeben , 1920 mit 48 Dienſtjahren in Gruppe 7 in der

nifichtenbortentüfer “ lauten,woraufhier beſonders Ruheſtand verſeßt. Meine jüngſte Tochter,27Jahre

aufmerkſam gemacht ſein möge. alt, iſt ſeit fünf Jahren frank und erwerbsunfähig.

Auf Grund deſſen iſt mein Berſorgungszuſchlag
$

auf 90 % echöht worden. Welche Bezüge habe

Vom Bildmartt. ich für Januar, Februar und März zu bean

ſpruchen ? Hegemeiſter i. H. M.
Amitimer Bildmartberidt. Berlin , 12. Mai

Antwort : Das höchſte Ruhegehalt aus
1923. Zufuhr Inapp, Geſchäft lebhaft, Preiſe un.
berändert. Saninchen, ſtarte 4000 bis 4500 , Gruppe7, das Sie erdienthaben, beträgt monat

Kaninchen , Nelut IIa . 500 bis 800 H das Stüc! lich 20325 N6, mithin für 1. Januar

Bon den Breisnotierungen find in Abzug zu bringen: bis 31. März 1923 . . 60975 46

Fracht, Speſen und Proviſion, Hierzu tritt als Verſorgungszuſchlag

für Januar: Gehalt : 23000 NG

durchichn. Ortszuſchlag 4100

Vom Rauhwarenmartt. 27 100 16

Hauhwertprelje der Märtijden Felt . Ber. Ausgleichszuſchlag 395 % von 27100 46

wertungegenoljenichaft, Berlin N 20, Freienwalder 107045 H , hiervon 90 % 96341

etrajes, voin 13. Mai 1983. nady Für Februar : Ausgleichszuſchlag
ſlebenden Breiðnotierungen bedeutet i Brimaware,

Il Sefundaware und III Schwarten .) gajen : Winter
942 % von 27 100 16 255 282 J,

hiervon 90 % 229754

bis 5000.4 , Bildtanin: Winter bis3000 $ . Füdie: Für März: wie für Februar ·
Linter I 200 000 H ; Steinmarder I 300 000 $6;

229 754

Daummarder I 400 000 ; Itilie I 50 000 ; 616824 N

Maulwürfe I 2000 ; Dachie: I 50 000 $ Sollten für Jhren Wohnort noch örtliche Sonder

bas Stüd; hehe: Sommer 7000 , Rehe : Winter zuſchläge zuſtehen, ſo würde der Prozentſaß dieſer

6000 bas pund; Rotwild: trođen 4000 M das Zuſchläge von
Silo ; Damwiid : trodea 5000 bas kilo, Sch w arz .

27100 16 zu berechneit und

bild: troden 400 m das filo; se anin 'bis 5000 M ; hicrvon 90 % der vorſtehend errechneten Summe
Saben bis 5000 $ ; Otter bis 400 000 4. – Bor: von 616824 16 zuzuſeßen feilt. Wir empfehlen

fiehende Preisangaben müſſen als freibleibend be Ihnen ,auf Grund unſerer Berechnungdiezahlende
trachtet werden .

Hajje um Aufklärung zu bitten .

1

.
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Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten .

Zur Befrkung gelaugende Forfidienfilfellen . Perſonaluadriften.

(Der Nachdrud der in dieſer Rubriť zum Abbrud gelangenden Mitteilungen und Perſonalnotizen iſt verboter .)

Prenjen.
Prenken.

Stants . Forſtverwaltung*).
Staats . Forſtverwaltung.

Balke, Förſter in Leerofen , Oberf. Tauer, wird am 1. Chobet

Oberförſterſtelle Magdeburgerforth (Magde nadh Merzwieſe, Oberf. Braſchen (Frantfurt a . D.), berjeßt.

burg) iſt zum 1. Juli oder ſpäter zu beſeßen. I Fadur, überz. Förſter in Stepeniß, Oberf. Stepenis, ift an

Bewerbungsfriſt 1. juni.
1. Mai die bebaute Hilføförſterſtelle Neuhof, Obert. Falobe

hagen (Stettin ), übertragen .

Dbcrförſterſtelle Torgelow (Stettin ) iſt zum 1. Juli Studt, Förſter in Frabig, Oberf. Behre, wird am 1. Juli nach

311 befeßen . Bewerbungôſriſt 5. Juni.
øundefier, Oberf. Diberit (Schneidemühl), perfekt.

Berner, Förfter in Jaedlemühl, wird am 1. Juli die Förfiets

Hevierförſterſtelle Tenczinau, Oberſ. Kreuzburg D.-S. ſtelle Fangel, Oberf. Budagla (Stettin), übertragen.

(Oppeln ), iſt zum 1. Juli 1923 neu zu befeben. Spisenberg, Bilføförſter in Hemeln, Oberf. Brarumald(Hildes.

Dienſtgehöſt hat fünf geräumige Zimmer mit beim ), iſt am 1. April zum überg. Förſter ernannt.

Bubehör. Wirtſchaftsland : 0,3130 ha Garten , Mittelbarer Staatsdienſt.

10,2870 ba ' đer und 2,6290 ha Wieſe. Nußungs. Giuk, Hilføjörſter in Oberſchönau, trat am 20. April aus der

geid rund 274 000 $ . Nächſter Ort Landsberg D.-S., Herzoglich Coburg : Gothalden Forſtverivaltung auf und

4 km ; Bahnſtation Kreuzburg D.-S. In beiden übernahm die Stadtförſterſtelle Qedingen .

Städten ſind Schulen und Kirchen beider Mon. Soutje, bisher 6ilfsfórſter bei der Stadti chen Forſtverwaltung

feilionen vorhanden . Revier ( Nadelholz) eben, Duisburg, iſt all Stadtförſter nach Cronenberg(RhId.) berlegt,

Jagd mittelmäßig. Bewerbungsfriſt 31. Mai. Privatforſtdienſt.

Forfitfetretårſtelle Jaedtemüht, Oberf . Jaedtemühl Blub , Forſtmeiſter, Generatbevollmächtigter des Reichågrafex
von Jochberg, Areug - Goray, wurde zum Oberforſtmeiſter

( Stettin ), iſt zum 1. Juli zu belebeni. Neues ernannt.

Wohnhaus mit elektriſchem Licht, Viehſtall, Bretter. Württemberg .

idjeune und Holzftall vorhanden . Wirtidjaftsland0,1140 ba Garten , 2,0540 ha uder,4,7660ha • Mappf, Forſtamtmann bei der Forſidirektion, iſt das Forfant
Altheim übertragen.

Wieje, 3,1270 ha Beide. Disheriges Nußungsgeld Baden.

793 % . Nädiſte Bahnſtation 6,5 km ; nächſte Dorf Dieflin , Forſimeiſter und Hilfearbeiter bei der Forfabteilung,
Idhule 2 km ; nicht anertannte Mittelſchule ueder. iſt unter Belaſſung bei der forſtabteilung zum Forſtamtša
münde, 5,5 km . Bewerbungsfriſt 30, Mai. vorſtand ernannt.

Förfterftelle @temel, Oberf . Obereimer (Arneberg ),
Sabr , Forſtmeiſter und Hilføarbeiter bei der Forſtabteilung,

iſt zum Borſtand bed Forſtamto farlérnbe ernannt.

iſt zum 1: Ottober anderweit zu beleken. Sur Fath , Forſtmeiſter in Kort, iſt unter Aufhebung feiner Set

Stelle gehören Dienſtwohnung und Dienſtländereien lebung zum Forſtamt Peterêtal zur Dienſtleiſtung bei der

zur Größe von 6,2920 ha. Bewerbungsfriſt 1. Juni. Forſtabteilung und unter Berleihung der Amtsbezeichnung

Förſterſtelle Leerofen, Oberf. Tauer (Fran !furt Arautinger, Forſtmeiſter in Ronftang, iſt auf Unſuchen it den
Forſtrat verlegt.

a. D.), iſt zum 1. Oktober anderweit zu beleben. Ruheſtand verſekt

Sur Stelle gehören : 8,8470 ha Ader, 6,1530 ba Uebertragen wurde :

Wieſe . Bewerbung@ friſt 25. Mai, Heikt. Forſtmeiſter in Feſtetten , das Forſtamt Ronſlang; funt,

Forſtmeiſter in Degenbach, daø Forſtamt Gerlach iheim ;

Antetet , Forſtmeiſter in Gerlachlheim , unter Zuridnahme

* ) Für Bewerber iſt es wichtig, zu wiſſen , in ſeiner Verlegung zum Forſtamt Raristuhe das Forſiamt

weldhene Dienſtalter die ausgeſchriebenen Stellen mit Karlêruhebardt; souter, Forſtmeiſter in Forbach, unter

einiger Ausjidt auf Erfolg begehrt werden tönnen . Zuridnahme ſeiner Ernennung zumForſtamtêvorſtand ir

Einen Anhalt dafür gibt die in dem Buch „Die Borberg das Forſtamt Oberweiler; unter Ernennung 3

preußiſchen Forſtverwaltungsbe a inten des
Forſtmeiſtern: Beder, Forſtamtmann, das Forſtamt Stein;

Staates und der softammer von E. Beh in"
Jug, Forſtamtmann , das Forſtamt Beſtetten ; Langer,

Forſtamtmann , das Forſtamt Dogberg unter Berleibung
veröffentlichte Oberförſter- Dienſtalterslifte. Aus dieſer

der Untébezeichnung „ Forſtamtmann ".

iſt 311 erſehen , in weldiem Dienſtalter der bisherige

Inhaber die ausgeſchriebene Oberförſterſtelle erhalten Forfiaſſeſſoren :
Steden bon gweiten Beamten der Forftvertaltung der

hat. Das im Berlage von F. Neumann, Neudamm, Dr. Biehler aus Staufen , Fuos aus Mannheim, Melmet

eridhienene Buch foſtet einſchl. Nachtrag vom Januar aus Karlsruhe, Sittig aus Schultadi.

1921 geheftet Grundzahl 1,2. Mach trag vom

januar 1921 allein Preis geheftet Grundzahl 0,3. J iſt zurücgenommen.
Lie Berſerung des Forſtmeiſter : Jorig in Bad Beterstal

Vereinszeitung.

Zahlung des Bezugspreiſe für das Intereſſen wir vertreten, ſo beſonders des Bereing

Vereinsorgan 1923, zweites Vierteljahr. Rentmeiſter der Preußiſchen Kreiß-und
„Waldheil", des Verbandes der ſtaatlichen

Die verehrlichen Mitglieder der Vereine, deren Forſtfalien, des Vereins Preußiſcher

Bereinsorgan die Deutſche Forſt-Zeitung“ iſt und Staatsrevierförſter, der Brengiiden

die unſer Blatt von unſerer Lieferſtelle zum Staatsförſtervereinigung, des Bereins

Borziigsabonnement beziehen, bitten wir, den für Privatforſtbeamte Deitſchlands, des

fälligen Beziigspreis für die Monate April, Deutſchen Forſtbeamtenbundes (W ..

Mai und Juni 1923, ſoweit das noch nicht ge- beträgt für das zweite Vierteljahr 3300 ME.

(chehen iſt, angeſichts dieſes einzuſenden . Der Wir bitten, dieſen Betrag an die Geſchäfts

Porzigspreis fürMitglieder von Bereiwert, deren ſtelle der „ Denticen Forfi-Zeitung“. PoftfeedsI ,

m
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Tonto Berlin, Nummer 41509, mittels Zahlkarte Staatsförſtervereinigung im Bezirk Frankfurt a .D.

einzuſenden . Sit der Betrag bis zum 23. Mai ſtatt. Die Mitglieder werden gebeten, wegen

nicht in unſerem Beſits, ſo werden wir uns ges Wichtigkeit und Dringlichkeit der Tagesordnung

ſtatten , ihn zitzüglich der Koſten durch Boft welchevor Eröffnung der Berſammlung bekannt

gegeben wird, recht zahlreich zu erſcheinen.
nachnahme zu erheben. Da die Koſten aber zur Burthardt. Blaue. Simon.

Zeit ſehr hoch ſind, empfehlen wir dringend ſchnelle

Einſendung des Betrages von 3300 M mittels

Bahlfarte.
Nachrichten des , Waldbeil".

6. V.
Die Lieferſtelle der „ Deutſchen Forſt-Zeitung “.

zu Nendamm .

Beröffentlicht unter Berantivortung
J. Neumann, Neudamm .

des Borſtandes, vertreten durch

Johannes Reumanit, Meudanem .

Verein Eagungen, Mitteilungen aber die Sioede

und Biele des Waldheif" fordie Werbt

Preußiſcher Staats - Revierförſter. material an jedermann umſonſt und poſtfrei. Ulle Buldriften

Berein Waldbeit“, Neudamnt. Geldiendungen auf

Delegiertenverſammlung 1923. Poſtichedtonto 9140 Waldheit". e. B., Neudamm , brim

Mehrfache an mich ergangene Anregungen
Boftfihedamt Herlin NW 7.

laſſen erkennen, daß bei einem großen Teile der
Betrifft Beitragszahlung 1923.

Bereinsmitglieder der Wunſch beſteht, auch in Die verehrlichen Mitglieder, die noch mit

dieſem Jahre imſere Standesangelegenheiten in der Beitragszahlung für das laufende Fahr

einer Delegiertenverſammlung zu beſprechen . Auch im Rüdſtande find, bitten wir, die Einſendung

ich neige der Anſicht zu, daßeine kurze Áusſprache möglichſt bald nachzuholen, und zivar auf Boſt

nötig iſt. In Rúdſicht auf unſere Vereinslaffe ſchedfonto 9140 „Waldheil" e. V. Neudamm , beim

können wir leider eine Delegiertenverſammlung, Poſtſchecamt Berlin NW7. Dabei beinerken

zu der jeder Regierungsbezirk einen Bertreter wir, daß durch Beſchluß der Mitgliederverſammlung

entſendet, nicht abhalten, das iſt zu teuer. Ich vom 28. Februar d . F. die Fahresbeiträge für

bitte, daß die einzelnen Bezirtsgruppen jeder Forſt- und Jagdbeamte auf mindeſtens

Probinz alsbald in Verbindung treten und einen 300 Mt. und für alle übrigen Mitglieder

Bertreter wählen , der auf der Berſammlung die auf mindeſtens 500 mi. erhöht worden ſind.

Wünſche der Mitglieder der ganzen Provinz vertritt. Durch die einmalige Zahlung von 10000 Me.

Rachbenannte Kollegen bitte ich freundlichſt, für tann die lebenslängliche Mitgliedſchaft

ihre Brovinz die Wahl des Bertreters in die erworben werden. Wir möchten daher arich die

Hand zu nehmen und mit bis 15. Juni den Mitglieder bitten, die etwa einen geringeren
Kamendesſelben mitzuteilen : Betrag , als oben angeben iſt, eingeſchidt

Für Ditpreußen : Kollege Lulat, haben, die Reſtſumme einzuſenden.

Pommern : Dallmann , Sollten die Beiträge bis zum 1. Juli nicht

Schleften : Hlinkert, eingegangen ſein , werden wir fie unverzüglich

Sachſen : Scellad , ohne jede weitere Anmahnung durchBoſtnachnahme
Schleswig: Hanſen , einziehen. Dadurch würde den betreffenden Mits

Hannover: Rofen , gliedern jedoch eine Mehrausgabe " der hohen

Weſtfalen : Holzapfel, Portokoſten wegen erwachſen.

befien : Velte, Rendamm, den 12. Mai 1923.

Rheinprovinz: Weber ( Horel), Die Geſchäftsſtelle
Hoftaminer: Dreizehner. des Bereins , aldheil''.

Die Delegiertenverſammlung fönnte dann

EndeJuni oder Anfang Juli ſtattfinden . Ich

lege Wert darauf, daß die Verſammlung nach
Nachrichten des Vereins

der dritten Leſung des Forſtetats im Landtage für Privatforſtbeamte

ſtattfindet, bitte mir aber etwaige Wünſche hier: Privatforsicante Deutſchlands . E. V.

über mitzuteilen . fennig.
Geldjäſtöſtelle 311 Eberswalde

Sdidierſtraße 45.

Preußiſche Staatsförſtervereinigung.
Fernſpredjanjchluß :

Amt Ebersivalde Nr. 546 .

1. Boriißender : þegemeiſter Neumann- Bären. Eaßungen und Mitteilungen über Gründung, Smed und
berg in Görig, Bojt karmiß, str. Schlawe. Schrift. Siete bes Vereins an jeden Intereſſenten toſtenfrei.
führer: Staatsföríter und Forſtſekretär Sieg . Geldſendungen nur an die Stalienitelte zu Nendaium

"Zanderbrüd , Poſt Wehnershof, Bezirk Schneider unter Poftiaedtonto 47678,Poftidedant Serlin W ?..
mühl. Kajienwart : Staatsförfter Laabs in

Bilow mühle, Poſt Crangen, Kr. Neuſtettin . Sämt Seit der lezten Beröffentlichung find als Mit

liche Zahlungen ſind zur Gutſchrift auf das Sonto glieder in den Berein aufgenommen :

Nr. 1361, Spartaſſe des Kreiſes Neuſtettin in Neu- 8711. Seter, Otto, Förſter, Büftenhain, Boſt Krieſdow , Kreis
ſtettin, beim Boſtichedamt Stettin einzuſenden. Es Calan . LX .

wird erſucht, auf der Rüdſeite des erſten Teils der 8712. Poigt, Belmuth,Forſtgehilfe, Nemiſchhof, Poſt Fürſtenau,

Zahlfarte ſtets die Bemerkung „Pur Gutſchrift auf 8713. Bauffer, Hand , Forſtlandibat, Tharardt t. Sa. , Sidonien .
Kreis Wrnšivalde . IX .

Girotonto Nr. 560 ber Preußiſchen Staatsförſter ſtraße 174 f. XII .

vereinigung " zu machen. 8714. Stieff, Karl, Forſt- und Jagbaufſeher, Grebendorf, Boſt

Bezirt Frankfurt a. D.
Edwege. XIII.

8715. Harret , G., Gilsförſter, Schönau i . Schl., Boft Bad
Am Donnerstag, dem 24. Mai 1923, vor- Landed . VII.

mittags 11 Uhr, findet in Cüſtrin-Neuſtadt,Gaſthof 8718. mendearenWalter Billejöriter,Carlswalde beiSagan. VI
Gichler, ,

Conrad, eine Zuſammenfunft der Mitglieder der ! Seftenbery, Bezirt Breslau . VII.
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Picbeariverda .
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E718. Hunte. Friedrich, Förſter, Oſtheim i. Rhon, Thür. XVIIT. vorgeſehen . Für den 17. Juni iſt ein ganztägiger

5719. Clodfin, Mar, Sulstörſter, Oberg, Str. Beine gann;at waldbaulicherAusflug in die Umgebung von
8720. , , , Guſinnen Bruſtave,

Kreis Or. Martenberg. VII . Northeim (Stadtwald) geplant. Nach dem Wald:

8721. Knoopé, Wilhelm , filjsjörſter, Cöpenid, Alte Ober- ausſliig von nachmittags3 Uhr ab Sißung der
förſterei. IX . Bezirksgruppe X des Vereins für Privatforſt:

beamte Deutſchlands. 5 Uhr nachmittags Bes

Die Aufnahme in den Verein haben beantragt: ſprechung der von der Forſtabteilung der Lands

Selinger, Sarl, Gutsförſter, Badetom , Poſt Greſie, Medienburg | wirtſchaftskammer beratenen ſüdhannoverſchen

Greißner, Karl, Revierförſter, Fh. Seeſe,Poſt Calau N.-L.Siemere , fans,Förſter, Drentlau, Poſt* Günthersdori. Sreis Waldbeſiger über praftiſdje Fragen aus dem

Grünberg:

laufenden Forſtbetriebe. Um baldigit entſcheiden

Roſt, Georg, Wilføjäger, Lante, Niederbarnim . zu können , ob der Lehrgang ſtattfinden tann,

Vieweg, Alfred ,Forftgehilje, friebſtein bei Waldheim Sa.

Wirth , Rudolf.Firſtl. Hilisförſter, Hohenborau, Poſt Carolath
wird dringend gebeten , ſich bis 25. Mai bei

Mreid Freyſtadt der Forſtabteilung der Landivirtſchaftskammer

2Biemert, Ernſt, Forſtgehilie, Murchiu, Kreiß Greifswald. . vannover, Leopoldſtraße 11 , mit Angabe, für

Wşitphal, Auguſt, Förſter, Þorſt, Poſt Sanits M.Schw.

Mojchewáty,Hari

, Baldwart, Schwengele , Poſt zinten, Kreis welche Veranſtaltungen Teilnahme undfür weldje

Heiligenveil.
Nächte Vermittlung von Unterkunft gewünſdt

Salik. Paul, Revierförſter, Mit. Mühlatſchüß, Kreis Dels . wird, anzumelden . Üeberſendung eines Programms

Trogi."Robert, Förſter, Reinersdorf bei Sonſtadt, Kreis erfolgt nachAnmeldung.
Strenzburg

Forſtbeamte follen

Bolt, sans, Heviergehilfe, Slawengik, Kreis Cojel D..S. möglichſt in Privatquartieren untergebradit

Žummadh, Hubert, Forſtaufſeher, Fh.Tranzig, Poſt Faltenburg, werden . Gebühren für Waldbeſitzer 2000 . , für

Kreis Dramburg.ycin ,Georg, Förſter,Ever -Stauffung a. d. Maßbad),Kr.Schönau. Privatforſtbeamte 1000 M für den Lehrgang.
partmanu . Reinhard,Gutsförſter, Ýierzdorf, Post Pröjen , Kreis Die Herren Waldbeſiger werden gebeten, die

Koſten der Teilnahme für ihre Šorſtbeamten

311 übernehmen.

Große forftliche Lehrgänge.

Der Verein für Privatforſtbeamte Deutſch
Bezirtêgruppe Sadjen.

Tands plant für dieſen Sommer vorläufig zivei Zu der am 3. und 4. Mai d. J. im Gaſthofe

große forſtliche Lehrgänge von je 14 tägiger zu Frauenhain unter Vorſiß des Unterzeichneten

Tauer, beide inter Leitung des Herrn Forſtrats daſelbſt abgehaltenen Forſtgehilfenprüfung haben

Dr. Bertog . Der erſte ſoll in der Zeit vom von 7 Prüflingen einer mit der Note „gut“,

25. Juni bis 7. Juli in Soldin Nm., der vier mit „befriedigend “ und zwei nicht beſtanden.

zweite in der Zeit vom 23. Juli bis 4. Auguſt Die Waldprüfung fand im Frauenhainer Revier

int Falfenberg (Oberſchleſien) abgehalten ſtatt, wo der forſtlichert Jugend viel Anregung

werden . geboten wurde . Das Wirtſchaftsminiſterium war
Wegen der nötigen Vorbereitungen werden durch Herrn Geheimen Oberforſtrat Dr. phil.

die Anmeldungen für den Lehrgang in Soldin Neumeiſter, Dresden, und der Waldbeſis durch

bis 311 m 1. Juni und für den Lehrgang in Herrn Rittergutsbejißer Dr. jur. Leuſchner,Ditters

Falfenberg bis zum 1. Juli erbeten . Dabei bach, vertreten, auch hatten ſich Forſtleute und

iſt die Mitgliedſchaft im Berein nachzuveiſen . Freunde der grünen Farbe eingefunden. Leider

Gleichzeitig ſind als Beitrag zi1 den Stoſten je iſt meine ernſte Mahnung im Borjahre, bezüglich

12006 46 an die Nafſenſtelle des Vereins für der unverantwortlichen Lehrlingszüchterei und

Privatforſtbeamte Deutſchlands 311 Neudamm | daß die Prüflinge das Selbſtſtudium guter forſt

einzuſenden.
lidher Werke ſowie das Anlegen voit Sammº

Für den Weſten und Süden wird auch je lungen über Injekten mit Fraßſtüđen, Zweige
ein Lehrgang geplant. Näheres hierüber wird heimiſcher Waldbäume mit den Blütenſtänden

noch bekanntgegeben . und Steimpflanzen, Samen- und Holzſammlungen

Eberswalde, den 9. Mai 1923 .
pflegen und auch in der Lehre die nötige Ause

Die Geſchäftsſtelle.
bildung durch Ausarbeitung forftlicher Themata,

beſonders in dem leßten Jahre, nach einer ber.

ſtimmten Zeitdauer erhalten, abernials ohne

Foritlehrgang in Northeim (þannover). Erfolg geblieben. Deshalb wiederhole ich meine

Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Bitte und hoffe, daß auch die Verren Wall

Hannover beabſichtigt bei genügender Bebeſißerdie Annahme von Forſtlehrlingen mit

teiligung in den Tagen vom 15. bis 17. Juni bekämpfen . Es iſt mir eine angenehme Pflicht,

d. J. vorden Veranſtaltungen des Garz-Soling , Herrn Rittmeiſter von Globig auf Frauenhain

Forſtvereins ( 17. bis 19. Juni) einen kleinen für die während der Prüfung erwieſenen Lieben

forſtliden lehrgang für Waldbeiter und würdigkeiten hierdurch mit kräftigem Waldesheil

Privatforſtbeamte in Northeim 311 ver- nochmals herzlich zu danken .

anſtalten. Alın 14. Juni abends gemütliches Weinböhla , den 5. Mai 1923.

Beiſammenſein nach Eintreffen . Für den 15.und W. Dreßler, Oberförſter a. D., 1. Borſigender.

16. Juni ſind vormittags je drei Vorträge aus

dem Gebiete des Waldbaues, des Forſtichutzes ,
der Forſtbemitzung, der Forſteinrichtung und der Ortsgruppe 3 Areis Jerichow 1/11 . Am Sonn

Jagd vorgeſehen. Nachmittags follen iebungen abend, dem 26. Mat, nachmittags 3 Uhr, Ortes

in der Forſtvermeſſung,Forſtabſchätung und gruppenverſammlung in Genthin, Hotel Mansfeld.
Beſtandespflege (Durd forſtuing) ſtattfinden . Für Tagesordnung: 1. Beridit über die Bezitles

beide Abende iſt von 8 lihr ab zwangloſeUnter- gruppenverſammlung in Magdeburg; 2. Feſtlegung

altung über Wildbeſtand , Wildhege und Jago | Ses nächſten Schießens ; 3. Niugemeine Ausſprace.

$



Dir. 20 Bd. 38 ( 1923)
3 : 1Deutſche Forſt-Zeitung

N N N

y

11

.

P

n

PI

T

??

21
N

H

1 /

Am Sonntag, dem 27. Mai, vormittags C für den Monat Jamiar 36 000 4 .

11 Uhr, findet eine Ortsgruppenverſamınlung in Februar 68 400 JO

Burg. Hotel ,, Deutſche Eiche , ſtatt. März 68 100 M

Forith. Belide , den 13. Mai 1923 . II . A Januar 8 000 db

Heinze. Februar 15 200 A

März 15 200 11

Drt&gruppe Groß - Strehlik . Mitglieder : B
Jamar 13 333 1

verſammlung am Donnerstag, den 31. Mai, Februar 25 330 H

nachmittags1 Uhr, in Dittrich Brauerei in März 25 330 NG

Groß - Strehlitz. Tagesordnung : 1. Geſchäft- с
Januar 17333 M

liches. 2. Wichtige Beſprechungen, betreffend die Februar 32 930 j6

im Juni in Patſchin ſtattfindende Bezirksgruppen März 32 930 4L

Grfurfion. 3. Forſt- und jagdliche Tagesfragen .
Vom 1. April 1923 ab erhalten die Beamten

Vollzähliges Erſcheinen iſt ſehr erwünſcht. Gäſte imter I A bis c eine Zulage von 500 % (in
ſind willfommen . Gnerlich , Oberförſter.

Worten fünfhundert) auf die Januargehälter.

Es ſind alſo zl1 zahlen :

der Gruppe I A 78 000 M monatlich

Deutſcher Forſtbeamtenbund. B 1 108 000

Geſchäftsſtelle : Berlin W 50, Ranteſtraße 17 . B 2 126 000 M

Bezirtsgruppe Dſt. und Weftpreußen .
с 162 000 .1

Verſammlung am 6. Juni in Mohrungen
Die Beamten unter II A bis C erhalten eine

(„ Victoria -Hotel“ ), 5 Uhr nachmittags im Anſchlug Zulage von 400 % (vierhundert ) auf die Fanuar

an die Sitzung des Vereins für Privatforſtbeamte gehälter. Es ſind alſo 311 zahlen :
II A

Deutſchlands.
30 000 16 monatlich

B

1. Bericht über neue Tarifverhandlungen .
50 000 N

C

2. Wahl eines Vertreters und Stellvertreters für
65 000 1

die Delegierten -Verſammlung des Bundes.
An Stelle des Abſchnittes lil Ziffer 5 des

3. Einziehungder Beiträge, ſoweit nicht auf Honto anliegenden Tarifes kann zur Vereinfachung der

„ Forſtbeamtenbund" bereitszur Landſchaftsbank und 25 Zentner Sartoffeln als Entidhädigung fürBerechnung eine Baſis von 20 Zentner Roggen

in Mohrungen eingeſandt.

4. Anträge.
jeden zu beföſtigenden Beamten zugrunde gelegt

Nur wer Beitrag bezahlt hat, wird als Mit: " verden. Bei dieſer Art der Regelung entfällt

glied geführt, nur ſolche haben Zutritt.
jegliche weitere Natural- und Barentſchädigung .

Rrieger .
Wird Fahrrad in einem Betriebe als Dienſt

rad nicht gehalten, aus dienſtlichen Gründen

aber die Benutzung eigener Fahrräder verlangt ,
Bezirl&gruppe gehien -Nafjau - Walded . ſo iſt dafür eine jährliche Entſchädigung von

Für die Monate März und April 8.J. werden 2 Zentner Roggen als Abgeltung für Reparaturen
die Gehaltsbezüge aller Gehaltsgruppen um und Abnußung zu zahlen.
8500 Prozent erhöht. Grundlegend iſt der Urtarif Rathenow , den 3. Mai 1923.

vom 1. Dezember 1921. Die Naturalbezüge Landbund Weſthavelland :

werden wie in den Vormonaten angerechnet. gez. von Ribteď. von Bredow - Dandin .

F. Malsburg, 24. april 1923.
Landbund Dſthavelland:

Maier, Revierförſter.
gez. von Bülow .

Deutſcher Forſtbeamtenbund:

gez . Falley. Klamroth.

Ortogruppe Havelland.

Teuerungszulagen vom 3. Mai 1923. Bereinbarungen über die Forſtbeamten .

Zwiſchen den unterzeichneten Organiſationen
gehälter

wurden heute zum anliegenden Tarif folgende (getroffen am 5. Januar 1923 in Nanen ).

Teuerungszulagen vereinbart: Zwiſden dem Landbund Weſthavelland und

1 .. Zu den Bargehältern der Forſtbeamten dem Landbund Díthavelland einerſeits und dem

jämtlicher unter I und II bezeichneten Stufen Deutſchen Forſtbeamtenbund, Foreisgruppe Dit :

treten für MonatJanuar 1923331%% Tenierungs- und Weſthavelland,anderſeits ſind am 5. Januar

zulageni, für Monat Februar 1923 Januargehalt 1923 folgende Vereinbarungen getroffen worden :

zuzüglich 33%3 % + 90 % . Die gleiche Zahlung
I. Jihaber von Stellungeil, für die

wie für Februar iſt für den März zu leiſten.
eigener Haushalt vorgeſehen iſt :

Demnach ſind der Forſtbeamten zii zahlen :
Die Beamten erhalten an barein Gehalt:

1. A für den Monat Januar 17 333 16 A Forſtſchutz- und Hilfsheamte (Waldwärter und

Februar 32 930 JI
Hilfsförſter ): monatlich 13 000 A.

B Förſter :
März 32 930 NC

1. deren Forſtrevier bis 311 500 ha umfaßt,
BI

Januar 24 000 16 monatlich 18 000 M ,

Februar 45 600 M
2. deren Forſtrevier über 500 ha umfaſit,

März 45 600 M
monatlich 21 000 4 .

2 Janar 28 000 H C Forſtverwalter und verivoltende Revierfürfter:

Februar 53 200 1 In Revieren von mindeſtens 800 ha, denen

März 53 200 MG mindeſtens zwei Hilfskräfte aus den Beamten
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A und B dauernd unterſtellt ſind, monatlich 5. Für jeden zu beföftigenden Beamten wird

27 000 $ . eine Entſchädigung gewährt, und zwar 1 liter

Neben dieſem baren Gehalt haben dieſe Milch täglich, 5 Pfund Sartoffeln und 2 Bfund
Beamten Anſpruch auf: freie Wohnung mit Getreide täglich, ſowie jährlich 200 Pfund Lebenda
angemeſſenem Gartenland,freie Feuerung/ gewidit Fleiſch, außerdem in bar 2016 pro Tag.

einſchließlich Anfuhr und Berkleinerung, 6. Die Einſtellung von Lehrlingen darf ſeitens

Getreide im Werte von 26 gentnern der Waldbeſißer von den Forſtbeamten nicht vers
Roggen, 100 Zentner Kartoffeln, wie das langt werden.
Feld jie liefert, freie Haltung einer Kuh 7. Dem Beamten ſteht je nad) Dienſtalter

oder dafür täglich 3 liter Vollmilch nach ein Urlaub von 8 bis 14 Tagen zu .
freier Vereinbaring. Für nicht geliefertes 8. Die Ausübung der Jagd erfolgt nach An

Getreide fann entſprechend Dienſtland gegeben weiſung des Jagdherrn . Die Jagdtrophäen
werden. ( Geweihe, Gehörne, Bewehre) follen dem bez

II. Inhaber von Stellungen , für die ein rechtigten Erleger überlaſſen werden. Die

eigener Haushalt nicht vorgeſehen iſt. Regelung der übrigen Bezüge aus der Fagd auf

& S erhalten neben freier Station in bar Nutzwild" ſowie auf Raubzeug bleibt der freien

monatlich : Vereinbarung überlaſſen . Einnahmen aus der

A Forſtgehilfen bis zum 20. Lebensjahre 8000 M, Jagd ſollen dem Stelleninhaber nicht zu ſeinem

B Forſtgehilfen , Forſtſchreiber vom 20. bis ſonſtigen Einkommen angerechnet werden.

24. Lebensjahre 10 000 46, 9. Sur Schlichtung von Streitigteiten wird

C Hilfsförſter, Forſtſchreiber über 24 Jahre für die Havelländer Kreiſe je ein Schlichtungs
13000 1 . ausſchuß gebildet, der fich paritätiſch aus vier

III. Allgemeine Beſtimmungen : Herren und einem unparteiiſchen Porfipendent

1. Das vorſtehend feſtgeſette Bargehalt der zuſammenſeßt.
einzelnen Beamtenkategorien gilt als barer 10. Borſtehende Bereinbarungen gelten bei

Grundlohn mit Wirkung ab 1. Januar 1923. vierteljährlicher Kündigung zum Quartalserſten

Zu dieſem Grundgehalt treten Zuſchläge in An- vom 1. Januar 1923ab.

lehnung an die jeweiligen für die Staatsforſt- 11. Dieſe Abmachungen beziehen fich midit

beamten feſtgeſetzten prozentualen Zuſchläge. auf Kommunalbeamte.

2. Dieſe Beſoldungen ſtellen für ſämtliche 12. Die Allgemeinberbindlichteits - Erklärung

Beamte Mindeſtjäße dar. Die Gewährung von der vorſtehenden Gehaltsvereinbarungen für die

Alterszulagen, Kinderzulagen uſw. ſowie von Kreiſe Oſt- und Weſthavelland ſol beantragt

Stellenzulagen für beſonders ſchwierige Ber- werden.

hältniſſe unterliegt der freien Bereinbarung. Nauen , den 5. Januar 1923.

3. Soweit die bisher gewährten Geſamtbezüge Für den Landbund Weſthavelland:

die hier feſtgelegten Säge überſteigen, dürfen gez . von Ribbed . gez. von Bredow - Landin.

Abzüge nicht gemacht werden. Für den Landbund Oſthavelland:

4. Nicht berufsmäßige Beſchäftigung ſoll gez. von Bülow . gez. Dr. Diete.

beſonders entlohnt werden , wenn das Revier Für den Deutſchen Forſibeamtenbund:

größer iſt als 500 ha. gez. Schwabel. gez. Falley. gez. Bagenis,

Freier Meinungsaustauſch .

(Für Veröffentlichungen an dieſer Stelle übernimmt die Schriftleitung lediglich die

preßgeſetzliche Berantwortung für Form und Inhalt haſten die Einſender perſönlidj.)

Mene, mene tekel Upharsin ! | berufliche Anhängerſchaft noch immer in einem

Pfingſtgedanken zum Dſter ,,Mahnruf" des Kampfe um ,, Standesfragen “' ſtehen, in dem ſie

Oberforſtmeiſters Doerr ihre beſten Kräfte verbrauchen und dieje jo dein

von Förſter Surnoth, Trebniß i . Schl.
Walde und damit dem Voltsganzen entziehen.

- Unddoch weht durch beide Fachzeitſchriften"
„ O heiliger Geiſt, kehr bei uns cin !" ..

überall in Flur und Wald regtſich nun wiederum wir brauchen ſeine deutliche Sprache nur verſtehe!!
der nach einer Einigung ſtrebende Zeitgeit" -

das „ neue Leben" , das mit dem Pfingſtfeſt zu wollen ! Wer ſich bemüht, den öfterlidhen

einer Gipfelung treibt, an dem der Geiſt der „ Mahnruf“ des Herrn Oberforſtmeiſters Doerr

Eintrachtalle Weſen der Natur zur „ Einigung“ ünparteiijd, zu leſen und daneben auch die vielen
und Wiedervereinigung treibt. Dieſer heilige Aufjäße in der leyten Zeit über Standesfragen it
Pfingſtgeiſt berührt alle Geſchöpfe der Erde in den genannten beiden Hauptorganen der deutſchen
gleicher Beiſe, und er will auch bei uns den Forſtbeamtenſchaft aufmerkſam verfolgt hat, den

fütern des deutſchen WaldesundTrägerndes wird es klar geworden ſein, daß auf beiden Seiten
hoffnungsfreudigen grünen „Staatstleides" das Streben nach einer Einigung vorhanden it

( „Uniform “ – Einform !) — ſeinen Einzug halten . nur die Mittel und Wege und auf welcher

Oder ſollte es anders kommen ? 3ft's mit der Grundlage dies geſchehen ſoll, erſcheinen noch

„ gallijchen Peitſche “ noch nicht genug ? Muß von unklar . Deshalb dürfte es wohlgerade zur Pfingia

Ditenhernoch die„ polniſche sinute“ hinzutommen,zeitzeitgemäßund nüßlichſein, tiefer barüber
umdas deutide Volt zur Einigung zu treiben ?--nachzudenten, aufwelcherGrundlagedie Einigung

Vor mir liegen eine größere Anzahl Nummern derderſtreitenden ,,Stände" gefunden werden kann.
,, Deutſchen Forſt-Zeitung " unddes„ Deutſchen -Das Gedeihen aller Welen dieſer Erde – vozuWOZU

Förſters“ , jener beiden forſtlichen Zeitungen , deren auchdiebeamtetenund nichtbeamteten Staatë
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diener und Staatsbürger gehören ift davon wir die Rüdtehr zur Baſis erſtreben ſondern

abhängig, daß ſie die Serbindung mit dem Grund wir ſelbſt werden einſt den größten Vorteil davon

und Boden der „ heiligen Mutter Erde" nicht haben, weil wir damit dem natürlichen Ent

verlieren ! - Alſo iſt es auch ein natürliches Grund- ividlungs- Grundgeſeß folgen, ohne deſſen Stennt

geſeß, daß unſer deutſcher Förſterſtand die Ber- nis und Befolgung eine geſunde Entwidlung

bindung mit dem Grundbeſiß nicht verlieren unmöglich iſt. Mag man mich nun als

darf, ſondern beſtrebt ſein muß, dieſe Berbindung einen „ Abtrünnigen " auf der einen oder andern

ſo innig und feſt wie möglich zu geſtalten und Seite "meiner Berufsgenoſſenſchaft bezeichnen

wenn ſie verlorengegangen iſt - ſie wiederzu- ich darf in dieſer ernſten Stunde vaterländiſcher
gewinnen, um jene geſunde Grundlage unter die Not danach niemals fragen, ſondern muß dem

Füße zu bekommen, die für eine gedeihliche Ent- Ausdrud geben, was mir zu innigſter Überzeugung

widlung des ganzen Standes unbedingt nötig ift. geworden iſt. – und ſo mögen denn unſere forſt

Reißt die Verbindung mit dem Grundbefißund lichen Führer von rechts und links jene goldene

den Vertretern des Grundbeſißes , die ſich im Mittelſtraße finden , auf der die Wiedervereinigung

Reichsland- und Reichsforſtbund* ) zu einer und das „ Zuſammenlaufen " beider Stände in

Intereſſen- und Arbeitsgemeinſchaft zuſammen einer Standesintereſſen- und Arbeitsgemein

geschloſſen haben , dann muß es ganz naturgemäß Ichaft möglich iſt, die ich im Reichsland- bzw.

ſchließlich auch zum Nachteil der vom Grund- Reichsforſtbund erblidte .

befißer abhängigen und „ bebroteten Diener “ Bird vom deutſchen Förſterſtand dieſe Grund

ausſchlagen. Deshalb ſei heute an alle Berufs- bedingung als richtig anerkannt, dam muß die

genoſſen im deutſchen Walde der Pfingſtmahnruf Geſundung des forſtlichen Organismus - der

gerichtet: Lejet neben dem „ Deutſchen Förſter“ ja ein fo außerordentlich weſentliches Glied im

auch aufmerkſam die „Butter"-Zeitſchrift - die beutſchen Boltswirtſchaftstörper bildet ganz

Deutſche Forſt-Zeitung “, damit ſich Grundbeſißer von ſelbſt einſeßen und ſchnelle Fortſchritte

und der von ihm angeſtellte „Grundbebaner“ machen , wodurch der dereinſtige Wiederaufſtieg
wieder beſſer „ verſtändigen " und erkennen lernen, des deutſchen Volfes, an dem wir nimmer zweifeln

daß ihre beiderſeitigen „ Standesintereſſen “ in den wollen, in ſichere Bahnen gelenkt würde .

beiden verſchiedenen Organen mehr oder weniger Aho, Förſter-ſein -wollen,heißt auch Führer

einſeitig vertreten " (! ) wurden , was zu dem ſein ſollen ! - Dies möge uns in dieſer großen“

jeßt beſtehenden Zwieipalt führen mußte.**) Ich bin Notzeit mit ehernem Griffel in Herz und Gewiſſen

in der Revolutionszeit ſowohl in dem einen als geſchrieben ſein , auf daß in unſerm Stande die

auch in dem andern Organ zu Worte gekommen Erkenntnis ſich Bahn breche, daß auch wir Förſter

und habe aufmerkſam beide Zeitſchriften geleſen, ein weſentlich verantwortliches Glied innerhalb

um ſchließlich nach langer objektiver Beobachtung des deutſchen Volks- und Wirtſchaftstörpers dar

und eigenen innecen lämpfen zu der feljenfeſten ſtellen – vielleicht ſogar jenes weſentliche Glied

Überzeugung mich durchzuringen, daß für uns im Organismus der beamteten Staatsdienerſchaft,

Förſter nun die Zeit da iſt, die Hand, die uns der von dem Auf- oder Abſtieg des geſamten

Grundbeſiß (wozu auch der Vater Staat“ gehört) deutichen Volkes abhängig iſt je nachdem,

durch ſeine Verwalter und Vertreter entbietet, nicht welche Wegewir gehen - „ D heiliger

mehr von uns zu weiſen, um durch ſolche Einigung Geiſt (der Eintracht) ſehr bei uns ein !"

ſelbſt die rechte ,,Stellung" und jene wahre „ Mene, mene tekel ſoll es heiße it

Grundlage wiederzugewinnen, die für die „zu leicht erfunden ?" oder ſoll es fein

gedeihliche Entwidlung des geſamten forftlichen gut gewogen ? ""!!

Wirtſchaftsförpers innerhalb der deutichen Lande Mene, menetekel Upharsin !!!

vonnöten iſt. Niemals tvird die andere Seite Pfingſten 1923.

es uns als „ Schwäche “ anrechnen können, wenn

Gedentet der Notleidenden

*) Gemeint ſind wohl der „ Reichslandbund "
ſowie der Witiven und Waiſen der

und der „ Reichsverband beutſcher Waldbeſißer grünen Farbe, beſonders jener der

verbände" . Die Schriftleitung.
durch Srevlerhand gefallenen Forſtbeamten.

**) Das iſt uns nicht ganz verſtändlich. Sicher

iſt, daß die Deutſche Forſt- Zeitung“ fein Organ
Spenden für fie nimmt entgegen Verein

„Waldheil" , E B. Neudamm , Bej.

des Grundbeſißes iſt; ſie redet nur dem Ein Ffo., Boſtichettonto Berlin NW 7, Nr. 9140.

vernehmen zwiſchen Forſtbeamten und Waldbeſit

ſowie dem zwiſchen Behörde und Beamten das

Mort. In dieſem wirtſchaftsfriedlichen Auss Redaktionsſchluß acht Lage vor Au & gabedatum , Sonnabend

gleich ſuchen wir von jeher die beſte Förderung
früh. Dringlich eilige türzere Mitteilungen, ferner

einzelne Berfonalnadrichten, Stellenausſchreibungen, Bers

der Intereſſen der Forſtbeamtenſchaft, und wir waltungsänderungen und AnzeigentömeninAusnahme .

freuen uns, daß Verfaſſer ſich gleichfalls zu fallen noch am Montag früh Aufnahme finden.

unſerer altbelmnten Auffaſſung bekennt.
Für die Schriftſeitung verantwortlid):

Deloromierat Grundmann , Neudamm .

Die Schriftleitung.
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für

Wirtſchafterin

Nachruf! Klenganſtalt fürNadelholzſamen

Vermiſchte Anzeigen

Anton Szczesny
vers

PREISSTURZ

Familien -Nachrichten

bie ſpezied in Vermeſſungs- wirtſchaftl. tătig, 31 Jahre, hübſche, ſtatti. Bozbra
arbeiten, Beidhuen und möchte Förſterkennenlernen (Bitider nicht

Rechnen gut ausgebildet geſchloſſen) zweds ſpäterer Heirat. Offertei uztrt
Nach kurzen, ſchweren Leiden entſchlief findund die Meßtunde ein- | 15765 anAla - Haasenstein & Vogler .

erwartet am 12. Mai, 10 lihr vorm ., unſere gehend beherrſchen , werden Berlin w 35 .

treuſorgende, liebe, gute Mutter, meine innige Forſteinrichtungs
geliebte Tochter, Schwägerin u. Schwiegermutter arbeiten zunt baldigem

Frau Mevierförſter Eliſe Klodow, Eintritt geſucht. Beſoldung Fräulein. 36 Jahre,

nach ſtaatlichen Säken. ſuot Stellung als

Samen 1. Silanzengeb. Maerler, Berperbungen mit Lebens

im 56. Lebensjahre. (462 lauf und beglaubigten Wirtſdafterin

3m tiefſten Sdhmerz
werden

im Namen der Hinterbliebenen : an die Jüritabteilung od. Haushälterin

panne Klodow, Lehrerin .
der Landwirtſchafter in einem Forſthauſe oder Laub- und
tammer in

Beorg Alodow , Tierarzt u . approb.
Bonn, auf größ . Gute .' Bewerb.

Tierzuchtinſpektor. Endenicher Allee60, erbeten iſt ſelbſtändig, in jeb. Teil

Marie Maerter, geb. Pfefferlorn .
eines beſſeren Haushaltes Nadelholz

Margarete Meyer.
erfahren . In der Vesten

SömereienFür ſchöne Förſterei, Stellung führte ſie den
Landsberg, Barthe, Hindenburgſtr. 17 Bez. Potsdam , wird ältere, Haush. 3 Jahre ſelbſtändig. empfiehlt

den 12. Mai 1923.

ehrlidhe, ſparſame, tichtige Gute Beugniſſe u . Refer. A. Ortlepp , Samtenes
ſtehen zurVerfüg. Ang. Fiibad , Kutha.

u . M. P. 456 bef. 8. Geſch.

vom Lande geſucht. Saus,
der D. Forſt- 3 ., Neudamm .

halt frauenlos. Gehalt

nach Uebereinkunft. Adreſl.
mit Bild erbeten . ( 452

Staatlice Föriteret
Am 7. 5. 23 iſt unſer lieber Kollege und Bricict, Ar. Deestom . su taufen geſnot. Geft. Angebote unt. „ Kleng

der Berivaltung pflichttreueſter Beamter
anstalt“ 457 bef. 8. Geſdh. d. D. F - 3 , Rendann.

Junges, gebildetes

Herr Hilfsförſter Mädchen,
das die Wirtichaft erlernen

und ſich auch noch in ver .

(Münſtereifel), chiedenem anderen

infolge Unglüdsfalles von uns gegangen. Wir
voltommnen will, tann

Sdüllen Sie fich vor weiterem

legen einen grünen Bruch auf ſein frühes Grab .
fidh melden. Gefl. Angeb.

u . Nr. 454 bef. die Geſch.

Köfternik , kr. Schlawe i . Bomm. ger D. Forſt- 3 ., Neudamm .

duro fofortige Abſendung Ihrer Fänge
Für die Beamten

职

der Baljerfchen Verwaltung. Stellengeſuche Baummarder 400000 Baſen 6 000

Bürcint, Revierförſter .
Gteinmarder 350 000 Kanin bis 6000

200000 Bustanin 2000

Junger Forstmann, Zahlung erfolgt ſofort nach Eingang der Seit.

Nur an dieſer Stelle werden

Familien. anzeigen toſten:
Tüchtiger und erfahrenler

23 alt, Willy Halpern & Co.,
los aufgenommen. Forſtkaſſen- für "Sofort om. 1. Full. Juli Leipzig, Ranftſche Oaſſe 11.

Geburten : Demſelben ſtehen gute Zeug- Telephon 2408 . Telephon VR
Dem Oberförfter Dr.Jai gehilfe(fin ) niſſe zur Seite. Forſtſchule

in eine Neuhaldena leben mit. Gut"

Tochter und ein Sohn. zum 1. 6. 23 geſucht. ( 455 abſolviert. Gefl. Ángeb.

Dem Gladtförſter Steins Forſttafe Alt - utta , Nr. 450 bef. die Geſch . M. Rotter & Co.,
born in Forſth. Rabes Ditpr., Beg. Henſtein . der D.Forſt-8 ., Neudamm.
lang bei Spandau eine Leipzig,
Tochter .

Die Stiftungsforit
Verlobungen : Friedrich- Liſt-Straße 32, Telephon 22928,

Frl . Margarete Dade :
Grabow,

wig, þegemeiſtertochter Bez. Magdeburg.

in Forſtb). Groß -Mübel ſucht zum 1. Juli cr . , evtl. Forftgehilfe,
burg, mit dem Krantens auch früher, einen

tafienrendanten duguittafien enbanten waren unverheirateten , se abrenative for nome
20 , geprüft fämtliche Felle und Wildwaren

. Verein Privatforſtbeamte

Sterbefälle:
im Forſt- und Jagdichuk Dentichi .. geſtüßt auf gute zu höchſten Tage & preiſen .

Gehnt, Diga, Förſter energijchen ( 451 Zeugn., wünſdt ſid , bald

gattin in Godlin Um . Forſtgehilfen. su verändern. Freiſtaat

3 uſt. Forſtmeiſter i . R. Šachſen od. Thüringen bes

in Oberförſterei Neuhof. Gehalt nach Tarif für die vorzugt. Beil., Bujdır.u. J. Neumann und renetet

Pohl, Hegemeiſter i. Ni Provinz Sadyfen, Ab II, G. R. 448 bej."die Geſch. in Neudamm . Ruſtern. Man verlange

in Ziegenort.
bei freier Station, Woh der D.Forſt -8 . , Neudamm . Toſtenfr. Ruſterbuc

Wottrich , Hugo, Revierung . Beheizung. Durd ) Gebruder Ziegler, Lüneburg

Der Waldbau.
förſter i. R. in Tranz. | jahre werden evtl. ange:

Seugniſſe belegte Dienſt

Ein Leitfaden für den

red net. Bewerber, mögl.
Unterricht und die Forst-Stoffe,

Stellenangebote itunter 10 Jahre, die
eine voridriftsmäßige,

Wirtschaft. Ein Hand
Trikot., Daffel-Tuch ,

einlandfreie Lelirzeit oder
buch für den Privat

Privatförſter,
Schilt- u. Jagdleines,

waldbesitzer.
Forſtidhule nachweiſen

Manchester, Loder ,

fönnen , wollen ſelbſtge: evgl.Monfeſſion , Oberſchleſ., Von Dittmar, Staats fertige Forellitewiana.

chriebenen
Lebenslauf, Förſtereramen beſt., pricht Forstmeister. Hosen , Besalztuche,

ca. 30 Jahre, mit nurIa Zeugnisabichriften u .Licht: perfett polnijo , anc) deſſen Zweite vermehrte Biesen , Futterstofie,

Peugniſſen für Dtidh.-0.- S . bild einſenden .
Förſter- | Frau, fudt iu und verbess. Auf. Knöpfe, Achselstücke

gejucht. john bevorzugt.
lage. Grundzahl 5 . usw.Musterverlangen.

Forſth . Grabow , Bez.
Teuerungszahl auf Tuohfabrikig.

Ang init Bilb, Lebenslauf,
Ködderitzseb ,Anzeigenseite 2 ds.

Magdeburg .Bengniſjet unt. Nr. 445
Auſtellung. Gefl. Angeb. Nummer, Porto n . Berlin - Friedenen

heid die Geſchäftsſt. der Der Oberföriter. u . Nr. 459 bef. d . Geich .

Duits . Forſt. 8. Neudamm .
Verpackg. besond. Hauptstr. 76.

Lohse.
0. D. Forſt- 3 ., Neudamm .

für Inſerate : Otto Lieste, Neudamm._ Druck und Verlag: 3. Neumann, Neudamm.

Fidfe

11 .

laufen zidel-, Hamſter- und

Tapeten in ben idiorilor

Forſtſekretär,

Bommerellen
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Mit den Beilagen :

Sorftliche Rundſchau und Des Sörfters Seierabende.
Herausgegeben unter Mittirkung hervorragender Forſtmänner.

Amtliches Organ des Brandoersicherungs-Vereins Preussischer Forstbeamten zu Berlin, des ..Waldheil " . Uereins zur

Förderung der Interessen deutscher Forst- und Jagdbeamten zu neudamm , des ForstwaiseunerCiRS zu Berlin , das

Vichoersicherungsucreins der Forstbeamten a . G. Zu Perleberg . des Verbandes der Staatlichen Rentmeister der

Preussischen Kreis- und Forstkassen, des Vereins Preussischer Staatsreofertörster, der Preussischen Staatsförster

pereinigung des Vereins für Privatforstbeamte Deutschlands, des Deutschen Forstbeamtenbundes , des Vereins

Schlesischer Forstbeamten (gegründet 1940) , der Vereinigung der Privatforstbeamten der Grafschaft Glatz und Um

regend , des Vereins chemaliger Benbaldenslebener Forstschüler , des Vereins absolvierter ehemaliger Forstschüler
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Lie Teniſde forft. Seitung erſcheint robogentlich einmal. Besug preis: Monat Mai 1800 , - Mi. bet allen Poſte

Anſtalten , dirett unter Streiſband durch denBerlagfür Deutſchlandund Deutſch-Oſterreich 1600 , - Mr. DieBerechnung einer

Lieferung nach dem Ausland erfolgt nach den aputlichen Beſtimmungen des deutſchen Sudhandels . Einzelne Kummern , auch

ältere, werden für 800 , -me. abgegeben. 3m Falle höherer Gewalt, Betriebsſtörungen, Arbeitseinſtellungen oder Auss

(berrungen hat der Bezieher teinen Anſpruch auf Lieferung oder Nachlieferung der Zeitung oder Müdjahlung des Bezugspreiſes .

tri do ohne Borbehalt eingefandien Beiträgen nimmt die Schriftleitung das Recht der fachlichen Andernng in Uniprug. Bein

trage, für dieEntgeltgefordert wird, wodle man mit dem Bermert gegen Bezahlung “ verſehen. Weiträge, die von ihren Berfaffera

end anderen Seitſchriften übergebenwerden,werden nicht bezahlt. Bergütung der Beiträge erfolgtnach ublaufjedes Vierteljahres
Unberechtigter Nachdrud toird nach dem Gelege vom 19. Juni 1901 ſtrafrechilig verfolgt.

Nr. 21 . Neudamm , den 27. Mai 1923 . 38. Band.
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Die Waldweide der Forſtbeamten.

Bon Begemeiſter Reumann - Bärenberg.

Der Erlaß des Herrn Landwirtſchaftsminiſters | Maßſtabe gemeſſenwerden dürfen , will man nach

vom 12. 3. 23 über die Regelung der Waldweide Möglichkeit den Faktor gerecht zu urteilen "

in den Staatsforſten hat für die auf Waldweide auch hierbei nicht außer Augen laſjen.

angewieſenen Förſter eine wirtſchaftliche Ariſis Vom Jahre 1924 ſoll nach dem Erlaß die

heraufbeſchworen, die ihre Wellen weit über das Waldweide auch dort fortfallen, wo ſie für das

Jahr1923 hinaus werfen wird und den wirt- laufende Jahr noch geſtattet worden iſt, ſofern

ſchaftlichen Abbau ſtait Aufbau im Gefolge erſt im Laufe des Krieges die Genehmigung zum

haben muß. Weideeintrieb gegeben worden war. Wie ſtart

Obwohl anzuerkennen iſt, daß der diesjährige haben ſich doch ſeit Beginn des Weltkrieges alle

Weideerlaß die Schrofſheiten des borjährigen Verhältniſſe, alſo auch die wirtſchaftlichen, ver

bermeidet und erſt in gewiſſen , wenn auch kurz- ſchoben ! In ſehr vielen Fällen hat der jeßige

geſtedten Friſten das Bieh der Beamten aus den Stelleninhaber fein Wirtſchaftsland mit Wald

Wäldern zu berbannen beſtrebt iſt, ſo bleibt leider weidebefugnis übernommen und darauf ſeine

die Begrenzung der Waldweide nach einer be- wirtſchaftliche Eriſtenz aufgebaut; auch ihm bleibt

ſtimmten Flächengröße des Wirtſchaftslandes nichts übrig, als die gute Hälfte ſeines Biehes zu

ein nicht gerecht wirkender Maßſtab für die verkaufen und dann ſchleunigſt die Papier

Notwendigkeit oder Einziehung der Waldweide. millionen in Waren irgendwelcher Art anzulegen,

Eine Förſterei von 15 ha Wirtſchaftslands- denn ſonſt kann er erleben, daß ſeine Kühe,

größe z. B. wird ſie nicht entbehrent tönnen , wiederum durch die Finanzmaßnahmen des

weil das Wirtſchaftsland nur wenige, ſchlechte Staates, ſich im Nebel verflüchtigen. Solange

Wieſen umſchließt,während mancheInhaber einer die Notenpreſſe arbeitet oder beſſergeſagt arbeiten

Stelle von 12 ha infolge ihrer guten Wieſen muß, iſt namentlich für den Beamten die Anlage

und kleefähigen Acers der Waldweide zur Not eines Papierkapitals leider wirtſchaftlicher

entraten könnten . Unſinn geworden, denn für eine im Frühjahr

Wald- und Bodenverhältniſſe in unſerem des Jahres 1922 'verkaufte Nuh iſt einſchließe

Vaterlande generaliſieren zu wollen führt be- lich der Zinſen heute allenfalls noch ein

fanntlich zu völlig unrichtigen Berechnungen der Hemd käuflich

Ernteerträge, und die Waldweidevon beſtimmten Wennich mir nun gewiſſenhaft die Frage

Flächengrößen des Wirtſchaftslandes abhängig zu vorlege: War es notwendig, die beteiligten Be

machen , iſt genau ſo abwegig und führt zu nicht amten des eigenen Reſſorts zu zwingen, ſich ihrer

notwendiger Berbitterung in der beteiligten Be- wirklichen Wertobjekte in für ſie ungünſtigſter

amtenſchaft, denn die Unterſchiedlichkeit der Zeit zu entäußern, ſo muß ich ſie mit einem

Förſterſtellen hinſichtlich ihres Wirtſchaftslandes ehrlichen ,Nein " beantworten . Üuch der Förſter

iſt ſo groß, daß nicht einmal zwei Förfterſtellen ſtand betrachtet die Waldweide nur als not

ein und berſelben Oberförſterei mit gleichem I wendiges Ubel; er weiß es, daß der Weidegang
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in den Forſten ſich nicht überall mit den waldſprechend der wirtſchaftlichen Notwendigkeit der

baulichen Intereſſen verträgt, er glaubt aber doch Stelle vom Revierverwalter unter Zuziehung von

betonen zu müſſen, daß es ſo einſchneidender Sachverſtändigen – und unter Mithilfe eines

Maßnahmen nicht bedurft hätte, wie der Erlaß VertrauensmannesdesFörſterſtandes--Feſtgelegt.

ſie hier verlangt, um zum Ziele zu gelangen, 2. Wo die Waldweide durch anderweite

nämlich die Waldmeide auf ein Minimum zu Regelung der Wirtſchaftslandflächen entbehrlich

beſchränken . gemacht werden kann ſowie im Dauerwaldbetrieb

Der Herr Forſtminiſter iſt zu gleicher Zeit hat ſie bei Stellenwechſel aufzuhören.

auch Miniſter für Landwirtſchaft und überwacht 3. Dort, wo Waldweide vorläufig unent

das Wohlergehen der Yeşteren , um die knappe behrlich iſt, bleibt ſie auch bei etwaigem Stellert

Ernährungsbaſis des Volkes nach Möglichkeit wechſel ſo lange fortbeſtehen,bisdurchZulegung

zu verbreitern. Es läßt ſich aber doch nicht be von Wieſen oder Hütungen zum Wirtſchaftslande

ſtreiten, daß mit dem Erlaß vom 12. 3. 23 gegen die Möglichfeit gegeben iſt, den für notwendig

die Ernährungsbaſis ein wenn auch geringer befundenen Viehbeſtand erhalten zu können.

Stoß geführt wird, denn das bolkswirtſchaftliche Wird dieſer kurz ſkizzierte längere Weg zur

Futereſſe fann es unmöglich gutheißen , wenn Ausſchaltung der Waldweide für brauchbar be

jeßt im Frühjahr Hunderte von mageren Förſter- | funden, ſo kann auch der beteiligte Beamte ſich

fühen zur Schlachtbank geführt werden ſollen . mit den Verhältniſſen abfinden und ohne Mißmut

So hochwertig auch das Hauptprodukt des Waldes, die Maßregeln freudig unterſtüßen, die ihm

das Holz in ſeinen verſchiedenſten Sortimenten heute voll zu erfüllen ſo ſchwierig werden, du

und Arten, ſich zur Zeit darſtellt, höher noch ſie die Mühen und die Arbeit vieler Fahre, die

ſteht dieFrage der Ernährung unddie Ausnußung vielfach die ganze Förſterfamilie geleiſtet, aufs

jeder Möglichkeit, menſchliche Ernährungsprodukte äußerſte gefährden.

aus heimiſchem Boden herauszuziehen . Noch Man vergeſſe ſchließlich auch nicht, daß in der

immer gibt es heute in den Staatsforſten Orte, allerleßten Jahren eine Reihe von behördlichen

Geſtelle, Wege und Brücher, die ohne Schaden Beſtimmungen auf den Landivirtſchaft treibenden

des Waldes und auch des Wildes von dem Vieh Förſter herabgekommen ſind, die nur in der

der Beamten abgehütet werden können, ſelbſt heutigen Zeitnoch für die Förſterlandwirtſchaft

auf die Gefahr hin, daß einmal einige Stüđe jich tragbar ſind. Mir will ſcheinen, daß mit den

in das Innere des Jagens hinein verirren, Weiderlaß nunmehr die äußerſte Grenze der

denn langjährige Beobachtungen haben ergeben, Tragfähigkeit erreicht worden iſt. Die Ber:

daß ein Stüc Rindvieh wohl hier und da Auf- pflichtung des Beamten, die hohen Tariflöhne

ſchlag oder Anflug zertritt, aber niemals verbeißt, | (700 bis 800 M pro Stunde) undſozialen Zulagen

und daß derartige Schäden meiſt dem Wilde zu- der Forſtverwaltung an die Waldarbeiter bei

zuſchreibenſind . Wer wollte aber deshalb nun Benußung in eigener Wirtſchaftzahlenzu müſſen,

unſer herrliches deutſches Wild etwa auch auf die die gewaltige Erhöhung der Dienſtlandspacht,

Abſchußliſte ſeßen ? die Kürzung des Wirtſchaftslandes und nun das

Der Förſterſtand hat, wie ſchon hervorgehoben, tief einſchneidende Waldweideverbot, ſie bilden

wohl Verſtändnis für die Vorbedingungen einer zuſammengenommen mit den hohen Löhnen des

der Neuzeit angepaßten Bodeit- und Beſtands- Befindes eine Belaſtung, die meines Erachtens

pflege, er appelliert nur in dieſem Falle an das nur wenigen bevorzugten Stellen eine Rente

landwirtſchaftliche Herz des Herrn Forſtminiſters verbürgt, welche das Riſiko und die eingeſepte
und bittet ihr , den weiteren Weg zu wählen, Mitarbeit der ganzen Familie bedt .

ber ohne Erſchütterung der wirtſchaftlichen Eriſtenz Der preußiſche Staatsförſterſtand in ſeiner

der beteiligten Beamten auch zu dem von der Geſamtheit wird aber gut tun, ſich mehr um

Forſtbehörde gewünſchten Ziele führt . Dieſer diefe Sachen zu kümmern , als in Syſtem- und
Meg läßt ſich dahin feſtlegen : ähnlichen Fragen, ſo wichtig dieſe an ſich ſeinmögen ,

1. Die Stückzahl des Weideviches wird ent- ſeine Arbeitstraft vorwiegend zu verpuffen .

700

gſt Eintritt in denDeutſchen Forſtbeamtenbund für den

Privatforſtbeamten der richtige Weg?

Bon Forſtoberjekretär Batulla, Halle -Saale.

Der Vortrag des Herrn Oberförſters Breuer, wenn ich annehme, daß dieſer Vortrag auch

in der Tagung der Bezirksgruppe Brandenburg Kollegen, die bis dahin ans Gleichgültigkeit,
- vgl.Nr. 14 von 1923aufS.241u .1.—wird Sparſamteitoderſonſtigen Gründen dem Vereins

allen Privatforſtbeamten ,auchdenen, die unſerem leben ferngeſtanden haben,etwas aufgemuntert
alten „ Verein für Privatforſtbeamte Deutſch- haben dürfte. Es iſt nur bedauerlich, daß von

lands " " noch nicht angehören, hochwillkommen ben maßgebenden Stellen nicht früher die Feber

geweſen ſein. Ich glaubenicht,fentzugehen, 1 zu einer ſolchen Publikationergriffen worden
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iſt. Dieſer Fehler iſt ſchwer zu verzeihen, hoffent- Privatforſtbeamte Deutſchlands" gar noch an

lidh fann er aber noch wettgemacht werden . Die anderer Vereinsſtelle ſißen, können wir in unſerem

Aufklärung mußte ſchon viel weiter durch neuen Bunde nicht gebrauchen , denn ſie helfen

gedrungen ſein, denn wem war bis dahin nicht, ſie hindern bielmehr bedenklich an der

der ,, Deutſche Forſtbeamtenbund" bekannt ? Nur Erreichung unſerer Ziele.

den Kollegen, die regelmäßig die Bezirksgruppen- Warum wir die Allgemeinverbindlichkeitsa

verſammlungen beſuchen , und auch von denen erklärung erreichen müſſen, ſagt der Vortrag

wird ein großer Teil nur oberflächlich im Bilde des $ errn Oberförſters " Breuer zur Genüge.

geweſen ſein. Þin und wieder haben ja auch Das Thema der Allgemeinverbindlichkeit möchte

wohl' die Verſammlungsberichte der Bezirks- ich nichtverlaſſen, ohne allen Kollegen , die

gruppen einige Brođen über die Neuorganiſation glauben , neben " ihrer Zugehörigkeit zum Forſt

enthalten ; den meiſten Kollegen wird es jedoch beamtenbunde und dem Verein für Privatforſt

wie mir ergangen ſein ; daher braucht es nicht beamte Deutſchlands noch in anderen Vereinen

wunderzunehmen, wenn in den Reihen der ihr Heil ſuchen zu müſſen , dringend ans Herz

Privatforſtbeamten Unflarheit herrſchtund immer gelegt zu haben, lieber ihren Austritt aus

wieder lebhaft intereſſierende Fragen über Weſen, unſeren beiden Vereinen zu erklären. Sie werden

Zwed und Ziel des neuen Bundes auftauchen. damit uns und legten Endes auch ſich ſelbſt

Ich bin zwareifriger Leſer der Deutſchen Forſt- einen großen Dienſt erweiſen . Vielleicht kommen

Zeitung", aber außer Aufruf zum Beitritt wir bald in die Lage, ihnen hierfür noch ent

und den Saßungen des Deutſchen Forſt- ſprechende Beweiſe zu erbringen.

beamtenbundes" (1922, Nr. 51, S. 947) glaube
Und nun zum zweiten Teil der Aufgaben

ichvordem Artitel Oberförſters Breuer nicht des Deutſchen Forſtbeamtenbundes", dem Titel.

viel über den Bund geleſen zu haben.
ſchuß und Befähigungsnachweis! Beides

Wie wir aus dem Vortrag des Herrn Ober- hofften wir durch das vielbeſprochene Forſtkultur

förſters Breuer mit Befriedigung entnehmen, gejeß zu erreichen . Ob und wann dieſes endlich

hat ſich der „ Deutſche Forſtbeamtenbund" aló ipruchreif wird, und ob es dann auch Ordnung in

reine Beamtenorganiſation zur Aufgabe gemacht: die Fragen von „ Titelſchuß und Befähi
Forſtbeamtentarife mit Allgemeinverbindlich gungsnachweis "" bringt, iſt zurzeit gänzlich

teitserklärung abzuſchließen , ferner den lang ungewiß . Wir müſſen mithin auch auf anderem

erſehnten Titelſchuß undBefähigungsnachweis zu Wege unſer Heil verſuchen , und hierzu ſoll der

erreichen. Der Deutſche Forſtbeamtenbund" , Deutſche Forſtbeamtenbund“ helfen. Er wird

wird damit die in heutiger Zeit unbedingt not- bazu berufen ſein , denn er vereinigt nur Privat

wendige Ergänzung zum alten Verein für forſtbeamte -- oder, wie man in Tarifangelegen

Privatforſtbeamte Deutſchlands “. "Dieſem liegt heiten ſagt, ,,Arbeitnehmer". Wenn wir Privat
„

hauptſächlich die Pflege des Bildungsweſens forſtbeamten uns geſchloſſen zu dieſem Ziele

ob; er ſorgt durch Forſtſchulunterricht und durch zuſammenfinden, beſiken 'wir auch die nötige

Abhaltung von Prüfungen für kenntnisreichen Stoßkraft,von der ſchon Herr Oberförſter Breuer

Nachwuchs ſowie durch Lehrgänge für das in ſeinem Vortrage ſpricht. Über eine Spißen

Bildungsbedürfnis der älteren Beamten ; ferner organiſation, die wir uns dann noch in Gemein

ſtellt er durch ſeinen Zuſammenhang mit den ſchaft mit den anderen Gutsbeamten zu ſchaffen

Waldbeſißern auch infolge der gemeinſamen haben werden , wird zu ſprechen Zeit ſein ,wenn

Stellenvermittlung die uns dauernd nötige wir erſt mit unſerem Forſtbeamtenbund völlig

Fühlung mit dem Waldbeſiß her, die im im Reinen find.

Wejen der Wirtſchaftsfriedlichkeit beider Vielleicht ſind wir einer Löſung der Frage
Zuſammenſchlüſſe liegt. Beide Vereine bieten des Titelſchußes und des Befähigungsnachweiſes
mithin das, was wir längſt brauchen .

näher, als wir glauben. Ich denke hierbei an

über die bis dahin erfolgten Tarifabſchlüſſe die neugeſchaffene Fachabteilung für Forſtwirt

und ihre Anwendung will ich mich nicht weiter ſchaft bei der Hauptlandwirtſchaftskammer, die

verbreiten; ſo mancher Privatförſter wird der auch unſere geſeßliche Berufsvertretung darſtellen

optimiſtiſchen Auffaſſung des Herrn Oberförſters ſoll. In dem Ausſchuß dieſer Fachabteilung müſſen
Breuer gegenüber etwas mehr Beſſimismus zur auch den Privatforſtbeamten eine Anzahl Siße

Schau tragen , und das mit Recht. Warum wird zugeſprochen werden. Leider muß ich geſtehen ,

er ſich dazu bekennen müſſen ? Weil unſeren daß ich einſt über die Verteilung dieſer Sige

Verträgen zumeiſtnoch die Allgemeinverbindlich im Fachausſchuß zuverſichtlicher geſtimmt war;

keitserklärung fehlt und ſo die Allgemeinheit der erinnere ich mich doch,inder Deutſchen Forſt

Beamten nicht geſchüßt iſt. Wollen wir dieſe Zeitung“ geleſen zu haben , daß den Staats
Allgemeinverbindlichkeit erreichen, ſo müſſen wir forſtbeamten, bon denen ' bekanntlich jede

uns reſtlos im ,, Deutſchen Forſtbeamtenbund" Kategorie durch ie einen Vertrauensmann Ver

zuſammenfinden ." Die Kollegen, welche bezüglich bindung mit dem Miniſterium beſißt, in dieſem
ihrer Vereinszugehörigkeit über zwei Seelen Ausſchuß ſechs ordentliche Mitglieder umd vicr

verfügen, alſo außer unſerem alten ,,Verein für Stellvertretet zugeſprochen ſind, während die
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Zahl der Siße für die Privatforſtbeamten verwalter als Vorgeſeßte ab ; denn mit ihnen

meines Wiſſens nicht genauer angegeben kann es zum Segen unſeres geliebten Waldes
worden war. " Es iſt aber auch möglich, daß ich und zu der durch die jeßigen Verhältniſſe ſo

eines beſſeren belehrt werde und daß für uns dringend notwendig gewordenen Hebung der

Privatforſtbeamte doch mit gleichem Maße ge- geſamten Forſtwirtſchaft unmöglich ein erſprieß
meſſen wird . liches Zuſammenarbeiten geben. Wenn wir in

Gelegentlich der Hauptverſammlung des dieſer Frage in enger Fühlung mit den Forſt

„ Vereins für Privatforſtbeamte Deutſchlands " verwaltungsbeamten des Privatdienſtes ſtehen,

in Hannover ſagte Herr Forſtrat Dr. Bertog zu, werden wir meines Erachtens am eheſten zum

ſich mit allen Mitteln dafür einzuſeßen, daß uns Ziele kommen ; und auch der Deutſche Forſt

die Fachabteilung eine entſprechende Zahl Siße verein “ und der „ Reichsforſtverband" dürfte

in ihrem Ausſchuß zuſichere. Mit ſeinem Aus- in dieſer Frage das" Nötige tun .

ſcheiden aus der Hauptlandwirtſchaftskammer Nun zurück zum„Deutſchen Forſtbeamten.

wird die Hoffnung, die wir auf ihn geſeßt haben, bund ", deſſen hohe Bedeutung für den Privat

leider hinfällig. Wir ſtüßen uns deshalb für die Forſtbeamten nicht nachdrüdlich genuggepredigt

Folge auf den ,,Deutſchen Forſtbeamtenbund", werden kann ! Zhr eingeweihten, führenden

und diesmal mit mehr Zuverſicht. Mag er ſeine Stellen, ſchafft Klarheit in denReihen der

erſte Lanze erfolgreich für uns'brechen und be- wiſſensburſtigen Intereſſenten ! Von uns be

weiſen, was er kann . ſcheidenen Privatforſtbeamten erwartet man ja

Aber ich denke noch weiter. Bis dahin fanden erfahrungsmäßig weniger Kenntnis ſolcher ver

wir keine durchgreifende Unterſtüßung in unſeren zwidten Ungelegenheiten , aber in dieſem Falle

Beſtrebungen für "Titelſchuß und Befähigungs- verlangen wir Klarheit bis ins Kleinſte. Endlich

nachweis; ob uns jeßt vielleicht nicht doch die ſcheint der Stern aufgegangen zu ſein , der uns

Herren Oberförſter zu Hilfe kommen ? Glaube den richtigen Weg weiſt. Dieſen einzuſchlagen

ich doch in der leßten Zeit verſchiedenes über die und nicht von ihm abzuweichen , ſoll nun jest

Gefährdung der Oberförſterintereſſen geleſen zu unſere Parole ſein. Wir werden zum Ziele
haben. Mir iſt z . B. in Erinnerung, daß eine kommen , wenn wir dem , Deutſchen Forſt

Herrſchaft einen Nichtforſtmann als Oberförſter beamtenbund" — unſerem Lebendbedürfniſſe-

über fünf Förſter geſegt hat, der wohl früher ein vollſtes Intereſſe entgegenbringen.

guter Soldat geweſen ſein mag, vielleicht auch Falſch denkt ihr Kollegen, wenn ihr glaubt,

viel Gelegenheit zum Jagen gehabt hat; wie aber auch ohne Bereinszuſammenſchlüſſe auskommen

wird es bei ihm mitden forſtwiſſenſchaftlichen zu können. Vielleicht mag dies in Einzelfällen

Senntniſſen , die jedem Oberförſter eigen ſein möglich ſein , aber dieſe ſind ſicher nur dünn geſät.

müſſen, beſtellt ſein ? Und ob dieſer Fall einzig Wir alle müſſen an einem Strange ziehen und

daſtehen mag, wage ich nicht zu behaupten . Die im Allgemeinintereſſe an der Hebung unſeres

weitere Erörterung dieſer Frage überlaſſe ich Standes nach Kräften mitarbeiten. Dafür dürfen

den akademiſch gebildeten Forſtverwaltungs wir aber auch die Dpfer an reichlichen Bereins

beamten; ſie wird nötig ſein, denn leider darf beiträgen nicht ſcheuen. Unſer Nachwuchs ſoll

man mit Beſtimmtheit annehmen ,daß es auch uns nicht einſt mit dem chweren Vorwurf

noch mehr sogenannter" Forſtverwalter gibt, belaſten , daß wir es nicht verſtanden haben,

die nicht weit vom „ Oberförſter" ſtehen . Auch unſern Stand, unſere Berufsintereſſen und damit

wir Förſter, das ſind alle die,dieglauben ,auf nichtzulegt unſereEriſtenzfähigkeitzufeſtigen;

Grund ihrer Ausbildung und Prüfung den und um uns von dieſer Unterlaſſungsſünde los

,, Förſter" für ſich allein in Anſpruch zu nehmen, zuſprechen , ſammeln wir uns einmütig in

lehnen energiích ſolche „ ſogenannten " Revier-1 Deutſchen Forſtbeamtenbund !

acr

Die Holzabbringung aus dem Walde.
Von Forſtrat a. D. Eulefeld .

Das Titelblatt des Anzeigenteils der ,, Deutſchen deshalb wohl die Mehrzahl der Lejer der, Deutſchen

Forſt- Zeitung" Nr. 12 vom 25. März 1923 trägt ! Forſt-Zeitung “ teilweiſe mit zweifelndem Lächeln

mit der Überſchrift „Motoren für Forſtwirtſchaft " | über das genannte Titelbild hinweggeſehen hat,

Abbildungen verſchiedener Maſchinen ,zugleich in joll nachſtehend aus meinen Beobachtungen bei

ihrer Anwendung von der Motorenfabrit Deuf nahezu einjähriger Braris das Wichtigſte über

A.-C., Köln -Deuß. Außer der im Walde auf dieſe Maſchine bekanntgegeben werden.

geſtellten und inTätigkeitgezeigten Kreisſäge ift Wenn türzlich in einem Holzhandelsblatt zu

ſechsmal der Schlepper (Tretter) dargeſtellt, der leſen war, daß die Holzfuhrleute einer Gegend ſich

bereits in verſchiedenen Waldungen (ſtaatlichen zuſammengeſchloſſen undbeſtimunt haben, das

und privaten ) zur þolzabfuhr feſten Fuß gefaßt das FeſtmeterHolz nicht unter 45000 4 aus dent
hat. Da nicht überali Gelegenheit geboten iſt, Walde vom Schlag zur Eiſenbahnſtation oder zum

dieſe für die Holzabfuhr ſo wichtige und wohi Werte befördertwird ,ſoiſtdadurch die Zwangs

immer mehr EingangfindendeMaſchine aus lage für die Holztäufer genügend getennzeichnet.
eigener Anſchauung tennenzulernen, und da Bielerortsfällt es aber auch den im Waldgebiete|
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Ortsanſäſſigen ſchwer, das baudbrandholz an der Größe ſeines Waldes, nach der Menge des in

gefahren zu bekommen; und gelingt es , Fuhrleute eigener Berwaltung abzufahrenden Golzes richtet.

zu gewinnen , dann muß neben hohem Fuhrlohn Die Wahl bleibt zwiſchen Pferde- und Odiſen.

noch manche Gegenleiſtung für þaus, þof und geſpannen . Für leptere beſteht der Nachteil, daß

Landwirtſchaft zugebilligt werden . Es gibt Drt- bei Seuchen der Übertritt in andere Gemarlungen

Ichaften, aus denen tein Bauer gegen Entgelt durch Weſeß ausgeſchloſſen iſt. Dem Schlepper

Holz für nicht Ortsanſäſſige fährt. Ein jeder wird mit Borteil ſtets ein Pferdegeſpann bei

Landwirt ſucht bei dem hohen Wert, den jeßt ein gegeben; es muß das zum Teil geſchehen, um

gutes, leiſtungsfähiges Geſpann darſtellt, dieſes behilflich zu ſein beim Herausſchleifen der Nußholz

weitmöglichſt zu ſchonen. Werden doch ſchon für ſtämme an die Wege. Den Schlepper begleiten

ein Paar träftige Pferde, die ſich zur Holzabfuhr außer dem Fahrer noch zwei Mann zum Auf- und

in den Bergen eignen, viele Millionen Papiermart Abladen und zum Bremſen der Anhängervagen

gefordert. Und was toſtet die Beſchaffung von in bergigem Gelände.

Geſchirr, pufbeſchlag, Wagen mit allen Zubehör Das Laſtauto fährt etwas raſcher als der

und die interhalting ? Wer ſeine Pferde bei Schlepper, in der Ebene etwa 8 km in der Stunde,

täglicher Benupung in ſchwerer Arbeit leiſtungss derSchlepper in der Ebene 6 km , bei Wechſel

fähig erhalten will, muß täglich für das Paar von bergauf, eben und bergab etwa 5 km . Dieſer

50 Pfund þafer ( der Zentner koſtet jeßt 30000 größere Zeitaufwand wird aber reichlich auf

bis 40000 4 ) und 50 Pfund Heu und Stroh zu gewogen durch die größere Laſt, die der Schlepper
20000 M füttern und einſtreuen . Die Löhnefür fortzubewegen vermag,

den Knecht ſind ſehr hoch, und dann iſt es über- Die ſchweren Anhängewagen, wie ſie für

haupt ſchwer, gute, zuverläſſige Leute zu be- Laſtautos empfohlen werden , ſind nicht beweglich

tommen , denen man mit Vertrauen ein wert- genug und ſelbſt zu ſchwer bei der Benußungin

volles Geſpann mit hinaus in den Wald geben den doch immerhin ſchmalen Waldwegen,namentlich

lann, weit ab von den glatten , gut erhaltenen in bergigem Gelände. Für den Schlepper werden

Landſtraßen. Während der Kriegsjahre ſind die am beſten deswegen gewöhnliche, aber kräftig ge

Waldivege nur notdürftig inſtandgehalten worden, baute bolzabfuhrwagen, wie ſie bei Landwirten
dann traten die naſſen Jahre ein, durch die die auf dem Lande zu finden ſind, verwendet. Sie

Waldwege oft genug in einen ſchauerlichen Zu- haben noch den Borzug, daß man ſie leicht ums

ſtand verſeßt wurden. ſtellen fann zum Abbringen von Langhoß und

Solz , zu Brenn- und Nußzweđen, muß aber dann mit Leitern zum Verladen von furz
geſchlagen werden, ja ſogar in erhöhtem Maße, geſchnittenem Nuß- und Brennholz . Das Ver

es mußte früher und muß auch jeßt noch an die laden von Langrundholz auf das Laſtauto iſt wegen

Berbrauchsorte verbracht werden. Die an- der größeren Höhe ſchwierig, und bei Laubholz

geführten Umſtände mußten weiter dazu führen, iſt eine die Maſchine ſchädigende itberlaſtung zu

daß die Fuhrlöhne ſtiegen, ſie ſtiegen ferner befürchten. Dem Schlepper tönnen bei Steigung

infolge der Geldentwertung aller Bedarfsartikel. bis höchſtens acht Grad drei Wagen angehängt

Das Holz muß aber aus dem Walde heraus, und werden , die mit 26 rm Nadelholz oder 20 rm

da tann nur die Induſtrie helfena hartem Laubholz oder 15 fm Nadel- oder 12 fm

Die veeresverwaltung hatte eine Menge von hartem Laubſtammholz in waldtrođenem 31

Straßenlotomobilen an Fabriken zurüdgegeben, ítande beladen ſind . Hommt ſtärkere Steigung

dic leßtere zum Stauf auch an Waldbeſißer und polz- in Frage, dann muß ein Wagen abgehängt und

handlungen zur Solzabfuhr anboten. Auch Laſt- nachgeholt werden.

autos wurden zu dieſem Zwede zur Verfügung In bergigem Gelände iſt für den laufenden

geſtellt. Beide Arten von Maſchinen ließen ſich Kilometer an Betriebsſtoff 1 kg nötig . Auf ebenem

auf feſten Straßen verwenden . Das abzubringende Gelände und bei feſten Straßen iſt weniger Bes

Holz mußte aber erſt mit Spanngeſchirren an triebsſtofferforderlich .Betriebsſtörungen ſind äußerſt

die Straßen gebracht werden . Dann waren für ſelten. In größerer Verwaltung iſt für die Wagen

die Lokomobilen die zur Heizung erforderlichen und Maſchinen ſowie für den Pferdebeſchlag die Eins

Steinkohlen zu beſchaffen , das als Erſaß emps richtung einer eigenen Betriebswertſtätte ſehr zu

fohlene Stodholz ohne Miſchung mit Steinfohle empfehlen. Im Dorfe finden ſich nicht allenthalben

gab nicht genug þiße. Für die Laſtautos war Handwerker, die geeignet ſind, kleine Auss

die Gummibereifung ſchwer zu beſchaffen. beſſerungen auszuführent; wo bas fehlt, iſt Verſand

Indelſen hatte die Motorenfabrit Deuß eine der beſchädigten Teile nötig, die Frachten ſind

Maſchine, den Treffer ( Drüder, Schlepper ), her- teuer, und Stodungen im Betrieb ſind ſtörend.

geſtellt, für die gelegentlich der vorjährigen Ge- Bei Entfernungen bis zu 5 km und bei günſtiger

werbeausſtellung in München beſondere Emp- Lage des aufzuladenden Holzes fann am Tage

fehlung zur Ausbreitung gemacht wurde. Der zweimal gefahren werden, bei den weiteren Ent

Schlepper aus Deuß iſt gegenwärtig die beſte fernungen nur einmal.

zur polzabfuhr brauchbare Maſchine; mir iſt DieAnfuhr des polzes für auswärtige Käufer

wenigſtens feine beſſere befannt geworden, die durch die Forſtverwaltung wird immer mehr zur

billiger fährt als Geſpann mit Tieren und bei Notwendigkeit werden ; die Verwaltungen werden

trođenem Wetter auch mit Vorteil auf gewöhn- dadurch einen feſten Stamm ſicherer Käufer ges

lichen Erdwegen im Walde benußt werden tann . winnen, ohne es nötig zu haben, die gegenwärtige

Will aber ein Waldbeſißer die Folzabfuhr Mode, ſich mit anderen Waldbeſißern und viel ge

erfolgreich betreiben, ſo muß ergemiſchten Betrieb wandterenGeſchäftsleuten zu einer Verwertungs.
einhalten, d. h. außer der Maſchine muß er auch Geſellſchaft zuſammenzuſchließen. Man muß

Spanngeſchirre halten, deren Menge ſich nach Herr im eigenen þauſe bleiben.

SIZ .
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Solzvertaufsergebniſſe in Preußen in der 1. Hälfte Mai 1923.

Die Preiſe ſind auf volle hundert Mart abgerundet.

Nadelholg : II III TV

Stanninhalt
fiber 2,0 1,01-2.0 0.51-1.00 bis 0,60 fm

Baubhols:
60 u. mehr 60-59 803940-49

Mitul . Dront.
bis 29 cm

Waldgebiet

Norgſt. Bödſter Norgſt. 1höchſter Norgft. 1Höchſter Norgſt.10 Bdſter Norgft. |Bodſter Norgt. Hele
Holzart Preis Preis Breis Preis Breiz dari

以 % A

Ditpreißen Riefer 8060018

Pommern 157300 157300 147300 147300120600 1206007540075400) 168600122

Brandenburg 1620001202900|145000 187800 111000 161200 86000 116300 10920013

Schleſien . 135300 216100/118400 206500 101500 14510073300) 87700 1025001

Grenzmarł .. 169200 169200/130200 130200/110200 110200 65000 65000 11222001

Hannover 135000/142400 114000 15400087900 144000 57700 80000 67000

Oſtpreußent .. Fichte 875001.

Schleſien . 86800 124000 74900 107100 63100 9020047300 67600

Sachſen 1321001

Hannover 118100226100 95400 244000 87000252800 53100 181300 17140011

Brandenburg Buche A 172000 205000146000 175000/126500 160000 105 100 105100 13850013 :

Schleſien ... 130800| 1452001 86200 97300 |102200 116200 93200 103200

Hannover 1209000 219800 84000 226000 81000 191000 70000 180000 85600 85600

Gieſſen - Naſſau 162000 182000 |148000 152000 |110000 132000 102000 106000 113700

Rheinprovinz 157500 1575001

itpreußen . Buche B 52000

Brandenburg 100100 100100 90400 90400 4110 4

Schleſien . . 115700 115700 100500 100500 90200 90200 80000 80000 60400 60400 6770043

Hannover 93700 155000 84700 18000075600 1800001 60800170000 45600 60400

Heſſen -Naſſau 91000 91000 91000 126000 91000 116000 91000 106000 143100111 .

Rheinprovinz 92000 920001

Brandenburg Eide A 801600 1038200 451100849700 407000 453000 301800 301800)

Schleſien . 572900 595500 383000 505100 302200 379900 189400264400 63000 63000

Hannover 402000762200 4100001586500 366000 377100100400 351000

Rheinprovinz 561900 561900

Brandenburg Eiche B 345600 542500 265000 353600 200000 247100155200155200 81200 81200

Schleſien .. 238800 346200 280000327800/226300 308000 75000 239200/40900 102300

Sadiſen 1250200 250200/294400 294400/227000 227000

Hannover 196700 343600 121900, 301000 81500 318000 57000 299000 41000 49800 870000

Sejen -Naſſau 296700 296700/283500 283500 183100 183100 182000 182000 88800 88800

Rheinprovinz 197100 197100 166200 168200102200 102200

.

11

1

!!

!!

2

Y

Papierholz (ie Haummeter). Shwellen die wetenGrubenholz.

Waldgebiet volzart
6/10 10/14 14/22 gem .

$esto no
In

ganger

Länge

Waldgebiet Holzart
Scheite strüppel gein . Waldgebiet Galeri

Stiefer

40000

76000

.

Fichte

80000

41700

.Oſtpreußen

Grenzmarł

Pommers

44500 Oſtpreußen Sizier

65000 Bowmern

Brandenburg)

HT

Oſtpreußen

Pommern

Schleſien

Sachſen

Heljen .N.

. .

ty

64300

79000

82900

68000

95400

74900

96800

.

44900

58900

65200

79400

48000

60200
Brandenburg 50000 . 96200

.

Grenzwart Higier

9
9
3

-a
l
e

54500 60000 77500 SadlenSachſen

Hannover . .

R

!!

.

Benjena

77 . . 65000

68500

71800

88100

81100

76000

45800

107400

82800

102100

84000

123000

70300

85300

Fichte

Nad.

Giche

Nab.

Stiefer

Nab.

Kiefer

Eide

Schlesw.o.

Helſen - N.

. Beſtfalen Wade

70000 76000 105600 73000

Rheinprobing

:
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Geſeke, Verordnungen und Erkenntniſſe.
Beſtimmungen über die Borbereitung für den Genehmigung erteilt hat. Dieſe Mitteilung

Preußiiden Forſtverwaltungsdienſt. bildet die Unterlage für die Anweiſung der

Bf. d. D. f. 8. vom 19. April 1923 - III 7782. Reiſekoſten ( Ziffer 3) und für die Bewilligung

Die Beſtimmungen über die Vorbereitung der nächſten Reiſe .

für den Breußiſchen Forſtverwaltungsdienſt Für den erſtmaligen Beſuch einer Ober

vom 16. Januar 1923 treten ſofort in Kraft mit förſterei nach Beſtehen der Referendarprüfung

folgenden Einſchränkungen : können Reiſekoſten nicht gewährt werden .

1. Die Vorprüfung ($$ 10 bis 14) wird nach den Von den Oberförſtern erwarte ich, daß mur

Beſtimmungen zum erſtenmal" am für die Ausbildung der Referendare förderlidhe

Schluß des Winterſemeſters 1923/24 ab- Reiſen genehmigt, zugleich aber auch die Inter

gehalten. Forſtbefliſene, die ſich am Schluſſe eſſen der Staatskaſſe gewahrt iverden . Für
des Sommerſemeſters 1923 zur Vorprüfung Reiſen nach Gegenden, die der Referendar

melden , können wählen, ob ſie ihrer Meldung während des Bienniums bereits kennen

Spezialtarte und Nivellement nach den neuen gelernt hat, ſind Reiſekoſten im allgemeinen

oder nach den alten Beſtimmungen beifügen nicht zit gewähren.

wollen.
3. Die Reiſekoſtenrechnungen ſind von dem

2. Die zweite forſtliche Prüfung ($$ 16 bis 20) für die Zielſtation zuſtändigen Oberförſter zu

wird nach den neuen Beſtimmungen zum beſcheinigen und auf die Forſttaſſe zur Zahlung

erſtenmal im Herbſt 1925, das forſtliche Staats- anzuweiſen. Sie ſind bei Nap. 2 Tit . 24 der

eramen ($$ 32 bis 35) verbſt 1927 abgehalten . dauernden Ausgaben des Haushalts der Forſt

3. ilberweiſungen der Forſtreferendare an die verwaltung zu verrechnen .

Forſtabteilung einer Regierung ( $ 26, dritt 8

leßter Ablaß ) werden mit Rüdjicht auf die
Beredynung vonMieten in ſtaatseigenen

augenblicliche Schwierigkeit der Wohnungs Gebäuden .
beſchaffung und die allgemeine Teuerung Bf. d. M. f. l . vom 5. 5. 1928 - IB I a 4787.

einftveilen nicht ſtattfinden .
Die in meiner allgemeinen Berfügung I 134

Zu § 31 bemerte ich ergänzend, daß für die vom 6. September 1922 - IB I b 8490 ( ČWMBI.

Nußerungen über Forſtreferendare, die einer S.667) – in Ausſicht geſtellten weiteren Vor
Forſteinrichtungsanſtalt überidiejen ſind, der ſchriften zur Berechnung der neu zu fordernden

Erlaß vom 16. September 1922 – III 15 732 Mieten konnten bisher nicht feſtgelegt werden..
- (nicht veröffentlicht) maßgebend bleibt.

Ebenſo war es nicht möglich, Beſtimmungen über
Bis zum 1. Juni d . I.erwarte ich Anzeige, die Ermittlungund Feſtießung der für Dienſte

welche Oberförſtereien des dortigen Vezirts wohnungen anzurechnenden Beträge zu treffen.
ſich zur weiteren Ausbildung der Forſtreferendare

beſonders eignen ( § 23 ) . Schließlich mache ich abſchluß wird daher beſtimmt, daß die für das
Im Hinblick auf den bevorſtehenden Finais

bejonders darauf aufmerkſam , daß in Zukunft Rechnungsjahr 1922 fälligen Mieten und Nils

die Anträge auf Zulaſſungzur Forſtverwaltungs- rechnungsbeträge nach den bisherigen Vorſchriften

laufbahn ſpäteſtens am 15. Dezember jedes zu erheben ſind.

Fahres vorgelegt werden müſſen.
Für die Zeit vom 1. April 1923 an wird ander

Heijetoften für Forftreferendare.
weitige Regelung getroffen werden .

Bj. 0. IN . F. L. vom 21.April 1923 – III 7993.

Gemäß Ziffer 59 , Abſaß 1, der Ausführungsa Abgabe von Holz zur Herſtellung von Särgen .

beſtimmungen des Herrn Finanzminiſters vom Bj. d. M. f. l . vom 5. 5. 1923 Nr. III 6791.

17. Januar 1923 zu dem Geſeß über die Reiſe- Um die Maßnahmen zu unterſtüßen, die darauf

koſten der Staatsbeamten vom 3. Januar 1923 abzielen , die Beſtattungskoſten für die weniger

fönnen den Forſtreferendaren, wenn ihnen Inter- leiſtungsfähigen Volfstreiſe erträglicher zu machen,

haltszuſchüſſe beivilligt ſind, bei notwendigen ermächtige ich die Regierung, an öffentliche Ver

Reiſen , die zum Zwede ihrer Ausbildung erfolgen, vände und auch an Privatverbände, wenn dieſe

Reiſekoſten nach Stufe I zugeſtanden werden . behördlicher Aufſicht unterſtehen oder die Mits

Hierzu beſtimme ich : arbeit ſtaatlicher Organe in ihnen geſichert iſt

1. den Forſtreferenbaren, die linterhaltszuſchuß ( Sterbefaſſen, Beſtattungsvereine u. ä. ), polg|

beziehen , tönnen vom 1. April d. I. ab alle zur Herſtellung von Särgen freihändig zu ver

3 Wochen die Reiſekoſten für eine zum Zwede kaufen. Das Holz iſt in einer Beſchaffenheit ab

der Ausbildung innerhalb Breußens ausgeführte zugeben, die zur Herſtellung einfacher Särge

Reiſe erſtattet werden. Dieſe Beſtimmung genügt ( kein hochwertiges Tiſchlerholz), und zu

ruht während der Förſterzeit, der Verwaltungsa Preiſen, die etwa den Durchſchnittspreijen ent

zeit und der Betriebsregelungszeit, aber ſprechen , die auf Verſteigerungen init örtlich

nicht während der Beſchäftigung der Forſt- beſchränftem Bieterkreis für derartiges Holz

referendare bei einer Regierung . Sie wird erzielt ſind – jedoch nicht unter Tare, zuzüglid)

durch die Bewilligung von Reiſekoſten für Bes eines Aufſchlages von 10 %

ſchäftigungsaufträge nicht berührt. Vorausießung für die Abgabe des Holzes ift

2. Die Genehmigung zur Ausführung der Reiſen jedoch, daß die Empfänger ſich verpflichten,
erteilen die Oberförſter. Dem für das Ziel 1. das Holz tatſächlich vollſtändig für die per

der Reiſe zuſtändigen Oberförſteriſt von dem ſtellung von Särgen zu benußen , es alſo nicht

Dberförſter, der die Genehmigung erteilt hat, verkaufen oder vertauſchen,

kurz mitzuteilen, für wann und für welche 2. aus dem Feſtmeter Holz mindeſtens 5 Särge
Reiſe (Reiſetag , Anfangs- und Endpunkt) er herzuſtellen und

0/
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3. einen genauen Nachweis über die Berwendung Begründung der Fahrläſſigkeit iſt ungenügend,

des überwieſenen Bolzes zu führen und auf denn das Štolpern und der Willensaft des Ab

Verlangen jederzeit, mindeſtens aber vor drüdens der Waffe ſtehen als Urſachen des töds

jeder neuen Anforderung dem zuſtändigen lichen Erfolges in ſo engem Zuſammenhange,

Oberförſter vorzulegen . daß nur das fahrläſſige Verſchulden feſtzuſtellen

Dieſe Forderungen ſind durch hohe Ver- eingehend geprüft werden muß, ob und inwieweit
tragsſtrafen ſicherzuſtellen . Wenn der enipfangende der Willensatt ſelbſt durch den Zufall des Stolperns

Verband Rechtsfähigkeit nicht beſißt, ſind die beeinflußtworden iſt, und ob eine Vorherſehbarkeit

Verbandsinitglieder perſönlich für die Erfüllung für den Angeklagten angenommen werden kann.

der Verpflichtungen haſtbar zu machen . Im übrigen Es iſt rechtsirrig, wenn die Straftammer an

ſind für den Verkauf die allgemeinen Bedingungen nimmt, die Fahrtäſſigkeit wäre zu vereinen,

für freihändige polzverkäufe maßgebend. Stundung wenn der Angeklagte ſich hätte für befugt halten

fann nach den Beſtimmungen der Stundungs- dürfen, „auf" die Flüchtenden zu ſchießen. Ein

ordnung gewährt werden, auch wenn der Verkaufs- Recht zu einem Eingriff in ein frembes Rechtsgut

wert weniger als 1 Million Mark beträgt. chließt nicht aus, daß der Berechtigte, der jein

Tiſchler und Tiſchlerinnungen ſind vom Recht nicht ausüben will, das fremde Recht fahr

Holzbezug auf Grund dieſes Erlaſſes ausgeſchloſſen . läſſig verlebt. (Entſcheidungen des Reichsgerichts

Einzelne Perſonen , die yolz für Särge kaufen in Strafſachen, Bd. 56, Seite 285.)

wollen, ſind auf die Verkäufe mit beſchränktem Bemerkung der Schriftleitung. Dieſe

Bieterkreis zu verweiſen. An Gemeinden mit Entſcheidung hat große Bedeutung für bie Forſt
.

eigenem Forſtbeſiſ, der nach einem Betriebsplan und Jagdbeamten. Bei der Verfolgung eines

bewirtſchaftet wird und alljährlich Nußholzeinſchläge Wilddiebes tann es ſich leicht ereignen, daß der

liefert, iſt Holz zu Särgen nicht abzugeben, auch verfolgende Beamte, welcher das geladene und

nicht an Vereine uſw., die in ſolchen Gemeinden geſpannte Gewehr in ber band hält, über ein

tätig ſind; dieſe ſind vielmehr an ihre Gemeinde- yindernis ſtrauchelt und ſtürzt. Daß ſich hierbei

vertretungen zu verweiſen. ein Gewehr ſehr leicht entladen kann, leuchtet

Anträge auf Abgabe von Holz zur Sarg- ein , und in dieſem Falle fehlt es natürlich an dem

herſtellung auf Grund dieſes Erlaſſes ſind an die Willen , einen Schuß abzugeben. Wenn dieſer

Lberförſtereien zu richten, in denen die Abgabe Schuß zufällig den Verfolgten trifft, ſo lann dem

des Holzes erwünſcht wird . Die Oberförſter haben Beamten natürlich ein fahrläſſiges Verhalten

die Anträge mit einer Äußerung über den Antrag- nicht zum Vorwurf gemacht werden, weil er ſein

ſteller und einem Vorſchlage über den zıl fordernden Gewehr jeden Augenblic ſchußbereit halten muß,
Preis an die Regierung weiterzugeben . Die Ab- um den bevorſtehenden Angriff des Wilddiebes

gabe hat nur in einem Umfange zu erfolgen, der abzuwehren.

die Nußholzabgabe an die ſonſtigen Holzbezieher

der Oberförſterei nicht in Frage ſtellt, und nur' in Erpreſſung im Amte.

ciner Menge, die den jährlichen Bedarf, des ( Entſch. deß Reichsgerichts, Straffenat vom 9. 2. 192 .
Antragſtellers an Sargholz nicht überſchreitet. I. 864/21 ).

Über die als Sargholz abgegebenen Mengen Der Tatbeſtand des § 339 St.G.B. erfordert, tak

und die ſonſt mit dieſer Abgabe gemachten Er- der Beamte ſich eines Mißbraucht ſeiner Amtsgemalt

fahrungen iſt zum 1. Oktober 1924 zu berichten. duldig macht. Das lektvoraus, daß er eine Handlung
8 begeht, die ſich als ein Mißbrauch der in ſeinem

Der Begriff der Fahrläſſigkeit. Das Recht zu Amteliegenden Befugnis,zum Nachteil (oder zum

ciucm Eingriff in ein fremdes Nechtegut idhließt Vorteil) eines andern wirkſam zu werden, darſtellt.
nicht aus, daß der Berechtigte, der ſein Hecht Es müſſen die Befugniſſe mißbrauchtſein, dielid

nicht ausüben will, das fremde Hecht fahr: als Ausfluß des dem Täter übertragenen Amtes

läjiig verleßt. erweiſen, ihm Kraft des Amtes zutommen, in den

Der Angeklagte hat auf vermeintliche Diebe Auftreten in burgerlicher Kleidung") unerheblic ,
Kreis ſeiner Zuſtåndigkeit fallen . Hierbei iſt das

mit einem Revolver Schredíchüſſe abgegeben,

wid einer der Verfolgten iſt tödlich getroffen worden : * ) Es kommt ein Polizeibeamter in Frage.

Por der Abgabe des tödlichen Schuſſes war der ebenſo die Beurlaubung, da für die Anwendung des

Angeklagte geſtolpert, und „infolge des Stolperns" $ 339 St.G.B. die Ausübung einer dem Beanten

hat das Geſchoß eine tiefere Richtung bekommen, im allgemeinen zuſtehenden Befugnis genügt, wenn

als der Angeklagte ihm hat geben wollen . Indem auch im einzelnen Falle die fachlidjen oder förmliden
abfeuern des Schuſſes nach dem Stolpern " Vorausſetungen fehlen. (Entſcheidungen des Reiche

ſicht die Straftammer eine fahrläſſigkeit. Die gerichts Bd. 56 Seite 429.)

WS

Kleinere Mitteilungen .

Allgemeines. Gelegenheit gegeben hat, für den Nachwuchs der

deutſchen Forſtbeamtenſchaft an den forſtlichent

„ Deutſche Forſtſtudentenhilfe Neudamm.“ Hodhſchulen reichliche Spenden zu opfern .Ini

Unter dieſem Kennwort hat „ Verein Wald . geſamt find für dieſen Zweď an

heil ", Neudamm , eine Sammlung für die Not bis jetzt 822850 H gelangt. Dieſe Summe it

der deutſchen Forftftudenten ins Leben gerufen, im Verhältnis zu der Zahl der Studenten der

die den Ungehörigen, Gönnern und Freunden einzelnen forſtlichen Hochſchulen und liniverſitäten

der grünen Farbe, beſonders dem Waldbeſitz,aud) ſowie auf Grund der dem „ Waldheil“ bekannt

Waldheil"
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1

S.

gewordenen Notlage einzelner Studierenden an Feier haben teilgenommen :Der Miniſter für Land

die forſtlichen Hochſchulen Eberswalde, Han 11.- wirtſchaft, Domänen und Forſten Dr. Wendorff,

Münden und Tharandt ſowie für die Forſt- Oberlandforſtmeiſter Dr. Freiherr von dem Busſche,

ſtudenten der Univerſitäten Freiburg i. B., Landforſtmeiſter Roſe, Oberforſtmeiſter Hranold
BeiGießen und München abgeführt worden. und Regierungs- und Forſtrat Tourrain .

Leider laſſen die Zuwendungen ſeit einiger Zeit Profeſſor Dr. Schwappach - Eberswalde
dieſer Gelegenheit wurde Geh. Reg. - Rat

nad, wiewohl die Not der Forftftudenten eine wegen ſeiner beſonderen Verdienſte um die

dauernde bleibt und fich bei der immer zu- Erforſchung der Ertragsleiſtungen unſerer Haupt

nehmenden Verſchlechterung der Wirtſchafts- holzarten zum erſten Ehrendoktor derforft
verhältniſſe in Deutſchland vergrößern muß. lichen Hochſchule Münden promoviert.

Wir richten daher erneut an alle Mitglieder Ferner wurden die Herren Forſtmeiſter Dr.
hon .

des „Waldheil“ ſowie die Förderer, Freunde und Erdmann - Neubruchhauſen , Forft

Gönner dergrünen Farbe, nicht zuletzt aber an Eulefeld , früher Lauterbadh, wegen ihrer Ber
meiſter Aauß, früher Sieber, und Forſtrat a. D.

den Waldbeſig und die Forſtverwaltungsbeamten dienſte um Forſtlehre, Forſtwiſſenſchaft und Forſt

Deutſchlands die herzliche Bitte, ſich der Not der wirtſchaft zu Ehrenbürgern der Sochſchule

deutſchen Forſtſtudenten von neuem zii erinnern ernannt.

und auch weiter möglichſt laufende Spenden Wenige Tage ſpäter, am 8. Mai, iſt die

dem Verein „Wald heil“ zu Neudamm auf Rettoratsübergabe auch in Eberøwalde an den

Poſtſchedkonto Nr. 9140 beim Poſtfched neuen Rektor, Profeſſor der Forſtwiſſenſchaft

a mt Berlin NW 7 unter dem Rennwort Wiebeđe, durchden Oberlandforſtmeiſter Dr. Frhr.

, Deutſche Forſtſtudenten hilfe Neudam m "
von dem Busſche vollzogen worden. In Eberswalde

zu übermitteln. Für alle Gaben, über die in Ehrenpromotionen bereits am 18. Januar, eben
hatte die Feier der neuen Þochſchulverfaſſung mit

befannter Form quittiert wird, im voraus
falls unter Beteiligung des Miniſters Dr. Wendorff,

Waldheil und Weidmannsdank!
des Oberlandforſtmeiſters und des Landforſt

Neudamm , Ende Mai 1923. meiſters Roje , ſtattgefunden. Der Feſtatt bes

Der Vorſtand der Vereins „Waldheil" : ſchränkte ſich daher am 8.Mai aufden Geſchäfts

Staatl . Forſtmeiſter Bohl, Zicher , Borfitender. bericht des abtretenden Rettors , Geh. Reg.-Rats

Prof. Dr. Schwarz, die Reftoratsübergabe durch

Ehrentafel den Oberlandforſtmeiſter und eine Feſtrede des

der vom Feinde wegen treuer Pflicht- neuen Rektors über Mehrung der Holzerzeugung.

erfüllung gemaßregelten Forſtbeamten.
$

Nus dem Bezirk Wiesbaden wurden noch

ausgewieſen : Geh. Regierung und Forftrat die politiſche Tage preſſe meldet, hatten die Ver
Erhöhung der Beamtengehälter für Mai. Wie

Glasinacher und Forſtañeſſor Baſſen in Wiesbaden,

Forfttafengehilfe Reuter in Königſtein i. T. und Reichsfinanzminiſterium als Ergebnis eine Er
handlungen der Beamtenverbände mit dem

Städt.Forſtaufſcher Schubert in Wiesbaden . Förfter höhung des bisherigen Teiterungszuſchlags von
Michaeljen inOberjosbach, Oberförſterei Sonnen: 942 auj 1220 v . H. für die erſte Maihälfte. Für

berg, Forſtſetretär Borſe in Cronberg . Im Bezirk die ziveite Maihälfte ſoll der Zuſchlag auf 1700
Coblenz: Forſtgehilfe Stord in Mirn , Ober- 10. H. erhöht werden .

förſterei Meiſenheim . Im Bezirk Aachen : Forſto Monatsgehalt wird nicht angerechnet.
Das ausgezahlte dierte

Der

jefretär Aramer in Monſchau.
Bei der Regierungsforſtfammer der Pfalls Frauenzuſchlag wird von 12000 auf 1600046

, .
wurden ihres Dienſteš enthoben : Regierungsrat

Dell, Regierungøforftrat Treber, die Regierunge.

Oberinſpektoren Neulein , Bürner und Lämmel, die
Der Bereint Preußiſcher Staatëoberförfter

Oberreinungsfommiflare Bahlmann , Baner , und gerr Bfalzgraf.

Chriſtmann , Imhof, Mandler und Slebeder, Der Leſerkreis der „ Deutſchen Forſt-Zeitung “

Nechnungskommiſſar Habeđer, Regierungsſetretär iſt durch meine Veröffentlichungen in den Nr. 13 ,
Schehrer und Regierungsoffiziant Anaujd. 14, und 17 darüber unterrichtet, daß Herr

Im Freiſtaat şeffen ſind von den Feinden Bfalzgraf , der Vorſißende des Vereins

ausgewieſen worden : Geh. Forſtrat Rutſch in preußiſcher Staatsförſter", dem Verein preus

Mainz, Forſtmeifter Reiß in Langen , Forſtaſſeſſor Biſcher Staatsoberförſter"' in ſeiner bekannten

Gärtner in Bingen und Förſter Roth, Oberes Broſchüre unterſtellt hat, daß er die Re ,

Treburer Forſthaus. Ihres Dienſtes wurden ferendare aufgefordert habe, den Verkehr mit

enthoben : die Forfträte Ruths in Groß-Gerau den Förſtern zu vermeiden und nur ihrer

und Kleinlopf in Dornberg . Geſellſchaftsflaſie entſprechenden Verkehr 311

pflegen . Einer Aufforderung des Oberförſter

Rektorateübergabe an den forſtlichen pochvereins, für ſeine Behauptung den Beweis der

dulen yann.Münden und Eberswalde. Am Wahrheit anzutreten, hat Herr Pfalzgraf fich

3. Mai hat die forſtliche Hochſchule yann .-Münden bis jeßt entzogen. Nachdem der Vorſißende des

die Einführung der neuen Hochſchulverfaſſung von Vereins preußiſcher Staatsoberförſter“ mehrfach

1922 feſtlich begangen, gleichzeitig iſt die Übergabe öffentlich, ſehr bezeichnender Weiſe chne Erfolg ,

des Rektorats an den erſten nach den neuen verſucht " hat, ihm ſelbſt unbekannte Vorgänge,

Saßungen gewählten Rektor, den Profeſſor der die Herrn Pfalzgraf zu ſolcher Behauptung bea

Hoologie Dr. Rhumbler, erfolgt. An dieſer | rechtigen könnten und die dieſer nicht nennen

8
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will, feſtzuſtellen, veröffentlicht jeßt am 12. Mai weiſe, ſo haben ſie eine Schuld auf fich geladen.

der Geſamtvorſtand des „ Bereins preußiſcher die ſie nach altpreußiſchen Beamten und all

Staatsoberförſter" in Nr. " 66 des Deutſchen gemeinen Ehrbegriffen der weiteren Führerſchaft
Forſtwirts " folgende Erklärung : des Staatsförfterſtandes unmöglich inachte.

Von dem Förſter Pfalzgraf in ſeiner Carl Balts

Schrift „ Das Oberförſterſyſtem in der Praxis“
F

und von dem Förſter Ludewig in Nr. 10 der
Lagung von Forſtvereinen .

Wochenſchrift Deutſcher Förſter" iſt über
Der Deutſche Forſtverein hält in deneinſtimmend die Behauptung aufgeſtellt,

der Oberförſtervereinhabe in einem Rund ſeineHauptverſammlung in Frankfurta . D. ab.
ſchreiben die Forſtreferendare aufgefordert, Näheres über die vorläufige Tagesordnung ber.

Verkehr zu
undnur ihrer Geſellſchaftstlaſje entſprechenden öffentlichen wir im Bereinsteil. Der Märtijdhe

Verkehr zu pflegen . Förſter Pfalzgraf ſpricht verſammlung in Waren -Mürik. Zeiteinteilung
,

Forſtverein veranſtaltet ſeine 45. Þaupt

von einem Berbot ſeitens der Standes. Vorträge und Ausflüge ſind im Vereinsteil

organiſation “ ;" Förſter Ludewig erklärt, es dieſer Nummer bekanntgegeben.

falle ſchwer, an eine derartige Tatſache zu

glauben, er habe ſich aber davon überzeugt,

daß ſie zutreffe.
Lehrgang für Privatforſtbeamte in Eberên

Dieſen Behauptungen gegenüber hat der Walde. Auf Veranlaſſungdes Brandenburgijchen

Vorfißende des Vereins Preußiſcher Staats- bis9.Juni in Eberswalde ein forſtlicher Lehrgang
Waldbeſißerverbandes findet in der Zeit vom 3.

oberförſter, Forſtmeiſter in

Nr. 48 des Deutſchen Forſtwirts“ und gleich für Privatforſtbeamte unter Leitungdes Herrn

lautend in Nr.12des„ DeutſchenFörſters“ Profeſſors Forſtmeiſter Wiebeđeſtatt, mit einem

die ganz beſtimmte Erklärung abgegeben , das Tagesausflug nach Hohenlübbichow . Treffpunkt

niemals ein derartiges RundſchreibenvomOber am Sonntag,dem 3.Juni,6Uhr abends pünttlich

förſterverein ausgegangen ſei, und daß er
im Hotel Dammhirſch zu Eberswalde. Quartier

und die „führenden Kreiſe“ des Vereins, die liſten und Quartierzettel werden beim Bahnhofs.

Förſter Pfalzgraf ebenfalls in ſeine Ber
wirt im Warteſaal II. Klaſie zu Eberswalde

ausliegen. Das Programm der Beranſtaltungen

zumErſcheinen der Bfalzgrafſchen Schrift ohne jede wird beim Anfangsvortrag des berrn Leiters

Ahnung von der behaupteten Tatſache ge
bekanntgegeben.

weſen ſeien.

Förſter Pfalzgraf hat dieſer klaren und Ein Streifzug durd Srivatforſtreviere. Unter

beſtimmten Erklärung des Forſtmeiſters Rudolph dieſem Titel veröffentlicht Serrbon Seydlik,

gegenüber ſeine Behauptung, daß ein Kund: Bartelow b. Sydow , in Nr. 64 des „ Deutſchen

ichreiben der gedachten Art tatſächlich exiſtiere Forſtwirts“ einen Artikel, in dem er im weſentlichen

und daß auf deſſen ſtreng vertrauliche Bes die Mahnungen und Ratſchläge wiederholt, die

handlung großer Wert gelegt werde, aufrecht- in ſeinem Aufſaß „Der Privatwaldbeſikerund der

erhalten und den Forſtmeiſter Rudolph auf- Brivatforſtmann“ "in der Nr. 6 unſeres Blattes

gefordert, das ihm zu Gebote ſtehende Rund- veröffentlicht ſind. Es wäre im Interejje der

ichreiben im „ Deutſchen Förſter“ zu veröffents Privatforſtbeamten dringend erwünſcht, wenn die

lichen . Er hat alſo dem Forſtmeiſter Rudolph Ausführungen des þerrn 5. Seydlit auch bei

unverhohlen bewußte unwahrheit vor den Waldbeſißern lebhafteſte Beachtung finden

geworfen und daran noch in dreiſteſter Weiſe würden .

die Zumutung geknüpft, er möge ſich von
5

dieſem Vorwurfe reinigen . Selber auch nur

den Verſuch eines Beweiſes für ihre Bes wirtſchaftskammer Breslau hat gemäſ den vom
Batronenpreiſe. Die Forſtabteilung der Lands

ſchuldigungen zu erbringen ,haben weder Förſter AllgemeinenDeutſchen Jagdſchutzverein Landesa
Pfalzgraf noch Förſter Ludewig für nötig verein Schleſien herausgegebenen Schußgelder

gehalten. Angeſichts dieſes unerhörten Vor- richtlinien vom 20. Juli 1922 für das Bierteljahr

gehens ſieht ſich der unterzeichnete Vorſtand des vom 1. April bis 30. Juni 1923 den Preis für

Vereins Preußiſcher Staatsoberförſter 311 der Schrotpatronen auf 1000.46 und für Kugelpatronen

Erklärung genötigt, daß er in dem Verhalten auf 1400 16 feſtgeſeßt.Für den Monat Mai
der Förſter Pfalzgraf und Ludewig nur eine find die Patronenpreiſe die gleichen ,

unverantivortliche Verleumdung und Vera
hebung erblicken kann.

Rudolph. Mottmeier. Dr. Erdmann. Forſtwirtſchaftliches.
Lüderijen. Müller. Staubefand. Demuth. Zur Frage der Reparationdholzlieferungen ets

Die Öffentlichkeit darf nach dieſer Kundgebung fahren wir von unterrichteter Seite folgendes:

nun wohl annehmen, daß Þerr Pfalzgraf und Wie bekannt, haben Anfang Dezember 1922 die

Herr Ludewig fich endlich gemüßigt ſehen Vertreter der deutſchen Regierung beiBer

werden , ihren Ruf als anſtändige Männer handlungen mit der Reparationskommiſſion wegent

zu retten, indem ſie mitteilen, auf Grund der reſtlichen Lieferungen für 1922 um Gewährung

welcher Tatſachen ſie zu ihrer Behauptung, einer Nachfriſt ' für die Ablieferung bis zum

die angetan iſt, das' Verhältnis zwiſchen Ober- 30. März 1923 erſiicht. Die franzöſiſche ind

förſtern und Förſtern von neuem auf lange belgiſche Regierung iſt. wegen der Nichterfüllung

Zeit zu vergiften, gekommen ſind . Geben beide der Lieferung bis zum Ende des Jahres, šite

Verten ießt für ihre Behauptungen keine Be- I Beſetzung des Ruhrgebiets geſchritten, was zur
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völligen Einſteuung der weiteren Lieferungen und infolgedeſjen bas teuerſte Holz, das wir noch

geführt hat. Die italieniſche Regierung hat ſich brauchen , das geſamte Preisniveau des folges

hingegenmit der Nachlieferung einverſtanden beſtimmt, ſo ſteht doch auf der andern Seite feſt,

erklärt. Bis zum 30. März 1923 iſt die geſamte daß der Holzeinkauf, da Holz ein Rohſtoff mit

noch zu liefernde Reſtmenge an Folz gemäß der längerer Verarbeitungsdauer iſt und die Ein

im Dezember von den deutſchen Vertretern ges bedung in beſtimmten Fahreszeiten zu erfolgen

gebenen Zuſage dem italieniſchen Abnahmedienft hat, in ſtartem Maße eine Balutaſpekulation

für die Reparationslieferungen zur Verfügung darſtellt. Daß bei dieſem durch die Verhältniſſe

geſtellt worden. Das Berſprechen der deutſchen erzwungenen ſpekulativen Charakter der Holz

Regierung auf Erfüllung der Lieferungen iſt täufer untiare und undurchſichtige Verſorgungs
damit in vollem Umfang eingelöſt worden . In- und Marktverhältniſſe preistreibend Ipirten

folge ſtarker Belaſtung des Abnahmeperſonals können und müſſen, liegt auf der Hand. -Into

und übermäßiger Inanſpruchnahme der Eiſenbahns folgedeſſen iſt die dringendſte Forderung, die im
linie über Aufſtein, der einzigen nach der Bes Intereſſe der Geſamtwirtſchaft zu erheben iſt,

ſegung der badiſchen Verkehrslinien durch die daß wir eine Preisſtatiſtik für das Rundholz

Franzoſen benußbaren Verkehrslinie nach Italien, erhalten, bei der, neben den Preiſen , auch die

iſt die übernahme und der Abtransport der umfäße, die zu den Preiſen geführt haben ,

Holzmengen noch nicht völlig beendet. Im angegeben werden, und daß dieſe Preisſtatiſtit

gleichen Haße hätten auch Frankreich und Belgien durch eine Produktionsſtatiſtit ergänzt wird.

die noch fälligen Lieferungen erhalten, wenn die Schließlich braucht man daneben noch eine ein

Fortführung der Lieferung durch den Einfall in heitlich aufgezogene Statiſtik der Bretterpreiſe

deutſches Gebiet nicht unmöglich gemacht wäre. für ein paar bedeutende Märkte. Buguterleßt

wäre die Geſchäftsgebarung des Holzhandels und

Abbau der yolzpreiſe ? Hierbei äußert ſich der Sägewerke nachzuprüfen ."

das ſächſiſche Regierungsorgan wie folgt: „ Das

Holz ſteht in Deutſchland ſeit Jahr und Tag Sturmſchaden im Bezirk Botobant. Am Sonn.

außerordentlich hoch im Preiſe. Während des abend, dem 12. Mai, entſtand bei einem ſchwachen

ganzen derfloſſenen Jahres ſtanden die Rundholz. Gewitter mit leichtem Hagelſchauer ein ſtarter

preiſeweit über dem Rohſtoffindex, dem Inder Wirbelwind, welcher in der Hauptrichtung von

der Inlandswaren und auch dem Geſamt- Südweſt nach Nordoſt ging und ſehr großen

indeg des Statiſtiſchen Reichsamtes, und in Sdaden in den Waldungen der Beſiger vom

den lebten Monaten erreichte das Holz gar das Dorfe Dreets, Sreis Ruppin, der FörſtereiSchäfer
Mehrfache der Inderziffern . Im Dezember berg (Oberförſterei Havelberg) und der Gutsforſt

betrugen die Rundholzpreiſe in den preußiſchen Segelet, verurſachte. Am ſchlimmſten wütete die

Staatsforften rund das 5000 fache des Friedens, Windhoje in den Altholzbeſtanden und Stangen

während der Rohſtoffinder 2000, der Geſamt hölzern der Förſterei Schäferberg. Die Stiefernt

indep 1475 und der Inder der Inlandiaren gar bis zu 142 fm ſind in 3 bis 4 m Höhe 'abs
niir 1283 war. Mit Kecht ſchreien daher alle gebrochen oder geworſen. Die abgebrochenen

polzverarbeiter über dieſePreißgeſtaltung, ohne Schäfte mit den Kronen , oftmals noch vers

Freilich bisher auch nur das Allergeringſte erreicht ichiedentlich zerbrochen, ſind bis zu 20 m weit

zu haben. Der Preisrüdgang, den die Inter fortgeſchleppt. Von den Eichen find alle, auch

vention der Reichsbank auf dem Deviſenmarkte die ſtärkſten Aſte, unmittelbar am Schaft ges

zur Folge hatte, hat auch die Solzpreiſe etwas brochen , welcher nackt ſtehen geblieben iſt. Glüd

geſenkt, ohne daß jedoch den Wünſchen der In- licherweiſe wurde die Förſterei Schäferberg, an

duſtrieſchon Genüge getan iſt. Bei der Wichtigteit welcher die Windhoſe aufetwa 100 m , über das

des Holzes für den Bergbau, die Preſie, das Dienfland hinweg, vorübertobte, verſchont. Die

Bauweſen und die große Holzverarbeitende In Stämme liegen zum größten Teil in der Richtung

duſtrie iſt dieſe überteuerungnichtPreistreiberei von Südoſten nach Nordweſten. Die Bahn ſelbſt
bei einem beliebigen Rohſtoff, gegen die ſich die iſt oft bis zu 100 m breit, öfters geteilt, dann

Beteiligten zur Wehr ſeßen müſſen , ſondern eine wieder vereint, dann höher gegangen und aus
Angelegenheit der geſamten Volisivirtſchaft. Nun geſett, dann wieder geſenkt, mit einzelnen

iſt es das Charakteriſtikum des Holzmarttes, daß Stämmen anfangend und Flächen bis zu 1 ha
auf ihm alles undurchſichtig iſt. Wir haben keine vollſtändig verwüſtet, ein trauriger Anblid , ſo

Produktionsſtatiſtit, und wir tennen ' auch den wie ihn die durch Granaten zerſtörten Wälder

Bedarf nur teilweiſe. Infolgedeſſen ſtellt alles Frankreichs boten . .

Material,das in die Preſſe gelangt, Bruchſtüde dar.

Die Beſchäftigung mit dem þolzmarkt läuft im Beſtimmungen über Waldabtriebe in der

allgemeinen auf ein Geſchrei über den ſtaatlichen Rioedho -Slowatei. Waldbeſißer, die nicht nach

Solzwucher hinaus, das ergebnislos bleiben muß, einem feſten Betriebsplan wirtſchaften, ſind ver
weil die Finanzen faſt aller deutſchen Länder pflichtet, jeden Abtriebsſchlag vier Wochen vor

to ſtart auf die Erträgniſſe zugeſchnitten ſind, Beginn der zuſtändigen politiſchen Behörde an.

daß niemand, der hier die Berantwortung zu zumelden . Erfolgt innerhalb dieſer Friſt kein

tragen hat, geneigt iſt, die Preiſe abzubauen , Verbot, ſo fann mit dein Einſchlag begonnen

und das uin lo weniger, als die Gefahr beſteht, werden. Abtriebe ſind in Hochwaldungen für Bea

daß der Vorteil den zwiſchenhändlern zugute ſtände unter 60, in Nieder- und Mittelwaldungen
fonimt und nicht zu einer größeren Beſchäftigung in ſolchen unter 20 Jahren verboten . Die jährliche
der Induſtrie führt. Wenn nun auch geſagt Schlagfläche darf nicht größer ſeinals in poch .

wird, daßdie deutiche solzdede nicht ausreicht, waldungen unter 50 haGröße der60.,inſolchen
daß wir aus dem Auslande einführen mülien über 50 ha der 80. Teil der einem Befiger gex

%
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hörigen Waldfläche, in Nieder- und Mittel Brief- und Fragefaſten.

waldungen dürfen die Jahres chlagflächen nicht Bedingungen für die Beantwortung bor

mehr als den 20. oder30. Teil der Fläche umfaſſen, Brieftaſtenfragen .

je nachdem die Waldungen kleiner oder größer Er werben Fragen nur beantwortet, weun $ o .

als 50haſind. Zuwiderhandlungen können mit Bezleber unſeres Blattes ift
, und 300 Part sett

beau g81 ch ein oder ausweis, daß Tragetelt:

Geld bis zu 5 Millionen tſchechiſcher Kronen oder Anteil mit eingefandt werben . Unfragen, denen deier

mit Gefängnis bis zu 6 Monaten beſtraft werden . Betrag niat beigefügt wird , müſſen unerledigt lieger
Im Falle zu befürchtender Zuwiderhandlung bleiben, bis deflen Ginſendung erfolgt. Eine belease

Vahaung lann wegen der hohen Bortojäße niot erfolger

fann das Landwirtſchaftsminiſterium die Zwangsa auch eine nadträglide Erhebung der Koſten durch has

verwaltung des Waldes verfügen. Mit der Über- nahme, wie ſie vielfach gewünfot wird, müſſen wit es

wachung der Befolgung dieſer Beſtimmungen in giltachtlichen Äußerungen unſerer adverſidudiger *
dieſem Grunde ablehnen. Für Fragebeantwortingere

foll ' in jeder Bezirkshauptmannſchaft ein Ver- itehen , fordern wir das von unſeren Gemättsleuten de

Irauensmann aus der Zahl der praktiſchen Forſt- anſprudte gonorar nachträglich an. Die Seriſtleitan
wirte beauftragt werden . Sd. Anfrage Nr 23. Umzugeloften für fullt

ſtandøbeamte und Umjatſteuer . 1. Können a

den Ruheſtand verſeşten Beamten Umzugslokaa

Vom Wildmartt. gewährt werden? Wohin ſind etwaige Anträge ja

Amtlicher Wildmarktbericht. Berlin , 18. Mai richten ? Welcher Miniſterialerlas trifft hierütar

1923. Zufuhr ſehr Inapp, Geſchäft lebhaft, Preiſe Beſtimmung ? Welche Beträge würden mit

unverändert. Rehböde I und II 4800 bis 5500 M Gruppe 7 - bei 7 km Entfernung und itberietes

für 12 kg . Nanindjen, ſtarte 5000 $ das Stüd. der Sachen - etwa zehn Fuhren - über den Elter

Bon den Breisnotierungen ſind in Abzug zu bringen : mit Fährbetrieb zuſtehen ? 2. Þaben in de

Fracht, Speſen und Proviſion . Ruheſtand tretende Beamte bei Auflöſung time

Wirtſchaft von dem öffentlich meiſtbietend verlaufar

Inventar und Mobiliar Umjapſteuer zu zahlen?
Vom Rauhwarenmarkt.

Hegemeiſter 7.

Nauhwertpreiſe der Martiiden Sell • Ber . Antwort : Zu 1. Umzugstoften erhalten :

wertungogenoſſenſchalt, Berlin N 20 , freienwalder den Ruheſtand tretende Beamte nicht. Es lane

etrafe 8 , dom 19. Mai 1923.

fte henden Breißnotierungen bedeutet1. Primaware, 1921 undinnerhalbeinesJahresnach dem Xxx
( et nach ihnen aber für Umzüge, die nach dem 1. Oktober

il Sefundaware und III Schwarten .) Baſen : Winter

bte 7000 M6 ,Wildlanin: Winter bis 3000 K , Füdjie: ſcheiden ausdemDienſtausgeführt ſind und werden.

Winter I 200 000 h ; Steinmarber 1 400 000 $; eine Umzugskoſten beihilfe gewährtwerden. de

Saun marder I 450 000 H ; Fitifie I 50 000 ; Beihilfe " dürfen 80 b. b . der erſtattungelanigra

Maulwürfe 1 2000 M ; Dachie: I 40 000 Transporitoſten gezahlt werden. Beihilfen ja
das Stüd; rehe: Sommer 2000 e das Pfund; den allgemeinen Umzugstoſten werden nicht

Rotwild: trođen 6000 M dasKilo ; Damwild gewährt. Die Anträge find an die lebte Krovinio
trodea 7000 both das Kilo, Schwarz w ild : trođen
600 M das Milo; Kanin bis 2000 M; Haben bis dienſtbehörde zu richten unter Beifügung te

6000 M ; Otter bis 400 000 lb. - Vorſtehende Breis. Belege. Die das Ruhegehalt zahlenden Seca

angaben müſſen als freibleibend betrachtet werden . lönnen auch Porſchüſſe auf die Beihilfen zahiri

Nad der„ MüridnerZeitung “ ( leinais) om Finanzminiſters vom 3. November 1922-11.
Die Frage iſt geregelt durch die Berfügung de

20. Mai 1923. Otter 320 000 bis 4006004,4192 III. 2.981F.Min.;la I. 1260 Min .d.I.,

Stein marder400000 bis 480000.4 , Baummarber

480000 bis 600 000 4. Fichie200 000 bis 240 000 $ , die für denBereich des Miniſteriums für einen

31tiile70000 bis 100000". , Dadife 50000 bis wirtſchaft, Domänen undForſten durch die alle

60 000 H,Maulwürfe3000 bis 6000 K , Hamſter gemeineVerfügung 1. 207/22 vom 30. Dezember

6000 bis 7000H; Kanin (Mürſchner) 10000 bis 1922– IB la . 13327 I. Áng. – in Kraft gerist

12 000 m,Galen(Winter) bis 5000 m , Reh iſt. Die Verfügung ergibt auch die Vorausjepunere
beden 4000 bis 6000 M. Die Unſicherheit der unter denen die limzugstoſtenbeihilfe gerade

gegenwärtigen Marktlage läßt es nicht zu , maß.

gebende Preiſe feſtzuſeßen. Die oben bezeidineten
werden kann. 2. Unſereé Erachtens find limite

Preiſe ſind als ungefähr erzielte Preiſe aufzufaſſen, ſteuern zu zahlen . Nur darüber hinaus em

Ha ile ſtarten ,wechſelnden Schwankungen infolgeber geforderte Luļusſteuern für zum Dienfterforderlia
andauernden vlöglichen rudweiſen Entwertung des geweſene PferdeundMedierivagenujiv. würden
Papier -Erſaß -Geldes unterliegen .

wohl mit Erfolg angefochten werden fönnen.

-

!

$ .

ao

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten.
(Der Nachdrud der in dieſer Rubrik zum Abdrud gelangenden Mitteilungen und Berſonalnotizen iſt verboten )

Zur Beſeķung gelangende forfidicuffiellen.
1. Juli zu befeßen. ' Wirtſchaftsland 25 a, 5*

Prenken .
werbungsfriſt 10. Juni.

Staats . Forſtverwaltung.
Förſterftelle Alinthenon , Oberf. Afirawiſchten ( 1T*

binnen ), tommt suin 1. Juli zur Meubelen
Oberförſterſtelle Müdeóheim a. . (Wiesbaben) Bu der erledigten Stellegehören : Dienſtwofni

iſt zum 1. Auguſt oder ſpäter zu belegen. Bem Dienſtland 14,7 ha Ader. Die Shule if im ?

werbungsfriſt 1. Juni . Klintbenen, etwa 2 km . Bahuſtation Pebeos

Oberförfterſtelle @toberau (Breslau) iſt zum der EiſenbahnInſterburg — Allenſtein , etroa 6

1. Ottober zu beſeßen. Bewerbungsfriſt 1. Juni. Bewerbungsfriſt 4. Juni.

Bebauteüberzählige Förſterftelle Bilderlaye,Alofter: Bebaute Gariterſtelle Hanienhof, Obert. Stuttering
oberförſterei Lamſpringe ( annover), iſt zum ( Bresiau), iſt zum 1. Juli" su beleben.$$
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Stelle gehören : 0,979 ha Sarten , 7,636 ha Ader Buffe, aberg. Förfter tr Ziegelei, Oberf.Dillenbrabung , woich

IV . Alalle, 3,385 ha Wieſe IV. Glaſſe. Rubunge. zum 1. Juli nach Baeßniderte, Oberf. Hegenthin ( ranlfurt

gelb (alt) 732 K.
a. D.) Förfter- Endſtelle übertragen verlegt.

Beroerber, auch ältere, über

zählige Förſterund Forſtſetretāre, wollen ihre Türks, übera,Förffer,ist am 1. Mainach Beißenborn, Oberf.

Celuche bis zum 31. Mai bei der Regierung
Rönigsthal (Erfurt),

Sabrer, pilisförſter in Seilershof,Oberf. Lüdersdori, toird ang
Forſtverwaltung – in Breslau einreichen . 1. Juni nad Eberswalde, Forſtlide pochischule (Botsdam).

Heberz. Förfterftelle Schillinuen, Oberf. Goldap verſett.

(Gumbinnen ), tommtzuin 1. Jult sur Neu pudert, Hilfsforſter in Sterlelshauſen, Oberf.Motenburg-Weſt
(Calſel), iſt vom 1. April ab zum überz. Förſter ernannt.

befeßung. Bu der erledigten Stelle gehören : Squypelius , Hilføjörſter in Grünau-Dahme, wird am 1. Juni

Dienſtwohnung, Dienſtland 4,9 ha Uđer, 5,1 ha nach Ertner, Forſtraſſe Eriner (Botsdam ), berfekt ..

Wieſen und Beiben . Die Schule iſt in Fortiíchten , Xacbr, Forſtgehilfe in Ershauſen, Oberf. Ershauſen, iſt am

etroa 8 km . Bahnſtation Golbap der Eiſenbahn 1. Mai nad Somiedefeld, Oberf. Schmiedefeld (Erfurt),

Fnſterburg. Lyd, etwa 6 km . Bewerbungsfriſt
perſegt.

4. Juni.
Stenzel, Forſtgehilfe in Werningerode, Oberf. Sönigsthal, iſt

am 1.Mai nach Chriſtes, Oberf. Schwarza (Erfurt), derſekt

Bebaute pilfeförfterſtelle Siegelei, Oberf. Döllens.

radung (Frantfurt a . D. ) , iſt zum 1. Juli neu
Bayern .

zu befeßen. 0,0300ba Garten, 4,0700 ba Ader, Amberg, Forſtamtmann in Bayreuth-Dit iſt zumRegierungs.

i ba Wieſe. Bewerbungsfriſt 6. Juni. forftratim Staatsminiſterium der Finanzen ernannt.

Beringer, Regierungsforſtrat bei der Regierungsforfitammer

Bum 1. September ſoft das bisher von einem Bor- von Oberbayern, iſt in das Staatsminiſterium der Finanzen
arbeiter bewohnte forftfistaliſde Gebäube in befördert.

Golfchmiş ,Oberf. Poppelau (Oppeln ), einem Dr. udt, Oberregierungsrat der Regierungvon Oberbayern,

übert . Förfer als Dienſtwoğuung zugewieſen
Hammer der Forſten , wird ab 1. Rai unter Unerlennung

werden. DerStelle wirdauchetwas Dienſtland Aleber, Oberforſtmeiſter in Altstting, iſt auf Auſuchen ab 1. Mai
ſeiner Dienſtleiſtung in den Ruheſtand verjet.

augelegt werden . Bewerbungen ſind binnen vier auf die Dauer eines Jahresin den Ruheſtand verſeßt.

Woden an die Regierung in Oppeln zu richten. Mayrshofer, Forſtmeiſter in Lembing, iſt aufUnjadienas
1. Mai auf die Dauer eines Jahrco in den Ruheſtand verſeft.

Bitter von Samid , Regierungsforſtrat im Staatsminiſterium

der Finanzen, iſt als Forſtamtmann nach Oſterhofen , Forſtamt

Preuheu. Seeſtetten , derſeßt.

Staats.Forſtverwaltung.
Şömitt, Regierungsforſtrat. iſt als Forſtamtmann nach Ober .

tammlag. Forſtamt Mindelheim , verjeßt .

Noenbrenner , Forſiſetretår in Naumburg , Oberf. Naumburg Sirto, Forſtmeiſter, iſt von Oſterhofen nad Bodenmaisperfekt.
wird am 1. Juli die Förfterſtelle Duentel,Oberf. Eiterhagen Wirto, Forftamtmann in fronadh, ift zum Regierungsforftrat

(Caſſel), übertragen . bei der Regierungsforſttammer von Oberfranten ernannt

Perſonaluadridten.

Vereinszeitung.

Mitteilungen forftlicher Vereine. Krüger, früher Stehrberg, und Stadtrat Geiſte

Waren . ,,Einfluß der Wurzellagerung auf das

Deutſcher Forſtverein .
Wachstum der Kiefer in trockenem Diluvialſande",

Aller Vorausſicht nach wird in der Woche Pflugfurchen-, Bläßes und Wühlgrubberkulturen

vom 26. Auguſtbiszum2. September 1923 in auf Schlagflächen , Anfänge natürlicher Berjüngung

Frankfurt a. D. die Hauptverſammlung mit und von überhaltbetrieb, Übergang zum Miſch

folgendem Programm ſtattfinden: ivalb, Borführung von Bodenbearbeitungsgeräten “.

Sonntag, 26. Auguſt, Ausſchußfitung und 12 Uhrmittags Frühſtü & in „ Waldſchloß “,
Empfang

„ -Montag, 27. Auguſt, vormittag8 : Thema 1 : Lannenhof“, „Bollernhöhe“ und „ Hubertus Meine
ſtuben "

Die Stellung der ſtaatlichen Betriebe, ins 14/4 Uhr nachmittag : Motorbootfahrt
beſondere der Forſtverwaltung im Staats- nach Förſterei „ Eldenholz". Heviergang ca.

haushalt; 11 achmittags: Waldbegang; 5 km . Vorträge. Odland und Aderaufforſtungen

abends : Theatervorſtellung.
in Pflugfurchen, Pläßen und Wühlgrubberſtreifen.

Dienstag, 28. Auguſt, Thema II : „Die Ein :
Rüdfahrt mit Motorboot 41/4 ihr nach Waren .

bringung und Erhaltung der Buche im Kiefern- Ankunft in Waren 5 ilhr nachmittags.

walde“ , gemeinſames Eſſen ; nachmittags : Mittageſſen in beliebigen der zahlreichen

Sehenswürdigkeiten der Stadt ; abends : Wirtſchaften der Stadt.

„ Oderfilm “.

Mittwoch, 29. Auguſt: Oberdampferfahrt in liein im Seidelbachichen Saal.
772 úhr abends: Geſelliges Beiſamment

Geſangvorträge
Waldungen nördlich von Frankfurt a . D.

und Theater- Aufführungen.
Donnerstag, 30. Auguſt, bis 2. September :

Nachausflüge Şohenlübbichow , Eberswalde, lungbeiHeidelbach . Beginn 8 Uhr morgens,
Freitag, den 15. Juni 1923: Berſamm .

Fortbildungskurſus. D. F. V.
pünktlich. Tagesordnung: 1. Geſchäftliche

Mitteilungen. 2. Erhöhung des Beitrages. 3. Er
Märkiſcher Forſtverein . ftattung derAusſchußberichte und Wahlen. a ) Aus

43. Fanptverſammlung im Waren -Mürit . chuß für die Verſammlung im Jahre 1924, b) Aus.

Mittwoch , den 13. Juni 1923, abends ichuß für die Auswahl der Vortragsſtoffe für die

8 lihr : Begrüßung im Schüßenhauſe. Winter- und Sommerverſammlung1924, o) Aus

Donnerstag, den 14. juni 1923: Uus. ſchuß für die örtliche Vorbereitung 1924, a ) Aus

flug in die „Edtannen" . Treffpunkt morgens ſchuß für die Staſſenprüfung, e) Äusſchuß für die

8 lihr bei der Förſterei „ Große Tannen“, ilmarbeitung der Saßungen , 4. Vortrag : Ver

15 Minuten von Stadtmitte. Reviergang von einheitlichung der Ausformung, Klaſſifizierung

8 vis 12 ilhr ca. 6 km , nötigenfalls in zwei Ab- und Meſſung des Holzes im Deutſchen Reiche.

eilungen. Da Führer zu foſtſpielig, Borträge Berichterſtatter: Miniſterialrat Dr. Stahl- Berlin ,

al geeigneten Stellen . Führer Forſtmeiſter a. D. Mitberichterſtatter: Forſtmeiſter Junac - Berlille
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5. Bortrag : Erfahrungen mit dem Motorgrubber. Preußiſche Staatsförſtervereinigung.

Berichterſtatter: Forſtmeiſter von Behr, Strelik- 1. Borſigender: Gegemeiſter Neumann- Bären .

Berlin . 6. Beſprechung des Waldganges. 7. Kleine führer: Staatsförſter und Forftſekretar Sieg,, se
Anfragen und Mitteilungen ans dem Gebiet des Banderbrüd , Boſt Wehnershof, Bezirl Schneide.

Forſt- und Jagdweſens (vorherige ſchriftliche An- mühl. Salienwart: Staatsförſter Laabe in

meldung beim Schriftführer erwünſcht). 2 ihr Pilow mühle , Boft Crangen , fr. Neuſtettin . Sämt.

nachmittags gemeinſchaftliches Mittag
lidhje Zahlungen ſind zur Gutſdrift auf das Konto

ellenbei Heidelbach (3000 M freibleibend), Nach- Stettin , þeim Poſticheđamt Stettin einzuſenden . Es

Nr. 1361, Spartaſſe des Kreiſes Neuftettin in Reu

her auf Wunſch Beſichtigung der Stadt, des wirderſucht, auf der Rüdſeite des erſten Teila ber
naturhiſtoriſchen Muſeums, der ſchönen Ausſichts- Zahltarte ſtets die Bemertung Zur Gutſchrift auf
puntte uſw. unter ortskundiger Führung. Girokonto Nr. 560 der Preußiſden Staatsförftet .

Sonnabend, den 16. Juni 1923 : Nach vereinigung" zu machen .

ausflüge. a) in die Medl.-Schwer. Oberförſterei Sigung des Geſamtvorftandes.

Schlemmin . Führer Forſtmeiſter von Arnswaldt

Schlemmin. Abfahrt am Freitag, dem 15. Juni 10 Uhr, Sizung des Geſamtvorſtandes inNeu

Um Montag, dem 11. Juni d. I., vormittags

1923, abends 7,14. ' Übernachten in Güſtrow oder
damm , im Hotel „Prinz von Preußen “ .

Vüßow .
Für Frühaufſteher Abfahrt am Sonnabend,

Tageborðnung wirdnoch befanntgegeben. But

dem 16. Juni 1923, morgens 5,47, Antunft in dieſer Siķung haben außerdem Zutritt jämtliche er :

Düßow 7,30morgens. Wagenfahrt;Wagen werden ſchienenen Mitglieder ſowie unſere Preſſevertretung.

gegen Stutſchergeld geſtellt. Leils Wagenfahrt,

Für nachmittags 6 Uhr iſt geplant eine

teils Fußgang durch das Schlemminer Revier. öffentliche Verhandlung, zu der wir alle bes

Buchenverjüngungen, Bodenpflege, Durd

freundeten Vereine bzw. deren Vertreter hiermit

forſtungen mit einjähriger Wiedertehr. Auswahl ergebenſt einladen .

der øauptſtämme und dergleichen . Frühſtück aus Natur ſeitens zweier Herren aus den Parlamenten .

Wir hoffen u. a . auf Vorträge forſtpolitiſcher

der Tajche. Rüdkehrnach Büßowgegen: 7 Uhr Beigenügender Beteiligung am Dienstag, dem
nachmittags. Dort oder auf dem Bahnhofeinfaches 12.Juni, gemeinſamer Ausflug in die Umgegend.

Mittageſjen. Nbfahrt der Züge RichtungStettin Bezüglich derUnterkunft gibt šollege Hegemeiſter.

3,06 nachmittags mit Anſchluß in Güſtrow an
D-Zug Neuſtrelit und Berlin . Ankunft Berlin

a. D. Siinon , Neudamm , Färberſtraße Nr. 102,

9,40. Abfahrt 5,50 nachmittags über Ludwigsluſt,bereitwilligſt Auskunft, an den unverzüglich Ans

meldungen zi1 richten ſind. And, ich bitte ſeitens.
an Berlin 11,17 .b) in die Medlenburg-Strelißer Oberförſterei der Herren Vorſtandsmitglieder um Startens

Steinförde. Führer Forſtmeiſter V. Harling
.

Steinförde.

Der 1. Vorſitzende: Neumann - Bärenberg.

Abfahrt von Waren am Sonnabend, dem

16. Juni 1923, morgens 8,36 , über Neuſtreliß.

Ab Neuſtrelit 10,44, an Fürſtenberg 11,19 por

Nachrichten des ,,Waldheil' .

mittags. Fahrt, wennmöglich, mit Motorboot, ſonſt
E. V. zu Neudamm.

mit Wagen . Reviergang durch Steinförder Revier,

Beröffentlicht unter Berantwortung

des Dorftandes, vertreten durch

umfaſſend vier Stunden, für ältere Herren Wagens
Johannes Meuniani, Neudarnm .

pläße (beſtellen ). Berpflegung aus der Taſche.

„ Traubeneichenwirtſchaft , Feldaufforſtungen " :

Gajungen, Mitteilungen über die Riede

und Biele des Baldheil" ſoldie Werbe.

Rüdtehr mit dem Motorboot oder Wagen nach material an jedermann umſouſt und poſtfrei. ade Suídriften

Berein „ Waldheila , Geldſendungen auf

Fürſtenberg. Abfahrt nach Berlin 8,17, an Berlin Poſtſdedtonto 9140 „ Waldheil", e. B., Neubamın , beim

10,41 abends . c ) in die Warener Buchen. Poſtihedamt Berlin NW 7.

Führer Stadtrat Geiſt. Abmarſch 8 Uhr morgens

vom ,,Gymnaſium " über Friedenshain, Tiefwaren
Beſondere Zuwendungen.

ſec entlang . AnRevier Buchen8,30.
Sühnegeld für Forſtdiebſtahl; eingeſandt bon berrn

Buchenwirtſchaftauftrocnem ſtrengen Lehm Prämie für abgefaßte Spritidhmuggler;eingefandt von

Förſter v . Deljen, Forſth . Sárichen bei Niesky, D.-l. 10000

in lufttrodner Lage. Striegs- und nachtriegszeitliche Berrn Waldwärter W. Baad), Noer b . Gettori

yauungen. Breitſamenſchlag und Nuliſſen - Ver- Spende von $ errn Hilfsförſter" Siegfried Knoop,

jüngungen, Endmoränenlandſchaft."
Forſthaus Bartin

Desgleichen von Herrn Förſter Hitttewisin mandorf

Rüdkehr nach Waren zu den Mittagszügen. bei Tzichecheln , N.-L.

Für gute Fußgänger weiter über den Werder, Desgleichen von Herrn Forſthilfsaufſeher Beinrid

Nütfehr nach Waren gegen 4 Uhr nachmittags, Deegleidhen von Heren Hilfsförffer W. Soffmann,

Groß, Forſthaus Hülshof, Weſtfalen

ſo daß alle Åbendzüge erreicht werden. Bergvortvert .

Anmeldungen an die örtliche Geſchäftsleitung Desgleidhen von şerrn Revietförſter Fröſe, Breiten

in Waren (Mürit) erbeten. Der Verſammlungs- Desgleichen von Herrn Forſtgehilfen Richard Friede
beitrag beträgt für Mitglieder 1000 M, für Nicht- in Sudow

mitglieder 1500 16 . Gäſte ſind herzlich will- Desgleichen von Herrn Stadtförſter E. Borm in

Arnimswalde
300 6

kommen.
Desgleichen von berrn Förſter Buchter, Forfthaus

Der Borſigende des Märkiſchen Forſt Lindholz .

vereins : Oberforſtmeiſter Lach , Potsdam.
Summa 13500 .

Die örtliche Geſchäftsführung :

Porfißender des Forſtausſchuſſes Stadtrat Geiſt, wendungen , am beſten auf Poſtſcheđtonto

Um weitere recht belangreiche 311 -

Waren (Müriſ ), Rathaus Regiſtratur III. Berlin NW 7 Nr. 9140, wird herzlich gebeten. Die

Not der Bedrängten , die im Waldheil“ ihre leite

n

an Neudan.
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Zuflucht ſehen, wird immer größer ; die Unters 8781. Belg, Karl. Förſter, Burgtemnik, år. Bitterfeld. XVI.
tügungen müſſenbedeutend erhöht werden,wenn 8732, Zimmer. Herbert. Forſttandidat, Weinböhla bei Dresdent,

Baumgartenſtraße 11. XII.

ſie überhaupt gived haben ſollen .Wirbrauchen 5733. Dedelburg, Peinrich.Förſter, Amelsbüren bei Münſter,
daher ſehr viel Geld. Unſere Mitglieder, Sudhofſtraße 110. XI.

Freunde und Gönner bitten wir uns dazu zu

verhelfen. Allen Gebern ſchon im voraus herz
Die Aufnahme in den Berein habent beantragt :

lidien Dant und Weidmannsheil ! Wittmann, Bruno, Gilfsjäger, Sputeedorf, Poſt Ør. -Beeren bei

Berlin .

Neudamm , den 19. Mai 1923. Lomnid , Widy, Hilisförſter, ģildesheim , Waterlowſtraße 27.

Der Borſtand des Vereins „Waldheil".
Binbatich, Franz, Neviergehilfe, Bitſchin, Hr. Loſt -Gleiwit 05.

Würfel, Helmuth, Forſtgehilfe, Förſterei Wilhelm Swalde, Boſt
I. A .: F. Neumann , Schafmeiſter. Krojante, Kreis Flatow , Grenzmarł.

Ruhn, Richard, Förſter, Fiſchbach, Rígb., Mr. Giridhberg i. Sal.

Mandel, Gotthard, Forſtaſſiſtent, Germsdorf a. Aynaſt, Kreis

Deutſche Forftftudentenhilfe Neudamm.
Hirſchberg i . Schl.

Behrens, Ulrich, zur Zeit Foritſchüler, Neuhaldensleben, Forſt:
Infolge unſeres Aufrufes in Nr. 35 der ſchule.

„ Deutſchen Jäger-Zeitung“ und Nr. 31 der Ohrt Karl, Bilføjåger, Neuhaldensleben , Forſtſchule.

Deutſchen Forſt - Zeitung" ſind weitere
Schröder, Karl, zur Zeit Forſtimüler, Neuhaldensleben, Forſte

Ithule.

Gaben zur Linderung der Not der deutſchen Forſt- Stief. Eric , Hilisjåger,Neuhaldensleben , Forſtſchule.
ſtudenteneingegangen ; wir können heute dankend Weidemann, Theodor, Forſtgebilfe, Neuhaldensleben, Forſtíchule.

folgende Schenkungen quittieren :
Zimmermaun, Karl, zur Zeit Forſtſchüler, Neuhaldensleben,

Forſtſchule.

Staatsſetretär Mundt, Soro ( Dänemark)

Oberförſter Nachtigall. Þannover

Cberförſter Trestoin, Emanuelsſegen
Zum Unterhalt der Forſtſchule Templin.

Ingenannt

Dazu die Summe der zwanzigſtenQuittung798358 Der Landesverband preußiſcher Waldbeſilere

Fnsgeſamt 822850 vereinigungen hat die im Sommer 1922 für die

Wir danken von ganzem Herzen und bitten Forſtſchule in Templin überwieſenen 50000 AGin

um reichliche weitere Spenden für die tatſächlich dankenswerter Weiſe bedingungslos, alſo ohne

dringende Rot in unſerem forſtlich -akademiſchen Eintragung einer Sicherungshypothet, zur Ber :

Nachwuchs. fügung geſtellt. Außerdem hält er aber bedeutende

Neudamm , den 23. Mai 1923.
Geldmittel bereit, um die Forſtſchule Templitt

Die Geſchäftsſtelle: Neumann .
unter den Bedingungen des in Vannover ver

einbarten Bertrages in Zukunft über etwa hervors
ទ fretende ernſte Schwierigkeiten hinwegzuhelfer.

Für die Sammlung Eberswalde , im Mai 1923.

für Frau Gemeinde.Oberförſter Müller Geſchäftsſtelle

ſind an Geldſpenden bisher eingegangen von : des Bereins für Privatforſtbeamte Deutſchlands .

Gräflichem Förſter Schmitt, Schloß Würresheim , 7000 46 ,

Epende von Gemeindcoberförſterei Trier-Weſt; eingefandt von

betforſter Lucas in Euren , 3000 , - Rittergutsbeſiker Schulz

v. Þeinersdorf, Heinersdorf,5000 % , - Forſtverwaltung Sandow,
Kleiner forſtlicher Lehrgang

Kreis Beſtſternberg, 100004, Gottſchalt in Neuhaus a. Pegnis, in Schleswig -Holſtein.

2000 , Förſter St, Weber in Walbrach , 11000 ,
In der Zeit vom 17. bis 21. September 1923

jammen

Hierzu bie Summe der lekten Beröffentlidung 299 483 44 ſoll in Gemeinſchaft des Schleswig-Holſteiniſchen

Summa 337483 M Waldbeſiperverbandes, der Landwirtſchaftskammer

über weitere Eingänge wird in einer der Niel und der Bezirksgruppe IV des Vereins für

nächſten Nummern quittiert. Aden Spendern Privatforſtbeamte Deutſchlands ein forſtlicher Lehr

herzlichen Dank! Weitere Einzahlungen erbeten gang in Mölln, Kreis Herzogtum Lauenburg,

auf Poſtſchedkonto Berlin Nr. 9140 des Vereins veranſtaltetwerden ,wenn ſich mindeſtens 25 Teil

,,Waldheil zu Neudamm .
nehmer melden . Die Teilnehmer müſſen Wald

Die Geſchäftsſtelle.
beſißer oder Privatforſtbeamte ſein und entweder

dem Verein für Privatforſtbeamte Deutſchlands

angehören oder ihren Waldbeſig bzw. ihre Dienſt

ſtelle im Amtsbezirk der Landwirtſchaftskammer

Nachrichten des Vereins für Privat. für die ProvinzSchleswig-Holſtein haben . Für

forſtbeamte Deutſchlands. E. V. die Teilnehmer am Lehrgang wird eine Gebühr

Geldhäftsſtelle zu Eberswalde, Schidlerſtraße45. von 15 000 N6 für Waldbeſißer und 5000 ft für

Fernſprechanſdluß: Umt Ebersivalde Nr. 646 . Forſtbeamte erhoben. Anmeldungen zur Teil

Seit der legten Beröffentlichung ſind als nahme find bis ſpäteſtens 20. Auguſt8. F. an Forſt

Mitglieder in den Berein aufgenommen :
meiſter pornboſtel in Farchau bei Rapeburg Log.

8722. fron, Edmund, þilføjäger, Scharnofin bei Sidhinia, einzureichen. Nach erfolgter Beſtätigung derZu

Kreis Groß -Strehlik. VI. laſſung wird vom Forſtıneiſter Þornboſtel die genaue
$ 723 . Ralfa , Hilisjäger, Or.-Strehlik . VI.

8724. Nowat.Theodor, Hilfsjäger, Schewłowik, Sreis Ør. mitgeteiltund ſind die obigen Beiträge bis ſpäteſtens
Zeiteinteilung des Lehrgangs ſowie alles weitere

Strehlik . VI.

8725. Jacobi. Förfter, Dichießlo. VI. 1. September d . 3. auf das Monto: Schleswig

8726. Behr, Revierförſter , Bachow ,Kr. Roſenberg D.S: VI. polſteiniſcher Waldbeſikerverband bei der Schlez
8727. Annoch, Hedierförſter, Leſchna, Ar. Roſenberg O.S. VI.

8728. biuz, Wilhelm , Förſter, Bengte bei Fehrbellin, Sr. Neuts
wig-Holſteiniſchen Landesgenoſſenſchaftsbank in

ruppin . IX . Miel, Haus der Landwirte, zu überweiſen. Für

8728. Rolinte, Karl,Forſtgehilfe, Löwenhagen, Kreis Mönigsberg, die ûnterbringung und möglichſt billige Verpflegung
Breußen . I.

8730. Rönte,germann, Förſter, Märzborf, Poſt Naiſerswalbau der Teilnehmer ſoll nach Möglichkeit aufGrund

kreis Solobera -bayngu. YIL . der Anmeldungen geſorgt werden. Angabe, ob

3แ *

38 000 M
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Unterkunft in Hotel oder Bürgerquartier bevorzugt, nachnahme, wodurch, wenn wir nicht rechtzeitig

iſt ſehr erwünſcht. unterrichtet werden , bedeutende Unkoſten rugloš

Die vorgeſehenen Vortragsthemen ſind folgende entſtehen. Wir erſuchen auch nochmalsalle Herren ,

Waldbau: Stiinftliche Beſtandesbegründung durch die bis jetzt den Bezugspreis für das zweite

Saat oder Pflanzung; Dauerwald und Durch- Vierteljahr im Betrage von 3300 noch nicht

forftungslehre. eingeſandt haben , umumgehende überweiſung an

Forſtichub: Waldbrandgefahr und ihre Be- die Geſchäftsſtelle der Deutſden Forft-Zeitung “.

lämpfung, Windgefahr im Walde und ihre Neudamm, Boftſdhed ronto Berlin Nr. 41509, da

Befämpfung. ihnen ſonſt die durch Poſtnachnahme entſtehenden

Rechtstunde: Waffengebrauch , Wald- und Wege- Unkoſten in Höhe von 149 M zur Laſt geſchrieben

recht. werden müſſen.

Waldwegebau: Bau und Unterhaltung von Die Lieferſtelle der „ Deutſchen Forſt-Zeitung“ .

Waldwegen. F. Neumann, Neudamm .

Bienenzucht.

Außerdem finden Waldausflüge mit praktiſchen Bezirtsgruppe Dito und Weftpreußen ( ).

Borführungen und Erläuterungen der Beſtandesa Am Mittwoch, dem 6., und Donnerstag, dem

bilder uſw. in die Landesoberförſtereien Farchau 7. Juni, findet eine Berſammlung der Bezirks

und sobergdes Lauenburgiſchen Landestommunal- gruppe in Mohrungen ſtatt . 1. Berhandlungen

verbandesſtatt (z . B. Durchforſtungen, Buchen- Mittwoch, den 6. juni, im Biltoria-Hotel, nach.

und Eichenberjüngungen, Nadelholz aufforſtungen , inittags 5 Uhr. 2. Simmerbeſtellung für Übers

Uberführung von Mittel in Hochwald, Aus- nachten , ſowie Anmeldung zum Revierausflug

zeichnungen nach Dauerwaldgrundſäßen uſw.). bitte bis i, Suni an Herrn Forſtmeiſter Krieger,

Die Borträge finden im Hotel ,, Deutſches Haus " Gr.- Beſtendorf, zu richten. 3. Revierausflug am

in Mölln ſtatt.' Anderungen bleiben vorbehalten. Donnerstag, dem 7. Juni, in die Oberförſterei

Lange. Gr.-Beſtendorf. Rüdfahrt nachmittag. Munds

vorrat iſt nach Dlöglichkeit mitzubringen .

Lieferung be Forſthaus Damerau , den 11. Mai 1923.
Bereinsjahrbuche an den eingetretene Mitglteber. Schlicht, Borfigender.

Die neu eingetretenen Mitglieder haben An

ſpruch auf das Jahrbuch des Bereinsfür Privat: 0000000000000forſtbeamte Deutſchlands, enthaltend

Einrichtungen, die Mitgliederliſte, Sabungen, An nuſere ſehr verehrten Leſer !
Bildungsgelegenheiten und Prüfungsordnungen,
Verſicherungsgelegenheiten, Bertragsmuſter und Mit Nummer 21 ſchließt der Mai-Bezug unſeres

Rüdblick auf i8 Jahre Vereinsleben , 12.Jahrgang, Blattes. Wir bitten unſere geehrten Bezieher, die
nach dem Stande vom Jahre 1922. Das 226 Seiten Beſtellung für den Monat Juni ſofort bei den

ſtarfe Buch, deſſen augenblidlicher Verkaufspreis bisherigen Bezugsſtellen zu bewirten .

bei Grundzahl i des Verlages 3000 M beträgt,

wird den Bereinsmitgliedern noch zum Preiſe von
Die Bezugsbedingungen find folgende:

120 A6 und Porto — zurzeit 300 % - bei gleid): Die „ Dentroe, Forft . Zeitung“ kofiet für

zeitiger Einſendung des Betrages von 420 16 an
Monat Fiini 1300 Hk. Der Borzugs .

die Kaſſenſtelle des Vereins für Privatforſtbeamte
preis für Vereinsmitglieder, deren Organ

Deutſchlands zu Neudamı geliefert. Die vor
die Deittiche Forſt-Zeitung “ iſt, beträgt im

handenen Beſtande des Fahrbuches ſind nicht gar
Bereinsbezige für Monat Juni 1100 mi.

all hoch ; es kann den neu eingetretenen Mit Die „ Deutſde Jager - Zeitung " Ausgabe A ,

gliedern geraten werden, ſich durch ſchleunige Bes ohneVereins -Zeitung ( Poſtzeitungspreisliſte

ſtellung einStüd des wertvollen Buches zu ſichern, für 1923), koſtet für Monat Juni 2000 MI.

denn ein Neudrud wird bei den ungeheuerlidhen Die Deutſche Jäger - Zeitung “ Ausgabe B

Drudpreiſen ſicher in den nächſten Fahren nicht
mit der Bereins - Zeitung für die jago.

möglich ſein. Beſtellungen ſind unter Beifügung lichen und fynologiſchen Vereine

des Betrages von 109 Mt. an die Maſſenſtelle des
Deutſchlands koſtet für Monat Juni2400 MI.

Bereins für Privatforſtbeamte Deutſchlands zu

Neudamm, Poſtichedtonto BerlinNW7 Nr. 47 678 ,
Es empfiehlt ſich, eine Beſtellung auf jede der

zu richten.
beiden Zeitungen geſondert für die Zeit dom

Die Geſchäftsſtelle des Vereins
1. Juni bis 30. Juni ſofort aufzugeben , damit

für Privatforſtbeamte Deutſchlands. in deren regelmäßiger guſendung teine Unters

brechung eintreten kann.

Sahlung des Bezug&preiſe für das Bereingorgan . Heudamm , im Mai 1923.

In Mitgliedertreiſen wird immer noch nicht De Berlag der Deutſdeu Forfi - Zeltuug:

genügend darauf geachtet, daß das Bereinsorgan,

bieDeutſdzeForſt-Zeitung“, allen Mitgliedern GOGGGGGGGGGGGO-

im Zwangsabonnement zugeht. Es hat ſich

herausgeſtellt, daß verſchiedene Herren es unter
laſſen haben, unsmitzuteilen, daß ſie das Vereins- Redaktion [dluß acht Tagevor Ausgabebatum . Sonnabend

organ bereits bei der Boſt beſtellt haben. Das
früh. Dringlidh eilige türaere Mitteilungen, ferner

einzelne Perſonalnachrichten, Stellenausſdireibungen, Ber:
durch entſteht natürlich Doppelbelieferung, und waltungsänderungen und Anzeigen lönnen in Ausnahme.

wir bitten dringend, uns in ſoldien Fällen ſofort fällen noch am Montag fråg Aufnahme finden.

au benachrichtigen. Im übrigen erfolgt demnächſt Für die Schriftleitung verantwortlich:
Deloxomierat randmann , Reudam 11 .

die Einziehiing des Bezugšgeldes durch Poſts

0
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den Beilagen :

Forftliche Rundſchau und Des Förſters Feierabende.

Berausgegeben unter Mitwirtung hervorragender Forſtmanner.

fliches Organ des Brandversicherungs-Vereins Preussischer Forstbeamten zu Berlin , des Waldheil" , Vereins zur

Förderung der Interessen deutscher Forst- und Jagdbeamten zu neudamm , des Forstwaisenvereins zu Berlin . 4 : 3

Diebversicherungsvereins der Forstbeamten a . 6. Zu Perleberg , des Verbandes der Staatlichen Rentmeister der

Preussiscben Kreis- und Forstkassen , des Vereias Preussischer Staatsreoierförster, der Preussischen Staatstörster

vereinigung , des Vereins fär Privatforstbeamte Deutschlands , des Deutscheu Forstbeamtenbandes , des Vereins

Schlesiscber Ferstbeamten (gegründet 1840 ) , der Vereinigung der Privatforstbeamten der Grafscbant Glatz und Uw .

gegend , des Vereins chemaliger neubaldenslebenet Forstschüler, des Vereins absolvierter ehemaliger Forstschüler

der Schlesischen Forstschule Reichenstein .

Ile Tautſche Sorft.Beitung erſcheint widzentlich einmal Bezugspreia : Monat Juni 1800 , - Wt. bet allen Poſt.

en falten, birettunter Streifbanddurch den Berlagfür Leutídland und Deutſch -Diterreid , 1600 , - Mt. Die Berechnung einer

Lieferung nach dem Ausland erfolgt nach den amilichen Beſtimmungen des deutſchen Buchhandele. Einzelne Nummern, auch

alteze, boerdert für 300,- Mr. abgegeben. Im Falle höherer Gewalt, Betriebsſtörungen, Arbeitseinſtellungen oder Aus

fvertuugen hat der Besicher leinen Anſpruch auj Lieferung oder Nadlieferung der Zeitung oder Rüdzahlung des Bezugspreijez.

Friten stine Sorbehalt eingeſandten Beiträgen nimmt die Schriftleitung das Medet der fachlichen Auderung in Paſurut . Sebo

wige, für die Entgelt gefordert wird, wolle man mit dem Berniert gegen Bezahlung“ verſehen. Beiträge, die von ihren Veciaijers

and anderen Seilorijten übergeben werden, werden uicht bezahlt. Bergütung der Beiträge erfolgt nam Ublanf jedes Vierteljağtes.

Unberechtigter Nachdrud wird nach dem Geſetze voni 19. Žuni 1901 ſtrafrechtlich verfolgt.

Nr. 22 . Neudamm , den 3. Juni 1923. 38. Band.

1922* ).

Don Carl Balk, Hannover.

Das Jahr 1922 hat ſich dadurch ausgezeichnet, unbefangen gegentiberſteht, muß im all

daß die hochgehenden Wogen der Beamten: gemeinen Intereſſe der Auffaſſung Ausdrud
bewegung auch im deutſchen Walde etwas abgeben , daß bei der Entſcheidung der Frage, wie

geflaut ſind, und ſoweit deren politiſche Seite ſchließlich der deutſche Wald am beſten nußbar

in Frage tommt, darf ſogar mit einer gewiſſen gemacht werden kann , die rein perſönlichen Inter

Genugtuung berzeichnetwerden, daß im Förſter- eſſen auf beiden Seiten auszuſcheiden haben.

ſtande die Erkenntnis ſich allmählich Bahn zu Der allerſchwerſte Verluſt, welchen die forſt

brechen beginnt, daß der nach der Revolution liche Welt im Jahre 1922 zu verzeichnen Yat,
von ſeinen Führern eingeſchlagene Weg, die iſt das ganz unerwartete Ableben des beſonders

Intereſſen der grünen Farbe zu fördern, bis auch von mir hochverehrten Oberforſtmeiſters

in die neueſte Beit hinein nicht in allen und Direktors der Forſtakademie Eberswalde,

Fällen der richtigegeweſen ſein dürfte. Prof. Dr. Möller. Mit ihm iſt eine der verdienſt

Beſonders hat das Jahr 1922 im Zeichen des vollſten Berſönlichkeiten dahingegangen, und trok

Hampſes um das „ Oberförſterſyſtem " geſtanden , allen Widerſpruchs hat ſein Eintreten für den

und wenn es auch in dieſem Punkte zu einem Dauerwald einen Wendepunft in der deutſchen

vorbehaltloſen Einvernehmen zwiſchen Ober- Forſtwirtſchaft ſtabiliſiert. Möllers Arbeit ſichert

förſtern und Förſtern nicht getommen iſt, ſo ihm ein Denkmal in der forſtlichen Geſchichte, denn

wird doch die Einſicht immer mehr die Ober- er hat, geſtüßt auf die 30 jährige Arbeit des

hand gewonnen haben , daß zur Erhaltung und Herrn von Kalitſch , den Weg zu einem Ziel

zur Belebung des „reinen Oberförſterſyſtems" geebnet, deſſen große Bedeutung durch Wider

viel überflüſſige Interpretationskunſt aufgewendet ſpruch allein nicht abgeſchwächt werden kann.

worden iſt; denn dieſes Syſtem iſt in der am 6. Juli 1922 iſt der frühere preußiſche

Praçis ſchon längere Zeit tot, und Cote kann Landwirtſchaftsminiſter bon Schorlemer.

man bekanntlich nicht mehr zum Leben erwecken . Lieſer geſtorben, deſſen verdienſtvolles Wirken

Auch die Förſter haben etwas Waſſer in in der Deutſchen Forſt-Zeitung“ (ſiehe 1922

ihren Wein ſchütten laſſen müſſen, und das Nr. 29 S. 557) ſchon beleuchtet iſt.
war auch nicht anders zu erwarten , denn auch Der auf dem Gebiete der Botanik id

ihre Wünſche mußten eine Beſchränkung er Pflanzenpybiologie weit und breit bekannte

fahren. Deshalb iſt es wohl verftändlich, daß Geheime Hofrat Prof. Dr. Friedrich Nobbe

bon einer Entſcheidung des Kampjes zwiſchen iſt im Alter von 92 Jahren in Tharandt verſchieden,

Oberförſtern und Förſtern einſtweilen leider und im 89. Jahre ſeines Lebens verſtarb zu

noch keine Rede ſein kann ; aberwer den Dingen Breslau der Oberforſtmeiſter KarlSchirmacher,

der ſeinerzeit auch als Mitglied der Ober- Forſt

*) Der Artifel erſcheint durch die dauernde Eraminationskommiſſion bekannt geweſen iſt.

Aberlaſtung des redattionellen Teils unſers Blattes Beſonders verdient hervorgehoben zu werden,

leider ſtart verſpätet. Die Schriftleitung. daß er auch darauf bedacht war, ben ihm
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unterſtellten Forſtbeamten das Daſein dadurch die Volksſchulbildung für den Förſternachwuchs
zu erleichtern , daß er dem Wohnungsweſen große nicht mehr die geeignete Grundlage.

Aufmerkſamkeit geſchenkt Yat. Von 1894 bis 1904 Soweit eine Ermächtigung der Förſter hint

hat' Oberforſtmeiſter Schirmacher an der Spikeſichtlich der Abgabe von Nebennigungen

des Schleſiſchen Forſtvereins geſtanden und ihm ſtattgefunden hat, iſt dieſes aus rein wirtſchaft

zu ſeiner Blüte verholfen. lichen Gründen das Selbſtverſtändlichſte, was man

Im Ruheſtande iſt der Forſtſchullehrer 30 - rich denken kann, denn der Privatwaldbeſiker,

hannes Will in die ewigen Jagdgründe ein- welcher das Beſtreben hat, ſeinen Wald als Wirt

gegangen ,und dasAndenken, in dem erbei ſeinen ſchaftsobjekt auszunußen, denkt gar nicht daran ,

Schülern ſteht, iſt der beſte Beweis dafür, welche die Verwertung ſeiner Waldprodukte in der Weije

Bedeutung eran den Forſtſchulen Groß- zu erſchweren , wie es bei der preußiſchen Staats .

Schönebed und Steinbuſch für die Erziehung der forſtverwaltung von jeher der Fall geweſen iſt.

forſtlichen Jugend beſeſſen hat . Wennder erſte Schritt zur Neuorganiſation der

Wenn, abgeſehen von der „ Dauerwald- preußiſchen Staatsforſtverwaltung getan iſt,

wirtſchaft“, die forſtlich bemerkbaren Vorgänge lo hat er einſtweilen nur das Selbſtverſtändlichſte

des Jahres 1922 auch nicht von allzu weſent- gebracht, aber ohne an den Grundlagen des

licher Bedeutung erſcheinen, ſo mußdoch auf Oberförſterſyſtems zu rütteln ,ſollte man ſich nicht

einzelnes hingewieſen werden , undzwar getrennt ſchon heute darüber klar ſein, daß auch auf dem

nach den einzelnen Kategorien der Träger des Gebiete der Verwaltung ſich noch Änderungen

grünen Rodes, welche die gemeinſame Aufgabe vollziehen müſſen.

Haben, die ergiebigſte Quelle des deutſchen
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß durch die Er

Volkswohlſtandes nach Möglichfeit weiterzu weiterung der Befugniſſe der Förſter auch deren

erſchließen ,was um ſo 'nötiger geworden iſt
,weil Stellungan äußerein Anſehen gewinnt. Das iſt

wir zum Teil infolge unſerer militäriſchen Ent- eine Begleiterſcheinung, die durchaus erfreulich iſt,

mannung, die eine Errungenſchaft der dümmſten insbeſondere wenn ſie die dienſtlichen Intereſſent

aller Revolutionen iſt, aus einem einſt wohl durchõebung derArbeitsfreudigkeitund Steigerung

habenden Volfe ein Bettlervolt geworden ſind. des Pflichtbewußtſeins zu fördern vermag.
Zu den dienſtliden Funktionen der Förſter iſt

A. Staatsforſtbeamte.
das Anſtellen der Schüßen bei Treibjagden

Die Umwandlungen, welche auf dem Gebiete getreten . Hieraus läßt ſich nur das eine folgern,

der Beſoldung ſowie hinſichtlich des Dienſt- daß die Verantwortung größer gewordent

einkommens überhaupt vor ſich gegangen ſind, iſt, aber es darf ſchließlich doch nicht überſehen

haben inſofern nur eine untergeordnete Be- werden, daß nach wie vor der Oberförſter der

beutung, als es ſich nicht um eine Erhöhung Verantwortliche geblieben iſt, was wiederun als

des Einkommens an ſich handelt, ſondern ſelbſtverſtändlich angeſehen werden muß. Dieſe

lediglich umeine Anpaſſung an die immer zu- Änderung hatalſo nicht den Sinn,daßdie Rolle

nehmende Geldentwertung. des Jagdleiters auf den Förſter übergegangen iſt,

Die Neuorganiſation der preußiſchen denn ſie iſt, wie es auch nicht anders ſein kann,

Staatsforſtverwaltung, die bei den beim Oberförſter verblieben .

Verhandlungen, die vom 6. bis 10. März in Staatsförſteranwärter, welche ein Anwärter

dem Landwirtſchaftsminiſterium zu Berlin ſtatt- dienſtalter mit Vorbehalt erlangt haben, weil die

gefunden haben, beſchloſſen worden iſt, hat zwar Förſterprüfung noch nicht abgelegt iſt, haben die

eine Ünderung der Förſterſtellung gebracht, Berechtigung erhalten, die Bezeichnung „Hilfs

aber man kann nicht behaupten, daß dieſe förſter" zu führen ,während die förntliche Er

Ünderung von allzu weſentlicher Bedeutung iſt. nennung erſt nach beſtandener Förſterprüfung

Soweit die Ausbildung der Förſteranwärter in ſtattfinden ſoll. Erfreulich iſt, daß dieſen Beamten

Frage kommt, hat man davon Abſtand ge- auch die Dienſtaufwandsentſchädigung nach den

nommen, das Reifezeugnis der Oberſekunda beſtehenden Säßen zugeſprochen werden kann .

einer höheren Lehranſtalt zu fordern , denn ab- Vom 3. bis 5. Juli 1922 haben zum erſtenmal

geſehen davon, daß die Meinungen über die die preußiſchen Forſtſekretäre, ſoweit ſie in

Bedeutung dieſer Vorbildung für den Förſter- dem Vereint preußiſcher Staatsforſtſekretäre zul

beruf recht auseinandergehen, würde es den ſammengeſchloſſen ſind, in Berlin getagt. Es iſt

Förſtern unter dieſer Vorausſeßung am ſchwerſten ganz natürlich, daß die Forſtſekretäre bemüht ſind,

geworden ſein , ihre Söhnedem Berufe des ihre Stellung auszubauen. Das liegt nicht allein

Baters zuzuführen . Die Forſtwirtſchaft der in perſönlichen, ſondern auch im dienſtlichent

Bukunft wird cine Änderung nach der Richtung Intereſſe ,wenn der Sekretär den Oberförſter ſo

erfahren müſſen , daß die Förſtertätigkeit entlaſten ſoll, wie es für die Folgezeit unbedingt

eine ſelbſtändigere und auch erweiterte ſein muß. Das iſt um ſo mehr geboten, weil

ſein muß, namentlich wenn der kaufmänniſche die Forderung geſtellt werden muß, daß auch

Geiſt in der Forſtverwaltung mehr zur Geltung die Forſtabteilungen bei den einzelnen Rea

gekommen ſein wird, und aus dieſem Grunde gierungen forſtliche Sekretäre erhalten , die ſelbſt

iſt, ſoweit der preußiſche Staat in Frage kommt, verſtändlich den Oberförſtereiſefretären zu ents
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nehmen ſind. Erſtens iſt das notwendig, weil die Wenn das Altersgrenzengele in erſter

Forſtabteilungen über ein im forſtlichen Rech Linie nur für die unmittelbaren Staatsbeamten

nungsweſen vollkommen ausgebildetes Perſonal gilt, ſo hat dieſes aber doch vorgeſehen , daß die

verfügen müſſen, damit ſie ſelbſt die hinreichende Beſtimmungen des Gefeßes durch Statut auch

Entlaſtung haben , und im übrigen muß den forſt- für Kommunalbeamte in Kraft geſeßt werden

ſekretären der Oberförſtereien, wenn ſie ſich können . Von dieſer Möglichkeit haben die Kom

dauernd dieſem Berufe widmen ſollen, auch die munalverbände jedenfalls um ſo lieber Gebrauch
Möglichkeit gegeben ſein , aufrüden zu können , gemacht, weil ſie ſchon früher der allerdings
wenn die Eignung hierzu vorhanden iſt. irrigen Anſicht geweſen ſind, daß der 65 Jahre

Auch der Verband Preußiſcher Forſt- alte Beamte, wie er ſeine Penſionierung fordern
rentmeiſter hat am 16. September 1922 in konnte, auch gegen ſeinen Willen in den Ruhe

Berlin getagt. Dieſe Vereinigung hat ſich in ſtand verſeßt werden durfte.
leßter Zeit mit den Rentmeiſtern der Kreis- Durch eine Verfügung des preußiſchen Staats

taſſen zu einer gemeinſamen Intereſſen- miniſteriums iſt genehmigt worden, daß die plan

vertretung zuſammengeſchloſſen . mäßig angeſtellten Förſter der Kommunal

Es haben Zweifel darüber beſtanden , ob das verbände und öffentlichen Anſtalten , deren

preußiſche Altersgrenzengeſeß vom 15. De- Waldungen unter Staatsaufſicht ſtehen , und

zember 1920 rechtsgültig ſei, denn dieſe Rechts- ſoweit ſie zum Tragen der Walduniform nach

gültigkeit war durchlandgerichtliche undoberland- dem Muſterder ſtaatlichen Förſter mit dem daſelbſt

gerichtliche Entſcheidungen beſtritten worden . vorgeſchriebenen unterſcheidenden Merkmal befugt

Das Reichsgericht hat in ſeiner Entſcheidung vom ſind, das goldene Portepee am Hirſchfänger

14. März 1922 ( III. Zivilſenat, III 689/21) die tragen dürfen, was bis jeßt von einer Bes

Rechtsgültigkeit ausgeſprochen . nehmigung abhängig war.

Eines der kurzſichtigſten Gefeße, die jemals C. Privatforſtbeamte.

das LichtderWelt erblidt haben, iſt das ſogenannte Die Zerſplitterung der Privatforſtbeamten

Penſionskürzungsgeſeß, welches nicht mehr war für den Stand von großem Nachteil,und wie

und nicht weniger beabſichtigte, als den heute wenig ſie berechtigt war, iſt durch den ſich vor

auf Verdienſt angewieſenen Ruheſtandsbeamten bereitenden Zuſammenbruch der neu entſtandenen

auch bei privater Betätigung die Penſion zu Organiſation beſtätigt worden .

Kürzen. Es darf nicht vergeſſen werden, daß der Ein weiterer Schritt in der Aufwärts.

Beamtenführer Dr. Höfle (Zentrum ) den Mut entwidlung des Standes der Privatforſtbeamten

gehabt hat, ſeinerzeit im Reichstage zu behaupten , iſt die Gründung des Deutſchen Forſt

daß in Beamtenkreiſen eine Entrüſtung über den beamtenbundes, der die Aufgabe hat, alle

Gefeßentwurf nicht vorhanden ſei und die Be Kräfte zuſammenzufaſſen , um die Intereſſen

antenſchaft ſich mit der Vorlage abgefunden habe. des Standes in bezug auf Beſoldung, Titelſchuß

Dem Zentrum haben ſich Sozialdemokraten und Befähigungsnachweis wahrzunehmen . Dieſe

und Demokraten angeſchloſſen , aberder Staats- Gründung war ein Gebot derNotwendigkeit, weil

ſekretär Dr. Schröder hat doch den Vogel abge nach der Zuſammenfeßung desVereinsfür Privat

ſchoſſen. Er war der Anſicht, daß das Ruhegehalt forſtbeamte Deutſchlands dieſem die Möglichkeit

die Verſorgung des Beamten ſicherſtellen ſolle, fehlte, dieallgemein verbindlichen Tarifverträge

der nicht mehr arbeiten könne. Es war abzuſchließen , die unerläßlich ſind, um die

von vornherein klar, daß das Penſionskürzungs- materielle Éxiſtenz der Privatförſtbeamten zu

geſetz ein verfaſſungänderndes Geſetz war ſichern . Wenn in dieſem Falle eine von dem

und deshalb ſein "Zuſtandekommen eine Zwei- Deutſchen Gutsbeamtenbund getrennte Organi

drittelmehrheit erforderte. Das hat aber den ſation geſchaffen wurde, ſo war das mitRüd

Reichstag nicht abgehalten, ſich mit der einfachen licht auf die Verſchiedenartigkeit der Intereſſen

Mehrheit zu 'begnügen, wenn auch die wohl- geboten . Allerdings haben die beiden Ber

erworbenen Rechte der Beamten über den bände viel gemeinſame Intereſſen, die es

Haufen geworfen wurden. Dieſen Fehler hat erfordern , daß jie in einer Spikeitorganiſation

der Reichsrat geheilt, denn er hat das Gefeß zuſammengefaßt werden, die jene mit beſtem

aus dem erörterten Grunde wieder ver- Erfolge wahrnehmen kann.

ſchwinden laſſen. Am 1. Oktober 1922 iſt das Arbeits .

B. Rommunalforſtbeamte. nachweisgeſeß vom 22. Juli 1922 in Kraft

Bei den Kommunalforſtbeamten , namentlich getreten. Dieſes Geſetz hat die Tendenz,

bei denen des Regierungsbezirks Wiesbaden, die Arbeitsvermittlung auch für Angeſtellte

iſt der Fortſchritt zu verzeichnen , daß es endlich möglichſt den öffentlichen Arbeitsnachweiſen zil

gelungen iſt, den Willen des Gefeßgebers, der zuweiſen , die gewerbsmäßige Stellenvermittlung

Darauf gerichtet iſt, die Forſtbeamten des Kom- auszuſchließen , aber die beſtehenden, nicht ge

munaldienſtes mit den gleichwertigen des Staats- werbsmäßigen Arbeitsnachweiſe bedingsweiſe zu

dienſtes in der Beſoldung gleichzuſtellen , in die erhalten und ihre Neuerrichtung zuzulaſſen, die

Tat umzuſeßen. dann nicht verjindert werden darf, wenn nach
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der Eigenart des Berufs dte Stellenvermittlung haben , die politiſchen Einflüſſen zugänglich waren

beſſer als eigene Einrichtung ausgeübt wird. und find, ſo fängt doch die Lage an , ruhiger zu

E. Allgemeines. werden, weil die mit ſozialdemokratiſchem Ole

Im Bericht für das Jahr 1921 iſt auf die geſalbten Berſönlichkeiten , die auf der Bühne und

Abänderung des § 34 des Feld- und Forſtpolizei- hinter den Kuliſſen tätig waren, erkannt haben ,

geſekes hingewieſen worden. Ich habe der. daß ſie Oberwaſſer nicht betommen können oder

ichiedentlich darauf aufmerkſam gemacht, daß ihre Taktit ändern müſſen, um Erfolge an

die auf Grund des § 34 erlaſſenen Polizeiver- zuſtreben. Das Jahr 1922 hatauch den gewert
ordnungen, ſoweit ſie jagdrechtliche Vorſchriftenſchaftlichen Gedanken, daß die unmittelbaren

ändern und beſeitigen , nicht rechtsgültig ſind. und mittelbaren Staatsbeamten durch den

In der„ Zeitſchrift für Forſt- und Jagdweſen" | Streit dem Staat das Meſſer an die Gurgel

(März 1923, Seite 153 ff.) nimmt der Geheime jeßen können , ausgelöſcht, weil die Recht(

Fuſtizrat Stelling, Oberſtaatsanwalt a . D., zu ſprechung ganz unzweideutig zu erkennen

dieſer Frage Stellung, und ſeine Ausführungen gegeben hat, baß Vereinigungsfreiheit
laſſen ſich dahin zuſammenfaſſen, daß die der Beamten ein Streitrecht nicht in fich

Polizeiverordnungen rechisungültig ſind, ichließen kam . Jedenfalls hat auch der geſunde
ſoweit ſie jagdrechtliche Vorſchriften , Sinn des Förſterſtandes troß eines unerfreu

namentlich Ábänderungen der Schons lichen Förſterſireits in Oberſchleſien das ſeinige

geſete bzw. chongeſebliche Beſtim- dazu beigetragen , daß dieſes Mittel des ge
mungen enthalten" . wertſchaftlichen Terrors, das gelegentlich als

Die Wilddieberei iſt im allgemeinen etwas gutes Recht proklamiert wurde,geringe Schäßung

zurücgegangen, aber an ſchweren Zuſammen- gefunden hat,und daß die Beſtrebungen ,möglichſt

ſtößen zwiſchen Wilddiebsgeſindel und Beamten die Förſter Preußens aller Schattierungen für

hat es nicht gefehlt, namentlich auch nicht an die ſozialdemokratiſche Partei einzufangen , bis

folchen, die zum Berluſte koſtbarer Menſchen - Jießt feinen weſentlichen Erfolg erztelt haben .

ſeben auf der Beamtenſeite geführt haben . Wenn irgendein Þanswurſt im grünen Roc ſich

Durch die Miniſterialverfügung vom 21. Fe- am 1. Mai mit einer roten Armbinde oder

bruar 1922 ſind die Ortspolizeibehörden als Schärpe ſchmüden will, ſo ſoll man ihm dieſes

Aufſichtsorgane über die Fiſcherei in den Bergnügen gönnen, weil es gut iſt, daß man

Binnengewäſſern ermächtigt worden, ſoweit die dann ſchon von weitem erkennt, mit wem man

eigenen Organe hierzu nicht ausreichen, ſich der es zu tun hat und jedem erkennbar gemacht

Mitwirkung der Landjäger zu bedienen, zu wird, daß er zum Führer nicht die erforderlichert

deren hauptamtlichen Dienſtobliegenheiten die Eigenſchaften hat . Deshalb darf auch nicht

Überwachung der geſeßlichen und polizeilichen aus dem Auge verloren werden , daß, ſolange

Porſchriften hinſichtlich der Fiſcherei gehört. die preußiſchen Förſter von Bekennern zur

Erwähnenswert iſt das Geſeß zur Er- Sozialdemokratie geführt werden , dieſes das

haltung des Baumbeſtandes und Er- Zeichen iſt, daß dieje politiſche Partei ihren

haltung und Freigabe von Uferwegen Einfluß in dieſer oder jener Form immer noch

im Intereſſe der Volksgeſundheit, welches geltend machen wird.

am 5. Juli 1922 beſchloſſen worden iſt. Die ſchweren Prüfungen , die dem deutſchen

vier und dort haben Polizeiverwaltungen die volke auferlegt ſind, weil es wehrlos bafteyt,

Abholzung von Wäldern in der Nähe der ſollen bei allen , denen es um die Erhaltung des

Städte ohne polizeiliche Genehmigung unterſagt. Staates zu tun iſt, endlich die Erkenntnis auf.

Es iſt anzunehmen, daß dieſe Polizeiverordnungen, gehen laſſen, daß es nicht mehr an der Zeit iſt,

wie ſo manche andere, nicht rechtsgültig ſind. in kleinlichem Hader die Kräfte aufzureiben.

Ein erfreuliches Ereignis auf dem Gebiete Wer dazu beitragen will, das große Ziel zu

der Beamtenbewegung war das Verſchwinden erreichen, muß ſichdarüberklar ſein , daß dieſes

des Geheimen Regierungsrates Falkenberg nur einem einheitlichen Willen, den äußeren

aus dem Vorſtande des Deutſchen Beamten- und inneren Feinden gegenüber, gelingen kann.

bundes, den er dahin zu führen beabſichtigte, wie Die Männer der grünen Farbe waren ſtets Träger

ich es verſchiedentlich in der ,, Deutſchen Forſt- des Staatsgedankens, und dieſer Überlieferung

Zeitung“ kennzeichnete. Wenn ich nicht irre, getreu, müſſen alle Hinderniſſefallen, durch welche

hat Herr Falkenberg dieſe Unterſtellung gelie einſtweilen noch auseinandergehalten werden.

legentlich mit Entrüſtung zurückgewieſen , aber Dieſe Möglichkeit' wird fich ſchneller erfüllen,

wie ſehr es im Intereſſe der Beamtenſchaft war, wenn der Einfluß der Sozialdemokratie ansa

daß der Deutiche Beamtenbund fich dieſes geſchaltet wird und ſchließlich auch Nörgeleien

cpolitiſch neutralen “ Führers entledigt hat, hat und Haarſpaltereien in die Rumpelfammer
Sie Entwicklung gezeigt. verwieſen werden , in die ſie gehören . Man muß

Wenn bei den verſchiedenen Kategorien des daher auf aļlen Seiten darauf bedacht ſein , daß

Förſterſtandes immer noch die Spaltungen vor- mehr nach der Deviſe des Preußiſchen Schwarzen

Handen ſind, die wir Perſönlichkeiten zu danken | Adlerordens „ Suum cuique " gehandelt wird,
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Der neue Ausbildungsgang der württembergiſchen Förſter.

In der forſtlichen Wochenſchrift Silva" | ſind nicht mehr „ Waldhüter“ in dem Sinne,

werden die neueren Vorſchriften über die Auf- wie ihnen der Erlaß der Forſtdirektion, der

nahme in die Förſterlaufbahn und Ausbildung der hier in Frage kommt, den Stempel aufdrüdt.

Forſtantvärter in Württemberg veröffentlicht. Aus Im Laufe deszweiten oder dritten Lehrjahres

dem Erlaß der württembergiſchen Forſtdirektion iſt durch eine Prüfung die Befähigung zum

iſt erſichtlich, daß für die Aufnahme in die Forſt- ,,Vorarbeiter“ nachzuweiſen. Außer der Äus

wache Forſtiache iſt mindeſtens ein etwas bildung im Revier ſoll auch eine Ausbildung im

fonderbarer Ausdrud, denn die württembergiſchen ſchriftlichen Dienſt der Forſtämter erfolgen, und

Förſter ſind ſchließlich nicht nur Forſtwächter, wenn die Vorarbeiterprüfung abgelegt iſt, werdent
jondern aud) Betriebsbeamte - gute Voltsſchul- die Anwärter zum erſten theoretiſchen Lehrgang

bildung verlangt wird und außerdem eine berufs- auf die Dauer von etwa zwei Monaten durch

mäßige Ausbildung in einem dem Wald und deſſen die Leitung der „ Forſtwache“ nach Stuttgart

Erzeugniſſen naheſtehenden Beruf, insbeſondere einberufen, wo nach dem Beſtehen einer Abſchluß

in dem der Waldarbeiter, Landwirte, Gärtner, prüfung die Anwärter als Forſtpraktikanten zweiter

Seingärtner, Zimmerleute und Schreiner. Klaſſe den Forſtämtern zur weiteren Ausbildung

Vor dem 20. Lebensjahre lann eine Aufnahme überwieſen werden.

in die Anwärterliſte überhaupt nicht erfolgen, und Etwa zwei Jahre nach dem erſten theoretiſchen

hieraus dürfte zu entnehmen ſein, daß man der Lehrgange folgt ein zweiter, der etwa drei Monate

berufsmäßigen Ausbildung, von der oben die beanſprucht. Nach dem Beſtehen einer ſchriftlichen

Kede geweſen iſt, ganz beſonderen Wert beilegt. und mündlichen Abſchlußprüfung erfolgt die Er

Der Zweck der forſtlichen Lehrzeit iſt darauf nennung zum Forſtpraktikanten erſter Klaſſe, an

gerichtet, daß ſich der Anwärter mit allen in welche ſich die Berwendung als Vertreter von

Walde vorkommenden Arbeiten durch fleißige Hutsbeamten bis zur planmäßigen Anſtellung als

Teilnahme vertraut macht. putsbeamter " anzuſchließen hat.

Die' Beſchäftigung im Walde findet unter der Das iſt ſo in großen Zügen die Ausbildung für

Anleitung tüchtiger øutsbeamten ſtatt * );. Daß den unteren Forſtdienſt in Württemberg ,über die

ſich die württembergiſchen Förſter gegen die Be- ein Urteil an dieſer Stelle nicht abgegeben

zeichnung Hut", die mit dem ,,Schußbeamten " werden ſoll ; aber es foll hervorzuheben doch

ungefähr übereinſtimmt, tvehren , das iſt be nicht unterlaſſen werden, daß der Erlaß der

greiflich , denn auch die württembergiſchen Förſter Forſtdirektion , der in dem württembergiſchen

* ) Der Ausdrud „ hut“ iſt alt und bedeutet den ipruch ſtoßen wird, der beſtimmt auf Verſtändnis
Förſter nur den „ Waldhüter “ ſieht, auf Wider

Amtsbezirt eines Förſters oder Waldaufſehers,
atürlid in dem Sinne gedacht, daß die Aufgabe zu rechnen hat, wenn er rein fachlichundin

des Förſters jener Zeit in dem „ Güten " des Waldes angemeſſener Form in die Erſcheinung tritt.

beſtanden hat. Spektator.

Ver

Allgemeine Bedingungen fürden freihändigen Verkauf von Holz

in den Staatsforſten .

Freihändiger Berkauf eingej hlagenen polzee. I förſter die Holzzettel ausgeſtellt und dem Käufer

1. Das Holz wird vertauft, wie es im Walde oder einem von ihm Beauftragten entweder aus .

liegt; es iſt vermeſſen und berechnet nach den gehändigt oder in eingeſchriebenem Brief zugeſdict

Vorſchriften der preußiſchen Staatsforſtverwaltung oder auch der Forſttaſſe unmittelbar überſandt.

Wegen Irrtums über die Beſchaffenheit und Art, Im lektgenannten Falle iſt der Käufer oder ſein

die Eigenſchaften, Menge oder Maße und den Beauftragter gleichzeitig mündlich oder ſchriftlich

Standort des Holzes kann der Käufer den Kauf- von der Abſendung der Holzzettel zu benach

vertrag nicht anfechten. Auf irgendwelchemünd- richtigen.

liche Zuſicherungen kann er ſich nicht berufen.
4. Die Gefahr jeglichen Verluſtes , des Unter

2. Eine örtliche Vorzeigung des Holzes findet i gangs und der Berſchlechterung des verkauften

iunr auf ausdrüdlichen Wunſch des Käufers ſtatt. Holzes geht auf den Käuferüber bei Aushändigung

Dieſer Wunſch iſt dem Oberförſter ſchriftlich oder der polzzettel an ihn ſelbſt oder einen von ihm
mündlich ſofort bei Kaufabidluß mitzuteilen . Der Beauftragten mit der Aushändigung, bei 31
Cberförſter veranlaßt das Weitere. Verzichtet ſendung durch die Boſt mit dem Beginn des vierten

der Näufer auf die Vorzeigung des Holzes, 10 Tages, der auf den Tagder Abſendung folgt.

erfennt er damit an, daß die Angaben der Forſt- 5. Für die Gewährleiſtung gelten die Beſtim

verivaltung über Vorhandenſein , Standort, Bes mungen in den Ziffern 7 bis 9 der allgemeinen

chaffenheit, Menge und Maße richtig ſind. Er Bedingungen über den Verlauf eingeſchlagenen

fann daher aus dieſen Gründen einen Anſpruch Holzes nach dem Meiſtgebot, jedoch Ziffer & init
gegen die Forſtverwaltung nicht herleiten . Erſcheint der Einſchränkung, daß bei Berkäufen bis 30 fm

der Käufer oder ſeine Vertreter zur vereinbarten Langholz oder 50 rm Schichtholz die Entſcheidung

Beit und am beſtimmten Orte nicht, ſo verzichtet des Forſtinſpektionsbeamten endgültig iſt ; der

er damit auf die Borzeigung unter den obigen fünfte Abſaß der Siffer 8 ſcheidet alſo in dieſen
Hechtsfolgen. Fällen aus.

3. Nach Abſchluß des Kaufgeſchäfts oder, 6. Das Eigentum an dem verlauften Holze

wenn die Vorzeigung des Folzes beantragt iſt geht auf den Käufer über mit dem Zeitpunkte, an

( Nr. 2), nach der Vorzeigung werden vom Ober- Idem die Forſttaſſe nach Bezahlung des Kaufgeldes
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oder nach Einlieferung bon golyguthabenſcheinen zuzahlen. Eine Wertänderung der Mart ſeit

die quittierten Holzgettel zurüdgibt oder aus- Zahlung des vorläufigen Kaufpreiſes wird bei der

händigt. Bei Bezahlung des Hauſgeldes durch Nachzahlung oder bei der Hüdzahlung nicht berüde

Poſtzahlfarten , die gleichzeitig den Vordrud des ſichtigt. Zinſen werden in beiden Fällen nicht

Holzzettels enthalten, geht das Eigentum mit der berechnet.

Einzahlung des Kaufgeldes bei der Poſt über. 4. Nach Fertigſtellung des ganzen oder eines

7. Der Kaufpreis iſt bis zum 20. Tage nach zu einer geſonderten Überweiſung geeigneten

Aushändigung oder Abſendung der Holzzettel zu Teiles des verkauften Holzes wird dem đäufer

zahlen ( Allgemeiner Zahlungstag). BeiBuſendung vom Oberförſter mit möglichſter Beſchleunigung

der Holzzettel durch die Poſt beginnt die Friſt mit eine vollſtändige Aufmaßliſte, enthaltend Nummern,

dem vierten Tage, der auf den Tag der Abſendung Holzart, Sorten, Stüdzahli Länge, Durchmeſſer,

folgt. Dieſer Tag wird alſo bei Berechnung der Feſtgehalt, und eineBerechnung des zu zahlenden

Friſt mitgerechnet. Kaufpreiſes unentgeltlich in eingeſchriebenem Brief

8. Der Kaufpreis iſt entweder auf der Forſt- poſtfrei überſandt. Bei Gruben- und Papierholz

laſſe in bar zu bezahlen wird an Stelle einer vollſtändigen Aufmaßliſte
oder dieſer Kaſſe durch Einzahlung auf ihr Boſt- nur ein Auszug aus dem Nummerbuch überjandt,

chedfonto Nr. ..... oder Reichs- der die Holznummern, Holzart, Sorten, den

bankgirokonto zu überweiſen. Bei Poſtiched- und Geſamtfeſtgehalt und den zu zahlenden Kaufpreis
Reichsbankgiroüberweiſungen gilt als Zahlungstag enthält. Schadenerſaßanſprüche wegen nicht

der Tag der Gutſchrift. rechtzeitiger ilberſendung der Aufmaßliſte ſtehen

9. Für Breisberechnung bei Zahlungsverzug, dem Käufer in keinem Falle zu.

Beitreibung rückſtändiger Geldbeträge, Stundung 5.Für die Örtliche Vorzeigung gilt die Ziffer 10

des Staufpreiſes, Abgabe der bozzettel, Inbelis der Allgemeinen Bedingungen für den öffentlichert

nahme des Holzes, Abfuhr, Schälen und Bes Verkauf ſtehenden Holzes nach dem Meiſtgebot.

arbeiten des Holzes, Ausſchluß von Arbeitern des

Säufers, Feſtjeßung der Strafbeträge, Ausführung volzes, jo erkennt erdamitan,daß die Angaben
Verzichtet der Käufer auf die Vorzeigung des

derZahlungen, Weiterverkauf des Holzes, Friſten der Forſtverwaltung über Vorhandenſein, Stand.

laufund Briefverkehr gelten die Beſtimmungenin ort, Beſchaffenheit,Menge und Maße richtig ſind.
den Ziffern 12bis 28 der Allgemeinen Bedingungen Er kann aus dieſen Gründen einen Änſpruch gegen

über den öffentlichen Verkauf eingeſchlagenen die Forſtverwaltung nicht herleiten . Erſdeint

Holzes nadı dem Meiſtgebot in der zur Zeit des der Käufer oder ſeine Vertreter zur vereinbarten

Berkaufsabſchluſſes gültigen Faſſung.
Zeit und am beſtimmten Orte nicht, ſo verzichtet

Freihändiger Verlauf ſteheuben Solzee.
er damit auf die Vorzeigung unter den obigen

1. Das Holz wird von der Forſtverwaltung Rechtsfolgen .

nach den allgemeinen Vorſchriften und den bes 6. Für die Gewährleiſtung gelten die Siffern

ſonderen Anweiſungen des Oberförſters auf- 11 bis 14 a. a . D., jedoch Ziffer 13 mit der Ein

gearbeitet und vermeſſen . Wegen Irrtums überſchränkung, daß bei Verläufen bis30 fm Langholf

die Beſchaffenheit und Art, die Maße und den oder 50 rm Schichtholz die Entſcheidung des Forſt

Standort des Holzes kann der Käufer den Kauf- Inſpektionsbeamten endgültig iſt; Åbl. 5 ber

vertrag nicht anfechten. Auf irgendwelchemünd. Ziffer 13 ſcheidet alſo für dieſe Fälle auz .

liche Zuſicherungen fann er ſich nicht berufen.

2.Der Käufer hat den vorläufigen Kaufpreis, werden über das Holz, daszu Beanſtandungen und7. Sofort nach Ablauf des Borzeigungstermins

das iſt der für die Maßeinheit gebotene Preis: Bewährleiſtungsanſprüchenkeine Veranlaſſung ge

multipliziert mit der geſchäßten Feſtmeterzahl,

binnen 20 Tagen nach Abſchluß des Vertrages geben hat oder bei dem die Gewährleiſtungs

(Allgemeiner Zahlungstag - 4.3.T. ) an die anſprüche bei der Vorzeigung behoben ſind oder
-

Forſttaſie in bar zu zahlen
für das der Käufer die Gewährleiſtungsanſprüche

oder durch Einzahlung auf ihr Poſtichedtonto verloren hat, die Solzzettel ausgeſtellt unddem

.... Nr . oderReichs. Näufer oder einem von ihm Beauftragten entweder

bankgirokonto zu überweiſen. Bei Poſtiched-und ausgehändigt oderineingeſchriebenemBriefzu

Reichábankgiroüberweiſungen giltalsZahlungstag geſchicht oder auch der Forſtfaſſe unmittelbar über

der Tag der Gutſchrift.
ſandt. Im leßtgenannten Falle iſt der Käufer

Beigewährter Stundung iſt ' /3 des vorläufigen idriftlich vonder Abſendung der Folggettel zu
oder ſein Beauftragter gleichzeitig mündlich oder

,
Betrag von 2/3 des vorläufigen Kaufpreiſes bis

benachrichtigen .

zum Ablauf des dritten Monats nach dem A.3.T. Vorzeigungeine Einigung zwiſchen OberförſterDie Holzzettel über das Holz, über das bei der

zu zahlen.

Für den Übergang des Eigentums ſowie der und Näufer nicht erzielt iſt,werden erſt ausgeſtellt,

Gefahr des Berluſtes, des Untergangs oder der nachdem die Entſcheidung des Forſtinſpettions

Verſchlechterung des verkauften Holzes iſt die beamten oder des Schiedsgerichts ergangen iſt.

Sahlung des vorläufigen Saufpreiſes ohne Einfluß. 8. Die Gefahr jeglichen Verluſtes, des llnter

3. Wird bei dem Einſchlag die geſchäfte Holz- gangs und der Verſchlechterung des verkauften

menge überſchritten , ſo iſt der den vorläufigen Bolzes geht auf den Stäufer über bei Aushändigung

Kaufpreis überſteigende Betrag bis zum 20. Tage der Holzzettel an ihn ſelbſt oder den von ihmHe

nach der überweiſung des über die geſchäßte Menge auftragten mit der Aushändigung, bei Zuſendung

hinausgehenden Volzes bar zu zahlen; bleibt der durch die Poſt mit dem Beginn des vierten Tages,

Einſchlag hinter der geſchäften Menge zurüd, poder auf den Tag der Abſendung folgt.
iſt der zuviel gezahlte Betrag binnen 20 Tagen 9. Das Eigentum an dem vertauſten polge

nab der lebten überweiſung dem Säufer zurüd. I geht auf den Säufer über mit dem Zeitpunkt, an
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dem die Forfitaſje ihn nach Bezahlung des Kaufnarbeiter des polzes , Ausíchluß von Arbeitern des

geldes oder nach Einlieferung von Holzguthaben . Stäufers, Feffeßung der Strafbeträge, Ausführung

dheiten die quittierten Solzgettel zurücgibt oder der Zahlungen, Weiterverfauf des Folzes, Friſten

aushändigt. lauf und Briefverkehr gelten dieBeſtimmungen

10. Für Preisberechnung bei Zahlungsverzug, in den Ziffern 19 bis 35 der Allgemeinen Bes
Beitreibung rüdſtändiger Geldbeträge, Stuudung dingungen über den öffentlichen Verkauf ſtehenden
des Staufpreiſes, Abgabe der Holzzettel, Znbeli - Holzes nach dem Meiſtgebot in der zur Zeit des

nahme des Holzes , Abfuhr, Schälen und Ber Bertaufs giltigen Faſſung.

Geſeke, Verordnungen und Erkenntniſſe.

Berordnung über Underuugen des Beamten . ich nunmehr der Regierung die anliegenden all

dienftelutoimen &geſeges. gemeinen Bedingungen *)

Das Staatsminiſterium hat auf Grund des a) für den freihändigen Berlauf ſtehenden Holzes,

Artifels 55 der Berfaſſung des Freiſtaates b) für den freihändigen Verkauf eingeſchlagenen

Preußen vom 30. November 1920 in über Holzes.

einſtimmung mit dem im Artikel 26 der Ber: Dieſe Bedingungen ſind von jeßt ab allen frei
fanjung vorgeſehenen Ständigen Musſchuß des händigen Holzverkäuferzugrundezu legen . Wird

Landtags folgende Verordening mit Geſekesfraſt über einen ſolchen Verkauf ein ſchriftlicher Vertrag

erlaſſen : abgeſchloſſen, o find die allgemeinen Bedingungen

Artikel I. dem Bertrag anzuheften und in den Bertrag

Das Geſetz über das Dienfteinkommen der ſelbft wie die für das vorliegende Kaufgeſchäft

unmittelbaren Staatsbeamten vom 17. De notwendigen beſonderen Bedingungen aufs

zember 1920 (Geſekſamml. 1921 S. 135 )in der zunehmen. Bei Verkäufer einzelner Stāvme

fajung des Gefeßes vom21. November 1922 oder kleinerer þolzmengen nach § 28 der Ober

Gefeßlammi. S. 431) und der Berordnung über förſter-Geſchäftsanweiſung oder aufGrundvon
Aenderungen des Beamten - Dienſteintommens Regierungsverfügungen, bei denen ein beſonderer

gejeres vom 13. Februar 1923 (Geſeisjamml. chriftlicher Vertrag nicht abgeſchloſſen wird, find

S. 54) wird wie folgt geändert:
den Käufern dieſe Bedingungen belanntzugeben.

Im § 18 erhält Abi. 2 folgende Faſſung:
Es wird im allgemeinen genügen, wenn ſie auf

( 2 ) Der Ausgleichszuſdilag wird bis zur liegen oder ausgehängt werden und dieHolz
den Geſchäftszimmern der Oberförſter aus,

anderweiten Feſtlegung durch den Staats
haushaltsplant oder durch beſonderes Gefets für oder in anderer ſchriftlicher Form beſtätigen.käufer ihre Stenntnisnahme durch Unterſchrift

alle in Abf. 1 genannten Bezüge gleichmäßig

für die erſte Hälfte des Monats Wni aut in libereinſtimmung mitden Bedingungen fürWenn auch in den anliegenden Bedingungen

120 m Ø,

für die zweite Hälfte des Monats. Hai uns die Verläufe nachdem Meiſtgebot an der zwanzig
tägigen Zahlungsfriſt feſtgehalten iſt, ſo erinächtige

für die nad folgende Zeit auf 1700 v. Ý .

Feſtgelegt.
ich doch die Oberförſter und die Regierungen,

artitel II.
jenach Lageder Verhältniſſe eine fürzereZahlung

Die Frauenbeihilje ( 18 Abſ .3 md & 23 frift zu beſtimmen oder auch ſofortige Bezahlung

Abſ. 4) wird auf monatlich 16000 86 feſtgeſetzt. au fordern,
Je ein Abdrud dieſes Erlaſſes nebſt je 10 Stüden

Artitel in.

Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom lind beigefügt . Ferner fiegt ein Aborud nebſt
der beiden neuen Vordrude für die Oberförſter

1. Miai 1923 ab in Hraft.

je einem der beiden neuen Vordrude für die
Berlin , den 25. Mai 1923.

Revierförſter und die Forſtfaſſen bei . Weitere

DasBreußiſche Staatsminiſterium .

Braun. von Richter.
Stüde der allgemeinen Bedingungen find von

der Regierung Potsdant anzufordern, die hier

durch mit der Herſtellung derBordrucke beauftragt

Weitere Sperrung der Staat8förſterlaufbahn . wird. Der Bedarffünſtiger Jahre iſt zum 1. Juli

M. f. 2. D. IL F. 0. 12. Mai 1923 – m 7504 . jedes Jahres gleichzeitig mit dem Jahresbedarf

Im Anſchluz an meine Allgemeine Verfügung der übrigen Holzverkaufsvordrude bei der

III 81 für 1920 (vom 6. September 1920 Regierung Potsdam anzumelden.

NII 17812) beſtimme ich, daß die Laufbahn für Rum 1. April 1924 iſt zit berichten, ob

den ſtaatlichen Forſtbetriebsdienſt zunächſt bis Anderungen der allgemeinen Bedingungen für

zum verbſt 1925 weiter geſchloſſen bleibt, da freihändige Holzverläufe erivünſcht ſind. Fehl

ihre überfüllung noch nicht behoben iſt. anzeigen ſind nicht erforderlich.

Dr. Bendorff Jin Anſchluß an den Erlaß vom 26. Januar

1923 - III 20 722/22 - wirdbemertt, daß der

ellgemeine Bedingungen für freihändige
zweite Abſaß der Allgemeinen Verfügung III 29

born 15. April 1922 -- III 3784 für das Forſt
Hotzbertäufe.

B. d . I. f. L. 2. 8. Februar 1923.
wirtſchaftsjahr 1922 durch Ziffer 5 des Kunde

W 2474 .
erlañes vom 6. Oktober 1922 III 12 953,

Nachdem durch die ligemeine Verfügung IB Ib – außer Kraft geſeßt iſt.

III 47 vom 18. Juli 1921 – III 13 652 – ein

heitliche Bedingungen für den Holzverkauf *) Die allgemeinen Bedingungen ſind auf Seite

nach dem Meiſtgebot eingeführt ſind, überjende 373/74 biejer Nummer veröijentlicht...

-

-

1
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Von Vertreterit des Solzhandels und der Raſſe ſich die erforderlichen lleinen Scheidemünzen

Sägewerte iſt der Wunſd ausgeſprochen worden, beſchaffeit kann .

es möchten Verkäufe von Holz für den örtlichen b ) Iſt im einzelnen Falle ein auf 1 bis 49

Bedarf und Verkäufe von Þandelsholz nicht am Pfennig ausgehender Betrag tatſächlich ſpiß auss

gleichen Tage unmittelbar nacheinander ab- gezahlt worden, ſo iſt er nach unten, auf Mart ab

gehalten werden, da die zum Beginn derartiger gerundet, beim Iſt zu buchen, der Pfennigbetrag
Termine erſchienenent Holzhändler vielfach iſt dagegen in eine beſondere Nachweiſung nach

längere Zeit bis zum Beginn des Verkaufs von Vordrud 111 (Nachweiſung der zu zahlenden Bes

bandelsholz hätten warten müſſen. Dieſem träge Anlage 13, S. 93 NO. - ) einzutragen.

Winche iſt dadurch Rechnung zu tragen, daßin umgekehrt ſind Einzahlungen , die auf 50 bis

der Bertaufsbetanntmachungen anzugeben iſt, 99 Pfennig auslaufen, ſpiß empfangen worden ſind,

wann etwa der Verkauf des Handelsholzes beginnt. auf volle Mark nach oben aufgerundet, beim Iſt

Im Auftrage : von dem Busſche . 311 vereinnahmen , und der Pfennigunterſchied

gegenüber vollen Mark iſt ebenfalls in die Nach

weiſung nach Vordrud ill einzutragen.

Mbrundung der Pfennigbeträge. c ) Laufende Einnahmen und laufende Augs
81. d. M. f . 1. vom 26.März 1923 – LA Ie 3457, IA IV gaben ſind ebenfalls auf volle Mart abzurunden .

6748, II 3115, III 6581 Abw . W. 4689 II.

Bei Pfennigbeträgen unter 1 Mart 'ind auch
Nachſtehender Abdruđ wirdzur gleichmäßigen Pfennigbeträge von 1 bis 49 Pfennig anzunehmen

Beachtung bei den mir unterſtellten Verwaltungen und zu zahlen ; ſie ſind aber im Iſt aufeine volle

überſandt.
Mart abgerundet zu buchen, da es Iſtbuchungen

Abſchrift.
unter 1 Mart künftig nicht mehr gibt. Demgemäß

Verfügung des Finanzminiſters vom 11. muß in ſolchen Fällent ſtets eine volle Mart ge

März 1923, betr. Abrundung der Brennig fordert und angeboten werden. Beſteht die Partei

beträge ( I. E. 1. 291 ; I. A. 2. 4151 .
auf ſp.ßer Zahlung, ſo iſt in der Nachweiſung 111

Nachdem die Verkehrsſitte ſich durchgeſept hat, bei Einzahlungen der interſchiedsbetrag gegen

daß Zahlungen auf volle Mark abgerundet werden, über der vollen Mart zu verausgaben, dagegen bei

haben ſich ihr nunmehr auch die ſtaatlichen Raiſen Auszahlungen der weniger gezahlte Betrag rot

anzuſchließen . Demgemäß wirdhierdurch folgendes abzujeßen.

beſtimmt:

1. 1. Die Anordnung in dem Kunderlaß vom beträge aufzunehmen , die bei Einführung des
d ) In die Nachweiſung 111 ſind auch Pfennig .

6. 11. 1922 Lo , 3330, - daß bei den Bezügen Verfahrens von den Reichsbankſtellen, von den

der Angeſtellten Pfennigbeträge in der Endſumme Poſticheđämtern oder von der Girozentrale in den

auf volle Mark nach oben abzurunden ſind, gilt Kontobüchern der Kaſſen geſtrichen worden ſind,

auch für die Anweiſung und Zahlung der Bezüge ſowie die Pfennigſpißen , die ſich ergeben, wenn

der Lohnempfänger. Zinsſcheine eingelöſt oder in Zahlung genommen
2. Soweit nicht für beſtimmte Arten von Aus- werden .

gaben eine Aufrundung auf volle Mart vors e ) Die Summe der in der Nachweiſung er

geſchrieben iſt, wie z . B. in Ziff. 70 der Aus- lidheinenden Pfennigbeträge iſt bei den Beſtand.

führungsbeſtimmungen zum Gejep über die Reiſe- aufnahmen uſw. als bares Geld z11 behandelii.

toſten der Staatsbeamten, haben die Anweiſungs- | Am Schluſſe jedes Vierteljahres haben dieSonder

behörden alle Einnahme- und Ausgabebeträge, taſſen der Regierungshauptkaſſe' die Nachweiſung

bei denen ſich Pfennigſpißen ergeben , in der Weiſe als Ablieferung aufzurechnen. Die Regierungs

auf volle Mart abzurunden, daß Pfennigbeträge Hauptkaſſe hat die eigene Nachweiſung und die

voii 1 - 49 Pfennig weggelaſſen, Pfennigbeträge Nachweiſungen der Sonderfaſſen zuſamment1--

von 50- 99 Pfennig dagegen auf volle Mart auf- zuſtellen und den Geſamtbetrag bei Kap. 58 Tit. 16
gerundet werden . der Ausgaben des Finanzminiſteriums zu buchen.

3. Die Beſtimmung 311 2 gilt entſprechend für II. Im einzelnen wird für die mir unterſtellten

die siaſjen , wenn ſie auf Grund des Bejebes Behörden und Staſſen noch folgendes beſtimmt:

Zahlungen ohne beſondere Anweiſung zu leiſten 1. Beträge , die nicht auf volle Marl lauten,

oder anzunehmen haben . kommen unter anderem noch bei folgenden fort

4. Alle empfangenen oder geleiſteten Zah- laufenden Einnahmen vor:

lungen ſind einſtweilen noch ſo in die Kaſſen- a ) bei Anerkennungsgebühren,

bücher einzutragen, wie ſie tatſächlich empfangen b) bei grundherrlichen þebungen, Þebungen von
oder geleiſtet ſind. Vom Rechnungsjahre 1923an veräußerten Domänengrundſtüden ( Erbs,

dürfen aber Pfennigbeträge möglichſt nicht mehr Grund- und Domänenzins, Kanon, Velds

in den Kaſſenbüchern in Iſt und Reſt erſcheinen. renten für Getreide ), Domänentilgungsrenten,

lim dies zu erreichen, iſt folgendes Verfahren Renten infolge Aufhebung beſonderer Be

zu beachten : rechtigungen und Privilegien uſw.,

a ) Beſteht der Empfänger eines auf 1 bis c ) bei Zinſen und Tilgungsbeträgen für Darlehne.
49 Pfennig auslaufenden Betrages oder der Ein- Zu a ) : Sind Anerkennungsgebühren zu zahlen ,

zahler eines auf 50bis 99 Pfennig auslaufenden die weniger als 50 Pfennig betragen, und iſt es

Betrages darauf, daß ſpiß gezahlt wird, ſo muß die nach den Verträgen oder Anerkenntniſſen im Einzele

Staſſe dem allerdings entſprechen. Eine Vera falle nicht möglich, die Anerkenungsgebühr ent

pflichtung, für ſolche Fälle ſtets einen Vorrat der ſprechend zu erhöhen, ſo geht es allerdings nicht an,

aus dem Verkehr tatſächlich verſchwundenen kleinen auf die Einnahme zu verzichten ; denn es handelt

Scheidemünzen zu halten, fann jedoch nicht an- ſich um dauernde Rechtsverhältniſſe, die nicht
ertannt werden . Der betreffende Empfänger zuungunſten des Staates verdunkelt werden

würde alſo gegebenenfalls warten müſſen, bis die dürfen. Den Zahlungspflichtigen iſt aber gem
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legentlich nahezulegen, die Anerkennungsgebühr noch überſchießende Pfennigbeträge ergeben, find

für einen größeren Zeitraum – jedoch nicht über bei der nächſten Abrechnung auf volle Mark nady

30 Jahre – in einer Summe zu zahlen. Während unten abzurunden, wobei die überſchießenderi

dieſes Zeitraums würde in den Handbüchern dann Pfennigbeträge in die Nachweiſung zu 14 auf

jedesmal furz zu vermerken ſein , bis zu welchem zunehmen ſind.

Zeitpunkt die Anerkennungsgebühr gezahlt iſt, 4. Der Kunderlaß 0. 20. 2. 1920 - I. 4151 -,

Ž . B. „ gezahlt bis 31. 3. 1923“.
wonach die zu zahlenden einmaligen und laufenden

Zub ): Áuch bei dieſen Einnahmen wird darauf Beträge auf volle 5 und 10 Pfennig abzurunden

hinzuwirken ſein, daß die Beträge für einen ſind, wird hierdurch aufgehoben.

größeren Zeitraum in einer Summegezahltwerden .

zu c) : Beim Empfang von Zinſen und

Tilgungsbeträgen auf gewährte Darlehne find, Sehnter Nachtrag

wenn es ſich nicht um feſte Annuitäten , ſondern
zum Tarifvertrag für Forſtarbeiter.

um Sahlungen auf Grund von Tilgungsplänen Zwiſchen der Forſtverwaltung des preußiſchen

handelt , die zuviel oder zuwenig gezahlten Pfennig- Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen und
beträge bei den Zinſen zu verrechnen. Forſten in Berlin als Arbeitgeberin für den

2. Bei laufenden Zahlungen , die in monat- Bereich der preußiſchen Staatsforſten einerſeits ,

lidien oder vierteljährlichen Beträgen zu leiſten dem Deutſchen Landarbeiter-Verband Berlin und

ſind , ſind die Teilbeträge ſo zu bemeſſen, daß ſich dem Zentralverband der Landarbeiter Berlin

Teine Pfennigſpißen ergeben (8. B. 1315 A6 in anderſeits werden folgende Änderungen zum

vierteljährlichen Teilbeträgen zu zahlen 329 Tarifvertrage vom 17. September 1920 und

+3297-328 + 329 = 1315 A , ſtatt 4mal328,75 M). ſeinen Nachträgen mit Wirkung vom 21. Mai

3. Erſtattungen der von einer Kaſſe für eine 1923 an vereinbart:

andere geleiſteten Ausgaben, die ausnahmsweiſe 1. Es erhalten an Stundenlohn :

in Lohngruppe I II III IV V

MC

1. voll arbeitsfähige Arbeiter über 24 Jahre den

Grundlohn, und zwar 1050 ,- 1000,- 950,- 900 ,- 850,

2. voll arbeitsjähige Arbeiter von 21 bis 24 Jahren 900,- 860,- 830 , 800 ,- 770,

3. voll arbeitsfähige Arbeiter von 18 bis 21 Fahren 710 , 700 ,- 690,- 680,

4. voll arbeitsfähige Arbeiter von 16 bis 18 Jahren 540 ,- 530 , 520 ,- 510, 500,

5. voll arbeitsfähige Arbeiter von 15 bis 16 Jahren 370, 360 , 350 , 340, 330 ,

6. voll arbeitsfähige Arbeiter unter 15 Jahren 250,- 240,- 230, 220 ,- 210,

7. boll arbeitsfähige Arbeiterinnen über 18 Jahre 530, 510 ,- 490 , 470 , 450,

8. voll arbeitsfähige Arbeiterinnen von 16 bis

18 Jahren 320,- 310,- 300 ,- 290 ,

9. voll arbeitsfähige Arbeiterinnen unter 16 Jahren 200, 190,- 180 ,- 170,

2. Für Affordarbeiten ſind für die vom Zahlung eines zweiten Borſchuſſee auf die
21. Mai 1923 an geleiſteten Arbeiten die Lohn. erhöhten Militärrenten . Erhöhung des

fäße unter Zugrundelegung des Stundenlohnes Sterbegeldee.

des voll arbeitsfähigen Arbeiters von 21 bis Auf die zu erwartenden Rentenerhöhungen

24 Jahren neu ziı vereinbaren . durch das dem Reichstag vorliegende Abänderungs

3. S 4 der Anlage zum Forſtarbeitertarif- gejek zum Reichsverſorgungsgeſeß und andern

vertrage erhält folgenden Zuſat: Verſorgungsgeſeßen wird in der Zeit zwiſchen

Außerdem wird dem Oberholzhauer die Zeit, dem 1. und 10. Juni 1923 ein weiterer (der

die er normalerweiſe zum Abholen des Lohnes zweite) Schedvorſchuß für die Zeit vom 1. 1. bis

auftvenden muß, nach den Sägen ſeines 30. 6. 1923 gezahlt, der ſpäter angerechnet wird .

Tagelohnes ( Tariflohn " nebſt Buſchlag bis zu In dem Vorſchuß iſt ein Zuſchlag in Höhe eines
20 v. H.) vergütet. “ Monatsrentenbetrages enthalten.

Berlin , den 15. Mai 1923. An Sterbegeld können in Zukunft gezahlt

Für die Forſtverwaltung werden :

des preußiſden Miniſteriums für Landwirtſchaft, a) wenn der Tod die Folge einer Dienſtbeſchädi

Domänen und Forſten : gung iſt:

Dr. Wendorff für Ortsklaſſe A 180 000 NG

für den Deutſchen Landarbeiter - Verband: für die Ortstlaſſen B und C 165 000 16

Bernier. für die Ortsklaſſen D und E 150 000 16

Für den Zentralverband der Landarbeiter : b ) ſonſt ein Drittel der vorſtehenden Beträge.

Wilh. Sauer.

720 ,

280 ,

160 ,

øg

Kleinere Mitteilungen.

Allgemeines.
Studien an der Forſtakademie in Schemniß bis

1878 durch . 1885 wurde V. als Oberförſter

Der angariſche Miniſterialrat und Profeſſor mit der Einrichtung und Leitung der Forſtſchule

an der Forſttidhen yogidule Eugen Badas iſt in Schemniß beauftragt und 1891 als außer

am 21. Juli 1922 in Budapeſt geſtorben. Geboren ordentlicher Profeſſor nach Schemnit berufen ,

1857 in der Slowakei, machte er ſeine forſtlichen wo erdie Vorleſungen über Waldbau und Forſt



378
Hr. 22 RS. 38 ( 1923 )Deutſche Forſt- geiting

chup übernahm . NB 1898 in Ungarn das forſtliche Ergänzung der Richtlinien fich erübrige. Die

Berſudsweſen eingerichtet werden ſollte, wurde dortigen Beſoldungsvorſchriften werdent, forveit

Padas zum Borſtand der Berſuchsanſtalt ernannt. dies noch nicht geſdrehen iſt durch Anfügung

In dieſer Eigenſchaft hat er iveite Meijen unter einer Vorſchrift dahingehend, daß die Gewährung

nommen, um die Organiſation des Berſuche von Nebenbezügen an die Forſtbeamten und

weſens auch im Huslande tennen zu lernen. die Anrechnung des Berteš rrach ſtaatlichen

1910 juurde er in Brüſſel zum Leiter desnächſten Grundſätzen erfolgt, zu ergänzen ſein .

internationalen Kongreſſes forftlicher Verſucht Folgt unterſdrift.

anſtalten gewählt, der 1914 in lingarn togen 8

ſollte , aber wegen Kriegsausbruches unterbleiben Seaintengehälter und arbeiterlöhne. Der

mußte. Vadas iſt im Auslande hauptſächlich politiſchen Preſſe entnehmen wir folgende Aus .

durch ſeine borzügliche Monographie„ der führungen, die auch für Breußen paſſen: „ Es

Afazie"bekannt geworden, die 1901 in ungariſcher betragen die Eintoinmen der höheren Beamten

und 1914 in deutſcher Sprache erſchienen iſt.durchſchnittlich nur ein Drittel des Vortriegs

Als weitere Schriften find beſonders hervor- einkommens, der unteren zwei Drittel. Und wie

zuheben: „ Der Waldbau “ 1897 und , Die Geſchichte ſteht es mit den Löhnen ſtaatlicher Arbeiter ?

derHol.ungariſchen Forſtakademie Schemniß" 1896. Betrachten wirdie Eintommen von Staatsforit
Sch . arb zitern . Staatsforftarbeiter, die Kleingütler

find , die für Brot, Butter, Milch, Eier feine Hus.

Saliefung der preablimen Staatsförfterlaufbahn gaben haben , dienoch einen Teil ihrer landwirt
bis 1925. Wie der Miniſter für Landwirtſchaft, Ichaftlichen Erzeugniſſe vertaufen , verdienen an

Domänen und Forſten in einem Erlaß vom Arbeitslohn bedeutend mehr als der ſie beaufs

12. Mai d. I. mitteilt, den wir auf Seite 375 ſichtigende Beamte. In der zweiten Aprilhalſte

zum Abdrud gebrachthaben , bleibt die Laufbahn verdienten zum Beiſpiel acht Arbeiter eines
fürden ſtaatlichen Forſtbetriebsdienſt zunächſt bis ſtaatlichen bayeriſchen Forſtamtes bei 62 Zeit.

Herbſt 1925 weiter geſchloſſen , da ihre Ueber- ftundenlöhnen und 608 Stüdſtundenlöhnen,alſo
fütiung noch nidt behoben iſt . in Summa 670 Arbeitsſtunden , den Betrag von

1 260 058 16. Das ergibt rund 2000 N pro

Die Dienprintommendlürzung während der Stunde, bei achtſtündiger Arbeitszeit 16 000 $

vorläufigen Unteenthebung. Nach § 51 des pro Tag. Warum belommtder Arbeiter einen

Diſziplinargeleges vom 21. Juli 1852 erhält der Lohn, der dem Borkriegslohn ganz entſpricht

Beamte während der vorläufigen Amtsenthebung oder vielleicht noch höher iſt, und der Beamte nur
die Hälfte ſeines Dienſteinkommens. ein Drittel ſeiner früheren Bezüge ? Warum

Dieſe Beſtimmung iſt nach einer Verfügung belommt der Arbeiter einen Lohn, der doppelt

des Preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters mit ſo hoch iſt wie der des Förſters ? Iſt es in Ordnung,

Beziehung auf das nelie Beamten - Dienſt- daß Ámtsvorſtand und Arbeiter im Einkommen

einkommensgeſetz ſo auszulegen , daß von dem einander ungefähr gleichgeſtellt werden ? Die

Grundgehalt (Grundvergütung) und Orts- Bezahlung bildet den Maßſtab für die Arbeitsa
zuſchlag die Hälfte gezahlt und der Auss einidjäßung. Wenn die Arbeitsleiſtung des

gleichszuſchlag gegebenenfalls der örtliche Sonder- höheren Beamten, der ſich nicht auf den Acht
zuſchlag entſprechend den gekürzten ' Beträgen ſtundentag ftüßt und der auch am Sonntag
nach den allgemeinen Beſtimmungen berechnet reichlich zu arbeiten hat, nicht viel anders bewertet
wird . Frauenbeihilfe und Kinderbeihilfe ſowie wird als die eines Holzhauers, und wenn die
Ausgleichszuſchläge zu den Kinderbeihilfen ſind Arbeitsleiſtung der Förſter und Forſtauffeher
in voller Höhe zu zahlen. viel geringer als die der Arbeiter eingeſchäft wird,

dann iſt es um unſere Staatsregierung ſchlecht

Rebenbezüge der Gemeindeforſtbeamten. bon beſtellt. Es wäre an der Zeit, daß mit ſolcheni

feiten desRegierungspräſidenten in Frankfurt unhaltbaren Zuſtänden aufgeräumt wird. Wir

a. d.Oder iſt aufBeranlaſſung der Bezirksgruppe höheren Beamten haben es gründlich ſatt, daß wir
Brandenburg - Dit des Nomba die Frage der auf nur Drittelration geſeßt ſind. Das iſt ein

Nebenbezüge der Gemeindeforſtbeamten durch ſchreiendes Inrecht. “

folgende Verfügung in befriedigender Weiſe ge:

regelt worden. Steuerfreiheit des privaten Dienſtaufwandt.

Der Regierungspräſident. Eine Entſcheidung, die auch für weitere Streiſe
I. St. 456.

Frankfurt a. D., 14.4.23.
wichtig ſein dürfte, hat der Reichsfinanzhof in der

Die Sommimatverwaltungen erſuche ich Frage der ſteuerfreien Dienſtaufwandsentſchädigung

ergebenſt, unter Bezugnahme auf den Erlaß des für Privatangeſtellte gefällt (Aktenzeichen III A

Miniſters des Innern vom 29. Juli 1922 – IVa 52/53 Reichsſteuerblatt Nr. 104 vom 28. April

I 1544, MBIIV. 734 – ,die Regelung der Neben- 1923). Gin Direktionsmitglied bezog für Dienſt

bezüge der Gemeindeforſtbeamten in derſelben aufwand eine jährliche Entſchädigung von 20000 A.

Weiſe wie bei der Staatsforſtverwaltung vorzu- Bei der Einkommenſterier wurde ihm aber mit

nehmen . Eine entſprechende Bervollſtändigung ein Abzug von 7298 46 zuigebilligt. Die verlangte

der ergänzenden Richtlinien des Herrn Obers Aufſtellung einer zahlenmäßigen Berechnung

prüdenten , wie ſolche in dem obigenMiniſterial- wurde von ihm abgelehnt, da ſie nicht geſer lid ,

erlaßangeregt iſt, iſt nicht zu erwarten ,da in begründet und tatſächlich unmöglich ſei. Er inuje

der Sigung des beim Oberpräſidium gebildeten regelmäßig größere Reiſen unternehmer , für die

Gutachterausſchuſſes Einmütigkeit darüber ge- er nur die reinen Barauslagen, nichts aber für

herrſcht hat, daß die Regelung nur nad, ſtaat: die Abnutung der Bekleidung erhalte. Der
lichen Grundſägen erfolgen könne und eine I Reichsfinanzhof pflichtete dem bei. Derartige
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Aufwendungen brauchten lediglich das Kennzeichen nutung von Lehrmitteln der ſtaatlichen Forſtſchule

zu haben ,daß ſie ohne den Beruf nicht verlangt Spangenberg. Unterrichtsplan: a) Wald:

würden. Im Beamtenverhältnis wären die Ent- bau: Der Dauerwaldgedanke in dem Kurheſſiſchen

chädigungen dafür als Dienſtaufwand ſtets ſteiter- Waldgebiet. Bodenpflege als Mittel der Buwadhaa

frei geblieben. Dem Finanzamt muß es voll ſteigerung. Saatgutgewinnung in der Forſt

kommen genügen, wenn der Steuerpflichtige eine wirtſchaft. Begründung und Anzucht von Miſch

Peſcheinigung ſeiner Firma darüber beibringt, beſtänden ; b ) Forſteinrichtung: Mufgaben

daß der als Dienſtaufwand gewährte Betrag zur und Durchführungder Forſteinrichtung in Rudſicht

Beſtreitung des beſonderen Dienſtaufwandes er- auf Zuwachsſteigerung und Dauerwaldbetrieb ;

forderlich geweſen iſt. Der Reichsfinanzhof fahrt C) Forſtſchutz: Gegen Inſekten , Pilze und
alsdann aus, daß als Dienſtaufwand nicht nur atmoſphäriſche Ereigniſſe; a ) Forſtbenuşung:

diejenigen Ausgaben angeſehen werden können, Herrichten des Holzes " zu den einzelnen Sorten,

die unmittelbar durch die Ausübung von Dienſt- Folzvermeſſung und -verbuchung. Brennſtoffnot

vorrichtungen entſtehen, indem er folgenden und Brennſtofferſparniſſe. Waldbeſiger, Vertreter
Standpunkt vertritt: der waldbeſitzenden Gemeinden und der Wald

In der Regel iſt der Zweď einer Dienſt- intereſſentenſchaften aus dem Regierungsbezire

aufwandsentſchädigung im Gegenſatz zur Er- Caffel" und dem Freiſtaat Walded und ihre Forſta

ſtattung der im Dienſte gemachten baren Auss beamten werden zu dem Lehrgang eingeladen .

lagen gerade in der Schadloshaltung für ſolche Der Lehrgang wird vorausſichtlich geteilt abgehalten

Aufwendungen zu erblicken , bei denen die private a) für Waldbeſitzer und ältere Forſtbeamte und

Seite durch berufliche Anforderungen beeinflußt b ) für jüngere forſtbeamte. Anmeldungen ſind

wird , deren Umfang iind Höhe deshalb nicht von alsbald, ſpäteſtens bis 10. Juni, an die Forſt

vornherein feſtgelegt werden kann, und die nur ſtelle der Landwirtſchaftskammer für den He:

das Kennzeichen haben, daß fie ohne den Beruf gierungsbezirk Caffel, Weißenburgſtraße 12,erbeten .
nicht verlangt werden würden . Die Forſtbeamten wollen bei ihrerAnmeldung

Anwendungsfälle dieſer Art find 8. B. ihr ulter und ob Förſterprüfung abgelegt oder

Repräſentationspflichten durch geſelligen Verkehr noch nicht abgelegt, angeben. Gebühren für den

und die Notwendigkeit, jederzeit Geſchäftsfreunde Lehrgang werden nicht erhoben . Mitteilungen
im Privathaushalt empfangen zu müſſen, 1o daß überUnterbringung gehen den Teilnehmern nach

die Gittrichtung des Hauſes darauf zugeſchnitten Schluß der Meldefriſt zu . – Mittag- iind Åbenda

werden muß. Wenn auch dieſe Repräſentations- eſſenwährend der Lehrgangsdauer wird voraus

pflichten keine unmittelbare Dienſtvorrichtung dars fichtlich gemeinſchaftlich erfolgen ; wer daran nicht

ſtellen , ſo werden ſie doch ausſchließlich oder über : teilnehmen wil , wird bei der Anmeldung um

iviegend durch den Dienſt beditigt. entſprechenden Bermert gebeten .

Forſtſtelle der Landwirtſchaftskammer

Lagung von Forſtvereinen .
für den Regierungsbezirt Caſſel

Der Nordweſtdeutſche Forſtverein ber .

anſtaltet ſeine diesjährige Tagung am 9. und
Prüfung für Auwärter deê Revierberwal.

10. Auguſtin Hannover. Einzelheiten ſtehen
noch nicht feſt. Sobald uns Genaueres betannt tungedienſtes der Privaten uſw. Diediesjährige

wird, erfolgt Veröffentlichung im Vereinsteil an Deutſchen Forſtvereins 26. Auguſt bis 2. Sep
Prüfung wird im Anſchluß an die Tagung des

geeigneter Stelle.

Der Sächſiſche Forſtverein hält vom den Zeitpunkte und an einem noch zu be
tember) zu einem noch näher zu beſtimmen

26. bis 28. Juni in Leisnig (an der freiberger ſtimmenden Orte, vorausſichtlich in der Provinz

Muide) ſeine 61. Berſammlung ab. Näheres Brandenburg, ſtattfinden. Die Prüfungsgebühr

über diegeplanten Beranſtaltungen veröffentlichen wird nach dem heutigen Geldwert 60 000 bis

wir im Bereinsteil dieſer Nummer.

Der Heſſiſche Forſtverein hält in dieſem wollen aber drei Viertel der Prüfungsgebühren
80 000 N betragen ; für preußiſche Anwärter

Jahre feine Berſammlung ab. ither anderweitige aus einem hierfür zur Verfügung ſtehender

Veranſtaltungen wird rechtzeitig Mitteilung Fonde vergütet werden . Die Prüfungsanwärter

gemacht werden.Der Pfälzer Forſtverein kann in dieſem ſollen ſich mit ihren zuſtändigen Waldbeſiber

Jahre feinerlet Beranſtaltung unternehmen, To- Zulaſſung zur Prüfung ſind bis 1. Juli an den
verbänden Geſuche um

lange Frankreichs derzeitige Räuberpolitik an Obmann des Prüfungsausſchuſſes, Oberforſt

Rhein , Saarund Ruhr dauert. Die Pfälzer
Fachgenoſſen ſind größtenteils aus ihrer Heimat meiſter v. Platen, Roggow bei Köslin, einzureichen.

verbannt, einige ſchmachten unſchuldig in

franzöfiſchen Gefängniffen , und den übrigen fehlt

jegliche fachliche Ellenbogenfreiheit. Trop der Forſtwirtſchaftliches .

uitierhörten Bedrůdung iſt rein Pfälzer Forſtmann Außfuhr von Forftſämereien . Einer Mitteilung

zum Knecht der Feinde und zum Verräter unſeres des Reichsminiſters für Ernährung und land
Bolfes geivorden. wirtſchaft zufolge iſt bis auf weiteres die Ausfuhr

von Forſtjämereien der Ausfuhrpoſition 95 des

Forſtlicher Lehrgang in Spangenberg. Der Statiſtiſchen Warenverzeichniſſes, mit Aufnahme
diesjährige forſtliche Lehrgang der Forſtſtelle der von Eicheln und Buchedern, ohne Bewilligung

Landwirtſchaftskammer für den Regierungsbezirt ſeitens der Zollſtellen zuigelaſſen worden. Ausfuhr
Caſſel findet in den Tagen vom Ž. bis 7. Juli anträge brauchen alſo für dieſe freigegebenent
d . 3. ſtatt in den Staats- und Gemeindewaldungen Forſtjämereien ' der Außenhandelsſtelle für Roh..

der Oberförſterei Spangenberg und unter Be- I Holz und Erzeugniſſe der Sägeinduſtrie, Sondere

1
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an

abteilung für pflanzen und Sämereien “, nicht ſchon früher berichtet worden iſt, haben ſich die

mehr eingereicht zu werden . (Br . $. 2. st .) Bortentäfer, die infolge von verheerenden Winds

brüchen und wegen Mangels an Arbeitern in

Aufforftung zwang in Sachſen . Das Geſamt- Keiciraming ungeheure Berwüſtungen anrichten,
miniſterium hat beſchloſſen, dem Landtage einer nunmehr auch univeit von Wien, im Rojalien

Geſcßentwurf vorzulegen, der beſtimmt, daß gebirge, an der ehemaligen ungariſchen Grenze
alle Kahlſchlagflächen, Blößen uſw. innerhalb bei Wiener Neuſtadt, in erſchređender Weiſe ver
einer von der Aufſichtsbchörde zu beſtimmenden mehrt. Gegen 70 ha ſind bereits volllommen

Friſt wieder aufgeforſtet werden müſſen. S. vernichtet , und etwa 5000 fm Nadelwald müſjen

alsbald abgetrieben werden. Neben Bostrychus

Sozialdemotratiider Angriff auf den typographus, amitinus, chalcographus und Laricis

privaten Land- und Waldbejit. Wie in Nr. 19 iſt auch Hylurgus peniperda eifrig an der Arbeit.

der „ Deutſchen Forſt-Zeitung“ berichtet wurde,

iſt der Antrag auf ein Voltsbegehren zurück

gezogen worden, nach weldiem der Beſiber von Vom Wildmarkt.

mehr als zwei vollen Adernahrungen (100 bis Mmtlicher mildmarttbericht. Berlin , 26. Mat

400' Morgen, je nach der Bodengüte) ein Drittel 1923. Zufuhr mäßia , Geſchäft lebhaft, Breiſe un

der die zweite Adernahrung überſteigenden Fläche verändert. Rehböde Ia 4800 bis 5000 , Rehböde lla

ohne Entſchädigung an das Land, in welchem der 3000 bis 4000 * , Wildſchweine über 35 kg Ia 2200

Grundbeſiß liegt, abzutreten habe. Kaum war bis 2600 M für kg, Kaninchen, ſtarte 5000 $

dieſes geſchehen, ſo hatte nunmehr die ſozial- das Stüd. Von den Preisnotierungen ſind in Abzug

demokratiſche Reichstagsfraktion folgenden Vor- zu bringen : Frad )t, Speſen und Proviſion .

ſchlag dem Reichstage unterbreitet:

Die in der Reichsverfaſſung verheißene Vom Rauhwarenmarkt.

Reform der Bodenverteilung und Boden- Manhwertpreiſe der Martiiden Fell • Bero

benuşung iſt zum Zwede der Steigerung des Wertungogenolienſdaft, Berlin N 20, freienwalder
landivirtſchaftlichen Ertrages unverzüglich etraße , vom 26. Mai 1923. ( Bei nac ;

durchzuführen. Bei dieſer Reform jollen ſtehenden Preisnotierungen bedeutet i Primaware,

folgende Riditlinien gelten :
II Selundaware und III Schwarten .) Dalen : Winter

Die Privateigentümer von mehr als 750 ha bis 8000 ,Wildlanin: Winter bis 4000 % , Füdjje:

Winter I 388 000 M ; Steinmarder I 554 000 ;
landwirtſchaftlich oder 100 ha forſtwirt- Baum marder I 665 000 H ; Fitiile I 97000 ;

ſchaftlich benugten Bodens ſind verpflichtet, Maulwürfe I 4000 M ; Dachſe: I 97 000 6

den überſchießenden Teil das Reich das Stüd ; Rege : Sommer 10 000 ih das Biund ;

abzutreten . Als angemeſſene Entſchädigung Rotwild : trođen 8000 ft das Nilo ; Dammid:

iſt der für die Veranlagung zur Vermögens- trođen 10000 bas kilo, Schw ar3 w ild: troden

fteuer feſtgelegte Wert der Grundſtüde zuzahlen. 3000 m ;Otter' bis 665 000 mdas Stüd. - Bot
1200 M das Nilo ; ' It a nin bis 10000 h ; saßen bis

Der Wald verbleibt dauernd im Eigentum ſtehende' Preisangaben müſſen als freibleibend be .

des Reiches. Das Reich kann die Nußung und trachtet werden.

Verwaltung den Ländern übertragen. Auch 8

jede Waldnußung in anderer Beſißform iſt der

ſtaatlichen Forſtaufſicht zu unterſtellen. Bei Fiſchpreiſe.

der Verwertung des landivirtſchaftlichen Bodens
Fadh dem amtlichen Marktbericht der jädtijden

find nach Möglichkeit die Bedürfniſſe der Wartthallen • Direttion Berlin vom 26. Mai 1923.

Siedlung in ihren verſchiedenen Formen zu jedite 7600 bis 9000 Sdileien, unſortiert
Lebende Fiſche. Für 1/2 kg wurden bezahlt :

berüdſichtigen.
8500 bis 8800 lb , Schleien , Portions- 9000 bis

( Der Wortlaut des ſehr umfangreichen An - 11 000 h, Aale , groß-mittel 9500 , Hrebíe,vom

trages iſt abgedrudt in Nr. 67 des , Deutſchen Kopi bis zur Sdiwanzípiße gemeiſen , 8 bis 10 em
Forſtruirts" . ) 25 000 t , Krebie, unjortiert 36 000 M vas Schod.

Es iſt Pflicht aller waldbeſißenden und forſt

lichen Kreiſe, dieſen Antrag, der das Todesurteil

für die geſamte deutſche Privatforſtwirtſchaft In der grünen Farbe hangert
jällen will, auf das entſchiedenſte zu bekämpfen. manch alter, chemaliger Grünrod , mandje

Sch . Witte und unverſorgte Förftertotter,

viele Förfterwaifen ſind in dauernder Not,

Mittel gegen Wildverbiß. In neuerer Zeit Allen hilft „ Waldheil“.

laufen bei mir mehrfach Klagen ein , daß die von Deutſche Forſtınänner und Jäger ! Sammelt für

verſchiedenen Firmen gelieferten Mittel gegen dieſe Arment ' und jendet die Spendent an den

Wildverbiß, 3. B. Baumteer gegen Wildverbiſ,
Verein „ Waldheil“ , Neudamm , Bez. Ffo.

den Pflanzen ſchädlich find. Es empfiehlt ſich,
Poſtichedtonto Berlin NW 7 , Nr. 9140.

bei Einkauf von den betreffenden Firmen ein

Peugnis zu verlangen, daß dieſe Mittel von einer
为

dazli berufenen Stelle auf ihre Brauchbarkeit und Brief. und Fragefaſten .
Unicädlichkeit geprüft find. Derartige Unter- Bedingungen für die Beantwortung von

ſuchungen werden vom I. Zoologiſdhen Juſtitut Brieftaftenfragen .

der Forſtlichen Hochſchule Eberswalde ausgeführt.
68 werden Fragen nur beantwortet, weith Bote

bezugsich ein

Edſte i n .

a 118weid , daß Frageſtellet

Bezieher unſeres Blattel iſt, und 300 Mart Porto.

Anteil mit eingefandt werden.
anfragen , deneu dicier

Weitere größere Sortentäferichäd
en

in
Betrag nicht beigefügt wird , müſſen inerledigt liegent

Defterreid . Wie in der Deutſchen Forſt-Zeitung“ | Diabrungtaun wegen der hohen Bortojäge nicht erfolgen ;
bleiben , bie dellen einſendung erfolgt. Eine beſondere

oder

10
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aud eine nachträgliche Gehebung der Roften burdo, Nad worden, daßBerwaltungs- und Betriebsbeamten im
nahme, wie ſie vielfach gewünfot wird, müflen wir aus
dieſem Grunde ablehnen. Für Fragebeantwortungen,die Ruheſtande das Tragen der Walduniform ohne die

in gutacht tiden Äußerungen unſerer Sachverſtändigen bes vorgeſchriebenen Dienſtabzeichen- unter Vorbehalt

Rehen, fordern wir das von unſeren Gewährleuten beo desWiderrufs — geſtattet werden kann. Nach der

anſprudite Sonorar nadträglich an. DieSchrifttettung . Miniſterial-Verfügung vom 15. Dezember 1919

* Anfrage Nr. 24. Weitertragen der uniform ſind unter den vorgeſchriebenen Dienſtabzeichen

ſeitens der im Ruheſtande befindlichen Stommus der Adler an der Stopfbededung und der Hirſch

nalſorſtbeamten . Ich bittemirmitteilen zu wollen, fänger in der dienſtlich vorgeſchriebenen Aus .

ob ein ſtädtiſcher Revierförſter nach ſeiner Ver- Führung zu verſtehen. (,, Deutſche Forſt- Zeitung"

leßung in den Ruheſtand noch berechtigt iſt, die Bd. 35 , Nr. 4, S. 56. ) Die Verfügungen müſjen

Forſtuniform zu tragen . St. auch auf die zum Hniformtragen berechtigten und

Antwort: Ruheſtandsbeamte haben keine verpflichteten stommunalforſtbeamten bezogen

Befugnis, ohne beſondere Genehmigung ihre biss werden, aber es darf nicht überſehen werdeii, daß

herige Dienſtuniform weiter zu tragen. Durch es ſich nicht um eine allgemeine Berechtigung

Miniſterial-Erlaß vom 3. Auguſt 1919 („ Deutſche handelt, ſondern um eine ſolche, die von einer

Forſt-Zeitung “ BS. 34 Nr. 36 S.615) iſt genehmigt Genehmigung abhängig iſt.

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten .ແ

Zur Befeßung grlangende forſtdienfiellen. Boligen,überz Förfer Salmiufter. Oberf. Salmünſter

( Der Naddrud der in dieſer Rubrit zum Abbrud gelangenden Mitteilungen und Berſonalnotizen iſt verboten.)

3

am

wird zum 1. Ottober die

Preuken .
Fulda (Callel), übertrageil.

Melbont, Förſter ju Biebergraben, Oberf. Rominten, wird

Staats . Forſtverwaltung. am 1. Juli auf die Förfterſtelle zu Bellamen, Oberf.

Heberz. Förſterſtelle Biebergraben, Oberf. Kominten
Naſjawen (Gumbinnen ), verletzt.

(Cumbinnen ), konnt zum 1. Juli zur Neu Nigter, Forſter sue Schillinuen, Obert. Goldap,wird am 1. Juli
auf die Förſterſtelle zu Grünhof, Oberf. Brödlauten ( un

beſerung. 8u der erledigten Stelle gehören : binnen ), berſegt.

Dienſtwohnung, Dienſlland 4,7 ha Ader, 5,2 ha stoljen Burg, Förſter in Stöwen , Oberf. Behle , wird am

Kiefen und Beide. Die Schule iſt in Spittlehmen, 1. Juli nach Fraßig,Oberf. Behle (Soneidemühl), verſekt.

etida 2,5 km ; Bahnſtation Gzitifehmen der Eiſenbahn Sorg, überz. Förſter zu Welirar, Oberf. Grebenſtein, wird am
Gum binnen - Sjitttehmen , etwa 1,5 kmo . Be- 1. Juli die Förſterſtelle Neuroirtéhans, Oberf. 28olfgang

(Caſſel), übertragen.

tverbungsfriſt 4. Funi.

förfterftelle Stöwen , Oberf.Behle (Schneidemühl), olienhaupt,
Forſtfetretār,in Gottsbüren, Oberf.Gottsbliren ,

wird zur 1. Oftober die Förſterſtede Sümme, Oberf. Hof.

ift am 1. Juli zu beſeisen . Witicajtsland: geismar ( Collel), übertragen .

0,0640 ba Barten, 5,5100 ha Ader,6,2420 ha Wieſe. glaufus, Hilfsförſter in Hohengen , Oberf. Steinau (Caſſel ),
Nußungsgeld wird noch feſtgeſetzt. Evangeliſche iſt am 1. Mai zum übery. Förſter ernannt.

Kirche und Schule im Dorfe Stöwen. Nädiſte Farpart, þilisförfter in Traffenheide. Obert. Bubagla, ift am

Stadt iſt Schneidemühl, 7 km ; nächſte Bahnſtation
1. Juni nach Fier bei Stepeni's, Oberſ. Stepenijs (Steltin ),
verjet .

4,5 km ; nädſte Dorfſchule 2,5 km ; nächſte höhere troft, Hilføjörſter in Jitha, Oberf. Ehlen (Caſſel), iſt vom

Schule 7 km . Bewerbungsfriſt 9. Juni. 1. April ab gum überz. Förſter ernannt.

Im Regierungsbezirt Stettin ſind zum 1. Ottober Mittelbarer Staatsdienſt.

mit Bewerbungsfriſt bis zum 20. Juni folgende indsein, Oberförſter, bisher bei der Forſteinrichtungsanſtalt
Förfterftellen zu bereken : Schroerin , übernimmt 1. Juli das Bereinsjorſtamt

Huguſtwalde, Dberf. Friedridiswalde. Wirtſchafts Uelzen( bannover ).

land: 0,128 ha Bartert, 3,661 ha Ader, 8,211 habemſen , Oberförſter, bisher bei der Forſteinrichtung &anſtalt

Bieje . Mutungsgeld bisher 987 . Nächſte
Schwerin , ſeit 1. Mai Leiter des von der Landwirtſchaft3.

lammer Sannover neu eingeriditeten Bereinsforſtamts in
Bahnſtation Bohen trup, 3 km; nädjſte Dorfſchule Soltau (Dannover ).

1 km ; nächſte höhere Schule 16 km. (Schulſtelle .) Nadede, Oberförſter, bisher Leiter der Bereinslorſtamts der

Hohenhols, Oberf. Grünhaus. Wirtſchaftsland: Landidirtſchaftetammer þannover in lielgen , übernimmt ani

0,351 ha Garten , 6,940 ba Ader, 5,308 ba Wieſe. 1. Juli die Berlvaltung der Freiherrlich von der Tanniden

Rubungsgeld bisher 1886 ott , freinbahn Güblaffs . Fideilommifforiten in Tann ( Rhöngebirge).

hagen, 3 km , Staatsbahn Treptow a.R., 12,2 km ; Oferhof::, Silfáförſter. iſt mit Wirtungvom1.Funi suin
Städtiſchen Förſter in der Göttinger Stadtforſ eruaunt.

nådiſte Dorfſchule 3 km ; nächſte höhere Schule

12,5 km.
Bayern.

Kenziegenort, Oberf. Ziegenort. Wirtichaftsland:
Xabilon, Forſtwart in Erlenkopf, wird ab 1. März in den

0,255haSarten , 6,170 ba Ader,5,575baWiefe. sexler, Förſter in Ansbach. ift zum Regierungsſetretär der
dauernden Ruheſtand verlegt .

Nußungsgeld bisher 843 . Nächſte Bahnſtation
Regierungsforſtfammer von Mittelfranten ernannt.

2 km ; nächſte Dorfſchule 2 km ; nächſte höhere Fawfid , vorm . Forſtaffiſtent beim Forſtamt Freiſing, gulert ist

Sdule 30 km . Schulverbindung nach Stettin . Stephanslirchen , wird als Revierförſter beim Forſtamt

Mittelbarer Staatsdienſt.
Schrobenhauſen wieder angeſtellt.

Stephan , Forſtverwalter in Erlenbach, wird ab 1. Mai in der
etädt. Forſtamtəſdreiberſtelle Miember, Str. Wohlau, dauernden Ruheſtand verſest.

iſt bald zu bejeßen . Bewerbungen ſind bis zum
Bu Forſtwarten wurden befördert :

20. Juni an den Magiſtrat Breslau einzureichen . Freunig, Forſtaufſeher in Emmerichsthal, Forſtamt Mittelfinn;
Näheres ſiehe Anzeige. Jäger in Häuſellohnt. Forſtant Selb ; Sdråm( in Faltene

Perſonalnahridlen.
berg, Forſtamt Faltenberg .

Bu Forft aufſehern wurden ernannt:

Prenken . Die Hilføforſtaufſeher: Babilon von Eppenbrunn nach Erlen .'

Staats . Forſtverwaltung. fopf, Forſtanit Eppenbrunn, Baumer pou Neuſtadt a . D. in

Münden Nord ; Forſter von Webmheim in hamıſau . Die
Döring , Forſtſetretår in Oberaula, Oberf. Oberaula, wird zum Forſtaiſlitenten : Goß von Klingenbrunn und Steiner von

1. Otober die Förfterſtelle Oberaula, Oberf. Oberaula

(Caliel), übertragen .
Spiegelau bei der Regierungsforſtlammer von Niederbayeris.

Prentag, Förſter zu Forſthaus Wendelſtein, Oberf.Ziegelroda,
Freiſtaat Sadien.

ilt am 1. Juni nadh Forļlhans Döllingen, Obert. Elſter. Dittrid, Oberförſter, iſt zum Forſtmeiſter auf Crottendorfer
werba (Merſeburg ), berjeyta Revier befördert .
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Mörner, Forſtmeiſter, iſt vom Crottendorſer auf das Bendiſch Beis, Oberförſter, iſt zum Forſtmeiſter auf das Altenberger
carádorfer Revier verletzt. Revier beförbert.

Lõbner, Forſtaffeſlor, iſt von der Forſteinrichtungsanſtalt auf Zu Oberförſlern wurden befördert die Forſtaſſeſſoren :

das Seiberiger Revier verlegt. Bühne und s @ ange bei der Forſteinrichtungsanſtalt und Sing
auf bundáhübler Revier .

Dr. Sdröter, Forſtmeiſter, ift vom Altenberger Revier an die Wiirttemberg.
Forſteinrichtungsanftalt verſeft.

Kau, Forſtmeiſter und Borſtanddes Forſtamte Lichtenſtein , iſt

Picbweger, Oberförſter, ift vom Seiderißer Revier an die eine Forſtmeiſterſtelle in Gruppe XI bei der Forftdirektion
Forfteinrichtungłanſtalt verſeft. verliehen.

TO

Vereinszeitung.

Mitteilungen forſtlicher Vereine. Berein

Sädfiſcher Forſtverein . Preußiſcher Staats -Revierförſter.

61. Berſammlung vom 26. bis 28. Juni Bezirlagruppe Magdeburg.

in Leisnig. Am Dienstag, den 12. Junt, bormittags

Anmeldungen zur Teilnahme werden bis 11 Uhr, Bezirksgruppenverſammlung in Magdes

13. Juni an forſtmeiſter Täger in Seidewitz bei burg, Hotel Kaiſerhof, Kutſcherſtraße 21. Tagess

Tanndorf (Mulde) erbeten , mit Angabe , ob ordnung wird in der Verſammlung bekannt:

Unterkunft in Gaſthöfen oder Privathäuſern gegeben . Rüdſtändige Beiträge für 1923 ſind

(ilbernachtungsgeld) und ob Teilnahme an den mitzubringen bzw. noch einzuſenden . Um voll

Waldausflügen erwünſcht und welcher Teilausflug zähliges Erſcheinen wird dringend gebeten.

gewählt wird. Schellad.

Zeiteinteilung:

25. Juni: Geſchäftszimmer Bahnhof Leisnig Preußiſche Staatsförſtervereinigung.
von 2 Uhr nachmittags bis 8 Uhr abends, am 1. 'Borribender: Begemeiſter Neumann- Bären .

26. Juni von 792 Ühr früh an Einzeichnen berg in Görik, Bolt Rarwis, Kr. Sdilawe. Sdrift.

der Teilnehmer, Entnahme von Quartierkarte, führer : Staatsförſter und Forſtſekretär Sieg .

Führer, Frühſtüdskarte. Abends 7 Uhr Be- | Banderbrüd , Poſt Wehnershof, Bezirt Sdıneide

grüßung im Fremdenhof zum Goldenen Löwen mühl. Kaſſenwart : Staatsförſter Baabs in

( Fernruf Leisnig 16). Pilow mühle, Poſt Crangen, Mr. Neuſtettin. Sämt.

26.Juni: 7 % uir früh Siķung im Saaledes Nr. 1361, Spartaſſe des Kreiſes Neuſtettin in Neulidie Zahlungen ſind zur Gutſdrift auf das Konto

Goldenen Löwen . Geſchäftliches (Kaſſenſachen, litettin ,beim Poſtſcheđamt Stettin einzuſenden . Es

Vorſtandswahl), Verhandlungen . 12 bis 192 Uhr wird erſudit, auf der Rüdſeite des erſten Teils der

Mittageſſen nach Belieben ; 172 Uhr bis 372 Uhr zahlfarte ſtets die Bemerkung Zur Gutſchrift auf

nachmittags Verhandlungen. 8 Uhr abends Girokonto Nr. 560. der Preußiſdien Staatsförſter .

geſelliges Zuſammenſein in Gaſtſtätte Johannis vereinigung “ zu machen.

thal. Gigung deß Geſamtvorſtandes.

27. Juni: þauptausflug auf das Seidewitzer
Am Montag, dem 11. Suni d. 3., vormittags

Revier. 8,09 Uhr Abfahrt von Bahnhof -10 Uhr, Sigung des Geſamtvorſtandes in Neu

Leisnig nach Tanndorf, 1242 Uhr Wald- damm , im Reſtaurant Lauſch, Färberſtraße (nicht

frühſtück und Vorführung des Mehnertſchen „ Prinz von Preußen “, wie in voriger Nummer

Danerwaldgrubbers, 6,24 Uhr Rüdfahrt von mitgeteilt).

Tanndorf nach Leisnig. Tagesordnung wird noch befanntgegeben . Zu

28. Funi: Teilausſlug nach Hochweißſchener dieſer Šipung haben außerdem Zutritt ſämtliche ers

Wald . 7,53 Uhr Abfahrt von Leisnig nadh ſchienenen Mitglieder ſowie unſere Preſſevertretung.

Ntloſterbuch. Ende daſelbſt 1 Uhr, Rüdfahrten Für nachmittags 6 Uhr iſt geplant eine
von 2 Uhr ab . öffentliche Verhandlung, zu der wir alle bes

Teilausflug nach dem Nimbſchener Revier.freundeten Vereine bzw. deren Bertreter hiermit

8,09 Uhr Abfahrt von Leisnig nach Großbothen, ergebenſt einladen.

von dort 1,30 Uhr Rüdfahrt nach Dresden, Wir hoffen u . a . auf Borträge forſtpolitiſcher
3,05 Uhr nach Leipzig .

Natur ſeitens zweier Herren aus den Parlamenten .

Teilausſlug Golditzer Tiergarten . 5,57 Uhr Bei genügender Beteiligung am Dienstag, dem

Abfahrt nach Golditz, von da Rüdfahrt 1,45 Uhr 12. juni,gemeinſamer Ausſlug in die Umgegend.

nach Glauchait, Chemnitz und 3,03 Uhr nad) Bezüglich der Unterkunft gibt šollege Hegemeiſter

Großbothen , Leipzig und Wurzen. a. D. Simon,Neudamm , Färberſtraße Nr. 102,

Verhandlungsgegenſtände: bereitwilligſt Auskunft, an den unverzüglich An

1. Wirtſchaftsführung auf den Umwandlungs- meldungen zu richten ſind. Auch ich bitte ſeitens

revieren im Forſtbezirt Grimma. Oberföriter der Herren Vorſtandsmitglieder um Martens

Dr. Wiedemann, Dresden, und Forſtmeiſter nachricht, wann ſie in Neudamm eintreffen .

Täger , Seidemit. Der 1. Vorſigende : Neumann - Bärenberg.

2. Düngung der Wieſen. Forſtmeiſter Bauffe,
Grillenburg. Standed dadlider Lertoriutus.

3. Stampf und Verheerungen im Nonnenfra Wir haben über Terror, Boykott und ders

Gebiet. Oberforſtmeiſter Schmidt, Schandau, gleichen gewertſchaftliche Waffen im Kampfe gegen
und Oberforſtmeiſter Schmidt, Zittau. unſere Staatsförſtervereinigung bisher nur im

4. Püfes Waldſpiel . Profeſſor Dr. v . Mammen , allgemeinen geſprochen und berichtet;im Intereſſe
Brandſtein.

der grünen Farbe iſt vermiedenworden, in der
5. Mitteilungen . Deffentlichkeit Einzelfälle zu behandeln . Wenn
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heute von der bisherigen Gepflogenheitabgewichen utech, die Sonſequenzen aus ſeinem miſglückten

wird, ſo givingt uns die Straßheit eines Falles Verleumdungsfeldzuge unverzüglid, ziehen wird .
ſowie beſonders die Inanſpruchnahme der Deffent- Da, wo Meinung gegen Meinung ſteht, wo

lichkeit des Beleidigers, endlich die fortgelegte um Standesfragen hart gerungen und gefämpft

Gehäſſigkeit in der Rampfesweiſe einzelner wird, dürfen auch einmal ſcharfe Worte fallen ;

führenden Perſönlichkeiten im gegneriſchen Lager wenn aber dieſer Geiſterkampf einer gebildeten :

einmal der ganzen grünen Farbe an Hand dieſes Beamtenklaſſe in perſönliche und gehäſſige Chr

Falles z11 zeigen, welche Waffen in der Abſicht abſchneiderei ausartet, da iſt der Boden verlaſſen,

dienen müſſen, einen Kollegen von tadelloſein der ein ſachliches Siampfgebiet bildet, und wer

Ruf moraliſch zu vernichten und ihn als Gegner ſolche Mittel benußt, iſt heruntergeſunken auf

auszuſchalten. einen Standpunkt, den der vornehın deutende

Unter dem 20.April 1921 verſandte der Bezirks- Menſch verachtet.

gruppen -Borſitzende des „ Vereins preußiſcher Die Schöffenſigung vom 12. Januar 1923 zu

Staatsförſter “, Herr Förſter Utech, zu Fünf- Neuſtettin war kein Ruhmesblatt für dent

ſee, Bezirk Köslin, an alle Mitglieder der Hösliner Preußiſchen Staatsförſterſtand, beſonders nicht

Bezirksgruppe ſeiner Gewerkſchaft ein gedrudtes für den Verein Preußiſcher Staatsförſter, und

Flugblatt, in deſſen erſtem Teil gegen die vernichtend für den Führer ſeiner Mösliner

Gründung der Staatsförſtervereinigung gewettert, Bezirksgruppe.

dieſe ein Verein zukünftiger Revierſörſter " (Be Der engere Vorſtand

weiſe dafür kann Herr U. auch heute noch nicht der Preußiſchen Staatsförſterbereinigung.

erbringen ) genannt und dunkel angedeutet wird, Neumann - Värenberg . Roch. Šieg.

daß perſönlicher Eigennutz eines „ lachenden

Dritten “ die Triebfeder zur Gründung des neuen Nachrichten des Vereins für Privat.
Bereins ſei. ( uch hierüber dürfte die inzwiſchen
verfloſſene Zeit berrn Utech eines Beſſeren belehrt forſtbeamte Deutſchlands. É. V.

haben .), Soweit der zwar unſchöne, aber immer
Geſchäftsſtelle zu Eberswalde, Schidlerſtraße 45 ,

Fernſprechanjalug: Aut Ebersivalde Nr. 646.

hin noch erträgliche Teil des Flugblattes!

In denleßten Abſätzen aber wendetſich der
Seit der letzten Veröffentlichung find als

genannte Bezirtsvorfigende und Verfaſſer des Mitglieder in den Verein aufgenommen :

Rundſchreibens an unſern Kaſſenführer, Herrn 8734, hels. Rudolf, Förſter, Krumpach bei Gellendorf, Breis
Trebniß, Schleſien . .

Förſter Laabs zu Pilowmühle, Vezirk Röslin, 8736. Hartmann, Reinharb, Forſtaufſeher, Straud, bet

umihn bezüglich ſeiner Tätigkeit im Kriege an: 8736. Borno, Heinrich , Förſter, Barby a. Elbe, Arcis Calbe. .

zuſchrvärzen und ihm ſchließlich in perſönlicher a. 6. XVI.

Unrede folgende Gemeinheit ins Geſicht zu 8737. Langer, Paul, Förſter,Drogelwiß, Boſt Weißhola, Streis

ſchleudern :
Glogaii, Niederſchleſien. VIII .

„ Den Ariegerfrauen ein „lieber Gott“,
v. Canftein , J01., Hoflammerrat, Düſſeldorf, Kloſter.

ſtraße 23. V.

Den Kollegen ein Judas Jicharioth !" Spengler, Wilhelm , Baldwärter, Wippra, Mansfelder

Sollege Laabs, Vorſtandsmitglied der Staats
Gebirgsfreis . XVI.

Gubr, vermann, Waldwärter, Blücherivald, Pon

förſtervereinigung, wandte ſich unverzüglich an Schlottau, Kreis Trebniß in Schleſien . VIÍ .

feine Regieriing mit der Forderung im Schub 8741; Schmahl, Willie Revierjäger, Sierhagen, Poſt Neuſtadt

gegen ſolche Infamien . Herr Utech, aufgefordert, 8742. Diedrich, Frig,Hilføjörſter, Mahliß,Poft Schollene,Streis
i . Holſtein . IV.

für ſeine Behauptungen Beweiſe zu liefern , war Jerichow . XVI.

dazu nicht imſtande und erhielt von der vor- 8743. golk , Wilhelm , Städtiſcher Revierförſter,Fh . Thelenberge,

geſetzten Behörde einen Verweis. Damit konnte
Poſt Qalberſtadt. XVI.

8744. Miller, ürno, Förſter, Babeltiß . Amtshauptmannſchaft

und wollte Herr Laabs ſich aber nicht zufriedens Großenhain in Sachſen. Xil,

geben ; er erhob im Privatverfahren Anklage 8745. Umling, Arno, Gilfáförſter, Fh. Abbach, Boſt Schmal.

gegen' Utech wegen Beleidigung. Nad, faſt zwei- 8746. Obrobinety, sand, Joſef, Forſtjetretär, Neumittelwalde.
Yalden . XVIII.

jähriger Dauerdieſes Prozeſſes iſt nunmehr der Areis Or.-Wartenberg. VII .

Staatsförſter Utech zu 5000 H6 Geldſtrafé und 8747. Arlt, Friß, Forſtaufleber, Wallwiß bei Guben. IX .

Tragung der Koſten , die infolge der langen Dauter

des Prozeſſes ſehr erheblich ſind, vor dem
Die Aufnahme in den Verein haben beantragt :

Schöffengericht zii Neuſtettin verurteilt worden, Berik, Georg, Hilfsförſter, Münſter i. Weſtf., Forſtabteilung der

und dasUrteil hat inzwiſchen Rechtskraft erlangt. Buß, Wilhelm , Forſtgehilfe, Jagogut Maletsberg, Poſt Ridling
Landwirtſchaftstammer.

Schon im Laufe des Prozeſſes zeigte es ſich, i. Holſtein .

daß trop allen Bemühens jener Gegenſeitekeine Spie, Fris , þilfsförſter,Klein -Mauen, Poſt Gr.- Allendorf, Areis
Weblau.

Zeugen , keine Beweiſe für die unſerm Kollegen Zabbads, Arnold, Hilfsjäger, Viverovo, Boſt Köſternik, Strets
Laabs angedichteten Berfehlungen zu erbringen Schlafe in Bommern .

waren; die Fauptverhandlung aber hat erſt recht

bewieſen , in welchem Anſehen und welcher Hoch- Koſten der Förſterprüfungen und der Lehrgänge.

achtung Herr Laabs durch die Kriegszeit in ſeiner Die gewaltige Erhöhung aller Lebensverhältniſſe
Heimat geſtanden hat und wie ſehr ihm noch und der Fahrpreiſe, welche infolge des Mark
heute durch den Mund der alten Landwehrleuté ( turzes während der letzten Wochen eingeſegt

für ſeine Hilfsbereitſchaft im Intereſſe ihrer hat und noch fortdauert, madıt es dem Vereine
Familien gedankt wird. Aber die öffentliche iinmöglich, an den für Teilnahme an den Förſters
Sipung hat auch bekanntgegeben, welche niedrigen prüfungen und Unterrichtsturſen vor mehreren

Mittel von gegneriſcher Seite benußt worden ſind, Monaten in Ausſicht genommenen Beträgen von

um die allerdings vernichtende Niederlage abzu- 10000 und 12000 H feſtzuhalten.
wenden. Wir wollen vorläufig von Einzelheiten Eine Erhöhung auf 25000 MG für eine jede
fchweigen, da wir annehmen , daß perr Förſter Veranſtaltung iſt unvermeidlich . Wir erſuchen ,

8735.

8739.

8740
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die entſprechenden Beträge an unſere faſſenſtelle Drtágruppe Dit- Prignis. Bericht über die

nach Neudamm aufunſer Poſtſchedfonto Nr.47678, Berſammlung ain 3. April 1923 zu Brit :

beiin Boſtidjeđamt Berlin NW 7, einzuſenden walt. Anſchließend an die Gründung der Orts

oder zu ergänzen. gruppe Oſt-Prignit, am 3. April 1923, hielt die

Vielleicht gelingtes uns, Suſchüſſe von anderer Ortsgruppe ihre erſte Berſammlung in Brißwalt

Seite zur Berminderung dieſer Ausgaben zu ab . Erſchienen waren 18 Mitglieder. Gewählt

erhalten. Weitere Mitteilungen werden dann den wurden als Borſigender Revierförſter L. Frante,

Teilnehmern gegebenenfalls zugängig gemacht. Karnzom , Stellvertreter Forſtverwalter Wollanty,

Eberswalde, den 24. Mai 1923 . Fregdorf, Schrift- und Saſſenführer Kevierförſter

Die Geſchäftsſtelle. Lichte, Darſiłow , Stellvertreter Förſter Burow ,

Dannenwalde. ALS Ortsgruppenbeitrag wurde

Bezirksgruppe Schleſien A parallel der Gehaltstarif-Staffelung dieStufe

Regierung &bezirt Oppeln (VI). İ. mit 500 M, "II. mit 750 und III. mit

Forſtgehilfenprüfung.
1000 H6 beſchloſſen . Freiwillige höhere Beiträge

In derZeitvom 9. bis 10.Juli findet in find erwünſcht." Für 1923 wurden die Beiträge

Groß -Strehlit 0.-S. eine Forſtgehilfen- eingezogen. Beſchloſſen wurde der Borſchlag, die

Prüfung ſtatt. zii dieſer werden zugelaſſen Ort der nächſten Berſammlung wurde Seiligen :
Vorſtandsämter ehrenamtlich zu verſehen . Als

Prüflinge, welche bei einem vom Verein an
erkannten Lehrherrn eine dreijährige Lehrzeit grabeborgeſchlagen. Die Berſammlung soll

vollendet habenund Mitglied desVereins find möglichſt mit einem forſtlichen Ausflug verbundent
Die Prüfung dauert zwei Tage. Dieldungen find ſein und ein gemütliches Beiſammenſein mit den

an Serrn Oberförſter Gnerlich in Groß Borſigende um tollegiale Mitarbeit aller Mit
Damen .

Strehlit D.-S. unter Beifügung eines Lebens- glieder, zum erſprießlichen Gedeihen der Ortse

zeugniſſes,zu richten .DiePrüfungsgebührbeträgt innerhalb der Gruppe zur Chre unſeresStandes.
gruppe und eines treuen , aufrechten Berkehrs

3000 K(dreitauſend)und iſt vor Beginn der Schluß der Verſammlung gegen 4 Uhr. Alle
Prüfung an Herrn OberförſterGnerlich, Groß- Bereinsmitglieder derDit-Brignik werden ges
Strehlit 0.-S., zu entrichten. Prüflinge anderer beten , ihren Beitritt anzumelden.
Bezirtsgruppen werden, wenn ſie den Bedingungen

entſprechen, zur Prüfung zugelaſſen. Müe ún:
Lidte, Sdiriftführer.

fragen, die Prüfung betreffend, find nach Groß
Strehlit zu richten .

Deutſcher Forſtbeamtenbund.
Niewe bei Schurgaſt, den 20. Mai 1923. Geſchäftsſtelle: Berlin W 50 , Renteftraße 17.

Trojt , Forſtmeiſter i . R.,

Borſigender der Bezirksgruppe VI.
Durdſnittspreiſe für die Gehaltsberechnungen der

Forftbeamten der Provinz Edlefieu .
$

Bezirlögruppe Brandenburg (IX ). AmSonn: Roggendurdſchnittspreis beträgt 55330 x . Für
Der den Bargehältern bilgrunde zu legende

abend, dem 16., und Sonntag, dem 17.Juni findet die Berechnung desMinder- bzw.Ueberdeputats
miſereSommertagung in Freienwalde und gelten die folgenden Säge: Koggen 55330 .
Sohenlühbichow ſtatt. Am nadh: 46mittag Waldgang durch die Stadtforſt "un þafer 45416 * , Kartoffeln 2400 .

Staatsoberförſterei Freienwalde ( Eiden- und

Riefernnaturverjüngung. Wijdbeſtände). AG
Streifgruppe Lebug.

marſch um 1 Uhr vom Bahnhof. Teilnehmer,
Sonntag, den 17. Juni, nachmittags 2 Uhr,

die erſt mit dem Zuge 2 Uhr 27 Minuten von Verſammlung inFrantjurt a.D., Þotel „ Deut(djes

Ebersivalde kommen ,treffenum 3y, uhr mit Haus “. Die Mitgliederwerden gebeten , ſämtlich
den übrigen an der Förſterei Torgelow 311- zu erſcheinen . Der Vorſtand : früger, 1. Vorſ.

ſammen . Bon 6 uhr an offizielle und gemüt

liche Sitzung im Hotel Scherz. Am Sonntag Bezirkågruppe gefien -Naſſau , Walbed.

Beſuch von Hohenlübbichow unter perſönlicher

Führungvon Herrn Landrat a. D. Dr. v. Neudell. Caſſel ihre erſte Verſammlungab. Nach vorher:

Die Bezirksgruppe hielt am 15. Mai d. J. in

Anmeldingen ſind dringend erforderlich und an gegangener Ausſprache wurde dervorläufige
Herrn Revierförſter Rapich, Niederlübbichow, Borſtand und die neue Tariffommiffion gewählt.
Boſt Senden a. D. zu richten. Quartiere werden Die Borſtandswahl ergab folgendes fra

am Bahnhof verteilt. Stein Forſtbeamter ſollte gebnis: 1. Borſigender : Revierſörſter Maier,
es verſäumen , dieſe hodhintereſſanten Reviere forſthalis Maldburg, Bojt Bierenberg, Bezirk

,

auch wiederholt zi1 beſuchen. Nolte.
Caſſel. 2. Borſitzender: Förſter Biet, gäſchen in

Waldec. Schrift und Hafjenführer: Förſter Ritter

Ortegruppe Görſingen und Umgebung. Am in Giberberg, Streis Wolfhagen, Bezirt Caſſel.

Donnerstag, dem 14. Juni d. 3.vormittags 1. Beiſitzer :" Oberförſter Arpin Herleßhauſen

11 lihr Ortsgruppenverſammlungin Helmſtedt (Werra). 2. Beiſiger: Förſter Rathjen in Forts

Bahnhof. Tagesordnung:Erfurſion in das Haus Ziegelhüttebei Bersfeld (Rhön). Zu die
Fürſtlid) Butbils'ſche Forſtrevier Farbfe. An: Tartftommiffion wurden gewählt: Reviers

chließend Beſichtigung des wundervollen Partes.förſter Maier, Forſthaus Malsburg, Poſt Zieren:
Am Sdilug Seſdýäftliches und gemütliches Beisberg, Bezire Eaſjel, Förſter Blei in Zürchers
ſammenfein im Reſtaurant zum „ Goldenen Pudel":(Waide ').FörſterHengelhaupt in Jeftädi, Moſt

Hörfingen , den 28. Mai 1923. Niederhone . Zu Stellvertretern wurden
Bu

Revierfürſter Wachner. gewählt: Forſtverwalter Lichtenberg in Frielinger ,

1
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Streis Hersfeld; Förſter Schulz in Niede, Kreis dem 9. Juni d. J., vormittags 11 llhr, im

Wolfhagen ; Förſter Viered in Ehrſten , Kreis Reſtaurant „ Stöniggräßer Garten ", stöniggräzer

Hofgeisinar. Die Leitung der Bezirksgruppe Straße 111 , chräg gegenüber dem Anhalter

wurde beauftragt, mit dem Vorſtand des Bundes Bahnhof, ſtatt.
in Verbindung zu treten. Die Tariffommiſſion Tagesordnung: 1. Wahl von drei Mita

ſoll ſofort mit derAufſtellung eines neuen Tarifes gliedern des Vorſtandes , die nach § 11 261. 4 der

beginnen und dieſe Borſchläge an die zuſtändige Satung ausſcheiden . 2. Jahresbericht. 3. 45

Arbeitgebervertretung weitergeben . Die Beiträge nahine der Jahresrechnimg ſowie Entlaſtung des

kurden in folgender Höhe feſtgelegt: Borſtandes. 4. Antrag auf Erhöhung des Jahres

für Forſtverroaltungsbeamte 3000 Mart, beitrages ſowie Leiſtungen der Staffe. 5. Wahl

Betriebsbeamte 2400 der Safſenreviſoren für 1924. 6. Verſchiedenes.

Unterbeamte . 1500 Bei der großen Wichtigkeit der zur Beſprechung

Die Beiträge bitte ich möglidiſt umgehend anſtehenden Tagesordnung iſt recht rege Beteiligung

denStaſſenführer, HerrnFörſterRitter in Elberberg, dringend erwünſcht. DiejenigenKollegen , welche

Streis Wolfhagen , einſenden 311 wollen.–Ende großer Entfernung wegen perſönlich nicht teil

Juni findet die ztveite Bezirtsgruppenverſammlung nehmen können, bitte ich, ſich ſchriftlich zu äußern

ſtatt. Tagungsort und genauer Termin werden und mir dieſes , entweder noch zeitig genug nach

nod , befanntgegeben . hier oder zuin Sitzungstage nach oben angegebener

Forſthaus Malsburg, den 17. Mai 1923. Adreſſe zui ſenden.

Maier. Neuguppin , den 19. Mai 1923 .

Wittłowsky, Borſigender.

Nachrichten and verſchiedenen Vereinen

und Körperſchaften. Nebaftion @jchlug acht Tage vor Auëgabedatum , Sonnabend

ute Beröffentlichungen gelthehen unter Berankivortung der
jrüb. Dringlich eilige türzere Mitteilungen , ferner

betreifenden Borſtände oder Einſender.
einzelne Perſonaluavhrichten, Stellenausdreibungen,Bers

Waltangsänderungen und Anzeigen können inWasiahne.

Verein Deutſcher Forſtbeamten. fallen noch ann Montag früh dufalme Finder .

Die diesjährige ordentliche General - Ber
Für die Schriftleitung verantwortlich :

Delononierat Grunbsaun, Mendamm.

ainmlung des Bereins findet am Sonnabend,

3nbalts . Berget nis dieſer aus mer:

1922. 369. – Der neue Außbildungsgang berwärttenbergiiden Förſter. 373. Nagemeine Bedingungen für den

freihändigen Verkauf vou Holz in den Stantsforſten. 373. - Geleße, Berordnungen und Erkenntniſſe. 375. - ReinereWite

teitangen . Augeineines . 377. - Forſtwirtſchaftliches . 579. – BomBildkartt. 380. - Bom Mauiwarenmarkt. 380.- Fiſch.

prete. 380. Brief- und Fragetaſten . 390.- Berwaltangeänderungen und Pecionalnachrichten . 381. - Bereiztezeitung.

Ritteilungen forſtlicher Bereine. Sächſicher Forſtvevetu. 382 . Bereia Breugilớer Staats-Nevierförjter. 352. Breubide

Staatsförſtervereiniging. 382. Machrichten des Beveins für Privatforſtbeante Deutidlands. E. B. 383 . Deutſcher

Forſtbeamteubund. 384. – Nagrichten aus den verſchiedenen Bereinen und körperſchaften. 385 .

werevan

Geb. egemeiſtertitive

unſere
fugtfür ganzenSoamer,
evtl.Berbſt,bei Betätigung

im Haushalt
Durch die andauernden Preisſteigerungen ber Noha

materialien, höhere Löhne und Gehälter wachſen die 1.Deutschen Forstwirts
Benſion

in Förſteret oberant .
Herftellungs- und Betriebskoſten unſerer Zeitung derart

an, daß es ganz unmöglich iſt, unſern vielen Geſchäftss verlange man von
Angenchie Hansgenoſſin

L. Bejendafterini Frdi.

freunden fünftig einzeln von allen Preisänderungen Angebote mit (augenbl.)

Kenntnis zu geben. Wir bitten , davon Vormerkung zu J. Neumann,Neudamm. Breis mut.Nr.489 bd.bie
Se[ch. d. D.F.- 3 .,Neubakım

nehmen, daß allejeweils zur VerrechnungloinmendenAnzeigen :

preiſe am Kopfe der Seite II erfichtlich ſind. Beſondere

Ritteilung erfolgt auch bei laufenden åbſchlüffen nicht.

Geſchäftsſtelle der Deutſchen Forſt-Zeitung.

-

- -

-

Anuvjere verchrlichen Zuſerenten! Probenummern

Förſter!
MS

in Oberförſt. Schönberg

amilien-Nachrichten
in Metibg.

elthe initfühleude

Förſter- Familie

Unterricht nimmt Ipähreud

r an dieſer Stelle werben
der Juli- Ferien

milien - Anzeigen loftere u. Penfion
los aufgenommen .

gegen mäßige Be

sahlung Förſter

Berlobungen : Krieger- itwe ihrem

1. Eliſabett Weber, Sduciderin jan eigen senaben que
Reduungfrattochter,mit iuchtbreitödentlieen holung auf? Wilme iſt
vem Solgtaufmann Mag Sommeranfenthalt in gern bereit,in der Wirtſchaft

53 ielinsli in Magde Förſterei in Auguſt gegen subeljen, Ung. u. K. M.
burg. Halbtags Arbeitsleiſtung.

476 beförd. die Geſchäftsſt.

1 Sumgarh Rahle, Karge, Berlin-Zehlendort, ber D. Forſt- 3 ., Neudanm .

$ t. Staatsforſtmeiſter- Mene Str. 10. (488

tochter in Didiefer bei

Reuſals aOber, mitdem Mitte Zuli auf3 bis 4 Wochen
Familie mit 3 Knaben (8 bis 10 3.) u dot ab

Dr. phil. Guſtav (473

Filder in Declia.
Sommeraufenthalt

Cheidzließungen : im Forſthauk . Sanbere Wohnung und gute, einfache
Laati. Forſtmeifter start Berpflegung ( Butter, Milch ) Bedingung. Gelegenheit

Sauerellig mit Fran Bum Baben erivinícht. Angebote mit Breis erbittet
Arara, geb. Schubert, Buchhändler W.Jaenseh , Peipsto, Roßſtr.5/7.

Wer nimmt junges Chepaar

mit ſeinen zwei jagdlid gut geführten drahth .

Foxterriern Gchärfte Raubjeugivirger) in

Monat Auguſt für 3 Wochen
gegen beſte, zeitgemäße Bezahlung in

Sommerfriſche
auf ? Gelegenheit zum Nauksenggraben

mais borhanden ſein , Bergütung bafür
bejonbers. libere Angaben erbittet

Carl Voogd , (482

Düffeldorf, Bolksgartenſtraße 20
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( 489

Förſter geſucht
Achtung!

Pferdebeſīber! Landwirte!
gründlich tennen lernen Der Dollarſteigtunaufhaltſamweiter,

Oberförſter

Forſtmann,

Forſtſetretärs

Bei ber ftädt. Dber

Stellenangebote
förſterei Riember, Kreis

Wohlau, iſt die nicht- JungerForſtmann, M.Rotter & Co.,
planmäßige ( 487 fugt für ſof. Stellung als

Oberförſter
Forſtamtsjöreiber. Forſtgehilfe oder Leipzig,

Stelle ball beſeßen.
Silfsförſter.

oder älterer Forſtaffcffor Beſoldung mit 36.638, Bin 22 Jahre alt, 1,75groß. Friedrich - Liſt-Straße 32, Telephon 22 926 ,

für die Leitung eines Forſt 100 % der Staatl. Bef.&r ?Jabre gelernt, mit
amtesinPommern geſucht. vi. Mietwohnung mit forſtl. Arbeiten vertraut. taufen zidel, Hamſter- und
Dedingung: Staatseſamen. Garten vorhanden . 40 rm Geft. Angebote an

Dienſtwohnung 3. 3t. nicht Nadelenüppelholz gegen Er K. Hanke,

vorhanden. Bewerbungen ſtattung der Werbungs- Caffel, Schomburgſtr. 6 . ſämtliche Felle und Wildwaren
mitLebenslauf u .Angabe fojten gewährt.Vewerbung:

von Referenzen ſind um- find bis zum 20. Juni zu höchſten Tagespreiſen . ( 154

gegend an die

Landwirtſd aftslammer i. Schein, Militärpaß, Lebens
einzureichen. Forſtverſorg .:

Pommern ,Stettin N. I., lauf, Dienſt: it. Führungs- Pfarrerstochter v. Lande,

einzureichen . zeugniſſe beifügen . Mennt- 27 Jahre alt, Braut eines

niſie im Forſtidireiber : Kandidaten des höheren

dienſte gefordert, Kurz- | Forſtverwaltungsdienſtes,

ſchrift und Maidinen- erfahren in allen Sweigen

(direiben erwünſcht. An: des qaushaltes, möchte in

zum 1. Oktober evtl.früher, ſtellung mit einmonatiger 6. Sommermonaten (ſofort)
durchaus zuverläſſiger in

stündigung. Rüdtritt in den Wirtſchaftsbetrieb

jämtlichen Zweigen ber Staatsdienſt ſteht frei. einer Oberföriteret

Forſtwirtichaft (vorwiegend Magiſtrat Breslau.
Buchenwald) erfahrener,

burd bisherige Berrſchaft
áber nnicre Preiſe ſind

Sebalt erwünſcht. Angeb.

beſtens empfohlener.Solche Stellengeſuche unt. B. G. 486 bef. die Geſch. immer noch unerreiót billig!
aus Weſt- und Mittels

der D. Forſt- 3 ., Neubanım . Ein Berſuch bei uns,und Sie bleiben ſtändiger sunde.

beutidland erhalten den

Borzug. Angebote mit
100 Baar Sielengeſ irre, neu , la gelbes Leber,

Beugnisabſchrift., Gehalts beſtehend aus 2 breiten Bruſtblättern, 2 Gerid

anſprüchen und Aufgabe
Samen u. Pflanzen riemen mit Drudtiſjes, 2 Kidenriemer, 2 Baude

von Referenzen an (477
riemen , 2 kopfzeugen mit Bebiſien, 1 lebethen

Freiherrl. d . d.Bordide (Aſſeſſor), fu dat Ber : Streugleine nuit Gurthandſtid, 2 Paar Zugſtränger.
Rentel, Holzhauſen , Poſt trauenstedung, um ſich Komplett pro Paar 225 000 MI.

Nieheim , Arets förter, zu verbeſſern . Augeb . unt. 100 Baar deegleiden in nodh ſtärterer Husführung.

Weſtfalen .
Nr.479 beförd . die Seich . Laub- und Komplettpro Paar 295 000 M.
ber D. Forſt- 8 ., Neudamm . 100 Baar Sielengcigirre, ueu , la gelbes Leder,

In der Gemeinde Nadelholz- beſtehend aus 2 Bruſtblätterit, 16 , 2 Lederbal

Oberföriterei Blantens National gel., ev. , verh . Toppeln , 2 Genidriemen, 2 Rüdenriemen, 2 m

beim (Eifel) iſt die Stelle Sämereien gängen mit Vinterjeugeu, 2 Baar Zugſträrgeu
eines (472 (Stahltroſjen ), ledernen Kreuzleine, 24 mm breite

entpfiehlt (10
2 Saumzeugen mit Gebiſſen. Somplett pro

26 Jahre alt, ohne Kind., in A. Ortlepp, Samenhdl., Paar 495 000 MI.

ungel. Stellung, mit allen Filobad , Cotba .

baldigſt neu zu bejelent.
100 Baar kommetgcigirre, neu, la gelbes Lebet,

EintommennachGruppe vertraut. (dreibgew ., ſucht

ins Fach thlag. Arbeiten beſtehend aus verſtellbarer Kummeten , mit Drela

V der ſtaatt. Forſtb.

Untertummeten (vaarfüllung ), 2 lederuen Kami

wegen Wohnungsmangels

1
tiſſen , mit Drell-Dructiſjen , 2 Umgänger mit

zum 1. Oktober anderw .

Dienſtwohnung nicht vor: Stellung als Cuisförftet | Sermiſchte Anzeigen
Hinterzeug, 2 Aufhalteriemen, 2 palſtern mit

handen, daher möglichſt oder bilfsförſter ,

Gebiſſen , 1 ledernenKreuzleine, 24 mm breit, uuri

IInverheirateter geſucht.

2 Paar Hanfzugſträngen . Komplett pro Paar
Wohnung vorhanden. Gefl. 395 000 MI.

Angebote mit ſelbſtges Ang. u .Nr.470 bef. 8.Geſch.

(diriebenem Lebenslauf und derD. Forſt- 3 ., Neudamm . Geflügelzucht
100 Stüd Bruſtblätter, ſchwer, ner, Ia gelbes Leder,

Peugnisabidhriften an

pro Stüd 50 000 Mr.

od. gcciguctce Anweſen 500 Stüd Bruſtblätter, ſchwer, gebraucht, aber

Gemeinde-Oberförſter zu kaufen geſucht.
Suche

(478

Bommerich ,

tadellos erhalten , ſchwarz, pro stud 30000 m.

Planten beim ( Eifel). für meinen Pflegeſohn per

M. Jörger, Frantfurt a.M., 200 Stüd halstoppeln, ſchwer, neu , Leder, pro

Baugraben 14 . Stid 18000 MI.

balt oder 1. 7. a. cr . in 200 Stüd Salfter, ſchwarz, gebraucht, aber tabello !

gut deutſchem Forſthauſe erhalten , geeignet als Fahr- und Stallhalſter, pri
bei tüchtigem, energiſchem Siüd 6500 MI.

für ca.500 ha groß. Schut : Förſter ( 483 Forst-Stoffe , 50 Stüd lederne freuzleinen , 20 mm breit, net,

bezirk (Gebirgsrev., Buche, Trikot-, Düffeltuch,
la gelbes Beder, pro Leine 50000 M.

Fichte ). Reflektiert wird Schilf- u.Jagdleinen ,
500 Stüd Cenid- oder Hüdricuen , neu, la geibes

auf verheiratete Bewerber
Leder, pro Stüd 12 000 MI.

Manchester, Loden,
mit Forſtſchulbildung und fert.Forstlitewken u .

1000 Stüd Steigbügelriemen , gebraucht, aber gut

Förſtereraniert. Antritt

-Hosen, Besatztuche,

erhalten, pro Stild 3000 Mr.

fofort. Dienſtwohnung Biesen, Futterstoffe,
2000 Paar Sugiträuge (Stahltronca ), neu, mit

vorhanden. Knöpfe, Achsel

Lederumhüdung, pro Paar 6000 MI.

Anſtellung aufGrund der 1000 Waar Zugitränge, prima Sanſ, nek, pro
2c.Bergütung

stücke usw.

Gehalts- und Anſtellungsa
nach

Muster verlangen .
Paar 10000 MI.

uebercintunit.
bedingungen der Privat Tuchfabrikig.Ködderitzsch

1000 Stüd intertummcte, neu, pa. Drell,mitBaar

forſtbeamten in der
Prov. Angeb.unt.A.6261 an

Berlin - Friedenau 2.
füllung und Leberſtrippen, pro Stüd 7500 DI.

Sachſen .
Ala - Haasenstein &

(185
2000 etüd pedengurte, neu, pa. Hani, mit langer

Ferner wird ſofort ein:
Vogler, Breslau. Lederſtrippe, pro Stila 5000 MI.

geſtellt ein
100 Stüd Pferde-negendeđen , neu, ang vorzügl.

Sqüfen Sie fid vor weiterem iinprägn., waſſerdichtem Segeltud , mit 4 Defen

und Beriemung, Größe 130/140 cm , naturgraut,

braun und gelb , pro Dede 48000 MI.

mindeſtens 16-17 Jahre durd ſofortige abſendung Ihrer Fänge.
300 stüd baum . Deden, neu , geeignet als Schla

alt, mit guter Schul:
u . Pferdedecken ,Größe150/180, pro Std . 21000MI.

MI. I.
bildung. Freie Station

500 Stüd scubindeleinen , neu,ca. 19 m lang, mit

wird gewährt. Bettwäſche Baummarder 400000 gajen 6 000 einent polzknebel, pro Stüd 8000 MI.

iſt mitzubringen. Steinmarder 350 000 Ranin . bis 6000 Nur ſolange der Vorrat reidīt, und viele andere Urtitel.

Angebote mit ſelbitge Fühle 200 000 Wildtanin . 2000
Der Verſand erfolgt per Nachnahme. Bei Nichtgefallen

idriebenem Lebenslauf,
der Ware wird das Geld anſtandslos , zurüdgezahlt.

Beugnisabſchriften, mögl.
Bahlung erfolgt fofort nach Eingang der Ware.

mit Bild, find
Webo “

gu ridten an die

Verwalt. Hammelburg, Leipzig, Ranftſche Oaſſe 11 . Landipirtoaft und
Juduſtrie,

Poſt Wippra, Südharz. I Telephon 2408.
Telephon 2408 Berlin C 2, Spandauer Str. 7.

Für Injerate ; Otto Lipäte, Neubamn . Drucu Berlag: 3. NeumLARA, Neudamm .

wo

Förſter geſucht

Stellung als

Försterlehrling.

Forſtlehrling, PREISSTURZ.

.

en les climb umgehen Willy Halpern & Co., Brandenburg. Ausrüſtungen,*. Bericionistas
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Nr. 23. Neudamm , den 10. Juni 1923 . 38. Band .

Tagesfragen des Deutſchen Forſtbeamtenbundes.
Vortrag von Oberförſter Breuer, Altehölle,

gehalten in der Tagung der Bezirksgruppe Schleſien in Breslau am 9. Mai 1923 .

Der Forſtbeamtenbund iſt erſt vor kurzer Zeit der es zu ſchlecht geht. Die erſte ſagt: Mir

ins Leben getreten ; er ſteht noch in ſeinem geht es gut,was gehen mich die andern an ! Die

Anfangsſtadium und hat die Gründungsſchwierig andere ſagt: Mir geht es ſo ſchlecht, daß mir kein

keiten noch nicht überwunden. Troßdem iſt ſchon Menſch, kein Gott und erſt recht keine Organi

viel geleiſtet worden ; ich brauche nur daran zu ſation helfen kann. Beide ſagen , ich werde nicht

erinnern , daß faſt überall bereits Bezirks- Mitglied, und beide haben unrecht. – Gewiß,

gruppen gegründet ſind ,daß es bereits gelungen der, derbereits alles hat, was ihm die Organiſation

iſt, günſtige Tarifverträge abzuſchließen und an perſönlichen Vorteilen bringen könnte, ſcheint

dergleichen mehr. auf den erſten Blick mit ſeiner Änſicht, er brauche

Aber wenn auch der junge Berband trop die Organiſation nicht, recht zu haben , aber doch)

ſeines kurzen Beſtehens und trop der Schwierig- nur auf den erſten Blid; abgeſehen davon, daß

keiten, die zu überwinden waren, bereits viel noch immer das Wort gilt: „ Wer da ſteht, ſehe zu ,

geleiſtet hat, ſo iſt doch unſer Ziel noch nirgend daß er nicht falle“ , und daß niemand weiß, was

erreicht, und es ſteht uns eine Zeit größter Un- ihm die Zukunft bringt , ferner keiner ermeſſen

ſtrengungen bevor. UnſerWeg iſt zwar mühevoli, fann , ob er nicht docheinmal eine Organiſation

aber dafür auch lohnend, wenn der Deutſche braucht, die auch ihn ſchüßen ſoll. Schließlich

Forſtbeamtenbund uns das bietet, was er werden aber iſt es ein eines deutichen Mannes unwürdiger

fann und muß. Einige der Aufgaben und Fragen, Standpunkt, zu denken ! Wenn es mir nur gut

die noch offen ſind, der Löſung harren , will ich geht, mag der andere ſehen , wie er durchkommt.

aufrollen und verſuchen, die Wege zu zeigen, Ich glaube nicht zuviel zu ſagen, wenn ich ſolche

auf denen wir aus den Schwierigkeiten zum Kollegen der Unkameradſchaftlichkeit zeihe, und

Ziel kommen . alle werden mit mir einig ſein, wenn ich eine

Zunächſt einmal die Stellung des Forft- ſolche dem Ganzen ſchädliche Auffaſſung ver

beamten ſelbſt zu ſeinem Bund! In dieſer Samme.

liegt die erſte, meines Erachtens größte Schwierig- Nun , es gibt leider Menſchen, denen man

feit, nach deren Überwindung alle übrigen fo- mit Idealen, und ein ſolches iſt die Kameradſchaft,

zuſagen von ſelbſt ihre Löſung finden werden. nicht kommen darf , denen ihr liebes Ich über

Der einzelne Forſtbeamte iſt von der Not- alles geht. Ein ſolcher Kollege möge ſich einmal

wendigkeit eines Zuſammenſchluſſes bis jeßt in folgendes überlegen : Wenn ſid) ein Perband,

vielen Fällen noch nicht überzeugt, er ſieht nur wie der Deutſche Forſtbeamtenbund ", die

die Tatſache, daß er Beitrag zahlen ſoll, iſt aber Pflege der Standesintereſſen, die Wahrung des

blind gegen die in Geld gar nicht wägbaren Anſehens des Standes zur Aufgabe macht, ſo

Porteile ,die ihm ſeine Standesvertretung bringt. I iſt das eine Aufgabe von derart weittragender

Zwei Typen von Beamten ſind zu nennen : Bedeutung, daß es ſchwer halten muß, ihre

die eine, der es zu gut geht, und die andere, Wichtigkeit zu verkennen . Auch dem vorhin etwas

1
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fraß geſcilderten Egoiſten wird es nicht gleich eine gewiſſe Selbſtändigkeit der Bezirks- und

gültig ſein, wenn ſich irgendein Hergelaufener Ortsgruppen iſt unbedingt notwendig. Aufdieſer

Pucher mit dem Ehrentitel ,,Förſter " brüſtet Grundlage baut ſich dann der Deutſche Forſt

und er mit ſolchem in einem Atem „ Förſter“ beamtenbund“ als Oberorganiſation auf; ihm

genannt wird . Oder bildet er ſich ein , daß es liegt die allgemeine Leitung der Geſchäfte ob,

zur Hebung des eigenen Standes beitragen er hat die Fragen zu erledigen , die in den Orts

würde, wenn es nicht zulegt durch ſeine Schuld, und Bezirtsgruppen nicht bearbeitet werden

Kollegen gibt, die kaum ihr Austommen haben können. Außerdem erwächſt ihm die Aufgabe

und die der Volksmund Hungerleider nennt? Ich des Austauſches von Rednern und dergleichen

glaube, das dürfte ihm doch nicht gleichgültig mehr . Die Finanzierung des Deutſchen Forſt

ſein. Und der andere, dem es ſchlecht geht, der beamtenbundes" geſchieht durch die Bezirks

deshalb dem Verbande nicht beitritt, hat doppelt gruppen, dieetwa zwei Drittel ihrer Beiträge

unrecht ; denn ein Verband, der ſich auf alle an die Geſchäftsſtelle des Bundes abführen ſollen.

Forſtbeamten als Mitglieder ſtüßen kann, befißt Nun noch einiges über die Ziele, die erreicht

auch die Kraft, Tarife zu erwirken, die aus- werden ſollen . und welche Aufgaben dieſen ent.

könımlich und allgemeinverbindlich ſind. Überdies (prechend der Verband in nächſter Zeit zu erfüllen

Hat gerade der weniger gut Geſtellte am meiſten hat! über die Tariffrage dürfte allgemeine

unter Gefahren zu leiden ,die allerorten ſchädigend Klarheit vorhanden ſein, ſo daß darüber weit

und den Schwachen oft vernichtend auftreten , die gehendere Ausführungen ſich erübrigen. In der

alſo gerade ihm das Leben ſauer machen. Wenn Frage des Titelſchußes wird viel von einent

nun der Verband Wandel ſchaffen kann, dann iſt Forſtkulturgeſeß erwartet. Man mache ſich da aber

doch ihm, dem wirtſchaftlich Ohnmächtigen, am feine zu großen Hoffnungen. Die Mühlen der

meiſten geholfen . Und, was immer wieder Geſeßgebung mahlen langſamer, als is in

zu betonen iſt : nur der Zuſammenſchluß aller allgemeinen lieb ſein dürfte. Ich möchte deshalb

fann die Straft erwirken, die notwendig iſt, dieſe den Ausweg der Eigenhilfe vorſchlagen, der

Ziele zu erreichen. einerſeits zweckentſprechend ſein und anderſeits

Die Frage der Beiträge iſt in unſerem viel zur glücklichen Verbreitung des Verbandse

Verbande angeſichts der gegenwärtigen Geld- gedankens beitragen dürfte. · Wir müſſen uns

entwertungsſchwierigkeiten einer der ſchwierigſten ebenſo ſelbſt helfen, wie beiſpielsweiſe die

Punkte. Man pflegt nicht umſonſt zu ſagen : Architekten, Ingenieure und Volkswirte es tun ,

,, Der Mitgliedsbeitrag iſt der Tod des Vereins." die einen ähnlichen Kampf gegen Unberechtigte

Vergleicht man indes unſere Beiträge mit denen auszufechten haben wie die Forſtbeamten. Shr

anderer Organiſationen, namentlich der Arbeiter- Ausweg war folgender : Die betreffenden

verbände , ſo muß zugegeben werden, daß die Berufsgruppen ſchloſſen ſich feſt zuſammen und

unſeres Verbandes geradezu lächerlich geringführten von ſich aus einen Befähigungsnachweis

ſind. Neuerlich iſt die Ortsgruppe Havelland mit ein, den ſie durch ein Verbandszeichen ( hüßten.

gutem Beiſpiel vorangegangen, indem ſie ihre So entſtanden die Bezeichnungen Architekt

Beiträge auf einen halben Zentner Roggen je B. d. 4. (Bund der Architekten ), Volkswirt

Nopf und Jahr feſtgeſegt hat. Und das mit R. d. V. (Reichsverband der Volkswirte) uſw .;

Recht! Unſere Bauern haben ein Sprichwort, die Zuſäße bedeuten, daß der Betreffende den

das ſagt: „ Von nichts iſt nichts." Nicht nur zum beträchtlichen Befähigungsanſprüchen ſeines Ver

Striegführen , auch zur Durchführung einer Organis bandes genügt habe, was für die Allgemeinheit

ſation gehört Geld, Geld und nochmals Geld; die Gewähr einer gründlichen Vorbildung be

und nur die Organiſationen , die wirtſchaftlich deutet, und deren unberechtigte Führung unter

ſicher fundiert ſind, bleiben befähigt, für ihre dem Druck des Strafgeſekes ſteht. Denſelben

Mitglieder poſitive und erſprießliche Arbeit zu Weg zu beſchreiten , liegt meines Erachtens auch

leiſten. Es wird viel verlangt vom ,, Deutſchen für die Privatforſtbeamten durchaus im Bereich

Forſtbeamtenbund," alſo muß auch dieſer Verband des Möglichen.

ſo geſtellt ſein, daß er wenigſtens ſeine Unkoſten Führen wir alſo ehemöglichſt in entſprechender
dedt . Nur dadurch bleibt er ein für allemal Form auf Grund eines Befähigungsnachweiſes

davor bewahrt, in unerfreuliche Abhängigkeit zu des Vereins für Privatforſtbeamte Deutſchlands

irgend welchen Geldgebern zu geraten. Deshalb eine geſchüßte Standesbezeichnung ein, die nur

wäre es ſehr zu wünſchen, wenn das Vorgehen von unſeren Mitgliedern zu erwerben iſt und

der Ortsgruppe yavelland allerorten Nach- geführtwerden darf. Die Form des Befähigungse

ahmung fände; die Ausgabe wird ſich doppelt nachweiſes iſt allerdings ſtrittig. Ich ſtehe per

und dreifach lohnen. Allerdings iſt es mit der ſönlich auf dem Standpunkt, daß wir in dieſer

Beitragszahlung allein nicht getan, auch die Beziehung anfangs nicht zu rigoros vorgehen

perſönliche Mitarbeit aller Mitglieder dürfen, vor allem dürfen wir die Berechtigung

in den Bezirks- und Ortsgruppen iſt erforderlich. nicht allein von Prüfungen abhängig machen.

Wis den Aufbau unſerer Organiſation Vielmehr glaube ich all denen, die feit längeren

anbelangt, ſo ſcheint mir eine möglichſt weit Jahren erfolgreich im Dienſte des Waldes ſtehen,

gehende Dezentraliſation das Richtigſte zu ſein . ' ohne weiteres dieſe Befähigung zuſprechen zu
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können; wohl aber müſſen wir meines Erachtens kommt ſchon in dem Freundſchaftsverhältnis

von allen, die jeßt in ihrer Ausbildung ſtehen zum Ausdruck, das wir mit dem Verein für

oder ſie beginnen , verlangen , daß für gründliche Privatforſtbeamte Deutſchlands “ beſißen und

Fachdurchbildung Sorge getragen wird. Hier pflegen. Deshalb hat kein Arbeitgeber Intereſſe

dürfen wir kein Augezudrüden , wenn wir einen daran, gegen unſern Verband aufzutreten, in
befähigten Nachwuchs, wie wir ihn brauchen , Gegenteil. Der " , Deutſche Forſtbeamtenbund "

haben wollen. Damit wäre dann auch die Frage iſt aus der Not unſerer Zeit heraus geboren , er

nach der Befähigung bei Aufſtellung der Tarife iſt in dieſer Beziehung ein Kind unſerer Zeit,
beantwortet. aber er hat aus der alten das, was gut an ihr

Natürlich werden ſich in dieſer Beziehung war,mit herübergerettet, und damit nicht zulegt

zunächſt noch Schwierigkeiten ergeben , die aber die Wirtſchaftsfriedlichkeit und das gute Ein

Anfangserſcheinungen ſind und als ſolche über- vernehmen zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit

wunden werden müſſen. Möglich iſt das aber nehmer.

nur, wenn jeder einzelne von uns mit ſeinen Darum trete jeder Privatforſtbeamte dem

ganzen Kräften für unſeren Bund eintritt. Es ,, Deutſchen Forſtbeamtenbund" ' bei und werbe

ift notwendig, dies eigentlich Selbſtverſtändliche für ihn. Man laſſe ſich durch die Tatſache, daß

jedem einzelnen immer wieder und wieder ein- naturgemäß Beiträge erhoben werden müſſen,

zuprägen ; und wenn einer Bedenken haben nicht abſchreden . Dieſe Beiträge ſind die Kohlen,

follte, daß ſein Brotherr, der Waldbeſißer, nicht mit denen die Maſchine geheizt wird , die für

damit einverſtanden ſein könnte , ſo möchte ich jeden einzelnen von uns und ſeine Standes

auch dieſe Sorge zerſtreuen. So wie wir den intereſſen arbeitet. Wenn ſich alle Standes.

Deutſchen Forſtbeamtenbund" aufgebaut haben , angehörigen geſchloſſen hinter ihren Verband

iſt er keine šampforganiſation gegen den Walds ſtellen , dam wird er auch das leiſten können,

befiß, im Gegenteil, er legt auf engſte Zuſammen- was ſie von ihm für ſich und ihren Wald

arbeit mit dieſem den allergrößten Wert. Das I verlangen.

or

Das preußiſche Oberförſterſyſtem in der Praris.
Von Förſter Edhellad , Paterſchobenſee.

Unter dieſem Titel iſt bekanntlich eine darauf angewieſen iſt, fortgeſeßt der Maſſe zu
Broſchüre von Herrn Förſter Pfalzgraf erſchienen, ſchmeicheln und ihr nur das zu ſagen, was ſie

welche bereits in ihrer Geſamtheit eine Be- gern hört, muß doch unbedingt zu der Überzeugung
(prechung durch Herrn Carl Balß an dieſer Stelle kommen , daß unſere preußiſchen Staatsforſten,

erfahren hat. Eine bisher nicht bewieſene Be- dieſes gewaltige Reſervoir an Goldwerten,

hauptung Pfalzgrafs über ein Rundſchreiben des in erſter Linie durch die ſtraffe militäriſche

Oberförſtervereins hat die Aufmerkſamfeit von Schule vom höchſten biszum niedrigſten Forſt
dem übrigen Inhalt der Broſchüre anſcheinend beamten das geworden iſt, was der Wald heute

abgelenkt. darſtellt. Die Verfechter der modernen, mehr

Insbeſondere dürfen die Auslaſſungen auf zivilen Dauerwald - Idee , wir ſagten früher

Seite 48 bis 51 über die Einwirkungen des Plänterwald“, ſollen erſt einmal in hundert
Militärdienſtes auf den Forſtdienſt nicht un- Bahren etwas Gleichwertiges hinſtellen.

widerſprochen bleiben. Vor allen Dingen nicht Wir alle wiſſen , daß die zivile Auffaſſung in

deshalb, weil die Verfaſſer der Broſchüre ſagen, Deutſchland heute die Oberhand hat. Wirwtſfen

dieſe ſtelle die zuſammengefaßten Ziele des aber auch, daß, ſtellen wir uns nicht bald um ,
preußiſchen Staatsförſterſtandes dar. dem deutſchen Volle die Vernichtung droht.

Pfalzgraf behauptet: „Der Einfluß des Um ſo bedauerlicher iſt es, daß auch Führer des

Militärdienſtes auf die Erziehung der Forſt- Förſterſtandes gegen die alte militäriſche Schule

beamtenſchaft iſt für die Forſtwirtſchaft ſtets Šturm laufen . Einſtein wird ſeine Freude haben ,

ſchädigend geweſen !" Wenn auch, gewiſſermaßen wenn er hört, daß jeßt auch im preußiſchen

zur Abſchwächung, die durch den Militärdienſt Staatswalde nach Pfalzgrafſchem Rezept alles,

angeblich geſchaffene „geiſtige Einſtellung" fort- was bisher gerade und korrekt war, krumm und

geſeßt in den Vordergrund geſchoben wird, ſo ungenau zu machen iſt. Die gerade Fichtenreihu

geht doch aus den Äußerungen unzweifelhaft iſt verpönt. Die genau 1 m lange Kilobe kann

hervor, daß der Verfaſſer die militäriſche Schule auch 98 oder 102 cm lang ſein. Hier wird von

und Fortbildung der Forſtbeamtenſchaft nicht führender Stelle eine laſche Auffaſſung gepredigt,

nur als überflüſſig, ſondern darüber hinaus ſogar die ſchädlich wirken muß. Wer aber in kleinen

als ſchädlich für die Forſtwirtſchaftbezeichnet, d. h . Dingen nicht korrekt denkt und die Arbeiter

für den Dienſt der geſamten Forſtbeamtenſchaft nicht zur genauen Leiſtung anhält, der handelt
int Walbe. Wer nun aber den preußiſchen auch bei wichtigen Sachen ebenſo nait.

Staatswald und ſeine Einrichtungen nicht durch Ich behaupte, gerade die militäriſche Schule

die rote Parteibrille betrachtet, und wer nicht der Oberförſter und Förſter hat, trofdem dieje

11 1
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faſt ausſchließlich auf ſich allein geſtellt waren , weit es den Wald im Rahmen der außerordente

über Frieg und Revolution hinaus, Hundert- lichen Verhältniſſe betraf, in Ordnung gehalten .
tauſende von Waldarbeiternund Millionen ſonſt Daß den Forſtbeamten " die nachrevolutionären

noch am Walde ſtart intereſſierter Perſonen, 10 (Fortſeßung ſiehe Seite 301.)

V

Waldgebiet

.

. .

.

. .

N

.

N

//

!1

N

Solzverkaufsergebniffe in Breußen in der 2. Sälfte Mai 1923.

Die Preiſe find auf volle hundert Mart abgerundet.

Nadelholg :
Il IlI IV

Stanıminbalt über 2,0 1,01-2,0 0.81–1,00 bis 0,50 fm Gemiſcht

Laubholg :
50-5960 a. mehr 40-49 30-39 bis 29 cm

Mittl. Drdhm .

Ndrgit. Höchſter Ndrgit. vodiſter Norgſt.I böchſter Norgſt. 1 Höchſter Norgſt. 1 Höchſter Norgit. vödite
Holzart Preis Preis Breio Preis Breis Srcís

.
$6

Kiefer 149500 335300135000 2921001 73900 2042001 92200 140500 106300 30310

124600 31231)

165300 374500 137700 333000 1305002642001 71000 221900 102700 2835

200700 276000|172300 278000/155300 196000 86700 150000 142000 2089

176000 307800 167000 289800 |129000 203200 90400144400 133000 13301

156300 201600/118800239000 97400/1900001 82700 154000 136400 22630

147000 2763001125800 266400 105000 21210066900/138100

165000 180000 121000 139200 93800 104000

263000 263000 153000 216000 93400 143000 77700 132000

220000 22000

Lärche 116000 116000

383000 383000|135000 187000 102000 147000 7670015030

140600 140600/136300 136300 74100 74100

Fichte 95100/ 95100 101300101300 100600 1006001 69500 69500 92600 9610

171000 171000 159000 159000 | 143000 143000

86100 187100116600 182000 96100 171200 62700 126600 201200201200

169700 282000170000 236000156500 250000 112000 194600

160700 2914001133300 279100 106500 253600 77500 202200

165000 200000/160000 168700/127600 139000 91100 113000

205000 274800 118000 224300 113400 192000 71000 135000 111100 1310

248600 3100001206200 217600 196000 199400|141900 165800 1 14000 233847

| 160000 224000|132200/170000/127200 148000 103800/125000 151200 151204

Buche A
135300135300

145400 145400148300 148300 |123600 123600103100 1031001 87900 87900

262100 2700001 91000 242900 106800211400 104200 17980090300 147900

181000 241000 174000 221000 142000 202000 120000 166000 75000 131000 166000 252100

(1830002860001210000 272900 142000193000 |111000 152000 104000 140000

Buche B 914001 91100

140000 140000 111100 111100 ( 121600121620

100700 2706001 98600 296200 87600 199800 88700 142200

150000 182000/110800 162900 100000 127600 94400 100000 77100 77100

66000 206000 66000 176000 128000 151000 88000 126000 68000 68000 108500 10530)

142000 240700|135000 237800111100197100 94200 163700 69000 130000/117000 1 17000

| 189000189000/178000 178000155700 155700 137100137100/1110001110001

Eiche A 380500380500 316000 316000227000 227000 428000428000

18241009597001590000 686600/372500 372500/274200 274200

350000 350000 261000 689400 274000 274000 197000 197000160000 160000

182200 595000 128500 460000 125100397300 ) 82900 82900

457000 457000

112300 488800 |407200 537000 336000 457000244400 245000 86700 146000

Eide B 274200 274200 205100 205100/168900|168900113000 113000 92500 92500 151500 260300

393500 1000600 180000 759000 154300 402500 90000 218000 35000 91 100/262000/262000

1127200/292000209300356700/249000 325400 1862002105001 796001 903001

162000 454800/170700 346500 165400 225100 128800 188000/127500 135000

120800 358700/115100 340500 80000 250100 83300 166000 85500 133600

276000 276000/2410002410001181000 3070001 251800 257000

190000 366500 180000 344000 167000 292900| 152000 2377001 70000 18000 180100 25100

190000/190000|201000 2010001220000 220000 2532002532001

( Fortſepung dieſer Tabelle ſtehe nächſte Seite).

N
.

PA

. .

Oſtpreußen

Pommern

Brandenburg

Grenzmart .

Schleſien .

Sachſen

Hannover

Schleswig- H.

Heifen - Naſſau

Rheinprovinz

Ditpreußen ,

Sachſen

Heſſen -Naſſau

Oſtpreußen ..

Brandenburg

Schleſien .

Sachſen

Hannover

Schleswig - V.

Heſſen -Naſſau

Weſtfalen

Rheinprovinz

Pommern

Sachſen

Hannover

Vejen -Naſſau

Weſtfalen

Pommern

Brandenburg

Sachſen

vannover

veſjen -Naſſau

Weſtfalen

Rheinprovinz

Oſtpreußen

Brandenburg

Cachſen

Hannover

Veien Naſſau

Weſtfalen

Otpreußen .

Brandenburg

Schleſien ...

Sachſen

Dannover

Dejjent Naſſau

Weſtfalen "..

Rheinprobing

.

//
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Orubenholz. Papierholz (je Kaummeter). Edwellen ( ie Feitmeter ).

gebiet Holzart
6/10 10/14 14/22 gem.

K *

gn

ganzer

Länge

Waldgebiet Holzart
Scheite Knüppel gem .

46 M K

Waldgebiet Holzart

Hiefer

преп Kiefer Fidite

43500

66700

82000

62400

46700 Oſtpreußen

98300

Pommern

HT)

11
.

Oſtpreußen

Bommern

Schlesw .- 6 .

Heſſen - N.

Rheinprov.

Weſtfalen

28000

36400

60000

65500

60500

uert 70000
Brandenburg

Grenzmark

Schleſien

Sachſen

#

74000
fent

76800

80000
ber 17Rad.

Eiche

Kiefer

61500

68800

115000

64200 51000 46900 74300 87400

76300 119500 196,00 116900 192300

67700

107000

119800 119300 146900 81100

774300

113800

67300

93500

56200

112200

68000 82600 88000 87000

82600 88000 94200 100000

87000

95200

85000 80700

140500

Buche

172500

118500

132700

76400

201100

160300

130500

61600

148700

80000

145500

91000

156100

197400

72000

157600

191000

90000

169600

107000

125000

- N.

IT

Nab.

Eide

Buchepannover

Heſſen - N.
Eiche

Fichte

Eiche

Eidje

BucheFeſtialen

Rheinprov .

Behörden und Gerichte hierbei nicht immer die die bange Frage : Werden die verſchiedenen Be

nötige Unterſtüzung gewähren, kann das Geſamt- amtentlaſſen auch gewillt ſein, die Mehrarbeit zu

bild nichtverwiſchen. leiſten ? Ja aus Thüringen ſchrieb vor etwa

Deshalb kann ich es auch nicht verſtehen , wenn ziei Fahren ſogar ein höherer Forſtbeamter:

porr Forſtmeiſter Keßler in Ne. 16 der ,, Deutſchen Werden die Waldarbeiter auch die neuen

Firſt Zeitung“ in ſeinem Leitartikel" ſich ſchon Methoden der Schlagführung bewerkſtelligen ?"

darauf freut, daß die Neigung zum Komman- Wer hätte unter der alten, jept von vielen Seiten

dieren, welche die frühere militäriſche Fortbildung ſo arg bekämpften militäriſchen Schule derartige

mit ſich brachte, verſchwinden muß und ver- Fragen geſtellt, ohne ſich lächerlich zu machen ?

Ich vinden wird. Mit Liebe und gutem Zureden Wenn ich mich nach dieſerAbſchweifung wieder

iſt die Maſſe nun einmal nicht zu regieren. Ohne den Pfalzgrafſchen Ausführungen zuwende, ſo

eine kurze" - ſagen wir ruhig militäriſche - muß ich dem Verfaſſer entichieden widerſprechen,,

Anordnung und wenn es ſein muß, auch ein wenn er auf Seite 48 ein ſtrammes Auftreten

„Dinnerwetter“ laſſen ſich zuweilen nicht einmal des Forſtbeamten nach oben und nach unten rügt.

einjährige Kiefern korrekt pflanzen. Únd was Ich kann mir nicht denfen, daß die Stellung

die ſogenannte „geiſtige Einſtellung" anbetrifft, des Förſters gehoben wird und ſeine dienſtlichen

ſo können z . B. in der preußiſchen Staatsjorſt. Leiſtungen beſſer ſind, wenn er grundfäßlich

berivaltung nicht 630 Oberförſter tun und laſſen, mit hängendem Kopf und Händen in den boſen

was ſie wollen, ebenſowenig natürlich auch taſchen umherſchleicht. Dieſe eben beſchriebene

nicht 5000 Förſter. G :ſchähe das, lo fönnte Haltung eignet ſich auch im allgemeinen ſchlecht

fünftighin ein 2416008 ha großer ,, Dauerwald “ | zum Vertreten einer eigenen Meinung.

denn doch ein etwas eigenartiges Ausſehen er- Pfalzgraf ſpricht fortgeſept vom „ Geiſt“ und

halten. Alſo auch hier wird es ohne Aoin- von der „ geiſtigen Einſtellung" ſowie von der
mandieren und Gehorſam nicht gehen . ,, geiſtigen Kleinarbeit". Þier iſt es øerr Ober

Ez iſt nach wie vor durchaus erforderlich, daß forſtmeiſter Dörr -Maſſel, welcher in Nr. 15 der

Düerforſtmeiſter und Forſtrat kontrollieren und Deutſchen Forſt-Zeitung" gerade dieſe „ Geiſter"

wenn ſie etwas nicht in Ordnung finden, mit dem Pfalzgrafs bannt und flar zum Ausdrud bringt,

Untergebenen, gleich welchen Dienſtgrades,deutſch daß die Forſtverwaltung ihre Dienſtanweiſungen

reden. Ein reinigendes witter iſthierund wird nicht für Spißenleiſtungen und Übermenſchen

auch ſpäter ſehroft am Plaße ſein . aufbauen kann . Fehlt nun der von Pfalzgraf

Ein alter preußiſcher Forſtmeiſter – ſeine verlangte „ Geiſt" teilweiſe oder ganz, dann iſt

Oberförſterei lag auf dem Hunsrück ſagte und bleibt die peinliche, korrekte und ſtramine

einmal zu mir : ,,Wenn früher eine Bereifung militäriſche Schule immer noch der beſte Ausgleich .

war, ſo wurde der Förſter nach ſeinen Saat-und Pfalzgraf fritiſiert fortgejégt den Aufbaut und

Pilanzkämpen beurteilt. Waren dieſe ſauber den Zuſtand des jebigen Staatswaldes und führt

und in Ordnung, ſo nahm man dies von dem ſeine angeblichen Mängel,wenn auch nur zwiſchen

ganzen Betriebe des Förſters an. Leider herrſche den Zeilen , auf die durch die militäriſche Schule
heute bereits eine andere Auffaſſung. " bedingte Verdummung der Forſtbeamtenſchaft

Seit Jahren werden in der forſtlichen Preſſe zurüd. Wird der in der Heide groß gewordene

zahlreiche Vorſchlägezur Verbeſſerung des Waldes und ohne militäriſche Schule herangebildete

gemacht. Nebenbei läuft dann aber auch häufig . Zukunftsförſter wirklich ſo viel mehr „Geiſt“

!!
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Haben wie der alte Soldat, der ſich in der Welt mit hängenden Schwingen über Breußens Flixen.

umgeſehen und Menſchenkenntnis geſammelt Wer es deshalb ehrlich mit dem deutſchen Bolle

hatte ? Wird dieſer Zukunftsförſter mit dreißig meint, kann nicht leichtfertig mithelfen, die beſten

und mehr aus der republikaniſchen Schule Hervor- und kräftigſten Stützen des Staates zu jer

gegangenen Arbeitern in allen Lebenslagen fertig trümmern. Erkann insbeſondere nicht mithelfen,

werden ? Wird er wirklich den geſamten Betrieb den heutigen Staatswald und ſeine Einrichtungen ,

einer Förſterei erheblich beſſer leiten wie der welchen unſere Väter in jahrzehntelanger,fleißiger

Heutige Forſter ? Arbeit aufgebaut haben, herabzuſeßen. Wit

Unſere an Erperimenten reiche Zeit ſollte brauchen fürdie Zukunft nicht unmilitäriſche, aber

wirklich jedem denfenden Deutſchen gezeigt haben, vorzügliche Gewerkſchaftsmitglieder, ſondern wir

daß ivir dadurch Zug um Zug rückwärts kommen . brauchen Männer, die ſich in das große Ganze

Preußen Deutſchland iſt in erſter Linie durch die einzufügen verſtehen, die unbekümmert um boje

militäriſche Schuleeine achtunggebietende Groß- Einflüſterungen ihre Pflicht und Schuldigkeit tun.

macht geworden . Der Stampf gegen dieſe Schule, Wer das nicht will oder wer dazu nicht die

wie ihn Pfalzgraf führt, gereicht nicht nur dem Fähigkeiten belißt, den regiere man ruhig nach

Walde, ſondern auch dem deutſchen Vaterlande der altpreußi chen Art Friedrichs des Großeni

gum Schaden ! Schon ſchwebt der Pleitegeier ! ,,Scher Er ſich zum Teufel!"

Geſete, Verordnungen und Erkenntniſſe.

Sohlen ſtatt Freibrennholz Berfügung vom 7. Dezember1922 - III 21 566 -

für den Forftfetretär in Beine. treten mit dem genannten Tage außer Kraft.

M. f. L., D. u . F. v . 4. 5. 93 — III 4878. 2. Ziffer 48 Abſ. 1 Zeile A 3 der FN..

Nach dem Bermerk zu Kapitel 2 Titel 14 der erhält folgende Faſſung:

dauernden Ausgaben des Haushalts der Forſt- „ für auf Geſellſchaftsjagden erlegte Enten und

verwaltung für 1923 ſind auch den Forſtſekretären Kaninchen246".

zur þeizung ihres Arbeitzimmers bis zu 9 rm 3. Für Wild der Kleinen Jagd (Ziffer 15

Weichholzinüppel unentgeltlich zu verabfolgen. ( 3.N.B.), bas auf Geſellſchaftsjagden erlegt und

Da der Forſtſekretär in Peine auf Mohlenfeuerung für die Staatstafſeverwertet wird, iſt Jagda
angewieſen iſt und ihm daher tein Brennholz toſtenerſaß nur zuſtändig, ſoweit in Ziffer 48

gegeben werden kann, ermächtige ich die Regierung, I. N.V. Beträge dafür angegeben ſind.

dem Forſtſekretär eine Geldentſchädigung für das
4. In Ziffer 48 iſt einzufügen :

nictbezogene Freibrennholz in Höhe des Preiſes
Unter ci vor „ ie Stüd" : für gefallene baſen

für 30 Zentner Steinkohlen mittlerer Güte nach
5 A " ;

dem Kohlenpreis in Beine am 1. Juli j. Js ., unter C2 hinter ,,Schwarzwildſchiarten ": und

abzüglich der Koſten, die der Forſtſekretär für
Hajenbälge" . Das „und" zwiſchen Deden

Anfuhr und Zerkleinern von 9 rm Weichholz und ,Schwarzwildſchwarten " iſt durch ein

knüppel hätte aufwenden müſſen, zahlen und bei
Komma zu erſeken.

Kapitel 2 Titel 14 der dauernden Ausgaben des 5. Die in Ziffer 2 und 4 dieſer Berfügung

Şaushalts der Forſtverwaltung verrechnen zu neu feſtgeſeßten Geldbeträge gelten ebenſo wie
lajſen . die gedructen des Abſchnitts å der J.N.B. all

Die durch Beſchaffung der Kohlen für das Grundzahl.

Geſchäftszimmer der Oberförſterei Beine ent- 6. In Ziffer 51 Zeile 1 ift hinter Forſt

ſtehenden Koſten ſind bei Kapitel 2 Titel 12 zu lehrlingen" einzufügen :

verrechnen . „ einerlei, ob sie der Oberförſterei, in der die
Jagd ſtattfindet, oder einer andern Staatse

Abſchrift zur Stenntnis und Beadytung bei
oberförſterei angehören “.

ähnlichen Fällen.
II. Preiſe für Beamtenwildbret :

I. A.: 6. d. Busche.
7. Für das Wildbret, das den Forſtbeamten

gemäß Ziffer 33 bis 38 der J.N.B. überlaſſer

wird, iſt bis auf weiteres der 300jache Betrag des

Preiſes zu entridten, der in Ziffer 8 meiner
Sagdkoſteuerjat , Verfügung vom 9. Ápril 1921 — HI 7156 -

Preiſe für Beamtenwildbret, Geweihe uſis. feſtgelegt iſt. Dieſe neuen Preiſe ſind von den

Bf. d. M. f. L. v. 16. 5. 23 – III 7255. Beamten auch dann zu zahlen , wenn das Bild

I. Jagdloſtenerſaß im übrigen zu niedrigeren Preiſen verkauft wird .

und Anerlennungspreiſe. III. Preiſe für Geweihe uſw.

1. Az Jagdloſtenerſaß und Anerkennungs- 9. April1921 – III 7156 – feſtgelegten Breiſe8. Die in Ziffer 7 meiner Verfügung vom

preiſe werdenvom 1.April1923ab die 300fachen für Geweihe, Gehörne, Abwurfſtangen und Wald
Beträge der urſprünglichen (gedrudten ) Belds
zahlen in Abſchnitt X der J.N.V. gewährt. Die wähne werden bis auf weiteres ebenfalls auf das

Verfügungen vom 20. September 1922 - III 300jache erhöht.

16 574 ( Allg . Vf . III 75 ) , 7. November 1922

III 19 554 (Allg. Bf. III 90 ), 18. Januar 1923
Forllebung der Gleichge ſiebie Sette 3.4 .)

- III 21 326 und die Ziffern 2 und 6 der
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Erhöhung A. der Tages und Uebernachtungês a) in beſonders b) in andern
gelder auf Dienſtreiſen ; B. der Vergütung für in Stufe teuren Orten Diten

die Zurüdlegung von Landwegſtreden ; c . der II 7 800 6 600

Beſchäftigungotagegelder; 1 ). Zuidüſſe zu den III 9 400 7 900

Dienſtreije. und Beſchäftigungetagegeldern, IV 11 000 9 200

Wohnung beihilfen uſw. in den alts und neu: V 12 600 10 600

beſeßten Gebieten des Weftene. In Ziffer 2 :

Belarnímachung d . Filt . Mint. v . 26. 4. 23 - I. C? 2730. a ) in beſonders b) in andern

A. Tager und Übernachtungsgelder
in Stufe teuren Orten Orten

I 3 500 N
auf Dienſtreiſen.

2 600 16

JI 4 300

Auf Grund des § 15 RN ( S. vom 3. 1. 1923
3 200

III 5 200 3 900
(GS. S. 3 ) und der Ziffer 34 der Ausführungs

IV 6 100 4 500

beſtimmungen wird zum Zivede der Anpaſſung V 7 000 5 200

an die wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Ab
änderung der Bekanntmachung vom 3. 3. 1923 In Ziffer 3 ( unter Aufrundung auf volle 100 4) :

(FM BI. S. 136 ) beſtimmt, daß vom 1. 5. 1923
a ) in beſonders b) in andern

in Stufe teuren Orten Orten
ab folgende Regelung eintritt :

I 1 800 SC
1. Das volle Tagegeld beträgt:

1 300 K

II 2 200 1 600
a ) ſtatt der im $ Abſaß 1 RAG. feſtgelegten

III 2 600 2 000
Beträge für die Beamten

IV
6 500 NC

3 100
Ider Stufe

2 300

V 3 500 2 600
JI 8 000

In Ziffer 8 ijt ſtatt „ biſ zu 500 4 " zu 'jeßen:III 9 500

IV 11 000 „ bis zu 1000 1 " .

V 13 000
3n Ziffer 12 Abſaß 1 werden die Höchſtfäße von

b) bei" Dienſtreijen nach beſonders teuren "Orten 1200 A und 500 M auf 25004 und 1000 M

für die Beamten
erhöht .

der Stufe I 9000 M Abſak 2 erhält folgenden Zuſaß : Die Auslagen

II 11 000 oder Mehrauslagen für die Fahrkarte und der

III 13 000 Zuſchuß dürfen zuſammen jedoch den Betrag des

IV 15 500 ſonſt zuſtehenden Beſchäftigungstagegeldes nicht

V 18 000
überſchreiten.

11 " Daſ im § 3 Abſaß 1 RKG. vorgeſehene Wegen der Beamten der Landjägerei und der

Übernachtungsgeld beträgt : Schußpolizei ergehen beſondere Verfügungen.

a ) allgemein drei Viertel von den unter I a feſt
D. Der in dein Runderlaß vont 26. 1, 1923

geſepten Beträgen unter Aufrundung auf volle (I. C /2 463 FMBI. S. 44 ---) vorgeſehene

500 il, mithin für die Beainten Zuſchuß zu den dort aufgeführten Bergütungen

der Stufe I 5 000 N von 10 v. 6. wird mit Wirkung vom 1. 5. 1923

6 000 ab auf 30 v . $ . erhöht.

III 7 500 Ferner wird genehmigt, daß bei Dienſtreiſen

IV 8 500 der Zuſchuß von 10 v . H. bzw. 30 v . v . auch zu

V 10 000 dem für die þin- und Rüdreiſe zuſtehenden Tages

b ) in " beſonders teuren Orten drei Vierter von geld gewährt werden kann , und zwar ſowohl für

den unter I b feſtgeſepten Beträgen unter Reifen aus dem unbeſeßten in daš beſeßte Gebiet

Aufrundung auf volle 500 s , mithin für die als auch umgekehrt aus dem beſepten in das un

Beamten
beſepte Gebiet. Zu dent Übernachtungegeld iſt

der Stufe I 7 000 NC der Zuſchuß für jede übernachtung im beſepten
II 8 500 Gebiet zu zahlen ; wird die Reiſe jedoch mit einem

III 10 000 Abendzuge angetreten und die Nacht zur Reiſe

IV 12 000 verwendet ( vgl. § 3 Abſaß 2 RKG. ), ſo ſteht der

V 13 500 Zuſchuß zu dem Übernachtungsgeld nicht zu.

B. Vergütung für die Zurüdlegung

von Landwegſtreden. Iſt der Nedt weg für einen Schadenerjasanſpruch

Die im § 4 Abſatz 4 XOR. feſtgeſepte Ver- wegen Amtspflichtverlegung zuläſſig , wenn der

gütung für Wegſtređen, die nicht auf Eiſenbahnen, Schaden in dem öffentlich -rechtlichen Rechtetreiſe

Schiffen oder ſonſtigen öffentlichen regelmäßigen des Verletzten entſtanden iſt ?
Verkehrsmittelit zurücgelegt werden können, wird (Urteil des Reichsgerichts vom 31. Januar 1922.

init Wirkung vom 1. 5. 1923 ab auf 50 H für III . Zivilſenat. III, 608/21.)

jedes angefangene Kilometer des yin- und Rüd- Der Kläger Weht ſeine auf Grund amtlicher

wegs erhöht. ärztlicher Gutachten zurückzuführende Entlaſſung

C. Beſchäftigungstagegelder. als unrichtig an . Das Landgericht hat die Klage

An Stelle der Säße in den Ziffern1, 2, 3, abgewieſen .Das Oberlandesgericht hat den auf
8 und 12 des Kunderlaſjes vom 5. 3. 1923 (FMBI. $ 839 B.G.B. und § 1 Abjaš 3 R.paft.6. vom

S.136 ) treten mit Wirkung vom1.5. 1923 ab 22.Mai 1910 geſtüßten Anſpruch für unzuläſſig
folgende Göchſtjäte: erklärt , weil die Entlaſiungsverfügung einer Nach

In Ziffer 1 : prüfung durch die ordentlichen Gerichte entzogen

a ) in beſonders b) in andern jei, da alle dabei in amtlicher Eigenſchaft beteiligten
in Stufe teuren Orten Orten Perſonen in Ausübung von Hoheitsrechten tätig

I. 6300 16 5 300 16 warcii .

II

M

" 11

11

11

> 1 )
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Das Reichsgericht kann dieſer Auffaſſung werden . Es handelte ſich ſeiner Zeit um Schaden!

nicht beitreten, weil das Reichshaftungsgejeß der erſayanſprüche wegenſchuldhafter Nichtverleihung

Zuläſſigkeit des Rechtsweges nicht entgegenſteht, oder ſchuldhaft verſpäteter Verleihung einer Bes

noch auch Artikel 131,Abſaß3, der Reichsverfaſſung amtenſtelle,wobei für die Entſcheidung der Grunds

von 11. Auguſt 1919, der nach der Rechtſprechung jag des Beamtenrechts maßgebend war, daß es

beg erkennenden Senats jeßt für die Frage der einen Anſpruch auf Verleihung einer Beamtenſtelle

Suläſſigkeit des Rechtsweges für ſolche Anſprüche, nicht gibt, den Beamten vielmehr nur Rechte ans

und zn ar auch für früher begründete, maßgebend iſt. einer tatſächlich erfolgten Anſtellung zuſtehen und

Wenn, worauf das Berufungsgericht ſich beruft, durch verſpätete Anſtellung oder Nichtanſtellung

bas Reichsgericht gelegentlich ausgeſprochen hat, nur öffentlich-rechtliche Änwartſchaften verlegt

baß ein Schaden , der in dem öffentlich- rechtlichen werden . Dieſer Saß iſt auch durch Artikel 129,

· Rechtstreis des Berlekten entſtanden iſt, nicht auf Abſaß 1 , der Reichsverfaſſung nicht geändert.

Grunddes § 839unddes Reichs- oder despreußiſchen Durch eine ungerechtfertigte Entlaſſung werden

Staatshaftungsgeſekes gerichtlich verfolgt werden wohlerworbene Rechte des Beamten verlegt und

könne, lo tann dieſer Ausſpruch in ſeiner all- im Rechtsweg verfolgbare Schadenerſaßanſprüche

gemeinen Faſſung nichtmehr alsrichtiganerkannt, begründet. (EntſcheidungendesReichsgerichtsin

aber im vorliegenden Falle auch nicht verwertet | Zivilſachen , Band 103, Seite 429.)

N

Kleinere Mitteilungen .

Allgemeines. Anfangs Ends

Ehrentafel
grundgehalt grundgehalt

Gruppe I 174 000 M 232 000 M

der vom Feinde wegen treuer Pflicht II . 193 000 NG 257 000 N

erfüllung gemaßregeiten Forſtbeamten. III 210 000 M 280 000 M

Ausgewieſen wurden : Regierunge , und Forſt
IV 233 000 A6 311 000 MG

rat Mayer in Wiesbaden ; Forſtmeiſter Anobloch
V 259 000 M 345 000 16

in Kirchheimbolanden (Rheinpfalz);Förfter Mrowta
VI 290 000 M 386 000 M

in Sundersheim (Rheinpfalz ). VII 330 000 $ 440 000 16

VIII 380 000 M 506 000 st

† Staatsſekretär a. D. Wilhelm Buſch, Mits
IX 437 000 16 582 000 s6

glied des Reichs- und Landtages ſowie der Land
X. 520 000 M 693 000 N

wirtſchaftskammer für die Rheinprovinz, iſt am
XI 624 000 M 832 000 N

18. Mai 1923 plößlich und unerwartet auf der
XII . 749 000 M 998 000 16

Fahrt nach ſeiner rheiniſchen Heimat verſchieden .
XIII 935 000 16 1247 000 16

Geboren am 28. Dezember 1867 zu Ersdorf, Bei den Einzelgehältern monatlich :

Kreis Rheinbach, ſtand er ſeit 1884 im Poſtdienſt.
I. 1 330 000 NC V. 2 320 000 16

Sein hervorragendes Verſtändnis für wirtſchaftliche
II. 1 500 000 M VI. 3 400 000 M

und politiſche Fragen brachten ihn durch das
III. 1 740 000 M VII. 3 800 000 16

Vertrauen ſeiner Heimat ichon in jungen Jahren
IV . 1 820 000 16

ins Parlament, dem er ſeit 1903 als Mitglied Die Ortszuſchläge ſind nach der Ortsklaſſe

des preußiſchen Landtages angehörte. Das Rhein- und nach der şöhe der Grundgehälter geſtaffelt.

land war es auch, das Buſch 1920 in den Reichs- In Ortsklaſſe beträgt bei einem Grundgehalt

tag entſandte. Wegen ſeines beſonderen Intereſſes bis 209 000 M der Ortszuſchlag 43 000 M,

für die großen Fragen der Landwirtſchaft wurde über 209 000 bis 233 000 M 54 000 16

Buſch am 1. April 1919 in die neugeſchaffene
233 000 273 000 M 65 000 M6

Stelle eines parlamentariſchen Staatsſekretärs
273 000 314 000 M 76 000 16

in das preußiſche Miniſterium für Landwirtſchaft,
314 000 437 000 MC 86 000 MC

Domänen und Forſten berufen . Auf dieſem 437 000 684 000 M 108 000 16

ſchivierigen ,von ihm zwei Jahre lang belleideten Das Wartegeld ſoll 80 % des bei Berechnung

Poſten hat Buſch, ſtets getragen von dem Wunſch, der Penſion zugrunde zulegenden Dienſtein

ſeine ganze Kraft für das Wohl der Allgemeinheit kommens betragen. Daš Witrengeld ſoll nicht

einzuſeßen, in vorbildlicher Weiſe gewirkt, ſo daß hinter ein Drittel des niedrigſten ruhegehalts.

der früh erfolgte Tod dieſes Mannes allgemein fähigen Dienſteinkommens aus der Beſoldungs

bedauert wird. gruppe I zurückbleiben und nicht die Hälfte des

ruhegehaltsfähigen Dienſteinkommens aus der

Forſtbeamten im Ruheſtand kann ſeitens der Beſoldungsgruppe B II überſteigen. Die Frauen

Regierungen ausnahmsweiſe und vorbehaltlich und Kinderzulagen bleiben unverändert.

jederzeitigen Widerrufs Forſtland in kleinen Flächen Um Irrtümer zu vermeiden, ſei zum Schluß

zur landwirtſchaftlichen Nutung freihändig ver- noch beſonders darauf aufmertíam gemacht, daß

pachtet werden , ſofern das Land nicht anderweitig es ſich hier um keineswegs endgültige Säte,

benötigt wird . . ſondern lediglich um Vorſchläge des Reichs.

finanzminiſters handelt, über die zurzeit noc)

Die Neuregelung der Grundgehälter. Der Verhandlungen im Gange find . Die Ergebnific

Reichsfinanzminiſter hat dem Reichsrat den Gejes werden wir nach Bekanntwerden ſofort veröffent

entwurf über die Neuregelung der Grundgehälter lidhen.

zugehen laſſen. Der Entwurf ſieht ab 1. Juli

folgende Neugeſtaltung der monatlichen Grunds Die Herren Pfalzgraf und Ludewig. Die

Achälter vor : Bezirksgruppe Gumbimen des Vereins Preußiſder

21
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Staatsoberförſter macht in Nr. 68 der Zeitſchrift auf ſozialiſtiſchem Boben ſtehen , ihrer ganzen

„Der Deutſche Forſtwirt“ folgendes bekannt: Berfa jung und ihren Zwedert nach ſtehen

Oberförſterei Rominten. müſſen .“

Damit wird ichwarz auf weiß zugegeben, daß
Szittfehmen , den 8. Mai 1923 .

„ politiſch neutral" auf gut Deutſch heißt: lut
An den Borſigenden ſozialiſtiidem Boden ftehen !“ Etwas Neues iſt das

des Bereins Preußiſcher Staatsoberförſter ja nicht,aber dieſes Bekenntnis einer ſchönen Seele

Herrn Forſtmeiſter Rudolph kommt immer noch nicht zu ſpät, um erkennen zu

in Neuruppin . laſjen , vor welchem Abgrundedie Beamtenſchaft

Die Bezirksgruppe Gumbinnen hat in ihrer geſtandenhat, bis es gelungen iſt, die im Sinite des

Sißung am 1. Mai 1923 in Jnſterburg beſchloſſen : Borwärts“ politiſch Neutralen aus dem Deutichen

Stellungnahme 311der Behauptung des Förſters Beamtenbund auszuſchalten. Allerdings nitnmt

Pjalzgraf in ſeinem Budze Das Oberförſterivſtem für ſich in Anſprudy, aber,wie esſich gezeigt hat,
auch dieſe Vereinigung die politiſche Neutralität

in der Praris“ Seite 11, betr. die umgehung in einem andern Sinne. Hoffentlich wird aber

eines Miniſterialerlaſſes über Anſtellen der
Sdüten bei Treibjagden, fomie des Föriters die Muffaſſung im Deutichen Beamtenbunde fich

Ludewig- Pliden in Nr.io des „ Deutſchen Förſters“, zur Erkenntnis durchringen, daß es eirte „ politiſche
betr. Merkblätter an die Forſtreferendare über den Neutralität“ im Sinne des Wortes für die Bes

Ilmgang mit Förſtern :
amten nicht gibt, ſondern ein Trennungsſtrich

Der Vorſitzende bericitet, daß nach ihm 311- zwiſchen dem Beamtentum und einer odermehreren

gegangenen Mitteilungender Urſprung zil den politiſchen Parteien gezogen werden muß, die

vorliebenden Behauptungen auf die Bezirksgruppe
im parteipolitiſchen Intereſſe das Berufs

Gumbinnen und deren Borſigenden zurūdgeſiihrt beamtentum zerſtören wollen und zerſtören

worden ſei. Es wird feſtgeſtellt, dan weder die müſjen, wenn ſie ihre Zwede erreichen

Bezirksgruppe noch deren Vorſitzender ſich mit
ſollen. „ Die Augen auf, Ihr Träger des grünen

diejen fragen jemals beſchäftigt haben .Entgegen- Rodes ! Nis freie Männer den Plat an derSonne

ſtehende Behauptungen ſind imwahr. um nicht erkämpfen , der Euch zukommt, iſt Euer gutes

in den Verdacht der inwahrhaftigkeit zu kommen, Redit ;aber hütet Euch vor der GeißelderSozial

werden die Förſter Pfalzgraf und Ludewig auf demokratie und dem Terror ihrer Führer !"

gefordert, endlich ihre linterlagen befanntzugeben .
Spectator.

Der Herr Vorſigende des Vereins wird gebeten ,

dieſes zit veröffentliden . Lehrausflug nach bovenlühbichow und Eberi,

Der Vorſitzende der Gruppe: walde. 1. Die Forſtabteilung der Landwirtſchafts

Frhr. Speď von Sternburg.
fammer für die Provinz Sachſen in Halle an

Es erübrigt ſich einſtveilen , dieſen aus der Saale, Kaiſerſtraße Nr. 7, beabſichtigt einen
führungen eine Bemerfing anzufügen . Bal 13. Lehrausflug für Waldbeſitzer und Forſtbeamte

in das befannte Revier des Herrn Landrats

Die gewerlifaftliche ..politiſche Nieus Dr. von Steudell-Hohenlüblichow und daran ans

tralität“ oder das Betenntnis einer idyönen chließend nach Eberswalde in das von Gerrit

Seele. Nadidem die Verjaſjung auch den Ber Forſtmeiſter Profeſſor Wiebede verwaltete Dauers

amten die Vereinigungsfreiheit gewähr- waldrevier zui veranſtalten. Beide Şerren haben

leiſtet hat, die ſie fordern konnten, iſt von den auf eine ihnen in Breslau gelegentlich der Tagung

Drahtziehern, die in jozialiſtiſchen Fahrwalier des Reid)sverbandes Deuticher Waldbeſiter,

chwinnen, entſprechend der dieje Gewertſchaftler verbände vorgetragene Bittehin freudig und gern

bejeelenden Tendenz, jeinerzeit das neue Schlag- ihre Zuſtiminunggegeben. Die Zeit für die Be.

wort von der „politiſchen Neutralität“ aus reiſung der beiden Reviere und die entſtehenden

gegeben worden , um die harmloſen Gemüter deſto Soſten fönnen jetzt noch nicht genau vorausgeſagt

jidherer als Marionetten am Ende der Strippe werden. An die Waldbeſiger ergeht die Bitte,

tanzen zu laſſen, die irgendein im Verborgenen Anmeldungen für ſich und ihre Beamten bis

ſißender Oberbonze in der Hand hielt oder 15. Juni 1923 hierher gelangen zu laſſen .

noch hält. Was dieſe „politiſche Neutralität“ in 2. Die von Forſimeiſter Junad im Verlag

Wirtlichkeit bedeutet, das iſt auch in der „ Deutſchen von H. Neumann, Neudainm , herausgebrachten

Forſt- Zeitung“ idon häufiger gekennzeichnet Tafeln „ Bekämpfung von Waldbränden“ vers

worden, denn unter dieſem Firmenſchild ſollte die dienen wegen ihrer Anſchaulichſeit weitgehendſte

Beamtenſchaft der Sozialdemokratie in die Verbreitung. Der Bezuig dieſer Tafeln wird

Arme getrieben und dem Eunuchentum über- Hiermit dringend empfohlen.

antwortet werden , das „Gewertidhaftsdiſziplin"
alle a.d. Saale, Naiſerſtr .7, den 31. Mai 1923.

genannt wird, wobei „ für höhere Ümter" ausa Forſtabteilung

erſehene Genoſſen oder ſolche , die es werden der Landwirtſchaftsfammer.

wollen , die Treiberdienſte zu verrichten haben.

Endlich zerreißt der „ Vorwärts " das feinmaſchige Forſtlidie Lehrgänge in Weſtfalen . Die Forſts

Neß und definiert" in ſeiner Nr. 209 vom abteilung der Landivirtſchaftskaminer für Weſtfalen
5. Mai 1923, was „politiſche Neutralität “ iſt. Er veranſtaltet in den Monaten Funi und Juli
ſchreibt: mehrere fleine forſtliche Lehrgängefür Waldbeſiger

,, Die ADOB. - Berperlichaften können und Forſtbeamte. Es find vorgeſehen : Rivei

gleich den 9fa -Angeſtelltenverbänden und den zweitägige Lehrgänge in der Form von forſtlichen
ADV. - Beamtenverbänden mehr denn je Erfurſionen fürWaldbeſißer und Forſtverwaltungss

von ſich behaupten, daß ſie politiſch neutral ſind . beamte und zwei viertägige Lehrgänge für Forſta

Daran ändert auch die Tatſache nichts, daß ſie betriebsbeamte. Für leytere ſind zwei Tage für

.
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die Anleitung in der Forſtvermeſſung und im Waiſenberein, Berlin W 9, Königgräber

Mivellieren ſowie für Vorträge in der Forſt: Straße 123, zu richten .

inſettentunde und der Teichwirtſchaft undzwei

Tage für Erturſionen beſtimmt. Die erſten Hilfe für die Geidädigten ber grünen Farbe

beiden Lage ſind insbeſondere für ſolche Teil- an Rhein und Ruhr. Der Berein „ Waldheil"

nehmer gedacht, die ſich für das Förſterexamen hat in Nr. 15 S. 257 zu Spenden für die

vorbereiten. Für diejenigen Teilnehmer, die nur Rhein- und Ruhrhilfe für deutſche Forſtbeamte

für Exkurſionen Intereſſe haben, kann der Lehr- aufgefordert. Wie zu erwarten war, iſt dieſer

gang auf die Erkurſionstage abgekürzt werden . Uufruf mit vollem Erfolge begleitet geweſen. Es

Der erſte forſtliche Lehrgang für Forſtbetriebs- ſtehen zur Wiedergutmachung von Schäden be

beamte findet vom 25. bis 28. Juni in Münſter reits mehr als eine Million Mark zur Bers

ftatt . Die Exkurſionen führen die Teilnehmer fügung. Um die geſpendeten Gelder ihrer Bes

am 27. Juni ing Forſtrevier Alvinghoff unterſtimmung zuführen zu können , bittet der Bereit

Leitung des Oberforſtmeiſters von undzur Mühlen Waldheil", Neudamm , un Einreichung von

und am 28. Juni in ein noch zu beſtimmendes Geſuchen bedürftiger Flüchtlinge oder ſonſtiger

Kevier in der NäheMünſters. Für das Sauer- Geſchädigter aus den beſeßten Gebieten oder uik

land iſt ein zweiter Lehrgang in Balve i.W. für Mitteilung von deren Udrejſen .

die Zeit vom 25. bis 28. Juli vorgeſehen . Die

Lehrgänge für Waldbefißer und Forſtverwaltungs Forſtwirtſchaftliches.
beamte finden am 6. und Fuli bzv . am 27.

und 28. Juli ftatt. Für den erſten Lehrgang Waldbeſtand . Mit dieſem Hiebsvorgriff habenBerlin und fein „ biebevorgriff“ in dem

in
unter Führung des Herrn Oberforſtmeiſters bon wir uns ſchon gelegentlich befaßt. Herr Forf
undzur Mühlen und in das Aufforſtungsgebiet direktor Graſſo, derverantwortlicheLeiter der
Antoniusheim bei Breden unter Führung des Forſtwirtſchaft derStadtBerlin , befindet ſich
Herrn Forſtmeiſters Scheffer, Boichorſt, vorgeſehen . in ber unangenehmen Lage, im ,, Berliner Tage
fürdenzweitenLehrgang foll ein nochzube blatt “ vom8. Mai 6. 3. den „ Hiebsvorgriff",
ſtimmendes Gebirgsrevier gewählt werden. Die ben bie Stadt Berlin in Höhe" desjährlichen
Unmeldungen werden für die Lehrgänge der Abnußungsſaßes mit Genehmigung der Res
Forſtbetriebsbeamtenbis zum 18. juni bgm . gierung vorzunehmen "gedenkt, zu rechtfertigen ,

15. Juli, für die der Waldbeſiker und Forſt
: Wenn Sachverſtändige ſich über eine derartige

idas jedermann begreiflich erſcheinen iviro .

verwaltungsbeamten bis zum 30. Juni bzw.
15. Juli an die Forſtabteilung der Landwirtſchafts: Frage unterhalten , ſo werden ſie in derRegel

Lammer zu Münſter i. W.erbeten , die jede weitere innerlicheinigſein. EineMeinungsverſchiedenheit

Auskunft erteilt.
kann darüber nicht beſtehen , daß man dem Walde

jährlich nur ſo viel entnehmen kann, wie er hervors

Lagung forſtider Bereime.
bringt. Selbſtverſtändlich muß Herr Graſſo über

das Altersklaſſenverhältnis der Beſſerunterrichtete
Der Harz-Solling- Forſtverein hältvom fein ; aber wenn wir es in den Forften der Stadt

17. bis 19. Juni ſeine 48. Berſammlung in Berlin mit Wäldern zu tun haben, deren Betrieb
Northeim ab. Näheres über die Zeiteinteilung geregelt iſt, was angenommen werden muß, ſo
veröffentlichen wir im Bereinsteil dieſer Nummer. wirdzugegeben werden müſſen, daß dieſes günſtige

Der Badiſche Forſtvereint veranſtaltet in Altersilajienverhältnis in dem feſtſtehenden

dieſem Fahre feine Berſammlung.
jährlichen Abnußungsſaß bereits Uusdrud

gefunden hat. Deshalb iſt es ſelbſtverſtändlich,
Studienreiſe eftutſcher Forftſtudenten nach daß das etwaige überwiegen der älteren Alters:

Deutſchland. In der Zeit vom 28. Mai bis taſſen bei der Feſtießung des Abnußungsſakes

15. Juni unternimmt eine Gruppe von berücſichtigt worden iſt; denn hat man es

Studierenden an der Univerſität Dorpat inter mit einem Holzvorrate zu tun , der über den

Führung von zwei Profeſſoren der Forſtwiſſenſchaft normalen hinausgeht, ſo wird dieſes Plus,

eine Studienreiſe durch Deutſchland , die ſie von in einem Zeitraum von wahrſcheinlich zwanzig

Berlin über Dresden , Leipzig , München, Wien, Jahren ausgeglichen und iſt damit bereits

Leoben ins Rheinland und zurück über Hamburg in dem Abnußungsſaß enthalten . Entweder

und Berlin nach Stettin führen wird . Die Reiſe das iſt richtig, oder die Betriebseinrichtung hat

iſt vom Auslandsamtder Deutſchen Studentenſchaft einen Fehler gemacht. Im übrigen wollen wir

organiſiert worden . uns auch darüber im klaren ſein , daß bei einem

Borwiegen der Kiefernbeſtände dieſe doch von einer

Spenden für den Forftwatſenverein. Es iſt | Beſchaffenheit ſind, daß mit 3,5 fm je Hektar

in letzter Zeit bei uns wiederholt nach der Adreſſe jährlicher Leiſtungsfähigkeit die äußerſte Grenze

des forfuvaiſenvereins angefragt worden, auch erreicht ſein dürfte.

find wiederholt Sendungen für dieſen an unſere Wenn eine derartige Frage ſich auch nidit ſo

Adreſſe gegangen. Wir teilen deshalb an dieſer ohne weiteres entſcheiden läßt, ſo darf doch an

Stelie folgendes mit : Ülle Zahlungen an den genommen werden, daß , wenn in einem Jahr

Forſtwaiſenverein können mittels Zahlkarte oder ſtatt 3,5 fm 7 fm je Hektar geſchlagen werden,
Ueberweiſung auf Poſtſche & fonto Berlin ein ſolches Vorgehen aus dem Rahmen der

Nr. 3172 oder aber an die Mur- und Neu : rationellen Forſtwirtſchaft herausfallen muß. Es

märkiſche Ritterſchaftliche Darlehus- ift klar, daß dieſer „ Hiebsvorgriff" entweder durd ;
kaffe zur Gutſchrift auf das Konto des stahlhiebe oder durch den Durchhieb älterec.

forftwaiſenvereins erfolgen. Buſchriften in Beſtände oder ſchließlich im Wege der Durdy

ſonſtigen Angelegenheiten find an den Forft - ' jorſtung in den jüngeren Beſtänden aufgebracht
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werden muß. Es läßt ſich gewiß durch eine Ver- Waldbauvereine öffentlich - rechtlichen Charatter

ſtärkung der Þiebstätigkeit in den mittleren und bekommen, um aufdieſe Weiſe einen weitgehenden

jüngeren Beſtänden etwas aufbringen , aber wenn Einfluß vor allen Dingen auf die Kleinwaldbeſißer

ſie den Löwenanteil zu liefern haben, ſo wird auszuüben , die aus Abſicht oder Fahrläſſigkeit

man ſich wohl mit dem Gedanken vertraut machen den Beſtrebungen zur þebung ihrer Wälder kein

müſſen , daß dem erforderlichen höheren Maße genügendes Intereſſe entgegenbringen. F. v. .

von Arbeitskraft auch entſprechend höhere Löhne

gegenüberſtehen , die mit dem Zwede des Gelds Vom Wildmarkt.

herbeiſchaffens ſchwer in Einklang zu bringen ſind. Amtlicher Wild marltbericht. Berlin , 2. Junt

Wenn der ſtädtiſche Forſtbeſiß 19 500 ha groß 1923. Zufuhr knapp, Geſchäft lebhaft, Preiſe un

iſt, ſo handelt es ſich um 68 250 fm ,die in einem verändert. Rotwild, mit Avſchuß-Atteſt, 3000 H für
Jahre mehr herausgeholt werden ſollen , und das kg, Rehböde la 5500 bis 5600 h, IIa 3500 bis

iſt in einem vorwiegend aus Kiefern beſtehenden 4000 M Kanindien , ſtarte 5000 bis 5500 m bas

Revierder Mark Brandenburg vom rein wirt- Stüc. Vonden Preisnotierungen ſind in Abzug zu

jchaftlichen Geſichtspuntte und bei geſicherter bringen: Fracht, Speſen und Proviſion.

Einſparung nicht unbedenklich.

Die Aufſichtsbehörde hätte gut daran getan ,
Vom Rauhwarenmarkt.

teinenderartigen Präzedenzfallzu ſchaffen , denn wertung@ genoſſenſchaft, Berlin N 20, greienwalder
Hauhwerfpreiſe der Märtlichen Sell . Ser.

was Berlin recht iſt, iſt andern Kommunalver- etraße 5 , bom 2. Juni 1923. (Bei na dj

bänden billig . Für die Revierverwaltungwerden ſtehenden Preisnotierungen bedeutet I Brimaware,

ſich die Schwierigkeiten, über die ſie ſich ſicherlich II Selundaware und III Schwarten.) gajen: Winter
tlar iſt, bei der Einſparung einſtellen . Ŝedenfalls 10 000h , Sommer 2000 t , Wildtanin: Winter
iſt aber die Tatſache feſtzuſtellen, daß ein derartiger 4000 h, Sommer 1000 M , Füdhie : Winter bis

Vorgriff nicht im Intereſſe des Waldes liegt; 340 600 thi Steinmarder 1 bis 784 400 ;
denn wenn Beſtandesverlichtungen vermieden Baummarder I bis 941 300 ; fitifje i bile

werden ſollen , werden ſich die Kahlhiebsflächen, Dachſe:
117 600 h ; Maulwürfe I 4000 ; II 2000 . ,

I bis 117 600 M das Stüd ; Rene :

die der Jahreseinſchlag mit ſich bringt, wenigſtens Sommer 12 000 , Winter 8000 M dasBiund;
um die Hälfte vermehren , und ob eine Rotwild : trođen 8000 ob das illo; Dam wild:

Wiederaufforſtung ſofort möglich iſt, kann gewiſſen trođen 10000. das Kilo, Sch w ar zwild : troden

Zweifeln begegnen, denn das hängt nicht vom 1200.4 das Kilo ; Kanin bis 12 000 M ; Maßen bis

guten Willen allein, ſondern auch von den 12 000.;Ziegen bis 50 000; Otter bis 784400m

das Stüd . Borſtehende Preisangaben müſſen als

Arbeitskräften ab . freibleibend betrachtet werden.

Die Beröffentlichung im Berliner Tageblatt"
Had der „ fürichner -Zeitung “ (Leipzig) vont

iſt zum Zwede der Beruhigung ſelbſtverſtändlich 3. juni 1923 . Otter 400 000 bis 600 000 ot,

nur für Laien geſchrieben, der Forſtſachverſtändige Steinmarder400000 bis 600000.4 , Baummarder

aber kann die Bedenken des verantwortlichen 450 000 bis 750000 . , Füchſe 240 000 bis 400 000.6 ,

Wirtſchaftsführers der Stadt Berlin zwiſchen den 31tiſle 100 000 bis 150 000M, Dachle 60000 bis

Zeilen leſen und muß ſie mit ihm teilen.
100 000 h , Maulwürfe 4000 bis 8000 , Bamſter

Spettator.
7000 bis i2000 db ; kanin (Mürſchner ) 15000 bis

20 000 , Rehbeden 6000 bis 10 000 obb. Die

Unſidherheit der gegenwärtigen Marktlage läßt es
Forftliche und forſtpolitiſche Fragen . Eine nicht zu , maßgebende Preiſe feſtzuſeßen. Die oben

intereſſante Tagung hielt der Vorſtand des bezeichneten Preiſeſind als ungefähr erzielteBreije

Brandenburgiſchen Waldbeſiperverbandes in
aufzufaſſen , da ſie ſtarten, wechſelnden Schwankungen

infolge ber andauernden plöblichen rudweiſen Ent.

Breslau ab . Oberſtleutnant von der Würß wertung des Papier-Erſaß-Geldes unterliegen.

referierte über die Frage: „Was iſt ſeitens des

Brandenburgiſchen Waldbeſiperverbandes ges

Fiſchpreiſe.
ſchehen , um die Forſtwirtſchaft des Kleinwald

beſißes zu fördern ?" Der Referent entwarfein Marrthallen •Direttion Berlin vom 2. Juni1923.
Kadh dem amtlichen Marribericht der ſtädtiſchen

Bild der bisherigen Arbeiten in der Organiſation Lebende Filde. Für 12 kg wurden bezahlt:

des Brandenburgiſchen Kleinwaldbeſißes, der se dhte, groß -mittel 7000 k , Ghleien, unfortiert

im engen Zuſammenſchluß mit dem Landbund 8000 bis 9000M , Aale, groß- mittel 10 500 bis

in Waldbauvereine organiſiert iſt und bereits 11 000M , Karpfen, Spiegel, 20 bis 30 erbis 10300.*,

erheblich zur Belehrung und zur Unterſtüßung Kreble, vom Kopf bis zur Schwanzſpiße gemeſſen,

fciner Mitglieder beigetragen hat. Zur Zeit beſtehen unſortiert 60000 % das Schod .

in Brandenburg bereits 50 Waldbauvereine, und

zehn neue ſind faſt fertig durchorganiſiert. Prat Brief- und Fragetaſten.
tiſche Lehrgänge für die Kleinwaldbeſißer finden Es werden Fragen nur beantwortet, wenn Bofte

in Brandenburg lebhaften Anklang. Die tech
bezug 81ch ein oder ausweiß , daß Frageſteller

Bezieher unſerem Blatteß iſt, und 300 Mart Porto.

niſche Beratung des Kleinwaldbeſißes führt die suteil mit eingeſandt werden . Anfragen, denen dieiet
Forſtabteilung der Landwirtſchaftskammer aus, Betrag nidt beigefügt wird, müſſen unerledigt liegen

während ihre forſtpolitiſche Vertretung inHänden bleiben, bis delen Ginſendung erfolgt. Eine beſondere

des Waldbeſißerverbandes liegt .
Mahnung lain wegen der hohen Portojäße ntot erfolgen ;

Der Ver- aucheine nachträgliche Erhebung der Koſten durch Names

treter des Kleinwaldbeſißes von Brandenburg, nahme, wie ſie vielfach gewinfotwird, müſſen wir die

Dermiepel, gab ſeiner abſoluten überzeugung in grachtlichen Singerungen unſerer Sachverſtändigen beru
dieſem Grunde abichnen. Für Fragebeantwortungen, die

dahin Ausdrud, daß Großwaldbeſiß und Klein- ſtehen,jorden wir das von unſeren Geivähreſcutent hem

waldbeſit band in þand in engſter Gemeinſchaft anſpruchteSonorarnachträglich an. Die Scriftleitung

hujammen arbeiten müſſen , wenn es gelingen Anfrage Nr. 25. Kieferunadel-Blaſenroſt

foll,die drohende Staatsaufſicht nach Möglichkeit Eine dreijährige Kiefernkultur wurde im vorigen

abzuwehren. Es beſteht die Ausſicht, daß alle Jahre von Coleosporium Senecionis befallen.
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Die befallenen Pflanzen haben die Nadeln ver- unſchädlich . Daher iſt nachzuprüfen, ob das air

loren , jedoch iſt die Triebfnoſpe grün. Iſt mit gegebene Schütten der Nadeln wirklich auf den

dem Eingehen der Pflanzen zu rechnen ? Blajenroſt und nicht auf eine andere Urjade

Fürſtl. Förſter S. zurückzuführen iſt. Da die Knoſpen auch grün

Antwort: Der Stiefernnadel - Blaſenroſt ſind und ſich bei günſtigem Wetter entfalten

( Coleosporium Senecionis) tötet die Nadeln iverden, iſt anzunehmen, daß ſich die Pflanzen

in der Regel nicht und iſt auch im allgemeinen erhalten werden. 9.

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten.

Zur Beſetung gelangende Forftdicapfellen .

(Der Madbrud ber in dieſer Rubrit zum Abbrud gelangenden Mitteilungen und Perſonalnotizen iſt verboten . )

Dienſtwohnung iſt geplant. Wirtſchaftsland:

0,5000 ha Ader, 0,7882 ha Wieſe. Bahnſtatioit

Prenſen . Naumburg. Bewerbungsfriſt 17. Juni.

Stanis - Forſtverwaltung *). Milfsförſterftelle Lindenberg , Oberf. Drieſen ( Frant.

Dberförſterſtelle Dillenburg (Wiesbaden ) iſt zum
furt a. D.), iſt zum 1. Oftober neu zu beſegeit.

1. Oktober oder ſpäter zu beleben, da ſie vorläufig
Zur Stelle gehören : Dienſtwohnung ; 0,2000 ha

von einem Ausgewieſenen auftragsweiſe verivaltet
Garten , 2,2030 ba Ader, 1,2770 ba Wieler

wird . Bewerbungsfriſt 25. juni.
1,1000 ha Weide . Bewerbungsfriſt 16. Juni.

Oberförſterſtelle sanau (Caſſel) ift zum 1. Oktober Forſtgehilfe von der Städt. Oberförſterei Lauenburg

i. Bomm . geſucht. Näheres jiehe Anzeige.
ju bejeßen. Bewerbungsfriſt 20. Funi.

Oberförſterftelle richiefer ( ltegnit) iſt zum Perſonalnadridjten.
1. Oktober zu beleben . Bewerbungsfriſt 25. Juni. Preuſzcu.

Oberförfterſtelle Wormditt (Königsberg) iſt zum Staats . Forſtverwaltung.
1. Juli ju beleben . Bewerbungsfriſt 20. Juni.

riel, Forſtſetretår in Marburg, Oberf. Warburg, iſt zum

Dberföriterſtelle Ziegenort ( Stettin) iſt zum 1. Ortober die Förſterſtelle Oberimbach, Oberf. Großenläder

1. Oktober zu belegen . Bewerbungsfriſt 20. Juni. (Caſſel), übertragen .

Revierjörſterſtelle Boitſee, Oberf. Gräfenhainichen Dreßler, überz. Förftec in Lindenberg . Oberf.Drieſen, wirdam
1. Oltober nach Teerofen , Oberf. Tauer (Frantiurt

(Merſeburo), iſt zum 1. Oktober neu zu bejeßen. a . D.) Förſter-Endſtelle übertragen - , berlebt.

Dienſtgehöft hat drei Stuben und zwei Sammern. Engler , fBrſter in Rhönwald , Oberf. Šilders, wird am 1. or.
Maijerieitung und elettriſche Lichtanlage vorhanden . tober die Förſterſtede Opperz, Oberf. Niebertalbach

Wirtſchaftsland: 0,2550 ha Garten , 1,9180 ba Ader,
(Caſſel), übertragen .

2,8210 ha Wieſe und 0,1370 ha Weide. Nutzungs. Kiene, überz. Förſter in Frankenau,Oberf. Frantenau, wird am

geld bisher 773 4 . Schulen und Kirchen beider
1. Ditober die Förſterſtelle Herrenbreitungen, Oberf. Schmal

falden (Caſſel), übertragen.

Konfeſſionen in Bitterfeld ( 1 km von Revier. Müller, überg. Förſter in Bengefeld, Oberf. Pölsfeld, iſt ant

förſteret). Revier eben , Brauntohlen Induſtrie . 1. Žuut zum Förſter in Enöſtelle Forſthaus Wendelſtein,

Jagd mäßig ; Laub- und Nadelholz. Bewerbungso Oberf. Siegelroba (Merjeburg), ernannt.

friſt 29. Juni. Somid, Forſtietretär in Eggeſin, Oberf. Eggefin, wird an

1.Juli die Forſtſetretärſtelle Fädtemühl, Oberf. Fädtemühl

Forſtjerretärſtelle Eggejin, Oberf. Eggefin (Stettin), (Stettin ), übertragen .

iſt am 1. Juli zu bejeßen. Mietsivohnung, zwei Die Berlebung des filfefðrſler : Yarpart von Bubagla

Zimmer, eine Rammer, eine Küche. Eggeiin iſt nach Stepenig wird zurüdgenommen.

Bahnſtation . Dorfſchule im Orte . Nächſte höhere Mittelbarer Staatsdienſt.

Schullein lledermünde bzw.Paſewalt. Bewerbungs. Mingel, Stadthegemeiſter in ForſthausSagan, iſt zum Städtiſchen

friſt umgehend. Forſtverwalter dortſelbſt ernanni.

Bebaute Forſtſetretärſtelle Kuhbrüd, Oberf. Kuhbrüđ Privatforſtdienſt.

(Bresla u ), iſt zum 1. Juli anderweit zu beleben,
Frete Standebherrſchaft Militích.

Zur Stelle gehören zur Beit : 0,385 ha Garten Gasſer, Reichsgräflich v. Malßanſcher Förſter in Joachimga

II . Klaſſe , 4,543 ha IV. Alaſſe,' 3,324 ha Wieſe hammer, Kreis Mílitich, ift zum þegemeiſter ernannt.

III . und IV . Malíe. Poſt- und Eiſenbahnſtation Sors, Wald,und Parhvärter, Schloß Rilitich, iſt zum Reichsa

iſt Frauen talbau, 5 km . Bewerber, überz. Förſter gräflich v . Malkanſchen Forſtwart ernannt.

aus den Bezirken Breslau, Oppeln und Liegniß Salter, Bürogehilfe beim Freiſtande&herrlichen Forſtamt

und Hilføjörſter, die Inhaber des Forflverſorgungso
Militſch, iſt zum Hanzleiaſſiſtenten befördert.

ſcheines jind, nur aus den Bezirt Breslau , wollen Reich & gråfl. Schaffgotſche Forſtverwaltung

ihre Geſuche biszum20. Juni an die Regierung, Förfter; li, Revierjäger in partenberg,iſtnach Forſthaus
in warm brunn.

Forſiderwaltung in Breslau, einreichen .
Regensberg, Forſtrevier Bärenſtein, verſett.

Forſtjetretärſtelle Naumburg, Oberf. Naumburg Senn, þegemeiſter in Boberröhrsdorf, Oberf. Hermsdorf, tritt
(Cajiel), iſt zum 1. Full zu bejeßen. Bau einer am 1.Juni in den Ruheſtand ; an ſeine Stelle iſt Revier.

förſter Wagner aus Rabishaii verſetzt.

Linke, Revierfürſter in Reiſträger, Oberf. Schreiberhau, iſt

* ) Für Bewerber iſt es wichtig, zu wiſſen, in nach Rabidhau, Obert. Ullerödorf, verfekt.

welchem Dienſtalter die ausgeſchriebenen Stellen mit Begensberg, Nevierjäger, iſt zum Revierförſter befördertund

einiger Ausſicht auf Erfolg begehrt werden fönnen .
nach Forſthaus Scheundelwieſen im Revier Reifträger verfekt.

Einen Anhalt ' dafür gibt die in dem Buch „ Die

preußiidhen Forſtverwaltungsbeamten des
Wohlfahrtsmarlen des Bercing „Waldheil"Staates und der øoflammer von E. Behm"

veröffentlichte Oberförſter- Dienſtaltersliſte. Aus dieſer gehören auf jedent Brief, ber ein

iſt zu erſehen , in welchem Dienſtalter der bisherige deutſche Forſt- oder Jägerhaus verläßt.

Inhaber die ausgeſchriebene Oberförſterſtelle erhalten Breis : 1 Std . 54 , 10 Std.60 4,30 Std. 150 1,50 Std .

hat. Das im Verlage von 3. Neumann , Neudamm , 250 K, 100 Std . 300 A nebſt 20 46 Drudſachenporto.

erſchienene Buch koſtet einſchl. Nachtrag vom Januar Gegen Voreinſendung des Betrages zu beziehen vom

1921 geheftet Grunbzahl 1,2. Nachtrag vom
Vereint , Waldheil" zu Neud a m m .

Sanuar 1921 alleine Breis geheftet Grundzahl 0,3 .
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Vereinszeitung.

Mitteilungen forſtlicher Vereine. 4. Neuwahl des Vorſtandes. 5. Sagungen .

6. Eingegangene Anträge. 7. Verſchiedenes .
Harz -Solling. Forſtverein . Die Beiträge für i . Januar bis 30. Juni

48. Berſammlung vom 17. bt8 19. Junt 1923 1923 mit 2 X 2600 MG + 3000 N6 = 8200 $

in Northeim . bitte ich , ſoweit dies noch nicht geſchehen ſein

Die geehrten Mitglieder des Vereins und ſollte, ſogleich an die Herren Schatzmeiſter der

( onſtige Freunde des Waldes und Wildes werden Provinzialgruppen, wie ſeinerzeit von mir bekannts

311 der Verſammlung eingeladen mit der Bitte, gegeben, einzuſenden, damit die entſtandenen und

ihre Teilnahme bei Verrn Stadtförſter Deiters in entſtehenden Koſten des Verbandes gededt werden

Northeim ( ann.) anmelden zu wollen. können. Die Verren Bezirksgruppenvorfißenden

Seiteinteilung:
wollen ſich die Regelungdieſer Beitragseinzahlung

Sonntag, den 17. Juni: Empfang der Teil- angelegen ſein laſſen. . Loppit, Vorſitzender .

nehmer . Uusgabe der Wohnungstarten uſw.

im Wartefaal 2.M1., BahnhofNortheim . Bon Preußiſche Staatsförſtervereinigung.

7 Uhr ab geſelliges Beiſammenſein im Sotel 1. Dorlikender: þegemeiſter Neumann-Bären.
,, Deutſches Haus". berg in Göriß , Boft & arwiß , Kr. Schlawe. Schrift.

Montag, den 18. Juni: Von 9 Uhr ab Sißung führer: Staatsförſter und Forſtſekretär Sieg,

im Hotel „ Deutſches Haus“. Bon 8 Uhr ab Banderbrüd , Poſt Wehnershop, Bezirk Schneide

Ausgabe von Wohnungskarten uſw. daſelbſt. mühl. Salienwart : ' Staatsförſter Laabs in

Gemeinſchaftliches Mittageſſen nach der Sipung Pilowmühle, Boft Crangen , Mr. Neuſtettin . Sämto

im Hotel Sonne“.Anſchließend Begangder lice Zahlungen ſind zur Gutſchrift auf das Konto

Stadtforſt Wieter. Von 6 Uhr anBuſammen- tettin , beim Bofticheđamt Stettin einzuſenden . Ez
Nr. 1361, Sparkaſſe des Kreiſes Neuſtettin in Neu

ſein auf Reſtauration „ Geſundbrunnen “.
wird erſucht, auf der Rüdſeite des erſten Teils der

Dienstag, den 19. juni : Abfahrt 642 Uhr zahltarte ſtets die Bemerkung „ Zur Gutſchrift auf

vormittags ab Hotel Sonne“ mit Leiterwagen Girokonto Nr. 560 der Preußiſchen Staatsförſter:

zur Wanderungdurch die KloſterforſtMandelbed vereinigung " zu madjen .

und die Gutsforſten der Freiherrn von Stralen- Tagelordnung zur Gauptvorftandsfigung

heim und von Didershauſen. Ende 3 Uhr am 11. Junt d. J.

nachmittags in Willershauſen , Kleinbahnſtrede

Oſterode Sreienſen . Gebäd und Frühſtüd im Laud , Färberſtraße, zu Neudamm.
Beginn : Vormittags 10 Uhr im Reſtaurant

Rudad . 1. Jahresbericht. 2. Saſſenbericht. 3. Jagds
Tagesordnung nuşungsvorſchriften. 4. Verlohnung. 5. Wald

der Verhandlung am 18. Juni 1923 . weide. 6. Nummerung des Holzes. 7. Wohnungs
I. Geſchäftliches. 1. Rechnungsbericht. not der tommenden Ruheſtandsbeamten . 8. Ber

2. Wahl und Zeit des nächſten Verſammlungs - ſchiedenes.

ortes und Feſtſtellung der Verhandlungsgegen- Die Tagesordnung für die um 6 Uhr nach

ſtände. mittags beginnende Siyung kann erſt an Dit

II. Gegenſtände der Verhandlung. 1. Die und Stelle bekanntgegeben werden, ebenſo die
Waldarbeiterfrage, insbeſondere auch, wie find Veranſtaltungen für den 12. Juni.

die Waldarbeiter an den Wald zu feſſeln . Bericht: Id) bitte alle nach Neudamm kommenden

erſtatter: Oberforſtmeiſter Springmann in Kollegen , ſich für beide Tage freizumachen.
Braunſchweig und Forſtrat Steffens in Möglichſt rechtzeitige Quartier beſtellung an Kollegen

Hannover. 2. Die Eichennachzucht im Vereins- Hegemeiſter a. D. Simon, Neudamm, nochmals

gebiete . Berichterſtatter: Profeſſor Oberförſter erbeten .

Godberſen in Hemeln und Oberförſter Stein : Um Preußen Wälder ballt ſich dunkles

hoff in Winnefeld. 3. Bemerkenswertes aus Gewölt, immer undurchſichtiger wird auch
Wald und Jagd. unſere Zukunft! Seien wir auf dem

Poſten , daß kommende Seiten uns gerüſtet

finden. Neumann - Bärenberg.

Verband Preußiſcher Forſtrentmeiſter.

Hauptverſammlung Raſſenprüfung.

am 16. und 17. Junt in Berlin .
8u Saſſenprüfern berufe ich für die diesjährige

Nach heute mir zugegangener Nachricht findet Tagung die Kollegen Scholz (õannober) und

die Hauptverſammlung des Verbandes der ſtaat- Burrhardt (Frankfurt a. D.).

lichen Rentmeiſter der Preis- und Forſtkaſſen am Neumann . Bärenberg.

16. und 17. Juni, je vormittags 91/2Uhr be

ginnend, in Berlin im „Spaten“, Friedrichſtraße Rollegiale Vereinigung der Forſtbeamten
172, ſtatt. Die bisherigen Mitglieder inneres

Hauptvorſtandes und je ein Vertreter der Bezirks
von Königsberg Nm . und Umgegend.

gruppen erhalten Reiſekoſten. Am 16. Juni Da der Scheibenſtand in Königsberg polizeilich

zunächſt Ausſprache in den alten Berbänden , geſchloſſen iſt, fält ein Schießen in dieſem Jahre
dann gemeinſame Tagung. Ich bitte, ſich zahl aus. us Erſatz findet am Mittwoch, dem
reich zii beteiligen . 20. Juni 1923 , im Schützenhaus in Königsberg

Tagesordnung: 1 . Geſchäftsbericht ein gemütliches Beiſammenſeint mit anſchließendem

2. Kaſſenbericht. 3. Zuſammenſdu der Ver- Tanzfränzchen ſtatt. Anfang 4 Uhr nachmittags.

bünde der ſtaatlichen Streis- und Forſtrentmeiſter. " Zuerſt gemeinjame Kaffeetafel in dem (dhattigen

-
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Sdutenhausgarten . Gebäc iſt mitzubringen . Durch die Ortsgruppen und Abführung an die

Vollzähliges Erſcheinen mit Damen wird jedem Bezirksgruppe und den Verein . Nach Schluß der
Sollegen zur Pflicht gemadt. Der Vorſtand. Vereinsſitzung findet eine Beratung über die

Beitragshöhe zum Deutſchen Forſtbeamtenbund

ſtatt . Von Kandrzin kommend , iſt von der

Nachrichten des Vereins für Privat. Station Markowitzaus die um 8 Uhr inRatibor

forſtbeamte Deutſchlands. E. V. (Plania) abgehende, 8,15 Uhr eintreffende Kleinbahn

Geſchäftsſtelle zu Eberswalde, Schidlerſtraße 45 . zu benutzen. Die Fahrt von Ratibor nach Markowits
Fernſprechanídluß: Amt Oberswalde Nr. 646 .

foſtet 3. 3. 3. B. mit der Staatsbahn 200 N , mit der

Seit der letzten Veröffentlichung ſind als Mit Kleinbahn 500 N. Es lohnt ſich daher , die

glieder in den Verein aufgenommen : Unbequemlichkeit des Umſteigens in die Kleinbahn

8748 Klinger, Kart, Sutsförſter, Badetow , Boſt Breſſe, in Markowitz in Kauf zu nehmen. Um recht
Medienburg. III. zahlreiche Beteiligung bittet der Unterzeichnete.

8749. Greißnet, Marl, Revierförſter, Fh. Seeſe, Poſt Calau

N-.ix. Die Herren Vorſigenden der Orts
8760. Sieners , fans, Förſter, Drentlau, Poſt Günthersdorf, gfr uppen Falkenberg,Groß-Strehlit und Katibor

Kreis Ørünberg. VIII. werden erſucht,die am 6.Januar 1923 beſchloſſenen
8751. , ,Niederbarnim .IX .8762 Bieweg, witteb, Forſtgehilfe, "sriebſtein "hei Waldheim , Beiträge für die Ausgaben der Bezirks,

Sachſen. XII. gruppe (halben Mitgliedsbeitrag) nach der Zahl

8753 Birth , Rudolf, Fürſtl. Hilisförſter, Bohenborau, Boſt ihrer Mitglieder, tunlichſt bald abzuführen , da
Carolath, Kreis Freyſtadt. VIII.

8754. Biemert, Eruſt, Forſtgehilfe, Murchin, Rr.Greifswald. II. die laufenden Ausgaben nicht mehr beſtritten

8155. Beſtphal, Auguſt, Föriter. Forſt, Poſt Sanis27.-Schro. lit. werden können. Mit Weidmannsheiti

8756. Dojdetety , Karl, Baldwart, Sowengels, Poſt Zinten,

Hreis þeiligenbeil. I.
Niewe bei Schurgaſt, den 26. Mai 1923.

8757. aliß, Baul, Revierforſter, Mit.-Mühlatſchük, Areis Troſt, Forſtmeiſter i. R.,
Dels. VII.

8758. Drogi, Robert, Förſter, Reinersdorf bei Sonſtadt, Kreis
Borſigender der Bezirksgruppe VI Oppeln.

Kreuzburg. VI.

8769. Bolk, bans, Reviergehilfe, Slawengiß , Rr. Corel D.-S. VI.

8760. Zummad , Qubert, Forſtaufjeher, F4. Dranzig, Poſt

Faltenburg, Streis Dramburg. II.
Bezirksgruppe Schleften B.

8761. Þein, Georg ,Förſter, Ober- Stauffung a. d . Staybach , Kreis
(Regierungsbezirl Breslau) (VII ) .

Schöngu. VIII.

8762. Fartmann, Meinhard, Gutsjörſter, Merzdorf, Poſt Projen, Im Anſchluß an die Tagung des Forſts
Kreis Liebentverda. XVI.

beamtenbundes der Bezirksgruppe Schleſien in

Die Aufnahme in den Verein haben beantragt : Bezirtsgruppe vom Vorſitzenden die Richtlinien
Breslau am 9. Mai wurden der diesſeitigen

Bintier, Frik.Aurt,Balbwärter, Plagwik -Püdhau, Poſt Pachau, für Forſtgehilfen • Prüfungen
Kreis Grimma, Sachler .

bekanntgegeben.

Hiemand, Mudolf, gilfsförſter, Schär.Boſt uhrau in Schleſien . Ferner wurde mitgeteilt, daß die fortgeſetzt eins

fubrid , fans, Heviergehilfe. Sh.Ehrenfried, Poſt Zalobswalde, gehenden Anmeldungen im Ausbildung für die
Kreis Coiel 0.-S. Privatforſtbeamtenlaufbahn von

von Globig.Weißenbach,Feliç, Mittergutsbeſiker, Frauenhain Sa.
Nichtförſters

Schönherr,Albert, Bilføförſter, LangburtersdorfSa. ſöhnen, angeſichts der erſchredenden überfüllung

Bitola, Karl. Gutsförffer, Niederfaltenyain, Poſt Faltenhain, des Berufs,nach einem früher gefaßten Bezirks:
Kreis Schönau a . d. Haßbach.Eitte, Ernſt. Forſtverwalter, Lüttgenziak,Poſt Bohenziak, Kreis gruppen -Beſchluß keineAusſicht aufErfolg haben .

Jerichow 1. Anträge auf Überweiſung an andere Bezirkss

gruppen werden zweđmäßig direkt an die Geſchäfts.

Bezirtegruppe Soleften A Oppeln (VI). Am ſtelle des Vereins für Privatforſtbeamte Deutich.

29. Juni d. F. ( Peter Paul) findet in Groß- lands nach Eberswalde gerichtet. Alle der

Rauden im Bezirt Oppeln eine Bezirksgruppens artigen Anträge, die perſönliche Intereſſen ver

Berſammlung ſtatt. Zuſammenfunft vormittags folgen und nicht mit freiumſchlag verſehen ſind,

9. Uhr im Gaſthaus „Zum Langenburger Hof" in bleiben diesſeits in Zukunft unbeantwortet bzw.

Groß-Rauden . Tagesordnung: Bormittags unerledigt. Der Bezirjsgruppe wird ferner

9:12 Uhr Beginn der Exkurſion in die Herzoglich bekanntgegeben, daß bei ausreichender Beteiligung

Ratiborſche Oberförſterei Rauden mit Damen im September . I. eine forſtliche Erfurſion

unter Führung des Herrn Oberförſters Rimmele. ſtattfinden ſoll. Schriftliche Anmeldungen hierzu

Da ſeineDurchlaucht der Herzog denTeilnehmern werden biszum 30. Juni hierher erbeten . Nach

nach Beendigung der Erlurſion einen Imbiß dem das Andenken der verſtorbenen Mitglieder

bieten laſſen will, so wird gebeten, die Teilnahme der Bezirksgruppe durch Erheben von den Šißen

an der Erkurſion an die Herzogliche Ober- geehrt worden war, wurde die Sigung geſchloſſen .

förſterei Rauden , Bezirt Dppeln , mit An- Kammendorf bei Canth , 14. Mai 1923.

gabe der Berſonenzahl bis zum 20. Juni angus Der Vorſitzende: Oberteilt.

zeigen. Nach dem Frühſtüc eventuelle Beſichtigung

des Þerzoglichen Schloſſes und Spaziergang nach

dem Waldpart „ Buta ." Nach der Rüdtehr nach Bezirfègruppe Hannover .Didenburg) X. Die

Rauden Bezirksgruppen -Sigung im ,langenburger Sommertagung findet ſtatt am Sonntag, dem

Hof": 1. Geſchäftliches . 2.Mitteilungen über 17. Juni, nachmittags 342 Uhr, in Northeim ,þotel

Zwede und Ziele des Deutſchen Forſtbeamten- zur Sonne. Tagesordnung: 1. Geſchäftliches.
bundes. 3. Forſtmeiſter Riedel, Kuchelna: 2. Vorſtandswahl. 3. Forſtlehrlinge und Lehr

Beſprechung neuer forſtlicher Erſcheinungen in herren . 4. Förſter- und Forſtgehilfenprüfung.

Theorie und Praxis . 4. Abgabe von zehn 5. Lehrwanderungen für Privatforſtbeamte. 6. Holz .

Eremplaren , Wiebede, Der Dauerwald “. 5. Freie Preiſe und Holzverwertung. 7. Berſchiedenes.

Beſprechung; u . a .Beratungüber die Höhe Die wichtige Tagesordnung ſowie der kleine

und Verteilungder Beiträge und deren Einziehung' forſtliche Lehrgang vom 15. bis 17. und die Tagung
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des þarz-Solling- Forſtvereins vom 17. bis 19. Juni Deutſchen Forſtbeamtenbundes Jourde Förſter

dürften den Mitgliedern genügend Grund bieten, Anlauf gebeten, dieſe zum Zwede der Information

ſich zur Reiſe nach Northeim zu rüſten. Keele. zu beſuchen. Eine zugunſten der Schule Templin

veranſtaltete Sammlung ergab 19 200 H. Die

Bezirtágruppe Württemberg · Baden (XVII) . nächſte Verſammlung ſoll Ende Auguſt in Metra

Mitglieder - Berſammlung am Samstag, dem in Verbindung mit einem Waldausflug ſtattfinden .

23. Juni 1923, mittags 1 Uhr , in Ulm a. D.,
þeiderich.

„Brauerei zu den 3 Kannen “ , Hafenbad Nr. 33
(Beſizer : Karl Eiſelen ). Tagesordnung:

Deutſcher Forſtbeamtenbund.
ì . Vereins- und Bezirksgruppen - Angelegenheiten

(Gehaltsfrage). 2. Stellungnahme zum Deutſchen
Geſchäftsſtelle : Berlin W 50, Kanteſtraße 17.

Forſtbeamtenbund. 3. Vorſtandswahlen. 4. Aus:
Kreisgruppe Bebus.

bildungs- und Prüfungsfragen. 5. Anträge und
Die Gehälter der Forſtbeamten ſind vom

Wünſde ausderVerſammlung mitfreier Dis : Arbeitgeberverband ab 1. üpril 1923 wie folgt

huifflon. Zutritt haben nur Mitglieder undvon feſtgeſett:

folden eingeführte Gäſte.
I. A. = 65 000 16 , 30 000 $ 6,

B.1 90 000 b. 50 000

Bödigheim (Baden) , den 30. Mai 1923.
2 = 105 000 65 000

Forſtmeiſter Rod, Borſigender. C. = 135 000

Der Borſitzende. Krüger.
Ortogruppe Dft-Prignit. Am Sonnabend, $

dem 7. Juli, findet in Techow bei Heiligengrabe

eine Ortsgruppenverſammlung ſtatt. Treffpunkt: 11. Nachtragzum Forſt- undGutsbeamten.
Begirtêgruppe Banern .

Gaſthaus Abel. 10 Uhr Abmarſch zum Revier

begang, Stiftsforſt þeiligengrabe (Eichens und
tarif vom 10.Februar 1923.

Buchenberjüngung). Nach der Rüdtehr : Ber: In der Landesarbeitsgemeinſchaft land- und

handlung. Puntt'1: Geſchäftliches. Punkt 2: forſtwirtſchaftlicher ArbeitgeberundAngeſtellten

Beſondere Anträge. Punkt 3: Vortrag über verbände Bayerns wird in Ergänzung des Tarifs

Eindrüđebei Bereiſung der Reviere Bärenthoren , pertrages vom 10. Februar 1923und des Nacha

Hohenlübbichow, Waren -Müritz (Forſtv .Wollanky). trageshierzu vom 20. März 1923 folgendes ber

Bunkt 4 : Ausſprache.
einbart :

Anſchließend findetSibung der Kreisgruppe a) InVI Ziffer 4 lit. c wirddie Teuerungs.

des Deutſchen Forſtbeamtenbundes ſtatt.
zulage von300 auf 360 % erhöht.

Starnzow, den 1. Juni 1923. b) VI. Ziffer 5 lit. d abſ. 1 hat zu lauten :

Frande, 1. Borſigender.
Angeſtellte, die eheliche Kinder zu unters

halten haben , erhalten zu den Teuerungs

Ort&gruppe Redlinghauſen . Die für den
zuſchlägen noch Stinderziılagen. Dieſe be

14. Juni angeſetzte Eykurſion nach Siethen kann
tragen monatlich

wegen Reiſeſchwierigkeiten aus dem bejezten
in Drtsklaſſe A :

1600 #
Gebiete nicht ſtattfinden und muß vorläufig auf: a) für jedes Sind unter 9 Jahren .

geſchoben werden. Berten heger.
b) für jedes Kind vom 9. bis zum

vollendeten 18. Lebensjahre
3200 A

Ortsgruppe der Areiſe Nummelsburg. Solawe a) für jedes Kind unter 9 Jahren
in Ortstraſſe B :

und Umgegend. Am 16. Juni findet eine forft 6) für jedes Hind vom 9. bis zum
1200 S

liche Exkurſion in das von Seydlitzſche Forſt

revier ſtatt. Treffpunkt vormittags 11344 Uhr in c) für jedes Kind über 9 Jahre,das
vollendeten 18. Lebensjahre

Bettriner.Weiche, Anſchluß an Kleinbahn. Nach

Beendigung der Erfurfion Verſammlung in der
zur Erziehung nach auswärts ges

Förſterei Miſſenhof.
geben iſt, als weitere beſondere

Schulz , Schriftführer.
Erziehungszulage je nach Höhe

der tatſächlich nachgewieſenen Ers

ziehungskoſten bis zu
3800 H

Drtégruppe Herratal. Am 13. Mai fand in in Ortsilalle C :

Bad Soden im Radſchen Hotel eine gutbeſuchte a ) für jedes Kind unter 9 Jahren

Berſammlung ſtatt. Der Vorſiyende, øerr Revier- b) für jedes Kind vom 9. bis zum

förſter Auras, hielt einen ausführlichen Vortrag : vollendeten 18. Lebensjahre

Der Eichenſchälwald und die Stellung. c) für jedes Kind über ŷ Fahre, das

nahme zur Frage ſeiner Erhaltung oder zur Erziehung nach auswärts ge

ſeiner umwandlung“, wofür er reichen Beifall geben iſt, als weitere beſondere Er

erntete. Dieſer Vortrag iſt der Schriftleitung zwecks ziehungszulage je nach der Höhe der

Beröffentlichung zur Verfügung geſtellt worden . tatſächlich nachgewieſenen Erziehungs

( Er wird . in nicht allzulanger Zeit erſcheinen. koſten bis 311

Die Schriftleitung.) Die Mitgliederbeiträge für c) In VI Siffer 5 lit. d Abſ. 2 hat

1923 wurden für Verwaltungsbeamte auf 1200 M, es je ſtatt 3000 16 zu heißen

fürFörſter auf 100016und für Forſtgehilfen | a ) Invi Ziffer 7 lit. b werdendie anrechnungs
auf 600 N feſtgeſept. in der Stellungnahme fähigen Verpflegungsfäße

zum Forſtbeamtenbund herrſchte allgemeine Iln- in Ortsklaſſe À von 2480 auf 2850 db

flarheit über die Notwendigkeit des Bundes. Zum in Ortsklaſſe B von 2320 auf 2670 46

Beſuche der am 15. Mai in Caffel ſtattfindenden in Drtsklaſſe C von 2040 anf 2350 4

Berſammlung der Bezirksgruppe seffen des erhöht.

2400 6

850 &

B.
1700 A

7500 de

4500 l
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6 ) Borſtehende Abänderungen treten mit Wirkung 6. Bahl eines Bertreters und Stellvertreters für

ab 1. Mai 1923 in Kraft. die Delegiertenverſammlung des Bundes.

München , den 18. Mai 1923. 7. Unträge und allgemeine Ausſprache Rohrig.

Die Landesarbeitsgemeinidhaft

Bezirlågruppe Freiſtadt Saufen .
lands und forſtwirtſchaftlicher Arbeitgeber- und

. Angeſtelltenverbände Baljernš.
Der Mitgliedsbeitrag einſchließlich des Beitrags

für die Bezirksgruppe iſt für das Jahr 1923 wie

folgt feſtgelegt und bis 30. Juni d.Js. an den

Bezirfêgruppe Dannober. Sajfenführer, verrn Revierförſter Walther Rüller

Berſammlung am 17. Jimi in Northeim in " Berthelsdorf, Poſt Herrnhut, Boſtichedtonto

( Hotel zur Sonne), 5 Uhr nachmittags, im Anſchluß Nr. 114551 Dresden, abzuführen .
an die Sibung des Bereins für Brivatforſtbeamte Es haben zu zahlen :

Deutſchlands. Forſtmeiſter und Oberförſter. . . 2000 ,
1. Bahl des Schrift- und Stallenführers. Kevierförſter, Förſter u. Forſtverwalter 1500 H.

2. Feftießung des Fahresbeitrages für die Bezirks- Hilfsbeamte 1000 M.

gruppe. Bemerkt wird, daß alle der hieſigen Bezirk3 ,

3. Neuwahl von Lariftomuniffions-Mitgliederit. gruppe angeſchloſſenert Mitglieder des Bereins

4. Beſprechung über Tarif-Angelegenheiten. für Bribatforſtbeamte Deutſchlands auch zwangsa

6. Bahl von Mitgliedern für den Schlichtungsläufig Mitglieder des Deutſchen Forſtbeanten
ausſchuß. bundes ſind. Beter, Borſibender.

Deztelegruppe Brovinz Sadſen (XVI).

Die Forſtbeamten Arbeitsgemeinſchaft hat in ihrer am 26.v . Mts. im Landbundhanſe zu

Magdeburg ſtattgefundenen Sißung nachfolgende Erhöhungen der Gehaltsbezüge der Forſtbeamten
beſchloſſen : A. Nachzahlung für den Monat April.

fahre 1-3 4-6 7-9 10-12 über 12

+ 70 % Gruppe I a ) berh. 27 608 32 088 37 240 41 720 57 120 s.

b ) ledig 21 840 25 676 29 540 32 732 37 212

+ 70 % Gruppe I a) berh. 30 156 35 294 40 432 44 940 50 064

b ) ledig 22 456 26 320 30 156 34 020 37 856

+ 65 % Gruppe III a ) verh. 29 796 38 142 44 694 48 282 53 638

bledig 25 636 29 796 33 982 38 142 42 900

+ 65 % Gruppe IV a) berh. 38 740 43 498 49 452 54 236 64 350

b ) ledig 29 796 33 384 38 740 43 498 48 282

+ 65 % Gruppe V a ) berh. 53 638 59 592 64 350 72 098 80 444

b ) ledig 41 730 47 684 51 246 57 798 64 350

B. Bom 1. Mai 1923 ab find bis auf weiteres nachſtehende Gehaltsbezüge zu zahlen :

Gruppe I a ) berh. 67 000 77 900 90 400 101 300 138 700

b ) ledig 53 000 62 400 71 700 79 500 90 400

Gruppe II a ) berh. 73 200
85 700 98 200 109 100 121 600

b ) ledig 54 500 63 900 73 200 82 600 91 900

Gruppe UI a ) verh. 75 600 96 800 113 500 122 600 136 200

b) ledig 65 100 75 600 86 300 96 800 108 900

Gruppe IV a) berh. 98 300 110 400 125 500 137 700 163 300

b ) ledig 75 600 84 700 98 300 110 400 122 600

Gruppe V a) berh. 136 200 151 300 163 300
183 000 204 200

b ) ledig 105 900 121 000 130 100
146 700 163 300

Begirtagruppe Schlefien . unter Führung des beren Forſtmeiſters Rieger

Tarifänderung. ſtatt. Der Baldgang erſtredt ſich auf das Prinz

Der Borſtand des Provinzial-Arbeitgeber- liche Kevier Johnsbach-Gierigswalde. Eintreffen

berbandes hat auf meinen Antrag vom 18. Mai der Teilnehmer mit dem Zuge um11,30 Uhr

1923 im Ginbernehmen mit dem Borſitzenden bzw. 12,45 Uhr mittags. Abmarſch 1 ilhe nachm .

des Forſtbeamtenausſchuſſes, Herrn Grafen Abends folgt in Wartha, Hotel „Gelber

Büdler, Freyhan , beſchloſſen, die in § 9 des Löwe“, eineSitungzur Bejprediung von Vereins

Forſtbeamtentarifs feſtgelegte Entſchädigung für angelegenheiten und anſchließend Saran gemüts

die Beföftigung von Beamten ohne eigenen liches Beiſammenſein . Rüdfahrt Sonntags.

Haushalt von bisher 0,8 bzw. 1 Ztr. Roggen Möglichſt zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder

mit Wirkung vom 1. Mai auf1,8 bzw. 2,2 3tr. erwünſcht." Gäſte wilkommen . Borherige Ans
Hoggen zu erhöhen. Breiſel, Borſigender. meldungen und Anfragen (mit Rücporto) an die

Adreſſe : 8. Baudiſch , Agnetendorf im Rieſerta

Nachrichten aus verſchiedenen Vereinen gebirge. Die Damender Mitglieder und Gäſte

find ebenfalls herzlich willkommen .

und Körperſchaften. Baudiſch , Borfibender.

« Le Beröffentlichungengeſchehen unter Berantwortung der

betreffenden Borſtände oder Einſender. Redaktion & dluß adat Tage vor Ausgabedatum , Sounabend

forfticüler der Schlefiſden Forſtſchule früh . Eringlich eilige türzere Mitteilungen, feriter
einzelne Perſonalnadjrichten, Stellenausſchreibungen , Ber.

Reidenſtein . waltungsänderungen und Anzeigen fönnen i R A u 8nahme .

Gyturfion .
fällen noch am Montag früh Aufnahme finden.

Für die Schriftleitung verantwortlici :
Die im Laufe des Monats funi fällige Detonomierai Grundenr, Neudam ni.

Ghufion findet am Sonnabend, dem 16. d. Pts.,
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Forftgebilfe

Forſtlehrling,

Forſtidhutz Station "wirbtengewährt. pory.Ang.u.Nr. 500 .8. .

beamter,
familien-Machrichten Debrece unb Nantor

Förfter geſucht

404

Eiſenb . -Setrtt, i , 2 .

51 3. evang .. dt.shati,

geſund u . verläßlich , allein

mit guter Forſtdulvor lebend, 14 3. attiv ged, Igl

An unſere verehrlichen Inſerenten ! bildung für ſofort geſucht gel. Jäger, not aut !
Beſoldung wie im Staats. Saloß od. Oberförflecei ::

Durch die andauernden Preisſteigerungen der Rohs dienſt. (502

Bertrauensſtell.materialien , höhere Löhne und Gehälter wachſen die Städt. Oberförſterei

Lauenburg (Bomm .) . od. Betätig., gl. welch .

Herſtellungs- und Betriebsfoſten unſerer Zeitung derart . and

an, daß es ganz unmöglich iſt, unſern vielen Geſchäfts- Forſt- u. Gutsjefretärity leeresZimmer, went

freunden fünftig einzeln von allen Preisänderungen ( erſte Straft), unverh: 34 Bewohnen .F. Kaliga,
auch ohne Geſchäftig ., gum

Kenntnis zu geben . Wir bitten, davon Vormerkung zu ſofort bei. Beſoldungnehmen, daß alle jeweilszur Verrechnung kommenden Anzeigens nach Forſtbe · Tarif.Angeb! Görlih, Prager Str. 18. Til

mit Beugn ., Lebenslauf, Melde Perſönliðleit

preiſe am Ropfe der Seite II erſichtlich ſind . Beſondere Bird unt.Nr.514 bef. die verhilft beinländer

Mitteilung erfolgt auch bei laufenden Abſchlüffen nicht Geſch .8.D.F.- 3.,Neudamm zu einer Griftenit

Geſchäftsſtelle der Deutſchen Forſt - Zeitung.

Forſtverwalt. Lang= Suchender iſt gebild.( Eini,

Heim i. Ditpr. ſucht zum
Kriegsteill ., Inh. d . 2.

1. Juli d . 3 . (509

2. NL.),25 3., mit beſt.Empf.

Bevorzugt wirdBahu ober

Gendarm . (oip. Forſibient.

Für leßt. ſehr gut. Garters,
Schroeder, in Ebers, Encrgiider

walde.

. . Baum

vorh 6. & .
Förſterjöhne bevorzugt. d. D. Forſt- 3 ., Neubamm .

in Diterwalde, Str. Meldung an Gutsber :

Sielenzig, mit Fräulein

Nur an dieſer Stelle iperben
Forſtmann,Čläre Umiet in Förſt. evgl., unverh ., für kleinen walt. Laugheinu , Ditpr.

Familien • Anzeigen toſten .
Kattenhorſt bei Dedhjel, Sdhußbezirt mit wenig 27 J. alt, ev., led., erfolge

103 aufgenonimen .
Einſchlag und Kultur, der

Neumark.

In Billenhaush. 3. 2 Peri. reicher Beſuch der Foritid .

Sinetrostiler Ferd.Som : gleichzeitig Bureau perf. Stüße, Winde oder unit Sut" best, gutes
Geburten :

aud) Förſt. Neuhaldensleben ,
bei freierDen Förſter Marder in mer , in Räthen i 2. übernimmt,

Schwaney b. Altenbeten

mit Frl. Sofia Ort: Stalionu. Tarifbeſoldung Tochter, ..unt. 30 3., bei Signalhornbläſet, erfahren

ein Sohn.

neyer in Wriedenbruch. vonsofort oder 1. Juli hohem Gehalt u . Familien in Schreiben u . Stenegr.

Dem Staatsförſter lor .

geſucht.Geprüfte Bewerber Ünjchl. ſofort ger.Frau iudet zu ſofort oder ſpäter

bach in Steinbuſch ein

bevorzugt. Meldungen mit Fabritbeſiger Paul Crüger, Stellung als Föriter

Gtellenangebote || Beugnisſen an (495 Dampfſägew ., Rummels- oder Siljeförfter, pa

Sohr.
Forftverw . Bonarien burg in Pomm ., Stadt- evtl. Beid . im Buteaa

Verlobungen :
b . Gr. Hermenan , Ditpr. feld 113. (492 geſtattet Angeb. unter

Fräul. Erna Berthold ,

Nr. 496 bef . die Gelo .

Für Laubholzrevier ſuche

Staatl. Forſtſetretārs, ich zu ſofort oder ſpäter
der D. Forſt- 3 ., Meudamit

tochter
Gtellengeſuche

in Forſthaus

Nimfax, str.Reumartt zum 1. Oktober evtl.früher, zweiten Förſter
. Schleſ., mit Se zuverläſſiger in

kretät der Landesverbändlichen usmeigenent der OD.Forftaufſeher,
Staatl. Hilfsförſter

Uuſtalt Schleſien , Leutn. Forſtwirtichaft(vorwiegend verheiratet

iu oht tufolge uns,

oder unbers

8. R. Friedr. Wilh. Buchenwald) erfahrener, heiratet, mit guten Zeugo

weiſungsgefahr

Rothe in Breslau.
Privatförſterſtelleburd) bisherige Herrſchaft niſſen. Schalt nach Larit. (aficior) ſucht Bers

Frl. Hildegard Dives beſtens empfohlener. Solche Einige Erfahrung
in traucusftellung, um ſich

in Nitolat 1. D. S.mit aus Weite und Mittel: Forellenfiſcherei erwünſcht zu verbeſſern... Angeb. unt.

Ångeb. unt. B. 499

bem þilfaförſter Job. I deutſchland erhalten den

beforb . die Geſch . ber

Nr. 479 bef. die Geſch.
von Starek ,

stontny in Oberförſterei Vorzug.

D.Forſt- 3 , Neubama.

Stoberg . Bbg.

Angebote mit Laar bei zierenberg , der D. Forſt- 3., Neudamm .

Zeugnisabſchrift., Gehalts- Mez. Caffel.

Fräul. Käthe Fenner, anſprüchen und Aufgabe

Staatl. Gegemeiſtertocht. von Referenzen an

Forſtverw . im Münſter:

Atad.geb.Forſtm. Forſtmann,in , Förſtečei Subſtedt, Freiherrl . v. 0.Borchidie land ſucht zum 1. 10. 23

Bez.Bremen, mit dem Hentet, Holzhaujen , Poſt
vorl., unverh. langjähr.Erfahrung,

50 Jahre, ed ., groß, it

Lehrer Eduard Raap Nieheiin , Areis Yörter,
namentl. in Forſt .

guter Stellung, wunſcht die

in Gnarrenburg. Weſtfalen .
einrichtungsarbeiten

Betanntſchaft unit einem

Frl. Verthel šibig in fürForſt. und Jagdſchuß.

Fräulein im paſſeuki

MI. - Lahſe, Str . Militích

ſ.anderw .Stellg . Alter

Borſdriftsm . gel. Forſt:

ieds (baterer

i . S., mit dem Staatl.
Das Buch der Zeit !

Briefwciele. Gefl

beamte, mögl.aus einer

Forſtgehilfen Gerhard
i. Forſt- od.Holzf.

größ. Berw . Weſtdeutich ,

Schreiben nebſt Beifigung

Beder ' in Groß-Bahſe,
lands, ev., im Alter von zu ſofort od. ſpäter.

eines Bildes unter „ Maj.

Str. Militich i. Schleſ.
30 bis 35 Jahren , wollen Teft Angebote unt.

blume" 304 bei. Dit

Frl. bilde Strauie in ſelbſtgeſchr. Bebenslauf und
Nr.505 bef. d . Geſch .

Geſch . der D. ' Forſt-3tq,

Roſenthal mit dem Res
Zeugnisabichr. bis 1. 7. 23 d.D.F.-3 .,Neudamm

Neudamm . Anonym złoed.

vierförſter Ernſt Ficht. 1813 1814 • 1815 einreichen .

in Lampersdorf, Außerdent werden

Urkunden , Berichte,
Forſthaus am Brande.

Sermijäte Ynzeigen

Fräul. Sabine Krüger , Briefe mit geschicht

Forſtmeiſtertochter, mit lichenVerbindungen.

Hans EggerB
in

eb., im Alter von 20 bis

Von Dr. Tim Klein.
e . V. 34 Wendamu. Geflügelzucht

Thürrow i. Medibg.
25 Jahren, eingeſtellt. Die Abteilung

Fräul. Dora Schulz in

für od .gceignetes anweſen

534
Bewerb. unt. Munster- 1 Stellenvermittlung empezu faufen geſudit.Seiten stark .

Forſthaus Zeven mitdem Grundzahl gebd. 4. land“ 511 bef. Die Geſd . fiehlt ſich zum toſtenloſen M. Jörger, Frankfurt 8.M.,
Staatlichen Forſtgehilfen Teuerungszahl auf der D. Forſt- 3., Neudamm . Nadjweisgut brauch.

Robert Lohofer in

Baugraben 14.

Anzeigenseite2 ds.Nr. Zum 1. Juli d . 1. barer Beamten für Forſts

Gnarrenburg, Bezirk Versandbuchhandlung werden geſucht: (512 Verwaltungs-, Betriebs.

Stade.

J.Neumann,Neudamm.1Hilfsförſter, and Derivaltungs- undFräul. Erna Thiele in ,
Forst -Stoffe,

Jagd

Forſtha us Möglenz mit
( 2ledig, mit nachweisl. guten åundtsdieuſt .

Trikot., Düffeltuch,

dem Staatl. Forſtgehilfen forſtl. u . jagdl. Leiſtungen, Umſonſt und poſtfrei er:
Schilf- u.Jagdleinen,

Werner Alis ;
Manchester, Loden,

Liebenwerda.

Oberförſter

( 477

Forſtaufſeher

Die Befreiung
.

ner

2 Forftgehilfen , Waldheil

(478

in

Forſtgehilfe, to1 Forſtgehilfe, Melberártem opum Eintritt
fert.Forstlitewken u.

Fräul. Gertrud Lhom : mit beſten Empfehlungen, ledig, gem. Bureaubeamter, in Waldheil". Jeder
-Hosen,Besatztuclie

med Forſtmeiſtertochter der aud) mitdem Meßtiſch mögl. mit Gutsvorſteher beutſche Forſt:und Jagd:

Biesen, Futterstoffe,

mit W.Moſter in Mupp, arbeiten rann, geſucht.Be. geſchäften vertraut. beanté inn Staats-, Ges' Knopfe, Achsel

Dberſchlei.

stücke usw.

werbungen mit Lebenslauf, Beſoldg. n .Landbund-Tarif. meindes und Privatdienſt,

Eheidliefungen: begl. Seugnisabſchriften 1. Meldungen m . begl. Zeug jeder Waldbeſißer, Jagd.
Muster verlangen.

Preußidh. Forſtreferendar Bild
Nr.

510 niøabidhr. u. Lebenslauf an herr und Gönner der grünen Tucbtabriklg.Kodderitzsch

Hagen mit Frau Qil . beförd. die Geſchäftsſt. der Forſtverwaltg. Crangen, Farbe melde ſich als Berlin-Friedenau 2

degard , geb. von | Dich. Forſt- 3 tg.,Neubanım Ar. Sahlawe i. P.
Mitglied .

für Inſerate ; Otto Lieste , Neudamm . Drud und Berlag: J. Neuma . Neudamm .

unter
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Forftliche Rundſchauund Des Sörfters Feierabende.
Serausgegeben unter Mitwirkung herborragender Forſtmänner.

Nutliches Organ des Brandversicherungs -Vereins Preussischer Forstbeamten zu Berlin , des „ Waldheil" , Vereins zur

Förderung der Interessen deutscher Forst- und Jagdbeamten zu nendamm, des Forstwaiscuvereins zu Berlin , d23

Viehoersicherungsvereins der Forstbeamten a. 6. zu Perleberg , des Verbandes der Staatlichen Rentmeister der

Preussischer Kreis- und Forstkassen , des Vereins Preussischer Staatsregiertörster, der Preussischen Staatsförster

pereinigung , des Vereins für Privatforstbeamte Deutschlands , des Deutschen Forstbeamtenbundes , des Vereins

Schlesischer Forstbeamten (gegründet 1840 ), der Vereinigung der Privatforstbeamten der Grafschail Glatz und Um

gegend , des Vereins chemaliger neuhaldenslebenet Forstschüler , des Vereins absolvierter ehemaliger Forstschüler

der Schlesischen Forstschule Reichenstein .

Tie Teutſche Forft.Beitung erſcheint sobchentlich einmal. Beugdpreis: Monat Juni 1800 , - Mr. bei allen Poſto

anſtalten, direkt unter Streiſand durch den Verlagfür Deutſchland und Deutſch -Oſterreich 1600, - Mr. DieBerechnung einer

Lieferung nach dem Ausland erfolgt nach den amtlichen Beſtimmungen des deutſchen Buchhandelé . Einzelne Nuutinern , auch

altert, werden für 300,-Mi. abgegeben . Im Falle höherer Gewalt, Betriebsſtörungen, Arbeitseinſtellungen oder Uus

(perrungen hat der Bezieher teiner Anſpruch aui Lieferung oder Nachlieferung der Zeitung oder Rüdjahlung des Bezugspreijes.

bri den ohue Borbehalt eingefandien Beiträgen nimmt die Schriftleitung das Recht ber jachlichen Anderung in Anjprude. Beis

Irége, für dieEntgeltgefordert wird, wolle man mit dem Bermert gegen Bezahlung " verſehen. Beiträge, die vonihrenBerjaſjere

e Anderen Seit(driften übergeben werden, werden nicht bezahlt. Bergütung der Beiträge erfolgtnach Ublauf iedes Bierteljahres

Unberechtigter Nachdrud wird nach den Gelege vom 19. Juni 1901 ftrafrechtlid verfolgt.

Nr. 24 . Neudamm , den 17. Juni 1923 . 38. Band.

Die Entwickelung des preußiſchen Forſtkaſſenweſens.
Bon Forſtrentmeiſter Roppit, Schneidemühl.

Die Forſtverwaltung, einſtein wenig bilden - ſo umfangreich und zeitraubend, daß

bedeutungsvolles und wenig gepflegtes Stüd der Rentmeiſter heute nicht mehr in der Lage iſt,

der Staatswirtſchaft, hat ſich allmählich, teils für einen großen Teil der rechneriſchen Arbeiten
(don in der Vorfriegszeit, noch mehr aber nach die Verantwortung zu übernehmen. Er muß

dem verlorenen Striege mit ſeinen Folgen ſich auf ſein Hilfsperſonal berlaſſen und deshalb
Gebietsverluſte, Reparationen an unſere ſolches erhalten, auf das er ſich auch verlaſſen

Feinde uſw. zu einem ſo wichtigen Faktor | kann. Schon jeßt herrſchen auf manchen Kaſſen

des geſamten wirtſchaftlichen Lebens ent- Zuſtände, wie ſie kaum für möglich gehalten
widelt, daß ihr Ausbau und die Erhaltung werden . Stommt es doch vor, daß bei kurz

aller ihrer Glieder auf der Höhe der zu ſtellenden aufeinanderfolgenden Holzverkäufen das
das in

Anforderungen eine äußerft dringende Aufgabe Maſſen eingehende Papiergeld in Wäſche

der berantwortlichen Stellen ſein und bleibenmuß. körben tagelang aufbewahrt werden muß, da

Während mun die berufenen Vertreter der zum Zählen und Sortieren die Sträfte fehlen

eigentlichen Forſtwirtſchaft eifrig am Werke und der Geldſchrank fürdie Papiermaſſen keinen

ſind, den Betrieb , die Ausnußung der Forſten Raum bietet. Die Rechnungslegung iſt bei den

den Zeitverhältniſſen anzupaſſen, iſt die meiſten Staſſen ſeit 1920 rüdſtändig.

Maſſenverwaltung, die durch eine ſolche Ent- Das Finanzminiſterium hat in Erkennung

widlung natürlich außerordentlich in Mitleiden- dieſer Tatſache bei den Kreistaſſen bereits für

ſchaft gezogen wird, nicht entſprechend ausgebaut 1923 die Anſtellung von Staſſenſekretären in

worden. Man hat ſich hier durch halbe Maß- Ausſicht genommen , die den Rentmeiſter mit

nahmen zu helfen geſucht,wie durch die aushilfs- verantwortlich zu unterſtüßen haben. Eine gleiche

weiſe Zuweiſung von Forſtbeamten, ein Zuſtand, Maßnahme iſt auch für die Forſtkaſſen eine

der auf die Dauer unhaltbar iſt und kataſtrophai dringende Notwendigkeit, ſoll nicht der ganze

werden muß, wenn dieſe Forſtbeamten in dem Betrieb eines Tages in einem Chaos enden .

Forſtbetriebe nicht mehr entbehrlich ſind. Mit Schaffung dieſer Saſſenſekretärſtellen, die

Die Forſtkaſſenvertvaltung hat' heute durch zunächſt den größeren Kaſſen zuzuweiſen wären,
die immer mehr kaufmänniſch betriebene Ver- würde auch endlich die Schwierigkeit der Ver

wertung der Forſterzeugniſſe, durch die ſozialen tretung des Forſtrentmeiſters beſeitigt werden,
Beſoldungs- und Lohnregelungen , die Steuer- da dann ſtets eingearbeitete Kräfte vorhanden

gejeßgebung und manche ſonſtige Neuerung wären, die im Bedarfsfalle verwendet werden

einen Umfang angenommen, daß hier durch könnten. Damit würde man tüchtigen Gehilfen

greifend geholfen werden muß, ſoll weiterhin auch gleichzeitig die Möglichkeit des Aufſtiegs

eine glatte Erledigung der Geſchäfte gewährleiſtet ſchaffen und erreichen, daß dieſe Sträfte gehalten

ſein . Das Rechenwerk iſt infolge der rieſigen werden können .
Zahlen - 3 bis 10 Milliarden und mehr Ein- Mit Schaffung dieſer Kaſſenſefretärſtellen

nahme je Aajſe werden wohl für 1923 die Regel/ müßte dann auch der Abbau der noch von Private
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perſonen verwalteten , ſogenannten neben- ſo häufigen Änderungen gar nicht in der Lage

amtlichen Forſtkaſſen Hand in band gehen . Es iſt, ſich die erforderliche Erfahrung anzuteignen.

warund wird immer mehr ein inhaltbarer Zu- Zudem iſt es ein Unding, Beamte mit Prüfunger

ſtand, dieſe nebenamtlichen Forſtkaſſen aufrecht- zu betrauen , zu denen ſie ſich in der Regel erſt
zuerhalten . Es muß bei richtigem Wollen möglich die Kenntnis durch den zu Prüfenden aneignen

ſein, dieſe Kaſſen teils Kreis-, teils andern Forſt- müſſen, und wenn ſie ſelbſt die Stellung eines

kaſſen anzugliedern, um dieſe Kaſſenverwaltung Rentmeiſters erreichen wollen, noch eine bes

in Zufunft nur ordnungsmäßig vorgebildeten ſondere Prüfung oder mindeſtens eine Probe

Kaſſenbeamten zu übertragen. Die Ausbildung beſchäftigung von einem halben bis einem Jahre

der Anwärter für die Rentmeiſterlaufbahn muß leiſten müſſen. Zur Vertretung des kaſſen

entſprechend den wiederholt gemachten Vor- techniſchen Regierungsrats iſt einzig und allein

ſchlägen ſo ausgebaut werden, daß ſieden heute ein hierzu geeigneter und damit zu beauftragender
zu ſtellenden Anforderungen entſpricht. Ein Rentmeiſter berufen, der auf dieſe Weiſe auch

vollfommen gleichartiger Ausbildungsgang, wie eine gewiſje Einheitlichkeit in die Geſchäfts
er für die Rentmeiſter der Kreistaſſen bor- führung bringen würde. Auch der taſjen .

geſchrieben iſt, und möglichſt Prüfung beider techniſche Regierungsrat des hieſigen Bezirks,
Anwärter vor einer Kommiſſion , wäre am mit dem ich gelegentlich dieſe Angelegenheit

zwedmäßigſten. Dann aber auch für beide beſprach, ſteht auf dieſem Standpunkt . Die

Beamtenflaſſen gleiche Aufſtiegsmöglichfeit, die Kaſſe des zum Vertreter ernannten Rentmeiſters

zur Zeit für die Forſtrentmeiſter überhaupt prüft ſelbſtverſtändlich der Regierungsrat ſelbſt.
nicht vorhanden iſt. Zum Schluß komme ich noch auf die Be.

Erwähnen möchte ich dann weiter noch eine ſchaffung ausreichender Staſſenräume.. Von

Frage, die in gleicher Weiſe die Rentmeiſter früher her iſt es üblich, die Kreiſ- und Forſtkaſſen
der Forſt- und Streiskaſſen berührt . Das ſind mit derDas ſind mit der Privatwohnung des Rentmeiſters

die Maſſenprüfungen. Ein neuer Erlaß ordnet zu verbinden. Das hat bei der Beſchaffung der

für die Forſtfaſſen ſtatt der bisherigen zwei Wohnung ichon früher oft genug Schwierigkeiten

Staſſenprüfungen" (eine ordentliche und eine bereitet, es gelang aber meiſt nach einiger Zeit,

außerordentliche) nunmehr zwei außerordent- Abhilfe zu ſchaffen. Infolge der jezigen

liche Staſſenprüfungen und mindeſtens zwei, Wohnungănot" iſt das aber faſt unmöglich

möglichſt aber vier Geſchäftsprüfungen im Jahre geworden, und manche Forſtkaſſen und wohl auch

an. Dieſe ſoll der faſſentechniſche Regierungsrat Areisfaſſen ſind geradezii geſundheitsſchädlich

des Bezirks ausführen, in Behinderungsfällen untergebracht. InRäumen von 15 bis 20 qm

ein im Maſſenweſen erfahrener Beamter der Grundfläche ſißen oft vier Perſonen , Raum für

Regierung, alſo wohl ein Regierungs-Ober- das Publikum iſt überhaupt nicht vorhanden .

ſekretär. Da der kaſſentechniſche Regierungsrat bei Der Staat gibt zu den Wohnungsbauten vielfach

auch nur zehn Staſſen im Bezirk gar nicht in erhebliche Zuſchüſle, er muß unbedingt dafür

der Lage iſt, die Prüfungen vorzunehmen , lo Sorge tragen, daß dort, wo derartige Naiſen

wird ein großer, wenn nicht der größte Teil vorhanden ſind , ausreichende Amtsräume be

der Prüfungen durch Regierungs -Oberſekretäre ſchafft werden. Die zuſtändigen Zentralbehörden

erfolgen müſſent . werden dieſer Frage, die beſonders bei Ben

Ganz abgeſehen davon, daß die an- jionierungen in verſtärktem Maße herantritt,

geordneten häufigen laſſenprüfungen durch da die in den Ruheſtand tretenden Rentmeiſter

aus über das Notwendige hinausgehen und in der Regel in ihren bisherigen Wohnungent

lediglich eine Störung des Geſchäftsbetriebes verbleiben , rechtzeitig ihre Aufmerkſamkeit zul

darſtellen, wird ſelbſt jeder unvoreingenommene wenden müſſen, damit nicht ſchließlich der

Oberſekretär zugeben müſſen , daß er ohne die geordnete Saſſenverkehr durch ſolche Zuſtände

eigentliche Praris und beſonders bei den heutel geſtört wird .

--

Riefern -Saat oder Riefern -Pflanzung ?*)

Bon $. v . Seydel, Gosda bei Jeſſen ( Niederlauſit ).

In Bd. 37 Nr. 32 hat Herr Hegemeiſter der Richtigkeit der von ihm angeführten Tat

Vorwert ſeine Erfahrungen bei Kiefernſaat- und lachen zweifeln möchte, aber an anderer Stelle

-Pflanzkulturen berichtet, die ganz entſchieden unter anderen Bedingungen ſind auch andere.

ſehr zugunſten der fepteren ausgefallen find . Ergebniſſe gezeitigt worden. Wenn ich berrn

Seine ſehr dankenswerten Ausführungen ſind Vorwert richtig verſtanden habe, ſo war bei

aber doch mit einer gewiſſen Vorſichtaufzunehmen. ſeinem Schulbeiſpiel den beiden Kulturen eine

Nicht daß ich auch nur in allergeringſten an fehr verſchiedene Bodenbearbeitung zuteil ges
** ) Auch dieſer Artikel gehört zu denen, die wir worden. Das iſt aber ein ſehr wichtiger Umſtand.

wegen Raummangel lange Zeit haben zurück: Die Kiefer liebt, ja verlangt im allgemeinert

ſtellen müſſen . Die Schriftleitung. tiefe, gründliche Lođerung, iſt für eine ſolche ſtets
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ſehr dankbar . Dort war für die Pflanzung tief ſtark und ſcharf begrenzt wediſelt. Auf einer

und gut gelodert, für die Saat nur leichtdurch- andern, etwas ſpäteren großen Kulturfläche

gehadt. Sein Wunder, wenn dieſe da ſtart zurüd- waren teils gleichfalls Dämme gepflügt, teils

blieb. Was das ausmacht, tann man leicht an Löcher gegraben, teils nach Steinen ſyſtematiſch

Anflugpflanzen beobachten. Wo dieſe auf feſtem gegraben und dadurch der Boden an dieſen

Boden ſtehen, wachſen fie in der Regel nur ſehr lekteren Stellen faſt auf Metertiefe rigolt. Auf

diirftig , ſelbſt vier- bis ſechsjährige Pflänzchen die Dämme und Löcher wurden einjährige

ſtehen oft noch hinter kaum zweijährigen Pflanz- Pflanzen geſeßt, die Steingrabeſtellen meiſt

pflänzchen zurüd. Wo fie aber auf recht tief breitwürfig beſät. Troß der Ungunſt der Breits

geloderten Boden ſtehen, iſt oft das Úmgekehrte ſaat haben dieſe infolge der gleichmäßigen Tief

der Fall . Ich habe hier wenigſtens wiederholt lockerung die ſonſt an ſich günſtigeren Pflan

auf Stodrodepläßen einjährige Sämlinge, die zungspflanzen recht erheblich überwachſen. Eine

eben der Sachlage nach abſolut nicht älter ſein andere Breitſaat auf kahlem, ſehr geringem ,

konnten, gefunden, die To ſtart waren wie gute ſehr dürrem Sande iſt mir völlig mißglüdt; fie

Pflanzen, die ſchon ein bis zwei Jahre inder mußte durchaus neu gepflanzt werden , während

Pflanzung waren . Nur bei gleichartiger Bodens bei ein paar weiteren Uderflächen , die zuerſt

beſchaffenheit, verbunden mit gleichartiger Boden- geſät, dann, wo die Saat nicht dicht genug ge

vorbereitung, tann man ein völlig richtiges Bild tommen zu ſein ſchien , nachgepflanzt wurden,

über den größeren oder geringeren Wert der auch kein Unterſchied mehr zu ſehen iſt. Daraus

einen oder anderen Kulturart gewinnen. Ich ſcheint hervorzugehen, daß die Saat unter ſonſt

habe hier in den achtziger Jahren weit über gleichen Bedingungen dort, wo ſie überhaupt

250 ha ſchnell aufforſten müſſen , teils altes hingehört, mindeſtens ebenſogut gedeiht wie

Aderland, teils Odland, teils Forſtland. So- Pflanzung, ſofern ſie richtig ausgeführt iſt,

weit es ging, wurde das alles mit Tieffultur- nicht zu dicht,und den Kulturen zur rechten

pflug in Dämme zuſammengepflügt und auf Zeit richtige Pflege (Durchforſtung) zuteil wird.

dieſe nur teilweiſe gepflanzt, größtenteils mit Nicht hin gehört ſie an ſtart graswüchſige, übers

einer Saatlarre gedrillt. Wo die Aderflächen haupt ſehr unkrautwüchſige und ſehr trođene

ſehr verqueďt waren, habe ich die Saatſtücke Stellen. Man muß überhaupt damit rechnen,

zum Teil völlig neu pflanzen müſſen , weil die daß fie in ſehr trođenen Jahren mißrät. Iſt

Saatpflänzchen in den Dueden in der Hauptſache alſo der Samen ſehr teuer, ſo wird man gut tun,

erſtict waren. Wo derBodenſo ziemlich untraut- an Stellen, wo die junge Saat durch zugroße

rein war, hatte ſich die Saat aber recht gut ent- Dürre und noch mehr durch Unkräuter gefährdet

widelt. Immerhin zeichnete ſich auch hier die iſt, die entſchieden ſichere Pflanzung vorzuziehen .

Pflanzung in den erſten zehn bis zwölfJahren Ob aber nicht doch bei ſehr hohen Arbeitslöhnen

ſehr vorteilhaft ab . Nachdem aber jeßt die und normalen Saatpreiſen die Saat, ſelbſt

Durchforſtungen eingeſeßt haben, zum Teil wiederholt, wenn ſie nur dann wenigſtens ge

ſchon wiederholt ſtattgefunden haben, iſt dieſer deiht, infolge Zins. auf Zinsrechnung der Koſten

Interſchied vollig verwiſcht, ja ſtellenweiſe ſcheint und der immerhin doch etwas reichlicher an

die Saat beffer zu ſtehen. Das kann aber auch fallenden Durchforſtungsnußung wirtſchaftlich

am Boden liegen , der hier, wie ja faſt allgemein in vorteilhafter iſt, muß wohl von Fall zu Fall

der Laufit , auch auf kleinen Flächen oft ſehr beurteilt werden .

-NT

Aus Dienſtverträgen der Privatforſtbeamten .*)
Bon Carl Balf, Hannover.

Wie ich ſchon bei anderer Gelegenheit nach nicht nußlos, beſonders fehlerhafte und ungünſtige

weiſen konnte, werden die Dienſtverträge bei den Berträge an dieſer Stelle gelegentlich zu bez

Privatforſtbeamten ſtellenweiſe für die lekteren jo ſprechen, in der Annahme , daß ſich dadurch

ungünſtig abgefaßt, daß dieſe Tatſachen Wider- allmählichmehr Sachlichkeit in dieſen Abmachungen

ſpruch hervorrufen müſſen. Es erſcheint daher zeigen möchte .

3n leßter Zeit habe ich Gelegenheit gehabt,

in einen Vertrag Einſicht zu nehmen, den
*) Mit Rückſicht darauf, daß die zwiſchen den eine Majoratsherrſchaft mit ihrem Oberförſter

Walóbefitern und den Privatforſtbeamten auf: abgeſchloſſen hat, der zeigt, wie einſeitig , und für

tretenden Gegenjäre, die von gewiſſer Seite leicht den wirtſchaftlich Schwächeren nachteilig ſolche

ausgenußt werden können , aus politiſchen wichtigen Rechtsgeſchäfte oft behandelt werden .

Gründen die Unzufriedenheit zu ſchüren , in friedlicher Nach einem Paragraphen wird der Oberförſter

Weiſe und auf rechtlicher Grundlage ausgeglichen aufLebenszeit angeſtellt. Auch bei der lebens

werden müſſen, willich in einzelnen dazu geeigneten länglichenAnſtellung fönnen die vertragichließenden
Fällen in der „ Deutſchen Forſt-Zeitung“ zu den mir Parteien auf Grund des § 626 Bürgerlichen Geſek

befannt werdenden Dienſtverträgen Stellung nehmen. buchs das Dienſtverhältnis ſofort aufheben , wenn

id gehe dabei von der Auffaſſung aus, daß beiden ein „wichtiger Grund“ vorliegt. Es iſt ſelbſt
Teilen mit dieſer Aufflärungsarbeit gedient ſein ſoll. verſtändlich nichts dagegen einzuwenden , wenit

Der Verfaſſer. diejes Recht in Bertrage noch einmal bejonders

um



408 Nr. 24 BS. 38 ( 1923)Deutſche Forſt -Zeitung

betont wird, wie es im vorliegenden Falle ge- Da nun der Weg gewählt worden iſt, daß Huber

ſchehen iſt. gehalt gewährtwerden ſoll, ſo iſt es ſelbſtverſtände

Wenn nun ein Dienſtverhältnis für die lich, daſs das Mindeſtruhegehalt gezahlt werden

Lebenszeit einer Perſon eingegangen iſt, ſo muß, das nach fünfjähriger Dienſtzeit unter Bes

kann es nach § 624 Bürgerlichen Geſeßbuchsvon rüdſichtigung der penſionsfähigen Dienſtzeit er

dem zur Dienſtleiſtung Verpflichteten , hier dem reicht iſt, und auf dieſem Wege iſt der Boden des

Oberförſter, nach Ablauf von fünf Jahren unter Bertrages, daß Muhegehalt und þinterbliebenen

Einhaltung einer Sündigungsfriſt von ſechs verſorgung nach den für die Staatsforit.

Monaten gekündigt werden, aber dem Dienſt- beamten gültigen Grundſäßen gewährt werden

berechtigten iſt eine derartige Kündigungsmöglich- Toll, wieder erreicht worden.
feit nicht g geben . Man ſollte nun meinen , daß Der auf dieſe Weiſe ſchwer geſchädigte

dieſes für den Dienſtverpflichteten zwingende Oberförſter muß natürlich, wenn er nicht ver

Recht auch für den Dienſtberechtigten gelten ſollte, hungern will, eine andere Stellung ſuchen , to et

abgeſehen natürlich von § 626, denn wer einen ſie findet, und er hat ſie ſchließlich auch bei einer

Beamten lebenslänglich anſtellt, der muß Landivirtſchaftskammer erhalten. Nun erinnert

ſchließlich wiſſen , daß es ſich nicht um eine vor- ſich die Dienſtherrſchaft der für die Staatsforft

übergehende Anſtellung handeln ſoll. Im vor- beamten gültigenGrundſäße. Zu dieſen gehörtauch

liegenden Falle ſtößt man ſich aber daran nicht, die Vorſchrift des § 27 des Penſionsgeſeßes vom

denn gleich hinterher wird in einem beſonderen 27. März 1872 mit den dazu ergangenen Abs

Paragraphen feſtgeſeßt, daß auch ohne Bor- änderungsvorſchriften, wonach das Recht auf den

liegen eines wichtigen Grundes im Sinne Bezug der Penſion ruht, wenn und ſolange ein

des § 626 Bürgerlichen Gefeßbuchs der Penſionär im Reichs- oder Staatsdienſte ein

Dienſtherr zur Kündigung des Vertrages Dienſteinkommen bezieht, inſoweit, als der Betrag

mit halbjähriger Kündigungsfriſt berech dieſes neuen Dienſteintommens unter Hinzu

tigt ſein ſoll. Auf dieſe Weiſe iſt aus der An- rechnung der Penſion den Betrag des von dem

ſtellung auf Lebenszeit ohne weiteres eine Beamten vor der Penſionierung bezogenen Dienſto

Anſtellung auf unbeſtimmte Zeit geworden, einkommens überſteigt.

und unter dieſen Umſtänden zerſtiebt die rechtliche Staatsdienſt im Sinne dieſer Vorſchrift ift

Stellung des Beamten in nichts, denn er wird jede Anſtellung oder Beſchäftigung als Beamter
zunächſt, ſoweit ſeine dienſtliche Tätigkeit in Frage oder in der Eigenſchaft eines Beamten im Dienſte

kommt, mit dem Forſthüter aufeine Stufe geſtellt . des Deutſchen Reiches, eines Bundesſtaates,

Der Oberförſter verliert das Recht zum Waffen- eines deutſchen Kommunalverbandes oder ſolcher

gebrauch aus dem einfachen Grunde, weil er Inſtitute, welche ganz oder zuin Teil aus Mittelt

nicht mehr lebenslänglich angeſtellt iſt , und des Reichs, eines Bundesſtaates oder eines

wahrſcheinlich kommen auch die Wirkungen deutſchen Kommunalverbandes unterhalten werden.

der Beeidigung auf das Forſtdiebſtahlsgeles Die Beamten der Landwirtſchaftskammern ſind

nicht zur Geltung. Das iſt ja nun das wenigſte mittelbare Staatsbeamte. Aus dieſer Tatſache

gegenüber der Zerſchlagung derder materiellen folgert der ehemalige Dienſtberechtigte des Ober

Exiſtenz. Im vorliegenden Falle iſt allerdings im förſters, jedenfalls weil er die Landwirtſchaftsa

Falle der Kündigung die Verpflichtung über- tammer als kommunalverbandanſieht, daß der

nommen worden, entweder das zurzeit der Ver- Penſionär durch dieſe mittelbare Beamteneigen

tragslöjung erdiente Ruhegehalt, mindeſtens ichaft Kommunalbeamter geworden ſei, und

aberden Jahresbetrag von 2400 M. in viertel- deshalb der Penſionsanſpruch zu ruhen habe,

jährlichen Teilzahlungen zu entrichten oder eineihrer Toweit es geleßlich zuläſſig ift.

Höhe nach begrenzte šapitalabfindung zu gewähren. formelle Recht auf Seite des Waldbeſigers

Das Anrecht auf Ruhegehalt und Hinter- ſtände, ſo tönnte hiergegen nichts eingewendet

bliebenenverſorgung ſollte aber vertraglich erſt nach werden, aberLandwirtſchaftskammern ſind keine

fünfjähriger Dienſtzeit entſtehen, undder in FrageSommunalverbände, und ebenſowentig gehören

fommende Oberförſter wurde ſchon vor Ablauf fie zu den Inſtituten'im Sinne der erwähnten
dieſer fünf Jahre durch Kündigung entlaſſen. Geſebesſtelle.

Infolgedeſſenwarein Ruhegehalt noch nicht erdient, Es iſt alio unter den vorliegenden

woraus zufolgern iſt, daß er mit 2400 Jahres- umſtänden eine kürzung der Penſion

rente abgefunden werden kann,die ſchließlich auch nicht zuläſſig, und die entgegengejepte
die Rechtsnatur des Ruhegehaltes haben können . ' Rechtsauffaſſung iſt abzulehnen.

Wenn das

die Dienſtländere
ien

Parlaments- und Vereinsberichte.

Der Forſthaushalt im Preußiſchen Landtag . I der Bemeſſung der Dienſtaufwands Entidadi

In der247. Sißung des Preußiſchen Land-gungen fürdie Oberförſter und Forſtbeamten ,
tages am 6. Juni trat das Haus in die zweite die Zuſammenlegung von Forſtabteilungen von

Beratung des Haushalts der Forſtverwaltung ein . mehreren Regierungen ,

Das paus jepte die Beratung des Haushalts der Oberförſter.

derForſtverwaltung in der Einzelbeiprechung fort.wirtſchaft, ,

Der Herr Miniſter für Land

An der Erörterung beteiligten ſich wiederholt führte folgendes aus:

die Abgeordneten Weisſermel ( D.Nat.), Graf

zuStolberg-Wernigerode ( D.Wp.), Sármelzer Die'iſtlandes" hat das Wejentlide,was ich aluão
(Zentr.) ſowie die Abgeordneten Barteld ( Dem .), führen wollte , bereitsmein Herr Borredner,Here

„ Meine Herren, zur Frage der Bemeſſung do

Dallmer und Strecie (D.Nat.) und Held (D.Wp.).Sollege Bartet (Hannover), gejagt. Id verage
DieAusſprachebetrai unter anderemdieFrage l esmitdeshalb, nocheinmal grundlegeno qui dicie
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Frage hier einzugehen, die wiederholt und, ich fugnis nur zuſteht, wenn ſie mit einer ent

meine, erſchöpfend behandelt iſt. Es iſt in der ſprechenden þerabſeßung einverſtanden ſind.

Zat ſo, daß es ſich hier nicht darum handelt, etwa Ich glaube, doch ſagen zu dürfen, daß die

eine ſelbſtändige Adernahrung im Sinne einer Regelung der Auffaſſung des Ausſchuſſes " und
landwirtſchaftlichen Siedlung dem Beamten des Hohen þauſes entſpricht.“

zuzuſprechen , ſondern es handelt ſich um die Von den Abgg . Streeſe und Held wird

Bemeſſung des Dienſtlandes eines Beamten, die Beſchleunigung der Neubauten der Forſt

der in erſter Reihe Beamter iſt und dem eine verwaltung verlangt, von erſterem auch an den
landwirtſchaftliche Nußung nur inſoweit zu- Bauten ſelbſt Kritit geübt.

gewieſen werden kann, als ſie für ihn erforderlich Abg. Schmelzer ( Zentr.) beinängelt, daß bei

iſt, um die Lebensführung auf der Förſterei zu den volzverkäufen ſich das vändlertum zum

ermöglichen. Ich möchte darauf hinweiſen, daß Schaden der bodenſtändigen . Induſtrien immer

die Feſtießung der Größe der Dienſtländereien mehr in den Vordergrund drängt. Ganze Schieber

mit der denkbar größten Sorgfalt ſeinerzeit vor- vereine hätten ſich aufgetan, und in einein

genommen worden iſt. Ich kann deshalb auch beſtimmten Falle ſei das von der betreffenden

Berrn Abgeordneten Graf Stolberg nicht in Induſtrie benötigte yolz, das ſie bei der Ver

Ausſicht ſtellen , daß eine erneute Nachprüfung ſteigerung in der Staatsforſt nicht habe erlangen

der Größe der Dienſtländere en vorgenommen tönnen, dieſer Induſtrie von ſieben Seiten zul

wird . Dieſe Prüfung iſt ſeinerzeit unter Zu- gleich angeboten worden.

ziehung landwirtſchaftlicher Sachverſtändiger von- Eine Erörterung entſpann ſich auch über Not

ſtatten gegangen. Auch Vertreter der Kultur- wendigkeit und Zwedmäßigkeit der Forſt

amter ſind bei der Frage der Bemeſſung der einrichtungsanſtalten . Abg. Graf zu Stolberg

Größe des Dienſtlandes dabei geweſen. ( Zuruf.) erkennt bei der heutigen Organiſation der Forſt

Auch bei der Klaſſifizierung der Böden der Dienſt- verwaltung ihre Notwendigkeit an, hält aber eine

ländereien iſt dasſelbe geſchehen . Vor allen gründliche Nachprüfung des jeßigen Berfahrens

Dingen ſind natürlich die Stelleninhaber ſelbſt um jo mehr für unerläßlich, als ſeinerzeit die

dazu herangezogen . Es iſt meines Erachtens bezügliche Anweiſung durchgepeitſcht worden ſei.

jede Maßnahme getroffen, die die Gewähr für In der weiteren Ausſprache rügt Abg. Schmelzer

eine gerechte Einſchäßung der Flächen gibt. ( Zentr . ) Mißſtände beim Ankauf von Grundſtüden

Was die Frage der Ländereien im Regierungs- zu den Forſten im ſüdlichen Teil von Weſtfalen.

bezirk Allenſtein anlangt und die Frage der Er- Abg. Weisſermel ( D.Nat.) würdigt die Ver

haltung oder des Wegfallens der Waldweide in dienſte des früheren Leiters der Forſtlichen Unter

dieſem Regierungsbezirk, ſo weiſe ich darauf ſuchungsanſtalt in Eberswalde. Die Abgg. Graf

hin, daß ich perſönlich im vorigen Jahre mit den zu Stolberg ( D.Vp.) und Barteld (Dem .)

Bertretern der Förſterorganiſationen verhandelt wünſchen, daß die lInterſuchungsanſtalten wieder

habe, und daß wir zu dem Ergebnis gekommen den Forſthochichulen unterſtellt werden.

find , daß die Förſtereien, die die Höchitgrenze Die Anträge des Þauptausſchuſſes wurden ans

des Dienſtlandes innehaben, auf die Waldweide genommen . Sie fordern unter anderm Schaffung

grundſäßlich zu verzichten haben , eine Auffaſſung, eines Landes - Waldbauausſchuſſes und von

der auch von anderer Seite beigepflichtet iſt. Ich Bezirksausſchüſſen zur Fortbildung ſämtlicher

möchte aber eine Auffaſſung des Abg. Weisſermel Gruppen Staatsforſtbeamten, erhöhte

nicht unwiderſprochen laſſen, als ob die Wald- Mittel für die Ausſtattung der Lehrräume an den

weiden þunderte von Jahren ohne Schaden für forſtlichen þochſchulen, eine Abteilung für Forſt

den Wald Blaß greifen tönnten. Davon tann wirtſchaft, Gartenbau und Fiſcherei unter der

ernſtlich feine Rede ſein . Es iſt eben nicht möglich, Oberleitung der Landivirtichaftstammer, ſelb

gleichzeitig eine rationelle und einträgliche Wald- ſtändige Forſtabteilungen beiden Regierungen ,

wirtſchaft zu treiben und daneben eine Weide- eine Dienſtanweiſung für die Revierförſter,
wirtſchaft im Walde aufrechtzuerhalten . Das erweiterte Verſeßungsbezirke in Preußen,

eine ſchließt das andere aus, und zwar in ſteigendem Ausſtattung aller Stellen , auch die der Forſt

Maße, je mehr wir uns den neuzeitlichen Wald- jefretäre, mit Dienſtwohnung und Wirtſchafts

kulturen zuwenden, die auch eine Gewähr dafür land, Erhöhung der Bezüge der Staatsforſt

geben, daß beſſere und reichere Erträge aus dem arbeiter, Verwirklichung der Freiburger Be

Balde erzielt werden. ſchlüſſe über polztariſierung auf der Eiſenbahn,

Was die Heraufſeßung der Dienſtfläche im Zu- Einwirkung auf die Reichsregierung zwecks

ammenhang mit der Geſpannhaltung anlangt, Außerkraftſeßung der Einfuhrzölle für Kund",

ſo darf ich darauf hinweiſen ,daß das dem Beſchluß Papier- und Grubenholz. Eine Reihe von an:

des Unterausſchuſſes wie dem des Hauptausſchuſſes trägen wurde der Ausſdjußberatung überwieſen.

dieſes Hohen þauſes entſpricht, wo es unter 13 b

ausdrüdlich heißt :

Die zur Geſpannhaltung verpflichteten oder
Wohlfahrtsmarlen des Bereing „ Waldheil“

zum Bezuge von Pferdezulage berechtigten

Stelleninhaber ſind befugt, die Übernahme
gehören auf jeden Brief, der ein

deutſche Forſt- oder Jägerhaus verläßt.

ihrer am 1. April 1923 vorhandenen Geſpanne Preis : 1 Std. 5 M , 10 Std. 60 4,30 Std. 150 $4,50 Sid .

durch die Staatsforſtverwaltung zu verlangen 250 H , 100 Std . 300 s nebſt 20 K Drudjadjenporto .

mit der Maßgabe, daß Stelleninhabern, deren Bogen Voreinſendung des Betrages zu beziehen vom

Dienſtland über das den Förſtern zuſtehende Berein „ Waldheil" zu Neu da m m .

Höchſtmaß von 12 ha hinausgeht, dieſe Be. *****

or

von

10
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Geſeke, Verordnungen und Erkenntniſſe.

Gebühren für forſtliche Prüfungen. aus dieſer Quelle ein ſelbſtändiger Beamten

Bf. 8. 9. f. & . vom 2. Mai 1923 III 8929. begriff abzuleiten, ſo daß die landesgeſeßlichen

Mit ſofortiger Wirkung ſind die Prüfungs- Vorſchriften , welche dieſen Begriff enger faſſen ,

gebühren für die Forſtreferendar- und die forſt- ſoweit es ſich um die Staatshaftung handelt,
liche Staatsprüfung auf je 5000 16 erhöht teine Anwendung finden können. Die Staats

worden . haftung, ſoweit ſie geſeßlich anerkannt iſt, reſultiert

aus der Erwägung, daß der Staat, welcher die

Mufrüdung jtellen . Beamten mit obrigkeitlichen Befugniſſen aus

Bj. d . Fint -Min. u . d . R. d. 3. v . 11. 6. 1923 geſtattet hat und ſolche durch ſie ausüben läßt,

IC 2. 1042 II bzw. I a I 368 . für alle Berfehlungen dieſer ſeiner Organe auf

Wir haben keine Bedenken dagegen zu er- kommen muß, die ſich hierbei ereignen. Beamter

heben, wenn bei der Verleihung vonAufrüdungs- im Sinne der Reichsverfaſſung iſt jede mit öffent

ſtellen an Beamte, gegendieein gerichtliches oder licher Gewalt ausgeſtattete Perſon , und zwar

Diſziplinar-Berfahren ſchwebt, nach folgenden mit der Gewalt, in deren Ausübung fie pflicht

Richtlinien verfahren wird. widrig handelte . Der Artikel 131 der Meichss

1. Die Aufrüdung von Beamten , gegen die verfaſſung hat einen einheitlichen Rechtszuſtand

ein gerichtliches oder Diſziplinar- Verfahren ſchwebt, für das Heich geſchaffen.

iſt im allgemeinen unter Offenhaltung einer ents ( Entſcheidungen des Reichsgerichts in Zivil

(prechenden Zahl von Aufrüdungs-( Bunlt-)ſtellen ſachen Bd. 105 S. 334.)

auszuſeßen .

2. Wird der Beamte in dem Verfahren frei. Der Diſziplinarrichter ' iſt an die Feſtſtellungen bel

geſprochen , ſo kann ihm die offengehalteneAuf: Strafrichters gebunden ,wenn dem Urteil diegleiden
rüdungsſtelle unter Beachtung der Ziffer 13

Eatjaden zugrunde liegen .
PBV. (FMBI. 1921 S. 317) rüdwirkend über

Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichte, I. Senats ,
tragen werden, falls hiergegen unter Berück

vom 12. Mat 1922, 44/21.

ſichtigung ſeiner dienſtlichen und außerdienſt- Der angeklagte Beamte hat Sachen,die er in

liden Führung keine Bedenken beſtehen .
amtlicher Eigenſchaft empfangen und in Gewahriam

3. a) Führtdas Verfahrenaber zu einer Ver- hatte, unterſchlagen . Von der Straftammer wurde

urteilung des Beamten , 10 iſt von ſeiner Auf- er wegen Amtsunterſchlagung mit neun Monaten

rüdung abzuſehen und die offengehaltene Auf- Gefängnis beſtraft. Das Urteilim Diſziplinarverfahren

rüdungsſtelle anderweit zu beſeßen. lautete auf Dienſtentlaſſung. Die gegen dieſes terteil

b ) Nach einer in der Regel auf ein Jahr feſt- eingelegte Berufung wurde verworfen . Aus den

zulegenden Bewährungsfriſt kann die Ueber- Urteil des D.B.G. gehthervor, daß, wie der Gerichtss

fragung einer Aufrüdungsſtelle an übergangene hof in ſtändiger Rechtſprechung angenommen hat,

Beamte erneut geprüft werden . Kommen fie der Diſziplinarrichter, wenn gegen einen Beamten

dann für eine Aufrüdung in Frage , ſo erhalten wegen ſolcher Tatſachen, welche zum Gegenftande

ſie nach ihrem Dienſtalter die nächſte freiwerdende einer gerichtlichen Unterſuchung gemacht ſind, auch

Stelle.
das Diſziplinarverfahren eingeleitet wird, in biefern

ſtets an die tatſächliche Feſtſtellung des Strafrichters

Zum Begriff des Beamten im Sinne vou gebunden iſt, lei es , daß die vorausgegangene traf:

Artitel 131 der Heithøverfaſſung . gerichtliche Unterſuchung zur Freiſprechung oder ju

Wirteil des Reichsgerichts vom 3. November1922III. Zivil: einer den Verluſt des Amtă nicht zur Folge habenben
ſenat III 201/22).

Berurteilung des Beamten geführt hat.*) ( Preußiſche
Der Artikel 131 der Reichsverfaſſung iſt heute Verwaltungsblatt 1922 Bb. 44, Nr. 4 , Seite 43.)

die alleinige Quelle der Verantwortlichkeit des

Staates oder der Mörperſchaft, in deren Dienſt

ein Beamter ſteht, für die von ihm begangenen Freiſprechung auch eine ſolche im Diſsiplinarverfahren
*) Das ſoll natürlich nicht ſagen, daß gerichtliche

Amtspflichtverleßungen . Aus dieſem Grunde iſt 1 sur Folge haben müfte.

NUN

Kleinere Mitteilungen.

Algemeines.
þegemelfter Säfer in Rosheim, Staats .

oberförſterei Schleiden (Lachen ), iſt vor einigen

Ehrentafel Tagen von den Belgiern berhaftet worden .

der vom Feinde wegen treuer Pflicht: Täglich erfolgen Maſſenausweifungen vonEijen

erfüllung gemaßregelten Forſtbeamten. (mitgenommenwerden. Möbel,auch von Bridaten ,
bahnbeamten mit Familie. Kur vandgepäd darf

Forftreferendar Fröhlidy, der an Stelle des werden beſchlagnahmt. Die Lage wird immer

ausgewieſenen Oberförſters Melsheimer in der ſchwieriger. Wir Forſtbeamten mußten Erklärung

Staatsoberförſterei Daun (Eifel) die Verwaltung abgeben , ob wir den Befehlen von Berlin ge
führte, wurde am 21. März von den Franzoſen horchen und ob wir uns paſſiv verhalten . Wir

verhaftet und am 15. Mai unter Anrechnung gehorchen Berlin ! Ordnung im Walde ( diwindet,

der Unterſuchungshaft von dem franzöſiſchen bafür gewiſſe Elemente - Smeets und dieGes

Polizeigericht in Trier zu fünfMonaten Gefängnis noſſen - wir hier im Wege find. Jedenfalls

berurteit, weil er 30 rm Holz an Anwohner des müſſen wir bald weichen .

Reviers freihändig verkauft hat.
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Fürſtl. Forftwart Neugebauer in Blankenſee, Förſter" veröffentlicht der Borſtand der Bereins

Sereis Krotoſchin , im früheren Regierungsbezirk Breußiſcher Staatsförſter“ folgende Erklärung:

Poſen, iſt am 22. Mai in beſtialiſcher Weiſe von Der heute in Berlin verſammelte Vorſtand

Wilderern ermordet worden . Näheres über den des Vereins Preußiſcher Staatsförſter hat mit Ves

ruchloſen Mord veröffentlichen wir in der heutigen fremden von der in Nr. 66 des Deutſchen Forſts

Beilage „ Des Förſters Feierabende“. wirts “ veröffentlichten Erflärung des Vereins
8

Preußiſcher Staatsoberförſter, der ſeinen Mits

Meldung zur forftlichen Borprüfung in Preußen . gliedern Pfalzgraf und Ludewig „ unverant

Wie das Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen wortliche Verleumdung und Verhebung“ vor.

und Forſten mitteilt, haben die Forſtbeſliſſenen, wirft, Kenntnis genommen .

die am Schluſſe des laufenden Semeſters die Es muß als irreführend bezeichnet werden ,

Borprüfung abzulegen beabſichtigen , die vor- wenn gegen unſere Mitglieder derartige Ans

ſdriftsmäßige Meldung ſpäteſtens bis zum würfe erfolgen , ohne das Ergebnis der noch

1. Juli d. I. dem Rektor der Forſtlichen Hoch- nicht abgeſchloſſenen Auftlärung über das

íchule einzureichen, an der ſie ſich der Prüfung Referendar-Rundſchreiben abzuwarten, während

unterziehen wollen . das aufreizende Rundſchreiben der Oberförſter

über das Ünſtellen der Schüßen, deſſen Bors

Erhöhung der Beamtengehälter für Juni. Die handenſein bereits zugeſtanden iſt, einfach ver's

am 5. Juni im Reichsfinanzminiſterium zum ſchwiegen wird.

Abſchluſſe gelangten Teuerungsverhandlungen Der Borſtand erflärt, daß derartige Angriffe

haben zil einer Erhöhung um zwei Drittel der an ſeine bewährten Führer nicht heranreichen.
ab 17. Mai geltenden Bezüge, auch der örtlichen Es iſt noch immer ſo geweſen, daß der ſich im
Sonderzuſchläge, geführt. Der Tenerungszuſchlag Unrecht Fühlende chimpft.

iſt mit Wirkung ab 1. Juni von 1700 b. H. auf
Berlin , den 24. Mai 1923.

:2900 v. v. erhöht worden. Der Frauenzuſchlag

siſt auf 32000 H6 feſtgeſetzt.
Ernſt. Grunow . Gleim. Orude.

Auf Grund von Rundtelegrammen des Finanz.
Erteld . Boges.

miniſteriums haben Freitag, den 8. Juni, überall Der Bollſtändigteit halber muß man auch vort

Vorauszahlungen an die Beamten und Staats- dieſer Erklärung Notiz nehmen , mit welcher der

Farbeiter ſtattgefunden . Im Durchſchnitt erhielt Vorſtand des Vereins Preußiſcher Staatsförſter “

jeder Beamte eine ſofortige Barzahlung von der Sache Pialzgraf - Ludewig meines Erachtens
300000 H. keinen guten Dienſt erweiſt. Nach dieſer Erklärung

Wie die politiſche TageSpreiſe mitteilt, treten iſt die Aufflärung über das Referendar:

in dieſen Tagen die Hauptvorſtände aller Groß- Rundſchreiben noch nicht ſo weit gediehen ,

organiſationen zuſammen, um zu der gegen- daß ſie zit einem Ergebnis gelangt iſt. Ini
värtigen Lage Stellung zu nehmen. Es wird vorliegenden Falle iſt aber bereits vor Monaten

eineswegs verkannt, daß auf der einen Seite in etwas als Tatſache behauptet worden, wofür

veiteſten Streiſen der Staatsangeſtellten der Wunſch inan Beweiſe in der Hand haben mußte, denn
eſteht, daß man dem täglichen Steigen der Preiſe fehlte es an dieſen Beweiſen zur Zeit der Ver

durch eine ſofortige neue Teuerungsaktion begegnet. öffentlichung der Broſchüre - iind das muß aus
Auf der anderen Seite iſt man ſich in maß- der Erklärung des Vorſtandes gefolgert werden
gebenden gewertſchaftliden Streifen jedoch auch ſo iſt die Sachlage für die perren Pfalzgraf und
der Notwendigkeit bewußt, zunächſt abzuwarten , Ludewig nicht angenehm . Mit ſo ſchwachent

welche Aufnahme die denitíde Ergänzungsnote bei Argumenten, wie ſie der Schlußlatz der Erklärung
den in Frage kommenden Staaten finden wird, des Vorſtandes enthält, iſt in dieſem Falle nichtë

da hiervon die geplanten wirtſchaftlichen Maß- mehr anzufangen ,niir der einwandfreie Be
nahmen des Reiches, die ſich dann auch auf die weis für die aufgeſtellte Behauptung vermag die
Lebenshaltung auswirfen müßten, abhängig ſein öffentliche Meinung beſtimmend zu beeinfluſſen .
werden . Baltz.

Die neuen Amtsbezeichnungen in Breußen . überlajjung der Dienſtwohnung bei Ver.

fiber die neuen Amtsbezeichnungen in Preußen ießung in den Ruheſtand. Über die Räumung

iſt eine volle Verſtändigung noch nicht erfolgt. bon Dienſtwohnungen durch ausgeſchiedene

Bei der Forſtverwaltung kommen als Änderung Beamte ſind die im R.F.Bl. abgedruckten Ver

in Frage: Oberregierungs- und Forſtrat für die fügungenvom 20.Mai 1920 Nr. 128 S. 250

Regierungs- und Forſträte in Sonderſtellungen, vom 21. Juli 1921 –Nr. 148 S. 196 – und
.

Oberforſtrentmeiſter für die Forſtrentmeiſter,vom 20. Oktober 1922 Nr. 268 S. 421

Forſtverivalter für die verwaltenden Revierförſter. ergangen. Für die Behandlung der Wohnungs

Dagegen ſollen die alten ſchönen Titel „Forſt: Frage beim Verbleiben eines Beamten in der bis
-meijter" und „ Þegemeiſter" ( dyeinbar fortfallen, berigen Dienſtwohnung nach ſeinem Ausſcheiden

denn in den allgemeinen Beſtimmungen des bis- aus dem Reichsdienſt" geben die Entſcheidungsa

herigen Entivurjes heißt es, daß die Amts: gründe des in der Verfügung vom 20. Oktober

bezeichnungen in der Beſoldungseingangsſtufe und 1922 abgedruckten Reichsgerichtsurteils wertvolle

in der Aufrückſtufe nicht verſchieden ſein ſollen. Unterlagen. Jin beſonderen darf cine Dienſt

b.
wohnung in keinem Falle als Mietwohnung

bezeichnet oder mitdem bisherigen Dienſtwohnungs
Der Verein „ Preußiſder Staatsoberförſter“ und inhaber ein Mietvertrag abgeſchloſſen werden,

die Herren Pfalzgraf und Ludewig.
damit nicht ein neues bürgerlich -rechtliches Ver

In Nummer 22 der Zeitſchrift „Deutſcher tragsverhältnis an Stelle des bisherigen öffentliche
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rechtlichen abgeſchloſſen wird. Anderſeits wird Gardejäger- Deutmal. Am 24. juni wird in

hierdurch nicht ausgeſchloſſen, daß die bisher für Potsdam auf dem Baſſinplat das Ehrendenkmal

die Wohnungsberufung 311 entrichtenden Ent- geweiht werden, das die alten Gardejäger iind die

ſchädigungen nach Ausſcheiden aus dem Dienſt- Angehörigen der aus dem Gardejäger-Bataillon

verhältnis anderweit feſtgejegt werden . hervorgegangenen Nriegsformationen, Garde

Eine ſolche anderweite Feſtießung iſt er- reſerve Jägerbatailon und Reſerve- Jägerbataillon
forderlich, ſobald die bisherigen planmäßigen Nr. 15 , ihren , gefallenen Kameraden errichten .

Bezüge aufhören, das heißt mit dem Tage, an Das Denkmal, ein Werk des Berliner Bildhaners

welchem die Wohnung nach Saß 1 und 2 der Kowalczewski, ſtellt einen Jäger dar, der, auf

obenerwähnten Verfügung vom 20. Mai 1920 einem Felsvorſprung ſtehend, eine Handgranate

zu räumen iſt. Grundjäßlich fallen von dieſem dem Gegner entgegenſchleudert . Der Einweihung
Zeitpunkte an alle Vergünſtigungen fort, die dem geht ein Feldgottesdienſt im Luſtgarten vorauf.
Dienſtwohnungsinhaber nach den Dienſt- Am Abend nach der Einweihung findet ein

wohnungsvorſchriften Teil 1 bis 3 nebſt Anhangs- Familienabend mit Auſführungen im „ Langen
beſtimmungen zuſtanden. Die alsdann zu zahlende Stal“ ſtatt. Alle Gardejäger, Bardereſervejäger

Entſchädigung iſt nach den für Mietwohnungen und Reſervejäger Nr . 15 ſind zur Teilnahmeauj
geltenden Grundjäßen (Verfügung vom 28. De gefordert umd werden ſich vorausſichtlich in ſehr

zember 1922 R.Sd).M. Nr. 11/2100, 22 großer Zahl zu dieſem Jäger-Ehrentage in Potsdam

R.F.M. Nr. I B 32 905 R.F.BI. 1923 S. 43 ) einfinden. Alle Veranſtaltungen ſind auf den

zu berechnen . Reichsminiſter der Finanzen vom Ernſt der Zeit eingeſtellt. Nicht rauſchende Feſte

20. 4. 1923 II p. 9068/III A. 12 372. R.F.BI. ſollen gefeiert werden, ſondern das alte Band,

Nr. 12 S. 167 ). das alle Potsdamer Jäger umſchließt, ſoll in der

alten Garniſonſtadt nei gefeſtigt und enger ges
idloffen werden .

Beſuch der Forftidule Templin. Am 6. Juni

hat eine Anzahl von Mitgliedern des Branden- Au& Württemberg. berr Dr. Gurt Floeride,

burgiſchen Waldbefiberverbandes unter Führung Stuttgart, teilt uns angeſichts der Notiz unſeres

ihres Vorſitzenden, werrn Dr. von Kendell, die Spectator - Mitarbeiters :" Der Privatjäger

Forſtſchule Templin beſucht. Nach Begrüßung nimmt Abſchied“ in Nr. 15 Seite 266 mit,

durch den Schulpfleger,Geheimrat Dr.Schwappach, daßer mit dem Privatjäger“ nicht identiſch ſei,

erfolgte die Beſichtigung der Schule und des Forſt- was mir hiermit, ſeinem Wunſch entſprechend,

gartens. Hieran ídlo ſich eine Beſprechungbekanntgeben. Die Schriftleitung.

über die Einrichtung und den Erfolg der Schule
ſowie über die etwaige Ausdehnung des

Forſtwirtſchaftliches .
Unterridits auf eine größere Anzahl von Schülern .

Einen weiteren Gegenſtand der Verhandlungen Schändung des deutſchen Waldes. Angeblich

hat die Abhaltung von Förſterprüfungen und zur Erleichterung der Eiſenbahnüberwachung

Ainterrichtsturſen ſeitens des Vereins. Natur: haben die franzöſiſch-belgijdjen Militärbehörden

gemäß fonnten keinerlei Beſchlüſſe gefaßt werden, die Anordnung getroffen , daß alle ininittelbar

wohl aber hat die freie Ausſprache zwiſchen an Bahnſtreden gelegenen Waldungen abzuholzen

leitenden Mitgliedern des Waldbeſitzerverbandes ſind. Ji der Gegend von Haltum jou das

und des Vereins für Privatforſtbeamte zur Klärung Fällen bereits in Angriff genoinmen ſein. Sollten
der Anſichten weſentlid) beigetragen und wird dieje Nachrichten , die wir der Tagespreſſe ent

weiterhin wertvolle Anhaltspiinkte für das Vor: nehmen , ſich bewahrheiten, ſo iſt dieſe Maßnahme

gehen dieſer Vereine bilden . Zum Sdíluß haben geradezu ingeheuerlich. Die Möglichkeit einer

die Gäſte noch einer Lehrprobe beigewohnt. S. überwachung der Bahnſtrecken wird dadurch nicht

weſentlich erleichtert und die Erbitterung der

Bevölkerung im beſetzten Gebiet geſteigert . Die
Bereinigung der Kommunaloberförſterverbände. Angriffe aufdie militariſierten Streden des

Der Verband höherer Kommunaljorſtbearnten Feindes werden dadurch jedenfalls noch zahlreicher,

und der Verein rheiniich -weſtfäliſcher Gemeinde lio daß auch das geplante Verbrechen am deutſchen

overförſter haben ſich nunmehr zu einem Verein Walde dení Franzoſen und Belgiern nichts eins

zuſammengeſd lojjen . Der Verband ist in den bringen wird.

Reichsforjtverband aufgenommen . ES wird

geplant, den jetzigen Verein der höheren Forſt- Die volglieferungen an Jtalien beendet. Bis

beamten im Noinmunaidienſt Preußeis auf das 311 dem im Dezember v . I. mit der Reparations

ganze Reich auszuidehnen . Der Vorſtand des fommiſſion vereinbarten nadyjriſtlichen Termin

Bereins wird in der Hauptverſammlung ge iſt die geſamte noch zu liefernde Reſtmenge an

legentlich der Tagung des Deutſchen Forſtvereins Folz dem italieniſchen Abnahmedienſt für die

in Frankfurt a . D. neu gewählt werden . Biss Reparationslieferungen zur Verfügung geſtellt

heriger Vorſitzender des Verbandes Höherer worden . Wenn auch die Übernahme und der

communaliorjibeamten war Stadtjorſtrat Kellner Abtransport des Holzes wegen übermäßiger In

in Bunzlau , dejjen Niederwahl aber nicht anſpruchnahme der Eiſenbahnlinie über Kufſtein ,

in Frage kommt, weil er aus dem Preußi- der einzigen nach der Belegung der badiſchen

fchen kommunalforitdienſt ausſcheidet, um eine Verkehrslinien benutzbaren Strecke nach Italien ,

leitende Stellung im Privatdienſt zil übernehmen. noch nicht völlig beendet iſt, ſo hat doch die

Beitrittsmeldungen ſind 311 richten an den Seutiche Regierung ihr Lieferungsverſprechen in
Schriftführer Överförjier (Sebbers in Ober- vollein Umfange eingelöſt und den Fälligkeits

förſterei Vanenburg ( Pommern ). ( 5) b .
termini, nachdem eine Nachfriſt 311geſtanden war,
vünftlich eingebalten .
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poljabgabe gegen Hohlen ſeitens der Walds gewerbe veranlaßt, an das Reichswirtſchafts

beſiger. Der Reichstommiſſar für die Kohlen- miniſterium einen Antrag auf Entfernung der

verteilung hat bereits gegen Ende des vorigen nichtmetriſchen Maße aus dem deutſdien Holz

Jahres auf Grund einer Beſprechung mit Vertretern handel 3!1 ſtellen. Dieſes Miniſterium hat die

der Bergbauvereine, der Fachgruppe Bergbau des Reichsanſtalt für Maß und Gewicht beauftragt,

Reichsverbandes der Deutſchen Induſtrie, des die notwendigen Erhebungen zu pflegen , was

Reichswaldverbandes, des Reichsverbandes der durch Verhandlungen mit den Intereſſenten und

Deutſchen Waldbeſißerverbände uſw. troß ſchwer- Einholung von Gutachten intereſſierter Handels

wiegender Bedenken zur Beſchaffung von Gruben- kammern geſchehen iſt . Wenn auch im allge

holz im Austauſch gegen Kohle waldreichen meinen Einſtimmigkeit darüber beſtand, daß im

Gegenden Zuſchüſſe zu den ihnen auf ihre Brenn- Inlande nur das metriſche Maßſyſtem gelten ſolle,

ſtofftontingente hin überlaſſenen Reichshausbrand - lo ergaben ſich doch Schwierigkeiten bezüglich des

bezugsſcheinen zugeſtanden . Dieſe Zuſchüſſe ſind Holzhandels mit dem Auslande. Bei einer neuen

an die Vorbedingung geknüpft, daß es ſich um | Beſprechung mit den Intereſſenten am 4. Mai d. J.

Bezirke handelt, die gegenüber dem Reichsdurch iſt die von der Reichsanſtalt für Maß und Gewicht

ſchnitt eine ungünſtigere Þausbrandbelieferung vorgeſchlagene Faſſung folgender Verordnung mit

aufzuweiſen haben ,unddaßfernerdie Behandlung allen Stimmen beizwei Stimmenthaltungen an
der Grubenholzbeſchaffungsfrage in den Bergbau- genommen worden :

revieren – insbeſondere in Rheinland, Weſtfalen Im Verfehr mit Holz , ſoweit er nicht

und in Mitteldeutſchland - zentral durch die unmittelbar nach odër aus dem Auslande

Bergbauvereine erfolgt . Die Ilmrechnung erfolgt vor ſich geht, dürfen innerhalb des Deut

etwa auf folgender Grundlage: 12 rm Knüppellichen Reiches Maßangaben in Angeboten ,

= 62,4 Zentner Vritetts = 72 Zentner Rohbraun- Beſtellungen, Lieferungsabſchlüſſen und
tohle 42 Zentner Steintohle . Es iſt alſo ein Rechnungen nur nach metriſchen Ein

Waggon Britetts der Jahresbedarf für fünfheiten erfolgen. S.

Familien; ein Waggon Rohbraunkohle für vier

Familien und ein Waggon Steinkohle für neun Brennholzgewicht. Nach einer Mitteilung der
Familien . Solange die Lage der Kohlenverſorgung wandelstammer Berlin iſt in den beteiligten

angeſpannt iſt, die für den þausbrand zur Verkehrsfreiſen folgende Vereinbarung getroffen

Berfügung ſtehenden Mengen alſo dem Bedarf worden: Friſche Stiefernknüppel von 5–8 cm
nur zum Teil gerecht werden können , bedeuten Durchmeſſer wiegen etwa 400 kg je Raummeter.

ſolche Austauſchlieferungen fürandere Verſorgungs- In einem Eiſenbahnwagen von 10 Tonnen Trag

bezirke, die nicht über Wälder verfügen , eine | traft fönnen etwa 25 rm, in einen ſolchen von

weitere Einſchränkung in ihrer Kohlenbelieferung | 15 Tonnen etwa 37 rm der angegebenen Stärke

zugunſten der waldreichen und in ihrer Brenn.verladen werden. Bei einem Durchmeſſer der

ſtoffverſorgung ohnehin im Vorteil befindlichen Knüppel von mehr als 8 cm nehmen 10- Tonnen
Gemeinden. Angeſichts der etwas freieren Brenn- Wagen etwa 17–18 rm friſche Rollen mit Borke

ſtofflage will aber der Reichskommiſſar für die und etiva 20 rm ohne Borte ; 15 - Tonnen -Wagen

Kohlenwerteilung bis Ende Auguſt d . F. den durch etipa 25-27 rm mit und etwa 30 rm ohne Borte

Vermittlung der Bergbauvereine und der Fach- auf. Bei dem für 1 rm angegebenen Gewicht

gruppe Bergbau vorgelegten Austauſchanträgen kommen je nach dem Feuchtigteitsgehalt und der

auch dann zuſtimmen, wenn der betreffende Form des Holzes Abweichungen bis 311 50 kg

Berſorgungsbezirk ſich gegenüber dem Reichs- nach oben und imiten vor. S.

durchſchnitt nicht in ungünſtigerer Verſorgungslage
befindet. Die Kohlen müſſen aber innerhalb

dieſes Zeitraumes auch wirklich bezogen werden . Bedeutung der Wegenwürmer für die Frucht.

Sollte in einzelnen Fällen dieLieferung des Holzes barkeit des Bodens. Darwin hat zuerſt ſchon

bis zu dieſem Zeitpunktnoch nichtdurchgeführt ſein, 1840 und ſpäter nochmals 1881 auf die Wichtigkeit

· muß wenigſtens die Sicherheit gegeben ſein, daß der Regenwürmer hingewieſen. Seitdem find

die Grubenholzbelieferungen im Laufe des Jahres zahlreiche Interſuchungen hierüber angeſtellt

unter allen limſtänden auch tatſächlich erfolgen. worden, ohne daß jedoch bis jept volle Klarheit

Steinkohlen von der Ruhr kommen zur Zeit für über den Einfluß der Regenwürmer auf die
desdieſe Lieferungen nicht in Frage. (Pr. H. L. 2.) Beſchaffenheit und die Ertragsfähigkeit

Bodens geldjaffen worden iſt. Profeſſor Dr.

veumons von der Landivirtſchaftlichen Hochichule

Das metriſche Syſtem in der 'Holzwirtſchaft. in Berlin veröffentlicht nun in der „ Zeitſchrift

Wenn auch das metriſche Meßſyſtem in der Forſt- | für Pflanzenernährung und Düngung“ 1923,

wirtſchaft Deutſchlands ſchon ſeit Mitte der 1870er veft 2, eine interejjante Arbeit,über welche in der

Fahre durchgeführt worden iſt, ſo rechnen Holz- „ Rundſchau " eingehender berichtet werden wird.

handel und Volzbearbeitungsinduſtrie noch viel- Hier ſoll nur das Endergebnis kurz mitgeteilt

fach nach fremden , und zwar namentlich nach iverden. Hiernach ſchäßt man nunmehr die Regen

engliſchen Maßen. Dieſes hängt mit der erheb. würmer anders ein als die älteren Beobađiter.

lichen Einfuhr von fremden Schnittivaren aus Während man früher glaubte, daß die Regen

Schweden uſw. zuſammen , die meiſt nach eng- würmer die Erzeuger des şumusbodens und

liſchem Maße geſchnitten ſind. Aber auch das die ſtändigen Befruchter des Erdreidhes ſeien ,

aus Rußland eingeführte Rundholz wird von den nimmt man jetzt air , daß ihre Bedeutung in diejer

deutſchen Sägewerken mitRüdſicht auf die Wieder- vinſicht verſchwindend gering iſt. Trotidem faim

ausfuhr ebenfalls nach fremden Maßen geſchnitten . Jan dem günſtigen Einfluſ, den die Würmer auf

Die ſich hieraus für das Inland ergebenden Miß- die Vegetation und damit auf die Ertragsfähigteit

itände haben den Wirtſchaftsbund für das Baila ' des Bodens habeii, tein Zweifel beitchcil De.
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vorteilhafte Einfluß erflärt ſich durch die aus 14 Jahre 28 260 N. Außerdem toninit auch

giebige Bearbeitung des Bodens leitens der hier der örtliche Sonderzuſchlag forvie die

Würmer. Inden die Regenwürmer die Beſtand- Beſaßungs- und Notlage hinzu.

teile des Bodens viel gründlicher und in viel Hierbei ſei bemerkt, daß am 14. 4. 1923 drei

ausgedehnterem Maße als andere Tiere dieſes Viertel der für April zuſtehenden Bezüge und

zu tun vermögen, durchmiſchen und durchmengen, am 15. 5. 1923 ein Viertel der für Maizuſtehenden

fördern ſie das Gedeihen der Bodenbakterien und Bezüge noch beſonders zur Abgleichung der

tragen auf dieſe Weiſe weſentlich zur Aufſchließung Teuerung gezahlt ſind. Eine weitere Erhöhung

des Bodens bei . Mit ihrem Bühlen und Graben der Zuſchläge ſteht zu erwarten .

lodern ſie den Boden und machen ihn den Ein Zu 2. Das Witivengeld beträgt 60 v . Þ.

flüſſen an Luft und Waſſer zugänglich , zugleich des erdienten Ruhegehalts. Das Rubegehalt

erleichtern ſie mit ihren Gängen den Pflanzen- beträgt nach10ruhegehaltsfähigen Dienſtjahren

wurzeln das Weiterwachſen in der Tiefe. Sch. 20/60 des ruhegehaltsfähigen Dienſteinkommens

und ſteigt mit jedem weiteren vollen Dienſtjahre
8

um 1/60 bis zum vollendeten 30. Dienſtjahre , von

Vom Wildmarkt. da ab um 1/120 bis zum Höchſtbetrage von 10/120.
Amtlicher Bild marttbericht. Berlin , 9. Juni Das rubegehaltsfähige Dienſteinkommen beſteht

1923. Zufuhr mäßig , Geſchäft rege, Breije uns aus dem Grundgehalt der Gruppe und dem ruhe

verändert. Rotwild, mit Abſchuß -Atteſt, 3500 4 für gehaltsfähigen Ortszuſchlag (bei einem Grund

14 kg, Rehböđe la 5600 bis 6000 M, IIa 4000 bis gehalt bis monatlich 11 600 M 1800 N, von

4500 ° .th , Kaninchen , ſtarte 5000 bis 5500 ft das über 11 600 M6 bis 12 900 1 2300 N, von

Stüd. Bon den Breienotierungen ſind ir Abzug ou über 12 900 M6 bis 15 400 H 2700 M, von

bringen : Fradit, Speſen und Proviſion .
über 15 400 M6 bis 17 500 N 3200 M, von

über 17 500 M6 bis 22 600 M 3600 db, von

Fiſchpreiſe.
über 22 600 M6 bis 32 800 N 4100 H, über

32 800 M 4500 M ) und etwaigen als ruhe
Kad dem amtlichen Marktberidht der ſtädtijdenMartthallen •Direttion Berlin vom 9. juni 1923. gehaltsfähig planmäßig, vorgeſehenen Bezügen

Lebende Fijde. Für42 kg wurden bezahlt: fommt für Förſter im allgemeinen nicht in Frage.
Hechte 7000 bis 9000 , Sdileien , unjortiert | Das Witwengeld zu 1 berechnet ſich alſo folgender
6200 bis 7500 lb, Aale, groß ,mittel 12 500 biz maßen :

13500 . , Sarvien , Spiegel, 20 bis 30 er 11 000 m , höchſtes Grundgehalt der Gruppe A 6 20 500 6

Srebje,vom scopf bis zur Schwanzſpiße gemeſſen , ruhegehaltsfähiger Ortszuſchlag 3 6001

unſortiert 40 000 bis 50 000 t das Schod.
Zuſammen 24 100 M

Hieraus ergibt ſich bei Annahme von mindeſtens

Brief- und Fragetaſten .
40 rubegehaltsberechtigenden Dienſtjahren das

höchſte Ruhegehalt mit 90/120 von 24 100 m

anfrage Nr. 26. Förfterwitwenbezüge. = 18 075 M. Þiervon 60 v. 5. als WitwengeldH.

Bewertungder Dienſtwohnung. Dienftaufwandes 10 845 A6 inonatlich. Hierzu kommt, ivie

entſchädigung . 1. Wie hoch beläuft ſich die Penſion zu 1 dargelegt, der jeweilige Verſorgungszuſchlag

für Ápril d . 3. für eine ſtaatliche Förſterwitwe, mit Sonderzuſchlag, Beſaßungszulage und Hot

deren Mann das Höchſtgehalt der Gruppe VI zulage.

der ſtaatlichen Beſoldungsordnung hatte und žu 3. Wirtſchaftsländereien werden auf das

die für 4 Kinder (2 von 6 bis 14, 2 über 14 Jahren) Bargehalt der Staatsforſtbeamten nicht an

Kinderbeihilfe beanſpruchen kann ? 2. Wie gerechnet. Sie werden ihnen vielmehr unabhängig

wird die Penſion berechnet ? Sommt der für vom Dienſteinkommen gegen ein Nußungsgeld

das beſepte Gebiet geltende Sonderzuſchlag ( hier überlaſſen, das aus den Einheitsjäßen eines feſte

204 % ) auch bei der Penſion zur Anrechnung ? ſtehenden Bewertungstarifs und einem all
3. Wie hoch ſind vom 1. April d. J. ab Dienſt- jährlich vom Landwirtſchaftsminiſterium bis

ländereien und freie Dienſtwohnung zu bewerten zum 1. Juli bekanntzugebenden Faktor berechnet

und auf das Bargehalt anzurechnen ? - 4. Wie wird ( Allgemeine Verfügung des Miniſteriums

hoch beläuft ſich ab 1. April d. I. die Dienſt- für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten III. 32

aufwandsentſchädigung und der Dienſtbekleidungs- für 1923 vom 24. 2. 1923 – III. 3434 — , „, Deutſche

zuſchuß für Förſter bziv. Forſtſekretäre ? Forſt- Zeitung" Nr. 14/23 S. 246) . Für den

Gräfl. v. B.ſche Verwaltung . Bezirk Aachen ſieht der Bewertungstarif vor je

Antwort: Zul. Inter der Vorausſeßung, Heftar: Garten I. Güte 600 M, II. 270 N ;

daß der Förſter nicht nur das Höchſtgehalt der Acer I. 480 H, II. 270 M, III. 130 H, IV. 60 M ;

Gruppe VI, ſondern auch die höchſte Penſion Wieſe I. 540 H , II. 300 A , III. 140 M , IV. 60 4 ;

erdient hatte, betragen die Hinterbliebenenbezüge Weide I. 420 N , II. 225 NL, III. 135 1 , IV . 60 M.

monatlich : Welche Beträge vom 1. 4. 1923 ab für die Dienſts

a) für die Witwe 10 845 M Witwengeld, zu wohnungen anzurechnen ſind, kann zur Zeit noch

dem für April und weiter 942 v. H. = 102 160 nicht gejagt werden, da die Verhandlungen hierüber

Mark als Verſorgungszuſchlag und außerdem noch ſchweben .

noch der örtliche Sonderzuſchlag ſowie die 3u1 4. Die Frage der Dienſtaufwands.
Beſaßungs- und Notzulage hinzutreten ; entidhädigung für die Staatsforſtbeamten iſt

b) für die Kinder je Sind von 6 bis 14 Jahren infolge der Übernahme der Koſten für die Bes

2500il, je sind über14 Jahre 3000 16. ſchaffung und Interhaltung desDienſtgeſpanns
Hierzu treten als Ausgleichszuſchlag am auf die Staatskaſſe grundlegend geändert worden .

1. 4. 1923 942 v. m ., aljo je Siind von Das Nähere ergibt ſich aus der allgemeinen Ver

6 bis 14 Jahren 23 550 16, je sind überfügung des Miniſteriums für Landwirtſchaft,
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Domänen und Forſten III. 54/23 vom 1. 4. 1923 Dienſtleidungszuſchuß für Förſter und Forſt

- III.6201 – , die in Nr. 17 S. 295 der ,,Deutſchen ſekretäre beträgt gegenwärtig 8400 He jährlich.

Forſt-Zeitung “ zum Abbrud gebracht " iſt. Der
M.

lo

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten.

Zur Befekung gelangende forftdienffiellen. | Börkterſtelle Seerenbult , Obert. Mens.

( Der handrud der in dieſer Rubrit zum Abbrud gelangenden Mitteilungen und Berſonalnotizen iſt verboten .)

Zum 1. Dktober :

Dienſt

Preußen .
gehöſt. Wirtſchaftsland : 0,2160 ha Garten II. Klaſie ,

Stants . Forſtverwaltung* ).
4,9190 ha Ader IV. Klaſſe, 3,0910 ba Wieſe

Dberförſterſtelle Cersfeld (Caſſel) iſt zum 1. Auguſt

III. Alalie, 3,2070 ha Wieſe IV . Slalle.

oder ſpäter zu befeßen. Bewerbungsfriſt 25. Funi. Forſtiekretarſtelle der Dberförſterei Friedersdorf.

Dberförſterſtelle Nitolaiten (Allenſtein) iſt gum

Dienſtgehöft. Wirtſchaftsland : 0,01 70 ha Garteit

1. Auguſt zu beleßen . Bewerbungsfriſt 1. Fuli.

II. Klaſie, 1,7455 ha Ader IV. Klaſſe, 2,1350 ba

Bieſe III , Straffe.

Forſtrentmeiſterſtelle bei der Forſtlaſſe Berlinchen Dienſt(Frantfurt a. D.) iſt zum 1. Ottober zu belegen . Forſtfetretärſtelle der Dberförſterei Menz.

Bewerbungsfriſt 5. Fuli.

gehöft. Wirtſchaftsland : 0,1990 ha Garten II. Klaſſe,

6,3063 ba Acer II . Maſſe, 5,4940 ba Wieſe IV .Alalſe.

Mevierfürfterſtelle Weldenfee, Oberf. Croſien a . D.(Frantfurt a . D.), iſt zum 1. Oktoberneu zu Förſterftelle Rauen , Oberi. Colpin. Dienſtgehöſt.

beleßen . Wirtſchaftsland : 0,0750 ba Garten,

Wirtſchaftsland: 0,4060 ha Garten II . Klaſie,

3,5000 ha Ader und 9,8550 ha Wieſe. Borläufiges

4,0475 ba Ader IV, Klaſſe, 2,8680 ba Wleje

Nußungsgeld 142 000 . Dienſtgehöft (vler Wohn.
III. Alaſje , 1,3250 ha Weide IV . Klaſie. Für die

simmer) liegt 3 km von Siebenbeuthen und

Wieſen- und Weidenfläche iſt anderweite Aus .

10 km von der Stadt Fürſtenberg ( Bahnſtation ).
ſtattung in Ausſicht genommen .

Eoangeliſche Schule in Sträſem , 3 km , katholiſche
Bewerbungsfriſt für ſämtliche Stellen 7. Jull.

Sdule unb Stirche in Fürſtenberg; höhere Schulen
Softammer.

in Frankfurt und Guben . Revier zuſammen. Dilføföriterſtelle Maſſow , Oberf. Staatow , iſtvoraus
Hängend. Kiefer vorherrſchend ; Fagd mäßig ; ge . ftdjtlich am 1. Juli_zu beſeigen . Wirtſchaftsland

funbes Mlima. Bewerbungsfriſt 28. Juli . nach Neuregelung: 0,1250 ba Garten , 0,7460 ha

göriterſtelle Ershauſen, Oberf. Ershauſen (Caliel), Ader, 1,1820 bs Wieſe . Nächſte Bahnſtation Halbe,
int am 1. Oltober anderweit zu beleben . Zur 7 km ; nächſte Dorfichule Tornom , 4 km . Bes

Stelle gehören : Dienfttoohnung, 0,0450ha Garten , werbungsfriſt 22. Juni.

0,1250 ha Weibe. Nußungsgeld wird neu feſt

gefegt. Bahnflation. seatholiſche Dorfichule im Stadtratåſtelle für die städtijde Forſt inWaren

Mittelbarer Staatsdienſt.

Dite. Höhere Schulen in Eſchwege und Heiligen. iſt zum 1. Oktober neu zu beleben . Bewerbungent

ftabt. Bewerbungefriſt 25. Funi. find bis 1. Juli an den Rat in Waren (Mürib)

forſtfetretăritefle Torfhauſ, Oberf. Dorfhaus einzureichen. Näheres ſiehe Unzeige.

(Sildesheim ), iſt ſofort zu befeßen . Wohnung Forſtaffefjor oder jüngerer Oberförfterals techniſcher
für einen unverheirateten Beamten oder ver Hilføarbeiter für den Innendienſt von ber

- heirateten Beamten ohne Kinder wird im Oberföriter

gehöft zur Berfügung geftellt. Dienſlaufwands
Landwirtſdiaftitammer für die Broving Sachſen ,

Salle a. d. Saale, Staiſerſtraße Nr. 7 , geſucht.

entſchädigung wird noch geregelt. Nächſte Sahn Näheres fiche Anzeige.
ftation km; nächſte Dorfſchule 8 km ; nächſtehöhere Schule12km. Alle Förſter in Endſtetten Städt. Forſtidhreiber undForſtgehilfe für die Stadtfort

unb iu überzähligen Stellen ſowie alle Forſt- Allenſtein geſucht. Näheres ſiehe Angeige,

verſorgungsberechtigten, die die Förſterprüfung

beſtanden und die Bedingungen für die endgültige
Perſonalnadzrihten.

Anſtellung im Schreibdienſt erfüllt haben , ſind als Prenkeu .

Bewerber zugelaſſen. Bewerbungsfriſt 25. Juni. Staats . Forſtverwaltung.

I'm Megierungsbezirt Botabam gelangen voraus puerdea , Regierungs- und Forſirat, Geh. Regierungsrat tot
ſichtlich folgende Stellen jur Belegung:

Aaden, iſt in den Ruheſtand verſest.

Zum 1. Auguft :

Krug , Oberförſter in Lorgelow (Stettin ). wirb am 1. Juli

FörfterftelleNeuland, Oberf.Bechlin. Dienſtgehört. Süler, Forfiaſſeſſor in Caffet, iſt unter Berleihungder Ober:

nach Ebergoßen (Hildesheim ) verſest.

Mirtidaftsland: 0,4500ha Garten II. Klaſſe, förſferſtelle in Lübbeſee (Frankfurt a . D.) Jum 1 Juli

8,9802 ha Ader IV . Majie, 2,5360 ba Wieſe jum Oberförſter m . K. ernannt.

IV . Mialle.
Salewsti, Forftrentmeiſter in Uedermünde (Stettin ), wird am

Hilfaförfterſtelle Mehbrüde, Oberf. Botédai. Dienſt- 1. Juli nad Tabiau (Konigsberg) verjeßt.

schöft. Wirtichaftsland : 0,1170 ha Sarten Feldt, Fürſter in Beerenbuch. Oberf.Meng,wirdam 1. Ottober

nách Adlershorſt, Oberf. Cummersborf (Botsdam ), verſest.

II. Rafie, 2,9886ha Ader IV. Klaſſe, 0,4460 ha Kortermann ,HegenteiſterinMeulaub, Oberf. Bechlin, wird am

Bieje II1. Plaſje.
1. Auguſt nach Schmödwik. Oberf. Grünau - Dahme (Pots ,

da mi), berſest.

*) Für Bewerber iſt es wichtig, zuwlifen, in Krüger, übers. Förſter in Grillenberg, Obert. Bölsfeld, iſtam
welchem Dienſtalter die ausgeſchriebenen Stellen mit 1. Juninad Čeugefeld,Oberf.Bölbfeld(Merſeburg ). verſekt.

einiger Ausſicht auf Erfolg begehrt werden können . Mainjer, þegemeiſter in Metfenſtein , Oberf. Leinefelde (Erfurol,

Einen Anhalt" dafür gibt die in dem Buch „ Die

tritt am 1.Ottober in den Ruheſtand. Die dadurd, frei.

werdende Förſterſtelle wird vom gleichen Zeitpunkte ab bem

preußiſden forſtverwaltungsbeamten des þegenleiſter Liebetruth in Ershauſen, Oberf. Erdhauſen ,

Staates und der fojtammer von E. Behm" iibertragen .

becijfentlichte Oberförſter- Dienſtalterstiſte. Aus dieſer Meyer, übers. Förſter iu Rutenberg, Oberf. Neuthymen , wird
iſt zu erjenen, in welchem Dienſtalter der bisherige am 1. Juli uach Alt • Buchhorft, Oberf. Rüdersborf

Inhaber bie ausgeſchriebene Oberförſterſtelle erhalten
(Potsdam ), verſeist.

hat. Das im Berlage bon 3. Neumann , Neudamm, Müller, Förſler in Rauen, Oberf. Colpin, wird am 1. Oktober

etidienene Buch foſtet einſchl. Nachtrag vomFanuar Ferr ,Förfter iuRebflieb, Oberf. Aſtraidiſchten, wird am 1. Jul

nac Dannenreich , Oberf. Friedersdorf (Botsdam ), vericht.

1921 geheftet Grundzahl 1,2. Nachtrag vom auf die Förſterftelle Aliuthener, Oberf. Marawiſchten

Januar 1921 allein Breis geheftet Grundzahl 3,0, (@umbinueu), verſeft.

.
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Moggcutud , überz. Förſter in Rehbrüde, Oberf. Rotsdam, Frande, Forftaffeffor, iſt am 1. Mai qum Oberförſter bei der

wird am 1. Auguſt nach Waldheim , Oberf. Fallenbagen Forſteinrichtungsanſtalt befördert.

(Botobanı), berſegt. Berlad , Oberförſter, iſt am 1. Mai qum Forfinieiſter auf
cher, überz. Förſter in Sichornegodda , Oberf. Ørünhaus, Kottenheider Revier ernannt.
wird am 1. Juli nach Riegelei, Oberf. Dödengrabungsauffe, Forſtmeiſter, iſt von Hottenheiber auf das Grillenburger

(Frantfurt a. O.), verſekt. Hevier verſeßt.

Bierg, Forſtjelretär inFriederödorf, Oberf. Friedersdorf, wird
am 1.Ottobernach Woblik , Oberf. Himmelpfort(Bots: | Sobffeco , Oberförſter, iſt zum Forſtmeiſter auf Roſenthaler

Revier ernannt.

dam ), verſekt.

Bartels, Silfølörſter in Eberswalde, Forſtliche Hochſchule, ift Morgenftern, iſt am 1. April aleplanmäßiger Forſtafieiſor

an 1. Juni ' nach Schmödwiß, Oberf.' Grünau -Dahme
auf Dittersdorfer Revier angeſtelt.

(Boto d am ), verſekt.

Wette, pilisförfter in ģermsdorf, Oberf. Sorau. iſt nach Bies, Württemberg.

Obert. Viel (Frantfurt a. D.), zur Forſttaſſenausbildung Sottraia.Steinheim , Forſtmeiſler, iſt auf das Forſtamt
verſeßt.

Jiemet, bilføförſter in Neuſtettin , Oberf. Neuſtettin , iſt am
Einſiedel in Tübingen verſetzt.

11. Juni nach Kedow , Oberf. Zerrin (Adblin ), verſert. Knapp, Forſtamtmann in Aleinajpach, iſt die Stelle eines ge

hobenen Forſtmeiſters (Gruppe XI) bei der Forſteinrichtunges

Mittelbarer Staatsdienſt. anſtalt der Forſtdirektion in Stuttgart übertragen.

Stabt, Oberförſter der Landwirtſchaftolammer für die Broving

Sadijen, iſt zum Borſtand des Forſtberatungsbezirts Últmart Andzeichnungen .
mit dem Wohnſip in Groß-Upenburg bei Salzidedel ernannt. ottaer, Förſter in Marienfelde, Streis Stolp, wurdeinAno

Freiftaat Sadieu . ertennung für ſeine 19jährige Tätigteit bei Gerru Kittergutée

Arit, Cberförſter, iſt von der Foritlichen Verſuchsanſtalt auf
beſiger von Zakrzewóri, Dabuſſon , von der Bandidirtichafts.

das Sinterhermsdorfer Revier verſeßt.
taminer für Bommer : cin wiſſenſchaftliches Buch überreicht.

Jabrdel, Forſtmeiſter auf Grillenburger Revier, iſt am 30. April Fribbernow , Förſter in Altvalm , Kreis Neuſtettin, der im

in den Ruheſtand verſeßt. vorigen Jahre 30 Jahre aufdem Gutedes Gerrn Ritterguid.

Nina, Forſtmeiſter auf Roſenthaler Revier, iſt am 30. April beſikeré Rüler, Uitvalm ,tätig war , iſt die Silberne Denta

in den Ruheſtand verſeft. münge der Landwirtſchaftstammer für Pommern verliehen .

ng

Vereinszeitung.

Nachrichten des „ Waldbeil“. Spende von Øerrn Ernſt Wolter, Belgarb; eingeſandt

von Øerrn Förſter Briebe, liepenberg bei Groß

Als Mitglieder ſind in den Verein aufgenommen : Revegeld eines Holzdiebes; eingeſandt von Herrn
Rambin 10000 N

Brinkmann , Forſtrat, Wittgenſtein bei Laasphe in Weſtfalen . von Adenburg in Januſchau bei Kojenberg . 20000 $

Saajd ,Wilhelm, Jäger und Waldwärter,Noer bei Gettorf, ftreis Sammlunggelegentlich der Preisverteilung der am
Edernförde. Lebensl. Mitglied. 21. April 1923 ſtattgefundenen Verbands -Jugend

Söhlte, Staatl. Revierförſter, freienfelde bei Roman . ſuche des Bereins für Hundeſport und Jagde . 8.,

Dittmar, pelwig, þeinrich, Freiherrl. Riedefelſcher Forſtgehilfe, Dagen in Weſtfalen ; eingefandt von Herrn Wilhelni

Eiſenbach, Kreis Lauterbach, Heiſen . Korte daſelbſt . 156370 S

Döring. Felix , Gutsförſter, Vorwert Laudya des Rittergutes Sammlung beim Schüſſeltreiben der lekten Treibjago

unwürde bei Löbau, Sadiſen . Lebensl. Mitglied. des Hakebuhrer Jagdvereinê; eingefandt von Herrn

Engelhardt, Oberförſter,Laasphe in Weſtf., Kreis Wittgenſtein. W. Bethſold in Rakebuhr 8050 %

Fürftside Heuttammer, Forſtverwaltung Laasphe in Weſtfalen, Für Beſorgung einer guten Büchsflinte; eingeſandt

Kreis Wittgenſtein . Lebensl. Mitglied. von Herrn Mühlenbeltzer Wilh . Meyer in Utepjen

Fiſcher, Erid), Hilfsförſter, Groß-Pantow , Oſtpriegniß. bei Aſendorf 3000 K

Fürftenau, Staatl. Revierförſter, Mlanzig bei Labenz, Kreis Spende von perrn Hilfsförſter H. Nügmann in Ruſtom

Schivelbein . bei Loik, Pommern . 700

Grujewski, Staatl. Revierförſter, Jungingen bei Großtuchen . Desgleichen bon perrn W. Stodmar in Bödigheim 200 6

Jacob, A., Förſter, Sdilej.- Drehnow bei Großleſſen. Desgleichen von berrn bilfsförfter Alfred Rummland

Hlinger, Staatl. Kevierförſter, øermannsfeldebei Stöwen , Kreis in Bogelgelang bei Päwejin 1500 S

Dramburg. Sühnegelder; eingeſandt von Berrn Revierförſter Otto

Lohje, veinrich, Forftgehilfe, Breitenfelde, Kreis Naugard. Mudlagt in Nieder- Friedersdorf.
88 x

Müller, Guſtav, Staatl. Kebierförſter,Thurbruch beiGroß-Zacharin. Staterlös ; eingejandt von Herrn Förſter A. Jacob,

Wowit , Guſtav, Leibjäger, boheneggelſen , þannover. Sdilel.- Drehnow bei Grobleſſen . 900

Moſer, Paul,gilfsförſter, Friedrichshain, Kreis Spremberg N.-L. Spende von Herrn FörſterPaul Motry, Forſthaus
Meuren , Auguſt, Forſtaufſeher, Andernach, Poſt Undernach, Martowid 400 K

Streis Manen. Desgleichen von Herrn Gutsförſier Richard Theil,
Neugebauer, Oberförſter, Rogau beiKrappik, D.-Schl. Forſthaus Wißmik. 200 K

Rühm, Oberforſtrat, Laasphe in Weſtf., Kreis Wittgenſtein . Desgleichen von Berrn Oberförſter Neugebauer,

Schula, Kidhard, Hevierförſter, Forſth. Kropſtädt (Wittenberg, Rogau .
2500 $

Bez . Þalle) . Lebensl. Mitglied. Desgleichen von ferrn Gärtnereibeſiker Sydow ,
Schulke, Heinz, Brinzi . Hilfsjäger, Forſth. Louiſenthal beiTrebſchen, Neudamit

reis Züllichau. Sühne für Jagdvergehen; eingeſandt von Herrn
Thiere, Arno Arthur, Landi . Qerwalter, Röderau, Poſt Röderau. Dr. Horſt Wagner, Bernburg .

Thar, Wilhelm , Forſtanwärter, Wißkirchen , Boft Euskirchen.

Wanner, Þorſt, Dr., Chemiker, Bernburg a. Saale.
Summa 214708

gwid, Nudolf, Forſtgehilfe, Rogau b . Graaſe, Nr . Falfenberg D.-S. Um weitere recht belangreiche su :

wendungen, am beſten auf Poſtſchedtonto

Beſondere Zuwendungeu.
Berlin NW 7Nr. 9140, wird herzlich gebeten. Die

Not der Bedrängten, die im Waldheil“ ihre legte
Sihnegeld bon einem von Herrn Förſter Bräuer ge

faßten Holzfrevler ; eingeſandt von Berrn B. v. Hella
Zuflucht ſehen , wird immer größer; dié inter:

dorff-Hleina
1000 46 tützungen müſſen bedeutend erhöhtwerden, wenn

Bühne für einen Forſtfrevel; eingeſandt von perrn ſie überhaupt Sivec haben ſollen . Wir brauchen
Förſter Franz Boſſe, Forſthaus Auguſtenhof bet daher ſehr viel Geld. Unſere Mitglieder,
Schönfeld 500 K

Sühnegeld auseinem Friedensrichtertermin auf Bera Freunde und Gönner bitten wir, uns dazu zil

anlaſſung des Herrn Forſtreviergehilfen Klopſch in verhelfen. Allen Gebern ſchon im voraus herzs
Wildenthal, Sa.; eingeſandt von Herrn Forſtmeiſter lichen Dant und Weidmannsheil !
Spindler, Carlsfeld, Sa.. 5000 NG

Sühne für einen Forſtfrevel; eingeſandt von Herrn Neudamm , den 31. Mai 1923.
Forſter Stod , Forſthaus Soppot

Sühnegeld für eine Beleidigung ; eingeſandt von verrn
Der Vorſtand des Vereins „ Waldheil".

biljeförſter P .: Moſer in Friedrichshain , N.-L. 500 K I. A .: F. Neumann , Schatzmeiſter.

2000 $

600

1000
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Nachrichten des Vereins Zumert
, Erich, Hilfsförſter, Slaweusik O.S.

iener, Otto, Oberförſter, Mobier, Polniſch -Oberſchleſiert.

für Privatforſtbeamte famye , Otto, Förſter, Korbsdorf, Boft Wormditt, Str. Braunsberg

Gröning , Hans, Hilfsförſter, Suſlow , Poſt Gumbin, kr. Stoip.

Deutſchlands. E. V.
Palvatforstermina

Wenzel,Reinhard, Förſter,Rittergut Streganz, Boſt Brieros, Bom.

Deutschlands Bejchäftöſtelle 311 Eberöivalde, Buflow , Martin , Hilfsförſter , Bernſtein , Kreis SoldinAm .

Schidlerſtraße 45 .

Greiner, Dstar, Hilfsförſter, Prißerbe, Weſthavelland.

Müller , Guſtav, Förſter, Stedtfeld , Boſt Eiſenach, Thüringent.

Fernſprechanſthine :

Amt Eberswalde Nr. 546 .

$

Eaßungen und Mitteilungen ilber Gründung, Zwed und
Sammlung , Templin in Not ! "

Biele des Bereins ar jeben Intereſſenter foſtenfrei. An Spenden für Templin gingen weiter ein von :
Celdiendungen nur an die Malfcuſtelle zu Dieudainm Klebe, Karlshorſt bei Berlin , 25000 $ , - Revierf. Edzubinstt,

Seit der lezten Veröffentlichung find als Zülshagen, 10000 M , - Forſti. Tiſch , Bwatow , 5000 * , - Reviert.
Land, Blachow , 4000 , Förſter Hecht, Binnow , 3000 ,

Mitglieder in den Verein aufgenommen : Förſter Hudizermeier, Herford, 2500 ,- Förſter Müller, Zabeltis,

unter Boſtichettonto 47878 , PoſtidedamtBerlin Nw 7. 2350 , Förſter Zoste, Lakig, 2000 , - „ Ungenannt“ am

8763. Wittmann, Bruno, Silføjäger, Sputendorf, Bojt Groß 21.4. 23 , Sühnegelb für Forſtfrevel
, 2000.41, - Forſti.Landmannt,

Beeren bei Berlin . ix .

Schierte, 1500,- Förſter Qurpiela, Dembowik , 1450.5 , - Förſter

8764. Ronnid , Billy , Bilfaförſter, Hildesheim , Waterloo Elbers, Feldhauſen, 1000 , -
Förſter Vieweg, Burgfen ,1000 4,

ſtraße 25. X.

Förſter Gliß , Dinslaken , 1000 l, þegenteiſter Biemann,
8765. Sindatich , Franz, Meviergehilfe, Bitſchin, Hreiß Loſt- Schierenſee,1000 46,- Förſter Breje,Dreilinden , 1000 4 , - Förſter

Gleiwit D.-S. VI .

Schneider, Quittainen, 1000 h, - Förſter Zell, Roſengarten ,

8786 Würfel. Helmuth. Forſtgehilfe, Förſterei Wilhelmswalde, 1000 , -Förſter Uhle, painewalde , 500 .,- Förſter Naber,

Boft Krojante, KreisFlaton , Grenzmart. I.

Nauffung, 500 ,- Forſtgen . Groß, Münſtereifel, 650 $ . - Ferner :

8767.Ruhu , Richard, Förſter, Fiſchbach, Rigb., Mr. Hirſchberg 1 Beitragzu465 4 und 100 %, 2je 300 ,zuſammen 68615,-

in Schleſien . VIII.

Hierzu Summe der lekten Beröffentlichung . 1807 810,98 46

8768 Randel, Gotthard, Forſtaſſiſtent, Hermsdorf a. Styuaſt,

Kreis Girſchberg i. Schl. VIII.

Summa 1876 425,98 66

8769. Behrena, Wrid , zur Zeit Forſtſchüler, Neuhaldensleben, Um weitere reichliche Spenden für unſere

Forftſdale. XVI.8270. Chet,Start,Hilføjäger,Neuhaldensleben, Forſtſdyule. XVI. Forſtſchule Templin wird gebeten .

8771. Schröder, Karl, zur Zeit Forſtſchüler, Neuhatdeusleb
en , Die Maſſenſtelle des Vereins

Forſtſchule. XVI.
für Privatforſtbeamte Deutſchlands.

8772. Stief. Erich , Hilføjager, Neuhaldensleben, Forſtſchule. XVI.

8773. Weidemann , Theodor, Forſigehilfe, Neuhaldensleben ,

Forſtidule. XVI.
8774. Zimmermann, Karl, zur Zeit Forſtſchüler, Nenhaldenes Bezirl&gruppe Pommern . In Belgard an der

leben, Forſtidule. XVI.

Perſante findet am Sonnabend, dem 23. Juni

8. 3, mittags i Uhr, Geſellſchaftshaus, eine Vera

Die Aufnahme in den Berein haben beantragt: ſammlung der Bezirksgruppe Pommern mit nach

Monuden, Dsidalt, Forſtaufſeher, Waldvorwert. Boſt Herrno litehender Tagesordnung ſtatt: 1. Bericht über

lauerjik, Kreis Guhrau, Schleſien .Wintler , Bito, Revierförſter, sllein -Borwert bei Zidicherzig, die Forſtgehilfenprüfung. 2.Für Forſtbeamten .

Kreis Zülichau .

bund Feſtſeizung einheitlicher Sdiußgelder uſw. inz

Adolph. Heinrich, Hilfsförſter, Rentkammer Lauterbad), Heſſen . der Provinz.

Bergemann, Ludwig, Hilfsförſter, Sternberg Fio.

3. Freie Ausſprache. Nach der

Breitenfeld, Mar, þilfaförfter, Braniß bei Cottbus.

Sitzung Ausflug in den Stadtwald.

Brunzel, Otto, Hilfsförſter, Slawengit D.-S.
Fagdhaus Schönfeld, den 9. Juni1923.

Dåhn, Herbert, Hilføförſter, Bad Orb , Bezirt Cafjel.
Der Vorſitzende der Bezirksgruppe Pommern :

Ghlert, Frit , Hilfsförſter, Äh . Draglig bei Loden , Oſtpr.

Gawlidh. Heinz, Hilfsförſter, Lieberoje N.-2.

Volgmann.

Gluth. Fris. Hilféförſter, gauſen, PoſtOberaula, Sr. Ziegenhain. $

Götid , Widy, Hilfsförſter , Roſenow , Streis Zemplin .Hinze, Artur, gilfsförſter, Baakig, Kreis Cammin ; Pommern. Bezirlågruppe Bereinigung der Privatforftbeamtext

yottel, Simon , Hilfaförſter,Forſtdirektion Lippe, Detmold.

jhme, Walter, pilfáförſter, Hobentuhnshorf, Rr. Schweidnis.

der Grafídaſt Glatz und Umgegend (XV).

Jäger, Mar, þilfsförſter, Fh. Gidau bei Lütjenbnrg in Holſtein. Am Donnerstag, dem 28. Juni 1923, findet

Jünemanu , Erwin, Hilfsförſter, Oberförſterei Haltern Beſti. die in Glaß beſchloſſene Exkurſion in Frieders

Rimmel, Otto, Hilfsförfter, Hann.-Münden , Kattenbühl 8 .Anuft, ótto,Hilfsförſier, Schwanebed bei Friedland,Medlenburg. dorf bei Reinerz ſtatt, wozu hierdurch ergebenſt

Strelik .Koepfe ,Erid , õilisförſter, Hüttenwald, PoſtBoghorft, bolſtein .Bahnhof 9,25Uhr, vonGlatStadt 9,31 Uhr,

eingeladen wird . Abfahrt von Glat Şaupte

Lüttefeu, Hubert, þilføförſter, Grafſchaft, Bezirt Dortmund.
Machus , Herbert, Hilføjörſter, Scado, Boſt Senftenberg N.-8. Ankunft in Rüders 10,24 Uhr, dortſelbſt im

Möder, Otto, Hilfsförſter, Görlsdorf, Kreis Angermünde. Warteſaal 2. Klaſſe Bekanntgabe der Tages

Müller, Frans, Hilfsförſter, Fh. Ziegeleibei Errleben.Reifel, &rich, Hilfsförſter, Staffelde bei Kremmen, Citfjavellans. ordnung. Rüdfahrt ab Rüderš 5,48 Uhr.

Reubauer, Leopold, Hilfsförſter, Schönau, Poſt Rogehmen , Areis Herren, die über Nacht zu bleiben wünſchen,

Br.- odland .

bitte ich, mit wegen Beſorgung von Unterkunft

Beppler, Rudolf, Hilfsförſter, Ringenwalde Nm .Betri, Wilhelm , Hilfsförſter, Grünbaum bei Dyd, Kreis bis 22. d . Mts . Nachricht zugehen zu laſſen .

Deutid - Strone.

Zahlreiche Beteiligung erbeten .

Bfleger, Klaus , Hiljsförſter, Oberf. Robier, Streis Bleß 0. -6. Mit Weidmannsheil!

Boppler, Chriſtian, Gilféförſter, Liebenau, Kreis Hofgeismar,

Bezirt Taſjel.

Sausdorf , den 7. Juni 1923 .

Büſchel, Artur , Hiljaiörſter, Greifenhagen bei Hettſtedt, Südharz.
Soffmann, Vorſitzender.

Echmidt, Reinhard, Hilfe förſter,Magdeburg, Åönigſtraße 89 .

Bdulz, Ártur, Hilfsförſter, Landidirtſchafta tammer,KönigsbergBr.

Soumacher, Martin ,Hilfsförſter, Hermsdorf, Synaſt.
Drt&gruppe Rönigsberg Nm .. Goldin .

Ant

ounberg, Gerhard Bilfs förſter, bogelsang, Streis Uedermünde Freitag,dem 6.Juli, macht Herr ForſtratDr.
tilfer, Frits , Hilfsförſter, Peute, Kreis Dels .ton , Ewald , Gilisförſter, Schmidtheim . Kreis Schleiden (Eifen. Bertog mit den Teilnehmern des forſtlichen Lehr

homagny ,Mari, biljeföríter, Anholt. Kreis Borten, Weſtfalen. gangeš einen Waldgang in das Revier Ringen

mith, Wilhelm , Hilfsförſter, Neudorf,Kreis militich,Breslau. walde. Herr Forſtrat Dr. Bertog hat geſtattet,

od, Beinrid, Hilføjörſter, Wehrda, Streis Hünfeld .

aiblinger, Herbert, Hilfsjörſter, Oberf. Preß O.-S.

daß auch unſere Gruppe an dieſem Tage teil

ebel, Årtur, Hilføförſter, Birſtein, Bezirt Caſſel.
nimmt. Treffpunkt iſt entwederum8 lihr air

enzel, Rudolf, þilføförſter, Görlsdorf, Areis Angermünde.
teómann , Adolf, Hilfsförſter, Fürſtenb : freie Bilren Weftf./ Bahnhof oder um 10 ' Uhr im DorfRingeriwga

yrwid , õubert, Hilfsförſter, Cento
lottning 0.-S. am Forſthaus .

Nolt.us
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Deutſcher Forſtbeamtenbund. förſter Wadwig der Verſammlung zur Kenntnis,

Geſchäftsſtelle : Berlin W 50, Marleſtraße 17. daß der Bund doch verhältnismäßig recht große

Bezirlegruppe Geffen.Rafiau.Walbed.
Geldmittel braucht, troßdem die Borſtands-Mit

Die Grundgehälter, die im Tarif vom 1. De erhebliche Geldopfer für den Verein gebracht
glieder ſich einſchränken und zum Teil ſelbſt recht

zember 1921 vorgeſehen ſind, werden ab 1. Mai haben . Esmüßte dochzum mindeſten nunvon

1923 für alle Beamtengruppen im 13000% den Mitgliedern verlangt werden können,daß ſie

erhöht. Der Wert der Naturalbezüge bleibt bis ihren verhältnismäßig niedrigen Beitrag bes
auf weiteres unverändert, mit Ausnahme der zahlten . Leider iſt dies nicht der Fall. Die Beio

freien Station für Inverheiratete. Außerdem träge gingen ſehr langſam ein. In der weiteren,

wird bemerkt, daß dem land- und forſtwirtſchaft: ſehr regen Ausſprache wurde Beſchluß gefaßt

liden Arbeitgeberverband in Caſſel der Entwurf über die böhe der von jeßt ab zu erhebenden

zu einem neuen Vertrag ab 1. Mai d . J. 311- Beiträge, Art und Weiſe der Erhebung uſw.

gegangen iſt.
Zuſammenfaſſend ergaben die Abſtimmungen

Forſthaus Malsburg, Poſt Dierenberg, folgendes Reſultat : Der Beitrag wird in drei

Bezirt Caſſel, den 5. Juni 1923 . Klaſſen erhoben und beträgt für Oberförſter,
Maier.

Forſtverwalter 50 Pfund, Kevierförfter, Förſter

35 Pfund, þilfsförſter, Waldwärter 20 Pfund

Bezirlegrappe Schleſien . Roggen pro Jahr, und zwar für die geſamte

Mitgliedsbeitrag
Bezirtsgruppe Schlejien einheitlich (linter

für das zweite Quartål 1923.
gruppe Liegnit , Breslau , Oppeln , Glaß ). Unter

Der Mitgliedsbeitrag zum Deutſchen Forit: loje,' zahlen auf Antrag an den Borſißenden
Tarif bezahlte Mitglieder, Benſionäre und Stellena,

beamtenbund beträgt für das zweite Quartal ihrer lintergruppe unter Darlegung ihrer Ein

1923 in der Bezirksgruppe Schleſien :
kommensverhältniſſe einen ermäßigten Beitrag.

1. für Oberförſter, Forſtverwalter . 5600 M
Die Erhebung geſchieht vierteljährlich. Die Beis

2. Revierförſter, Förſter uſw. . 3920 N

träge werden in der „, Deutſchen Forſt-Zeitung“
3. Hilfsförſter, Waldivärter uſw. 2240 16

für die geſamte Bezirksgruppe Schleſien bekannt
Es wird gebeten, die Beiträge recht bald an gemacht und müſſen an den Staſſierer der bes

die Kaſſenſteten der Untergruppen einzuſenden. treffenden Intergruppe eingeſandt werden. Der

Carolath, deri 4. Juni 1923.
für den erſten Monat im Quartal feſtgelegte tarif

Brejiel, Borſitzender.
mäßige Roggenpreis iſt für die Berechnung maß

gebend. Erfolgt die Bezahlung innerhalb eines

Bericht über die Berſammlung Monats nicht, ſo iſt Nachnahme geſtattet. Die

am 9. Mai 1923 im „ Bürgergarten“ in Koſten der Nachnahme fallen dem Säumigen zur

Breslau .
Laſt.

Die von über 300 Forſtbeamten beſuchte Ver
Eswurde einſtimmig Beſchluß gefaßt, baldigſt

ſammlung wurde 2,30 llhr durch den 2. Vor eine Eingabe an den Reichsarbeitsminiſter zu

jipenden der Bezirtsgruppe Schleſien, Förſter machen, um die bisher noch nicht erfolgte aii

Walter, welcher Grüße des Vorſißenden des gemeinverbindlichkeit unſeres Tarifs herbeis

Bundes, Forſtmeiſter Haus, und des Bezirts zuführen..

mittelte, eröffnet.
föſtigung der Hilfaförſter zu dem augenblidlichen

Darauf ſprach Förſter WalterüberdasThema derBeidhlußgefaßt, eine Eingabean denArbeit
Roggenſatz von 80 Pfund unmöglich iſt, wurde

„Organiſationsfragen der Privatforſtbeamten ".
Er legte der Verſammlung aufs entidhiedenſte geberverband 311 machen , daß das Hilfsförſter

Klar, daß feſter Zuſammenſchluß aller Forſtbeamten Stoſtgeld bei Beföſtigung durch den Revier

bis zum lezten Mann unbedingt nötig iſt. Die beamten auf 2,20 Zentner und bei Betöſtigung

Art der Organijation fann nur eine Berufs
im Gaſthauſe auf 3 Zentner erhöht werde.

vereinigung von Arbeitnehmern ſein , da gewert
Förſter Walter ſprach den Waldbejißer

ſchaftliche Organiſation wegen der Streitfrage mitgliedern der Tariftommiſſion dieſer

unmöglich und eine Organiſation zujammen mit Stelle den Dank der Forſtbeamtenſchaft aus,

Arbeitgebern, weil nid)t tariffähig , unangebracht was die Verjammlung mit Beifall aufnahm .

iſt. Nach den Ausführungen von Förſter Walter, Förſter Schubert ſtellte den Antrag, über ein

die in ihrem Wortlaut an dieſer Stelle denmädiſt Vertrauensvotum für den Geſamtvorſtand und

veröffentlicht werden, iſt wohl in jämtlichen uns für den Vorſtand der Bezirksgruppe Schleſien

weſenden die Überzeugung feſt geworden,daß der abzuſtimmen. Der Antrag wurde einſtimr um

Deutſche Forſtbeamtenbund in möglichſt ſelb = angenominell.

ſtändiger Arbeit der einzelnen Gruppen und bei Förſter Walter dankte im Namen des Bundesa

Mitwirkung aller Mitglieder in der Lage je in vorſtandes ſowie des ſchleſiſchen Vorſtandes
wird, das Intereſie der Privatforſtbeamten aufs für das bewieſene Vertrauensvotum . Er bat,

beſte zu vertreten . nicht wantend zal werden und feſt zum Deutſchen

Im Anſchluß daran ſprach Oberförſter Breuer Forſtbeamtenband zli Halten .

über Tagesfragen des Deutſchen Forſtbeamten- Mit Dank an die Dameni, welche tapfer der

bundes, die inzivijchen in Nr. 23 an leitender langen Vejprodyung ſtandhielten , und mit dem
Stelle mitgeteilt ſind . Die Wiedergabe des Wuniche, daß recht zahlreich anweſende Gäſte

nhalts erübrigt ſich deshalb . bald unſere Mitglieder würden , in der voffnung

Beide Vorträge löſten ſtarten Veijall aus. auf gutes Gelingen der weiteren Standesarbeit,
her anſchließenden Ausiprache bradyte Ober- lichloß er die Berjanunlung.

slagen vieler Kollegen, daß eine Her

an

SK
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Bereinbarung Deputat in Abſaß gebracht. Wieſen und Weiden

zwijgen dem Verband Dſtpreußiger Waldbeſißer werden mit einem viertel Zentner pro Morgen

und dem Deutigen Forſtbeamtenbund Bezirtes, angerechnet.

gruppe Oſt- und Weſtpreußen . Für von Forſtbeamten zu leiſtende Beföſtigung

§ 1. Die Forſtbeamten werden in folgende wird jährlich der Gegenwert von 18 bis 24 Zentnerit

Gruppen eingereiht:
Roggen gewährt.

Gruppe 1. Waldwärter , Beamte ohne Fach- $ 3. Die Forſtbeamten erhalten ( frei ) Dienſt

ausbildung wohnung mit etwa 1.Morgen großem Garten und

Gruppe 2. Hilisjäger, Beamte mit Lehrzeugnis. die für dieſe Wohnung ausreichende Feuerung,

Gruppe 3. Forſtgehilfen, Beamte mit Lehr- in Holz, Torf oder Kohle frei.

jeugnis und Forſtgehilfenprüfung. § 4. Die Forſtbeamten erhalten an Deputat:

Gruppe 4. Forſtgehilfen ( ilfsförſter) mit a) Gruppe 1 wie gehobene Landarbeiter.

eigenem þausſtand, Ausbildung wie zu 3 . Gruppe 4. 45 Zentner Getreide, darunter

Gruppe 5. Förſter ohne eigenen þausſtand ,

Beamtemit Lehrzeugnis, Forſtſchuleramen ( oder )
3 Zentner Rundgetreide.

Gruppe 6. 50 Zentner Getreide, darunter

Forſtgehilfenprüfung und Förſterprüfung . 4 Zentner Rundgetreide .

Beamte ohne dieſe Vorbildung, welche Gruppe 7. 55 Zentner Getreide, darunter
mindeſtens 10 Jahre ein Revier ſelbſtändig als 5 Zentner Rundgetreide.

Förſter bewirtſchaftet haben, ſind im Sinne Gruppe 8. Nach freier Vereinbarung.

dieſer Vereinbarung als Förſter anzuſehen. Gruppe 9. Nach freier Vereinbarung.
Reviergröße mindeſtens 250 ha.

Gruppe 6. Förſter mit eigenem þausſtand ,
b) Freie Weide, Futter und Streu , leşteres in

fertigem Zuſtande frei Stall, ſowie Stall für
Borbildung wie zu 5. Reviergröße mindeſtens

2 Kühe und 2 Schafe und einen Zuwachs,
250 ha.

Mehrsferner Hühner- und Schweineſtall.
Gruppe 7. Revierforſter, Vorbildung wie zu 5. viehhaltung unterliegt freier Vereinbarung.
Dieſen Beamten haben mindeſtens 2 Unter
beamte zu unterſtehen . Reviergröße mindeſtens C ) 100 Zentner Kartoffeln frei ins þaus oder

750 ha . 2 Morgen fertig gedüngtes (und zugerichtetes)

Gruppe 8. Oberförſter ohne atademiſche
Kartoffelland ohne Saat.

Bildung (und Forſtverwalter ).
$ 5. Von den Waldbeſißern wird erwartet,

Gruppe 9 . Dberförſter mit akademiſcher daß ſie für ihre Forſtbeamten Wild für ihre Küche

Bildung .
zu ermäßigten Preiſen liefern . Die Trophäen

§ 2 . Das Geſamteinkommen beträgt im von auftragsgemäß ſelbſterlegtem þochwild ſind

Jahre für :
den Beamten zu überlaſſen .

Gruppe 1 wie gehobene Landarbeiter.
$ 6. Verheirateten Forſtbeamten , welche fein

Gruppe 2. Gegenwert von 12 Zentnern Roggen Fuhrwert halten können, muß, ſo oft ſie ein

und freie Station.
Fuhrwert brauchen, bis zweimal im Monat ein

Gruppe 3. Gegenwert von 12 Zentnern Roggen , Fuhrwert gewährtwerden.

ſteigend im 22., 23., 24. Lebensjahre um je $ 7. Wo Dienſtkleidung, jährlich nicht ge

I Zentner Roggen, und freie Station. währt wird , wird eine Kleiderzulage pon 35 Pfund

Gruppe 4. Gegenwert von 12 Zentnern Roggen Roggen monatlich gegeben .

und Deputat. § 8. Die getroffenen Vereinbarungen ſtellen

Gruppe 5. Gegenwert von' 16 bis 20 Zentner Mindeſtgehälter dar; beſtehende. Eins

Roggen, ſteigend von 2 zu 2 Jahren um je tommen, welche die Säße dieſer Vereinbarung

i Zentner, und freie Station. überſchreiten , dürfen nicht gefürzt werden . Eben

Gruppe 6. Gegenwert von 12 bis 18 Zentner Lowenig darf infolge dieſer Vereinbarung das

Roggen, ſteigend von 2 zu 2 Jahren um je Dienſtland vermindert werden. Nicht fachliche

142 Zentner , und Deputat . Tätigkeit iſt nach freier Vereinbarung zu ver

Gruppe 7 . Gegenwert von 18 bis 24 Zentner güten. yolzanweiſegelder und Tantiemen dürfen

Roggen, ſteigend von 2 zu 2 Jahren um je nicht gezahlt werden .

142 ZentnerRoggen, und Deputat. § 9. Dieſe Vereinbarung wird mit rüd .

Gruppe 8. Nach freier Vereinbarung. wirkender Mraft vom 1. 4. 1923 bis auf
Gruppe 9. Nach freier Vereinbarung. weiteres abgeſchloſſen. Beide Verbände verein

Sinderzulagen. Es werden getvährt: baren, dieſen Bertrag Nichtmitgliedern zur

a ) In Gruppe4 bis 6 bis zum 18. Lebensjahre Berüđſichtigung zu empfehlen.
für die jüngſten 3 Kinder je 20 Pfund Roggen In allen Fällen , ido beſondere Teuerungs

monatlich. zulagen, über die alte Vereinbarung hinaus,

b) In Gruppe 7 bis zum 18. Lebensjahre für die während der Zeit vom 1. 1. bis 1. 4. 1923nicht
jüngſten 3 Minder je 25 Pfund Roggen gewährt worden ſind, ſind den Beamten ohne
monatlich. eigenen Hausſtand für dieſe Zeit 50 000 db, den

C ) In Gruppe 8 und 9 nach freier Vereinbarung. Beamten miteigenem Hausſtand 40 000 M nach
Setretärzulage unterliegt freier Verein zuzahlen, beziehungsweiſe ſind die gemachteit

barung. DasBargehalt iſt am deßten des Monats Zuwendungen aufdieſe Sunne in Anrechnung

nach der lebten amtlichen Königsberger Notierung zu bringen . Nicht eingeſchloſſen iſt die Gruppe 1 :

zu berechnen , ebenfalls etwa in bar bezogenes Waldwärter.

§ 10. Für das Vertragsgebiet wird als Auf

des Dienſtlaides. Je lichts- und Beſchwerde- Inſtanz ein Ausſchuß

Morgen geſtelltes Dienſtland, außer Hausgarten , gebildet, der oue 2 Waldbeſipermitgliedern des

werden mit einem halben Bentner Roggen vom Verbandes Oitorensiſcher Waldbeſißer und aus

Deputat.
Anrechnung
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2 Mitgliedern des Deutſchen Forſtbeamtenbundes Tagesordnung:

beſteht. Dieſer Ausſchuß wählt einen Obmann .

Anerkannt: Mönigsberg i. Þr. , 28. Mai 1923.
1. Etwaige Abgänge und Anmeldungent.

Seitens des Verbandes Oſtpreußiſcher Waldbeſiger:
2. Etwaige Aufnahme neuter Mitglieder.

( Name.)
3. Berleſung der Protokolle vom Bereinstage

Seitens des Deutſchen Forſtbeamtenbundes, 1922 in Bolfenhain und der Erkurſion in

Bezirksgruppe Dſt- und Weſtpreußen :
Oberlangenbielaui 1922,

Arieger.
4. Entlaſtung der Bereinsrechnung für 1922.

*
5. Entlaſtung der Unterſtüßungskaſſe für 1922.

Ort & gruppe Dſthavelland.
6. Antrag auf Erhöhung des Vereinsbeitrages.

Gehaltserhöhung für Monat Mai.
7. Antrag auf Abänderung der Satzungen § 5,

zu den Aprilgehältern wird ein Teuerungs
Abjat 4 und § 10a, Úbſatz 2 (betrifft Gina

zuſchlag von 30 % für den Monat Mai gewährt.

ziehung der Mitgliedsbeiträge und das Sterbes

Dies entſpricht einer Teuerungszulage von 680 %
geld ).

zum Januar-Grundgehalt der Gruppe T A bis 8. Jahresbeitrag an den Berein für Private
I

ind 550 % zum Januar-Grundgehalt der Gruppe
forſtbeamte Deutſchlands für das Kalender.

II A bis € . Es würden demnach 311 zahlen fein:
jahr 1924.

9. Feitſetung des nächſtjährigen Bereinstages.
für Teuerungsgrundgehalt + 680 %

10. Etwaige Abhaltung einer Waldeykurſion iin
I A 13 000 M + 88 400 M 101 400 M

laufenden Kalenderjahre.
I B1 18 000 16 + 122 400 M 40 400 14 11. Forſtpolitiſcher Bortrag des Oberförſters

N u
B 2 21 000 t6 + 142 800 h = 163 800 M

Wegener, Oberlangenbielau .
C 27 000 N + 183 600 16 210 600 A 12. Beſprechung der Forſt- und Jagdausſtellung

für Teuerungsgrundgehalt + 550% in Breslau im Mai 1923. ,
11 Α 6 000 M + 33 000 16 39 000 $6 13. Sonſtige Anträge.

B 10 000 16 + 55 000 M 65 000 M Um 14 Uhr: Mittagstafel. 4 Uhr : Tanz.

с 13 000 M6 + 71 500 16 84 500 16 Gäſte aus dem Stande der Forſtbeamten heißt

der Verein hierzu willkommen .

Nachrichten aus verſchiedenen Vereinen
Schweidnig , den 8. Juni 1923 .

und Körperſchaften.
Wartenthien , Schriftführer.

Wille Beröffentlichunger geſchehen unter Berantwortung der

betreffenden Borſtände oder Einſender . Rebattionäichluß adht Tage vorUvegabebatum , Counabend

Verein Schleſtſcher Forſtbeamten . früh. Dringlich eilige türzere Mitteilungen, ferner

( Gegründet 1840.)
einzelne Berfonalnachrichten, Stellenausſchreibungen, Bers

waltungsänderungen undAnzeigen tännen in Ausnahmen

Der Verein hält am Mittwoch , dem 20. Juni fällen noch am Montag früh Aufnahme finden .

1923, in Frankenſtein im Gaſthof Zur Poſt“,
Für die Schriftleitung verantwortlicy:

Delonomierat Grundmann, Reudamm.

vormittags 11 Uhr, ſeine Sahresverſammlung ab.

An unſere ſehr geehrten Leſer !

Mit Nummer 25 ſchließt der Monatsbezug unſeres Blattes; es wird , damit in der Lieferung

teine Unterbrechung eintritt, umrechtzeitige Erneuerung für Monat Juli gebeten. Leider iſt erſt

fürzlich wieder eine weſentliche Erhöhung der Druđpapierpreiſe erfolgt, auch die Auſwärtsbeweging

der Pöhne und Gehälter und die Verteuerung aller Herſtellingstoſten iſt nochimmer nidt zum

Stilſtand gelangt. Deshalb müſſen, wenn auch ſehr gegen unſeren Willen für Monat Juli die
Bezugspreiſe wiederum erhöht werden . Um die letzten Preisſteigerungen einigermaßen auszus

gleichen, müſſen vom 1. Jilli ab folgende Bezugspreiſe feſtgeſetzt werden .

Die „ Deutſche Forſt- Zeitung“ foſtet für den Monat Juli 2400 Mt. Der Borzugs.

preis für Mitglieder von Vereinen , deren Organ unſer Blatt iſt, beträgt im Vereinsbezuge für

den Monat Juli 2100 MI.

Die „ Deutiche Säger-Zeitung “ koſtet

für Audgabe A ohne „Bereins-Zeitung" (Boſtzeitungspreisliſte für 1923 ) für Monat Juli 4000 ml;

für Ausgabe B mit der „Vereins- Zeitung “ für die jagdlichen und iynologiſchen

Bereine Deutſchlands ( Poſtzeitungspreisliſte für 1923) für Monat Juli 4600 Mi.

Es empfiehlt fich, eine Beſtellung auf jede der beiden Seitungen geſondert– der gemeins

ſame Bezug iſt leider poſtaliſch nicht mehr möglich – vom 1. Jult bis 31.Juli 1923 ſofort

aufzugeben , damit in ihrer regelmäßigen Zuſendung keine Unterbrechung eintreten tann.

An die verehrlichen Leſer , die unſere Fachblätter unter Streifband oder durch Boſtüberweiſung
beziehen, geſchieht, nachdem Abbeſtellung bis Mitte dieſes Monats nicht erfolgt iſt, Weiter
lieferung ; wir erſuchen demnächſt um Einſendung von Bezugs- und Poſtgeld. Die Annahme

der fortlaufenden Nummern verpflichtetrechtlich zur Begleichung des Bezugspreiſes. An Mitglieder
von Vereinen ,derenOrgan unſer Blatt iſt, erfolgtdie vorgeſchriebeneWeiterlieferung, wenn die
fir die itberweiſung nötigen Bedingungen — Zahliing der Vereinsbeiträge uſ .

Fiillt worden ſind.

Neudamm , im Juni 1923 . Der Verlag der ,Deutſchen Forſt-Zeitung“.

.

ordnungsmäßig



Deutſche Forſt- Zeitung.
Mit den Beilagen :

Forftliche Rundſchau und Des Förſters Feierabende.

Berausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Forſtmanner.

Amtliches Organ des Brandversicherungs -Vereins Preussischer Forstbeamten zu Berlin, des Waldhell " , Vereins 21

Förderung der guteressen deutscher Forst- und Jagdbeamten zu nendamm, des Forstwaisenvereins zu Berlin , des

Viehuersicherungsvereins der Forstbeamten a. 6. zu Perleberg , des Verbandes der Staatlichen Rentmeister der

Preussischen Kreis- und Forstkassen , des Vereins Preussischer Staatsrcvierförster, der Preussischen Staatsförster

vereinigung des Vereins für Privatforstbeamte Deutschlands , des Deutschen Forstbeamtenbundes , des Vereins

Schlesischer Forstbeamten (gegründet 1840 ) , der Vereinigung der Privatforstbeamten der Grafscball Glatz und Um.

gegend , des Vereins ehemaliger nenhaldenslebener Forstschüler, des Vereins absolvierter ehemaliger Forstschüler

der Schlesischen Forstschule Reichenstein .

en Sie Irullohe Forſl. Deitung erſcheint wochentlich einnal. Bezugspreid : Monat Juli 2400 me. bet allen Boſt .

anſtalten, dirett unterStreifband durch den Berlag für Deutſchland 3200 MI. Uuslandspreis für das dritte Bierteljar

Schw . Feb. 8,00 . Einzelne Nummerit, auch ältere, boerder für 300,- MI. (Schw . Feb. 0,3 ) abgegeben . In Falle

böherer Gewalt, Betriebsſtörungen , Arbeitseinſtellungen oder Ausſverrungen hat der Bezieher teinen Anſpruch auf Lieferung

oder Nachlieferung der Zeitung oder Ridzahlung des Bezugspreii28.

-

Briden ohne Borbehalt ringeſandten Beiträgen nimmt die Schriftleitung das Recht der fachlichen Anderung in Anſpruch. Belo

trege ,für die Entgelt gefordertwird, joodie man mit dem Bermert gegen Bezahlung "verſehen. Beiträge, die von ihren Becjalleen

ma and anderen Seitſchrifien übergeben werden, Iperben nicht bezahlt. Bergütungder Beiträge erfolgtnach Ublaujiedes Vierteljabrek
Unberechtigter Nachdrud idird nach den cielle dom 19. Žuni 1901 ſtrafrechtlich verfolgt.

Nr. 25. Neudamm, den 24. Juni 1923. 38. Band.

Organiſationsfragen der Privatforſtbeamten .

Bon Förſter Walter, Annaberg.

Vortrag in der Verſammlung des Deutſchen Forſtbeamtenbundes, Bezirksgruppe Schleſien ,
in Breslau am 9. Mai 1923.

Die in Kollegenkreiſen immer wieder zutage I wenn ſchon, iſt es dann nicht Deine kollegiale

tretende Unflarheit und Unwiſſenheit in dieſen Pflicht, den stollegen zu helfen, denen es ſchlechter

Fragen haben den 1. Vorſißenden der Bezirks- geht als Dir ? Auch den Kollegen ,die heute noch

gruppe Schleſien, Herrn Oberförſter Brejjel , unter Tarif bezahlt werden , kann ich nur ver

Carolath, veranlaßt, mich mit einem kurzen ſichern , daß ihnen nicht geholfen werden kann,

Vortrage über dieſes Thema zu beauftragen. wenn ſie dem Verein fernbleiben.

Zunächſt beſchäftigt uns die Frage : ,,Šoll mancher Verſammlungsteilnehmer befunden

ſich der Privatforſtbeamte organiſieren ? " können, daß ihm durch den Verein ſchon geholfent

Da wird meiſtens geantwortet: Das hat ja worden iſt; gewiß, nicht mit einem Male und

gar keinen Zwed, ich bin übrigens ſchon im ,,Wald nicht überall ſofort, denn noch niemals ſind die

heil“ und im Kriegerverein , da habe ich genug Zeiten für den Privatforſtbeamten in jeder

zu bezahlen; oder : Was frage ich nach dem Hinſicht ſo ſchlecht geweſen wie gerade heute.

Verein, ich werde gut bezahlt, bin lebenslänglich Die Not des Vaterlandes laſtet ſchwer auf

angeſtellt, ich brauche keinen Verein ; oder: unſerem Stande. Aus den uns geraubten Gea

Zu was ſoll ich in den Verein gehen , ich werde bieten ſind zahlloſe Kollegen in das kleiner ge

doch nicht nach dem Tarif bezahlt, und der wordene Deutſchland geflüchtet und drücken auf

Verein kann mir auch nicht helfen . So oder den Stellenmarkt . Die Not zwingt andere Bes

ähnlich ſind die Ausreden, die vorgebracht rufe,ehemaligeOffiziere, Kleinrentner und weitere

werden , um einem Berufsverein nicht beizu- mehr, Beſchäftigung zu ſuchen , wo ſie dieſe

treten . finden, und es iſt natürlich, daß auch unſer

Dem möchte ich entgegen halten : Der ,,Wald -lio viel verkannter Stand – eine Pfeife rauchen-

heil" kann und will eine Berufsvertretung nicht und einen Haſen ſchießen , mehr braucht man ja
erſeßen , ſeine danfensierte Arbeit gilt den Not- nicht fönnen darunter leidet . Lehrlings

leidenden, alſo in der Hauptſache den Hinter- züchterei in Kollegenkreiſen ſowie Einſtellung
bliebenen der deutſchen Forſtbeamtenſchaft. nicht ausgebildeter Perſonen ſeitens der Wald

Die Kriegervereine haben ganz andere Aufgaben , beſißer tun ein übriges. Die heutige Wohnungs
jedenfalls aber ſind ſie, ebenſo wie etwa Geſang not und die völlige Entwertung der Spargruſchen

vereine, Stat- und Kegelklubs, zur Hebung des machen dem alten Beamten ein Zuruheſeßen
Forſtbeamtenſtandes nicht nötig. Und Du, lieber zur Unmöglichkeit. Dazu kommt noch, daß vont

Sollege, der Du ſo ſtolz auf Deine gute Bezahlung ſeiten ganzer Parteien undVolfsfreiſe gefährliche
biſt und auf Deine feſte Anſtellung pochit, ijt Angriffe auf unſer Arbeitsgebiet, die Quelle

denn beides wirklich ſo feſt geſichert, daß es unſeres Verdienſtes, den deutſchen Privatwald

Dir nie paſſieren kann, daß Du eininal die Hilfe gemacht werden . Ich nenne nur den Antrag
des Vereins in Anſpruch nehmen mußt ? Und Žarnow im Reichswirtſchaftsrat, den Antrag
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Müller- Franken im Reichstag ſowie den Antrag wohl einig darüber, daß die Antwort nur „Nein"

hoeft und Genoſſen, betreffend Volfsbegehren, lauten fann ; abgeſehen davon , daß ein Mann

zir Zerſchlagung des Grundbeſißes einſchließlich unſeres Standes bon Ehre und Gewiſſen ſich

des Waldes. Wir würden die am ſchwerſten wohl kaum zum Streik entſchließen wird .

Betroffenen ſein, wenn derartiges Gefeß würde. Zu 2. Arbeitgebervertreter ſind die Ver

Selbſt Regierung und Barlament haben durch waltungsforſtbeamten einſchließlich der Revier

fortwährende Verwäſſerung des Forſtdiebſtahl- förſter und der meiſten Gutsförſter. Für eine

geſebes das ihre dazu beigetragen, unſeren Wald Sewerkſchaft der Privatforſtbeamten würde alſo

zu ſchädigen und den Forſtbeamten immer mehr ſehr wenig übrigbleiben . Wir können uns mit

zu entrechten und lächerlich zu machen. Die hin nur in einer Berufsvereinigung zuſammen

Regierungsforſttaren ſind meiſt ſchon bei ihrer ſchließen. Auf die Bezeichnung „Gewerkſchaft "

Veröffentlichung durch die Geldentwertung iiber- müſſen wir verzichten, ein Nachteil iſt das nicht,

holt. Monatliche Nachprüfung iſt nötig. Amts- denn ,,tariffähig “ ſind wir auch ſo .

und Staatsanwälte ſowie Gerichtshöfe gehen Nachdem nun dieſe Punkte geklärt ſind,

bei der Beſtrafung der Forſtdiebſtähle ſehr lau taucht die Frage auf: „ Wo ſollen wir ung

bor, und die mildernden Umſtände werden ſchod- organiſieren ?"

weiſe an den þaaren herbeigezogen. Man kann Die Organiſationsmöglichkeiten für die Private

eigentlich kaum mehr von einer Beſtrafung, forſtbeamtenſind nun ſo zahlreich ,daß es wirklich

ſondern von einer Prämiierung der Forſtfrebler einiger Kenntnis bedarf, um ſich dazwiſchen

prechen. – Das nur einiges von vielem des 10 zurechtzufinden :

unerfreulichen Neuen .
1. Zunächſt iſt eine freigewerkſchaftliche Organifann ſich der einzelne dagegen wehren ? ſation in einem Guts- und Forſtbeamteit

Stann er ſeine Forderungen wirtſchaftlicher Art
berband, deſſen genauer Name mir augen.

in derſelben Weiſe durchſeßen, wie es ein Verein

im Wege des Tarifs tun tann ? Findet er Gehör blidlichnicht geläufig iſt, vorhanden . Ob
bieſer Verband überhaupt Forſtbeamte als

bei den Behörden ? Iſt er imſtande, irgend etwas
Mitglieder zählt, bezweifle ich ſehr, ſollte es

gegen die Angriffe auf den deutſchen Privatwald,
der Fall ſein, dann iſt es eine Zahl ficher

unſer Lebenselement, zu tun ? Nein , er iſt
ohne jede Bedeutung ;machtlos ! Nur feſt zuſammengeſchloſſen 2. iſt eine gewertſchaftliche Organiſation im Ge

können wir unſere Forderungen verwirklichen .

Sehen wir uns doch um im deutſchen Vaterlande .
wertſchaftsbund der Angeſtellten möglich.

Wir leben in der Zeit der Truſts, Ringe, Berbände,
Die Forſtbeamten einer großen ſchleſiſchen

Gewerkſchaften , Zwangsinnungen ,Vereine uſw.
Verwaltung waren dort Mitglieder und

Die Erfolge dieſer Zuſammenſchlüſſe werden wir
wurden in den Streit gehegt, mit welchem

zumeiſt in recht empfindlicher Weiſean unſerem 3. beſteht der vielen von uns naheſtehendeMißerfolge, iſt bekannt;

Geldtaſchenzuſtand gewahr. Sehen wir in

Arbeitgeberkreiſe, in die Streiſe der Großinduſtrie
Reichsverband land- und forſtwirtſchaftlicher

hinein . Überall gewahren wir den Zuſammen Fach- und Körperſchaftsbeamten, er iſt gewert

(chluß ganzer Berufskreiſe und Gruppen ; wenn ſchaftlich organiſiert und ſteht ineinem

dieſe Kreiſe den Zuſammenſchluß nötig haben,
Startellverhältnis zu den chriſtlich-katholiſchen

dann iſt er für die Privatforſtbeamten erſt recht
Gewerkſchaften ;

bitter notwendig. Die Antwort auf unſere 4. der allen bekannte Deutſche Privatforſt

Frage tann ſomit nur lauten : „ Feſter Zus beamtenverein , der Oberförſter als Mitglieder

ſammenſchluß aller Privatforſtbeamten nicht aufnimmt ;

bis auf den lebten Mann". 5. iſt an unſern alten Verein für Privat

Wir kommen zur zweiten Frage: ,,Wie ſoll forſtbeamte Deutſchlands zu denken. Bei

fich der Privatforſtbeamte organiſieren ?" aller Liebe für ihn und Anerkennung ſeiner

Gewerkſchaftlich iſt das Schlagwort der heutigen Leiſtungen tann er als eine Arbeitnehmer

Zeit. über das, was eine Gewerkſchaft iſt, organiſation nicht angeſehen werden,da auch

herrſchen in Kollegentreiſen ganz unzutreffende Arbeitgeber Mitglieder find; er ſcheidet alſo

Anſichten. Die Gewerkſchaften haben ſelbſt be für uns in dieſem Falle aus ;

ſtimmt und in einer Reihevon Säßen niedergelegt, 6. gibt es Vereine, die nur eine Verwaltung
was eine Gewerkſchaft iſt. Für uns kommen nur umfaſſen, dieſe ſcheiden infolge ihrer Bes

folgende zwei Säße in Betracht: deutungsloſigkeit für uns aus. Ebenſo der

1. Eine Gewerkſchaft muß den Streif (Sym- Verein ehemaliger Neuhaldenslebener und

pathie treil) als Stampfmittel anerkennen . 2. Einer Reichenſteiner ſowie die Vereine, die auch

Gewerkſchaft dürfen Berufsangehörige, die in Staats- und Kommunalforſtbeamte als Dit

Arbeitgebervertreterſtellen aufrücken, nicht mehr glieder aufnehmen , wie der ,,Waldheil" u. a . m.

als ordentliche Mitglieder mit Siß und Stimme Auf die einzelnen Gewerkſchaften , Bereine

angehören .
und Vereinchen näher einzugehen , würde zu

Zu 1. 3it nun ein erfolgreicher Streit der weit führen. Bei Vereinigung mit Angeſtellter

Brivatforſtbeamten überhaupt möglich ?Wir jind anderer Berufe odermit den Gutsbeamteniſt
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gu befürchten, daß die Forſtbeamten in bedeutungs- dies nötig. Dieſe Untergruppen gliedern ſich in

Loſer Minderheit verbleiben. Ortsgruppen. Das ſind die Organe der Klein

Alles Fiir und Zeider iſt in Stollegenkreiſen arbeit. Leider geht die Bildung von Ortsgruppen

des öfteren eingehen beſprochen underwogen nur ſehr langſam vor ſich . Das Ziel, das ſich der

worden. Der Wunſch der Privatforſtbeamten Deutſche Forſtbeamtenbund ſtedte, iſt groß,

ging dahin, ein eigenes Haus zu haben und der Weg weit und beſchwerlich, nicht immer wird

Herren darin zu ſein. Deshalb gründete die bis es glatt vorwärts gehen. Schon jeßt ſtellen ſich

herige Fachgruppe Forſtbeamtedes Vereins für Schwierigkeiten ein. Erreichtkann das Ziel nur

Brivatforſtbeamte Deutſchlands im vorigen Jahre dann werden, wenn alle Privatforſtbeamten

den , Deutſchen Forſtbeamtenbund“ . Dieſer treu dabei helfen . Die jeßige Zerſplitterung,

ſteht auf einer Baſis, die es jedem Privatforſt- Eigenbrödelei, Beiſeiteſtehen des größten Teils

beamten möglich macht, ihm als Mitglied an- der Privatforſtbeamten muß aufhören. Reges

zugehören. Der Deutſche Forſtbeamtenbund iſt Leben muß an die Stelle der Lauheit treten,

politiſch neutral, er nimmt als Mitglieder nur überall müſſen Ortsgruppen entſtehen . An

Arbeitnehmer auf und dedt ſeine Ausgaben durch regung des Vorſtandes durch die Mitglieder hat

eigene Beiträge.' Arbeitgeber- oder Parteigelder zu erfolgen. Diſziplin muß gehalten werden.

finden keine Verwendung. Der Siß iſt Berlin . Jedes Mitglied muß ſich ſtets vor Augen halten ,

Der Deutſche Forſtbeamtenbund hat es ſich daß es nicht nur Rechte an den Verein , ſondern

zur Aufgabe geſtellt, nur reine Standesarbeit auch Pflichten ihm gegenüber hat . Soll der Bund

zu leiſten ; allem davon Ablenkenden, inſonderheit leben , braucht er Beld, und dieſes Geld folien

dem widerlichen Parteigezänt, ſteht er ablehnend wir ihm reichlich gebená es wird uns Nußen

gegenüber. Seine erſte Aufgabe iſt der Abſchluß bringen. Leider liegt es damit bis jeßt recht im

von Tarifverträgen , weiter Vertretung der argen . Trop Mahnens iſt ein geringer Bruchteil

Standesintereſſen bei den Reichs- und Landes der Beiträge bisher eingegangen. Zu bedenken

behörden. Herbeiführung des Titelſchußes und iſt, daß Geſchäftsführer, Büro- und Reiſefoſten

Befähigungsnachweiſes ſind Arbeitsfelder, auf bezahlt werden müſſen , daß die Kollegen,

denen noch faſt alles zii tun iſt, es ſogar gilt , die in unſerem Intereſſe ehrenamtlich tätig ſind,

teilweiſe ſchon Verlorenes zurüdzugewinnen. ichon ihre Zeit opfern. Daten wir ihnen nicht

Hierin ſowie in der Durchführung des Aus- weiterhin noch Geldopfer zu. Denken wir immer

bildungs- und Prüfungsweſens haben wir den daran, daß hinter dem Saß ,,Einer für alle noch

Berein für Privatforſtbeamte Deutſchlands zu ein zweiter ſteht, der lautet : „Alle für einen ".

unterſtüßen und dieſen wieder anzuregen, uns Bisjeßt hat ſich ein großer Teil unſerer Kollegen

bei der Schaffung einer Altersverſorgung der chaſt das erſtere ganz gern gefallen laſſen, ohne

Privatforſtbeamten behilflich zu ſein . für das leßtere Verſtändnis zu finden .

An der Spiße des Deutſchen Forſtbeamten- An jedem von uns iſt es, den Deutſchen Forſt

bundes ſteht ein aus zwei Verwaltungs-und drei beamtenbund lebensfähig zu erhalten, zum Wohle

Betriebsbeamten beſtehender Vorſtand. In jedem des einzelnen , des geſamten Standes und des

Lande muß ein Landesvorſtand gebildet werden . deutſchen Privatwaldes. Es liegt mir nichts

Arbeitsausſchüſſe werden nötig ſein . In jedem daran, Sie zu überreden, ſondern ich möchte

Lande oder jeder Provinz beſteht eine Bezirks- Sie überzeugt haben ; ich möchte einmal Dant

gruppe,eigentlich müßte es Bezirksverein heißen, ſehen für die bishervon den øerren Kollegen ge

denn die Bezirksgruppe iſt gewiſſermaßen ſelb= leiſtete Urbeit, die an führenden Stellen ſtehen
ſtändig, auch in finanzieller Beziehung, jie hat und in den Áusſchüſſen tätig ſind . Und dieſer

die Beiträge zu erheben undan den Bund nur Dant ſoll darin beſtehen, daß Sie hinausgehen
eine Bauſchalſumme pro Mitgliedabzuführen. als Apoſtel unſeres Bundes , draußen werbend

Eine geſunde Dezentraliſation iſt nötig, um und fördernd tätig ſeien, damit wir unſeren

erfolgreich arbeiten zu können . Der Zentrale Zielen näher kommen und auch der leßte Privat

bleiben troßdem noch genügend Arbeitsgebiete forſtbeamte unſer Mitglied iſt. Nur dann, aber

borbehalten . In Schleſien ſind innerhalb der auch mir dann, wird der Deutſche Forſtbeamten

Bezirksgruppe vier Untergruppen gebildet bund ſein Ziel erreichen können und dauernd die

worden . Die Größe der Provinz, die Mitglieder- gegebene Organiſation für jeden Privatforſt

zahl, das Naſſerweſen und anderes mehr machten ' beamten ſein.

Bericht über die Hauptvorſtandsſikung der Preußiſchen Staatsa

förſtervereinigung am 11. Juni 1923 in Neudamm .

Nach Eröffnung der Sißung durch den Vor- | nächſten Nummern ein Abdrud der einzelnen

lißenden, Herrn Hegemeiſter Neumann - Bären- Referate erſdheinen wird. $err Neumann wies

berg, wurde der Jahresbericht in längerer darauf hin, daß das verfloſſene Vereinsjahr im

Ausführung den Anweſenden unterbreitet. Wir ganzen Beamtenheere ſowie auch in der Staats

berichten hier nur zuſammenfallend und bes förſtervereinigung eine gewille Organiſations

perlen für unſere Lejer, daß in den lftoding hervorgerufen hat, die durch hohe Bei
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träge, teure Bahnfahrten und lähmendes Brief- grenzten militäriſchen Ausbildung der Staatsa

porto begründet iſt. Er führte aus, daß auch der förſter im Intereſſe des Standes und Walbes

beſte und tüchtigſte Führer nicht in der Lage iſt,
durchaus für notwendig und bitten, daß berufene

zu führen, wenn nicht allerſeits Opfer gebracht
Stellen ſich eingehend mit dieſer Frage best

iverden und arbeitsfreudige Gefolgſchaft hinter
Ichäftigen möchten .

ihm ſteht, er bat um fleißige Mitarbeit und größere

Regſamkeit in den eigenen Reihen. Zu den Der Vorſißende hob ſchließlich noch hervor,

größeren forſtpolitiſchen Ereigniſſen des ver baß ein allgemeiner Wunſch nach Aufſtellung von

floſſenen Jahres übergehend, bemängelte der neuen Richtlinien der Staatsförſtervereinigung im

Redner die Neigung, auch an unſeren Wäldern Forſtbeamtenſtande fich in leßter Zeit lebhaft be

Sozialiſierungsprobleme vorzunehmen , die, wie merkbar gemacht hat , und er ſtizzierte dieſe Nicht

der Redner meinte, ebenſo ſchädlich wirten würden linien in folgenden Punkten: Keine Gewerkſchaft,

wie die Verſuche in der Landwirtſchaft. Nach ſondern Berufsvereine, keine ſogenannte politiſche

eingehenden Ausführungen ſchlug HerrNeumann Neutralität, ſondern offenesund ehrliches Betenntnis

folgende Entſchließung vor, die unter allgemeinem zur Erhaltung bisherigen preußiſchen Beamtentums,

Beifall jämtlicher Anweſenden
Anweſenden angenommen tein Untimilitarismus; Erhaltung der Landwirts

worden iſt. Dieſe Entſchließung lautet:
ſchaft; nach Möglichkeit Erhaltung der Waldweibe;

Die Breußiſche Staatsförſtervereinigung
teine Jagdverpachtung und energiſche Abwehr

erblidt in dem dem Reichstage vorliegenden tariſieren ; Syſtemſtreit für die Staatsförſter nur
aller Beſtrebungen, den Förſterſtand zu prole

Antrage der ſozialiſtiſchen Partei, die Privat- inſofern maßgebend, als alle Mittel angewendet

wälder in ihrem größten Umfange in die Ver- werden müſſen, den Förſterſtand in ſeiner jeßigen

Ivaltung des Staates zu überführen, feine Poſition zu erhalten; Zuſammenfaſſung aller

Maßregel, die für die Fortentiidlung der Staatsforſtbeamtenklaſſen ; zum preußiſchen Privat

deutſchen Forſten zweddienlich und zum Nußen förſterſtande, ſoweit er aufgleichem Boden wie die

der Allgemeinheit führen würde. Bon den Staatsförſtervereinigung ſteht, jederzeit freund

deutſchen Privatforſten, ſoweit ſie eine ge- und das Betenntnis der Anweſenden der Treuenachbarliches Zuſammenhalten. Lebhafter Beifall

regelte Forſtwirtſchaft betreiben, ſind bisher in- zu ihrem Führer beſchloſſen die Ausführungen

folge ihrer größeren Anpaſſungsfähigkeit und des Vorſibenden.

Beweglichkeit vielfach zuerſt epochemachende
Aus dem Kaſſenbericht heben wir kurz

Neuerungen und Verſuche aller Art ausgegangen , hervor, daß die Finanzlage der Staatsförſter

die dann mit größtem Nußen auch die Staats- vereinigung zwar erträglich iſt, daß aber jeßt auf

forſtverwaltung hat übernehmen können. Auf neue Einnahmen geſonnen werden muß, um die

100haWald,dieder ſozialiſtiſche Antrag dem Walds Raſſenverhältniſſe der ſteigenden Teuerung ent

beſißer belaſſen will, befriedigende Forſtwirtſchaft iprechend günſtiger zu geſtalten. Die Beiträge

zu betreiben, iſt unlohnend, da trop derzeitiger wurden deshalb vom 1. Juli ab neu feſtgejeßt,

hoher Holzpreiſe ſolche kleinen Flächen nicht befindliche kollegen und 2000 Mt. für
auf im

mit dauerndem Geſamtnußen forſtlich beGeſamtnußen forſtlich be- Ruheſtandsbeamte.

wirtſchaftet werden können ; dagegen glaubt die
Staatsförſter Koch - Schönberg ſprach ſom

Preußiſche Staatsförſtervereinigung, daß eine in dann über Abänderung der beſtehenden

nicht zu engen Grenzen ſich bewegende ſtaatlich 3agdnußungsvorſchriften und bemängelte vor

geregelte Kontrolle der Privatwaldwirtſchaft, ing- allem die umfangreiche Formularverwendung bei

beſondere der Zwang zur Wiederaufforſtung, dem legung der Jagdtoftenrechnung. Gelegentlich der

Vaterlande nur zum Nußen gereichen dürfte . Ausſprache über dieſes Referat wies Staatsförſter

Herr Neumann berührte ſodann die Ver: Sieg auf die Notwendigkeit des Eintritts in den

handlungen des Deutichen Forſtvereins in Deliau Deutſchen Jagdſchußvereinhin , indem erbetonte,

und betonte die wichtigteit der dort für dieZukunft daßdieſer Verein ein ſorgſamer Hüterder Jagd.

des Förſterſtandes gepflogenenVerhandlungen. rechte der Forſtbeamtenauch in Staatswalde

Bedauerlich bleibt, daß man auch im verfloſſenen
ſei. Danach referierte Staatsjörſter Laabs .

Vereinsjahr ſich mit Terroratten ſeitens der bedauerte die für den Förſterſtand wenig günſtigenPilowmühle über den Waldweideerlaß und

Gegenſeite mehrfach zu beſchäftigen hatte. Der

Fall Laabs-Itech und ſeine eigene, des Redners,
Ergebniſſe der Miniſterialverordnung. Nach

wurdenBeſpißelung ſind noch in friſcher Erinnerung. Als langen , eingehenden Beſprechungen

beſondersbemerkenswertheben wir ferner aus dem folgende Punkteangenommen,diedem Herrn

Bericht hervor, daß Herr Neumann die völligeAuf- | Miniſter vorgelegt werdenſollen :

löſung der Verbindung zwiſchen Militär- und Forſt
1 . Die Stüđzahl des Weideviehs wird

dienſtzeit bedauert, und unter vollſter Zuſtimmung entſprechend der wirtſchaftlichen Notwendigkeit

wurde folgende Entſchließung angenommen : der " Stelle vom Revierverivalter unter Zu

Die Breußiſche Staatsförſtervereinigung bes
ziehung von Sachverſtändigen und unter

dauert den gänzlichen Fortfall der bisherigen
Mithilfe eines Vertrauensmannes des Förſter
ftandes -- feſtgelegt.

militäriſchen Ausbildung der preußiſchen Forſt 2. Wo die Waldweide durch anderweitige

betriebsbeamten. Der Dienſt des Staatsförſters Regelung der Wirtſchaftslandflächen entbehrlich

gebietet Wehrhaftigkeit und ein hohes Maß der gemachtwerden kann ſowie im Dauerwaldbetrieb

Ertragung von Strapazen, wie ſie kaum von hat ſie bei Stellenwechſel aufzuhören.

anderen Beamtenflaſſen verlangt werden . Wir 3 . Dort, wo Waldweide vorläufig uns

halten die Wiedereinführung einer zeitlich bes entbehrlich iſt, bleibt ſie auch bei etwaigein
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Stellenwechſel ſo lange fortbeſtehen, bis durch des Holzes" war als allgemeine, unverbindliche

Zulegung von Wiefen oder Hütungen zum Ausſprache im Geſamtvorſtand gebacht, und nach

Wirtſchaftslande die Möglichkeit gegeben iſt, kurzem einleitenden Referat des Vorſißenden und

den für notwendig befundenen Biehbeſtand er- den Antworten aus der Berſammlung heraus ergab

halten zu können . ſich , daß über die Nummerung des Holzes ſich ein

über die Not der kommenden Ruher allgemeiner gleicherWeg zwedmäßig nicht darſtellen

ftandsbeamten bezüglich ihrer Wohnungs- läßt, da die Beſtands-Verhältniſſe im Staatswald zu

beſchaffung nach Ausſcheiden aus dem Dienſte verſchieden ſind, daher in einer Gegend die Klaſſifi

ſprach jodann Herr Hegemeiſter Simon- zierung angebracht,während in andererGegend ſie als

Neubamm und wies zunächſt dankbar darauf überflüſſig zu bezeichnen iſt. Man war ſchließlich

hin, daß von ſeiten der Zentralforſtverwaltung der Meinung, daß jede Oberförſterei in die Lage

einige Schritte zur Beſſerung der Lage dieſer verſeßt werden müßte, je nach Notwendigkeit den

Beamten unternommen worden ſind. Damit iſt einen oder anderen Weg zu gehen, wobeialler

aber nur ein erſter Schrittzur Linderung der dings zu beachten wäre , daß eine Arbeit, die in
Wohnungsnot fürdie Förſter-Ruheſtandsbeamten der Schreibſtube im Winter erledigt werden kann ,

geichehen . Er faßte ſeine wünſche in folgender leichterſei als die Arbeit draußen in Eis und Schnee.

Entſchließung zuſammen, die ebenfalls den all- Unter Bunkt 8 „ Verſchiedenes " wies der Bor

gemeinen Beifall der Berſammlung fand : fißende noch eingehend auf die Zwangsmaßregel

Zunächſt ſprechen tvir der Sentral- Forſt- hin, die der Förſter zu erfüllen verpflichtet ſei,

vertvaltung unſern Dant dafür aus , daß dieje wenner in ſeinemeigenen Betriebe Waldarbeiter

durch die Anordnung der verbilligten Bauholz- beſchäftigt. Er führte dazu etwa folgendes aus :

abgabe an imn Ruheſtande befindliche Staats- Wir Förſter ſind zwar bereit, den bei uns in eigner

forſtbeamte dieſen Gelegenheit bietet ſich durch Wirtſchaft beſchäftigten Waldarbeitern freiwillig

Eigenbau eine Wohnung zu ſchaffen . Auch die Löhne zu zahlen, die ſie an anderer Stelle ero

dafür ſind wir dankbar, daß bei der Überweiſung halten. Wir empfinden es aber als Eingriff in

von Bauholz an Siedelungsgeſellſchaften die unſere Privatrechte, wenn die Tarifverhandlungen

Bedingung geſtellt iſt, einen gewiſſen Anteil der uns, ohne zu fragen, verpflichten, Löhne und

erbauten Bohnungen für die Ruheſtandss ſoziale Zulagen an Waldarbeiter zu zahlen, wie

beamten der Forſtverwaltung bereitzuſtellen. ſie der Staat für ſich zu zahlen berechtigt findet.

Um jedoch auchden weniger bemittelten Ruhes Nach Anſicht des Redners iſt dieſer auf den Förſter

ftandsbeainten , die während der Dienſtzeit eine ſtand ausgeübte Swang juriſtiſch nicht haltbar, und

Dienſtwohnung innehatten, wie dies vor allem es wird beſchloſſen,überdieſen Punkt von Bereins

bei den Forſtbeamten der Fall iſt, die Bes wegen einen erfahrenen Furiſten zu befragen.

chaffung einer angemeſſenen Wohnung zu er- Das Mecht, ſeine Intereſſen zu vertreten, wird

möglichen, bitten wir die Staatsregierung, den dem Balbarbeiter vom Förſterſtand nicht be

Bohnungsbau in Form von Siedlungen mit ſtritten, ebenſowenig tann aber auch vom Beo

allen Mitteln an geeigneten Stellen zu fördern . amten verlangt werden, ſeine Privatintereſſen

Für ſolche erſcheinen beſonders die für gegenüber dem Fistus und dem Arbeiterſtand zu

Siedlungszwede bereit geſtellten Staatsbomänen verteidigen . In dieſer Frage allen Beſoldungen des

die paſſendſten Orte, weil ſich dort uníchter Arbeiterſtandes durch den Fistus zwangsweiſe

mit jeder Wohnung eine angemeſſene Land- folgen zu müſſen, iſt vielleicht für die Gegenwart

mußung verbinden läßt. Unter Berüdſichtigung erträglich, kann aberin zukünftigen Zeiten fürden

der dauernd ſteigenden Beerdigungstoften, die Förſterſtand zu Konſequenzen führen , der jegliche

beſonders für die Kuheſtandsbeamten zu einer Rentabilität ſeiner Landwirtſchaft auf das ärgfte

unerſchwinglichen Höhe geſtiegen ſind , die bei in Frage ſtellt. Die lebhafte Ausſprache über dieſen

Aufgabe der Wirtſchaft hierfür einen un- Buntt bezeugte, daß gerade dieſe Frage für den

verhältniśmäßig geringen Betrag vereinnahmt Förfterſtandzu einer brennenden geworden iſt.

haben, bitten wir, dieſen einen Erjaß dadurch zu Mittlerweile war der Zeiger ſchon in die achte

gewähren ,daß ihnen und ihren Frauen Sarg- Stundehineingerüdt, und die zehnſtündige,erfolge
holz zu einem angemeſſenen Preiſe aus den reiche und eingehende Tagung wurde burch den
Staatsforften überlaſſen tvirb . Borſigenben mit den Bemerkungen geſchloſſen,

In der Berlohnungsfrage referierte der daß auch dieſe arbeitsreichen Stunden ben

Staatsförſter Herrmann -Zollhaus. Wie an- preußiſchen Wäldern und den darin arbeitenden

zunehmen war, rief auch dieſes Referat lange, Beamten zum Heil gereichen möchten .

eingehende Ausſprache hervor; iſt doch gerade die Unter den aus Oft und Weft eingelaufenen

Berlohnungsfrage das beſondere Schmerzenskind Begrüßungsſchreiben von Mitgliedern befanden

des Förſterftandes. Nach Beendigung der Ausſprache ſich auch Buſchriften der Abgeordneten Weiß
wurde eine Entſchließung angenommen und eine ermel und Geisler, die leider beide durch

Stommiffion von drei Herren gewählt,die ein dringende parlamentariſche Tätigkeit verhindert

Schema ausarbeiten, das der Regierung bzw. der waren, der Tagung beizuwohnen .
Zentralforſtverwaltung eingereicht werden ſoll. Ein gemtitlicherOrünerAbend, zu dem Freunde

Zu Mitgliedern der Kommiſſion wurden ernannt der Staatsförſtervereinigung aus Privatforſt
die Kollegen Herrmann , Sieg und Laabs. Dem treiſen und Anhanger der grünen Farbeſowie auch

Referat des Kollegen zollten die Berſammelten der HerrVerleger der „ Dcutſchen Forft- Zeitung“

lebhaften Beifall und Dank für die wohldurch erſchienen waren, beſchloß die harmoniſch ver

bachte Arbeit und die Fingerzeige, bie eine Er- laufene Tagung in würdiger Weiſe, und in ſchon

leichterung des heutigen mühſeligen Rechnungs- etwas vorgerüdter Stunde trichteman fich die

weſens erhoffen laſſen. Hand zuin Abſchied , im Bewußtſein, ſcine Pflichten

Der Bunlt 6 der TagesordnungNummerung ' bem Štande gegenüber voll erfüllt zu haben ,
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Die Beratung des Haushalts der Forſtverwaltung teilen, von Waldarbeiterinnen und ſchulpflichtigen

im Landtage, in der 246. Sißung. Mindern (6 bis 14 Jahre alt ) , Perſonen über

Von Bedeutung ſind in erſter Linie nur 60 Jahre, Invalidenrentenempfängern, im Et

die Ausführungen des Herrn Miniſters für Land- werbe beſchränkten Kriegsbeſchädigten und Orts.

wirtſchaft, Domänen und Forſten, die in der armen 50 M , für alle übrigen Perſonen 100 elle

Hauptſache auszugsweiſe hier wiedergegeben ie Zettel. & inder unter 6 Jahren bedürfen keines

ſein ſollen . Scheines .
Voran ſteht der Dank an die pflichttreuen Der øerr Miniſter erkennt die gegen die zu

Staatsforſtbeamten, die im beſeßten Gebiet unter weit gehende Stundung der Solzlaufgelder rich

chwierigen Verhältniſſen ihre Pflichten er- richtenden Beſchwerden an, weil ſie einerſeits

füllen ; beſonders aber wird derjenigen gedacht, die Staatskaiſe chädigen , anderſeits den Holz

die unmittelbar unter der Brutalität der fran- täufer ungerechtfertigt bereichern . Aus dieſem

zöſiſchen und belgiſchen Beſtien zu leiden Grunde ſoll eine Anderung des bisherigen Ber

haben. Da hierfür auch Gemeindeforſtbeamte fahrens vorgenommen werden.

in Frage kommen, ſo glauben wir, annehmen zu Die Staatsforſtverwaltung wird, wie bisher,

dürfen , daß es ſich um die Staatsforſtbeamten Siedlungsland zur Verfügung ſtellen .Im ganzen
im weiteren Sinne handelt. 141 000 ha ſind ſeit dem 1. April 1919 bis zum 1. Oktober 1922

Staatsforſten haben die Einbrecher in ihren aus den þreußiſchen Staatsforſten zur landwirts

Klauen, ſo daß der Schaden ſich noch nicht ſchaftlichen Nußung oder Siedlung 2722,3 ha bers
überſchen läßt. tauft, darunter bisheriger Holzboden 2144,9 ha,

Der Überſchuß der Forſtverwaltung beziffert verpachtet erſtmalig 4295 ha, darunter bisheriger

ſich auf 420 Milliarden ; eine Zahl, die erkennen Holzboden 3201 ha, ſo daß aus der Staatsjorſt.

läßt, daß die ſtaatliche Forſtverwaltung das fläche im ganzen 7017 ha, davon 5345 ha bisheriger

Rüdgrat der Finanzen des Staates iſt. Nach Holzboden, der landwirtſchaftlichen Nußung und

dem Beſchluſſe des Ausſchuſſes ſollen 300 000 fm Siedlung zur Verfügung geſtellt, damit alſo aus
polz für Siedlungsbauten, Neubauten auf der Waldnußung in die landwirtſchaftliche Nußung

dem Lande und den Städten zur Verfügung überführt worden iſt.
geſtellt werden. Dſtpreußen ſoll über ſeinen Waldweide und Waldſtreu ſollen in

Anteil hinaus 60 000 fm erhalten, wovon die dringenden Fällen zur Verfügung geſtellt werden,

älfte zur Vollendung ſeiner zerſtörten Gebäude, aber es darf ſich doch nur um Ausnahmen handeln ,

die andere Hälfte für beſonders dringliche Sieds denn es iſt nicht möglich, gleichzeitig Holznußung,

lungsbauten auf dem Lande verwendet werden Waldnußung zu treiben und daneben eine aus.

ſoll . Der Stadt Berlin ſollen 15 000 fm über- gedehnte landwirtſchaftliche Nußung durch Ges.

wieſen werden . Für Schwellen- und Grubenholz währung von Waldweide und Waldſtreu durch.

ſoll geſorgt werden, aber es ſoll auch dafür Sorge zuführen. Das lektere kann nur auf Moſten des

getragen werden, daß das Grubenholz ſeiner erſteren geſchehen . In dieſem Jahre wird das

Beſtimmung zugeführt und nicht zu andern Bedürfnis nach Waldweide nicht als beſonders

Zweden verwendet wvird . dringlich angeſehen werden können, da wir heute

Die unbemittelte Bevölkerung ſoll Brennholz dank der günſtigen Witterung auf den Kleefeldern

zu ermäßigten Preiſen erhalten, wobei es natürlich und Wieſen Beſtände haben, wie wir ſie ſeit langen

ausgeſchloſſen iſt, daß der geſamte Feuerungs- Jahren nicht zu verzeichnen hatten , ſo daß es in

bedarf der Bevölkerung mit Brennholz befriedigt dieſem Jahre verhältnismäßig leicht ſein wird,

werden kann. Ebenfalls ſollen die Schulen init von der Gewährung von Waldweiden in größerem

Brennholz zur Befriedigung eines Teiles ihres Umfang Abſtand zu nehmen .

Heizungsbedarfs unterſtüßt iverden . Im Jntereſſe Ganz zu vermeiden wird die Waldweide erſt

der ländlichen Bevölkerung werden Ver- dann ſein, wenn das Beſtreben der Forſtverwaltung,

ſteigerungen mit beſchränktem örtlichen Bieter- | neue ertragreiche Weide- und Wieſenflächen zu

kreiſe abgehalten, und auf dieſelbe Weiſe ſoll für ſchaffen, zu einem vollen Erfolg geführt hat. In

den Bedarf der Kleingewerbetreibenden und den Staatsforſten ſollen die vorhandenen minder

Þandwerker an Nuß- und Bauholz geſorgt werden. wertigen Bruch-, Weides und Wieſenflächen all

Der Herr Miniſter wendet ſich dagegen, daß den mählich der Melioration unterzogen werden . Es

Bäckern das nötige Brennholz unter den gleichen iſt zunächſt einmal feſtgeſtellt worden , daß ſich im

Bedingungen zugänglich gemacht werden joll, Bereich der preußiſchen Staatsforſtverwaltung

und die Mehrheit des Landes wird in dieſem eine Fläche von über 20000 ha Niederungsmoor

Falle hinter ihm ſtehen, weil unter den heutigen befindet, die zur Meliorierung geeignet iſt. Es

Verhältniſſen zu einer derartigen Bevorzugung wird nunmehr mit aller Dringlichkeit daran ge

kein Anlaß mehr vorliegt, dennes iſtbekannt, gangen, dieje Fläche tatſächlich zu meliorieren, ſo
daß neben den Gaſtwirten die Bäder einen ſehr daß jährlich 4- bis 5000 ha neue Weide- und Wieſen
erheblichen Teil der Jagdpächter ſtellen . Der flächen beſſerer Art und höheren Ertrags in den

diesbezügliche Antrag des Zentrums iſt dem Forſten geſchaffen und damit dieſe 20000 ha in
Landwirtſchaftsausſchuſſe überwieſen worden . etwa vier bis fünf Jahren der tatjächlichen land

Im Intereſſe der Vollsernährung wird das wirtſchaftlichen Nußung erſchloſſen werden.
Sammeln von Beeren und Pilzen im weiteſten Wenn die Staatsforſtverwaltung ihre Zwede

Maße geſtattet, und nach dem Erlaß vom 10. Fes erreichen ſoll, bedarf ſie eines pflichttreuen und

bruar 8. F. beträgt der Preis für Beeren- und hinreichend ausgebildeten Beamtenſtandes. Die
Pilzzettel 1923 für Waldarbeiter und ihre An- Richtlinien für die Förſterausbildung find feſt

gehörigen, ſoweit ſie mit ihnen den Haushalt Igelegt, aber wegen der Überfüllung der Laufbahut
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der Betriebsbeamten mußte dieſe bis zum Oktober Deshalb bitte ich auch, daß der hierzu cin

1925 geſperrt werden.
gegangene Entſchließungsantrag Nr. 5165, nament

Die Forſtakademien ſind in Sochſchulen um- lidh die Ziffern II und IJI, vom Hauſe abgelehnt

gewandelt, wodurch die Gewähr für die erweiterte wird. Selbſtverſtändlich wird in jedem einzelnen

Ausbildung der Forſtverwaltungsbeamten ges Falle nachgeprüft, ob die Haltung eines Dienſt

geben iſt.
geſpanns notwendig iſt, ob die paltung eines

pinſichtlich der Beſoldung Dienſtland und Dienſtpferdes genügt oder zwei für notwendig

Dienſtaufwand) führte der Herr Miniſter nach- erachtet werden . Aber es geht doch nicht an , lo

ſtehendes aus : ſchematiſch, wie es hier unter II gefordert wird,

Was die Beſoldung der Forſtbeamten anlangt, zu erklären, daß in allen Fällen , in denen das BC

ſo weiſe ich darauf hin, daß die Bewertung der dürfnis eines Dienſtgeſpanns anerkannt wird,

Dienſtländereien eine Regelung gefunden hat, die grundläßlich nur ein Dienſtpferd gehalten werden

unter der Zuſtimmung aller Beamtenvertretungen ſoll. Das geht doch an den Tatſachen und an den

erfolgt iſt und die ich deshalb bis aufweiteres als Forderungen der Praxis und des Dienſtes ſo weit

eine endgültige anſehen möchte. Es iſt dafür vorüber, daß eine ſolche Regelung nicht gutgeheißen

geſorgt worden, daß zwar die Bewertung dieſer werden lönnte. Esmuß doch auch mit der Möglich

Dienſtländereien der Geldentwertung entſprechend keit gerechnet werden, daß das eine Dienſtpjerd

ſich verändert ;wir haben es aber für richtig erachtet, krank wird und nicht zur Verfügungſteht und der

dieſe Veränderungen nicht unter die unmittelbare Beamte dann zum Schaden ſeines Dienſtes, zum

Einwirkung des Dollars zu ſtellen ,weiles zweifel- Schaden der Leiſtungen ſeines Bezirks ſeine Ob

los zutreffend iſt, daß die landwirtſchaftlichen Be- liegenheiten nicht voll erfüllen kann.

triebe der Forſtbeamten nicht mit freien landwirt Dasſelbe gilt für die Forderung unter III,

Ichaftlichen Betrieben verglichen werden können. die darauf hinausgeht, daß in geſchloſſenen Re

Es ſind eben Betriebe, die von Beamten im vieren , in denen außer dem Oberförſter noch ein

Nebenberuf oder ausſchließlich von befoldeten Revierförſter vorhanden iſt und dieſer einen Teil

Kräften im Gegenſaß zu den kleinbäuerlichen Be der Oberförſtergeſchäfte erledigt, in derRegel
trieben geführt werden müſſen und inſofern alſo von Geſpannhaltung überhaupt abgeſehen werden

dieſen Vergleich nicht vertragen. Es iſt deshalb ſoll. Es tann hier billigerweiſe, wiees in dem An

als beweglicher Fattor eingeſekt der Vergleich mit trage lautet, von beiden Beamten gefordert werden,

der Entwidlung der Beamtengehälter,und ich daß ſie ihren Dienſt zu Fuß erledigen . Das würde

glaube, daß dieſe Regelung, die, wie geſagt, die aber nicht nur auf Stoſten des Dienſtes, ſondery

allieitige Zuſtimmung auch der Beamtenver- vor allem der Leiſtungen und damit des Ertrages

tretungen gefunden hat, als gerecht wird be des Reviers geſchehen ; denn derOberförſter hat,
zeidinct røerden tönnen. auch wenn er einen Revierförſter zur Seite hat,

Was die Bewirtſchaftung dieſer Flächen anlangt, die ſelbſtverſtändliche Pflicht, dauernddas ganze

lo ſind im Ausſchuß und auch in einigen Anträgen ihm unterſtellte Revierzu beſuchen. Ermuß alſo

Wünſche nach derRichtung hin laut geworden, auch denTeil, der anund für ſich in gewiſſen Fällen

daßdieWirtſchaftsführung der Forſtbeamten eine Sem Revierförſter unterſteht, perſönlich überwachen

möglichſt freie ſein möge. Die Wünſche, die in und nachprüfen , und es würde, wie geſagt, dadurch,

bieſer Beziehung in Anträgen niedergelegt ſind, daß man ihm das Dienſtgeſpann entzöge, nurdie

jind im weſentlichen bereits erfüllt. Stroh tann Folgeeintreten, daß derDienſtund die Erfolge

von den Beamten jederzeit verkauftwerden, wofern derForſtwirtſchaft in ſolchen Fällen leiden. 3ch

der dafür erzielte Erlös in künſtlichen Dünge- würde alſo dankbar ſein, wenn die Anträge abs

mitteln angelegt wird. Aud, für den Verkauf von gelehnt würden.
Heu bedürfen ſie nicht mehr der Genehmigung

in jedem Einzelfalle;ſie können auch Heuverkaufen, Vereins der Preußiſchen Staatsförſter gegen die

Daß das Vorgehen des Borſißenden des

unter der Vorausſeßung natürlich , daß die für dieFortführung der Wirtſchaft nötigen Mengen vor Oberförſter ſeitens des Herrn Miniſters vordem

handenſind, daßvor allem bei der Übergabe einer wurde, hat den Erwartungen entſprochen , und der

Lande in ſeiner wirklichen Bedeutung llargelegt

Wirtſchaft an den Dienſtnachfolger nicht etwaSchwierigkeiten dadurch herbeigeführtwerden, fehlende Widerſpruch dürfte wohldenEinſichtigen

dertauft ſind und nicht mehr zur Verfügung ſtehen. an beſonderer Stelle,auf Seite432 dieſer Nummer,

das die erforderlichenHeumengen bereits vorherzu denkengeben. Wir nehmen davon Abſtand,

die Ausführungen hier zu wiederholen , weil ſie

Was endlich die Regelung des Dienſtaufwandes
anlangt, ſo haben darüber eingehende Verhand- zum Abdrud kommen.

lungen im Unterausſchuß des Þauptausſchuſſes

dieſes hohen þauſes ſtattgefunden , undes iſt die

Kegelunggetroffen, die ſich aus der Drudiache4873 Eigung des Hauptausſchuſſes des Preußiiden

unter B 13a ergibt, eine Regelung, die dem hohen

Þauſe bekannt iſt und auf die ich deshalb im
Landtages.

einzelnen nicht einzugehen brauche. Der Grundlab, In der letzten Sitzung des Hauptausſchuſſes

der bei dieſer Regelung befolgt iſt, tann kurz dahin des Preußiſchen Landtages wurde der Antrag

zuſammengefaßt werden, daß eben den Beamten angenommen , daß die Sonderzulage, welche den

nicht zugemutet werden kann, aus ihrer Taſche Gehalts- und Verſorgingsgebührniſſe beziehenden

die gewaltigen Ausgaben für den Dienſtaufwand Perſonen in den Monaten April und Mai gewährt

und vor allem für die Geſpannhaltung auch nur worden iſt, auch den das Gnadenquartal erhaltenden

zu einem Teile aufzubringen, ſondern daß der Hinterbliebenen ausgezahlt werden ſoll, denen

Staat ſie trägt. ( Sehr richtig !)
dieſe Zulage bisher verweigert worden iſt .
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Nr. 25 BS. 38 ( 1933)
Dentide Forſt-Bellung

§ 1.

Geſete, Verordnungen und Erkenntniſſe.

8tweites Gefeß zur Abänderung des Feid . und Punkt 4 : Die Kinderbeihilfen werden ( einſchl.

Forſtpolizeigejesec bomt 1. april 1880 (Ceſes. Ausgleichszuſchlag) feſtgelebt:

ſammlung S. 230 ). Bom 13. februar 1923 . a) für die Zeit vom 1. bis 16. Mai 1923 auf:

Der Landtag hat folgendes Geſeß beſchloſſen : b) vom 17. Mai 1923 ab auf
870–1080-1300 A täglich,

:

Die im Feld- und Forſtpolizeigejeße feſt
1180–1480—1770 M täglich.

II.

gelegten Höchſtbeträge für die Geldſtrafen , die in
§ 6 beſtimmte Wertgrenze und das Erfaßgeld der a) für die Gewährung der örtlichen Sonder

š $ 71 und 72 werden unter Aufhebung des Geſeķes
zuſchläge iſt die Rundverfügung des Finanz

zur Abänderung des Feld- und Forſtpolizeigejeses miniſters vom 4. Mai 1923 Bel. 765 uſio.

vom 28. April 1922 ( Geſekſammlung S. 69) auf
(Sonderabdruď aus Nr. 10 des Finanz.

den hundertfachen Betrag erhöht.
miniſterialblatts für 1923 ) zu beachten. Es

§ 2.

darf - nach dem bisherigen Berechnungs

Die im Feld- und Forſtpolizeigejebe mit Strafe verfahren -- ein Betrag in Göhe der in dieſer

bedrohten Fandlungen, mit Ausnahme der in Rundverfügung angegebenen Hundertjäße

den $ 20 und 21 bezeichneten Bergehen, gelten
von dem Grundbetrage der Tagesvergütung

als übertretungen.
und dem der Kinderbeihilfen gewährtwerden.

Das vorſtehende, vom Landtage beſchloſſene b) Der unter !! a) bezeichnete Runderlaß vom

Gelet wird hiermit verkündet. Die verfaſſungs
4. Mai 1923 findet auch hinſichtlich der Zahlung

mäßigen Rechte des Staatsrats ſind gewahrt.
der Beſaßungszulage und der Notzulage in

Berlin , den 13. Februar 1923.
Einbruchsgebietdes Weſtens Aniendung (1. dort

Das Breußiſche Staataminifterium .
Abidhnitt B).

Braun. am Zehnhoff. Wendorff.
Abdrucke für die Oberförſtereien und Revier

förſtereien liegen bei.

Bezahlung der Staatöförſteranwärter
Im Auftrage : Lapeyres.

imVorbereitungedienfte.

TE

Aufſtellung der Aultur. und Bandwegebaupläne.
BF. 8. M. f. L. vom 31. Mai 1923 – III 10908 .

Nachdem burch Hunderlaß vom 17. Mai 1923
M. f. 8., D. u . . bom 2. Juni 1923 NI. 74 .

Beſ. 1730 / Lo 1326 (Sonderabdruck aus
Bei der Aufſtellung der Nultur- und Lands

Nr. 10 des Finanzminiſterialblatts 1923)

wegebaupläne find bis auf weiteres ſtets die am

a) der Ausgleichszuſchlag für die erſte Hälfte des 1. Juli' 1. 3. gültigen Tariflöhne uſw. der

Monats Mai auf 1200 % und für die zweite Soſtenberechnung zugrundezulegen .

: Hälfte des Monats Mai und die nachfolgende ürtlich geprüft werden, ſind die Koſten zunächſt
Soweit die Pläne idjon vor dem 1. Juli

Zeitauf 1700 %b) die Frauenbeihilfe mit Wirkung vom 1. Mai murin Blei einzutragen , um etwaige Lohns

1923 ab auf 16 000 M monatlich
änderungen noch berückſichtigen zu tömen.

feſtgeſeßt ſind, wird im Anſchluß an die Allgemeine
F. A.: v. d . Busſche.

Verfügung III 26 für 1923 vom 16. Februar 1923

- III 2614 - folgendes angeordnet:
Motſtandsbeihilfen .

Bi. 8. M. d . 3. v. 25. 5. 23 La I 604

I.

Punkt 1 : Die Grundbeträge bleiben un
Nachſtehender Abdruck zur Beachtung. Die

verändert. Die Tagesjäße des Ausgleichszuſchlages erſuche ich mir unter Angabe der Zahl der Bes
vom 1. 5. bis 30. 6. 1923 angewieſenen Betråge

betragen :

a) für die Zeit vom 1. bis 16. Mai 1923 :

willigungen und der Berrechnungsſtellen bio znat

3410_3780—41404510-4852 M,
8. 7. 1923 mitzuteilen .
An die Behörden der inneren Berwaltung. MBIIB . 6. 68 .

b) vom 17. Mai 1923 ab :
Anlage.

4760–5270_ -5780—6290—6762 A.
Bj. d. Fin - Min . v. 16. 5. 23 – IC 2. 8083 (FMBL Nr. 10) ).

Danach find Tagesvergütungen ins
Das Staatsminiſterium hat am 7. 5. 1923

geſamt zu zahlen : zu St. M.U 1716 beſchloſſen, die Notſtands.
c) für die Zeit vom 1. bis 16. Mai 1923 : beihilfen

im 1. Borbereitungsjahre

auch den
Wartegeld . und

3690 M Ruhegehaltsemp
fängern

ſowie den Hinter

2. 4090
bliebenen mit Wirkung vom 1. 1. 1923 ab ill

3. 4480
gewähren . Ferner hat es mich allgemein er

4 . 4880
mächtigt, die näheren Beſtimmungen überdie

5. und gegebenen

falls weiter bis zum Beginn der Bes

Gewährung von Notſtandsbeihilfenzu erlaſſen.

Die auf Grund dieſer Ermächtigung von mit
ſoldung als Stellenanwärter 5250 » aufgeſtellten neuen Grundſäße gebe ich nach

d) vom 17. Mai 1923 ab :
ſtehend bekannt.

im 1. Vorbereitungsjahre
5040 M Zu den darin in Ziffer 6 Abjat 3 aufgeführter

2 . 5580
außer Vetracht bleibenden Bezügen gehören and

3. 6120
die Ausgleichszahlungen auf Grund des Er

4. 6660
laſſes vom 11. 4. 1923

und gegebenen

Bes. 1174 /Lo. 1000 %).
5.

: falls weiter bis zum Beginn der Bee

Die Verrechnung der an die Wartegeld- und

ſoldung als Stellenanwärter

Ruhegehaltsempfänger ſowie die Hinterbliebenen

7160

Punkt 3 : Die Frauenbeihilfe ſtellt ſich vom 1) Vgl . vf . v . 14. bis 27. 4. 1923 (MBIIB. S.472).

1. Mai 1923 ab auf täglich 520 N.
Ais Sonderdrud aus Nr. 7 desFMBI,überſandte

f
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bewilligten Notſtandsbeihilfen erfolgt bei den zwar nicht mehr gezahlt werden , die aber in den

mſonſtigen außerplanmäßigen Ausgaben “, der Hausſtand des Beamten aufgenommen ſind und
betreffenden Verwaltung unter dem beſonderen von ihm überwiegend unterhalten werden.
Titel: „Notſtandsbeihilfent für Beamte im Wegen des Begriffs , Aufnahme in den pausa

Muheſtande, Wartegeidempfänger und þinter- ſtand“ vergleiche Biffer 110 a Abſaß 2 PBB.5)
bliebene. " 2. Eine Notſtandsbeihilfe kann nur zu ſolchen

Im übrigen gelten für die Berrechnung, An- tatſächlich bewirtten Aufwendungen bewilligt

weiſung und laſſenmäßige Behandlung weiter werden, die unvermeidbar und der Not der

die Beſtimmungen der Biffern 1 2 und III des Zeit entſprechend - in ſparſamſten Grenzen

Erlaſſes vom 14. 4. 1923 ) IC 2. 2234 gehalten ſind . Aufwendungen für Gegenſtände

und Biffer 9 des Erlaſſes vom 25. 8. 1922 3) des gewöhnlichen Bedarfs ſcheiden aus.

-IC 2. 3422 . in Betracht kommen ſomit :

Bis zum 10. 7. 1923 erſuche ich , mir die vom a) in Krankheitsfällen die durch den Arzt,

1. 5. bis 30. 6. 1923 bei den einzelnen Haushalts- durch ärztlich verordnete Seilmittel, Arzneien

mitteln angewieſenen Beträge unter Angabe und Hilfsmittel gegen Verunſtaltung und Ver
der Zahl der Bewilligungen mitzuteilen . trüppelung, durch eine erforderliche Kranten

Grundſäße für die Gewährung von Not- hausbehandlung oder durch Annahme einer

ſtandsbeihilfen an unmittelbare Staats . Berufspflegetraft entſtandenen Stoſten ſowie

beamte , Wartegeld- und Ruhegehalts- die durch ärztlich beſonders verordnete Stärkungsa
empfänger ſowie Hinterbliebene. mittel verurſachten Verpflegungsmehrkoſtert.

1. Für die aktiven plan- und nichtplanmäßigen Die Lieferung künſtlicher Gebijje, Zahnerſaß u .dgl.

Staatsbeamten einſchließlich der Beamten im gelten als Krankheit nur inſoweit, als ſie zur Ver

Borbereitungs- und Ausbildungsdienſt fönnen hütung von Strankheiten und zur Wiederherſtellung

bis auf weiteres: der Geſundheit erforderlich ſind; Zahnheilungs
a ) im Falle der eigenen Erlrantung, und Zahnerſakkoſten ſind nur dann zu berüd

b) im Falle des Todes, wenn Familenmitglieder ſichtigen, wenn die Arbeiten in möglichſt einfacher
vorhanden ſind, außerdem Art ausgeführt ſind; danach ſind die Mehrkoſten

c ) fürverheiratete und verheiratet geweſene infolge Verwendung von Edelmetallen grund

Beamte in Fällen der Erkrankung, der Geburt fäßlich nicht erſtattungsfähig.
oder des Todes in ihrer Familie Bei Prüfung der Ungemeſſenheit der Arzt

auf Antrag Notſtandsbeihilfen gewährt werden. Vergütungen ſind die Gebührenordnungen nicht

Beamte im Borbereitungs- und Ausbildungs- außer acht zu laſſen, da die ießt vielfach übliche

dienſt fommen im allgemeinennur in Betracht, Berechnungnach denmit den Inderziffern ver

wenn ſie aus der Staatskaſſe eine laufende Der vielfachten Friedensfäßen häufig eine unter

gütung (Unterhaltungszuſchuß uſw.) beziehen . den heutigen Berhältniſſen ungebührlich hohe

Für Beamte und deren Familienmitglieder, Forderung ergibt, die jedenfalls der Staat bei der

die einer öffentlichen Krankenkaſſe angehören oder Bemeſſungder Notſtandsbeihilfe nicht in voller
einer Krankenkaſſe, für die das Reich oder der Höhe berüdſichtigen kann.

Staat einen Teil der Beiträge oder Verwaltungs- Eine Notſtandsbeihilfe wird für denſelben

koſten zahlt, darf eine Notſtandsbeihilfe in frants Krankheitsfall nur gewährt, ſoweit ſeine Dauer

heitsfällen nicht gewährt werden. nicht den Beitraum von drei Monaten über

Soweit Beamten und deren Familien- ſchreitet; dauert die Strankheit länger, ſo werden

mitgliedern aus öffentlichen Mitteln freie ärztliche die nach Ablauf der drei Monate erwachſenden

Behandlung oder beſondere Þeilfürſorge (zum Stuften in der Regel nicht berüdſichtigt (vgl. Ziffer 9).

Beiſpiel auf Grund verſorgungsgeſeblicher un- Dauerkrankheiten (zum Beiſpiel Siechtum ,

ſprüche) zuteil wird, müſjen die betreffenden Geiſtestrankheit) ſcheiden für die Gewährung

Roſten bei der Bewilligung einer Notſtandsbeihilfe einer Notſtandsbeihilfe grundſäglich aus.

außer Anſaß bleiben . b ) in Geburtsjällen die Koſten der Þebamme,

Für Beamte der Schußpolizei bis zur Bes Heilmittel, Arzneien und, ſoweit im Einzelfalle
ſoldungsgruppe XIII einſchließlich kommt die erforderlich, des Arztes, der Hauspflegerin für

Gewährung einer Notſtandsbeihilfe mur in- die erſten zehn Tage und der Entbindungsanſtalt,

ſoloeit in Frage, als dieſen Perſonen nach den außerdem die durch ärztlich beſonders verordnete

jeweils geltenden Seilfürſorgebeſtimmung
en nicht Stärkungsmittel, verurſachten Berpflegungs

oder nichthinreichend geholfen werden kann . mehrkoſten .

Zur Familie im Sinne des obigen Buchs c) in Todesfällen die durcheine Sterbelaſſe

ftabens c gehören im Gegenſaßzu dein weiteren nicht gebedten Begräbnis- oder Feuerbeſtattungs,

Begriff des Familienmitgliedes des Buch- toſten einſchließlich der ortsüblichen Gebühren für

ſtabens b mur die überführung der Leiche nach dem Friedhof,

a) die Ehefrau, die Grabſtelle (iedoch nicht fürein Erbbegräbnis )

b) Kinder, für die nach den jeweils geltenden und die ortsübliche einfache Inſtandſeßung des

Beſtimmungen Kinderzuſchläge oder finder Grabes.

beihilfen in geſeßlich nicht geregelten Fällen Nicht in Betracht kommen dagegen unter

gezahlt werden , uneheliche Kinder jedoch nur, anderm :

fdem ſie in den þausſtand des Baters aufs zu a und b : Mehrkoſten für die übliche beſſere

genommen ſind, Verpflegung, Erſtattung von Reiſeauslagen

c) Kinder im Sinne des § 17 des Beſoldungs- an Verwandte, Mehraufwendungen für Ver.
gefeßes “ ), für die Kinderbeihilfen oder zuſchläge pflegung der Verwandten oder Pfleger,

Geſchenke für ſie, Reiſeauslagen zum Beſuch von

3 1922 G. 33, 84.
> Desgl. aus Nr. 17 .

, Wird im FMBL. bemnädiſt veröffentlicht.
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Familienmitgliedern, Mehrverbrauch an Licht zweiten und weiteren Falle innerhalb dreier

und Heizung ; Monate mithin für die vollen Koſten ), und zwar

zu b : Außerdem Anſchaffungskoſten für Erſt- mit einem Anteil von bis zu 60 v . v .

lingswäſche und dergleichen, Kinderwagen , Wagen Die Bewilligung der Notſtandsbeihilfe

decken, Kinderbetten, Matraßen, Badewannen, erfolgt unter Berüdſichtigung der wirtſchafte

Schwämme, Ofen für Stinderzimmer, Anzeigen lichen Lage des Antragſtellers. Zu dieſem Zwede

und siarten, Porto, Aufbeſſerung der Koſt in der hat die prüfende Behörde der bewilligenden einen
Entbindungsanſtalt ; beſtimmten Borſchlag zu unterbreiten. Zuſtändig

zu c : Sivſten für eineÜberführung der Leiche für die Bewilligung ſind bei Beamten der Pro

von oder nach auswärts, Beſchaffung von Trauer- vinzialbehörden und der ihnen unterſtellten Bee

Fleidung und Grabſteinen, Auslagen für Todesz hörden die Provinzialbehörden , bei den Vorſtehern
anzeigen, für Dankſagungen , & arten, Borto, der Provinzialbehörden und den Beamten

Telegramme , ilmzugskoſten. der Miniſterien der Fachminiſter. Den Provinzial

Erkrankungen in Verbindung mit einer Geburt behörden ſtehen gleich die ſonſtigen höheren Staats.

und Erkrankungen mit unmittelbar darauffolgendem behörden , die unmittelbar den Miniſterien unters

Tod ſind zuſammen als je ein Fall der Notſtands- ſtellt ſind.

beihilfe zu behandeln. In Fällen, in denen eine höhere Notſtands.

3. Ein Rechtsanſpruch auf Gewährung einer beihilfe , als an ſich nach Siffer 6 ſtatthaft, aus

Notſtandsbeihilfe beſteht nicht. nahmsweiſe befürwortet wird, iſt der Antrag nach

4. Für den Antrag iſt das durch Erlaß vom Erledigung innerhalb der Zuſtändigkeit an den

14. 4. 1923 1 ) – IC 2. 2334 (FMBI. Nr. 8/9) Fachminiſter weiterzuleiten , der im Benehmen

eingeführte Muſter zu verwenden. Er iſt an die mit mir entſcheidet.

vorgeſeşte Dienſtbehörde zu richten ; wenn Mann Neben der Bewilligung einer Notſtandsbeihilfe

und Ehefrau Beamte ſind, an die vorgeſepte Dienſt- iſt fürden gleichenFall die Gewährung einer
behörde des Mannes. Unterſtüßung, abgeſehen von der in Ziffer 12

5. Die Prüfung des Antrages — nötigenfalls erwähnten Ausnahme, unzuläſſig .

auch ſeine Ergänzung durch den Antragſteller 8. Für eine Badekur fann eine Notſtands,

iſt von der vorgeſepten Dienſtbehörde zu bewirken . beihilfe nur ganz ausnahmsweiſe bewilligt werden,

Hierbei iſt wohlwollend zu verfahren und ein wenn bei Anlegung eines ſtrengen Maßſtabes

peinliches Eindringen in die privaten Verhältniſſe ein beſonders dringendes Erfordernis der Kur zur

des Beamten oder ſeiner Familienmitglieder zu Heilung eines Leidens anzuerkennen iſt. Grund

vermeiden ; insbeſondere hat für die Feſtſtellung, jäßlich iſt ein Gutachten eines beamteten Arztes

ob und inwieweit ein etwaiges Privateinkommen, beizubringen . Landaufenthalt iſt einer Aur nicht

eine Verſicherung zur Dedungder Koſten heran- gleichzuachten.

gezogen werden kann, in der Regel die Erklärung Bei einer hur fönnen die allgemeinen Nurs,

im Antrage zu genügen. Anderſeits iſt jedoch Bäder-, Arzt- und Penſionskoſten ſowie die Auge

ſorgfältig darauf zu achten , daß nur die wirklich lagen für Reiſe- und Gepädbeförderung berüd.

notwendigen und angemeſſenen Aufwendungen ſichtigt werden; die häusliche Erſparnis iſt darauf

Berüdſichtigung finden. anzurechnen.

6. Von den entſtandenen Koſten hat der Die Bewilligung von Notſtandsbeihilfen

Beamte (das Familienmitglied ) in jedem Falle für Badekuren darf durch die Provinzialbehörden

den Betrag allein zu tragen, der einem Zehntel nicht ausgeſprochen werden. Sie bleibt in jedem

des Monatsdienſteinkommens des Beamten ent- Einzelfalle dem Fachminiſter im Benehmen

ſpricht. Treten jedoch innerhalb dreier Monate mit mir — vorbehalten.

mehrere Fälle ein, für die eine Notſtandsbeihilfe
9. Bei Krankheiten von längerer als drei

an ſich gewährt werden kann, ſoiſt dasZehntel monatiger Dauer tann zu den über drei Monate
nur einmal (bei dem erſten Falle) anzurechnen. hinaus aufzuwendenden Koſten ganz ausnahinês

AsMonatsdienſteinkommen gilt nach Abzug weije beidemFachminiſter eine zweite Notſtands

eines Steuerjaßes von 10. 6. b . der Geſamt- beihilfe beantragt werden, wenn ihre Bewilligung

betrag aus Grundgehalt, Orts- und Teuerungs- geeignet erſcheint, einen beſonders gelagerten

zuſchlag ſowie den nicht als Dienſtaufwands Härtefall abzuwenden. Der Fachminiſter befindet

entſchädigung bewilligten fortlaufenden Neben- über den Antrag im Benehmen mit mir.

bezügen aus einer Tätigkeit, ermittelt:

a ) in Geburts- und Todesfällen nach dem
10. Im Falle eines dringenden Bedürfniſſes

Stande am Tage des Ereigniſſes ,
(zum Beiſpiel bei Aufnahme in ein Krantenhaus

b) in Krantheitsfällen , die nicht mit Fällen kann dem Beamten ( Familienmitglied) durch die
oder eine" Entbindungsanſtalt, bei Begräbniſſen)

zu ain Verbindung ſtehen, nach den durchſchnitt- zuſtändige Behörde ( 1. Ziffer 7Abja; 2) in Grenzen

lichendaiter; derMonatiſt hierbeimit30 Tagen,die der Ziffer 6 eineangemeſſene Abſchlagszahlung

Krankheitsdauer vom Tage der erſtmaligen auf die Notſtandsbeihilfe gewährt werden, die

Zuzichung des Arztes ab zu redinen.
ſogleich als ſolche zu verrechnen iſt.

Örtliche Sonderzuſchläge, Frauenzuſchlag, 11. Von den als Notſtandsbeihilfe bewilligten

Siinderzuſchläge, Bejazungszulagen uſw. bleiben Beträgen ſind keine Steuerabzüge zu machen,

bei der Ermittlung des Monatsdienſteinkommens da die Notſtandsbeihilfe ſteuerrechtlich als Unter

außer Betracht.
ſtüßung anzuſehen iſt.

Die Notſtandsbeihilfe wird für die
12. Für Fälle , in denen teine Notſtands

Koſten gewährt, die nach Abzug eines Zehntels beililfe gewährt werden kann , bleibt der bisherige

des Morratsdienſteinkommens verblciben (beim Weg des Antrages auf lInterſtüßung offen ; dahin

gehören beiſpielsweiſe die nicht nach Ziffer 9

") @gl. Wi. v . 14. bis 27 , 4, 1923 ( Mr Bli V. S. 172 ). I erledigten Anträge aus Anlaß von Ertrankıingeu

+

nur



Nir. 25 Bd. 38 (1923) 431.Deutlme Forſt-Beitung

.

über die Dauer von drei Monaten hinaus und Für die Beamten finden dieſe Beſtimmungen

Anträge für andere als die in Ziffer 1 Abſaß 6 auf alle noch nicht berüdſichtigten, ſeit 1. 1. 1923

bezeichneten Familienmitglieder. eingetretenen Fälle Anwendung.

13. Auf Wartegeld- und Ruhegehaltsempfänger Auf die Notſtandsbeihilfen ſind die etwa

ſowie Hinterbliebene finden dieſe Beſtimmungen für den gleichen Fall nach dem 1. 1. 1923 be

mit der Maßgabe finngemäß Anwendung, daß willigten Unterſtüßungen anzurechnen.

Notſtandsbeihilfen nur im Falle eines dringenden

Bedürfniſſes gewährt werden dürfen. Bei Er

frankungen, die ihren Grund in der zunehmenden Elfter Nachtrag zum Tarifvertrag für Forſtarbeiter.

infälligkeit der Berſonen haben, häufig wieder- Zwiſchen der Forſtverwaltung des preußiſchen

tehren oder nicht mehr heilbar ſind, kommt eine Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen und

Gewährung von Notſtandsbeihilfen nicht in Forſten in Berlin als Arbeitgeberin für den

Frage. Statt deſſen kann unter Umſtänden nach Bereich der preußiſchen Staats forſten einerſeits,

Maßgabe des Erlaſſes vom 18. 11. 1920 (FMBI. dem Deutſchen Landarbeiter Verband Berlin und

S. 406, MBliV . " S. 392 ) eine Erhöhung des dem Zentralverband der Landarbeiter Berlin

Berſorgungszuſchlages gewährt werden . Die An- anderſeits, wurde heute über eine Lohnerhöhung

träge ſind zu richten : für die preußiſchen Staatsforſtarbeiter verhandelt

a) für im Staatsdienſt wiederbeſchäftigte init folgendem Ergebnis :

Wartegeld- und Ruhegehaltsempfänger an die 1. Eine Einigung zwiſchen den Parteien über

Beſchäftigungsbehörde, die Löhne konnte nicht erzielt werden ; es wird

b ) im übrigen an die Behörde, die über Unter- ledoch beſchloſſen, mit Wirkung vom 1. Juni1923

ftüßungsgeſuche dieſer Perſon zu entſcheiden hat. ab folgende Stundenlöhne auszahlen zu laſſen

14. Vorſtehende Grundſäße treten für die mit der Maßgabe, daß dieſe Löhne ſo lange" in

Wartegeld- und Ruhegehaltsempfänger ſowie Kraft bleiben , bis nach einer etwaigen erneuten

die Hinterbliebenen mit dem 1. 1. 1923 in Kraft. Erhöhung der Löhne für die preußiſchen Bera

In Krankheitsfällen, die vor dem 1. 1. 1923 waltungsarbeiter ſich eine anderweitige Lohn
eingeſeßt haben, dürfen nur die nach dieſem Zeit- feſtießung als notwendig erweiſt. Es erhalten

puntt erwachſenen Koſten berüdjichtigt werden . Ian Stundenlohn :

in Lohngruppe I II III IV V

M

1. voll arbeitsfähige Arbeiter über 24 Jahre den

Grundlohn , und zwar 1850,- 1800 ,- 1750 ,- 1700 ,- 1650,

2. voll arbeitsfähige Arbeiter von 21 bis 24 Jahren 1600,- 1550, 1500 ,- 1450, 1400 ,

3. voll arbeitsfähige Arbeiter von 18 bis 21 Jahren 1310 ,- 1280,- 1250,- 1230 , 1200,

4. voll arbeitsfähige Arbeiter von 16 bis 18 Jahren 980 ,- 960 , 940 ,
900,

5. vol arbeitsfähige Arbeiter von 15 bis 16 Jahren 670,- 650 ,- 630 , 610,
590 ,

6. boll arbeitsfähige Arbeiter unter 15 Jahren 450,- 430,
410 , 390, 370,

7. boll arbeitsfähige Arbeiterinnen über 18 Jahre 950,- 920,- 890,- 860 ,- 830,

8. voll arbeitsfähige Arbeiterinnen von 16 bis

18 Jahren : 580 , 560,- 540,- 520,

9. voiarbeitsfähigeArbeiterinnen unter 16 Jahren 360 ,- 340 ,- 320,- 300,
280,

2. Für Affordarbeiten ſind für die vom Berlin , den 12. Juni 1923.

1. Juni 1923 an geleiſteten Arbeiten die Lohn. Für die Forſtverivaltung

läge unter Sugrundelegung des vorſtehenden des preußiſchen Miniſteriums für Landwirtſchaft,hait.
Stundenlohnes des voll arbeitsfähigen Arbeiters Domänen und Forſten :

von 21 bis 24 Jahren neu zu vereinbaren . Dr. Wendorff.

3. Die im 9. Nachtrag zum Tarifvertrage für

Forſtarbeiter für Wegebauarbeiten im Gebirge
Für den Deutſchen Landarbeiter-Verband:

Bernier.

undbei Şauungen vereinbarte Geräteentſchädigung

wird mit Wirtung vom 1. Juni 1923 von 100 Für den Zentralverband der Landarbeiter :

auf 200 K je Arbeitstag erhöht. Wilh. Sauer.

Na

Kleinere Mitteilungen.

Allgemeines.
reifenberg (Wiesbaden) ; Förſter Lubit in Orſcholz

bei Beurig, Oberförſterei Saarburg ( Trier);

Ehrentafel Hilføförfter Ride in Losheim , Oberförſterei

der vom Feinde wegen treuer Pflicht Schleiden (Aachen ); ForfljekretärTreeſeinDope

erfüllung gemaßregelten Forſtbeamten. bei Rüdesheim (Wiesbaden ).
heim (Wiesbaden ) ; Hegemetſter Volt in Aulhauſen

Ausgewieſen wurden : Oberförſter Broempeler Staats- Degemetfler frají, zu Forſthaus Aula

in Cauð (Wiesbaden ); Forſtmetfter Werner in gaſſe bei Siegburg, Oberförſterci Siebenbirge, iſt

Hahnſtätten ( Wiesbaden ); Rentmeiſler Grob in am 19. Mai 1923 mit zweiſtündiger Friſt unter

fangenſchwalbach (Wiesbaden ); Domänenrat und zurüdbehaltung ſeines jamtliden Hab und

Forfitaflenverwalter Schmidt in Montabaur (Wies: Gutes ausgewiejen worden. Seine Fraut mußte

Baden ) ; Revierförſter Buſch in Springiersbach, innerhalb vier Tage folgen. Die Gründe für

Oberförſterei Wittlich (Trier); Forſtſekretär Göbel die Ausweiſung find nicht bekanntgeworden,

in Rüdesheim (Wiesbaden ); gegeneiſter Arajt in werden aber in der Nichtbeachtung von Befehlen

Siegburg (Cöln) ; Forſtſelretär Kowalsti in Ober: I des franzöſiſchen Forſikomitees zu ſuchen ſein.

920 ,

500 ,
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Dberförſter Walter Liebrerht, Silfsarbeiter 636000 663000 690000 717000

im Miniſterium für Landwirtſchaft , Domänen 744000 770000 796000 822000

und Forſten, iſt vom Provinziallandtag þan- 848000 M monatlich . Gruppe VIII: 730000

nover einſtimmig zum Landesforſtmeiſter für die - 765000 800000 · 835000 870000

Provinz Þannover gewählt worden. Landeg- 905000 939000 973000 A monatlich.

forſtmeiſter Liebrecht ſteht im 43. Lebensjahre und Gruppe IX : 838000 878000 918000

iſt ein Sohn des verſtorbenen Oberforſtmeiſters 958000 992000 1038000 1078000

Liebrecht. Er ſtudierte in Eberswalde und þann.- 1118000 B6 monatlich. Gruppe X : 963000 -

Münden, war dann als Meferendar in der Ober- 1009000 1055 000 1101000 1147000

förſterei Ebſtorf tätig und beſtand 1905 ſeine - 1193000 — 1239000 1284 000 H6 monatlich.

Staatsprüfung. Seit 1912 als Forſtaſſeſſor und $

Oberförſter bei der Regierung Hannover tätig,

wurde er 1919 Oberförſter in Benneđenſtein.
Herr Pfalzgraf.

1919 war er im Auftrage der Regierung bei der Bei der Beratung des Haushalts der Forſt

Einleitung der Reparationsverhandlungen in Ber- verivaltung am 5. Funi hat der Herr Miniſter für

failles und Paris mittätig und erhielt 1922 eine Landwirtſchaft, Domänen und Forſten im

Berufung als Hilfsarbeiter ins Landwirtſchafts. Preußiſchen Landtage ( 246. Sißung ) zur Sadie

miniſterium.
Pfalzgraf gegen Berein der Staatsoberförſter

8
Ausführungen gemacht, die von ſehr ernſter be

deutung ſind . Er führte folgendes aus:

Die Garde- Jäger.Denkmaldwelhe in Potsdam In den Verhandlungen des Hauptausſchuſſex

iſt, um unliebſame Deutungen der Feier zu ver- und auch in den Ausführungen der Herren

meiden, im Einvernehmen mit den Behörden Sedner aus dem þauſe, die kürzlich hier zum

bom 24. Juni ( 1. Wiederkehr des Todestages des Forſthaushalt geſprochen haben, iſt erneut auf
Reichsminiſters Rathenau)' auf den 25. Juni das Verhältnis z wiſden Forftver.

verlegt worden. Weiterverbreitung unter allen waltungs- und Forſtbetriebsbeamten

alten Garde- Jägern erbeten ! hingewieſen worden. Es ſcheint mir eine une

Der Arbeitsausiquß. crläßliche Vorausſeßung für einen guten Erfolg

der Forſtverwaltung zu ſein , daß eine gute

gemeinſchaftliche Arbeit der höheren Beamten

Die neuen Grundgehälter. Im þaushalts- init den Betriebsbeainten unter allen Umſtänden

ausſchuß des Reichstags wurde die neunte Ers ſtattfindet. (Sehr richtig !)(Sehr richtig !) Ich würde jede

gänzung des Beſoldungsgeſekes beraten . An- Maßnahme oder jeden Berſuch, Mißhelligkeiten

genommen wurden u . a. folgende Ergänzungen zwiſchen den höheren Forſtbeamten und der
des Beſoldungsgeſebes. An Stelle von § 14 ab . 2 Förſtern oder ein Mißtrauensverhältnis 34

und 3 Toll folgender Abſat treten : Bei Ver- ſchaffen, das zur Folge haben würde, die Arbeits

feßungen ſowie bei Dienſtleiſtungen , die eine gemeinſchaft zu ſtören, die meines Erachtens

Verlegung des bienſtlichen Wohnſißes zur Folge ein ſelbſtverſtändliches Erfordernis iſt; ich würde

haben , wird der Ortszuſchlag vom erſten des auf dieſe Berſuche und dieſe Unternehmungen auf

die Änderung des dienſtlichen Wohnſißes folgenden das Allerſchärfſte mißbilligen und mit aller
Monats nad, dem Ortsías des Verſeßungsortes Entſchiedenheit unterdrüden. Wenn dies aber

oder Dienſtleiſtungsortes gezahlt. Findet die To iſt, dann bedauere ich außerordentlich, daß

Underung des dienſtlichen Wohnſißes am erſten doch gerade auch wieder in legter Zeit Berſuche

Berktag eines Monats ſtatt, ſo tritt der Wechſel unternommen ſind,die geeignet ſind, das Bere

im Ortsſaß ſchon mit dieſem Monat ein ". hältnis ztviſchen Staatsforſtverwaltungsbeamten

Ferner wird ein Antrag des Abg. Dr. Þöfle und Betriebsbeamten zu ſtören , dieſes Ber
( Zentr.) angenommen, wonach der § 17 Abl. 2 trauensverhältnis, das wir nicht entbehren

dahin abgeändert werden ſoll, daß der Fraueu- können, das wir mit allen Mitteln pflegen

zuſchlag nicht nurWitwern , ſondern auch Witwen müſſen, erheblich zu beeinträchtigen . Ich dente

gewährt werden kann, wenn ſie für den vollen dabei beſonders an die Säße des Borſißenden

ilnterhalt verſorgungsberechtigter StinderKinder im des Bereins Breußiſcher Staatsförfter

eigenen Haushalt aufkommen. Im weiteren in der Schrift „Das Oberförſterſyſtem in der

Verlauf der Sigung wurden folgende Grund- Praxis“ , wenn es dort auf Seite 12 heißt:

gehälter bewilligt: GruppeI : 324000 – 338000 Die gleiche Tendenz - Das heiſst die Er

352000 366000 380000 393000 haltung einer überlebten Gerrenſtellung –

406000 419000 432000 1 monatlich. verfolgt ein Kundſchreiben desſelben Ober

Gruppe II : 357000 372000 387000 förſtervereins, das die Forſtreferendare, alſo

402000 417000 - 432000 447000 die fünftigen Oberförſter, auffordert, den

462000 - 476000 M monatlich . Gruppe III : Verkehr mit den Förſtern zu vermeiden und

390000 407000 424000 440000 nur ihrer Geſellſchaftstlaſie entſprechenden

456000 472000 488000 504000 Verkehr zu pflegen .

520000 M6 monatlich. Gruppe IV : 437000 (Abgeordneter Dr. Weyl: Şört, hört !) Das iſt
456000 474000 492000 510000 ein ganz außerordentlich chwerer Bortdurf,

528000 546000 564000 582000 16 der, wenn er zutreffen würde, gar nicht ſcharf
monatlich. Gruppe V : 494000 515000 genug gerügt werden könnte und aus dem die

536000 557000 578000 - 598000 entſprechenden Folgerungen mit aller Ento

618000 638000 – 658000 M monatlich. ſchiedenheit gezogen werden müßten und go

Gruppe VI : 657 000 581000 605000 zogen würden. Aber der Beweis für die

628000 651000 674000 697000 Richtigkeit dieſer Behauptung iſt bis heute

720000 743000 M monatlich . Gruppe VII : nod nicht geführt worden." Hört, hört!

-

T
i
l

-
C.

-

-



9t. 2 5 36. 38 ( 1923) Deutſche Forſt-Zeitung 433

rechts .) Wiederholt habe ich durch Anſchreiben die Herr Kollege Streeſe in der leßten Voll

an den Berfaſſer dieſer Schrift von ihm die verſammlung des Fauſes , die {ich mit dieſer

Unterlagen für ſeine Behauptungen heraus. Angelegenheit beſchäftigt hat, Shnen gemacht

zuholen verſucht. Der Erfolg iſt leider ein hat, haben einer genauen Brüfung nicht ſtand .

völlig negativer geweſen. Herr Förſter haltenkönnen.

( Pfalzgraf hat zunächſt etwas herumgeredet: Es iſt nicht nötig, den Borten des Land

er wollte überhaupt nicht geſagt haben , daß ein Ivirtſchaftsminiſters irgend etwas hinzuzufügen .

Rundſchreiben des Oberförſtervereins die Forſt- Dieſe Erklärung (pricht für ſich ſelbſt. Balz.

referendare auffordere, mit den Förſtern Verkehr

zu vermeiden, ſondern er hat gemeint, der Sinn

ſeiner Ausführungen ginge dahin , in Ober- Staatsforſtiefretäre hält am6. und 7. Juli in
Foritiefretärtag 1923. Der Verein preußiſcher

förftertreiſen liefeein Merkblatt oder ein Rund- Berlin feine diesjährige Hauptverſammlung ab.

ſchreiben um , durch welches die Referendare

durchdie Oberförſter angehalten würden , fozu Friedrichſtraße 172, Ede Franzöſiſche Straße.
Verſammlungslokal Zum Spaten", Berlin,"

verfahren . Dem widerſpricht der Wortlaut agesordnung: 1. Jahresbericht. 2. Der Forīta

des Sapes, den ich verleſen habe. Auch erneuten ſekretär im Forſtverwaltungsförper unter bes

Berſuchen, das Material herauszugeben oder

jeine Gewährsmänner zu nennen, hater ich |bildung.
ſonderer Berüdſichtigung der Vor- und Auss

entzogenund hat geſchrieben , es handle jich 4. Dienſtwohnung – Wirtſchaftsland. 5. Bez
3. Bereinfachung des Schreibwerfs .

vielleicht um ein Merkblatt über die Stellung
der Forſtreferendare innerhalb des Vereins kolding einſchl. Dienſtaufwand. 6.Brennholz, 631v.

Preußiſcher Oberförſter, ein Merkblatt
, das ich recht. 8. Dienſtvorſchrift. 9. Bereinsorgan. 10.Bei

,

auf den möchte
durch den øerren die Möglichkeitzu geben, träge, Saſſenbericht,Entlaſtung des Schazmeiſters.

Einjicht in dieſes zu nehmen, ein Merkblatt: 11. Vorſtandsergänzungswahl. 12. Berſdiedenes.
,

in dem keine Silbe über das Verhältnis

zidiſchen Dberförſternt und Forſt- Weiteres von der „ politiſchen Neutralität“ der

referendaren zu den Forſtbetriebs. Beamten . Wie Seitingsnotizen zu entnehinert

beamten vorkommt. Alſo auch nach dieſer iſt, hat der fächfidhe Wirtſchaftsminiſter Felliſch
Richtung hin iſt die ausweichende Antwort des folgenden Ausſpruch getan: „Weil von der

Verfaſſers der Schrift als durchaus unzureichend Partei, die ans Staatsruder kommt, das Schickſal
anzujehen. Ich habe bereits vor zehn Tagen der Beamten abhängt, müſſen ſie bewußt und
Veranlaſſung genommen, erneut an den Herrn abſichtlich in den Streiš der revolutionären silaſjens

Verfaſſer zu ſchreiben und ihn nochmals dringend tämpfer eintreten . " . Im Artikel 130 der Bera

erſucht, zu ſagen, was er eigentlich gemeint hat faſſung des Deutſchen Reichs vom 11. Anguit
und welches die Unterlagen dieſes ſchweren 1919 heißt es : „ Die Beamten ſind Diener der
Borwurfs gegen die Staatsforſtbeamten find. Geſamtheit, nicht einer Partei." Die Äußerungen

Eine Antwort habe ich bis heute noch des Miniſters ſind darauf gerichtet, die Beamten
nicht erhalten , obwohl ich bereits am 26. Mai zu einem Bruche der Verfaſſung zu verleiten.

Herrn Pfalzgraf um Mitteilung unter über- Was ſagt der Verr Reichsanwalt und der zum
reichung des Merkblatts, das ich niedergelegt Schute der Republit eingeſetzte Staatsgerichtshof
habe, erſucht habe. Dieſe Antwort iſt nicht ein- zu dieſer Stüte der reinen Demokratie? Sp.

gegangen . Ich kann mich des bedauerlichen

Eindruds nicht erwehren, daß, wenn nicht Forftlicher Lehrgang in Bardim . Am 25.

bewußt, ſo doch mindeſtens in grob fahr- und 26. Juni hält die Forſtberatungsſtelle der
läſſiger Beije hier von dem Borlißenden des Landwirtſchaftsfammer für Medlenburg-Schwerin

Vereins Preußiſcher Staatsförſter ein Vorwurf einen forſtlichen Lehrgang in der Stadtforſt

in die Welt geſchleudert iſt, über deſſen Wirkung Parchim mit folgender Tageseinteilung ab :

er ſich wohl keiner Täuſchung hingeben konnte, am 25. juni : 8 bis 9 Uhr Eröffnung des
nämlich der Wirkung , daß das Vertrauens. Lehrganges (Situngsſaal des Rathauſes) und
verhältnis zwiſchen den Vorgeſepten und den Einführung in die Vermeſſungskunde. 9 bis

nachgeordneten Beamten aufs ſchwerſte dadurch 10 ihr Einführung in die Vermeſſungskunde.
erſchüttert werden würde. Ich bedauere das 10 bis 11 Uhr Das Medienburgiſche Waldſchutzs

um jo mehr, als ich den Eindrud gehabt habe, geſetz vom 10. März 1923 und forſtliche Buch

daß nach der Beſprechung im Miniſterium , auf führung unter Berüdſichtigung des Waldſchutz

die ich bereits hingewieſen habe, das Verhältnis geſeges. 14/2 Uhr Exkurſion in das Revier Buidh
zwiſchen Verwaltungs- und Betriebsbeamten als holz (Laubholzwirtſchaft). Aufmeffung einer Fläche.
ein erfreuliches, als ein geſundes angeſehen À m 26.Juni: 7 bis 9 Uhr Flächenfartierung

werden lonnte . Dort, wo es möglich geweſen und Flächenberechnung. 9 bis 10 Uhr Bes

iſt, perſönliche Küdſprache zu nehmen und antwortung forſtlicher Fragen , die aus dem

perſönliche Eindrüđe" von den vermeintlichen Hörerfreis geſtellt werden . 12 Uhr Exkurſion in
Gegnern zu gewinnen , iſt nach meiner Anſicht das Revier Damm ( Dampfpflugkulturen, Odlands

ein großer Teil des vorhandenen Mißtrauens aufforſtuing, Kahlſchlagwirtſchaft, Dauerwald) und
ausgeräumt worden. Um ſo mehr bedauere Sonnenberg (gemiſchte Beſtände ).

ich es, wenn jeßt erneut Bauſteine herangetragen Als Lehrer ſind tätig: Landrat von Böhls

werden, um wieder ein Gebäude mangelnden Glave, Forſtmeiſter Bieger -Roſtoď , Stadtrat

Bertrauens aufzurichten , zumal die Grundlagen Müler - Parchim , Oberfürſter Moebes - Roſtoct.
für dieſe Behauptungen nicht erbracht worden Der Lehrgang iſt in erſter Linie für Privatforſts

find und nach meiner Überzeugung auch nicht beamte beſtimmt. Doch iſt auch Waldbeſigern

erbracht werden können. Auch die Mitteilungen , die Teilnahme geſtattet. Anmeldungen ſind bis
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zum 18. Juni d. J. an die Forſtberatungsſtelle Maulwürfe I 4000 ; 11 2000 ; Dachſe: I

der Landwirtſchaftskammer in Roſtod zu richten . bis 1 % Doll. das Stüd ; Reģe: Sommer bis

15 000 t, Winter bis 8000 e das Pfund ; Rot .

Die Teilnehmergebühr für den Lehrgang beträgt wild : frođen 8000 das Stilo ; Dam mild :

1500 $6 für Forſtbeamte, 3000 A6° für Wald- troderi 12 000 4 baš milo, Sd)war3wild : troden

beſißer und iſt mitder Anmeldung an die Kaſſe 1200M dasNilo;sani n bis 12000 M ; saben bis
der Landwirtſchaftskammer 311 ſenden.zu

Die 12 000 H ; Ziegen bis 55 000 M ; Otter bis 10 Doll,

Unterbringung, die jeder Teilnehmer ſelbſt be- das Stüc. Vorſtehende Breisangaben müſſen als

ſorgen muß, in den Hotels der Stadt zum freibleibend betrachtet werden.

Preiſe von 3500 $6 und 5000 A6 ( freibleibend). Nad der „ Näridhner - Zeitung “ (Scipzig ) vom

$
17. Juni 1923. Steinmarder 10 bis 12 Doll. ,

Batronenpreiſe. Der von der Forſtabteilung fitilie 19, bis 2 Doll., Dachfe 14 bis 2 Doll.

Baum marder 12 bis 13 Doll. , Füchſe 3 bis 8 Doll . ,

Landwirtſchaftskammer allmonatlich feſt- Maulwürfe 0,05 bis0,05 bis 0,10 Doll., Rehdeden

zuſehende Patronenpreis für die Berechnung der 0,15 Doll. Die Unſicherheit der gegenwärtigen

Schußgelder iſt von dieſer für den Monat Juni Marktlage läßtes nicht zu , maßgebende Preiſe

für Schrotpatronen auf 1980 Mt. und für Kugel- | feſtzuſeßen. Die oben bezeichneten Preiſe wurden

patronen auf 3070 Mt. feſtgeſetzt worden . genannt in einheitlidien Großhandelsortimenten in

Leipzig auf Weltmarft - Deviſenbaſis ( Ilmrechnung in

Mart nach Tagesfurs) je Stüd und ſind als ungejähr

Forſtwirtſchaftliches.
erzielte Preiſe auſzujalien. Auſgeſuchte Extr aſorten

ſowie anderweits Sefundaware ſtellen ſid) entſprechend.

Berpachtung der Blaubeerenernte. Das

Forſtamt der Frhr. v. Schlotheimſchen Ver

waltung zu Creba gibt in dem in Niesty ers Fiſchpreiſe.
cheinenden „ Voltsfreund“ bekannt, daß die Blau- Nach dem amtlichen Marktbericht der ſtädtiſden

beerenernte in dem ihr gehörigen Revier Sedlig Wartthallen : Direktion Berlin vom 16. Juni 1928.

meiſtbietend verpachtet wird und Angebote viš Lebende Fiſde. Für 12 kg , wurden bezahlt:

zum 1. Juni erwartet werden .
echte 10'000 bis 13 000 K , Schleien , unſortiert

10 000 bis 13 000 t , Aale, mittel 14 800 bis

7 15 500 , Starpfen , Spiegel, 20 bis 30 er 13 000 ,

Waldbrandbekämpfung durch Luftfeuerwchr. Krebie, vom Mopf bis zur Schwanzipiße gemeſſen,
In verſchiedenen Großſtädten Europas ſollen unſortiert 90000 bis 100 000 t das Schode

Flugzeugfeuerwehren eingerichtet werden, die

bei Überlandbränden und Waldbränden in Aktion Brief- und Fragekaſten .

treten ſollen . Vorbildlich für dieſe Neueinrichtungen Bedingungen für die Beantwortung von

ſind die in den Vereinigten Staaten von Amerika Briefkaſtenfragen .

bereits organiſierten Flugzeuglöſchzüge, die gute Es werden Fragen nur beantwortet, ivenn Þoil.

Erfolge gebracht haben. Die Waldbrände richten bezug8 Ich ein a usweis , daß Frageſtellet

in den heißen Sommern Amerikas ungeheuren Bezieher unſeres Blatteß iſt, und 300 Mart Porto.

Schaden an .

Unteil mit eingeſandt werden.

Die amerikaniſche Berufsfeuerwehr Betrag nid)t beigefügt wird, müſſen uneriedigt liegen

Unfragen , denen dieſer

hat darum einen Flugdienſt organiſiert, der die bleiben , bis deljen "Einſendung erfolgt. Eine beſondere

Überwachung der Wälder und Löſchattionen Mahnung tann wegen der hohen Portojäße nicht erfolgen ;

durchführt. Die Meldung von Waldbränden geht nahme, wie ſie vielfach gewünſdt wird, müſſen wir auß

auch eine nadträgliche Erhebung der Koſten durch Radio

der Luftfeuerwehr durch drahtloſe Depeſchen zii. dieſem Grunde abichnen . Für Fragebeantwortungen, die

Beobachtungsflieger nehmen jofort photographiſche in gutadtlichen Äußerungen unſerer Sachverſtändigen bes

Aufnahmen des Brandherdes auf, damit nicht nur anſpriichte vonorar nachträglich an . Die S driftleitung.

ſtehen, fordern wir das von unjeren Gewährleuten be

die Luftfeuerwehr, ſondern auch die Automobil Anfrage Nr. 27. Anbau der Eibe. Es

löſchzüge der herbeieilenden Wehren ſchnell und

zuverläſſig den Brand bekämpfen können . Be

beſteht die Abſicht, am Steilufer eines Sees

ſondere Fliegerbrandwachen geben über den Feuer- Giben ( Taxus baccata ) anzuziehen, um dieje
unter Kieferns, Eichen-, Buchen -Miſchbeſtand

wegund die atmoſphäriſchen Bedingungen Aus Holzart, die in der weiteren Umgebung früher
tunft. Die beſte derartige Flugzeugfeuerwehrheimiſch war, wenn möglich, hier dauernd wieder

beſigt zur Zeit der Staat Newvjerſey.
einzuführen. Daher wird Wert darauf gelegt,

8 Saat zu erhalten, die mit Sicherheit von ur

Vom Wildmarkt. wüchſigen Eiben des nördlichen oder mittleren

Amtlicher Bildmarktbericht. Berlin, 16. Juni Deutſchlands ſtammt und mit großer Wahr.

1923. Zufuhr ſehr knapp ,Geſchäft rege, Preiſe faſt cheinlichkeit durch Fremdbeſtäubung befruchtet

unverändert . Rehböde Ia 2000 bis 8000 46, IIa 5000 iſt. Können Sie einen Forſt oder eine durchaus

bis 6000 M für 12 kg. Von den Preisnotierungen ſichere Samenhandlung nachweiſen , woher man

ſind in Abzug zu bringen : Fradt, Speſen und ſolchen Samen beziehen könnte ? Welchebeſonderen
Proviſion Maßnahmen würden bei der Ausjaat, Per

ſchulung uſw. zu beachten ſein ? Iſt die Anzucht

Vom Rauhwarenmarkt. aus Stedlingen ebenſo empfehlensivert ?

Bauhwerfpreiſe der Märtiiden Fell • Ver.
Oberförſter 6.

wertungôgenoſſenſch
aft

, Berlin N 20 , Frcienivalder Antwort: Die Eibe in unſern Wirtſchaft ,
etraße 5 , vom 16. juni 1923. ( Bei nadh. forſten wieder einzubürgern, jeßt voraus, daß

fiehenden Preisnotierungen bedeutet! Brimatare. lie dauernd gegen Froſt und ſtarke Sonner
II Sefundaware und III Sdwarten .) Hajen : Winter10.000 44 , Sonimer 2000 H , Wildlanin: Winter beſtrahlung geſchüßt bleibt; der Beſtand, in dem
4000 H , Sommer 1000 46 , Füchſe: Winter I bis ſie eingebracht werden ſoll, darf alſo nicht fahl

6 Doll.; Steinmarder i bis 10 Doll.; Baum . abgetrieveil werden. Die Eibe wächſt außero

marder I bis 12 Doll.; lrilie I. bis 1 % Dell.; ordentlich langſam und nur im Schuße und

oder

!

.
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Schatten des Aberſtandes; ſie iſt gegen Froſt und man friſchen Samen verlangen. Man kann

plößliche Freiſtellung überaus empfindlich. Da die Eibe auch durch Stecklinge fortpflanzen , muß

der Eibenjamen überliegt, iſt er zunächſt zu dazu aber ſtets Leittriebe verwenden, da Šeiter

ſtratifizieren, das heißt gleich nach der Reife im triebe nur Büſche, aber keine Bäume bilden.
Herbſt in mäßig feuchtem Sand einzuſchichten Literatur : Friedrich Jännide : Die

und erſt - im Freien oder im Saatbeet - aus: Eibe , natur- und kulturwiſſenſchaftlich betrachtet“ ,

zujäen , wenn die Steimung beginnt. Derartig 42. Jahresbericht des Offenbacher Vereins für

im Herbſt ſtratifizierter Samen geht meiſt im Naturkunde 1901, und Conwenß: Die Eibe,

zweiten oder dritten Jahre auf, während trocken ein ausſterbender Waldbaum ", Abhandlungen zur

aufbewahrter Samen ein Jahr länger zum Auf- Landestunde der Provinz Weſtpreußen, Heft 3,
gehen braucht. Tarusſamen erhält man wohl Danzig ; ferner Beißner : ,, Pandbuch det

von allen großen Samenhandlungen, nur muß Nadelholzkunde", 2. Auflage, 1909 . v .

er

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten .
(Der Nadidrud der in dieſer Rubrit zum Abbrud gelangenden Mitteilungen und Perſonalnotizen iſt verboten .)

Zur Brſekung gelangende forfdicuffellen.
Mittelbarer Staatsdienſt.

Staatlicher Forſtgehilfe für Danzig gejudit. Bea

Preußen .
werbungen ſind bis 25. Funi burd juſtändige

Staats . Forſtverwaltung. Regierung und durch Deutſchen Reichs- und Staats

Rentmeiſterſtelle bei der ſtaatlichen Areistaſſe in tommiſſar in Danzig dem Senat der Freien Stadt

Edwege (Caliel) iſt zu beleben . Danzig ( Forſtverwaltung) vorzulegen. Näheres

Bebaute überg. Förſterſtelle Mebtiſdrode, Oberf. ſiehe Anzeige.

Eisle ben (Merſeburo ), iſt am 1. Oktober zu be. Forſttaſiengehilfe ſofort geſucht. Bewerbungen an

feßen . Wirtſchaftsland nach Neuregelung: 0,0490 ha die Forſtraſſe Grünwalde, Areis Ortelsburg, Oſtpr.

Garten II . Stlaſie, 2 ha Aď III . Mlajie . Nußungsgeld Näheres jiehe Anzeige.

nach den vom Miniſterium feſtgelegten Säken. Forſtgehilfenſtelle zum 1. Ottober zu beleben . Bes

Dienſtaufwandsentſchädigung nach den Säß in der werbungen ſind bis 15. Juli an den Magiſtrat
überz. Förſter. Nächſte Bahnſtation Helfta , 2,7 km ; Glogau einzureichen . Näheres ſiehe Anzeige.
nächſte Dorficule fornbura, 2,8 km ; nächſte höhere

Schufe Eisleben, 6 km . Ueberzählige Förſter und
Perſonaluadridten.

notierte Forſtverſorgungsverechtigte ſind als Be.

werber zugelaſſen . Bewerbungsfriſt 15. Juli.
Prenkeu.

Förfterſtelle Ershauſen, Dberf. Ershauſen, Beg.Erfurt Staats . Forſtverwaltung.

(nidit Cajjel, wie in voriger Nummer irrtümiid, Abel, Gemeindeförſter auf Probe in Steimel, Oberf. Dierdor

mitgeteilt), iſt am 1. Ottober anderweit 311 beſeßen. (Coblen3), iſt auf Lebenszeit angeſtellt.

Bur Stelle gehören: Dienſtwohnung , 0,0450 ' habedenus, übers. Förſter in Aebtiſchrode, Oberf. Eisleben

Garten, 0,1250 ha Weibe . Nußungsgeld wirdneu
(Merſeburg), wirdam 1. Ottober nach Battaune, Oberf.

feſtgeſet. Bahnſtation . Katholiſche Dorfſchule
Doberſchüs (Merſeburg) Förſter - Endſtelle über

im Orte. Höhere Schulen in Eſchwege und soewe, überg. Förſier in Erfurt, Oberf. Erfurt, wird am
tragen -- , verſeßt.

Heiligenſtadt. Die Bewerbungsfriſt iſt bis 2. Juli 1. Juli unter Ernennung zum Forſtietretär nach Erlau,

berlängert worden . Oberf. Erlau (Erfurt) planmäßige Forſtſetretärſtelle

förſicrſtelle Malloh, Oberf. Snejebed (Lüneburg): 3806
fromm, Förſterin Ruden, Oberf. Saneđen, wird am

verliehen - , verſett.

iit am 1. Auguſt neu zu bejesen . Wirtſchaftsland :
1. Juli auf die überzählige Förſterſtelle Bibergraben, Oberf.

0,2780 ha Garten , 1,4850 ha Uder, 3,2661 ha Wieſe . Kominten (Gumbinnen ), verſeßt.

Nußungsgeld bisher 808 M. Bewerbungsfriſt 1. Juli. Sauptfieira , þilfsförſter in Oberheldrungen, Oberf. Erfurt,
Förfterſtelle Ringwiß , Oberf . Schelig (oppeln ), wird mit ſofortiger Wirkung nach Bennedenſtein, Oberf.

tomint zum 1. Juli zur Neubelebung. Zu der
Bennedenſtein (Merſeburg), verſékt.

Stelle gehören eine Dienſtwohnung in gutem , Süßer Forſtgehilfe in Erfurt, Oberf. Erfurt, iſt am 1. Juni
nach Geney, Oberf. Leinefelde (Erfurt), verſekt.

baulichem Zuſtande, 0,1700 ha Gartenland II.Haſie,

2 ha Ader III. Klaſie , 2,7040 ba Ader IV. Klaſſe Privatforſtdienſt.

ſowie 5,0930 ha Wieſe III. Nlaſie. Bewerbunggo Fürſtlich Sayn -Wittgenſtein Hohenſteinide

geſuche ſind bis zum 25. Funi an die Regierung
Forſtverwaltung.

in Oppeln zu richten . Es fönnen ſich aud) über- Mühm , Oberforſtrat, iſt unter Belaſſung des bisherigen Titels

zählige Förſter aus den Bezirten Øreslau und
die Untsbezeichnung Füritlicher Kammerdirettorbeigelegt,

Biegit inelben .
unter gleid )zeitiger Uebertragung der Leitung der Fürſtlicher

Geſamtverwaltung.

Forſtſefretärſtelle dönlante, Oberf. Schönlante
Burggräflich zu Dohnalche Forſtverwaltung

( S di neidemühl), iſt am 1. Juli zu bejegen . Schlodien.

Die Wohnung beſteht zimäd )ſt aus zwei Zimmern Ehlert, Wildmeiſter in Draglik. iſt zunt Revierförſter ernannt

und Küche im Nebengebäude und zwei Zimmern für den bisher eine ſelbſtändige Oberförſierei bildendert

im didit dabei liegenden Oberförſter Wohnhauſe. Revierförſterbezirk Ramten .

Wirtſchafíslano : 1,6 ha Ađer, 1,3 ha Wieſe. Dienſt. Jubiläen, Gedenktage u . a . m .

aufwandsentſchädigung 6900 M. Nächſte Bahn
ſtation 2km;nädyſte Stadtſduie 3 km ; nähite Adam , Förſter,der sideifommigherrichait Bilta Böbs owſchen

Erben zu Forſthaus Stabel, Poſt Beyersdorf, Streis Frauſtadt,

höhere Sdule 3 kın. Bewerbungsfriſt 28 juni. feierte am 16. Juni ſeint 20 jähriges Dienſtjubiläimi.

Vereinszeitung.

Verband Preußiſcher Forſtrentmeiſter, der Rentmeiſter der ſtaatlichen Streistajien und der

Forſtrentmeiſter der Verband der Rentmeiſter der
Bericht über die Hauptverſammlung

preußiſchen ſtaatlichen Kreis- und Forſtkaſſen
am 16. und 17. Juni in Berlin, gebildet . zu den Verhandlungen des neuen

Am 16. Juni 1923 wurde in einer gemeinſamen Verbandes waren die maßgebenden Herren des

Sigung der Abgeordneten der hisherigen Verbände / Finanz- und Landwirtſchaftsminiſteriums ſowie
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Abgeordnete aller Parteien eingeladen ; aus dem geteilt wurde , hat der Sauptausſchuß des Abe

Finanzminiſterium war kein Herr erſchienen, geordnetenhauſes das Staatsminiſterium erſucht,

aus dem Landwirtſchaftsminiſterium wohnten die nochmals in eine eingehende Erwägung der

Þerren Rechnungsrat Rennebach und Miniſterial Besoldungs- und Eingruppierungsfrage der Ment

jetretär Schulze, aus den Abgeordnetentreiſen meiſter und Forſtrentmeiſter einzutreten ; es wird

GerrAbgeordueter Bartelt an den Verhandlungen vermutet, daß im Serbſt d. f . nach der Berabe

etil, als Gaſt lonnte auch perrRegierungsratFabed, ichiedung des Baushaltsplanes die Frage neu

von der Bau- und Finanzdirektion Berlin , ſowie aufgerollt und daß dann rüdwirkend vom 1. April

der Leiter des Vereinsorgans Detonomierat Grund- 1923 ab eine Beſſerſtellung erreicht wird.

mann, Neudamm, begrüßt werden . Aus dem Über die Erhöhung der freien Grenze bei Neber

Berlaufe der Tagung ſei folgendes mitgeteilt: einnahmen und über die Erhöhung der Berluft

Der Vorſißende gab einen Brief des Herrn entſchädigung find Eingaben an das Finanza

Staatsſekretärs Weber (Finanzminiſterium ) über miniſterium abgeſandt, eine Antwort iſt aber nicht

feine Berhinderung bekannt und bedauerte es ſehr, ergangen. Bei der Berluſtentſchädigung wurde

daß von den zehn eingeladenen Herren des Finanz- beſonders hervorgehoben, daß die Rentmeiſter in

miniſteriums nichtein einziger an den Beſprechungen der heutigen Zeit noch eine Entſchädigung von

des Verbandes teilnehme, obwohl gerade hierdurch jährlich 500 Mi. für Verluſte erhalten .

die beſte Gelegenheit gegeben wäre , aus der Praxis Der Haushaltsplan für 1923 enthält 322 Staſſen

heraus Wünſche und Vorſchlägeenigegenzunehmen ſekretärſtellen, von denen jede freistaſſe eine

und ſich über die Berhältniſſe zu unterrichten. Stelle erhalten ſoll; es iſt anzunehinen, daß auch

Das wichtige Gebiet des Ausbaues der Kreis- in der dritten Leſung des Abgeordnetenhauſes

und Forſttaſſen wurde in eingehender Weiſe dieſer Poſten bewilligt wird. Über die An

behandelt, wõbei der vom Vorſtande aufgeſtellte forderungen , die die Prüfungsordnung an die

Blan der Umbildung der Kreis- und Forſtkaſſen Bewerber ſtellt, wurde eingehend geſprochen;

zu Kentämtern gutgeheißen wurde ; der Einwand man war allgemein der Anſicht, daß in derFrage

des Finanzminiſteriums, daß es nicht möglich ſein des Lebensalters und der Beſchäftigungsdauer

die bisher ſtreng getrennte Unweiſungs- und bei der erſten Anſtellung in weiteſtem Maße Muse

Zahlungsbefugnis zu vereinigen, wurde von allen nahmen zugelaſſen werden müſſen . Für die Forſt

Rednern als nichtig bezeichnet, es wurde auf die taſſen wird die Einrichtung von Kaſſenjetretärſtellen

Militär-, Boſto, Eiſenbahn- und Reichsfinanz. ebenfalls gefordert.

verwaltung verwieſen. Bei dieſen Behörden iſt Der vom Vorſtande aufgeſtellte Entrourf einer

das vom Verbande angeſtrebte Verfahren ſchon neuen Geſchäftsanweiſung iourde beraten und fefte

lange eingeführt und hat fich beſtens bewährt. geſtellt ; die vom Borſtande vorgeſchlagene Ber

Hierbei wurde das Umrechnungsverfahren bei tretung des taſſentechniſchen Regierungsrats bei

der Erhöhung der Ausgleichszuſchläge erörtert, den staſſenprüfungen durch einen Rentmeiſter

der Vorſigende wies darauf hin, daß der Erlaß wurde für die zwedmäßigſte Löſung der jeßigen

des Finanzminiſteriums vom Februar 1923 nicht weiterungen erflärt.
dem mündlichen Bortrage entſpreche, vielmehr ſei Dann wurde noch beſchloſſen , innerhalb unſeres

die übertragung der Umrechnung auf alle Staſjen Verbandes eine Sterbetaffe auf Gegenſeitigkeit 34
gewünſcht worden . Dadurch, daß den Regierungen gründen. Wer dieſer Sterbetalje beitreten will,

die Entſcheidung überlaſſen bliebe, ob die Kreise was allgemein warm empfohlenwird , hat alsbald

talien die Berechnungen ſelbſt ausführen ſollen, 5000 Mt. einmaligen Beitrag an Herrn Rent

iſt der Erfolg der Abänderung ſtart beeinträchtigt meiſter Schulz in Eſſen einzuſenden , der ſich zur

worden . So wurde 3. B. mitgeteilt, daß eine Verwaltung dieſer Sterbetaſſe bereiterflärt hat.

Regierung den Kaſſen die ſelbſtändige Ausrechnung Der Vorſtand lebt ſich aus folgenden Gerrert

verboten hatte, daß ſie aber das Verbot aufheben zuſammen : Forchert- Berlin , unparteiiſcher Vor

mußte, damit eine Verzögerung in der Zahlung lißender; Andree- Brenzlau , ſtellvertretender Bore

vermieden wurde. Bon allen Kollegen wurde die jipender (Kreistaſie);koppiß -Schneidemühl(Forſt

Entbehrlichkeit der Pendelnachweiſungen beſtätigt, taſſe); Küſters- Paderborn , Schriftführer; Bretto

das vom Verbandsvorſtande vorgeſchlagene Ver- hauer - Siegen, ſtellvertretender Schriftführer;

fahren der ſofortigen Umrechnung der Ausgleichs- Schröder - Bonn , Schaßmeiſter ; Schoeninge

zuſchläge durch die Kaſſen bezeichneten alle Teil- Gumbinnen, ſtellvertret. Schafmeiſter; Goette.

nehmer als das einfachſte und zweđmäßigſte, Liegniß, Gebeſt-llelzen,Engelbrecht- Oranien,
wvril es die Zahlungen ganz beträchtlich beſchleunigt. burg, Beifiper.

tvährend früher die Ruhegehaltsempfänger und

Witwen wochenlang auf die Zahlung warten Nachrichten des Vereins für Private
mußten, konnten die Maſſen ihnen jeßt ſchon in

cin bis vier Tagen nach Eingang des Miniſterial
forſtbeamte Deutſchlands. É. V.

erlaſſes die Zahlung bewirken. Die Beſtimmung
Geſchäfte ſtelle zu Eberswalde, Schidlerſtraße45.

fernſprechanidlus :AmtEberdivalde Nr. 546.

des Finanzminiſteriums, daß die Bendernach

weiſungen nachwie vor von denAnweiſungs. Mitgliederin den Verein aufgenommen :

Seit der lekten Beröffentlichung find als

behörden ausgefüllt werden müſſen, verhindert 1776. Werth, Seorg Siljeforſter, münſter 1 Weſtf. Forfie
al ein die im Allgemeinintereſſe notwendige abteilung der Landwirtſchaftsrammer . ' XI.

Erſparnis überflüſſigerArbeit und Koſten ;die 8776.Pub, Bilhelm , Forſígchilfe, Jagdgut Malelibera Por

Borſtellungen des Vorſtandes warenaber vergeblich. 8777. Copie,frin,Hilfsfdefter, Klein -Mauen, Boft @ t -Allendorf,
Ridling golſtein . .

In der Beſoldungsfrage liegt ein endgültiger Kreis Weblan. I.

Anſchluß des Åbgeordnetenhauſes noch nicht vor, 8778. Zaddad , Arnold, Pilſejäger, Biveroto, Boft Roſterniß

eine Abänderung des Haushaltsplanes für 1923 iſt
Kreis Solawe in Bommern . ,

bisher nicht erfolgt; die Beſoldungswünſche wurden Die Aufnahme in den Berein haben beantragt:

borgetragen und eingehendbegründet.Wiemit-' chäfer, Einft,Waltsårter,Berthelsdorf 88, Rolf Berrabut San
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Rober, Georg, Förſter, Oberaufſeß, Poſt Aufſeß, Oberfrankent, Bei genügender Beteiligung 7,33 Uhr Fahrt
Bayern .

Eitermann, Hermann, Förſter, villinghauſen, Boſt Nieder- | nach Gräfentonna,wo Nachtquartier und zeitiger
Bergheim , Kreis Soeſt in Weſtfalen . Waldgang am 30. Juni in das gothaiſche Malt:

Bounte, Otto, Biljøförſter, Fh. Onatten, Poſt Friedland, Oſtpr. revier Tonna und Nachbarreviere geplant iſt.

Rüller, Ferdinand, Forſtprattitant, Boccawind, Poſt Marolds- Von der Fahnerſchen Höhe getrennter Endmarſch
weijach, Unterfrauteu, Bayern.

Berger, Joſef, Reviergehilfe, Trebitſchin, Poſt Groß -Laſſowik , nach den Stationen Ballſtadt, Dödſtädt, Mühns

Kreis Roſenberg Ö. S. hauſen. Anmeldungen wegen Quartier bald
Hath, Georg, Forligehilfe, Burggrub, Poſt feiligenſtadt, Oberfr.

erbeten.

Band, Bruno,Baldwärter,Berthelsdorf. SreisHerrnhuth i. S.
Leuſchner , Bez.-Or. -Vorſitzender .

Rahle, Adolf, Waldivärter, Großhennersdorf, Poſt verrnhut i. S.

kirchmann, Bilhelm , Hilføförſter, Neuhaus, Poſt Halbau, Kreis Ortsgruppe Bober-Rabacthal. Am 28. April
Sagan i. Schl.

Bonn, Karl, Forſtgehilfe
, Fh.Rudolfshöhe, Boſt Faltenburg. 1923 fand in Metſchdorf eine Verſammlung ſtatt,

Kreis Dramburg t. Bomm . in welder der von der Bezirksgruppe geplante

Wurth, gang, Forſtgehilfe.Hauzenſtetn, Poſt Wußlhofen, Bayern, Lehrgang einer Beſprechung unterzogen wurde.

Oberpfalz .

Aus der Ortsgruppeſelbſt meldeten ſich 21Kollegen

Begirlsgruppe Bayern (XIV) . Mitglieder als Teilnehmer. Der Zeitpunkt des Lehrganges

verſammlung am Montag, dem 25. Juni 1923, konnte noch nicht feſtgeſetzt werden. Forſtliche

mittags 1 uhr, im Hotel , u 11ion ", München , Beſprechungen verſchiedener Art wurden dann

Barer Straße 7. Tagesordnung: 1. Stellungnahme weiterhin erörtert, die Lehrlingszüchterei geſtreift
zilm deutſchen Forſtbeamtenbund. 2. Neuwahl und größte Surüchaltung in der Ánnahme von

eines Vorſitzenden. 3. Wahlen zit den Rom Lehrlingen empfohlen Neu aufgenommen wurden

miſſionen . 4. Tarifvertrag. 5. Bereinsorgan.fedis Mitglieder . G. Hein , Schriftführer.

6. Bereinsbeiträge 1923. 7. Stellenvermittlung.
Butritt haben nur Mitglieder und geladene Gäſte. Ortegruppe agenow. Am Sonntag, dem

Oberförſter Ulrich, Borj. , øärtsfeld haufen. 1. Juli 1923, nachmittags 1 uhr, Mitglieders

$ Verſammlung im Hotel Warnde zu Hagenow .

Bezirtògruppe Bereinigung der Privatforit. Tagesordnung: 1. Orts- und Bezirkegruppen :

beamten der GrafidhaftGlas und Umgegend (XV).angelegenheiten (Gehaltsfrage). 2.Stellungnahme

Bericht über die Bezirtsgruppen
zum Forſtbeamtenbund (dazu iſt der Herr Bes

chäftsführer vom Forſtbeamtenbund eingeladen ).

berſammlung am 29. April1923 in Glas. 3. Beitragszahlung. 4. Verſchiedenes. Erſcheinen

Erichienen waren33 Mitglieder. Nach Eröffnung jämtlicher Mitglieder dringend erwünſcht. Gäſte

der Sizung durch den Vorſißenden tam Punft i willkommen . W. Rorff, Borſigender.

der Tagesordnung ,,Stellungnahme zum Deutſchen

Forſtbeamtenbund und Wahl des Vorſtandes“ zur

Beſprechung.Nachdem derVorſißende die Saßungen Pferderennen und Geweihausſtellung in Neuſata
Drtágrnppe Neuſalz a. d . Oder. Gelegentlich

des Bundes bekanntgegeben , ſprach Herr Forſt

meiſter Schulz über Gründung und Zweck des im HotelMünzer eine Ortsgruppenverſammlung
an der Oder findet am 1. Juli, vormittags 10 Uhr,

Förſterbundes und empfahl die Gründung einer ſtatt. Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht, Gäſte

Untergruppe im Rahmen unſerer Bezirksgruppe. willfommen . Oberf. Breſſel , Vorſitzender.

Hierzu ſtellte der Redner den Antrag, den Vorſtand

der Bezirksgruppe auch gleichzeitig zum Vorſtand der

Untergruppe für den Forſtbeaintenbund zu wählen . Deutſcher Forſtbeamtenbund.

Die Äbſtimmung ergab die Annahme des An- Beſdäftsſtelle: Berlin -Schöneberg, Eiſenacher Str. 81, GIV

trages. Betreffs des Beitrags für den Bund Geſchäftsſtelle.

wurde beſchloſſen, denſelben in gleicher Höhe wie Die Geſchäftsſtelle des Forſtbeamtenbundes

bei den Gruppen Breslau und Liegnit feſtzuleben. befindet ſich iebt Berlin Schöneberg , Eiſenacher

Nachdem Punkt 2 , ,, Einziehung von Beiträgen Straße 81 , G IV .

und Rechnungslegung", nach Prüfung der letteren verr Geſchäftsführer Willi Scivabel chied

ſtattgefunden , wurde dem Kaſſierer Entlaſtung aus ſeinem proviſoriſch übernommenen Amte

erteilt und zu Punkt 3, „ Beſprechung von Tages- vereinbarungsgemäß aus.

fragen uſw.", übergegangen. Zunächſt wurde Die Geſchäfte werden bis auf weiteres von

über den zwangsweiſen Bezug der ,, Deutſchen Herrn Rödelberger geführt. Der Vorſtand.

Forſt-Zeitung“ verhandelt und eine Reſolution

eingebracht, idelche der Delegierte bei der nächſten Bejeßung Der Hemter in den Bezirta.

Hauptverſammlung zur Sprache bringen wird . und Ortogruppen .

Hierauf hielt Herr Forſtmeiſter Schulz einen ſehr Die Herren Bezirksgruppenvorſißenden werden

intereſſanten Vortrag über die politiſchen Feinde gebeten , der Geſchäftsſtelle umgehend kurze

unſeres deutſchen Brivatwaldes, wofür er den Meldung über die Beſepung ſämtlicher Ämter zu

Dank der geſamten Berſammlung erntete. gehen zu laſſen. ( Genaue Anſchrift für jeden

Zur Exkurſion nach Friedersdorf bei Rüders einzelnen Heren erforderlich.) Gleiche Angaben

erfolgt noch beſondere Einladung. Conrad . erbitte ich über beſtehende Drtsgruppen.

Dieſe Meldungen ſind zur Veröffentlichung in

Bezirtágruppe Thüringen (XVIII ) . Am Freitag, der „, Deutſchen Forſt- Zeitung“ beſtimmt, damit

dem 29. Juni 1923, 2 uhr nachmittags, findet in die Mitglieder, welche Anfragen in Gruppen

Gotha am Bahnhof im Hotel „ Herzog Ernſt “ eine angelegenheiten , zum Beiſpiel Tariffragen,

Bezirksgruppen -Verſammlung ſtatt. haben , ſich in Zukunft direkt an die für ſie zu

Tagesordnung: 1. Wahl eines Delegierten ſtändigen verren wenden können. Die Anfrage

jur Mitglieder.Berammjlung. 2. Forſtliche Tages- über die Geſchäftsſtelle iſt in gegenſeitigem Intereſſe
fragen . 3. Penſions-Verſicherung. 4. Sonſtiges. zu vermeiden. Anfragen , ivelche an die 24

6. paziergang in oder bei Gotha. ſtändigen Bezirksgruppen geſtellt ſind und von

1
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dieſen nicht beantwortet werden können, bitte ich AlsVertreter der Bezirksgruppe zurDelegierten

ſodann an die Geſchäftsſtelle Berlin weiter- verſammlung wurde Forſtmeiſter Krieger, als

juleiten . Dieſe wird fie ' der Bezirksgruppen- Stellvertreter Förſter Steinorth gewählt.

inſtanz nach Erledigung wieder zuleiten. Ich halte In den Schlichtungsausſchuß wurden zwei

dieſen Weg für den einzig richtigen , denn in neue Mitglieder gewählt.

erſter Linie müſſen die Bezirksgruppen davon Auf Anfragenaus der Verſammlung, ob Forſt

unterrichtet ſein , was innerhalb ihres Bereiches leute Mitglieder des Forſtbeamtenbundes werden

anfält, und ſie ſind in erſter Linie zuſtändig für tönnen , ohne im Berein für Privatforſtbeamte

die Erledigung. Der Vorſtand. Deutſchlands zu ſein, fonnte tein Beſchluß gerast

8
werden , und wurde Regelung dem Forfibeamten

Mitgliederliſten . bunde überlaſſen .

Die Herren Bezirksgruppenvorſißenden werden über Mitgliederbeiträge wurde der folgende

gebeten, ſobald als möglich Mitgliederliſten auf- Beſchluß gefaßt: Die Beiträge ſind der jeßigen

zuſtellen und dieſe in Abſchrift an die Geſchäftsſtelle Geldentwertung anzupaſſen ; ſie betragen rüd

Berlin - Schöneberg, Eiſenacher Straße 81 G IV , Iivirkend ab 1. Januar für Revierverwalter jährlich

einzuſenden. Soweit Ortsgruppen gebildet ſind, den Wert von 25kg , für Betriebsbeamte 17,5 kg,

iſt die Anordnung nach Ortsgruppen zu treffen . für þilfsbeamte 10 kg Roggen. Der Wert des

Es wird gebeten, die Liſten bis ſpäteſtens15. Juli Roggenswird vom Deutſchen Forſtbeamtenbunde

jur Einſendung zu bringen . Der Vorſtand. vierteljährlich feſtgeleßt unh demnächſt veröffent

licht. Die Beiträge find, dann ſchleunigft auf

Konto Forſtbeamtenbund an die Landichaftsbant
Beröffentlichung der Tarifabiotüfie. in Mohrungen einzuzahlen. Bereits bezahlte

Die berren Vorſißenden der Tarifkommiſſionen Beiträge können von der erſten fälligen Rate in

werden im Intereſſe der Mitglieder dringend ge- Abzug gebracht werden . Wegen Bortoerſparnis

beten, die Carijabſchlüſſe jeweils umgehend und empfiehlt es ſich, wenn mehrere Beamte ihre

dirett der ,, Deutſchen Forſt-Zeitung" zur Ver- Beiträge gemeinſchaftlich einſenden und ihre

öffentlichung zugehen zu laſſen, denn nur dann Namen auf Poſtkarte dem Schriftführer mitteilen

ſchüßen ſie ihre Kollegen vor der Geldentwertung würden. Als nächſter Verſammlungsort wurde für

und ſonſtigen Nachteilen. Ferner wird gebeten, Dezember Allenſtein in Ausſicht genommen .

ſoweit dies noch nicht erfolgt iſt, den Haupttarif, Or.- Beſtendorf , Oſtpr., den 9. Juni 1923,

auf welchem die Nachträge (prozentuale Zuſchläge Rohr , Schriftführer.

und ſo weiter) fich auſbauen, gelegentlich des

nächſten Nachtrages zu veröffentlichen , denn nur Bezirtágruppe Prov. Sachſen und Anhalt.

dann haben die Bezieher die Möglichkeit, ihren In der von den Arbeitgebern einberufenen

Dienſtherren und ſich ſelbſt eine flare Berechnung Berhandlung über Tariffaterhöhung am 16.0. Mts.

aufzuſtellen . Der Borſtand. in Magdeburg wurden folgende Nachzahlungen

bzw. Junigehälter feſtgelegt:

Anfragen in Zarifangelegenheiten . 1. Infolge der ſtetig ſteigenden Geldentwertung

Die Mitglieder, die Anfragen haben, welche find die Gehälter halbmonatlich , am 1. und 15.

ihre Tarife betreffen , werden gebeten, ſich dirett jeden Monats, auszuzahlen .
an den zuſtändigen Borſißenden der Tarif- 2. Zu den Sägen der Paigehälter tritt eine

tommiſſion ihrer Bezirksgruppe zu 35 prozentige Erhöhung ( Rachzahlung für Mai).

wenden. Sie erfahren allein dort den neueſten Mit dieſer Rachzahlung für Mai zigleich it

Stand. Frantierten Briefumſchlag für die Antzu zahlen als Vorſchuß auf das Fumigehalt die

wort bitte ich bei allen Anfragen beizulegen . Hälfte des erhöhten Maigehaltes.

Por allem aber bitte ich , vor Erlaß einer Anfrage Fälligkeitstermin iſt für obigen Satz der

die jedem Mitgliede zugehende , Deutſche Forſt 15. Juni, die Zahlung hat alſo ſofort zu erfolgen,

Beitung “, di eſorglich zu ſammeln iſt, durchzuſehen, Beiſpiel: Gruppe V ( verheiratet, über 12

er wird dann in den meiſten Fällen dirett Ant'| Dienſtjahre ) :

wort auf jeine Frage haben, da alle Tarife regel Maigehalt

mäßig dort veröffentlicht werden . + 35 % (Nachzahlung für Mai)
Erſcheint eine Anfrage an die Geſchäfts- Dazu Vorſchuß Juni 1. Hälfte

ſtelle erforderlich, ſo bitte ich, Bezirks- bzw. Orts- 204 200 Dit plus 35%, durch 2= 137 835

gruppenzugehörigkeit nebſt Namen in der linken

oberen Ede des Briefes zu vermerken.

Mithin am 15. 6. auszuzahlen . 209 305 TL

Der Borſtand.
Die jeweils endgültigen Gehälter werden

laufend bekanntgegeben .

Gehaltst om miſfion.
Bezirtêgruppe Oft und Weftpreußen . F. A.:

Bu der am 6. Juni d. 3. in Mohrungen ein- Tiedemann , 28 egener,

berufenen Verſammlung waren 74 Forſtbeamte Revierförſter. Mevierförſter.

und 4 Damen erſchienen. Ilm 4,45 eröffnete Haar, Melms,

Herr Forſtmeiſter Krieger die Berſammlung und Revierförſter. Hilfsförſter.

erſtattete Bericht über die abgeſchloſſenen Gehalts

vereinbarungen. Der Tariffommiſſion ſowie den estragruppe Thüringen.

Herren Waldbeſißern wurde der Dant der Bezirks- Am Freitag, dem 29. Juni, nachmittags

sruppeausgeſprochen . DarauferhieltdasWort 4.15 Uhr, findet in Gotha, Hotel „Herzog Ernits
Herr Oberförſter Breuer vom Forſtbeamtenbund eine Bezirtsgruppenverſammlung ſtatt. Tages:
inBerlin. Er ſprach in längerer , ausführlider ordnung: 1.Aufnahme nener Mitglieder.
Rede über Zwed und Ziele des Bundes. 2. Wahl ºder Lariſtommiffionuſw. 3.Tarißo

204 200 ML

71 470
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angelegenheiten . 4. Anträge und Mitteilungen. Prophet als Vorſigender , Oberförſter Sauers

Kollzähliges Erſcheinen unbedingt erforderlich. müller als Stellvertreter, Kevierförſter Trommler

Der Vorſitzende: Pindner. als Beiſiger, Förſter Hein als Schrift- und

Naſſenführer. Als Mitgliedsbeitrag für 1923

Ort&gruppe Bober.Raybadthal.
wurden 500 A feſtgeſetzt. Nachdem der Vor

ſigende über Zweck und Ziel des Forſtbeamten

Am 28. April 1923 wurde in Ketſchdorf eine Bundes Erläuterungen und Aufklärungen ge

Ortsgruppe des Deutſchen Forſtbeamten -Bundes geben, wurde die Berſammlung geſchloſſen.

gegründet. Gewählt wurden : Revierförſter 6. bein, Schriftführer.

N

N

Nachrichten aus verſchiedenen Vereinen und Körperſchaften .
Alle Beröſfentlichungen geſchehen unter Berantwortung der betreffenden Borſtände oder der Einſender.

Brandverſicherungsverein Preußiſcher Forſtbeamten .

Fahresbericht für das 43. Geſchäftsjahr 1922.

Geldhäftsüberſicht.

Anzahl Geſamtberſicherungsſumme

a ) Verſicherungen : Ende 1922 10150 über 4004771870 M

1921 9976 671 312 400 M

Ende 1922 mehr 174 3333459 470 K

b) Sahresbeiträge und Eintrittsgelder für 1922 2754 959 4 80 9

1921 693325 M 20 9

1922 mehr 2061634 M 60 3

c ) Schäden : 1922 = 186 Brandfälle mit 672872 16 50 g

1921 = 212 399203 16 20 9

1922 weniger 26 Brandfäde mit mehr 273669 4 30

Das Geſchäftsjahr hat einen Ueberſchuß von gelehnt. Von den bis jeßt angemeldeten 163 Brands
46064,27 si ergeben. Zieht man die durch die fällen des Jahres 1923 ſind 148 Schadenanſprüche

Leuerungbermehrten Geſchäftsuntoſten in Betracht, durch Zahlung von 509 337,806 befriedigt
lo fann der Geſchäftsberlauf als zufriedenſtellend worden . In 6 Fällen haben die Berficherten auf

angeſehen werden , beſonders wenn man berüd- Entſchädigung verzichtet, in 4 Fällen iſt der
fichtigt, daß die Beiträge immer noch ſo niedrig Anſpruch vom Berein abgelehnt worden, 3 Fälle
find wie vor dem Kriege. ſind noch unerledigt und 2 Fälle mit zu

Unter den 186 Brandfällen befinden ſich ſammen 7000 M Entſchädigung konnten erſt

23 ans den Jahren 1920/21. Davon ſind 22 Fälle nach dem Redinungsabſchluſſe für 1922 erledigt

mit 163534,70 No entſchädigt und ein Fall ab- I werden .

Die ſatungsmäßige Rüdlage betrug Ende 1921 . 319656 M 43

Dazu Eintrittsgelder - ſteinnahme für 1922 445348 16 25

Überſchuß für 1922 46064 M 27 491412 46 52

fo daß am Schluſſe des Geſchäftsjahres 1922 eine

Geſamtrüdlage vorhanden war von 811068 4 95 9

Dieſe tann bei den hohen Einzelverſicherungen | teuer wären von unfern Ditgliedern 52088 M

nicht mehr als ausreichend angeſehen werden. für die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1922
Lem Berein iſt daher zu empfehlen , ſich bis zur nachzuzahlen geweſen . Um erhebliche Roſten und

Anſammlung größerer Reſerven durch eine Rüd- Weiterungen zu vermeiden, iſt der Betrag aus
verſicherung zu deden . der Vereinstaſſe gededt worden .

Das Bereinsvermögen iſt im Geſchäfts- Der Preis für Berſicherungsſchilder mußte

jahre 1922 unverändert geblieben und hat nach auf 20 s . (ausſchließlich Porto) erhöht werden.

den Angaben in der nachfolgenden Bermögens: Der Viehverſicherungsverein der Forſt

überſicht Ende Dezember b. I. einen Kurswert beamten auf Gegenſeitigkeit in Perleberg hatte

von 682712,50 gehabt. Die Sparprämien- im Jahre 1922 folgendes Geſchäftsergebnis :

anleihe von 10000 Al iſt inzwiſchen mit 21500 16 Ende 1922 968 Mitglieder,

( einſchließlich Bonus) ausgeloſt worden .
1921 866

Durch die Erhöhung der Verſicherungs- mithin Zugang 102 Mitglieder .

Berſichert waren im Laufe des Geſchäftsjahres :
1922 : .2888 Tiere mit 51810 130 1 Berſicherungsumme,

1921 : 2597 9036 035

mithin mehr 291 Tiere mit 42774095 1 Berſicherungsjuinme.

Es betrugen Ende 1922 auf . 305 407,91 J6

die Einnahmen 986 875,77 16
1921 auf 89172,38 AC

die Ausgaben 1088666,54 16
alſo 1922 Zugang 216235,53 N

Die Forſtbeamten - Hagelverſicherung bei

mithin gudub 101 790,77 56 der Norddeutſchen Gagelverſicherungsgeſellſchaft in

Die Küdlage belief ſich Berlin hatte folgendes Geſchäftsergebnis :

.

.
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Teilnehmer : Verſtcherungsjunime : Nettoprämie : Bruttoidjadenbetrag :

1922 : 619 30 223 941 16 149151 20 ch 275423 16 10 24

1921 : 625 5821 924 27 407 30 29 688 20

mithin weniger 6 mehr 24 402017 16 121743 1690 245734 4 90 2

Die 43. ordentliche Mitgliederverſammlung

unſeres Vereins findet am Sonnabend, dem B. Schulde n.

23. Juni d . I., vormittags 11 Uhr, in Berlin, 1. Saßungsmäßige

Königgräßerſtraße 123, ſtatt. Rüdlage 319 656,43.16

Dazu Eintrittsgelder

Rechnungsabi ch 1 u B. für 1922 445 348,25 MG

Überſchuß für 1922 46 064,27 de

Sſt Reſt

13 81106895

2. Betrag für die erſt nach dem Htech

A. Ginnahme. nungsabſchluſſe gezahlten 2 Brand

fälle . 7000

1. Beſtand aus dem 3. Vermögensüberſchuß 2 151 96050

Vorjahre .
Summe 2970029: 45

2. Eintrittsgelder 445 348 25 680 13495

3. Jahresbeiträge . 1 345 227 388 883 95
Berlin , den 6. Juni 1923.

4. Reichsſtempelabgab. 182 495 20 52 835 55 Qauptvorſtand deo Srandverſicherungôvereint

5. Zinſen vom Vereins
Preußifdger Forſtbeamten.

d. 6. Busche.
vermögen

38 98227

6. Strafgelder und)

ſonſtige Einnahmen 544 45 Viehverſicherungsverein der Forſtbeamten

Summe 2012 597 17 ) 1 121 854 45 auf Gegenſeitigkeit zu Perleberg.

9 Da eine große Zahl unſerer Mitglieder es

bisher unterlaſſen hat, die ſo dringend erforders
B. A u Sgabe.

liche Höherverſicherung ihres Viehbeſtandes gu

1. Zahlungen für bewirken, möchten wir dieſen nochmals an

Brandfälle, noch gelegentlichſt empfehlen, das Berſäumte kurz durch

aus 1920 und 1921 163 534 70 Poſtkarte nachholen zu wollen .

2. Desgl. für 1922 509 337 80 Der Vorſtand: Arauſe.

3. Belohnungen

4. Noſten für A16 Au unſere ſehr verehrten Leſer !

ſchäßung der Brand Mit Nummer 25 ſchließt der Juni- Bezug unſeres

ſchäden
887 65

Blattes. Wir bitten unſere geehrten Bezieher, die
5. Verwaltungskoſten 664 929 30 Beſtellung für den Monat Juli ſofort bei den
6.Neichsſtempelabgab . 144 592 60 bisherigen Bezugsſtellen zu bewirken.

Summe 1 483 28205/ Die Bezugsbedingungen ſind folgende:

Die „ Deutſche Forft . Zeitang" foſtet für

Bermögens überſicht.
Monat Fuli 2400 Mk. Der Borzugs.

preis für Vereinsmitglieder, deren Organ

die Deutſche Forſt-Zeitung“ iſt, beträgt im
A. Vermögen . NG

Vereinsbezuge für Monat Juli 2100 mi.

1. Wertpapiere: 100 000 A6 312 % Die „ Deutſde Jager - Zeitung " Ausgabe A ,

Preuß. Konſols(Kurswert 148% ) 148000 ohne Vereins- Zeitung (Poſtzeitungspreisliſte

2. Štaatsſchuldbuchforderung : für 1923), koſtetfür Monat Juli 4000 M.

300 000 M 392 % Preuß. Konſols
Die „,Deutſche Jäger - Zeitung" Ausgabe B

(Kurswert 148 %) 444000
mit der Bereins- Zeitung für die jagda

3. Reichsſchuldbuchforderung: lichen und kynologiſchen Bereine

95 000 M 5 % Reichsanleihe (Kurs
Deutſchlands koſtet für Monat Juli 4600 Mi.

wert 80,75 % ) 76 712 50
Es empfiehlt ſich, eine Beſtellung auf jede der

4. Deutſche Sparprämienanleihe:

10000 B (Kurswert 140 % )
beiden Zeitungen geſondert für die Zeit vom

14000

5. Rüdſtändige Einnahmen 1121854 45
1. Juli bis 31. Juli ſofort aufzugeben , damit

in beren regelmäßiger Zuſendung keine Unter
6. Noch nicht fällig geweſene Zinſen

brechung eintreten kann.

von Wertpapieren für die Zeit vom

1. Oktober bis 31. Dezember 1922 3 46250
Neudamm, im Juni 1923.

7. Wert der Geräte (Geldſchrank, Der Berſag der Deutſden Forft-Zeitung.

Aftenſchränke , Siegel, Stempel,

Verſicherungsſchilder) 1 150 000
Rebaftion @ ichluß acht Tage vorAusgabebatuin. Sonnabeus

8. Eiſerner Porto - Vorſchuß bei den früh . Dringlich eilige fürjere Ditteilungen. ferner

Bezirksvorſtänden und der Boſto einzelne Bertonalnachrichtert. Stellenausſchreibungent Pers

abfertigungsſtelle des pauptvor waltungsänderungen und Anzeigen lönnen in Ausnahme

fålleit noch am Montag früh Aufnahme finden.
ſtandes 12000 !

Für die Sd )riftleitung verantiportlich :

Delonoinierat Grundmauu, Neudamm.

Summe 12970029 45
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Deutſche Forſt- Zeitung.
Mit den Beilagen :

Forſtliche Rundſchau und Des Förſters Feierabende.
Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Forſtmänner.

Amtliches Organ des Brandversicherungs-Vereins Preussischer Forstbeamten zu Berlin , des ..Waldheil " , Vereins zur

Förderung der Juteressen deutscher Forst- und Jagdbeamten zu neudamm, des Forstwaisenvereins zu Berlin , 4 : 3

Vichversicherungsvereins der Forstbeamten a. 6. zu Perleberg , des Verbandes der Staatlichen Rentmeister der

Preussischer Kreis- und Forstkassen , des Vereins Preussischer Staatsrevierförster, der Preussischen Staatsförster

vereinigung des Vereins für Privatforstbeamte Deutschlands , des Deutschen Forstbeamtenbundes , des Vereins

Schlesischer Forstbeamten (gegründet 1840) . der Vereinigung der Privatforstbeamten der Grafschall Glatz und Uni.

gegend , des Vereins chemaliger Neuhaldenslebener Forstschüler , des Vereins absolvierter chemaliger Forstschüler

der Schlesischen Forstschule Reichenstein .

ܸܬ

1

Sie Tcuilde forft. Zeitung erſcheint wochentlich einmal. Bezugapreis : Monat Juli 4000 Wt. bei allen Boſte

Anſtalten, direft unter Streiſband durch den Berlag für Deutſdland 4800 MI. Uuslandspreis für das dritte Bierteljahr

Sdw. Fré. 3,00. Einzelne Nummern, auch ältere, werden für 1000, - Mr. (Schw . Fcs. 0,3 ) abgegeben. Im Falle

höherer Gewalt, Betriebsſtörungen , Arbeitseinſtellungen oder Ausſperrungen hat der Bezieher leinen Anſpruch auf Lieferung

oder Nachlieferung der Zeitung oder Rüdzahlung des Bezugspreiſes.

Foiden ohne Sorbehalt eingefandien Beiträger nimmt die Schriftleitung das Recht der fachlichen Underung in Anſpruch . Bele

noge, für die Entgelt gefordert wird, wvolle man mit dem Berniert gegen Bezahlung“ verſehen. Beiträge, die von ihren Berjajera

aud anderen Beſchrijten übergeben werden ,werden nicht bezahlt. Bergütung der Beiträge erfolgt nad Ublauf jedes Bierteljahret.

Unberechtigter Nachdrud wird nach dem Geſeke vom 19. Juni 1901 ſirafrechtlich verfolgt.

Nr. 26 . Neudamm, den 1. Juli 1923. 38. Band.

::

Geräte zur motoriſchen Bodenlockerung.
Bon Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. A. Swappadh.

Schon ſeit längerer Zeit beſteht in der Forſt- |Hohenloheſchen Oberforſtmeiſter Mehnert in

wirtſchaft das Bedürfnis nach Geräten , welche Kochentin ( Poln ..- Oberſchlejien )konſtruiert, in der

eine oberflächliche Bodenlođerung, ſei es zur , Deutſchen Forſt-Zeitung“ Nr.12, S. 202 von 1923

Pflege der Kulturen , ſei es zur Miſchung der beſchrieben undvon der bekannten Firma Wilhelm

Bodendede mit dem Mineralboden, auf Göhlers Wittwe in Freiberg (Sachſen) zu beziehen.

mechaniſchem Wege und ohne Handarbeit er- Der Waldigel, den die Firma Neumann in

möglichen. Es ſei nur auf die verſchiedenen Eberswalde vertreibt, iſt ein Abkömmling des

Grubber, das Wühlrad, die Inſtrumente Planet" von Neudellichen Igels, ſeine Beſchreibung durch

junior und ſenior ſowie noch viele andere ähnliche Oberförſter Hilf findet ſich inder „ Zeitſchrift

hingewieſen. Leider ſteht ihrer allgemeinen für Forſt- und Jagdweſen " 1923 Seite 308.

Anwendung meiſt der hohe Preis für Anſchaffung Beide Inſtrumente bejißen trop verſchiedener

und Betrieb, teils die beſchränkte Verwendungs- Bauart große Ähnlichkeit. Sie ſind ſo leicht, daß

fähigkeit hindernd entgegen . ſie von einem Zugtier (am beſten Ochſen) fort

Die in neueſter Zeit immer mehr erkannte bewegt , und ſo ſchmal (etwa 70 cm breit) , daß ſie

Notwendigkeit intenſiver Boden- und Kultur- zum Behacen von Saat- und Pflanzſtreifen

verwendet werden können .DieBodenbearbeitung

erfolgt bei beiden Geräten durch drei im Dreieds,

verband ſtehende ſchneidende Werkzeuge. Dieſe ſind

beiMehnertgrubber Wühlſchare , beim Igel Feder

zinken mit auswechſelbaren Gänſefußſcharen

beim Haden der Kulturen und ſchmalen Scharen

pflege hatten dazu geführt,

daß nummehrGerätegebaut

worden ſind, welche zwar

noch nicht allen Anforde

unger genügen , uns aber

och um einen weſentlichen

Echritt vorwärts gebracht

Jaben . Es ſind dieſes

der Dauerwaldgrubber

( Abbildung 1 ) und der

Waldigel (Abbildung 2.)

Erſterer iſt vom Fürſtich

th
Hbb. 1. Dauerwaldgrubber von Sorſorfmeiſter McHuert.
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zum Grubbern der Balten und int Beſtänden . verſagen ſie , weil die Wurzelſtränge zu viel

Die in der Mitte ſtehenden Wühlſchare und Hinderniſſe bilden , hinter denen die Schare

Federzinken können beim Behacken der Kulturen hängen bleiben; der hierdurch bedingte Ruc

fortgenommen werden , ſo daß nur die beiden ermüdet die Zugtiere ungemein, ebenſo kann

feitlich ſtehenden Schneiden arbeiten. Der Dauer- auch das fortwährende Herausheben vom

waldgrubber beſikt vor den Scharen noch ein führenden Arbeiter auf längere Dauer nicht

Stulturrad und einen Vorſchneider, die beim geleiſtet werden.

Igel fehlen, dagegen iſtan ihm für den Transport Starke Bodendecken von Heidelbeere und

auf Wegen und zum Einſtellen des Tiefganges Heidekraut, auch dichter Grasfilz, werden avch vom

ein Stelzrad angebracht. Die Federzinken des Dauerwaldgrubber, wie ich in Oberſchleſien ſelbit

Igels dürften zweckmäßiger ſein als die feſten feſtgeſtellt habe, nicht durchbrochen . Mehnert

Schare beim Mehnertſchen Dauerwaldgrubber, ſagt daher, daß ſtarker Heide- und Heidelbeer

weil ſie bei Hinderniſſen leichter ausweichen. wuchs im Wege der Streuabgabe oberflächlich

Auch die Form der Schare des Igels erſcheint ohne die erdigen Anhänge entfernt werden müſſe.

zum Behacken der Kulturen mit ſchwachem Leider iſt die Neigung der Bevölkerung zur Ver

Unkrautwuchs geeigneter als jene des Dauerwald- wendung von Heidelbeerſtreu wenigſtens in

grubbers, der nachAngabe Mehnertsnur zum Oberſchleſien nur ſehr gering.
Ausreißen von Heidekraut zwiſchen Saat- und Oberförſter Hilf empfiehlt in ſeiner Be .

Pflanzſtreifen ſowie zur Herſtellung von Rigol- chreibung des Waldigels dieſen ebenfalls nur für
ſtreifen Anwendung finden ſoll. leichte Bodendecken, am meiſten für ſtreugerechte

Beide Inſtrvmente Stangenhölzer. Forſtreferendar_Pagenſtecher

können und ſollen auch berichtet ebenda, daß der Igel an Stellen ohne

zur Bodenverwundung Heide und Beerenkraut vorzüglich arbeite ,

in Beſtänden , ſei es zur daß dagegen dichte Heide und Preiſele

Förderung natürlicher

Anſamung, ſei es zur

Bertilgung von Unkraut und zur Miſchung

des yunus mit dem Mineralboden , dienen .

Für dieſe Zwede dürfte der Dauerwald

grubber, namentlich in ſeiner ſchwereren

Ausführung (er wird in zwei Forment

hergeſtellt), mehr leiſten als der Igel.

Leider genügen beide Jnſtrumente nicht

für alle Holzarten und nicht für alle Formen

der Bodendede. Ihr eigentliches Arbeits
Abb. 2. Baldigel Neumann -Siffer Bauart.

gebiet bilden die reinen liefernbeſtände ohne Unter- beeren die Anwendung des Gerätes verhinderit.

holz , mit ſchwacher Dede von Moos, Gras oder Nach Beſeitigung der oberirdiſchen Streudede

Heidelbeeren. Bei flachwurzelnden Holzarten , habe der Igel auf der Heidefläche ſehr gut,

alſo namentlich bei Fichte, aber auch bei Buche, wenn auch etwas ſchwerer, gearbeitet.

Was der Herr Landwirtſchaftsminiſter ſagte!

Bon þegemeiſter Neumann -Bärenberg.

Die Staatsförſtervereinigung hat ſich bisher |damit der Entſcheid von oberſter Stelle getroffen
in dem Streit über die Behauptung des Führers worden iſt jeßt nun iſt der Zeitpunkt ge

des Vereins Preußiſcher Staatsförſter in der kommen, auch unſerſeits Stellung zu dieſer

bekannten Forſtreferendarſache ſchweigend ver- Angelegenheit zu nehmen , da ſie leider nicht nur

halten , weil ſie nicht glauben wollte , daß der Herrn Pfaizgraf und ſeine nähere Umgebung

Vorſißende der Staatsförſtergewerkſchaft den in angeht, ſondern den ganzen Staatsförſterſtand

ſeiner Broſchüre abgedructen und im ,, Deutſchen belaſtet.
Förſter" in die Praris umgeſeßten Striegsruf Wer die Regierungsweiſe des derzeitigen

ohne Beweiſe oder ůnterlagen gemacht haben erſten Vorſißenden im Staatsförſterverein ver
könnte. Jeßt, nachdem nun der Herr Land - folgt hat, weiß, daß berr Pfalzgraf gewohnt iſt,

wirtſchaftsminiſter in öffentlicher Vollſißung des Behauptungen aufzuſtellen, um es dem Gegner

Preußiſchen Landtags Herrn Pfalzgraf eine freundlich zu überlaſſen, ſie zu widerlegen. Das

ſolche Abfuhr erteilt hat, indem er deſſen Be- iſt zwar bequem und umgibt ilin bei ſeiner blinds

hauptungen als „grob fahrläſſig“ bezeichnete, gewordenen Anhängerſchar mit einem gewiſſen

vorher aber bekanntgab , daß trop aller Be- Glorienſchein , aber für die Dauer hat eine der

mühungen von dem Führer des Staatsjörſter- artige Stampfesweiſe wohl in einer radikalent

vereins eine Antwort oder Unterlagen für deſjen Arbeitergewerkſchaft auf fortlaufende Unter

ſchweren Vorwurf nicht zu erhalten waren und ſtüßung zu rechnen ; in einer gebildeten Beamten
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Maſſe ſtößt ſie doch ſchließlich auf energiſchen Wider- im Staatsförſterverein anzulämpfen , ſo richtet

ſtand, da hier nicht alle Traditionen einer ver- ſich unſere Gegnerſchaft doch nicht gegen Einzel

floſſenen Zeit in bezug auf Charakter und Ver perſonen im gegneriſchen Lager, ſondern nur

antwortlichkeit über Bord geworfen ſind. gegen das ſeit etwa 1920 dort Eingang gefundene

Wie ſteht es nun mit der Behauptung Syſtem . Es iſt uns völlig gleichgültig, ob øerr

Pfalzgrafs in der zur jeßigen Erörterung ſtehenden Pfalzgraf bleibt oder geht, ob Herr Meyer oder

Frage ? Herr Voges oder ſonſtwer die Richtung angibt,

Zunächſt iſt dem Führer des Staatsförſter- ſolange dort Wege eingeſchlagen werden , die

vereins von ſeiten des Oberförſtervereins das zuimmerneuenNiederlagen , zu immer weiterem
Zeugnis einer „unverantwortlichen Ver- | Niedergang am Anſehen des Standes führen,
leumdung und Verh eßung“ in der müſſen wir, um mit den Worten des Herrn

Offentlichkeit übermittelt worden , das durch Miniſters zu ſprechen : „ unter ſchwierigſten Um

eine Erflärung des Vorſtandes des Staats- ſtänden bereit ſein, Bauſteine heranzutragen ",

förſtervereins in nichts verbeſſert worden nicht um ein „ Gebäude mangelnden Vers
iſt. Bielmehr will es mir ſcheinen, daß trauens aufzurichten ", ſondern ein Haus zu

die ausgeſprochene Solidarität der Vorſtands- erbauen, in dem ſich alle wohl fühlen und in dem
mitglieder mit dem böſen Reinfall ihres Führers man die ausder ſozialiſtiſch organiſierten Arbeiter

hier nicht im Intereſſe des ganzen Standes liegt . {chaft übernommenen Attribute einer Gewerk

Wenn je, ſo war es hier notwendig, den Fehlerſchaft zum Fenſter hinausgeworfen hat.
eines Einzelnen frei und ehrlich einzugeſtehen, um So weit, wie es der Staatsförſtervereinigung

den Vorſißenden vor weiteren ſchweren Nieder- in der Öffentlichkeit aber möglich iſt, muß ſie

lagen zu behüten. Hätte man am 24. Mai im immer wieder und wieder betonen , daß keines

Vorſtande mit mehr Überlegung gehandelt, ſo wegs unter der Firma Pfalzgraf und Ludewig
wäre der Förſtergewerkſchaft die öffentliche Ab- der ganze preußiſche Staatsförſterſtand zu ver

ſchüttelung ihres Vorſißenden am 5. Juni im ſtehen iſt, daß vielmehr nicht unbedeutende Teile

Parlament durch unſern höchſten Vorgeſeßten des Standes entweder hinter der Vereinigung

erſpart geblieben, und das Anſehen des ganzen oder außerhalb jeder Organiſation ( leider !)
Standes hätte einer ſolchen Belaſtungsprobe nicht ſtehen. Ich bedaure daher, daß auch der Vors

unterworfen werden brauchen. fißende des Oberförſtervereins in einer Ent

Ich entſinne mich nicht, daß in der parlamen - gegnung auf die Behauptung Pfalzgrafs ſagt: ,es

tariſchen Geſchichte der lezten Jahre dem Führer wirft doch ein eigentümliches Licht auf den Ver

einer geachteten preußiſchen Beamtenklaſſe von ſtändigungswillen in förſterlichen Kreiſen “. Fut

ſeinem höchſten Vorgeſeßten ein ſolches Armuts- dieſer Allgemeinheit iſt der ganze Förſterſtand,

zeugnis in einer Vollſißung ausgeſtellt worden wenn auch wohl unbeabſichtigt, unter das Diktat

iſt, wie es hier der Führer des Staatsförſter- der Herren Pfalzgraf und Genoſſen bedauerlicher

vereins erhalten hat ! weiſe geſtellt worden . Dagegen möchte ich nicht

Herr Pfalzgraf war in der Vergangenheit ſofort verſäumen, Einſpruch zu erheben .

bereit, bei irgendeiner ihm nichtpaſſenden Maß- Wir Mitglieder der Staatsförſtervereinigung

regel andere der Dummheit zu zeihen und denen denken nicht daran , bei aller Aufrechterhaltung

von ſeinem Gewerkſchaftsthrone herab jedwede unſerer förſterlichen Beſtrebungen - ſelbſt wenn
Führereigenſchaften abzuſprechen ; hier in dieſem ſie einmal mit den Wünſchen des Oberförſter

Falle zeigt es ſich wieder einmal, daß die Be- bereins nicht konform laufen ſollten -- die Wege

herrſchung der Dialektif , einer gewiſſen Doſis der Förſtergewertſchaft zu wandeln, und wir

Taktik und einer beneidenswerten Skrupelloſigkeit wollen deshalb auch für deren Maßnahmen
noch lange nicht den unangreifbaren Führer einer keineswegs mitverantwortlich gemacht werden,
aufſtrebenden , geachteten Beamtenflaſje hergeben, zumal uns wie Herr Forſtmeiſter Rudolph

daß vor allen Dingen mponderabilier vor ſelbſt weiß - die Arbeit an unſerm Stande

Yanden ſein müſſen, die, Gott ſei Dank, noch, von Herrn Pfalzgraj nach Sträften erſchwert wird .
wenn auch nicht mehr überall, in der heutigen Es iſt nicht das erſtemal, daß der Wert der

Zeit Geltung behalten haben , und dazu gehört Pfalzgrafſchen Behauptungen zum Schaden des
auch der Mut der Verantwortlichkeit einerſeits Anjebens der Staatsförſterſchaft ſich als recht

und das Eingeſtändnis eines begangenen Fehlers zweifelhaft herausgeſtellt hat; hier in dieſem
anderſeits ; das lebtere iſt allerdings oft das Falle iſt aber die Brandfackel mit einer Leichta

ſchwerere. Wird nach dieſer furchtbaren Blamage fertigkeit in die Forſtbeamtenſchaft geworfen

der Staatsförſterverein noch weiter die alten Wege worden, gegen die wir uns mit allen verfügbaren

trotten und wird der Herr Miniſter nach dieſer | Kräften zu wehren haben. Dieſes Vorgehen
aus den Vorgängen heraus mit Recht erteilten dient nicht den Belangen des Standes , ſondern

Abfuhr Herrn Pfalzgraf und ſeine nähere 11m- er zerbricht zwedlos alle Brücken mit der Abſicht ,
gebung weiter als die allein berufenen Ber- die Rollegen in eine Kriegsbereitichaft hineina

trauensmämer des Preußiſchen Förſterſtandes zutreiben , die für den Förſterſtand, den Staats

betrachten ? Obwohl die Staatsförſtervereinigung wald und das Vaterland in jeßiger Zeit nicht
gezwungen wird, oftmals gegen einzelne Perſonen I tragbar , ja unerträglich iſt.
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Landforſtmeiſter Dr. Mönig ſchloß in Deſſau vereinigung “, ſie iſt es in der Jehtzeit

feinen Vortrag mit den Worten : „Seid einig , erſt recht und wird es bleiben troj

einig , einig !" Das Wort war ſeit Be- aller Kriegsrufe aus den Streiſen der Förſtere

gründung die Parole der ,,Staatsförſter- gewerkſchaft

Pro

Wer iſt „ Dauerſekretär“ und Mitglied des „ Vereins

Preußiſcher Staatsforſtſekretäre“ ?

In erſter Linie kann man zu den „ Dauers die beſten ſchriftlichen Arbeiten . Aufgabe der
ſekretären “ jene Kollegen rechnen, die lange Staatsforſtverwaltung müßte es daher ſein,

Jahre in den Geſchäftszimmern der preußi- mit aller Macht danach zu ſtreben ,ſich
ſchen Oberförſtereien zu Nuß und Frommen dieſe bewährten Beamten für den Bürodienſt

des Staates gewirkt haben. Der Geſchäftss zu erhalten , damit die Zahl der Dauer:

gang iſt ihnen in Fleiſch und Blut über ietrétäre“ nicht verkleinert, ſondern von

gegangen . In zweiter Linie ſind es die Jahr zu Jahr vergrößert wird. Dieſes fanit

„ 3 ufriedenen“ , d . h . jene Forſtſekretäre, aber nur geſchehen, wenn ſie mit mehr',Volls

die ein gemütliches Heim , ein „wirklich es dampf“ als bisher þeime, d . h. wirklidhe

Forſth a us ", mit geräumigem Stall für ihr Forſt h äuſer“ und keine Einheitshäuſer"

Vieh und eine leidliche Landwirtſchaft haben. (Haus, Stall und Scheune unter einem

Drittens ſind es die, denen eine ſolde be- D a che)– wie die Hilfsförſterhäuſer— erbaut.

neidenswerte Stelle in „ aller nächſt e r“ Wenn Ziegel nicht zu beſchaffen ſind, dann

Zeit winkt. Alle dieſe Herren , die unter der zurüd zu dem „Bloďh a usa in gefälligent

ungeheuren Laſt der überarbeitung Stil, denn an þolz mangelt es dem preußiſchen

ſeufzen — ſind meines Erachtens auch treue | Forſtfiskus doch wirklich nicht, auch fehlt es

Mitglieder des Vereins Breußiſcher nicht an Ader und Wieſen. Leştere müßten

Staatsforſtſekretäre. Die übrigen Herren auch reichlich und nicht kleinlich gegeben

Sollegen - ſehr häufig bewährte, langjährige werden, damit die neugeſchaffenen Stellen dent

und ergrauteBeamte — wohnen nur zu häufig Förſterſtellen gleichwertig gelten können .

in elenden Mietshäuſern, oft weit entfernt von Möchten doch unſere Herren Vorgeſepten,

der Oberförſterei, fie harren von Jahr zu zu denen wir das allergrößte Vertrauen haben,

Fahr auf eine Beſſerſtellung und warten das uns bisher bewieſene Entgegenkommen

ſehnlichſt der Stunde, wo man auch für ſie auch weiter zur Tat werden laffen , damit die

ein Forſthaus " erbaut . Dieſe Herren jest beklagenswerten Kollegen wenn auch

beklagen ſich bitter darüber, daß man für ſie bereits ergraut - freudig in den ſchönen Bers

als „ etatmäßiger“ Sekretär ſo wenig mit einſtimmen können :

ſorgt. ' Dieſe möchten auch gerne weiter der
„Es tlopft der Specht, halt feſt, halt feſt,

„Schreibſtube" die Treue halten , fie
Hol' dir die Maid, bau ' ihr ein Neft"

können es aber nicht, und ſo harren jie der
Dort, wo die Bäume rauſden ,

Stunde, wo ſie wieder als Förfter m . R. in
Si tiefen , heilgen Wald . "

den „Wald “ zurüdtehren können .

Wer hat nun den Schaden ? Es iſt der
Hierauf ein träftiges Weidmannsheil all den

Staat, infonderheit die Staatsforſtverwaltung.
,,verzagten “ und wankenden “ Kollegen von

Wohl habe ich durch langjährige Beobachtungen Clauſius

erfahren, daß dieſe Herren recht tüchtige Förſter Forſthaus Marienwalde , Poſt Bahren

find, vor allem liefern ſie zum großen Teil buſch, Pommern, am 12. Mai 1923

-W

Parlaments- und Vereinsberichte.

Aus den Verhandlungen des Landtages in der In bezug auf den þarz mödite ich auf die

246. und 247. Sibung bei der Beratung des Ausführungen des Herrn Oberlandforſtmeiſters

yauehalte der Forſtverwaltung. zurüdkommen, die im Hauptausidiuß bezüglich der

Das Weſentlidiſte aus dieſen Verhandlungen
Verdienſte des Herrn Forſtineiſters Dr. Kauz in

haben wir bereits in den Nummern 24 und 25 zum
Sieber hinſichtlich der Verjüngung durch den

Schmalſdslagbetrieb gemacht worden ſind. Jo
Teil nach dem Wortlaut des amtlichen Stenogramms verkenne durchaus nicht die Berdienſte des perrn

veröffentlicht, ſo daß nur noch einige Einzelheiten Dr. Hauz, plaube aber doch, daß es wertvoll iſt,

zu erwähnen bleiben. Überraſchend wirkt,wie der einmal jachlich zu prüfen, wie der Schmalſdılage
Abgeordnete Barteld (Hannover, Dem .), der body betrieb gewirkt hat und ob er ſich überall sewahrt.

forſtlich Laie iſt, den „ Schmalſchlagbetrieb" des
Ich habe nid )t Gelegenheit gehabt, Sieber all

als Forſtmann hochverdienten Forſtmeiſters Dr. h.c.
ſehen, habe aber Lauterberg im Harz gejeher.

Vei meiner Vejichtigung des Waldes bin ich zu det
Stauß, früher Sieber, im Harz abtut. Wir laſſen,

um die Wirkung der Neußerungen nicht abzu
Auffaſſung gefomnien , daß ſich der Schmalſchlago

betrieb dort nid )t bewährt hat. Ich Habe geſcheite
chrächen, die Ausführungen im Wortlaut folgen . daß man dort , wo man den Berjuch burdgeführt

Der Abgeordnete führte folgendes aus ;
( Fortiefung fliehe Seite 446.)
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Holzverkaufsergebniſſe

in Preußen in der 1. Hälfte Juni 1923..

Die Preiſe ſind auf volle hundert Mart abgerundet.

Nadelholz : II III IV

Stammkubalt über 2,0 1,01-2,0 0,61-1,00
V

bis 0,50 fm
Gemiſcht

Laubholg :
60 4. mchr

Mittl. Drdım.
50-59 40-49 30-39 bie 29 cm

dgebiet

Ndrgit. !Höchſter Norgit. Höchſter Norgſt. 1Höchſter Norgſt. ! Höchſter Ndrgit. / Höchſter Norgſt. FödjſterHolzart Preis Preis Preis Preis Preis Preis

M A . K 1 K K . X

fußent
Miefer 1440000 440000 432100 432100|326200 326200/230800230800 259700/332900

nern ( 266700 367800213500 3704001165800 312900 117300 240800 241700241700

denburg
287600537700 167900 534300 162000 481100 |123400 317100 156600 615800

mart 276200 276200/272900 272900/195900 195900/155100 155100 206200 206200

ien . 287400 367800/245700 315200 192100 274000|125800 218500 196400 257200

1245300 648600/221200 525600 204900 481100/160900335400 168100, 180500

over 297700 360400 201800 372600 157000 292500 120300 208900

3.swig-.. 360000 360000 300000 300000 310000 310000 224000 224000

T :-Naſſan 180000 180000 180000295100 |146000 315300 83000 280000 141700 141700
Balen

353000 353000 325000 325000 275000 275000 |231000 231000

proving

Narfait Lärche 174000.174000 |181500 181500|124900124900

iſchweig 009000 609000 531000 531000 390000 390000

ußen .. Fichte 1234000 270700

tern 325400 325400 327100327100290700 290700|248400 248400

enburg 408800 408800 310500 310500 191900 191900 142100 142100

ien .. 252400 316700/211100 309600/210600 292600/129600 205200 148200 167400

11 326900 326900 |326300 326300 298000 298000/240700 240700 306000 347100

ober 214100727000 2082001673900 158200 672000/117000 586300

Dwig-H. 301000 304000/291000 291000 258000 258000

Naſſat 136800 521700 161000 398400148000 342400 105000 294600 205000 205000

ilen 341000 +05000 251200 336400/238400 3101001124000 268600 309000 309000

provinz 399600 399600 499900 499900 |332100 332100/226900 226900 1318100 318100

enburg Buche A 454700 454700387800 387800 306500300500

ien .. 308500 3085001522400522400 442400 442400 413300413300 281700 281700198900 198900

211 436000 534600/336700 528500/258300377000 226800 |244000 153200161000

ber 226300 589400 268800587700251100 466300/212300 366200 149000 221600 354200 354200

swig-6. 127000 127000/130000 130000 116000 116000111000 111000

",- Naſjau 230000 365000 |216500 307400186900272600140800216600 79500188000 |170000 170000

'lgen Buche B 225000 225000200000 200000 184000 184000143000 143000 104500 104500

ien . 623600 623600 492500 492500 379200 379200297600 297600 199600 199600 137900 179100

211 256000 475200/241500 381700/230500287100/152000 242400311600 311600

iber 215000 478000 |215000 604000 296200545000 141000 360000 121000 278000230800230800

svig - H. 108000 218000 113000226000/110000 235000/100000222000 89000 179000

Naſſau 140000 216000 126900 192900 123500 175100102800187000 70900/152000)

alen 276000 276000

provinz 288900 288900277300 277300/252200 252200 236100236100181300181300

enburg Eiche A 1 169 100 2 701 600 1 078 8001 802 3001 261 600 1 261 500 851200,851200 1 756 800 1 756 800

ien . 976200 976200 844400 8444001527500 527500

PIL 8546001 125 000 658800 658800543900 543900 301000 458500 180000 180000

ber 1302000 1085 100 308100 840200/281000 596600/129100/53660078800/3706001961500 961500

-Naſſau 501000/1 080 000 420000 620000 421000 612000/200000 296000 160000 180000 |684100 684100

11 Ren Eiche B 1582100 582100|574600 574600 370000 370000 299000 299000/222100 221100

enburg 553700 610300/227800 655900/218600 671000/159400313800 89500 162500912900 912900

nart . 293000 293000 288900 288900/124900 124900

ell .. 673200 834200/515300 758300 |327500613900/245200 470200 129100 178800

it 3118006277001278500/579900/213000 474500/133600 31160076300 193100

ver 176000 1 200 000 176000/816000/128700 5160001 81300 410000 50500 318000

vig - y . 314000 450000 200000 357000 201000 274000 |163000 205000 |149000 157000

Raſſant 227000 485000/227000 351300/181000 249000 149200 287000| 108000 149000 130000 482006

len 1 000 0001 000 000 455000 455000/285000400000 (252000 320000 363000 363000

rovinz

( Fortſegung dieſer Tabelle fiehe nächſte Seite).
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.
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( 23.0

?

n

socio360000 360000|550200/550200405300405300297400297400|206000206000|1



446 Nr. 26 BS. 39 (1923)Deutsche Forſt -Zeitung

Grubenholg. Paplerbolo ( ie Raummeter ). Shtelen ( ie feftmeter.

Jn
Waldgebiet Holzart 6/10 10/14 14/22 gem . Scheite Knüppel gem .

ganger Waldgebiet Holgart Waldgebiet Golgart
. X K Vårtge . 4

Oſtpreußen Kiefer 129500 Dſtpreußen Fichte 181400 Oſtpreußen Kiefer 241008

Nadelh. : 85400 127000 Pommern 79900 69700 101000 Bommern Budhe 149200

96400 Brandenburg riëter 108700 178200

Pommern Kiefer
150600

Brandenburg Siefer90700

Schleſien Fichte 94400

Nadelh.

343700

122000 156000 17300

94300 Hannover 99400 78100 133000 Sacien

Brandenburg Kiefer 85000
23033

209500
69100 113700

81500Heſſen - N.
12770

Grenzmart 111700 113100 182000 81400 81600 133900 Hannover Buche
S100D

Schleſien 104000 110200

Mabels.
9199

110000
Beſtfalen

132000 Hellen.

65000 122000

Sachſen Stiefer 128400 128400184400
162500 188200

119000 109000

Helljen - N.
1350001 157800

97000

Eiche 157300

118000

147000

Weſtfalen Fichte
149600

Miefer 113500

#

.

hat , ſehr ſtarten Windbruch hat, anderſeits, daß Arbeit leiſten , wenn ſie Dinge begutachten wollen ,

dort , wo der Schmalſchlagbetrieb durchgeführt iſt die ihnen ſo fern liegen wie das Gebiet des

– das iſt nicht zu leugnen -der jungeBuchen : Waldbaues.

aufiqlag vollſtändig erfroren iſt, ſo daß große Werte

vernicitet ſind, während dort, wo der Schmals Zum Streit über das Oberförſterſyſtein

(dlagbetrieb nid)t eingejekt hat, wir einen ſehr macht der Abgeordnete Bartels folgende beachtenš.

üppigen Buchenaufſchlag) haben. Ich habe werte Ausführungen :

geſehen, daß man in Lauterberg von dem Syſtem - Ichglaube, der Streit iſt zum guten Teil

des Herrn Dr. Kauz abgekommen iſt. Man führt recht theoretiſcher Natur. Ich habe vor mir ein

es in der Praxis nicht mehr durch. Das iſt, glaube Urteil, das mir ein Oberförſter gegeben hat in einer

ich , nur dem Willen eines begemeiſters zu ver- Dentichrift. Der Oberförfter iſt nicht aus der

banken, der den Mut gehabt hat, zu erklären : Jd Provinz þannover. Ich ſage bas, weil ich weiß,

mache das nicht mehr mit, weil ich es für wirt- daß man ionft vermutet, eine gewiſſe Stelle ſtede

(daftlich falſch halte. Ich freue mich, daß man dahinter. Er iſt mir fremd gegenüber. Dieſer

den Mut hatte, dieſen Berſuchen Einhalt zu tun. Herr ſchreibt folgendes:

Ich hoffe, daß man die Sache objektiv prüfen und Theoretiſch ſoll auf Grund dieſes Syſtems der

zu einem richtigen Ergebnis kommen wird. Serrn Oberförfter den ganzen Betrieb in der band

Dr. Stauz will ich keine Vorldürfe machen. Ich haben und für ihn in ſeiner Gejamtheit die volle

freue mich, wenn ein Menſch es wagt, auf dieſen Verantwortung tragen . Dies foäre richtig , er

Gebiete Berjudie anzuſtellen ; denn wenn man ſtrebenswert und ichön , wenn es in der Praxis

nicht den Mut hat, Berſuche zu machen, wird man zum allergrößten Teil nicht anders wäre. Wir

wirtſchaftlich nicht vorwärts iommen. Wenn tpir haben in Breußen ein wildes Gemiſd von

aber wieder einmal eine Forſtbeſichtigungsreiſe Revieren, die ſowohl in geſchmähten Revier

machen , Herr Miniſter - in dieſem Jahre wird förſterſyſtem (und das find die allermeiſten !)

bas leider nicht der Fall ſein , dann wünſche ich , als audi im alleinſeligmachenden Oberförſter

daß wir die Oberförſterei Sieber und darauf ſyſtem 'berpirtſchaftet werden (zu lekteren

Lauterberg beſuchen , uim Bergleiche anſtellen zu gehören die allerwenigſten, ſicherlich nicht das

können. Es wäre gut, wenn wir daran anſchließend Revier des Vorkämpfers für das Oberförſter

in die Heibe fahren und einmal bas Revier des Tyſtem , des Forſtmeiſters Erdmann) *).

Herrn Dr. Erdmann und die Nachbarreviere uns Ich kann mich bem Inhaltder Dentídrift nur

anſehen , um auch hier vergleichen zu können. anſchließen, berbarin wurzelt, daß da , wo ein

Ich würde das für manche Abgeordnete für ſehr verſtändiges Zuſammenarbeiten zwiſchen Ober

lehrreich halten. förſtern, Förſtern und Waldarbeitern vorhanden

Der Laie -denn als ein forſtlicher Laie iſt Herr iſt, es ganz Wurſt iſt , wie man das Syſtem be

Bartels anzuſehen ſollte mit ſeinen Urteilen zeichnet. Dort wird man die Produktion beber

auf unbekanntem forſtlichen Gebiete doch ſehr
und zu guten Verhältniſſen kommen. Deshalb ſoll

vorſichtig ſein , denn mit érborgter Weisheit läßt
man dieſen Syſtemſtreit endlich begraben, er hat

fich nicht viel anfangen, weil ſie ſchnell verſagt.
Unfug genug in der Forſtverwaltung geſtiftet. 3d

wünſche, daß man dieſen Gedankengängen nach
Sieber hat der Abgeordnete nicht geſehen, dafür geht, dann würde der Streit, der zuin Teil zwiſchen

aber Lauterberg ; baš hindert ihn aber nicht, den einzelnen Beamtengruppen vorhanden iſt,

den Betrieb in Sieber zu verurteilen. Der Winds unterbunden werden .

bruch in der Oberförſterei Lauterberg hat nämlich In der Forſtverwaltung leiden wir genau lo

-was der Abgeordnete nicht zu wiſſen ſcheint -
wie in vielen andern Berwaltungen darunter, daß

mit dem Schmaljchlagbetrieb " gar nichts zu tun , man es in gewiſſen Schichten bod, nicht gern ſieht,

daß die unteren Organe in zunehmendem Maße
denn er iſt entſtanden, weil im Nachbarrevier zu denken anfangen. Gewiß liegt bei dieſem

ein weſtlich vorliegender Beſtand ab . Streit die Schuld oftauf beiden Seiten, das muj

getrieben wurde. Forſtmeiſter Dr. Erdmann wird man ehrlicherweiſe zugeſtehen ; aber legten Enbei

ſich gewiß freuen , wenn die forſtlichen Autoritäten wurzelt derStreit dodi in einem gewiſſen Standes

aus dem Landtage ihm einen Beſuch machen. und Klaſſenbüntel, der immer noch anzutreffen iſt .

In der Zeit unſeres heutigen Niederganges tann ( Sehr wahri links.) Da, wo id) ein gutes Bero

der Steuerzahler jedoch der Anſicht ſein , daß die

Herren Abgeordneten wohl idierlich fruchtbare I der øerr Abgeordnete nicht. Die Sd riffleitung
*) Ob ein Staatsoberförſter das geſchrieben hat, ſagt
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hältnis zwiſchen Förſtern und Oberförſtern geſehen und Löhne an den geſunkenen Geldwert mit der

habe, wo beide friedlid zuſammenarbeiten , wo jie nötigen Schnelligkeit herbeizuführen , daß zum Teil

fich gegenſeitig als Menſchen achten , habe ich einen auch Verzögerungen bei der Auszahlung vors

Soldieii Streit nicht gefunden ; ich habe an vielenStellen Verhältnijje angetroffen , die ich als ſehr gefommenſind . Das Finanzminiſteriumhat ſich

erfreulich

) bezeichnen kann und von denen ich nur bemüht, die Nachteile, die wegen des außer's

wünſchen kann, daß ſie ſich allenthalben durchießen ordentlich ſchnellen Arbeitens der Geſeßgebungsa

möchten .

maſchine in der Auszahlung der Beamtengehälter

Die Produktivität der Staatsjorſtverwaltung | lagen, nach Möglichkeit abzuſtellen. Aber ultra

wird ſehr erheblich dadurch beeinflußt, wie die posse nemo obligatur ! Auf der andern Seite

Berwaltungsbeamten ihr Amtwahrnehmen . (Sehr wird darauf hingewieſen, daß auch im Haupt

ridtig !) Nach meiner Anſicht iſt es Aufgabe des ausichuß anerkanntwurde, daß die weſentlichſten
Verwaltungsbeamten, einerſeits dent Förſterndie nötige Bewegungsfreiheit zu laſien und die Klagen iedenfalls in Preußen beſeitigt worden ſind.

erforderlidie Fühlung mit ihnen zu halten, anderſeits

aber wirklid, der führende Beamte im Revier zu
Berjaminlung

ſein , der immer neue Anregungen gibt, der beshalb des Württembergiſchen Forſtvereius.

Wiſſenſdaftler ſein und Fühlung mit den Ergeb

niſſen der wiſſenſchaftlichen Forſchung haben ſoll. bergiſche Forſtverein in Schorndorf getagt. Den

Am 24. und 25. Mai 1. I. hat der Württem

Ich möchte wünſchen, daß die Verbindung derOberförſtermit den Forſthodiidulen, die wir heute wichtigſten Gegenſtand der Beratung hat das

erfreulicherweije haben , möglichſt eng geknüpft Thema: „ Þebung der Württembergiſchen

werde, daß die Oberförſter die Hochſchule nicht ver- Gemeindewaldwirtſchaft“ gebildet, weil der
geſien, wenn ſie ſie verlaſſen , ſondern immer in Gemeindewald faſt ein Drittel der geſamten

möglidiſt enger Fühlung mit ihr bleiben. (Sehr gut !) | Waldfläche Württembergs umfaßt. Berichterſtatter

Daneben ſcheint mir eine gute Ausbildung auch waren : Forſtmeiſter Prinz-Mergentheim und

der Förſter ein dringendes Erfordernis.Jebeffer Stadtſchultheiß Hörmann -Sindelfingen. Die Be

dieſe Yusbildung, um ſo beſſer wird es für dieStaatsjorſtverwaltung ſein. Deshalb begrüße ich ratungen haben zur Annahme folgender Ente

es ud , daß man in zunehmendem Maße zu Lehr. Ichließung geführt:
wanzberungen übergegangen iſt, und ich kann es Die Berſammlung hat ſich einmütig dahint

anerkennen , daß auf der Tagung der ausgeſprochen , daß die nachhaltige Steigerung

prelaßiiden Oberförſter im vorigen Sommer der der volzproduktion eine unſerer vordringlichſtein

Borſißende mit allem Nachdrud darauf hingewieſen wirtſchaftlichen Aufgaben ſei , und daß in der

hat, daß die Oberförſter ſich ihrer Berpflichtung in

diejer Beziehung nicht entziehen dürfen, ſelbſt wenn

Steigerung der Produktivität der Gemeindes

waldwirtſchaft einer der wichtigſten Wege hierzu

es dem einzelnen unbequem ſei, daß die Ober

förſter die Förſter zu Lehrwanderungen heran.

erblickt werde. Vorausſeßling für eine ſolche

ziehen müßten, um dabei geiſtige Anregungen zu Steigerung ſei allgemein eine andere Auf

geben, die wirtſchaftlich nukbar gemacht werden faſſung von den Aufgaben der techniſchen

fönnen .

Betriebsführung (Beförſterung ), als ſie bisher

Mehr aus den umfangreichen Verhandlungen nach dem Störperſchaftsforſtgeſeß im allgemeinen

ju bringen iſt uns bei dem Mangel an Plaß leider möglich geweſen iſt . Sie hält eine Novelle zum

nicht möglich.

Nörperſchaftsforſtgeles für den einzig mögliche it

%

Weg zu dieſem Ziel und legt einmütig den

Jn der 252. Sigung des Landtags, die am allergrößten Wert auf die Sicherſtellung einer

12. Juni ſtattgefunden hat, iſt die zweite und dritte gründlichen Borbildung des Gemeindewalda

Beratung der Novelle zum Forſtdiebſtahlsgeſes perſonals.

abgeſeßt worden, weil entgegen dem Beſchluß Das ziveite Thema behandelte die Forſt

des Älteſtenrates die Stommuniſten zur Sache einrichtung in den Überführungsbeſtän
den

das Wort verlangen.

bom Mittelwald zum Hochwald " , eine

Waldform , die gerade in den Württembergiſchen

Jn der 254. Sißung am 14. Juni d. I. hat Gemeindewaldungen weit verbreitet iſt. ( Bericht

der Abg. Dr. Berndt, Stettin ( Dem .), eine erſtatter: Forſtmeiſter Snapp -Stuttgart).
Ain

ſchnellere Anpaſſung der Löhne und Gehälter an Abend hielt Forſtmeiſter Feudit- Teinach einen

die Geldentwertung gefordert, insbeſondere hauptſächlich für die Einwohner von Schorndorf
auch für die Gemeindebeamten. Finanzminiſter beſtimmten volkstümlichen Lichtbildervortrag. Der

Dr. v. Richter gibt zu , daß mit Recht darüber zweite Tag war einem Waldgang in die ab

geklagt worden iſt, daß es leider noch immer nichtwedsſlungsreichenWaldunge ? ºdeš Forſtbezirts
möglich geweſen ſei, die Anpaſſung der Gehälter Geradſtetten gewidmet.

Geſete, Verordnungen und Erkenntniſſe.
Unterhaltézujdhüſſe und Tagegelder für Forſt- b) die Frauenbeihilfe mit Wirkung vom 1. Mai

Neferendare.

1923 ab auf 16 000 16 monatlich

feſtgelegt ſind, wird im Anſchluß an die Alle

Vi. d . M. f . £ . vom 31. Mai 1923 III 10909.
gemeine Verfügung III 27 1923 vom 17. Februar

Nachdem durch Runderlaß vom 17. Mai 1923 1923 III 2812 folgendes angeordnet:

Bei . 1730 / Lo 1326 ( Sonderabdruck aus
I.

Nr. 10 des Finanzminiſterialblatts 1923 )

Punkt l : Die Grundbeträge bleiben

* ) der Ausgleichszuſchlag für die erſte Hälfte des verändert. Die Tagesjäße des Ausgleichzuſchlages

Monats Mai auf 1220 % und für die zweite betragen:
Hälfte des Monats Mai und die nachfolgende a) für die Zeit vom 1. bis 16. Mai 1923 ;

Zeit auf 1700 %,

3835—4230–4612 db ,

2

111
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b) für die Zeit vom 17. Mai 1923 ab : a ) für die Zeit vom 1. bis 16. Mai 1923 auf

5355- 5893 6422 A. täglich 7060 N ,

Die reinen täglichen Unterhaltszuſchüſſe fönnen b) vom 17. Mai 1923 ab auf täglich 9630 4 .
jonach höchſtens erreichen :

In dieſen Säßen iſt der Ausgleichszuſchlag
c ) für die Zeit vom 1. bis 16. Mai 1923 : bereits enthalten. Wegen der Frauenbeihilfe,

im 1. Vorbereitungsjahre 4150 H der Kinderbeihilfen und des örtlichen Sonder
2 .

4580 zuſchlages uſw. gilt das unter Punkt 3 und 4 ſowie
3 .

4990 II a Beſtiminte.

d) vom 17. Mai" 1923 ab :
Der Grundbetrag des Tagegeldes bleibt un

im 1. Vorbereitungsjahre 5670 A verändert.

2. 6240 IV .

3. 6800

Bmit 3: Die Frauenbeihilic ſtellt ſich voin
Allgemeingültige neue Beſtimmung.

1. Mai 1923 ab auf täglich 520 M.
In Erweiterung der Vorſchrift unter Ziffer 10

Punkt4 : Die Kinderbeihilfen werden ( einſchl. der. Allgemeinen Verfügung III 35 vom 9. Mai

Ausgleichszuſchlag) feſtgeſept:
1922 III 7192 I. Ang. genehmige ich, daß

a ) für die Zeit vom 1.bis 16. Mai 1923 auf: auch die Tagegelder für Forſtreferendare

870_1080_-1300 N täglich ;
( Ziffer 13 a . a. D.), gegebenenfalls auch die

b ) vom 17. Mai 1923 ab auf: weiteren Bezüge, tünftig in der daſelbſt vor

1180- 1480-1770 I täglid)
geſchriebenen Weiſe von den Revierverwaltern

II . zur Zahlungangewieſen werden . Die Verrechnung

a) Für die Gewährung der örtlichen Sonder- erfolgt bei Kapitel 2 Titel 3 a der dauernden Aus

quídhläge iſt die Rundverfügung des Finanz- gaben des paushalts der Forſtverwaltung.

miniſters vom 4. Mai 1923 Beſ. 765 uſw. Da die Erlaſſe über die Neufeſtſeßung der

(Sonderabdruď aus Nr. 10 des Finanz- unterhaltszuſchüſſe und Tagegelder für Forſt

miniſterialblattes für 1923 ) 311 beachten . Es referendare im ,, Deutſchen Forſtwirt“ und in der

darí -- nach dem bisherigen Berechnungs- .,Deutſchen Forſt-Zeitung“ veröffentlicht werden

verfahren --- ein Betrag in þöhe der in dieſer und die Revierverwalter und Forſttajjen gegebenen

Rundverfügung angegebenen ömdertjäße falls durch dieſe Zeitſchriften ſchon vor dem Ein

von dem Grundbetrage der Tagesvergütunggang des Miniſterialerlaſies von der Erhöhung

und dem der Kinderbeihilfen gewährt werden . Der Bezüge Kenntnis erhalten, genehinige ich

b) Der unter a ) bezeidnete Runderlaß von ferner, daß die erhöhten Bezüge auf Grund dieſer

4. Mai 1923 findet auch hinſichtlich der Zahlung Veröffentlichungen gezahlt werden, wenn das

der Bejaßungszulage und der Notzilage durch eine Beſchleunigung in der Auszahlung

im Einbruchsgebiet des Heſtens Anwendung ermöglicht wird. Die Anweiſungen ſind aber nach

( 1. Abſchnitt B). dem Eingang des Miniſterialerlaſſes auf die

III . Richtigkeit der Beträge nachzuprüfen.

Punft 13 Abl. 2 : Die Tagegelder iverden Abdruđe für die Oberförſtereien liegen bei.

feſtgcicut: 3m Auftrage: Lapeyres.

Kleinere Mitteilungen.

Allgemeines. alle deutſchen Forſt- und Jagdbeamten ,

Ruhr, und Rheinhilfe des „Waldheil “ für deutſche Penſionäre und Hinterbliebene von

Angehörigen der grünen Farbe , die durd

Forſtbeamte.
den feindlichen Einbruch wirtſchaftlide

zu einer Sammlung für die bedrängte grüne Schäden erlitten haben , im Mitteilung ihrer

Farbe aus dem beſetzten Gebiete hatten wir am Notlage, damitwir nach Maßgabe der vorhandenen

15. April 8. I. aufgefordert; der Ertrag ſollte für Mittel aus unſerer „Ruhr- und Rheinhilfe “ ent:

alle Angehörigen der grünen Farbe Deutſchlands , iprechende 31wendungen machen können.

beſonders auch für Penſionäre ,Witwen ,Waiſen umd Dann aber richten wir an unſere Mitglieder,

fonſtige Hinterbliebene von Forſt- und Jagdbeamten Freunde und Gönner eine neue Bitte: Eine größere

beſtimmt ſein, die wirtſchaftliche Schäden durd) /A11zahl von Forſtbeamten iſt aus dem befekten

den jeder Rechtsgrundlage entbehrenden Einbruch) Gebiete vertrieben und jetzt onnelInter:

Franfreid ) s imid Belgiens in deutſches Gebiet kunft und Berufsbeſchäftigung. Hier

erleiden . Wie anzımehmen war, ſind uns für muß ſchleunigſt Hilfe einſetzen. Jeder, der

dieſen Zweck auch beirächtliche Mittel zur imſtande iſt, einem vertriebenen forſt:

Perfügung geſtellt worden : insgeſamt bis jetzt und 3 agdbeamten möglichſt mit

1136682 4. Zunächſt bitten wir umſere Mit Familie unterkunft zu gewähren,

glieder, FreundeundGönner u m erneute Gaben wird von uns herzlich gebeten, dies unſerer

und fortgeſetzte Sammlungen bei jeder Geſchäftsſtelle 311 Neudamın mitzuteilen ;

geeigneten Belegenheit. Geldbeträge ſind wir werden dann ſofort die Adreſſen der

unter dem Kennwort „ Null- und Rheinhilfe Perſönlichkeiten zur Verfügung ſtellen, die uns
auf Þoſti che đ fonto des Vereins um linterfunft und, ſoweit Forſt- und Jagds

„Waldhe il", Neu da mm : Berlin NW 7 veamte des Privatdienſtes in Betradt kommen ,
Sr. 9140 einzitzahlen . Weiter erſuchen wir lum Stellung gebeten haben. Es bleibt Ehren
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pflicht jedes Deutſchen, helfend und fördernd ein- Beſſerung der Forſtwirtſchaft in den Vereinigten
zugreifen ; beſonders unſere Landivirte und Wald- Staaten tämpfte. Leider gelang es ihm nicht,

beſiger werden um weitgehendſte Hilfe gebeten. bleibenden Einfluß zu erlangen, und als 1898Gifford

Längeres Durchhalten an Ruhriind Rhein iſt nur Pinchot mit ihm in Wettbewerb trat, übernahm

möglich, wenn die feindlicher Unbill ausgeſetzten Fernow den Lehrſtuhlfür Forſtwirſenſchaft an der

Beainten in der überzeugung leben , daß,wenn Ithaca.
Cornell University des Staates New York in

fie infolge ihrer Pflichterfüllung der Auštreibung ſeiner großen Begabung glänzend , dagegen hatte
Seine Erfolge als Lehrer waren dant

zum Opfer fallen, ihnen im Lande geholfen wird. er Mißerfolge bei der ihm übertragenen Bewirt

„Waldhe i l “ bittet daher im vater - ſchaftung eines Lehrforſtes im Adirondac-Gebirge.

Tändiſchen Intereſſe, der Bitte , Mangel an den nötigen Geldmitteln zur Ers

\ 11ntertúnft für die vertriebenen ſchließung des Nirwaldes zwangen ihn zu größeren
Forſt- und Jagdbeamten zit daffen, Rahlhieben, die das Nißfallen einflußreicher

1 gang beſondere Be a ch tung
Villenbeſiper erregten. 3hrem Einfluß gelang es,

Í dhenten . Mit Wald- und Weidmannsheil! Mittel für Fortſeßung des forſtlichen Interrichts
daß der Staat New York 1903 ganz plößlich die

Der Vorſtand ſperrte. Erſt 1907 fand Fernowd neuerdings
des Bereins „Waldheil“ , Neudamm . Stellung als Direttor der neugegründeten Forſt

Bohl , Staatl. Forſtmeiſter, Zicher, 1. Þorſitzender. akademie in Toronto (Kanada), wo er bis zu
ſeinem 1919 erfolgten Rüdtritt wirkte. Inzwiſchen

Ehrentafel
ivar auch in den Vereinigten Staaten ein

der vom Feinde wegen treuer Pflicht: völliger úmſchwung in der Stimmung ein
getreten. Die

erfüllung gemaßregelten Forſtbeamten . Habenallmählich die ihnen gebührende An
großen Verdienſte Fernows

Forftrat von Görſden in Aachen iſt ausgewieſen erkennung gefunden. Das neue Gebäude für

worden. den forſtlichen linterricht an der CornellUniversity,

Hegemeifter Schäfer in Losheim , Staats-Ober- welches 1922 eingeweiht wurde, erhielt den Namen

förſterei Schleiden, Bezirk Aachen, deſſen Ver- Fernow - pall, und wenige Monate vor ſeinem

haftung in Kr. 24 mitgeteilt wurde, iſt inzwiſchen Tode wurde er wieder in ſeine vollen Rechte

von dem belgiſchen Polizeigericht in Aachen zu eingeſept. Sch.

drei Monaten Gefängnis und 2000 000 Mt. Geld

ſtrafe verurteilt worden. Nach Berbüßung der

Strafe hat er das beſette Gebiet nebſt ſeiner Die neuen Beamtengehätter. Die Verhand

Familie ( Frau mit zehn Kindern ) ſofort 311 lungen mit den Spißenorganiſationen über die

verlaſſen . Erhöhung der Bezüge der Beamten und An

Aus der Pfalz wurden neuerdings nadigenannte geſtellten haben am Dienstag, dem 19. Juni,
Staatsforſtbeamtemit ihren Familien ausgewieſen : abends fu einer Verſtändigung geführt. Der

Die Oberforſtmeiſter Eďardtund Franz, die Forft | Teuerungszuſchlag wird auf 6000 Prozent ab

meifter yöpfiner und Meyer, die Forſtamtmänner 16. Juni erhöht, die Frauenzulage beträgt fünftig
Hauptind Rahm , Oberforſtverwalter Keil und 64 000 Mt. Die Beſaßungszulage iſt für alle Orte

Förfter Seel. Verhaftet wurden die Oberforſt. gleichmäßig auf 80 000 Mt. feſtgejeßt. Die Ques

meiſter Rnobloch und Schreiner, Forſtmeifter zahlung der Bezüge foll mit größtmöglicher

Büttner, Forftamtmann Pfaffenberger, Forft Beſchleunigung erfolgen..

verwalter Läinmel, die Forſtaffiftenten Faller und

Bortune und Schlaghüter Wölflein. Die Familien Urlaub der Gemeindeforftbeamten . Auf eine

des Oberforſtmeiſters Knobloch und des Forſt- ſeitens des Verbandes der Kommunalbeamten

amtmanns Pfaffenberger wurden gleichzeitig mit Preußens an den Miniſter des Innern gerichtete

der Verhaftung der Beamten ausgewieſen. Eingabe, betreffend Regelung des Erholungs

urlaubs, hat dieſer am 19. Mai 1923 IV á I 95 II

Dr. Bernhard Eduard Fernow iſt im Februar folgendes erwidert: „ Inter dem 8. Mai d . J.

6. I. , faſt 72 Jahre alt , in Toronto ( Kanada) ge- -IV a I 95 — habe ich im Anſchluß an mein

ſtorben . Fernow verdient deshalb beſondere Schreiben vom 30. Juni 1922 – IV a I 55

Beachtung, weil es ihm trot oder wegen ſeiner den kommunalen Spitzenverbänden mitgeteilt,

peutiden Herkunft gelungen iſt, großen Einfluß daß für die Regelung des Urlaubs der unmittel

auf die Entwidelung geordneter Forſtwirtſchaft baren Staatsbeamten dieſelben Grundſätze wie

in den Vereinigten Staaten und in Kanada zu im Vorjahre Geltung haben, und darauf hins :

gewinnen . Fernowv ſtudierte nach Beendigung gewieſen, daß eine wohlivollende Berüdſichtigung

Se deutſd - franzöjijchen Krieges 1870/71, den er des Wunſches der Kommunalbeamten , mit deit

713 Einjährig Freiwilliger mitgemacht hatte , einige Staatsbeamten auch hinſichtlic) des Irlaubs

Eemeiter Forſtiviſſenſchaft in Eberswalde und gleichgeſtellt 311 ſein, weſentlich zur Erhaltung

vanderte dann nach den Vereinigten Staaten aus . der Zufriedenheit und Leiſtungsjähigkeit der

bier mußte er ſchwer um ſeine Eriſtenz ringen , Kommunalbeamten beitragen ind daher auch in
Sie er durd) Erzeugung von Holztohlen und deren Intereſſe der Gemeinden liegen würde." Die

Serkauf friſtete. 1882 wurde Fernow zum Se- Gemeindeforſtbeamten können ſich bei ihrer vor

retär der'American Forestry Association gewähit geſetzten Behörde auf die gleichartigen Staats
110 gewann ſo Einfluß an öffentlichen Leben . forſtbeamten bemifen, wenn ſie nach der Itrlaubs

986 wurde er Chef der Forſtabteilung des Aderbaus ordnung für die Beamten der Gemeinde una

iniſteriums, wo er zwölf Jahre lang mit dem günſtiger geſtellt ſein ſollen, als die gleichſtehenden

löfteit Eifer und mit raſtloſer Energie für die Staatsforſtbeamten es ſind.
B.
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Die Preußliche Staatsförftervereinigung in Widmung geſtiftet. Den virſchfänger erhielt als

Neudamm . linter dieſem Titel iſt ein netter beſter Schüler Leopold Neubauer aus Schönau,

Stimmungsbericht über die fo harmoniſch ver- Kreis Br.-Holland, Rieſenthals Jagdleţifon der

laufene Tagung eingegangen , den wir , damit er zweitbeſte Schüler Hubert Lütteten aus Graf

ſo ſchnell wie möglich erſcheint, infolge des chaft, Bezirk Dortmund .

dauernden Platzmangels nicht im yauptblatt, Die Ehrengabe vom Herrn Geheimen Kom .

ſondern an leitender Stelle in „ Förſters' Feier- merzienrat Neumann in Neudamm , das Buch

abende “ zum Abdrud gebracht haben . G. L. Hartigs Lehrbuch für Jäger" , tvurde dem

Die Schriftleitung. drittbeſten Prüfling, dem Schüler Artur Sdzulz

aus Fh . Verdauen, Oſtpreußen, zuerkannt. Der

Tagung forſtlicher Bereine.
viertbeſte Prüfling, der Schüler Ludwig Berges

mann aus Groß-Gandern, Bezirk Frankfurt a. O.,

Der Nordweſtdeutſche Forſtverein ver- erhielt einen Füllfederhalter, die Prämie von

anſtaltet am 9. und 10.Auguſt in Hannover Herrn Geſchäftsführer Hermann Stlebe, Berlin,

ſeine diesjährige Mitgliederverſammlung. und der fünftbeſte Prüfling, der Schüler Gerhard

Der Hannoverſche Waldbeſigerverband Sonnberg aus Bodendorf, Sr. Neuhaldenslebeni,

hält am 8. Auguſt in Hannover ſeine Mitglieder die Vabe des Herrn Schulpflegers, das „Neu

verſammlung ab. Näheres über die Zeiteinteilung dammer Förſterlehrbuch", 7. Auflage. Den

veröffentlichen wir im Bereinsteil dieſer Nummer. Stiftern der erſten vier Preiſe ſei auch an diejer

Stelle herzlichſter Dank gejagt.

Unterrichts . und Prüfungsweſen.
Eberswalde, am 22. Juni 1923 .

Der Schulpfleger.
Ergebniſſe der forftlichen Staateprüfung in

Preußen. Der vom 19. bis 26. März d. Js. ab

gehaltenen forſtlichen Staatsprüfung haben ſich Eine Lehrwanderung der Forſtſchule der Lands

15 Referendare für die preußiſche Staatslaufbahn wirtſd aftstaminer in Neuhaldensleben in die

und i Referendar für den Gemeinde- und Privat- Reviere Möckern umd Wendgräben findet ain

forſtverwaltungsdienſt unterzogen. von ihnen 5. und 6. Juli ſtatt. Das Programm umfaßt

haben beſtanden : 2 Referendare mit „Gut“, Kulturpflege, Beſtandeserziehung und Bodenpflege,

5 mit ziemlich gut“ und 9 mit „Genügend “. Anlage von Bogelſchußgehölzen, Forſtäſthetit. Es

Hiernach ſind zit Forſtaſſeſſoren ernannt worden iſt wünſchenswert, daß fich forſtbetriebss

die Referendare: Bachmann, Bohne, Erdmann, beamte aus der Provinz an dieſer Lehrwanderung

Graumann, Henrici, Hranold, Krauſe, Rutſdje, beteiligen . Treffpunkt am erſten Tage 8,48 Uhr
Lampſon, Niggl, Olberg, Köhler, Pfeiffer, Schmidt, vormittags auf Bahnhof Möckern. Berpflegung

Schreiber, v . Windheim. aus dem Rucſack; für warmes Abendeſſen am

erſten Tage und Frühſtüd am nächſten Morgent

Ergebuiſſe der Forftreferendar · Brüfung in hat der Beſitzer von Wendgräben , " HerrMajor

Preußen. Der im März/April 8. 98. abgehaltenen vonWulffen, liebenswürdigerweiſe Sorgegetragen.

Forſtreferendarprüfung haben ſich 44 Forit: llebernachtung in Maſſenquartieren auf Stroh

befliſſene unterzogen . Die Prüfung haben be- lager in der Scheune, da Privatquartiere nur

ſtanden : 1 Prüfling mit „Gut", 15 mit", Ziemlich ganz wenig vorhanden . Anmeldungen ſind bis

gut“, 19 mit „Genügend“ ; 9 Prüflingehaben {päteſtens 1. Juli zil richten an die Forſtabteilung

die Prüfung nicht beſtanden.
der Landwirtſchaftstammer für die Proving

Sachſen, Falle a. S.

Mbgangeprüfung an der privaten Foritidule

de Bereine für Privatforſtbeamte Deutidlande Forftlicher Lehrgang in Poljin . Vom 11. bis

6. B. in Templin. Von den 47 Schülern , die 16. Juni fand hier ein von der Landwirtſchafts.

am 4. Juli 1922 aufgenommen worden waren , kammer für die Provinz Pommern abgehaltener

wurden zwei vor Weihnachten auf Antrag der forſtlicher Lehrgang ſtatt. 28 Forſtbeamte waren

betreffenden Väter entlaſſen , und einer ſtarb nach erſchienen . Vorſigender war Şerr Forſtmeiſter

Weihnachten innerhalb drei Tagen an Gehirn- Thie - Stettin. Oberf. Schellinger behandelte

grippe im Kreiskrankenhauſe zu Templin . Den Waldbau, Oberf. Mluge Forſtbenugung , Oberf.

normalen Lehrgang haben demnach 44 Schüler Engelbrecht Forſtſchutz ind Forſtkandidat

durchgemacht. Riſtow Forſtvermeſſung und Abſchäßung. Den
Die ſchriftliche Prüfung iſt am 15. Mai und vormittags erteilten und in klarſter Weiſe vers

1. Juni abgehalten worden . Die mündliche ſtändlich gemachten linterrichten folgten halbtägige

Prüfung im Zimmer und Walde hat während der forſtliche Erkurſionen in die angrenzenden viel:
Tage vom 7. bis 11. Juni ſtattgefunden. ſeitigen Forſten, woſelbſt alles in der Natur auf

Der Prüfungsausſchuß war aus folgenden das eingehendſte erläutert bzw. praktiſch ans.

Herren zuſammengejeßt: . 1. Forſtrat i. R. Dr. geführt wurde. Ganz beſonders die praktiſdien

Bertog, Eberswalde, 2. Förſter Nolte, Fh .Plantage, Ausführungen und die anſchaulichen Hinweile

3. Anſtaltsleiter Jacob, Templin , und 4. aſſiſtentin der Natur hatten für uns Teilnehmer ſehr

Möller, Templin . Die Prüfung beſtanden alle großen Wert. Der Beſuch des forſtlichen Lehrs

Schüler, und zwar 5 Schüler mit Sehr gut“ , gangs war ſehr lehrreich und rugbringend.

12 mit „ Gut“ , 18 mit „ Ziemlich gut“ und 9 mit Nach einem für den ſchönen deutſchen Wald aus

„ Genügend “.
Flingenden infräftigen Sorrido verließ man bes

Der Verein „ Waldheil“ hatte auch in dieſem friedigt den Dom desherrlichen Waldes:
Jahre wiederfür diebeiden beften Schüler einen Im Auftrag der Teilnehmer des forſtl. Lehrgangs:
Viridfänger ind Rieſenthalo Sagolexikon mit M. Fey, Förſter, Groß- Poplow .
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Forſtwirtſchaftliches. ſtabilen Bauart der Maſchine, bei der Reparaturen

JebeEine einfache Art, Baumſtubben audzuroden , zu den größten Seltenheiten gehören.

wurde, die die „ Umſchau "berichtet, türzlichvon gewünſchtenähere Uuskunft wirdvondem inter

der Univerſität zu Minneſota vorgeführt. Das zeichneten erteilt.
We rlzeugdazu iſt eine Bereinigung eines Vebels Friedrichsruh, den 2. Juni 1923.

mit einer Walze undähnelt einem rieſigen Hammer. Tiße , Forſtmeiſters
%

Dicht über der Walze wird der Baumſtumpf mit

Retten an dem gebel befeſtigt. Am „ Hammer Vom Wildmarkt.

griff“, dem langen Hebelarm , werden Pferde an
Amtlicher Wildmarttbericht. Berlin , 23. 3 uni

getoppelt. Ein kräftiges Ziehen am langen Hebel- 1923. Zufuhr jehr ichwach,Gefdjaftrege, Bretje faſt

arm liefert eine Kraftwirkung auf den Stumpf I unverändert. Rehböde la 10000 bis 10500 M, Ila 7000

bis 8000 M für 1 kg. Bild .

ich w eine über 35 kg, la 6000 bis

7000 M. Bon den Preisnotierungen

find in Abzug zu bringen : Fradt,

Speſen und Broviſion .

Vom Rauhwarenmarkt.

Nauhtverſpreife der Mårtlichen

fell Derwertungôgenollenſchaft,

Baumsfumpt
Bertin N 20 , Freienwalder @ traße ,

vom 23. juni 1923, (Bei nach

fte henben Preisnotierungen bedeutet

I Batmaware, II Sefundaware und

III Schwarten .) Haien : Winter

18 000 M , Sommer 4500 H ; 8i1o

lanin : Winter 8000 h , Sommer

2000 bis 4000 46 , Füchie : Winter

I bis 6 Doll .; Steinmarder

I bis 10 Doll.; Baum marder

bon etwa 5 Tonnen . Dies genügt vollſtändig, I bis 12 Doll ; 31ttie I 150 000 ; Maulwürfe I

um die Wurzeln unter der Erde abzureißen und 8000 ;, Dachie : I 150 000 $ ; Keme: Sommer

den Stumpf zu ziehen . Die Methode hat den 35 000 , Winter 20000 M ; Rotwild: trodent

Vorzug größter Billigkeit, ſie ſeßt aber zweierlei baš silo, Schwarz'w 110: troden 1000M das Nilo;
15000 t das Rilo ; Dam wild : troden 20 000 doll

voraus : 1. hohe Stöde, damit die Befeſtigung Ziegen I' 100 000 $ ; Zidel I 30000 H ; Zahmo

des Stubbens oberhalb des „ Þammers“ möglich ianin I 20000 K.

iſt, und 2. genügende Feſtigkeit des Sammer
%

ſtiela" . Die erſte Vorausſeßungwird in Deutſch
Häutepreiſe.

land meiſt nicht erfüllt werden. Bei ſchwachen

Stubben tönnte allenfalls ein Verſuch durch Bei der Auttion erzielten Kalbfelle, leichte, ohneLeipziger fäuteberſteigerung vom 17. bis 23. Funt.

geführt werden .
Kopi, 24 000 bis 29 775 l, mit Kopf 24 000 bis

Die Kiefernſamenbrillmaſchine, Syſtem „ Zige mitHopi 24310 bia 27800 4. Frelier: ohne Kopf27 610 , ſchwere, ohne Kopf, 28 000 bis 30 000 ,

deren Bau früher von der FirmaDreivik in 19 280 % , mit Mopf 18 010 bis 19 000 M. Schaf

Thorn bewirkt, von leßterer aber ſeit einigen elle, pollwollig 17200 H , halblang 16600 vis

Jahren eingeſtellt wurde, wird jeßt von der 17 2006, lurzwollig 18 000 bis 18 150 M , Blößen

Bergedorfer MaſchinenfabritLüdtke und v . Derken 10150 bis 12 550 H.
wieder gebaut und iſt von dieſer Firma zu beziehen.

Eine Probemaſchine iſt inEberswalde und gelegent
Fiſchpreiſe.

lich der Tagung des Märkiſchen Forſtvereins in

Waren vorgeführt worden und hat in jeder Nadh dem amtlichen Marktbericht der ſtädtiſchen

Beziehung zufriedenſtellend gearbeitet. Es ſei Martthallen . Direktion Berlin vom 23. Juni 1923.

darauf hingewieſen,daßdie Maſchine von ihrem edhte 16 000 bis 17 000 m , Sdileien , unſortiert
lebende Fiiche. Für 1/2 kg wurden bezahlt :

Erfinder, dem ſtädtiſchen Oberförſter Tiße, 30 Jahre 17 000 bis 18 900 46 , Aale, mittel 21 500 bis

lang in der Stadtforft Guben mit größtem Erfolge 22 000 M ; Wels 8000 m ; Bunte Fiſche , groß
angewendet worden iſt und auch in vielen andern 7000 M. Arebje, vom Kopf bis zur Schwaiizipike

Revieren (z. B. Stadtforſt Frantfurt a. D.,Lehr- gemeijen, unſortiert 100 000 bis 145 000 m das Schod.
Oberförſterei Eberswalde, Oberförſterei þarden- Forellenpreiſe nada der „fiſcherei . Zeitung "

berg u. a .) mit demſelben Erfolg gearbeitethat (Nendamm ). bamburg, 11. "Funi: groß 19 500 ;
( vgl. Wiebeđe „ Der Dauerwald“ ). Die Haupt- 15. Juni: tiein 14 500; 16.Juni: groß 39000. Die
borzüge der Maſchine beſtehen : 1. in der bei den Preiſe notieren in Pfund und Mart. Fiſche in Gis

jepigen Samenpreiſen beſonders wichtigen Samen- padung.
erſparnis, da das Samenquantum je Heftar von

5 bis auf 1 kg herunter genau reguliert werden

tartn; 2. in der vollkommen gleichmäßigen Inter Wohlfahrtomarten des Bereins „Waldheil"

bringung des Samens, bei der jedes einzelne gehören auf jeden Brief der ein

Samenkorn genau in die vorſchriftsmäßige Tiefe beutſche Forft- oder Jägerhaus verläßt.

lommt; 3. in der großen Erſparnis an Arbeits Preis: 1 Std. 5.46, 10Std. 50 A , 30 Std. 150 4,50 Std .

250 H , 100 Std . 600 M6 nebſt 20 4 Drudjadjenporto.

träften, zur Bedienungfind dreiMann erforderlich, Gegen Voreinſendung des Betrages zu beziehen vom

welche unter gewöhnlichen Verhältniſſen 2 bis Bereint Waldbeil " zu Neudamm.

272 ha pro Tagbejäen ; 4. in der einfachen und

.

1

M

n
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Brief- und Fragetaſten .
Wegen das Tabafrauden beſonders bei

Erhöhung deo Porto -Unteile .

trođenem Wetter gli verbieten ?

Beider iſt mit dem 1. Juli 1923 wiederum eine bedeutende
Revierförjter

Erhöhung der bisherigen Portojäße in Kraft getreten , ſo daß Antwort: Es iſt 311 unterſcheiden zwiſchen

das Porto für den einfachen Brief jest 300 Mart beträgt. rechtlich öffentlichen ind tatſächlich öffent :
Dadurdy find auch wir geätoungen , den Porto -Unteil, derteder Anfrage an unjeren Brieftaſten beizufügen iſt, qui lichen Wegen. Der leşteren gibt es in den

900 Mart zu erhöhen. Fragen, Senen dieſer Betrag nicht | Waldungen eine Menge, denn es ſind diejenigen

beiliegt , müſſen so lange unbeantwortet zurüdgelegt werden, Wege darunter 311 verſtehen, auf denen der au
bis Einſendung des fehlenden Portos erfolgt.

gemeingebrauch) geſtattet iſt, ohne daß fie rechtlich

Gegemeiſter M. in B. Fragen, denen tein öffentliche Wege geworden (ind. Der tatſächlich
Borto beiliegt, können wir nicht beantworten . Im öffentliche Weg iſt ſeiner Rechtsnatur nach ein

fibrigen dürfte wohl die von Ihnen erwähnte Privatweg, id es verſteht ſid) von ſelbſt, daß
Angelegenheit bereits erledigt und die Auszahlımg der Waldeigentümer das Rauchen bei Benußung
der Zulage inzwiſchen erfolgt ſein . Empfehlens: dieſerWege verbieten fann. Áderdings fragt eš

wert iſt die Anlage eines Poſtdhedfontos, ouffid), ob ein derartiges Verbot ſtrafrechtliche Folgen
das die ſtaatlichen Raſſen Jhnen jeweils ſämtliche nach ſich ziehen fann , denn dieſe ſind davon ab

Zahlungen überweiſen . AufdieſeWeiſe kommen hängig, obſicheine Beſtrafung aus der Anwendung

Šie ſchneller in den Beſitz Jhrer Bezüge. des $ 44 F. F. P.G. oder aus auf Grund dieſer

Andernfalls empfiehlt ſich perſönliche Abholung Vorſchrift erlaſſenen Polizeiverordningen ergibt.

bei der Kaſſe.AuszahlungmittelsPoſtanweiſung Daß der Raucher entfernt werden kann,verſteht
iſt ſtets mit Verzögerungen verbunden. ſich von ſelbſt. Iſt der Weg ein öffentlicher im

Die Schriftleitung. Rechtsſinne, jo iſt er der Einwirkung des Walds

Anfrage Nr. 28. Rauchen im Walde. Sit eigentümers entzogen, denn eine Befugnis,auf

cin Waldbefißer in Preußen berechtigt, auf den dieſen Wegen das Rauchen zu verbieten, ſteht ihm

durch ſein Revier führenden öffentlichen nicht zur Seite.
B.

ar

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten.
( Der Nachdrud ber in dieſer Rubrit zum Abdrud gelangenden Mitteilungen und Perſonalnotijen iſt verboten . )

Zur Beſeßung gelangende Joridienfftellen. land : 0,1670 ha Garten , 0,0900 ha Uder, 2,0740 ha

Wieſe und 0,3170 ha Weide . Nußungsgeld nach

Drengen . den Bejiminungen. Dienſtaufwandêenijdjädigung

Stans. Foritverwaltung* ).
wird nodi jeftgelegt. Nächſte Bahnſtation 1,8 km ;

Oberförſterſtelle Fallenwalde ( Stettin ) iſt 311m
11ächſte Pottsidule 1,8 km ; nädſte höhere Schule

1. Oftober zu beſeßen . Bewerbungsjuiſt 20. Juli.
1,8 km . Juhaber des Foritveiſorgungsideins bið

elnidl. Jahrgang 1908 ſind als Beroerber zugelaſſen.

Hevierförſterſtelle Birtenhain , Oberf . Klaushagen Bewerbungsfriſt 15. Juli . Ob und wann die Witwe

( K ö Blin ), die durch den Tod des bisherigen des verſtorbenen Stelleninhabers ein Unterloninen

Inhabers erledigtiſt, iſt in eine Förſter- Eidſtelle

umgewandelt worden und ioll zum 1. September Förſterſtelle Setidhendorf,Oberf. Kolpin (Botsdam ),

findet, iſt noch ridit 'betaunt.

belegt werden . Wirtſchaftsland bis höchitens

12 ha ohne Baldweide. Bewerbungôfriſt 20. Juli.

wird an Stelle der als zum 1. Oktober vorause

fichtlich zu beſeten ausgeſchriebenen Förſterſtelle

Förſterſtelle altthymen, Oberf. Neuthymnen ( Bots. Rauen , Oberf . Kolpiri , belegt werden . Der belannte

dam ), wird vorausſichtlich zum 1. Auguſt beſeft. gegebene Wirtdaftslandunfang trifft jür dieſe

Dienſtgehöft. Wirtſchaftsland: 0,4880 ha Garten Stelle 311. Bewerbungsfriſt 7. Juli .

11. Mlajše, 6,8127 ba Ader IV. Klaſie , 4,6990 ha

Bieje II . Klaſſe , gujammen 11,9997 ha .

3m Regierungsbezirt Cajiet tommen zum 1. 01.
Be.

tober zur Neubelebung:

werbungsfriſt 7. Juli. Forſtſekretärſtelle Kottabüren, Oberf , Gottsbüren.

Förſterſtelle Qujum , Oberf. Natlenburg (bildes Dienſtwohnung init elektrijdiem Licht, teine Waſſer

heim ), iſt am 1. Ditober zu beſetzen . Wirtidaf18. leitung, in Gottsbüren . Bahnſtation und nächſte

land : 0,093 ha Garten , 3,647 ha Ader, 1,818 ha Stadt Trendelburg 6 km entfernt . Wirtichafts

Wiele und 0,296 ba Beide . Nutungsgeld nad )

den Beſtimmungen. Dienſtaufwandsentidjädigung Jorítjetretärſtelle Marburg a. L. , Oberf. Marbura.

land : 0,09 ha Garten, 0,98 ha Ader, 1,01 ba Wiej ?.

wird noch jeſtgelegt . Nächſte Bahnſtation 4,5 km ;

nächſte Boltsídule 1 km ; näch )ſte höhere Sdule

Mietswohnung init elektriſchem Licht und Wailer
leitung in Marburg. Bahnſtation. Birtidafta

6 kn , Inhaber des Forſtverſorgungsſcheins bis

einſchl . Jahrgang 1908 ſind als Bewerber zugelaſſen .

land : 0,57 ha øder . Söhere Schulen in Marburg.

Bewerbungsfriſt 15. Juli .

Forſtjelretäritelle Oberaula, Oberf . Oberala . Dienſt

wohnung mit elektriſchen Licht und Waſſerterting

Förſterſtelle dupferhütte,Oberf.Nupierhütte (Hildes . in Oberaula . Bahnſtation .
Wirtjdajtsland:

heim ), iſt am 1. Ctiober zu bejeßen . Wirtidajts. 0,145 ha Karten , 0,40 ha Wieje . Höhere Sculen

* ) Für Bewerber iſt es widtig , zu wiſſen , in

in Hersfeld durch täglide Bahnfahrten zu erreiden.

weldiem Dienſtalter die ausgeſchriebenen Stellent' mit Förſterſtelle # hönwald in Vatten , Oberf. vilders.

einiger Ausjidt auf Erfolg begehrt werden fönnen .
Dienſtwohnung mit elektriſchem lidt und Waſſir

Einen Anhalt dafür gibt die in dem Vid) ,„ Die
leitung in Vatteil. Vahnitation. Birticaiteland:

preußiſchen Forſtverwaltungsbeamten des

0,0900 ha Barten, 0,1620la Ader, 2,2480 ha Wieſe.

Staates und der voffammer von E. Beh m "

Nädiſle Stadt bilders 2,5 km entfernt. Bolle

veröffentlichte Oberförſter- Dienſtaltersliſte. Aus diejer
lörperlide Rijtigkeit erforderlich).

iſt zu erſehen , in welchem Dienſtalter der bisherige
Bewerbungsfriſt für jämt:ide Stellen 10. Juli.

Inhaber die ausgeſdriebene Oberföriterſtelle erhalten Fm Regierungsbezirt Wiesbaden kommen mit

hat. Das im Verlage von J. Neuman , Neudamim , dem 1. Auguſt zur Neubelebung :

erid )icnene Bud) foſtet einjchl. Nachtrag vom Januar Förſterſtelle Eibach, Overf. Obericheld, in Dillenburg.

1921 geheftet Grunbzahl 1,2. Haditrag
Dienſtwonum im Forſthaus Eibad) und 3,0370 ha

Januar 1921 allein Preis geheftet Grundzahl 3,0. Wirtįdjajtstand ſind vorhanden .

VO1
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FòriterſtelleEppſtein , Dberf . Hofheim . Dienftwohning Soulj, überz. Förſter aus dem Regierungsbezirt Cafiel, wird

im Forſthaus Eppſtein und 0,2972 ha Wirtichafts
am 1. Juli nicht nach Fürſtenbagen , Oberf. Göttingen,

fand ſind vorhanden. Die Stelle liegt im Veſegten

ſondern nach Einernhof, Oberf. Lüneburg (þannover),

einberufen.

Gebiet.

Souls, überz. Förſter in Ebersivalde, Oberf. Eberswalde, wird

Förſterſtelle polzhauſen, Oberf . abfeld . Dienſt- am 1. Juli nach Oderberg, Oberf. Freienwalde a . D.

wohnung im Forſthaus Holahauſen und 0,3500 ba
(Botsóami ), ver {ét.

Wirtſchaftsland ſind vorhandent.

Poges, überz. Förſter in Fürſtenhagen, Oberf. Göttingen, wird

ani 1. Juliin den Regierungsbezirt Caſſel einberufet.
Bewerbungsfriſt bei jämtlichen Stellen 5. Juli. Pebrer, Jörſter in Oberlarlsbach, Oberf. Bütt, wird awi

1. Oftober nach Neugiegenort, Oberf. Ziegenort (Stettin ),

Perſonaluadridten.
verſekt.

Bukier , Hilfsföriter in Gintersberg, Oberf. Croſjen, wird am

Prenkent .

1. Juli uach Müllroſe, Obert. Müllroſe (Frantfurt

a . D.), zur Forſilaſjenausbildung verlebt.

Staats . Forſtverwaltung .

Pankenbring, Hilfsförſter in Kohlenbach, Oberf . Miele, wird

Bartels, þegemeiſter in Blumenhagen , Oberf . Lauenau

am 1. Juli nadh Diepholz Oberf. Diepholz ( annover),

verſekt.

(bainaver), tritt an 1. Juli in den Ruheſtand.Butiner, Förſter in Langarien, Oherf. Eichivald,wird am Gebhardt, Hilfsförſter in Friedrichsthal, Oberf. Friedrichsthal,

1. Juli auf die überzählige Förſterftetle Relifließ , Oberf.

wird am 1. Juli iach Borgwall, Oberf. Eggefin (Stettin),

perſegt.

Aftramiſchfen (Gumbinnen), perfekt.
Danım , Förſter in Torfbaus, Oberf.Friedrichsthal

, wird am Sohring , Hilfsförſter in Kaiſerswalde, Obert. Reinerz, iſt au

1. Oftober nach Auguſtivalde, Oberf. Friedrichsialde

1. Juni nach Raſchgrund, Oberf. Carlsberg (Breslau),

berſegt.

(Stettin ), verfekt.

Hafuuke, Forſtjetretär in Muhbrüd, Oberf. suhbrüd, wird am Weidemann, Bilisförſterin Langenfelde. Oberf. Bederleſa, wird

1. Juli a18 Förſler in Enbſtede nach Bauſenhof, Oberf. I Müller , Silføjörfter in uittratowo, Obert.Aitrator , iſt am

am 1. Juli nach Gnarrenburg, Oberf.Auhftedt (Stade),verſekt.

Quhbrüd (Breslau ), verſekt.
21. Juni nad Lubow , Oberf. Oberfier (S & Slin ), verſekt.

Sehlmann , begenieiſter in Altthymex , Oberf . Neuthymen, wirdam1. Auguſt nachSchmidwig, Oberf.Grünan- Dahme Steini, õl!fsförſter in Drangſtedt,Oberf. Beberrefa ,'wird am

(Bota dam ), verſett.

1. 3uli nach Altfloſter, Oberf. Harſefeld (Stade), verſekt.
Kanke, Förſter in Rehdamm, Oberf. Stepenij, wird am 1. Or: Folker, Hilfsförſtec in Bienenbüttel. Oberf,Lüneburg. wiri

am 1. Juli nach Fürſtenhagen , Oberf. Göttingen (þannover),

tober nachHohenholz, Oberf. Grünhaus (Stettin ), verfekt. derfekt.
Soffmann , überz. Förſter in Waldſtein, Oberf. Neſjelgrund

( Breslan), iſt am 1. Mai

auf ſeinen Antrag ausdem Weidner, viljeförſter in Habelſchwerdt, Oberf. Nelielgrund, ift

Staatsbienſt entlaſſen .

onu 1. Mai nach Rogelmit, Oberf. Mogelwit (Breslau ),

verſett.

Sacobs , überg. Förſter in Nienburg,Obezi
. Nienburg, wird am Dittmann ,Forſtgebilſe inRaſchgrund, Oberf.Carlsberg, iſt

1. Juli naoEichhorſt, Cberf.Springe (Hannover), verféßt.
am 1. Juni nach Staiſerswalde, Oberf.Reinerz (Breslau ),

Afingler, überg. Förſter in Eichhorſt, Oberf. Springe, wird am
verſett.

1.Satinach Gelerſen, Oberf. Grohude(@annover), perfekt: Suhrmann, Forſtgehilfe inSath.-Hammer, Oberf.sath. Hammer,
Rod, förſter in Farrenſen, Oberf. Wennigien, wird am 1. Juli

iſt am 1. Mai nad Gtoberau, Oberf. Gtoberau (Breslau),

nad Blumenhagen , Oberf. Lauenau (Hannover), berſeßt. verſett.
krige, überg . Förſter in ML -Bielau, Oberf. Zobten , wird am Bentfoci, Forſigehilfe in Ultheide, Oberf. Reiners, iſt am

1.Juli unter Ernennung zum Forſtſetretär nach Kuhbrüd , 1. Funi nach Suhbrid, Oberf.Suhbrüd (Breslau), verſekt.

Overf. Snhbrüd (Bresla u ), verfekt.

Lange, Forſtgehilfe in Altlloſter, Oberf. Darſefeld, wird air

Lampe, überz. Förſter in Gellerjen , Oberf. Groonde, wird am 1. Juli nach Draugſtedt, Oberf.Beberteſa (Hannover),verſekst.

1. Juli nach Bilderlahe, Oberf. Lamſpringe (Hannover), Lohöfer, Forſgehilfe in Gnarrenburg , Oberf. Subſtedt, wird

verjet.

am 1. Juli nach Bederteſa , Oberf.Beberteſa, am 1. Auguſt

Taiwald, überg. Förſter in Al.-Fahlenwerder, Oberf. Bichtefled, nach Langenfelde, Oberf. Bederteſa (@annover), verfekt.

fvird am 1. Ottober nach Lindenberg, Oberf. Drieſen | Xaſurato , Forſtgehilfe in Waldheim , Oberf. Faltenhagen

( Frantfurt a . D.), verſekt.

(Botédanı), ift bis 31.März 1924 zur Einarbeitung in

Kartuſa 1, überg. Förſterin Bilderlahe, Oberf. Lamſpringe, einen anderen Beruf beurlaubt.

wird am 1. Juli als Förſter in Endſtelle nach Farrenſen ,
Die zum 1. Auguſt verfügte Berſegung des begemeiſter

Oberf. Weuuigjen (Hannover), verſeßt.
Koftermann von Renland, Oberf. Bechlin , nach Schmidity ,

gende, überg. Förſter in Neulimburg,Oberf. Ohlau, iſt am Oberf. Orünau• Dahme, iſt zurüdgezogen .

1. Mai nad Tauern , Oberf. Rogelwiß (Breslau ), verſekt.

* sig ber, Förſterin Krogel , Oberf. Zobten, wird am 1. Juli nach

Privatforſtdienſt.

Deidersloh, Oberf. Suht (Erfurt), einberufen .

Ssenſeleit, Förſter in Danuenwalde (Medlenburg), wird að

Soſenberg, Gegemeiſter in Alterthal, Oberf. Diekhauſen 1. Juli die Bertoaltung des Forſtreviers Abbarten

(Erfurt), tritt am 1. Juli in den Ruheſtand.
(Königsberg), übertragen .

IN

Vereinszeitung.
Mitteilungen forſtlicher Vereine. früh 8,17 Uhr, Stređe Hannover-Wunſtorf. Fahrs

karte Hannover - Seelze. 2. Fußwanderung durch

Nordweſtdeutſcher Forſtverein .
das Lehnder Holz biš nad) Bahnhof Dedenſen .

Mitgliederverſammlung am 9. und 10.Auguſt 1923 Frühſtück aus der Taſche. Erfriſchungen ſind in
n Hannover, Hotel Hubertus, Am Aegidientorplatz. der Wirtſchaft gegenüber dem Bahnhof Dedenſen

Zeiteinteilung.
zu haben .' 'Führer: Herr Forſtmeiſter Fung,

1. Am . 9. Auguſt 1923, vormittags 1142 Uhr, Dedenſen. 3. Kūdfahrt nach Hannover 1,24 Uhr

Eröffnung der Žagung im Saale" des Hotels und 2,13 Uhr. Ankunft in Hannover 2 úhr und

oubertus Am Aegidientorplatz. Tagesordnung: 2,48 Uhr . 4. Diejenigen Herren, welche das beim

1. Begrüßung. 2.Geſchäftsbericht des Borſigenden. | Bahnhof Dedenſen gelegene Gümmerholz noch be

3. Neulvahl des Vorſtandes. 4. Vortrag des Herrn ſichtigen wollen , werden gebeten , ſich bei Herrn

Dr.Dipl.- Ing. Gründel über die Tätigkeit der Forſtmeiſter Jung bei Beginn des Waldausfluges

Waldbrandwehren der Techniſchen Nothilfe. 5. Vor- in Seelze zu melden . 5. Fürdie Herren kommt

rag des Herrn Kammerherrn von der Wenſe Rückfahrt nach Hannover 2,50 Uhr und 3,30ihr,
über die neue forſtliche Geſetzgebung. 6. Freie Aus. Ankunft þannover 3,30 Uhr und 4,20 Uhr, in

prache über Beobachtungen und Erfahrungen auf Frage.
Dem Gebiete der Forſtwirtſchaft und Fagd. 7. Nad Änmeldungen zur Verſammlung und 3111

ber Berſammlung gemeinſames einfaches Mittag: Mittageſſen ſind bis 31. Juli zu riditen an die

ejjen im Hotel Hubertus.

Forſtabteilung des Landesdirektoriums Hannover,

IJ . Am 10. Auguſt 1923 Waldausflug in die Am Schiffgraben 7.
Oberförſteret Dedenlent. 1. Abfahrtvon Hannover Der Vorſitzende: Roth , Oberforſtmeiſter a. D.
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242000

Hannoverſcher Waldbefiberverband. Sammlung gelegentlich einer geſelligen Zuſammenfunft

der Branten der Staati. Oberförſterei Eiterhagen . 22460

Mitgliederverſammlung am 8. Auguſt 1923, Hierzu die Summe der lebten Beröffentlichung .

nachmittago 4 Uhr, in þannover, im kleinen Feſt
Summa K 1186692

faal des Landesdirektoriums , Hannover, Am Den Gebern herzlichen Dant! Im weitere

Schiffgraben 6. Tagesordnung: 1. Begrüßuing. reiche Gaben wird gebeten ; ſie ſind einzuſenden

2. Vortrag des Herrn Geh. Forſtrats Rhenills unter dem Kennwort „ Ruhr- und Rheinhilfe" an

von der Forſtabteilung der Landwirtſchaftskammer den Verein „Waldheil" E. B., Neudamm, Boſt

über den Stand der Forſtgeſetzgebung. 3. Ge- ſchedkonto Berlin Nr. 9140.

ſchäftliches : Wahl eines Geſdhäftsführers, Holz: Der Vorſtand des Vereins „Waldheil".
preisberichte, Stellung des Forſtausſchuſſes der 3. A .: Neimann , Neudamm , Schafmeiſter.

Pandwirtſchaftskammer 19 . 4. Wahl eines 8

Borſtandsmitgliedes an Stelle des ausgeſchiedenen

Profeſſors Delters. 5. Förderung des „ Forſt

wvirtes", polzverkaufsanzeiger . 6. Hebung von

Beiträgen . Anderung der Sagungen durd Ein

führung eines gleitenden Beitrages in Höhe von

10 Pfund Roggen fürdas Heftar Waldfläche.

Nach Schlug der Berſammlung Beſprechung

der Mitglieder des Hannoverſchen forſtlichen

Arbeitgeberverbandes. Borſtandsfigung mit gleider
Wiederum hat der unerbittliche Tod in

Tagesordnung am 8. Auguſt, vormittags 11 lbr,

den Reihen unſeres Vorſtandes eine Lüde

im kleinen Feſtſaal des Landesdirektoriums
geriſſen . Am 13. Juni ſtarb im 65. Lebens:

Hannover, Am Schiffgraben 6. Anmeldungen er
jahre der ſtädtiſche Revierförſter

beten bis 31. Juli an die Forſtabteilung des Guſtav Perſide

Landesdirektoriums Hannover, Åm Schiffgraben 7.

Der Vorſigende: Graf Bernsdorff.

zu Stadtheide Berlinchen . Der Ent:

chlafene hat ſeit dem Jahre 1912 als Ver:

treter der Mitglieder des Gemeindedienſtes

Verein Preußiſcher Staatsforſtſekretäre.

unſerem Vorſtande angehört und ſich durch

größztes Intereſſe für die Ziele des „ Walds

Forftſefretärtag 1923 . heil“ ſowie durch Unterſtügung aller Ar:

Den Mitgliedern zur Kenntnis, daß der dies- beiten zugunſten der Bedrückten der grüneit

jährige Forſtſekretärtag am 7. Juli in Berlin im Farbe alisgezeichnet. Durch die ſchlidite

Reſtaurant „ Zum Spaten“ , Friedrichſtraße 172, Geradheit ſeines Weſens und den hohen

Ede Franzöſiſche Straße (Straßenbahn-Halte- Ernſt, mit dem er die ihm zugewieſenen

ſtelle ), ſtattfindet . Alle Mitglieder find freundlidiſt Aufgaben allezeit erfüllte, iſt er uns ein

eingeladen, müſſen zur Teilnahme jedoch einen lieber, hochgeſchäşter Mitarbeiter geweſen,

Ausweis ihres Bezirksgruppenvorſißenden bei ſich deſſen Andenken wir allezeit in Ehren halten

führen . Die Herren Vorſtandsmitglieder 11110 und bis in die fernſte Zeit ehrend bewahren

Bezirksgruppenvorſißenden bitten wir, bereits am wollen .

6. Juli von 6 lihr ab zum gemütlichen Beiſammen- Der Vorſtand des Vereins ,, Waldheil" .

ſein ſich im ,, Spaten “ einzufinden . S. A .: Bohl , Staatl. Forſtmeiſter, Sicher.

Tagesordning.

1. Jahresbericht.

2. Der Forſtſekretär im Forſtverwaltungsförper

unter beſonderer Berüdſichtigung der Vor- Nachrichten des Vereins für Private
und Ausbildung.

3. Vereinfachung des Schreibwerts.
forſtbeamte Deutſchlands. E. V.

4. Dienſtwohnung Wirtidaftsland. Geſchäftsſtelle zu Eberswalde, Schidlerſtraße 45.

5. Beſoldung einſchließlich) Dienſtaufivand.
Fernſprecianidiußi Slmt Eberswalde Nir. 546.

6. Brennholz Freibrennholz.
Seit der letzten Veröffentlichung find als Mite

7. Organiſation und Beamtenrecht.
glieder in den Verein aufgenommen :

8. Die ſtvorichrift . 8779. Winkler, Fritz Sturt, Waldwärter, Blagwik- Pichau,Bol

9. Vereinsorgan.
Büchau , Kreis Oriminta , Sadjen. XII.

10. Beiträge, Saſſenbericht, Entlaſtung des Schab- 5780. Hiemand, Rudolf, Hilisjörſter, Sūäß, Bojt Guhrau ia
Sdilejien

meiſters. 8781. Hubridi, Fans, Reviergehilfe, Fh. Ehrenfried, Bolt

11. Borſtand ergänzungswahl.
Jatobowalde, Areis Coſel 0.-S. VI.

12. Verſchiedenes.
8782 . von Globig.Weißenbach,Felij, Rittergutebeſiker, Frauche

Beginn der Verſammlung um 942 Uhr, Ende 8783. Schenherr,Albert,Hilisjörſter, Langburfersdorf Sa.Hulle

etwa 4 llir.

8784. Witolla, Starl , Wutsförſter, Niederfallennaist, Poft

Steint . Ebjen.

Falkenhairi, Kreis Schönau a. d. Kasbadi). VIII.

8785. Sitte, Ernſt, Forit
verwalter, Lüttgenziak, Poſt Hohenzia ,

Ircis Jerichoro I. XVI.

Nachrichten des „Waldheil“. Die Pufnahme in den Verein haben beantragt:

Ruhr- und Rheinhilfe des „ Waldheil " Schmidt , Willieini , Forſtaufieher, Schloß Norbeſtein, Bolt

für deutide Forſtbeamte.
Allendorf ( erra ), Kreis Wikenhauſen.

Quandt, Karl, Föriter, Selliit, Poſt Polinom , Krete Schlampe.

€ amming gelegentlich einer Belltartoffel- und Beringi:
mahlseit des Alionacr Jigoriubs von 1891 e. V. 865232 Borgwardt, Friedrid), Gutsjäger, Klaber, $ oft Lalendert,

Bielang. Theodor, bilisförſter, Ningentalde, Arrio Soldin.

Waiter Paetow , Stettin , Niguſtaſtraße 3

Nevierföriter Barthauſen, Ahrensberg

Medlenburg -Schwerin.

6000 | siujdj, Wilii, Foriigchilfe, Roßdorf, Bolt Faltenberg 0.5.

XII .

*

2000
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Stolz. Rudolf. Förſter, Mrunpach,Poſt Wellendorf,Str. Trebuig. Jitſchiit, Breslau V, Mujeilinplat 10 , in
Pirifier. Bilhelm . Kevierförſter," Fh . Tiefenſee, Boſt Düben, vollem Sintereſſe für unſere Mitglieder ausgeführt,

Kreis Delibid .

Frhr. b. Edardſtein , Arnold, Mittergutsbeſiker, Brößel, Streisand wir bitten , alle Anfragen jeglicher Alit ſowie
Oberbarnim . alle Anträge dorthin richten zii wollen. Alle

gimmermann, start, Förſter, Jagdhaus Bargteheide i. Qolſtein, Vergünſtigungen, die umjere Mitglieder durch die
Streis Stormarn .

5. Burgåborj. Joachim , Obiti . a.D. , Rittergutsbeſiker, Treblin, Arbeit der genannten Betriebs - Direftion genießen ,

Poſt Albeſchdorf, Streis Lebus.
gelten naturgemäß auch für alle Mitglieder des

Riedefel. Bolprecht, Frhr. zu Eiſenbach, Oberlammerrat a. D.,

Grzellenz, Darmſtadt, Heinrichſtraße 39.
Deutſchen Forſtbeamtenbundes.

Riebejel. Kurt, Frhr. zu Eiſenbach, Rittmeiſter a . D., Stod: Wir bitten nun alle unſere Mitglieder in
haufen bei Lauterbach. eigenen Intereſſe und auch im Intereſſe des

Riedejel, Albrecht, Frhr. zu Cijenbach, Rittmeiſter a . D., Stod Vereins und des Bundes, nur einzig und allein
haujen bei Lauterbach .

Hiedejel, Hand , Frhr. zu Eijenbach, Dr. jur ., Schlok Falten hiervon Gebrauch machen 311 wollen.
berg, Poſt Qebel, Kreis pomberg .

Kirdeiel, Wolfran , Frhr. zii Eiſenbach, Darmſtadt, Gofmann
Verſicherungsamt

ſtraße 23. des Vereins für Privatforſtbeamte Deutſchlands.

Niedciel, Ludwig. Frhr. 3u Eiſenbach, Rittmeiſter a. D., Hofgut Fiebig
Rudlos bei Lautenbach .

Htedeſel, Hans. Frhr. j ! Eiſenbach, Rittmeiſter , Langenſalza,

Bahnboſſtraße. Drt&gruppe Faltenberg, Oberſchlefien . Am
Miebejel, bars-konrad, Frhr. zit Eiſenbad, Sidendorf bei

Lauterbad . Sonntag, dem 29. Juli während des großen

Niebelel, Joachim , Frhr. zu Eiſenbadı, Sidendorf bei terbach. forſtlichen Lehrganges findet im Tiergarten

Riebejel, Wolfgang, Frhr. zu Eiſenbach, Sidendorf bei Lauterbad). Reſtaurant bei Falkenberg eine Verſammlung ſtatt.
8

Da im Anſchluß hieran ein kleiner Waldſpazier
Achtung, Schweißhundführer !

gang ſtattfindet, muß dieſe pünktlich um 2 Uhr

Bon einem Freunde unſeres Vereins wurde beginnien . Nach der Rückkehr gemütliches Beiz

ein Betrag von einhunderttauſend Mark ſammenſein mit Damen bei muſikaliſcher Unter:

geſpendet mit der Beſtimmung, daß er einem haltung. Tagesordnung: 1. Begrüßung und

hilfsbedürftigen Schweißhundführer über- Eröffnung durch den Vorſigenden . Ž. Reform der

wieſen werden ſoll, der Mitglied unſeres Vereins iſt . Stiefernwirtſchaft. Herr Forſtrat Dr. Bertog.

Wir geben dies hiermit zur Kenntnis, damit 3. Warum müſſen wir den Deutſchen Forſt

fich Intereſſenten meiden fönnen, die den ganzen beamtenbund haben ? Rebierförſter Olbrich.

oder einen Teilbetrag beanſpruchen wollen . Be- 4. Wahl des erſten Beiſitzenden imd des Schrift

dürftige Antragſteller hätten von der Bezirks- führers. . 5. Neufeſtſeßung der Ortsgruppen

leitung des Deutſchen Jagdſchußvereins eine Be- beiträge. 6. Freie Ausſprache. Mit Rüdſicht

ſcheinigung beizubringen , daß fie Schweißhund auf die Wichtigkeit der Tagesordnung iſt vous

führer ſind und darin Erfolge aufzuweiſen haben. zähliges Erſcheinen dringend erforderllch.

Geſuche imter Beifügung von Rückporto find Forſthaus Wiersbel , den 9. Juni 1923.

unter Angabe der Mitgliedsnummer des Vereins Der Vorſitzende: Olbrich.

für Privatforſtbeamte Deutſchlands bei uns ein :

zureiden .
Drt&gruppe 3 , freis geridow I/II . Ver

Ebersulalde, den 21. Juni 1921 .
{ammlung am Mittwoch , dem 4. Juli, nach

Die Geſchäftsſtelle. mittags 3 Uhr, im votel Mansfeld, Genthitt.

Forſthaus Belice, den 23. Juni 1923.

Bom Berficherungsamt des Vereins für Privat: Heinze.

forſtbeamte Deutſchlands.

Unſeren Mitgliedern müſſen wir doch wieder Ort&gruppe Udermart. Sonnabend, den 7. Juli,

einmal bekanntgeben , daß das Verſicherungsamt nachmittags 31/2 Uhr, findet eine Sigung der

nach wie vor noch lebt und arbeitet . Ortsgruppe in Templin , Hotel „Beſeler“ (Markt),

Durch die Macht der Verhältniſje, gegen die ſtatt. Beſondere Einladungen ergehent nicht .

wir uns ja doch nicht auflehnen könnent, find Wegen wichtiger Beſprechungen über den Forſt

aber unſere mannigfad, geſchloſſenen Verträge beamtenbund 2c. iſt zahlreiches Erſcheinen aus

hinfällig geworden,und wir wollen zur Ver- den drei Kreiſen der Ortsgruppe erwünſcht.

öffentlichung bringen, daſ wir wie ſeit langen Rüſtrindhen b. lycheit, den 21. Juni 1923 .
Fahren mit dem Konzern der Berſicherungs: Der Vorſitzende : Pfützner.

Geſellſchaft „ Rheinland“ arbeiten, und daß darin

alle Berſicherungsarten, alfo Lebensverſicherung,

Haftpflicht umd Unfall, Feuerverſicherung, Ein
Deutſcher Forſtbeamtenbund.

bruchsdiebſtahl- undAufruhrverſicherung." ferner Geſchäftsſtelle: Berlin Schöneberg,Eiſenacher Str.81,G IV.
Goldinartverſicherungen auf Dollarbaſis ( Feſt Deyirt&gruppe Hannover.

martverfidierungen ) vertreten werden . Bei Sigung der Tarifkommiſſion vom 20. Juni 1923.

Lebensverſicherung wollen wir darauf auf- Anweſend: Vertreter der Waldbeſitzer und der
merkſam

machen, daß Verſicherungen bis Beamten .

5000 000 Me., eine Summe, die heute als eine Es wurde ſeitens der letzteren ein neuer

geringe Summe gelten dürfte, auch ohne ärztliche Tarifvertrag in Vorſchlag gebracht. Die Vertreter

Unterſuchung abgeſchloſſen werden können. der Waldbeſiger erklärten , ſie hielten ſich nicht

Ta das Verſicherungsamt ſelbſt leider immer für beſigt, ſo weitgehenderit Vorſchlägen ohne

noch abgeſchloſſen iſt, ſo werden alle Geſchäfte Zuſtimmung ihrer Auftraggeber 311zuſtimment,

bis auf weiteres durch die ſeit Jahren ſchon für iteliten jedoch im Intereſſe der Beamten eine

unſereMitglieder in regſter Weiſe tätige Betriebs. tuntichit beſdileunigte Erledigung des Vorſchlages

Direktion Breslau, vertreten durch Mazlin ausricht. Einſtweilen würde vereinbart,daß
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C.

den Beamten für die Monate April und Maid. J. Nachrichten aus verſchiedenen Vereinen
eine Verdoppelung ihrer Barbezüge nachträglid und Körperſchaften .
Qusgezahlt werden ſollte.

( Folgen Unterſchriften .)
Me Veröffentlichungen gejdie hen unter Verantwortung der

betreffenden Borſtånde oder Einjender.

Bezirk@gruppe Schleſien . Verein ehemaliger Neubaldenslebener

Durchſchnittspreiſe für die Gehalts - Forſtſchüler.

beredningen der Forſtbeamten. Zu der am 14. Juli ſtattfindenden þaupts

Laut Angabe des Arbeitgeberverbandes für verſammlung laden wir hiermit unſere Mitglieder

Schleſien wurde der Durchſchnitt des Roggen: ein. Tagesordnung: ' ab 11 lihr Vorſtands,

preiſes für Maimit 64 110 M bered net, alſo 8780 .Mſitzung im Alſtein. 242 llhr Mitglieder-Ver:

mehr als veröffentlicht, was diesmal berüdſichtigt ſammlung im Allſtein . 1. Beridit über das

werden muß. verfloſſene Geſchäftsjahr. 2. Feſtſegung der Beis

Der den Bargehältern im Juni zu Grude zu träge.' 3. Verſchiedene Anträge. 4. Forſtwiſſen:
legende Roggendurchịchnittspreis beträgt 132082 M. Ichaftlicher Vortrag. 96 7 Uhr gemütliches

Für die Berechnung des Minder: bzw. iiber: Beiſaminenſein mit Damen auf der Flora, zu
deputats gelten die folgenden Säge : Roggen dem der Verein von den Beſuchern des jeßigen

132082 16, þafer 108083 16 , Kartoffeln 8750 4. Lehrgangs eingeladen iſt. F. A.: Mann.

Kreisgruppe Lebul.

Der Verband forſtwirtſchaftlicher Arbeitgeber
Rebaftionéichluß acht Tagevor Ausgabedatum , Sonnabend

früh . Tringlich eilige türzere Mitteilungen, fernet

hat mit Wirkung vom 1. Juni ab folgende einzelne Perſonalnachrichten, Stellenausſchreibungen, Ber:

Mindeſtgehaltsſätze feſtgeſetzt und bekanntgegeben : waltungsänderungen undAnzeigen können inA u snahme:

1. A. monatl. 130000 M II a . monatl. 60000 1
jällen noch am Montag früh Aufnahme finden .

Für die Sdhriftleitung verantwortlich :

B. 1 180000 JC b. 100000 16 Celoromierat Grundmann , Neudamm.

2 210000 N 130 000 M

O. 270000 AC Der Vorſtand .

An unſere Leſer !
Ort& gruppe Belzig .

Tenerungszulagen vom 23. Juni 1923 .
Die alles bisher Erlebte übertreffende Geld

Zmijden den unterzeichneten Organiſationen entwertung hat aufjedemWirtſchaftsgebiet derartige

wurden hente 311 dem am 29. Januar 1923 ab- Preisſteigerungen gezeitigt, daß die beſonders not

geſchloſſenen Tarifvertrag folgendeTenerungs- leidende Preſſe nichtmehr in der Lage iſt, mit den

zulagen vereinbart :
bereits vor dem ruinöſen Sturz unſerer Mart

Ì. Für die Inhaber von Stellungen mit eigenem feſtgeſetztenneuen Bezugspreifen für den Monat

Haushalt:
Juli auszukommen . Aus dieſem Grunde iſt auch

A. bis C. für den Monat April 600 %
die „ Deutſche Forſt - Zeitung“ gezwungen , den

Mai 750 %
urſprünglich für Monat Juli auf 2400 Mart feſt

Juni 950%
geſetzten Bezugspreis auf 4000 Mart und den

II. Für die Inhaber von Stellingen ohne eigenen Vereine von 2100 Martauf3400 Mart zu erhöhen.
Borzugspreis für die Mitglieder der angeſchloſſenen

Haushalt:

A. bis C. für den Monat April 450 %
Wenn wir zu unſerm Bedauern zu einer derartigen ,

Mai 550 %
uns ſelbſt am meiſten drüđenden Maßnahme ges

Juni 750 %
nötigt ſind, ſo zwingt uns dazu die gewaltige neue

Dieſe Zuſchläge gelten nur für die Bargehälter. der schlenpreiſe, die geſteigerten Bahnfrachten , die
Steigerung allen Drudereibedarfes, die Erhöhung

Demnach ſind den Forſtbeamten zil zahlen :

I. A. für den Nonat April 91 000 MI.
Berdreifadung der Bojtgebühren und nicht zulegt

Mai 110 500
die ſprunghafte Erhöhung aller Löhne und Gebälter.

Juni 136 500
Die jekt gültigen Bezugsbedingungen ſind nuns

B.1 April 126 000
mehr folgende :

Mai 153 000 Die „ Deutſche Forft - Zeitung" koſtet für

Juni 189 000 Monat Jiili 4000 Mik . Der Vorzugs :

B.2 April 147 000 preis für Vereinsmitglieder, deren Organ

Mai 178 500 die „Deutſche Forſt-Zeitung“ iſt, beträgt im

Juni 220 500 Vereinsbeziige für Monat Juli 3400 Mi.

€. April 189 000 Die Deutſde Jager Zeitung " Ansgabe A,

Mai 229 500 ohne Vereins -Zeitung ( Poſtzeitungspreisliſte

Juni 283 500 für 1923), koſtet für Monat Juli 6000 Mi.

II . A. April 33 000 Die „ Deutſche Jäger - Zeitung" Ausgabe B
Mai 39 000

mit der Vereins -Zeitung für die jagd.

Juni 51 000 lichen und fynologiſchen
B. April 55 000 Deutſchlands foſtet für Monat Juli7000 Ru.

Mai 65 000
Soweit die Poſt ſchon bei einzelnen Bezieherrt

Juni 85 000

C. April 71 500
den urſprünglich feitgeſetzten Bezugspreis eint

Mai 84 500
gefordert hat, wird ſie den Reſtbetrag in Kürze

Juni 110 500
nachträglich einziehen .

Belzig , den 23. Juni 1923 . Rendamin , im Juni 1923.

(Folgen linterſchriften.) Der Ferlag der Deutſmen Forſt- 3eltungo
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Deutſche Forſt- Zeitung.
Sorftliche

Mit den Beilagen :

Rundſchau und Des Förſters Seierabende.

Berausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Forſtmänner.

Amfliches Organ des Brandversicherungs-Vereins Preussischer Forstbeamten zu Berlin , des ,,Waldheil " , Vereins zur

Förderung der Jnteressen deutscher Forst. und Jagdbeamten zu neudamm, des Forstwaisenvereins zu Berlin , des

dichoersicherungsvereins der Forstbeamten a. 6. zu Perleberg . des Verbandes der Staatlichen Rentmeister der

Preussischen Kreis- und Forstkassen , des Vereins Preussischer Staatsrevierförster, der Preussischen Staatsförster

vereinigung , des Vereins für Privatforstbeamte. Deutschlands , des Deutschen Forstbeamtenbundes , des Vereins

Schlesischer Forstbeamten (gegründet 1840 ), der Vereinigung der Privatforstbeamten der Grafschall Glatz und Um.

gegend , des Vereins ehemaliger neuhaldenslebener Forstschüler , des Vereins absolvierter ehemaliger Forstschüler

der Schlesischen Forstschule Reichenstein .

Lie Teulidhe forfl. Beitung erſcheint lubchentlich einmal. Bezilgapreiš : Monat Juli 4000 mr. bet allen Poſt .

anſtalten , birett unterStreifband durch den Berlag für Deutſchland 4800 MI. Auslandspreis für das dritte Bierteljahr

Sdio. fc8. 8,00 . Einzelne Nummerit, auch ältere, werden für 1000 MI. (Schw . FC3. 0,8 ) abgegeben. Im Falle

höherer Geldalt, Betriebsſtörungen , Arbeitseinſtellungen oder Ausſperrungen hat der Bezieher reinen Anſpruch auf Lieferung

oder Nachlieferung der Zeitung oder Müdzahlung des Bezugspreiies .

-

Fci den ohue Borbehalt cingeſandten Beiträgen nimmt die Schriftleitung das Recht der fachlichen Underung in Anſpruch . Bei.

trage, für die Entgeltgefordert wird, ipotle man mit dem Berniert gegen Begahlung “ verſehen. Beiträge, die von ihren Becia [jerk

and anderen Seitſchriften übergeben werden, werden nicht bezahlt. Bergütung der Beiträge erfolgt nach Ublauf jedes Bierteljaſtet.

Ilnberechtigter Nachdrud wird nach dem Sefeße vom 19. Juni 1901 ſtrafrechilic berfolgt.

Nr. 27 . Neudamm , den 8. Juli 1923. 38. Band.

I

-

Der preußiſche Forſtoberſekretär.
Bon Staatl. Forſtgeometer Sufe. Berlin .

Die Nachfriegszeit hat neben andern Amts- ſo heute . Alle dieſe höheren Vermeſſungen

bezeichnungen im Jahre 1920 auch den „ Forſt- arbeiten, die einen erfahrenen Forſtgeometer

oberſekretär" geprägt. Dieſe Benennung führen erforderten , müſſen der Roſtſpieligkeit wegen

die 12 Forſtbeamten , welche in den drei neu- zurückgeſtellt werden. Auch ſind während des

errichteten Forſteinrichtungsanſtalten Berlin , Arieges und nachher aus Mangel an Perſonal

Magdeburg und Caſſel zu einem Viertel im ſo viele Forſttaren liegengeblieben, daß auf

Bürodienſt, zu drei Vierteln im Vermeſſungs- 30 bis 50 Jahre hinaus kein Gedanke daran

dienſt angeſtellt ſind. Die Amtsbezeichnung aufkommenkann,etwas anderes als rein wirt

„Sekretär " paßt daher nur für das erſte Viertel ſchaftliche Tarmeſſungen, die keinen beeidigten

Für die andern 75 % war die alte Amtsbezeichnung Landmeſſer erfordern , vorzunehmen. Und troß

Forſtgeometer“, die ſchon 6.2.Hartiggebrauchte, dem hatman es für gut befunden , die techniſche

die einzig richtige und zutreffende. Ob man nun Leitung der Forſteinrichtungsanſtalten Land

den Titel „ Forſtoberſekretär“ gewählt hat, um meſſern und nicht Forſtgeometern zu übertragen .

keine beſondere Klaſſe bilden zu müſſen , oder um Die Erfahrung 'wird lehren, daßhier eine un

nicht den Anſchein zu erweden, als berberge ſich nötige Scheidewand zwiſchen den Forſtvers

hinter dem Forſtgeometer – wie in Baden – waltungsbeamten und den Oberſekretären

ein beeidigter Landmeſſer, mag dahingeſtellt ſein. errichtet iſt. Denn Meſſungen größeren Um

Jedenfalls iſtdie Umbenennung, insbeſonderevon fangs, die ins Nataſter " übernommen werden

den meſſenden Oberſekretären , mit ſehr gemiſchten müßten und einen beeidigten Landmeſſer er

Gefühlen aufgenommen worden, zumal da der fordern, kommen kaum noch vor. Grenzfeſt

Sekretärdienſt ſich ſonſt doch wohl überallaus- ſtellungen, auch an Forſtgrundſtüden, beſorgt der

( dhließlich im Büro abſpielt. És iſt denn auch in der zuſtändige Mataſterkontrolleur. Im Innern

Delegiertenverſammlung des Revierförſtervereins der Forſt genügt der forſtſachverſtändige Forſt

-dem die Forſtoberſekretäre angeſchloſſen ſind — geometer allen Anſprüchen . Der Landmeſſer

am 1. bis 3. Juni b. I. einſtimmig beſchloſſen in der Forſteinrichtungsanſtalt leitet in der

worden, den Antrag zu ſtellen , die betreffenden Hauptſache auch mur die zeichneriſchen Arbeiten.

Beamten – wie in Sachſen – „ Revierförſter Zur Ausübung ſeines eigentlichen Berufs „ als

in der Forſteinrichtungsanſtalt“ zu benennen. beeidigter Vermeſſungsbeamter“ hat er kaum
Die Gründe hierfür ſind mancherlei Art. Zeit und Gelegenheit. Sollten aber in 30 bis

Der Forſtgeometer alten Stils arbeitete 50 Jahren wieder zu beeidigende Vermeſſungen

unter direkter Leitung eines Regierungs- und in der Forſt ausgeführt werden können , ſo

Forſtrats undkonnte ſich je nach Neigungund halte ich es für unbedenklich, ältere Forſtgeometer
Leiſtung mit Triangulations- und Neit- zu beeidigen, wie es ſeit 1894 in Brauit

meſjungsarbeiten für ganze Oberförſtereien, ichweig üblich iſt und bis 1875 in Preußen

Waldwegene blegungen , Forſteinteilungen uſw. bei Bauführern und Oberförſterkandidaten
befaſſen und faſt ſelbſtändig disponieren . Nicht l obligatoriſch war.
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Die dem Landmeijer unterſtellten Forſt- Zeichnerperſonal bei weitem nicht ausreicht,

heamten " müſſen aber wiſſen, welche Zukunft um die nötigen Taymeſſungen uſw. nach

fie in der Forſteinrichtungsanſtalt haben. Die zuholen bzw. rechtzeitig zu erledigen.

Folge iſt dann auch, daß es ſchon ſehr ſchwer II. Daß das fehlende Perſonal - um die

war, die wenigen Oberſekretärſtellen mit ge- Somogenität der Forſteinrichtungsanſtalten

cigneten Kräften, die mindeſtens eine ſechs wiederherzuſtellen — nur aus dem Forſt

bis neunjährige Vermeſſungspraxis haben müſſen, beamten- und Anwärterſtande entnonimien

zu befeßen , denn die alten, zum Teil gut vor- werden darf und kann .

gebildeten Kräfte des früheren Forſteinrichtungs- III. Daß dieſes Perſonal dezentraliſiert, möglichst

büros ſißen jegt auf einer Förſterei, haben neben ſelbſtändig gemacht und ſo geſtellt werden

gutem Gehalt wohl in der Regel Wirtſchaft und muß, damit ein Anreiz beſteht, ſolche Stellen

Dienſtland, unterſtehen einem Oberförfter und zu begehren.

ſehnen ſich nicht nach der Stadt zurüc. Sie zu III. Wie ich ſchon in meiner Broſchüre

fönnen ſtändig bei ihrer Familie ſein, beziehen „ Zur Reform des Forſteinrichtungs- und Ber

Nußholz, Brennholz, Wild , Dienſtaufwand, freie meſjungsweſens in Preußen ", verfaßt 1905, ber

forftliche Lektüre uſw. und kommen genau ſo öffentlicht in den Allgemeinen Bermeſſungs,,

nach Gehaltsklaſſe ' VII wie die Forſtober nachrichten" 1910, Reiß-Liebenwerda, ausgeführt

ſekretäre, ivenn auch etwas ſpäter. Ja, ſelbſt die habe, iſt der Siß eines Regierungs Forſtgeometers

jüngeren Forſtgehilfen melden ſich nichtmehr ſo praktiſch in die Regierungshauptſtadt zu verlegen.

häufigwie früher,weil der für die Stadt nur noch Damit aber in unſerer jebigen Finanznot keine

mögliche geldliche unreiz jehlt. wirklich neuen Beamtenſtellen geſchaffen werden,

Im alten Berlin konnten ſich die jungen Forſt- müßte der Regierungs- forſtgeometer die Ums.

leute des Forſteinrichtungsbüros vieles leiſten , bezeichnung, Regierungs-Revierförfter",techniſcher

worauf der Revierkollege verzichten mußte. Sie Revierförſter oder Revierförſter für Forſtein

erhielten das Dreifache an Gehalt des Außen- richtung bei der Regierung erhalten. Die Reviet

dienſtes, und wennſie tüchtig und fleißig waren , forſtbeamtenſtellen ſindum ſoviel Perſonen zu ver,

verdienten ſie im Afford noch mehr. Deshalb ringern, als nötig ſind, um für jede Oberförſterei

hielten ſie zehn und mehr Jahre im Forſt- ein bis zwei Hilfsarbeiter für die jährlich fälligen

einrichtungsbüro aus, brauchten faſt keine An- Taren zu gewinnen. Dieſe Hitsarbeiterunterſtehen

leitung mehr, und wenn ſie ſolcher 'bedurſten, der Leitung des Revierförfters, der für ihre Nus.

wurde ihnen dieſe vom Chef ſelbſt oder von bildung, Verteilung und Arbeiten verantwortlich

älteren Kollegen erteilt. Heute ſteht die Sache iſt. Dem Revierförſter unterſteht die Forſtplan

jo, daß bei der rieſigen Anzahl der neu zu fammer der Regierung; er berichtigt Karten und

iarierenden Reviere wenig Zeit bleibt, die jungen Flächen nach dem neueſten Stande, ſtellt die

Forſtleute gründlich im Meßdienſt zu unterweijen. Permeſſungstabelle neu auf, und alles geht mit

Früher arbeiteten neben den etwa 25 Be- dem neuen Betriebsplan an die zuſtändige Forfte

amten und Angeſtellten des Forſteinrichtungseinrichtungsanſtalt zur Prüfung, verſtellung neuer

büros mindeſtens noch 30 Forſtaſſeſſoren mit Blanketts , Grenz- und Wirtſchaftsfarten ſo lange,

30 Hilfsjägern und Forſtaufſehern an den Forſt- wie noch bermeſſungstechniſches Berſonal,weldes

taxationsarbeiten. Laſſen wir die Tafatoren nicht aus dem Forſtbeamtenftande hervorgegangen

imberüdſichtigt, ſo muß die Meß- und Karten- iſt, in dieſer ſißt. Nadıher gehen auch dieje

arbeit, die bis dahin von mindeſtens 55 Be Arbeiten auf die Regierungsplantammer über,

amten und Angeſtellten geleiſtet wurde, heute / die Forſteinrichtungsanſtalten leiten und prüfen

von 9 Oberſekretären, rund 36 Angeſtellten nur die forſitaratoriſchen Arbeiten . Durch dieſe

und jungen Forſtleuten verrichtet werden , was Einrichtung würden Reiſekoſten geſpart; auch

ein Ding der Unmöglichkeit iſt. Mehr als zwei einem Berheirateten wäre es möglich, eher eine

Oberförſtereien, wenn normale Verhältniſſe ſolche Stelle zu übernehmen,weil er die Familie

vorliegen, kann fein Oberſekretär mit ein im Regierungsbezitt leichter und öfter erreichen

bis zwei Gehilfen im Jahre bearbeiten.Jahre bearbeiten . Und kann und vor allem die Kataſterunterlagen,
hieraus folgt, daß mindeſtens 22 Oberſekretäre welche er gebraucht, auf dem Regierungstatafies

ind 22 bis 24 Zeichner bzw. Gehilfen beſchäftigt büro vorfindet. Manch alter Einrichter würde

werden müſſen , um jährlich 40 bis 50 Ober- fich vielleicht bereit finden , ſolche Beförderungs

förſtereien tarneſſeriſch zu erledigen. Wahr- ſteile anzunehmen , denn die jepige Oberſekretär

cheinlich aber ſind von dem nach dem Schand- ftellung iſt teine befriedigende Lebensſtellung,

dittat von Verſailles verbliebenen Reſt von 638 Die Vorteile, die unbedingt ſofort gewäht

Oberförſtereien in ſechs Jahren, 1914bis1919, werden müßten, ſind kurz folgendes

noch 192 Reviere taxatoriſch im Rüdſtande 1. Beförderung zum Revierförſter.

geblieben und müſſen erſt nachgeholt werden, 2. Einreihungin Stufe VI LX nad Alb

che wir zu normalen Verhältniſſen kommen . legung einer forſt- und bermeſſungstechniſden

Aus vorſtehendem geht nun ſonnenflar hervor : Prüfung.

1. Daß das jeßt in den Forſteinrichtunge 3. Dienſtaufwand in ſolcher Höhe, daß dara1g

anſtalten beſchäftigte Vermeſſungs-und alle Noften der Reiſeausrtiftung, der beſonderen
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Zu II.

Bekleidung und Ausrüſtung uſw. beſtritten werden. Etwa im 33. bis 36. Lebensjahre müßte

werden können . dann die Revierfürſterprüfung abgelegt werden,

4. Voller Erſaß der Mehrkoſten ( Rahmen- und der Anwärter hätte ſich zu entſcheiden, ob

betrag) ſofort nach Liquidierung und Anweiſung er in die forſtliche Praxis zurückehrenoder im
Durch den betreffenden Oberforſtmeiſter. Forſteinrichtungsdienſt verbleiben will, wobei

5. Freie Hin- und Rüdreiſe zwiſchen Wohnort im allgemeinen das Intereſſe, ſpäter oder früher

und aušivärtigem Beſchäftigungsort zweds Beſuch angeſtellt zu werden, ausſchlaggebend ſein wird;

der Familie alle ſechs bis acht Wochen. auch perſönliche Neigungen und Verhältniſſe

6. Freie Zugänglichniachung forſtwiſſenſchaft werden hierbei eine Rolle ſpielen .

licher und bermejjungstechniſcher Lektüre. Die Forſtverwaltung würde mit dieſer Ein

7. Alljährliche Gewährung von Nußholz zu richtung - lediglich durch eine andere Ver

Tagpreiſen zur Erneuerung einzelner Wirt- teilung vorhandenerBeamten - ein einheitlich

įdhaftsgegenſtände. und gut vorgebildetes Rebierförſter- und Eins

8. Außer dem Deputatbrennholz für die richtungsperſonal erhalten. Lekteres würde in

Familienwohnung freie Gewährung von 9 rm größerer Anzahl, gerade in dem beſten Alter

zerkleinertem und angefahrenem Holz für Heizung vom 24. bis 36. Lebensjahre , zur Verfügung

des auswärtigen Dienſtzimmers . ftehen. Die Beförderungsſtellen für Förſter würden

9. Tatjächliche Gewährung der neuerdings vermehrt, die Angriffspunkte gegen den Kevier

erteilten Jagdbefugniſſe durch die Revierverwalter, förſferſtand vermindert werden. Selbſtverſtändlich

auch Befriedigung des Wilddeputats der Re- lift dabei Porausſeßung, daß die Befugniſſe der

gierungs- bzw. Forſteinrichtungsbeamten wie Kevierförfter erweitert werden , denn jedes

bei den Revierbeamten durch Berteilung auf Streben muß ein Ziel haben , das begehrenswert

beſtimmte Oberförſtereien. iſt, und dieſes heißt bedingte Selbſtändigkeit

Auch dann wird es noch manche Punkte im Beruf und pefuniäre Beſſerſtellung“.

geben , über die fich reden läßt, Neigung zum Nur das kann als ein Fortſchritt bezeichnet

Štadt- und Landleben, Kinderausbildung uſw., werden, wenn man die Intelligenz im eigenen

aber das mag jeder mit ſich ſelbſt ausmachen, Beamtenförper fördert und ihn Selbſtändigkeit
che er ſich für das eine oder andere entſchließt. und Befähigung zur Leitung zutraut. Die

Es würde vielleicht möglich ſein, Forſträte Kaiſer und Defert haben bewieſen , daß

ſofort 22 alte Einrichter für dieſe Stellen zu ges mit einem gut vorgebildeten Forfibeamtenſtand

winnen , aber ich glaube nicht, daß man bor Borzügliches geleiſtet werden kann. Vielleicht

10 bis 20 Jahren mit dieſer Einberufung - die werden wir dieſen Zuſtand nach 30 Jahren erſt

lommen muß - rechnen kann .rechnen kann . Nichtsdeſtu- wieder erreicht haben .

weniger will ich trozden die Zeit darauf ver- Zu I. Unt die in Rüdſtand gebliebenen Toren

wenden, auszuführen, wie ich mir die Re- nachholen zu können und zu normalen Verhält

krutierung dieſer Beamtengruppe denke. Wenn niſſen zu gelangen, müßten bis auf weiteres

der Revierförſter der Zukunft dem Förſter an neben dem in den Forſteinrichtungsanſtalten

Sermntniſſen überlegen ſein ſoll, ſo muß er unbe beſchäftigten vermeſſungstechniſchen und Zeichner

dingt auch taratoriſch und vermeſſungstechniſch perſonal mindeſtens einberufen werden :

ausgebildet werden . Er muß ferner neben der Ober- Revier. Forſt

forftlichen Braris auch im Bürodienſt bewandert förſtereient förfter gehilfen

jeint und, ſolange er noch unverheiratet und für Mönigsberg 1

beweglich iſt, Gelegenheit finden , nicht nur die Gumbinnen 1

Heimatsreviere, fondern auch die forſtlichen Allenftein .
1 1

Berhältniſſe in andern Provinzen kennen zu Marienwerder 2

lernen . Dies erfordert einen längeren Zeitraum , Botsdam 1 1

und es dürfte daher empfehlenswert ſein , dieſe
Frautfurt 1

Stettin

Kandidaten nicht erſt im borgerlidten Alter, Röslin

fondern früher auszuwählen . Hier muß die Stralſund

Tätigkeit des Vereins anſeßen. Die Bezirts
Schneidemühl 1

gruppenberſammlungen in der Provinz müſſen Breslau
1

junge geeignete Forſtleute -- mindeſtens mit Liegnit

Oberſekundareife — beobachten und ſie — nach- Oppeln . 1

dem zweiten Eranien -- zu beſtimmen berſuchen,-
Magdeburg

den ſpeziellen Ausbildungsgang für Revier
Merſeburg

1

förſteranwärter zu abſolvierent. Dieſer träre
Crfurt 135

Schlesivig
1

nach Ablegung der erſten forſtlichen Prüfung: Hannover

vier Jahre Revierdienſt, Förſterprüfung, zinci Bildeshein

Fahre Bürodienſt, ſechs bis neun Jahre Forſt Lüneburg

einrichtungs- und Bermeſſungsdienſt. Lekterer Stade 1 1

fann im Bedürfnisſalle durch praktiſchen Forſt suabrüd .

dienft auf ſechs bis zwölf Monate unterbrochen zu übertragen42
8 16

181

11
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Ober- Revier- Forſt- Dieſer Beamtenförper ſoll jedoch nur den

förſtereien förſter gehilfen feſten Stamm darſtellen, der nach Bedarf durch

Uebertrag 428 16 6
Revierförſteraſpiranten, die auch durch den

für Minden . 13)
1 ganzen Staatverſchickt werden können, ergänzt

Arnsberg 10) werden kann.

Caſſel 84 1 3

Wiesbaden 55 1 2 Zum Schluß möchte ich noch erwähnen, daß

Coblenz dieſer Artikel lediglich den Zwed haben ſoll, den

Cöln . 20 1 jungen Forſtanwärtern, die ſich der geſchilderten

Düſſeldorf Laufbahn etwa zuwenden, die Wege zu ebnen,

Trier . damit ſie ſpäter nicht ebenſo enttäuſcht werden19 1

Aachen
wie wir alten Forſtgeometer, denn Kräfte wie

Hohenzollern
Hilſcher, Wegener, Brandt, Neumann, Hempel

» Saargebiet
und andere mußten dem Forſteinrichtungsdienſt

638 22 11 unbedingt erhalten bleiben .

.

.

-

.

9

1.

Die Durchlüftung des Waldbodens oder Aufhebung

der Wurzelkonkurrenz.
Von Forſtrat a . D. Eulefeld.

Im Dezemberheft 1902 der „ Allgemeinen ba ſie luſtabſchließend wirken, infolgedeſſen die

Forſt- und Jagdzeitung " veröffentlichte ich eine Verweſung hemmen und Trockentorfbildner ſind.

Ábhandlung über die Durchlüftung des Wald- Der Forſtmann ſoll beſtrebt ſein, der Bildung

bodens, an deren Schluß ich die Behauptung ſolcher lebenden Decken durch entſprechende wald

aufſtellte, daß die Durchlüftung des Bodens bauliche Maßnahmen entgegenzuarbeiten, er

einer ausreichenden Düngung gleich ſoll ſolche Decken überhaupt nicht auffommen

kommt. Der günſtige Einfluß macht ſich in laſſen. Präſident Wagner ſagt Verunkrautung

dem Altholzbeſtande und im Stangenholz- des Waldbodens iſtentgangenes Nußholz. Der

alter und ſchließlich auch bei den Kulturen be- Waldboden ſoll ſo beſchaffen ſein, daß Feuchtig.

merkbar. Der Landwirt nüßt die Wirkung des teit, Luft und' Wärme jederzeit eindringen

geloderten und damit dem Zutritt der Luft fönnen . Bodengare muß vorhanden ſein und

geöffneten Bodens von jeher in weiteſtgehender erhalten werden. Alſo Boden Durdy

Weiſe aus . Wir Forſtleute haben das in der lüftung ! Dadurch werde der Zuwachs geſteigert

Beit der Erziehung des Waldes im dichteſten und die Samenerzeugung ſowie die Sicherung

Hochwaldſchluſſe, verbunden mit Kahlſchlagwirt- und Beſchleunigung derBeſchleunigung der Anſamung und

ſchaft, überſehen, und erſt Forſtmeiſter Erdmann Verjüngung, wodurch die Abkehr vom Mahl

in Neubruchhauſen machte uns in eindringlichſter hiebe raſcher möglich werde.

Weiſe auf die auf wirtſchaftliche Fehler zurüdt- Um die gleiche Zeit, zu welcher ich über die

zuführende Erkrankung des Waldbodens auf- Durchlüftung des Waldbodens ſchrieb, Hat Ober

merkſam . Poran ging die Lehre von Profeſſor forſtmeiſter Fride, damals noch Forſtmeiſter im

- jeßt Präſident — Wagner in Stuttgart, bie Fürſtlich Hohenzollernſchen Dienſte, zu Beutniß,

er in ſeinem vorzüglichen Werke „ Die räumliche Verſuche in ſtart verheideten tiefernbeſtänden

Ordnung im Walde" niedergelegt hat. Dazu gemacht, die Zuwachsſtockung durch Beſeitigung

kamen die durch Oberforſtmeiſter Moeller laut- der Wurzelkonkurrenz zu bannen . Frice

gewordenen Erfahrungen des Kammerherrn ſagte mir um die Mitte des erſten Jahrzehnts

von Kalitſch auf Bärenthoren,dann die Beweije unſeres Fahrhunderts ,meine Abhandlung über

durch das Kulturverfahren des Landrats Dr. Bodendurchlüftung beruhe auf irriger Annahme;

b . Keudell auf Hohenlübbichow und die beredten, nur die Wurzelkonturrenz trage die Schuld an

feſſelnden Vorträge von Profeſſor Dr. Wiebecke der Zuwachsſtocung, wie er das durch Ber:

ErſtallgemeineRuhe und jent plößlich Leben ſuche ergründet und nachweiſen könne. Fride

auf der ganzen Linie; hoffen wir, zum Beſten hat dann auch das Ergebnis ſeiner Verſuche int

des geſamten deutſchen Waldes ! der „ Zeitſchrift für Forſt- und Jagdweſen"

Die württembergiſche Forſtdirektion Hat bekanntgegeben. ErhatBeſtandespartien durch
unterm 13. März 1923 neue Vorſchriften über tiefe Gräben um die Einzelſtämme von andern

Bodenbearbeitung in Württemberg für den abgetrennt, und daraufhin zeigten ſich Buwadza
Wald herausgegeben. Auch dadurch ſteht ſteigerungen . Kann aber nicht durch das

Präſident Wagnerwieder an der Spike. " Die Fertigen der Gräben die Wirkung der

gegebenen Vorſchriften umfaſſen alles Er- Bodendurchlüftung zur Geltung ges
forderliche und ſind allgemein belehrend. kommen ſein ? Meine Zweifel beſtanden da:

Als beſonders ſchädlich wird das geſchloſſene 'mals und beſtehen noch heute. Ich habe natürlich

Auftreten von Heidelbeere, Preiſelbeere,Heide meine Beobachtungen fortgelegt und habe,
und von Moospolſtern (Sphagnum ) bezeichnet, I was überall beobachtet wird,immer wieder
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gefunden, daß in natürlichen Verjüngungen bei her beobachteten Wuchsminderungen im Ader,

richtig geſtelltem Oberholz der Jungwuchšüppig die alſo nicht durch die Baumwurzeln, ſondern

wachſend bis heran an den Mutterſtamm ſteht, durch die den Boden verhärtende Licht- und

insbeſondere auf der Nordſeite, und daß die Wärmerüdſtrahlung von den Bäumen veranlaßt

berneintliche Wurzeltonturrenz nur dazu worden ſind.

erkennen war , wo durch die falſche Lichtung Die neueren Forſchungen beſtätigen die

der Boden infolge des austrodnenden Windes Wichtigkeit der Bodendurchlüftung, deren Er

und wohl auch durch die vom Stamme zurück- langung da, wo ſie verloren gegangen iſt , dem

geworfenen Lichtſtrahlen ,die auch höhere Wärme- Forſtmann viel Arbeit auferlegt imd dem Wald

grade mit ſich bringen, verhärtet iſt, und wo in- befißer zum Teil hohe Koſten verurſacht , die

folge des Luftabſchluſſes das Leben der Kleintier- aber dann durch geänderte wirtſchaftliche Maß

und Pflanzenwelt im Boden Herabgemindetoder nahmen für die Dauer erhalten werden kann

gar ftillgelegt worden iſt. Es iſt das meiſtens und erhalten werden muß. Und alles das , was

bei unrichtiger Schlagführung auf den ſüd- nötig iſt, faßt die neueſte Vorſchrift der Forſt

lichen Seiten der Stämmeder Fall. direttion in Württemberg in hervorragender

Ich hatte ſchon in den 90er Jahren des Weiſe zuſammen.

Aborigen Jahrhunderts an der Südſeite eines Die Bodendurchlüftung kommt einer aus.

Feldholzes einen tiefen Graben ziehen und damit reichenden Düngung gleich und beſeitigt gleich
die in das Feld verlaufenden Baumwurzeln zeitig die bermeintlichen Schäden durch die

beſeitigen laſſen , und dennoch blieben die vor- Wurzelkonkurrenz.

TE

Geldentwertung und Schuldnerverzug.
Bon Carl Balk, Hannover.

Bei Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern und das iſt gleichgültig ; denn c $ widerſpricht jedem

Arbeitnehmern tann es vorkommen, daß die vernünftigen Handeln , ſich nicht nach Möglichkeit

Sahlung des Lohnes oder Gehaltes aus irgend- gegen die Martentwertung zu ſchüßen, und dieſes

einem Grunde nicht pünktlich ſtattfindet, obgleich vernünftige øandeln kann wohl bis zum Gegen .

der Arbeitnehmer einen Anſpruch auf Zahlung beweiſe bei jedem Menſchen vorausgelegt werden.

am Fälligkeitátermine hat. Nicht minder iſt die Endlich hat das Landgericht Berlin I in ſeinem Urteil

Möglichkeit gegeben, daß Beamten und Ruhe- vom 24. Februar 1923, Aktenzeichen 850 211/23, den

gehaltsempfängern die Bezüge verſpätet gezahlt entſcheidenden Schritt getan und davon abgeſehen ,

werden, und das iſt bei der immer weiter fort- dem Gläubiger den Beweis zu überlaſſen , daß er
ſchreitenden Geldentwertung für denjenigen, der bei rechtzeitiger Bahlung das Geld in Sachwerten
Anſprüche auf Zahlung hat, eineſehr empfindliche angelegt haben würde, denn es überläßt dem

Sache, denn wenn er ſchließlich ſein Geld bekommt, Schuldner die Beweisführung, daß die Geld

hat die Summe vielleicht noch ein Drittel des entwertung beim Gläubiger eingetreten wäre ,
Wertes , den ſie am Fälligkeitstage hatte . Dieſem wie ſie das Fallen der Mart in ihrem Werte mit

Nachteil ſteht auf der anderen Seite der Vorteil ich gebracht haben würde . Der ſäumige Schuldner
gegenüber, daß, wenn eine Schuld mit ent- iſtdaher,weil er einen ſolchen Beweis nicht erbracht

wertetem Gelde beglichen wird , die Verzögerung bat, verurteilt worden , den Schaden zu er

der Zahlung für den Schuldner eine gewinn- ſeßen , welcher durch die Entwertung
bringende Handlung iſt. Der Gläubiger hat der Mart entſtanden iſt .

anter ſolchen Zuſtänden ſchwer zu leiden , aber Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß die mit

ganz verſtändnišlos hat er der Tatſache gegenüber den Sahlungen jäumigen Behörden oder

geſtanden, daß die Gerichte einen Ausweg nicht ſonſtigen Arbeitgeber mit demſelben Maßſtabe
inden konnten , zu verhindern , daß der zu meſſen ſind, denn ſie haben keineswegs
Forderungsberechtigte überall in Nachteil irgendein Vorzugsrecht, fällige Gehälter uſw.

elegt wurde, iveil man ſich daran klammerte, dem Empfangsberechtigten vorzuenthalten. Man
-aß währungstechniſch Mark Mark iſt und ſollte es wirklich nicht für möglich halten , daß

em manchmal abſichtlich geſchädigten Gläubiger eine arme Witive; die Kinder zu erziehen hat,

ur geholfen werden konnte,wenn er den Nachweis wochenlang auf ihre Verſorgungsgebührniſſe warten
rbrachte , daß er das Geld fofort in ausländiſcher muß und dann in dieſer Zeit der Geldentwertung

Pährung angelegt haben würde, andernfalls er vor der Tatſache ſteht, daß ſie nicht allein wochen
ch mit 4 % Verzugszinſen begnügen müſſe, wenn lang entbehrt hat, ſondern weiter entbehren muß,

höheren Schaden nicht nachweiſen konnte. In weil ihre längſt fälligen Bezüge total entwertet

ner berartigen Auffaſſung offenbart ſich ganz ſind. Sind die Aufſichtsbehörden nicht in der Lage,

itſchiedeneine gewiſſe, imFormalismus erſtarrte ſolchen Zuſtänden ein Endezu machen, dann bleibt

eltfremdheit; denn nichts iſt ſelbſtverſtändlicher nichtsanderes übrig, als das Betreten des Rechts

s das, daß , wer heute Geld zu fordern hat, weges, um den durch die Geldentwertung ent

eles ſofort in Sachwerten irgendwelcher Art ſtandenen Schaden erſeßt zu bekommen , wozu ſich

ilegt, weil er ganz genau weiß, daß die Papier- ießt endlich die Ausſicht eröffnet, denn auch das

ppen mit jedem Tage minderwertiger werden . Reichsgericht wird ſich einem derartigen Stand

6 der Gläubiger ſeine Scheine ſofort in aus- punkte auf die Dauer nicht mehr verſchließen

idiſche Werte umjeßt oder inländiſche anſchafft, fönnen.
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Holzverkaufsergebniſſe

in Preußen in der 2. Hälfte Juni 1923,

Die Preiſe ſind auf volle hundert Mart abgerundet.

III

0,5141.00
V

fiber 2.0

.

.

.

11

.

!!

Modelbolg :
11 IV

Staniminhalt 1,01-2.0 bis 0,60 fps

Laubholz :
50-5960 n . mehr 40-49 30-39 bis 29 cm

Mittl. Drchm .
Waldgebiet

Ndrgſt. Höchſter Ndrgſt. 1 böchſter Norgſt. Höchſter Norgſt. 1 Böchſter Ndrgſt. 1 podſiet sy
Qolzart Preis Preis Breiš Preis Breis

.K X M I K

Oſtpreußen . Niefer

Pommern 538100789300 545700 733400 429500 550300|234000 +38500 1391001

Brandenburg 15915009207001527100 875200/4308001680200/346800 487800

Grenzmarł.. 1700000 7000001715000 715000/475000 475000/215000 215000 26713

Schleſien . 623700 746600|505700 660000 498200 571800 391100425900

Sachſen 350000 350000185200629400/110700 643300

Hannover 398400 398400 354000 560200/297100 440300/224100 274500

Heſſen-Naſſau 1 000 000 1 000 000 286400 700000204000 527000 178300 383200

Schleſien .. Lärche 1795700 795700777100 777100681700681700449700 449700

Sachſen 207300 207300138600/138600

Schleſieni . Fidste 396000 632600 364200 605900 350000 533600293400434900 574T

Sachſen 205000 205000 3791

Hannover
4615001 195 400 402600 1 056 6002778001 092 100 202700/856700

Geffen - Naſſau 472300 650000 247400 660000/204300586500 184400 505400

Weſtfalen 356600465000|357900 413600322600 360000/292700 3273001

Hannover Buche A 412100691600 436100 874000 334600570600254700 433000101300 3530003361"

Heſſen-Naſſau 562300 562300 430000 495900 380000 385400 303000 303000

Hannover .. Buche B 297200 609000 277900 495700/218100 450000 177100273000 114800 2540003701,

Þeſſen - Naſſaut 221900 393000 200000 538300214800536100/190000 366400/142900 3200001863

Weſtfalen 332100/332100 309000 309000/304500 304500

Rheinprovinz

Grenzmark . . Bch. A. W. B.

Brandenburg 519000 519000 414000 414000 363000 363000 324000 324000219000 219000

Schleſien .. 455500 455500 478700 478700 372600 372600/198500 198500

Seſſen - Naſſau

Weſtfalen 257100313700256300278200230900257700213000248800194600242600

Brandenburg Eiche A 2 704 600 2701 600 1 802 300 1 802 3001 261 500 1201 500 851200 851200

Schleſien . 3 000 000 3 271 400 2 189 400 2 264 3001 356 800 1 741 800/1 224 300 1 224 300

Sefien - Naſſau 1 107 300 1 107 300 1 027 800 1 027 800 923000 923000 524000 524000

Brandenburg Eiche B 440217 4402171543200 671000 501500 501500/226300 226300191277

Grenzinart

Schleſien . 1 400 000 1 972 700|1009 000 1182 100 8987001117000|659600750900 427300 427300

Schleſien . † 1500000500000 |349700 349700 |249400 249400 203300 203300

Sachſen 695200 695200623500 623500 395800395800/321100 321100

Sannover 708000 946000 4013001 032 000 452600 762900 309800 491900 198400 353000/4157

Heſſen - Naſſau 458600 980800 410200988400398800 823300258900 530500176500 330000 1713

Rheinprovinz

I!

.

PA

N

N

n

M .

.

.

7

7

Papierholz (ie Raunmeter). Sowellen fraGrubenholz.

Stempel mit Sopf

Waldgebiet Bolzart 6/10 | 10/14 14/22 gem .

16 A

In

ganzer

Länge

Scheite Strippel gem .

Waldgebiet volzart Waldgebiet Aeder

X

Fidate
267500

Pommern

Brandenburg

Hanover

Heijer - N.

Weſtfalen

Mbeint 001113

M

Stiefer 215000

: 2560001 241000

168800

Načeln. 85400 85400 127200 136100

Eiche 9290092900 142900

Fichte 113000 180000

Giche 200000 · 245500

Sachſen

Hannover

beſſen . N.

Weſtfalen

Rheinprovin3
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Parlaments- und Vereinsberichte.

Die Underung des Beſoldung @ iperrgefegch im Leitung des diesjährigen erſten forſtlichen Lehr

Heidotage. ganges für Privatforſtbeamte dein Branden.

Die überwachung der Beſoldungsordnungen burgiſchen Waldbeſißer-Berbande zur Berfügung

gegenüber den Ländern liegt dem Reich ob, aber geſtellt. Um 3. Juni 1923 um 6 Uhr nachmittags

gegenüber den Gemeinden nur der Landesregierung wurde in Eberswalde im Hotel „Damhirſch " diejer

Der Entwurf einer Underung des Beſoldungs. Sehrgang durch Serrn Forſtmeiſter Profeſſor

ſperrgeſeßes hat am Dienstag,dem 19. Juni, dem Wiebede eröffnet.

Hauptausſchus des Reichstages vorgelegen. Dieſer Der Brandenburgiſche Waldbeſißer-Berband

Entwurf hat in einer Beſtimmung nicht die Zu- lonnte außer 42 Privat-Forſtbeamten auch die

ſtimmung des Reichsrats gefunden. Der vom Einzel - Waldbeſißer Gerrit von Kaldſtein , Siede,

Reichsrat abgelehnte Artikel lautet : Kreis Soldin , und Herrn von Buttkamer, Neu .

„ Auf Erſuchen des Meichsminiſters der Fi- folziglow , Streis Rummeleburg, begrüßen; 25
nanzen ſind ihm Vorſchriften der Gemeinden Privatforſtbeamte waren aus dem Bereich des

und ſonſtigen öffentlichen Störperſchaften über Brandenburgiſchen Waldbeſißer – Berbandes, vor
Dienſtbezüge ihrer Beamten und Lehrer auch allen aus den Privatrevieren ſeiner Borſtands

dann mitzuteilen , wenn in ihnen günſtigere und Ausſchuß -Mitglieder, 13 aus dem Bereich des
Regelungen im Sinne des § 1 , 465. 2 nach der Pommerſchen Waldbefißer - Verbandes und ziei
Auffaſſung der zuſtändigen Landesbehörden aus demjenigen der Provinz Sachſen erſchienen ,

nicht enthalten ſind. Das gleide gilt für die Im Eingangsvortrag bereitete Herr Forſtmeiſter
Entſcheidungen der Landesſchiebsgerichte ." Biebede die Zuhörer auf den erſten Ausflugstag

Einſtweilen wurde mit Rüdſicht auf die ge- vor, für den die Beſichtigung der Darre , des

fährdete Erledigung der neuen Vorlage biele von Kiefernſamenkellers, des Pflanzgartens und der

der Regierung zurüdgezogen und eine Entſchließung Waldgeräte, namentlich der Tiepeſchen Stiefern

angenommen , weldie das Beſoldungsſperrgeſek jämaſchine, in Ausſicht genommen war. Dem

bis zum 1. April 1924 verlängert. Bortrage über Beſchaffung nur eintvandfreien,

Ångenommen wurde eine Entſchließung des einheimiſchen Samens, über Gewinnung desſelben

Zentrums und der Sozialdemokraten , worin die nicht nur von Kiefern, ſondern auch von Eichen,

Reichsregierung erſucht wird, auf die Landes- Buchen , Aſpen, Birken und allen übrigen deutſchen

regierungen dahin einzuwirken, daß dieſe die Durch- Laubhölzern, über Bodenbehandlung, Boden

führung des Beſoldungsſiperrgejeßes gegenüber den Öffnung, Bodenbearbeitung und Bodengeſundung

Gemeinden und ſonſtigen öffentlichen Körper- uſw. folgten die Teilnehmer mit ſichtlicher und

ſchaften mit Nachdrud betreiben und nötigenfalls dauernder Aufmerkſamkeit. Der Beifall, der

von Reichs wegen Ausführungsbeſtimmungen zum Seiner Magnifizenz ſchon nach dem Eingangs

Beſoldungsſperrgejes erlaſſen. Ferner wurde vortrage durch die Vertreter der grünen Farbe

eine Entſchließung angenommen ,welche die Reichs- geſpendet wurde, zeigte, mit welcher Paſſion ſich die

regierung erſucht, dafür Sorge zu tragen, daß etwa Teilnehmer zu dem Lehrgange eingefunden hatten.

erforderlich werdende Beanſtandungen der Bes Nachdem am 4. Funi die Darre uſw. beſichtigt

ſolbungsordnungen der Gemeinden und ſonſtigen und einzelne praktiſche Dorführungen gruppen

öffentlichen Körperſchaften vom Reichsminiſter weiſe durch die Herren Mitarbeiter des Herrn Forſt

der Finanzen mit möglichſter Beſchleunigung er- meiſters Wiebeđe vorgenommen und erläutert

hoben und die ſich anſchließenden Streitverfahren waren, war der 5. Juni dem Gebiete der Durdy.

möglichſt ſchnell durchgeführt werden . forſtungen gewidmet. Auch an dieſem Tage fanden

praktiſche Vorführungen ſtatt. Der6.Juni führte

Preußiſcher Landtag. die Herren Teilnehmer nach Bieſenthal, Ivo

260. Sikung vom 21. Juni 1923. Bei der Interbau , Behandlung von Aderland im Gegenſas

dritten Leſung des Gaushalts der Forſtverwaltung zu verödeten Bauernwald,Behandlung von Šegges

wurden Anträge auf freihändigen Vertauf von
kulturen und Naturverjüngungen auf wieder

Brennholz zu erträglichen Preiſen an Unbemittelte, geſundendem Boden gezeigtund erläutertwurden.

Kleinrentner uſv. ſowie auf Bewährung von Am 7. Juni,wurden die Naturverjüngungen im

Waldweide , gegen Bezahlung fürStaatsforſt- MeldhowerBelauf ſowie die in früheren Jahren

beamte, Waldarbeiter und kleine Viehhalter an
zu Lehrzweden angelegten Streifen von Auslands,

genommen. Eine Reihe weiterer Anträge find lichtigt. Der Heimmarſch erfolgtedurch dieſtjönenHölzern ( Douglas - Fichte , Sitka - Fichte uſw.) be

der Ausſchußberatung überwieſen worden .
Beſtände am Nonnenfließ. Der 8. Juni war dent

Dauerwald bei Ebersivalde mit ſeinen Altbeſtänden

Bericht über den forftlichen Lehrgang für an Siefern ,Eichen und Buchen gewidmet. Hier

Privatforſtbeamte vom3.bis9.Juni 1923 auf mártijchem Dünenjandefonnte auf Grund

des Brandenburgiſchen Waldbeſitzer.
von Bodeneinſchlägen ein jeder ſich ſelbſt, falls

Verbandes.
dies noch nötig war, davon überzeugen, daß das

Nachdem auf Veranlaſſung des Branden- Wort „ Die Buche wächſt bekanntlich nur auf

burgiſchen Waldbeſitzerverbandes unter der dankens. Mergelboden “ in das Reich der Fabeln gehört.

werten Leitung des Herrn Forſtmeiſters Profeſſor Die Behandlung und Bodenausnugung unter

Wicbeđe bereits zwei ſtark beſuchte forſtliche Lehr- Starkſtromleitungen, Stiefernkulturen unter Buchen

gänge für Klein -Waldbeſißer im Januar und ichirm , unterſchiedezwiſchen vollſtändig geſundem

März 1923 ſtattgefunden hatten , hatte ſich Seine Boden mit reicher Sauertleefüllung und ſoldiem

Magnifizenz Herr Forſtmeiſter Profeſjor Wiebecke mit Blaubeerdede und Ortſteinbildung behaftetom

in entgegenkommendſter Weiſe wiederum für die kranken Boden wurden gezeigt und erklärt, La
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den für die Forſtwirtſdaſt ſo wertvollen Verſuchs- Forſtlehrgang in Northeim ( pannover ). Die

ſtellen bes viel zu früh in die ewigen Jagdgründe Forſtabteilung der Landwirtſchaftstammer Han

abgewanderten Herrn Oberforſtmeiſters Dr.Möller noververanſtaltete in der Zeit vom 15. bis 17. Žunt

gedachte Forſtmeiſter Wiebeđe mitwarmen Worten in Northeim unter Leitung des Geh. Regierungs

dieſes mitten in ſeinem kleinen Reiche ruhenden und Forſtrats Rhenius einen forſtlichen Lehr

Bortämpfers für den echten deutſchen Wald. gang, zu dem ſich 35 Teilnehmer, Waldbeſißer

Un ſämtlichen Tagen fanden abends Vorträge und Forſtbeamte, eingefunden hatten. Es Tei

des Gerrn Forſtmeiſters Wiebede ſtatt; auch er- beſonders hervorgehoben,daß auch bäuerliche Wald

teilte er, wie bei den bisherigen Lehrgängen , in beſißer vom Waldbauverein Berden (Aller ) die

überaus lehrreicher und dankeswerter Weiſe Uus- weite Reiſe nicht geſcheuthatten, um in Northeim

kunft auf alle ihm geſtellten Fragen aus der Ver- Belehrung zu ſuchen . An den Vormittagen des

ſammlung. Daß neben den Vorträgen über den 15. und 16. Juni fanden Vorträge aus dem Ge.

Baldbau auch das Gebiet der geeignetſten Holz- biete des Forſt- und Jagoweſens ſtatt, wobei in

verwertung im Zuſammenhang mit der Steigerung erſter Linie den neuzeitlichen Beſtrebungen auf

der Produktion und der Rente des Waldes ſowie dem Gebiete des Waldbaues Rechnung getragen

auch das Gebiet einer weiðmänniſchen Jagdpflege wurde. Am 15. Juni nachmittags wurde die ſtaat

nicht zu kurz kamen, ſoll nur der Vollſtändigkeit liche Tränkungsanſtalt für Bahnſchwellen beſichtigt,
wegen erwähnt werden. die ſehr viel Intereſantes bot. Hieran ſchloſſen ſich

Der 9. Juni war dem Privatrevier des Heren Bermeſſungsübungen und Schäßungenim Walde.

Dr. von Keudell gewidmet. Von der Bahnſtation Am Nachmittag des 16. Juni vereinigte die Teil

Lüdersdorf ging es zu Fuß zur Ober. Nach dem nehmer ein Ausflug in die Northeimer Stadtforſt

Ulferwechſel übernahm Herr Dr. von Keudell zur Vornahme von Durchforſtungen in Buchen

felbſt die Führung und zeigte den Teilnehmern ein- und Fichtenbeſtänden auf Muſcheltalt und Bünt

gehend ſeinen Forſtwirtſchaftsbetrieb und die in ſandſtein. Hierbei führte der Weg auch durch die

demſelben angewandten Geräte. Was in dieſem vor etwa 40 bis 45 Jahren ausgeführten wohl.
Privatwaldrevier durch jahrelange Arbeit und gelungenen Aufforſtungen alter Beideflächen am

Mühen geleiſtet worden iſt, vermag nur derjenige Wieter mit Schwarzkiefer aufflachgründigem
zu beurteilen, der ſich ſelbſt hiervon und von den Muſchelfalt. Mit derüberführung dieſer Beſtände

Erträgen überzeugt hat. in Laubholz iſt bereits durch Unterbau der gelichteten

* Mit den wärmſten Worten herzlichſten Weide Kiefern mit Buche der Anfang gemacht. Die

mannsbankes an Herrn Forſtmeiſter Profeſſor Kulturen zeigen einen freudigen Wuchs, ſo daß die

Biebede für die jo überaus wertvollen und zu Umwandlung in Laubholz guten Erfolg verſpricht.

beherzigenden Lehren ſowie an Herrn Dr. von Am Sonntag, dem 17.Juni, fand in Anweſenheit
Seudell für das in ſeinem Privatrevier Geſehene des Leiters der Forſtabteilung ein Hauptausflug
und mit dem ehrlich gemeinten Wunſche eines in die Forſtorte Fachberg, Hagenberg und Holtenſer
Dauerwaldheits" traten die Teilnehmer in boller Genoſſenſchaftsforſt ſtatt, der ſehr vielſeitige und

Defriedigung die Rücfahrt in ihre Geimat an. anregende Waldbilder bot (Morgfeldiche Eichen

Der Brandenburgiſche Waldbefißer-Verband löcher, Seebachſcher mod . Buchenhochwald , Natur

hatte den Eindruck gewonnen , daß auch dieſer verjüngungen, Buchen-, Lärchen-, Traubeneichen .

Lehrgang wie alle bisher von ihın veranſtalteten Miſchbeſtände ufio. ). Die Teilnehmer waren ſehr

nicht nušlos ſtattgefunden, ſondern ein neues befriedigt von den Veranſtaltungen. Den Herren

Glied geſchmiedet hatte zur Förderung des echten Stadtförſter Deiters und þegemeiſter Striety für
deutiden Waldes. I. A .; W. Würß. die vorzügliche Führung und den Bewohnern

Northeims für die liebenswürdige Aufnahme

nochmals herzlichen Weidmannsdani. St.

Geſete, Verordnungen und Erkenntniſſe.

Erhöhung der Juſtrumentenentſchädigung für 1. Die Aufrüdung von Beamten, gegen die ein

die Vermeſſungôbeamten . gerichtliches oder Diſziplinarverfahren ſchwebt,
8. 8. M. F. L. v. 18. 6. 23 - IB I b 2914 . im allgemeinen unter Dffenhaltung einer

Die nach Ziffer 1 der Allgemeinen Verfügung entſprechenden Zahl von Aufrüdungs- ( Bunkt-)

1 114 vom 13. September 1920 - IB I b 2606 - ſtellen auszuſeßen .

( LIMBI. S. 311) den dauernd beſchäftigten Ver- 2. Wird der Beamte in dem Verfahren frei.
meſſungsbeamten zu gewährende laufende Ents geſprochen , ſo kann ihm die offengehaltene Auf

fchädigung für die Vorhaltung der Meß- und rüdungsſtelle unter Beachtung der Ziffer 13

Zeicheninſtrumente, die nach der Allgemeinen Ver- P.B.V. rücivirkend übertragen werden, falls

fügung I 65 vom 24.April 1922 – IBI b 4336 hiergegen unter Berüdjichtigung ſeiner dienſt

PWMBI. S. 358) für das Rechnungsjahr 1922 lichen und außerdienſtlichen Führung keine Be.
130 NC betrug, wird vom 1. April d . . ab auf denken beſtehen .

pas hundertſache, alſo auf 48000 M6 erhöht. 3. a) Führt das Verfahren aber zu einer Ver

urteilung des Beamten , ſo iſt von ſeiner

lufrüdung abzuſehen und die offengehaltene

Berleihung von Pufrüdungsſtellen an Beamte. Aufrüdungsſtelle anderiveit zu beſeßen.

Bf. d. M. f. 2. vom 30. Mai 1923 - IB Ia 4937. b) Nach einer in der Regel auf ein Fahr feſts

Bei der Verleihung von Aufrüdungsſtellen an zulegenden Bewährungsfriſt fann die ' itber

cante , gegen die eingerichtliches oder Diſziplinar- tragung einer Aufrüdungsſtelle an über

erjahren ſchwebt, iſt nach folgenden Michtlinien gangene Beamte erneut geprüft werden.

u verfahren : Kommen ſie dann für eine Aufrückung in
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Frage , ſo erhalten ſie nach ihrem Dienſtalter der Stufe I 7 500 16

die nächſte freiwerdende Stelle.
II 9 500 1

III 11 500 NG

Erhöhung der Tage- und übernadtungegelder
IV 13 500 36

V
Vergütung für die Zurüdauf Dienſtreiſen.

15 000 JE

legung von Landwegſtređen .
b ) in beſonders teuren Orten drei Biertel von den

Bekanntmachung des Fin . -Min ., zugleich im Namen ſämtlicher unter Ib feſtgeſepten Beträgen unter Auſe
Staataminiſter, v . 31. 6. 23 - I. C ?. 3279.

rundung auf volle 500 M , mithin für die Ber

A. Tage- und Übernachtungsgelder auf amten

Dienſtreifen. der Stufe I 10 500 M

Auf Grund des § 15 RKG. vom 3. 1. 1923 II 13 000 M

(OS. S. 3) und der Ziff. 34 der Ausführungs
III 15 500 N6

beſtimmungen wird zum Zwede derAnpaſſungan
IV 18 000 MG

die wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Abänderung der V 20 500 NC

Bekanntmachung vom 26. 4. 1923 ( FMBI . S. 181) B. Vergütung für die Zurüdlegung

beſtimmt, daß vom 1. 6. 1923 ab folgende Regelung von Landwegſtreden.

eintritt :
Die im § 4 Abſ. 4 SUR. feſtgeſeßte Vergütung

I. Das volle Tagegeld beträgt: für Wegſtreden , die nicht auf Eiſenbahnen, Schiffen

a) ſtatt der im § 2 Abſ. 1 RNG. feſtgeſepten Beträge oder ſonſtigen öffentlichen regelmäßigen Verkehrə:

für die Beamten mitteln zurüdgelegt werden können, wird mit
der Stufe I 10 000 16

Wirkung vom 1. 6. 1923 ab auf 75 M für jedes an
II 12 500 16

gefangene Kilometer des Hin- und Küdwegs erhöht.
III 15 000 16

IV 17 500 M

V 20 000 16 Zwölfter Nachtrag

b) bei" Dienſtreiſen nach beſonders teuren Orten zum Tarifvertrag für Forſtarbeiter.

für die Beamten Zwiſchen der Forſtverwaltung des preußiſden

der Stufe I 13 500 MG Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen und

II 17 000 NC Forſten in Berlin als Arbeitgeberin für den

III
20 500 16 Bereich der preußiſchen Staatsjorſten einerſeits,

IV 23 500 NC dem Deutſchen Landarbeiter- Verband Berlin und

V 27 000 N dem Zentralverband der Landarbeiter Berlin

11.' Das im § 3 Abſ. 1 RSG. vorgeſehene anderſeits werden folgende Aenderungen zum

Übernachtungsgeld beträgt: Tarifvertrage vom 17. September 1920 und ſeinen

a) allgemein drei Viertel von den unter la feſt- Nachträgen mit Wirkung vom 25. Juni 1923 an

gelebten Beträgen unter Aufrundung auf volle vereinbart :

500 M , mithin für die Beamten I. Es erhalten an Stundenlohn :

in Lohngruppe I II III IV V

NG A

1. voll arbeitsfähige Arbeiter über 24 Jahre den

Grundlohn, und zwar
4200 ,- 4100,- 4000,- 3900 ,- 3800,

2. vodi arbeitsfähige Arbeiter von 21 bis 24 Jahren 3600 ,- 3500 ,- 3400 , 3300 , 3200,

3. voll arbeitsfähige Arbeiter von 18 bis 21 Jahren 3000,- 2900 , 2800 , 2700 ,- 2600 ,

4. voll arbeitsfähige Arbeiter von 16 bis 18 Jahren 2209,- 2150 ,-- 2100,- 2050 , 2000,

5. voll arbeitsfähige Arbeiter von 15 bis 16 Jahren 1500,- 1450, 1400 , 1350,- 1300 ,

6. voll arbeitsfähige Arbeiter unter 15 Jahren 1000 ,- 950 ,- 900 ,- 850 ,
800,

7. voll arbeitsfähige Arbeiterinnen über 18 Jahre 2150,- 2100 ,-- 2050 ,- 2000 ,- 1950,

8. voll arbeitsfähige Arbeiterinnen von 16 bis

18 Jahren .' . 1300 ,- 1250 , - 1200 ,- 1150,- 1100,

9. voll arbeitsfähige Arbeiterinnen unter 16 Jahren 750 ,- 700 ,- 650, 600,

II. Jür Afkordarbeiten ſind für die vom | ab durch eine Verordnung des Reichsarbeitás

25. Juni 1923 an geleiſteten Arbeiten die Lohn- miniſters vom 25. Mai 1923 weiter erhöht worden,

jäße iinter Zugrundelegung des vorſtehenden und zwar:

Stundenlohnes des voll arbeitsfähigen Arbeiters für einen Schwerbeſchädigten bei einer Minderung
bon 21 bis 24 Jahren neu zu vereinbaren . der Erwerbsfähigkeit von 50 bis 80 v. H. auf

Berlin , den 23. Juni 1923. 40000 16 ;

Für die Forſtverwaltung für einen Schwerbeſchädigten bei einer Minderung

des preußiſchen Miniſteriums für Landwirtſchaft, der Erwerbsfähigkeit um mehr als 80 b. Q.

Domänen und Forſten : ſowie für einen Schwerbeſchädigten, der mit

Dr. Wendorff auf die Rente angewieſen und nachweislich

für den Deutſdien Landarbeiter-Verband : einen Erwerb auszuüben nicht imſtande iſto

Bernier. anf 90000 16 ;

Für den Sentralverband der Landarbeiter : für eine Witwe auf 40000 46;

Wilh . Sauer. für eine Witwe, die nur auf die Kente angewieſen

und nachweislich einen Eriverb auszuüben niidit

Weitere Erhöhung der Bezüge der Militärrentner. iniſtande iſt, auf 45000 56 ;

Wegen Zunahme der Teuerung find die für eine vaterloſe Wniſe auf 18000 M ;

monatlichen Teueringszuſdhüſſe vom 1. Juni 1923 / für eine elternloſe Waife auf 27000 Mb ;
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für einen Elternteil auf 21 000 € ; Seite 170) zum Empfang eines Teuerungs

für ein Elternpaar auf 36000 16 ; zuſchuſſes berechtigt waren , eine einmalige Nach

für Empfänger eines Uebergangsgeldes oder eines zahlung im Betrage von 50 v . H. der für Mai

Hausgeldes oder für Empfängerinnen einer 1923 zahlbaren Teuerungszuſchüſſe gewährt.

Witwenbeihilfe auf 40000 N ; Die Einfommensgrenzeit (vgl. ,,Deutiche Forſts

der beſondere Zuſchuß, den Schwerbeſchädigte oder Seitung" Bd . 37 Nr. 40 S.761, 46. 4 ) werden

Hausgeldempfänger erhalten , wenn ſie für verdoppelt.

Stinder zu ſorgeit haberi, erhöht ſich für jedes Die Kriegsteilnehmers ( Veteranen-) Beis
Kind auf 18000 N. hilfen nach den Gefeßen vom 22. 5. 95/19. 5. 13

Außerdem wird allen Perſonen, die am ſind vom 1. Februar 1923 ab auf monatlich

1. Mai 1923 auf Grund der Verordnung vom 1000 M6 und vom 1. April 1923 ab auf 5000 NG

17. Februar 1923 („ Deutſche Forſt - Zeitung“ l erhöht worden. $ 9.

WOT

Kleinere Mitteilungen.

Allgemeines. vorſtehend wiedergegebene Inhalt nochmals

Ehrentafel
ausdrüdlich und ſchriftlich beſtätigt. Auf die

gleichen Unterlagen ſtüßen ſich die Aus

ber vom Feinde wegen treuer Pflicht- führungen des Verrn Kollegen Ludewig in
erfüllung gemaßregelten Forſtbeamten . dieſer Angelegenheit.

ForſtaffefforFaller in Schweigen ( Rheinpfalz)
Da das Beſtehen ſolcher Rundſchreibenbzw.

iſt vom franzöſiſchen Kriegsgericht in Landau
die mit ihnen verfolgten Abſichten zweifellos

vegen Holzverkaufs aus dem bayeriſchen Staats
geeignet ſind, nicht nur ein verſtändnisvolles

vald zu ſechs Monaten Gefängnis und drei
Žujammenarbeiten von Oberförſtern und

Millionen Mark Geldſtrafe veriirteilt worden.
Förſtern weſentlich zu erſchweren, ſondern auch

die Intereſſen des Förſterſtandes zu ſchädigen,

Forſtmeifter Dr. Eberhard in Langenbrand
· ift es ein ſelbſtverſtändliches Recht des Förſter

Württ.) iſt von der Kgl. Schwediſchen Akademie
ſtandes, ſich gegen ſolche Beſtrebungen zu wehren .

ür Bodenkultur in Stocholm unter deren aus
Ich habe teinerlei Anlaß gehabt ,an den Mit

värtige Mitglieder aufgenommen worden .
teilungen jener Kollegen zu zweifeln, zumaldie

Exiſtenz des Kundſchreibens über die An

ſtellung der Schüßen bei Treibjagden inzwiſchen
Pjarrer Nieinſchmidt in Dederſtedt, Bezirk

Ďalle, der durch ſeine Studien auf dem Gebiete
feſtgeſtellt iſt, womit auch die auf Seite 11 der

Schrift „ Das Oberförfterſyſtem in der Praxis "
ber Ornithologie bekannt iſt, wurde von der

gefennzeichnete Tendenz erwieſen iſt.
llniverſität Halle zum Ehrendoktor ernannt.

Im übrigen wird ein inziviſchen von mir

eingeleitetes Gerichtsverfahren auch bezüglich
Die Aufrüdungeftellen für Forftbetrieb &beamte

des Rundſchreibens über den Verkehr der Forſt
nad Beſoldungegruppe 7 find freigegeben bis ein:

referendare endgültig Klarheit ſchaffen.
chließlich laufende Nr. 359 der Aufrüdungsliſte Pfalzgraf."
Sei te 18 des Preußiſchen Förſterjahrbuchs

Mit Rüdſicht auf die im Schlußabſap in Ausſicht
Band IX, Perſonalteil 1921 , Verlag von geſtellte gerichtliche Auseinanderſeßung iſt es

J. Neumann, Neitdamm ).
ſelbſtverſtändlich, daß dieſer Entſcheidung nicht

vorgegriffen werden darf, wenn auch nichts
Eine Ertlärung des Vorſigenden des Vereins Sonderliches von ihr zu erivarten iſt. Einſtweilen

Preußiſcher Staatsförſter. iſt für jeden, der den Vorgängen unvorein

Herr Pfalzgraf veröffentlicht in Nr. 25 des genommen gegenüberſteht, aus der vorſtehenden

,, Deutſchen Förſters“ eine neue Erklärung, die, Erklärung abſolut ſicher zu entnehmen, daß die

joweit ſie für die Allgemeinheit Intereſſe hat, von Herrn Pfalzgraf aufgeſtellte Behauptung:

hier wiederholt ſein ſoll : Die gleiche Tendenz ** ) verfolgt ein Runde

Meiner Behauptung * ) lag ſchreiben desſelben Oberförſtervereins, das die
folgender Sachverhalt zugrunde: Von Kollegen Forſtreferendare (alſo die fünftigen Ober

wurde mir mitgeteilt, daß Forſtbetriebsbeamte förſter) auffordert, den Verkehr mit den Förſtern

im Oberförſterverein verteilte Rundſchreiben zu vermeiden und nur ihrer Geſellſchaftsklaſſe

geleſen hätten, in deren einem die Forſt- entſprechenden Verkehr zu pflegen " , nicht

referendare aufgefordert wurden, den Verkehr den Tatſachen entſpricht , weil dieſes Rund

mit den Förſtern zu vermeiden und nur ihrer ſchreiben zugeſtandenermaße
n

nicht vorliegt.

Geſellſchaftsklaſſe entſprechenden Verkehr zu Es handelt ſich nach der eigenen Darſtellung um
pflegen , während das andere den Oberförſtern eine einſeitige Information aus Förſterfreijen ,
Maßnahmen empfehle, wie die durch die neue daß ein ſolches Rundſchreiben exiſtieren

Jagdnußungsvorſ
chrift

den Förſtern gegenüber folle, aber es iſt wederpcrrn Pfalzgraf

früher eingeräumte ſelbſtändigere Stellung noch Herrn Ludewig zu Geſicht ge .
bei Durchfülrung der Treibjagden

gangen werden könnte. Auf Rüdfragen bei den **) Die Tendenz des Oberförſtervereins, mit den

beteiligten Kollegen wurde mir von dieſen der Förſtern auf der Grundlage gegenſcitiger Achtung

und Anerkennung nicht zu einer Verſtändigung

* ) Es handelt ſich um das angebliche Runds kommen zu wollen , ſondern um die Erhaltung

hreiben des Oberförſtervereins, das den Verkehr der einer überlebten Berrenſtellung zu ringen .
orftreferendare regeln ſollte. Der Berjaſſer. Der Verfaſſer.

um
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kommen. Danach iſt öffentlich etwas als wahr a) Die Gehaltsbezüge find den ausgewieſenen

unterſtellt worden, was lediglich auf Gerüchten Beamten uſw. nach dem im befekten oder Ein

beruht, und damit dürfte es heute ſchon feſt- bruchsgebiet gelegenen Dienſtort( dienſtlicher Wohn.

ſtehen , daß der Wahrheitsbeweis für die lis ) – alſo einſchließlich aller örtlich abgeſtuften

in Frage tommende Behauptung nicht Gehaltsteile und einſchließlich der Beſaßungs

geführt werden kann. Ilnter dieſen Um- zulage - ſo lange zu zahlen, bis der ausgewieſene

ſtänden wird das Intereſſe der Öffentlichteit für Beamte verjeßt iſt oder ihm ein außerhalb des

das bevorſtehende gerichtliche Berfahren ſtart ab- bejeßten oder Einbruchsgebiets gelegener dienſt

geſchwächt, weil ſein Ausgang, wie er auch ſein licher Wohnſiß zugewiejen iſt. Beiſpiel: Ein

möge, an der Tatſache nichts ändern kann, daß Regierungsrat aus Trier, der bei der Regierung

das erwähnte Rundſchreiben apokryph iſt und, in Höslin , ſeinem Zufluchtsort, vorübergehend

was ſchließlich das Entſcheidende iſt, den Ber- beſchäftigt wird, auch ſeinen þausſtand dorthin

faſſern der Broſchüre „ Das Oberförſterſyſtem in verlegt hat, erhält ſämtliche für ſeinen legten

der Praxis“ nicht vorgelegen hat. Daß derartige dienſtlichen Wohnſiß Trier zuſtändigen Gehalts
Borkommniſſe der Förſterbervegung ungemein teile ( einſchließlich Beſaßungszulage) jedoch

ſchaden müſſen , iſt ſo ſelbſtverſtändlich, daß es gar. unter Wegfall der „ Bergütungen für ausgewieſene

nicht betont zu werdenbraucht , und wenn ihre Beamte“vomTage der Berlegung des Hausſtandes

Tragweite in Förſterkreiſen ebenſo verkannt wird nach Köslin ab.

wie ſeinerzeit die Wirkung der Solidaritäts- b ) Berlegt der ausgewieſene Beamte ſeinen

erklärung mit den Ausführungen des Sozial- Hausſtand aus dem belebten oder Einbruchsgebiet

demokraten Gebhardt auf der bekannten De an einen Ort, in dem die örtlich abgeſtuften

legiertenverſammlung von 1920 ,ſokönnendie Gehaltsteile insgeſamthöherſind als an dem im
Folgen nur die ſein, daß die Förſterberdegung beſeßten oder Einbruchégebiet belegenen Dienſt

außerhalb ihres eigenen Kreiſes immer mehr an ort ( dienſtlicher Wohnfig ), jo erhält er die Gehalts

Sympathien und auch an KraftEinbuße erfährt. bezügenach demSufluchtsort- ebenfalls unter

Febenfalls müſſen die Mitglieder desVereins Wegfall der „ Vergütungen für ausgewieſene,

Preußiſcher Staatsförſter ſich darüber flar ſein, Beamte " vom Tage der Berlegung des Baus

daß das Anſehen des Förſterſtandes ſehr darunter ſtandes nach dem Zufluchtsorte ab

leidet, wenn der Kampf mit derartigen Mitteln
c ) Der þausſtand des ausgewieſenen Beamten

weitergeführt wird. Carl Bals.
gilt als verlegt, wenn die Vorausſeßungen gemäß

II 5 der Rundverfügung vom 5. März 1923

Unterkunft für aus dem Rhein und Ruhrgebiet I C 2 1005- (Sonderabdruď aus Nr. 7 des

vertrtebene Forſtbeamte. Es iſt uns gelungen , Fin .- Min.-BI. für 1923, M.Bli. B. S. 278)

einigen vertriebenen Forſtbeamten , die ſich auf erfüllt ſind.

unſere Mitteilung in Nummer 16, Seite 281 hin d ) Die Berſeßung eines ausgewieſenen Beamten

an uns gewandt haben, Wohnung, und Bes hat grundſäßlich nur dann tattzufinden , wenn

ſchäftigung nachzuweiſen. Leider ſind die uns der Beamte auch bei normalen Verhältniſſen aus

bekanntgewordenen Möglichkeiten nun erſchöpft, dienſtlichen Gründen berſeßt worden wäre. Die

ſo daß wir den noch andаriernd bei uns ein- Zuweiſung eines dienſtlichen Wohnſißes hat bei

gehenden Geſuchen im Beſchaffung von Unter- ausgewieſenen Beamten nur dann zu erfolgen,

kunft uſw. zu unſeremBedauern nicht entſprechen wenn der ausgewieſene Beamte nicht nur für
können . Wir verweiſen nunmehr auf den einen vorübergehenden Bedarf dienſtlich ver

Berein „ Waldheil", Neudamm , der ſich die wendet wird.

Aufgabe geſeßt hat, auch die Not der grünen 2. Zu A I Ziffer 2 Abjaß 1 der Richtlinien :

Farbe an Rhein und Ruhr mit allen Mitteln a) , Die Vergütungen für ausgewieſene Beamte“

zu lindern, und raten allen vertriebenen Forſt- ſind vom Tage der Bertreibung ab zu zahlen.

beamten , ſoweit ſie noch keine Unterkunft gefunden b ) Ausgelvieſene Beamte, die im beſepten

haben, ſich an den „ Waldheil" 311 wenden. Gebiet keinen eigenen þausſtand hatten, erhalten

Gleichzeitig richten wir an unſern Leſerkreis die „ Vergütungen für ausgewieſene Beamte" in ein.
herzliche Bitte, alle Möglichkeiten einer einhalbjacher Höhe bis zu dem Zeitpunkte, Ivo

Unterbringung wie auch berufsmäßigen ihnen ein neuer dienſtlicher Wohnfiß zugeteilt

Beſchäftigung für ausgewieſene Forſt- wird. Über die Zuteilung eines neuen dienſtlichen

beamte umgehend dem Verein „ Waldheil" zu Wohnſiges an Beamte ohne eigenen Sausſtand

Nendamm mitzitteilen , der die Vermittlung über- ergehtbeſondere Anweiſung.

pommen hat. Die Schriftleitung . Der Anſpruch auf etwa zuſtehende Men

ſchäftigungsgelder nach den allgemeinen Voro

Bezüge der ausgewieſenen Beamten . Der ſchriften bleibt hierdurch unberührt; ein folder

Miniſterdes Innern hat am 25. Mai 1923 (la II Anſpruch kann erſt in Fragekommen, wenndie
187 Fin .-Min . Frie. 1I 1229) folgendes verfügt: Vergütung für ausgewieſene Beamte nicht mehr
„ Auf Grund der Ziffer C der Richtlinien vom zuſtändig iſt.
30. Januar 1923 für die Schadloshaltung der un- c ) Ausgewieſene Beamte, die von ihrer Familie

mittelbaren Staatsbeamten uſw. in den beſeften nicht getrennt leben , an ihrem Zufluchtsort aber
und Einbruchsgebieten für Schäden ſeit dem ihren eigenen þausſtand noch nicht fortführen,

11. Januar 1923wird zur Behebungvon Zweifeln erhalten„ Vergütungen fürausgewieſeneBeo

im Einvernehmen mit dem preußiſchen Herrn amte“ in " eineinhalbfacher Söhe nach Biffer

Finanzminiſter in Erläuterung meiner Erlaſſe vom vorbezeichneterRundverfügung vom 5.März 1923

81. Januar1923- la 11 44 – und vom 8.März oder den hiernady jeweils geltenden Säßen ( durchs
1923 - Ia II 102 folgendes beſtimmt: triftige Gründe erwachſene Mehrausgaben werden

1. Zu A I Ziffer 1 åbía 2 der Richtlinien : ' erſtattet).
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3. Su A I Biffer 2 Abſaf 2 der Michtlinien : aus einer Sammlung, die iin freiſe der Nieder

Sit der ausgewieſene Beamte verſeßt, oder wird ländiſchen Oberförſter und Oberförſterkandidaten

dent Beamten ein dienſtlicher Wohnſit zugewieſen, gelegentlich eines Beſuches des Herrn Forſtmeiſters

oder hat er ſeinen Hausſtand ins unbeſepte Gebiet Erdmann, Neubruchhauſen, in der Nederl. Boſch.
verlegt, ſo erhält er Wohnungsbeihilfe nur dann, bourovereeniging veranſtaltet worden iſt. Die

wenn ſie nach den allgemeinen geltenden Vor- Spende ſoll als ein Ehrenbeweis der Nieder

Idriften überhaupt zuſtändig iſt (aber nicht in ländiſchen Oberförſter für den greiſen Neſtor

eineinhalbfacher böhe). des Preußiſchen Staatsoberförſterſtandes angeſehent

4. Su A I Nr. 5 der Richtlinien : Erhält ein werden, der eine Woche Gaft ſeiner Niederländiſchen

bon den Angehörigen der Befaßungsmächte ber- Sollegen geweſen iſt. Bei dem niedrigen Stande

hafteter Beamter durch deutſche Stellen ( Rotes der deutſchen Valuta bedeuten dieſe beiden Spenden

streuzujm .) im Gefängnis uſid. unentgeltlich volle für die ,, Deutſche Forſtſtudentenhilfe " einen Su

Tagestoſt, ſo ſind die „ Entichädigungen " (Bergang von nahezu 57 Millionen Mart. Der Verein

Haftungstagegelder) auf dieHälfte zu ermäßigen.“ Waldheil"wird dadurchindie Lage geſeßt ,den

forſtlichen þochſchulen zu Eberswalde, þann.

Die Denkmaldweihe zu Ehren der Gefallenen Münden und Charandt ſowie den forſtlichen ab.

des Barbe- Jäger-Bataillons und der aue ihm teilungen der Ilniverſitäten Freiburg i. Br., Gießert

gebildeten Kriegøformationen am 24., 25. und und Münchenbedeutende Zuwendungen zu machen .

26. Juni 1923 zu Botodam . über 600 ehemalige Möchten die Freunde und Gönner deutſcher

Garde- Jäger von den älteſten bis zu den jüngſten Forſtſtudenten des In- und Auslandes den hier

Jahrgängen hatten ſich aus ganz Deutſchland, bekanntgegebenen Beiſpielen opferwilliger Ge.

ſelbſt vom Rhein, vom Kuhrgebiet (dieſe mit ſinnung folgen und dem Berein „Wald heil" ,

Lebensgefahr durch Drahtverhaue uſw.), aus dem Neudamm , Poſtichedkonto Nr. 9140 beim Poſts

äußerſten Oſtpreußen , aus Oberſchlejien, aus ſchedamt Berlin NW 7, weitere reichliche

Bolniſch- Oberſchleſien zu der würdig verlaufenen Spenden für die immer größer werdende Not

ernſten Erinnerungsfeier eingefunden, über die der deutſchen Forſtſtudenten zur Berfügung ſtellen .

ein ausführlicher Bericht in der laufenden Nummer

bon , Des FörſtersFeierabende “ zu erſcheinen beginut. Forſtlide Lehrgänge in Weſtfalen . An dem

Schon bei dem Begrüßungskommers im Schüßen- forſtlichen Lehrgang für Forſtbetriebsbeamte, der

Haus am Sonntagabend waren ſo viele erſchienen, in den Tagen vom 25. bis 28. Juni in Münſter

daß die Säle verlaſſen werden und die Feier im ſtattfand, nahmen 26 Betriebsbeamte und eint

Garten ſtattfinden mußte . - Gewaltig war die Waldbeſiger teil. Der nächſte forſtliche Lehrgang

Beteiligung beim Feldgottesdienſt im Luſtgarten für Forſtbetriebsbeamte findet vom 23. bis

am Montag. GanzPotsdam war auf den Beinen . 26. Fuli in Balve in Weſtfalen ſtatt. Die erſten

Am Nachmittag konnte der Lange Stall die vielen beiden Lage ſind insbeſondere für jolche Teil

Feſtteilnehmer nicht faſſen, die zudem Feſtlommers nehmer gedacht, die fich für das Förſtererament

mit Feſtipiel uſw. erſchienen waren. Auch beim vorbereiten. Für diejenigen Teilnehmer,die nur

Frühſchoppen auf den Jägerſchießſtänden am Dienso für die Lehrausflüge am 25. und 26. Juli

tagvornittag und am Abend im Schüßenhaus war Intereſſe haben, kann der Lehrgang auf dieſe

noch eine rieſige Beteiligung. Anweſend zur Feier Tage beſchränkt iverden. Für Quartierbeſchaffung

waren die Exzellenzen von Bripke, Freiherr von wird bei rechtzeitiger Anmelduing Sorge getragen.

Plettenberg, von Bleſſen , von Lynder und viele uis Ziel des forſtlichen Lehrganges für Wald

andere hohe Offiziere . Es war zwar ein ernſtes, beſiber und Forſtverwaltungs -Veamte,

aber ein echtes , rechtes Garde -Jäger - Feſt der für den 27. und 28. Juli vorgeſehen iſt, iſt

die nähere Umgebung von Arnsberg gewählt.

Perſonalien der Privatforſtbeamten. Ebenſo Am 21. Juli findet ein Lehrausflug in die

wie die Perſonalveränderungen im Staats- Staatsoberförſterei Rumbeď und am 28. Juli

forſtdienſte werden auch die im Privatforſt- ein ſolcher in die Staatsoberförſterei Obereimer

dienſte jederzeit gern veröffentlicht. Wir bitten ſtatt. Quartiere können bei rechtzeitiger Anmeldung

unſere Leſer , alle ihnen bekanntwerdenden Ver- beſorgt werden. Anmeldungen für beide Lehr

änderungen im Privatforſtdienſte, wenigſtens die gänge möglichſt bis 15. Juli an die Forſtabteilung

ihre Perſon betreffenden , fofort der Schriftleitung der Landwirtſchaftskammer 311 Münſter in Weſt

der ,,Deutſchen Forſt-Zeitung“, Neudamm, mit- falen , Schorlemerſtraße 6 , die auch jede weitere

zuteilen . Beſonders empfehlensivert wäre es, Auskunft erteilt.

wenn die großen Privatforſtverwaltungen laufend

von allen Underungen auf dem Perſonalgebiete, Die die8jährige Abgangsprüfung an der Forſt

Berſebungen und Titeländerungen, ſoweit Davier- ichule Neuhaldensleben findet Ende Auguſt ſtatt.

ſtellungen in Frage kommen, Stenintnis gäben. Dadurch wird eine ganze Anzahl Foritlente int

Alter von 20 bis 35 Jahren für den Revierdienſt

Unterrichts- und Prüfungsweſen. frei. Es iſt alſo . jetzt die gegebene Zeit, Forſt

Für die „ Deutide Forſtſtadentenhilfe des Direktion der Forſtſchule iſt jederzeit gern bereit,
beamte von Neuhaldensleben zit beziehen . Die

Bereins Waldheil " ſind im Laufe der lebten bei der Auswaht geeigneter Bewerber mitzu helfelt.
Wochen zivei chöne Spenden eingegangen. Herr

H. Ed . Bühler, Winterthur (Schweiz ), hat 100

Schweizer Franken geſtiftet, und 80 volländiſche Forſtwirtſchaftliches.

Gulben ſind von der Nederl. Boſchbouwvereeniging Die Vernichtung des prenſiſchen Staatsivaldes

zu Arnhem geſammelt und durch ihren Sekretär, int bejetten Gebiet. % 18 Sem Bezirk Laden

Herrn Oberförſter M. de foning, Arnhem, dem erhalten wir von einem unſerer Mitarbeiter die

Maibheil" übermittelt worden . Der Betrag ſtammt' Nachricht, daſs die Belgier in der Nähe der
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belgiſden Grenze mit dem Solzeinſchlag beſchäftigt Die Anteile ſind veräußerlich , aber die Genoſſen

inid . Es fallen in der Förſterei Losheim 10000 fm ſchaft beſißt durch ihren Vorſtand das Recht der

Nadelholz ; in der Förſterei ýollerath haben belgiſche Genehmigung und zum Vorlauf. Durch die

Forſtbeamte mit dem Aufmeſſen des im Winter Genoſſenſchaftsbildung ſoll namentlich eine un

gefällten polzes begonnen. Der Oberförſterei Wirtſchaftlide Zerſplitterung oder eine unzided

Wenau werden die ſchönen Alteichen genommen, mäßige Bewirtſchaftung des Familiengutes oder

30000 fm Holz muß die Oberförſterei Rötgen her- ſeiner Beſtandteile verhütet werden .

geben. Auch der ſchönen Oberförſterei Gemünd Beſondere Bedeutung beſißen die Beſtimmungen

mit ihren herrlichen Buchenbeſtänden ſcheint dem- der $$ 4 und 5. Hiernach ſteht dem Lande Thüringen

nächſt die belgiſche Art ſchlimme Wunden zu ein Vorkaufsrecht auf alle bisher zu einem Familien

ſchlagen . Belgiſche Forſtbeamte find bereits dort gute gehörigen Grundſtüde und Berechtigungen,

eingetroffen. Was mag aus unſeren ſchönen Eifel- ebenſo auch auf die Unteile anden bei ſeiner Auf

waldungen und dem armen Wilde werden !Die löſung gebildeten Genoſſenſchaft zu . Dieſes Bor

an den Bahnen uſw. überall poſtierten Wüſten- taufsrecht hat den Vorrang vor allen andern ein

föhne Afritas wildern weit und breit in den Re- getragenen und landesgeſeblichen Vorkaufsrechten,
vieren herum . Leider nußen viele ſchmupige ohne daß es der Eintragung in das Grundbuch

Elemente die Lage aus und machen den Beamten bedarf; es kann vom Staatsminiſterium aut

den Dienſt recht ſchwer. Kreiſe oder Gemeinden übertragen werden. Die

Friſt für die Ausübung des Vorkaufsrechtes beträgt

Holzraub in den Trierer Wäldern. Die Interſechs Monate.

alliierte Rheinlandkommiſſion teilt mit, daß infolge tannbei derBildung von Genoſſenſchafteneinem
Die Bewirtſchaftung forſtlichen Grundbeſißes

des „deutſchen Verſäumniſſes “ in den Holz
lieferungen, das am 28. Dezember 1922vonder Mitglied der Genoſſenſchaft, welches ausreichende

Reparationskommiſſion „ feſtgeſtellt“ wurde, und Borbildung befißt,übertragenwerden , andernfalls

mit Rücſicht auf die Weigerung der deutſchen ſind ein oder mehrere ausreidhend vorgebildete
Regierung, der von der Reparationskommiſſion Forſtbeamte anzuſtellen. Glaubt das Wirtſchafts

im vorigen Jahre ausgeſprochenen Forderung miniſterium, daß die Genoſſenſchaft dieſe Bes

nach lieferungen nachzukommen, beſchloſſen wurde, dingungen nicht erfüllt, oder daß nicht ordnungs

dem franzöſiſchen Staate 50000 Kubitmeter Holz mäßig gewirtſchaftet wird, ſo kann es die forſt

aus den Domänenwäldern des Trierer Kreiſes techniſche Leitung einer Forſtbehörde des Staates,

zilzuführen.
Kreiſes odereiner Genreinde übertragen. In

8 dieſem Falle iſt es zuläſſig, daß von der Genoſſen.

Die Muflöſung der Familiengüter in Thüringen . Leitung die Abtretung eines odermehrerer' nteile
ſchaft als Entſchädigung für die forſttechniſche

In Ausführung des: 165 mil Meigha refin lung, an das Land, den Kreisoderdie Genoſſenichaft
gefordert .

iſt in Thüringen ein Geſeß vom 5. Mai 1922 über

Auflöſung der Familiengüter erſchienen , welches

durd, ein Nachtragsgeſek vom 14. März 1923 Entſtehung zahlreicher Holzhandelsgeſellſchaften,
Die Politit der ruſſiſchen KätesRepublit hat die

ergänztwordeniſt. Dieſe Gefeße und die dazu der Holztruſts, begünſtigt. Da dieſen meiſt

gehörigen Ausführungsbeſtimmungen enthaltenim die nötigen Fachtenntniſſefehlen, ſo arbeiten ſie

Gegenſap zu jenen anderer Gliedſtaaten, namentlich trop aller ihnen zugewendeten Begünſtigungen

211 Preußen ,auch hinſichtlich derzuden Familien- ohne nennenswerten Erfolg, einige ſind ſogar ſchon

gütern gehörigen Waldungen weſentlich radikalere dem Banterottnahe. Zur Erſchließung der noch

Beſtimmungen. Zunächſt iſt hervorzuheben, das faſt unberührten großen Waldtomplexe Nord

die Auflöſung ſehr raſch durchgeführtwerden muß, rußlandsiſt dieAnlagevon Bahnenund dieRe

da bereits nach dem 1. Oktober 1923 Zwangs gulierungderWaſſerſtraßen nötig. Dieſe Arbeiten
auflöſung eintritt,wenn bis dahin nicht der Entwurf überſchreiten jedoch bei der gegenwärtigen ölo

eines Familienſchluſſeszur freiwilligen Auflöſung nomiſchenLage dieKräfteder Sowjets;aber auch

eingereicht oder beſtätigt iſt.

Eine Eigentümlichkeit Thüringens beſteht darin, 1 Werte gehen ,um bei ihrer Unkenntnis der örtlichen
fremde Konzeſſionäre müſſen ſehr vorſichtig zu

daß die Aufhebung in der Form der Umwandlung Verhältniſſegruße Verbiſte zu vermeiden. S ..
dieſer Güter in Feld-, Wald- oder Feld- und

Baldgenoſſenſchaften erfolgen tann , die zivangs

weiſe Auflöſung erfolgt ſogar grundſäßlich durch Vom Wildmarkt.

Bildung einer Genoſſenſchaft. Dieſe Genoſſens Amtlicher Wildinarttbericht. Berlint, 30. Junt

ſchaften erhalten Rechtsfähigkeit als Körper- 1923. Zufulir nicht genügend, Geſdhäſt lebhaft,

ſchaften öffentlichen Rechts. Ihre Mitglieder Preiſe unverändert. Rehböđe la 11 000 bis 12 000 $

fönnen ſein : die zur Teilnahme am Familienſchluß IIa 2000 bis 8000 , Wildſchweine über 35 kg,

Berechtigten ( der Inhaber des Familiengutes, notierungen sind in Abzug zu bringen: Fradito
la 7000 bis 9000 46 für 4 kg. Bon den Preise

ſein Ehegatte, ſeine Abkömmlinge, ſeine Eltern
Speſen und Proviſion.

und Geſchwiſter, der nächſte Anwärter, der Ehe

gatte und die Kinder des leşten Vorinhabers, der

nächſten ſechs Anwärter, ſoweit ſie nicht ohnehin
Von Rauhwarenmarkt.

chon berechtigt ſind). Þinzu kommen aber noch Nauhwertpreiſe der Märtilden Fell- Ber wortungôn

Vejißer von land- und forſtivirtſchaftlich benußten genoſſenſchaft, Berlin N 20 , freienwalder etraged,

Grundſtüden , die im Gemenge mit demGenoſſen- notierungen bedeutet
bom 30. Juni 1923. ( Bei nad ſtehenden Preise

ſchaftsland liegen und der Genoſſenſchaft beitreten und III Echwarten .)
Brimaware ,' II Selunbalvare

wollen .
Balen: Winter 20000 ,

Die einzelnen Mitglieder ſind an ihn Sonimer 5000 A ; Wi18 tanin : Winter 6000 m ,

mit Anteilen von mindeſtens 50 000 beteiligt. Füdiſc; Winter I bis 700 000 M ; Steinmarderi
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10 Doll.; Baummarder I 12 Doll.; Fitiile 1 Welche Beſtimmungen gibt es hierüber überhaupt

1 Doll.; ºaulwürfe 1 80006; Dachle : 1 1. Doli.; und fallen Privatforſtbeamte auch unter dieſe ?

Rehe: Sommer 40000 4 , Winter 20 000 .46 ; Rot .

wild : troden 20 000 Me das Nilo ; Dam wild : A., Forſtverivalter.

trodea 25 000 will das dilo, Schwarzwild : trođen

2000 ft bas Kilo ; Manini bis 20 000 M ; Maßen Antwort: Meines Wiſſens iſt die alte Vors

bis 20000 db ; amſter bis 25 000 h ; Otter bis chriſt, daß Beamte, welche der Reſerve oder der
10 Doll. das Stüd . Vorſtehende Preiſe müſſen Landwehr als Offizier angehören, oder bei ihrem

als freibleibend betrachtet werden .
Ausſcheiden aus dem Heere die Genehmigung zum

Nadh der „ ürichner:Zeitung“ (Leipzig) vom Tragen der Militäruniform erhalten haben ,

1. Juli 1923. ' Baum marder 12 bis 1342 Dont ., berechtigt ſind, das zu der leßteren gehörige

Füchſe 5 613 8 Doll., Iltiſie 14 bis 2 Doll., Bortepee auch zu der Ziviluniform zu tragen, noch

Dádhje 142 bis 2 Doll., Maulwürfe 0,05 bis

Reſerves und Landivehr0,10 Dotr., Rehbeden0,15 Doll. Die ünſiderheit zu Recht beſtehend.
der gegenwärtigen Marktlage läßt esnicht zu,maß: offiziere im Sinne dieſer Vorſchriftgibtes nicht

gebeuide Preiſe feſtzuſeben . Die oben bezeichneten mehr, ļo daß jeder Forſtbeamte, der Offizier war,

Breiſe wurden genannt in einheitlichen Großhandels- einerlei ob er dem aktiven Heere oder der Reſerve
ſortimenten in Leipzig auf Weltunartt - Deviſenbajis oder der Landwehr angehörte , nur das Recht hat,

(Umrechnung in Mart nach Tagesturs) je Stüď und das ſilberne Bortepee zur Uniform zu tragen,

find als ungefähr erzielte Preiſe aufzufaſjen . Aus. wenn er heute noch die Genehmigung zum Tragen

geſuchte Ertraſorten ſowie anderweits Scfundaware der Militäruniform hat. Das gilt auch für Staats

tellen ſich entſprechend.
und Gemeindeforſtbeamte. Beim Privatforſt

beamten entſteht nun noch die Frage, ob er eine

Fiſchpreiſe. „,Uniform “ wie ſie hier gemeint iſt, überhaupt

trägt, denn eine ſolche kommt nur in Frage, wenn
Nach dem amtlichen Marktbericht der ſtädtiſchen sieſtaatsſeitig anertannt iſt. Dieſe Anerkennung

Martthallen • Direttion Berlin vom 30. Juni 1928. tann vorliegen , wenn die Polizeibehörde auf
Lebende Fiſche. Für 12 kg wurden bezahlt :

echte 15 000 bis 18 300 m, Soleien , unſortiert Grund des $ 7 ber Inſtruktion wegendes Waffen

17 000 bis 20 400 , Schleien , Bortions. 23 300 gebrauches vom 21. November 1837 ſtillſchweigend
bis 25 700 m , Aale, mittel 28 000 bis 29 100 4. oder ausdrüdlich die mitgeteilte Dienſikleidung
Hrebie, vom Kopf bis zur Schwanzſpiße gemeſſen, anerkannt hat. Iſt der Forſtbeamte auf Grund

9 bis 11 cm 85 000 bis 100 000 , 13 bis 14 cm des § 62 FFPG . als Feld- oder Forſthüter beſtätigt,

300 000 bis 365 000, Ausgeſuchte Rieſen- 595 000 ſo hat er auf Grund des § 65 dieſes Geſeßes ein
bis 605 000 bas Scod.

Dienſtabzeichen zu tragen, das eine „ Uniform "
Forellcnpreiſe uad der Fiſcherei : Zeitung“ ſein kann und behördlich anerkannt ſein muß.

(Neudamm ). Üm St. Pauli - FiſchmarktinHam . Nun handelt es ſich noch um die auf das Forſt

burg erzielten vom 19.bis 25. Juni 1923 Forellen diebſtahlsgeſeß beeidigten Beamten, die nicht das
groß 40 000, mittel 26 000. Die Preiſe notieren Rechtzum Waffengebrauch haben.
in Pfund und Mart. Fiſche in Eispadung . Durch ihre

Beeidigung haben ſie die Stellung der öffentlichen

Beamten erhalten, ſoweit der Forſt- und Jagdſchuß

Häutepreiſe. in Frage kommt. Auffallenderweiſe iſt für ſie eine

Berliner Säuteauttion am 26. juni 1923. Es Uniform oder ein anderes Dienſtabzeichen nicht
erzielten ſchwere Odijenhäute pro Stüd bis 1,8 vorgeſchrieben, aber da ſie als „ Forſihüter" zu gelten
Million Mart. Leichte Häute, 21 bis 29 Pfb.: haben, so folgt hieraus, daß auch ſie, ſoweit die

Odhjen 19800 (19400 ), Bullen 20610, bis 21 100 | Uniform in Frage kommt, wie die „ Forſthüter“ im
(20210 ), Kühe 20 100 (11950 ), Färſen 22 960 bis Sinne des Feld- und Forſtpolizeigeſeßes zu be

23 290 (22030 bis 30210 ). Für Häute von 30 bis urteilen ſind.
49 Pid .: Ochſen 19550 (18 900), Bullen 19 380 bis Vorſchrift " hinſichtlich des ſilbernen Portepees

Auf dieſe Uniformen findet die

19 400 (17 940 bis 18 990) , Kühe 15 120 bis 15170

( 14 710 bis15 000), Färſen 21 000 bis 21 410 (19000 Anwendung, sodaß nur die ' Privatforſtbeamten,

bis 20 000), von " 50 bis .59 Pib.: Odiſen 16550 welche die Genehmigung zum Tragen der Militär

(16100 bis 17500), Bullen 17 000 bis 17 120 (15 220 uniform erhalten haben , das ſilberne Portepee

bis 16 410), Mühe 17 010 bis 17 090 ( 16 570 bis tragen dürfen, wenn ſie entweder das geſeßliche

17 210) , Färjen 21 790 (20 000 ), von 60 bis79 Pid.: Recht zum Waffengebrauch haben oder als Feld

Ochſen 18 660 (17300--18 406), Bullen 17 250 bis oder Forſthüter ordnungsmäßig beſtellt ſind, jei

17 300 (15070 ), Mühe 19 210 bis 19 260 (17470bis es auf Grund des Feld- oder Forſtpolizeigeſeßes

19 205), Färſen 21790 (20.000), von 80 bis 99 Bibi: oder durch die Beeidigung aufdas Forſtdiebſtahls.
Ochſen 18 660 ( 17 300) , Bullen 16 950 (15000). Die

Preiſe verſtehen ſich" für i Bjund in Mart. Die geſeß . Auf Grund des königlichen Erlaſſesvom

Preiſe in Klammern bedeuten die Preiſe für be- 22. März 1902 haben die Staatsförſter das Recht

ſchädigte Ware. erhalten , das goldene Portepee am Hirſchfänger

zu tragen . Bei den Kommunalförſtern war dieſes

Recht von einer Genehmigung abhängig . Erſt
Brief- und Fragetaſten .

durch die Verfügung des Landwirtſchaftsminiſters

Anfrage Nr. 29. Portepee der Privatforſt- und des Innern vom 25. April 1922 iſt dieſes

beamten. Hat ein Privatforſtbeamter,der offizier Recht beiihnen unter gewiſſen Vorausſeßungen

war, gleichgültig ob aktiver oder' ſolcher des ein allgemeines geworden . Daraus iſt aber zu

Beurlaubtenſtandes, ohne weiteres das Recht, entnehmen, daß das Tragen des goldenen Portepees

das ſilberne Portepee am Hirſchfänger zu tragen zur Uniform den Privatforſtbeamten vorenthalten

Es beſteht die Auffaſſung, daß hierzu nur der iſt und dieſe eine Befugnis, zur Uniform das goldene

Reſerveoffizier berechtigt ſei. Der ehemalige aktive Portepee' der unmittelbaren und mittelbaren

oder Landwehroffizier dürfe nicht das ſilberne, Staatsbeamten zu tragen, überhaupt nicht haben.
ſondern hätte dann das goldene Portepee zu tragen . Carl Bals
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Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten.

-

( Der Maddrud der in dieſer Rubrik zum Abdrud gelangenden Mitteilungen und Berſonalnotizen iſt verboten )

3m Regierungsbezirl Stettin ſind zum 1. Oltober

Zur Beſeßung gelangende Forſidicuffielen. ju beſebesi :

Prenkeu . Förſterſtelle Dbertarlsbach , Oberf. Bütt. Wirtichafts

Staats - Forſtverwaltung * ).
land : 0,122 ba Wartev, 1,167 ha Ader, 2,767 ha

Wieſe, 4,4780 ha Beide. Hubungågeld bilher

Oberförſterſtelle Flensburg (Saleswig) iſt zum 853,40 4. Nächſte Bahnſtation 7 km ; nädyile

1. Ottober zu beſeßen . Bewerbungsfriſt 1. Auguft. Dorfſchule 1 km ; nådſte höhere Schule 19 km .

Hebaute Förſter -Endſtelle pochwald, Oberf. Dhlau FörſterftelleMehdamu , Oberf. Steperits. Wirtſchafts•

( Bresla u ) , iſt am 1. Ottober neu zu beſeßen . land : 0.240 ha Garten , 4,380 ha Ader, 5,940 ba

Sur Stelle gehören : 0,5440 ha Garten II. Maile, Wieje. Nußungsgeld 961 H. Hächſte Bahnſtation

6,7710 ha Ader III. Mlalje, 4,6850 ha Wieſe 5 km ; nadjite Dorfſchule 1 km; nächſte höhere

IL, Klaſſe . Bewerber (auch ältere übern. Förſter) Schule Stettin .

aus den Bezirlen Breslau , Oppeln und Liegnit
wollen ihre Bewerbungsgejuche bis zum 31. Juli pitfaförfterſtelle . Lorfhaua, Oberf. Friebridjšibal.

bei der Regierung, Forſtverwaltung in Breslau,
Wirtidaſtland: 0,060 ha Barten , 1,848 ha Adet,

einreiden . 8 wird darauf aufmertíam gemacit,
4,092 ba Wieſe. Nußungsgelb 288 wth . Nadhite

baß infolge der Herrſchender Wohnungsnot ber
Bahnſtation 1 km; nächſte Dorfidhule 2 km ; nädiſte

bisherigen Stelleninhaber vorausſichtlich bis auf
höhere Schule 2 km . (Schulſtelle.)

weiteres eine Wohnung in bei Förſtergehöft wird Bewerbungsfriſt für ſämtliche Stellen 15. Julle

eingeräumt werden müſſen . Mittelbarer Staatsdienſt.

Im Regierungsbezirk þannover find gum | Stadtförſterſtelle Cronenberg franzöſiſch belegtes

1 , Ottober zu beleben : Gebiet iſt baldigſt zu befeben. Bewerbungen

Förſter • Endſtelle Barthole, Staatsoberförſterei find bis zum 25. Auguft an den Bürgermeiſter

Þarpſtedt, init 4,25 ha Wirtſchaftsland . in Cronenberg ( Rhib .) einzureichen . Näheres fiche

Förſter - End ſtelle & geſtorf, Stoatsoberförſtereilauenau,
Anzeige.

mit 3,75 ba Miztichaftsland. pilf@ förſter und Forftochilfe vom Magiftrat Raven

Förſter - Endſtelle Mehwinkel,Cloſteroberförſterei Miele,
geſucht. Bewerbungen ſind ſofort einzureidjeu.

mit 6,50 ha Wirtſchaftsland.
Näheres ſiehe Anzeige.

Bewerbungsfriſt für ſämtliche Stellen 28. Juli. Perſonalnadridten.
Jm Regierungsbezirk Biegniß gelangen folgende

Stellen zum 1. Ottober zur Bejebung : Preufcu .

Förſterſtelle Lindhardt, Oberf. Banten. Dienſtgehöft. Staats - Forſtverwaltung.

Wirtſchaftsland: 0,7680 hs Garten II. Klaffe, Bollinger, Bemeindeförſter auf Brobe in mihital, Oberf.

8,6560 ba Ader II1./IV . Mlalje, 2,5240 ha wiele Boppard (Coblena), iſt anf Lebensgeit angeftelt.

III. Klaſſe. Nußungsgeld 195 800 H. Bahnſtation Stouraun , überg. Förſter in udhtdorf,Oberf. Hehrberg (@tettin ),

Göllſchau , 7 km. Evangeliſche Schule im Orte
ift ant 1. Juli nach Bichornegokba, Oberf. Brankans
(Franlfurt a . D.), einberufen .

Fuchsmühl.
Lebus, überz. Förſter in Triebel, Dbcrf. Sorau, iſtam 1. Jult

Förſterſtelte Chwarztollm , Oberf. foyerswerba nach Gr.-Särchen , Oberf.Sorau (Frantfurt a. O.), berlellt,

(bisher Revierförſterſtelle ). Dienſtgehöft. Wirtichafts- Dáhn, Herbert, gilfsförftet, zur SeitBad Orb, wurde ab

land : 0,2410 ha Garten II. Stlaſje, 9,2860 ha Ader 1. Juni die Hilfsförfterftelie der Stadtforſt Lreuenbrieken

IV .Naſje, 3,1560 ba Bieje IV .Klaſje.Mubungs- Jacob, Hilftförſter in Baufin, Cberf. Pubagla, iſt am 1. Jull
(Botsdam ) åbertragen .

geld 125 500 4. Die Geſamtflädje des Wirtſchaftz.
nad Jaşnid , Oberf. Rothemühl (siettin), perſept.

landes wird auf 12,0 ha vermindert. Bahnſtation Warzecha , Bilisförſter aus den Bezirk Botábam . Tolrd am

funersierda, 7 km . Evangeliſche Scule iin Orte. 1. September nach der Oberförſterei Braſchen (fragtfurt

FörſterſtelleWittgendorf, Dberf.Reichenau. Wirtſchafts- sted low , Hiljsförſter in Gohrbandshol, Obert. Neufcalom, in
a , D.) einberufen .

land : 0,0130 ba Garten II . Klaſſe, 4,6210 la Ader
am 1. Juli nach Taubenberg, Oberf. Taubenberg (Roslin),

IV . Slalie, 3,1840 ha Wieſe IV. Niaſſe, 0,6850 ha verſekt.

Weide IV . aaſje . Nußungsgeld 85 600 H. Bahn- Hordert, Forſtgehilfe in Bohlo, Oberf. Hrachen , ift am 1. Juli

ſtation . Evangeliſde und latholiſde Schulen im nach Chriſtianſtadt, Oberf. Chriſtianſtadt (Frantjurta...).

Orte.
verſekt

Montag, Forſtgehilfe in Schariedefeld , Oberf. Schmiedefeld

Bewerbungsfriſt 1. Auguſt. Es tönnen ſich auch (Erfurt), ift am 30.Juniausdem Staatsdienst entlaſfen .

überg . Förſter aus den Bezirten Breslau und Oppelissodenberg, Forſtgehilfe in Chriſtianſtadt, Oberf. Chriſtianſtadt,

belverbell. Wegen Gewährung von Umzugóloſten iſt am 1. Juli nad Croſien, Oberf. Trollen (Frankfurt

' verweiſeit wir auf den Erlaß vom 30. März 1922
a . D. ), zur Forſtlaſſe verlegt.

( Allgemeine Berfügung I 54 ). Die Berſekung des Hilføförſters seröder auf dic ferito

ſetretärſtelle Esgeſin wirdzurüdgenommen.

* ) Fair Bewerber iſt es wichtig , zu wiſſen , in Wiirttenberg.

weldiem Dienſtalter die ausgeſd)riebenen Stellen mit Stier, Forfimeiſter, Vorſtand des Forſtamts Modhentaugen, in
einiger Nusjicht auf Erfolo begehrt werden können . zum Forſtmeiſter auf gehobener Stelle befördert.

Einen Puhalt dafür gibt die in dem Buch „ Die

Preußiſden Forſtverwaltungsbeamten des
Hefien .

Staates und der soffamnier von E. Behm Weisner, Forſtnart der kommunalforſitartei şaſeareth,
Oberf. Lengfeld, wurde am 6. Juni19N unter derUnit

veröffentlichte Oberförſter- Dienſtaltersliſte. Aus dieſer bezeichnung Förſter " mit Wirtung vom 1. Mai 1923 am

iſt zu erſehen, in welchem Dienſtalter der bisherige inden Staatsdienſt übernommen.

Juhaber die ausgeſchriebene Oberförſterſtelle erhalten Stumpf,Förſter and Kirtorf,wurde zum Förfter ber Forſtarted

hat. Das im Berlage von 3. Neumiam , Neudamm , Schwarz, Oberf. Alsfeld, ernannt.

eridienene Bud , koſtet einidil. Nachtrag vom Januar Jubiläen, Gedenktage 11. a . m.

1921 gebeitet Grunbzaht 1,2. Nachtrag von Stetter, Forſtmeiſter a. D., und ſeine Ehefrau, geb. Hannst,

Januar 1921 allein Preis geheftet Grundsahl 3,0 ,. in Cannſtatt feierten dieſer Lage des felt der goldenen Podjethe

Un
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1 000 $

5 000 K
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1 115 X

20 000 $

25 000 K

20 000

15 500 K

5 000 K

1 000 .

5 000 $

5 500 K

. 4 830 K

700 X

500 X

200 .

5 000

8 400

62 460.X

100 000 K

Vereinszeitung.

Verband Preußiſcher Forftrentmeiſter. Strafgelber für Fehlidüffe auf Treibjagden; eingefandt
von Herrn Oberförſter Hiel in Dierfordt bei Weſel

Betrifft Mitarbeiterſchaft ain Bereiusorgan. Spende von Herrn Oberforſtmeiſter Putſcher, Auerbad)

( Bogtland) .

Unſer Vereinsorgan, die „ Deutſche Forſt Sühne für Forſtfrevei ; eingeſandi von Forſtverwaltung

Geitung", muß unbedingt in ihren Spalten auch Kropſtädt, Bez. Halle

bas geiſtige Leben unſeres Verbandes wieder. Jagdkoſtenerfaß der Jagdgäſte ;eingefandt von Berrn

ſpiegeln; alle Wünſche und Hoffnungen , die dieſer Sühne für einen Forſtfrevel; eingefandt von Herrn
Forſtmeiſter Tuebben , Greifswald

undim einzelnen feine Mitglieder hegen, müſſen v. Knebel Doeberiß, Dietersdorf

im Vereinsorgan beſprochen werden. Die Preſſe Sammlung vom Stammtijd) „WildeSau“ ; eingejandi

iſt heute eine Macht, die nicht unterſchätzt werden Spende von Herrn FabrifbejißerGerſtenberger,Frant
von Herrn Stadtrevierförſter Laubinger, Siegen

darf; ſo werden Veröffentlichungen in der weit- furt (Oder)

verbreiteten „ Deutſchen Forſt-Zeitung" dazu bei- Sammlung des Kreis Edernförber Forſtvereins; ein.

tragen ,das, was wir erſtreben, weiteren Kreiſen FürjagdlicheSünden auf der Treibiagoin Rinterode
geſandt von Herrn Förſter Bauer, Gohenhain

verſtändlich zu machen und der Erfüllung entgegen- bei Münſter- Reinede und Niehaus

zuführen. Unter dieſem Geſichtspunkt fordern Spende von Herrn v. Seydlik, Bartelom
wir unſere Vereinsmitglieder zureifrigen litera- Kleiner Wewinn der Statrunde; eingefandt von Herrn

Hauptmann a . D. Erich v. Martels, Hamburg

riſchen Mitarbeiterſchaft auf. Alle Artikel können Strafgeldervon einem Sonntagnadııittag-Stieiben

direkt an die Schriftleitung der „ Deutſchen Forſts
( chießen aus Jägertreiſen ; eingeſandt von Herrn

Zeitung“ zu Neudamm geſchidt werden ,diemit Ergebnis einiger Statabende für bedürftige Rollegen ;
Hilfsförſter Halla, Langenau .

dem Verbandsvorſtand dauernd in Verbindung cingeſandt von berrn Forſtverwalter Žbach, Forſt

Iteht. In der Hoffnung,daßdieFrüchtedieſer Spende von Herrn dr. Slaſer,Eupen
haus Rothenburg

Anregung in Kürze in unſerem Vereinsorgan der Spende von Herrn Forſtaufſeher Meurer, Andernach 1 000

Deffentlichkeit übergeben werden können , bitten Spende von Herrn Forſtverwalter Thar, Wißtirdien

wir nochmals um eifrige Mitarbeit.
bei Eustirchen

Spende von Herrn Stadtförſter Steinbad), Gubensberg

Der' Berbandsvorſtand : I. A. Horchert. Spende von „ Ungenannt“

Sühne für einen Forſtfrevel; eingeſandt von Herrn

Förſter Elier, Haußen 1 000 .

Borbrude für die Areis. und Forſttaſſen. Strafgelber für Forſtfrevel; eingeſandt von Herrn

Der Verband der ſtaatlichen preußiſchen Rent
Förſter þahn , Junterwerber -Hifader

meiſter hat mit der Firma Gebr. Jänide in Sammlung anläßlich einer Veranſtaltung des Mluvs
Kurzhaar, Frantfurt a. Main ; eingeſandt von Gerrn

Hannover, Dſterſtraße, ein günſtiges Abfommen Carl Neſſel .

zur Lieferung aller Bordruđe für die Kreis- und Spende von Herrn FabrilbeſigerE. J. Faber,Nürnberg 50000 %
Spende der Monfortidhen Forſtverwaltung Peel in

Forſttaſſen getroffen. Den Herren Kollegen wird Rheindahlen / M.-Gladbach .

empfohlen, bei Bedarf ſich an dieſe Firma zu Sühne-Angelegenheit; eingefandt von Herrn Willi

wenden.
Steeger, Berlin

Für eine jagdliche Sünde; eingeſandt von Herrn Hans

Der Verbandsvorſtand. F. A.: Stoppit. Woid , Kämärä hovi bei Viborg i . Finnland

Spende des Herrn Hilfsförſters Erich Fiſcher in Groß

Parkow

Nachrichten des ,,Waldheil". Sutvendung von Herrn Fris Brod,'samelowbei

Spende des Herrn Förſters Joh. Flod, Nieberbielau . 1 400.46

E. V. zu Neudamm.
Neuendorf 3 000

Spende von Herrn Oberförſter Dieſener, Birfholz bei
Beröffentlicht unter Berantioortung Friedeberg

bet Borſtandes, vertreten durch Desgl. von Herrn Frik Cody, Berlin -Südende, Bindens

Johannes Neumann, Neudamm. ſtraße 6 1 000K

Sabungen Mittellungen aber die Ridede SpendedesHerrn Staatl.Hegemeiſters P. Lodowandt

und Ziele des Waldheil" ſowie Werbe
in

material an jedermann umſonſt und poſtfrei. Ade Suídriften Spendevon Herrn Forſtmeiſter d. Eſtorff, Oberförſterei

an Bercin

10 000 A

,Waldbeila, Neudamm.
Harſefeld

Beldjeudungen auf

Poſtſdedtonto 9140 Waldheil", e. 8. Neudamm, beim
Summa 755 322 4

Boſtfchedant Berlin NW 7. Um weitere recht belangreiche 31

As Mitglieder find in den Verein aufgenommen : wendungen , am beſten auf Poſtichectonto
Berns, Gottfried, Förſter, Battin beiGr.-Rambin, Kreis Belgard. Berlin NW7 Nr. 9140, wird herzlich gebeten. Die

Bombers, Willo, Hufsarbeiter, Suhl, ser.Schleuſingen. Lebens- Buflucht ſehen , wird immer größer ; die Unters
Boege, Sans Forſtbefliſſener, Eberswalde, Eiſenbahnſtraße ? Notder Bedrängten, die im „Waldheil“ ihrelegte

längliches Mitglieb.
Gerſtenberger, Guisbeſther, Gut Leberſee bei Teupik . Lebens ſtüßungen müſſenbedeutend erhöht werden ,wenn

längliches Mitglied. fie überhaupt Bwed haben ſollen. Wir brauchen
Hildebrandt, Hermann, Silfsjäger, Hardthoff bei Gießen.
Gillebrand, Antonius, Förſter, Forſthaus Juliusburg, Boft daher ſehr viel Geld. Unſere Mitglieder,

Lauenburg, Elbe. Lebensl. Mitglied. Freunde und Gönner bitten wir, uns dazu zil
gibidoll, Mar, Förſter, Cüſtrin -Sieg . verhelfen. Allen Gebern ſchon im voraus herze
Monfortá, kommerzienrat, M.-Gladbadı. Bebensl. Mitglied.
Duik, Kurt Förſter, Groß-Grieben bei Rauſchten , Oſtpreußen: lichen Dant und Weidmannsheil !

Bahi, Otto, fulfsförſter, Fiſcherfelbe, Poſt Althütte. Lebensl. Neudamin , den 31. Mai 1923.

Mitglied.
Scwanebed, Herrmann, Hilfsförſter, Gerbivalbe, Udermart, Streiß Der Vorſtand des Vereins „ Waldhell".

Templin . 9. A .: 3. Neumann , Schatzmeiſter.

Bolff, Bans, Staatl. Förſter, Torgelow , Bez. Stettin.

Bengel . Baul,Gutsforſtbeamter, Ziegenhagen, Boft Reeks. $

Lebensi. Mitglieb.

Reufeftfeßung der lebenslänglichen Beiträge und

Beſondere Zuwendungen .
der Begräbnisbeihilfen.

Freveljühne" ; eingeſammelt in der Oberförſterei
in der Vorſtandsſigung vom 25. Junt find

Dalheint
2 500 ml folgende Beſchlüſſe gefaßt worden :

300 000 K

50 847 X

1 700 K

500 %

1 170
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Der einmalige Beitrag zuin Erwerb 6793. Ehlert, Frig, Dilføförſter, frh. Draglig beiLođer,Dilpr. I

lebenslänglicher Mitgliedſchaft ſoll für die 6796. Slutt. Frus Hulleförſter, pauſen, Poſt Oberaula, PreisSamil Being, , N .
. , Kreiß

Folge den Wert eines gentners Roggen Siegenhain .XIIL

betragen, gerechnet nach der Berliner Börſennotiz 8796. Sötſch . Wily, gilfsförſter, Rojenolo, &r. Templin . IX.

am Tage der ønmeldung.
8797. Hinze, Artur, piifafürfter , Baazig,fr. Cammin ,Bartır . II.

8798. bottel, Simon, Bilisförſter, Forſtdirektion, Lippe
Die Begräbnisbeihilfen ſollen vom Detmold . XIII.

1. Juli d . J. ab im Höchſtfalle nicht mehr 7000 , 8799. Jhue Walter Biffsförſter, Hohenluhughorf. Kreiß

fondern 15 000 H6 betragen . Bei Feſtſetzung 8800. Jäger, var. Büfefdrſter, Fh. Cidar bei Lütjenburg in
. VII.

dieſer immerhin geringfügigen Summe iſt bedauert Holſtein . IV.

worden, daß die für die Begräbnisbeihilfen zur 8801. Júsemann, Erwin, þilfsförſter, Oberförſterei Balteen

Verfügung ſtehenden Gelder die Auswerfung S802. Riminet, Dtio,Hilfsförſter,Haun -Münden,Mattenbüys. X.
i

eines Höheren Betrages nicht geſtatten . Jedenfalls 8803. Anuft,' Otto, Hilfæförſter, Edmanebed beiFriebland,
iſt die Begräbnisbeihilfe eine im Berhältnis zum Medienburg-Strelik. III .

Fahresbeitrag von anderer Seite nicht über- | 8804...fotple, Srid , þilfsförfter, füttenwald, Boft Boghork,
polſtein . IV.

troffene Leiſtung des „ Waldheil".
8906

Lüttelen, Hubert, Hilfsfórſler. Grafſchaft, Seyid
Die beiden Beſchlüſſe ſind unter der Voraus- Dortmund. XI.

ſepung gefaßt worden , daß fie von der nächſten 8806 Dilue,perbert, filfsförſter, Scado, Bojt Sexſter
berg R. L. .

Mitgliederverſammlung nachträglich gutgeheißen 8807. Pöller, Otto, gilføförſter, Görlsdorf,Mt. Angermünde. IX.
werden. 8808. Müler, Franzoilfsförſter, Fh . Ziegeleibei Eryleben. IVL

Der Borſtand :
8809. Heißel, Erid , piljsförfler, Staffelde bei Aremmez, Olle

havellan ). IX

Staatl. Forſtmeiſter Bohl, Bicher, Borfißender. 8810 Reubauer,Leopold,Silisförfler, Schönau, Boft Rogehmen,
freie Br -Holland. I.

8811: Pendler, Rudolf, bilfsförſler, Mixgenwalde Nin . IX.

Deutſde forftftudentenhilfe Neudamm . 8812 Betri , Wilheim , Gilfsförſter , Grünbaum bei Dyd, kreid

Deutid -krone. I.

Infolge unſeres Aufrufes in Nr. 35 der 8813. Plleger, saus, gilfsförſter, Oberj. fobier, Areis Biel
Deutiden säger Zeitung" und Nr. 31 der 0.-S. VI.

Deutſchen Förft Beitung“ find weitere 8814 Koppler Chriftian , Bilfsförſter, Liebenau, Sreis Bota
geismar, Begirt Caſjel. XIII.

Gaben zur Linderung der Not der deutſchen Forſt- 8816. Büſchel, Artur, silføjörſter, Greifenhagen bei Qettſtedt,

ſtudenten eingegangen ; wir fömen heute dankend
Südharz. XVI.

folgende Schenkungen quittieren :
8916 Schmidt, Reinhard, Silisförfter, Magdeburg, Könige

其
ſtraße 19. XVI.

Forſtmeiſter Medienburg , Landed ( Beſtpr.) 10000 8917. Echulz, Artur, Hilfsförſter. Landivirtſchaftslanmer,
Forſtmeiſter Dainerovo, Berntaſtel-Kues . 2 000 Rönigsberg Br. I.

8. Ed. Bühler, Winterthur (Schweiz), 100 Sdiweizer 8818. Edhumather, Martin, gilfsförſter, vermsdorf, dynaſt. VII .
Franten . 1379 800 8819. Sounberg, Gerharb , gilfsförſter, Bogelſang, Streis Neded

Bonder Nedeci. Boichbouwvereeniging, eingelandt durd) münde. II .

den Setretár Oberförſter M.deRoring, Arnhem , 8820. Stiller, Frits, gilfsi örfter, Beute, Kreis Dels. VIL

aus einer Sammlung anläßlich eines Beſuches vor 8821. Stol, Ewald, Gilisförfter, Schmibthein , Areig Schleiden

forſtmeister Eromanii, Neubruchhauſen, als Ehrens ( Eifel). V.

beweis der Riederländiſchen Oberförſter für den 8822. Lhoially , Karl, Hiffa förſter, Anholt, Kreis Borten,

greifen Neſtor des Breußiſchen Staatsoberförſter: Weſtfalen . XI.

tandes 80 Qollandijde Gulden . . 3 926 000 8823. Lidid , Wilheln , Gilføförſter, Neudorf, Kreis Militiche

Dazu dic Summe der einnndziuanzigſten Quittung 822 870 Breslau . VII.

In& geſamt6140 650 8824. Bod . geinrid), Bilfáförſter, Wehrda,Rreis Hünfeld. XIII.

8825. Waibliuger, ģerbert, Bilfaförfter, Oberi. Bieß D. .VI.

Wir danken von ganzeın Şerzen und bitten 8828 Bebel,Artur, Hilfsförſlet, Bieffein, Bezirt Cajjeb.XIII.

um reichliche weitere Spenden für die tatſächlich 8827. Wenzel Rudolf,Bilfsjörſter, Görlsdorf, Kreis Witgete
dringendeNot in unſerem forſtlich -akademiſchen 8828 Bleåmann , Adolf,filføjörſter, Fürſtenberg, Kreis Bürek,

miinde. IX.

Nachwuchs. Weſtfalen . XI.

Neudamm , den 30. Juni 1923.
8829. Wyrwich, 61:bert, gilfaförſter, Centawa, Koſt Blottnig,

Oberimleſtent. VI

Die Geſchäftsſtelle: Reimann. 8830. Zumert, Erich, gilfsſdrſter, Slawenkis 0.-S. VI.

8831. Yleher , Otto,Oberförſter,Kobier, Bolaid -Oberſoleficn. VI.

8832. Sainda , Otto, Förſter, Rorbsdorf, Boft Wormbitt, Kreis

Nachrichten des Vereins 882. Gröning. Sans, Bilfsförſter, Suflow , Bolt Sumbit
Brannsberg

, , , ,

für Privatforſtbeamte
Kreis Stolp. II.

8831. Wenzel, Meinhard. Förſter, Rittergut Stregant, Bof

Privatforstbeamtes Deutſchlands. E. V. Prieros. IX.

Deutschlands
Gefrhäftsſtelle 311 Everorvalde, 8835. afiow ,Martin,þilfsförſter, Bernſtein,Rt.SoldixNir.IX.

Sdidlerſtraße 45.
8836. Greiner, Oktar,Hitfájörſter, Briferbe.Wefthavelland, IX.

Müller, Guſtav, Förſter, Stedtfeld , Boft Eiſenac ,

Fernſprechanidluf : Thüringen. XVIII.

Amt Eberswalbe Nr. 546.

Catungen und Mitteilungeit über Gründung, Sived und

Siele des Bereind an jedeit Futereſſenten foſtenfrei.
Die Aufnahme in den Verein haben beantragt:

Geldſendungen nur an die Sajleritelle zu Neudamm Schuiz, Georg,Forſilafenrendent, Kreppeltof bei Laudesluti. Sal

unter Boſtichedlonto 47678, Hoftidedamt Berlin NW 7. Bode, Nuguſt. Gutsförſter, Bilprechtshanjer , Boft Gandasheim ,

Kreis Braunſchweig .

Seit der letzten Veröffentlichung find als Teies, Ernſt. pilfslociter, Beidhe Federowo, Boft Margote,
Mitglieder in den Berein aufgenommen :

Medlenburg .

Schüke,Wilhelm , Förſter, Schollene, Boſt Rathenols, freið

8786. Danngen, Oswald , Forſtauficher, Baldvorwert, Poſt Jerichoro II.

berrnlauerſis, Streis Guhrau, Schleſien. VII. Seubert, Alois, Forſtlandidat,Rauenberg Boi Wertheim 2. W

8787. Winfler. Otto,Mcvierförſter, Al.- Borwert, Pori Iſchicherzig. Babent.

Areis Südlichau . IX. Eirbert, Deinrich, Förſter, Derne in Weffaler.
8789. Adolph, beinric), Gilfáförſter, Rentfammer Lauterbach,

Belſen, XIII.
bft. yuguſt

, forſtſetretär, Oberf. Stölmchen, Boft Liebenste,

Srci3 Freyſtadt, Schleſien .
8789. Dergemaun, Ludwig. !Ifsförſter, Sternberg Ffo. IX .
8790. Breitenfeld, mar, Hilfeförſter, Branig bei Cottbus. IX.

Sander, germann, Revierförſter, Fh. Salasenthal, Hol rogu

Patihin , Streis Gleiwitz .

8791. Brunjel, Otto, Hilfsförier, Slawengits D.-6 . VI.

8792. Dahin , berbert, Bilfsförſter,Bad Orb,Begirt Caffel. XIII.

Nieger, Joſef. Borſtaſſiſtent, Dombronta. Beft Sieber, Arnis

Toft- Gleiwig.

Varelo

19 03 8837 .
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Ralet, Baul

, Forſtſetretär, Dombropla, Poſt Schwieber, Sireis abſchnitts ift zu vermerfen , welchem Zwede das

Gleiwik.
Poichid, Fant,Forflauffeber,Fh. Dianenberg, Bojt Edwieben, iftRüdporto in Höhevon 300 M beizufügen.

Geld dienen ſoll. Allen Anfragen an den Berein

Kreis Bleivis

Pornid , Paul

, Gilføjäger, Faſanenthal, Boft Gr. Patſchin , Eberswalde , den 29. Juni 1923.

SreisGleiwik .

Die Geſchäftsſtelle.

Kirchner, Joſef, Gilfsjäger, Dombrolta, Boſt Schwieben, Kreis

Gleiwik .Feldhel,Alfred, Dilſsjåger, Dombrotofa, Boſt Schwieben, Kreis
Sammlung „ Templin in Not?"

Bleiwik .

Rifolaikit, Bittor, gilfajāger, Dombrowla, Boft Schwieben, An Spenden für Templin gingen weiter ein von :

Kreis Gleiwit.

Hofbcfißer Fritz Johns, Grittel, Amt Grabol (Medl. ),

Auld , Thomas,Heger, Dombrolla, Poſt Schwieben, Kreis 100 000 4 , - Reviert. Ballajá , Miſſenhof, 25500.4 , ·Ortsgruppe

Gleiwijs.

„ Werratal“, eingel. von Förſter beiderich, Schwebda, 19020. ,

Jacubezni, Emil, Beger,Tiergarten, Boſt Doft D.-S.
Förſter Otto bene, Gelſenkirchen , 12000 X , - Aus einem Forito

Nogen , alfons,Biljeförſter, Olbendorf, Kreis Strehlen.
frevel, eingeſ. von Forſter Meierjürgen ,Wetter (Ruhr), 10 000 ,

Digge,Heinrich, Förfter, Präſt, Boft AL-Gnie, fr. Gerdauen .
Sühne fir Forſtdiebſtahl, cingej. von Kloſterförſter Siegmund,

Bod germann,Silfsförſier, Kleſſener - Zooken, Boſt Fricſad, Ikehve, 50008 ,-0.Kuebel- Döberik,Dietersdorf,4970.$, -Sahnes

Beſthavelland .

geldfür einen unbedeutenden Forſtbiebſtahl, entwendet von einen

Großlaufmann, eingeſ. von ForſterBreje, Dreilinben , 3000 %, •

Mietung ! Vereindbeiträge !

Förſter Glabigau , Ki.-Gläſersdorf, 2000.$, . Forſtgehilfe Modemer,

Wir machen unſere Mitglieder, die jeßt noch Forfti. Landmann, Sávierte, 1050 ,-För
fter Schmidt, Sanditten ,

Štodhanſen, 1325 , Hilfsförſter Gäde, Beberbed, 1200 ,

mit der Zahlung derVereinsbeiträge im Müdſtande 1000 #6, - Hilfsförfter Groß-Selbed , binnenburg, 500 , . ein

find,darauf aufmertſam , daß wir nun diebisher Sterzuble Summederlebten Veröffentlichung :1876 425,98 % .
Beitrag 400

186 965 , - H.

in icht bezahlten Beiträge durch Nachnahme ein Summa 2 063 390,98 M.

å žehen . Wir geben nochmals allen denen, die

bisher ihre Beiträge nicht entrichteten , Gelegen

Um weitere reichliche Spenden für unſere

heit, dieſelben jeßt noch umgehend anunſere Forſtſchule Templin wird gebeten.
Sealjenſtellein Neudamm durch Zahlfarte auf Die Raſſenſtelle des Bereins

onto Nr. 47678 beim Poſtichedamt Berlin NW 7

für Privatforſtbeamte Deutſchlands.

cznzuzahlen , um die recht hohen Nachnahme

gebühren, die ſich auf ca.500 A in jedem Falle
Bezirfögruppe fannover . Didenburg ( X ).

Rellen , zu erſparen. Bei ſofortiger Erledigung iſt Bericht über die Bezirtsgruppenverſammlu
ng
am

3 möglid , daß wir die Nachnahme nichterſt aus- 17. Juni 1923. Diediesjährige Sommertagung

zuſchreiben brauchen . Wir erſparen dadurch Zeit wurde am 17. Juni 1923, nachmittags 342 ilhr,

und die Mitglieder Geld. Die Höhe der zu zahlenden in Northeim von dem bisherigen Vorſißenden

Beiträge ift folgende:

eröffnet. Zu Bunlt 1 der Tagesordnung vurde

Die Herren Waldbefißer zahlen jeßt mindeſtens das Brototoll der leßten Verſammlungverleſen.

jährlich 4000 H. Ebenſo hoch ſtellen ſich die Beis Bunti 2 und3 wurden bis zum Schluß zurüdgeſtellt.

träge für die außerordentlichen Mitglieder, und zu Buntt 4 hatte Herr Medierförfter Rohrig,

1 von den ordentlichen Mitgliedern find zur Zeit noch Warmbüttel, das Referat übernommen. Derſelbe

zu zahlen :i . von Förſteranwärtern und Forſtangeſtellten Förſter- und Forſtgehilfenprüfung in Hannover.

berichtete über die im Vorjahre abgehaltene

1500 t ,

Herr Forſtdirettor Steffens vertrat zu den

2. von Forſtwarten, Förſtern , nicht ſelbſtändigen weiteren Prüfungen den Standpunkt der Land

Kevierförſtern, von Unwärtern für die Forſt- wirtſchaftskammer. Punkt 5 ( Lehrwanderungen ).

verwaltungslaufbahn und aſſiſtenten 2500 , E3 wurde angeregt, dieſelben ſtets mit den

3. von Kevierförſtern und Forſtverwaltern 3000 M , Tagungen des þarz-Solling- Forſtvereins oder

4. von akademiſch gebildeten Beamten vom Obers des Nordweſtdeutſchen Forſtvereins abzuhalten,

förfter aufwärts3500 M.

eventuell auch ſogenannte fliegende Lehrgänge,

Hoffentlich jenden infolge dieſer Erinnerung die nur einen Tag dauern . Šerr Forſtdirettor

noch recht viele Mitglieder die Beiträge ein ,damit Steffens wird von derBerſammlungbeauftragt,

wir die unnötige Arbeit und die hohen Bortokoſten mit den ſtaatlichen Oberforſtmeiſtern in Ver

vernteiden .Wir haben die Wahrnehmung gemacht, daß an den ſtaatlichen Forſtlehrgängen teilnehmen

bindung zu treten , damit die Privatforſtbeamte
n

beridjiedene Mitglieder nur die Beiträge in folcher fönnen . Buntt6(Sclzpreiſe und Holzverwertung).

Höhe eingeſchidt haben , wie ſie im Vorjahre be- Hierzu wurden die Durchſchnittspreiſe in der
chloſſen waren . Auch an dieſe Herren richten wir Provinz Hannover belanntgegeben. Punft 3

das Erſuchen , umgehend die Reſtbeiträge an die (Forſtlehrlinge und Lehrherren ). Bei die em

Kalle nſtelle in Neudamm einzuſchicken.

Buntte bat verr Revierförſter Kolrig , auf die

Eberswalde, den 29. Juni 1923.

Schulbildung der einzuſtellenden Lehrlinge zu

Die Geſchäftsſtelle. achten, ſodann auch daraufhin, daß bei Girls

ſtellung von Lehrlingen feine Stellen von jüngeren

Großer forſtlicher Lehrgang in Falfenberg (Ober . Forftleuten in Wegfall fonmen . NachErledigung

chlejien ).

dieſer Bunkte wurde zu Bault 2 (Borſtandswahl)

Der große forſllidie Lehrgang in Faltenberg geichritten. Nachdem Serr Nevierföriter Seele

( Oberichlejien ) findet nunmehr beſtimmt in der ſeines hohen Alters wegen den Vorſig nicdergelegt

Zeit vom 23. Juli bis 4. Auguſt ſtatt. Die Teil- hat, wurden zum 1. Vorſifender Hero Ober

nehmergebühre
n

betragen 25000 H. Meldungen förſter Behrens , Nörten , zum 2. Borſigenden

werden noch bis zum 15. Juli d . I. angenommen Herr Förſter Saweyti , Krisbergholzen , zum

und find an die Geſchäftsſtelle des Vereins in Schrijführer der Unterzeichnete gewählt. Dica

Ebersivalbe zu richten . Die Teilnehmergebülren jenigen Mitglieder, die an der Bezirksgrupper

find an die Šaſſenſtelle des Vereins in Neudamm vcrſaminlung nicht teilgenoinnien haben, werden

einguſchiden , und auf der Rüdſeite des Beit- gebeten, zweds Bervollſtändigung der Mitglieder
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liſte ihre genaue Adreſſe und Mitgliedsnummer 2670 Mt. auf 5340 ME., in Ortsflaſſe C von

an den unterzeidhneten Schriftführer umgehend 2350 MI. auf 4700 Mk. erhöht.

einzuſenden. c) Borſtehende Abänderungen treten mit Wirkung

Elveje, Poſt Sudheim, den 27. Juni 1923. vom 1. Juni 1923 ab in Kraft.

Hermersdörfer.
München, den 14. Juni 1923.

Die Landesarbeitsgemeinſchaft

Deutſcher Forſtbeamtenbund. land- und forſtwirtſchaftlicher Arbeitgeber- und

Geſchäftsſtelle: Berlin - S dj öneberg , Eiſenacher Str. 81, GIV.
Angeſtelltenverbände Bayerns.

Bezirtegruppe Bayern.

III. Nachtrag zum Guts- und Beamten :
Bezirkegruppe þannover.

tarif vom 10. März 1923.
Die erſte Rate des Mitgliedsbeitrages zum

Deutſchen Forſtbeamtenbund beträgt für:

In der Landesarbeitsgemeinſchaft land- und

forſtwirtſchaftlicher Arbeitgeber- und Angeſtellten- | Oberförſterundſolche obereVerwaltungs
beamte, welche im Tarifvertrag nicht

Verbände Bayerns wird in Ergänzung des Tarifs

vertrages vom10. Februar und der Nachträge dieBeamten, die laut Tarifvertrag ( he.
aufgeführt find 8000 46

hierzu vom 20. März und 18. Mai 1923 folgendes

vereinbart :
treffend die Beſoldung der Privatforſts

beamten in der Provinz Hannover)
a) In VI Siff. 4 Lit. c wird die Teuerungs

ihre Beſoldung beziehen nach :
zulage von 360 % auf 820 % erhöht. A 1 6000

b) VI Biff. 3 Lit. d Abſ. 1 hat zu lauten : 2 5000 A6

Angeſtellte, die eheliche Kinder zu unterhalten За 3000 6

haben, erhalten zu den Teiterungszuſchlägen 3b 2500 H

nodh Rinderzulagen .Dieſe betragen monatlich: 4 1500

in der Ortsklaſſe A :
Die Höhe der nächſten Rate wird ſpäter

a) jedes Kind unter 9 Jahren . : 3200 Mr. bekanntgegeben. Es wird gebeten, die Beiträge
b) für jedes Kind vom 9. bis zum vollendeten recht bald an den unterzeichneten Maſſenführer

18. Cebensjahre
6400 Me. einzuſenden .Beiträge, die bis 25. Juli 1923 nicht

in der Ortsllafie B : eingegangen ſind, werden durch Nachnahme erhoben.

a) für jedes Kind unter 9 Jahren 2400 MI. Pweds Aufſtellung eines Mitgliederverzeidiniſjes

b) für jedes Mind vom 9. bis zum vollendeten werden die Mitglieder erſucht, umgehend ihre
18. Lebensjahre . 4800 MX. genaue Adreſſe durch Poſtkarte dem Schriſt- und

c) für jedes Kind über 9 Jahre, das zur Er- Kaſſenführer mitzuteilen.

ziehung nach auswärts gegeben iſt, als Stellichte bei Viſſelhövede, Hannover, den
weitere beſondere Erziehungszulage 25. Juni 1923. Revierförſter Mahnhardt,

je nach der Höhe der tatſächlich nachgewieſenen Schrifts 11. Kaſſenführer.

Erziehungskoſten ... bis zil 7600 ME.

in der Ortstraſie C :
Besirtsgruppe Brovinz Sadſen und Anhalt.

a) für jedes Kind iinter 9 Jahren 1700 ME.
Die Forſtbeamten Arbeitsgemeinſchaft hat in

b) für jedes Kind vom 9. bis zuim vollendeter ihrer Sitzung am 28. Juni beſchloſſen , die Bar:
18. Debensjahre 3400 ME.

bezüge der Privatforſtbeamten und Angeſtellten
c) für jedes Kind über 9 Jahre,das zur Er- rüdivirkend ab 1. Juni 1923 um 150% zu erhöhen,

ziehung nach auswärts gegeben iſt, als ſodaß vom 1. Juni 1923 bis aufweiteresnadha

weitere beſondere Erziehungszulage ſtehende Bargehaltsfäße zu zahlen find.

je nach der Höhe der tatſächlich nachgewieſenen Erneut wurde von der Tariffommiſſion der
Erziehungskoſten .. bis zu 15000 Mr. Forſtbeamten die dringende Bitte nach Erhöhung! z11

c ) 3n VI Ziff. 5 Lit. d A6. 2 hat es je ſtatt des Milchdeputats vorgebracht. Es wurden jedoch

4500 Mt. 9000 MI. zu heißen .
in dieſer Hinſicht keine Zugeſtändniſſe gemacht,

d ) InVI Biff. 7 Lit.ddwerden die anrechnungs- vielmehr verſprochen, dieſe Angelegenheit zum

fähigen Verpflegungsfäße in Ortsrlaſſe A von Gegenſtand der Beratung gelegentlich der nächſten
2850 Mr. auf 5700 ME., in Ortsklaſſe B von Mitgliederberſammlung zu machen .

Bom 1. Juni 1923 ab find bis auf weiteres zu zahlen :

Jahre:

1-3 4-6 7-9 10-12 über 12

Gruppe I a ) verh .: 226 300 263 000 305 300 342 000 468 300 M

b ) ledig : 179 000 210 800 242 000 268 500 305 300 MG

Gruppe II a) verh.: 247 300 289 300 331 500 368 300 410 500 M

b) ledig : 184 000 215 800 247 300 279 000 310 300 A

Gruppe III a) verh.: 255 300 326 800 383 300 414 000 459 800 M

b ) ledig: 219 800 255 300 291 300 326 800 367 800 M

Gruppe IV a ) verh.: 332 000 372 800 423 800 464 800 551 300 M

b ) ledig : 255 300 286 000 332 000 372 800 414 000 H

Gruppe V verh .: 469 800 510 800 551 300 617 800 689 300

ledig : 357 500 408 500 439 300 495 300 551 300 MG

Die Gehaltstommiſſion : Tiedemann, Wegener, Haaſe, pante

.

.
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Drt& gruppe Gavelland. von Alterszulagen , Kinderzulagen uſw.

Am Sonntag, dem 8. Juli, nadimittags 2Uhr, ſowie von Stellenzulagen für beſonders

findet in Rathenow , HotelFürſtenhof , Orts
ichwierige Berhältniſſe unterliegt der freien

gruppenverſammlung ſtatt. Zahlreiches Erſcheinen
Bereinbarung.

im Intereſſe der Mitglieder ſelbſt iſt erforderlich.
3. Soweit die bisher gewährten Geſamtbezüge

3. A.: Klamroth, Landin . die heute feſtgelegten Säße überſteigen,

dürfen Abzüge nicht gemacht werden .
$

4. Nicht berufsmäßige Beſchäftigung ſoll
Schaltebereinbarung zwiſden dem Land .

beſonders entlohnt werden , wenn das
and forſtwirtſchafitigen Arbeitgeberverband Nevier größer als 500 ha iſt.
Soldin und den Forftbeamten de freiſes Soldin.

5. Die Einſtellung von Lehrlingen darf ſeitens
Der Gelbentivertung entſprechend iſt folgende der Waldbeſißer von den Forſtbeamten nicht

Anderung eingetreten : verlangt werden .

1. Inhaber von Stellungen mit eigenem þaus- 6. Für jeden zu beföſtigenden Beamten wird

halt erhalten monatlich in bar : eine Entſchädigung getährt, und zwar

a ) Forſtſchuß- und Hilfsbeamte, Waldwärter täglich 1 Liter Milch, 2 Bfd . Roggen und

und gilfsförſter : 1,50 3tr . Roggen und 5 Bfo. Kartoffeln , außerdem monatlich

8 Ztr. Kartoffeln ; der Wert von 42 Ztr. Roggen.

b) Förfter: 7. Den Beamten ſteht je nach Dienſtalter

1. deren Forſtrevier bis zu 500 ha umfaßt, ein Urlaub von 8 bis 14 Tagen zit.

2 Ztr. Roggen und 10 Ztr. Startoffeln, 8. Die Ausübung der Jagd erfolgt nach An

2. deren Forſtrevier über 500 ha umfaßt, weiſung des Jagdherrn . Die Jagdtrophäen

2,25 Ztr. Hoggen und 12 Ztr. Bartoffeln , ( Geiveihe, Gehörne, Gewehre) ſollen dem

e) Forſtverivalter und verwaltende Hevier- berechtigten Erleger überlaſſen werden. Die

förſter in Medieren von mindeſtens800 ha , Regelung der übrigen Bezüge aus der

denen mindeſtens 2 Hilfskräfte aus Jagd auf Nußivild ſowie auf Raubzeug

den Beamten a oder b dauernd unters bleibt der freien Bereinbarung überlaſſen.

ſtellt ſind, Einnahmen aus der Jagd ſollen dem

2,50 Ztr. Moggen und 14 Str. Kartoffeln . Stelleninhaber nicht zu ſeinem ſonſtigen

Neben dem Gehalt haben dieſe Beamten An- Einkommen angerechnet werden.

ſpruch auf: freie Wohnung mit angemeſſenem 9. Bur Schlichtung von Streitigkeiten wird

Gartenland, freie Feuerung einſchl. Anfuhr für den Streis Soldin ein Schlichtungso

und Zerkleinerung, Getreide im Werte von ausſchuß gebildet, der ſich paritätiſch aus

22 3tr. Brotgetreide und 8 Ztr. Futter- vier Herren und einem unparteiiſchen Vor

getreide , 100 Ztr. Kartoffeln , wie ſie das Feld fißenden zuſammenſeßt.

liefert, freie Ďaltung einer' uh oder täglich 10. Borſtehende Bereinbarung gilt vom 1. Funt

3 Liter Bollmilch. Für nichtgeliefertes Getreide 1923 bis Izum 30. Juni 1924 ; falls nicht

oder Kartoffeln fann entſprechendes Dienſte 14 Jahr vorher getündigt wird , jedesmal

land gegeben werden . ein Jahr weiter.

2 Inhaber von Stellungen, für die eigener 11. Dieſe Abmachung bezieht ſich nicht auf

Haushalt nicht vorgeſehen iſt, erhalten neben Rommunalbeamte.

freier Station in bar monatlich , nach drei- 12. Die Allgemeinberbindlichkeits - Erklärung

jähriger ordnungsmäßiger Lehrzeit: der vorſtehenden Gehaltsvereinbarungen für

a) Forſtgehilfen bis zum vollendeten 19. Lebenss den Kreis Soldin ſoll beantragt werden.

jahre : 13. Wo Anteilgelder (Tantiemen) gewährt

0,60 Ztr. Roggen und 3 Str. Startoffeln, werden , werden ſie auf das Bargehalt in

b) Forſtgehilfen bis zum vollendeten 21. Lebensa Anrechnung gebracht.

jahre : 14. Zugrunde gelegt werden die Roggen- und
0,80 Str. Roggen und 4 Str. Kartoffeln , Kartoffelpreiſe nach dem Kreistarij.

c) Forſtgehilfen und Forſtſchreiber vom 22. bis Der Junipreis beträgt für Roggen je

zum vollendeten 25. Lebensjahre : Zentner 117 520 M, für Startoffeln je Zentner

1 Ztr. Roggen und 5 3tr. Kartoffeln , 7780 N.

d) Hilfsjörſterund Forſtſchreiber über 25 Jahre: Soldin , den 19. Juni 1923.

1,50 Ztr. Roggen und 8 3tr. Sartoffeln. ( Folgen Unterſchriften .)

3. Allgemeine Beſtimmungen :

1. Muß der Forſtbeamte auf Wunſch des Redaktionſchluß acht Tage vorAnsgabedatum , Sonnabend

Bejißers ein Dienſtradhalten , ſo bekommt
früh . Dringlich eilige türzere Mitteilungen, ferner

einzelne Berjonalnachrichten, Stellenausſchreibungen, Ber :

er pro Monat 10 Pfd. Roggen Ents waltungsänderungen und Anzeigen könneninAusnahme .

chädigung.
fällen noch am Montag früh Aufnahme finden .

2. Dieſe Beſoldungen ſtellen für ſämtliche
Für die Schriftleitung verantwortlich :

Delono mierat Grundmann, Neudamm .

Beamte Mindeſtjäße dar. Die Gewährung

In alts . Bergeitis dieler Hummer :

Der preußiſdie Forfloberſetretär. 457, Die Durchliftungdes Baldbodens oder Aufhebung der Wurzeltonkurreng. 460.

Geldentwertung und Schuldenverzug . 461. Dolzvertaufótabelle. 462. - Der Steuerabzugvom Arbeitslohn vom 1.Juli 1922

ab . 463. - Barlaments und Wereinsberichte. 464. Gelege, Berordnungen undErtenntniſſe. 465. kleinere Mit

hilungen. Kogemeinet. 467.– Uuterrichts.und Prüfungeweſen 469. – Forſtwirtſchaftliches.469 . Bom Wildmartt. 470 .

Bem Rauhwarenmartt. 470 . bäutepreiſe. 471 Fiſchpreiſe. 471. Briefs und Fragelaften . 471. Berwaltungs

ånderungen und Berfonalnachrichten . 472. Bereindzeitung. Berband Preußiſcher Forſtrentmeiſter. 479. Rachrichten des
Kaldheil. 673 Madridten des Bereins fit Brivatforſtbeamte Deutſdlandó. E. B. 474 . Deutſcher Forſtbeamtero

.
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Forftſetretär
familien-Nachrichten

Anderungen des Anzeigenpreises

adeinit Beauen listet Forſtverwalter,,

Aufn. im Forſthaush. bile movietich. Berh.'s.Hels.
bura

Betanntmachung.

Stütze,

Forſteinrichter

Forftgehilfe

Oberförſter,
ſtaatl. Forſtaſjefior, tata,

Xu unſere geehrten Zuſerenten !
geſucht. Dewandert in 41 Jahre, very , finberio ,

Maſieniveſen , Schreibma: judet größ. Verwaltung,
Rur an dieſer Stelle werdent

chine ? c. Stelle baldigſtido gute Dienſtwohnung

Familien • Anzeigen roſtens zu beſeken. Seugniſſe einte mit Garten und etiba

108 aufgenommen . jenden art (531 Aderland vorhanden . Ung.

Geburten : Forſtamt Cr. -Tudot, t. Nr . 588 bef. Die Geſą .

Dem Staatsförſter Frohn
Str. Belgard, Pommern . der D. Forſt- 3 ., Neudamn.

in Guntersdorf, Ober:

förſterei Driedorf, ein
find ſtets am Kopfe der erſten Inſeraten .

Ruhrgeb . findet

Sohu.
ſeite zu erſehen. Beſondere Mitteilung

. Frau , M. über

Sterbefälle:
erfolgt auch bei laufenden Abſchlüſſen nicht. 60 3., liebevolle Röld., 36 I., unverb, u

Ansmacher, Thaddäus,

Staats -begemeiſter a. D. Geſchäftſtelle wirtſch Khlb

in Königsberg Pr.
Ditpr. geg. Mithilfe im ſtellungsl. gewv ., mit i. gut.

der Deutſchen Forſt.Zeitung. faush. Reiſe wird verg. | Rengn. u . Ref. 4 Sem .

Meld ., mögl. mit Bild, u. F. podſchule Wichaffenburg

Stellenangebote
Nr. 589 ber die Geſchäftsſt. mn . Erf. bei, fugt. be:

der D. Forſt - 3 ., Neudamm . rujem . Beidäit., evtl.

Privatförſter mit El. | Lebeusitedung . Gel.

Verheirateter (581
Wirtſchaft, 2 Kinder, Alter Angebote an Oskar

Oberförſter,

13 und 15 Jahre, ſucht Heßberger, zur Reit

wegent Ertrantung
der Frantfurt am Main,

ca. 46 3. alt, geſucht zum Die Föriterſtelle in der Stadt Cronenberg vausfrau eine (585 Berderſtr. 8 , ITI.

1. 10. f . 11 000 Morg . gr. franzöſiſch belegtes Gebiet iſt baldigſt zu beießen.

Forſt der Neumart, n. tl . Die Tätigteit des Förſters iſt hauptſächlich diejenige 30 jähr. ,verb., Evgl

Landwirtſchaft. Bewerb. an eines Feld und Forſtſchußbeamten . Beſondere körper: Anfang 30, engl., Witwe

Dom . Selbelaugbei liche Kültigkeit, Nüchternheit und energiſches Auftreten ohne Anh, die die Pflichten
Förſter,

Hauen. Nichtantwort b. I find daher Vorbedingung, zumalCronenberg Induſtrieort der Hausfrau übernimmt, m.Forſtſchulbldg. u.Förſted
3. Woche gilt als Ablehng. iſt und ſchwieriges, bergiges Terrain hat. mit beſcheiden. Anſprüchen. prüfg.,auch in Guts-, Aints

Dabeiiſtdie Fähigteit zur ſelbſtändigen Durch: Gute Behandlung zuge: borſt.-Geich. jor . Fiſcherei

Erfahrener( 594 führung aller tulturtechniſchen Aufgaber , namentlich ſichert. Bei Zufriedenheit erfahren, quot . 1. 10.
die Leitung von Aufforſtungen, die Aufſtellung von für dauernd. (685 Daucritenung . Angeb.

Taren, überhaupt die Erledigung aller Feld- und Forſt- Gottlob Kerler, Förſter, unt. G. B. 602 beförd. Die

für 4500 ha großes Revier angelegenheiten , uuerläßlich . Rittergut Ziethen Geſch. D.D.F.- 3 ., Neubamın

( Laub- und Nadelholz) zu
Gehalt nach Gruppe 6 der ſtaatlichen Beſolburgs. bei Predlau, Weſtpr.

baldigem Antrittgeſudit. ordnung mitAusſichtauf Aufrüđung nach Gruppe7

nach 25 Jahren , daneben die feſtgelegten Nebenbezüge.

Gräft. v . Biomardide

Stütze Junger Foritmann.
Rhlb., 223., gebitd.,trebſ.,

Anſtellung auf dreimonatlicheKündigung: Nach Zurüd: 1 für Förſterei mit meiner ehrl. 11.zuverl.,tath , b.5.bel.Oberföriterei

Varzin (Pommeru ).
legung des 35. Lebensjahres und fünfjähriger Dienſtzeit

bei der Stadt erfolgt Anſtellung aufLebenszeit.

Laudwirtſchaft {ogleich Geb. verl. wil, juot i. fof.

Bewerbungenunter Beifügång
desForſtveriorgnngs- geſucht, welchem .Hausfrau Steu .i. Forſtd .,audAusl.

cheines bzw. der Militärpapiere, eines ſelbſtgeſchriebenen alle vortommendenArbeit
en Gt.Zeugn. i. Lehcz.u.Forfi

Lebenslaufes ſowie allerDienſt-undFührungszeugniſſe erledigt.Familienanſchluß. Ichule vorh., (chon jelbitg .a.
mit guter Vorbildung, nebſt einem amtsärztlichen Geſundheitsattefte fins ZeitgemäßesGehalt.Dauer größ.Gute tat. Mehme evtl.
möglid ft Forſtſchüler und baldigſt, ſpäteſtens aber bis zum25. Auguft .3., tellung. Angeboteerhittet auch lg.Bertr. an. And als

Förſterſohn, für Bureau- an den unterzeichneten Bürgermeiſter einzureichen .
Frau Forſtjefretär Zietlow , Flurſchußb. od. Stige bed

und Außendienſt für großes

Forſthaus paſſenſtein Förſt.Ang. 11. ,,Deutsdl. trwade

Revier ſofort geſucht.

Cronenberg (Nyld.) , den 26. Juni 1923. bei Diffen , Ditpreußen .. 1. deutschnat. 587bef:die @ eich.

Fernerwird zum baldigen
Der Bürgermeiſter.

der D.Forſt- 3 ., Kendama .

Eintritt junger (593
Relfarth . (579

Gtellengeſuche

Revierjäger
Stadtlchrer, grok ſtatt

(Ceibjäger)

liche Erſcheinung, 20 Zobre

Gelernter Förſter, alt, Förfterſohn,wzídat
Fagb geſucht. Amts :

zum 1. Otober 8. 38. Forſtſekretär, 2 Jahre alt,verheiratet
ſchreiberei iſt damitver: tüchtiger, älterer d ,

, Heirat

bunden. Beiverber müſſen
180 cm groß, geſund und mit gebildetet, hübſcher

25 bis 52 Jahre, unver: träftig, gedienter Gardeo
evangeliſch, Signalhorn- Hilfsförſter heiratet, Forſtſchulbildung: Jäger, fucht zum 1.Oltbr .. tochter inOſtdeutidland.

Förſ oder Landtpirt

bläjet, energiſch und zur geſucht. Gruppe v des inInnen- und Außendienii 1923 eine anderweitige Buſche. mit Bildu.„ Grenz
verläſſig ſein. Bezahlung Larifvertr. fürGemeinde beſtens

erfahren , zum Stellung. Bin mit ſämt: 1 mark " 590 bef.die Seldi.

nach chleſiſchem Tarif: angeſtellte. (Ortsri
. B.).

ſofortigen Antritt für por: lidhen insFach ſchlagenden der D.Forſt -8 , Neudamit.

Angebote nebſt Lichtbild, Ferner wird fofort pommerſchen Privatbeſik Innen-undAußenarbeiten
Zeugnisabſchriften jüngerer, ſchreibgewandter geſucht. Bewerbungenmit vertraut, tundig im Kaſſen :
Lebenslauffindeinzureichen Beugnisabſchriften an (595 weſen, erfahreninFiſcherei,

(583 Forftgehilfe Forſtaſſeſſor Schroeder, Teich und Landwirtſchaft. 23 Jahre, im Nahen und
ende für meine Tooter,

Forſtamt Modan, verlangt. Gruppe 11 bis Stettin , Regierunge
Gute langjährige Beugniſſe Baudh. erfahr.,stel als

Boit Pombien , Areis IV des Tarifvertrages. und Empfehlungen ſtehen

Janer, Sclcfien . Bedingung: Gründliche

Förſter Leddin ,

land (iimbeſ.Geb.) ſucht zum lichule.
Forſtverw .im Miniter: reicher Beſuch einer Forft, guten Zeugniſjen,Beding. Forſto. Hraung forthb in ſchön gelegener föriteret.

1. 10. 23 ev ., vorſchr. gel.
(593 abſold. Foritídule . zur Freienwalde in Pomm . Gefl. Ang.mit Gehalteeng.

Bewerber für beide unterſtübung eines Menier Junger Mann ,
Forſtb . im Alter von 30 bis Stellen müſſen

1. Nr. 596 bef. die Geld .

unver: . Beugnis

35 Jahren als

ber D. Forſt- 3 , Kenmmm .

heiratet ſein . Wohnung abſchriften , Empfehlungen , von kräftigem Körperbau ,

undVerpflegung im þauſe Lebenslauf:c.zu jenden an 180 gros,a 3. alt, cool, Wirtſchafterin,
des Revierförſters.

Gersonlich v . Matiborer nation. Geſinnnng, 24. 3.

für Forſt: u. Jagdſchuk. benslauf ujw . ſofort.
Bewerbungen mit der oberföriterei in Nado Forftlehre, 2 Jahre Forſta Mitte 30, Förſtertadter,

Unverh.( ob, Wohn. vorh .,
wit, Nr. Gleiwiß D.-S. chule, ſucht zum Ortober iucht Stellung, wosud

verh. Bed.) Bewerber,
Nauen, den 25. Juni 23. Stellung. Ang. u. H. W. Landwirtſchaft Gefl. Ing .

mögl. aus größ. Verw . Der Magiftrat. Unverheirateter, energ.
599 beförd. die Geſchäftsſt. u . Nr. 597 bef. die Geid .

Weſtdeutſchlands, wollen
der D. Forſt- 3 ., Neudamm . I der D. Forſt. 8., Meubatni.

ſelbſtgeſchr. Lebensl . und
Indt für Braut,

Heugnisabidhr. bis 10. 7. 23
Tüchtige und erfahrene • 29 Jahre alt, cinc etellungzum

eintl. Außerdem werden Forſttaſſengchilfin nation. Geſinnung, welcher 1. 7. 23 oder ſpäter auf Out oder Oberförſlerei,

2 ev. Forſtgehilfen
mit Kanzleiarb . vertraut iſt legtere bevorzugt, zur

(Behilfe) und guter pornblåſer ſein

im Alter von 20 bis 20 muß, ſofort geſucht.
Ausbildung im Haushalt

Fahren eingeſt. Bewerb. von ſofort geſucht. (578 Näheres durch (580 bet engſtem Familien -Anſchluß. Bute Bezablung with
unt. Nr.588 bef.dieGeſch. Forſttaſſe Díterode Ditpr., Forſtamt Stubendorf, gewährt. Angebote unter Nr. 592 befördert die

der D. Forſt - 8 ., Neudamni. Reg.- Bez . Allenſteiu . Mr. Groß-Strehlit D.-S. I Beſchäftsſtelle der Deutſch . Forſt- Zeitung, Neudams.

Für Julerate : Otto Licate Ncudamm . Drud und Berlag : 3. Neumann, Neudami .

für m. For abergroße Bekanntmachung. Ýilisförſter

und

an bas

Stüßemet het ons opnemen undererfolg Hilfsförſter, unverbintenir enLangebote

Forſtauffeher

Hilfsförfter, Bolzgroßlim .Se mere die eineentscheidet
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Mit den Beilagen :

Forftliche Rundſchau und Des Sörfters Seierabende.

Percusgegeben unter Mitwirkumg hervorragender Forſtmänner.

Nmliches Organ des Brandversicherungs -Vereins Preussischer Forstbeamten zu Berlin , des Waldheil“, Vereins zur

Förderung der Jutetessen deutscher Forst- und Jagdbeamten in Deudawn , des Forstwaisenvereins m Berlin, dos

Ulcheersicherungstercius der Forstbeamten a. 6. zx Perleberg , des Verbandes der Staatlichen Rentmeister der

Preussischen Kreis- und Forstkassen , des Vereins Preussischer Staatsrouſerförster, der Preussischen Staatsförster

mreinigung , des Vereins für Privatforstbeamte Deutschlands , des Deutschen Fortbeamtenbundes , des Vereins

Schlesischer Forst canten (gegründet 1940) , der Vereinigung der Privatforstbeamten der Grafschaft Glatz und Um.

megend , des Vereins ehemaliger Neubaldenslebener Forstschüler, des Vereins absolvierter ehemaliger Forstschüler

der Schlesischen Forstschuk Reichenstein .

Ite I cutfche forfl.Seitung erſcheint wöchentlich einmal. Bezugdpreis : Monat Jult 4000 mi. bei allen Boſt.

anjalten , direkt unter Streifband durch den Berlag für Leutſchland 4800 MI. Xuslandspreis für das dritte Bierteljahr

Erio. F. 3,00. Einzelne Bummern , auch ältere, werden für 1000Wt. (Schw . Fed. 0,8 ) abgegeben 3m Falle

bakererGewalt, Betriebsſtörungen , Arbeitseinſtellungen oder Ausſperrungen hat der Bezieher keinen Anſpruch auj Lieferung

oder Machlieferung der Zeitung oder Müdjahlung des Bezugspreiſes.

Eriten shue Borbehalt eingefandten Beiträger rimmt die Schriftleitung das Recht der fachlichen Anderung in Muſyruch. Bele

tatge, jür die Entgelt gefordert wird, wole nan mit dem Berniert gegen Bezahlung “ verſehen. Beiträge, die von ihren Berjafjern

and Anderen Seitidzifien übergeben werden, werden sidhtbezahlt. Bergütung der Beiträge erfolgt nach AblaufjedesBierteljaheed

Unberechtigter Nachbrud wird nach dein Geſepe vom 19. Žuni 1901 ftrafrechtlich verfolgt.

Nr. 28 . Nendamm , den 15. Juli 1923 , 38. Band,

Der Waldeigentümer und der Waldbeſucher.
Bon Ball Sannober.

Bei der außerordentlich großen wirtſchaft, die Entwidlung des Waldeigentums es vor allem

lichen Bedeutung des Baldes tritt das zwiſchen mit fich gebracht hat, daß der Mann aus dem

Haldeigentümer und Waldbeſucher beſtehende Bolte heute immer noch glaubt, gewiſſe An

Serhältnis immer mehr in den Vordergrund. forderungen an den fremden Wald ſtellen zu

Wenn auch nicht von der band zu weiſen iſt, daß dürfen , wenigſtens in dem Sinne, daß er in ihm

die ſoziale Bedeutung unſerer Wälder es erfordert, eine in weiten Grenzen ſich vollziehende Freiheit

daß namentlich diejenigen , welche dem Staat der Bewegung haben will.

und den Gemeinden gehören , dem Publikum Daß das Waldeigentum , wie jedes Eigentum ,

nicht ganz verſchloſſen werden dürfen , ſo iſt es geſeßlichen Schuß genießen muß, verſteht ſich ganz

anderſeits doch am Plaße, daß nicht allein vom von ſelbſt, aber es muß feſtgeſtellt werden, daß

Standpunkt der erhöhten wirtſchaftlichen Be- die neueren den Wald berührenden Vorſchriften,

deutung des Waldes , ſondern auch vom Stand welche in dem Feld- und Forſtpolizeigeſeß vom

punkt der Unverleßlichkeit des Eigentums die 1. April 1880 niedergelegt ſind, dem Empfinden

Frage unterſucht wird, ob der Eigentümer in des Volkes viel mehr Rüdſicht entgegenbringen,

der Lage iſt,Maßnahmen zu treffen , welche den als es die älteren Verordnungen getan haben ;

Waldbeſuch einſchränken oder auch unter Um- denn unter dieſen geſeblichen Beſtimmungen ,

ſtänden ganz und gar ausſchließen können oder die vom Miniſter für Landwirtſchaft bei einer der

mindeſtens doch bis zu einem die durch den Wald Beratungen des Feld- und Forſtpolizeigeſebes

beſucher drohende Sefahr abſchwächenden Grade der Zalji nach in Preußen auf rund 250 an

gu beeinfluſſen vermögen. Bei der Entſcheidung gegeben wurden, ſind viele, welche zum Teil

dieſer Fragen muß man ſich deſſen bewußt ſein, außerordentlich ſtrenge Vorſchriften enthalten

daß das Leben des germaniſchen Boltes von haben , ja einzelne dieſer Verordnungen gingen

jeher ſehr eng mit demWaldeverbunden geweſen ſogar ſo weit, auch das Betreten des Waldes,

ift, imo daß auch dieEntwicelung des Eigentums welches hier zur Erörterung ſteht,allgemein zu

am Walde es mit ſich bringen mußte, daß der verbieten und ſomit auch das Waldeigentum

im Wolle noch lebende Gedanke nicht ganz ohnejeder von draußen kommenden Einwirkung nach

Berechtigung iſt, daß der Wald wenigſtens in Möglichkeit zu entziehen. Es hat verſchiedener

gewiſſen Grenzen dem Zutritt des Publikums Beratungen bedurft, ehe das heute in Kraft

geöffnet ſein ſoll.
ſtehende F. u. FB.G. die Bereinheitlichung

Wenn nun auch die Lebensweiſe des ſozuſagen des in Frage kommenden Rechtes herbeiführte,

dem Walde entſproſſenen deutſchen Voltes uc- aber bei allen dieſen Beratungen iſt es ganz un

Iprünglich aufs innigſte mit dieſem verbunden zweideutig zum Ausdrud gekommen , daß dia

gewefen iſt, ſo ſcheint aber doch die Liebe zu Anſicht des Abgeordneten Bernhardt, daß es

dieſem weniger auf dieſen urſprünglichen Zuſtand genviffe unveräußerliche und unvergängliche Rechte

prüdzuführen zu ſein , als auf die Tatſache, daß des Bolfes am Walde gibt und ſolche Rechte zu
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jeder Zeit am Walde geben wird, die kein Geſeb zu dienen , wie ſie in § 36 Nr. 1 F. u . F.P.G.

imd keine Gewalt dieſer Erde dem Volte ent- angegeben ſind, wenn der Wald außerhalb der

ziehen kann, ſehr viele Vertreter Yatte . zur Benupung freiſtehenden Wege betreten wird.

In erſter Linie iſt es das Gehen im Walde, Wennt das R.St.G.B. das Betreten ein .

welches den Eigentümer nahe berührt. gefriedigter oder durch Warnungszeichen als

Zunächſt beſtimmtder $ 368 Nr. 9 des Reichs- nicht zum Betreten zuläſſig gekennzeichneter

ſtrafgeſezbuches, daß derjenige, welcher unbefugt Schonungen verbietet, ko iſt es nach dem § 36

über Schonungen , welche mit einer Einfriedigung F. u. F.P.G. ſchon unterſagt, Forſtkulturen zu

verſehen ſind, oder deren Betreten durch War- betreten, worunter folche Flächen zu verſtehen

nungszeichen unterſagt iſt, oder auf einem durch ſind, welche durch natürliche Beſamung und

Warnungszeichen geſchloſſenen Privatwege geht, durch fünſtliche Saat oder Pflanzung entſtandene

fährt, reitet oder Vieh treibt, mitGeldſtrafe oder Jungwüchſe darſtellen, die von ſo geringem Alter

mit þaft beſtraft werden ſoll. Das R.St.G.B. ſind, daß ſchon das bloße Betreten geeignet iſt,

nimmt Schonungen nur inſoweit in Schuß, als Beſchädigungen herbeizuführen. Hier läßt ſich

ſie mit einer Einfriedigung verſehen ſind , wenn erkennen, daß Forſtkulturen und Schonungen

nicht die andere Vorausſeßung zutrifft, daß das keine gleichbedeutenden Begriffe ſind, denn

Betreten der Schonungen durch Warnungszeichen unter einer Schonung wird zum Beiſpiel jeder

unterſagt iſt. Nach § 64 Teil 1 Titel 22 des junge Waldbeſtand verſtanden , welcher dem

Allgemeinen Landrechts können unter dieſe Maule des Weideviens noch nicht entwachſen iſt.

Warnungszeichen Gräben , Kreuze,Gräben, Streuze, Schlag- (Schönfeld, S. 18 Nr. 7 ) Damit iſt aber der)

bäume oder Tafeln und Strohwiſche fallen ( 41 Begriff der Schonung noch nicht erſchöpft, weil

Nr. 1 Feldpolizeiordnung vom 1. November die Verhältniſſe gebieten können, daß auch ein

1847), aber im übrigen entſcheidetauch der Orts- alterBeſtand eingeſchont wird, was namentlich
gebrauch, welche äußerlichen Merkmale als im Intereſſe der vorzunehmenden Verjüngung

Warnungszeichen anzuſehen ſind. Wie der erforderlich ſein kann. Es wird deshalb von Fati

Waldbeſiker in der Lage iſt, das Betreten der zu Fall feſtzuſtellen ſein, ob eine Schonung in

Schonungen unter den Vorausſeßungen des Frage kommtoder nicht, wenn es an den Voraus

§ 368 Nr. 9 R.St.G.B. auszuſchließen , ſo hat er reßungen fehlt, welche den vorhandenen Wald

auch die Befugnis, die ſeinen Wald burch- beſtand als Forſtkultur erkennen laſſen.

ziehenden Privatwege durch Warnungszeichen Der § 10 des F. u . F.P.G." ſchreibt bor,

zu ſchließen und ſo bei Strafe der Zuwider- daß mit Geldſtrafe oder mit Haft beſtraft wird

Handlung dem Verkehr zu entziehen. wer,abgeſehen von den Fällen des § 368 Nr. 9

Das F. u. F. B.G.enthält keine Beſtimmung, des R.St.V.B., unbefugt über Grundſtüde reitet,

welche ausſpricht, daß das Betreten des Waldes tarrt, fährt, Vieh treibt, Holz ſchleift, den Pflug

allgemein bei Strafe verboten ſein ſoll. Der wendet oder über Uder, deren Beſtellung vor

§ 36 zitierten Geſekes beſtimmt, ſoweit er für bereitet oder in Angriff genommen iſt, geht. Die
die zur Erörterung ſtehende Frage in Betracht Berfolgung tritt nur auf Antrag ein.

kommt, daß mit Geldſtrafe oder mit Haft beſtraft Der Zuwiderhandelnde bleibt ohne Strafe,

wird, wer unbefugt auf Forſtgrundſtüden : wenn er durch die ſchlechte Beſchaffenheit eines

1. außerhalb der öffentlichen oder ſolcher Wege, an dem Grundſtüde vorüberführenden und zum

zu deren Benußung er berechtigt iſt, mit gemeinen Gebrauch beſtimmten Weges oder durch

einem Werkzeuge, welches zum Fällen von ein anderes auf dem Wege befindliches Hindernis

Holz, oder mit einem Geräte, welches zum zu der Übertretung genötigt worden iſt.

Sammeln oder Wegſchaffen von Holz, Für den Waldeigentümer hat dieſe Vorſchrift

Gras , Streu oder Harz ſeiner Beſchaffenheit teine große Bedeutung; um ſo mehr aber der

nach beſtimmt erſcheint, ſich aufhält; $ 9 F. u . F.B.G., nach welchem derjenige mit

2. Holz ablagert, bearbeitet, beſchlägt' oder be- Geldſtrafe oder mit Haft beſtraft wird, der, ab
waldrechtet; geſehen von den Fällen des § 123 des Straf.

3. Einfriedigungen überſteigt; geſezbuches , auf welchen hiernicht weiter ein

4. Forſtkulturen betritt ; gegangen werden ſoll , von einem Grundſtüde,

5. ſolche Schläge betritt, in welchen die Holz- auf dem er ſich ohne Befugnis befindet, auf die

hauer mit dem Einſchlagen oder Aufarbeiten Aufforderung des Berechtigten fich nicht

der Hölzer beſchäftigt, oder welche zur Ent- entfernt. Die Verfolgung tritt nur auf An
nahme des Abraums nicht freigegeben ſind. trag ein .

In den Fällen der Nr. 1 können neben der Unter dieſe Vorſchriften fallen alle ui

Geldſtrafe oder der Hajt die Werkzeuge ein- eingefriedigten Forſtgrundſtücke, die von den

gezogen werden , ohne Unterſchied, ob ſie dem bereits angeführten Gefeßesvorſchriften nicht

Schuldigen gehören oder nicht. berührt werden ; aber es iſt dabei zu berüd.

Dieſe Beſtimmung gibt eine Handhabe, jeden ſichtigen, daß nicht ſchon das Betreten dieſer
zitr Beſtrafung zu bringen , welcher Wert- Grundſtücke ohne Genehmigung des Eigentümers

zeuge und Geräte mit ſich führt, die ihrer Be mit Strafe bedroht iſt, ſondern nur das un

fchaffenheit nach beſtimmt erſcheinen, Zwecken 1 befugte Verweilen ; die Weigerung, entgegen
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der Aufforderung des Berechtigten , das Grund- ratung des Geſeßes gemachten Ausführungen zit

ftück zu verlaſſen . Berechtigter iſt derjenige, erkennen , daß deſſen Beſtimmungen nicht darauf

dem die Verfügungsgewalt über das Grund- gerichtet ſein ſollen , das Gehen im Walde ohne

fuld zuſteht (R.G.E. vom 10. Dezember 1879, weiteres bei Strafe zu verbieten , denn die

E. I,121), alſo auch der vom Waldeigentümer hierauf gerichteten Anträgeſind abgelehnt worden.

beſtellte Beamte (RG.E. vom 1. März 1895, Das F. u . F.P.G. regelt dieſe Materie voll

E.XXVII, 70 ). ſtändig, unddem Geiſte des F. u . F.P.G. voll

Nach den bisher angeführten Vorſchriften iſt und ganz entſprechend hat ſich auch das Kammer

der Waldbeſiker in der Lage, geſtüßt auf Straf- gericht in ſeinen Urteil vom 5. Juni 1882

beſtimmungen , ſich der in ſein Grundſtück ein- ( Johow , Bd. 3 S. 358) auf den Standpunkt

dringenden Perſonen bis zu einem gewiſſen geſtellt, daß das bloße Betreten der Forſtgrund

Grade erwehren zu können , denn es iſt ſtüde, das nicht ausdrüdlich mit Strafe bedroht

1. derjenige auf Grund des § 368 Nr . 1 des iſt , geſchehen darf und Polizeiverordnungen , die

St.G.B. ſtrafbar, der Schonungen betritt , auch dieſes unter Strafe ſtellen, ungültig ſind.

welche mit einer Einfriedigung verſehen oder Wir ſtehen deshalb vor der etwas auffallenden

durch Warnungszeichen kenntlich gemacht Tatſache, daß der Waldeigentümer zwar imſtande

ſind , und iſt, auf Grund des § 368 R.St.G.B. alle durch

2. auch derjenige, der auf einem durch Warnungs- ſeinen Wald führenden Privatwege durch War

zeichen geſchloſſenen Privatwege geht, fährt, nungszeichen bei Strafe zu ſchließen und dem

reitet oder Vieh treibt. Verkehr zu entziehen ; aber wenn Warnungs

3. Der $ 36 des Feld- und Forſtpolizeigeſekes tafeln das Betreten dieſer Wege verbieten , ſo

vom 1. April 1880 iſt anwendbar gegen den- kann der Spaziergänger ſich ſtraflos unmittelbar

jenigen , der neben dieſem Wege im Walde bewegen , wenn

a) außerhalb der öffentlichen oder ſolcher Wege, nicht Forſtkulturen oder Schonungen in Frage

zu deren Benußung er berechtigt iſt, mit tommen im Sinne des § 368 R.St.G.B., ſolange

einem Werkzeuge, welches zum Fällen von nicht die Aufforderung des Berechtigten zum

Holz, oder mit einem Geräte, welches zum Verlaſſen des Waldes ergangen iſt, weil nur das

Sammeln oder Wegſchaffen von Holz, Verweilen gegen dieſes Gebot eine ſtrafbare

Gras, Streu oder Harz ſeiner Beſchaffen- Handlung darſtellt.

heit nach beſtimmt erſcheint, ſich aufhält; Damit iſt aber nicht geſagt, daß dieſe ſtraf

b ) Einfriedigungen überſteigt; loſe Handlung eine erlaubte iſt ; denn wer
c ) Forſthulturen oder keine Berechtigung hat, auf einem fremden

d) unvollendete Schläge betritt. Grundſtüde zu verweilen , handelt immer un

4. $ 10 des F. u. F.B.6. bedroht den mit Strafe, erlaubt und berleßt das Eigentum . Wenn das

der unbefugt über Waldgrundſtüde reitet, unter Umſtänden auch nicht ohne weiteres ſtraf

karrt, fährt , Vieh treibt, þolz ſchleift, den bar iſt , ſo hat der Waldeigentümer doch nicht

Pflug wendet, undſchließlich richtet ſich nötig, ſich dieſe Rechtsverlegung gefallen zu

5. der § 9 zitierten Gefeßes gegen denjenigen, laſſen , und deshalb kann er ſelbſtverſtändlich

der unbefugt auf den hier bezeichneten Wald ſeinen dahingehenden Willen kundgeben , daß

grundſtüden verweiltund ſich auf Aufforderung niemand den Wald außerhalb der öffentlichen

des Berechtigten nicht entfernt. Wege betreten darf, wie er auch einer einzelnen

Iſt nun die Möglichkeit gegeben, dem Wald- Perſon gegenüber ein ſolches Verbot ausſprechen

eigentum einen weiteren Schuß im Wege der fann. Ein Recht, den Wald zu betreten , beſteht

Polizeiverordnung angedeihen zu laſſen ? nicht, ſondern es liegt nur die Tatſache vor,

Nach § 2 des Einführungsgeſeßes zum St.G.B. daß eine an sich unerlaubte Handlung nicht

können die Forſt- und Feldpolizeigeſeke Be- mit Strafe bedroht iſt.

ſtimmungen erlaſſen , welcheüberdie Vorſchriften Auch die Frage gewinnt immer mehr an

hinausgehen , die Gegenſtand des Strafgeſek- Bedeutung, ob das das Waldeigentum ſehr ſtark

buches ſind, inſoweit das Landesrecht nicht mit bedrohende Rauchen im Walde verboten werden

dem Strafgeſezbuch in Widerſpruch ſteht. In kann. Auskunft auf dieſe Frage gibt zuerſt der

dieſem Rahmen bewegen ſich die Vorſchriften § 44 F. u. F. P.G., welcher beſtimmt, daß mit

des F.u. F.P.G. vom 1. April 1880 , und es Geldſtrafe oder mit Haft beſtraft wird, wer

entſteht nun die ſehr wichtige Frage, ob die das 1. mit unverwahrtem Feueroder Licht den Wald

Maldeigentum ſchüßenden Beſtimmungen des betritt oder ſich demſelben in gefahrbringendev

F. u . F.P.G. noch durch Polizeiverordnungen Weiſe nähert;

eine Erweiterung erfahren können, namentlich 2. im Walde brennende oder glimmende Gegen

dahingehend, daß ſie das bloße Betreten nicht ſtände fallen läßt, fortwirft oder unvorſichtig

beſonders geſchüßter Forſtgrundſtüde unter handhabt.

Strafe ſtellen . Aus den Beratungen des F. u. Nach der Gefeßesvorſchrift foll alſo niemand

F.P.G. ergibt ſich , daß zwar das Waldeigentum mit unverwahrtemFeuer den Wald betreten

in gewiſſen Grenzen geſchüßt werden ſolí, aber oder ſich demſelben in gefahrbringender Weiſe

ebenſo unzweideutig iſt aus den bei der Be- I nähern , das heißt ſo, daß die Beſorgnis geredit ,
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fertigt iſt, die Annäherung habe ſich in einer verbieten , als rechtsgültig anzuſehen ſind ; aver

ſolchen Weije vollzogen, daß die Entſtehung eines dann müßte dem F. u. F.P.G. der Gedanta

Feuers möglich ſein kann . Ob ich jemand in zugrunde liegen , daß dieſes Geſeß nicht alle Bea

gefahrbringender Weiſe dem Walde nähert, iſt dürfniſſe regeln farm , die nach den verſchiedenen

alſo Tatfrage. Es kommen hierfür die aller- örtlichen Verhältniſſen voneinander abweichen,

verſchiedenſten Umſtände in Betracht; denn in und daß aus dieſem Grunde die Polizei

dem einen Falle iſt dieAnnäherung mit Rüdſicht verordnungen ergänzend eingreifendürfen. Ein

auf Jahreszeit, auf Witterungsverhältnis und leuchtend erſcheint aber dieſe Uuffaſſung nicht.

Waldbeſchaffenheit ' in feiner Weiſe derartig, Das Bedürfnis, hier und dort das Betreten des

daß fie' die Entſtehung eines Feuers erwarten Waldes allgemein bei Strafe zu verbieten, ift

läßt, während dieſe Folgen im andern Falle ziveifellos vorhanden , und troßdem ſpricht das

voll und ganz zu befürchten ſind. Ebenfalls iſt Kammergericht den Hierauf gerichteten Polizei.

es Tatfrage, wann die Annäherung mit im- verordnungen die Rechtsgültigkeit ab, das aber

verwahrtem Feuer oder Licht geſchieht, und hierzu geſtüßt auf die Tatſache, daß die Motive zum
bemerken Groſchuff uſw. Die Preußiſchen F. u . F.R.G. ergeben , man wollte das Be

Strafgeſeße“, Seite 242, daß eine gedeckelte treteu des offenen Waldes nicht verboten , d. H.

Pfeife oder eine brennende Zigarre im Munde unter Strafe geſtellt wiſſen. Gegen die Auf

des Täters zweifellos nicht zur Strafbarkeit faſſung ſpricht aber auch ein anderweitiger, ſehr

genügt. Frant, „ Štrafgeſezbuch für das Deutſche wichtiger Umſtand; denn an denjenigen Stellen,

Reich“ , ſieht unverwahrtes Feuer oder Licht an welchen das F. u. F.B.G." die in Frage

dann als vorhanden an , wenn keine Vorſichts- tommendenMaterien nicht alsendgültig geregelt:

maßregel gegen die Mitteilung und Berbreitung wiſſen wollte, hat es die Borſicht gebraucht,

nach außen an dem Feuer oder Licht ſelbſt ausdrücklich hervorzuheben, daß Ergänzungen im

getroffen wird, und aus dieſem Grunde kommt Wege der Polizeiverordnung vorgenommen

er wieder zu der Überzeugung,daß unverwahrtes werden können. So heißt es, daß die Beſtimmung

Feuer oder Licht im Sinne des § 360 R.St.G.B. des $ 11 , die hier weiter nicht intereſjiert, durch

auch dann als vorhanden anzuſehen ſind, wenn Bolizeiverordnungen erweitert werden kann.

die brennende Zigarre in Frage kommt oder Nach § 13 wird die Ausübung der Nachtweide uſw.

eine brennende Pfeife ohne Deckel,während beim durch Polizeiverordnungen geregelt. Der § 32

Vorhandenſein des Dedels im einzelnen Falle reßt die Polizei in den Stand, das Brennen

zu prüfen iſt, ob dieſer als Verwahrung gelten von Bülten beſonders zu regeln, der $ 34, Ver

fann. Der Auffaſſung Groſchuffs , daß die ordnungen zum Schuße oder zur Berniditung

brennende Zigarre im Munde des Läters kein von Tieren oder Pflanzen zu erlaſſen . Auch der

ubermayrtes Feuer im Sinne des § 44 F. u . $ 40 geſtattet unter 2, die Verhältniſſe des Dienſt

F.M.G. ſein ſoll, kann man auf keinen Fall bei- barkeits- oder Nußungsberechtigten auf Forſt

treten ; denn wie jeder Praktiker weiß , iſt die grundſtücken durch Polizeiverordnung zu regeln ,

brennende Zigarre unter' allen Umſtänden als Š 41 macht es möglich , im Polizeiverordnungs

ein unverwahrtes Feuer anzuſehen , und wer wege die Mitführung des Legitimationsſcheines

den Zigarrenraucher beobachtet, wird an den bei Ausübung einer Waldnußung auf Forſt

namentlich bei Wind umherfliegenden Funken grundſtüden bei Strafe zu erzwingen . § 43

ſehr raſch erkennen können , daß die Annäherung überweiſt es dem Polizeiverordnungsrecht, den

an den Wald unter dieſen Umſtänden ohne allen Holztransport ſowie die Einbringung von Holz

Zweifel eine Gefahr in ſich ſchließt, insbeſondere in Ortſchaften zu regeln , und ſchließlich ermächtigt

aber dann ,wenn die vorhandene Bodendecke bei auch noch der $ 46 , polizeiliche Verordnungen zu

trockener Witterung das Entſtehen eines Feuers treffen über das Brennen einer Waldfläche uſi.

begünſtigt. Dem Bigarrenraucher gegenüber Es kann nicht angenommen werden , daß der

wird man ſich mit der Beſtimmung des § 44 Selebgeber die Abſicht gehabt hat, dem Polizei

helfen können , aber wie die beiden ſich wider- verordnungsrecht die Regelung des Rauchens im

(prechenden Anſichten dartun, muß man auch Walde weiter anyeimzuſtellen, als dieſes durch

darauf gefaßt ſein , daß die Gerichte unter den den § 44 zit. Gefeßes geſchehen iſt, denn wenn

vorliegenden Umſtänden die Strafbarkeit ent- er dies gewollt hätte, Yo hätte eres wie in den

ſprechend § 44 verneinen . anderen Fällen zum Ausdruck bringen müſſen.

Durch Polizeiverordnungen wird fehr häufig Soweit das F. u . F.P.G.die von ihm gegebenen

und vernünftigerweiſe das Rauchen im Walde Vorſchriften nicht als erſchöpfend angeſehen wiſſen
außerhalb der öffentlichen Wege allgemein unter wollte, hat es von vornherein ausgeſprochen,

Strafé geſtellt, aber die Frage iſt gerechtfertigt, was im Wege der Polizeiverordnungen geregelt
ob angeſichts der Vorſchriften des § 44 ein der werden ſoll, und weil der § 44 einen derartigen

artiges Gebot Anſpruch auf Rechtsgültigkeit er- Vorbehalt nicht gemacht hat, ſo ſchließt die hier
heben kann. geſchehene erſchöpfende Regelung das Eingreifen

beſteht die Annahme, daß Polizei- im Wege der Polizeiverordnung aus. Man muß

verordnungen , die in Erweiterung des § 44 daher zu dem Schluß kommen,daß, wie das
7.11.21.8 . das Rauchen im Walde allgemein Gehen im Walde im Sinne der obigen Aus.
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führungen nicht durch Polizeiverordnungen ver- fremden Walde gegen den Willen des Eigen

boten werden kann , auch das Rauchen im Walde tümers aufzuhalten. Wenn das Betreten des

dem Bolizeiverordnungsrecht entzogen iſt, weil fremden Eigentums unter Umſtänden ſtrafrecht

die Vorſchriften, welche in § 44 F. u. F.P.G.liche Folgen nicht nach ſich zieht, ſo iſt jenes

niedergelegt ſind, als erſchöpfend angeſehen deshalb nicht als rechtlich erlaubte Handlung
werden müſſen. anzuſehen. Gewiß kann das Publikum in vielen

Wenn nun aber der Waldbeſißer, wie oben Fällen von der Vorausſeßung ausgehen , daß

gezeigt worden iſt, niemand im Walde außerhalb der Waldeigentümer nichts gegen den Beſuch

der öffentlichen Wege zu dulden braucht, ſo erſt des Waldes einzuwenden hat, aber das ändert

recht nicht, wenn geraucht wird ; wenn dieſe nichts an der Möglichkeit, mißliebigen Berſonen

Handlung unter Umſtänden ſtraflos ſein kann, den Aufenthalt zit verbieten, und an der Be

ſo braucht doch der Waldeigentümer ſie nicht zu rechtigung , ſie aus dem Walde zu entfernen.

dulden. Er entferne den Raucher mit der Pfeife, Wenn es danach ſelbſtverſtändlich iſt, daß der

und wo er das Betreten des Waldes ſonſt duldet, Waldeigentümer, ſoweit er das Betreten des

kann er es davon abhängig machen, daß dabei Waldes geſtattet, das Rauchen außerhalb der

nicht geraucht wird . Daß der ſtraplos Rauchende öffentlichen Wege verbieten fanat , ſo wird es bei

zum Schadenerſa , verpflichtet iſt, wenn er zuwiderhandlungen dadurch nicht zur ſtrafbaren

einen Brand verurſacht, das verſteht ſich von Handlung, wenn es ſich nicht um einen Fall

ſelbſt, denn nach § 823 Abs. 2 B.G.B. iſt der An- handelt, der unter beſtehende Straſbeſtimmungen

ſpruch auf Schadenerſaß durch jede vor- fällt. Liegt eine ſtrafbare Handlung nicht

fäßliche oder fahrläſſige rechtswidrige bor, ſo iſt ſie doch nicht ohne weiteres erlaubt,

Berleßung fremden Eigentums gegeben. denn es wird in den meiſten Fällen eine

In kurzer Zuſammenfaſſung fann folgendes rechtswidrige Verleßung des fremden Eigentums

feſtgeſtellt werden : vorliegen, die ſich niemand gefallen zu laſſen

Es hat niemand das Recht, ſich in einem I braucht.

tro

Balſa -Holz (Ochroma lagopus Sw .)

Von Geh. Reg.- und Forſtrat gerrmann, Breslau.

Im Jahre 1920 wurde über Hamburg ein Lagern des Holzes verliert das Holz einen großen

Þotz zum erſten Male nach Deutſchland eingeführt, Teil ſeines Waſſergehaltes , ſodaß,waldtrockenes

das durch ſeine außerordentliche Leichtigkeit die Holzu noch etwa 20 bis 30% und verarbeitetes

Aufmerkſamfeit aller Intereſſenten ergab. Die ſogenanntes ,,lufttrockenes" Holz etwa 10 bis

6 m und mehr langen Stammabſchnitte waren | 15 % Waſſer" enthält . Durch künſtliches Aus ,

ſo leicht, daß ſie von den Hafenarbeitern mit trocknen des Holzés bei 1006 C läßt ſich das

Bequemlichkeit auf den Schultern davongetragen Waſſer vollkommen aus dem Holze austreiben ,

werden konnten. Abſchnitte des „ Balſa" Holzes, derartiges , abſolut trođenes" Holz bildet das

wie es genannt wird, ſind auch in meinen Beſig Material für alle wiſſenſchaftlichen Unter

gelangt. Ich bin daher in der Lage, dem Wunſche ſuchungen , alſo auch für den Vergleich der

der Schriftleitung dieſes Blattes, etwas Näheres einzelnen Holzarten bezüglich ihrer Schwere.

über dieſes merkwürdige Holz zu erfahren, nach- Man hat nun nach dem ſpezifiſchen Trocken

zukommen. gewicht die einzelnen Holzarten in ſechs Klaſſen

Da nach den Arbeiten zahlreicher Forſcher gruppiert. So unterſcheidet Janka ſechs Klaſſen ,

die für die techniſche Verwendung der Hölzer von denen die erſte Alaſſe die ſehr leichten

wichtigſten phyſikaliſchen Eigenſchaften, Härte Hölzer, wie z. B. Weymouthskiefer, Schwarz

und Drudfeſtigteit, im allgemeinen mit dem pappel, den Rieſenlebensbaum , mit einen ſpezie

ſpezifiſchen Trockengewichte parallel laufen, ſofiſchen Gewicht unter 0,4 enthält, und die ſechſte

bildet lekteres für viele Verwendungszwecke der Klaſſe die äußerſt ſchweren Hölzer mit

Hölzer einen bequemen Wertmeſſer. Da das einem ſpezifiſchen Gewicht über 1,00 ; hierzu

ſpezifiſche Gewicht der reinen Holzfaſer für alle gehören z. B. Ebenholz, Podholz, Eiſenholz uſw.

Holzarten gleich iſt, nämlich 1,56 beträgt, ſo Die ſchwerſten deutſchen Hölzer, wie Hartriegel

wird das Kaumgewicht der einzelnen yolzart und Kornelfirſche, mit einem ſpezifiſchen Gewicht

lediglich durch ihren anatomiſchen Bau und die von 0,99 ſind der fünften Klaſſe zuzuzählen.

Inhaltsſtoffe ihrer Zellen bedingt. Insbeſondere Während für gewiſſe Zwede die ſchweren

iſt der Waſſergehalt des Holzes von großem und harten Edelhölzer, die vielfach zugleich auch

Einfluß auf das Gewicht des Holzes ; ſo enthält eine ſchöne Farbe und Maſerung haben, außerá

friſch gefälltes Holz etwa die Hälfte ſeines ordentlich begehrt ſind, wird jür andere Ver

Gewichts Waſſer, hartes Laubholz, wie Eiche, wendungszwede umgekehrt gerade den leichten

Budje, Eſche, Ahorn uſw., etwa 40 %, weiches und ſehr leichten Hölzern der Vorzug gegeben,

Laubholz, wie Erle, Pappel, Weide uſw., etiva zumal ſie mit Leichtigkeit zumeiſt auch große

50 % und die Nadelhölzer etwa 60 %. Mit dem I Weichheit verbinden und überdies vielfach wenig
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ſchwinden, alſo „ gut ſtehen " ,wie der techniſche Woraufberuht nun dieſe außerordentlicheLeichtig.

Ausdruct lautet. "Uuf dieſen Eigenſchaften beruht feitdesBalja-Holzes ?Nach Kuſer (a. a.Do
3. B. die Verwendung des Weymouthstiefern- ſoll die Leichtigkeit auf der Dünnwandigkeit der

holzes zu Jalouſie-Brettchen , ber japaniſchen weiten gylindriſchen Belten beſtehen, die mit

Baulownia zu feinen Stäſtchen und als Erja Luft gefüüt ſind, bie 92 % des ganzen Voluntens

für Briefpapier' uſt . Alle leichten und ſehr einnimmt." Auch St. Midich ( a. a. D. ) betont

leichten Hölzer ſind geſuchtes Blind- und Sperr- den Luftreichtum der dünnivandigen Zellen , ſo

holz für Möbeltiſchlerei uſw. - So zu der daß das Holz einem Schwamm ähnelt undWo „

Leichtigkeit Weichheit und Elaſtizität auch noch Feuchtigkeit ebenſo ſchnell wie lekterer aufſaugt".

Dauer ſowie Indurchdringlichkeit für Gaſe und Nach S. Schumann beſteht das ſchwammige

Flüſſigkeiten gefordert werden muß, alſo Eigen- Holz nur aus Holzparenchym und weiten

ſchaften, die dem Mork eigentümlich ſind , reichten Gefäßen, während E. Bring ( Die Bau- und

nur ganz wenige und ſelten in den Handel Nuphölzér, Leipzig 1908) außer dem reichlich

kommende tropiſche Hölzer hierzu aus, die man vorhandenen Paremchym auch bolzfaſerzellen

demgemäß auch mit dem Namen Korkhölzer angibt, die aber nur ſparſam vorhanden ſeien.

bezeichnet hat. Zu dieſen zählt man das Holz der Bemerkenswert ſind nach ihm auch die großen,

in Äthiopien und im Sudan vorkommenden gleichmäßig zerſtreuten Gefäße und die ziemlich

Bapilonacee Herminiera , die Anonacee Anona breiten Marlſtrahlen. Nach dieſem Autor ſoll

palustris, der Sumpf- Flaſchenbaum , der ſich bei friſchem Holze auch ein weißlicher, mit

in Weſtindienund im weſtlichen Afrika heimiſch einem Stich ins Mötlichbraune verſehener Stern

iſt und zu Flaſchenſtöpſeln verarbeitet wird, unterſcheiben laſſen , der beim Liegen an der Luft

ferner die von den Eingeborenen zu Booten ver- und am Lichte nichtdunkler, ſondern heller wirb ".

arbeitete Papilonacee Erythrina Cassra, die Um ein eigenes Urteil über die Anatomie des

Bombacaceen Bombax conyza auf Ceylon Holzes zu gewinnen , habe ich das Holz der mir

und Ochroma lagopus von dem tropiſchen durch die Süte bes Seniorchefs ber Breslauer

Südamerika und den Antillen, der das unter Holzfirma Schwarzkopf Söhne aus Hamburg

dem Namen Balſa- Holz in den andel mitgebrachten Probe unterſucht und folgendes

kommende Holz liefert, über das ich nachfolgend feſtgeſtellt í

berichten will. Der Name Balja iſt ſpaniſch Weber Jahresringe noch fern konnte unter

und bedeutet das Floß ; die Eingeborenen machen ſchieden werden . In der Mitte der im Mittel

ſich nämlich Flöße aus den leichten Stämmen, 2042 cm Durchmeijer haltenden Stammſcheibe

die ſie zum Segeln und Rudern einrichten, um liegt das 242 om , alſo ſehr weite, braune, weide

damit ſchwere Gegenſtände fortzuſchaffen (nach Mark. Bon dieſem gehen überaus zahtreiche,

Stufer in der Umſchau " Nr. 50). Nach ſchon mit unbewaffnetem Auge ertembare, fich

A. Schumann gehört Ochroma lagopus zu den beutlich abhebende" schmale und breite Mart

Bombacaceen, und zwar zu der Unterfamilie ber ſtrahlen aus; erftere find oft mur eine Belle,

Matisieae, gehört alſo in den Verwandtſchafts- lektere fecha Bellen und mehr breit. Lektere

kreis der Linden und Malven - worauf auch martieren ſich auf dem radialen Längsſänitt-
(chon die Anatomie des Holzes und der Rinde als hellbräunliche, bis 5 mm breite,glänzende

hindeutet. Die Heimat des Baumes ſind das heiße Bänder (Spiegelfaſer), auch ihre Höhe - auf

Südamerika und die Antillen, wo erin den dem tangentialen Längsſchnitt - beträgt mehren
dortigen Urwäldern in gewaltigen Stämmen Millimeter, 5 mm und mehr. Anatomiſch -- im

borkommt, aber auch in Plantagen angebaut radialen Längsſchnitt betrachtet - beſtehen die
wird (nach brieflichen Mitteilungen von F Marfſtrahlen aus zweierlei Bellen, faßt quadra

Müller- Hamburg ) Ochroma lagopus zeichnet tiſchen Barenchymzellen mit reich getüpſelten,

ſich durch gelappte Blätter und große Blüten dünnen Querwänden und ſchmalen ," long
aus, ihre aufgeſprungenen Früchte ſehen einer geſtredten, jene meiſt einfaſſenden Zellen, bereit
yaſenpfote auffallend ähnlich. Bände etwas ſtarter, Derbicter und leicht

Nach E. Muſers Angaben (a. a . D.) ſoll 1 cdm gebräunt ſind . Bei den breiten , zuſammen.

Balſa -bolz 140 bis 160 g, mitunter jogar nur 70 g geſeßten Marfſtrahlen wechſeln die polyedriſchen

wiegen; .Mi& {ch gibt im „ Weltmarkt“von1920, undſchmalen Zellenab. - Weite,offeneGefäße,

Nr. 43, das Gewicht von i Rubiffuß Balſa-Holz einfach oder gepaart, find über den ganzen

auf 6,6 Pfund an, und nach einer brieflichen Schnitt gleichmäßig zerſtreut, eingebettet zwiſchen

Mitteilung der Holzmaflerfirma I. F. Müller- dem auffallend weitlumigen , dinnwandigen

Hamburg, die das Balja-holz in Deutſchland Parenchym und geſtüßt bzw. umgeben von

zuerſt eingeführt hat, hatte das aus Coſtarica etwas dictandigen Holzfaſerzellen. Brippen
ſtammende Baha-Holz ein Friſchgewicht von dieſer dictwandigeren, englumigen Holzfaſerzellent

300 kg je Mubikmeter, und diemir geſchichte ſind auch zwiſchen den Parenchymzellen zerſtreut.

Holzprobe hat nach meinen Wägungen ein Die Gefäßwandungen ſind eng getäpſelt, auch

ſpezifiſches Lufttrockengewicht von 0,194 kg. Es die Querwände der Barenchymzellen haben große,
iſt alſo leichter ais kork imd alles ſonſtige Holz, das elliptiſche Tüpfel. So entſteht ein toeiches,

jemals nach Europa eingebracht worden iſt. -lichwamutiges, luftreiches, im radiaten Längs

11
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ſchnitt atlasglänzendes Holz, das beim Zerſägen Verkleidung von Kochkiſten , zu Eisſchränken,

ausreißt und ſich ſehr ſchlecht behobeln, ſich aber, Mühlräumen . So ſoll ſich nach Midſch die Wärme

wieKortund Holundermart, leichtſchneiden läßt. in der Sochliſte zehn Stunden und ein Stud

Da das Holz wie ein Schwanım leicht Waſſer Eis in der heißeſten Sommerzeit ſechs Stunden

aufnimmt, war ſeine Verwendung im Waſſer i lang halten. Nach Auſerwird es auch als Schub

beſchränkt; ſeitdem es aber gelungen iſt, eine mittel gegen Kälte in Fliegerkabinen bei Flug

waſſerabſtoßende Subſtanz zu finden, mit der zeugen und Luftſchiffen verwendet.

es imprägniert werden kann, hat ſeine Ver- Nach Midſch hat ſich in Amerifa eine Ge

wendungsmöglichkeit zugenommen, ſo daß es jellſchaft mit einem Kapital von 50 Millionen

in Amerika jeßt weite Verwendung nicht nur Dollar gebildet, die das Monopol und Be

zum Bau von Kanses und Flößen , ſondern auch ſtellungen auf 100000 durch Balſa - Holz iſolierte

an Stelle von Rorf zu Schwimmweſten, Rettungs- Mühldlangen erhalten hat.

gürteln, zu Bojen,Pontons für Waſſerfahrzeuge 1920 betrug die Einfuhr in Nordamerika

findet (Kujer, a. a . D.). Ferner iſt es doc- 542 Millionen Kilogramm , in Deutſchland 360 kg,

züglich zu Fjolierzweđev oerwendbar, wie zur | 1921 in Deutſchland 10000 kg.

--

Richtlinien bezüglichder NebenbezügederGemeindeforſtbeamten
im Regierungsbezirk Wiesbaden .

Für die Regelung der Nebenbezüge der Ge- zimmers können jährlich 6 rm Derbholz ganz fret

meindeforſtbeamten im Regierungsbezirt Bies- abgegeben werdens). Es wird jedoch aus

baden hat der Regierungspräſident am 12. Mai drüdlich darauf hingewieſen, daß obiges Holz

d . J. folgende Richtlinien aufgeſtellt: zu dem Vorzugspreiſe nur in der eigenen þauss

Nachdem die baren Gehaltsbezüge der Bes wirtſchaft verwendet werden darf, mithin weder

meindeforſtbetriebsbeamten nunmehr geregelt verkauft noch zum Eintauſch anderer Verbrauchs.

worden ſind, erſcheint eine einheitliche Regelung güter benußt werden kann.– Die mit Benſions.

hinſichtlich der Gewährung der Nebenbezüge, berechtigung angeſtellten Gemeindewalowärter er

wie Brennholz , Dienſtaufwand, Dienſtwohnung halten Brennholz zu den gleichen Bedingungen

und Bachtland- und Jagdnußung, notwendig. bis zu 75 v. H. der vorangegebenen Şöchſtmenge.

Wiewohl den Gemeindeforſtbetriebsbeamten Den nicht mit Penſionsberechtigung angeſtellten

ebenſo wie den Staatsforſtbeamten ein rechtlicher Gemeindewaldwärtern ſteht ein Anſpruch auf

Anſpruch auf die Gewährung dieſer Nebenbezüge Brennholz zu den vorangegebenen Vorzugspreiſen

nicht zuſteht!), erſcheint es doch erforderlich, auch nid)t zu . Für je 2 rm wartholz können auch 3 rm

den Gemeindeforſtbeamten die Nußung dieſer Weichholz abgegeben werden .

Bezüge zuzuwenden. Nach Anhörung und mit B. Dienſtaufwand: Die Gemeindeförſter

Zuſtimmung der beiden Gemeindeforſtbeamten- und Revierförſter erhalten Dienſtaufwand tunlichſt

Drganiſationen werden daher den waldbeſißenden rüdwirkend vom 1. April 19204) an nach den

Gemeinden für die Gewährung dieſer teilweiſe für Staatsjorſtbeamte gültigen Säßen. Dieſe

bereits ſchon freiwillig zugeſtandenen Nebei betragen zur Zeit für Förſter jährlich 15400 M.
bezüge folgende Richtlinien zur einheitlichen Die penſionsberechtigten Waldwärter erhalten

Annahme empfohlen : hiervon 75 v . H.

A. Brennholz: Die Gemeindeförſter und C. Dienſtwohnung und Pachtland : Auf

Kevierförſter erhalten vom Wirtſchaftsjahre 1923 die Gewährung von Dienſtwohnung und etwas
(1. Oktober 1922 bis 30. September 1922) ab wie Pachtland iſt auch für die Gemeindeforſtbetriebs
die Staatsförſter Brennholz nach Bedarf bis bearnten tunlichſt hinzuwirken. Für den Bau

zum pöchſtbetrag von jährlich 27 rm hartes Knüppel- von Dienſtwohnungen können Ertrahiebe in Höhe
holz gegen Zahlung von 700. . des am 10. April der wirklichen Baukoſten in Ausſicht geſtellt werden .

d . J. gültigen Tagpreiſes2). Dazu fann Reiſig,
D. Jagdnußung: Die Gewährung der

jedoch nicht über die þälfte der abgegebenen Jagdnußung kann zur Zeit aus allgemeinen grund.

Derbholz-Raummeter, zu den gleichen Säben jäßlichen Bedenken nicht eingeräumt werden.

abgegeben werden . Zur Heizung eines Dienſt- Doch ſoll auf dieſe Nußung nicht ganz verzichtet
werden, ſondern es ſoll nur vorläufig die Frage

" ) Dieſer beſtimmten Betonung gegenüber, daß hierüber fallengelaſſen werden.5)

ein rechtlicher Anſpruch auf dieſe Nebenbezüge nicht Ich erſuche, auf Grund dieſer allgemeinen

beſtehen ſolle, machen wir darauf aufmerkſam , daß Kidytlinien mit den beteiligten Gemeinden nach
dieſe Nebenbezüge unter die , Bergünſtigungen “

des Dienſteintoinmensgeleges fallen. Hier werden 3 ) Wie die Staatsförſter fönnen auch die Ge

fie unter „ I. Dienſteinkommen “ genannt. Sie ſind meindeförſter unter gleichen Berhältniſſen

danach Teil des Dienſteinkommens, auf welches 9 rm fordern , die allerdings vom übrigen Holz gekürzt

unmittelbare und mittelbare Staatsbeamte Anſpruch werden können . Die Schriftleitung .

haben , ſei es in Geſtalt der Vergünſtigung oder einer 9 Die Gemeinden ſind geſeblich verpflichtet,

im Dienſteinkommen anderweitig zum Ausdrud den Dienſtaufwand vom 1. ápril 1920 zu gewähren .

lommenden angemeſſenen Entſchädigung. Dienſtaufwand iſt Dienſteinkommen , und Be

Die Schriftleitung. meindeforſtbeamte ſind vom 1. April 1920 den Staats

" Esſteht ein Erlaß bevor, wonach auch die Forſtbeamten im Dienſteinkommen gleich zum

Staatøforſtbeamten vom i. Oktober 1922 ab dasſelbe ſtellen . Die Schriftleitung.

für das Brennholz zu entrichten haben . 9 Bis zur Erledigung müſſen die Beamten

Die Schriftleitung. entſchädigt werden . Die Sdriftleitung
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dorheriger eingehender Belehrung über die Bes ihrerſeits die Gemeinden von der Notwendigteit

währung dieſer Weberbezüge zu verhandeln und j und Zweďmäßigkeit der Bewilligung dieſer Bes

mir die Beſchlüſſe der waldbejipenden Gemeinden züge zu überzeugen und darauf hinzuwirten,

hierzu binnen längſtens drei Wochen einzureichen. daß die Gemeinden allgemein zuſagende Bee

Die øerren Landräte ſind erſucht worden , auch lſchlüſſe faſſen ,

SUSU

Geſebe, Verordnungen und Erkenntniſſe.

übernahme ſtaatlicher Forſtjekretäre in die l falls erhöht. Es darf nach dem bisherigen

Regierungeoberietretårtaufbahu. Berechnungsverfahren ein Betrag in Höhe der

B. d . M. f. L. v. 5. Juni 1923 - II 2851. durch den Kunderlaß vom 20. Juni 1923 (Bes. 2197,

Treten Forſtſekretäre , Forſtoberjekretäre und I. C. 2. 3762, Lo .1640 - Sonderabdruck aus dem

Setretäre der Forſtlichen Hodhiculen in die Fin .M.BI. 1923 7. Jahrgang) unter A. Ic an

Regierungsoberjekretärlauſbahn (Erlaß des Finanz- gegebenen þundertfäße von dem Grundbetrage der
miniſters vom 8. Januar 1923 P 3617 II. Ang. Tagesvergütung und dem der Kinderbeihilfen

- /Min. d . I. a. I 1417 II. (LIMBI. S. 991), gewährt werden.

To 'bleiben ihnen bis zur Anſtellung als Regierungs- Abdrude für die Oberförſtereien und Revier

oberſekretäre die Verſorgungsanſprüche entſprechend förſtereien liegen bei.

ihrem Beſoldungsdienſtalter in der Forſtdienſtſtelle Im Auftrage : . d. Busſche.

gewahrt. Die Beamten gelten während dieſer

Zeit als von der Staatsforſtverwaltung beurlaubt. Unterhaltezuidüfie und Tagegelber

Bei der Feſtſeßung des B. D. Á. als Res
für Forftreferendare.

gierungsoberſekretär iſt von dem unverkürzten
Bf. d. M. f. L. vom 23. Juni 1923 III 12898 .

B.D. U. inder planmäßigen Forſtſtelle auszu- Mit Wirkung vom 16. Juni 1923 ab ift

gehen. þinſichtlich der Belajjung des zuleft be- a ) der Ausgleichszuſchlag auf 6000 b . 9. ( ſtatt
zogenen Dienſteinkommens wird erläuternd bemerkt, bisher 2900 % ),

daß den Forſtbeamten während der Vorbereitungsb) die Frauenbeihilfe auf 64 000 46 monatlich
zeit und bis zur planmäßigen Anſtellung als ſtatt bisher 32 000 M )

Regierungsoberjekretär nur das zulept , alſo vor der feſtgeſept worden . Im Anſchluß an die allgemeine

Einberufung zur Regierung, erdiente Einkommen Verfügung III 76 für 1923 vom 9. Juni 1923 –

nach Maßgabe der "Nr. 2 der Anlage 3 zum III 11 814 – wird daher angeordnet :

Beamten - Dienſteinkommensgeſepe gewährt werden
I.

darf. Punkt 1 : Die Grundbeträge bleiben uns
verändert. Die Tagesjäße des Ausgleichszu

ſchlags betragen 18895 20813 22672 M.
Bezahlung der Staat@ förſteranwärter

Die reinen täglichen Unterhaltszuſchüſſe
imVorbereitungedienſt .

können fonach höchſtens erreichen :BF. 8. M. f. l . von 28. Juni 1923

im 1. Vorbereitungsjahre 19 210 N,
Mit Wirkung vom 16. Juni 1923 ab iſt 2. 21 160 ette,

a ) der Ausgleichszuſchlag auf 6000 v . $ . ( ſtatt
3. 23 050 N.

bisher 2900 % ), Buntt 3 : Die Frauen beihilfe ftellt fich:
b ) die Frauenbeihilfe auf 64 000 db monatlich vom 16.Juni ab auf täglich 2100 H.

( ſtatt bisher 32 000 M)
Punkt 4 : Die Kinderbeihilfen werden

feſtgelegt worden . Im Anſchluß an die allgemeine ( einichließlich Ausgleichszuſchlag) auf folgende

Verfügung III 77 für 1923 vom 11. Juni 1923 Tagesbeträge feſtgefeßt: 4010 -- 5010 — 6010 H.
III 11 986 wird daher angeordnet:

II .

I.

Der örtliche Sonderzuſchlag an den im
Punkt 1 : Die Grundbeträge bleiben uns Runderlaß des Herrn Finanzminiſters vom 4. Mai

verändert. Die Tagesſäße des Ausgleichszii. 1923

Bes. 1530 /Lo. .1205 I C 2 2940 ges
chlags ſind : 16 800 18 600 20 400 22 200 nannten Orten wird vom 16. Juni 1923 ab

23 872 16.

Danach find an Tagesvergütungen ins . Berechnungsverfahren – ein Betrag in Höhe der
ebenfalls erhöht. Es darf - nach dem bisherigen

geſamt zu zahlen :
durch den Runderlaß vom 20. Juni 1923 (Bes.

im 1. Vorbereitungsjahre . 17 080 M , 2197, I. C. 2. 3762, Lo. 1640 — Sonderabdrud aus
2 .

18 910 N, dem Fin .Min .Bl. 1923, 7. Jahrg . ) – unter AIO
3.

· 20 740 M , angegebenen þundertjäße von dem Grundbetrage
4.

22 570 M, der Tagesvergütung und dem der Kinder .
5. und gegebes

beihilfen gewährt werden.
nenfalls weiter bis zum Beginn der

III.

Beſoldung als Stellenanwärter ... 24 270 A. Punkt 13 Abh. 2 : Die Tagegelder werden

Punkt 3 : Die Frauenbeihilfe ſtellt ſich vom 16. Juni 1923 ab auf 32 630 M , buchſtäblich

vom 16. Juni ab auf täglich 2100 M. „ Zweiunddreißigtauſendjechshunbertdreißig Mart",
Punkt 4 : Die Kinderbeihilfen werden feſtgeſeßt. In dieſem Betrage iſt der Ausgleichss

(einſchl. Ausgleichszuſchlag) auf folgende Tages- zuſchlag von 6000 v . Þ . bereits enthalten. Wegen
beträge feſtgelegt: 4010 - 5010 — 6010 A. der Frauenbeihilfe, der Kinderbeihilfe und des

II.
örtlichen Sonderzuſchlages gilt das unter Bunkt 3

Der örtliche Sonderzuſchlag an den im und 4 ſowie II Beſtimmte. Der Grundbetrag

underlaſſe des Herrn Finanzminiſters vom 4. Mai des Tagegeldes bleibt mit 535 M unverändert.

Bes. 1530 /Lo . 1205 I. C 2. 2940 — ges Abdruđe für die Oberförſtereien liegen bei.

ten Drten wird vom 16. Juni 1923 ab eben
Im Auftrage: v . 8. Buside,

III 12839.

" "
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Ninterſtüßungen an auêgeldiedene Staateforfts auf Antrag Fürſorge nach Maßgabe dieſes Gefeßes

bcamie und vinterbliebene von Staatøforſts zu gewähren ( § 1). Der Kreis der Fürſorge

beamten . empfängeriſt gegen früher bedeutend erweitert,
B. d . M. f. £. b. 19. 6. 23 - III 9445 .

ſo daß vielfach Perſonen darunter fallen werden,

Mit Rüdjicht auf die fortgeſchrittene Geld- die bisher laufende Unterſtüßung aus Staats

entwertung und die Notlage der ünterſtüßungs- mitteln erhalten haben . Die Fürſorge ſoll ſich

empfänger ſind die in Abſ. 1 unter a bis d des nach Art und Umfang derjenigen für Sozial

Staatsminiſterialbeſchluſſes vom 24. November rentner anſchließen (§ 2) . Sie wird deshalb den

1922 angegebenen, unter B l der Allgemeinen Ver- Fürſorgeberechtigten vorausſichtlich höhere Bes

fügung III 102 vom 22. Dezember 1922 – III träge gewähren , als dies aus den Unterſtüßungs

22403 (LIMBI. 1923 S. 62 ) mitgeteilten fonds möglich iſt, da für Sozialrentner Jahres

Höchſtjäße der laufenden Unterſtüßungen an beträge bis 480 000 H (im beſeßten Gebiet

frühere Beamte und Hinterbliebene von Beamten 600 000 M) zuſtändig ſind (Geſeß vom 27. 3. 1923

mit Wirkung vom 1. April 1923 ab erhöht worden für Reichs-Geſepbl. S. 243 — ). Außerdem werden

a) erwerbsunfähige frühere (ohne Anſpruch auf die ſtaatlichen Unterſtüßungen grundläßlich bei Bes

Ruhegehalt ausgeſchiedene) Beamte bis zu willigung der Kleinrentnerbezüge berüdſichtigt.Es

180 000 s jährlich,
kommt hinzu, daß die Unterſtüßungsfonds nur

b) Witwen von Beamten bis zu 144 000 M dazu beſtimmt ſind, beſondere Härten bei den

jährlich,
zu dem Staate in nahen Beziehungen ſtehenden

c) Bollweiſen und erwachſene
Perſoneu zu mildern, nicht aber der allgemeinen

Kinder ver

ſtorbener Beamten bis zu 144 000 M jährlich ſtandenen Notlage abzuhelfen. Leßteres iſt eben
Erſcheinung der durch die Geldentwertung ent

und
die Aufgabe der Steinrentnerfürſorge. Sollte

d) Kinder verſtorbener früherer Beamten bis zur ausnahmsweiſe troß des Vorliegens der Vor

Vollendung des 18. Lebensjahres bis zu ausſeßungen für dieſe wegen Krankheit, Ge

72 000 jährlich . brechlichkeit, beſonders naher Beziehung zum Staate

Ich ermächtige daher die Regierungen und uſw. eine ergänzende Bilfe des Staates angebracht
die Preußiſche Bau- und Finanzdirektion zu erſcheinen und auch eine einmalige Unterſtüßung

Berlin, die beſtehenden befriſtetenund unbefriſteten nicht ausreichen, ſokann daneben eine befriſtete

Ninterſtüßungsbewilligungen aus Kap. 4 Tit. 4a 1 Unterſtüßung bewilligt werden, jedoch ſtets mit

je nach dem Unterſtüßungsbedürfnis der dem ausdrüdlichen Zuſaße, daß fie lediglich die

Empfangsberechtigten unabhängig von der Kleinrentnerfürſorge ergänzen ſoll und bei etwaiger
Einbringung hierauf gerichteter Anträge innerhalb Anrechnung auf dieſe in Wegfall fommt. Selbſt

der neu feſtgeſeßten Höchſtgrenzen mit Wirkung unter Berückſichtigung dieſer eng zu begrenzenden

vom 1. April 1923 ab ſelbſtändig zu erhöhen. Ausnahmefälle wird ſich jedoch eine Verkleinerung

In beſonders dringenden Ausnahmefällen iſt des Streiſes der ſtaatlichen Unterſtüßungsempfänger

zieds Bewilligung eines noch höheren Betrages erzielen laſſen .

zu berichten . Anderſeits iſt aber ſorgfältig darauf Die Ermächtigung zur Gewährung einmaliger

zu achten, daß Unterſtüßungen nur gewährt Unterſtüßungen wird in Abänderung von a der

werden , wo den Betreffenden ein Auslommen Verfügung vom 10. 5. 1923 III 8512 — (nicht

ohne dieſe nicht möglich iſt. Es iſt dabei zu bes veröffentlicht) bis zu einem Geſamtjahresbetrage

rüdſichtigen , daß Sachroerte, wie Aktien, Grund- von 24 000 M , in beſonderen Bedürfnisfällen

und Hausbeſiß, bei Nachweis des Vermögens viel- bis zu 32 000 M für einen Empfänger erſtredt.

fach noch mit dem früheren Werte aufgeführt Zur Behebung von Zweifeln über die Aus

werden, während bei ihrer Veräußerung jeßt legung der Allgemeinen Verfügung III 102 vom

innmerhin erhebliche Werte erlöſt werden können. 22. 12. 1922 — III 22 403 — bemerte ich folgendes:

Dies gilt namentlich von Häuſern, deren Ers Zu den früheren Beamten ( Buchſtabe a des

trägniſſe meiſt in teinem Verhältnis zu ihrem Staatsminiſterialbeſchluſſes) gehören auch ſolche

Berkaufswerte ſtehen . Ferner wird eingehend Beamte , die noch nicht planmäßig angeſtellt

geprüft werden müſſen, ob nicht gejeßlich zum waren ; ferner fallen darunter die Beamten, die

iliterhalt Verpflichtete für den Betreffenden im Diſziplinarwege ohne Zubilligung von Ruhes

jorgen können. Die Hilfe des Staates darf nur gehaltsbezügen irgendwelcher Art entlaſſen worden

einjeßen, wo dieſes den Angehörigen tatſächlich ſind. Unter Buchſtabe b ſind die Witwen der

nicht möglich iſt. Namentlich von unverheirateten unter a genannten Beamten inbegriffen.

und finderloſen Nachkonimen wird in der Regel Unter den Verſorgungsbezügen auf Grund

verlangt werden müſſen, daß ſie für denUnterhalt eines Verſorgungsgeſeßes, die eine Unterſtüßung

der Eltern aufkommen . Erforderlichenfalls wird ſchlechthin ausſchließen (B 2 der Allg. Vfg . III 102 ),

auch von dem Widerruf bewilligter linterſtüßungen ſind das Beamtenruhegehalt und Witwen- und

nicht abgeſehen werden dürfen. Wo verhältnis- Waiſengeld zu verſtehen, nicht dagegen die Witwen
mäßig geringe lInterſtüßungen ausreichend er- und Waiſenrenten auf Grund des Reichs

ſcheinen, wird es ſich oft empfehlen , diejé ſtatt in verſorgungsgeſeßes vom 12. 5. 1920 Reichs

monatlichen Raten halbjährlich oder vierteljährlich Gefeßbl. S. 989 - ( z . B. ein noch nicht ruhe

zu zahlen, damit nicht die einzelnen Beträge zu gehaltsberechtigter Beamter iſt im Kriege gefallen ),

geringfügig werden . ebenſo nicht die Bezüge aus den Sozial
Endlich wird in jedem Falle zu prüfen ſein , verſicherungen. Selbſtverſtändlich ſind dieſe Bea

ob nicht die Kleinrentnerfürſorge Plaj greift. züge aber bei der Prüfung zu berückſichtigen, insa
Nach dem mit Wirkung vom 1. 2. 1923 in Kraft beſondere bei der Höhe der Unterſtüßungen.
getretenen Geſeß vom 4. 2. 1923 ( Reichs-Geſeßbl. Eltern und Geſchwiſter verſtorbener auch

S. 104) ſind nämlich die Gemeinden verpflichtet, früherer Beamten gelten als Hinterbliebene,

deutichen Kleinrentnern und ihnen Gleichgeſtellten I denen ich nach Benehmen mit dem Finanzminiſter
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in beſonders begründeten Ausnahme. Schrifttum und Hechtſprechung vertreten die

fällen Unterſtüßungen betvilligen tann . Anſicht, daß aus Gründen der Rechtsſicherheit

Bis zum 10. 8. 1923 iſt der für das Rechnungs- für die Beſtimmung des Geltungsbeginns eines

jahr 1923 vorausſichtlich erforderlich werdende |Gejeßes der Tag als Zeiteinheit zu betrachten iſt,

Bedarf an Unterſtüßungsmitteln aus dem Fonds ſo daß nur der Beginn oder das Ende eines Tages

Kap. 4 den Zeitpunkt des Intrafttretens bilden könne.

a ) Tit. 4a 1 für einmalige Unterſtüßungen an Es tann eine gewiſſe Unſicherheit darüber

Beamte i. R. und Hinterbliebene, entſtehen , zu welchem genauen Zeitpunkt eine

b) Tit. 4a 2 für laufende Unterſtüßungen an Vorſchrift in Geltung getreten iſt, und deshalb

Beamte i. R. und Hinterbliebene, muß bei Strafvorſchriften die Ungewißheit zu

c) Tit. 4b a für einmalige, ß für laufende Inter- gunſten des Angeklagten wirken. Der Zied ,

ſtüßungen an Angeſtellte und Arbeiter ſowie welchen der Geſeßgeber damit verfolgt, daß er

für ausgeſchiedene Ungeſtellte und Arbeiter die Kechtsnorm bereits am Tage der Berkündung

und ihre Hinterbliebenen in Kraft jeßen will, ſpricht gegen eine weitere

anzumelden. Der für das Rechnungsjahr 1922 Hinausſchiebung des Inkrafttretens über den

aus dieſem Fonds tatſächlich verausgabte Betrag Zeitpunkt der wirklichen Berkündung hinaus,

iſt mir ſpäteſtens bis zum 10. 6. 1923 anzuzeigen. denn unterder vorliegenden Vorausſeßung ſoll

die Vorſchrift alsbald wirkſam werden , und es

Von wanu gilt ein Strafgeſet , welches an einem wird ziveifellos im Sinne des Geſeßgebers liegen,

beſtimmten Tage in Kraft treten ſoll, wenn daß unter den Vorausſeßungen , von welchen hier

die Bertündung erſt im Laufe dieſes Sagcê ausgegangen wird, die Vorſchrift mit dem Augen

erfolgt? blid der Verkündung in Kraft tritt. Verkündet

(Urteil des Reichsgerichts vom 4. Januar 1923 , III Strafſenat iſt die Vorſchrift, wenn die Herausgabe der be.
III 600/22. )

treffenden Nummer des Gefeßblattes begonnen

Zur Geltung einer geſeßlichen Vorſchrift gehört hat, und das iſt der Fall mit der Einlieferung der

ihre Verkündung. Die rücwirkende Kraft eines Stüde desGejeßblattes bei dem Poſtzeitungsaint

Strafgeſeßes idhließt Artikel 116 der Reichs zum Zwede der Beförderung und Berteilung.

verfaſſung aus, welcher eine vor der Begehung ( Entſcheidungen des Reichsgerichts in Straf

der Tat beſtimmte Štraſbarkeit verlangt. ſachen Bd. 57 S. 49. )

NA

Kleinere Mitteilungen .

Algemeines. Die Lagung der preußiſchen Fortſetretāre.

Borggreve, bisher Oberforſtmeiſter im preußiſchen Staatsjoritletretäre,nachdem am 5. Juli
Sonnabend , den 7. Juli, tagten in Berlin die

preußiſchen Miniſterium für Landwirtſchaft, eine Beſprechung derBorſigenden im Miniſterium

Domänen und Forſten zu Berlin, iſt zum für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten mit

landforſtmeiſter befördert worden .
Berren der Sentralforſtverwaltung undam 6. Juli

ein gemütliches Beiſammenſein des weiteren Bors

, Die neuen Amtsbezeichnungen in Breußen." {tandes mit gegenſeitiger Ausſprache ſtattgefunden

Unter dieſer überſchrift wird auf Seite 411 be- hatte. Die Tagung am 7. Full verlief unter
richtet, daß die Titel Forſtmeiſter“ und „ Heges beſtem gegenſeitigen Berſtehen. ALS Vertreter

meiſter" ſcheinbar fortfallen ſollen . Mit Recht der Zentralforſtverwaltung war Herr Landforſt.

werden dieſe Titel alt und ſchön genannt, denn meiſter Borggrevemit dem Miniſterialſekretär Herrn

es war ſelbſtverſtändlich, daß der Oberförſter und Heine, von den preußiſchen Landtagsabgeordneten

Förſter, wenn der Lichtwuchs auf dem Haupte Gerr Graf Stolberg und þerr Geh .-Rat Weisſermel
ſich einſtellte und der Bart zu ſchimmeln begann, erſchienen. Der Verein Preußiſcher Staatss

mit „ Herr Forſtmeiſter “ und „ Verr Hegemeiſter“ revierförſter war durch Herrn Revierförſter
angeredet werden mußten , und beide Titel waren Hermann, Schulzendorf,' vertreten, während die

die erſten amtlichen Beſcheinigungen des bes Preußiſche Staatsförſtervereinigung durch ihren

ginnenden, ehrwürdigen Alters . Nun follen ja Borſigenden, Þegemeiſter Neumann, Bärenberg,

Titel im neuen Preußen nicht mehr verliehen ſchriftlid, Grüße geſandt und der Verſammlung

werden ; dieſe Beſtimmung ſchütt aber die beiden beſten Berlauf gewünſcht hatte. Endlich war øert
Beamtenkategorien nicht davor, daß das Publikum Okonomierat Grundmann, der Leiter der Deutſchen

im dienſtlichen und außerdienſtlichen Verkehr Forſt-Zeitung “, anweſend. Auf der Tagungwaren

immer wieder die gewohnte Anrede gebrauchen 22 Bezirke vertreten , die beſetzten Gebiete konnten

wird, und daß in Zukunft die ſo Angeredeten ſich leider keine Teilnehmer entſenden , da die Ausreiſes
immer wieder dagegen verwahren müſſen, was erlaubnis nicht erteilt wurde. Das Andenken der vers

auf die Dauer ſogar langweilig werden kann. ſtorbenen Mitglieder, der Forſtſekretäre Scharfe und
Dieſem Ubelſtande fönnte dadurch abgeholfen Bank, wurde durchErhebengeehrt. Der Jahresbericht

werden, daß bei den Oberförſtern mit dein Auf- ließ erkennen , daß im Laufe des Vereinsjahres

rüden in die Gruppe XI, bei den Förſtern in 1922/23 fünf Beſprechungen im Landwirtſchaftss
Gruppe vir die Amtsbezeichnung, nicht der miniſterium zwiſchen Zentralforſtverwaltung und
Titel „ Forſtmeiſter“ bzw. begemeiſter' ' ver- den Vorſtandsmitgliedern des Forſtſekretärvereins
bunden wird. Daß die verwaltenden Revier- ſtattgefunden haben, die zum Ziele hatten , daß die

förſter die Amtsbezeichnung Forſtverwalter " Schaffung von Forſtoberſekretärſtellen auf den

erhalten ſollen, ſcheint nach der Analogie im preußiſchen Oberförſtereien baldigſt in die Wege ges

Kommunal- und Privationſdienſte ſehr richtig leitet werden . Forſtſekretär Ebſen führte in einer
zu ſein . $ ff- R. ſcharf durdidachten Darlegung die Nottvendigkeit
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der Schaffung der Forſtoberfebretärſtellung aus ; Beſteinkunde (zweiſtündig), angewandte Bobene

der Bortrag wurde von allen Erſchienenen in tunde (einſtündig), Uebungen zur Betrographie

allen Punkten gebilligt. Ganz beſonders wies er und Paläontologie der Formationen mit Demons

darauf hin , daß der fünftige Forſtoberſekretär i ſtrationen (dreiſtündig), bodenkundliches Seminar

forſttechniſch völlig ausreichend vorgebildet ſein ( zweiſtündig ). Profeſſor Dr. Wedekind : Ano

müſſe, um imſtande zu ſein , die Anweiſungen organiſche Erperimentalchemie ( dreiſtündig), Eins

des Reviervertvalters in forſtlicher Hinſicht richtig führing in die kolloid chemie (einſtündig ), chemiſches

aufzufaffen und auszuführen . Zum Organ des Stolloquium für Fortgeſchrittenere. Oberförſter

Bereins wurde die „,Deutſche Forſt- Beitung“ neu Frhr. Geyr v . Schweppenburg: Ornithologie
beſtellt, deren Pflichtbezug für alle Mitglieder (einſtändig), zoologiſches Repetitorium . N.N .: Aus.

in Kürze in die Wege geleitet wird. Im übrigen gewähltes fapitel aus der Phyſit ( einſtündig ),

werden die einzelnen Momente der Lagung in Meteorologie und selimalehre (zweiſtündig). Geh.
einer demnächſt im Bereinsorgan , ber „ Deutſchen Juſtizrat Profeſſor Dr. v. pippel : Strafs und

Forſt-Zeitung“, erſcheinenden Abhandlung näher Zivilprozeß (zweiſtündig ). Dr. Schürmann :

bekanntgegeben werden . Erſte Hilfe bei Unglücsfällen und der wichtigſten

Bolkskrankheiten (zweiſtündig ). Allwöchentlich

Mahnung des Bereins Lippider Staate . Sonnabends forſtliche, bodenkundliche und

förfter zur Erhaltung des Waldeo. Anläßlich der geologiſche Ausflüge unter Leitung der betreffenden

Hatiptverſammlung des Vereins Lippiſcher Staats- Dozenten . Die Borleſungen beginnen am Donners

förſter" ift folgende Entſchließung einſtimmig zur tag, dem 25. Oktober, und endenam Mittwoch,
Annahme gelangt: dem 5. März. Anmeldungen ſind ſchriftlich an,

,, Die am 14. Juni 1923 im Vereinshaus in die Forſtliche Hochſchule zu richten .

Detmold tagende Mitgliederverſammlung des

Bereins lippiſcher Staatsförfter bittet, daß bei Förſterprüfung in Roßenau. In der Zeit vom

ber voltswirtſchaftlichen Bedeutung der Forft- 28. bis 30. Juni d. I. fand in Roßenau, Streis

tvirtichaft das Landespräſidium ſowohl als auch Lüben, die erſte diesjährige, von der Forſtabteilung
die nachgeordneten ſtaatlichen und kommunalen der Landwirtſchaftskammer, dem Verbande

BehördenihrengeſamtenEinfluß in vollem Um- Schleſiſcher Waldbeſiter-Vereine und dem Verein

fange dahin geltend machen , eine weitere Ber- für PrivatforſtbeamteDeutſchlands gemeinſam abs

kleinerung der jeßt vorhandenen Waldflächen gehaltene Förſterprüfung ſtatt. Der Prüfung haben
nach Möglichkeit, den Abtrieb von noch nicht ſich 17 Prüflinge unterzogen , von denen 15 die

hiebsreifen Beſtänden aber unter allen im Brüfung beſtanden haben, und zwar Förſter

ſtänden zu verhindern. Welz, Forſthaus Entrich, Förſter Meiſter in

Die Mitgliederverſammlung bittet das Landes- Raafe, HilfsförſterNay in Sagarlug und Hilfs

präſidium ferner um Prüfung der Frage, wie förſter Alich in Alt-Läſfig mit „ Gut“ und die

ber Forſtwirtſchaft ihrer Bedeutung gemäß eine übrigen mit „Genügend “.

befiere, stedentſprechendere Vertretung im

Rahmen ber Landwirtſchaftskammer geſchaffen Forftlider Lehrauspug nach Neuenhof a . Werre.

werden kann, ſofern der Bildung einerrein Uuf Beranlaſſung des Verbandes der thüringiſchen

forſtlichen Berufsvertretung erhebliche Bebenten Waldbefiţer ſoll bei genügender Beteiligung vom

entgegenſtehen.
13. bis 15. Auguſt ein forſtlicher Lehrausflug te

Die vollswirtſchaftliche Bedeutung der Forſt- bie Freiherrlich von Rotenhanſchen Forften in

wirtſchaft rechtfertigt und erfordert vorſtehende Neuenhof a. Werra und umliegende Privat

Entſchließung." waldungen unter Leitung von Freiherrn von Roten .

han und Oberförfter strug-Stuthaus für Wald.

Unterrichts- und Prüfungsweſen.
befiter und Privatforſtbeamte ſtattfinden. Für

Unterkunft und Verpflegung haben die Teilnehmer
Borleſungsverzeichnte der Forftlichen odoldule felbft Sorge zu tragen . Unterkunftsmöglichkeiten

m gatn.-Minden für das Winterſemefter 1923/24 . I find in Neuenhof und den naheliegenden Ort

Profeſſor Dr. Behrhardt : Forſteinrichtung,lichaften Förſchel und Böringen (bis zu zehn

theorie und Methoden (vierſtündig), Baldwert einfachen Betten), daneben in Eiſenad). Sur

rechnung (zweiſtündig), Forſtliche üebungen und Beſtreitung der Ünkoſten zahlen Waldbeſiger je

Lehrausflüge. Profeſſor Sellheim : Forſt- 10000 M , Forſtbeamte je 5000 M. Anmeldungen

benupung (bierſtimdig), Forſtliche Lehrausflüge find an Dberförſter Strug in Stuthaus, Kreis

Profeſſor Delters: Waldbau , 3. Teil (zwei- Gotha, bis ſpäteſtens 1. Auguſt zu richten. Von

ſtündig ), Forſtliche Lehrausflüge, Seminar (zwei- bieſem erhalten die Teilnehmer noch Nachricht

ſtündig). Profeſſor Godberjen : Forſtgeſchichte über Zuſammenkunft u . a .

( zweiſtündig), Forſtverwaltungstunde (einſtündig),

Forſtliche Lehrausflüge. N. N .: Geobafie, na 17. Fiſcherei-Sehrfurfuß an der Forftlidhen

ſtrumentenkunde (zweiſtündig ), Vermeſſungs- oon ithale Eberswalde. Im Auftrage des Herrn

aufgaben (zweiſtündig). Profeſſor Dr. Sahn: Miniſters für Landwirtſchaft,Domänen " umd
Allgemeine Botanik (dreiſtündig ), botaniſch- Forſten wird vom 20. bis 25. Auguſt 1923 an

mikroſkopiſches Praktikum (zweiſtündig ), botaniſche der Forſtlichen Hochſchule Eberswalde ein Fiſcherei

Uusſluge (nach Vereinbarung), Einführung in Lehrkurſus' über Teichwirtſchaft abgehalten
die Bererbungslehre. Profeſſor Dr. Rhumbler: werden. 1. Tag. Montag , den 20. auguſt,

Allgemeine und ſpezielle Zoologie unter Ausſchluß vormittags 8 bis 10 und 11bis12 Uhr: Borträge

der Inſekten undVögel(vierſtündig ), Deizendenz in der Forſtlichen Hochſchule: Die Teichfiſche, ihre

unb Bererbungslehre (einſtündig ). Profeſſor Naturgeſchichte und wirtſchaftliche Bedeutung:

Dr. Gal& : ungemeine Mykologie (zweiſtündig ). Karpfen- im Schleienziicht . Nachmittags 3 Uhr :
Profeſſor Dr. Sichting: Mineralogie und Bortrag über : Teicharten, Anlage und Baui bon

N
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Teichen ; ſodann Ausflug nad) den Teidjanlagen ſei, aud; ſeien Zollerleichterungen vorgeſehen und

bei Spechthauſen und Schönholzer Mühle. 2. Tag. eine weitere Verabſeßung der Zollfäße für þols

Dienstag, den 21. Auguſt , vormittags 8 bis möglid).

10 und 11 bis 12 Uhr, in der Hochſchule Vorträge

über Teichwirtſchaft: Bonitierung, Beſeben der Die Nonnentataſtrophe in den Zittauer

Teiche, Quantität und Qualität des Beſaz: Wäldern. Intereſſante Auftlärungen über um .

materials, Teidhaufſicht, Abfiſchen, überwintern, fang und Ende der Nonnentataſtrophe in den

Ein- und Verkauf, Buchführung. Nachmittags : Zittauer Forſten machte anläßlich der Tagung des

Projektieren einer Teichanlage im Gelände. Be- ſächſiſchen Forſtvereins Oberforſtmeiſter Schmidt

fichtigung des Großſchiffahrtweges Stettin Berlin in Zittau. Was den von der Nonneangerichteten

(Hohenzollernkanal). 3. Tag. Mittwoch , den Schaden anlangt, ſo ſind tahlgefreſſen ing ., .

22. Auguſt, vormittags 9 bis 10 und 11 bis geſamt 1034 ha, das iſt faſt ein Sechſtel

12 Uhr: Vorträge: Natürliche und künſtliche Er- oder faſt 17. v . $ . des geſamten Zittauer

nährung der Fiſche; Melioration und Düngung Waldbeſißes von 6231 ha. Im Vergleich mit

der' Teide; Die Feinde der Fiſche und ihre Be- manchen böhmiſchen Domänen iſt dieſer Prozent

tämpfung. Nachmittags: Projektieren einer zweiten anteil aber noch gering, da dort nach Mitteilung

Teichanlage im Gelände. 4. Tag. Donnerstag , des böhmiſchen Forſtinſpektors vielfach die Hälfte

den 23.auguſt: Beſichtigung einer großen Teich des Waldbeſipes der Nonne zum Opfer gefallen iſt.

wirtſchaft bei Angermünde. 5. Tag. Freitag, Die geſamte geſchäfte Nahlfraß maſie (einſchließlich

den 24. auguſt: Ausflug zu der unter Leitung Einzeltahlfraß ) beträgt 168 000 fm , das iſt un

des Geheimrats Edſtein ſtehenden Teichwirtſchaft gefähr das Achtfache des Jahreshiebſaßes an

Stradow bei Vetſchau. Unterkunft: Hotel Pinnow Geſamtmaſſe. - Die Sahlfraßfläche verteilt ſich

am Bahnhof- Hotel Stettiner Hof,Eiſenbahn auf folgende altersſtufen : bis 40jährige Orte

ſtraße = Hotel Deutſches Haus, Promenade 138 ha, 41- bis 50jährige Orte 126 ha, 51- bis

Sentralhotel,Eiſenbahnſtraße. Die Wohnung im 60jährige Orte 224 ha, 61. bis 70jährige Orte
votel wolle man ſelbſt rechtzeitig beſtellen ! 130 ha, über 70jährige Orte 416 ha. Von der

Privatquartiere können auf die bis zum 12.Auguſt tahlgefreſſenen Fläche waren 399 ha geleimt,

eingehenden Anfragen (Rüđporto beifügen !) nach- 635 ha ungeleimt. – Noch glimpflich weggekommen

gewieſen werden . Die Teilnahmean demFiſcherei- iſt die Südlagedes Zittauer Gebietes, das böhmiſche
Lehrkurſus, zu welchem Fiſcher, Fiſchzüchter, Zeich Ludwigshauſener Revier mit 136 ha Stahlfraß

wirte, Forſtbeamte, Landwirte, Landwirtſchaftss und 21 700 fm Geſamtmaſſe. Biel ſchliminer

lehrer, Multurtechnifer, Wieſenbaumeiſter und mitgenommen iſt der Nordabhang des Gebirges

Waſſerbaubeamte ſowie alle Freunde der Teich- und beſonders das Woltersdorfer Revier mit

wirtſchaft hierdurch eingeladen werden , iſt | 300 ha Kahlfraß und 73 200 fm Geſamtmaſſe.

unentgeltlich . Die Teilnehmer wollen fich Daß der Schaden einen ſo kataſtrophalen

jedoch vorher, ſpäteſtens bis zuim 17. Auguſt, bei Umfang annehmen konnte, beruht darauf, daß

dem leiter des Kurſus,GeheimemRegierungs- vorzugsweiſe die Holzlagen von 500 bis 750 m
rat Profeſſor Dr. Edſtein in Eberswalde, heimgeſucht wurden, die vor 15 Jahren überhaupt

( chriftlich anmelden , welcher auch zu jeder Aus- nicht geſchädigt waren, weshalb auch die Bodylagen

hunft bereit iſt . Die am 19. Auguſt ankommenden über 550m von der Leimung ausgenommen
Teilnehmer treffen ſich zu zwangloſem Zuſammen- wurden. Es ſteht feſt, daß die Nonnenkataſtrophe

{ein abends im Pilſener “, Schidlerſtraße. vorzugsweiſe eine Wetterkataſtrophe geweſen iſt.

Dhne die 192ler Dürre hätte ſich niemals der

Forſtwirtſchaftliches .
Schaden zu ſolcher Höhe ausgewachſen. - Der

Falterflug im Gebirge war im Auguſt 1922

Der Antrag Tarnow im Reichswirtidaftërat. ein ſo ungeheurer, daß viele Beſtände mit Faltern

Am27. Juni hat der Unterausſchuß für Holz-und weiß beſät waren. Ein wahres Schneegeſtöber

Forſtwirtſchaft des Reichswirtſchaftsrates Maß- von Faltern war dort und auch im tiefgelegenen

nahmen über polzverſorgung in Verbindung mit Hardtbuich des Lichtenberger Reviers ( zwiſchen

dem Antrag Tarnow beraten. Leşterer hatte wirſchfelde und Reibersdorf) zu beobachten . Bon

bekanntlich den Erlaß eines Gejeßes beantragt, Vertilgungsmaßnahmen in dieſem Gebiete wurde

durch welches von jedem erſtmaligen Holzverkauf deshalb abgeſehen, weil 1922 die Wipfelkrankheit

eine Abgabe von 40 % zur Verbilligung der Holz- im Gebirge ganz allgemein aufgetreten war.

einfuhr erhoben werden ſollte. Der Antragſteller Es mußte alſo naturnotwendig im Jahre 1923

führte aus, daß er in Anbetracht der ablehnenden ein Ende der Kalamität eintreten . Dazu fam als

Stellung der Staatsforſtverwaltungen, des privaten weiterer Grund, daß Dr. Knoche durch ſeine

Waldbeſißers und der holzverarbeitenden Induſtrie Unterſuchungen feſtgeſtellt hatte, daß in den Höhen

davon abſehen wolle, dieſen Gedanken weiter zu lagen die Eier überhaupt nicht entwidelt waren

verfolgen . Die Abſtimmung ergab Ablehnung des und in den tieferen lagen ein großer Prozentjaş

Antrages mit fünf gegen eine Stimme. yiermit nicht. Die Salamität iſt daher heute

dürfte der vielbeſprochene Antrag Tarnoiv, der ſowohl im Gebirge als auch im Þardtouich

ſchon Nachahmer gefunden hatte, endgültig begraben wolltommen ohne nur irgendwie nennens.

fein . Als Maßnahmen zur Beeinfluſſung der werte Fraſbeſchädigungen erloſche nt . Im

polzpreiſe im Intereſſe der Verbraucher wurden Gebirge iſt ſeit 3. Juni, im Þardtbuſch ſeit

im weiteren Verlauf der Beratungen vorgeſchlagen : 9. Juni die Wipfelfrankheit radikal aufgetreten.

Ermäßigung oder Staffelung der Frachtjäße, Dabei fiel im Gebirge die Krankheit faum in die

beſonders für Oſtpreußen und Oberſchleſien, und Augen, und konnten nur ganz dünne Raupenwipfel

Gewährung von Holzfrediten auf Goldbaſis . Derim jungen Holz und im älteren durch Fällung von

Vertreter des Reichsernährungsminiſters teilte mit, Stämmen konſtatiert werden. Die ausgefommenen

daß die Einfuhrbeſchränkung für $913 aufgehoben Raupen waren aberſchon vorherzugrunde gegangen ,

m
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wobei die naftalte Witterung zur Berbreitung der
Bom Rauhwarenmarkt.

Krankheitdas ihrige beigetragen hatte. So tann
Manhwertpreffe derWarriften Fell -Serwertung

alſo die konnenplage im ganzen Zittauer | genoffenſaft, Hertin N 20 , Freienwaldes trase 5 .

Fraßgebiet -im Zentrum und an der Beripherie i bom 7. Fuli 1923. ( Bet nach ſtehenden Preise

-ohne neuen Fraßichaden als erloſchen notierungen bedeutet I Primaware, Il Selundaware

betrachtet werden. -- ltber die Nußantvendung, und III Schwarten.) baſen: Winter 30 000 h,

die ausder Kataſtrophe gezogen werden muß, Wildfanin:inter 12000*, Füdyle: Winter i
führte Oberforſtmeiſter Schmidt aus: Es kann nur marder i 12 Doll ; Fitilie I. 1 Dott.;Maul.6 Doll.; Steinmarber I 10 Doll.; Baum .

eine Meinungdarüber herrſchen, daß fünftig außer- wütfe i 8000 m ; Dacie: 1 1 Doll.; Rege:
halb der Schneebruchregion Miſchanbau von Sommer 6000016, Winter 30 000 M; Kottilb:

Fichte und Kiefer womöglich auch Lärche und trođen 25 000 das Milo ; Dam wild : troden
Bude das Wirtſchaftsziel im ſächſiſchen Walde 30 000 bas filo, Schwarzmild : troden 3000 L

bilden muß, ſo daß die Stiefer mit der Lärche und bas Kilo ; Kanin bis 30 000 H ; Saber bis

Suche noch einen Beſtand bilden kann , wenn die 30000 ; wamſter bis 55 000 h ; Diter bis

Fichte wieder einmal der Nonne zum Opfer als freibleibend betrachtet werden.
10 Doll. das Stüd . Borſtehende Breiſe müſſen

fallen ſollte, was früher oder ſpäter doch wieder

der Fall ſein wird, ſo ſehr wir auch wünſchen, 7. juli 1923. Baummarder 12 bis 13 4. Doll.Nach der Müridner- Zeitung “ (Leipzig ) vom

daß uns der Himmel vor einer Wiederholung Füchſe 5 bis 8 Doll., fltifle 14 bis 2 Doll.,

einer ſolchen Kataſtrophe behüten möge. Jeden Dächſe 142 bis 2 Doll., Maulwürfe 0,05 bis

fatis aber iſt eine grüne Stiefer beſſer als eine 0,10 Dóll., Rehbeden 0,15 Doll. Die Unſicherheit

totgefreiene Fichte.
v . H. der gegenwärtigen Marttlage läßt es nicht zu, maß.

gebende Preije feſtzuſeken . Die oben bezeichneten

über die Zuſtände in den ruſſiidhen Forſten Breiſewurden genannt in einheitlichen Großhandels

bringt der„ Holzmarkt“inNr. 148die intereſſante Imrechnung in Mart nach Tagesturs) je Stüd und
ſortimenten in Leipzig auf Beltmartt - Deviſenbaſis

Schilderung eines Fachmannes auf Grund eigener ſind als ungefähr erz'elte Preiſe aufzufaſjen. Aus.

Anſchauung. Bom Jahre 1915 ab ſind die Wal- geſuchte Ertralorten komple anderſeits Setundaware

bungen Mittel- und Südrußlands ohne Müdſicht ſtellen ſich entſprechenb.

auf die Eigentumsverhältniſſe zu Kriegsziveđen

in ſchonungsloſeſter Weiſe ausgenußt, wobei
Härtepreiſe.

Tauſende von Chineſen und Sriegsgefangenen als
Mittelbentidhe Säuteaultion in Leipzig am

Arbeiter tätig waren. Im Befreiungsjahr 1917 5. Juli. Die Tuttion tendierte ſehr feſt. Ocijen .

haben dann die Bauern angefangen, zu „Wirt- häute wurden mit 300 000 t, leichtere Kinderhaute

ſchaften “, von der Anſicht ausgehend, daß ihnen mit bis 40 000 M bezahlt. Das bedeutet einen Aufo

nicht nur das Land, ſondern auch der Wald gehöre . dilag von 100 bis 120 Prozent gegenüber der

Die beſten Stämme wurden gefällt und zu Balten vorigen Auktion .
$und Dachichindein aufgearbeitet, das minder

wertige Material blieb liegen. In waldreichen
Fiſchpreiſe.

Gegenden gibt es Dörfer mit neuen, aber noch
Nach dem amtlichen Marttbericht der ſtädtiſchen

uubewohnten „ Reſerve" -päuſern und Tauſenden Markthallen • Direktiou Herlte vom 7. Fuli 1923.

von Balten an Vorrat. Die Käte -Republit hat dann Bebende. Fiſche. Für 12 kg wurden bezahlt:

Militärorganiſationen der Roten ' Armée auf- echte 15 700 bis 18 000 , Smleien , unſortiert
geboten, um das nötige Brennmaterial für die 18 500, bis 22 000 t , Schleien, Bortiong. 22 200

Eiſenbahnenzuįdaffen,die nichtwenigerſchonings- bis 24100# , date, mittel 29 000bis 31000..
los und planlos gearbeitet haben als die Bauern 8 bis ' cm 56 000 # , 9 bis 10 cm 94 000 bisstrebje, vom Kopf bis zur Schwanzſpike gemeſſen,

und dabei dochnur höchſt ungenügende Leiſtungen 116 000 , 13 bis 14 cm 540 000 , ausgeſuchte

zuſtande brachten. Um genügendes Brennholz Riejen- 630 000 , unſortiert 204 000 bis290 000

zu ſchaffen, haben die Eiſenbahnverwaltungen das Schod.

beſondere Organiſationen ins Leben gerufen und Forellenpreiſe nad der „ fifdherei . Zeitung “

die Landbevölkerung zwangsweiſe zur Aufarbeitung (Xcudamm ). Am St.Pauli- Fijdhmarkt in gam

und Anfuhr des Holzes herangezogen . Ihre Arbeits- burg erzielten vom 26. Juni bis 2. Juli 1923

leiſtungen ſindinfolge mangelhafterErnährung Forellen groß 51 000 bis 94 000, mittel 34 000 bis
und unglaublich ſchlechter Werkzeuge höchſt uns 81 000. Die Preiſe notieren in Pfund und Mart.

genügend. Da es ſich in erſter Linie darum handelt,
Fiſche in Eispadung.

Brennholz zu liefern , ſo werden auch das beſte

Sägeholz undſonſtige zu Nußholz taugliche Stämme in der grinen Farbe hungert
und Stammteile in dieſer Form aufgearbeitet.

Dabei bleiben die Wipfel, das Keifigund ſonſtiger manch alter, ehemaliger Grünrod , manche

Witwe und unverſorgte. Förſtertochter,
Abfall liegen , welche in trodenen Sommern, 10 viele Förfterwaiſen ſind in dauernder Note

namentlich 1921, die Beranlaſſung zu gelvaltigen

Balbbränben geben . AnAufforſtung dentt niemand, Aden hilft „ Waldheil".
die Balbweide verhindert auch eine natürliche Deutſche Forſtmänner und Jäger ! Sammelt für
Wieberverjüngung

. dieſe Armen und ſendet die Spenden an den
Sch . Verein „Waldheil“ , Neudamm , Bez . Ffo.

Poſticheatontó Berlin NW 7,Nr. 9140.

Vom Wildmarkt.

Amtlicher mübmarttbericht. Berlin , 7. juli

Sufuhr knapp, Geſchäft rege, Preiſe un
Bricf. und Fragekaſten .

berändert. Drehböde IS 17 000 bis 18 000 K6 für 12 kg.

Bon ben Preisnotierungen sind in Abzug zu Anfragen , deuen Portoerſaß nicht beiliegt,
bringen : Fract, Speſen und Proviſion . bleiben unbeantwortet. Infolge der außer

ordentlich geſtiegenen Bortoſäße ſind wir nicht

.
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mehr in der Lage, Anfragen zu beantworten, Antwort nicht, wie es ſo ſehr häufig gewünſcht

wenn dieſen nicht 900 Mart Porto beigefügt wird, umgehend eintrifft.

iſt. Das iſt in leßter Zeit vielfach nicht beachtet Endlich möchten wir noch bemerken , daß der

worden ; wir weiſen daher ganz beſonders darauf Brief- und Fragekaſten nur für unſere Lejer

hin , daß alle Anfragen, die uns ohne Porto- beſtimmt iſt. Jeder Anfrage iſt daher Abonnes

erſaß eingeſandt werden, in Zukunft hier ments quittung oder Mitgliedskarte bzw.

to lange unbeantwortet liegenbleiben ein ſonſtiger Ausweis darüber beizufügen, daß

müſſen , bis das fehlende Borto eintrifft. Auch der betreffende Frageſteller tatſächlich Bezieher

eine entſprechende Benachrichtigung wird infolge unſeres Blattes iſt.

dergroßen Urbeitslaſt und Koſten unterbleiben Die Geſchäftsſtelle

müſſen. Die weitaus größte Mehrzahl der Fragen der „ Deutſchen Forft-Zeitung“ .

muß Sachverſtändigen nach außerhalb vorgelegt Anfrage Nr. 30. Dienftiletbungejuſdüfle

werden; deshalb ſtellt der erbeteneBetrag nur der Gemeindeforſtbeamten . Den hieſigen ſtädtiſchen
einen Teil der verauslagten Bortotoften Förſtern der Oderniederung, ſumpfige Riederwald

dar. Die ausſchließliche Erledigung der Fragen reviere, welche, zwiſchen den Oderarmen gelegen ,
durch den Briefkaſten iſt in faſt allen Fällen zu jährlich vielen Ueberſchwemmungen ausgeſetzt find,

zeitraubend; daher wird jede Frage zunächſt iſt eine Bekleidungsbeihilfe in dreifacher Höhe der

direlt beantwortet. In den Brieftaften wird ſtaatlichen Sätze zugedacht. Ich bitte um Auskunſt,

ſie nur dann aufgenommen, wenn ſie ſich zur ob dies nach dem Beſoldungs-Sperrgeſet zuläſſig

Beröffentlichung eignet, niemals aber dann, wenn iſt, ob es in Preußen ähnliche Rebiere – aud

eine ähnliche Anfrage erſt kürzlich beantwortet Staatsdienſt gibt und welche erhöhten Bes

worden oder wenn die Auskunft nur von per- kleidungszuſchüſſe dort gezahlt werden. Br.

fönlichem Intereſſe für den Frageſteller ift. Viele Antwort: " Gemeindeforſtbeamte dürfen nicht

fach iſt die Beantwortung der Fragen derart beſſer geſtellt werden als die gleichwertigen Reichss

chwierig, daß eine Erledigung in wenigen Tagen beamten . Das gilt auch hinſichtlich der Dienſte

unmöglich wird. Wir tönnen uns aus dieſem kleidungszuſchüſſe, wobei jedoch nicht geſagt iſt,

Grunde auch an keine Friſt für die Antwort binden ; daß der für die preußiſchen Staatsförſter zula

oft dauert es mehrere Wochen, bis wir ſelbſt von gebilligte Höchſtſay maßgebend iſt, denn eine feſte

unſern Sachverſtändigen Nachricht erhalten. Wir Begrenzung iſt nicht gegeben . Bei der Eigenart

bitten , dieſen Verhältniſſen Rechnung zu tragen Ihrer Verhältniſſe iſt anzunehmen , daß Sie auf

und ſich nußloſe Briefe zu ſparen, wenn eine leinen höheren Sap Unſpruch haben. B.

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten.

Zur Btſekung gelangende forfidicuffelea .

( Der Nachdrud der in dieſer Rubrit zum Abdrud gelangenden Mitteilungen und Berſonalnotizen iſt verboten .)

III . 15 709 wird aufmerkſam gemacht. Am 1.0 %

tober 1923 noch nicht forſiverſorgungsberechtigte Ano

Preuken. wärter können nicht berüdſichtigt werden . Seo

Staats . Forſtverwaltung*).
werbungsfriſt 4. Auguſt.

Oberförſterftelle Sottsbüren ( Taife !), tilt Jum 1. Ottober nachſtehende Förſterſtellen ( Endſtellen) gut
Im Regierungsbezirk Oppeln tommen zum

1. Ortober zu beleben . Bewerbungøfriſt 25. Juli. Wiederbelebung:

Oberförſterſtelle Marienwerber (Marienwerder) Berthelidhük, Oberf. Areuzburg , mit Dienſtwohnung

iſt zum 1. Oktober zu bejegen. Bewerbungsfriſt
und 7,4460 ba Dienſtland.

1. Auguſt.
Creuzburgerhütte, Oberf. Creuzburgerhütte, mit Dienſte

Oberförſterſtelle Puppen (allenſtein) iſt zum wohnung und 10,2540 ha Dienſtland.

1. Oktober zu beſeßen. Bewerbungsfriſt 1. Auguſt. Dembiohammer, Oberf. Dembio, mit Dienſtwohnung

Forftſetretärſtelle der Oberförſterei Peuglienide und 11,1120 ha Dienſtland.

( Botsdam ) iſt vorausſichtlich zum 1. Oliober 34 Oirſchfelde, Oberf. Boppelau, mit Dienſtwohnung

beleben . Dienſtwohnung in Neuglienide : fünf und 11,16 ha Dienſtland .

heizbare, ein nicht heizbares Zimmer. Wirtichafts• # lein.Briefen , Oberf. Neiſſe, mit Dienſtwohnung unb

land: 0,1800 ha Garten, 1,5000 ha uđer, 2,3520 ha
10 he Dienſtland.

Wieje. Nußungsgeld205 6. Boſt in Qühlen. Lugnian, Oberf.Fellowa, mit Dienſtwohnung und
Glienide ; Elſenbahnort Neseband, 11 km Landweg ;

Dorfſchule in Gühlen- Glienide, km ; Arzt und
8,0370 ha Dienſtlanb.

Apotheke in Rheinsberg, 12 km Pflaſterbamm .
um dieſe Stellen können lidi auch überzählige

Auf die Beſtimmungen der Allgemeinen Der Förſter aus den Bezirten Breslau und Liegnig ben

fügung III, 69/1921 vom 23.September 1921 werben . Bewerbungsfriſt 20. Juli.

Bebaute gilfaförſterftelle Roglo , Oberf. Schelin

* ) Für Bewerber iſt es wichtig, zu wiſſen, in
( Oppeln ), tommt gum 1. Auguft zur Bieber

welchem Dienſtalter die ausgeſchriebenen Stellen mit
bejeßung. Bu der Stelle gehören eine in gutem

einiger Ausſicht auf Erfolg begehrt werden können.
baulichen Buſtande befindliche Dienſtwohnung und

Elnen Anhalt dafür gibt die in dem Buch „ Die
6,4 ha Dienſtland. Bewerbungsfriſt 20. Juli.

preußiſchen Forſtverwaltungsbeamten des

Staates und der softammer von E. Behm“ Perſonalnadridten.

veröffentlichte Oberförſter- Dienſtaltersliſte. Uus dieſer Prengen .

iſt zu erſehen, in welchem Dienſtalter der bisherige Staats - Forſtverwaltung .
Inhaber die ausgeſchriebene Oberförſterſtelle erhalten

hat. Das im Verlage von F.Neumann, Neudamm , Einfeldt, Staatsförf:eranwärter, iſtmit Wirtung vom 1. Juli

erſchienene Buch loſtet einſchl. Nachtrag vom Januar
zumüberz. Förſterernanntund nach Groß-Gisborn, Oketl.

1921 geheftet Grunbzahl 1,2.
Dannenberg (Lüneburg), einberufen .

Radtrag

Januar 1921 allein Preis geheftet Grundzaht 0,3.
boomstenmann, Förſter in Ringwin Oberf. Scelijs ( Oppeln),

zum Revierförſter ernannt.
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Verein

Deutschland

Selmätes riderſtraße 45.
03

Hica , Förſter in Schönlante , Oberf, Schönlante, iſt am 1. Juli | Shofs, Forſtgehilfe in Wildberg, Oberf. Gramnentin , iſt mitt

nach Stöpen, Oberf. Behle (Schneidemühl), verſekt. ſofortiger Wirtung nach der Dberförſteret Faltenwalde

Soli, Hilfkförſter in Schmaltalden, Oberf.Schmalkalder, iſt (Stettin), verlegt.

am 1. Juli bie Forſtſetcetărftelle der Oberförſteret Naumburg

( Casſel) übertragen.
Jubiläen , Gedenktage u . a . m .

Wüttner, Forſtgehilje" in Granmentin, Oberf. Grammentin, Pagenhaeuſer, Forſtrat a. D., früherer Vorſtand des Forſtamth
wird am 1. September nach der Oberförſterei Friedrichsthal Tirſdenreuil , ein Teilnehmer des Felbzuges 1870/71, felecta

(Stettin) verſeßt. türzlich ſeinen 75. Geburtstag.

-DL

Vereinszeitung.

Nachrichten des Vereins ſtarke Buch, deſſen augenbliďlicher Verkaufspreis

für Privatforſtbeamte beiGrundzaht'i des Berlages 12000Hbeträgt,M
wird den Vereinsmitgliedern noch zum Preiſe von

Prtretforstbeanna Deutſchlands.' E. V.
700 N6 und Porto - zur Zeit 360 M - bei gleich :

Beſchäftöſtelle zu Eberawalde, zeitiger Einſendung des Betrages von 1060 M an

die Staffenſtelle des Bereins für Privatforſtbeamte
Fernſpredhanidhluß :

Uit Eberswalbe Nr. 546 .
Deutſchlands zu Neudamm geliefert. Die bors

Cakungen und Mitteilungen über Gründung, 3med uit handenenBeſtändedes Jahrbuches find nicht gar
Siele des Vereins an jeder Futereſſenten toſtenfrei. zu hodh ; eskann den neu eingetretenenMita

Seldfeudungen nur an die StalienfteilesuNendainm gliedern geratenwerden, fich durch ſchleunige Bes

unter Hoftideatonto 47678, Boftichedamt Berlin Nw 7. {tellung ein Stüď des wertvollen Bucheszu ſichern,

Seit der letzten Beröffentlichung find als Druđpreiſen ſicher in den nächſten Jahren nicht
denn ein Neudrud wird bei den ungeheuerlichen

Mitglieder in den Berein aufgenommen :
möglich ſein . Beſtellungen ſind unter Beifügung

8838 . Sváfer . Ernst, 2Baldwärter, Berthelsdorf 93 , Boft des Betrages von 1060 Mr. an die Kaffenſtelle des
Herruhut Sa. XII.

8989. Arobet, Georg, Förſter, Oberaufſeß, Boft Aufſeß, Ober. Vereins für Privatforſtbeamte Deutſchlands zu

franten , Bayern. XIV .
Neudamm, Poſtſcheđtonto BerlinNW7 Nr. 47 678,

8840. Elferinann ,Hermann, Förſter, Billinghauſen, Boft Nieder

Bergheim , Arets Soeſt in Weſtfalen . XI.
zu richten .

8811. Sonnte, Otto, Bilfefdrſter, Fh. Gnatten , Boſt Friedland, Die Geſchäftsſtelle des Bereins
Dftpreußen. I. für Privatforſtbeamte Deutſchlands.

8849 . Miler , Ferdinand, Forſtprattitant, Boccatvind, Boft

WRaroldeweiſach, Unterfranten , Bayern . XIV.

1843 Berger, Joſef, Mediergehilfe. Trebitſchin, Poſt Groß= Berſicherungsangelegenheiten .

Baſlowik , Streis Roſenberg D.-S. VI.

8844. Maty, Georg, Forftgehilfe, Burggrub, Boft Heiligenſtadt, geben wirbetannt, daß das Verſicherungsamt
In Ergänzung der legten Veröffentlichung

Oberfranten . XIV .

8845 . Baud , Bruno, Walbwärter, Berthelsdorf, Areis eine Generalagentur für die Münchener Lebens.
Herrnhuti S. XIL

B846 . Rable, Adolf, Waldwärter, Großhennersdorf. Poft nahme erfolgte, um die Lüde auszufüllen , die
verſicherung bantübernommen hat . Dieſe Übers

Derrnhutt. S. XII.

8847. Atrohunann , Wilhelm , Hilfsförſter,Neuhaus, Boft Galbau, entſtanden iſt, da die „Concordia" leider aus

Sreis Sagan i. Sohl. VIII. bekannten Gründen jetzt nicht mehr für uns in
8848. Boyu,Karl, Forſtgehilfe. Fh. Rudolfshihe, Poſt Fallen . Betracht kommen kann und daher der dort ges

burg, Kreis Dramburg t. Bomm. II .

8849 Burth. þant, Forſtgehilfe, Hauzenſtein , Boſt Wuklhofen, ſchloſſene Vertrag als erloſchen gelten muß .
Bayern, Oberpfalz. XIV . Es geſchieht hier durchaus feine Neuerung,

ſondern die Münchener Bank gehört zur Konzern

Die Aufnahme in den Berein haben beantragt: geſellſchaft der „ Kheinland" , mitder wir bereits

Bernaply, Eduard, Førſter, Schimmelwits, Boſt Trebnik, Areis über ein Jahrzehnt vertraglich verbunden ſind.
Obernigt.

Steiu , Wilhelm , Förſter, Muden, freis Celle. Alle Anfragen und Unträge bitten wir,

Berner, Otto, Hilføjäger, Carolinenhof. Boſt Grünau -Berlin. damit ſie eine ichnelle Erledigung finden , direkt

Bolichenbort. Bruno, Forſtaufjeyer, Moderwiß, Poſt Neuſtadt bis auf weiteres an die Bezirksdirektion Breslau V ,
an derOrla, Chiringen .

Schader, Erich. Hilfsjäger, FH. MI.- Mellen, Poſt Dramburg. Muſeumplat 10 (Mar Fitfchin ) zu richten .

Berfingun, Guſtav, Waldwårter, Mochau, Boſt Bombſen, Kreis Verſicherungsamt
Jauer. des Vereins für Privatforſtbeamte Deutſchlands.

Felbaeiet, Johann ,Forſtſchüler, Miltenberg,Unterfranten.

Qahn, Guſtav, Förſter, Büſſen , Boſt Boffſtädt, Krets Deutſch. Fiebig .
Krone.

ötlebrandt, Antonius, Förſter, Fh. Juliusburg, Boſt Lauens Bezirtêgruppe Provinz Sachſen und Auto
burg (Elbe).

Bust. Getharb, bilfsjáger, Selchordhammer, Boſt Selchor , halt (XVI). Bericht über die Verſammlung am

Mebetreis. 13. Mai in Magdeburg. Der Vorſißende, Revier

Ilach, Ulſreb, Forftjetretär, Glersdorf bei Wartha, Kreis | förſter Wegener, Schlagenthin , eröffnete mit
Frantenſtein in Schleſien.

Rildret, Guſtao, Wildmeiſter , Laud, Streif Br. Holland. der Begrüßung der erſchienenen Kollegen die

Sißung und ging zu dem alten, aber nichtsdeſto

weniger akuten Thema der Privatforſtbeamten :
Bieferung des „ Lehrlingsausbildung und Lehrlingszüchterei" über.

Bereingjahrbuches an neu eingetretene Mitglieder. Wiederholt wurde bittere Klage geführt, daß

Die neu eingetretenen Mitglieder haben And Staatsoberförſter noch immer Privatforſtlehrlinge

{pruch auf das Jahrbuch des Vereins für Privat: ausbilden. Es wurde von der Verſammlung nach
forſtbeamte Deutſchlands, enthaltend deſſen ſtehender Beſchluß gefaßt: „ Der Verein möge

Einrichtungen, die Mitgliederliſte, Sapungen, dahin wirken ,daß von Staatsoberförſtern und vom

Bildungsgelegenheiten und Prüfungsordnungen, Verein nicht anerkannten Lehrherren ausgebildete

Berſicherungsgelegenheiten, Bertragsmuſter ind Lehrlinge weder in Templin noch in Neuhaldens.

Rūdolid auf 18 Jahre Vereinsleben , 12.Jahrgang, leben aufgenommen werden .“ Da die Staatsforſt

nad dem Stande vom Fahre 1922. Das 226Seiten | laufbahn aufs neue geſchloſſen iſt, magten die
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Herren Staatsoberförſter allein aus moraliſchen verſammlung im þotel zur Sonne in Northeim
Gründen verzichten , Überproduktion an Forſt- ſtatt . Um542 Uhr nachmittags eröffnete der

lehrlingen für die Privatforſtlaufbahn zu züchten. 1. Borſißende, berr Kevierförſter Rohrig, die
Durch die Dom Reich abgetrennten Forſtgebiete i Berſammlung . Da überdieam17. Februar 8.3.

iſt der ſchon von jeher große Stellenmangel gegen- in Hannover ſtattgefundene Gründungsverjamin,

aber dem Angebot noch erheblich vergrößert und lung ein Berſammlungsbericht nicht erſchienen
viele junge Beamte ſind, ohne Ausſicht aufbaldige war, erläuterte der Borſißende, mit Hinweis auf

Unterkunft, bei der jevigen ſchweren Seit ohne den in Nr. 51 Bd. 37 der „ Deutſchen Forſt-Zeitung“
Berufstätigfeit. um nicht geeigneten Berſonen vom 17. Dezember 1922 erſchienenen Aufruf,

die Aufnahme in den Verein zu verſchließen, nochmals den Zied der Gründung und die Ziele

wird von der Bezirksgruppe der Untrag geſtellt, des Deutſchen Forſtbeamtenbundes und betonte,

die Wartezeit von der Anmeldung bis zur Auf- daß ſich die Fachgruppe Forſtbeamte des „Guts

nahme auf wenigſtens vier Wochen zu verlängern . und Forſtbeamtenbundesa in ihrer Geſamtheit

Es iſt nicht immer möglich, Einſpruch gegen die dem Deutſchen Forſtbeamtenbund angeſchloſſen

Aufnahme in der bisherigen turzen Wartezeit und fich alsdam aufgelöſt hat. Somit ſind die

zu erheben . Arbeitnehmer-Mitglieder des Bereins für Brivat

Als nächſter Berſammlungsort wurde, der forſtbeamte Mitglieder des Deutiden Forſt

beſjeren Bahnverbindungen wegert,wiederMagde beauttenbundes geworden und genießen dadurch

burg gewählt. Genaue Zeit wird noch belannt- alle Borteile, die ſich aus § 2 der Sagungen des
gegeben . Etwaige Anträge zur nächften Ber- Deutſchen Forſtbeamtenbundes ergeben. Zu der

ſammlung findan den Vorſißenden, Revierförſter Berſammlung am 17. Februar d.3. in Hannover
Wegener, ForſthausSchlagenthin beiSchlagenthin , wurden gewählt: zum 1. Borſißenden Mediet

Bez. Ragdeburg, baldigft einzureichen . förſter Mohrig in Warmbüttel bei Kötgesbüttel,

Haaſe , Schriftführer. zum 2. Borlißenden Revierförſter Sdröder in

Lüderode bei Oſterode, zum Beiſißer Revierförfter

Drtagruppe 3 frete geridew 1/1.
Streve in Salzbetfurth. Die Wahl des Schrift

Das diesjährige Shießen findet am 29. Juli und Kaſſenführers blieb offen .

in Barchen ſtatt. Beginn des Schießens nach
Nach den Ausführungen des 1. Porfißendent

mittags 2 uhr. Abends gemütliches Beijammen- wurdezur Erledigung der Tagesordnung ge

ſeinmit Damen . Um zahlreiches Erſcheinen der ſchritten.

Kollegen wird gebeten . Gönner der grünen förfler Mahnhardtin Stellichte bei Biljelhövede
Als Schrift- und Staſſenführer wurde Revier

Farbe find willkommen .

Forſth. Belide , 6. Juli 1923. Heinze.
gewählt. Dieſer nahm die Bahl an .

Sódann wurde vom Laſſenführer vorgeſchlagen,
folange für die Entlohnungder Bridatforfibeamten

Deutſcher Forftbeamtenbund. in der Provinz Hannover die Papiermartrednung

Gefchäftsſtelle: Berlin -Schöneberg, Eiſenacher Str .81,GIV. zugrunde liegt, den Jahresbeitrag, in Anbetracht

Wahl der Delegierten für die Delegierten- der fortſchreitenden Geldentwertung, in Ratenzu

Serfammlung 1923. erheben und dieſe Raten den jeweiligen Gehalts

Es foll in allernächſter Zeiteine Delegiertens erhöhungen anzupaſſen . Sollte in den in nächſter

verſammlung ſtattfinden. Es werden daher Zeit Mattfindenden Gehaltsverhandlungen ein

die Bezirksgruppen gebeten , wo dies noch nicht Tarifvertrag in Roggenwährung zuſtande kommen,
geſdhehen iſt, die Delegierten noch im Monat o foll der Jahresbeitrag dann in Roggenwerten

Juli zu wählen und die Namen der Gewählten feſtgeſeßt und die bereits bezahltenNateninAn

umjerer Geſchäftsſtelle fofort bekanntzugeben .
rechnung gebracht werden . Dielem Poridlog

Der Borſtand. wurde zugeſtimint und der Kaſſenführer mit der
ſofortigenEinziehung der erſtenMate in der für

Wahlen in den Gruppen.
die einzelnen Beamtengruppen vorgeſchlagenen

Die noch rüdſtändigen Meldungen über Ber þöhe beauftragt. Zwei Drittel der Beiträge ſind

leßung der Ämter in denBezirks- und Ortsgruppen
an die Hauptgeſchäftsſtelle abzuliefern .

find unverzüglich zu erſtatten. DerVorſtand. Tariſtonunijjionsmitglieder darauf hinwies, indie
Trojdem der Vorſißende vor der Neuwahl der

Tariffonmiffion Mitglieder aus verſchiedenen Be

Tarifverträge und Nachträge. amtengruppen zu wählen, wurden in die Gehaltz

Die Herren Borſißenden der Tariftommiſjonen kommiſſion einſtinimig gewählt die şerren: Kevier

werden dringend gebeten, Anträge auf Tarif- förſter Rohrig-Warmbüttel, Revierfürſter Frides
änderungen jeweils rechtzeitig und inmittelbar an RI.-Gliede, Revietförſter Mahnhardt Stellichte.
die zuſtändigen Arbeitgeberverbände zu ſtellen . Der Berſammlung wurde vom 1. Borſigenden

Soll ein Abſchluß durch die Geſchäftsſtelle mitgeteilt , daſs für den 20. Juni eineLariſ

betreffenden Bezirts , Orts- oder isreisgruppen der Beſoldungsangelegenheit wurde der Tarife
erfolgen , ſo iſt an dieje beſonderer Antrag der verhandlunganberaumt iſt. Nachder Beſprechung

erforderlich . Die Koſten ſind in der Regel von kommiſſion Auftrag erteilt , bei den Gehalter

der antragſtellenden Beziris(Orts-, Streis- gruppe verhandlungen dieSicherungder Wertbeſtändigkeit
felbft zu tragen . Der Borſtand. des Dienſteinkommens anzuſtreben. Ein von der

Tarifkommiffion aufgeſtellter Entidurf zurneuer

Bezirfögruppe Hannover. Gehaltsregelung, aut Roggenährung baſierend,

Am Sonntag, dem 17. Juni 1923, fand im wurde durchgeſprochen und darauf einſtimmig

Anſchluß an die Sommertagung der Bezirtsgruppe feſtgelebt,diefenEntwur als Grundlage fürdie

Hannover ( X ) des Vereins fürPrivatforſtbeamte Neuaufſtellung des Larifvertragesdem Waldo
eine von 22 Mitgliedern beſuchte Bezittegruppen . I beſiperverband in Borſchlag zu bringen .

erfor foors



Rr. 28 d . 38 (1923) 495Deutſche Forſt -Zeitung

. .

.

.

Als Mitglieder für den Schlichtungsausſchuß Die unter I. a) der Vereinbarung genannten

wurden einſtimmig die Tariffommiſſionsmitglieder Waldwärter erhalten: 325000 ft

gewählt. die dort genannten Silfsförſter 400000 1

Als Vertreter für die Delegiertenverſammlung Die unter B ) genannten Förſter ers

des Bundes wurde der 1. Vorſißendeundals deſſen halten bis zu 250 ha 450 000 16

Stellvertreter der 2. Borſißende beſtimmt. bis zu 500 ha . 350 000 NG

Sämtliche Wahlen erfolgten durch Stimmzettel. über 500 ha 650 000 16

Wegen vorgerüdter Stunde war die Zeit für die Die unter C ) genannten Forſt -Vers
allgemeine Ausſprache nur kurz bemeſſen . Mit walter und verwaltende Rebiera

dem Wunſche und in der Hoffnung , daß ſich die förſter erhalten 800 000 NG

Privatforſtbeamten der Provinz Bannover zu Die unter' ), genannten Forſt
ihrem eigenen Vorteil und beſonders zur all- beamten erhalten : 200 000 $

gemeinen Förderung des Standes reſtlos im 300 000 AC

Deutſchen Forſtbeamtenbund zuſammenfinden,und 400 000 16

mit der Bitte um rege Beteiligung an allen Ver- 3. An Stelle des Abſchnitt: III. Riffer 6 der

annmlungen und träftige Unterſtüßung des Bor- Gehaltsvereinbarung tann zur Bereinfachung der

ſtandes in allen Standesfragen ſchloß der Vor- Berechnung eine Baſts von 20 Str. Roggen
lißende um 8 Uhr die Verſammlung. + 25 Str.Martoffeln als Entſchädigung für jeden

zu beköſtigenden Beamten zugrundegelegt werden.
5

Bei dieſer Art der Regelung entfält jegliche

fret@ gruppe Bebus. weitere Naturals und Barentſchädigung.

Forſtbeamtengehälter:
(Unterſchriften .)

1. Auf die für den Monat funt feſtgeſetzten

Forfbeamtengehälter iſt ein Zuſchlag von 50 % Redaktionsſoluß acht Tage vorAusgabedatum , Sonnabend

anchpuzahlen .
frit . Dringlich, eilige türzere Mitteilungen, ferner

einzelne Perſonalnachrichten, Stellenausſchreibungen, Ber.

2. Die in den Gehaltsvereinbarungen vom waltungsänderungen und Anzeigen können in A usnahme .

20. Januar 1923 genannten Forſtbeamten erhalten fällen noch am Montag früh Uufuahme findeu.

oom 1. Juli 1923 ab monatlich folgende Bars
Für die Schriftleitung verantwortlich :

Deloromterat Grundmann , Neudamm.

Behälter :
3

-

3 n hafis.yerjeldnis dieſer Nummer :

Der Waldeigentilmer und der Waldbefuder. 479. – Balſa -holz (Ochroma lagopas Sw.). 483. – Richtlinien beztiglich

der Nebenbezüge der Gemeindeforftbeamten im Hegierungsbezirk Wiesbaden . 185. – Geſeke, Berordnungen und Erfennt

riffe 486. - Kleinere Mitteilungen. Allgemeines. 488. – Uuterrichts- und PrüfungSteſen. 480. — Forſtwirtſchaftliches. 490 .

Boat Wildmartt. 491. - Vom Rauhwarenmarkt. 491. – Säutepreiſe. 491. - Flſchpreiſe. 491. – Briefe und Frage

aften . 491. Berwaltungs-änderungen und Berſonalnadhrichten . 192. Bereindzeitung. Nachrichten des Bereins für

Brivatforſtbeamte Deutſchlands. E. B. 493 . - Deutſcher Forſtbeamtenbund. 494 .
-

Forffſetretär
Au unſere geehrten Zuſerenten !

Inderungen des Anzeigen preises

Eheſchließungen :
Sterbefälle:

Staatl. Hilfsförſter Eugen
Delhaes, Forſtmeiſter in

Quandt in Bartens
Faltenwalbe.

bride

geſucht. Sewandert im

mit Fräulein
Naahan, Oberforſider .

walter in Hornbach .
Anna Steffen in

Hafenweſen , Schreibmas

ſchine ze.
Defterle, Staatl. Forſta

Meuhof.

Stelle baldigſt

meiſter in Fallersleben. zubefeßen. Beugniſſe ein
jenden an (591

oooooooooOO
OOOOOOOOOOO

OOO Forſtamt 6r.- Zudow,

& r . Belgard, Pommern.

hub ftete am Stopfe der erſten Inſeratene Die Berlobung unſerer
einzigen Lochter MargareteCloede

eite zu erſehen. Beſondere Mitteilung Margarete mit bem
Fitr ſofort jüngerer, bers

heirateter

Brenus, bilfsförſt.Þerrn Hubert Münchow
(612

zfolgt auch bei laufenden Abſchlüſſen nicht.
Hubert en ündow bes Förſter geſucht.

Geſchäftsſtelle
ehren ſich anzuzeigen Breuß. Hilfsförſter

Norddeutiche init Forſt

Breuß. Þegemeiſter ſchulbildung TemplinoberBerlobte.
der Deutſchen Forft.Zeitung Guſtav Gloedeu. Frau beſtandenen Förſtereramen

geb. Kurzmann .
Wilhelmshop,

erhalten den Borzug. Be

Forfth. Wilhelmshof,
werber müſſen tadelloſe

Coritten ,
Poſt Zielengig Run .,

Bergangenheit nachweiſelt

im Juli 1923.
Im Fult 1923. undgute Signalhornblåſer

Dem Oberförſt. Dieſener
ſein. Berſönliche Borſtellg.

in Birkholz bei Friedes
00000000000 poo00o nur auf Aufforderung

ilien-Nachrichten berg Km . ein Sohn.
Bewerbungen m . Seugnis.

abſchriften ,die nicht zurüd .

geſandt werden, zu richten
blejer Stelle werden Verlobungen : Unterricht Gtellenangebote atand:"SchlutusleJ.

Sten Anzeigen toſten Frl. Waltraut Hing Xoritverwaltung Glass

3 aufgenommen. in Forſth . SL-Blauſtein u. Penſion bitte bei Starow t. M.
Grfahrener ( 594 Johannssen , Oberfðrſfer.

Geburten :
mit dem Gräfl. Förſter

LITheim Schulz in bine Dame
Forſtmeiſter Erd . Forſto. Lannoch bei

Gin tidtiger (608
31n ist Oberförſterei wünſchtAufnahme fir 4500 ha großes RevierSommerau, Beſtpr.

Loppe, Hreis Deutjá Frl. Gertrud Stern, für einige Wochen in einem (Laube uud Nadelholz)zu Aafengehilfe
se, eine Tochter. Forſtrentmeiſter , Tochter Forſthouſe. Angebote zu baldigem Antritt geſucht. (chilín) bald, ſpäteſtens
Revierförſter Beton A.D.1. IoachimsthalUm ., ricitenan Frl. Schroeder, Grän.v. Biomardide 1. 1. Ortober d. 3.nelucht.
Blumberg, Bez. Botos mit Derrn Boneit in chrottan i. edl., Sag. Dberlöriterei Forittaffe Beit,

eine Lochter. Siel. Ihauſſee 32. (618 Paralu (Pommern). Bes. Frankfurt a . D.

Forſteinrichter
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Wirtſchafterin,

(604

Förſter,

Forftaufſeher

Naturgeſchichte der

Bögel Europas(611

Privatförſter, Waldbeil

Hevierföriter
Selbitändiger Förſterwitwe 1. St. als Rebildete , bäral. erzogene

Dame, Ende der dreihigerGelernter Förſter,
fiir etwa 1200 ha großes Förſter,

42 Jahre alt, verheiratet, Zabre, fatholiſch, m . ſchöner

Revier Oſtpr. zum Eintritt : 2I., berh . , 1 Kind, ludot 180 cm groß, gefund und Bierzinimer Einrichtung -

am 1. 10. 23 gelucht. Stelluug ale folder 3. träſtig, gedienter Garde: a. l. t. Forſthaus. Angeb. ſpäterem größeren Bed
(Größere Landwirtſchaft iſt 1. 10. 23 . Gebe meine Jäger, ſucht zum 1 Ottbr. unt.Nr.610 bef. 8. Geſch. mögen , wünicht m . tüchtig .

mit der Stelle verbunden . Stellung auf, da Revier 1923 eine anderweitige der D. Forit-3., Neudamm . itaatl. Forſtbeamten
Bewerbungen an das Forſt- zu flein. (619 Stellung. Bin mit jämt Berbindung an treten

amt der Landwirtidjafts. FörſterHirschmann , lichen ins Fach ſchlagenden Stadtlehrer,groß,ftatt:zweds ſpäterer Heirat
.lammer für die Provinz Zrevlin ,

Innen- und Außenarbeiten liche Erſcheinung, 26 Jahre
Ditpreußen in Königs. Hez. Frantfurt a . D. vertraut, kundig im Saſſen: alt, Förſterſohn, wünſcht Ung. u.Nr.616 bef. 6. Gicit.
berg i . Pr., Beethoven.

weſen, erfahren in Fiſcherei,
8. D. Forſt- Ztg., Neudamm .

ſtraße 24/26.
& Teich und Landwirtſchaft.

Heirat

Gute langjährige Zeugniſſe mit gebildeter, hübſcher

41 Jahre, verb., 2 Kinder, und Empfehlungen ſtehen | Förſter- oder Landidirt Samen u. Pflanzen
Forſtverw . im Münſter: mit guten forſtlichen Kennt- zur Verfügung. Angebote | tochter in Oſtdeutſchland.

land (unbel. Geb.) ſucht zum niſjen u. Erfahr.,vertraut erbittet FörſterLeddin , Buſchr. mit Bild u .,,Grenz
1. 10. 23 ev., vorſchr.gel. mit allen vort. Holz- u . Forſth. Braunsforth 6 marka 690 bef. Die Geſch .

Laub- undForſtb. im Alter von 30 bis Betriebsarten , Jagd und Freienwaldein Pomm . I der D. Forſt-8-, Neudamm .

35 Jahren als Fiſcherei, 1. für ſofort od.

1. Oftober 1923 Stellung. Nadelholz
Auskunft erteilt jeder Sett

Sämereien
Herr Forſtmeiſter M.Großer, Neuerſchienen :

empfiehlt ( 10
für Forſt

: ul.Jagdſchus. Landrit , Boft Hidrio

Unberh . (job, Wohn. vorh., 0.-R., dr. Görlik . A. Ortlepp , Samenhol ,

very . Wed.) Bewerber,
FRIDERICH

Hildbad , Botha.

mögl. größ. Berto.
Suche für jungen

Weſtdeutſchlands,Beideutialanos wollen Forſtgehilfen
ſelbſtgeſchr. Lebensl. und SermijdteAnzeigen
Zeugnisabſchr. bis 10. 7. 23 anderweit . stelle, am

einſ. Außerdem werden liebſten Rheinl. od. Weſtf.

Borſchriftsm . Lehrzeit be. Faſt neue

2 ev. Korſtgchilfen enbet,Fortichule abſolviert,
Oberf. Uniformim Alter von 26 bis 25 tücht., zuverläſſig. Zuſchr.

Fahren eingeſt. Bewerb. erbeten an prima Friedenstud ," 1,75

unt. Nr. 586 bef. die Geidi.
Förſter Krahé, Größe, mittl. Figur. Hoc

der D. Forſt-8 ., Neudamm : Röln - Brüd, Fornhaus.
Sechſte, dem gegenwärtigenStande

u. boje, ocrtănfl . angeb.

der ornithologiſchen Biſſenſchaft
unt.Nr. 606 bef. d . Seid .

cutſprechend vermehrte und ber.
der D. Forſt- 3 ., Kerdam ..

beſſerte Úuflage. Neubearbeitet vonGelernter, erfahrener

ALEXANDER RAU

Gr. 49, LX und 884 Seiten mit
zuverläſſig, ſelbſtändig, in

e . B. Su Weudamu . 651 naturtreuen Farbendrud .
allen forſtlichen Bureau

arbeiten einſchließlich Füh: Stellenvermittlung emp.
Die Abteilung für bildern auf 60 Tafeln, 85 Tegt.

rungdes Betriebswertes fiehlt ſich zumkoſtenloſen
bildern , 1 Tafel m .Darſtellungender

und" jährlichen Abſchluſſes Nadiweis gut braud Hauptvogelflugbilder und 8 Tafeln

bewandert, für ein fleineres barer Beamten für Forſt.
m . 116 Ubbildungen von Bogeleiern

bergiſches Revier (Eigen Verwaltungs-, Betriebs

jago) in unbefekten Rhein und Schus ſowie für
Gebunden Grundzahl50

land scindt. Wohnung Jagd Verwaltungs- und
Teuerungbgahl auf Anzeigenfeite 2 jebe talibers.

in eigenen Forſthaus mit Mulrichtsdienſt. dieſ. Mr.Borto u. Berpad. beſonders
( 2 Suhl & Göhne,Stall, Garten vorhanden .

Umſonſt und poſtfrei er.
Angebote mit ſelbſtges hältlich; Sagungen und Derſandbuchhandlung Bleigießerei und

ſchriebenem Lebenslauf, Melbetarten zum Eintritt
Maſchinenfabrit,

Beugnisabſchriften, Angabe in Berlin -Bidhtenberg

Waldheil". Zeder

von Referenzen u. Gehalte: Deutſche Forſt, und Žagb

anſprüchen unt. Nr . 620 beamte im Staats-, Ge.

beförd. die Geſchäftsſt.der meinde und Privatdienſt.

Diſch. Forſt- 3 ., Neudamm . jeder Waldbeſiker, Jagd :

berr und Bönner der grünen

Farbe melde

Gtellengeſughe Mitglied .

ältestes Forstaniform - Spozlalgeschäft.

Sriegsbeſch. Förſter, Sude Stellung als

30 Jahre, ev., verb ., in

ungetündigter Stelling. Forſtgehilfe.
fuot, geſtüßt auf gute Bin Abſolvent einer Forſt

Beugn.,andcrweit Stelle. ( chule, 2jährige Forſt- und Forsthüte. Abzeichen u .Knöpfo nach neuester Vorschritt

wo er kleines Gutverwalten Jagdpraris, 21 Jahre alt
,

tann, od. auch bei größerer ſehe nicht auf Gehalt, vici: Meterweise Abgabe von Stoffen jed . Warengattung
Berwaltung. Gefl. Angeb. mehr auf ein lehrreiches
mit Gehaltsangaben unter Revier zieds weiterer

L. H. 613 tef. dieGeſch. Ausbildung. Angeb. unter
derD. Forſt- 3 ., Neudamm . Nr. 614 beförd.die Geſch .

der D. Forſt -B ., Meudamm .
Welder ſelbſtändige

nach Herrn Oberforfineifler

Mehner. Bur Boden

Forſtverwalter, Guhe für meinen bearbeitung i.liefernivalbuns
Revierförſter

Gohn , 18 Jahre alt, gen unentbehrlich. In Nr. 12 v. 25. 3. 1933 der , Deutſdien

uſw. nimmt 21 jährigen Forſt-Zeitung

Forſtmann zwede weiterer beſchrieben

Ausbildung ? Habe Forſt: Nur zu beziehen
ſchule abſolviert, ljåyrige

durch den oerſteller
Forſts u . Jagdpraris. Bir

feit 2 Jahren v . Beruf aus. Wilhelm Göblers
gedaltet.Tur Vermittlung

einer gut. Nisbildungsſicle Wittwe,
muito gutes bonorar bezahlt.

1.Nr. 615 bei die Kittel, Berlin , Freiberg I. Ga

7.- 8 . Meudamm Gtralauer Plak 15.

für Zuſecate : Otto Bieste Neudamm , Drust unb Verlag : 3. Heuma44, Neubami .

agdschrot

Geschorg

3. Neumann, Neudamm

ſich als

W. Michovius, Cottbus,

AnfertigungvonForstaniformen

and Sportbekleidung.

1
7
0
6

Dauer-Waldgrubber

Forſt

Lehrſtelle.
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Mit den Beilagen :

Forſtliche Rundſchau und Des Förſtere Feierabende.
Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Forſtmänner.

mtliches Organ des Brandversicherungs-Vereins Preussischer Forstbeamten Zu Berlin, des ,,Waldheil" . Vereins xp

Förderung der Interessen deutscher Forst- und Jagdbeamten zu nendamm, des Forstwaisenvereins zu Berlin , 423

vieboersicherungsvereins der Forstbeamten a. 6. Zu Perleberg , des Verbandes der Staatlichen Rentmeister der

Preussischen Kreis- und Forstkassen , des Vereins Preussischer Staatsrevierförster , der Preussischen Staatsförster

oereinigung des Vereins für Privatforstbeamte Deutschlands , des Deutschen Forstbeamtenbundes , des Vereins

Schlesischer Forstbeamten (gegründet 1840) , der Vereinigung der Privatforstbeamten der Grafschall Glatz und Um .

gegend , des Vereins ehemaliger neuhaldenslebener Forstschüler , des Vereins absolvierter chemaliger Forstschüler

der Schlesischen Forstschule Reichenstein .

Sic I cutſche Forfl. Settung erſcheint wochentlich einmal . Bezugdpreid : Monat Juli 4000 MI. bei allen Buit.

anſtalten , Sirett unter Streifband durch den Berlag für Deutſchland 4800 MI. Auslandspreis für das dritte Bierteljahr

Sdimo. fcb. 3,00 . Eingeine Nummern, aus altere,werden für 1000 MI. (Schi . Fc3. 0,3 ) abgegeben. In Fale

höherer Gewalt, Betriebsſtörungen , Arbeitseinſtellungen oder Ausſperrungen hat der Bezieher teinen Anſpruch auf Lieferung

oder Nachlieferung der Zeitung oder Rüdjahlung des Bezugspreiies.

diri den ohne Borbehalt eingeſandten Beiträgen nimmt die Schriftleitung das Recht der Sachlichen Anderung in Anſpruch. 82.

Irage, für die Entgelt gefordert wird, wolle man mit dem Berniert gegen Bezahlung " verſehen. Beiträge, die von ihren Berrajecte

end anderen Seitídriften übergeben werden, soerden nicht bezahlt. Bergtitung der Beiträge erfolgt nad ublauf jedes Bierteljavret.

Unberechtigter Nadidrud wird nach dem Gefeße voni 19. Juni 1901 ſtrafrechilido verfolgt.

Nr. 29. Neudamm , den 22. Juli 1923. 38. Band.

1

Die Beſoldung der Breußiſchen Staatsbeamten

der Beſoldungsgruppen A 1 bis 12 ſowie die neuen Berſorgungsgebührnifie der

Beamten im Ruheſtande and der Binterbliebenen vom 1. Juli 1923 ab.

A

1. Planmäßige Beamte .

Monatlich vom Beginn des Beſoldungsdienſtalters nach
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A1 Grundgehalt

A

B

Drtszuſchlag * )
D

E

A2 Grundgehalt

Drtszuſchlag

C
A
S
U
A
L

AL 16 JC 16 Mb MC ME JC SC

324 000 338 000 352 000, 366 000 380 000 393 000 406 000| 419 000 432 000

72 000 72000 72000 72 600 72 000) 90 000 90 000 90 000 90 000

60 000 60 000 60 000 60 000 60 000 75 000 75 000 75 000 75 000

52000 52000 52000 52000 52 000 65 000 65 000 65 000 65 000

44 000 44 000 44 000 44 000 44 000 55 000 55 0001 55 000 55 000

36000 36000 36000 36000 36 000 45000 45000 45000 45 000

357 0001 372 000 387 000 ) 402000| 417 0001432 000 447 000 462000 476 000

72 000 72000 72 000 90 000 90 000 90 000 108 000 108 000 108 000

60 0001 66 000 60 000 75 000 75 000 75 000 90 000 90 000 90 000

52000 52000 52 000 65 000 65000 65 000 78 000 78000 78 000

44 000 44 000 44 000 55 000 55000 55 000 66000 66 000 66 000

36000 36000 36 000 45 000 45 000 45 000 54000 54000 54 000

390 000 | 407 000 424 000 440 000| 456 000) 472 000 | 488 000 504 0001520 000)

90 000 90 000 90000 108 000 108 000 108000 108 000 108 000 126 000

76 000 75 000 75 000 90 000 90 000 90 000 90 000 90 000 105 000

65 000 65000 65 000 78000 78 000 78 000 78 000 78000 91000

55000 55 000 55 000 66000 66000 66000 66000 66 000 77 000

45000 45000 45000 54000 54000 54000 54000 54000 63 000

B

С

E

A3 Grundgehalt

A

B

Drtézuſchlag

E

* ) Bei Berſetzungen wird fünftig der Ortszuſchlag vom Erſten des auf die Änderung des Sienita

lichen Wohnſißes folgenden Monats nach dem Satz des Ortszuſchlags für den Verſezungšort gezahlt.
Findet die Änderung des dienſtlichen Wohnſitzes am erſten Werktag eines Monats ſtatt, ſo tritt der Wechſel
im Say des Ortszuſchlags ſchon mit dieſem Monat ein.
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Monatlich vom Beginn des Beſoldungsdienſtalters nach
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Art der Bezüge

&2J
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1
2

J
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n

1
4
F
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1
6

J
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A4 Grundgehalt

Lrtszuſchlag

A5 Grundgehalt

Ortszuſchlag

: A6 Grundgehalt

Drtszuſchlag

C
M
O
A

A7 Grundgehalt

Ortszuſchlag

A8 Grundgehalt

H AC JC M

437 000 | 456 000 474 000 |492 000 510 000 , 528 000 546 000 564 000, 582000

A 90 000 108 000 108 000 108 000 108 000 126 000 126 000 126 000 126 000

B 75 000 90 000 90 000 90 000 90 000 105 000 105 000 105 000 105 000

65 000 78000 78 000 78 000 78 000 91000 91000 91000 91 000

D 55 000 66000 66000 66 000 66 000 77000 77000 77 000 77000

E 45 000 54000 54000 54000 54 000 63 000 63000 63000 63 000

494 000 515 000 536 000 557 000 678 000 598 000 618 000 638 000 658 000

A 108 000 126 000 126 000 126 000 126 000 126 000 144 000 144 000, 144000

В. 90 000 105 000 105 000 105 000 105 000 105 000 120 000 120 000 120 000

с 78 000 91 000 91 000 91000 91000 91000 104 400 104 000 104 000

D 66 000 77 000 7 700 77000 77 000 77 000 88 000 88000 88 000

E 54 000 63 000 6 300 63000 63 000 63 000 72000 72000 72 000

557 000 581 000 605 000 628 000 651 000 , 674 000 697 000 720 000 743 000

А 126 000 126 000 126 000 144 000 144 000 144 000 144 000 144 000 144 000

B 105 000 105 000 105 000 120 000 120 000 120 000 120 000 120 000 120 000

С 91000 91000 91 000 104000 104 000 104 000 104 000 104000 104 000

D 77 000 77000 77 000 88 000 88 000 88000 88000 88000 88 000

E 63000 63000 63 000 72000 72000 72000 72000 72000 72 000

636 000 663 000 690 000 717 000 744 000 770 000 796 000| 822 000 848 000

A 144 000 144 000 144 000 144 000 144 000 144 000 144 000 144 000 162 000

B 120 000 120 000 120 000 120 000 120 000 120 000 120 000 120 000 135 000

с 104 000 104000 104000 104 000 104 000 104000 104 000 104 000 117 000

D 88 0001 88 000 88 000 88 000 88000 88 000 88 000 88 000 99 000

E 72 000 72000 72000 72000 72000 72000 72000 72000 81000

730 000 765 000, 800 000 835 000) 870 000 905 000 939 000 973 000

A 144 000 144 000 144 000 144 000 162 000 162 000 162 000 162 000

B 120 000 120 000 120 000 120 000 135 000 135 000 135 000 135 000

104 000 104 000 104 000 104 000 117 000 117 000 117 000 117 000

88 000 88 000 88000 88 000 99 000 99 000 99 000 99 000

E 72000 72000 72000 72 000 81 000 81000 81000 81 000

838 000 878000 918 000 958 000 998 000| 10380001078000 1118000

A 144 000 162 000 162 000 162 000 162 000 162 000 162 000 162000

B 120 000 135 000 135 000) 135 000 135 000 135 000 135 000 135 000

С 104 000 117 000 117 000 117 000 117 000 117 000 117 000 117 000

D 88 000j 99 000 99 000 99 009 99 000 99 000 99 000 99 000

E 72 0001 81 000 81000 81 000 81000 81000 81 000 81 000

963000 1009000 1055000 1101000 1147000 1193000 12390001284000

A 162 000 162 000 162 000 162 0001 162 000 162 000 162 000 180 000

B 135 000 135 000 135 000 135 000 135 000 135 000 135 000 150 000

с 117 000 117 000 117 000 117 000 117 000 117 000 117 000) 130 000

D 99 000 99 000 99000 99 000 99 000 99.000 99 000 110 000

E 81 000 81 000 81000 81000 81000 81000 81 000 90 000

11115000 11690001222000,1275000 1328000 1381000| 1434000 1487000

A 162 0001 162 000 162 000 162 000 180 000 180 000 180 000 180 000

B 135 000 135 000 135 000 135 000 150 000 150 000 150 000 150 000

С 117 000 117 000 117 000 117 000 130 000 130 000 130 006 130 000

D 99 000 99 000 99 000 99 000 110 000 110 000 110 000 110 000

E 81 000 81 000 81000 81 000 90 000 90 000 90 000 90 000

113030001376000 1449000 1521000 1593000 1665000 |1737000

A 180 000 180 000 180 000 180 000 180 000 180 000 180 000

B 150 000 157 000 150 000 150 000 150 000 150 000 150 000

с 130 0001 130 000 130 000 130 000 130 000 130 000 130 000

D 110 000 110 000 110 000 110 000 110 000 110 000 110 000

E
90 000i 90 000 90 000 90 000 90 000 90 000 90 000

Drtszuſchlag

ತ6Qಟp

A9 Grundgehalt

Drtszuſchlag

A 10 ) Grundgehalt

Drtszuſchlag

3
8

3>

A11 Grundgehalt

Ortszuſchlag

A 121 Grundgehalt

Drtszuſchlag
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Monatlich vom Beginn des Beſoldungsdienſtalters nach
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M MC

A 131 Grundgehalt

16 M6

15600001690000 1820000 19500002080000

A 180 000 180 000 180 000 180 000 180 000

B 150 000 150 000 150 000 150 000 150 000

130 000 130 000 130 000 130 000 130 000

D 110 000) 110 000 110 000 110 000 110 000

E 90 000 90 000 90 000 90 000 90 000

Ortszuſchlag

2. Xidtplanmäßige Beamte.

a ) Grundvergütung, b) Ortszuſchlag.
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Drtsklaſſe E

im 4. jahr im 5. Jahr

mon a tlid)

1 MC M

545 860 557 000 557 000

126 000 126 000 126 000

545 860 557 000 557 000

105 000 105 000 105 000

545 860 557 000 557 000

91 000 91 000 91 000

545 860 557 000 557 000

77 000 77 000 77 000

545 860 557 000 557 000

63 000 63 000 63 000

943740 963 000 963 000

162 000 162 000 162 000

943 740 963 000 963 000

135 000 135 000 135 000

943 740 963000 963 000

117 000 117 000 117 000

943 740 963 000 963 000

99 000 99 000 99 000

943 740 963 000 963 000

81 000 81 000 81 000
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529 150
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529 150
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529 150
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Drtsklaſſe B

a

b

I a

1 b
Ortsklaſſe C

а

Ortstlaſſe D
b

a

Dristlaſſe E
b

3. Die Frauenbeihilfe beträgt -- wie bisher | unverändert, jedoch iſt die Kinderbeihilfe nunmehe

- monatlich 166 000 1. Die Beſtimmungen über unter allen limſtänden bis zuni vollendeten

die Gewährung der Frauenbeihilfe bleiben an ſich 16. Lebensjahre (ſtatt bisher bis zum vollendeten
unberührt. Der Empfängerfreiswird jedoch dadurd) 14. Lebensjahre ) zu gewähren.

erweitert, daß auch die aktive Beamtin , die als Vom vollendeten 16. bis zum vollendeten

Witte beihilfeberechtigte Kinder hat, die Frauen- 21. Lebensjahre wird die Kinderbeihilfe unter den

beihilfe erhält. Außerdem werden die idhuldlos ſelben Vorausſeßungen gewährt wie bisher vom

geſchiedenen Beamten ſowie diejenigen Beamten, 14. bią zum 21. Neu iſt jedoch, daß für Kinder, die

deren Ehe für nichtig erklärt iſt, den Pitwern eigenes Einkommen haben , die Kinderbeihilfe erſt

gleichgeſtellt. Ihnen iſt beim Borliegender ſonſtigen wegfällt, ſobald das eigeneEinkommen des Kindes

Vorausſeßungen die Frauenbeihilfe ebenfalls zu bas Doppelte der Kinderbeihilfe ſamt Ausgleichs
gewähreu . zuſchlag und gegebenenfalls örtlichen Sonder

4. Die Kinderbeihilfe beträgt: zuſchlags erreicht oder überſteigt, und nur zur

a) bis zu dem vollendeten
Hälfte gewährt wird, ſobald das eigene Einkommen

6. Lebensjahre .. 80 000 16 monatlid) Ausgleichs- uji .
Buſchlag überſteigt, ohne das

des Kindes den Betrag der Kinderbelhilfe ſamt

b) vom vollendeten 6. bis 16.

Lebensjahre .

Doppelte dieſes Betrages zu erreichen. És fallen

90 000.46 monatlich alſo die zahlreichen Anrechnungen und
c) vom vollendeten 16. bis 21 .

rechnungen weg.
Lebensjahre . 100 000 H6 monatlich Zur Erläuterung dienen folgende Beiſpiele:

Die Grundſäße, nach denen die Kinderbeihilfen Für ein 18 jähriges Kind find monatlich

bishergewährt wurden , bleiben im allgemeinen 1 zuſtändig: Kinderbeteilte 100 000 X , Kusgleichs

.
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zuſchlag 237 000 M, örtlicher Sonderzuſchlag

125 000 M, zuſammen 362 000 N,
Stünftig

Dienſtjahre Bisler

a) das Kind hat ein monatliches eigenes Ein છે. $.

kommen bis zu 362 000 N : die Kinderbeihilfe

uſw. iſt in voller Ýöhe zu zahlen,
31 71 81/120

b ) das Kind hat ein eigenes Einkommen von
32 72 82/120

362 001 bis zu 723 999 M : die Kinderbeihilfe
33 73 83/120

uſw. iſt nur zur Hälfte zu zahlen,
34 74 84/120

35 75

c ) das Kind hat ein monatliches eigenes Ein
85/120

kommen von 724 000 16 oder mehr: die Kinder 36 76 86/120

beihilfe uſw. fällt weg. 37 77 87/120

5. Der Ausgleich Szuſchlag zum Grund 38 78 88/120

gehalt, Grundvergütung, Ortszuſchlagund Kinders 39 79 89/120

beihilfe beträgt vom 1. Juli 1923 237 v. H. 40 80 90/120

6. Der örtliche Sonderzuſchlag beträgt : b ) Ruhegehalt, Wartegeld, Witwengeld und

Waiſengelder und Verſorgungszuſchlag ſind bel

Bisheriger
Münftig Bisheriger

Künftig der Feſtſeßung, und zwar jeder für ſich, auf durch

( bis 30.6.23)
(v . 1.7.1923 (v. 1.7. 1923 10 teilbare Markbeträge nach oben abzurunden.

(bis 30.6.23 )
ab )

bundertſatz
ab)

Hundertſat
c) Der Berſorgungszuſchlag wird nuninehr auch

v . Ý .
V. H. vom Waiſengeld gewährt.

Die Vf. v. 12. 5. 1923 FM. I. D.1 . 1858,

153 1220
67 M. d. 7. Ia.I. 507 — , M. f. Landw . uſw. I B

306 17 1373 76
I b . 12593 - betr. Verſorgungszuſchlag zuin.

457 25 1526 84
gekürzten Witwengeld, wird hierdurch mit Wirkung

610 34 2287 vom 1. 7. 1923 ab aufgehoben .
763 42 2746 110

d ) Die Frauenbeihilfe wird nur den verheiratetex
916 51 3050 126

männlichen Penſionären und den verwitweten
1067 59

männlichen Benſionären, die beihilfeberechtigte
B. Kinder haben, gewährt. Den Witwern werden

I. Die Berſorgungsbezüge der Ruhe . Die ſchuldlos geſchiedenen Penſionäre gleichgeſtellt.

gehaltsempfänger, Wartegelde mpfänger e) Die Beſtimmungen über die Kinderbeihilfe

und þinterbliebenen ſind ebenfallsmitWirkung haben, abgeſehen von der Erhöhung, eine Änderung

vom 1. 7. 1923 nach den Vorſchriften des neuen dahin erfahren, daß dieſe Beihilfe bis zum vollendeten

Gefeßes neu zu regeln. Dabet findet das Beamten- 16. Lebensjahre ſtets zum vollen Betrage zu zahlen

Altruhegehaltsgeſeß vom 17. 12. 1920 mit der ift. Ferner iſt die Anrechnung des eigenen Ein

Maßgabe Anwendung, daß an Stelle des 1. 4. 1920 tommens des Kindes auf die Kinderbeihilfe ver

der 1. 7. 1923 tritt . Bei der Umrechnung der einfacht ( vgl. hierfür A Biff. 4 ) .

Bezüge ſind folgende Neuerungen zu beachten : f ) Der Mindeſtbetrag des Witwengeldes beträgt

a ) Die Berechnung des Ruhegehalts erfolgt ein Drittel des niedrigſten ruhegehaltsfähigen

in Bufunft nach pundertſteln. Nachſtehend folgt Dienſteinkommens aus der Beſoldungsgruppe A I

die Benſionsſtala in Gegenüberſtellung mit der der aufſteigenden Gehälter, das ſind 128 000 $

bisherigen : monatlich, und nicht mehr als die øälfte des ruhe

gehaltsfähigen Dienſteinkommens aus der Heo

Stünftig ſoldungsgruppe II der Einzelgehälter, das ſind
Dienſtjahre Bisher

D. .
i 325 000 t monatlich.

Die Föchſtbeträge des Ruhegehalts unb

35 20/60 des Witivengeldes betragen unter Berüdjichtigung

11 37 21/60 des neuen Höchſtgrundgehalts der betr. Gruppa
12 39 22/60 und des ungekürzten Drtszuſchlags der Orts
13 41 23/60 klaſſe B :

14 43 24/60

15 45
25/60

in Ruhegehalt Witwengeld
16 47 26/60

Gruppe
monatlich

17 49 27/60

10

M
18 51 28/60

19 53 29/60 405 600 243 360

20 55 30/60 452 800 271 680

500 000 300 000

21 57 31/60
549 600 329 760

22 59 32/60
622 400 373 440

23 61 33/60
6 690 400 414 240

24 63 34/60
786 400 471 840

25 05 35/60
8 886 400 531 840

26 66 36/60 9 1 002 400 601 440

27 67 37/60 10 1 147 200 688 320

28 68 38/60 11 1 309 600 785 760

29 69
39/60

12 1 509 600 905 760

30 70 40/60 13 1 784 000
1 070 400
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II. Infolge Neufaſſung des § 27 des Zivil- Rückſicht auf die Art der Bezahlung und die Dauer

ruhegehaltsgeſeßes iſt für die Ruhensvorſchriften der Beſchäftigung angewendet werden.

folgendes zu beachten : 4. Die verſchiedenartige Behandlung des

A. Die neuen Vorſchriften ſind für die nach Ruhegehalts einerſeits und der Familien

dem 1. 7. 1923 in den Ruheſtand tretenden Bes beihilfen, Ausgleichszuſchläge und örtlichen

amten anzuwenden . Sonderzuſchläge anderſeits iſt durch die Üb .

1. Sie gelten nicht nur wie bisher bei der änderung des § 27 Abſ. 3 des Zivilruhegehalts

Beſchäftigung eines
Ruhegehaltsempfängers aufgehoben.geleßes und des § 23 Abſ. 6 und 7 des BDEG.

als Beamter oder in der Eigenſchaft eines Bes
B. Die neuen Vorſchriften ſind auch an

amten, ſondern auch bei jeder Beſchäftigung als
zuwenden auf die zu oder vor dem 1. 7. 1923

Privatangeſtellter.
in den Ruheſtand getretenen Beamten mit der

2. Die Sürzungsvorſchriften erſtređen ſich Maßgabe, daß mindeſtens derjenige Betrag

alſo auf ſämtliche Wiederbeſchäftigungen bei zahlen ist, der unter Anwendung der bis zum
öffentlichen Einrichtungen, deren Betriebs- 30. 6. 1923 geltenden Kürzungsvorſchriften und

mittel ganz oder zum Teil unmittelbar oder der bis dahin geltenden Gehaltsjäße zahlbar war

mittelbar aus öffentlichen Mitteln fließen ; zum oder geweſen ſein würde. Leşteres iſt dann der

Beiſpiel gelten Beſchäftigungen bei Reichs- Fall, wenn das Ruhegehalt bereits am 30. 6. 1923

verſicherungen , bei den øandels- Landwirt- nach der bisherigen Faſſung des § 27 Abſ. 2 des,

ſchafts- und bandwertstammern, den Kranken- Zivilrubegehaltsgejebes tuht und der Ruhegehalts

taſſen, den Berufsgenoſſenſchaften , im Kirchen empfänger ſpäter zu einer Tätigkeit übergeht, die

dienſt, Reichsbankdienſt" uſw. als ſolche im zwar unter die neuen, nicht aber unter die alten

öffentlichen Dienſt. Ruhensvorſchriften fällt. Durch dieſe Regelung

3. Der Charakter einer etwaigen vorüber- soll erreicht werden, daß ein vor dem 1. 7. 1923

gehenden Beſchäftigung iſt für die Anwendung in den Ruheſtand getretener Beamter auf jeden

Kürzungsvorſchriften bedeutungslos ge- Fall nicht weniger erhält, als ihm nach den bisa

worden, weil dieſe Porſchriften nunmehr ohne herigen Porſchriften zuſtehen würde.

der

Stieleiche und Traubeneiche.
Bon Carl Balt, Sannover * ).

Bei einer Harzwunderung habe ich auf dem | ſo weit erkannt, daß ihre ganze Bedeutimg gerade

Wege zum Herentanzplaß von der Dreſeburger für den Bodenſchuß ausreicht, wenn ſie mit der

Seite fürzlich wiederholt Gelegenheit gehabt, gemeinen Kiefer in Miſchung angebaut wird, und die

das Denimal des Gründers der Forſtakademie nach Millionen angebaute Bantstiefer(Pinus bank

Eberswalde beſuchen zu können, und in dieſem siana) läßt heute ſchon überall mit Deutlichkeit

Jahre habe ich mehr als je den verſtärkten Ein- erkennen , daß die auf ſie geſekten yoffnungen

drud mitgenommen, daß Pfeil es geweſen iſt, zum größten Teil zu Waſſer werden, und was aus

der in ſeinen Worten Frage die Bäume, wie dem Chaos ſchließlich noch gerettet werden wird,

fie erzogen ſein wollen die höchſte forſtliche wird auf dem Holzmarkt keine Begeiſterung aus.

Weisheit geprägt hat, die der heutigen imò den löſen, weil dasHolz dem unſerer gemeinen Kiefer,

fonmenden Generationen immer wieder ein- die ihr den Plaß hat räumen müſſen, nach jeder

gehänımert werden muß. Richtung nachſteht. Durch alle dieſe Erfahrungen

Wer das Hannoverſche Land durchreiſt, iſt man aber immer noch nicht genügend gewißigt,

findet bei den ſchönen, ſtattlichen Höfen ſtellen- denn die Weißerle wird zur Aufforſtung

weiſe herrliche Eichen, aber vielfach auch die „trodener Ralthänge“ als außerordentlich ge

Trümmer dieſer zuſammengebrochenen Holzart, eignet empfohlen , obgleich es nach den mit ihrgee

deren Verwendung zur Einfaſſung der Ränder machten Erfahrungen ganz klar aufder Þand liegt,

der Stiefernbeſtände auch auf den geringſten daß ſie nach ihrem ganzen Verhalten auf der

Standorten eine Zeitlang aufs wärmſte empfohlen artigen Standorten feinen der mit ihrent Unbau

worden iſt. Dieſem mißlungenen Erperiment beabſichtigten Zwede erfüllen kann. Heute wird

folgte das zweite, bei welchem unter vollkommener wiederumdie Parole ausgegeben , daß der Jdeals

Berkennung der Natur der Weißerle (Alnus baum ; insbeſondere für das norddeutſcheõeide

incana) dieſe Holzart unterden allerungünſtigſten gebiet, die Traubeneiche ſein ſoll , weil, wie

Berhältniſſen zur Nachfolgerin der Eichemitdem - geſagt wird, „ die Beobachtungen ſeit langem den

felben Erfolge auserkoren wurde. Beweis geliefert haben , daß die Traubeneiche

Die Bechtiefer ( Pinus rigida) iſt heute im Gegenjaş zu der leider beiweitem mehrver

breiteten Stieleiche die beſſere yolzart ſein ſoll" .

*) Dieſer Artikel iſt ſchon anfangs des Jahres

An tatſächlichen Beobachtungeil und Feſt.

1922 eingeſandt und durch den chroniſchen Platz ſtellungen nach dieſer Richtung fehlt es aber

mangel immer wieder zurúdgeſtellt worden. Der bis heute in þannover ganz und gar, denn man

faffer legt Wert darauf, das dies bei Veröffent weiß nur das eine, daß die Eiche in einem großen

lichung mitgeteilt wird. Die Schriftleitung / Teile der Provinz Hannover verſchwunden und
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durch die Niefer abgelöſt worden iſt und die vor- Der Vorfämpfer für die Traubeneiche iſt

handenen „ Stühbüſche“, die zum Teil Trauben- der preußiſche Forſtmeiſter Frömblinggeweſen,

cichen ſind, den Beweis dafür erbringen, daß welcher ſich das große Verdienſt erworben hat,

hier einſt Eichen geſtanden haben . daß er aus ſeiner Praxis heraus das total vera

Es iſt von jeher für unſere Waldwirtſchaft chiedene Verhalten dieſer beiden Holzarten

von außerordentlich verderblicher Wirkung ge- immer wieder in den Vordergrund rückte, aber

weſen, daß für die Erziehung des Waldes General- doch auf die Beachtung verzichten mußte,

regeln aufgeſtellt worden ſind, und für den Wald- die ſein Eintreten in der Preſſe für die

beſit beſteht darin eine große Gefahr, daß die jest | Traubeneiche verdiente, namentlich weil er

für Hannover aufgeſtellte neue Generalregel: aus der Praris ſchöpfte. Es hieße aber

Pflanzt Traubeneiden !", wenn ſie befolgt wird, Frömblings Verdienſte um dieſe Sache herab

ſich nachteilig äußern muß, weil irgendwelche mindern , wenn das heutige Generalrezept

abgeſchloſſenen Beobachtungen, welche die An- .Pflanzt Traubeneichen !" ſeinen Intentionen

wendung dieſes neuen Generalrezeptes recht- entſpräche, denn deſſen wahlloſe Anwendung in

fertigen fönnten, überhaupt nicht vorliegen ; der Praris muß zu dem gleichen Fiasto führen,

denn es hat ungefähr dieſelbe Bedeutung wie welches die übrigen in der Provinz Hannover

die Empfehlung, daſs man auf den Niefernböden angewendeten Generalrezepte zur Folge ge

der Seide, ,wo Gras wächſt", die Fichte an- habt haben; denn es verſteht ſich noch lange

bauen könne. nicht von ſelbſt, daß die wahllos in den Wald

Allerdings ſteht es feſt, daß es vom forſtlichen geworfene Traubeneiche das neue Allheil

Standpunkte früher total verfehlt war, die Stiel- mittel ſein kann. Die Anſprüche der beiden

und Traubeneiche über einen Stamm zu ſcheren , Eichenarten an den Standort ſind ſo außer

was ſchließlich nur darauf zurüdgeführt werden ordentlich verſchieden, daß man es nicht ver

kann, daß dem Verhalten dieſer beiden Holz- ſtehen fann, warum Frömblings Feſtſtellungen

arten nicht genügende Beachtung geſchenkt ſeinerzeit ſo geringe Wirkungen erzielt haben.

worden iſt. Die Stieleiche iſt bekanntlich der Baum

Indem wiſſenſchaftlich hochbedeutſamen Werke der Auewaldungen, und zu ihren Gedeihen er

Die Holzzucht“,welches von dem preußiſchen fordert ſie einen kräftigen ,tiefgründigen Boden ,der

Oberforſtmeiſter Borggreve, demdem ſeiner vor allem auch genügend Friſche haben muß.

zeitigen Direktor der Forſtakademie Münden, wenn es nun auch ſelbſtverſtändlich iſt, daß die

einem der bedeutendſten Männer auf dem Traubeneiche ſich unter den gleichen Verhält

Gebiete der Holzzucht, geſchrieben worden iſt, niſſen außerordentlich wohlfühlt, ſo findet ſie

werden die Stieleiche (Quercus pedunculata) und aber ihre Eriſtenzbedingungen auch unter Ver

Traubeneiche (Quercus sessiliflora) erwähnt, aber hältniſſen, unter welchen die Stieleiche boll

ihrem Waldbaulichen Verhalten, das zwar als tommen verſagt. Wenn die Traubeneiche im

etwas abweichend anerkannt wird , iſt eine ſo ge- Berg- und Hügellande der Stieleiche überlegen iſt,

ringe Bedeutung beigemeſſen , daß die beiden ſo iſt das auch der Fall aufden Sandböden,

Eichenarten gemeinſchaftlich als Deutſche Eiche deren Bodenkraft und Friſche für die Stieleiche

(Quercus robur) abgehandelt werden. In den nichtmehr ausreicht, aber es wäre außerordentlich

80er Jahren lehrte uns aber ſchon Kienit , der bedenklich , wenn man nun plößlich die Traubena

neben Borggreve an der preußiſchen Forſtakademie eiche wahllos auf dem Kiefernboden der hannover

Münden wirkte, daß bezüglich des Vorkommens ſchen Heide anbauen wollte, namentlich wenn

und des Verhaltens der beiden Eichenarten doch es ſichum die Aufforſtung von Nahlhiebsflächen

so große Unterſchiede beſtehen, daß ſie forſtlich handelt, welche durch die ehemals und bis in die

beachtet werden müſſen . neuere Zeit angewandte, aber ſehr ſchädlich

Die Anſichten über das waldbauliche Ver- wirkende Schlagruhe noch weiter in ihrer Pro

Halten der beiden yolzarten ſind immer aus- duktionskraft heruntergekommen ſind , als ſie

einandergegangen, denn der eine hat die Auf- es vorher ſchon waren ,weil jeßt der verbliebene

jaſſung vertreten, daß die Traubeneiche etwas fümmerliche yumusreſt unter der Einwirkung

anſpruchsloſer iſt als die Stieleiche und weniger der Sonne und des Windes zum Walde hinaus.

zur Waſſerreiſerbildung neigt als dieſe, während geflogen iſt. Wenn der Traubeneiche zugeſtanden

der andere wiederum keinerlei Vorzüge ent- werden muß, daß ſie auch auf den humusarmen ,

decken konnte. trockenen und ärmeren Böden noch eine günſtige

Von vornherein war es verfehlt, die beiden Entwidlung haben kann , ſo werden für den Wald

Holzarten auch botaniſch nicht auseinanderzu- beſißer die Enttäuſchungen nicht ausbleiben ,

Halten, und das war wohl mit von ausſchlag der ſich verleiten läßt, ihren Anbau nach einem

gebender Bedeutung, daſs man ſich aufden Stand- Generalrezept durchzuführen . Auf den geringen

punkt geſtellt hatte : „ Eiche iſt Eiche !" und gar Kiefernböden wird auch die Traubeneiche, deren

nicht auf den Gedanken gekommen iſt , daß dieſe Genügſamkeit ſonſt außer Zweifel ſteht, das nicht

beiden Holzarten waldbaulich ein vollſtändig zu leiſten vermögen, was die Nieſer dem Wald

voneinander abweichendes Verhalten an den Tag beſißer einbringen wird, namentlich wenn ihre

legen Miſchung mit Bolzarten ſtattfindet, welche den
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Boden geſund zu erhalten vermögen. Auch die bei der Traubeneiche weniger horizontal, ſondern

Traubeneiche verlangt eine gewiſſe Bodenfriſche, mehr ſpigwinkelig nach oben gerichtet.

und wo dieſe vorhanden iſt, wird ſie in der Der " Waldbeſißer hat heute auch mit der

Miſchung mit Kiefer und Buche ſicherlich eine großen Schwierigkeit zufämpfen , überhaupt

gute Entwidlung zeigen ; aber troß der geringen Traubeneichen zu bekommen , weil, wie in den

Anſprüche, welche ſie an den Standort ſtellt , iſt kleinen ſo auch in den großen Pflanzenzucht

es bedenklich, ſie auf den minderwertigen Sand- anſtalten , ein Unterſchied zwiſchen Stiel und

böden anzubauen , denn wenn ſie hier in einem Traubeneiche bis jeßt nichtgemacht worden iſt.

beſonderen Falle einmaleine günſtige Entwidlung Die Beſchaffung des Samens durch den Handel

gezeigt hat, ſo iſt es doch gefährlich, allgemeine iſt auch nicht einfach, weil es ſchwierig iſt, die

Schlußfolgeringen daraus zu ziehen . Jedenfalls Früchte beider Eichenarten voneinander zu unter

iſt die Traubeneiche das beſte Miſchholz im Buchen- ſcheiden ; denn wenn die Traubeneichel etwas

walde, denn ſie wird ſich der Buche gegenüber kürzer und kleiner ſein ſoll als die Stieleichel,

immer ſiegreich behaupten, wo die Stieleiche ſo weiß doch jedermann, daß die Stieleiche größere

unter allen Umſtänden verſagen muß. Wenn und. kleinere Früchte aufzuweiſen hat, ſo daß

heute vielfach armſelige liefernbeſtände auf mit einem derartigen unterſcheidenden Merkmal

Standorten ſtocken, welche früher die Eiche und nichts anzufangen iſt. Im friſchen Zuſtande

in der hannoverſchen þeide vielleicht die Trauben- weiſt die Stieleichel ſchwarze Längsſtreifen auf,

eiche behauptet hat, ſo darf dieſe Tatſache doch nicht welche der Traubeneichel fehlen, die wiederum

dazu verleiten , jeßt plößlich die Heide oder andere eine kräftigere und dicere Narbe hat als jene ;

Gebiete mit Traubeneichen zu überſchwemmen, aber das iſt nicht in allen Fällen zutreffend, ſo

weil dieſes nicht im Intereſſe des Waldbeſikers daß auch dieſe Merkmale feinen Anſpruch auf

lieg en lann. Zuverläſſigkeit haben. Alerdings iſt das phyſio

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß auf den noch logiſche Verhalten der Eicheln verſchieden, denn

friſcheren Sandböden, deren Waldbodenkraft die Traubeneiche keimt früher, und die Ent

nicht erſchöpft iſt, die Traubeneiche als Miſchholz widlung iſt weniger kräftig, als es bei der ſpäter
ihren Platz finden kann, aber es wäre nichtohne in die Erſcheinung tretenden Stieleiche der Fall
Bedenken , fie deshalb rein anzubauen, weil iſt, die im Laufe eines Jahres die doppelte Höhe

fie unter gewiſſen Verhältniſſen im Miſchbeſtande der Traubeneiche erreichen kann ; ein Unterſchied
fich zu entwideln vermag. in der Entwidlung, der jedenfalls auf individuelle

Es kommt nun zunächſt darauf an , Stiel- Veranlagung zurüczuführen iſt.

und Traubeneiche voneinander zu unterſcheiden, Wer aber wirklich durch den øandel Trauben

was im belaubten Zuſtande ſehr gutmöglich iſt, eichen bekommt, der muß wiederum wiſſen, daß

denrı die erſte hat turzgeſtielte, faſt ſißende die Traubeneiche in ihrem ſüdlichen Verbreitungs

Blätter, während die Traubeneiche ein länger bezirk in ſehr vielen Formen vertreten iſt, die

geſti eltes Blatt ( 1,5 cm lang) hat. Umgekehrt nach ihrer verſchiedenen individuellen Veran

iſt es bei den Früchten, denn beider Stieleiche lagung unter den hieſigen Verhältniſſen nicht alle

fißer 7 dieſe an einem langen Stiel, während ſie das halten können , was von ihnen erwartetwird.

bei Der Traubeneiche wiederum einzeln oder zu Die Unterſcheidung der beiden Eichenarten

meh zeren an einem kurzen Stiel zuſammen ſißen . nach den Blättern, der Beſchaffenheit des Stieles

Wenan nun noch auf den Unterſchied der Blätter | und der Frucht löſt auch nicht in allen Fällen

hingewieſen werden ſoll, ſo ſind dieſe bei der die Zweifel hinſichilich der in Frage kommenden

Stieleiche am Grunde herzförmig geöhrt, was bei Art. Wo aber derartige Zweifel nicht beſtehen ,

der Traubeneiche nicht der Fall iſt, und bei dieſer iſt es wiederum ſelbſtverſtändlich, daß die Ver

endigen die Blattnerven nur in den Aus- wendung der Früchte von Krüppeleichen nur

buchtungen, waswiederum bei der Stieleiche nicht ſchlechte Zukunftsbeſtände liefern kann , denn nur

der Falliſt. Stamm-und Kronenbildung ſind das Saatgut von geſunden, gut geformten und

bei beiden Arten abweichend, denn die Äſte ſind I nicht zu alten Eichen verſpricht den beſten Erfolg.

-
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Parlaments- und Vereinsberichte.
Lehrwanderung der Forſtidule Neuhaldensleben reviere erwartet, wie ſie in früherer Zeit in der

in die Heviere Mödern und Wändgräben. dortigen armen þeidegegend faſt ausſchließlich) 311

Am 5. und 6. Juli fand die von der Landwirt- finden waren, ſo wurden wir von Anfang an übcrs

Ichaftstammer der Provinz Sachſen angeſepte raſcht. Gleich die vielen Pflanzgärten, tvclche ziin !

Lehrivanderung ihrer Forſtſchule Neuhaldensleben größten Teil mit Laubhölzerni, beſonders Rot

in die Reviere Mödern und Wändgräben ſtatt, an buche, Ahorn , Roteiche, Atazie und Weißbuche,
der auch einige Forſtbetriebsbeamte aus der Provinz gefüllt waren, belehrten eines Beſſeren . Die

teilnahmen . Leiter der Lehrwanderung war der Nämpe ſelbſt zeigten durch ihr Ausſehen eine

Forſtbeirat der Landwirtſchaftskammer Cberförſter gründliche und ſtändige Behandlung, Ebenſo

Quichte, der von den Lokalbeamteil und drei waren ſie ohne Ausnahme gedüngt, und zwar mit

forſtlichen Lehrern der Forſtſchule unterſtützt wurde. pumus, den man nach dem Graben in verbit

varte man nur einſeitig behandelte Kiefern- flach eingebracht hatte. Die Buchen , die weniger
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Wert auf gumusbereicherung legen, weil ſie die oder ſechſten Jahre an wurden Saaten mit der

Säure nicht mögen,waren ſchwach mit fohlenjaurem Gartenſchere oder dem langgeſtielten Weiden

Stalk gedüngt, die Akazienbeete mit Lupinenboden meſſer gelichtet. Das Material blieb zur Humus

geimpft. Der Wuchs aller Pflanzen war, bis auf i bildung in den Reihen liegen . Didungen wurden

einige Buchenreihen , die in minderwertigem etwa vom zehnten Jahre an mit derDurchforftungs

Zuſtande den Beſtänden entnommen waren, ichere geläutert, die auch gleich zur Aufáſtung von

vorzüglich. Da der Nachteil erkannt wurde, wenn noch brauchbaren Vorwüchſen benußt wurde.

man Buchen aus dem Falbſchatten nimmt, und So konnte manche überarmſtarke Bankstiefer

fie dann während der Stampbehandlung dem zugunſten unſerer deutſchen mußholztüchtigerent

bollen Lichtgenuß ausſeßt, um ſie zum linterbau Art billig beſeitigt werden. Bei den Proßen war

wieder in den Halbſchatten zu bringen, Ivar bereits es nicht immer nötig, ſie zum Schuße gutwüchſiger

geplant, die Kämpe gleich in den Halbſchatten Nachbarn rauszuhauen ; es genügte oft, dieſe

alter Kiefernbeſtände anzulegen, wie wir ſie ſpäter durch glatte Schneidelung auf ein normales Maß

auch vielfach zu Geſichtbekamen . Zu dieſen Anlagen der Ernährung zurückzuführen. Zivieſelbildung,

hatte man größere Sterbelüden benußt. wie ſie bei dichten Saaten oft vorkommt, wurde

Die Kiefernkulturen auf den Mahlſchlagflächen, überhaupt nicht bemerkt.

faſt ausſchließlich durch Saat entſtanden , waren Ferner wurde uns in vielen Stangenorten ,

durchweg gutwüchſig. Man hatte die 1,3 m namentlich den älteren, gezeigt, wie man beſtrebt

entfernten Pflugſtreifen mit 1,5 kg, die leßtjährigen war, vondem reinen Kiefernwalde zum gemiſchten

ſogar mit 1 kg Samen beſät. Wenn auch die Tiefe überzugehen. Wenn auch die Anfänge aus Manger

der Furchen gegen früher weſentlich geringer an verwertbarem Material nur beſcheiden ſein
geworden war,lo hatte der gute Stand derSaaten konnten, ſo waren doch allenthalben Verſuche
davon abgehalten, allmählich zu kleinen Damm- gemacht. Die geringwüchſigen eingebauten Buchen- ,
kulturen überzugehen, alſo die Furchen mit dem loden waren vom Bilde ſtart verbiſſen. Die

rohen Boden möglichſt zu meiden . Für uns wäre nächſten Verſuche ſollen mit kräftigen, ſtufigen
es von großem Intereſſe geweſen, wenn wir Pflanzen fortgeſept werden. Ein Mittel gegen

folche Dammkulturen zu Vergleichszweden hätten Wildverbiß war im leßten Jahre mit mehr Erfolg
heranziehen können . Auch fiel die in dieſem Jahre angewendet. Es beſtand aus einem Drei vou

faſt durchweg recht ſpäte Ausführung der Saat Tienruß, in Moiten verrührt, der mit einem

auf. Bei dem dauernden Regen war von einem Pinſel dünn auf die Stämmchen aufgetragen wird.

Schaden nichts zu bemerken , nur eine Saat vom Die Urſache des Einbaues von Laubhölzern

20. Mai zeigte ſpärliches Auflaufen . Die Teil- war zum Teil mit begründet in der Erweiterung

nehmer wurden darauf hingewieſen , daß es meiſt der bis dahin ſehr kurzen Umtriebszeit von

von Vorteil iſt, auf Kahlſchlagflächen früh zu ſäen, 60 Jahren auf 80 und mehr. Man war ſchon ſeit

ehe die zur Keimung nötige Winterfeuchtigkeit längerer Zeit bemüht, nach Bärenthorener Muſter

von Wind und Sonne aufgezehrt iſt. Bei Saaten die Bodenkraft durch ängſtliche Erhaltung der

im Beſtandesſchuß mögen wir és der Natur gleich Streu und Belaſſung des Reiſigs und der Kiefern

machen, die in unſerer Gegend ungefähr Mitte anflughorſte zu heben. Jest tam noch die Ause

April ihren Samen ausſtreut . füllung der Sterbelüden mit Laubholz hinzu.

Eine beſonders ſchwierige Kultur wurde in der Unterſtüßt wurden dieſe Beſtrebungen durch die

Aufforſtung einer in den Aften als Fenn geführten zahlreichen alten Birken, die früher aus rein

Fläche gezeigt. Des Waſſerreichtums wegen äſtethiſchen Gründen an den Wegen entlang

hatte man hier vor Jahrzehnten Fiſchteiche an- gepflanzt waren. Man hatte ſie begünſtigt durch

gelegt, nach dem Verſchwinden des Waſſers hatte Freiſtellung auch nach der Beſtandesſeite . Ein

man aufgeforſtet. Nachdem man es mit Erle, reiner Birtenbeſtand gab Veranlaſjung zu beſondrer
Eſche und Pappel ohne Erfolg verſuchte, tvar man Beſprechung. Es waren etwa fünfzigjährige

ſchließlich zu Fichte und Kiefer gekommen, und Stämmé, dicht beſtanden und ſchwach durchforſtet.

zwar in Form von Rabattenkultur. Das Ungünſtige vonihnen ſollten , wie der Anfang bereits zeigte,

beſtand darin, daß die Gräben zu tief , die Rabatten alle ſtärkeren belaſſen werden .' lInter dieſen war

zu ſchmal, alſo zuhoch angelegt waren. Gepflanzt Kiefernſaat ausgeführt. Man wollte alſo Kiefern

hatte man zweijährige verſchulte Miefern . Die begründen, d. h. Zeit gewinnen und dabei den

Anſichten gingendahin, daß es namentlich für die Birkenwertzuwachs nod ; voll ausnußen . Eine

Wurzelbildung des älteren Beſtandes von Vorteil Befürchtung, daßderBirkenanflug in dem Birken

ſei, die Gräben höchſtens halb ſo tief und die wäldchen für die Kiefernjaat läſtig würde, beſteht

Rabattenbreiter, etwa für drei Reihen ausreichend, nicht, da ja die Birte auf Birtenboden ſich ſchwer

anzulegen. Vielleicht iſt es auch zu empfehlen, verjüngt,im Gegenſaß zu den benachbarten Kiefern.

die Rabatten mindeſtens zwei Jahre liegen zu flächen , ſoweit dort namentlich eine Rohhumus

laſſen, bis eine Verrottung des Wurzelfilzes ein- ichicht vorhanden iſt.

getreten iſt. Dicht daneben war eine Fläche auf- Dieſer in großen Sügen gegebene Charakter

geforſtet, die ſtart unter Witterungsextremen zu zeigte ſich in beiden Revieren, in Mödern ſowohl

leidenhatte . Zur Milderung des Sonnenbrandes wiein Wändgräben. Ein beſonderes Bild für ſich

und der Wintertälte hatte man gelbe Lupinen bot die nähere Umgebung des Schloſſes Wänd

zwiſchen dieReihen geſät, die zugleich den armen gräben. Hatte hier infrüherer Zeit nur eine kleine
Bodenbereichern ſollten . Hierwürde ſich die Siedlung beſtanden , ſo war erſt ſeit ganzkurzer
perennierende Lupine noch mehr bewähren. Zeit im beſonderen Maße viel getan, um ein

Bei der Beſichtigung der Stiefernkulturen fielen wirkliches Paradies zu ſchaffen . Zunächſt war aus

die frühzeitig eingelegten Ausläuterungen auf. Findlingen das große,herrliche Schloß aufgebaut.

überfäte Sulturenaus früherer Zeitwurden ſchon Andieſereihten ſichweite prächtige Gartenanlagen ,

mitzwei Jahren durchhadtund auf einen normalen die allmählich inMiſchwald übergingen .
Da

Bilanzenabſtand zurüdgeführt. Von dem fünſien Iman die soſten nicht ſcheute, tvaren , um ſchnellet
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zum Ziele zu kommen, gleich Laubholzloden pflege zumeiſt wenig befriedigenden Stiefern

und ſelbſt þeiſter eingebracht. Ferner hatte man beſtänden , die durch Durchforſtung in den leßten

eine Pumpſtation angelegt, um die anſich ziemlich Jahren bereits weſentlich verbeſſert worden ſind,

truđene Gegend vor dem Schloſſe mit einem kleinen iſt neuerlich das im weſentlichen aus Stieleiche

Teiche zu verſehen . Die Ränder der Abzugsgräben beſtehende ältere Unterholz beſonders gepflegt

waren mit Erlen, Eſchert und anderen Laubhölzern und junger Unterbau mit Traubeneiche, Buche,
bepflanzt. Ahorn , forvie namentlich auch liefer geſchaffen .

Eine ganz beſondere Berüdjichtigung bei allen | Kahlſchlagflächen (ind unverzüglich wieder neu
Anlagen fand der Vogelſchuß. Überall waren Niſt- kultiviert, und für dieſe Kulturen iſt eine vorzügliche
käſtchen angebracht. Von dem Schloß iſt noch zu Bodenbearbeitung bewirkt worden. Demgemäß

bemerken,daß man von dem Turme nicht nur ſind auch die Erfolge ausgezeichnet. Ein Pflanz
einen großartigen Fernblid bis Magdeburg hat, tamp bot in ſeiner ziedmäßigen Anlage und

ſondern daß er auch als Feuerwachturm für das Sauberkeit ein hocherfreuliches Bild, ebenſo zeigte
große umliegende Waldgebiet benußt wird. das Inventar der Kulturgeräte forſtlich modernen

Das einzige, wobei unſere Schüler nicht auf Beiſt . Zwei alte Waldarbeiterinnen, die ſchon

ihre Rechnung kamen , war das vergebliche Suchen Menſchenalter im Küſtriner Stadtwalde tätig ſind,

nach der nurrecht gering vertretenen Injettenwelt, und eine Rotte von im þaden tätigen & ultur

wiewir ſie in den durch Streuentnahme geſchwächten arbeiterinnen bewieſen, daß gut geſchulte Arbeits.

Böden unſerer Heidewälder zu ſammeln gewöhnt | fräfte reichlich zur Verfügung ſtehen . So bietet

waren. Auf dieſem zwar noch armen , aber in der die Müſtriner Stadtforſt ein Waldbaulich erfreuliches

Gelundung begriffenen Waldboden, wo noch dazu Bild, das vor den kundigen Augen erfahrener Forſt

eine Vogelkolonie ihr neues þeim gefunden hat, männer nicht nur beſtehen konnte , ſondernſie vollauf

war taum ein Käfer zu finden, was gewiß nicht zum befriedigt hat. Der Waldgang endete in der Förſterei

Schaden des Waldes dient. Dieſe Enttäuſchung Küſtrin . Hierſelbſt fand eine von dem Vorlißenden

wurde aber reichlich aufgewogen durch die prächtigen des Vereins, Þerrn Landrat Dr. h. c. von Heudell,

Bilder, die uns der allenthalben gepflegte Wald bot . geleitete Sißung ſtatt, in der zunächſt die geſchäfte

Insbeſondere gedenken wir des Herrn Grafen lichen Angelegenheiten geregelt wurden ; einige

von Hagen auf Mödern und der Familie des Herrn Ergänzungswahlen im Vorſtande machten ſie nötig.

von Wulfen in Bändgräben , die in liebens. Zum Schriftführer wurde verr Ökonomierat Grund

würdigſter Weiſe auch auf unſer leibliches Wohl mann -Neudainm , zu Beiſigern wurden die Herren

bedacht waren . und ſollte es ſich bewahrheiten, Fabrikbelißer Mar Faldenberg- Lagardesmühlen

daß das Wändgräbener Revier als ein Lehrrevier bei lüſtrin, Revierförſter Noite ,Forſthaus Plantage

unſerer Anſtalt betrachtetwerden dürfte, ſo würde bei Jädickendorf, und þegemeiſter Schulze ,Luiſen

vielen Generationen reiche Gelegenheit geboten, Horſt bei Brechow , Bezirk Fraukfurt a. D. , neu

ihr forſtliches Wiſſen durch praktiſchen Anſchauungs- gewählt. Der Jahresbeitrag für 1923 wurde auf

unterricht zu feſtigen und zu vervollkommnen. 500 ml feſtgeſeßt. Die nächſte Vereinstagung ſoll

Dem zum Schluß vom Leiter der Lehrwanderung in Freienwalde-Braliß mit entſprechendem Uus.

ausgebrachten Horrido an die beiden in ſo hohem flug und Beſichtigung des Sägewerts des øerrn

Maße forſtlich intereſſierten Herren Waldbeſißer Müller in Bralit ſtattfinden . Eine eingehende

ſchließen wir uns mit herzlichem Weidmannsdant Beſprechung des Waldganges erkannte die forſt

an. Mödern und Wändgräben ſind wert, in weiteren lichen Leiſtungen des Herrn Hermersdörfer

forſtlichen Areiſen befanntzuwerden . Irmer. rühmend an ; beſonders wurde die ſorgfältige, viel.

ſeitige und zweđentſprechend angewendeteBoden

Der Kreisforftverein Königeberg km . hielt bearbeitung hervorgehoben . Geraten wurde, um

am 5. Juni in Küſtrin eine Tagung mit Waldgang die Küſtriner Forſtverwaltung darin noch leiſtungsa

durch die Stadtforſt Nüſtrin ab . Dreißig Mit- fähiger zu machen, ein Waldgeſpann anzuſchaffen .

glieder hatten ſich eingefunden. Die Führung Weiter wurde das Problem der Nachzucht von

des Waldganges ' lagin Händen des berrn Laubholz im Vereinsgebiete und die gemeinſame

Stadtförſters yermersdörfer ; dieſer zeigte Beſchaffung von Forſtpflanzen und Sämereien

während des Waldganges, den er durch beſprochen . Zunächſt foll verſucht werden, die

anſchaulichen Vortrag beſonders intereſſant Waldbeſißer unſeres Kreiſes zu veranlaſſen, Forſt

geſtaltete, welch einen Schaß die Stadt Küſtrin pflanzen über den Eigenbedarf hinaus zu produ

in ihrem feit neuerer Zeit wohlgepflegten zieren und dieſe den Vereinsmitgliedern zur Ber

Walde beſigt. In den älteren, durch ſchlechte Ab- fügung zu ſtellen .

ſtammung und geringe Boden- und Beſtandes- Otonomierat Grundmann , Schriftführer.

Geſeke, Verordnungen und Erkenntniſſe.
Fortgewährung der Dienſtbezüge der Forſta Zur Vermeidung von Frrtümern weiſe ich

referendare bei Dienſtreifen . ausdrüdlich darauf hin, daß unter Tagegelder im

81. 8. M. f. 2. vom 27. Juni 1923 – III 8869 . Sinne dieſes Erlaſſes nicht die auf Grund des

Ich genehmige, daß den Forſtreferendaren bei $ 12 des Reiſekoſtengejeges zu zahlenden Beo

Dienſt- und Verſeßungsreiſen vom 1. Mai 1923 ſchäftigungstagegelder zu verſtehen ſind.

ab neben den geſeßlichen Reiſeloſten die ihnen für

eine Beſchäftigung an ihrem dienſtlichen Wohnſis Unterhaltezuidüfie und Tagegelder

bewilligten Tagegelder gezahlt werden, wenn für Forſtreferendare.

ihnen ſolche am Tage vor und nach der Reiſe Bi. 8. M. f. L. vom 29. 6. 1928 III 13158

zuſtehen. Andernfalls iſt in ſolchen Fällen der Nachdem durch den Runderlaß des Finanz

Unterhaltszuſchuß zu zahlen. miniſters vom 22. Juni 1923 (Bes. 2200 I. D. le
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3000) die Bezüge der im Dienſt befindlichen gemeinen Verfügung Nr. III 41 für 1922 vom

Beamten neu geregelt ſind, wird mit Wirkung vom 6. März 1923 – III 3976 — von ſofort bis auf

1. Juli 1923 ab im Anſchluß an die Allgemeine weiteres zu fordern :

Verfügung III / 80 für 1923 vom 23. Juni 1923 1. für jedes Martenblatt, auf dem bis zu
III 12 838 - folgendes angeordnet : 500 ha Holzboden dargeſtellt ſind . . 4000 46

I. 2. für jedes Kartenblatt, auf dem 501 bis

Punkt 1 : Die Grundbeträge der Tagesſäße 1000 ha Holzboden dargeſtellt ſind 6500 K

für die Forſtreferendare werden 3. für jedes Kartenblatt, auf dem mehr als

im 1. Vorbereitungsjahre auf . . 11 640 16 1000 ha polzboden dargeſtellt ſind . 8000 16

2. 12 800

3. 13 960

feſtgeſeßt. Nubungêgeld der Wirtſchaftständereien der

Die Tagesjäße des Ausgleichszuſchlages be Forſtbeamten .

tragen 10 120 11 130 – 12 140 N. Bj. d . M. f . L. vom 30. 6. 1923 III 11561.

Sonach können die reinen täglichen Unters Im Anſchluß an meine allgemeine Verfügung
haltszuſchüſje höchſtens erreichen :

III 32 für 1923 vom 24. Februar 1923 – III 3434
im 1. Vorbereitungsjahre 21 760 16

ſeße ich den Vervielfachungsfaktor für die
2. 23 930

Einheitsſäße des Nußungsgeldes für das laufende
3. 26 100

Punft 3 : Die Frauenbeihilfe bleibt vom
Rechnungsjahr auf 1180 feſt.

1. Juli 1923 ab mit täglich 2100 M6 unverändert. nach oben abzurunden .
Die Nußungsgelder ſind auf volle 1000 46

Punkt 4 : Die Kinderbeihilfen werden (einſchl. Bis zur Mitteilung des Umrechnungsfaktors

Ausgleichszuſchlag) auf folgende Tagesbeträge für 1924 iſt das Nußungsgeld ſeiner Zeit vorläufig
feſtgelegt:

unter Zugrundelegung des obigen Šaßes zu bes
a ) für Kinder bis zum vollendeten rechnen .

6. Lebensjahre .. 4300 M
Die Regierungen haben hiernach das Weitere

b) für Kinder bis zum vollendeten zu veranlaſſen. Abdruđe für die Oberförſter,

14. Lebensjahre 4910
Revierförſter und Forſttaſſen liegen bei.

o) für Stinder bis zum vollendeten Dr. Wendorff.

21. Lebensjahre .
5530

II.

Als örtlicher Sonderzuſchlag iſt an den im
polztare.

Runderlaß des Finanzminiſters vom 4. Mai
Bj. 8. M. 1. £ . vom 2. Juli 1923 – III 19391.

1923 (Bes. 15 300 , Lo. 1205 I. C. 2. 2940 ; berichtigt

am 25. Mai 1923 Bes. 1780 -) genannten Die Ilmrechnungszahlen zur Herleitung der

Orten vom 1. Juli 1923 ab nach dembis: Holztarbeträge, die durch Erlaß vom 2.Februar

herigen Berechnungsverfahren ein Betrag
1923 III 2051 auf 3000 für Nußholz und

von dem Grundbetrage des reinen täglichen Inter- 1500 für Brennholz feſtgeſeßt waren , werden mit
haltszuſchuſſes und dem der Kinderbeihilfe bis Wirkung vom 15. Juli 1923 ab auf 10 000 für

zu den im Runderlaſſe vom 22. Juni 1923(Bes. Nußholz und 5000 für Brennholz erhöht.

2200 1. D. 1.3000) angegebenen fundertjäßen Runderlaſjes vom 10. Januar 1923 – III270 –
Die Beſtimmung im vorlegten Abjaße des

zu gewähren .

III. daß in der Naturalrechnung vom Jahre 1923 ab

Punkt 13 Abſ. 2 : Die Tagegelder werden
die Spalten „ Tarwert einſchl. ſämtlicher Neben.

vom 1. Juli 1923ab auf 37 000 # ,buchſtäblich: koſten“ und Verluſt gegen den Tarivert“ nicht

liebenunddreißigtauſend Mart", feſtgejekt. In mehr auszufüllen find, wird dahin erweiteri,

dieſem Betrage iſt der Ausgleichszuſchlag von daß auch die Ausfüllung der Spalte„ Tarwert

87 v . v . bereits enthalten. Wegen der Frauen
einſchl. aller Nebenkoſten " in den Verkaufs- und

beihilfe, der Kinderbeihilfe und des örtlichen Erhebungsliſten unterbleiben fann.

Sonderzuſchlages gilt das unter Punkt 3 und 4

ſowie II Beſtimmte . Der Grundbetrag des Tage

geldes beträgt 19 790 H. Preiſe für Wild der Kleinen Jagd, für Beamten.

Im übrigen finden die Beſtimmungen des wildbret und für Geweihe uſw.

ctngangs erwähnten Runderlaſjes vom 22. Juni Bf. d . M. f. L. vom 9. Juli 1923 – III 12930.

1923 Bes. 2200 I. 'D. 1. 3000 – entſprechende Der Preis für die in Ziffer 26 der J. N. V.

Anwendung. Beſonders wird darauf hingewieſen, unter 2 bis 4 genannten Wildarten der kleinen
daß die Kinderbeihilfe nunmehr unter allen Ilm- Fagd wird für die Zeit vom 1. April bis 14. Juli
ſtänden bis zum vollendeten 16. Lebensjahre 1923 auf das 300 fache der urſprünglichen (ge
zu gewähren iſt. dructen ) Zahlen erhöht.

Abdrude für die Oberförſtereien liegen bei. Vom 15. Juli 1923 (einſchl.) ab beträgt dieſer

Im Auftrage: von dem Busſche. Preis das 500 fache der urſprünglichen Zahlen .

Vom gleichen Tage ab werden die Preiſe für
reiofeſtießung für Blanfettfarten . Beamtenwildbret und für Beweihe uſw. (Ab

Þf . 8. M. f . 8. vom 29. Juni 1923 - III 12813 . ſdynitt II und III des Erlaſſes vom 15. Mai 1923

Als Verkaufspreis für Blankettkarten der ſtaat- III 7255 Allg. Vf . III 69) vom 300 fachert

lichen Oberförſtereien ſind in Abänderung der all- l auf den 500 fachen Betrag erhöht.

ar
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Kleinere Mitteilungen.

Allgemeines. 1 Monat Juli für Schrotpatronen auf 5000 Mr.

Hartmann , herrſchaftl. Revierförſter, Simmel- und für šugelpatronen auf 5600 Mt. feſtgelegt.

wit, Kreis Namslai , Bezirt Breslau , iſt am

2. Juli auf einem Reviergange meudileriſch von
An unſere hochverehrlichen Mitarbeiter !

einem Wilddiebe erſchoſſen worden . An ſeiner
Die ſich ſtetig erhöhenden Portokoſten , die

Bahre trauern die Gattin und vier unmündige hohen Aufwendungen für Schreibbedarf und

Kinder. Näheres überden erſchütternden Vorfau Angestelltenentlohnung zwingen zu einer Ber:

bringen wir in „ Förſters Feierabende", laufender einfachung des Geſchäftsverkehrs.

Rummer. bis jetzt unſern Mitarbeitern von den uns ge

lieferten Artikeln grundſätzlich Korrektur

Ehrentafel
geſchickt. Wir müſſen, um gegenſeitig Koſten

der vom Feinde wegen treuer Pflicht- Prinzip brechen und könnenfür die Folge
und Mühe zu ſparen, notgedrungen mit dieſem

erfüllung gemaßregelten Forſtbeamten. Korrekturen den Herren Verfaſſern lediglid ) von

Oberförfter Richter, der in Cronberg ( Taunus), umfänglichen Arbeiten, beſonders von ſogenannten

Bezirk Wiesbaden, als Forſttarator tätig war, Hauptartikeln , ſchicken , von kürzeren Arbeiten

follte, wie er durch Zufall erfuhr, durch die jedoch nur, wenn ausdrüdlich darum erſucht wird.

Franzoſen wegen Nichtbefolgung eines Befehls Wir bitten daher, künftig auf jedem Manuſkript

verhaftet werden . Er reiſte ab; zwei Tage ſpäter zu vermerken : „Korrektur erwünſcht“

erſchienen die Franzoſen in ſeiner Wohnung. „Horrektur unnötig" . In Zweifelsfällen

werden wir annehmen , daß aufKorrekturſendung
Brehm -Spende ! Die drei Töchter Dr. Alfred verzichtet wird . Wir hoffen , daß unſere Herren

Brehms, des volkstümlichſten deutſchen Zoologen, Mitarbeiter mit dieſer Maßnahme, vonderwir
leben als ältereDamen, trantund ſiech, in bitterſter uns eine weſentliche Vereinfachung des Verkehrs
Not. Eine Leibrente, die gerade ſo vielabwirft, verſprechen , einverſtanden ſind, und bitten höflich
daß die Damen vor dem Kriege bei beſcheidener um rege weitere Mitarbeiterſchaft, mit dem Hins
Lebensführung ihr Austommen hatten , iſt ihr weiſe, daß uns Aufſätze forſttechniſchen
mehr als färglicher Unterhalt. Pflicht " jedes Inhalts beſonders widtommen ſind.

Deutſchen, beſonders aber jedes deutſchen Jägers
pochachtungsvoll

und Naturfreundes, iſt es , der Not der Þinter
Die Schriftleitung.

bliebenen eines Mannes zu ſteuern , deſſen unver

gleichlichem ,, Tierleben“ das deutſche Voltunſchäß
Unterrichts. und Prüfungsweſen .

bare Geiſtes- und Gemütswerte, vor allem aber Der deutſche Forftverein veranſtaltet vom

eine Vertiefung der Liebe zur Tierwelt verdankt . 20. bis 24. Auguſt 1923 in Salmbach, D.-A.

Keine größere Ehrung können wir dem Andenken Neuenbürg (Württemberg ), einen Waldbaukurs

Brehms erweiſen, als mit wirkſamer Durchführung mit Waldegängen in die Forſtbezirke Huchenfeld ,

diejes Hilfswertes der Not ſeiner hinterbliebenen Langenbrand und Wiidbad (Stadtwald ). Die

Lieben zu ſteuern . Wer hilft ? Spenden, über Veranſtaltung geſchieht unter Mitwirkung der

die quittiert werden wird, nimmt unter dem Kenn- Herren Oberforſtrat Philipp -Karlsruhe,Kammer

wort „Brehm - Spende“ die Geſchäftsſtelle herr von Kalitſch - Bärenthoren und den Forſt

der , Deutſchen Jäger- Zeitung“, Neudamm ( Poſt- meiſtern Schaier- Pforzheim , Haug -Wildbad,

(chedkonto Berlin NW7, Nr. 41509 ), entgegen. Dr. Eberhard - Langenbrand . Anmeldungen

Geh. Reg. -Rat Profeſſor Dr. Edſtein, Eberswalde. find bis zum 10. Auguſt an Forſtmeiſter Dr.

Geh. Hofrat Profeſſor Dr. Ludwig Heď, Direttor Eberhard in Langenbrand (Württemberg) zu

des Berliner Zoologiſchen Gartens.
richten, der für einfaches Quartier in Salmbach

oder Langenbrand ſorgt und auch eine ausführ
Profeſſor Matſchie, Verwalter

der Säugetierſammlungdes Zoologiſchen Muſeums licheTagesordnung der einzelnen Waldbegänge

der Univerſität Berlin .

zur Verfügung ſtellen wird.

*

Geh.Reg.- Rat Profeſſor Dr.Reichenow ,Hamburg. Förſterprüfung. In der Zeit vom 10. bis

Verlag F. Neumann, Neudamm . 13. Juli d . I. fand in Toſt die zweite diesjährige,

g von der Forſtabteilung der Landivirtſchaftskammer,

Nachzahlung für Militärrentner. Alle Perſonen, dem Verband Schleſiſcher Waldbeſigervereine und

die für MonatJunizıım Empfang von Teuerungs- | dem Verein für Privatforſtbeamte Deutſchlands

zuſchüſſen berechtigt ſind, erhalten als einmalige abgehaltene Förſterprüfung ſtatt. Der Prüfung

Nachzahlung das Eineinhalbfache der ihnen 311-haben ſich 22 Prüflinge unterzogen, von denen

ſtehenden Teuerungszuſchüſje. Bei Witwen, die 18 die Prüfung beſtanden haben , und zwar der

ausſchließlich auf die Rente angewieſen ſind, Forſtgehilfe Hans Boltz , Slawentitz, mit „ Sehr

beträgt dieſe Nachzahlung 90000 86. (10. RO gut", der Silfsjäger Emil Stropp - Bruſchiet, der

über die Erhöhung der Teuerungsmaßnahmen Hilfsförſter Erdmann Lindner-Rudzinitz, der Hilfs

für Militärrentner vom 30. Juni 1923.) jäger Nieinhold Poſt-Moſchen und der Hilisjäger

Yering. Joſef Rodtfa -Hoſchentin mit ,,Gut“ und die übrigen

mit ,,Genügend" .

Batronenpreiſe. Die Forſtabteilung der

Landwirtſchaftskammer Schleſien hat den all
Tagung forſtlicher Bereine.

monatlid ) feſtzuſetzenden Patronendurchſchnitts- Der Verein Medienburgiſcher Forſtwirte hält

preis für die Berechnung der Schußgelder für den lam 7. und 8. Auguſt ſeine 44. Þauptverſammlung
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in Roſtock ab . Näheres über die geplanten Ber- dieſem Geſellentwurfe am 18. Juli d. f. in die

anſtaltungen veröffentlichen wir im Bereinsteil erſte Beratung eintreten , der Reichsrat wohl

dieſer Nummer. bald nach den üblichen Ferien . Wir werden die

Leſer über den weiteren Verlauf der Verhandlungen
Die deutide Dendrologiſche Geſellſchaft unterrichten. N.

veranſtaltet vom 6. bis 10. Auguſt in Gotha ihre

31. Jahresverſanımlung. Von den geplanten Der Baluta -Einfluſs auf das Forſtwirtſchaft &
Veranſtaltungen find hervorzuheben : Be- jahr. Da das zum Verkauf beſtimmte Holz in

ſichtigung des Staatlichen Partes ſowic, des ben preußiſchen Staatsforſten in der þauptſache

Sufparkes in Gotha, ferner des Parkes der Frei- im Herbſt und Wintergeſchlagen wird, ein großer

frau von Berlepích und der Anlagen des Freiherrn Teil des Erlöſes dafür jedoch erſt im darauf
von Berlepid) mit Vogelſchußgehölzen. Am folgenden Sommer und noch ſpäter zur Staatss

9. uguſt findet nachmittags ein Ausflug in den kaſſe fließt, iſt, um Einnahme und Ausgabe in

Steigerwald ſtatt, zur Beſichtigung von Forſt- einer Rechnung nachweiſen zu können, das

egoten, unter Führung von Oberforſtmeiſter a . D. Forſtwirtſchaftsjahr dem am 1. April beginnenden
Runnebaum und Forſtmeiſter Bathe, am 10. Auguſt Rechnungsjahre durch Bildung von zwei fos

ein Ausflug nach Eiſenach zur Beſichtigung des genannten Vorvierteljahren um ein halbes Jahr

Stadtparkes, des Gartens der ehemaligen Forſt- vorgerügt worden . Der Abſchluß findet mit dem
akademie und noch anderer Gartenanlagen. Rechnungsjahre, mit dem es dann verſchmolzen

Ferner ein Aufſtieg zur Wartburg. Unter den wird , zugleich ſtatt. Die Kaſſenbücher ſind daher
für die diesjährige Verſammlung geplanten Vor- ein Jahr und ſieben Monate offenzuhalten.

trägen ſind beſonders bemerkenswert: Frhr. von In der Einnahme erſcheint lediglich der Erlös für

Berlepich : „ über Vogelſchuß-Gehölze “ ; Forſt- Holz. In der Ausgabe werden die Zahlungen

amtmann þarrer: „ Pinus monticola"; S. per- für þolzwerbung, Wegebau, Kulturen , 311

manjen : Baumſchul- Betrieb" ; Prof. Höfter: ſettenvertilgung, Vorflut, Grenz- und Feuer
,, Die Bedeutung der Kohlenſäure für den ſicherung nachgewieſen. Solange der Wert

Gehölzwuchs ( Waldſtreu)" ; von Forſter: „Er- unſerer Mart unverändert blieb, gaben die Jahress

fahrungen mit ausländiſchen Gehölzen ". An- abſchlüſſe ein zutreffendes Bild von den Ergebs

meldungen haben bis 20. Juli an die deutſche niſſen der Forſtwirtſchaft. Ganz anders iſt es
Dendrologiſche Geſellſchaft in Wendiſch-Wilmers geworden , ſeit ſie dieſe gute Eigenſchaft verloren
dorf bei Thyrow , Sr. Teltow , zu erfolgen . hat . Durch den Umſtand, daß erhebliche Ausgaben ,

5 die mit dem Forſtbetriebe eng zuſammenhängen ,

Forſtwirtſchaftliches.
wie Gehälter für Betriebss , Staſſen- und Ber .

waltungsbeamte , Neubau- und Inſtandhaltungs .
Entwurf eines Geſete zur Förberung der Poſten für Forſthäuſer uſtv ., im Rechnungsjahre,

Forſt- und der Beidewirtſchaft. Wie wir aus alſo erſt ein halbes Jahr nach Beginn des Forſt

Hreiſen , die dem Reichsforſtwirtſchaftsrat näher- wirtſchaftsjahres, verbucht werden , tritt der in

ſtehen, hören, iſt der vorgenannte Entwurf ſo- zwiſchen geſunkene Geldivert ſo ungünſtig in Er

wohl dieſer Körperſchaft als dem Reichsrat zur ſcheinung , daß zum Beiſpiel beim Abſchluß für

Begutachtung zugegangen ; er hat folgenden 1922 mehrere Oberförſtereien überhaupt nicht
Wortlaut :

nur keinen Überſchuß abliefern konnten, ſondern

Zur Förderung der Forſtwirtſchaft fönnen die sogar noch einen Zuſchuß zur Dedung der Aus .

Landesgeſetze außer dem Eigentümer auch dem gaben in Anſpruchnehmenmußten . Das gegenis

Nußungsberechtigten die Berpflichtung auferlegen : wärtige Buchungsverfahren ſpiegelt daher den

i . Beſtimmte Maßregeln zur ordnungsmäßigen tatjächlichen Erfolg der Forſtwirtſchaft nicht mehr

Bewirtſchaftung der Waldungen auszuführen mit ab. Es dedt ſich nicht mehr mit der Wittlichteit.
der Maßgabe, daß der Eigentümer oder Nutzungs- Das Bild wird ſo lange unzutreffend bleiben, bis

berechtigte die Betriebsart und innerhalb der wieder vollſtändig ſtabile Berhältniſie in unſerunt

Grenzen einer_pfleglichen Forſtwirtſchaft ſowie Geldweſen eingetreten ſind. Bis dahin hat die

unter angemeſſener Berüdſichtigung der Bes viele Mühe, zwei Jahrgänge Kaſſenbücher während

dürfniſſe der allgemeinen Wirtſchaft auch die eines längeren Zeitraumes nebeneinander offens

Wirtſchaftsziele, den Gang der Abnußung und zuhalten und Abſchlüſſe zu fertigen, womit die

die techniſche Behandlung des Waldes nach ſeinem ohnehin überlaſteten Forſttaſſen gequält werden,

Ermeſſen beſtimmen kann. wenig Wert. Abhilfe dürfte fich finden laſjen,

2. "Abgeholzte Flächen , Räumden und Od zumal die Stundungsfriſten für die größeren

ländereien aufzuforſten . polzverläufe weſentlich verkürzt worden ſind .

Zur Förderung der Bergweidewirtſchaft fönnen Forſtrentmeiſter Zobel, Müllroſe.
die Landesgeſetze außer dem Eigentümer auch $

dem Nußungsberechtigten die Verpflichtung auf- Der Eichenwidter im dleſiſchen Dderwald .

erlegen , die Bergweiden als ſolche zu erhalten aus Schleſien wird uns geſchrieben : Eine der

und ordnungsmäßig zu bewirtſchaften. Die Ichönſten Zierden der ſchleſiſchen Dderniederung

Landesgeſeke können ferner Vorſchriften zur ſind die herrlichen Eichenwälder, die den Strom
Sicherung der in Abſatz 1 und 2 bezeichneten von Oberſchleſien an bis nahe an die märkiſche

Verpflichtungen treffen , insbeſondere die Auss Grenze in verſchieden großen übſtänden begleiten.

führung notwendiger Arbeiten auf Koſten der Beſonders berühmt ſind die Oderivälder bei Brieg,

Gäumigen, im Falle des Abſatzes 2 auch die Ohlau, Breslau, Maltich -Leubus und Neuſaly.
itbertragung der Bewirtſchaftung an hierfür ge- Carolath. Zahlreiche Altwaſſer, die Rücftände

eignete Dritte und die zwangsweiſe Verpachtung einſtiger Hochwaſſerkataſtrophen und Stromlauf

der Grundſtücke zum Zwede der Bewirtſchaftung änderungen, blinten zwiſchen den dichten Mald.

borichreiben. Der Reidaswirtſchaftsrat wird zu l beſtänden auf. In die mächtige Wielen eingeſtreut
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ſind, deren üppiger Grasertrag neben dem fernigen erſten Trüffeln . Es wäre zu wünſchen, daß ſich

Eichenholz alle Fahre bedeutende Geldbeträge namentlich die Forſtleute mit der Trüffeltultur

abwerfen . Leider haben die Oberwaldungen beſchäftigen.

auch unter allerhand Schädlingen zu leiden .

In der Neuſalzer Gegend , wo der oderwald in Von der gewaltigen Kraft des Blikes zeugt

ſtattlicher Breite den herrlichen Fürſtenſit Carolath ein Zerſtörungswert, das ein Bliſſtrahlº bei

umrahmt, tritt zur Zeit der Eichenwidler ( Tortrix einem Gewitter im Jagen 121 der Staatsforſt

viridana ) in ſolcherMenge auf,daß größere Beſtände Ragöjen anrichtete. Ein Blitſtrahl fuhr in eine

ernſtlich gefährdet und viele Eichen bereits fahl meterdide Eiche und ſpaltete dieſe, und zivar

gefreſſen ſind. Es handelt ſich um die hellgrüne genau in der Mitte von der Spite bis etwa ein

Kaupe, einer. 25 mm ſpannenden Widlerart, mit Meter Bodenhöhe, ſo daß die beiden Hälften ihre

hellipangrünen Vorder- und grauen Hinterflügeln, Kronen traurig neigen. Die Krone ſowie Zweige

die im Juli fliegt, in den ſchleſiſchen Oberwaldungen in Mannesſtärke ſind heruntergeſtürzt und bes

zum erſten Male 1871 (bei Beiſterwip ) feſtgeſtellt deden mit ihren Splittern und Rindenſtüden in

wurde und ſeither leider nicht mehr verſchwunden weitem Umfange den Erdboden . Der gewaltige

iſt. Gegen dieſen Forſtſchädling hilft wie gegen jo soloß, der Wind und Wetter ſeit Jahrhunderten

viele andere nur intenſiver Vogelſchuß, da Meiſen , Troß geboten hat, wird nun der Art zum Opfer

Kleiber, Baumläufer und Spechte die Eier, Stare fallen müſſen .

die Raupen des Spanners vertilgen. Glüdlicher

weiſe haben die pochwaſſerſchäden im Oberwalde

infolge der vollkommenen Eindeichung des Stromes In der grünen Farbe hungert
faſt ganz aufgehört, während früher in den alten manch alter, ehemaliger Grünrod, manche

Eichenwäldern durch Hochwaſſer oft kataſtrophale Witwe und unverſorgte Förſtertorter,

viele Förſterwaiſen fins ir dauernder Rot,

Schäden verurſacht wurden . Oft ging die Haupt

ſtrömung des Hochwaſſers mitten durch den Eichen- Allen hilft „ Waldheil“ .
wald. Noch immer liegen im Flußbett von damals Leutiche Forſtmänner und Jäger ! Sammielt für

her noch viele alte , im Laufe der Jahrhunderte dieſe Armen und ſendet die Spenden an den

ſteinhart gewordene Eichenſtämme, ebenſo in den Verein ,, Waldheil", Neudamm . Dez. Ffo.

Poſtichedtonto Berlin NW 7, Nr . 9140 .

vielen moraſtigen Teilen der Oberwälder, die eine

willkommene Stätte für das Schwarztvild ſind.

Dft gemug liegen dieſe Stämme mehrere Meter

tief im Grunde, und nur ein Zufall führt zu ihrer Bom Wildmarkt.

Entdedung. M. B. Amtlicher Wild marttbericht. Berlin , 14. Juli

1923. Zufuhr id wach , Geſchäft ruhig , Breiſe wenig

Sünſtliche Pilzzucht im Walde. Die Pilz- verändert. Wildſchweine über 35 kg. Ila 8000 4

zucht bietet den Fachgelehrten noch mancherlei für 42 kg, Wildenten 23 000 .th, Sridenten 5000 $

Schwierigteiten . So iſt es noch nicht möglich das Stüd. Von den Preisnotierungen ſind in

geweſen , Champignonsanders als auf zubereitetem Abzug ; gu_bringen : Fradit, Speſen und Proviſion.

Pferdedünger zu kultivieren , obwohl der Champig
Vom -Raubwarenmarkt.

non auch im Walde gut gedeiht. Verſuche , den
Steinpilz auf ſolche Stellen im Walde zu über

Hauhwertpreiſe der Mārtiſchen Fell.Verwertung8 .

tragen , wo er bisherganz fehlte, find nach fünf genoffenſchaft, BerlinN 20, Freienwalder etraße 5,
bom 14. Juli 1923. ( Bei nach ſtehenben Preis

jähriger Dauer erfolglos geblieben ,was ſicher ſehr notierungen bedeutet i Brimaware, II Setundaware

zubedauern iſt. Die Verſuche mit itbertragung und III Schwarten .) balen: Winter 30000 $
der nur von der Berigord - Trüſſel übertroffenen Wildlanin: Winter 12 000 h , Füchſe: Winter i
Nußkraterelle ſcheinen jedoch zu guten Erfolgen 6 Doll. ; Steinmarder i 10 Doll .; Baum

zu führen . Sorgſam ausgewählte Waldſtellen, marder I 12 Doll.; Jitiſie I 14 Doli.;Maul.

bie fünftlich mit Sporen dieſes Pilzes vermiſcht würfe ! 12.000 h; Damie: I i Doll. Rene :

wurden , erbrachten reichliche Frucht. In Japan troden 20 000 X bas kilo ; Damwild: tcode:t
Sommer 60000 . , Winter 25 000 ; Rotwild :

tultiviert man ſeit langem auf fauligen Laubholz- 22 000 t das Nilo, Schwarzwild : troden 2000 46

äſten, namentlich der Buche und Birke, den ſehr das Nilo; rahmkanin :I 30000 ; Bidet i
chmadhaften Schitate- Pilz. Profeſſor Mayr hat 50 000 H ; Ziegen : 150000 H das Stüc . Bor

die Suítur an Ort und Stelle ſtudiert und iſt ſtehende Preiſe ,müſſen als freibleibend betrachtet

bemüht, den Bilz auch in Deutſchland einzuführen. werden.

Seine Berſuche find jedoch noch nicht abgeſchloſſen .

Auch in den Regenwäldern der ehemaligendeutſchen
Häutepreiſe.

Kolonien ſollte die Schitatelultur verſuchsweiſe Mitteldeutide Hänteaultion in Leipzig

eingeführt werden. In Frankreich wird jeßt die 6. Juli. Die Preiſe sogen gegen die vorhergehende

künſtliche Aufzucht der am meiſten geſchäften 120 bis 140 % und für Felle um 100 bis 120 % alt
.

Auktion am 7. und 8. Juni für Großvieh häute un

Trüffelart,der ſchwarzen Trüffel,ſehr erfolgreich Odſenhäute erzielten 29 120bis37750 , Freijer
betrieben . Man will daher verſuchen, die Trüffel- ohne Kopf 39 900H , mit Mopf 37 250 % , Halbfelle,

zucht nach dem franzöſiſchen Verfahren auch in leiditere, vollwollig 57100 bis 58 650 $ , mit Kupi

die wärmeren Teile Deutſchlands zu verpflanzen . 45 000 bis 54 000 m , ſchwere ohne Kopf 57 650 bis

Es kann dies allerdings nur dort geſchehen , wo58 650 M, Sciaffelle, vollwollig 36 715 it , halvlange
Eichen vorhanden ſind . Man trodnet und zerreibt 36 710 M je Pfund.

die Trüffelknollen mit Waſſer zu einem dünnen

Brei, von dieſem ftreicht man kleine Mengen auf Fiſchpreiſe.

grüne Eichenblätter, die in den Boden unter Nach dem amtlichen Marktbericht der ſtädtiſchen

Eichen gelegt werden ; aber erſt nach fünf bis ſechs Martthallen • Direction Berlin vom 14. Juli 1923.
Fahren erſcheinen dann unter der Laubfrone die Lebende Fijdje. Für 12 kg ivurden bezahlt :

.

am
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cm cm

Schleien , unſortiert 16 000 bis 16 700 46, Schleien, bitte gütigſt, im Briefkaſten " dieſe Frage klar zu

Portions- 17 100 bis 18 000 obb, Aale, mittel 31000 beantworten . Förſteripitwe f .
bis 32 600 H. Lale , mattlebend 24 100 % ; Hrebie,

Antwort.
vom Kopf bis zur Schwanzſpiße gemeſſen, 8 bis

Den Witwen ſteht an Stelle

9 40 000 46 , 9 bis 11 70 000 bis des bisherigen Verſorgungszuſchlags von 942v.6.

90 000 t das Schock. zu ihrem Witwengelde ein ſolcher zu :

Forellenpreiſe nach der Fiſcherei . Zeitung “
für die erſte Hälfte Mai

(Neudamm). Am St. Pauli - Fiſdimarkt in þa m- von 1220 v. H .; im Durchſchnitt für

burg erzielten vom 3. bis 9. Juli 1923 Forellen für die zweite Hälfte Mai Mai alſo 1460 v. V.

groß 50 000 bis 80 000. Die Preiſe notieren in von 1700 v . H .;

Pfund und Mark. Fiſche in Eispadung. für die erſte Hälfte Juni

von 2900 v .V.;$
im Durchſchnitt für

fürdie zweite Hälfte Juni Junialjo4450v.Ģ.
Brief. und Fragetaſten .

von 6000 v. H.

Bedingungen für die Beantwortung von
Da zit dem Waiſen gelde ein Verſorgungs,

Briefkaſtenfragen ,
zuſchlag bisher nicht gewährt wird – mit dem

&& werden Fragen nur beantwortet
, wenn Boſt. 1. Juli wird hierin vorausſichtlich eine Änderung

bezug 8 Ich ein oderau 8weis , daß Frageſteder eintreten-, ſo kommt die Erhöhung für Waiſen

Besicher unſere8 Blatte iſt, und 900 Mart Porto. nur bei der Kinderbeihilfe zum Ausdrud, zu der

Uuteil mit eingeſandt werden . Anfragen , denen diejer der gleiche Zuſchlag wie zum Witwengelde zil

Betrag nicht beigefügt wird, müſſen unerledigt liegen zahlen iſt. Außerdem war den Witwen und
bletben , bis deſſen Ginſendung erfolgt. Eine beſondere Waiſen neben ihren regelmäßigen Bezügen

Diahnung fann wegen der hohen Portoläge ntcht erfolgen; alſo ohne Anrechnung auf ſpätere Nachzahlungen
auch eine nachträgliche Erhebung der Koſten durch Nadh.

nahme, wie ſie vielfach gewünſcht wird, müſſen wir aus
zu zahlen :

dieſem Grunde ablehnen. Für Fragebeantwortungen, die
Am 14. 4. 23 drei Viertel ihres für April zu

in gutachtlichen Üußerungen unſerer Sachverſtändigen bes ſtehenden monatlichen Geſamteinkommens

fiehen , fordern wir das von unſeren Gewährsleuten beo (Witwengeld, Waiſengeld , Kinderbeihilfe ;

anſpruchte Honorar nadträglich an. Die Schriftleitung . Verſorgungszuſchlag) .

Anfrage Nr. 31. Bezüge der Witwen. Am 15. 5. 23 ein Viertel ihres für Mai 311

Beitungsnachrichten zufolge hat das Dienſts ſtehenden monatlichen Geſamteinkommens,

einkommen der Staatsbeamten für die erſte Hälfte wobei jedoch nur der bisherige Verſorgungs

Mai eine Erhöhung von 942 auf 1220 V. H. zuſchlag von 942 d. . zu berückſichtigen iſt,

und für die zweite Hälfte vom Mai auf nicht der für Mai auf durchſchnittlich 4450 v. .

1700 b . H. erfahren . Ferner ſoll das Dienſt- erhöhte Zuſchlag.

einkommen für April doppelt ausgezahlt werden vom 1. Juli 1923 ab ändern ſich infolge der Er.

ohne Rüdforderung. Aus dieſen Bekannt- höhung der Grundgehälter ſowohl die Witwen

machungen iſt nicht erſichtlich , ob auch die Witwen und Waiſengelder wie auch die Kinderbeihilfen

und Waiſen an dieſer Erhöhung teilnehmen . Ich lund Verſorgungszuſchläge.
Nf.

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten.

1

( Der Nadidrud der in dieſer Rubrit zum Abdrud gelangenden Mitteilungen und Perſonalnotizen iſt verbotex .)

Zur Beſckung gelangende Forfidicufifellen . Dberförſter und Foritgcometer von der Forſfabteilung
der Landwirtichaftstammer Roſtod ſofort geſucht.

Preußent. Näheres ſiehe Anzeige.

Staats . Forſtverwaltung. Dberförſterfür den Forſtverwaltungsverband Stromberg

Forſtrentmeiſterſtelle bei der Forſtrasſe in Mehlauten
ſofort geſucht. Bewerbungen ſind an das Landrats,

(Königsberg) iſt zum 1. Oktober zu beſeken .
amt Kreuziiad, zu richten . Näheres jiehe Anzeige.

Bewerbungsfriſt 4. Auguft.
Förſter ( Forſtſchreiber ) von der Oberförſterei Fardhau

Die Neubelebung der Staatsförſterſtelle Golz.
desLbg. Landes-Kommunal-Verbandes ſofortgeſucht.

hauſen, Oberf . Haßfeld (Wiesbaden ), erfolgt erſt

Bewerbungen ſind an den Kreisausidjuß Rabeburg

mit dem 1. Oktober. Die Bewerbungsfriſt für dieſe
i . Lög. zu richten. Näheres ſiehe Anzeige.

Stelle wird daher bis 5. Auguſt verlängert.
Sekretär von der Oberförſterei Bilſtein , Kreiß Clpe

Mittelbarer Staatsdienſt.
( Weſtfalen ), zum baldigen Antritt geſucht. Näheres

ſiehe Anzeige.

Stadtförſterſtelle Andernadı a. Rhein iſt bis 1. Sep. Foritjetretär von der Provinzial- Forſtdirektion Mariene
tember zu bejeben . Reviergröße 263 ha, Gehalt

Gruppe VI der ſtaatlichen Beſoldungsordnung mit

holz bei Flensburg zum baldigen Antritt geſuczko

Näheres ſtehe Anzeige.
Dienſtaufwand zentſchädigung wie Staatsförſter.

Bewerbungen ſind bis zum 15. Auguſt an die Perſonaluadridten.
Stadtverwaltung einzureichen .

Preußen .

Gemeindeförſterſtelle Treis (Moſel) iſt zum 1. Ol Staat8 Forſtverwaltung.
tover frei und neu zu belebeii . Nähere Mitteilungen
über Dienſteintominen und Anſtellungsbedingungen Morda, Miniſterialrat, Wirtlicher Geheimer Oberbaurat, iſt zum

gibt der Bürgermeiſterzu Treis (Mojel ). Meldungen Zorggree, Oberförſtmeiſter,iſtzum Landforſinreiſterbefördert.

Miniſterialdirigenten ernannt .

haven an ſeine Adreſſe bis zum 8. September zu Bigalke in Schwenten , Obert. Schwenten (Schneidem übllo
geſchehen . iſt am 1. Juli zum Förſter und Forſiſclretär ernannt.

Forſtſekretärſtelle Winterberg iſt sofort zu beſeen . Saenler, Förſter in Schönwalde, Obcrf. Schönwalde, wird am

Powerbungen ſind bis zum 15. Auguſt an den

1. Oltober nach Actſchendorf, Oberf. Kolpin (Posedam).

Landrat zu Brilon einzureidhen . Näheres ſiehe seinemann , überg. Förſter in Noglo, iſt an "1. Juli bir

Anzeige. Børſterſtelle Ringwit, Oberi. Sdelig (oppeln), ibertraget .
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Harten, Forſtſetretär in Himmelpfort, Oberf. vimmelpfort, wird Bayern .

am 1. Oktober nad Friedersdorf, Oberf. Friedersdorf indewald, Forſtmeiſter, Forſtamt Lambrecht, iſt am 1. Junt
(Botsd a mn ), verſeßt.

Reikner, überg. Förſter in Wildar , Oberf. Bechteich, wird am
zum Oberforſtmeiſter befördert.

1. AuguſtnachAlt- Thymen ,Oberf. Neu -Thymen (Potsdam ), Dietmar, Forſtamtmann in Neuhäuſel, Forſtamt St. Ingbert,

verſekt wird zweds Uebertritt in den Privatdienſt die erbetene Ents

fix, Förſter aus dem Freiſtaat Danzig, hat am 1. Juli die laſſung aus dem bayeriſchen Staatsdienſt ab 1.Juni ben

Hilfsförfterſtelle Nieden , Oberf. Guszianta (Allenſtein ), willigt .

als Unterfunft erhalten . Beiß , Forſtmeiſter, mit dem Litel und Range eines Ober.

ietſdel, Fürſter in Althammer, wird am 1. September die forſimciſters, Vorſtand des Forſtamt8 Starnberg, wird vom

Hilisförſterſtelle Bolſchwit, Oberf. Poppelau (Oppeln ),
i . Juni an auf ſein Unſuchen wegen nachgewieſener Dienſt.

ibertragen. unfähigleit unter Unerkennung ſeiner Dienſtleiſtung in den

oggenbud, überz . Förſter in Rehbrüde, Oberf. Potsdam ,
dauernden Ruheſtand verſekt.

wird am 1. Ottober nach Waldheim, 'Oberf. Faltenbagen Thoma, Redinungdoberinſpektor, Rat der Regierungsforſtkammer
(Botsdam), verſekt. Die Verſekung zum 1. Auguſt iſt von Oberbayerit, wird vom 1. Juni an auf ein Anſuchen

zum 1. Ottober hinausgeſchoben worden . unter Unertennung ſeiner Dienſtleiſtung in den dauernden

bert, überz. Förſter aus dem Freiſtaat Danzig, hat am Ruheſtand verſekt.

1. Juli die Hilføförſterſtelle Lytuſen Oberf. Ronnuſin 3 erghammer, Medierförſter in Parsberg, wurde ab 1. Jun!

(Ullenſtein ), erhalten . zum Forſtverwalter in Brunn , Forſtamt Bielenhofen ,befördert.

ner, überz. FØrſter in Ertner, Oberf. Grünan-Dahme, wird Daum, þilfsaufſeher in Neukenroth, wurde am 1. Juli zum

am 1. Oltober nach Rehbrüde, Oberf. Botsdam (Potsdam), Forſtaufſeher in Airchenlamit ernannt.

verfest.pnet,Fürſter in Waldheim , Oberf. Faltenhagen, wird am Döder, Forſtaufſeher inReit-Saalachthal,wird auf ſein'Anjuchen

1. Ottobernach Beerenbuſch, Oberf. Menz (BotaDam), verſekt.
unter Anerkennung ſeiner Dienſtleiſtung vom Dienſte enthoben.

Ang, überz. Förſter in Wallis, Oberf. Neuglienide, wird am Sauter, Förſter beim Forſtamte Freimd, wurde an das Forſtamt

1. Auguſt 11ad, Wildau, Oberf. Bechteich ( Potsdam ), verſeht.
Parsberg berufen .

rtiam . Hilfsförſter in Eberswalde, Forſtliche Hochſchule, ift Shreier, Hilfsaffitent in Pfreimd, wurde am 1. Juni zum

am 1. Juli nach Frantendorf, Oberf. Neuruppin (Potsdamı),
Forſtaſſiſtenten beim Forſtamt Spiegelau ernannt.

verfekt. Zu Forſtaufſehern wurden ab 1. Mai ernannt die ģiljø .

fe , bilfsförſter in Melzow, Oberf. Granizow , iſt am 1. Juli aufſeher :

nach Eberswalde, Forſtliche Hochſchule (Botsdam), verſekt. Bauer in Schlammering, Bidoff in Appenhofen , Erfwein in

Softammer.
Salerndorf. Sinig in Rettern, lasmann in Bietenfeld,

Grimm in Schopfloch, Deiß in Eſſerding, Langert in

fert, überz. Förſter in Weißpfuhl (Stettin ) , wird am Hellingen , Lehner in Rothenbach a . P., Lenz in berzogs.

i . September nach Maſlow , Oberf. Staatow (Potsdam ), reuth, meio sner inReinsdorf, Heff in Weingarten , Kain

pinberufen . in Steinwald (Waldhaus), $ d cinkönig in Amberg, Sarem

fel, überz. Förſter in Wörmlik . MevierförſtereiDetershagen, in Mähringen, Seidel in Schönwald , Sperr in München ,

ivir d am 1.Juli nach Staatoio , Oberf. Staator (Potsdam ), an das Forſtamt Saalachthal in Heit-Saalachthal, 3Seber

berfest. in Rupprechtſtegen ; sicßelm in Erteldhäuſerhof.

Vs

Vereinszeitung.

Mitteilungen forſtlicher Vereine. mittags bis Lübſtorf. Wanderung durch Revier
Wiligrad und Drispether Moor bis Kleinen . Für

Berein Medlenburgiſcher Forſtwirte. ältere Herren ſtehenWagenpläße zur Verfügung.

H. Qauptverſammlung zu Schwerin , am Frühſtück aus der Taſche. In Kleinen iſt Ges

7. und 8. Auguſt 1923. legenheit zum Mittageſſen. Beiträge zu den all

Zeiteinteilung. gemeinen Inkoſten 3000 N ſind bei der An

Montag , den 6. Auguſt: Abends ein- meldung einzuſenden . Anmeldungen, aus denen

offene Gäſte treffen ſich im „ Niederländiſchen hervorgeht, ob und für welche Zeit Wohnung

im Hotel gewünſcht wird, ſind zu richten bis zum

Dienstag , den 7. Auguſt : Vormittags 1. Auguſt 1923 an den Fremdenhof „Nieder

Uhr im ,,Nordiſchen Hof" Ďauptverſamin ländiſcher pof" zu Schwerin.

9 . Tagesordnung: 1. Geſchäftliche Ver- Schlemmin , im Juli 1923.

lungen. a) Tätigkeitsbericht. b ) Rechnungsa Der erſte Vorſißende. von Arnswaldt .

age und Entlaſtung des Schaßmeiſters. c) Feſt

ng des Jahresbeitrages. d ) Wahl des Ver

lungsortes und der Verhandlungsgegenſtände
1924. e) Bewilligung von Beiträgen (Forſt- Verein Preußiſcher Staatsforſtſekretäre.

enfonds uſw.). f) Der forſtliche Lehrgang in

tendorf. g ) Die Studienreiſe nach Bären
Bezirtegruppe Breslau .

' n . h ) Ortswahl für den nächſtjährigen forſt- Zur Aufklärung der Bekanntmachung von

it Lehrgang. i) Studienreiſe Neu- Bruch Herrn Förſter Wodrich auf Seite 438 im

in 1924. k) Lehrlingsprüfungen. 1 ) Wahl Deutſchen Förſter ".

Ehrenmitgliedern . m ) Vorſtandswahl. n ) Die Regierung Breslau hat mich beaufo

chiedenes. 2. Beratung der Tagesfragen. tragt, Vorſchläge für die Verteilung des Dienſt

ie Erfrankung der Waldböden, ihre lirſachen aufwandes der Forſtſekretäre zu machen . Um die

Wege zur þeilung. Forſtmeiſter Dr. h . c . nötigen Unterlagen dafür und für die Sißungen

21 ann, Neu- Bruchhauſen . b ) Erfahrungen zu haben, war ich zur Aufſtellung des betr . Frage

volzhandel im abgelaufenen Wirtſchaftsjahr bogens nicht nur berechtigt, ſondern ſogar vers

Nußbarmachung für das kommende. pflichtet. In dem Erſuchen um Ausfüllung des

hierherr Frhr. v . Malpan - Peccatel. c) | Fragebogens habe ich nicht angegeben, daß der

i hungen aus dem Gebiete der Forſtwirtſchaft ſelbe im Einverſtändnis der Regierung an die

er Jagd. Während der Sißung: Frühſtücs- Rollegen gerichtet worden iſt. Dieſe Behauptung

Abends: Zuſammenſein im Kurhaus iſt alſo falſch und muß auf ein Mißverſtändnis

ndorf zurückzuführen ſein. Gaffron.

itt voch , den 8. Auguſt: Ausflug in das

Sidhuſen. Abfahrt Schwerin 8,28 vor
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Nachrichten des Vereins Anſchliegend an dieſe Berſammlung tagt die

für Privatforſtbeamte
Bezirksgruppe der Provinz Sachſen und Anhalt

Deutſchlands. E. V.
des Deutſchen Forſtbeamtenbundes mit nach

ſtehender Tagesordnung: 1. Feſtießung der
Geſchäftsſtelle 311 Eberswalde, Ortsgruppen und Wahl der Ortsgruppenvors

Schidlerſtraße 45.
fipenden ; 2. Tariffragen ; 3. freie Ausſprache.

Fernſprechanfehluß :
amtEbersivalde Rr. 546. Zweds Wahl der Ortsgruppenvorſitendenund
Amt Ebersialbe Nr. 546. Aufſtellungeiner neuen Mitgliederliſte wirdum

Eaßungen und Mitteilungen über Gründung, Srved und
Biele des Vereinsan jeden Intereſſenteitlojtenſtei. zahlreiches Erſcheinen der Mitgliederaus allert

Geldieudungen nurandie Salleuitelle zu Neudaum Ortsgruppen dringend gebeten. Der Herr Ges

unterBoſtidjedlouto 47678, Boftideda mtBerlin Nw 7. Ichäftsführer wird eingeladen . Tarifverträge find

Seit der leßten Veröffentlichung find als Mit- bei dem Schriftführer, Herrn Koliegen Baale,

glieder in den Verein aufgenommen :
Forſthaus Briſt bei Tangerhütte, zu haben .

6860. Schmidt, Wilhelm , Forſtauſſeher, Schloß Rotheſtein , Poſt
Ramſtedt, den 12. Juli 1923.

Allendorf (Berra ), Streis Bibenhauſen . XIII. Tiedemann, Borſitzender.
8551. Cuandt, Karl, Förſter, Bellin, Boſt Bollnow , Kreis

Schlawe. II .

8852. Bielang, Thcodor, Gilfsförſter, Kingenwalde, Kreis
Sommerfeſt für Forſtbeamte Pommerne.

Soldin. IX. Am Sonntag , dem 19. Auguſt 1923 findet
8863. Borgwardt, Friedrich, Gutsjäger,Klaber, Boft Lalendorf. in Belgard a.Perjante in Faits Geſellſchafts

Medlenburg Schwerin . III .

8864. Rujd . Wiai,, Forſtgehilfe, Roßdorf, Boft Fallenberg, haus, Blumenſtraße, ein Sommerfeſt der
Oberſchleſien. VI.

8856. Schols , Mudolf, Förſter, krumpach, Boft Gellendorf. Preisſchießen, ſtatt . Jeder Kollege ſchießt mit
Forſtbeamten Bommerns , verbunden mit

Hreis Trebnik. VII .
8856. Pfeiffer,Wilhelm , Revierfðrſter, Fh. Liefenſee, Boft eigener Büchle . Feſtbeitrag 20000 H. Det

Düben, Kreis Deligich. XVI. Überſduß kommt der Forſtſchule Templin zugute.
1867. Frhr. v. Edarbftein,Arnold, Mittergutøbefiber, Bröbel, Mollegen , dieinderLagelind, Þreiſe zu ſtiften,

Kreis Oberbarnim . IX .

8868. Zimmermanu, Karl, förfler, Jagdhaus Bargteheide werden gebeten , dieſe wenigſtens 14 Tage vorher
i . Holſtein, Kreis Stormarn. IV . beim Interzeichneten zu melden oder den Preis

6859. v. Burgødorf, Joachim , Obltn. a. D., Rittergutšbefißer, dorthinzuſenden. Alle Preiſe und Spenden ſind
Lreblin, Poſt Úlgelchdorf, Areis Lebus. IX .

8860. Niebejel Bolprecht, Frhr. zu Eiſenbach , Obertammerrat herzlich willkommen. Zum Selingendieſes Feſtes

A. D. Erzeuleng, Darmſtadt, Heinrichſtraße 39. XIII. bitten wir alle Gönner der grünen Farbe, nach
8861. Niedefel,Kurt. Frhr. zuEiſenbach,Rittmeiſtera. D., beſten Kräften beizuſteuern . Alle Herren Walds

Stodhauſen bei Lauterbach. XIII.
8862. Niedejet, Albrecht, Frhr. zu Eiſenbach, Rittmeiſter a . D., beſißer und Gönner der grünen Farbe ſind als

Stodhauien bei Lauterbach . XIII. Gäſte herzlich eingeladen . Abends: Tanzfränzchen

8863. Riedojel, hang, Frhr. şu Eiſenbach , Dr. jur., Schloß und plauderſtündchen. Beſondere & inladungen
Faltenberg, Poſt Pebel, Kreis oomberg. XIII.

8864 . Riebejel." Bolfram , Frhr. zu Eiſenbach, Darniſtabt, ergehen nicht.
yojmannſtraße 28. XIII . Štandemin, Kreis Belgard in Bommer .

6865. Niebefel, Ludwig. Frhr, zu Eiſenbach, Rittmeiſter a. D.,

Hofgut Rublos bei Lautenbach. XIII.
E. Biepenburg , Revierförſter.

8866. Miedeſel, fans, Frhr .zu Eiſenbach, Kittmeiſter, Langen .
8

falga, Bahnhofſtraße. XIII.
Forftliche Behrwanderung

8667 Niedefel, pans-Konrad, Frhr. zu Eiſenbach, Sidendorf
bei Lauterbach. XIII.

der Drtègruppe Solawe, Nummeløburg und

6868. Riedeſel, Joachim , Frhr. zu Eiſenbach. Sidendorf bei
Umgegend im Bolnower Oberwald.

Lauterbach.

8869. Hirdefel, Wolfgang. Frhr. zu Eiſenbath, Sidendorf bei fich zirta 20 Teilnehmer zu einerforſtlichen Rechts
Am Sonnabend, dem15. Funi d. J.,hatten

Lauterbadı. XIII.

wanderung durch das Revier des " durd ſeine

Die Aufnahme in den Berein haben beantragt: warmherzigen und treffenden Artikel in

Biergras, Rudolf, Förſter. Saytorf bei Rieſeby, Kreis Edern Deutſchen Forſt-Zeitung und im Deutſchen
.

Meier, Auguſt, Revierjäger, Neverſtorf,Poſt Lütjenburg.Sreis Serrn Hauptmann a. D. von Seydlig auſammena
Forſtwirt“ bekannten und beliebten Waldbefibers

Plön , polſtein.

Berger, start, Förſter, Scopau, Poſt Schlopax bei Merſeburg gefunden.Nach Begrüßung der Teilnehmerdurch
a. S., Provinz Sachſen .Beitland, Wian, Gräft. Forſtgehilfe, Rothen -Clempenoro, Kreis Herrn von Seydlitzund ſeine Beamten machte

Randow , Pommern . uns der Berwalterdes Reviers , Þerr Revierförſtet

Etramm, Otto, Förſter, Ravenhorſt, Poſt Dorphagen, Kreis Pallaſdh,miteinigen kurzen Worten auf die bes
Cammin.

Kahl, Frik. Förſter, Altenhof, Boft Edernförde, Schleswig
(onderen Berhältniſſe aufmerkſamundübernahm

Holſtein. ſodann die Führung. Das Revier iſt erſt ſeit

pinge, Friedrich,Butsjäger, Schwechow , Bolt Bribier, nach dem Kriege in der Handdes jebigen
Medlenburg Schwerin .

Kramet, arthur.Förſter,Gelbra, BojtTreffurt, kt.Eſchwege. umfangreichen, etwas vernachläffigten Kulturens
, , , , .

Waldmann, Michael, Förſter, due bei Eldwege. des früheren Beſitzers her :

Bagel, Reinhold, Förſter, Franzenhof, Boft Wriezen, Obers
barnim.

Pfleget den Wald ,

Knauer, Bitud, Forſtauſleher, Waldburg. Boſt Siegenrüd a. 6. Er iſt des Wohlſtands fichere Quelle.
Schnell verheert ihn den Urt,

Broving Sadjen , Braunſchweig , Anhalt, Langſam mir wächſt er heran !

Bezirtágruppe XVI. Sonntag, den 12. Auguſt Wie eindrudsvoll konnten wir uns in dieſem

1923, 10 Uhr vormittags , Verſammlung in Revier wieder von der WahrheitdieſerMorte

Magdeburg, Reichshalle. 1.Vereinsorgan ; 2. Vor: überzeugen . Mit ganz beſonderer Liebe hat der
trag des Herrn Forſtbeirates der Landwirtſchafts- jebige Beſitzer in freuer Arbeitsgemeinſchaft mit

tammer Oberförſter Huſchfe, Halle a . S. ſeinem paffionierten Revierförſter in verhältnisa

Forſth . Schlagenthin , den 12. Juli 1923. mäßig kurzer Zeit Ivaldbaulidie Arbeit geleiſtet,

Wegener, Vorſigender. die zu den ſchönſten Hoffnungent berechtigt. Des



Nr. 29 513V8 . 38 ( 1923) Deutſche Forſt- Zeitung

DI

2
0

0

20.30
Tempo in den Aufforſtungs- und Nachbeſſerungs- die Notierungen in der Zeit vom 7. bis 20. des
arbeiten mußjedoch ſtets durch die vorhandenen Monats genontonen werden.
Arbeitskräfte beſtimmt werden . Gut Ding will Bei Zugrundelegung des in der Zeit vom 7. bis

Weile haben, namentlich in der Forſtwirtſchaft. 20. Juni ermittelten Roggendurchichnittspreiſes

Beſondere Aufmerkſamkeit wendet man dort in von 132082 A6 (vgl. Juni-Mitteilungen) erhalten
den letzten Jahren der ſo äußerſt wichtigen Forſt- die Forſtbeamten bei tariflichen Normalbezügen

pflanzenzucht zu. Ale Einzelheiten der Eindrücke für den Monat Juni bei nachträglicher Zahlung in
hier aufzuführen, würde zi1 weit führen . Nach Klaſſe a) von über 858 535 M6

beendigter Lehrwanderung wurden die Teilnehmer b) 660 410 858 535 M

im Forſthaufe Miſſenhof ganz außerordentlich c ) 594 370 528 330 A

gaſtfrei bewirtet . Herrn von Seydlitz und Herrn d) 495310 N

und Frau Ballaſch dafür herzlichſten Dank ! In 429 265 M6

der anſchließenden Ausſprache wurde beſchloſſen, f1) 231 145 257 560 283 975 ML

künftig auch die Herren Waldbeſiter ditrch Eins 145 290 171 710 198 125 ML

ladungen zu den Lehrwanderungen für unſere 30 % weniger als o bzw. f

Arbeit zu intereſſieren , damit das Verhältnis 198 125 AC

zwiſchen Waldbeſiter und Beamten überall ein i ) 20 % weniger als f.

auf gegenſeitige Achtung und Vertrauen be
8

gründetes ſein und werden möge, zum Segen

unſeres deutſchen Waldes und Vaterlandes. Dem Bezirlågruppe Pannover.

Befißer des Pollnower Oberwaldes und ſeinen 1. Sigung der Tariffommiffion vom 9. Juli

tüchtigen Mitarbeitern ein kräftiges Wald- und 1923. Anweſend: Vertreter der Waldbeſiger und

Weidmannsheil! Am 11. Auguſt findet im der Beamten.

Revier des Unterzeichneten eine Lehrwanderung Beſchloſſen wurde : Bis zur Beſchlußfaſſung

ſtatt. Kollegen und Waldbefiter find dazu herzlich über den neuen Tarifentivurf durch den am

eingeladen . Beginn 10 Uhr vormittags an der 8. Auguſt d. 38. tagenden Waldbeſitzerverband

Kleinbahnſtation Njaşthalbei Schlawe in Pommern erhält 1 Förſter an Stelle Bargehalts pro Juni

Forſth. Ujagthal 6. Schlawe i. Pommern . den Roggenwert von 4,pro Juli den von Zentnern ,
Saeume. berechnet nach dem Durchſchnittspreiſe des be

treffenden Monats an der hannoverſchen Börſe.

Beröffentlicht mit dem Hinzufügen, daß ſich die

Deutſcher Forſtbeamtenbund. Roggenmengen für die einzelnen Beamtengruppen

Geſchäftsſtelle: Berlin -Schöneberg, Eiſenacher Str.81, GIV und für die Kinderzulagen gemäß Tarifnachtrag

Bezirfögruppe Slefien. vom 13. 12. 1922 (Forſt-Zeitung Nr. 52, Band 37)

regeln . Die bisher neben dem Bargehalte ge
Erhöhung der Forſtbeamtengehälter.

währten Naturalien werden hierdurch nicht berührt.

Der Vorſtand des Provinzial- Arbeitgeber- Der Durchſchnittspreis für 1 Zentner Roggen

verbandes und die Vertreterverſamınlung haben im Monat Juni iſt 145 000 N.

als Ausgleich für die durch Schiedsſpruch den
Alle weiteren Beröffentlichungen in Tarifs

Landarbeitern bewilligte Margarinezulage ſowie angelegenheiten erfolgen im Bereinsorgan, welches

in Anerkennung der Haltung der Beamten während ich ſtets genau zu leſen bitte .

des Streits beſchloſſen, die als Bargehalt tariflich Bei etwaigen Zweifeln gibt der Schriftführer

feſtgelegte Roggenzentner- Zahl ab 1. Juni für
Herr Revierförſter Mahnhardt in Stellichte bet

alle Beamtengruppen und laſſen um 1 Zentner Biſſelhövede - Auskunft. Ruckporto iſt beizufügent.

zu erhöhen . Außerdem ſind zur Feſtſtellung des
2. Ade Vereinsmitglieder bitte ich nochmals

Durchſchnittswertes des Roggens für die Er- l'um baldige Angabe ihrer genauen Anſchrift ſowie

rechuung der Gehälter vom Monat Juni ab die um Beitragszahlung an den Heren Schriftführer.
Notierungen in der Zeit vom 7. bis 20. des Monats zum weiteren Ausbau der Organiſation iſt dies

vorgeſehen worden .
dringend erforderlich . Rohrig.

Die Forſtbeamtentariftommiſſion hat nun mit

Suſtimmung des Vorſtandes des Provinzial
Bezirkegruppe Bayern .

Arbeitgeberverbandes bei den Forſtbeamten in
Unbetracht der gleichliegenden Umſtände wie bei IV. Nachtrag zum Guts- und Beamtens .

den Gutsbeamten beſchloſſen, ab 1. Juni die als tarif vom 10. Februar 1923.

Bargehalt tariflich feſtgelegten Roggenzentner- In der Landesarbeitsgemeinſchaft land und

zahlen für die einzelnen laſſen wie nachſtehend forſtwirtſchaftlicher Arbeitgeber- und Angeſtelltent

zu erhöhen : Verbände Bayerns wird in Ergänzıing des Tarifs

Klaſſe a) von über 5 Ztr. auf über 6,5 Ztr. vertrages vom 10. Februar und der Dachträge
b) 3,5 bis 5 Ztr. auf 5 bis 6,5 Ztr. Hierzu vom 20. März , 18. Mai und 14. Juni 1923

c ) 3,5 bzw. 3 Ztr . auf 4,5 bzw. 4 Ztr. folgendes vereinbart :

2,75 Ztr. auf 3,75 Ztr. a) In VI Ziff. 4 Lit. c wird die Tenerungss

von 2,25 Ztr. auf 3,25 Ztr. zulage von 820% auf 2100 % erhöht.

1 1,2 1,4 Ztr. auf 1,75 b) VI Žiff. 3 Lit. d . Abj. i hat zıı laute :::

1,95 – 2,15 Ztr. Angeſtellte, die eheliche Kinder zu unterhalten

f2) 0,0 , – , 0,8 1 Ztr. auf 1,1 haben, erhalten zit den Teueringstijdlägert

1,3 1,5 Ztr. noch Stinderzulagen. Dieſe betragen monatlich :

h ) 1 Ztr. auf 1,5 Ztr. in der Ortstlalle A :

Außerdem find zur Feſtſtellung des Durch- a) für jedes Kind iinter 9 Jahren 7700 MI.

idinittswertes des Roggens für die Errechung b) für jedes Nind vom 9. bis zum vollendetch

der für den Monat Juni geltenden Bargehälter 18. Lebensjahre 15400 M

.

1

-

AT
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in der Ortstlaſſe B: Gruppe II A 30 000 monatlich

a) für jedes Kind unter 9 Jahren 5800 MH. B 50000 A

b) für jedes Itind vom 9. bis zum vollendeten C 65000 $

18. Lebensjahre 11600 M An Stelle der Abſchn. III gift. 6 des Larifs

c) für jedes Kind über 9 fahre, das zıır Er- tann zur Vereinfachung der Beredmung eine

ziehung nach auswärts gegeben iſt, als Bafis von 20 Rentner Roggen imd 25 Zentner

weitere beſondere Erziehungszulage Startoffeln als Entſchädigung für jeden zu bes

je nach der Höhe der tatſächlich nachgewieſenen föſtigenden Beamten zugrunde gelegt werden.
Erziehungskoſten bis zu 18000 Mt. Jegliche Barentſchädigung fällt weg. Bird ein

in der Ortstraffe C : Fahrrad in einem Betriebe als Dienſtrad nicht

a) für jedes Kind unter 9 Jahren 4100 Mr. gehalten, aus dienſtlichen Gründen aber dieBes

b ) für jedes Kind vom 9. bis zumvollendeten nußung eigenerFahrräder verlangt, ſo iſt dafür

18. Lebensjahre . 8200 ME. eine jährliche Entſchädigung von 2 Zentner

c) für jedes Kind über 9 Jahre, das zur Er Roggen als Abgeltung für Reparaturen und Ab

ziehing nadh auswärts gegeben iſt, als mußungzuzahlen. Für Monat Mai find 30%

weitere beſondere Erziehungszulage Teuerungszuſchlag auf das Aprilgehalt zu zahlen.

jenachderHöhe der tatſächlichnachgewieſenen Für Monat Junifindweitere30 %Teuerungsa
Erziehungskoſten ! . bis 31136 000 ME.zuſchlag auf das Maigehaltzu zahlen .

c ) In VI Ziff. 5 Lit. d Abſ. 2 hat es je ſtatt Landbund Dſtpriegnits.

9000 Mt. 22000 Mt. zu heißen . Kreisgruppe Oſtpriegnit , Forſtbeamtenbund.

d) InVI Diff. 7 Lit.dd werden die anrechnungs

fähigen Berpflegungsfäße in Drtsklaſſe A bon

5700 MI. auf 14000 Mi., in Ortstlaffe B von Brandverficherungsverein Preußiſcher

5340 MI. auf 13000 M., in Drtsklaſſe C von Forftbeamten .

4700 MI. auf 11500 ME. erhöht. An die Bezirksvorſtände und an die

e) Die monatlich ſich errechnenden Geſamt øerren Bertrauensmänner der Ober
barbezüge werden auf den nädafthöheren , förſtereien ( idhriftliche Mitteilung ergeht nicht).

durch 100 teilbaren Betrag erhöht. Die großen Schroankungen des Martidertes

1) Borſtehende Abänderungen treten mit Wirkung habenauchden Verein vor die Frage geſtellt,
vom 1. Juli 1923 ab in Kraft. eine gleitende oder wertbeſtändige Berſicherung

München , den 5. Juli 1923. einzuführen , weil die Bapiermartverjidherung zu

Die Landesarbeitsgemeinſchaft Häufige Mehrverſicherungen nötig inadht und

land- und forſtwirtſchaftlicher Arbeitgeber- und Verein verurſachendie Mehrverſicherungen faſtInterverſicherung tropdem nicht ausichließt. Dent

Angeſtelltenverbände Bayerns.
unerträgliche Arbeitslaft und þohe soften. Außer

dem iſt der Berein bei den jeßt hohen Ber

Drtigruppe pavelland. ſicherungsſummen gezioungen , ſich durch eine

Forſtbeamtengehälter für Monat Juni. Rádverſicherung zu deden. Eine ſolche wird ihm

Zwiſchen denunterzeichneten Organiſationen aber bei ſeiner heutigen Einrichtung von einer

wurden fürden MonatŠunifolgendeTeuerungs- leiſtungsfähigen Geſellſchaft nichtgewährt.
gulagen bereinbart: Die Mitgliederverſammlungvom 23. Juni1923

auf die Forſtbeamtengehälter, wie fie am hat ſich mit dieſen Schwierigteiten eingehendbe

5. Januar1923 vereinbart worden find, werden ſchäftigt, die gleitende Verſicherung aber einſtimmig
gewährt fürdieGruppe 1 A bis C 1850 % gleitender Berlidierung verändert ſich die Beterabgelehnt, weil ſie ſich nicht betvährt hat. Bei
ÎI A bis C 1330 %.

Es ſinddemnachfür den Monat Juni folgende lidherungsjumme nach einem beſtimmten Maß
Gehälter zu zahlen : itabe ( Goldantaufspreis der Reichsbant, Teuerungs

Ι. Α. Die253500 N II, A.
85800 N

Inder - Ziffer für Möbel, Kleider uſw.).

B. 1 351000 M B. 143000 16 Jahresbeträge richten ſich nach der häufig

2 • 409500 N C. 185 900 16 wechſelnden Berſicherungsſumme,' und bei zu
C. . 526 500 46 nehmender Geldentwertung ſind erhebliche Bes

träge nachzuzahlen . Dieſe Berſicherungsart tirb
Nauen , den 7. Juli 1923.

daher immer mehr von wwertbeſtändigen BeroLandbund Dithavelland.
ſicherungen( Goldmart- oder Feſtmarkverſicherung

Landbund Weſthavelland. uſw. ) verdrängt. Bei dieſen wird der Verſicherungs,

$ beitrag einmal zu Beginn des Verſicherungsjahres

Rret&gruppe Dftprlegnits.
erhoben und ſofort wertbeſtändig angelegt. Radyo

zahlungen für das betreffende Jahr ſind nicht zu
Vom 1. April 1923 ab erhalten die Beamten leiſten , trojdem ſich die Berſicherungsſummedem

unter I A bis C einen Zuſchlag von 500 % auf Gcidiverte anpaßt. Mitdem An- und Verlauf

die nidt erhöhten Januar-Bargehälter.
wertbeſtändiger Bapiere find aber erhebliche

8 find alſo zu zahlen an die Beamten unter: Geldgeſchäfte verbunden , die bant- und börfert
.

Gruppe IºA 72000 M monatlich techniſche Kenntniſſe erfordern . Der Berein
B1 90000 N

würde alſo nicht mehr einfacher Beamtenverein
2 108 000 H

bleiben, ſondern ſich zu einer Art Geldinſtitut uns
3 126900 NC

ſtellen müſſen. Nebenamtlich tönnte er nicht mehr
C , 162 000 $

geleitet werden .An die Beamten unter II A bis C eine Auf Beſchluß der Mitgliederverſammlung foll
Bulage von 400 % ;

daher burde dieſe Hundfrage feftgeſtellt werden ,

/

.

.
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welche Stimmung bei den Mitgliedern über die Jahre & bericht 1922.

Bulunft des Vereins beſteht. Die verren Ber- a) Mitgliedernachweis.
trauensmänner der Oberförſtereien werden ge- Tas Rednungsjahr 1922 begann mit 687 Mitglieder

Im Laufe des Jahres ſtarben

beten, die Angelegenheit mit den Mitgliedern
16 Mitgl.

Im Laufe des Jahres ſind aus.

im Bereich der Oberförſterei zu beraten und den geſchieden

Beſchluß dem Bezirksvorſtande bis zum 12. Auguſt Der Berein hatte am Schluſſe des Jahres 661 Mitglider

mitzuteilen. Einzelne Mitglieder, die außerhalb b) Vermögenốnachweiß .
einer Oberförſterei ſtehen, können ſelbſtverſtändlich Kapitalanlage: 8 % % Berliner Stadtanleihe

( Nennwert) 11000 , - .
nicht befragt werden. Bei der Beratung ſind u. Kapitalanlage: 4 % Lichtenberger Stadtanleihe

folgende drei Möglichkeiten zu erwägen : (Mennidert) .

1. Der Verein wird mit Ende des laufenden Ges Kapitalanlage : 5 % Reichsanleihe (Nennwert)
Sparbuch der Ruppiner Kreisſparkaſſe .

ſchäftsjahres ( 31. 12. 1923) aufgelöſt;
Summa 21 150,

2. der Verein ſchließt ſich einer anderen Ver A. Einnahme.
ficherungsgeſellſchaft derart an, daß ſeine Selb = Titel 1. Hejervefonds :

ſtändigkeit ſo weit als möglich gewahrt bleibt; Sinjen 8 % von 11 000 4 Berliner

3. Der Verein bleibt in der bisherigen Weije beſtehen.
Stadtanleihe 986,

Gegen die vollſtändige Auflöſung des Vereins
Ginſen 1 % von 5000 Å Lichtenberger

Stadtanleihe 200,

{pricht die Erfahrung,daß den Forſtbeamten von Rinjen ő % von 2800 M Reichsanleihe 140 ,

ben Verſicherungsgeſellſchaften hohe Beiträge ab- Binjen vom Sparbum der Kuppiner

Kreisſpartaſſe 267,

verlangt werden, weil die Dienſtgehöfte meiſt
761,70 *

abgeſondert liegen und bei einem Brande die Titel % . Kranten -Unterſtütunge taffe:

Möglichkeit der Löſchung gering iſt. Beſonders iſt 669 Mitgliederbeiträgeà 7,50 it . 4267,60

Suivendung von Mitglied Nr. 6 . 175 ,

damit zu rechnen, daß die Beiträge für landwirt Buſchuß zum négleich der Mehrs

ſchaftliche Berſicherungsgegenſtände (peu , Stroh ausgabe von den Zuwendungen

uſw.) nach der Auflöſung des Vereins höher werden.
für 1923 . 2484,25 6926,76 kb

Dieſe Befürchtung iſt nicht vorhanden, wenn ſich Titel 8. Begräbnißrafie :

der Verein einer anderen zuverläſſigen und
669 Mitgliederbeiträge à 7,60 4267,50

Broviſion vor Zürich 435 ,

leiſtungsfähigen Verſicherungs - Geſellſchaft ans
Die zu Titel 2 u. 3 aufgelaufenen Zinſen 16,10

ſchließt und Einfluß auf die şöhe der Beiträge Suwendung :

fichert. Wenn der Verein wie bisher fortbeſtehen
Mitglied Nr. 6 175 ,

MitgliederNr.18, 183, 179, 101, 159,
will, ſind verſchiedene Änderungen ſeiner inneren

771, 807, 829 jeok

Einrichtung notwendig. Geſchäftsgang und Geld- Mitglied Nr. 583 = 3 , 169 = 1,30

einzichungmüſſen erheblich ſchneller vor ſich gehen .
Sulmuß zum Ausgleich der Mehr.

ausgabe (cf. Tit. 2 ) 1296,80 6236,70 K

Die Bezirtsvorſtände werden erſucht , dem Titel 4. Conftige Einnahmen :

Sauptvorſtande bis zum 1. September 1923 mit vacat.

auteilen, welches Ergebnisdie Ilmfrage in ihrem Suuma Einnahme 19911,16 %

Bezirle gehabt hat. Die Außerungen derHerren B. Au@gabe,

Bertrauensmänner ſind nicht mit vorzulegen. Titel 1. Reſervefonde. vacat.

Hauptvorſtand des Brandverſicherungs- Vereins Titel 2. Arantenunterſtütungölaffe:

Preußiſcher Forſtbeamten . Trebeljahr.
10 % von 4267,50 zur Beſtreitung

der Koſten einer Schreibhilfe 428,75

An 24 ertrantt geweſene Diitglieder 6500,- 6926,75

Titel 3. Begräbniðtafie :

Berein Deutſcher Forſtbeamten .
10 % von 4267,60 % zur Beſtreitung

der Koſten einer Schreibhilfe 428,75 m

Beridt aber die ordentliche Generalverſammlung
Begräbnisbeihilfe an die inter

bliebenen der 16 verſtorbenen Mit.

am 9. Juni 1923 im Reſtaurant „ Königgräßer glieder å 360 M 6600 ,- H 6026,76

Garten“ zu Berlin. Titel 4. Verwaltungdloiten :

Um 11 lihr vormittags wurde die Verſammlung
1. Un.Oſtenerſasan Porftands.Mit

glieder (8 18 DB ) . 20 ,- t

bom Borjipenden, Förfter a . D. Wittforstyy, er- 2. Spelen für Aufbewahrung des

öffnet. Nach Begrüßung der erſchienenen Kollegen Reſervefonds ufio . 46 .

wurde in die Tagesordnung ( vergl. Nr. 22, S. 385 )
3. Zinſenſteuer10 % von 725 K 72,50

4. Borto laut Buchung
394,16 632,65

eingetreten .
Titel 5. Sonſtige Auðgaben :

Bunkt 1 . Der Jahresbericht lautete inſofern Untoftenerja für Beſchaffung von

günſtig , als die vorhandenen Gelder zur Dedung
Bürobedarf, Bezugspreis für

428 ,

der Ausgaben mit einem kleinen Zuſchuß reichten.
Zeitung uji.

Es lonnten die 24 eingereichten Aranhheitskoſten
Summa Uusgabe 13914,15 16

Liquidationen mit 100 % abgegolten werden. Punkt 2 u.3. Die Abnahme der Jahresrechnung

Umdieſe Ausgaben auszugleichen, wurde von im Berſammlungslokal nicht vorgenoinmen, wiewurde wegen Erkrankung eines Kaſſenreviſors

den Zuivendungen für 1923 ein kleiner Prozent- aber inder Wohnung des Borfißendenvonzwei
jap entnommen . Der Begräbnistaſſewurde nach- in der Nähe wohnenden Mitgliedern (Hegemeiſter

träglich eine Beihilfe von 500 H bewilligt. Dieje Mülzow-Stendeniß, Stadthauptförſter Sraules
hat den Tod von16 Mitgliedern zu beklagen . Das
Andenken an die verſtorbenen Kollegen wurde Wendemart) geprüft, für richtig befunden, was

durch Erheben der Anweſendenvon ihren Sißen Mitglieder zu sealjenreviſoren und Hegemeiſter
durch Protokoll feſtgeſtellt iſt. Es ſind vorgenannte

geehrt. Es ſtarben :

Die Revietförſter : Friedrichſohn- Oranienburg ; Anõfel Neumann- Lipe zum Vertreter gewählt.
Brüd ; Mittnacht-Wibenhauſen; Katowsz-Borne; Raſch Blaue. Punkt 4. Nach § 18 cl der Saßungen ſchieden

Die gegemeiſter: Dziobed-Budjenhein ; Gienotv -Demin ; aus dem Vorſtande: þegemeiſter Tippe, Förſter
Granzot -Canbed; billiger -Lüken ; saften-Obergozbad): soch a. D.That, Förſter Petermann . Die drei Vor
Reufaldensleben ; Nogat -Bersield ; Buchert-Neutomiſchel; Buſch

intenwalde ; Schart-Stodſtädt; Warler-Schwanbeim . ftandsmitglieder wurden einſtimmig wiedergewählt

H

1
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und ſollen , ſoweit ſie nicht anweſend waren, Zeit unentwegt zum Deutſchtum zu halten und beis

hiervon benachrichtigt werden. zutragen, daß der alte deutſche Geiſt, der unſer

Punkt 5. Beſchlußfaſſung : Soll die Kranken- | Vaterland einſt groß und mächtig machte,wieder

unterſtüßungsfaſie beſtehen bleiben ? Nach längerer, erwache! Ein begeiſtert aufgenommenes, Horrido !"

fehr reiflicher Beſprechung und in Anbetracht auf die baldige Erſtehung unſeres alten , einſt herr

mehrerer eingegangener Anträge wurde einſtimmig lichen Deutſchen Reiches ſchloß die Rede. Dann

beſchloſſen , die strantenunterſtüßungstajje wurde die Sißung vom Vorſißenden mit dem

mit dem 31. Dezember 1923 fallen zu laſſen. Be- Wunſche auf „geſundes Wiederſehen im nächſten

gründet wurde dieſer Beſchlußdamit, daß die Bei Jahre “ geſchloſſen.

hilfen ohne namhafte Beiträge nicht einigermaßen

Erjaß der Koſten Darſtellen, außerdem die Nach Redaktionsſchluß acht TagevorAusgabebatum , Sonnabend

ſuchenden vielleicht irgend einer Unterſtüßungsfaſie früh. Dringlich eilige türzere Mitteilungen, ferner

bereits angehören. Da ſtets recht viele Liquidationen
einzelne Perſonalnachrichten, Stellenausidhreibungen, Ber

einliefen , konnte nur bis zur feſtgelegten Höhe die
waltungsänderungen und Anzeigen tönnen in Ausnahme.

fällen noch am Montag früh Aufnahme finden.

Interſtüßung gegeben werden, und hier auch nur Für die Schriftleitung verantwortlich:

nach berechneten Prozenten. Die Krankheits
Deloxomierat Orunomarn, Neudamm.

koſten - Liquidationen für 1923 werden im

Februar 1924 noch abgegolten, und zwar in der

bisher üblichen Weiſe .

Bunft 6. Erhöhung des Jahresbeitrages . Es
000000

wird einſtimmig beſchloſſen, den Jahresbeitrag

vom 1. Januar 1924 ab auf 2000 Mt. zu erhöhen ; Au unſere Lerer!
dafür iſt die Föhe der Begräbnisbeihilfe auf

60000 M für den Sterbefall feſtgeſeßt. Da eine Die alles bisher Erwartete übertreffende Gelds

weitere Erhöhung des Reſervefonds nicht ratiam entwertung hat auf jedem Wirtſchaftsgebiet ſo ges

( chien, jo ſoll der etwaig überſchießende Teil der waltige Preisſteigerungen gezeitigt, daß die bes

Einnahmen gleichmäßig an die vinterbliebenen ſonders notleidende Preſie nicht mehr in der

der im Laufe des Jahres verſtorbenen Mitglieder Lage iſt, mit den bisherigen Bezugspreiſen ause

verteilt werden .
zukommen .

Die Einnahmen an Zinſen des Deutiche Forſt -Zeitung“ gezwungen , für den
Aus dieſem Grunde iſt auch die

Punkt 7 .

Rejerbefonds deđen nicht mehr die Ausgaben an Monat Auguſt den Bezugspreis von neuem

Speſen und Borto uſw. Um dieſes leichter und für
die Kaſſe vorteilhafter zu geſtalten, beantragte der ganz weſentlich heraufzuſetzen, und zwar auf

Vermögensverwalter, Tiergartenförſter a. D. 12000 Marr, Vorzugspreis für die Mitglieder

Bünger, die nach Nennwert laufenden und einen der angeſchloſſenen Vereine auf 10000 Mart.

ganz geringen Zinsfuß gebenden Papiere zu ver- Wenn wir zu unſerın Bedauern zu einer derartigert,

faufen und den Ertrag hierfür bei einer Bant uns ſelbſt am unbequemſten Maßnahme genötigt

oder Sparkaſſe feſt anzulegen , da von ſolchen ſind, ſo zwingt uns dazu die gewaltige neue Stei

ſicheren Inſtituten 15 % 3injen gegeben werden.Der bisherige Vermögensverwalter legte unwider: gerung der Papierpreiſe fowie allen Druderei:

ruflich ſein Amt in dieſem Jahre nieder, welchen bedarfes, die Erhöhungder Sohlenpreiſe, die ges

Entſchluß er ſchon im vorigen Jahre bekundete. ( teigerten Bahnfrachten, die in Ausſicht ſtehende

Um nun das ganze Kaſſenweſen einheitlich zu neue Heraufſeßung der Poſtgebühren und nidit

ordnen, wurde auf einſtimmigen Vorſchlag dem zuletzt die ſich ſprunghaft fortſegende Erhöhung

Vorſißenden die Verwaltung übertragen. Es ent- aller Löhne und Gehälter.

ſtehen nun keine Koſten mehr! Die jetzt gitftigen Bezugsbedingungen find

Alle Mitglieder, die ſeit 1920 und früher mit nunmehr folgende :

ihren Beitragszahlungen im Rüdſtande find, ſind
vom 1. Januar 1923 ab auszuſchließen . Dieſe Die „ Deutſdye forft . Zeitung " toſtet für

Kollegen ſind mehrere Male zur Zahlung auf
Monat Auguſt 18000 mk. Der Borzugs .

gefordert, auch durch die beiden Fachzeitungen an preis für Bereinsmitglieder, deren Organ

ihre Verpflichtung erinnert, aber ohne Erfolg . die „Deutſche Forſt-Zeitung" iſt, beträgt in

Ferner wurde dem Vorjißenden anheim- Vereinsbezige für Monat Auguſt 10 000 M.

gegeben, die reſtierenden Beiträge für 1923 durch Die ,, Deutſche Jäger -Zeitung " ( Poſtzeitungsa

die Boſt einzuziehen. Der Vorſißende wies aber

auf die großen Koſten dieſer Einziehung hin ; wird
preisliſte für 1923) koſtet für Monat Auguſt

die Nachnahme verweigert, hat der Verein den
18000 MI. (Die „ Deutiche Jäger-Zeitung

Schaden ! Es wird die Bitte ausgeſprochen , daß
Ausgabe A und B werden ab 1. Auguſt vers

die Mitglieder ſich der Zahlungspflicht erinnern.
ichmolzen .)

Einzahlungen ſind zu leiſten : An die Wirotaſie Wir bitten um zahlreiche Beſtellungen. Den

des Streiſes Ruppin , Boſtichedtonto 121 105, in bisherigen Vereinsbeziehern geht die ,,Deutſdie

Berlin NW 7,mitder BemerkungaufderRüd- Forſt-Zeitung“ auch weiter 311. Dauernde Ano

Deutſcher Forſtbeamten, Förſtera.D. Witt- | nahme verpflichtet rechtlich zur Begleichung.

kowsky, Neuruppin. Neudamm, im Juli 1923.

Dann nahm Sollege Regling- Fahlenberg das

Schlußwort, durch das er in martigen Worten

Der erfag der Deutſchen Fort- Zellung.

darauf hinwies , daß es jedes treu und ehrlid ,

bentenden Deutſchen Pflicht jei , in dieſer crverent GOOOGOOOOOOO



Deutſche ForſtMit den Beilagen : -Zeitung.-

Sorftliche Rundſchau und Des Förſters Seierabende.
Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Forſtmänner.

Amtliches Organ des Brandversicherungs-Vereins Preussischer Forstbeamten zu Berlin , des ,,Waldheil“ , Vereins zur

Förderung der Interessen deutscher Forst- und Jagdbeamten zu nendamn , des Forstwaisenvereins zu Berlin , des

Dichversicherungsvereins der Forstbeamten a. 6. zu Perleberg , des Verbandes der Staatlichen Rentmeister der

Preussischen Kreis- und Forstkassen , des Vereins Preussischer Staatsreviertörster, der Preussischen Staatsförster

nereinigung , des Vereins für Privatforstbeamte Deutschlands , des Deutschen Forstbeamteubuudes , des Vereins

Schlesiscber Forstbeamten (gegründet 1840) , der Vereinigung der Privatforstbeamten der Grafschall Glatz und um

gegend , des Vereins chemaliget Neuhaldenslebeuer Forstschüler , des Vereius absolvierter ehemaliger Forstschüler

der Schlesischen Forstschule Reichenstein .

Die Teutſche Forft. Beitung erſcheint jobdentlich eininal. Befugebreid : Monat Auguft 12 000 MI. bei allen Buite

anſtalten, dirett unter Streifband durch den Berlag mit Borto- und Berpadungsguidhlag. Auslandspreis für das dritte Bierteljahr
Schio. Fig. 3,00 . Eingelne Rummers, auch ältere, werden für 8000 W. (Solo . Feb. 0,3 ) abgegeben . 3m Falle

böherer Getoalt, Betriebøſtörungen , Arbeitseinſtellungen oder Hubſperrungen hat der Bezieher teinen Anſpruch auf Lieferung

oder Nachlieferung derZeitung oder Rüdjahlung des Bezugspreijes.

foiden ohne Borbehalt eingeſandten Beiträgeu nimmt die Schriftleitung das Recht der fachlichen Underung in Auſpruch . Beio

frége, für die Entgeli geforbert wird, wole man mit dem Bermiert gegen Bezahlung" verſehen. Beiträge, die von ihren Beciaffera

and anderen Seitſchriften übergeben werden ,werden nicht bezahlt. Bergütung der Seiträge erfolgtnach blauf jedes Vierteljahtek.

Unberegtigter Madybrud wird nach dem Belege dom 19. Juni 1901 trafrechtlid verfolgt.

Nr. 30 . Neudamm , den 29. Juli 1923 . 38. Band.

Die Forſtbeamten der „ öffentlichen Anſtalten “ .
Bon Carl Balt, þannober.

Durch das Dienſteinkommensgeſeß iſt die Beslichen Anſtalten " nicht ohne weiteres unter

foldung der Staatsforſtbeamten geregelt worden, bringen , und deshalb haben die frommen und

und durch das Geſek vom 8. Juli 1920 iſt den milden Stiftungen, ganz im Gegenſaß zu ihrer

Gemeinden und Gemeindeverbänden im Sinne charitativen Aufgabe, die Beſtimmungen dahin

des Kommunalbeamtengeſeßes vom 30. Juli 1899 interpretiert, daß die von ihnen angeſtellten

auſgegeben worden , die Beſoldung ihrer haupt- Forſtbeamten nicht unter dieſe Beſtimmungen

amtlid) angeſtellten Beamten mit Rüdwirkung fallen und ſich deshalb mit einer Beſoldung be.

vom 1. April 1920 dergeſtalt neu zu regeln, daß gnügen müßten, die gerade ausreichte, das nadte

fie der der gleichartigen und gleichwertigen Leben zu friſten. An anderen Stellen habe ich

Staatsbeamten entſpricht. In der Ausführungs - verſchiedentlich darauf aufmerkſam gemacht, daß

anweiſung des Miniſters des Innern zum in der Begründung zum ſogenannten Sperr

Gees vom 8. Juli 1920 heißt es : geſep das Prinzip aufgeſtellt würde, daß die

Das Gejekgiltfür alleörtlichen Gemeinden Beamten der „ öffentlichen Körperſchaften “ nicht

und fürdie weiteren Gemeindeverbände, auf beſſer geſtellt ſein ſollten als die gleichwertigen

welche die Borſchriften desKommunalbeamten Beamten des Reid's und der Länder , ausgebend

geleges vom 30. Juli 1899 ( Geſekſammlung
S. 141) Anwendung finden , insbeſondereaud natürlich von dem Grundgedanken, daß die Be

für die Provinzialverbände , die Bezirtsverbände ſoldung der Beamten der öffentlichen Mörper

ber Regierungsbezirte Caſſel und Wiesbaden, idhaften der der Gemeinde- und Staatsbeamten

den Landeskommunalverband und die Amts . anzupaſſen iſt. Geſchehen iſt das aber bis heute

verbände der Hohenzollernſchen Lande und nicht überall.

den Lauenburgiſchen Landeskommunalverband, Dem Reichstage iſt eine Novelle zum Sperra
ſowie für die auf Grund des Zwedverbands
gefeßes vom 19. Juli 1911 (Gelebſammlung geſe zur Beſchlußfaſſung unterbreitet, die am
S. 115 ) gebildeten Zwedverbände. Die Sonder- i . Juli 1923 in Straft treten ſoll, aus deren Be.

vorſchrift des § 4 des Geſeßes erſtredt über gründung unter A2 zu entnehmen iſt, daß

Gemeinden und Gemeindeverbände hinaus ihre das Beſoldungsſperrgeſeß ſeiner Zwed

Pittſamkeit auch auf die dort aufgeführten beſtimmung entſprechend auch für die

anderen öffentlich-rechtlichen Mörperſchaften, die Körperſchaftsbeamten die Gleichſtellung
Berſicherungsanſtalten für die Invaliden mit den Reichsbeamten vorſchreibt ".

verſicherung, ſtändiſche und ſolche Inſtitute, die
ganz oder zum Teil aus Mitteln des Reiches Des weitereit heißt es : „ Noch jeßt ſind die

oder des Staates, der Gemeinden oderGemeinde Änderungen beim größeren Teile der Gemeinden

verbände unterhalten werden. Für die in und ſonſtigen öffentlichen Körperſchaften *)

den einzelnen Landesteilen noch beſtehenden nicht vollzogen ."

lommunalſtändiſchen und landſchaftlichen Ber

bände gilt das Geſeß nicht.

fier laſſen ſich die Forſtbeamten der öffent- * ) Bon mir gciperet. Der Berfaſſer.
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Weiter heißt es unter 3 : Perſonen nicht angenommen worden, die fünd

Wegen der ſonſtigen öffentlichen Körper bar angeſtellt ſind und den Anſpruch auf Ruhes

ſchaften iſt die Lage bei denen, die Organe der
gehalt im Falle der Kündigung verlieren , es ſei

Stommunalverwaltung ſind (Kreiſe, Provinzial- denn, daß die Kündigung aus Gründen erfolgt,

verwaltungen uſw.), die gleiche wie bei den
die auch im Diſziplinarverfahren gegen Beanite

Gemeinden.
den Verluſt des Penſionsanſpruchs rechtfertigen

Im übrigen gibt es im Reiche und in den
würden .

Ländern an öffentlichen Körperſchaften im
b ) Auch die öffentlich- rechtlichen Berufs.

weſentlichen zwei Gruppen , Träger der Sozial
vertretungent (andelskammern, bandieris,

verſicherung und Berufsvertretungen :
kammern , Landwirtſchaftskammern ) fallen unter

a ) Bei den Trägern der ſozialen Verſicherung
die Vorſchriften des Beſoldungsſperrgeleßes.

hat die Frage zu Zweifeln Anlaß gegeben, in
Es beſteht in der Tat kein Anlaß, etwa die

Bureaubeamten dieſer Körperſchaften, die cine
welchem llmfang die Arbeitnehmer dieſer
Störperſchaften ( strankenkaſſen , Berufsgenoſſen

gleichzubewertende Tätigkeit ausüben wie die

ſchaften uſw.) als Beamte im Sinne des Bee
Bureaubeamten des Reiches, der Länder und

foldungsſperrgelebes anzuſehen ſeien. Darauf, Gemeinden, günſtiger zu ſtellen als dieſe.

ob dieſe Arbeitnehmer in den einſchlägigen Das gilt auch für die Forſtbeamten der

geſeßlichen Beſtimmungen als Beamte oder als „ öffentlichen Anſtalten “, die ebenfalls

Angeſtellte bezeichnet worden ſind, fann es nicht öffentliche Beamte find, ohne Kommunale

ankommen, um ſo weniger, als der Beamten- beamte zu ſein. Auch hieraus iſt zu entnehmert,
begriff in der Geſeßesſprache nicht gleichmäßig daß die Forſtbeamten der „öffentlichen An.

angewendet wird. Maßgebend fann vielmehr italten" Anſpruch darauf " haben , der Zwede
nur ſein, ob die weſentlichen Merkmale der
Beamteneigenſchaft im Sinne des des beſtiminung des Beſoldungsſperrgeſekesente

Beſoldungsſperrgeſeßes gegeben ſind.
Ent- (prechend, den gleichwertigen Staatsforſt.

ſcheidend hierfür iſt die Anſtellung in einem beamten in allen Bezügen gleichgeſtellt

öffentlich- rechtlichen Dienſtverhältnis, die die zu werden .

anſtellende Körperſchaft zu einer dauernden Selbſtverſtändlich muß das auch für die Ruhe

Verſorgung des Angeſtellten verpflichtet. Es ſtandsbeamten und die Hinterbliebenen gelten.

fallen demnach unter den Beamtenbegriff des Darum ändert auch nichts die inzwiſchen ein .
.

Geſeßes die Arbeitnehmer, die auf Lebenszeit
(lebenslänglich, unwiderruflich) oder mit Anrecht getretene Tatſache, daß die Regierung die

auf Ruhegehalt angeſtellt ſind. Eine Anſtellung Novelle zum Sperrgeſeß zurüdgezogen hat und

mit Anrecht aufRuhegehalt iſt als eine ſolche das Gaſe in ſeiner bisherigen Faſſung bis

mit Anſpruch aufdauernde Verſorgung bei den 31. März 1925 verlängert worden iſt." Balý.

Ausflug der Ortsgruppe Vogelsberg.RhönVogelsberg-Rhön des Vereins für

PrivatforſtbeamteDeutſchlands in die Freiherrlich Riedeſelſchen

Reviere Eiſenbach und Oberwald im Juni 1923.

Die Ortsgruppe Bogelsberg -Rhön veranſtaltete beganges iourbe die Bodenverivundung burd

am 8. und 9. Juni 6. S. eine zweitägige Erkurſion Schweineeintrieb gezeigt.I.

in die Freiherrlich Riedeſelſchen Reviere Eiſen- þatten wir bisher in der Þauptſache Laubholz.

bach bei Lauterbach und Oberwald im hohen partien geſehen, ſo famen noir anſchließend in

Vogelsberg. Nadelholzbeſtände. Stoei gehungene Blender

Der Vorſißende der Ortsgruppe, Revier- ſaumſchläge in Kiefern erregten beſonderes Intereſſe

förſter Eggers, tonnteam Sammelpunkt 40 Teil der Teilnehmer. Am Schußhauſe'Ahrenberg trafen
nehmer begrüßen. Von dem Revierverwalter gegen 12 uhr die Teilnehmer aus der Rhön,

des Revieres Eiſenbach, Oberförſter Roßmäßler, die das Revier infolge ungünſtiger Bahn-Ber•

wurden die Teilnehmer herzlich willtommen bindung inzwiſchen von Salzſchlirf aus erreicht

geheißen und dann durch das vielſeitige Revier hatten , mit den Teilnehmern aus dem Bogelsa

Cijenbach geführt. Nachdem man den herrlichen berg, vom Herzberg und aus dem Schlißerland
Blick auf das romantiſch gelegene Schloß Eiſen- zuſammen.

bach ( die heffiſche Wartburg ) genojien hatte, Im ragenden Hochwalde wurde bei duftendem

führte der Gang in den Diſtrikt Röhrenrain mit Bohnentaffee, vor Bergen von Stuchen , eine
fehr gelungener Buchen- Verjüngung, unter Beis Stunde geraſtet. Nur zu ſchnell mahnte der

miſchung von Fichte und Eiche . Schwer konnte führende Revierverivalter zum Weitermarſd).

man ſich von dieſer ſchönen Verjüngung trennen, In 32jährigen Fichtenbeſtänden , aus 1-m -Reihen.

und ſicher hätte ſie mancher Grünrod gern mit pflanzung entſtanden, war im leßten Winter eine

in ſein eigenes Revier genommen, um damit ſtarke Durchforſtung nach den
einem Schmerzensfinde auf die Beine zu Stammtafeln ausgeführt. Der Beſtand hatte

helfen. Auch im Diſtrikt Ebel jahen wir auf der vor der Durchforſtung je Heftar 4844 Stämme,

ganzen Fläche gleichwertigen Buchenanwuchs mit die Durchforſtung entnahm 2044 Stämme,

anſprechender Miſchung. Der Wolfsgarten zeigte daß je Hettar 2800 Stämme verblieben ,während

uiis die ſorgende vand des Forſtmannes durch die Möhlerſden Tafeln 2340 Stämme vorſchreiben.
rechtzeitige und umſichtige Läuterungen . Der Es entſtand ein lebhafter Meinungsſtreit darüber,

energiſche Wuchs der begünſtigten Eiche fiel an ob es ſich empfiehlt, bislang zu ſchwach durc
nehm auf. Im weiteren Verlaufe des Wald forſtete jüngere Fichtenbeſtände (Die wit fapt

Söhlerſchen
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überall vorfinden) ſchnell, das heißt in einem das Revier Oberwald . Þier begrüßte uns der

oder höchſtens zwei Fieben , oder allmählich, das verehrte Vorſigende der Ortsgruppe, Revier

heißt in mehreren, in Zwiſchenräumen von zwei förſter Eggers, am Eingange ſeines ſchwierigen,

bis drei Jahren folgenden Durchforſtungen, auf | aber ſchönen Revieres, das in etwa 600 bis 700 m

die vorgeſchriebene Stammzahi" zu bringen. Höhe weſentlich andere Beſtandes- und Boden

Inimerhin zeigte der ſtarke Eingriff nicht das verhältniſſe zeigt, als das Revier Eiſenbach. Der

Bild eines übermäßig ſtart durchforſteten Beſtandes. hohe Vogelsberg , zu dem das Revier Oberwald

um die Windwurfgefahr zu vermindern , waren mit 1200 ha gehört, umfaßt in einem großen

ſämtliche Gräben, die das oberirdiſche Waſſer aba pochplateau insgeſamt etwa 5000 ha Waldfläche

führen ſollen, neu geöffnet. einſchließlich der ſtaatlichen helliſchen Forſtreviere

Anſchließend führte der Führer in etwa 100- Ulrichſtein , Feldkrüden und Grebenhain . Das

jährigem Fichtenaltholz eine gelungene Ver- Grundgeſtein iſt ebenfalls Baſalt. Die Nieders

jüngung über die ganze Fläche nach Langen - ſchlagsmenge beträgt etwa 1200 mm Jahres

brander Muſter vor. Nachdem der Beſtand durch | durchſchnitt. Der Boden iſt deshalb faſt überall

vorſichtige Durchforſtungen vorbereitet war, außerordentlich produktiv. Ein unvorſichtiger

lourde die Streu abgegeben. Auf Pläßen iſt Eingriff in das Kronendach bringt eine üppige

dann , um e nen Miſchbeſtand für die Zukunft zu Begetation hervor, die die Verjüngung ſehr er

fichern, Tanne und Buche durch Saat tünſtlich ſchwert. Durchzogen iſt das Revier mit Brüchern ,

eingebracht. Auf der ganzen Fläche iſt heute die bis auf wenige Settar einmal als Waſſer
eine volle Verjüngung von Fichte mit Tanne reſervoire für das Revier und dann zur

und Buche vorhanden, namentlich aus diesjährigem Produktionvon Brennholz auch in Zukunft der
Samenabfall, irokdem , wie der Führer betonte, Erle, in Miſchung mit Éſche und Ahorn, vielleicht
laum Zapfenanhang zu beobachten war. Zur unterbaut mit Linde oder andern Schattholz

Abräumung des Oberſtandes war der fünftige arten, verbleiben ſollen . Die Bewirtſchaftung foll

Keilſaum durch einen ſchwachen ýieb im legten jedoch nicht wie bisher ausſchließlich niederwald
Winter angedeutet. Sämtliche Leilnehiner des artig, ſondern mehr mittelwaldähnlich erfolgen ,

Waldganges waren über das wohlgelungene Bild um wertvolles Erlennupholz zu erzeugen .

der kommenden Verjüngung und über die Vor- Ein außerordentliches Verdienſt hat ſich der

teile des Eberhardſchen Verfahrens unter be- im Revier Oberwald jeßt 24 Jahre tätige Revier

ſtimmten Vorausſeßungen einig. verwalter durch den jachgemäßen Aufſchluß des

Im weiteren Verlauf wurde vom Führer dann ganzen Revieres durch Straßen in etwa 20 km

noch die „ Eſchenfrage“, die, wie vor einigen Länge erworben, ſo daß es in Zukunft infolge

Jahren die „ Lärchenfrage", heute die Gemüter der günſtigen Abfuhrverhältniſſe nicht mehr

ſtark bewegt" und vom Führer in der März- vorkommen wird , daß ſich derart große und alte

nunimer der „ Allgemeinen Forſt- und Jagd- Maſſenvorräte an Buche' anſammeln, durch die

zeitung “ behandelt worden iſt, an Ort und Stelle die natürliche Verjüngung weiter Flächen in
in Eichenbeſtänden gezeigt. Oberförſter Roß Frage geſtellt wird .

mäßler hat Eichenſtämmchen mit einem etwa Alle Teilnehmer waren überraſcht von der

80 cm breiten Wurzelballen ausheben und aus Schönheit des von Brüchern und Wieſen in

waſchen laſſen. Der ungeheuer dichte Wurzelfilz üppigſter Flora durchzogenen Revieres.

der unerſättlichen Eiche läßt es erklärlich er- Ein Revier, in dem das Herz des Natur

ſcheinen, warum in reiner Eichenverjüngung, aus- freundes aufgeht, in dem jedoch der Forſtmanı

genommen auf Aueboden, einzelne Buchen oder vor ſchweren Aufgaben ſteht. Infolge der

andere Holzarten nicht vorwärts fommen , und ſchwierigen Abſatz- und Abfuhrverhältniſſe

warum auch künſtlicher Interbau felten zum Er- ſind auf großer Fläche (etwa 170 ha ) 130- bis

folge führt . Die Unterſuchung der Ejdenfrage 180 jährige Buchenbeſtände vorhanden, die , früher

wird von Oberförſter Roßmäßler weitergeführt wenig oder gar nicht durchforſtet, ſehr lang ges

und das Ergebnis demnächſt der öffentlichkeit ichäftet, nur geringe kronen zeigen . Tropdem

übergeben . der Boden durch die Begrünung die zur Auf

In der Nähe des herrlich gelegenen Schloſſes nahme des Saatgutes notwendige Gare zeigt,

Eiſenbach wurde dann noch auf einer größeren und troßdem der Revierverwalter ein übriges

Windivurffläche die Wirkung eines natürlichen getan, und große Flächen mit der däniſchen Rolle
Sindidlotes gezeigt. egge bearbeitet hat, haben die Beſtände kaum

Zum Schluſſe führte uns dann der Kevier- nennenswerten Aufſchlag. Der Revierverwalter

verwalter das wohlgelungene Bild eines Saum- hat deshalb neben der natürlichen Verjüngung

fchlages, zunächſt von N nach Wagner begonnen, über die ganze Fläche noch zur horſt- und gruppens

dann zur Beſchleunigung nach NO und o weiter- weiſen Verjüngung gegriffen und zahlreiche Saum

geführt und jeßt als Schirmſchlag über den ganzen ſchläge nach Wagner eingelegt, die zum Teil eii!

Beſtand vergrößert, vor. In der Verjüngung befriedigendes und gutes Bild zeigen. Bei der

ſind zwölf Holzarten feſtgeſtellt, ſo daß für die Größe der verjüngungsbedürftigent Fläche

Zukunft ein idealer Miſchbeſtand geſichert erſcheint. erſcheint es jedoch fraglich, ob die Saumſchläge

Die ſorgende Hand des Forſtmannes zeigte ſich zu dem notwendigen ſchnellen Erfolge firen,

auch hier bereits durch läuternden Eingriff in die und ob nicht künſtliche Einſaat von Buche auf

kniehohe Verjüngung . Der Vorſißende, Revier- größerer Fläche ſich empfiehlt. Jedenfalls waren

förſter Eggers, bankte dann durch ein kräftiges die Teilnehmer mit dem Führer darüber einig,
Horrido Oberförſter Roßmäßler für ſeine daß die vorhandenen alten Beſtände nicht mehr

anregende Führung in den vielſeitigent Reviere . die notwendige feimfähige Maſt erwarteni laici ,

Ein von der Freiherrlich Riedeſelſchen Forſt- und daß der Revierverwalter um die ſchwierige

verlvaltung zur Verfügung geſtelltes Poſtauto Aufgabe der Verjüngung dieſer Beſtände nicht
brachte darauf die Teilnchmer über Engelrod in gu beneiden iſt. Derfehlte Maßnahmen würdy
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unweigerlich zur Fichte führen, und da die Fichte verwaltung an einem ſchön gelegenen Blodhanſe,

in der Höhenlage und bei den vorhandenen Boden- umrahmt an einer Seite vom Buchenhochwald,

verhältniſſen in reinen Beſtänden großen Gefahren an der andern von wachſender Fichtenjugend,

ausgelegt iſt, kann der Revierverwalter nur mit dem Ausblid auf eine in üppigen Farben

beglüdwünſcht werden, daß er in außerordentlich blühende Waldwieje , ein Frühſtüđ gereicht.
vorſichtiger Weiſe die Verjüngung der Beſtände Namens der Teilnehmer ſprach hierbei Ober

eingeleitet hat. Nachdem ein Teil des Revieres förſter Feuerborn den Freiherrn Riebejel, Herrn

durchwandert war, wurde der begleitende Poſt- Forſtrat Dr. Zentgraf und den beiden Führern ,

kraftwagen beſtiegen, der uns in Flotter Fahrt Revierverwaltern Eggers und Roßmäßler, den

gegen 7°llhr abends in das Schußhaus des Vogels- herzlichſten Dank für die beiden Tage aus, ane

berger Þöhenflubs auf dem Hoherodskopf brachte. knüpfend an die Worte:

Nachdem noch ſchnell ein Blid in das weite Þeſſen- Wir famenher auf Bergeshöhen

land getan war, ſorgte eine kräftige Erbſenſuppe Und in den Dom der Buchen,

und würziges Rehragout ( einen 60 Pfund ſchweren Ilm neuen Rat, um friſche Tat

Oberwaldbuck dazu ſtiftete die Revierverwaltung) Für Herz und Hirn zu ſuchen .
für das leibliche Wohlbefinden . Nachdem dann

Bereinsfragen in lebhaftem Weinungsſtreit be
Wir fanden beides hier,

Delfi danten wir.

ſprochen waren, nahm der Vorjißende der Bezirks Nun wollen wir bald,

gruppe XIII, ' Oberförſter Feuerborit, Gersfeld,
Im eigenen Wald,

das Wort und gedachte unſeres armen Vaterlandes, Das gleiche Wert verſuchen.
beſonders des geknechteten Gebietes an Rhein

Forſtrat Dr. Zentgraf ermahnte anſchließend
und Ruhr. Er ermahnte zur Einigkeit im Innernund legte die AufgabenderForſtleute in der zum Einſatz aller Kräfte fürErhaltung des deutſchen

jebigen Lage dar. In heiligem Ernſt tönten dann Waldes, daraufhinweiſend, daß am Rheinjet

vaterländiſche Lieder in die dunkle Nacht hinaus. vom Erbfeind Frankreich verſucht würde, alle

Beſondere Freude erregte es , als noch in ſpäter
Wälder zu vernichten.

Stunde die Herren Freiherr Friß Riedeſel und
Nach dem Frühſtüd zeigte der Führer etia

Oberförſter Roßmäßler mit Kraftıdageneintrafen, die vor dem Ariegefeinen Ertrag mehr brachten.
50 ha Neuaufforſtungsflächen aufgeringen Wieſen,

um den Abend inmitten der Teilnehmer zu ver- Neben den von der Verwaltung auf Pflugfurchen

bringen , einen Abend, wechſelnd in Ernſt und
Scherz, bei Becherklang und Liederſang, an den aufgeforſteten Flächen waren vontieinen Privat

alle gern und oft zurüddenten werden . Eine von
beſißern verſchulte Fichten ohne weitere Boden

Herrn Revierförſter Eggers eingeleitete Sammlung bearbeitung gepflanzt. Die günſtige Einwirtung

für die Ruhrſpende brachte ein Ergebnis von
der Bodenbearbeitung war deutlich zu erkennen.

50 000 MI.
Weiter führte der Revierverwalter einen

Am nächſten Morgen wurdeum 8 Uhr zur in sem er'eine Probefläche ſtreng nach den
durchforſteten, 25 Jahre alten Fichtenbeſtand vor,

weiteren Lehrwanderung durch das Revier
Oberwald angetreten. Die Verjüngungsmöglich - Köhlerſchen Stammtafeln,imübrigen jedoch nach

keit deralten Buchenbeſtände, die eineichier eigenen Erfahrungen ſchwächer durchforſtet hatte.
endloſe Fläche einnehmen , löſte erneut eine leb : Da infolge der Höhenlage die Gefahren des

hafte Debatte aus. Mit HerzlicherFreudewurde Schnees wie namentlich Duftbruches erheblich

gegen 9 Uhrder Leiterder Freiherrlich Riedejelichen größer ſind als in niedriger gelegenen Revieren,

Forſtverwaltung, Herr Forſtrat Dr. Zentgraf, bietet die ſchwächere, häufige Durchforſtung er

deram Tage vorher durcheine Reiſe an der Teilh höhte Sicherheit. Erfreulichwar auch das Bild

nahme verhindertwar, begrüßt.
eines vor etwa 15 Jahren mit Fichten aufgeforſteten

Im weiteren Verlaufe der Ertur fion wurden Bruches, nachdem eine ſachgemäße Entwäſſerung

größere Verjüngungsflächen von Eichemit einzelnen vorhergegangen war, Gegen 4 Uhr nahmen

Buche und Ahorn beſichtigt, dieerneutdie„ Gjchen- Kraftwagenund Geſchirr die auswärtigen Teil.
frage“ aufrollten. Man war ſich darüber einig,nehmer auf, um die rechtzeitige Rückfahrt von

daß in dieſen Verjüngungen alles geſchehen muß, Lauterbach aus zu ſichern .

Buche und Ahorn zu erhalten . Durch fortgeſepte
Mit herzlichem Dant ſcheiden ſämtliche Teil

Läuterungen waren ſeitens derRevierverwaltung nehmer aus dem gaſtlichen Revier, reich beſchenkt

alle ſchädigenden Eſchen entferntworden . In den für Geiſt und Gemüt.

alten Beſtänden ſind Wagneriche Blenderſaum
Für Auguſt wurde eine zweitägige Wanderung

(chläge mit mehr oderweniger Erfolggeſchlagen. in die hohe Rhön mit Beſichtigung des Flieger

über die Vor- und Nachteile der Wagnerſchen lagers auf der Waſſerkuppe beſchloſſen.

Nordanhiebe entſtand nochmals ein lebhafter
Gersfeld , den 12. Juni 1923 .

Meinungsaustauſch. Es wurde beſonders darauf Feuerborn , Oberförſter.

hingewieſen, daß in höheren Lagen, wo infolge Anmerkung: Borſtehenden Bericht, der

fürzerer Begetationszeit und hoher Luft- ungemein viel forſtlich Intereſſantes enthält,
feuchtigteit bzw. hoherNiederſchlagsmenge jede veröffentlichen mirmit großer Freude; möchten

Wärmequelle auf das Gelingen der Verjüngung dabeijedoch nicht unterlaſſen , zu bemerten,
von Einfluß iſt, Dſte und ſogar Südſäume von daß die Schilderung des" Ausfluges einer
beſtem Erfolge gekrönt ſind . In den höheren Ortsgruppe des „ Vereins für Privatforſt

Lagen der Þohen Rhön , namentlich an Nord- beamte “ Deutſchlands “ in dieſem Umfang weit

hängen, iſt die Sicherheit der Verjüngung vom über den Rahmen des Raumes hinausgeht,

Südſaum her viel größer als vom Nordſaum. der gemeinhin für Ortsgruppenberichte zur Ver:
Selbſtverſtändlich wirkt die Südſonne auch auf den jügung geſtellt werden kann. Derartig umfang:

ſchnellen Verlaufder Verjüngung hierbei günſtig reiche Bereinsmitteilungen müſſen den für forſtliche
ein . Gegen 1 Uhr wurde von der Kevier

( Fortſetzung fiehe Seite 622.)



in .

in

.

:

11

O

N

bolabertauſsergebniſſe in Breußen (Durhidhnittsprelſe) in der 1. gälfte Juli 1923.
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Artitel beſtimmten Raum ,um die aus unſerem |forſtlichen Artikel rechnen kann . Dennote

Leſerfreis immer dringlicher erſucht wird, völlig möchten wir bei dieſer Gelegenheit, wie ſchon ſo

in Anſpruch nehmen . Allerdings enthält der oft, künftighin um recht knappe Berichterſtattung

vorliegende Auffat ſo viel forſtliche Mitteilungen, über alle Vereinsveranſtaltungen bitten .

daß unſer Lejerfreiš ihn mit uns unter die Die Schriftleitung.

.

. .

Geſeke, Verordnungen und Erkenntniſſe.
Bezahlung der Staatöförſteranwärter iin Bor. solzbertaufe und Stundungêvoridriftet .

bereitungedienfi. Berf. d. M. f. L. vom 9. Juli 1923 – III 13776.

Bf. 8. M. f. L. vom 29. 6. 1928 III 13 169. Nach ſorgfältigſter Prüfung der gegenwärtiges

Nachdem durch den Runderlag des Finanz- wirtſchaftlichen Verhältniſſe und nach eingehenden

miniſters vom 22. Juni 1923 die Bezüge der im Beratungen mit Vertretern der Voltswirtſchaft,

Dienſt befindlichen Beamten neugeregelt ſind, des Handels und des Bankweſens habe ich mich

wird init Wirkung vom1.Juli 1923 ab in Anſchluß nicht entſchließen können , die Stundung der Holy

an die allgemeine Verfügung III 81für 1923 vom faufgelder bei Verkäufen nach dem Einſchlag auf

23. Juni 1923 folgendes angeordnet : der Grundlage gleitender Preiſe bei der Staats

I. forſtverwaltung einzuführen . vim aber ſowohl dit

Bunkt 1 : Die Grundbeträge der Tages- im Intereſſe desHolzhandels und der Holz

bergütuingen für die Staatsförſteranvärterim perarbeitenden Gewerbe wie auch der Staat

Borbereitungsdienſte werben
forſtverwaltung liegenden Verkäufe ſtehenden

im 1. Vorbereitungsjahre auf 10 190 M Holzes . (vor dem Einſchlage) auch weiterhin zu

2 .
ermöglichen, ohne daß für die Staatseinnahmen

II 260 A

infolge der wechſelnden Betvertung der Mart er
3. 12 330 H

hebliche Verluſte entſtehen , iſt bei den Bertaufen
4. 13 400 M

5 . und gegebenen
ſtehenden Folzes fünftig eine Gleitung der Gebot

falls weiter bis zum Beginn der
preiſe vorgeſehen, die ſich nach den Veränderungen
des Goldzollaufgeldes riditet.

Beſoldung als Stellenanwärter auf 14 470 A6

feſtgefetst.
Dementſprechend werden hiermit die Bebin

Die Tagesſäße des Ausgleichszuſchlags ber aufgelder mit Wirkung vom 1. Ottober 1923 ob
gungen für die Zahlung und Stimdung der Fulls

tragen :
anderweit wie folgt feſtgelegt:

8 860 – 9790 10 720 11 650 12 580 A
A. Bedingungen

Danach find an Tagesvergütungen ins für den Vertauf eingeichlagenen Solses
geſait a zahlen :

1. Der Kaufpreis iſt binnen 20 Tagen nada

im I Burbereitungsjahre 19050 A Erteilung des Zuſchlage ( Allgemeiner Zahlungstag

2 . 21 050 4.3.T. - ) zu zahlen .
3 .

23 050 $ 6 2. Känfern , die bei einem Berkant für mehr
25 050 AC

als zehn Millionen Mark Holz gekauft haben,
5 . und gegebenen tann ein Teil des Kaufpreiſes auf längſtens deri

falts weiter bis zum Beginn der
Monate vomA.Z.I. ab geſtundet werden. Bei

Beſoldung als Stellenanwärter . 27 050 M bewilligter Stundung iſt bei einem Geſamtlauf

Punft 3 : Die Frauenbeihilfe bleibt vom preiſe bis zu 20 Millionen Mart ein Betrag von

1. Juli 1923 ab mit täglich 2 100 # unverändert. IO Millionen Mart, bei einem höheren Geſamt

Þunft : Die Kinderbeihilfen werden faufpreiſe mindeſtens die Hälfte desſelben bar

(einſchließlich Ausgleichszuſchlag)auf folgende zu zahlen. Spißenbeträge bis zu 10 000 ML.

Tagesbeträge feſtgefegt:
ſind hierbei ſtets mitzubezahlen.

a) für Kinder bis zum vollendeten
3. Bei Holzverkäufer von nur örtlicher Be

6. Lebensjahre .
. : 4300 m deutung ſowie bei Wertäufern an Selbſtverbrander

b) für Kinder bis zum vollendeten
(Handwerfer, Sleingewerbetreibende uſw.) laun

14. Lebensjahre 4910 M
die Regierung allgemein oder der Oberförſter

von Fall zu Fall die Zahlungsfriſt verkürzen oder

c) für Kinder bis zum vollendeten auch ſofortige Bezahlung Forbern. Eine Shndung

21. Lebensjahre
5530 H der Kaufgeider für dasauf Verkaufenmit derartig

II.
beſchränttem Bietertreiſe verkaufte Holt findet

Als örtlicher Sonderzuſchlag iſt an den nicht ſtatt.

im Runderlaß des Finanzminiſters vom 4. Mai 4. Der geſtundete Kaufpreis ift vom 2.Z.Z.

1923 genannten Orten vom 1. Juli 1923 ab ab mit 3/, 1. B. wöchentlich zu verzinſen ( Stuva
- nach dem bisherigen Berechnungsverfahren Jungszinſen ).

ein Betrag von dem Grundbetrage der Tages- 5. Für verſpätete Zahlungen werden 2 v. A

vergütung und dem der Kinderbeihilfen bis zu wöchentliche Verzugszinſen erhoben .

den int Hunderlaſſe vom 22. Juni 1923 an- 6. Bei der Berechnung der Zinfen iſt ber

gegebenen Hundertjäßen zu gewähren. Fälligkeitstag des Saufgeldes in Redinung fu

Im übrigen finden die Beſtimmungen des ſtellen , der wirkliche Zahlungstag dagegen Freizu

eingangs erwähnten Kunderlaſjes vom 22. Juni laffen . Die Wochenrechnung beginnt mit dem

1923entſprechende Anwendung. Beſonders weije Fälligkeitstage ;angefangene Wochen redimen als
ich darauf hin , daß die Kinderbeihilfe nunmehr volle Wochen ,

unter allen Ilmſtänden bis zum vollendeten 7. Die Zinsbeträge find auf volle wundert

13. Lebensjahre zu gewähren iſt. Marł nach unten abzurundene Bleibt ein Simona

.

.

BP



Nr. 30 8.38 (1923; 523Deuttige Forſt - Zeitung

betrag unter dem Poſtgebührenſaße für einen des geſchäften Kaufpreiſes bar anzuzahlen . Der

Inlandsfernbrief bis zu 20 g, ſo iſt von ſeiner vom Oberförſter feſtzuſeßende Betrag der Ans

Einziehung abzuſeheil. Wenn die Einziehung zahlung iſt auf volle 10 000 16 nach oben ab

höherer Zinsbeträge mit Weiterungen und Koſten zurunden .

für die Staatsfaſje verknüpft iſt , die in keinem 2. Nach der Aufarbeitung und Überweiſung

Verhältniſſe zur þöhe der Einnahme ſtehen, ſo des ganzen Loſes oder eines zu einer geſonderten

tann auf Anweiſung der Regierung die Einziehung überweiſung geeigneten Teils des Einſchlags iſt
unterbleiben . das sauſgeld für die überwieſene yulzmenge vom

8. Die Sicherheit zur Erlangung der Stundung Oberförſter auf der Grundlage des Gebotspreiſes

Yann auch durch Dollarſchakanweiſungen geleiſtet für die Einheit zu berechnen . Von dem errechneten

werden . Sie ſind von den Regierungen ( yolz- Betrage wird die geleiſtete Anzahlung bei der

guthabenſtellen ) zu einem um 5 v . Þ. hinter dem Überweiſung des Geſamtanfalls voll, bei Teilübere

Seurswerte zurüdbleibenden Betrage anzunehmen. weiſungen anteilig nach dem Verhältnis der über

9. Neben der Stundung gegen volle wieſenen Holzmenge zur geſchäften Geſamtmenge

Sidherheit und der Stundung gegen Teil des Loſes abgezogen. Von dem alsdann verbleiben

ſicherheit kann fünftig auch Stundung der den Kaufgeide iſt die øälfte nach der Verviele

Holzfaufgelber gegen Teilzahlungen , alſo ohne ( Goldzollaufgeid + 100)
Hinterlegung bejonderer Sicherheiten , gewährt fältigungszahl des Goldzolls

100

werden . Fürdieje Art der Stundung gelten folgende am Tage der Überweiſung des Holzes im Ver

Beſtimmungen: Sie kann nur jolden Käufern hältuis zu der Vervielfältigungszahl des Goldzolls

bervilligt werden, die in einem Verkaufe für mehr am Tage des Zuſchlags umzurechnen. Die andere

als 10 Millionen Mark Holz gekauft haben. Bei Hälfte bleibt unverändert in der nach dem Gebotsa

einem Geſamtfaufpreiſe bis zu 20 Millionen Mart preije errechneten Höhe .

ſind mindeſtens 10 Millionen Mark, bei einem
Die Vervielfältigungszahl des Goldzolls iſt bis

höheren Geſamtlaufpreiſe iſt mindeſtens die Hälfte auf weiteres auf volle øundert nach unten ab.

desſelben bis zum A.Z.T. an die Forſttaſje bar zu zurunden.

zu zahlen . Dabei iſt der Antrag auf Bewilligung 3. Von dem ſo ermittelten endgültigen Kauf

der Stundung gegen Teilzahlungen zu ſtellen. preiſe hat der Häufer die Hälfte binnen 20 Tagen

Wenn keine Bedenten beſtehen, kann der Forſt- nach der Überſendung der Holzzettel an die Forſt

tajjenverwalter dem Stundingsantrag entiprechen ; taſie zu zahlen (4.8.T.). Die Friſt beginnt mit

andernfalls hat er die Entſcheidung der Regierung dem vierten Tage, der aufden Tag der Abſendung

(Holzguthabenſtelle) zu beantragen . der polzzettel folgt. Dieſer Tag wird alſo bei Be

Wird dem Stundungsgeſuche ſtattgegeben , ſo rechnung der Friſt mitgerechnet. Gleichzeitig mit

erhält der Käufer für die bezahlte erſte Hälfte des der Abjendung der Holzzettel an die Forſttaſſe hat

Hauſgeldes vorläufig keine volzzettel. Erſt für ein der Oberförſter dem Käufer eine Berechnung des

gezahlte Beträge, die über die erſte Hälfte des Kaufpreiſes unter Angabe des A.Z.T. zu über

Stauigeldes hinausgehen, ſilld dem Käufer Þolz- jenden und ihm dabei mitzuteilen , daß die Holza

zettel bis zum doppelten Betrage der über die erſte gettel an die Forſttaſſe abgeſandt ſind.

pälfte des Haufgeldes hinaus geleiſteten Zahlungen 4. Die zweite Hälfte des endgültigen Kauf
auszuhändigen. Auf der Forſttaſie müſſen alſo preiſes kann vom Å.3. T. ab auf längſtens drei

ſtets noch Holzzettel über aufgeldbeträge in Monate geſtundet werden. Für die Stundung und

mindeſtens doppelter yöhe des noch unbezahlten Berzinſung ſind im übrigen die oben unter Ab

Kauſgeldanteils vorhanden ſein . dhnitt A gegebenen Beſtimmungen maßgebend .

Damit die Forſttaſſe in der Lage iſt, Holzzettel

nach Maßgabe der jeweiligen Zahlungen aus
C. Sonſtige Beſtimmungen.

zuhändigen, iſt bei Ausſtellung der Holzzettel, ins- 1. Bei allen Berkäufen von Handelsholz iſt

beſondere für das vor dem Einídlage verkaufte folgende Bedingung in die Verkaufsbedingungen
polz, hierauf Rüdjicht zu nehmen. aufzunehmen :

Auch die Stundung gegen Teilzahlungen wird Der Stäufer iſt verpflichtet, auf Wunſch der

nur auf die Dauer von längſtens drei Monaten Staatsforſtverwaltung der zuſtändigen Forſttaſſe

gegen Stundungszinſen vom A.Z.T. ab bewilligt. über die noch rüdſtändigen Kaufgelder oder einen
Für die Berechnung der Stundungs- und Berzugs- Teil derſelben nach drei Monaten fällige Wechſel,

zinſen ſind die vorſtehend unter Ziffer 4 bis 7 die nach dem Ermeſſen der Regierung genügende

gegebenen Beſtimmungen maßgebend. Sicherheit bieten, auszuſtellen . Die Staatsforſt

Die Staatsforſtverwaltung tann zur Besverwaltung iſt berechtigt, dieſe Wechſel auf Koſten

friedigung irgendwelcher Aniprüche an den Käufer, des Käufers zu distontieren .“

3. B. Erſakforderungen für die bei der Abfuhr ans Ob und in welcher Weiſe demnächſt auf dieſe

gerichteten Schäden, verwirfte Bertragsſtrafen, Bedingung zurüdgegriffen werden wird, bleibt

fällig gewordene Stundungs- oder Verzugszinſen, weiterer Entſchließung vorbehalten.
jederzeit auf die eingezahlten Beträge , für die 2. Die Staatsforſtverwaltung behält ſich jeder

polzzettel noch nicht ausgehändigt ſind, zurück- zeitige Anderung der Stundungs- und Verzugs

greifen. Macht ſie von dieſem Rechte Gebrauch, zinjenjäße ſowie jederzeitige anderweite Feſt

ſo werden bis zur Wiedereinzahlung der in Anſpruch leßung der Mindeſtfauflumme von 10 Millionen

genommenen Beträge durch den Käufer diejem Mark, bei der erſt der Käufer zur Beantragung der

teine Holzzettel weiter ausgehändigt. Stundung berechtigt iſt, im Laufe des Forſt

B. Bedingungen wirtſchaftsjahres vor.

für den Berkauf ſtehenden yolzes 3. In Ziffer 5 der Holzverkaufsbedingungen A

( vor dem Einſchlage ). (301 ) und in Ziffer 10 der Bedingungen C (303)

1 . Der Käufer ſtehenden þolzes hat binnen iſt hinter „ Vorzeigung " ein Somma zu ſeßen und

20 Tagen nach Erteilung des Zuſchlages ein Drittel | hinzuzufügen : vund erkennt daduro an, daß die
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Angaben der Forſtverwaltung über Vorhandenſein, hin, daß alle Poſtgebühren , die lediglich im Inter

Standort, Beſchaffenheit, Menge und Maße richtig ! eile der Holzkäufer erwachſen, z . B. für Poſte

find. ſendungen in Stundungsangelegenheiten, für die

4. Die Vertragsſtrafe für jede unbefugt in itberſendung von Polzzettel-Zweitſchriften, für

Bejib genommene yolznummer Holzverkaufs- Aufforderungen bei verſäumter Ablieferung der

bedingungen A ( 301 ) Ziffer 17, B ( 302) Ziffer 24, polzzettel uſw. , den Holzläufern zur Laſt zu legen
C (303) Ziffer 22 und D (304) Ziffer 29 - wird ſind. Nach § 1 und ở der Beſtimniungen des

auf den zwanzigfachen Betrag der jeweiligen Poſt- Staatsminiſteriums über die geſchäftliche Bes
gebühr für einen Inlandsfernbrief bis zu 20 g handlung der Poſtſendungen in Staatsdienſt
feſtgelegt . angelegenheiten vom 7. Februar 1894 find Poſt

5. Die Vertragsſtrafe für Abfuhrverſäumnis fendungen, für die der Empfänger die Boſtgebühr

polzverkaufsbedingungen A Ziffer 19, B 26, zu tragen hat, unfrei abzuſenden und auf der

C 24 und D 31 – wird für jede nicht rechtzeitig ådreſſe als „ portopflichtige Dienſtſache“ zu beo
abgefahrene Holznummer und für jeden an- zeichnen .

gefangenen Nalendermonat auf den doppelten Abdrude für die Oberförſter, Revierförſter und

Betrag der jeweiligen Poſtgebühr für einen In- Forſttaſſen liegen bei.

landsfernbrief bis zu 20 g feſtgeſeßt. In Vertretung : Ramm.

Die Vertragsſtrafe wegen Beſchäftigung

ausgeldloſſener Arbeiter, Fuhrleute uſw. - Bolz- Rufungegeld der Wirtſchaftåländereien der

verkaufsbedingungen A Ziffer 23, B 30, C 28 und Forſtbeamten.

D 35 -- , wird auf den hundertfachen Betrag der Berf. d . M. f. £ . vom 11. Juli 1923 – III 14023.

jeweiligen Poſtgebühr für einen Inlandsfernbrief Mit Rüdſicht auf die nach Erlaß meiner all

bis zu 20 g feſtgeſeßt. gemeinen Verfügung III 87 für 1923 vom

7. Die durch die Beſtimmungen dieſes Erlaſſes 30. Juni 1923 – III 11561 – eingetretene Gr

notwendig werdenden Änderungen der allgemeinen höhung der Beamtengehälter ab 1. Juli d. J.

Holzverkaufsbedingungen und der Stundungs- wird der Umrechnungsfaltor für die Einheitsfäße

ordnung werden bei den Neudruden für das des Nußungsgeldes für das laufende Rechnungsa

kommende Forſtwirtſchaftsjahr Berüdjichtigung | jahr hiermit auf 2135 feſtgeſetzt.

finden . Die vorrätigen alten Vordrude jind an In Vertretung: Kamm.

der Hand eines neueil Vordrudes abzuändern und

anſzubrauchen .
Beeren: und Pilgjettel.

Es iſt beabſichtigt, zur Berichtigung der all- Berf. d . M. f . L. vom 12. Juli 1929 -- III 14016 .

gerneinen Holzvertaufsbedingungen Dedblätter In Abänderung des Abſchnitts III der all

druđen zu laſjen , falls die Zahl der bei den Re- gemeinen Verfügung III 18 für 1923 vom

gierungen und Oberförſtereien noch vorhandenen 10. Februar 1923 – III2475 beſtimme id),

Pordride ſo groß iſt , daß die Herſtellung be- daß von jetzt ab für Beeren- und Pilzzettel

funderer Dedblätter ſich lohnt. Zum 10. Auguſt anſtatt des Preiſes von 50 ML ( für Wald

1923 iſt daher der Regierung in Potsdam kurz arbeiter uſw.) ein ſolcher von 500 J und anſtatt

mitzuteilen , wieviel Vordrucke Nr. 301 bis 304 des Preiſes von 100 M ( für alle übrigen

bei der Regierung und den Oberförſtereien iloch Perſonen ) ein ļolcher von 2000 se je Zettel zu

vorhanden ſind . fordern iſt .

Ferner iſt dabei der Bedarf an Dedblättern für f. A.: Trebeljahr.

die Stundungsordnung E (305) und die Nuweiſung

für die Huizguthabenſtellen F ( 3:22) anzugeben, da Dreizehnter Nachtrag

dicie beiden Vorid )riften durd) Dedblätter berichtigt zum Tarifvertrag für Foritarbeiter.

yverden ſollen. Ich lebe dabei voraus, daß ein voll- Swiſchen der Forſtverwaltung des Preugiſchen

ſtändiger Neudrud der Vorſchriften (Nr. 305 und Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen und

322) nicht nötig ſein wird , da ja bei allen Dienſt- Forſten in Berlin als Arbeitgeberin für den

fichten die für den Dienſtgevraud) erforderlichen Bereich der preußiſdien Staatsforſten einerſeits,
Stüde vorhanden ſind. dem Deutidien Landarbeiter-Verband in Berlin und

Die Oberforſter haben die Zahl der nod) vor dem Zentralverband der Landarbeiter in Berlin

handenen Vordrucke 301 bis 304 und den Bedarf anderſeits werden folgende Anderungen zum

an Deævlättern für die Vorſchriften 305 und 322 Tarifvertrage vom 17. September 1920 und ſeinen

den Siegierungen bis zum 1. Auguſt 1923 an- Nachträgen mit Wirkung voin 16. Juli 1923 am
-2113 cigen vereinbart:

8. Ich weiſe ſchließlich noch beſonders darauf I. Es erhalten an Stundenlohn :

in Lohngruppe
I ІІ III IV V

16 JG

1. roll arbeitsfähige Arbeiter über 24 Jahre den
Grundlohi , und zwar 7560,- 7380 ,- 7200,- 7020 ,- 6840,

2. voll arbeitsfähige Urbeiter von 21 bis 24 Jahren 6450 ,- 6300,- 6120 , 5940 , 5760 ,

3. voll arbeitsfähige Arbeiter von 18 bis 21 Fahren 5400 ,
5220,- 5040,- 4860, 4680,

4. voll arbeitsfähige Arbeiter von 16 bis 18 Jahren 3960 , – 3870,- 3780 ,- 3690 , 3600,

5. roll arbeitsfähige Arbeiter von 15 bis 16 Jahren 2700 ,- 2610 , 2520 ,- 2430 , 2340,

6. voll arbeitsfähige Prbeiter unter 15 Jahren 1800 ,- 1710 , - 1620,- 1530,- 1440,

7. voll arbeitsfähige Arbeiterinnen über 18 Jahre 3870,- 3780,- 3690,- 3600 ,- 3510,

8. voll arbeitsfähige Arbeiterinnen von 16 bis

18 jahren . 2340 ,- 2250,- 2160 ,- 2070 ,- 1980,

9. vollarbeitsjäbige Arbeiterimen unter 16 Jahren 1440,- 1350 , - 1250,- 1170,- 1080,
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vont

V. H.

34

II . Für Affordarbeiten ſind für die vom 16. Juli 1923 an geleiſteten Arbeiten die Lohn

fäße unter Zugrundelegung des vorſtehenden Stundenlohnes des volt arbeitsfähigen Arbeiters von

21 bis 24 Jahren neu zu vereinbaren.

Berlin , den 14. Juli 1923.

für die Forſtverwaltung des Preußiſchen Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten:
I. B .: Dr. Ramm.

Für den Deutſchen Landarbeiter- Verband :

Bernier.

Für den Zentralverband der Landarbeiter :

Wilh. Sauer.

nr

Kleinere Mitteilungen.

Allgemeines.
der Verſorgungszuſchlag ſind auf 574 v . V. ( Durcha

ſchnittsſatz fürden vollen MonatJuli405,5 v. H.),

Die Beſoldung der Preußiſchen Staatsbeamten die Frauenbeihilfe auf 332000 Mr. monatlich

lft mit Wirkung vom 17. Juli d. Js. abermals ( im Juli mithin 249000 Mt.) und die örtlichen
aufgebeſſert worden . Der Ausgleichszuſchlag forvie Sonderzuſchläge

Durchſchnittl. Durchichnittt.
bon auf

auf
Durchſchnittl.

aufpon
für Juli für Juli für Juli

V. H. v. H. V.Ə. V. H. v . H. v . V. v. V. v. H.

8 16 12 51 102 76,5 84 152 118

17 25,5 59 118 88,5 93 152 122,5

25 50 37,5 67 118 92,5 110 186 148

34 68 51 76 134 105 126 220 173

42 84 63

erhöht. Der Leitartikel in der vorigen Nr. 29 ſchrieben. So befindet ſich in laufender Nummer

iſt dahin zu berichtigen , daß die Kinderbeihilfe an genannter Stelle die Áusſchreibung der Rent

von 90 000 Mt. monatlich nicht, wie auf Seite 499 meiſterſtelle bei der ſtaatlichen Kreistaſſe in

vermerkt iſt, vom vollendeten 6. bis 16. Lebens- Guhrau, Bez. Breslau, und Guttentag,

jahre, ſondern nur bis zum 14. Lebensjahre und Bez. Oppeln . Die Intereſſenten werden gebeten,

100000 Mr. von da ab zu zahlen ſind . Dagegen unſere Veröffentlichungen zu beachten.

iſt die Angabe, daß die Kinderbeihilfe nunmehr

unter allen Umſtänden bis zum vollendeten Die Anrechnungôbeträge für Dienſtwohnungen

16. Lebensjahre gewährt wird, richtig. Die be- und die Vergütungen für Mietwohnungen in

ſonderen Vorausſetzungen , unter denen die Weiter- ſtaatseigenen Gebändeu in Preußen werden mit

zahlung über das 14. Lebensjahr hinaus bisher Wirkung vom 1. April d . 3. ned, neuen Grund

nur möglich war, werden jegt erſt nach dem fäßen berechnet. Man unterſcheidet zwiſchen

16. Lebensjahre verlangt . Kinder zwiſchen 14 Dienſtwohnungen, die einem Beamten aus dienſt

und 16 Jahren, denen bisher die Beihilfe verſagt lichen Intereſſe in Zuſammenhange mit den

war, haben ſie alſo vom 1. Juli d . gs. ab zu Dienſtobliegenheiten auf Grund des Staatshaus
bekommen. halts zugewieſen ſind, Werkwohnungen, die An

geſtellten oder Lohnempfängern aus demſelben

Arnold Engler, Dr. h. c., Profeſſor der Forſt- Grunde überwieſen ſind , Mietwohnungen in

wiſſenſchaft an der eidgenöſſiſchen .Techniſchen ſolchen ſtaatseigenen oder vom Staate angemieteten

ochſchuleund Direttor der eidgenöſſiſchen forſt- Gebäuden , die öffentlichen Zweđen oder zur
Staats .lichen Verſuchsanſtaltin Zürich, iſt am 14. 'Juli Unterbringung von Angehörigen der

ini Alter von 54 Jahren geſtorben .' Engler iſt auch verwaltung dienen, und Mietwohnungen in

in Deutſchland durch zahlreiche wertvolle Arbeiten anderen ſtaatseigenen oder angemieteten Oc

auf dem Gebiete desforſtlichen Verſuchsweſens bäuden,
Nur die

wohl bekannt.
Mietwoh

Verfaſſer des 1919 erſchienenen
leftgenannten

großen Werkes „ Unterſuchungen über den Einfluß nungen fallen , ſoweit es ſich nicht um Neu

des Waldes auf den Stand der Gewäſſer “.
wohnungen handelt, für die noch beſondere BC

ſtimmungen zu erwarten ſind, unter das Reidiss

mietengejeß , das auf die anderen drei Arten
Freiherr şans von Berlepích, Schloß Sees nicht anwendbariſt.

bac, Sreis Langenſalza , der bekannte Bogel Die Anrechnungsbeträge für Dienſt w o ho

ſchützer, iſt ſeitens der philoſophiſchen Fakultät der nungen und die Vergütungen für Werk

itniverſität Halle a . S. in Anbetracht ſeiner her: Wohnungen ſind in folgender Weiſe zu be

vorragenden Behandlung des Vogelſchiites auf rechnen: Es wird von cincin Grundzins

wiſſenſchaftlicher Grundlage zum Ehrendoktor ausgegangen , dem bis zur Bekanntgabe neuer

ernannt worden .
Richtlinien die Friedensmieten für Wohnungen

derſelben Urt am ſelben Orte oder til nächſter

Die Rentincifterſtellen bei den ſtaatlidhen Nachbarſchaft zugrunde zu legen ſind. 3u

Areiataſſen werden von jekt an regelmäßig in der dieſem Grundzins werden Zujdläge erholen,

,, Deutſchen Forſt-Zeitung“ unter „ Zur Beſepung und zivar ein allgemeiner Buſchlag, ein örtlicher

gelangende Forſtdienſte uſw. -Stellen“ ausge- Zuſchlag und unter Umſtänden ein Sonderju ,
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Der allgemeine Zuſchlag ( für Steigerung Gejek über die Forſtverwaltung imVolfsſtaat

der Zinſen, für die Verwaltungskoſten und für Heſjen. Nr. 76 und 77 des ,, Deutſchen Forſtwirts“
alle laufenden und großen Inſtandjekingen) wird bringen den Entidurf eines Gejeges über die

vom Finanzminiſter und Wohlfahrtsminiſter feſt- Forſtverwaltung im Voltsſtaat Heſſen . Von ver

gojekt und beträgt zur Zeit 6000 v. Ý . , alſo das ichiedenen Seiten, ſo namentlich auch von den

Gofache des Grundzinjes. Der örtliche Zu- Vertretern der Gemeindewaldungen , ſind gegen
chlag, der die Betriebskoſten und Neben- die teilweiſe außerordentlich weitgehenden Bes

Iciſtungen mit Ausnahme der Verwaltungskoſten ſtimmungen des Entwurfs Einſprüche erhoben

und der Soſten für Heizſtofje der Sammel- worden. Sobald das Geje von der Poſts

heizung und der Warmwaſſerverſorgung umfaßt, vertretung verabſchiedet ſein wird, ſoll in der

hat dem von der Gemeindebehörde für die Einzel- „,Deutſchen Forſt - Zeitung“ hierüber berichtet

leiſtung feſtgelegten Durchſchnitt:hundertſatz zu werden .

entſprechen . Zu dieſen Leiſtungen gehören beis

ſpielsweiſe Entivälierung , Straßenreinigung, Forſtwirtſchaftliches.
Waſſerverſorgung, Schornſteinreinigung, Müll

avſuhr, Treppenbeleuchtung. Hierunter ſind viele
Forſtihut in den beſchlagnahmten Staatsforiteu.

Leiſtungen, die in den Forſtgehöften nicht in Frage
Es gibt leider Menſchen , denen der Begriff

kommen, für die alſo auch nichts anzujeßen iſt. Trinationale Würde" vollſtändig fremd zu ſein

Soweit die Teilzuſchläge nicht feſtſtehen, was bei deint. Sonſt wäre es nicht° 311verſtehen, daß

den Forſtgehöjten meiſt der Fall ſein wird, ſind deutide Holzhändler ſich dazu hergeben, im

fie besonders zu beſtimmen . Der Sonderias Dienſte der Franzoſen als Kriminalbeamte in

wird nur für diejenigen neuen Wohnungen erhoben,
einer Staatsoberförſterei des Regierungsbezirts

für die keine Wohnungsbauabgabe zu entrichten Wiesbaden Forſtſcht auszuüben , um das von

iſt
. Seine Höhe richtet ſich nach derWohnungsbau- den Franzoſen geſtohlene Holz vor weiterem

abgabe für eine gleichartige und gleichwertige Diebſtahl 311 ſchüßen . Aber nicht allein , daß
Privatwohnung. Abgeichen von dieſemSonderiat / dieſegefinnungstüchtigen Leute damit Schergen
darf der Anrechnungsbetrag für Dienſtwohnungen dienſte für die Franzoſen verrichten, tragen
in den Beſoldungsgrupper i bis 8 und Mindeſt- ſie auch noch dazu bei, die Halle unſerer
grundgehaltjäßen 1und2 30 v. 9., 9 bis 12und Feinde zu füllen, da die bei ſolchen Diebſtähleit

Mindeſtgrundgehaltjak 340 v. H.ſowie 13, Ginzel- ertappten Fredler nicht den ordentlichen Gerichten
gehältern und Mindeſtgrundgehaltjäßen 4und5 50 zugeführt, ſondern von dem fir denRegierungs
V. H. des Höchſten Ortszuſchlags ſeinerBeſoldungs- bezirk Wiesbaden beſtellten franzöſiſdhen Forſt,

DieAnrechnungsbeträge werden von der, šu- Reparationszweđeneingezogen werden .

gruppe einſchl. des Ortszuſchlages nicht überſteigen. fomitee abgeurteilt und die hierbei verhängten

hohen Geldſtrafen von letzterem wahrſcheinlich zu

ſtändigen Behörde unter Mitwirkung der Beamten

vertretung feſtgeſcßt.

Für Mietwohnungen ( alſo weder Dienſt- Eulenfraß. In verſchiedenen Waldungen der

noch Werkwohnungen ) in ſtaatseigenen oder vom Provinzen Brandenburg, Pommern und Weſt

Staate angepachteten Gebäuden, die öffentpreußen zeigt ſich in den Kiefernforſten teilweiſe

lichen Zweden oder zur interbringung ſehr ſtarfer Frag der Stieferneule ( Forleule).

von Angehörigen der Staatsverwal- Nähere Mitteilungen hierüber aus dem Leſertreis
tung dienen, iſt eine ortsüblich nach dem ſind erwünſcht. S.

Friedensmietwert zu berechnende Grundmiete

feſtzuſeßen . Dazu kommen die Zuſchläge, wie für Stand ber Nonnengefahr in Sadien. Zin

Dienſtwohnungen; doch iſt der allgemeine Zuſchlag Jahre 1922 find iin ſächſiſchen Staatswalde 1069 ha

um 20 . H. ſeines Beirages, alſo zur Zeit auf licht- und 216 ha tahl gefreſſen worden, wobei ſich

das 72 fache, zu erhöhen . In gleicher Weiſe iſt ein Anfall von 140000 fm Nonnenholz ergeben hat.

die Vergütung zu bemeſſen , wenn ein Beamter Beſonders ſchwer betroffen waren die rechts der

nach dem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſt einſt- Elbe gelegenen Reviere Mittelndorf, Ottendorf

weilen noch in ſeiner bisherigen Dienſtwoh- und Hinterhermsdorf des Forſtbezirks Schandaul.

nung verbleibt. In ſolchem Falle wird aber von den Nichtſtaatswaldungen hatten im Jahre

nicht ein Mietsvertrag abgeſchloſſen ; es bleibt 1922 jene der Bezirkshauptmannſchaften Bauben

vielmehr bei dem bisherigen öffentlich -rechtlichen und Dresden, beſonders aber die Stadtivaldungen

Vertragsverhältnis. (Vergl. den Úrtitel auf von Zittau ſtart gelitten, in lepteren wurden

S. 411 Nr. 24 unſerer Zeitung.) . 1024 ha fahl gefreſſen, der Anfall an Nonnenholz

hat 168000 'fm = dem achtfachen Jahreshiebsíaße

betragen. Da im Auguſt und September 1922 ein

Darlehen zur Umſtellung der Zentralheizung Auswandern der Nonnemehrfach beobachtetworden

in Dfenheizung. Der Preußiſche finanzminiſter war, ſo waren ſchwere Beſorgniſie wegen weiterer

hat der Deutſchen Beamten -Genoſſenſchaftsbank, Ausdehnung des Fraßes im Jahre 1923 geredt

Berlin SW. 68.' Zimmerſtraße 5/6 , zur Weiter- fertigt. Die Staatsforſtverwaltung entſchloß fich,

gabe an die ihr angeſchloſſenen Mitglieder zur Bekämpfung des Inſekts Leimringe in großemt

genoſſenſchaften und Mitgliedervereine zweds Maßſtabe anzuwenden. Nicht weniger als 240000

Gewährung von Darlehen an kreditwürdige plan- kg Raupenleim wurden in der Fabrik von Eriniſche

mäßigeund nichtplanmäßige unmittelbareStaats- in Burg und beider Firma Göhler Leimquetſchen

beamte und Boltsſchul-Lehrperſonen , die die Um- beſtellt. Auf Anregung des Wirtſchaftsminiſteriums

ſtellung der Zentralheiging in Dienheizling ganz war der Landeskulturrat in den Nichtſtaat:

oder teilmėije vornehmen , 500 Millionen Marf waldungen in noch umfangreicherem Maße tätig.
zur Verfügung geſtellt. Die nun vorliegenden Berichte lajen erſchen,

daß der Fraß des Jahres 1923 erfreulicherweiſe
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erheblich geringer ſein wird als befürchtet worden Befeſtigung gegen Waſſerflüſſe, die auf dem Wege

war. Die erſten Räupchen begannen am 14. April entſtehen und dazu neigen, am Damme herunter

aus den Eiern zu ſchlüpfen , allein das ſtürmiſche zulaufen, lönnen auch hier Weiben dienen . Huf

und ranhe Frühjahr hat ihre Entridiung un- Begen, die auf längeren Streden ein Gefäll

gemein geſtört und verzögert. Das ,,Wipfeln " haben, muß durch entſprechende Borrichtungen

der Ronne, welches vereinzelt fchon im Vorjahre der Bildung von größeren Waſſermengen vor

beobachtet worden war, wird ſeit Mitte Juni in gebeugt werden. Als ſolche empfehlen ſich kleine,

immer größerem Maßſtabe gemeldet. Man hofft Flache Mulden, die in gewiſſen Entfernungen im

daher, daß die Nonne 1923 teinen neuen großen Hintel von etwa 45 Grad zum Wegeplan ber

Schaden mehr anrichten, ſondern verſchwinden laufeud quer über dieſen angelegt werden , in
werde. S. denen das Waſſer nach den Seiten abgeleitet

wird . Führt der Begeplan als Einſchnitt durch

Die Befeſtigung von Böjdhungen und Dämmen zu beiden Seiten anſteigende Erhöhungen , po
beim Wegebau iſt wichtig , wenn die Anlagen daß ein Ableiten nicht möglich iſt, ſo empfiehlt es

nicht durch Abrutichungen gefährdet werden ſollen. fich, an einer Seite einen gepflaſterten Ninnſtein

Im weſentlichen kommen Arbeiten, bei denen anzulegen, der, um ein Auswaſchen zu verhüten,
ſolche Befeſtigungen erforderlich werden, in zwedmäßig durch Zementverguß befeſtigt wird.
bergigem Gelände in Frage . Einmal dort, wo un deſſen unterem Ende, wo der Abfluß erfolgt,

Wegebauten an Berghängen oder durch Auf iſt ebenfalls für eine durch Bementverguß ver
ſchütten von Dämmen über Geländeeinſchnitte dichtete Rinne zu ſorgen, ſo daß deren Ausſpülen
ausgeführt werden , ferner auch auf Stellen, wo verhütet wird. om . S.

es ſich darum handelt, läſtige Steigungen durch

Abtrag zu beſeitigen . In jedem Falle entſtehen

Böſchungen, die zumWegeplan einſeitig auf- und Die einfaderen Mittel zur Konſervierung

abſteigen bzw. zweiſeitig abſteigend oder an deo yolzes . Solznot und Holzteuerung zwingen

ſteigend verlaufen. Um nun bei ſtärkeren Nieder- jeden ſorgſamen þausvater, nach Möglichkeit

chlägen eine der Verkehr ſtörende Schädigung die Dauerder in der Wirtſchaft zu verwendendert

drefer durch die Begebau-Arbeiten entſtandenen Gegenſtände aus yolz, die wechſelnden Witterungs

Steigungen zu verhüten, iſt erforderlich, dieſe verhältniſſen ausgeſeßt ſind, zu erhöhen. Handelt

mit Änlagen zu verſehen , die es verhindern , daß es ſich um den Baumpfahl, den Hedenſtod , den

das abfließende Waſſer unmittelbar mit der Erd- Lattenzaun und die ihn haltenden Pfoften, fo iſt
ſchicht in Berührung kommt. Ihre Auswahl iſt der erſte Grundiaß, das Holz nur in trodenem

am gioedmäßigſten den vorliegenden Boden Zuſtande zu verwenden. Um dieſen zred gu

berhältniſſen anzupaſſen , alſo einmal mit Müdlicht erreichen, wird eine künſtliche Erwärmung nicht
aufden Boden und dann weiter unter Beobachtung immer möglich ſein , aber die Kinde, die das
der Geländebeſchaffenheiten , die durch die Wege Austrodnen des Holzes hindert, kann jeder ent
ban - Arbeiten entſtanden ſind. pandelt es ſich fernen. Damit erreicht er auch ben weitereti

beiſpielsweiſe um einen größeren Bergabhang, Zwed, daß Solz zerſtörenden Injetten die An
der auffteigend zum Wegeplan liegt, ſo wird es fiedhung erſchwertwird. Der hente ſehr teure -

gewiſs ziedmäßig ſein, dieſen nach Möglichkeit Eichenpfahl, der ringsum mit Rinde umgeben ift,

auch weiter der Holzanzuchtzu erhalten. Es wird hält vielleicht drei Jahre, der im Mai in der Saft

ſich daher empfehlen, hier alsbald für den Boden zeit gewonnene, fofort geſchälte und nicht allzu

paſſende Hölzer anzubauen , die dieſen mit ihren raſch getrodnete hat die mehrfache Dauer. Sehr

Hurzeln befeſtigen . Handelt es fich um eine gern tohlt man Pfoſten und Pfähle an , ſorveit

mehr beſchattete Stelle, ſo wird die Fichte am fie in den Boden zu ftehen lommen . Dieſes Ver

Plaße ſein , die auch noch in folchen Lagen forts fahren hat aber den Nachteil, daß die angetohite

lomit und unter Nmſtänden eine Nußung zu Fläche eine ſtart waſſerhaltende Straft hat, wo

Weihnachtsbäumen erwarten läßt. Um den durch die darunter liegende Holzſchicht immer

Boden in dem Zeitraume vor Abwaſchungen zu feucht gehalten wird und deshalb der Zerlegung

chüßen, bis deren Bewurzelung dieſe verhütet, | zugänglich iſt. Die allergrößte Gefahr aber liegt

find in den Zwiſchenräumen im 15 -cm -Geviert- im Antohlen Felbſt, denn wenn eine größere

perbande Dueden zu ſteden , die die Oberfläche Fläche der Erhißung ausgeſeft wird , fo reißt das
bald mit einer Grasnarbe deden. Bei größeren Holz, und dieſe Riſſe find die Eingangspforte

Böſchungen, die abwärts vom Wegeplan liegen, für das Waſſer und die Holz zerſtörenden

wird nach den gleichen Geſichtspunkten verfahren Organismen . Deshalb iſt das Teeren vorzuziehen ,

werden können , für kleinere eignen ſich beſſer das aber wiederum oberirdiſch ungünſtig wirkt,

beiden, die als Stedlinge zu pflanzen ſind. Bei weil der ſchwarze Teer den Sonnenſtrahlen

Dämmen, die über einen Geländeabſchnitt geführt ausgeſeßt ſtart Wärme abſorbiert und dann

werden, iſt bei deren Schüttung zunächſt darauf das einſeitig beſtrahlte Holz reißt. Deshalb iſt auch

Müdjicht zu nehmen, daß durch Legung einer Teer, der auf Áſtwunden geſtrichen wird, vorſichtig

entſprechend größeren Röhre für einen etwa zu verwenden, jedenfalls aber nicht auf der

Motivendigen Waſſerabfluß geworgt tvirb . Dies Sonnenſeite, weil der Holzkörper bei der Be

iſt auch dann erforderlich, wenn ſonſt kein Waſſer- ſtrahlung reißt und dieſe Riſſe Waſſer und Bilzen

lauf vorhanden iſt ; betanntlich pflegt ſich aber den Eingang möglich machen. Als Anſtrichmittel

ein ſolcher zu bilden , wenn bei großen Schnee iſt in dieſen Fällen und auch für Zäune uſw.

(chmelzen oder erheblichen Niederſchlägen die das Karbolineum zu empfehlen , wenn es auch

dadurch entſtehenden Waſſermalien in tieferen ſtark riccht. Seine antiſeptiſche Wirkung iſt groß,

Stellen zuſammenfließen. Iſt dann kein Abfluß- aber da Karbolineum ſogenannte Kreſole enthält,

rohr vorhanden , ſo bildet ſich bei dem Damm darf der Gehalt an dieſen 15 % nicht überſteiger,

eine Stauung, die dieſen ſchließlich fortreißt. A1: I weil ſonſt die Holzfaſer angegriffen wird .
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Das gerudiloſe Antinonnin (dem Weſen nach Fiſchpreiſe.
Dinitrotreſoltalium ) wirtt ſtart antiſeptiſch und

tann dort angewendet werden, wo der Geruch
Had dem a intlichen Marktbericht der fitädtijden

des Karbolineums läſtig wird. Dreimaliger
Martthallen Direktion Berlin vom 21. Juli 1923.

Anſtrich mit einprozentiger Löſung von Anti- lebende Filde. Für Ý kg wurden bezahlt:

Nonnin iſt zu empfehlen , aber im Freien muß 34 400 bis 35000 m, uale , mittel38 500 bis
gedite 33 100 bis 33 900 h , Schleien , Bortions.

dieſer Anſtrich wiederholt werden , weil Anti- 40200 M ; Arebie vom Kopf bis zur Sd;tallje
nonnin leicht vom Waſſer ausgewaſchen wird, ipite gemelſen , unſortiert 22000 bis 35 000 m ,

dahingegen aber Narbolineum nicht. Von Öl- Suppen- 15000 bis 18 000 ute, 10 bis 12 cm

anſtrichen fann in der heutigen Zeit nicht gut die 300 000 , audgeſuchte Rieſen 400 000 bis 450 000 K

Rede ſein ; aber welcher Anſtrich auch angewendet das Schod.

werden möge, er tann nur dann konſervierend Forellenpreiſe nada berildherei . Zeitung"

wirken, wenn das þolz lufttroden iſt, denn wenn (Neudamm ). Um St. Pauli . Fiichmarkt in sam .

feuchtes polz init einem abſchließenden Überzug burg erzielten vom 10. bis 16. Juli 1923 Forellen

verſehen ivirð, ſo wird dadurch die weitere Aus: groß 76 000 , klein 24 500 bis 26 000. Die Preiſe

trodnung verhindert und das Holz umſoſchneller notieren in Pfund und Mart. Fiſde in Giapadung.

dem Berderben preisgegeben. C. B.

8 Brief- und Fragetaſten.

Vom Wildmarkt.
Bedingungen für die Beantwortung von

Bricftaftenfragen .

fimtlicher Wild marttbericht. Berlin , 21. fuli El werden Fragen nur beantwortet, wenn $ ofte

1923. Suſuhr außerordentlid , lchwach , Geſchäft rege , begugør dein oder A u 8weis, daß Frageſteller
Preiſe unverändert. Rehböde la 30 000 bis 33 000 % Bezieher unſeres Blattes iſt, und 900 Mart Porto

für 1/2 kg . Bon den Preisnotierungen jind in Anteil mit eingeſandt werden . Anfragen, denen diejer

Ubjug zu bringen : Fracht , Speſen und Proviſion. Betrag nicht beigefügt wird, müſſen unerledigt lieger

bleiben , bis deſſen Ginſendung erfolgt. Eine beſondere

Mahnung lanu wegen der hohen Bortojäße night erfolgen ;

auch eine nachträgliche Erhebung der Koſten durdo Nacho

Vom Rauhwarenmarkt . nahme, wie ſie vieljad gewünſcht wird, müſſen wir aus

dieſem Grunde ablehnen . Für Fragebeantwortungen, die

Manhwcrtpreiſe der Mārtilden Zell.Ber wertung in gutachtligen Äußerungen unſerer Sachverſtändigen bes

genoſſenſchaft, Berlin N 20, freienwalder etraße5, ſtehen, fordern wir daß von unjeren Gewähtsleuten bo
poin 21. Juli 19 2 3 . ( Bei nachſtehenden Preis. anſpruchte Sonorar nachträglich an . Die Schriftleitung

notierungen bedeutet I Brimaware, II Setundaware

und III Schwarten .) Salen : Winter 50 000 t , Anfrage Nr. 32. Förfterbeſoldung. Da es

Sommer 10 000 M , Wildtanin : Winter 10000h, mir nach den vielen Aenderungen nicht mehr

Sommer 3000 , Füchle: Winter I 6 Doll.; möglich iſt, mein Gehalt 311 berechnen , erſuche

Steinmarder I 10 Doll.; Baum marder ich um Mitteilung, wie hoch ſich mein bares Gino
12 Doll.; fltifle I 19% Doll.; Maulwürfe 1 tommen für Monat Juni und Juli 1923 ſtellt.
12 000 , 11 5000 $ ;Dacie: 1 1 Doll.;Rene: Ichbin 'nach ſtaatlichem Muſter, Höchſtgehalt
Sommer 100 000 M , Winter 40 000 das Stüd; der Gehaltsklaſſe A 7, Ortsklaſſe E, als Förſter

Rotwild : trođen 40 000 llo das Silo ; Dant

wird: troden 50 000 t das Rilo, Sch w ar3wild : lebenslänglich angeſtellt, bin verheiratet und habe

troden 8000 M das Milo ; 8 ahmtanin : I 40 000 m ; ein minderjähriges Kind. P., Förſter.

Naken : I 30 000 H6 ; Ziegen : I 200 000 m ;

Bidel : [ 60000 4 ; Otter : I 10 Doll. das Stüd.
Antwort :

Vorſtehende Preiſe müſſen als freibleibend be
Für Bom

Monatlich Juni 23 1. Juli 23
tradytet werden .

Wildwaren .Marktpreiſe nach der „ Deutſchen Höchſtgehalt in GruppeA 7 23 000
848 000

Püridner - Zeitſdrift " Nummer 30. Biiam , Ortszuſchlag in Klaſſe E 2000

deutſche la 120000 bis 150 000 $ ,II 60000 bis Ausgleichszuſch
lag 112 500 929 000

80000 M ; Dadije 200 000 bis 300 000 ; Eid Frauenbeihilfe . . 48 000

hörnden, la Winter 30000 bis 50 000 $ , II

4000 bis 6000 4 ; Füdiſe ( Flachland) 1 000 000 bis

185 500 2 024 000

1 250 000 Gebirgsfü die 1400 000 bis Hierzu Kinder beihilfe einſchließlich :Ausgleichse

1800 000 H ; Füchſe , Oſtpreußen 2 000 000 bis zuſchlag bis zum :
3 000 000 4 ; Haien la 35 000 bis 44 000 ,

Sommer 9000 bis 11 000 tk ; Hirſche, troden , je
vollendeten 6. Lebensjahre 91 000

Biund 20 000 bis 30 000 $ ; punde 12 000 bis vollendeten 14. Lebensjahre 113 750
303 300

15 000. M ; Jltifie la 250000 bis 350 000 M; vollendeten 21. Lebensjahre . 136 500

Iltiſſe, ausgeſucht 380 000 k ; Jltis.S diwarten Der höchſte Satz der Kinderbeihilfe wird vom

10 000 bis 30 000 ; Maßen 30 000 bis40000 4; 1. Juli ab bis zum vollendeten 16. Lebensjahre
Baum marder la 2800 000 bis 3 300 000 ; unter allen Umſtänden gezahlt . Die ſpätere

otter 1800000 bis 2 200 000 a Rehdeden,wie ſie vor dem 1. Juli für Zahlungen nach dem
Steinmarder 2200 000 bis 2 600 000 Fifd Zahlung erfolgt unter beſonderen Vorausſegungen,

Sommer 50 000 bis 60000 4 ; Wieſel, la grau

20000 bis 25 000 $ , braun 10 000 bis 15000 M ; | 14. Lebensjahre gefordert wurden .

28118tanin la 20 000 bis 25 000 M , II 9000 bis Vom16. Juli erhöhen fich obige Säge, wie

12 000 m das Stüd .
Sie aus dem Artikel „ Die Beſoldung der

Preußiſchen Staatsbeamten “ S.525 erſehen wollen.

K

81 000

166 000

K ;

269 600

337 000
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Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten .
( Der Nachbrud der in dieſer Rubrit zum Abdruct gelangender Mitteilungen und Perſonalnotizen iſt verboter .)

Offene forft: uſw. Dientfellen.
Heberg. Förſterſtelle Derenburg, Oberf. Lüchom .

(2üneburg), iſt zum 1. September zu befejer .

Preußen . Zur Stelle gehören 5,679 ba nukbares Wirtſchafts

Staatsverwaltung . tand. Bewerbungsfriſt 5. Auguft.

Dberförſterſtelle Fallersleben ( Lüneburg) iſt zum Forftſefretärſtelle der Oberförſterei Wegenthin

1. Ottober zu beleben. Bewerbungsfriſt 15. Auguſt. ( Frankfurt a. D.) iſt zum 1. Oftober neu gu

Rentmeiſterſtelle bei der ftantlidhen kreistajje in
brießen. Dienſtwohnung iſt zur Zeit nidyt bor

Guhrau (Breslau) iſt zu beleben .
handen , wird aber in nächſter Zeit gebaut. Be.

Mentmeiſterftelle bei der ſtaatlichen Areiataſie werbungen von überz. Förſtern und foritverſorgungste

in Buttentag (Dppeln ) iſt bum 1. Oftober
berechtigten Staatsförſieranwärtern bis 10. Auguſt.

2u beſekell .
Forftfetretäritelle der Oberförſterei dönlante

Hevierförſterſtelle etein badh , Oberf . internah (Sdneide mühi) iſt am 1. September zu be.

(Erfurt), wird vom 1. Oftober ab in eine plan .
lepen . Im Jahre 1924 wird beſtimmt ein neues

inäßige Förſterſielle umgewandelt und iſt als ſolche Forſtjelretärgehöft erbaut; bis dahin Notunterkunft

zum 1. Ditober ju befeßen . Zur Stelle gehören :
auf dein Oberförſtergehöſt. Das Dienſtland wird

0,1635 ba Garten , 1,2520 ha Ader und 0,9398 ba nach Fertigſtellung des Gehöfts geregelt. Wirtſchafts

Bieje. Bewerbungsfriſt 15. Auguſt.
land : etwas Bachtland. Dienſtaufwands - Ent.

Forztſekretārſtelle der Dberförſterei Crojien in
ſchädigung 6900 4. Nächſte Bahnſlation 1,5 km;

Güntersberg ( Frankfurt a. D.) iſt zum 1. Januar nächſte Schule 1,5 km ; nächite höhere Schule

1924 neu zu beleben. Dienſtroohnung iſt zur Zeit 1,5 km . Bewerbungsıriſt 15. Auguſt.
nicht vorhanden, wird aber innächiter Zeit gebaut. Dilføförſterſtelle Hamininte, Oberf. Friedrichsthal

Bewerbungen von überz. Förſtern und forſt
( Stettin ) , iſtam 1. Ottober zu befeben . Wirtſchafts

verſorgungsberechtigten Staatsförſteranwärtern bis
land : 0,160 ha Garten , 0,882 ha Ader, 3,702 ha .

10. Auguſt . Bieje. Nächſte Bahnſtation 4 km ; Dorficule im

Forſtjefretärſtellen der Preußiſchen Oberförſtereien Ort?; nächſte höhere Schule 5 km . Bewerbung

Gechingen und Gammertingen (öohenzollern)
friſt 1. Auguſt. (Schulſtelle.)

find suit 1. Oltober zu beleben. Dienſte Mittelbarer Staatsdienſt.

wohnung und Dienſtland find nicht vorhanden . Forſtgehilfe zur Unterſtübung des Stadtförſters zum
Weger Wohnungeniangels müſſen Bewerber un . 1. September geſucht. Bewerbungen ſind an den

berheiratet ſein . Forſtgehilfen, welche die Be. Magiſtrat Bingig, Begirt Breslau , einzureichen.

dingungen für die Anſtellung als Forftſekretär Näheres ſiehe Anfeige.

nochnicht erfüllt haben , müſſen vorläufig Berwalter Haſſengehilfe zu sofort oder 1. Oftobergeſucht. Be.

der Stellen bleiben. Bewerbungen ſind innerhalb werbungen find an die ſtaatliche Forſtraſſe Gannov.«

vier Wochen an den Kegierungspräſidenten in Münden einzureichen. Näheres ſiehe Anzeige.

Sigmaringen zu richten.

forftjetretärftelleanleben der Dberförſterei Cap. Perſonaluahridten.
leben (& önigsberg) tommt zum 1. September Prenken .

zur Neubelebung. Dienſtwohnung. Wirtſchaftsland Staat8 - forſtverwaltung.

iſt zur Seit nicht vorhanden. Die Schule iſt in Kurkius, Regierungsoberſetretär, iſt zum Miniſterialjetretie

Gauleben. Nächſte Bahnſtation Groß -Lindenau, im Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten

etwa 3 km . Bewerbungsfriſt 10. Auguſt.
förſterſtelle Hohenfier, Oberf. Göhrde (Büneburg), Stelmann, Regierungsoberſetretär, iſt zum Miniſterialſetretår

im Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſtert
iſt vorausſichtlich zum 1. Ottober burd) einen ver.

heirateten übern. Förſter ju beſeßen . Dienſte Abel, überz. Förſter in Miſter, Oberf. Srovpach in padienburg

wohnung mit etioas Gartenland vorhanden . Be. iſt am 1. Mai auftragsreiſe als Forftſetretär nach Idſteix ,

werbungsfriſt 5. Auguft. Oberf. Worddorf in Žditein (Wiesbaden), veríckt.

Förſterftelle Rellentin , Oberí. Schloppe ( Schneide . Bratt, Förſter in Uebe, Oberf. Uebe (Lüneburg). iſt zum

mühl), iſt am 1. Oktober zu beleben. Birtichafts.
Forfiſetretär ernannt.

land : 0,2 ha Garten, 8,1150 ba Ader, 3,6850 ha Strawbe, gilfsförfter in Idſtein, Oberf. Wörsdorf in Jöflein,
iſt am 15. Mai nach Dach (euhauſen , Oberf. N. Lahnſtein

Mieje. Nußungêgelb etwa 950 000 $ . Dienftauf. (Wie#baden ), derſebt.

idanbeentſchädigung:45100 M. Nädyſte Bahnſtation Pets, Forſtſetretär in Biedentopf. Oberf. Hagenbach in Diedett.
etwa 4 km ; nädfte Dorfichule etwa 4 km . Rächſte topf, iſt am 1. Mai unter Berleihung der Förflerſtelle

Stadt Sthloppe, 8 km ; nächſte größere Stadt mit
Bauldgrube nach Paul&grube, Oberf. Oberſcheld in Diller .

höheren Schulen Dt.-Krone, letiva 20 km . Der
burg Wiesbaden ), verlegt.

bisherige Stelleninhaber bleibt bis 1. April 1924 | $108, Forſtgehilfe in Eppſtein, Oberf. Hofheim, iſtam 16. Mai

als ſtellvertretender Forftſetretär nach Maßſau, Oberf. Haſſan

im Forſthauſe wohnen . Bewerbungsfriſt 5. Auguſt. (Wiesbadex ), verſeft.

ernannt.

ernannt.

Vereinszeitung.

Mitteilungen forſtlicher Vereine. Nachichuß und 500 Mt. Beitrag erſuche ich gleich

Märkiſcher Forſtverein .
zeitig mitüberweiſen zu wollen.

Berlin W 30, Styffhäuſerſtr. 14, im Juli 1923.
In der 45. Hauptverſammlung am 15. Juni Der Schasmeiſter des „ Märtiſchen Forſt- Vereins".

1923 in Waren (Mürig ) wurde einſtimmig bes
C. Berrmann , Rechnungsrat.

( chloſſen , den Mitgliederbeitrag für 1. Juli

1923/24 auf fünftauſend Mart feſtzuſeßen und

baldigſt einziehen zu laſſen. Die verehrten Herren

Vereinsmitglieder , die nicht Mitglieder des ,Bran Nachrichten des „ Waldheil ".

denburgiſchen Waldbeſißerverbandes“ ſind, iverden Nuhr. und Rheinhilfe des „Waldheil"

daher dringend erſucht, dieſen Betrag baldgefälligſt für deutſche Forſtbeamte.

auf mein Boſtiched onto Nr. 13449 beim Sammlung her Ortegruppe. Belzig des Vereiu $ für
Bofticedamt Berlin NW 7 zu überweijen Privatforſtbeamte Deutſchlands

oder einzuzahlen. Die bisher etwa noch nicht Sammlung auf dem Holzfefte zu Groß-Bengersdorf
Förſter Welzel, Gidshäuſel beiNeuſtadt 0.-É.

gezahlten Reſtbeträge für 1922/23 von 30 ME Oberjörſter Narimilian Fiebig, ForſtyayaMrznjatipoczta 5000

71 000

10000

16 000

.
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Verein

attorstbeamte

Förfler A. Sillebrand, Forſthaus Juliusburg bei Sihnegelb von einem Holzläufer , eingeſandt von

Lauenburg a.E. 6000 berrn Förſter Lorey, Stodhauſen , Kreis Lauterbadi,
Gegemeiſter i. R. Förſter, Breslau xi 3700 beſſen . 8006

Richard Scherzer, Sonneberg (Sachſen -Meiningen ) : 100000 Bom Forſtamt Aranowis 7700 .

Forſthof Wisdorf bei Groß- Rohrdorf. Areis Franzburg 300000 Duße für Zerſtörung eines Rebhuhnneftes; eingefandt
krvierfürſter Frix Trommler, Naundorf 100000 von berrn Dr. V. Wagner, Bernburg I. Anhalt , 20000.16

Horſtmetſter Arieger, Groß.Beſtendorf 30000 | Eingeſandt von Kathi Meller, Salbern bei Regensburg 5000 A

Revierförſter John, Däßdorf, Areis Boltenhain 30000 Won Herrn Peter Pöll, Weiermühle . 20000

Hierzu die Summe der Vekten Beröffentlichung ..1186682 Spende von Herrn Friedr. Jakob , Dalena b. Domnit 1000

Summa M 1807382 Desgl. von berrn Worraß, Holbniß bei Peterwit 470.4

Den Gebern herzlichen Dank!
Desgl. von berrn M. Breußner,Stadtförſterei Guhrau 2000

Um weitere Eingefandt vonder Regierungshaupttaſie in Köln im

reiche Gaben wird gebeten ; ſie ſind einzuſenden Auftrage des berrn Oberforſtmeiſters Bohenſchub 25000 K

unter dein Hennwort „ Ruhr- und Rheinhilfe“ an Sammlung gelegentlich des forſtlichen Lehrganger für

den Verein „ Waldheil" E. V., Neudamm , ' Poſt
Förſter vom 25. bis 28. Juni 1923, eingelanbt von

der Forſtabteilung Münſter t .. 332505

ſchedkonto Berlin Nr. 9140. Summa 756 147 %

Der Vorſtand des Vereins „Waldheil". Um weitere recht belangreiche zu :

F. A .: 3. Neumann , Neudamm , Schazmeiſter. wendungen , am beſten auf Poſtſchedtonto

8

Berlin NW 7Nr. 9140, wird herzlich gebeten. Die

Berondere Zuwendungen .
Not der Bedrängten , die im Waldheil ihre lente

@pende des Herrn von Seydlik,' Badlow b. Sydow . 8000 .th
Zuflucht ſehen , wird immer größer; die Unters

Heſtbetrag einer Sammlung, eingeſandt vonHerrn ſtüßungen müſſen bedeutend erhöht werden , wenn

Förſter Beních, Förſterei Ihlenburg bei Ribbed fie überhaupt gweď haben ſollen. Wir brauchen
(Weſthavelland) 7500 K

Slihnegeld für einen Fijd diebſtahl, eingefandi von
daher ſehr viel Geld. Unſere Mitglieder,

perrn Förſter Münd , Jagdhaus Koblenz, dreis Freunde und Gönner bitten wir, uns dazu zu

poyerswerda 20000 . verhelfen. Allen Gebern ſchon im voraus herz .
Strafgelder für unweidmänniſche Ausdrüde, ei.is lichen Dank und Weidmannsheil !

geſandt von Herrn Hermann Müller, Frantfurt a . D. 2300 K

Spende des berrn Oberförſters Stürmer, Drygallen , Neudamm , den 14. Juli 1923 .
Oſtpreußen . 5000 K

Der Vorſtand des Vereins „Waldheil'.
Sühnegeld für einen Forſtdiebſtahl in Neumannswalde 10000 %

Etrafgelder, geſammelt beim Schießen in der Förſterei I. A.: I. Neumann , Schatzmeiſter.

Staltberg , Mr. Loewenberg, eingefandt von Herrn

Gutsbeſiger E. Sille, Cunzendorf unterm Walde,

Boſt Bagendorf 6500

Frlos einer Sammlung gelegentlich eines lleinen Nachrichten des Vereins
Gejellſchaftsabends , eingeſandt von Herrn Förſter

kettig , Ulme, Mreis Brilon . 20000 K für Privatforſtbeamte
Silhne für Forſtfrevel, eingejandt von Herrn Förſter

Wiegard, Forſthaus Ehrenſtein, Buſt Neuſtadt, Deutſchlands . E. V.
Wied

12 000 K Deutschlands Beſchäftoſtelle 311 Eberswalde,

Forſtſtrafgeld, eingeſandt Monfortsſche Forſtverwaltung,

Förſter Beeſe, ForſthausBeel bei Gladbad), Rhein
dahlen . Fernſprechanidluſ :122000

Strafgeid und Werterſat für Forſtdiebſtähle, eine Amt Eberswalde Nr. 546.

geſandt von der Firma . Monforts, M. - Gladbach 1542 K Eaßungeni wild Mitteilungen über Gründung, Swed und

Sühnegelb für einen Baldfrevel, eingeſandt von berrn
Biele des Vereins an jeden Intereſſenten koſtenfrei.

Oberförſter Bruno Mandel, Oberſchreiberhau

Spende des Herrn Gilfsförſters Hermann Sdwanebed ,
6000 4 eldſendungen nur an die stalicuitelle zu Neudamin

Gerswalde 1000 x
unter Poſt dedtonto 47678, PoſtichedamtBerlin Nw 7.

Sammlung bei einem Scheibenſchießen , eingeſandt Seit der letzten Veröffentlichung ſind als
von Herrn Förſter König, Marſdjallsheide bei

Nordenburg. Mitglieder in den Verein aufgenommen :68000 M

Spende des Herrn Wilhelm Heute, wonerswerda 4700 N 8870 . Schutz, Georg, Forſttaffenrendant, reppelhof bet

Cammelgelber, eingefandt von Herrn Behrends, Neus Landeshut i . Schl. VIII.

hoſ bei Bentun . l. 30000 46 8871. Bobe,Anguſt, Gutsförſter, filprechtshauſen, Boſt Gandaria
Evende des Herrn Förſters Sucizermeier, Schildeſche, heim , Kreis Braunſchweig . XVI.

perforder Straße39, Areis Bielefeld 2000 M 8872 Thief, Ernſt, Hilfe förſter,Weiche Federov, Poft Kargora,

Desgleichen von Herrn R. Cappel , Utrecht, Wilhelmina Medlenburg. III.

part . 25000 46 8873. Schüre, Wilhelm , Förſter, Schollene, Boſt Rathenem ,

Cihnegeld für ein Jagdvergehen 1000004, und Kreis Jerichow II . XVI.

Spende des øerrn Oberſtleutnants b. Froreich, 8874. Seubert, Alois , Forſtlandidat,Rauenberg, Boft Wertheim

Modlin i. Bomm ., 15000 M , eingeſandt von der A. v. a. M., Baden . XVII,

Hanefeſchen Forſtverwaltung, Seeger ist Pommern 115000 .46 8875. Siebert, Heinrich, Förſter, Herne in Weſtfalen . XI.
Gwende von Herrn Felir Scheibe, Berlin -Schöneberg, 8876 . Kabſt, Auguſt," Forſtſetretår, Oberf. Kolmchen , Bell

funnsbruder Straße 3711. 50000 N Liebenzig, Kreis Freyſtadt, Schleſien . VIII.

Sühnegeld für einen nichtzur Anzeige gebrachten Forſt 8877.Sander,Hermann,Kevierförſter, Fh.fajanenthal, Poi

Fievel; eingefandt von der Forſtrevierverwaltung Groß : Batidin, Kreis Gleiwit. VI.

Solvayheide 15000 46 8878. Nieger , Joſef, Forſtaſſiſtent, Dombrowia, Boſt Sdywiebele

Eingefandt von Herrn Jagdaujieher otto caich, Streis Toft-Gleiwib. VI.

Cottbus 2000 46 8879. Malet , Paul, Forſtjetretär, Dombrojta, Pop Sowieben,

Qube von zweiWaldfrevlern ,eingeſandt von der Städt, Kreis Gleiwit . VI.

Oberförſterei Berlin - Tegel 8380 MC 8880. Puidif, Baul, Forſlaufleber, Fh. Dianenberg, Bolt

Spende von „ Ungenannt“ 50000 K Sdwiebert , Kreis Gleiwib. VI.

Desgl. von Herrn Lehrer Willi Genz, Stettin, Philippa 8881. Wollnid, Paul, Hilfsjåger, Faſanenthal, Bojl Gr. Baridia

ſtraße 27 II 5000 K Kreis Gleiwit. VI.

De gl. von Herrn Oberförſter Fintbein, Schwerin in 8882 Kirchner, Joſef, Hilføjäger, Dombrowia , Pofi & dwiekete

Medlenburg
500 N Kreis Sleipis. VI.

Drogl. von Herrn Veh. Juſtizrat B. Naumburg, 8883. Poichel, Aifred, Gilføjäger, Dombrowla , Boſt Sdwieben,

Cijestad) 9800 NG Kreis Gleiwit . VI.

Desgl. von Herrn Ernſt Jbach , Forſth. Rothenburg 3405 H 8884. Hipolaitit, Bittor, gilfsjäger,Dombrowia , Poſt Shwieberte
1991. von berrn Fürfter Adolf Bode, Kojenthal, Bez. Kreis Gleiwit. VI.

Cajjel 1000 K 8885. Kuid , Thomas, þeger, Domhroila, Boft Edwiek ,

Duke für Jagbübertretung : cingeſandt bon perrn Streis Gleiwip . VI.

Johann Boddeler, Schwanen Nr. 75 10 000 K 8896. Jacubezyt, Emil, Geger, Tiergarten , Boft Top 0.15 V1

Snime für Forſidiebſtahl; eingejardt von Herrn Stifts, 8897. Rogon, Alfons, Hilfeföriter, Olbendorf, Streis Strebles.XV,
oberförſter Carl Weisbach , Nicderlinda, Kreis 8-99 Pigge, peinric , Förſter, Präft, Boji KL-Guic reit
Rauban 30 600 Gerdanet. I.

itraße 45.03

.
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8389. godh. Hermann, Bilfsförſter, sleſſener -Zooken, Boit ſpäter auch nicht zu den Forſtgehilfen- und Förſters
Frieſad, Weſthavelland. IX.

prüfungert zugelaſſen werden. Ein Antrag der

Die Aufnahme in den Verein haben beantragt: löſung der Ortsgruppe wegen zu geringer Mit
Ortsgruppe Königsberg - Fiſchhauſen betreffs Auf

Ruhnt. Arthur, Forſtverwalter, Deutſchwartenberg. Sreis gliederzahl wurde angenommen und die Mit
Grünberg i. Schi.

şirſchmann, Ernſt, Förſter, Treplin, Boſt Alt-Beſchdorf, Nereis glieder der Ortsgruppe þeiligenbeil - Pr. Eylaus

Lebus . Friedland zugeteilt. Eine Erhöhung der Beiträge
Dahle,Kaſvar. Forſtgehilfe, Bruchhauſen , Kreis Arnsberg ,Warzecha, Wilhelm , förſter, Wachsmuth, Bolt RiefenburgoAreis fürdie Bezirksgruppe war nicht zu umgehen ; es

Roſenberg, Weſtpreußen . tourde folgendes beſchloſſen : Der Beitrag für

Bröpper, Jolet, Forſtaufſeher, Marbed , Poſt Borlen , Kreis die Bezirksgruppe beträgt: 1. für Revierverivalter
Rartbed i. Weſtfalen . acht Pfund Roggen , 2. für Förſter vier Brund

Göppel, Frans, Forſtgehilfe, Amendingen, Kreis Memmingen, Roggen , fürHilfsförſter, Forſtgehilfen und Wald
Bayern .

Koleuhagen, Artur, Forſtgehilfe, Fh. Malchowsbrüd , Boft wärter zwei Pfund Roggen pro Jahr. Der Roggen:
Henfenhagen, KreisHolberg.

preis iſt derſelbe, welchen der Deutſche Forſt
Dangel, Joſeph, Forſtgehilfe, Lausheim , Boft Oſtradh, Cohenzollern.

beamtenbund für die Beitragszahlungen ſeiner8

Mitglieder feſtießt, und wird in der Deutichert

Begirtágruppe Weſtfalen. Bezirksgruppen: Forſt-Zeitung“ veröffentlicht.Als Verſammlungsort

Berſammlung am Samstag, dem 4. Auguſt für die Winterverſammlung wurde Allenſtein

1923, vormittags 11 Uhr, im Gaſthaus „ Stadt gewählt, die Verſammlung ſoll im Dezember

Düſſeldorf“ in Þamm t. W. Tagesordnung: ſtattfinden . Anträge wurden nicht geſtellt und

1. Geſchäftliche AngelegenheitenderBezirksgruppe die Berſammlung geſchloſſen.

(Neuwahl des Bezirksgruppen -Vorſtandes, Antrag Der Revierausflug nach Gr.-Beſtendorf.

der Ortsgruppe Wittgenſtein auf Teilung der Die Abfahrt nachGr.-Beſtendorf erfolgte um

Bezirksgruppe, Wahl der nächſten Verſammlungs- 7 Uhr früh von Mohrungen mit der Eiſenbahn.

orte 11. a.). 2. Allgemeine Bereinsangelegenheiten 3n Wr.-Beſtendorf ſtanden Fuhrwerte bereit,

(Beſchlüſſe der Borſtandsſitzung am 23. Februar , welche der Beſiber des Reviers, Þerr Freiherr

Stellungnahme zum Deutſchen Forſtbeamten- von der Golß, Gr.- Beſtendorf, liebenswürdigers

bund" u. a.). 3. Lehrlingsweſen , Prüfungen , weiſe zur Berfügung geſtellt hatte . Der Ver

Lehrgänge,Verſicherungsweſen u.a. 4. Beſprechung walter des Reviers, Herr Forſtmeiſter Krieger,

forſtlicher Tagesfragen . Nach der Situng Gelegen- Ør.-Beſtendorf, führte. Das Gr.-Beſtendorfer

heit zu gemeinſchaftlichem Ejjen und z11 einem Revier iſt weit über die Grenzen von Oſtpreußen

Kleinen Walbausflug. Der Bezirksgruppen -VorDer Bezirksgruppen -Vor- wegen ſeiner vorzüglichen Eichen befannt, doch

figende: Foly, Forſtmeiſter. waren alle Teilnehmer, die das Revier nicht

kannten , ſehr überraſcht. Der Boden iſt milder,

An die Rollegen der Grenzmarl. ( Reſt Poſen durchläſſiger Lehm , der ſtellenweiſe in lehmigen

und Weſtpreußen füdlich des Korridorg .) Am Sand übergeht. Das Gelände iſt hügelig, Teiche

Sonntag , den 5. Auguſt, vormittags 11 Uhr, und Seen helfen mit, die Landſchaft zu ver
findetinLandsberg (Warthe), Hotel„ Elſte“, eine ſchönen. Von einer Einteilung in Jageniſt abe
Mitgliederverſammlung desVereins für Privat geſehen, die Diſtritte werdenvonHolzabfuhr.

forſtbeamte Deutſchlands zweds Gründung einer wegen begrenzt. Die Beſtände ſind Miſchbeſtände
neuen Bezirksgruppe ſtatt. DieMitglieder der von Eiche, Rotbuche, Weißbuche, Riefer und Fichte,

Grenzmart werden gebeten, recht zahlreich zu bis auf kleinere Flächen , auf denen vorgenannte

erſcheinen . Holzartenin reinen Beſtänden ſtoden . . Ein großer

Forſthaus Glem buch , Boſt Meſeritz.
Teil der Beſtände iſt 180 bis 250 Jahre alt, Kiefern

I. A.: Heder.
von 10 fm undmehr ſind keine Seltenheit. Auf

verſchiedenen Flächen tonnte kein Stück unter

2 fmfeſtgeſtellt werden. þerr Forſtmeiſter Krieger

Bazirtegruppe. Ofte und Beſtpreußen (1) . hat in 25 Jahren keinen Kahlhieb mehr gehauen
Bericht über die Verſammlung am 6. und und alles auf natürlichem Wege verjüngt. Die

7. Juni 1923 in Mohrungen mit Ausflug Kulturen in Gr.- Beſtendorf erſtređen ſich nur auf
nad Gr.-Beſtendorf. Die von 74 Mitgliedern Durchpflanzen der Verjüngungen mit Eichen

- lediglich Forſtbeamten - beſuchte Berſammlung heiſtern und ſtarten , verſchulten Riefern, wo dieſe
eröffnete der Borſißende im Anſchluß an die Holzarten nicht genügend vorhanden ſind . Der

Berſammlung des Deutſchen Forſtbeamtenbundes Erfolg iſt überall ein durchſchlagender, ganz gleich
mit der Begrüßung der Mitglieder. Vor Eintritt ob der Femelſchlag angewandt, ob die Verjüngung

in die Tagesordnung gedachte er des langjährigen unter Schirm geſchah oder gepläntert wurde.
Mitgliedes Herrn Oberförſters Schulz-Namten, Auf feiner Stelle iſt die Güte des Bodens zurüd

welcher vor kurzem verſtorben , wobei ſich die gegangen, und dieſelben Holzarten, welche der
Berſammlung von ihren Sißen erhob. Urwald aufweiſt, ſtoden wieder auf den verjüngten

Dann berichtete der Vorſißende über den Flächen. Dieſe Erfolge können niemals durch

Stand der Vereinsgeſchäfte innerhalb der Bezirks- Klaſſenfachwert und stahlichlagwirtſchaft erreicht

gruppe . Forſtlehrlinge ſind, wie in Königsberg werden ; wäre der Kahlſchlag in Gr.-Beſtendorf

beſchloſſen wurde, ſechs angenommen. Leider ſind angewandt, dann hätte Or.- Beſtendorf heute zumi

wieder Außenſeiter dabei, Lehrlinge auszubilden. Teil Kiefernheide, Fichtenbeſtände und kümmernde

Die Eltern dieſer jungen Leute ſind meiſtens nicht Eichenpflanzungen , der Sauerklee und Wald

davon unterrichtet, daß ihren Söhnen die Forſt- meiſter hätten dem Gras, þeidefraut und der

ſchule Templin und die andern Fortbildungsmittel peidelbeere Plaß gemad)t.

des Vereins verſchloſien bleiben, wenn dieſe Der Wildſtand iſt bedeutend, auf etwa 3000 ha

von Leuten ausgebildet werden, welche vom ſtehen etwa 70 Stück Rotwild , etwa 150 Stüd
Werein nicht als Lehrherren anerkannt ſind, und Damvild und etwa 500 Stück Rehwilo. Der

8
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Schaden , welcher durch dieſen Wildſtand im Re- kommiſſionen der einzelnen Kreisgruppen unter

viere verurſachtwird ,iſt nicht unbedeutend, trozdem einander verſtändigen können.

gehen die Verjüngungen ohne Schußgatter hoch. Die Ortsgruppen bzw. Tariffommiſſionen

Die Nadelhölzer werden gegen Verbißgeteert, die i ſollen inder ,, Deutſchen Forſt-Zeitung“ veröffente

Laubhölzer wachſen dem Wilde über den Kopf. licht werden, damit die Mitglieder wiſſen, anwen

Im Gaſthauſe zu Gr.-Wilmsdorf wurden die ſie ſich nötigenfalls zu wenden haben . Bis dahin

Ausflügler vom Beſißer der Herrſchaft, Þerrn können ſich sollegen, die dem Deutſchen Forſt

Freiherrnvon der Golß , empfangen undbewirtet. beamtenbunde beizutreten wünſchen , bei dem

Der Borſigende, Herr Oberförſter Schlicht, ſprach interzeichneten anmelden . Ich halte es für meine

dem þerrn den Dank der Ausflugteilnehmer aus Pflicht, für eine gedeihliche Fortentwidelung des

und ſchloß mit einem „ þorrido" auf Freiherrn Deutſchen Forſtbeamtenbundes Sorge zu tragen,

von der Colß und ſein Beſtendorfer Revier. Nach bedarf bazu aberder Interſtüßung der Herren Orts.

dem Eſſen wurde die Fahrt noch durch einen gruppenvorſißenden, deren Aufgabe es ſein dürfte,

abſeits liegenden Förſterbezitt fortgeſett, ser die mich mit ihren Ortsgruppenverhältniſſen vertraut

ſelben Bilder aufwies wie die andern Reviere. zu machen .

Huf dem Bahnhofe in Gr.- Beſtendorf trennten ſich Altehölle bei Wieſenburg Mart.

die Ausflugteilnehmer,und wohl jeder trat zufrieden Breuer, Korfißenderder Bezirtsgruppe Brander

mit dem , was er geſehen,die Heimfahrt an. berrn burg des Deutſchen Forſtbeamtenbundes.

Forſtmeiſter Arieger wird hiermit noch an dieſer

Stelle der Dant der Ausflugteilnehmer für die Kreidgruppe Teltow .

Führung und die Vorträge an Ort und Stelle Bereinbarung über Gehaltsfäße
ausgeſprochen .

für Forſtbeamté.
Forſthaus Damerau , den 28. Juni 1923.

Swiſchen derStreisgruppe Teltow des Märtiden
Nehrte , Schriftführer.

Waldbefizerderbandes einerſeits und dem Deutſchen

Forſtbeamtenbunde (Kreisgruppe Teltom ) anders

Ortegruppe Gagenow . 81 der am 1. Juli ſeits find am 19. Juli 1923 mit rüdwirtender

veranſtalteten Berſammlung waren neun Kollegen Kraft vom 1. Juli 1923 nachſtehende Gehaltss

erſchienen, ferner zwei Nichtmitglieder, die ſofort fäße bis auf weiteres abgeſchloſſen :

ihren Beitritt ertiärten. Der Borſitzende gab 1. Beamte mit eigenem þaushalt erhalten

Bericht über die Bezirksgruppenberſammlung in an barem Gehalt monatlich: A. Forſtſchuh- und

Güſtrow , aud ) wurden über den neu zu erhoffenden Hilfsbeamte (Waldmärter und Hilſsförſter) Gegens

Tarif Wünſche vorgebracht. Bum Deutſchen wert von 1 '/ Zentner Roggen . Bi, deren Forſts

Forſtbeamtenbund“ wurde der Beitritt einſtimmig revier bis zu 500' ha umfaßt, Gegenwert bon

erflärt und dieſer als die richtige Drganiſation 2/2 Zentner Roggen . B 2, deren Forſtrevier

anerkannt. Als Beitrag für das erſte halbe Jahr über 500 ha umfaßt, Gegenwert von 3 Zentner

1923 wurden 12000 ' feſtgelegt und bezahlt. Roggen. C. Forſtverwalter und verwaltende

Davon ſollen 4000 .H als Halbjahrs-Beitrag für Revierförſter in Revieren von mindeſtens

den Förſterbund, 1500 AG als Halbjahrs-Beitrag 800 ha , denen mindeſtens zwei Hilfskräfte aus

für denVerein für Privatforſtbeamte Deutſchlands, den Beamten A und Bdauernd unterſtellt find,

1500 J für die Bezirksgruppe und der Reſt für Gegenwert von 4 Zentner Roggen.

die Ortsgruppe gelten . Ich bitte die nicht ans II. Beamte ohne eigenen þausſtand

weſend geweſenen Kollegen, den Beitrag' ſofort erhalten an barem Gehalt monatlich: A. Forſt

auf mein Konto in vagenow : Agentur der gehilfen bis zum 20. Lebensjahre Gegenwert von

Diedlenburgiſchen Depoſiten und Wechſelbant zu 50 Pfund Roggen . B. Forſtgehilfen , Forſtſchreiber

überweiſen . Beiträge, die bis zum 15. Auguſt vom 20. bis 24. Lebensjahre, Gegenwert von

nicht eingetroffen ſind, werde ich auf Koſten der 100 Pfund Roggen . C. Hiljsförſter, Forſtſchreiber

Säimigen mit Nachnahme erheben. Die nächſte über 24Jahre Gegenwert von 11/2 Bentner Roggen.

Berſammlung iſt am 7. Oktober, nachm . 312 Uhr. AS Koſtgeld für Hilfsbeamte, die beim rebiers

Qüljeburg , den 15. Juli 1923. leitenden Beanten beköſtigt werden , erhält der
Der Vorſigende: Förſter W. Korff. betreffende eine Entſchädigung von 20 Zentner

Roggen und 25 Bentner Hartoffeln pro Jahr.

Fahrradentſchädigung. Wo in einem

Deutſcher Forſtbeamtenbund. Betriebe fein Dienſtrad gehalten wird, die Bes

Bejchaftsſtelle: Berlin -Schöneberg, Eiſenadier Str.81,G IV . augung von Fahrrädern aber notwendig iſt, wird

Bezirfögruppe Brandenburg. für Abnußung eineEntſchädigung von 0,50 Zentner

Die Herren Ortsgruppenvorſißendender bereits Roggen vierteljährlich zum Roggenpreiſe deš leptent

in der Brovinz Brandenburg gegründeten Orts- Quartalstages gewährt.

gruppen des Deutſchen Forſtbeamtenbundes bitte Die Gehaltsfeſtſetung erfolgt nach dem Durde

id) eindringlichſt, mir bald ein Mitgliederver- ſchnittsſatz vom 9., 19. und 29. eines jeden

zeichnis einzuſenden, damit ich in der Lagebin, Monats nach den Notizen der Berliner Börſe

ber demnächſt ſtattfindenden Delegiertenverſamm- | (für märkiſchen Roggen ).

lung Bericht erſtatten zu können. In den Kreiſen
Folgen Unterſchriften.

der Provinz Brandenburg, in denen noch keine

Kreisgruppe beſteht, empfehle ich baldmöglichſt Als Mitgliedsbeiträge für die Bezirksgruppe

eine ſolche zu gründen und mir dies ſodann anzu- Brandenburg des DeutſchenForſtbeamtenbundes

zeigen.Esiſt notwendig, daß jeder Kreis durch eine vom 1. Januar bis 30. Juni 1923 haben zil

Tarifkommiſſion vertreten iſt. Wenn ſich auch zahlen : Beamte der Klaſſe C 20000 M., Beamte

mehrere Kreiſe vereinigen, um einen Tarif abzu- der Klaſſe B 2 15000 Mt., Beamte der Klaſſe B1

ſchließen, bleibt doch der Borteil, daß ſich die Tarif- 10000 WL, Beamte der Klaſſe A 5000Mete

*
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wird gebeten , die Beiträge bis zum 30.Juli d. js. meiſter De Nieuit, Freienivalde, Baron von

an den Kaſſenführer, Herrn förſter Langeloh in

Butlikiche Gutsverwaltung Philippshof ..je 1 000 K

Jühnsdorf, Poſt Blankenfelde, einzuſenden. Bei

Weitere Spenden erbeten auf das Konto

träge, die bis zım 30. Juli nicht eingegangen ſind, „ Studentenhilfe“ der Sommerz- und Privat

werden durch Nachnahme erhoben. Å . Falley . bant, Depoſitenkaſſe Eberswalde oder Poſt
ſched-Konto Studentenhilfe der Forſtlident

Hochſchule Eberswalde, Berlin NW , Nr. 131598.

Eberswalde , den 30. 6. 1923.

Für die Studentenhilfe der Forſtlichen Der Arbeitsausſchuß

Hochſchule Eberswalde. der Studentenhilfe der Forſtlichen Hochſchule

gingen bis zum 31. März 1923 als weitere Spenden

Eberswalde.

ein (vgl. Veröffentlichung in der „ Deutſchen Forſt- 00000000006. ,

Zeitung “, Fahrgang 1922 Nr. 45 ):

Eeth M. Rempe, Stodholm :
300 ſchwediſche Stronen . An unſere Lerer !

Ungen. aus Berudurch die Jagdzeitung,St. Hubertus“,

stöthen

872 336 X Die alles bisher Erwartete übertreffende Geld

Serein „ Waldheil" , Neudammi 235605Kentwertung hat auf jedem Wirtſchaftsgebiet ſo ge

Reichsverband
Waldbeſiper- Berbände,

Berlin ,

133 050 waltige Preisſteigerungen gezeitigt, daß die be

Frhr. v . Beberfördiſche Generalverw ., Schloß Loburg,

fonders notleidende Preſſe nicht mehr in der

Oſtdeutſche Sägewerte
jë 100 000. Lage iſt, mit den bisherigen Bezugspreiſen aus

De von Reubelí, bohentübbichol
80 000 K

Major Servatius von Gerladı, Rohrbed ,-v.d.Often,

zukommen. Aus dieſem Grunde iſt auch die

Parnik , Graf Find v. Findenſtein , Troſſin .je 75 000 Deutſche Forſt - Zeitung " gezwungen, für den

Weihnaditsgabe der Deutſchen Milwaukees 60 000. Monat Auguſt den Bezugspreis von neuem

Amerikaniſche Spende (durch Frau Obſtl Jobſt) . . 50

Dampfjágewert U. Menz & Co.,Biernau

40 000 m ganz weſentlich heraufzujeßen , und zwar auf

War Wegener, Grünrode, Graf v. Schlieffen ,
12000 Mart,Borzugspreis für die Mitglieder

Faltenwalde Nm., Admiral von Grumme- Dou
der angeſchloſſenen Bereine auf 10000 Mart.

glašiche Forſtverwaltung,Rehdorf

Rene v . Humbert, Hohentränig .

je 37 500 Wenn wir zu unſerm Bedauern zu einer derartigen
35 000 K

Meritaniſche Studenten durch De Arumm , Heller,

uns ſelbſt am unbequemſten Maßnahme genötigt

Baul Urbelt, Eberswalde
. ie 30 000 46 find, jo zwingtuns dazu die gewaltige neue Stei

Glut Heerbaum , Udminiſtrator Redlich ( 50 Zentner

Kartoffeln ), Munke, Bofiberg ( 50 Zentner

gerung der Papierpreiſe forvie allen Druderei

Kartoffeln ) .

je 25 000 bedarfes, die Erhöhung der Kohlenpreiſe, die ges

E E. Heumann , Eberswalde .

24 095 ſteigerten Bahnfrachten, die in Ausſicht ſtehende

Herdivilhelm von Levekom , Goſſow , - Dampfſäger

wertW. Th. Kirſch & S., Ochren i.Th ., Sächſiſche

neue Serauffeßung der Poſtgebühren und nicht

Kupfer- und Meſſingtverte F. A. Lamp, Grünthal,

zuleßt die ſich ſprunghaft fortſebende Erhöhung

Erzgebirge
je 20 000 aller föhne und Gehälter.

Berhard Walter , Stölpchen Nm ., Baron von

Salbern , Brallentin ( Pommern ), von Sabbern ,

Die jest gültigen Bezugsbedingungen find

Glein -Mantel Nm ., Graf v. d. Schulenburg, nunmehr folgende:

Lieberoje ,— von Schudnann, Rüggen , - Freiherr

von der Gols - Domhardt , Gr -Heftendorf, 60f

Die Deutſdje srit - Zeitung" toſtet für

Jammer, Berlin , Holzhandlung Karl Gevede,

Monat Auguſt 1000 mk. Der Borzugs.

pannover, Baul Selchow , köpenid, Sigisa
preis für Vereinsmitglieder , deren Organ

mund Michalski,Berlin -Schöneberg,-C. F. Grothe, die „ Deiutſche Forſt-Zeitung “ iſt, beträgt im

Liepe, Qolgótonomie 6. m. 5. 5., Berlin ,

a. und R.Benupel,Mühlendorf, Dampflåge

Bereinsbezuge für Monat Áuguſt 10 000 Mt.

wert Carl Auguſt Schmidt, Erfurt, Ridjard
je 10000 in Die ,,DeutſdeJagerZeitung" (Poſtzeitungs

„ .

øenfel, Biernau ( Thüringen) .
Methenower Dampfjägewerkund Qiftenfabril G.m.b.6.

preisliſte für 1923) loftet für Monat Auguſt

Eenator Geiſt, Waren .

18000 Mi. Die Ausgaben A und B werden

polzmarkt “

5 100 K ab 1. Auguſt verſchmolzen.

Norddeutſche Bolzverwertungs-Geſellſchaft m. b. 0.,

Charlottenburg , -- Martin , Ball, Charlottenburg,

Wir bitten um zahlreiche Beſtellungen. Den

Iris Wettig . Schwarza, 3. Edenhoff Nachf.,

bisherigen Vereinsbeziehern geht die Deutſche

Berlin , Berein Breuß. Staatsoberförſter, --Geh.
Forſt-Zeitung" auch weiter zit. Dauernde Ans

Rat Profeſſor De Bier, Berlin, DE Wilfins nahme verpflichtet rechtlich zur Begleidhung.

Werner Joch , Berlin ,
fornow , Spremberg,
David Franke & Söhne, Berlin, E. & F. þcede,

Reudamm, im Juli 1923.

6. m . b. o ., Berlin
.je 5 000 $

Frhr. v . Bredow , Aleſſen , JoſephSalle, Kedling

Der Verlag der Deutſdex Horft -Zeltung.

hauſen , Bernhard Wollenberg, Charlottenburg ie 4 000 K

harpener Bergbau - A.-G.
3 750 M

Grube Conrad Groß-Kölzig

Otto Borensen , Sonderburg
3 476 „ K

6.& S. Fiſcher,Warmshauſen , Oberförſter Erich
Geſchäftliche Mitteilungen .

Schwarz, Dinglen (Memelgebiet), - G. v . Arnima (Ohne Berantivortlichkeit der Schriftleitung.)

Eudow, v. Schierſtädt, Dahlem .
je 3 000 K

OberförſtervereinBezirksgruppe Schleſien

Es ſei hiermit ganz beſonders auf das heute

bolzivarenfabrit Königsberg G. m . 6. $.

2 500 von der Firma „ Labor“, Berlin N 24 , erſcheinende

üngenannt aus Gumbinnen
2 450 M Inſerat hingewieſen. Die zahlreichen Nachbes

Majoratsberwaltung Groß- Zannowit, - von Oppen ,

Fm . v . 0. Moſel, şainchen, Kreis Siegen ,

ſtellungen , welche täglich bei dieſer Firma einlaufen,

Oberförſter Hörmble, Schwarza, -- Gebr. Brabandt,

beweiſen , daß dieſe nur Qualitätswaren führt.

Stoly , Oštar Groening, Königsberg, Georg

Wilmer, Biernau in Thüringen .
.je 2 000 K

Bertholz & Kühn , Ramis

15 00 % Kebaftionsſchluß adit Tage vorAusgabedatum , Sonnabend

Bruno Jüttner, Breslau , Teutoburger Sägewerle,

früh . Dringend eilige türzere Mitteilungen, ferner

Rimg& Bommerente, 6. m. b. 5., Stettin ,

einzelne Perſonalnachrichte
n, Stellenausſchreibu

ngen , Ber:

Berein Deutſcher Faßholzſägeverein
e, Wörth a.R.,

waltungsänderung
en undAnzeigen können inAusnahme .

D. B. Brunner, Charlottenburg, Brenneiſen ,

fällen noch am Montag früh Aufnahmue finden .

Augſagirren , Dampfſägewert Brüſer & Sohn,

Für die Schriftleitung verantwortlich:

osenburg , BrofeſſorDr Schwalbe, Eberswalde,

Delonowierat Grundmann , Neudamm.

Oberforſter, * . Ernft Münſtereifel, Forfts

6

6 000 K

5 500 A

GOGOGOGOGOGO
3 500 K

2 700 K
.



534 Deutſche Forſt -Zeitung Nr. 30 38. 38

Familien -Madrichten
Bekanntmachung.

Forſteinrichter,

Förſter,Forfttandidat,
votepour betriebes 35 g, alt,verb, tautionat. einfache 6tübe,

Raffengehilfe 242 Millionen

Forita . , 23 3. , in groß . Stadtforſtt Felbitſtånd. Förſter,
Dberiöriter für Bes tätig, fucht Steug . 3. 1. 8. , früher od . ſpäter, als 283 , ſtaatl.gelernt,Färiler:

triebseinricht. u . Verwalt., Hilisförſter oder Föriter, panden,ich gute Sexgratieprüfung mit Gure lo

Ylur an diejer Stelle werden ſowie Foritgcometer 3.

Familien - Anzeigen toſten . bald . Antritt geſ. Beſold . ivo ſpäter Berb. geſtattet. Ju allen Fächern erf., u . Empiebig., prámiiert.

108 aufgenommen. nach Gruppe 10 u . 6 bzw. 7 . treu umd zuverl., Buchführ., Forſtidule, mit jehr judt verheiratete Förfier:

Bewerb. an die Forſt guter Zeugni. 4. Empfehlungen . Verwaltungen
Verlobungen: ſtellung. Angebote unter

abteilung der Land: wollen Angebote u . Nr. 657 an die Geſchäftsſt.
Fräul. Friedel Dziar .

F. K.630 bef. die Geld .

tirtidaſtstammer zu der Deuticher Forſt : Zeitung, Neudamm , jenden .. der D. Forſt- 8 , Neudami .
11 0Wty), Staatsrevier :

förſtertochter in Forſth.
Noſtod. (636

Suche für verh., juver Sude Stellung als
Memſen bei Goya a. d . Gutsförſter ,
Bejer,

läiſigen Föriterbeibes Föriter od . Gilfotörfter .mit Joint 1)

Ebler & in Bremen . 42 Jahre alt, ev . , verh., ideidenen Anſprüchen mög: Bin 23 3. alt, mit allez
die

Frl. CharlotteHujung, rönnen ,ſelbſtändig arbeiten | tinberl., ehrl. 1. zuverl., in licht dauernde (666 ins Fach ichlag. Arb. vertr.

Staatl. Hegemeiſtertocht. 301111 ſofortigen ungetindigter Stell., forſtl. Ang, erb. E.Laffin, Neuded ,

Forſt- oder
in Forſth. Fangidleuſe

Eintritt geſucht 11. jagdl. erfahren , ſudyt Poſt Freyſtadt, Wejipt.

bei Ertner, mit dem Beſoldung ist Anlehnung anderweitige Stellung. Jagdbeamtenſtellig.
Staatlicher Hilfsförſter

an Staatsſake. ( 667 Angeb . unt.G. H. 628 bef. d. Boldt, Heg.- u. Forſtrat,

Hajie in Ertner.
Zuſchriften an die Geſch . d . D.F. -8 . , Neudamm Röalin f. Bomm ., Aelt., anſpruchsl. Qands

Foritabteilung der lehrerin
Fräulein Lucie Rüßner, fuotipiederDanziger Straße 11/15 , I. Stellung in Forjibank

Förſter,Staatl . Förſtertochter in
Landwirtſdaftölammer

Ang. u . Nr. 672 bef. 6.Geid .Forithaus Wolisto bei solcfien , Breslau x, ) 41 Jahre, verb., 2 kinder,
Matthiasplak 5.

MRuſdaten in Oſtpr., mit 10 und 5 Jahre, mit guten
ber D. Forſt - 3 ., Reubam .

dem Lehrer per unain forſtlichen Kenntniſſen und
Sude Stedung alsSchmidt in Johannis: Erfahr., vertraut allen

burg. . Holz u . .

Fräulein Toni Meier erfahren in Forſteinrich: arten ſowie Jago ,uns 11 I. in großer Berwaltg.
zur Capellen ,Staatl. tungsarbeiten , für ſofort Fiſcherei, fudt d. fof. 06. tätig, mit allen ins Facts mit Familienanſdluk.263
Förſtertochter in Forſth . geſucht. Angebote mit 1. Ottober 1923 stellung. ichlagenden Arbeiten ſowie alt.

Gebalt Mebenjanie.
Verujer Landwehr, Boit Lebenslauf undBeugnis: Nusłunft erteilt 3. Zt.Herr hohet u. Niederjagd vertr.

, Förſtereibevorzugt. GeflSteinbergen b. Rinteln abſchriften an das
(654 ForſtmeiſterM. Grosser, lucht, geſt.auf guteZeugn. Ang. u.Nr. 659 bef.d.Geſc .

a. 8. Bejer, mit dem Grafvon Scioliside Taurib , Poſt Ritrijah . u .Empfehl.,per ſofort ober der D.Forſt- 3-, Neudamine

Diplom -IngenieurHarl Forſtamt, Dherlangen = D. L., Kreis Görlig.
Band in Hannover .

ſpäter Stellung. Ang. u .biclau i. edlcjien . Angebote erbittet Förſter A. R. 658 bei." die Geich.
Sugefür meine 18jähr

Fräulein Hedwig Linda Zuverläſjiger, gewandter W.Noring ,Leopolds: GerD. Forſt:3.,Neudamm. Tochterliebevolle
ner in Forſth. Schlot: bain, Ar. Görlig. (653

heim i . Thür., mit dem Staatl. gelernt. Forſtgehilfe, Aufnahme
Lehrer Johannes m. beſt. Jägerprüfung, zwei in beſſerem pauſe sar er:

Queuſel in Gräfinem zu ſofort oder 1. Ottober Jahre bei Qolzfirma tätig Icrnung des fans balto

a . Jim . geſucht. unes zahlt zahlungsfähig., verh. geweſen, fucht von Lofort bei engitem Familien- uus

Fri, Gertrud Simon ; ebenslauf einienden. Be Forftmann ji mittigabe, Stellg. alsHilfsförſter geicajóafti. anichlub,
Staatl. Förſtertochterin ſoldung nach Tarif." (650 mit langi. Braris, bei Ber: Mädchen vorhanden .
Forſthaus Wedehof bei mittl. a . naci Bertrags: größerer Forſtverwaltg.u. Massow

Staatlide Forittaffe
Langwedel, mi dent abſchluß einer Förſter- Uuflichteines Oberförſtere,

stataſtertechnifer Herm .
Golson , Dacrire.bannov.-Ründcu.

Dauerſtellung in Nord wo ſpätere Berheiratung

Jacobs in Beitma: Lüchtiger und erfahrener oder Mitteldeutichl. Ang möglich. Angebote erb. an
ende für meine Lodyter

bergen .
Forſttajien

u. Nr. 662 bef. Die Gejd : Forſtgebilfe Utech, Caristal ab1.10., evtl. and friser
Fräulein Erna Sing , der D. Forſt- 3 ., Neudamm . bei Schollene, Hathenowo. oder ſpäter,

Staatliche Revierförſters , gehilfe (fin ) Empfehle verb .
Forſtmann , Aufnahme

tochter iu Hevierförſterei 21' /, 3., 1,70 gr ., ev., in

Seidersbad b. Suhl, mit zum 1. 10. 23 gegen tarif: Förſter, unget. Stellg. im 4. g. in einer Oberförfterei ober

dem Stadtfetretär,Leut: mäßige Vergütung geſucht. 34 Jahre alt, ſofort oder tätig, erf. im Fach: pertr. Förſterei sur Erlernung
nant a. D. des ebem. Forftraffe Griner,

iväter . Erſtrí. Hoch und mit hoher u .Niederi.. Sucht Dc8 Rocne . 3r cien
J. R.98, Alfred von 669) Vorort Berlin .

Niederwildjäger,tüchtiger &: 1. 8. 06. ſv .Stellung. õaus: u.landin. Arbeit
Beddelmann in

Forſtmann,zuverläſſig,mit Ausführl. Angebote unter erfahren . Buſchriften ze
Elbing .

Befierce (663 natl.Geſinnung.Oberförſter Nr. 664 bet. die Geld. Thiele, Forſth. Fleiſcher

Sterbefälle: E. Wilke, Hammer bei der D. Forſt-3 ., Neubamm . werder, Poli Dabras,

A ſton , Forſtureiſter i. H. Suge Stellung als Bej. pale a . S.

in Treptow a . R. das die Wirtſchaft erlernen
Weg. Erweiterungmeines

Fald, Marie, Förſter: will und fich noch in ver: Wirhingstreijes inde Rebildete, bausl. erzogent

witive in Marlow . Ichiedenem anderen verboll : anderweitig Dauer

Premper, Staatl. Hege: fommunen,modite, in engl. itellung ale Jahre, tatholiſto, m.tideer
meiſter in Forſthaus Forīthaus mit Familient: Bin 28 ., Bierzimmer

Jägersfahrt.
anidhluß

Scheider, Staatlicher geſucht. Forith . ecewis , aber imſtande, alle vor: mõgen, wünſcht m . tigris

pegemeiſter in Förſterei Boft lible,Heumart: Forſtverwalter. tommenden forſtlichen und ſtaatl. Forfibeamten

Gierſcheid .
Vin 36 Jahre alt, verly., jagdlichen Arbeiten auszu . Berbindung zu treten

Gdraber, Braunſchw . Stellung führen . Schriftlichen
Förſter in Forſthaus Stellengeſuche Ausbildung und Prüfung und Rechnen gut bewanteer.xwedsſpäterer þeirst.
Bohenbüchen . im Staadioritdienſt erfolgt Gefl . Ang. U. Nr. 670 bef. 8. Ung. u. Nr. 616 bei. d.dr.

Förſterprüfung im Bereit befch .d. D.;F.-3 .,Neudamm 1 d. D. Forſt,8tg .. Meubas .
Hlademiid geb. Privatforſtbeamte

Stellenangebote Forſtmann,
Deutſchlands mit

betanden . Angebote unt.

34 Jahre alt, 6 Semeſter Nr. 633 bef. die Geſch .
Bum 1, September d. I. Charandt, Semeſtererament der D. Forſt- 3.. Neudamn . Yu unſere geehrten Juſerenten!

wird ein jungerer, lediger beſtanden, 4 Jahre im Felde

gelvejen , nach Rüdlehr

2 Semeſter Eberswalde,

zur Interſtuburg unſeres bann bei einem Kataſter in Medib., Forſtichulbild.
Gtabtiörſters geſucht. amt einer Landwirtſchaftss Templin u. Föritereramen,

Bewerber mit Foritſchur: tammerund in einem Qolg. lucht im Laufe d. Js.
bildung bevorzugt. Bei geſchäft beſchäftigt geweſen . Dauerſtellung, wo ſpäter find ſtets am Ropfe der erſten Inſeraten .

forbung nachGruppe 3 der Bt: ohne forftliche Be: oder bald Verheiratung ge: ſeite zu erſehen . Beſondere Mitteilmg

ſtaatliden Beſoldungs: chäftignng und bei einem ſtattet wird. Im Forit- u. erfolgt auch bei laufenden Abſchlüſſen nicht.

ordnung Bewerbungen Finanzanit als ilfsarbeiter Jagdl. zuverlällig . Signal

mit beyl Zeugnisabſchriften tätig, iu Dauera hornblåſer. Nebenarbeiten Beidhäftsſtelle
(619

tellung als toinen mitliberitommen

der Deutſcher Forft. Zeitung .insis, Hey, Presiau, Medierverwalter. werden inJekigeSiellung
den 11. Juli 1923 . ungefindigt. Oute

Ang. u . Nr.660 bef. d . Geich. Ang. 11.Nr.671 bef. 8.Geidi.
Der Wagiſtrat. der D.Forſt - 3. , Neudamu . I der D. Forſt -3 ., Neudamm.

Sur Juic rate ; Dito Liiste, Kendama.. Druk und Berlag: 3. HeumARU, Neudamin .

Mädchen oderStüße, Gautred to pomm. (661

Waldwärter.
und vergulung Revierförſter od. Priegsbeſchädigt,verheirat; iväterem atößeren ser

fur

,, ut

Forſtgehilfe Förfter

Anderungen des Anzeigenpreises

bald erbeten ,
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Pulliches Organ des Brandoersicherungs -Vereins Preussischer Forstbeamten zu Berlin, des Waldheil" , Vereins zur

Förderung der Juteressen deutscher Forst- und Jagdbeamten zu neudamm , des Forstwaisenvereins zu Berlin , des

Viehoersicherungsvereins der Forstbeamten a. 6. zu Perleberg , des Verbandes der Staatlichen Rentmeister der

Preussischen Kreis- und Forstkassen , des Vereins Preussischer Staatsreviertörster, der Preussischen Staatsförster

vereinigung , des Vereins Preussischer Staatsförstsekretäre , des Vereins für Privatforstbeamte Deutschlands , des Deutsches
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Die Deutiche Forſt-Zeitung erſcheint wöchentlich einmal. Befugeprele : Monat Auguſt durch jede deutſche Boſtanſtalt

' freibleibend 12 000mi. (dazu an uns einzujendende Nachzahlung 12 000 Mt.),durd , die Geſchäftsſtelle unter Streuzband

26 000 Wt. Uuslandspreis für das dritte Bierteljahr Schw . Fcs. 3,00 . Einzelne Nummern , auch ältere, werdex fitt

6000 Mt. (Schw . Fcs. 0,3) abgegeben . Im Falle höherer Gewalt, Betriebsſtörungen, Arbeitseinſtellungen oder And

Iperrungen hat der Bezieher feinen ånſpruch auf Lieferung oder Nachlieferung der Zeitung oder Rüdzahlung des Bezugspreiſes .

lite stine Korbehalt eingeſandten Beiträgen nimmt die Schriftleitung das Recht der ſachlichen Anderung in Auipruit. Beto

trige,für die Entgelt gefordert wird, wode man mit dem Berniert gegeni Dezahlung“ verſehen . Beiträge, die von ihren Periajes

ead anderen Seildriſteu übergeben werden, werden nicht bezahlt. Bergütung der Beiträge erfolgt und blauj iedes Vierteljajees

Unberechtigter Nachdrud wird nach dem Bejebe boni 19. Juni 1901 firafrechilich verfolge.

Nr. 31 . Neudamm, den 5. Auguſt 1923. 38. Baud .

1

Die Kiefern- oder Forleule.

Bon Profeſſor Dr. st. Editein, Eberswalde.

Auf meine vor einigen Monaten in der Eier ſcheint überall reichlich ſtattgefunden zu

,Deutſchen Forſt-Zeitung " ausgeſprochene Bitte haben , und ihre Entwidlung iſt gut verlaufen.

un Bekanntgabe von Revieren , in denen be- Die brotförmigen Eier liegen mit der flachen

ſonders benannte Inſetten ſchädlich auftreten , | Seite auf ; ſie ſind anfangs blaßgrün, verfärben

gingen leider nicht ſehr viele Meldungen ein , ſich aber nach einigen Tagen, indem ſie eine

ſo daß ſich eine Statiſtik über den diesjährigen bräunliche, dann eine rötliche und endlich eine

Injettenſchaden im Walde bis jeßt nicht auf- dunkelviolette Färbung annehmen . Sie liegen

ſtellen läßt . Oft iſt in dieſen wenigen Nad; an vorjährigen Nadeln ,zumeiſt auf der Inter
richten die Forleule genannt, die auffallend ſeite, gewöhnlich vier bis acht in einer Reitie;

günſtige Eriſtenzbedingungen geſunden haben muß. jelbſtverſtändlich unter Umſtänden auch mehr,

Es dürfte überflüſſig erſcheinen, die Forleule zuweilen nur drei . Die beobachtete Höchſtzahi

ausführlich zu beſchreiben, die als Noctua pini- der von einem Weibchen abgelegten Eier beträgt

perda in die forſtliche Literatur eingeführt 80, als Mittel aus 58 Beobachtungen wurden

wurde, den älteren Herren der grünen Farbe als 20 Eier errechnet.

Trachea piniperda bekannt iſt, während ſie den Die Räupchen ſind, wenn ſie im Mai dem Ei

jüngeren unter dem Namen Panolis griseovarie entſdlüpfen , trübgraugrün von Farbe und

gata vorgeſtellt wurde und neuerdings von den äußerſt beweglich, lebhaft umherlaufend, faden

Syſtematitern wieder in eine andere Gattung ipinnend; ihre Bewegungen ſind ähnlich jenen

des Syſtemsgeſtellt wird. Es genügt die Kenntnis einer Spannerraupe; ſie machen beim Kriedzen

folgender Merkmale : Flügelſpannung 30 bis einen kleinen Buckel, weil ihre beiden erſten

36mm, die Färbung iſt im allgemeinen rot und Bauchfußpaare verkümmert ſind . Später verliert

grau mit deutlicher hervortretenden weißen ſich mit der Ausbildung dieſer Fußſtımmeln die

Flecken der Vorderflügel. Die vinterflügel ſind auffallende Erſcheinung .

dunkelgraubraun. Inzwiſd;en iſt auch die Farbe des Räupd ;ens

In allgemeinen beginnt die FlugzeitEndeMärz.Theller geworden. Der Kopf iſt braungelb, die

Das diesjährige außergewöhnlich warme Wetter Haut hellgrün mit weißem Rückenſtreif ind zwei

jenes Monats begünſtigte die Entwicklung der über den Füßen herziehenden gelbweißen Seitent

Puppen und die erſte Flugzeit der Falter. Am ſtreijen , zwijd ;en denen noch ziveiganz feine helle

15. März ſtieg die Temperatur beiEberswalde Längslinien zu beobachten ſind.

auf 9,30, dom 21. bis 31. März betrug das Als erſte Nahrung dienen ausdiezlich

Marimum im Durchſchnitt 15,1 ° und im Monats- die ſich aus den Scheiden Hervorſtredenden

mittel 9,4 ° gegen den allgemeinen Monats- Spißen der kommenden Nadeln an den jüngſten

durchſchnitt von 6,5 ° . Trieben ; ſind ſie beim Erſcheinen der Räupchen

In der Dämmerung, doch auch bei Tage, nicht ſchon ſo weit entwickelt , daß ſie aus der

umſchwärmen die Eulen die Kronen der Stiefern , Scheide lervorragen, dam werden die padel.

beſonders in Stangenhölzern . Die Ablage der ſcheiden durchnagt; ein fleines, der Dicke des
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Häupchens entſprechendes Loch führt zur Nadel durch individuelle Veranlagung und durch

mitte, von wo aus beide Nadeln bis zur Baſis meteorologiſche Verhältniſſe bedingten Ber

bernichtet werden , während die Spige, in der ſchiedenheiten zu berückſichtigen . Das Abbaumen

Scheide ſteckend, vertrocknet. Hat ſich mittlerweile durch Wandem oder Fallenlajien – denn ſeit

der Maitrieb geſtredt, und iſt ſeine zarte Rinde einigen Wochen ging ilyre Fähigkeit, zu ſpinnen,

zwiſchen den Nadelpearen erreichbar, dann wird verloren - fann ausnahmsweiſe ſchon Ende Juni
auch dieſe befreſjen . Infolgedefien wird der Trieb ftatifinden oder ſich bis in den Auguſt verzögern,

well, hängt herunter, vertrodnet und wird braun . ebenſo wie das Schlüpfen der Falter früher

Auch ältere , bereits ſo erſtarkte Triebe, daß ſie oder ſpäter emtritt.

fich nicht mehr frünimen, vertrocknen, wenn ihre Außer der Kiefer - der eigentlichen Futter-.

Nadeln nim , zimädſt von der Kante her , befreſſen pflanze -- nimmt die Raupe in der Rot aud

und vernichtet werden. Weymouthshejern und Fichten, ſelbſt Wacholder.

Ein nicht geringes Spinnvermögen ermöglicht 20 bis 50jährige Stangenorte werden bevorzugt,

den Kaupen , bei Störungen, Erſtütterungen des aud) ältere Beſtände mit Eiern belegt und demi

Stammes oder bei ſonſtiger Gefahr abzuivinnen gemäß befreien . Pölliger Stahlrab jührt zum Tod

Erreichen ſie dabei nicht einen andern Zweig, 10 des Stammes. Der Begriff Sahlfraß iſt aber

fallen ſie zu Boden, ſuchen nun aber durd, eiliges nicht feſt wngrenzt; „ Mahlfraß “, bei dem die

Laufen den Stamm zu erreichen , um wieder Mnoipen an den nicht vertrockneten jümgiten

aufzubauumeit. Später verlieren ſie die Fätigkeit, Zweigen noch wohl erhalten, auch Padelftümpje
zu ſpinnen . vorhanden ſind, bewirkt gemeinhin nicht ab

Inzwiſchen hat ſich das Räupchen gehäutet, ſterben des Stammes. Dem Revierverwalter

iſt gewachſen, befrißt die jungen Nadeln nun von entſteht daher die ſchwierige Aufgabe radh

der Spige aus und läßt einen mehr oder minder ſtartem , einen mäßigen Lichtfraß überſteigenden

großen Stuntuf itchen . Erwachſene Raupen Eulenraupenjraß, die Leiſtungsfähigkeit des

verzehren ſie faſt bis zur Scheide. Da der Fraß Stammes richtig einzuſchäßen . Er muß an ge

zeitlich mit dem intenſiven Saftanſſtieg des fällten Probeftămmen prüfen , ob die jüngſten

Baumes zuſammenjältt, tritt an jeder Wundſtelle Zweige noch friſch oder mit eingeſchrumpiter

þarz aus, das dieſe mit einer lleinen, weißen Rinde melt oder gar ſchon vertrotnet find ; et

Stulpve bededt. muß fich durch zahlreiche ſorgfältige inter

Die Färbung der Kaupe iſt nun bunter ſudjungen ein Urteil über die Entwidlungs

griporden . Der große, gewölbte stopf iſt glänzend jähigkeit der Knopen bilden und hat dent

gelb mit roter, neßartiger Zeichnung und erſcheint entſprechend feine Entſchließung über die

baher rötlich. Tie weiße Rüdeniinie iſt deutlider weitere Behandlung der heimgeſuditen Beſtände

und ſchwarz gerendet, und der intere Kand des trejien.

weißen Seitenſtreijers iſt zu einer teuciitend Endgültig wird dirtiber erſt nach Feſtſtellung

gelbroten Linie gewordent. des Ergebniſſes des robejammeins" entid ieden

Der Mot der Forleulenraupe iſt mit ſeinem werden können. Die Unterſuchung halbwüchſiger

andern Raupentot zu verwechſeln, er ämmett aber Raupen auf ihren „ Geſundheitszuſtand" iſt zwed

jenem der Larven der Kieferngeſvinſiblattweſpe. los. Denn die früher oder ſpäter von einem der

Er iſt walzenförmig , an beiden Enden halbfugel zahlreichen Schmaroger beimgeſuchte Raupe

förmig abgerundet, zweimal deutlich quer ein frißt ebenjolange und ebenſoviel wie eine ge

Gefchnürt, ohne die dem Kot vieler Raupen ſunde Raupe. fus der Gruppe der Hymenopteren

( Spimer, Edwärmer) eigentümlichen jets sind nidt weniger als etwa 90 Arten befannt,)

Längsfurchen . Tie Oberfläche iſt gleichmäßig die ſich in der Eulenraupe entwidelni, tvährendmon

alatt , doch ſind beigenauem Zuſchen die einzelnien wolil 20 Fliegenarten als Farafiten derſelben

abgebiſſenen Nadelſtüccheu deutlich zu erfemmen. feſtgeſtellt hat. Sie bewirken, daß im kommenden

Seine ( froße iſt je nach dem Alter der Raupen Fahr die Zahl der id wärmenden Falter geringer

verfdieden, bis 4 mm lang umd 1 mm dick. it, als die Zahl der freſſenden Raupen geweſen

31. Juli oder Auguſt iſt die Haupe erwachſen. war. Da die Schupfweſpen in den Eulenpuppen

Sie findet einen zur Veipipping geeigneten Ort überwintern und die Zweiflügler als Tönnchen

in der humojen Bodenſchicht, zuweilen auch etwas puppen rinter der Bodendecke gefunden werden,

tiefer im Sand, 100 fie nad) Abſtrcijen der gibt rechtzeitiges Probeſammeln einigen Anhalt,

Kanpenhaut ohne Gejpinſt als 16 bis 20 mm in weldiem Verhältnis ſie in der neuen Generation

lange, glänzend dunfelbraume Puppe ruht. An auftreten werden. Weil die Raupen ſpäteſtens

beſonders pajjenden Stellen liegen fie in größerer im Auguſt erwachſen ſind, muß das Probe

Zaht, da die Raupe, kleine Streden am Voden ſammeln im September erfolgen , nicht, wie es

wandernd, nach ſolchen ſudit. Collkommen geſunde allgemein und für Spanner, Spinner imd Klatt

Raupen ſollen ſich weniger oberflötslid ver- weſpen richtig geſchieht , im Laufe des Winters,

wandeln als von Baraſiten befekte oder ſonſt und zrar deshalb , weil die mit Erfolg durchzu
irgendwie beeinträchtigte. Tie Puppenzeit führende Gegenmaßregel, das Streuharten , bereits

währt vom Juli bis zum März des folgenden im Herbst zu Ende zu führen ift. Fm Nachlinter,
Bahres. Bei diejer Zeitaugabe find auch die zumal da mit einein fchneereichen gerednet
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werden muß, iſt es dazu zu ſpät, weil die Buppen hilft die Frage beantworten , ob im kommenden

ſchon im März die Falter liefern. Jahr, falls Štreuharken unterblcibt, mit einer

Es ſind Fälle bekannt, in denen die Zahl inehr oder minder großen Zahl ſchwärmender

der Fliegentönnchen ſelir groß war im Verhältnis Eulen zu rechnen iſt.

zur Zahl der Eulenpuppen oder ſogar bei weiten Erfahrungsgemäß dehnen ſich die Frag

die Zahl derſelben übertroffen hat. Das Unter- perioden des chr vielen Feinden ausgeſepten

bleiben der immer teueren Maßregel des Streu- Schädlings nicht lange aus, ſondern dauern meiſt

harkens erſcheint in ſolchem Fall gerechtfertigt.nur zwei oder drei Jahre ; manche Maſſen

Andernfalls müſſen die Eulenpuppen auf An- vermehrung wird durch die zahlreichen Paraſiten

weſenheit von Schmarogerinjeften ebenſo unter- jäh beendet, all denen außer den Tachinen und

fudit werden, wie man dieſe in den Raupen des Ichneumonen beſonders ein Pilz gehört, Empusa

Spinners feftſtellt. (vgl. „ Wie findet man die aulicae,ſowie jene die Sdílaſſidit erzeugenden,

Baraſiten in den Raupen ?" Neudammer Forſtliche noch nicht hinlänglich erforſcicu Protozoen .

Belehrungshefte: Der Kiefernſpinner S. 26. ) Die Empusa befällt die etwa halbwüdſigen

Es genügt nicht, nur einige Puppen zu unter Raupen, die ſchließlich , tot an ſeinerNadci figend,

ſuchen , es müſſen diele ſein, und dieſe müſſen von einem weißen, aus den Siouidien des Pilzes

aus den verſchiedenſten Stellen des Fraßgebietes beſtehenden Überzugbededtſind. In der laufenden

entnommenwerden , um ein flares ,beweisträftiges Fraßperiode iſt Uutreten dieſes Pilzes mir

Ergebnis zu erzielen. Die Schlußfolgerung nur aus einem Revier gemeldet worden .

-

Der junge Privatforſtmann und der Deutſche

Forſtbeamtenbund.

Bon Silfsförſter Mertert, h. Millau , Poſt Neuſtädtel, Begit Liegnit .

Der Jugend gehört die Zulunft ! - Gerade | Kräften für die Sache der Geſamtheit gearbeitet

inf unſerer heutigen Zeit hat dieſe Wahrheit mehrhaben. Alicin ihrem Fleiß und Ovjajim iſtdie

Bedeutung und einen tieferen Sinn als je. Heute, allmähliche Echaffung ið ver giftige Ausbnu

wo es zwedlos wäre, der idyönen Vergangenheit der Gehalte tarife zureiben, unter denen der

Itachzutrauern, da die Gegenwart, mag man Sdílejiens wohl au eriter Eiche fieht. Der leßte

bliden, wohin man will, nichts als überaus traurige und größte Schrit! 241.1 Grfolge dicfer Männer

Bilder bictet, iſt die Zukunft allein der Sonnen iſt nun die vor einiger Zeit rrolgte Gründung

morgen unſerer Hoffnung, und dieſe Zukunft des Deutiden Forileanntenbundes Lie hojjenis

ſoll Beſik und Vorrecht der Jugend ſein. Deutide lich nuninchr jeden denker: Privatjorſimon

Figend, biſt du dir dieſer Auſgabe bemißt? bekannt ſein dürjie, iſt der Bund ein Kind unſere

Birſtdu ſtart genug ſein , dir ſelbſt deine Zulumit alten Vereins für Printjurfibeamte Teuuſidland ,

zu deinem Bejten zi! geſtalten, oder wirſt du die und, das jei gleid ) in voraus geſagt, cil

auf dich geſekten Hoffnungen täuſchen ? gutes Kind ehrt ſcine Mutter ; desljalb

Naun zur Sache ſelbſt! Silar und beſtimmt aus führe der Weg zunı Teniſchen Forſtbeamteil

gedrücht möchte ich dieFrage beleuchten, wie ſich der bunde nur über den Verein für Privatjorſt

imge Privatforſtmann – unter jig“ verſtele beamte Dentid lande, difien Rührigkeit im

ich den geſamten Privatjorſtbeamtennachwuchs Bildungsweſen mir Jinge:en zum größten Teil

bis zum dreißigſten Lebensjahre -- zum Dciuſden unſer er forſtlid en Xusbildung verdanten .

Forſtbeamtenbunde ſtellt, was derForſtbeamten- Drei Worte hat der Deutſche Privatforſt

bund ihm zu geben und von ihm zu fordern hat . beamtenbund vor allem andern auf ſein Panier

Selbſt ein Junger" , der die Zwanzig faum über- geſchrieben : Gehaltstarije, Befähigungs

Ichritten hat, möchte ich mit meinen Zeilen dazu nachweis und Titelſchuj, wobei er hills

beitragen, die jungen Kollegen aus der bisherigen ſichtlich der beiden lekien Forderungen mit dem

Untätigkeit in Standes- und Berufs -Angelegen - Berein für Briralforſtteamte Deutſchland3

heiten wachzurütteln und ihnen zurufen: Sperrt and in and art eiten ſoll. In der bisherigent

Augen , Ohren und, wo es nötig iſt, auch in ge Unerfüllbarkeit dieſer drei Dinge lag alles übel,

ziemender Weiſe zur Rede den und auf,wenn an dem unſer Stand von jeher frankte. Werden

es gilt, an unſern Lebensbedingungen zu beſſern unſere Wünſche in dieſen Punkten erfüllt, ſo

und auszubauen. erſch : inen die Wurzelii alles Elends berdorrt.

Was bisher überhaupt erreicht iſt -- und es Tas Wichtigſte von allen dreien iſt der Bes

ijt khon ſehr viel erreicht -, haben wir einigen fähigungsnad weis. Wir müſſen erreichen ,

Wenigen von unſern ,,atten Herren " zu verdanken, daß es Gejen wird, daß jeder Privatforſtmann über

die unverdroſjen , vbwohl ſie wußten , daß ſie nicht ſeine Kenntniſſe Prüfungen ablegi : daß er nach .

ernten würden, was ſie jäten , und deren Tätig weiſt, daß er die Befähigung, Förſter zit ſein ,

teit oft mitVerſtändnisloſigkeit und teilweiſe mit beſikt. Wer bauen will, der ſange von Grund

Undant belohnt worden iſt, mit allen ihren auf an. Alſo an uns Jungen liegt es , vorläufig.
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freiwillig alle unſere Prüfungen zu machen ,Ge- bringen , was wir uns wünſchen und was uns

legenheit at jedem geboten, und beſonders eifrig nottut, ſie können es jedoch nur, wenn wit

an dieſer Frage mitzuarbeiten ; uns, die Jugend, ſie einmütig unterſtüßen. Wer aber Mitglied iſt,

intereſſiert ſie naturgemäß ja am meiſten . Wer 20 jei rührig undtätig, er nehme teilan alienBeto

oder 30 Jahre lang ſeinen Wald zur Zufriedenheit anſtaltungen, die der Bund bietet, und wenn er

ſeines Beſikers gehegt und gepflegt hat, deſſen ſich das Geld dazu am Munde abſparen müßte. –

Lebensarbeit ſchon von ſeinen Leiſtungen und Denn gerade wir Jungen , die wir einſt die Früchte

Fähigkeiten zeugt, der braucht dieſe nicht mehr der bisherigen Arbeit ernten ſollen, haben die

durch Prüfungen zu beweiſen, denn er beſikt Pflicht, nach beſten Kräften tätig an allen

lebende Zeugniſſe dafür. Aber wer jeßt den Standesfragen mitzuarbeiten, und es kann allen

Beruf neu ergreift, für den muß der Werdegang jungenKollegen nie genug eingehämmert werden!
geſeßlich vorgeſchrieben werden . ſeid rührig, es wird auch von alten, erfahrenen

Meiner Unſicht nach würde es vollſtändig Männern für Euch gearbeitet ! Von denen , die

enügen, wenn wir für unſern Beruf nur Volks- da Weib und Kind und mit ihnen andere

chulbildung, allerdings beſte, fordern. Wir Sorgen haben , kann man es nicht verlangen,

würden auf dieſe Weiſe die befähigteren der daß ſie ihre ganze Kraft den Vereinsintereſſen

Volksſchüler erhalten, und außerdem wären dann widmen .

auch die Forſtbeamten in der Lage, ihre Kinder Nun noch ein Wort an die älteren Herren

wieder den Berufihres Vaters ergreifen zu laſſen . Kollegen : Wenn Sie in den lezten Jahren viel.

Rekrutiert ſich dagegen der Nachwuchs der Privat- leicht ſchlechte Erfahrungen mit jungen Leuten

forſtbeamten aus den höheren Schulen, ſo be- unſeres Standes gemachthaben ,dann mögen Sie

kommen wir alle die faulen Köpfe, bei denen es bedenken, daß auch Sie einſt jung waren und Ihre

auf der Schule nicht mehr weitergehen will, die Jugendtorheiten begangen haben , wenn auch in

für feinen andern Beruf taugen, zum Förſter aber einer andern Zeit der Jugendübermut ſich

gerade gut genug ſein ſollen. Zwei Jahre anders geäußert haben mag. Verdammen Sie

praktiſche Lehrzeit und ein Jahr Forſtſchule ſind alſo deswegen nicht die ganze Generation, ſondern

dann weiter unerläßliche Bedingungen. ſeien Sie überzeugt, daß nach altem Naturgeſeß

Iſt ſo ein geſeßlicher Befähigungsnachweis das Leben auch unſere heutige Jugend von den

erreicht, dann ſind Titelſchuß und Gehaltstarife Schlađen reinigen und die wirklich Schlechten

ſelbſtverſtändliche Notwendigkeiten . Alles kann ſelbſt ausſcheiden wird . Und ich hoffe, auch die

(päteſtens in dem Moment erreicht werden , wo Führer unſeres Deutſchen Forſtbeamtenbundes

fich die geſamte deutſche Privatforſtbeamtenſchaft ſind der feſten Überzeugung, daß ſie ihre Arbeit

im Deutſchen Forſtbeamtenbunde und im für keinen unwürdigen Nachwuchs geleiſtet

,,Verein für Privatforſtbeamte Deutſchlands' haben .

geſammelt hat. An uns, Jhr jungen Kollegen , liegt es nun,

Nun , Jhr jungen Kollegen aus dem Privat- daß die Zukunft auch in uns Männer findet, die

forſtbeamtenſtande, zieht die Schlußfolgerung aus ihren Aufgaben gewachſen ſind; und feine leichten

dem bisher Geſagten ! Wollt Ihr Euer Leben Aufgaben werden es ſein , die unſer harren.

lang ein mit Recht belächelter und mißachteter Als Beiſpiel möchte ich an die jeßt ſo oft erörterte

Stand ſein ? Wollt Ihr weiter dulden , daß jeder Dauerwaldfrage erinnern, denn wohl jedem

Muhſchweizer den grünen Rod trägt, daß jeder, Fachmann iſt bewußt, daß gerade die Ein

der eine Flinte führt, ſich den Titel , Förſter" führung des Dauerwaldes an die Forſtleute ſtart

beilegt ? Wollt Ihr weiter mit gefalteten Händen geſteigerte Leiſtungen ſtellt. Ebenſo wird dem

zuſehen , daß man Euch für Eure Arbeit und Forſtmann durch die ſich immer mehr zuſpißenden

genügend bezahlt? Gewißhat der echte Forſtmann ſozialen Verhältniſſe ſeine Tätigkeit bedeutend

aus Idealismus , aus Liebe zum Walde und zum erſchwert, ſo daß vor kurzer Zeit in einem Artita

Wilde ſeinen Beruf gewählt, und nicht etwa nur an dieſer Stelle ernſtlich angezweifelt worden iſt,

zum Belderwerb . Aber jeder vernünftig denkende ob die deutſche Forſtbeamtenſchaft überhaupt

Menſch muß fich ſagen , daß auch der Forſtmann imſtande ſein kann, ihre Zukunftsaufgaben

nicht bloß von Liebe zum Walde, Luft und bei dieſen ſchwierigen Verhältniſſen zit be

Morgentau leben kann ! wältigen .

Auf, Ihr jungen Kollegen , verſucht mitzu- Zum Schluſſe noch das : Laßt es Euer erſtes

wirken an einer Beſſerung und Änderung der Ziel ſein ,Jhr jungen Kollegen, in unſern Reihen

bisherigen Zuſtände und tretet ohne Ausnahme die Einigkeit zu ſtärken und zu fördern !

außer in den Verein für Privatforſtbeamte Nur wenn wir einig ſind, können wir etwas

Deutſchlands auch in den Deutſchen Forſt- erreichen , und deshalb iſt mein größter Wunſch,

beamtenbund ein . Der Bund , beziehungs- daß recht bald alle, die den grünen Rod tragen,

weiſe die Männer, die ihn leiteii, haben zum Wohle unſeres deutſchen Baldes fich in

den beſten Willen , unſerm Stande das zu Einigkeit zuſammenfinden.

1

Run
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Geſebe, Verordnungen und Erkenntniſſe.,

Geſetz zur Abänderung dee Geeee, betreffend Artikel III.

den Foritdiebſtahl, vom 15.April 1878 (Gcſek: jl. Die Vorſchriften des § 44 Abſ. 2 und der $$ 45,

famml. S. 222) und des Felds und Forſtpolizei- 46 und 51 des Jugendgerichtsgejepes finden

gejeseo vom 1.April 1880 (Gcjeßiamml.Š. 230 ). auf die unter dieſes Geſeß fallenden Straf

Bom 1. Juli 1923. ſachen Anwendung.

Der Landtag hat folgendes Geſep beſchloſſen : 2. In den Fällen des § 45 Abb. 1 Saß 1 bleibt die
Artitel I. Vollſtreckung gegen die Perſonen, die in Ges

Das Gefeß, betreffend den Forſtdiebſtahl, mäßheit des § il Abſ. i des Forſtdiebſtahls

vom 15. April 1878 ( Geſepjamml. S. 222) wird gefeßes oder des § 5 Abſ. 1 des Feld- und Forſt

wie folgt geändert : polizeigejeges für haftbar erklärt worden ſind,

1. Der § 10 wird durch folgende Beſtimmung zuläſſig ; des Nachweiſes, daß der Verurteilte

erſegt: unvermögend iſt, bedarf es nicht.

Soweit dieſes Gefeß nicht abweichende 3. Dieſes Gefeß tritt, ſoweit darin die Unwendo
Beſtimmungen enthält, unterliegen die darin barkeit des § 2 und des § 45 Abſ. 1 des Jugend

mit Strafebedrohten Handlungen den Be. gerichtsgeſeßes beſtimmt wird, mit Wirtung

ſtimmungen des Strafgeſebuches und des vom 27. Februar 1923 in Kraft ; mit Wirkung

erſten Abſchnitts des Jugendgerichtsgeſebes. vom gleichenZeitpunkt tretendie Beſtimmungen

2. a) Im § 12 Abſ. 1 und Ábj. 2 wird das Wort des Artikels I Ziffer 2a, des Artikels II Ziffer 3 a

„ wölfte“ durch das Wort „ vierzehnte“ und des Artikels III Ziffer 2 in Kraft. Im
erießt. übrigen tritt das Geſeß mit dem 1. Juli 1923

b ) Im & 12 Abſ. 2 werden die Worte „ und wegen in Kraft.

Mangels der zur Erkenntnis der Straf- Das vorſtehende, vom Landtag beſchloſſene

barkeit ſeiner Tat erforderlichen Einſicht Geſeß wird hiermit verfündet. Die verfaſſungso

freizuſprechen iſt“ erjeßt durch die Worte mäßigen Rechte des Staates ſind gewahrt.

„ jedoch deshalb nicht ſtrafbariſt, weil er zur Berlin , den 1. Juli 1923.

Zeit der Tat nach ſeiner geiſtigen oder ſitt- Das Breußiſche Staateminifterium .

lichen Entwidlung unfähig war, das In Braun. am Zehnhoff. Wendorff.

gcſekliche der Tat einzuſehen oder ſeinen

Willen dieſer Einſicht gemäß zu beſtiinmen ".

8. Der § 20 erhält am Schluſje folgenden Zuſaß: Erhebung eines Laſtenbeitrages und Fortfall

und diejenigen des ziveiten Abſchnitts des
dcê Beitragee zu den Berpachtungetoſten .

Jugendgerichtsgeſeges.
Bf. d . M. f. 8. vom 13. 7. 1923 III 9730.

Im §30 Saß1 treten an die Stelle des Wortes Zur Vereinfachung des Geſchäftsverkehrs
„nid)t“ die Worte „ ur nach den Ves werden die Erlaſſe des Finanzminiſteriums vom

fitimmungen der Strafprozeßordnung und des .30. 4. 1853, 21. 5. 1853, 10. 1. 1861 und 10. 11 .

§ 39 des Jugendgerichtsgeſeßes". 1861 , betr , die Erhebung eines Beitrages zu den

Der Saß 2 erhält folgende Faſſung: Verpachtungskoſten, hiermit aufgehoben. Dieſe

Dem Antrag auf Erlaß des Strafbefehls Beiträge ſind daher bei dem Abſchluß neuer Ver

oder der Anklageſchrift iſt ein Auszug aus träge nicht mehr zu erheben und die Koſten des

dem Verzeichniſſe (§ 26 ) beizufügen . Bertragsabſchluſſes mit Ausnahme der Stempel

Artikel II. gebühren fünftig auf die Staatsfaſſe zu über

Das Feld- und Forſtpolizeigeſek vom 1. April nehmen. Die auf die Mieter und Pächter ent

1880 (Gejeßjamml. S. 230) wird wie folgt geändert : fallenden Vertragsſtempelfoſten und die Anteile

1. Im & 1 iſt am Schluſſe hinter „ Strafgeſeßbuchs “ der Stempelgebühren , weldie auf Grund der

einzufügen und des erſten Abſchnitts des Bacht- und Mietverzeichniſſe errechnet werden ,

Jugendgerichtsgeleßes". müſſen von dieſen in jedem Falle getragen werden .

2. Der § 4 wird geſtrichen . Neben den Miet- und Bad )tbeträgen iſt künſtig

2. a) Im § 5 Abſ. 2 Sa 1 und Sap 2 wird das ein jährlicher Beitrag zur Beſtreitung aller auf den

Wort „ zwölfte“ durch das Wort „ vierzehnte" Miet- ujiv. Gegenſtänden ruhenden oder darauf

erſegt. zu legenden Abgaben und Laſten von den Pächtern

b ) Im § 5 Abſ. 2 Satz 2 werden die Worte zu erheben. Dieſer Laſtenbeitrag muß mindeſtent

„ und wegen Mangels der zur Erfenntnis auf 10 v. v. des alljährlich zu berechnenden Pacht

der Strafbarkeit ſeiner Tat erforderlichen zinjes feſtgeſeßt werden . Ich überlaſſe den Re

Einſicht freizuſprechen iſt" erſeßt durch die gierungen , in Einzelfällen einen höheren Satz

Worte „ jedoch deshalb nicht ſtrafbar iſt, weil zu beſtimmen , wenn dieſes nach Lage der Sache

er zur Zeit derTat nach ſeiner geiſtigen oder gerechtfertigt erſcheint. Durch dieſen Laſtenbeitrag

ſittlichen Entwidlung unfähig war, das ſind jämtliche von den Pacht- uſw. Grundſtüdeit

lingeſebliche der Tat einzuſehen oder ſeinen zu erhebenden Steuern und Laſten , die Land

Willen dieſer Einſicht gemäß zu beſtimmen ". wirtſchaftskammer- Beiträge und die Beiträge zur

. Der $ 55 erhält am Schluſſe folgenden Zuſaß : landivirtſchaftlichen Injallverſicherung als abs

und diejenigen des zweiten Abſchnitts des gegolten zu betrachten.

Jugendgerichtsgeſeßes .
Dieſe Beſtimmung gilt auch für einjährige

& Unter Aufhebung des Geſeßes vom 13. Fes Miet- und Pachtverträge. Die Miet- und Padit

bruar 1923' (Geſekſamml. S. 42 ) wird die im bedingungen in den Vordruden ſind entſprechend

$ 6 beſtimmte Wertgrenze und das in den $8 71 zu berichtigen.

und 72 feſtgeſeßte Erſaßgeld auf das Eintauſend- Der Laſtenbeitrag iſt zuſammen mit der Miete

fache erhöht. Dabei bleiben die früher erfolgten oder Padit zu erheben und bei Kap. 2 Tit. 2 zu

Erhöhungen außer Betracht. vereinnahmen .
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Eine Anwendung dieſer Vorſchrift auf laufende
III.

Berträge iſt nur in den Fällen möglich, in denen Punkt 13 Abſ. 2 : Die Tagegelder ( einſdil.

eine kinderung des Vertrages ausdrüdlich vor- | Ausgleichszuſchlag) werden auf 66680 Il erhöht.

behalten ivar oder cine ſonſtige Rechtsgrundlage Hierzu treten gegebenenfalls Frauenbeihilfe,i

zur Vertragsänderung gegeben iſt. Stinderbeihilfe und örtlicher Sonderzuſchlag in

Abdrude für die Oberförſter, Revierfürſter und der oben unter Punkt 3 und 4 ſowie unter II

Forſtkaſjen liegen bei . aufgeführten Höhe . Bei der Berechnung des

Die wegen der Erhebung von Beiträgen zu örtlichen Sonderzuſchlags iſt von dem 19790 46

Verpachtungskoſten und Laſtenbeiträgen ein- betragenden Grundbetrage der Tagegelder und
gegangenen Berichte finden hierdurch ihre Er- dem Grundbetrage der Kinderbeihilfen, der auf
ledigung. In Vertretung: Ramm . a ) 2630, b ) 2958 und c ) 3278 M täglich feſtgeſet

wird, auszugehen .

Unterhaltazuſchüſſe und Tagegelder für Forſts IV .

referendare. Die Beſaßungszulage wird auf 144000 H ,

BF . 8. M. F. 2. vom 17. 7. 1923 – III 14 429. die Kinderzulage zur Beſaßungszulage auf 28000.16

Infolge nochmaliger allgemeiner Erhöhung monatlich erhöht. Die für die Zahlung dieſer Ben

der Beamtenbezüge tritt auch eine Erhöhung der träge gegebenen beſonderen Beſtimmungen gelten

Bezüge der Forſtreferendare zum 1. Juli d. I. weiter.

ein . Die allgemeine Verfügung III 85 vom 29. 3. A.: Trebeliaht.

Juni d. J. -- III 13 158 — wird daher folgender

maßen abgeändert :

I.
Neuanlage von Ziergärten .

Punkt 1 : Die Grundbeträge bleiben zwar
Berf. d . M. f. L. vom 14. Juni 1923 -- III 12210.

unverändert; an Stelle der in der angezogenen Im þinblick auf die weiterhin eingetretene

Verfügung aufgeführten Ausgleichszuſchläge treten ſtarke Geldentwertung ermächtige ich die Re

jedoch folgende Tagesſäze : 27590 30340 gierungenunter Abänderung der allgemeinenVer

33090 N. fügung III. 1 vom 6. Januar 1922 - III 23 226/21

Danach betragen die reinen täglichen Inter ( LIMBI. S. 115) künftig bei der Erbauung

haltszuſchüſſe : neuer Oberförſterdienſtgehöfte bis zu 100000 .46

im 1. Vorbereitungsjahre höchſtens
39 230 1 und bei der Erbauung anderer neuer Forſtgehöfte

2 . 43 140 M bis zu 50000 16 für die Einrichtung von Zier

3. 47 050 1 gärten aus der Staatskaſſe aufzuivenden.

Punkt 3 : Die Frauenbeihilfe beträgt täglich
5450 N.

Punkt 4 : Die Stinderbeihilfen werden (ein- Bezahlung der Staatsjörſteranwärter im Boro
bereitungsdienſt.

chließlich Ausgleichszuſchlag ) auf folgende Tagesa Vf. d . M. f. 2. vom 17. 7. 1923 III 14 130.

beträge feſtgeſept:

a) für Kinder bis zum vollendeten
Infolge nochmaliger allgemeiner Erhöhung

6. Lebensjahre . 8 860 J
der Beamtenbezüge tritt auch eine Erhöhung der

b) für Kinder bis zum vollendeten
Bezahlung der Staatsförſteranwärter im Por

14. Lebensjahre
9 970 s bereitungsdienſt zum 1. Juli d .I.ein. Die alle

c ) für Kinder bis zum vollendeten
gemeine Verfügung III 86 vom 29. Juni d. I.

21. Lebensjahre 11 070 M
III 13159 wird daher wie folgt abgeändert:

II .
I.

Der örtliche Sonderzuichlag, Punft 1 : Die Grundbeträge bleiben zidar

unverändert; an Stelle der in der angezogenen

Verfügung aufgeführten Ausgleichszuſchläge treten

jedoch folgende Tagesjäße: 24150 26690 –

29220 31 760 34300 N.

Tanach ſind an Tagesvergütungen insgeſamt

zil zahlen :

im 1. Vorbereitungsjahre . 34 340 .

2. 37 950 H

3. 41 550 16

v . H. v . v. V. H. v. H. v . V.
45 160 l

5 8 1220
und gegebenen

37
5.

67

306 9 17 1373
falls iveiter bis zu Beginn der Be

42 76

457 14 25 1526
48 770.K

47
ſoldung als Stellenanwärter

SA

19 34 2287 70 93 Punt 3 ; Die Frauenbeihilfe beträgt täglich

763 23 42 2746 84 110 5450 J.

916 28 51 3050 94 126 Bunkt 4 : Die Kinderbeihilfen werden ( eine

1067 33 59 ídließlich Ausgleichszuſchlag) auf folgende Tagcha

des Grundbetrages der lInterhaltszuſdjüſſe und

.
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beträge feſtgelegt:

des Grundbetrages der Ninderbeihilfen . Erſterer a ) für Kinder bis 3111n vollendeten

beträgt , wie bisher, 11610, 12800 bziv . 13960 N , 6. Lebensjahre .

letterer wird auf a ) 2630 , b ) 2958 und c ) 3287 Ab b ) für Kinder bis zuin vollendeten

täglich feſtgeſeßt. Der jeweilig zil zahlende Geſant- 14. Levenzjahre

betrag iſt auf einen durch 10 teilbaren Markbetrag o ) jür inder bis zum vollendeten

nada oben abzurunden. 21. Lebensjahre
11 070 de

8 860

9 970 %
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II.

Der örtliche Sonderzuſchlag,

III.

Die Bejagungszulage wird auf 144000 t ,

die Kinderzulage zur Beſaßungszulage auf 28000 16

monatlich erhöht. Die für die Zahlung dieſer

Beträge gegebenen beſonderen Beſtimmungen

gelten weiter.

I. A.: Trebeljahr.
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.

Bierzehnter Nachtrag

zumn Tarifvertrage für Forſtarbeiter.

Zwiſchen der Forſtverivaltung des Preußiſchen
V. v. . v . V. v . V. V. Þ. Miniſteriums für Landwirtſchaft

, Domänen und

Forſten in Berlin als Arbeitgeberin für den
153 5 8 1220 37 67

306 9 17
Bereich der preußiſchen Staatsforſten einerſeits,

1373 42 76

dem Deutſchen Landarbeiter-Verband in Berlin und
457 14 25 1526 47 84

610 19 34 2287 70 93
dem Zentralverband der Landarbeiter in Berlin

anderſeits werden folgende Anderungen zum
763 23 42 2746 84 110

916 28 51 3050
Tarifvertrage vom 17. September 1920 und ſeinen

94 126

Nachträgen vereinbart :
067 33 59

I. Für die Zeit vom 1. bis 15. Juli 1923

* Grundbetrages der geſamten Tagesvergütung erhalten die Forſtarbeiter in Rüdſicht auf die
id des Grundbetrages der Kinderbeihilfe. Erſterer eingetretene Geldentivertung 311 dem von ihnen

trägt, wie bisher, 10190, 11260, 12330, 13400 in dieſer Zeit tatſächlid) verdienten Lohn (ein

N. 14470 M , leßterer wird auf a) 2630, b ) 2958 ſchließlich Frauen : iind Kinderzuſchlag) einen

id c ) 3287 16 täglich feſtgeſeßt. Der jeweilig 31ſchlag in Höhe von 80 % ausgezahlt.
h zahlende (Beſamtbetrag iſt auf einen durch II. Der 13.Nachtrag zum Tarifvertrage kommt

) teilbaren Markbetrag nach oben abzurunden. Tin Wegfall. Es erhalten an Stundenlohn :
in Lohngruppe I II III IV V

von vom vom

16. 7. 23. 7. 16. 7. 23. 7. 16. 7. 23. 7 . 16. 7. 23. 7. 16. 7. 28. 7.

an an

boll arbeitsfähige Arbeiter fiber 24 Jahre K K 16 NO

den Grundlohn, und zwar . 13 500 16 500 13 250 16 200 13 000 16 900 12 750 15 600 12500 15 300

voll arbeitsfähige Arbeiter v . 21 bis 24 Jahren 12 950 15800 12 700 15 500 12 450 15 200 12200 14 900 11 950 14600

vol erbeitsfähige Arbeiter v. 18 bis 21 Jahren 10 100 12 400 9900 12 160 9 750 11 900 9 600 11 630 9400 11 400

boll arbeitsfähige Arbeiter v. 16 bis 18 Jahren 6700 8 250 6600 8 100 6500 7 950 6400 780 6 800 7600

voll arbeitsfähige Arbeiter v. 15 bis 16 Jahren 5 050 6200 4 950 6100 4850 5960 4 760 5 800 4 700 6700

poll arbeitsfähige Arbeiter unter 15 Jahren 3350 4 100 3 300 4 000 3 250 3 950 3 200 3 900 3 150 3 800

poll arbcitsfähige Arbeiterinnen über 18 Jahre 6 750 8 250 6 600 8100 6 500 7930 6400 7 800 6300 7630

voll arbeitsfähige Arbeiterinnen von 16 bis

18 Jahren . 4030 5 000 39:0 4 900 3 900 4 803 3 8.50 4 700 3 750 4 000

voll arbeitsfähige Arbeiterinnen unt. 16 Jahren 2450 3 000 2 409 2 900 2 350 2 800 2 300 2 800 2 250 2 700

III. Für Affordarbeiten ſind für die vom | und IV des 4. Nachtrages zum Tarifvertrage)

1. Juli 1923 an geleiſteten Arbeiten die Lohn- wird mit Wirfung vom 16. Juli d . : an auf

ve imter Zugrundelegung des vorſtehenden 10 % des tatſächlich verdienten Lohnes feſtgeſetzt.

tundenlohnes des voll arbeitsfähigen Arbeiters

on 21 bis 24 Jahren neu zlı vereinbaren.
Berlin , den 24. Juli 1923 .

IV. Der Frauen- und Kinderzuſchlag (Nr. III Folgen Unterſchriften.

Our

Kleinere Mitteilungen.

Allgemeines. dem uns naheſtehenden Verein „Waldheil “ gea

meinſam tätig geweſen. Wir haben die Zuſammena
Ehrentafel

arbeit mit dem ausgezeichneten Manne allezeit

er vom Feinde wegen treuer Pflicht- geſchäft undwerden ſein Andenken hod inChren

tfüllung genraßregelten Forſtbeamten . halten. Die Schriftleitung.

Forſtmeiſter Kar ! Höggenſtaller in Thaleiſch
%

eiler in der Pfalz iſt wegen Widerſtandes gegen Zur Waldjamenernte Berichterſtattung.

enfeindlichen Holzraud vor dem franzöſiſchen Nach Mitteilung der Schriftleitung der „ Deuts

lilitärgericht in Kaiſerslautern zil ſechs Monaten ſchen Forſt-Zeitung“ ſtößt die Berichterſtattungüber

efängnis und 50 000 16 Geldſtrafe verurteilt die Waldſamenernte allein ſchon durch den mehrere

orden . Millionen Mart foſtenden Druck und den Verſand

der Fragebogen auf ſo groſe finanzielle Schwierig

Albert Burdhardt, Geheimer Regierungs- und teiten, daß ſie in der bisherigen Form unter

orſtrat a . D. , iſt nach kurzem ſchweren Leiden bleiben muß. Ilm jedoch die Benacirichtigung

174. Lebensjahre 311 Çannover geſtorben. über den vorausſichtlichen Ausfall der Ernte

eheimrat Burdhardt war als Sohn des be unſerer Waldſämereien inicht ganz ausfalle !! 3 !!

unten vormaligen Forſtdirektors Burdhardt in laſſen, bitte ich die Herren Berichterſtatter der

annover Verwalter der bekannter: Vurdhardt- früheren Jahre ganz ergebenſt, mir auch ohne

11 biläum -Stiftung in þannover imdiſt in die Zuſendung des Fragebogens - allein auf
eſer charitativen Urbeit vielfach mit uns und Grund dieſer Mitteilung die nötigen Angaben
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freundlichſt zuſenden zu wollen . Ich werde dann, ſo $ 8 der Prüfungsordnung follen ſich die Prüflinge

gut es geht, im Gerbſt zuſammenfaſſend berichten . den Herren des Prüfungsausſchuſſes am Sonntag

Breslau , im Juli 1923 . dem 2. September, abends 7 Uhr, im „ Goſpiz
Herrmann, Geheimer Regierung 3. u. Forſtrat. am Bahnhof Friedrichſtraße in der Ulbredit:

ſtraße vorſtellen und die vorgeſchriebenen Papiere

Brandenburgiſcher Waldbeſigerverband. Am vorlegen . Dort wird die Prüfungstageordning

25. Auguſt, nachinittags 2 Uhr, findet in Frant- ausgehändigt. Die Prüfung wird vorausſichtlid

furt a . D. im Hotel „ Prinz von Preußen “ eine am 10. September beendet ſein . Änderungen

Mitgliederverſammlung ſtatt, der ſich am 24. bleiben vorbehalten . Die Höhe der Prüfungse

110 26. Auguſt forſtliche Ausflüge angliedern . gebühr fanit noch nicht bekanntgegeben werden ,

Am 24. Auguſt werden die Forſten der Stadt da bei der fortſdireitenden und unberechenbaren

Frankfurt a . D. beſichtigt, und am 26. Auguſt Geldentvertung jede Borausbeſtimmung unte

findet ein Ausflug in das Privatwaldrevier des möglich iſt.

Herrn von Wartenberg - Gleißen ſtatt. In der

Šitung vom 25. Auguſt berichtet Herr Dr. von Die diesjährigen Förſter und Forſtgehilfen

Keudell über die Beſichtigung der stommunal- prüfungen für Qannover finden in den Tagen

forſten in Waren durch den Märtiſchen Forſtverein vom 10. bis 12. September in Hannover ſtatt.

und über deren Nutanwendung. Forſiineiſter Beginn der Prüfungen am Montag, dem 10. Sep.

Profeſjor Wiebede ſpricht über den Ausflug am tember, morgens 8 Uhr (pünktlid )), im Siſunge.

24. Auguft mit Nußanwendung. Endlich wird ſaal der Landwirtſchaftskammer, Leopoldſtr. 12/13 .

Herr Landforſtmeiſter a. D. Dr. König üver Be- Die Prüfungskonmiſſion tritt am Sonntag, dem

deutung undBetämpfungdes Kiefernmarktäfers 9. September, 4 uhr nachinittags, in demſelber

(Waldgärtner) (prechen. Mit Rückſicht auf die ſich Raum zil einer Sitzung zuſammen.

an die Veranſtaltung anſchließende Tagung des Der Borſitzendeder Prüfungskommiſſion

Deutſchen Forſtvereins iſt die Sommerverſamm
Steffens.

lung des Brandenburgiſchen Waldbeſißerverbandes

von beſonderer Bedeutung. Genauer Sißungs Forftlider Lehrgang für Privatforftbeamte to

plan iſt von der eſdäitsſtelle des Verbandes, Eberöwalde. Den diesjährigen ziveiten, vom

Berlin SW 11 , Königgräßer Str. 28 , erhältlich Brandenburgiſchen Waldbeſiterverbande vers

anſtalteten Lehrgang für Privatforſtbeamte in

Jagdausſtellung in Franffurt an der Ober. Eberswalde hält şerr Forſtmeiſter Wiebede in

Bekanntermaßen tagen Ende Auguſt in Frankfurt der Zeit vom 7. bis 13. Oftober ab. Beginn am

an der Oder der „Deutſche Forſtvereint“ , der Sonntag, dem 7. Oktober, um 6 Uhr nadimittags,

„Verein für Privatforſtbeamte Deutſch im Hotel „ Damhirſch " 311 Eberswalde.

lands “, die „ Waldbeſiger:Verbände" 11110 meldingen der Privatforſtbeamten von Mits

andere forſtliche und waldbauliche Organiſationen . gliedern des Brandenburgiſchen Waldbeſikers

Jin Anſchluß daran findet eineOftmärkiſche verbandes ſowie von anderen Waldbeſisers

Jagd- und Geweih - Ausſtellung in den verbänden find bis zum 7. September unter
Tagen vom 26. Augliſt bis 2. September Angabe von Namen, Wohnort, Poſt und Name

ſtatt.Anmeldungen, Bordrude ſind vom Magiſtrat des Revierbeſitzersan die Geſchäftsſtelle des

Frankfurt a . d.Oder, „ Forſtverwaltung“, erhältlid). Brandenburgiſchen Waldbeſiterverbandes, Berlin

SW 11, Königgräßer Straße 28, zu richten. Die

Unterrichts, und Prüfungsweſen.
vom Waldbeſitzerverbande der Provinz Sadren

bereits überfandte Liſte der Privatforſtbeamten

Forftliche Staatsprüfung in Preußen. Die wird berüdſichtigt.

Forſtreferendare, die in dieſem Gerliſt (vorans

ſichtlich Oktober) die forſtliche Staatsprüfung abs

zulegen beabſichtigen , haben die voridriftsmäßige
Forſtwirtſchaftliches.

Meldung ſpäteſtens bis zum 1. September d. Js . Glohenwidler. Das Zoologiſche Inſtitut der

einzureichen . forſtlichen Hochſchule Hanni. -Münden ' will der

Eidenwidterfrage ſeine beſondere Aufmerkſamkeit

Forſtreferendarprüfung in Breußen. Die Forſt- widmen. Es wird um lleberſendung - möglichſt

beſliſſenen,die in dieſem Serbit (vorausſichtlich reichlicher Mengen – von Puppen gebeten ; auch
Oftober ) die Forſtreferendarprüfung abzulegen Mitteilungen jeglicher Art über den Schädling

peabſichtigen , haben die vorſchriftsmäßige Wiel die allerdings genau und ſorgfältig ſein inüſſent,

dung ſpäteſtens bis zum 1. September d. J. ſind willkommen. Mitteilungen und Sendungen

einzureichen. Bei der Melding iſt anzugebent, find an das Zoologiſche Inſtitut der forſtlichen

yvelche Vergünſtigungen bei der Ausbildung in- | Gochſchule Hann .-Münden zu richten .

folge der Teilnahme ain Sriege, am Şilisdienſt

iind am Grenz- und Seimatsíchutz in Anſpruch Frühzeitiger Blätterabfal . Ausgangs funt

genommen werden . fielen in Buchenbeſtänden der Südrhön auffallend

viele grüne Blätter auf der ganzen Beſtandesa

Prüfung der Nuwärter des Hevierverwaltungs. Fläche verteilt ab. Auch bei Eicheit, Birten und
dienſtes der Privaten uſw. Die diesjährige Linden war die gleidie Beobachtung zu inadjen,

Prüfung wird an 3. September, vormittags Die Blätter waren zin Teil ſtiellos , zum Teil

8 11hr, in den Räumen der Landwirtſchaftlichen waren Teile des Blattſtiels daran. Die Blätter

Kyochichule in Berlin , Invalidenſtraße 12, be find zweifellos abgebiſſen. Trotz aller bes
ginnen . Außer den in § 8 der Prüfungs- inühungen gelang es nidit, elit Injekt zu erlangen ,

ordnung vorgeſchriebenen Dingen müjen die dem dieſe Baumbeſchädiguing childgegeben werden

Prüflinge das nötige Papier mitbringen . Nach könnte . Beſtätigt wurde der Fraß der Maupe

8
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des Buidhenfroſtſpaiiners (Cheimatobia boreata Fiſchpreiſe.

hellgrüne Ranpe mit ſchwarzem Kopf). Dieſe

Raupe frißt aber die Blätter nicht ab, ſondern Wan rtthalten • Bircftivu Berlin vom 28. Juli1923.

Pian dem amtlichen Marktberidt der ſtädtiſchen

befrißt die Blätter platzweiſe. Vereinzelt finden Lebende Filde. Für 12 kg wurden bezahlt:

fich auch die Spuren von dem Vorhandenſein vechte 59 000 bis 60 000 $ , Sdileien , Portions

des Buchenſpringrüſſeltäfers (Orchestes fagi). 55 000 bis 60 000 , dale , mittel 82 500 bis

Gulefeld . 85 000 ; Krebje, vom Kopf bis zur Sdwalls .

ſvige gemeſſen , unfortiert 150 000 $4, 12 bis 13 cin

250 000 H , 13 bis 15 cm 450 000 t, ausgeſucite

Holzrnub der Feinde im alten befekten Gebtet Rieſen 550 000 H das Schod .

und deſſen Folgen . Ueber dieſes traurige Krapial
Forellenpreiſe nade der wildherei - Zeitung"

erſcheint in laufender Nummer von „Deš Förſters (Neudainm ). Am St. Pauli - Fiſchmarkt insa inte

Feierabende “ ein längerer Artikel aus beſter burg erzielten voin 17. bis 23. Juli 1923 Forelleu

Luelle. Wir bitten unſere Leſer, davon Stenntnis groß92 000 , inittel38 000. Die Preiſe mufieren in

zu nehmen.

Bund und Mark. Filde in Eispadung.

Waldbrände. Brief- und Fragefaſten.

Württemberg. Durch Funen aus der Maſchine Bedingungen für die Beantwortung von

eines Güterzuiges brach am 9. Juli in einem
Brieftaſtenfragen .

Privatwalde im Forſt e 3 irf Alpersbach ,
Cs werden Fragen mur beantwortet, wenn B ofte

beramt Oberndorf, ein Waldbrand ans, durch bezugs á eit oder Ausweis , daß Frageſteller

den 0,3 ha 30- bis 50 jähriger Miſdybeſtand aus Bezieber unſeres Blattes iſt, und 900 Mart Porto.

Tannen, Fidten und Kieferii zerſtört wiirde. Im Beting nicht beigefügtwird, witſjen lueriedigt liegere

Anteil init eingelandt werdeii. Pinſragen , denen diejer

weſentlichen wurde die Eiſenbahnverwaltung ge bleibeil,bis deſſen Giuſendung erfolgt. Eine beſondere
dädigt, deren aus Rotdorn beſtehende E11- Mahuug fann wegen der hohen Portoiäte uidit erfolgen ;
friedigungsheđe auf etwa 50 m Länge aus an eine nachträglide Erhebung der Rofien durds Yach

nahme, ſie wird wir alls

gebranntiſt.

diefcun Brunde ablehnen . Für gragebeantwortungen, bie

Bayern. forſtamt Behringersdorf leben , fordern wir das von mjeren Gewährsleuten be

in gutadtlichen Äußerungen unſerer Sadiverſtändigen bes

(Mittelfranken ). Am 15. Jirii entſtand mittags anſpridieHonorar inadträglid an. DieSchriftleitung.

an drei räumlich 500 bis 1000 m entfernten Anfrage Nr. 33. Laut Miniſterial-Erlaß

Stellen , vermutlich durch Brandlegung, Wald- vom 28. 2. 23 III 2349 find die Staatlichen

brand auf einer Geſamtfläche von 85 ha, durch Forſtrentmeiſter von Beteiligung an öffentlichen

den 20 ha Jungholz zerſtört wurden. Glüdlicher: Berkäufen entbunden, wenn der Geſamttarwert

weiſe war rechtzeitig Löſchhilfe z110 Stelle, und iveniger wie 10 Millionen Mark beträgt. Nach

- nach Eingreifen von vier Feuerwehren, zwei einem ſpäteren Miniſterial -Erla3 foll dieſe Grenze

Hundertidaften Landespolizei und einer yımdert auf 100 Millionen feſtgelegt ſein . Ich habe dieſe

chaft Reichswehr konnte nachmittags gegen 5 11hr Verordnung gelejen, weiß aber nicht, ivo . Ich

dem Brande Einhalt getan werden . Der Schaden bitte im Auskunft
, wo die Verordnung vers

wird auf 100 Millionen Mart geſchäyt.
öffentlicht iſt . Staatl. Forftrentmeiſter V. in H.

5

Mntwort: Sie irren ; eine derartige Bers

Vom Wildmarkt.

füg !ıng iſt ſeitens der vorgeſetzten Behörde nicht

Pyntlicher Wildmarttycricht. Berlin , 28. juli ergangen . Es gilt noch der Betrag von 10 Millionen

1923. Zufuhr außerordenilidi) divad ), Freiſe an
Mart .

ziehend . Rotwild, mit Abid ;uß- Atteſt, 35 000 bis Anfrage Nr. 34. Zu dem Artikel in Nr. 27

38 000 h , Rehvöđe la50000 bis 55 000 4 für 1/2 kg; ..Der preußiide Forſtoberjefretär“ mödyte ich

Kaninchen , ſtarte 30 000 bis 40000 off das Stück
. Folgende Fragen beantwortet haben : Welche

Von den Preisnotierungen ſind in Abzug zu bringen: Mittel 1110 Wege ſind einzuſchlagen, um in die

Fracht, Spejen und Proviſion .
Geometerlaufbahn hineinzukommen, dada doch

Staatsdienſt geſchloſſen iſt ? Wäre es vielleicht

Bom Rauhwareninarkt.

durch ein Geſuch bei der Regierung oder beim

Rauhwertpreiſe der Märflichen Fell.Verwertungs- Gerrn Miniſter möglich?

genojienjdaft, BerlinN 20 , Frctenwalder Straße 6,

Forſtgehilfe Sch . in Sd.

Dom 28. Juli 1923, (Bei nachſtehenben Preis . Antwort: Staatlicher Forſtgeometer ( Forſt

notierungen bedeutet I Brimaware, II. Scfundatvare oberſekretär) kann nur ein forſtverſorgungsber
ech

und III Schwarten .) baſen : Winter 75 000 H ,Gominer 15 000 h , Wildfanin: Winter 20000 ; tigter Forſtdienſtanwärte
r der preußiſchen Staató.

Summer 5000 , Füdle: Winter 1 6 Dull.; forſtverwaltung iverden . Privatgeometer wird man

Steinm arder i 10 Doll.; Baummarder i nach mehrjähriger Ausbildung und Beschäftigung

12 Doll.; fitille 142 Doll .; Maulwürfe 1 bei einem Landmelſer, Nataſterkontrolie
ur oder

20 000 s, II 10 000 tk ; Dacie: 1 142 Doll.; Rene : dergleichen . Für Sie káme als Nächſtliegendes

Eommer 150 000 di bas Stüc ; Rotwild : trođen vielleicht die Ausbildung im Forſteinrichtungs

60000 46 bas Kilo; Đam wild : trode: 800006 und Vermeſſungsdienſt bei einer Landivirtichafts

baskilo , Sdiw arzwild: trođen 10 000 $ dag Kilo ; I faminer in Frage. Die ſtaatlichen Forſteinrichtungsa

8 almtanin : I 50000 ; Maten : I 40 000 m ;Ziegen : I 300 000 h ; Otter: I 10 Doll. das anſtalten Berlin, Caſſel und Magdeburg nehmen

Stüd. Borſtehende Preiſe müſſen als freibleibend nur ſtaatliche Forſtgehilfen zur Ausbildung an

betrachtet werden.

B. in B.

- CD



344 Kr. 31 Bd. 38 ( 1923 )Teutfche Forſt-Zeitung

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten.

Offene Forft- uſw. Dienficllen.

( Ter Dachdrud der in dieſer Rubrit zum Abdrud gelangenden Mitteilungen und Berſonalnotizen iſt verboten. )

(Alleníte i 11 ) , iſt vorausſichtlid ) am 1. Oktober

zu vejeben . Wirtſchajtsland wird in augreidler der

Preußent. Größe zugeteilt. Bahnſtation 14 km . Dorfidule

Staatsverwaltillj.
im Dite; rädiſte töhire Sdule 20 km . Bes

werbungsfriſt 25. Auguſt.

Forftſekretärſtelle Clau@ thal, Oberförſterei Clausthal

( $ 11deaheim ), iſt am 1. Oftober zu befeßen . Oberförſter (Vollafademiler ) und Forſteinriditer für
Mittelbarer Staatsdienſt.

Dienwoh:11111g vorhanden . Wirtſchaftsand : 2 ha

Wieſe. Nutzungsneld nach den Beſtinimugell.
ſofort gejudit. Bi wy'r buigen ſind an die Forl.

Dienſtaufivand3. Entſchädigiing zur Zeit 6000 46 .
abteilung der Landwirtſchaft - kammer für die

Bahutatioil . Günere Sibule im Orte . Alle Förſter
Provinz Brandenburg,Verlin NW 40, Kronprinzen.

in Gidſtellen, in überg. Stellen und alle Forſt- Stadtförſterſtelle Bieſenthal iſt zuni 1. Oktoberober
uſer 4/6 , gu richten . Näheres siehe Anzeige.

berſorgungsberechtigten ſind als Bewerber 340
früher mit cinein Anwärter der . Alajie A neu zit

Belaſical . Desverbinafriſt 20. Auguſt.
bejetzen .

Forſtjelretärſtelle Rudſchanny, Oberf. Kudicant)
Bewerbungen mit Lebenelauf und

(A11en tein ), iſt am 1. Eltober zu beſcken .
Zeugnisabídriften ſind bis 15. Auguſt an den

Wirljiloftsland: 0,46 ha peker, 4,03 ha Wieſe .
Magiſtrat irl Bieſenthal einzureiden . Näher:

Bahnſtation Rubidjaniny), 0,2 km ; nächſte Dorfo
ſiehe Anzeige.

Idule Ruid dhamy), 0,4 km ; nächſte höhere Scule Perſonaluadridten.
14 km . Bewerbungsiiiſt 19. Auguſt.

Forijekretärſtellenſtrich (früher Förſter - Enditelle
Prenſen .

Uitud ), Oberf . Lansferofen (Allenſteini), iſt am
Staats - forſtverwalting.

1. Auguſt 3u1 bejeßen . Wirtſdaftsland iſt 110d) Bartsch: Förſter in Paulsgrube, Cheri. Obcridheld in Dillenburg
(Wiesbadet), iſt am 1. Mai in den Ruheſtand verfekt.

nidt endgü tig jeſtgefeßt , aber reid lidh poro sa mann, überz. Förſter in Dalherda, Oberf. Gersjeld, iſt ab

hande11. Nädſte Bahnſtation Ganglau, 6 km ; 1. Oftober die Forſtſelretärſtelle Oberaula, Oberf. Oberaula

nådite Dorfidule Reußen, 6 km ; nächſte höhere ( Uniſel), übertragen .

Schule Allenſtein , 20 km. Bewerbungsfriſt Deinrihs, überz. Förſter in Annarode, Oberf. Gisleben, idird

13. Auguſt.
am 1. Citober auf die liebaute überz. Försterſtelle Aebtiſd ;

rode, Oberf. Eislebert ( Merſeburg), verickt.
Bebante überzählige Förſterſtelle Morgenruhe,

Dreif, Springe (vannover), mit 3,16 ha opper, berz. Förſter in Wellnau. Oberf. Wetter:oft, wird am
1. ' Ituber die Föriterſtelle Rhönwald in Batter, Oberl.

Wirticajtsland, iſt zum 1. Ottober zu beſeteni . bilders ( Cajiel ), übertragen.

Bewirbunsjriſt 17. Auguſt. Fause, begemeiſter in Pauſenboi, Oberf. Nuhbrüd ( Bretlar ),
Bebaute überz. Fürſtcrſtelle Horbid, Oberf. Deine- ani 1. Juli in den Ruheſtand verſetzt.

felde (Erfiri), iſt on 1 , September anderweit soerner, überz. Förſter in Przyjden , iſt am 1. Auguſt die

ju bejegeri . Zur Stelle getören : Dienſtwohnung
bebaute pilisförſterftelle Noglo, Oberf. Schelin (Oppeln ),
übertragen.

mit Gausnarteil, 0,1800 ha Ader i111d 0,3920 ha 3'dod), überg. Förſter, bisher in den Stadtforſt Sprottas

Weide . Velvergungsfriſt 15. Aiguit . beurlaubt, iſt am 1. Juli nach Strobel, Oberf. Yobten

Bebaute überzählige Förſterſtelle Wölpe, Oberf. (Bresl011 ), vcrickt.

Nienburg (pannove r ), mit 2,19 ha Wirtſdajiš. Zißer, Qilisförſter in Haßfeld, Oberf . Þabfeld, iſt am 1. Jull

land, iſt zum 1. Oftober zu bejeben. Bewerbungse
nach Brumefirchen , Oberf. Elbrighauſen in Battenberg

friſt 17. Aunuſt.
(Wicábaden ), verſetzt.

Chmielinski, joritgchilfe in Namdlau, Oberi. Namálou, ift
Bebaute filfoförſterſtelle Ør. Nattatídh ( Gehilfe des

am 1. Auguſt nach Altwilingdorf, Lberf. Nefſelgrund

Nevierförjiers in Grobra ) , Oberf. baitigswalde (Breslau), veriegt.

Vereinszeitung.

Mitteilungen forſtlicher Vereine. 2. Nachmittags 1,45 Uhr ( Frankfurter Haupt.

Deutſcher Forſtverein . bahnhof): Ausflug in die Hämmereifurſt Kuncrå.

Geſamtplan
Dorf mit Sonderzuig. 3. Abends 8,30 lll)r:

für die 20. Mitgliederverſammlung zu Frantfurt
Deffentliche Sondervorſtellung im Frankfurter

A. D. vom 26. Auguſt bis 2. September 1923 .

Stadttheater, Wilhelmsplag . Luſtiviel : Die

Guteglüdliche Ehe".
A. Zeiteinteilung.

Pläße zu Vorzugs.

preiſen ſind den Beſtellern vorbehalten.
Sonnabend, den 25. Auguſt:

Empjang, Wohnungsnachweis und Drudſaden
Dienstag, den 28. auguſt :

Entgegennahine im Geſchäftszimmer , Peſtalozzi
Vormittags 8 Uhr (pünktlich ): Vollvet

ſchule, Theaterſtraße 11.' Ann Bahnhof und in der Sammlung im Schüßenhauſe. 4. 1,30 uhr: cin

Echule Jungmannen als Führer. Das Gejdsäfts- faches gemeinſames Mittageſſen im Verſanım,

zimmer iſt bis 1 lihr nachts geöffnet.
lungslokal. Nachmittags: Teilverſammlung.

Sonntag, den 26. auguſt.
4 Uhr im Schüßenhauſe: Automatiſche Herſtellung

Wie am 25. Auguſt
. Nachmittags 3 ihr: topographiſcher Garten und forſtlicher Wirtſchaft:

Eißung des Ausſchuſſes des Deutſchen Forſtvereins pläne aus Flugzeugaufnahmen ( Autokartograph).
im Regierungsgebäude, Gaupteingang . Große 5. Nachmittags 4 llhr: Beſichtigung der

Scharrnſtraße . Nachmittags 5 lt hr: Beſprechung
Sehensivürdigteiten der Stadt unter anders

der Vertreter der Staatsjorſtverwaltungen cheile ſtändiger Führung. Treffpunkt : Kaijer-Wilhelma

daſcibít
. Abends ab 7,30 lihr: Empfang und Denkmal, Wilhelmsplats. 6. Abends 8,30 11hr:

geſellige Vereinigung im Hotel Prinz von
Deffentliche Suidervorſtellung im Decla- Lichtípicta

Preußen " (ficiner Saal ) , Wilhelmsplatz.
haus am Wilhelmsplat (u . a . Oderfilm und

Montag , den 27. 911911ſt :
Jagdfilm ). Einlaßfarten wie zu 3.

Vurunittags 8 11hr (pünftlich ): Vollver Wittwody, den 29. auguſt :

fammlung im Eduenhauſe, Croiſerer Straße 30. Parallci- a18flüge. 7. in die Staaten

12 ihr: Erifaches (Vabelſtühjlück daſelbite Oberförſterei Liebegöride, 8. nach der Verjudisha

PD
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und Lehranſtalt für Bodenfräskultur der Siemens nach dem Bahnhof geſchafft und verwahrt. ( vilfs.

Schudert-Werke Gieshof ( Oderbruch ) . Wünſche förſter Maß.) Von Dorf Zäckerid bis Bahnhof

auf Zuteilung zu 7 oder 8 werden crbeten und 35 Minuten .

rach Möglichkeit berüdſichtigt . Zu b ) ( Gieshof ) : Ankunft in Zellin 10 Uhr

Donnerstag, den 30. Auguſt, vormittags, überfahrt mit Fähre zum linken Oder

bis Sonntag, den 2. September.
ufer. Weiterbeförderung mit Fulriverken oder

9. Ausflüge nach Hohenlübbichow und Feldbahn. Vorführung neuer Fräsmaſchinen für

Eberswalde; dort Fortbildungskurſus an der motoriſche Bodenbearbeitung in Flächen und

Forſtlichen Hochſchule.
ſtehenden Kulturen für Gartenbau , Land- und

Forſtwirtſchaft. Einfaches Cijen in Bieshof.

B. Berhandlungégegenſtände.
Abfahrt init Bahn 7,12 lihr ab Neubarnim , in

I. Vollverſammlung. Wriezen Anſchluß wie bei a . Gepäck mit Nanieria

Montag, den 27. Auguſt : ſchildern wird von Vieshof zur Bahn geſchafft

a) Begrüßung und Geſchäftsbericht des Vor- und verwahrt.

ſtandes. b) Thema 1: Die Stellung der ſtaatlichen Interbringung und Verpflegung .

Betriebe, insbeſondere der Forſtverwaltung im Die Unterbringung erfolgt bei Mangel an

Staatshaushalt. Referent: Miniſterialrat Ober- Gaſthöfen zum Teil in Privatquartieren . Mittags.

forſtrat Roth - Dresden. tiſch und Abendeljen für höhere Anſprüche:

Dienstag, den 28. Auguſt: vadela, Am Markt – „ Prinz von Preußen“,

a) Thema 2 : Die Einbringung und Erhaltung Wilhelmsplaß, „ Deutſches þaus“, Wilhelms.

der Buche im Kiefernwalde. " Referenten : Forſt- plaz Weinſtube von Weiß , Regierungs

meiſter Profeſſor Wiebecke-Eberswalde und Ober- ſtraße, ſonſt:„ Victoria"-votel, Bahnhofſtraße 27,

regierungsrat Hünfele-München. b ) Kurze Vor-, Nürnberger Bierhaus, FürſtenwalderStraße 60,

referate von Profeſſor Dr. Holldad-(Wieshof und Zivilkaſino , Wlihelmsplaß .

Hegemeiſter Spigenberg, Oberförſterei Liepegöride,
Für die Damen kein beſonderes Programin

über die Ausflüge am Mittwoch. c ) Verſchiedene Es wird empfohlen Teilnahmean Nr.2 ( Ausflug

Mitteilungen Nunersdorf), Nr. 3 (Theater ), Nr. 5 ( Sehens.

II . Teilverſammlung. würdigkeiten der Stadt), Nr. 6 (Kino ).

Dienstag, den 28. Auguſt:
Anmeldungen für die Tage bis einſchließlich

4 lihr im Schüßenhaus: Flugzeugaufnahmen ipäteſtens 8. Auguſt an die Geſchäftsſtelle des
Mittwoch, den 29. Auguſt, nachmittags, bis

von Waldbildern und automatiſche verſtellung von Deutichen Forſt- Vereins in Frankfurt a . D.,

topographiſchen Karten mit Hilfe des Auto- Karto- Regierung, Abteilung III. B. Zu vermerfen iſt,

graphen. Referenten : Profeſſor Dr. Þugershoff,

Forſtliche Hochſchule Tharandt, und Oberförſter Programme und Vordruđe für die Anmeldungen
an welchen Punkten Teilnahme gewünſcht wird .

Dr. Hilf- Bieſenthal.
liefert die Geſchäftsſtelle. Bei Ankunft in Franta

C. Ausflüge. furt a. D. ſind Karten , Leitſäße , Führer und

Montag, den 27. Auguſt: Quartiertarten von der Peſtalozzi - Scule,

5. Ausflug in den Frankfurter Stadt- Theaterſtraße Nr. 11 , gegen Bezahlung abzuholen.

wald , Kämmereiforſt Kunersdorf. Abfahrt : Veröffentlichungen erfolgen am ſchwarzen Brett

1,45 lihr nachmittags vom þauptbahnhof mit des Verſammlungslokals „ Schüßenhaus" .

Sonderzug. Revierwandernug durch Kiefern- Bezüglich der Ausflüge nach Eberswalde

Buchen -Miſchbeſtände. Für ältere Herren einige und Hohenlübbicho w ſowie der Teilnahme

Wagen. Die Stadt lädt im Revier zu Kaffee und an dem Fortbildungskurſus an der Forſt

duchen ein . Rüdfehr nach Frankfurt mit Sonder- lichen Hochſchule in Eberswalde erfolgt

zug. Ankunft 6,30 lihr abends . geſonderte Bekanntgabe.

Mittwoch , den 29. auguſt :
Der 1. Vorſigende:

a) Nach Wahl : Ausflug in die Staatliche
Dr. Wappes , Geheimer Rat.

Oberförſterei Ließegöride, Förſterei Zäderid ,
Die Geſchäftsführung :

oder b ) Ausflug nach der Verſuchs- und Lehre
Graf v. Rittberg , Oberforſtmeiſter.

anſtalt für Bodenfräskultur der Siemens

Sdudert- Werte Vieshof. Bei günſtigem Nachrichten des „ Waldheil“.

Waſjerſtande Hinfahrt mit Dampfer. • Treffpunkt

6 lihr vormittags an der Oderbrücke, Breite Straße.
Wohlfahrtsmarken.

Zu a ) ( L'epegöricke) : Ankunft Zollbrüde In der Zeit der allgemeinen Teiterung müſſen

10,45 Uhr. · Von dort halbſtündiger Marſch. Vor- wir auch die Preiſe für die Wohlfahrtsmarfen

führung von Waldbrand- Löſchverſuchen durch die des „Waldheil" ſehr beträchtlid ) heraufſeten .

Dinimar - A. - G ., Berlin, ſodann der fahrbaren Vom 1. Augiſt ab werden die Wohlfahrtsmarken ,

Spigenbergſchen Geräte : Wühlpfiug, Wühırad, deren jede ein kleines ſtreng künſtleriſches imd

Mühlgrubber, Säemaſchinen, ferner der Spißen- weidgerechtes Bild vom Wild oder Weidwert

bergſchen Handgeräte, des Abbéichen Treders und darſtellt, zit folgenden Preiſen abgegeben . Es
des Neumann - Hilfichen Waldigels. Referenten : koſten : 1 Stück 50 A , 10 Stück 500 J , 30 Stück

yegemeiſter Spigenberg - Zäderid , Oberförſter 1500 A , 50 Stück 2500 H , 100 Stück 5000 16 ,

Jacob - Teinplin . Gemeinſames Mittageſſen im Idazii ſtets 200 A6 Druckſachenporto. Die Wolila

Dorfe Zäcerid. Vezahlung an Drt und Stelle . fahrtsmarfen ſind zi1 beziehen gegen Voreinſendung

Abfahrt mit Bahn ab Zäderic ---Alt-Rüdnig , des Betrages , der am beſten af umſer Roſtichede

Richtung Wriezen , 8,02 lihr avends, Richtung konto 9140 „ Waldheil", Neudamm , beim Poſte

Nönigsberg Nm . 9,23 lihr abends. Gepäd mit ichecamt Berlin NW 7 eingezahlt wird.

Namenſchildern wirdwird von der Landungsſtelle Die Geſchäftsſtelle.
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Nachrichten des Vereins Für Quartieranmeldu
ng ift Förſter Blei,

fürPrivatforſtbeamt
e Zuſchen bei Friglar,zuſtändig. um 19.Anguit

Fahrt nach Schloß Walded into Ederthalſperre.

Deutſchlands . E. V. Zahlreiches Grſcheinen wird erbeten . Ritter.

Weinjäjusitelle 311 Eberswalds,

Schidlerſtraße 15 . Bezirlagruppe Provinz Sadjen, Braunjdweig

Fernſprechaufrhluß : uud Aubalt (XVI). Der Termin der Pers

Amt Eberswalde Nr. 516. jammlung der Bezirksgruppe, die für Sonntag,

bobuligen und Mitteilungen über Gründung, Zielund den 12. Auguſt, für 1923 angeſetzt war, wird
Biele bez bereins au jeder Futereſſenten koſtenfrei.

geändert . Die Sigung findet ſchon am
tridiendingen uit au die gajicuitelle gi Neudamm
unter Puffichedionto 47678, BuſtichedaintBerlin NW 7. Donnerstag, dem 9. Auguft, 10 Uhr vormittags,

Seit der legten Veröffentlichung find als in Magdeburg, „ Reichshalle", ſtatt. Die Tagesa

Mitglieder in den Verein aufgenommen :

ordnung bleibt die gleiche, wie fie in Nummer 29

Seite 512 bekamtgegeben wordeniſt.

8890. Bernarft. Eduard, Förſter, Schimmelwik , Poſt Trebniß,

Kreis Obernigt. VII .

Magdeburg, den 23. Juli 1923.

8591. Stein, Wilhelm , Förſter, Muden, Kreis Celle. X.
Haaſe, Schriftführer.

8892. Werner, Otto, Pilisjäger, Carolinenhof, Poſt Grünau :

Berlin . IX .8893. Wolichendorf, Bruno, Forſtauf\eher, Moderwi , Boſt Ortegruppe Belzig. Die nächſte Drtsgruppens

Neuſtadt an der Orla, Thüringen. XVIIL
verſammlung findet am Sonnabend, dem

8891. Sthacher, Erich, filføjäger, Forſthaus sa - Meller , Poſt 11. Auguſt, von nachmittags 5 lihr ab, im Paula

Dramburg. 11 .8895. Geritusaun ,Guſtav, Waldwärter, Mochau. Poſt Pontbſen, fchen Hotel in Wieſenburg (Mark) ſtatt.

Kreis Zauer. VIII,
Tagesordnung: 1. Bericht über die Bezirlia

8896. Feldmeier ,Johann, Forftíchüler, Miltenberg, Unter gruppenverſammlung Freienwalde und den Walds
franten . XIV.8697. bahu, Guſtav, Förſter, Büfen, Pojt Boffitädt, Kreis gang in Hohenlübbichow . 2. Einziehung derrūd

Deutich -Krone. I.
ſtändigen Beiträge. 3. Berſchiedenes. Anſchließend

8898. billebrandt, Antonius, Förſter, Fh. Juliusburg . Boſt Sigung des Forſtbeamtenbundes. Um
Lanesburg (Elbe). IV.8897. Buhl,Gerharb,Hilføjäger, Selchowhammer, Poſt Selchow , recht zahlreiches Erſdyeinen wird dringend gebeten.

Nebefreis. IX .
Forſth. Arengueſt bei Wieſenburg Mart).

890 ). Tady, Alfred, Forſtſetretär, Gieridorf bei Wartha, Kreis Nielſen , Schriftführer.

Frautenſtein in Schlejien . XV.

8901. Milchreit, Guſtan, Wildmeiſter, Laud, Kreis Br. Qolland.I
Drt&gruppe Sthlawe-Nummel &burg und Um :

Die Aufnahme in den Verein haben beantragt: gegeud. Sonnabend, den 11. Auguſt, findet eine

Blott, Gottlob, Forſtgehilfe, Kohlwald, Boft Sulzbach . Wttbg. forſtliche Lehrwanderung in das Rebier Nuſſerow

Nang, Chriſtian . Forjigehilfe, Boburg, Bojt Mieienfeld, Cidhsicht tatt. Treffpunkt 10 Uhr vormittags an der
Janjen , germann, Foritgebilje, Sh. Budiwalde, Boſt Reichen .

badi , Nreis Br . bolland.

Kleinbahnſtation Iljaşthal. Im Anſchluß hieran

Unmann, Pani, Forſtverwalter, Glumbowiß, Kreis Wohlau, Verſammlung in Wuſterwitz .

cz. Wreslan
Thurotv , Schriftführer.

Gandhöfel, Ostar, Forſtaufſeher, Orzeiche, Kreis Bieß , Polniſch.

Oberidleſiert

Eduidt, Georg, Forſtwart, Enslingen, Boft U.-Münfheim , Ettbg. Bezirtegruppe Pommernt.

Aroo, Hid ;ard, Dilla förſter, Oberlangenbielau, Förſterei, Sdileſien,

foch , Robert, bilizjäger, Hadau, Bojt Benbowig, Areis Roſent
Fachgruppe Forſtbeamte.

berg. Oberídulejien . Bei der Tagung des Vereins für Brivat

Räther, Narl, Forſtaufjeher, Th. Barliſſen, Poſt Oberniein ,

Krris Wöttingen .

forſtbeamte Deutſchlands“, BezirksgruppeBommern

Echrcherg , Stephan, Forſtsehilfe, øanſen a . Tau, Poſt Schölt- Fachgruppe Forſtbeamte der Angeſtellten

berg. Wtbg.Groits, Kaul, vil forſter, Godhofen , Poſt Stubendorf, Kreid gruppe des Bommernſchen Landbundes,teilte det

(Ur. Streblitz .
Vorſißende, øerr Oberförſter Volgmann, zu Punkt?

Paf, Georg Hilføjäger, Or. Strehlik ,Oberichleſien. der Tagesordnung, nachdem er zuvor die an

Himmele, Wilheim , Oberförſter , Nanden, Kreis Natibor.Udermana, Start, Förſter, Fh.Strauch -Julij,Bojt Meyenburg, weſenden Kollegen und beſonders Herrn Geſchäft

Cjtvriegnis .

führer Kitthauſen-Eberswalde begrüßt hatte, den

Barcia, Leo. Forſtgehilfe, Martendorf, Poſt Jüterbog. Ausfall der diesjährigen Forſtgehilfenprüfung mit.

Ju der Zeit vom 21. bis 23. Juni unterzogen ſich in

Bezirtágruppe Schlefien B Breslau (VII). Belgard (Perſ.)7 Prüflinge der Prüfung, von denen

Im Laufe des Monats September findet ein einermit gut“ ,2 mit„ ziemlichgut",2 mit genügend"

Waldausflug nach den Revieren Freyhan und beſtanden haben , während2 nicht beſtanden . Das

Wirſchfowitz ſtatt. Hierzıı find ſeither nur ſechs Wiſſen der Prüflinge war im allgemeinen geringer

Anmeldungen eingegangen . In der ønnahme, als im Vorjahre. Zu Punkt 3: Schaffung city

daß die erſte Anforderung zur Anmeldung in heitlicher Schußgelder für die ganze Provitz,

Vereinsorgan vieljacı überſehen worden iſt, wird wurde der Meniheitsbeſchluß gefaßt, folgende

dieſe nochmals wiederholt und um Anmeldung bis Vorſchläge an geeigneter Stelle zu machen .

zum 15. Auguſt an Unterzeichneten gebeten . ſollen gezahlt werden : für ſämtliches Schalenuvild

Kam mendorf bei Canth .
10 Patronen , für alles ſonſtige vom Beainten jelbit

Der Borfitende : Oberſtein , Forſtverwalter. erlegte Nußwild ber Niederjagd 5 Batronen, für

alles bei Treibjagden geſtredte Wild 2 Batronen,

Bezirlegruppe beſſen -Naſſau -Warded (XII ) . für Haubzeug vom 1. 4. bis 30. 9. je 3 Patronen.

Die Bezirksgruppe hält am 18. Auguſt eine Im Winterhalbjahr gehören den Forſtbeamten

Berſammlung in Bad Wildungen, Hotel Soßen- alle Bälge, mit Ausnahme des von der Betrídaft

ſchlößen, ab. Anfang 2 lihr nachmittags. erlegten Raubzeuges. Die Trophäen jollen dent

1. Ausſprache über den Forſtbeamtenbind.

2. Feitſetung der Bezirksgruppen Beiträge.

Erleger zuſtehen , das Jägerrecht dem Kevier

beamten. Durchſchnittspreiſe für Batronen ſollen

B. Berſchiedenes
monatlich redtzeitig bekanntgegeben werdethe



lir.31 08. 38 (1923) Deutſche Forſt- Zeitung 547

O

Den Forſtbeamten iſt ein angemeſſener Teil vom Es wird daraufaufmerkſam gemacht, daß die

erlegten Wilde für den Bausbedarf unentgeltlich Beiträge für den Deuitichen Forſtbeamtenbund

zu überlaſſen . ( 1. , 2. und 3. Vierteljahr) fällig ſind. Leider

Bu Bunkt 4, Verteilung von Dienſtauszeich- rechnen alle Mitglieder auf Gehaltserhöhungen,

nungen durch die Landwirtſchaftskammer, wurde denken aber nicht daran, daß jede Arbeit auch in

der Antrag geſtellt, daß zu den Auszeichnungen der heutigen Zeit viel Geld foſtet, das zum Teil,

auch Ehrenurkunden gegeben werden ſollen. von den Vorſtandsmitgliedern ſchon über ein

Zu Punkt 5 wurde zunächſt die Vertrauens- halbes Jahr verauslagt, alſo ohne Zinſen, nebent

frage für den langiährigen Vorſißenden des „ Guts- dem Opfer an Zeit und Mühe, geborgt wurde.
und Forſtbeamtenbundes“ , Herrn Rentmeiſter Das iſt doch beſchämend für iinſern Stand; ich

Gauger, geſtellt und ihm dieſes Vertrauen ein- bitte daher um Ábſtellungdurch umgehende Bes
ſtimmig ausgeſprochen. Betreffs des Verhält gleichung der Beitragsſchulden an : Forſtſekretär

niſſes zum ,,Verein für Privatforſtbeamte Deutſch - Alfred Doenſt, Carolath, Streiš Freyſtadt,

lands" berichtete Herr Ritthauſen über den Poſtichedkonto : Breslau Nr. 61815 .

mangelnden Eingang der ſeinerzeit feſtgelegten Durch Beſchluß der Fachgruppe Forſtbeamte

Beiträge durch Anteilzahlungen von 30 % . Es des Bereins für Privatforſtbeamte Deutſchlands

wurde folgender Beſchluß eiuſtimmig gefaßt: Die zu Hannover ſind die Mitglieder dieſer Fachgruppe

Verſammlung beſchließt, daß für die Folge das in die Mitgliedsliſte des Deutſchen Forſtbeamten .

im Januar 1922 beſchloſſene Verhältnis mit dem bundes übernommen worden und zahlungsa

„,Verein für Privatforſtbeamte Deutſchlands“ und pflichtig. Un-und Abmeldungen ſind dem Vor
dem „Guts- und Forſtbeamtenbunde Bezirks- [itenden der Untergruppe; wo Ortsgruppen bes
Berein Bommern " weiterbeſtehen ſoll in der ſtehen , durch dieſe der untergruppe zu melden .

damals feſtgelegten Form , daß mithin 30 % der Gur Orientierung füge ich die Berechnung

Eingänge als Beiträge an den V. f. P. D." der Beiträgebei : 1923: rüđwirkend ab 1. Januar

abzuführen ſind. Alle Eingänge" an Beiträgen 1923 = 20 Pfd. Roggen für die Unterbeamtens

ſind unter Nennung der Namen der Einzahler gruppen und Anwärter, 35 Pfd. Roggen für
dem „ V. f. B. D." ſpäteſtens am 1. Oktober des Förſter und Revierförſtei', 50 Pid. für die Vers

Rechnungsjahres nachzuweiſen . Es ſind aber Vorwaltungsbeamtent, nach dem Durchſchnitt des

{chußzahlungen bereits am 1. Januar und 1. Juli 1. Vierteljahrsmonats.
jedes Jahres für das Rechnungsjahr abzuführen, I. Bierteljahr laut Tarif Durchſchnitt Roggen :

nur die Schlußabrechnung mit Namenverzeichnis
14 358 M = 5 x 144 = 720 46 f . ' . 11.-B.

hat am 1. Oktober ſtattzufinden . Vom cngeren

9 x 144 = 1300 M f. d . FörſterVorſtand des Guts- und Forſtbeamten - Bundes
12,5 x 144

wurde ſpäter beſchloſſen, daß für jedes Firſt : 1800 M f . d. V.-B.

beamtenmitglied ſieben Pfund Hoggenwert als II . Vierteljahr laut Tarif Durchſchnitt Roggen :

Beitrag für Eberswalde für die Zukunft gezohlt 44800 M = 5 X 448 = 2240 M f. d. 11 -B .

wird . Das neue Geſchäftsjahr ſollam 1. Ottober 9 x 448 = 4040 AC F. d . Förſter
beginnen .

12,5 X 448 = 5600 46 f . d . V.-Y.
Ferner wird der Antrag angenommen, daß

in erſter Linie nur Forſtlehrlinge, die von vom III. Vierteljahrlaut Tarif Durdiſchnitt Roggen :
,V. f. . D." Bezirksgruppe Pommern an- 507 313 M = 5 X 5073 25 370 16 f . d . 1.-B.

erkannten Lehrherrenausgebildet ſind, in Templin 9 X 5073 45 660 A f. d . Förſter

zugelaſſen werden möchten. Auch follen Forſt 12,5 x 5073 = 63 420 M f . 8. V -V .

lehrlinge, die nicht bei den anerkannten Lehrherren Beiträge, die jetzt bis 10. Auguſt nicht eins

der Bezirt: gruppe Bominern gelernt haben, zur gegangen ſind, werden ohne Rückſicht mit Noſiens

Forſtgehilfenprüfung nicht zugelaſſen werden. berechnung durch Nachnahme eingezogen.

Ein Anſchluß an den ,, Deutſchen Forſtbeamten Der Vorſitzende: Breliel .
bund" wurde infolge der eigenartigen Verhältniſſe

8

in Pommern nicht für notwendig erachtet. Bezirf8-Gruppe Provinz Sachſen und Anthalt.

Bei der Delegiertenverſammlung des „ Gutse Anſchließend an die Tagung der Bezirks- Gruppe

und Forſtbeamtenbundes" am 8. Juli wurde die XVI des Vereinsfür Privatforſtbeamte Deutſchlands

Gründung eines Sterbefaſſen- und Stellenloſen- hielt die Bezirks- Gruppe Provinz Sachſen und Unhalt

fürſorgefonds einſtimmig beſchloſſen und ſomit die des Deutſchen Forſtbeamtenbundes ihre Sißung
Grundlage zu einem Wert ſozialer Fürſorge ge- ab. Da Forſtoberſekretär tulla, Halle , die auf

ſchaffen , das hoffentlich gute Früchte bringen wird . ihn gefallene Wahl zum 1. Vorſißenden aus wohl

Forſth. Blumberg, Poſt Caſetowv, 10. 7. 1923. erwogenen und von der Verſammlung anerkannten

Werner, Revierförſter. Gründen abgelehnt, wurde nach der Begrüßung

durch den 2. Vorſißenden, Revierförſter Tiedemann,

Ramſtedt, zur Wahl des 1. Vorſigenden geſchritten.
Deutſcher Forſtbeamtenbund.

Von 43 abgegebenen Stimmzetteln wurde mit
Eeldjäſtspiele: Berlin -Schöneberg, Eiſenacher Str.81,GIV. 22 Stimmen Revierförſter Tiedemann, Ramſtedt,

Bezirlsgruppe Sclefien.
zum 1. Vorſißenden gewählt. Durch Zuruf wurde

Durdidhnittà preiſe für die Gehaltsberechnungen der der 2. Vorſißende, Revierförſter þanfe, øarble

Privatforſtbeamten in Schleſien .
b. Helmſtedt, als Schrift- und Staſſenführer Revier.

Der den Bargehältern im Juli 311grunde zu förſter vaaſe, Brieſt 6. Tangerhütte, als Beiſißer

legendeHoggendurchſchnittspreis beträgt507313 11. Revierförſter Meyer, Scheeren b . Tangerhütte,

für die Veredinung des Minderdeputats bzw. Über- gevväišlt. zu Rechnungsprüfern lvurden die

deputats gelten die folgenden Säge: Roggen sollegen Förſter Illirich , Ziegelei Neuhaldenslebert,

597303 , þafer 519 792 th, Kartoffeln unol Förfter anstes Horitha se ho forgshöhemes77 m .
Thalc a . . Sämtliche Gewählten nainen
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das Amt an . Zur Gehaltskommiſſion gehören Kollegen unſeres Vereins auf Veranlaſſungunſeres

nach wie vor : Kollegen Tiedemann, Wegener, þaaſe hochverehrten Herrn Forſtdirettors Mieger im Bere

und bante. ein mit dem dritten Jahrgang der Schleſiſchen Forſt

Punkt 2 der Tagesordnung brachte die Berufs- chule Reichenſtein in Kartha zu einer Exkurſion in

vertretung der Privatforſtbeamten in der Fach- das Prinzliche Revier Johnsbach)-Gierigswalde

abteilung für Forſtwirtſchaft an der Haupt-Land- zuſammengefunden. Der Revierverivalter, Herr

wirtſchaftskammer Berlin zur Sprache. Nach ein- Kevierförſter Bohler, führte und zeigte uns

gehender Ausſprache faßte die Berſammlung durch ſehr intereſſante und belehrende Borträge,

folgenden Beſchluß : „ Wie aus der in Nr. 18 der „wie man's machen und nicht machen ſoll". Bo

Deutſchen Forſt-Zeitung“ veröffentlichten Nieder- ſonders intereſſiert haben zahlreiche gelungene,

(dyriſt der 3. Sibung der Fachabteilung für Forſt- aud) miflungene Blenderjaumſchläge in ihren

ivirtſchaft bei der Hauptlandwirtſchaftskammer zu einzelnen Ausführungsmethoden . Herrliche, ſorg.

erſehen iſt, ſind den Staatsforſtbeamten ſechs jam gepflegte Laubholz- und Miſchwaldbeſtände

ordentliche und vier ſtellvertretende Mitglieder neben ſehr gut gelungenen natürlichen Buchen.

im Fachansſchuß zugebilligt. Die Privatforſt- verjüngungen werden uns fets in belehrender

beamten ſind bis dahin leer ausgegangen. Wir Erinnerung bleiben . Ferner zeigte Herr Redier

vertreten den Standpunkt , daß die Fachabteilung förſter Bohler ſeine durch Einpflanzung von Nadel

bei der Haupt-Landwirtſchaftsiammer eine für den hölzern in vochwaldbetrieb übergeführte Eichen

Privatwald geſchaffene Einrichtung iſt. Soll dieſe niederwaldbeſtände. Beſonders erfreut ſich das

beljen geſebliche Berufsvertretung werden, dann Johnsbacher Revier eines ſorgfältig und gut

muß auch der Privatforſtbeamte im Fadausſchuß organiſierten Wegeneßes.

vertreten ſein .“ Abends wurde in Wartha eine Bereinsſißung
Punft 3. Beridhiedenes . Vom Saſſenführer durch unjern Borſigenden , Kollegen Baudiſch

,
wird Klage erhoben, daß viele Kollegen mit dem eröffnet; er ſprach Herrn Medierförſter Bohler

Bundesbeitrag nochimmer im Rüdſtande ind. denherzlichſtenWeidmannsdant aus; bann ſtellte

Die bisher eingegangenen Beiträgegenügen kaum erfeſt, daß die Vereinstaſieauf dem „ Nullpunti"

zur Beſtreitung der Ausgabenfürinnere An. angelangtleiund ab 1. Oktober eine gründliche
gelegenheiten derGruppe. Es war noch nichtmög. Erhöhung der Beiträge in Ausſicht genommen

lich ,"den stopfbeitrag an die þauptgeſchäftsſtelle werden müffe. Nach Erörterung einiger Bereinse

abzuführen . Soll die Organiſation lebensfähig fragen wurde beſchloſſen, dem beſten Fortichier

bleiben, müſſen die Rüdſtändigen ihre Beiträge des dritten Jahrganges mit dem Brädilat „gut“

ungehend an den Kajienführer, Revierförſter ein Nidmeſſer zu ſpenden . Unſere erſte General
,

Haaje, Brieftb. Tangerhütte, abführen . Fürdie verſammlung findet am 16. Auguſt
, nachmittags

Ruhrhilfe wurden von der Verſammlung 40000 Mr. 4Ilhr, in Reichenſtein, im Anſchluß daran die Schluß

und für Forſtſchule Neuhaldensleben 21400 Mt. leier des Dritten Jahrganges ſtatt. Unſer 8w
geſammelt. Es ſind noch mehrereTarifvordrude jammenjein beſchloss ein fröhliches Tanzkränzchert

.
abzugeben. Preis pro Štüd 400 ME.; Porto iſt

Deizufügen. Rege Mitarbeit und Werbung neuer

Mitglieder iſt äußerſt erwünſcht. Etwaige Anträge Spenden für unſern Forſtſchulfond

erbeten an den Vorſißenden, Revierförſter Tiedc- gingen ein :

mann, Forſthaus Kamſtedt, Boſt Zielik , Kreis
Dr. Schnabel, Seitendorf, 1600004, Dr. Güttler, Keidhet

Xolmirſtedt, Bez . Magdeburg. Dienächſte Ver- ſtein, 100 000 $ . Lirettor feil, Wartha. 100 000 K , Billejáger
ſammlung findet ivieder im Anſchluß an die Ver- betle, Schwantof, 6000.4 , förſter Helgel, Eichbäuicl 1.000
ſammlung der Bezirks-Gruppe XVI des Vereins Foritrat Berg Landwirtichaitstammer Dreslau, 2000 M , Perr

V. Muifler, kuidzinik, 3000 K ,Forſtachilie Ricbel 300
für Privatforſtbeamte ſtatt. Erſcheinen iſt Pflicht Sammlung der Begirlsgrupe "Biat XV 8. 8. P.2. 2931

fedes Witgliedes. Derr Maldher, Mailowiß 12 fichechiſche Kroner ). 200 , Sevirt.

Tiedemani, Þaaje,
föriterMüller,minchelburg, 2000 forſtverwalter Stole

2000 , Cberiörſier Wadwig 10.0 *, Bertaltung&> Jn pefist
1. Borſigender. Schrift- und fiaſſenführer. Bekdorf, Lübben, 1000 . , Butibejizer Oberleutnant Elsnet.

Cdlottendorf, 1000 H , Baumeiſter Tank 1000 . , Forſter

Wendler (Sühnefür Foritfrevel) 1000 , Bilisförſter Lindnet,

Nachrichten aus verſchiedenen Vereinen 3000 m. lleinere Spenden 206 m.
Rudzinib , 1000 #, Sammlung am Bereixågründungenbend

Sunima 892 787 A.

und Körperſchaften.
Den edlen Spendern wärmſten Dant !Um weitere

ulte Veröffentlichungen geldchen unter Berantwortung der

betrejjeudeu Sorſtande oder Einjender.
recht belangreiche Baben wird gebeten ; dieſe

Verein abſolvierter ehemaliger
können auf Poſtichedfonto Nr. 60238 Brese

lau, auf das conto des Unterſtüßungsfondă
Forſtſchüler der Schlefiſchen Forſtſchule der , Schlejiichen Foritichule Nr. 3783 der Giro.

Reichenſtein . und " Spartajje des Stadt Reichenſtein i. Schlei.

Erkurjion nad Wartha Ber- eingezahlt werden .

fammlungsbericht. Am 16. Juni hatten ſidy 8. 9.: Sienis

Freier Meinungsaustauſch.
(Für Veröffentlichungen an dieſer Stelle übernimmt die Schriftleitung lediglich die

preſgeleyliche Verantwortung für Form und Inhalt haften die Einſender perſönlich .)

Das preußiſche Oberförſterſyſtem forſtbeamtenſchaft augenblicklich bewegenden

in der Praxis. Thema das Wort ergriffen. Über den årtitel

In Nr. 23 auf Seite 389 Hatte Herr Staats. Findviele beifällige Neußerungen an uns gelangt,
förſter Schellac zu dieſem die preußiſche Staats. I ebenſo iſt vereinzelt die Befürchtung geäußert
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worden, daß eine neueVerquidung der Förſter
Þeiteres in ernſter Zeit .

laufbahn mit dem Militärdienſt, wie ſie be. Wer in der jebigen ſonſt jo trüben Zeit einnial

ftanden hat, wieder jene bedrückenden Er. herzhaft lachen will, der laſje ſich die Nr. 23 der

ſcheinungen zeitigen tönnte, unter denen der
„ Deutſchen Forſt- Zeitung“ aus Neudamm kommer

preußiſche Förſterſtand vor dem Weltkriege

und leje dort den Artikel des berrn Förſters Schellad .

Dieſes charaktervolle Förſterprodutt iſt aut.

erweislich länger als ein Menſchenalter ge ſcheinend gebaditals eine Kritilander Pjalzgrafſchen

litten hat. Unſere perſönliche Anſicht iſt folgende: Stirift: „ Das Oberförſterſyſtem in der Praxis ".
Es ift mißlich , wenn ein Forfibeamter nach Durch die Eigenart des Verfaſſers iſt es aber eine

Beendigung ſeiner Lehr- und Lernzeit auf Satire geworden , und zivar auf deſſen eigene

längere Jahre hinaus durch Militärdienft dem Berjon und ganze legte Bergangenheit mit dem

Walde entzogen werden darf, um auf Forft.

Grundgedanken der bekannten Bariante des Luther

verſorgung zu dienen , denn es würde dem

wortes : „ Hier ſtehe idy, ich kann auch anders".

deutſden Walde dadurch ſicher geſchadet. Dabei

Ein Lobgeſang auf militäriſche commandos im

Walde, auf Wiedereinführeu militäriſcher Galtung

darf aber doch nidt überſehen werden, daß als und Richtung bei den Förſtern und allen ſonſtigen

wichtiges Erziehung moinent, zur Feftigung des Lebeweſen im Halde, Einführung des Dauerwaldes

Charakters ber Militärdienſt gerade für den durch , Parolebejeht" und Androhung der ichärfſten

Forſtbeamten ernſthaft in Betracht gezogen
Strajen bei Nichtbefolgung dieſer Befehle burch

werden inuß, und deshalb erſcheint uns der in
der Wald bip. ſeine Hüter! Ausſchaltung des

Förftertreifen vielfach genährte Wunſch, feinen

eigenen Deutens und Wiedereinführung des bes

ſchränkter Untertanenverſtandes uſw. Das iſt ſo

Nachwuchs durch einige Jahre ftraffer militäri der Grundton des Sdjelladſden Befenntnffies.

der Zucht gehen zu laſſen, durchaus ver- Auf die geiſtige " #leinarbeit des Artikeldyreibers,

Händlich und auch dem förfterftande nüflich. 3. B. auf denHinweis auf den wohl nur ſchledit

Daß es in Förftertreiſen zur Zeit viele Gegner verbauten Einſtein oder auf die fritiſche Gegen

Des Militärbienſtes gibt, ift fein Wunder ; überſtellung des „ zivilen Dauerwald es " zum offen

Dieſe Gegnerf aft wird jedoch immer mehr

bar mehr , militäriſchen Plenterwald “ will ich nicht

chwinden , je mehr die Erfenntnis wächſt, daß

eingehen. Das muß man ſelber leſen , um den

vollen Genuß au Habeu . Nur eins möchte ich, dem

wir durch die Beſeitigung der Webrpflicht eines werten Kollegen Scheflad empfehlen : bevor er

Der wichtigften Volfgerziehungsmittel verloren anfängt, zwiſchen den Zeilen zu leſen , ſollte er

raben, das nainenflich jeden einzelnen zum Be. pich Mühe geben, das verſtehen zu lernen, was auf

pulitfein gebracht hat, daß Behorfain und den Zeilen ſteht; er würde dann nicht gar zu er .

Pflichter fütung ftaatsbürgerliche Sugenden find. heiternd wirten .

Zeider wird bei der Auseinanderſetung auf allen

Ich habe den Artitel, der es ja doch verdient,

öeiten unterlaffen , zu beachten, daß unſeres

in weiteſten Kollegentreifen bekannt zu werden

die „ Deutſde Fotit - Zeitung " blüht jegt für uns
Wiflens der Friede von Verſailles den Militär- etwas ſehr im Berborgenen - , in der Kaffee

vienft des deutiden Forftperfonals unmöglich pauſe eines Lehrwanderung unſeres Förftertartells,

sacht, und aus dieſemGrunde fcheinen unsbis in Ermangelung anderer Humoriſtila, vorgelejen

ur Aenderung dieſes Sdmadstraftated alle Aug. und kann berun Sohellad veridiern, daß er einen

inanderfetungen über diefen Gegenſtand nur
vollen ýeiterfeitserfolg erzielt hat , um den ihn

tademifchen Wert zu haben.

mancher Luſtſpieldichter benziden taun . Rechters

faſſen wird den Humor dieſes Schelladſchen Erguſſes

Bewiefen iſt, daß auch heute noch der beſonders , wer bedenkt, daß dieje mgeiſtreiche “

reußiſche Staatsförfterſtand in ſeiner Mehrzahl Arbeit ausgerechnet aus der Feder des Schellad

sziveifelhaft an ſeinem alten Zuſammenhange ſtammt, von dem mau ſid erzählt, daß er in den

sü dem Jägerkorps in feltener Treue hängt; das Legeit, da die Wogen der Kevolution vochgingen,

drauf und dran ivar, an der Spige ſeines Zuges

eigen die ergebenden Bataillonsfeiern und die

Ingänglich ! eit, die überall für die alte, liebe
die gejamte Zentralforftvertal!ung auszuheben

und faltzuſtellen. Desfelden Schellads, der uns

Baffe in Erſcheinung tritt. Aus dem Grunde „ Atten “ im Berein die neuen Wege, die zur freien
audy das von Herrn Staatsförfter Sdellad Höhe führen ſollten , zeigen wollte und der, da men

i anerkennenswerter vaterländiſcher Geſinnung ihu , mengels Vertrauens iu ſeine Führereigenſchaft,

rörterte Thema ernftefter Ausſprache wert, and abhalſterte, fid ) zu der Erleiuris durdrang , es

& ift nicht zu verſtehen, wenn in einer fo . iväre grundjäglich falſch , mit der Mehrheit zu
gehen . und in Neudamm war mehr Frende über

senannten „führenden deutſchen Förſter. einen , Sinder “, der Buße tut , als über 99 Keredhte.

zitung Aeußerungen über den beregten Artitel Für Wißende iſt es nicht unintereſſant, zu ſehen ,

richeinen , die ganz beſonders außerhalb des wie dieſer neuzeitlidie „ Koulus “ Beſtrebungen auf

reußifden Staatsförftertreife $ nur peinliches Wiedereinführung militäriſdier Erziehung der Forſt

mpfinden erregen inüſſen. Wir erhalten zu den beamten, die von anderer Stelle aus jo lehr erſehnt

leußerungen des Herrn Schellact und einer wird , vorbereiteud unterſtüßt.

rwiderung im Deutſchen Förſter“ folgendes Mit dieſer „geiſsigen Einſtellung “ fann man

ingefandt:

ernſtlich nicht rechtert. Auch id ; zitiere mit Scellad

den alten Friß und lebe zum Schluß: Niedriger

hängen ! "
Grude,

Inbegründete Seitertelt. Db der von dem Verfaſſer in der Kaffeepauſe

Bon Förſter Chriſtoleit, Frifching. einer Lehrivanderung man foll doch den Nußen

Auf die durchaus fachlichen und treffenden einer Lehrwanderung nicht unterſchåbent er

usführungen von Förſter Schellad in Nr. 23 zielte beiterfeitserfolg wirklich in Erſcheinung

ieſer Zeitung bringt der Deutſche Förſter“ eine getreten iſt , mag dahingeſtellt bleiben ; möglich iſt

teröffentlichung, die ſo bezeichnend iſt für die immerhin, daß die Vortiebe anderer Vorſtandse

inſt ellung der führenden Kreiſe der Gewertſchaft, mitglieder der Gewertſchaft für freie Erfindung

es doch ſchade iväre, wenn nicht alle Leſer ſogenannter Tatſachen ſchon in weitgehendſtem

nuetnis von ihr erhielten .

Maze anſtedend gewirkt hat. Aljo auch im

zutreffenden Falle mag der Berfaſſer nicht zu

M
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11013. auf dieſe ýeiterkeit, dafür aber verſichert Meiches! Sie haben ihre Gewerkſchaft und ſtreiten

fein, daß unter derſelben Bedingungen im rich höchſtens, iver den lepten yaſen in der Ober

Stollegentreiſe des beſeßten Gebietes dieſer ,,Erfolg“ | förſterei zum Abſchuß und in die Pfanne ber

ficher ausgeblieben wäre und er mit ſeiner unbe- i tommt. Wer wird ſich denn Gedanken machen

gründeten Freude allein auf weiter Flur ge- über die große Not des Vaterlandes und der von

ſtanden hätte . Aber auch dort, wo die Folgen den Franzoſen aus ihrer þeimat vertriebenen

der Selbſtentiaffnung dem Deutſchen nicht alle Kollegen ? Herr Grude und ſein Förſtertartell

Tage fraß vor Augen geführt werden , wie es fißen weit vom Schuß in Sicherheit und lachen . -

im unbelegten Gebiet der Fall iſt, denken viele Die Herren der roten Internationale haben doch

Kollegen im verzensgrunde über die von Schellack die Parole „ Nie wieder Krieg “ ausgegeben, und

berührten Fragen ebenſo wie dieſer, oder doch da gehört es ſich für jeden Gewerkſchaftshampel
ſehr ähnlich, wenn ſie auch leider ihrer mann , dieſen internationalen Verbrüderungsa

Überzeugung heute noch keinen Ausdrud zu geben veitstanz mitzumachen, über den das einlichtige

wagen. Aber auch dieſe Zeit wird kommen , denn Ausland nicht etwa lacht, ſondern den Kopf

der „beſchränkte Ilutertanenverſtand“ iſt noch ſchüttelt, und den ein hochſtehender Engländer

keineswegs abgeſchafft; in der Gewerkſchaft wird dadurch in neuerer Zeit gekennzeichnet hat, daß

er vielmehr in ſolcher Reinkultur gezüchtet, daß er ſagte, daß ein Volt, das ſich ſelber ent

die Hoffnung beſteht, ſeine eigene überkultur waffnet was das Wert der „ Genoſſen“

Ivird ihm aus ſich ſelbſt heraus den Garaus machen . war Geltung im Rate der Bölter nicht be

Soweit zur Sache ! Was das weit ausgeſponnene anſpruchen könne, ſondern der wohlverdienter

Perſönliche anbetrifft , ſo genügen einige Worte. Es Verachtung der Welt anheimfallen müſſe. Das

iſt unter verſtändigen Menſchen bisher immer ein ſollte ſich die Gefolgſchaft der roten Internationale

Fritum entſchuldbar geweſen und das Eingeſtehen im Förſterſtande merken , die auf dem Stand

eines ſolchen als ehrenwert betrachtet worden. punkte ſteht: Um Gottes Willen nur feine milità .

Herr Grude allerdings ſcheint da auch einer ab- riſche Schule und feine militäriſche Ertüchtigung

iveichenden, wohl moderneren Auffaſſung zu unſerer Jugend ! Es liegt mir fern, Leute wie

huldigen - wenigſtens ſoweit die Sinnesänderung verrn Grude von dieſer Notwendigkeit zu über
ſeiner Anſicht entgegenſteht, im andern Falle zeugen . Der øerdentrieb verlangt, wie er ſelbſt

würde er ja anders darüber denken ! Er zitiert behauptet, daß man mit dem Haufen zu laufen
zum Schluß den Philoſophen von Sansſouci hat, welcher die ſchönſten Verſprechungen macht,

ſunderbarerweiſe. Ich will mich nicht ſo hoch ver- um die Gimpel auf die Leimrute zu lođen.

ſteigen und nur ein Sprichwortdes Voltes an den Jeder aufmerkſame Beobachter ſieht aber, daß im

Schluß jeßen. Es lautet: „ Die iin Irrtum be- .,Verein Preußiſcher Staatsförſter“ zahlreiche

harren, das ſind die Narren !" Stollegen es ſatt bekommen, ſich von Leuten von

Natürlich hat auch Herr Förſter Schellact Schlage eines Grude bevormunden zu laſſen;
gegen die verlenenden Aeußerungen des Herrn Stollegen , denen eben das Vaterland über der

Grude Weſentliches einzuwenden ; es geſchieht in Rot angelaufenen Gewertſchaft ſteht.

folgenden Ausführungen :
Zugeſtandenermaßen hat dieſe in einem Biertel

Sie lachen .
jahrein Defizit von ſechs Millionen nicht bes

Bon Förſter Schellad , Beterſchobenſee.
zahlter Gewerkſchaftsbeiträge. Ein ganz liebliches

Manto . Deutſche Männer mit ausgeprägter

Sieben Deutſche in Deutichland von den Selbſtachtung ſollten aber doch Mittel und Wege

Franzoſen im Frieden zum Tode verurteilt* ). finden , um ſich aus einer nicht zuſagenden Geſell.

So melden die Tageszeitungen, und zu gleicher idjaft anders zu entfernen . Einem großen Teile der

Zeit erhalte ich den„, Deutſchen Förſter“ Nr. 26. Förſterſchaft iſt die Herrn Pfalzgraf vom Berth

in dem ſich þerr Förſter Grude mit meinem Landwirtſchaftsminiſter öffentlich im preußijden
Artifel „Das Preußiſche Oberförſterſyſtem in Abgeordnetenhauſe erteilte Abfuhr*) in Sachen

der Braris “ beſchäftigt. Die von øerrn Grude des erfundenen Referendarbriefes unbekannt, fonft

hierbei beliebte Furin zivingt mich, nunmehr wäre es immer augenfälliger, daß preußilde

auch das Problem von der andern Seite zu be- Förſter nicht länger einem Verein angehören
(prechen.

wollen, in dem
Vorausſchiden möchte ich, daß es im „ Berein Pfalzgraf und ein Grude eines preußiſden

bewußt oder unbewußt -- ein

Breußiſcher Staatsförſter“ offenes Geheimnis iſt, Beamten unwürdige Stampfmethoden betreiber

daß, wenn Herr Förſter Pfalzgraf demnächſt ein Verein, delien Mitglieder an der Staffertafel

amtsmüde werden ſollte, man an ſeine Stelle ich über den Niedergang ihres Vaterlandes teine

Herrn Förſter Grudzu jepenbeabſichtigt. im Gedankenmachenund ſich über jeden ernſtlicher

ſeine Qualifikation für dieſen Poſten zu erhärten, Vorſchlag zu ſeinem Schuße luſtig machen ,

hat ſich der øerr denn wohl auch beeilt , meinen

Ártifel ſo höhniſchzu befrittelu.Will Herr Grude, gehört oder wernicht unverzüglich dafür ſorgt
,

Wer einem ſolchen Verein noch länger are

wenn er jo perſönlich wird, etwa nur mich treffen ? Daß dieſen „führenden" Männern,die nad; außen

Nein, lieber Lejer, ein Handlanger der roten „politijch neutral" , innerlich aber ganz im Banne
Internationale zieht sier ſeine Regiſter, um mit Ser Sozialdemokratie ſtehen, ihr trauriges Hauda

feinem Spiel jeden Verſuch ernſtlicher Wieder- wertendlich gelegt wird, macht ſich an deren

aufbauarbeit im Steine zu erſtiden . Ein urteils Taten mitſchuldig ,
lojes Auditorium ſikt ſatt und behäbig an der

Sieben Deutiche von den Franzoſen zum Tode
Staffeetafel und lacht auf Kommando. Was verurteilt, Schlageter ermordet, zahlreiche Beamte

fümmert dieſe Herren der Zerfall des Deutſchen

* ) Die Rede dez berrit Miniſters im Landtage ist

*) 3113iviidhen find 1104) cinige hinzugefommen. mer 110ch nicht im , Deutidhen Fürjter“ cridhienet
Die Sdriſtleitung. Edt gewerkidaftlid )! Die Sdirijtleitung .
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mit ihren Familien vertrieben , aber Herr Grube die Deutſche Forft- Zeitung" auszukommen wäre.

und ſeine Geſinnungsgenoſſen liten an der Staffee- Schließlich äußert Herr Grube, weil wir

tafel und lactyen über die Berteidigung der alten Herrn Schellack zu Wort kommen laſſen , daßin

preußiſchen, Militäriſchen Schule, die das Water- Neudamm mehr Freude über einen Sünderſei,

land groß und ſtark gemacht hat.

der Buße tue, als über 99 Gerechte. Was geht

Am vielen Lachen erkennt man die Narren . das Herrn Grude an ? Wil ex , wie es ſein

Feder denkende Deutiche ſollte aber einſehen, Ehrgeiz zu ſein ſcheint, in bezug auf die

daß man die Gemeinſchaft mit Narren meiden Beſſerung der Förſterpreſſe durchaus etwas

muß, denn wir haben nicht die Zeit, zu warten, bis leiſten , ſo mache er ſeinen Einfluß auf den

Milliardenräuber Degoutteund ſeine Schänder Inhalt des ihm und ſeinem Geifte nabeſtehenden

deutſcher Frauen und Mädchen dem Herrn Grude Deutſcher Förſters " geltend. Er tann ſich damit

und ſeinem Förſterkartell die Keitpeitſcheumdie den Dant weiteſter Rreiſe erringen, denn es

Ohren hauen, was ihnen zu gönnen wäre, damit gibt dort allerhand zu beffern . Allerdings iſt

auch dieſen Narren das Lachen vergeht.

das eine Arbeit, bei der dem , der ſie ernſthaft ,

und gewiffenbaft angreift, das Lachen vergehent

Aud) uns hat Herr Grude natürlich wird . Uns möge Herr Grude aber ruhig über

in ſeine deußerungen gegen Herrn Schelladt laſſen , unſere Redattionsgeſchäfte felbft zu führen

bereingezogen . Es iſt in der Gewerkſchaftnötig und unſere Mitarbeiter zu wählen, wie wires

und nüblich, daß bei jeder Gelegenheit auch an für richtig halten. Denn ſelbſtverftändlich be

der verhaften Forft-Zeitung" das Mitchen trachten wir eß ale eine unſerervornehmſten

gefühlt wird ; ſo etwas macht voltstümlich und Aufgaben, der Verwirrung der Geiſter entgegen

empfiehlt fürfünftig. Wenn aber Herr Grude guarbeiten ,wie ſie von den Führern der Förfter.
( chreibt, daß die Deutſche Forft -Zeitung “ „für gewertichaft mit den ſtrupedofeften Mitteln be .

uns etwas fehr im Verborgenen blübe“ , ſo trieben wird ; es wäre aber mehr Beſcheidenheit

mag das für ihn und ſeinen engſten Rlüngel auch für die Pleinen Geifter ſo lange ain Plake,

zutreffen . Unſere Geſchäftsſtelle tann aus ihren bis jene größeren fich von dem auf ihnen laſtenden

Bezugsliſten beweiſen , daß die „ Deutſche Forſt- Odium gereinigt haben .

Seitung “ ' fic aud im preußiſchen Staatswalbe
Die Schriftleitung.

noch des alten, gefeftigten Anſehens erfreut undjahlreid geleſen wirb.Dasiſt auch gut ſo , denn Nebaftianəldluß acht Tagevor Anøgabebatum ,Sonnabend

glüdlicherweiſe iſt die gewertſchaftlichpropagierte

früh. Dringeud eilige türzere Mitteilungen, ferner
einzelne Perionalnachrichten, Stellenausſchreibungen, Ber :

geiftige Berarmung im preußiſchen Förfter- waltungsänderungen und Anzeigen TömeninX uenayme:

ftande, wie fie fica nad dem Inhalt des
nach

fällen noch amMontag früh Uufnalne finden.

Bewertſchaftsblat
tes in jeder ſeinerNummern

Für die Schriftleitung verantwortlich:

Celoromierat Grunbmann, Neudamm.

offenbart, doch nicht ſo weit gebieben, daß ohne

11

R

Un unſere Leſer !
Seitdem wir am 3. Juli, dem lebten poſtaliſchen Anmeldetermin , den Bezugspreis für

ben Auguſt feſtgelegt haben , ſind die größten wirtichaftlichen Teuerungen eingetreten , die wir

bis jett tennen . Wir feben uns demzufolge gezwungen , den Poſtbezugspreis der Deutſchen

forft . Zeitung“ für Auguſt im Einvernehmnn mit der Poſtleitung als freibleibend zu be.

geichnen und müſſen an unſere Poſtbezieher die Bitte richten , uns mittels des dieſer Nummer

beiliegenden Pofticedformulars über den von der Poft bereits eingezogenen Bezugspreis

hingus eine Nachzahlung von 12000 Mt. für den Auguft zu leiſten , ſo daß der Auguft

bezugspreis tatſächlich 24000 Wt. beträgt. Gleichzeitig müſſen wir auch den Borzugs.

preis für die Vereinsabonnenten auf das Doppelte , alſo auf 20000 ME. für Auguſt,

erhöhen . Die Vereinsbezieher, die die zuerſt angeforderten 10000 Mt. bereits eingeſandt haben,

werden um Nachzahlung des gleichen Reſtbetrages gebeten .
So hoc der neue Bezugspreis auch Flingen mag, ſo iſt er , an der Coldparität gemeſſen

dennoch außerordentlich niedrig und beträgt im Poſtbefuge etwa nur 50 Goldpfennige. Die

, Deutſche Forft . Zeitung “ toſtet daber jest tatſächlich nur ein Viertel ihres Bezugs .

preiſes aus der Vortriegszeit. Daher geben wir uns der beſtimmten Hoffnung hin, daß

ſeitens unſeres Leſerkreiſes die Nachzahlung, zu deren Erhebung wir lediglich durch die Macht

der Berhältniſſe gezwungen ſind, ohne Aufnahme bewilligt wird . Würde die 3ahlung ab .

gelehnt, ſind wir im Einvernehmen mit der Poſtleitung berechtigt, die Lieferung vom 21. Auguft

ab einzuſtellen.Wir bitten nochmals unſere Poſtbezieher um freundliche umgehende Lleberweiſung der

12000 Mt. auf Poft chect. Unſere Vereinsabonnent
en werden gebeten, ſoweit es noch nicht

geſchehen iſt, den Bezugspreis für guli mit 3400 Mt. und für Auguſt init 20000 Mi., ing.

geſamt 23400 ML., bis 21. Auguſt einzuſenden. Nach der Zeit erheben wir die fälligen Beträge

juzüglich der Koſten mit Poftnachnahme. Verlag der Deutſchen Forſt-Zeitung“.

9. Neumann , Nendamm .



552 Deutſche Forſt-Beiting
Nr. 31 B ). 38

Familien -Nachrichten

Nachruf!
ant

Eberhard Rihtſteig

:

Forſtañejor

Nr. 686 an dieGeidhäftant. Revierverwalter. Szabte alt, bet

Forſttandidat,

(65+

Lidhtiger.
zuverläſſiger Empfehte vete.

Oberförſter Forſtka ſijena Föritet,
(Volatademiter) und Forſt:

einrichter mit Braris zuin

34 Jahre alt, ſofori per

Gehilfe ſpäter. Erfiti. pod 1

ſofortigen Eintritt geſucht. wird zunı baidis . Antritt, Niederivildjäger, tidsta

Bewerbungen ſind zu ſpäteſtens zum 1. Ott. 23, Forſtuaiin , zuverlangt
richteit die Forft

abteilung der Land: zunächſt III oder IV .

geſudit. Vergütungegruppe nati.Geſinnung.Obertura

Am 9. Juni cr . verſchied stach ſchwerem
E. Wilke, bampies del

wirtidaftstammer für

Leiben der (685

Schriftl. Bewerbungen m . Cantred i . Pomn. dit

die Provinz Branden : Zeugnisabſchr. und Lebens:

gerr Königl. Prinzl . Forſtmeiſter a . D.,

Sume für verb , jaket
burg und für Berlin lauf erbeten an (675

NW 40, Kronprinzen: Forſtraffe Aubb, Solei . cheidenen Anſprüben.zł
Täſſigen Förſter to be

Major a. D., Ritter pp. uſer 416. (697

lichſt bauernbc

Verbcirateter

Gtellengeſudhe
Oberförſter,

Forſt- oder

in Landed, solejien .
Sagobeamtentele

ca. 4 Jahre, geſucht zum

Durch 39 Jahre, bis vor Jahresfriſt, 1. Ottober für 11000 Morg.
Boldt, Reg.- u. Fortret,

Mlademild geb.
Verwalter derKönigl . Prinzlichen Oberförſterei gr . Forft d. Neumart u .

göalin i. Bonn.,

Camenz. Schleſien , war er uns ein Vorbild llein . Gutslandwirtſchaft. Forſtmann, Danziger Straße 1115 I

treiteiter Pflichterfüllung: Seine unermüdliche Bewerb. an Dom . Selbc- 34 Jahre alt, 6 Seneſter Furſtbeamter, Emi, 3.

Arbeitstrait, ſeinen Fleiß, ſeine Berufsfreudig- lang 6. Nauen . Nicht: 1 Tharandt, Semeſtereramer I., verh., mit jäm.i.tr

teit, jeine Ordnungsliebe mußte ſich jeder zum beantw. b . 3 Wochen gilt beſtanden, 4 Jahre in Felde Bureauarbeiten,

Muſter nehmen. Er fand jo immer noch Zeit, als Ablehnung. (677 geweſen , nach Rüdte hr wel.. Schreibm. O

außerdienſtlich, auch für die Augemeinheit, in
2 Senieſter Eberswalde, beſte vertr., arbeitéft

ausgiebigſter Weije' zu wirken. Durch ſeine dann bei einem Kataſter wiſſenh ., durdjais nat.Ori,

Megjamkeit im Deutſchen und Schleſiſchen für große Deutic - ober: amt einer Landwirtſchafts: ſucht Stellung als

Forſtverein und als Landesvorſtand für ( chleſiſche Verwaltung zur rammer und in einem Bolz- Forftſitretar

Schleſien, der Lebensverſicherung für deutſche Unterſtüßung des Leiters geſchäft beſchäftigt geweien , in großer Bert. Det

Forſtbeamte wurde er wohl in ganz Deutſchland der Zentralverwaltung 3. Bt. ohne forſtliche Be: Zeugn . Ungetündigt. $>

bei der grünenFarbe betanntund geachtet. Wir geſucht Angebote mit dhäſtigning und bei einent gebote unt. ,,Guter Berta

werden ſein Audenten allezeit in Ehren halten . Zeugnisabſchriften , Licht: FinanzamtalsHilfsarbeiter arbeiter“ 682 bej. 1.

Die Beamten der Königlich Priazlichen bild, Gelaltsanſprüchen u . tätig, fudt Dauer- der D. Forſt-3.,Headset

Oberförſterei Camenz. Göhleſien .

Referenzen crbeten unter itellung als Sudie für meinerHo

förſter A. ,

der D. Forſt- , Neudamm

Ang. u . Nr.660 bef. d . Geich ſeit 12 Jahren hier 1

der D. Forſt-3 , Neudamni.pratt. Forſtbetrieb uh

Rechnungewejen bepaket

Geſtern ver died nadh langem, ſchweren
Alad. geb. Forſtm . ſudt entfør . Stellung *

erfahren in Forſteinrich für baldod. pät.Steug. 1 1. Ortober dan emphat's

Leiden im beſten Mannesalter der (679 tungsarbeiten, für ſofort als Förſter, Forſtſelretär, ihn wärmſters. Bet

Gräflich Ziele-Hindlerige Föriter
geſucht. Angebote mit

Lebenslauf und Zeugnis: aſiſtent, Forſteinrichter. Wunſch
Revierförſt., Forſtverw ., die Stelle auf eigez /

Herr Adolf Dörlich , abſchrifteil an das
Ang.Nr.681 bef. die Geſch . Iſation sänderung.

Idegen O.18

Graf von Seidlibide der D. Forſt: 3., Nenbamni.
Leiter des Schußbezirts Petershof der Ober :

Foritamt, Oberlauge
u Frhr. von Bodenhausen

förſterei Zawadzti.
bielau i. Soleſien .

DegenerShapier

ileber 21 Jahre lang war der Verſtorbene
b . Ermsleben c. 1},

Die Stelle des

mit vorbildlicher Treue im Bereiche der zable für Watywcio ciner bilfsföritet

Waldherrſchaft Malepartus in erfolgreichſter Hevierföriters oder
21 3. alt, 1,80 gr. bath

Beiſe tätig. His allen war er ein ſehr ger

ſchätzter Mitarbeiter und lieber Kollege von joll infolgePenſionierung Abſchlub. Berb.,30 3. alt
, Beruf zum

Föriterſtelle-nach Bertr .: ſucht zwed: Bervoit

ſchlichtem , aber um ſo aufrichtigerem Charakter. des bisherigen Inhabers evgl., in unget. Stellung anderweitige Steiung

Wir werden ſeiner allzeit in Treue gedenken ! zum1.Ottover d . 3. oder Augu.Nr. 692bef.dieGeſch: Gegend gleich.

Gidhorit b . Zawadzki (Deutic -Ober frither mit einem Anwärter der D. Forſt-3., Neudamm .
im Weidmannsdank* 1741

ichleſien ) , 25. Juli 1923. der Klaſſe A neu bejeßt die Beſchäftait. de 154

fuerden . Befolding nach

Dle Forſti

Forſt-3tg. Rendanın

tion und Beamtenſchaft ſtaatlichen Grundjägen,

der falbherrſchaft Malepartus. Gruppe 6 mit Aufrüfung

Roup, Cberforſtmeiſter.

nach 7 . Bei Bewährung Lübb . Jäger, 30 Jahre, ev., Sonz.Hauslehreris
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Forftliche Rundſchau und Des Förſters Feierabende.
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Die Deutſche Forſt- Zeitung erſcheint wöchentlich einmal. Bezug& preis : Monat Auguſt durch jebe deutſche Boſtanſtalt

freibleibend 12 000 mi. (dazu an uns einzuſendende Macyjahlung12000 MI.), durch die Geſchäftsſtelle unter streuzband

26000 Wt. Uuslandspreis für das dritte Bierteljahr Schw. Fos. 3.00 . Einzelne Nummern, auch ältere, werdenfür
6000 MI. (Schw . FC8. 0,3 ) abgegeben . Im Falle höherer Gewalt, Betriebsſtörungen, Arbeitseinſtellungen oder Aus.

iperrungen hatder BezieherfeinenAnſpruch auf Lieferung oderNachlieferung derZeitung oder Rüdjahlung des Bezugspreiſel.

Pri ten ohne Borbehalt eingefandien Beiträgen nimmi die Soriftleitung das Hecht der fachlichen Underung in Unſpruit. Delo

Atåge, fir dieEntgeli gefordert wird, soode man mit dem Berniert gegen Bezahlung“ verſehen. Beiträge, die von ihreu Berialien

andanderen Beitiarijien übergebeu iverden , werden nicht bezahlt. Bergütung derBeiträge erfolgtnaceblauf jedes Vierteljajce

Uluberechtigter Haddrud wird nach dem Bejese doni 19. Juni 1901 ſtrafrechtlich verfolgt.

Nr. 32. Neudamm , den 12. Auguſt 1923.
38. Band.

Die Waldweide der preußiſchen Staatsforſtbeamten.
Vortrag von Staatsförſter Laabs, Pilowmühle, anläßlich der

Tagung der Preußiſchen Staatsförſtervereinigung in Neudamm .

(Wegen Raummangels in Nebenjädlichem getürzt. )

Von Mitgliedern der Förſtergewerkſchaft wird Werte zum Schaden des Betriebes dieſem ent

faſt bei jeder Gelegenheit die Phraſe gebraucht : zogen werden müſſen.

,Biel iſt erreicht, aber noch mehr iſt anzuſtreben !" Der Berechtigung dieſer Forderung werden

Leider' werden von einem Teil der Gewerf- fich bei Zuteilung von Dienſtland und Wald
ſchaftsmitglieder dieſe Worte gedankenlos nach weide maßgebende Stellen gewiß nicht ver

gebetet und gläubig weiterverbreitet. Solche ſchließen, und deshalb ſind wir unſerm Vor
Berherrlichung der Führerſchaft durch die Ge- lißenden, dem Herrn Hegemeiſter Neuinaiini
führten macht keinen günſtigen Eindrud, denn Bärenberg, dankbar dafür, daß er in ſach und

nach den Vorhaltungen, die dieſen Führern in fachgemäßen Ausführungen eifrig bentüht

der Verſammlung des Landtages widerfahren geweſen iſt. Aufflärung zu ſchaffen . Wir be
find, müſſen die Führertalente beſcheidener ein- dauern, daß die Führer der Gewerkſchaft e

geſchäßt werden . durch ihr Berhalten unmöglich gemacht haben,

Wir wollen einmal ernſtlich fragen : Wäre daß ſolche Arbeiten durch vandinhandgehen mit

es denn denkbar geweſen, daß unter unſerer den Oberförſtern, Revierförſtern und Forſt

alten , erfahrenen Führerſchaft" von Roggen - jefretären mit einem Erfolg für den ge amten

bud bis Velte ſolche plößlichen , das ganze preußiſchen Staatsförſteiſtand enden konnten.

Wirtſchaftsleben der Förſter zerſeßenden Maß Denn die Wirtſchafts- und damit bedincten

nahmen Ländereiverringerung, Waldweide- Lebensintereſſen der vorgenannten Beamten

berbot - getroffen worden wären, ohne daß Klaſſen ſind die unſrigen ; was wir verlieren ,

den davon betroffenen Beamten in anderer verlieren automatiſch auch die anderen, und

þinſicht ein Äquivalent zugeſichert und gewährt ſchwer wird es dereinſt werden, wenn ſich die

worden wäre ? Gerade in der unvorhergeſehenen Erkenntnis dieſer unumſtößlichen Tatſache

und plößlichen Abſchnürung alter, bewährter erſt in allen beteiligten Streifen Bahn gebrochen

Einrichtungen werden unſerm Stande materielle hat, das Verlorene gemeinſam Stück für Stüd

Berluſte zugefügt, die ſich bei wirtſchaftlichen wieder zu erobern . Solange aber durch Wort

Unglüdsjällen kataſtropral auswirken fönnen und Schrift weiter Zwietracht , linnuit imd

Eine Wirtſchaft, wie ſie heute anſcheinend Mißtrauen in den verſchiedenen Berufsſtänden

von der Regierung angeſtrebt wird, in der ſich der preußiſchen Staatsforſtbeamten geſchürt

Einnahme und Ausgabe faum die Wage halten, wird, ſo lange wird an eine erſprießliche Zu

iſt nicht beſtandsfähig ; ſie muß ſo fundiert ſein , ſammenarbeit nicht zu denken ſein.

daß dem Stelleninhaber ein Rüdlagefapital Daß Herr Pfalzgraf die Zuzichung unſeres

verbleibt, um wirtſchaftlichen Rückſchlägen Vorſißenden zu den Dienſtlandsverhandlungen

zu begegnen, ohne daſ andere wirtſchaftliche l im Miniſterium unterbunden hat, war eine Maze
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nahme, die nicht ſcharf genug fritijiert werden denn ſo mancher Sollege wurde burch den

lann und als unverzeihlich bezeichnet werden Erlaß zum Verlauf ſeines mager durch den

muß. Die von Herrn Pfalzgraf im ,,Deutſchen Wintergekommenen Viehes gezwungen. Weldje

Förſter“ vorgebrachten Rechtfertigungen ent- materiellen Verluſte viele Kollegen durch den

behren der Logif und Sachlichkeit, und ein Hand- unzeitigen Berkauf erlitten haben , brauche ich

inhandgchen beider Führer in der Länderei- hier nicht zu erörtern, aber der Schaden, den

und Waldweidefrage wäre , glaube ich , für dieſer nußlos erzwungene Berlauf der Bolis

unſer Stand als Bohltat bon allen Kollegen eritährung zugefügt hat, darf nicht unerwähnt

empfunden worden ; dagegen hat die Befämpfung bleiben.

· der vinzuzichung des Stullegen Neumann Wäre denn wirklich eine ſo unvorteilhafte

nicht allein auf Standesgenojjen jelbit im Gewert- Bernichtung, nicht allein von Fleiſch, ſondern

chaftslager, ſondern auc; auf andere Forſt- auch von Milch und Butterproduktion, im

beamtenflaijen und die Regierungsvertreter miß Gejamtintereſſe der notleidenden Bevölferung

ſtimmend gewirkt. Die Redewendung: „Viel nötig geweſen ? Hier fören wir mit einem

iſt erreicht, aber noch mehr iſt anzuſtreben !" glatten Nein " antirorten , denn wohl in jebem

muß daher als leere Phraſe bezeidinet werden. Kevier wird es Stellen geben , wo, unbeſchadet

Obwohl wir bereits im vorigen Jahre be intenſivſter Forſrirtſchaft, die wenigen Beamten

fürchten mußten , daß der Förſterſtand mit teil fühe hätten weiden fönnen . Ich erimiere,

weijer Entziehung der Qaldiveide zu rechnen mie sollege Neumann in Na . 21 der Deutſchen

haben würde, iſt der Erlaß des Herrn Land Forſt- Zeitung “, an die Wegeränder, vorläufig

wirtſchaftsminiſters vom 12. März d. I. doch unbeſtandenen Binnen und Brücher, weiter en

vielen Kollegen überraſchend gefommen , und die 80 bis 100 Meter breiten Feuerſicherungs

ich ſelbſt muß ſagen, daß ich mich der leijen ſtreifen , von denen manche Nadelholzförſterei

Hoffnung nicht habe veridiließen können, daß eine ſtattliche Anzahl von Heftaren auſzuweiſen

uns die Waldweide, wennauch nicht in früherem hat und auf denen ſich vielfach ein ſpärlicher,

Umfange, ſo doch in beſchränktem Maße, be aber für den Weidegang nod nußbarer Gräſer

laſſen werden würde. überzug findet . Durch Abäſen dieſer Gräſer,

Die Dienſtländereien der Förſter ſind welche fouuſt nublos vertrodnen und leicht zur

mit wenigen Ausnahmen infolge eingeſdiloſjener Weiterverbreitung von Waldfeuer beitragen

Lage durch den Wald teine kornproduzenten ; können , wird obendrein noch für eine erhöhte
auch von den Kommunalverbänden iſt dieſem Feuerſicherung Vorſorge getroffen. Gleichzeitig

Umſtande bei der Korntablieferung Rechnung wird durch den pirten dem Staate eine fofteri

getragen worden. Das Gleichgewicht der Wirt loje Feuerwache geſtellt, durch die manch ein

ſchaftseinnahme und -ausgabe bei uns ſtellt Waldferier im Entſtehen gelöſcht oder ſo rechts

lediglich der Verkauf von Rindvieh dar. Das zeitig gemeldet worden iſt, daß deſſen Ausdehnung
Norn wird meiſt reſtlos zur Ernährung der wirtſam betämpft werden fonnte. Auch im For

Fam'ie und zur Erhaltung des notwendigen und Jagdſchuß iſt der Hirte vielfach zum Sety
Geſpannes auſgebraucht, und glüdlid famm und pörrohr des Beamten geworden .

ſich der Stelleninhaber ichaßen, der außer In der Notlage, inder ſich gegenwärtig unſere

der Ausjaat ſo viel forn erübrigt, daſs die wirtſchaftlichen Verhältnijje befinden, erſcheint es
zur. Wirtſchaft notwendigen Hilfskräfte zum Teil unbedingt nötig, nicht allein die ſchädigenden

davon mit Brot verſorgt merden können. Wirkungen der Waldweide, ſondern auch deren

Das aber gehört zu den Ausnahmen, und mir Nußen für die Allgemeinheit zu berüdſichtigen.

find Stellen bekannt, die troß ihrer Zumeſſung Fleiſd}, Mild ), Butter und Leder ſind er
von 15 Hektar ſchon von Dezember ab das zeugniiſe, die unſer Baterland heute ſehr nötig

Brotkorn für das Geſinde gekauft haben . Das braucht. Es kann daher nicht als voltswirtſchafte
Jahr 1922 war in jeder Binjicht , nicht allein lidie Handlung anerkannt werden, wenn jest

was Rörnerertrag,ſondern auch was Rauhfutter- Maßnahmen getroffen werden , die eine derart

ernte anbetraf, ein für jeden Landwirt un- wertvolle Produktion einſchränken.

günſtiges . Sier hat es nicht allein ſelbſt in Einer hungernden Bevölferung kann auch

größeren Wirtſchaften an Korn und Rauh der beitgepflegte Wald nichts nüßen, und

furter geinangelt, ſondern das Rauhfutter mar zu bedenken bleibt, daß es gerade der Hunger

infolge des naiſen Frühjommers undHerbſtes geweſen iſt, der im Weltkriege Deutſchland auf

auch von recht zweifelhajter Güte. Kranf- die knie zwang und der auch heute noch an

heiten und Verluſt an Vieh und Pferde- dem beſtehenden Chaos die Schuld trägt. Daher
beſtänden waren die unausbleiblichen Folgen , iſt es unbedingt nötig, jede fich darbietente

und jeder Grünrod atmete erleichtertauf, ale Gelegenheit auszunußen, um die Emähringe

sich 1923 infolge des zeitigen Vorfrühlings ſchwierigkeiten nach Möglichkeit zu mildern,
die erſten Gräſer zeigten. Glaubte er doch, auch wenn damit einte erträgliche Schädigung
durch Weide nun jeder Not behoben zu unjerer Waldbeſtände verřnüpft ſein ſollte, die

ſein . Um lo größer war aber die Entmutigung, ſich zweifellos ' in wirtſchaftlichgünſtigeren
als der fragliche Miniſterialerlaß bekannt wurde; 1 Zeiten durch ſorgfältige Pflege ausgleichen läſst.
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Wenn alſo der Weideerlaß des Herrn durch das Waldweideverbot auch noch die lekte

Landwirtſchaftsminiſters eine Milderung Einnahmequelle verſtopft wird. Kinecht,Mädchen

erfährt, ſo wäre dieſe Maßnahme gleich- und Kuhfütterer müſſen, um die Wirtſchaft zit

zeitig eine Linderung des beſtehenden verſehen , doch gehalten werden; daher muß

wirtſchaftlichen Hotſtandes in Deutſch - auch genügend Ader und Beide vorhanden ſein,

land. wenn das wirtſchaftliche Gleichgewicht aufredit

feinesfalls darf bei Gewährung der Wald erhalten werden ſoll.

weibe die Größe der Dienſtländereien allein den Wir ſind gerviſ bereit, ein angemeſſenes

Ausſchlag geben . Es muß vielmehr der Frage Weidegeld zu entrichten, bitten aber darum , daß

nähergetreten werden : Iſt die Stelle ohne wir in derart wichtigen Lebensfragen nicht noch

Waldweide überhaupt lebensfähig oder nicht ? weiter bor vollendete Tatſachen geſtellt werden ,

Die richtige Antworthierauf kann nur ein denn gerade gegenwärtig handelt es ſich für uns

landtvirtſchaftlicher Sachverſtändiger geben. 3ſt um hohe Werte, die in unſerer Wirtſchaft feft

die Beſchaffenheit der Dienſtländereien derart, gelegt ſind. Daß jede Wirtſchaftsumſtellung den

daß ſie ſelbſt bei ſachgemäßer Bewirtſchaftung Stelleninhaber auf das ſchwerſte ſchädigt, ja zum

nur einen geringen Mörnerertrag liefern, ſo iſt Ruin führen kann, iſt eine Tatſache, die keiner

felbft bei deren größerem Umfange der Wirt- weiteren Begründung bedarf.

ſchafter darauf angewieſen, die zur Deđung der Alles übrige in der für uns ſo wichtigen

Untoſten erforderlichen Gelder aus dem Bieh Frage der Waldweide iſt vom Kollegen

beſtande zu gewinnen. Stellen, auf denen ein Neumann in Nr. 21 der Deutſchen Foiſt

Lohnender Mörnerbau nicht zu erwarten iſt, Zeitung“ ausführlich behandelt worden , und

müſſen daher ſo eingerichtet ſein , daß der Wirt mit den von ihm aufgeſtellten Kichtlinien bin

Ichafter in der Lage iſt, einen ſo großen Vieh ich vollſtändig einverſtanden. Ich rate, dieſe

fand zu halten, daß dieſer durch Zuwachs eine als Antrag zu formulieren und an zuſtändiger

bauernde Einnahmequelle für die Wirtſchafts- Stelle einzureichen, gebe mich dabei der Hoffnung

faffe fichert und es mangels ſicheren Ertrages hin, daß dort unſere immerhin beſcheidenen

aus der Hornernte möglich macht, wirtſchaftlich Wünſche doch noch Berückſichtigung finden werden .

notwendige Ausgaben zu begleichen. Dhnehin

ift der Wirtſchafter, der mit ſeinen Einnahmen

allein auf den Zuwachs ſeines Viehbeſtandes an- Wir bruden im Anſchluß an dieſes Referat

gewieſen iſt, in einer weit ſchwierigeren Lage als nochmals die ſeitens der preußiſchen Staats

der, der dieſe aus dem Kornertrage zieht . Leşterer förſtervereinigung einhellig angenonimenen imd

tanu das torn dann verwerten, wenn wirt- inNr. 25 aufSeite 424 25 bereits bekannt :

ſchaftliche Ausgaben notwendig ſind. Er fann gegebenen Wünſche der Preußiſchen Staats

alſo Einnahme und Ausgabe dem derzeitigen förſtervereinigung bezüglich Waldweide ab .

Geldwert entſprechend in Einklang bringen.

Der Abſaß von Vieh erfolgt aber kurz vor oder
1. Die Stüdzahl des Weideviehs wird ent

ſprechend der wirtſchaftlichen Notwendigkeit der
nach dem Einſtallen, wobei die vorhandenen Štelle vom Revierverwalter unter Zuziehung
Futtervorräte den Ausſchlag geben . Im all- von Sachverſtändigen und unter Mithilfe

gerneinen ſind die Preiſe dann infolge großen eines Vertrauensmannes des Förſterſtandes
Angebots verhältnismäßig niedrig ; indes ver- feſtgelegt.

lauft muß werden , weil das Geſinde ſeinen
2. Wo die Waldweide durch anderweitige

Lohn verlangt und andere Einnahmen nicht zu
Regelung der Wirtſdaftslandflächen entbehrlich

erwarten ſind. gemachtwerden kann ſowie im Dauerwaldbetrieb

Das aus dem Vienverkauf eingenommene
hat fie bei Stellenwechſel aufzuhören .

3. Dort, wo Waldweide vorläufig una

Geld entwertet ſich heutevon ſelbſt, und es iſt vor entbehrlich iſt, bleibt ſie auch bei etwaigem
gelommen , daß ein Förſter, der drei Stüđe

Stellenwechſel ſo lange fortbeſtehen , bis durch

Bieh im Hober 1922 veräußern konnte und Zulegung von Wieſen oder Hütungen zum

nun glaubte, den größten Teil der wirtſchaft Wirtſchaftslande die Möglichkeit gegebert iſt, den

lichen Ausgaben abdeđen zu können , ſchon im für notwendig befundenen Viehbeſtand erhalten

Januar 1923 erkennen mußte, daß der Erlös
än fönnen .

faum zur Deckung für Wochenausreichte. Immer- Dieſer Antrag iſt, wie uns mitgeteilt wird,

hin war es doch eine Einnahme, aber auch dieſe bereits der preußiſchen Zentralforſtverwal
tung

geht dem Forſtbeamten verloren, wenn ihm zugeſtellt worden . Die Schriftleitung.

Weitere Änderungen in der Sozialverſicherung.
Bon Berwaltungsamtmann pering .

A. Krankenverſicherung. 9 720 000 16 (beſeßtes Gebiet 12 150 000 K ) ;

1. Die Berdienſtgrenze für die Ber- vom 2. Juli 1923 ab iſt ſie auf 21 000 000 NG
licherungspflicht der Betriebabeamten uſw. (beſeßtes Gebiet 24 000 000 $ ) feſtgefekt
betrug in der Zeit vom 18. Juni bis 1. Juli 1923 / V.D. vom 9. und 22. Juni 1923, K.G.Bl. I
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1

.

S. 375, 421 Bom 30. Juli 1923 ab beträgt d) Arbeitgeber erhalten auf Antrag ebenſo

ſie 48 000 000 M (beſeßtes Gebiet 60 000 000 M ) wie die Verſicherten einen Auszug aus

It . V. Dn. vom 24. Juli 1923 ( R.G. BI. I S. 741 ). der Saßung ( 325 ).

2. Für die Berſicherungsberechtigungi e) Teitbeträge der Abzüge für Beitragsteile
( d . h . den freiwilligen Beitritt zur Verſicherung) dürfen ohne Mehrbelaſtung der Verſicherten

find die Grenzen : vom 18. Juni bis 1. Juli 1923 auf volle 100 Mb ( bisher 10 Pf. ) abgerundet

2 400 000 M, vom 2. Juli 1923 ab 4 800 000 MG, werden .

vom 30. Juli 1923 ab 12 000 000 16. f) Die Beiträge find bei rechtzeitiger Ab

3. Den Grundlohn kann der Maſſenvorſtand meldung bis zum Tage des Ausſcheidens aus

bis zu 240 000 N feſtſeßen. Es beſtehen jeßt der Beſchäftigung, ſonſt bis zur vorſchrifts.

28 Lohnſtufen. mäßigen Abmeldung, längſtens aber

4. Die Leiſtungen der Wochenhilfe und für die Dauer eines Fahres nach dem Alus

Wochenfürſorge ſind wiederholt erhöhtworden icheiden zu zahlen. Der Kaſſenborſtand tann

( V.On. vom 16. Februar und 15. Juni 1923, aber auf die Fortzahlung der Beiträge

R.G.BI. I S. 132, 133, 378). Sie betragen : über das Ausſcheiden aus der Beſchäftigung

a) Einmaliger Beitrag zu den Koſten der Ent- hinaus verzichten. Lehnt er dies ab, jo tann

bindung und bei Schwangerſdaftsbeſchwerden das Berſicherungsamt den Berpflichteten auf

vom 19. Dezember 1922 bis 22. Februar 1923 Antrag vonder Fortzahlung über die ſechſte

2000 M, vom 23. Februar bis 18. Juni 1923 Beitragswoche nach dem Ausſcheiden hinaus

10 000 N, vom 19. Juni 1923 bis auf weiteres ganz oder teilweiſe entbinden , wenn die Ber

50 000 No (wenn eine Entbindung nicht ſtatts ſpätung oder Unterlaſſung der Abmeldung nicht

findet: 900 3000 - 15 000 À6 ); gewährt auf Borſaß oder grobem Verſchulden beruht

die Krankenkaſſe freie Hebammenhilfe und ( § 397 ).

Arznei, ſo ſind in den angegebenen Zeit- g) in der Landwirtſchaft fonnte bisher von
abſchnitten nur 1200 4000 20 000 M der Verſicherungspflicht befreitwerden,

zuſtändig ; wer an den Arbeitgeber bei Erfrantung

b) Wochengeld vom 19. Dezember 1922 bis Rechtsanſpruch auf eine Interſtübung hatte,

22. Februar 1923 60 Ab, vom 23. Februar die den Leiſtungen der zuſtändigen Kranken

bis 18. Juni 1923 120 M , vom 19. Juni 1923 taſſe gleichwertig war ($$ 418 , 419). Dieſe

bis auf weiteres 1000 B ( für Familien- Befreiungsmöglichkeit iſt jeßt' beſeitigt, wie

wochenhilfe und Wochenfürſorge: 50 - 100 –- auch die Befugnis der Landkrankenkaſſen, das

800 16 ) täglich ; Krankengeld ſolchen Verſicherten zu ver.
c ) Stillgeld vom 19. Dezember 1922 bis 22. Fe- ſagen , denen auf Grund der Reichsverſicherung

bruar 1923 150 N , vom 23. Februar bis eine jährliche Rente im 300 fachen Betrage

18. Juni 1923 300 M , vom 19. Juni 1923 des Krankengeldes gewährt iſt ( &$ 423 ff.).

bis auf weiteres 1500 m ( für Familien B. linfallverſicherung.

wochenhilfe und Wochenfürſorge: 120 - 240 1. Die Berſicherungspflichtgrenze für

1200 16 ) täglich. Betriebsbeamte iſt vom 4. Juli 1923 ab au!

Die Wochenfürſorge hängt von folgenden 18 000 000 M, vom 21. Juli 1923 ab auf

Eintommensgrenzen (Minderbemitteltheit) ab : 36 000 000 Ab erweitert ( V.Ön. vom 16. unb

15 000 M im Steuerjahr 1921 zuzüglich 1500A 29. Juni 1923, R.G.Bl. I S. 383, 551 ). Bom

für jedes ſchon vorhandene Kind, oder im Jahre 9. Auguſt 1923 ab iſt (auch für Unternehmer)

vor der Niederkunft: 29. September 1922 bis iede Grenze beſeitigt ( Cele vom 19. Juli

22. März 1923 30 000 16 + 5000 N Kinder- 1923, R.G.BI. I S. 686 ).

zuſchlag, 23. Februar bis 18. Juni 1923 120 000 16 2. Die Grenze, bis zu der der Jahresarbeits

+ 36 000 N , 19.Juni 1923 bis auf weiteres verdienſt voll angerechnet wird ( Drittelungs.

300 000 + 90 000 1. Grenze ), iſt feſtgelegt : vom 1. bis 30. Juni 1923

5. Ein Geſeß über Anderungen der auf 7 200 000 A , dom 1. Juli 1923 ab

R.V.O., vom 19. Juli 1923 ( R.G.Bl. I S. 686) 14 400 000 16 (beſeptes Gebiet 9 000 000

bringt u . a. folgende wichtige Neuerungen: 18 000 000 M ), dom 9. Auguſt 1923 ab überall

a) Für die Einkommensgienze , die für die Ver- 36 000 000 M.

ſicherungspflicht maßgebend iſt, werden 3. Der Mindeſtbetrag des Sterbegeldes

Frauen- und Kinderzuſchläge nicht an- beträgt vom 1. bis 30. Juni 1923 600 000 kr

gerechnet ( $ 165 Abſ. 2 ). vom 1. Juli 1923 ab 1 200 000 Mb, vom 9. Auguſt

b) Auf ſeinen Antrag wird von der Ver- | 1923 ab 2 500 000 N.

ficherungspflicht auch befreit, wer die 4. Vierteljährlich (ſtatt monatlich ) werden

Leiſtungen ſeiner Maſſe für die zuläſſige Höchſt- gezahlt Renten , die ſich belaufen auf jährlich

dauer bezogen und deshalb keinen Anſpruch 180 000 s (ſeit 19. Juni 1923 ) bzw. 360 000 lb

mehr auf die Leiſtungen der Krankenhilfe | ( ab 21. Juli1923).
ſeitens dieſer Raſſe hat (Ausſteuerung), fo- 5. Die Zulagen zu Unfallrenten

lange die Arbeitsunfähigkeit oder die Not- vgl. „ Deutſche Forſt- Zeitung“ Bd . 37 Nr. 38

wendigkeit der Heilbehandlung während der S. 722 ff. Abſchnitt B Ziff. 2 und Bd. 38 Nr. 20

Fortdauer derſelben Krankheit beſteht ( § 173 S. 340 ff. Abſchnitt B Ziff. 1 ſind wiederholt

Abſ. 2 ) . dadurch erhöht worden , daß der der Renien

c) auch für die Strankenverſicherung iſt jest die berechnung zugrunde zu legende Mindeſt- Jahres

überwachung der Beitragsentridtung arbeitsverdienſt geſteigert worden iſt (Von. 6.

durch Kontrollbeamte der Krankenkaſjen ein 15. und 29. Juni ſowie 21. Juli 1923, ROBI. I

geführt (§ 318 a ). Die Arbeitgeber liaben S. 379, 550, 693). Dieſer Verdienſtja beläuft

dieſe i Beamten Einblick in ihre Rüch : mv. Ilid) vom 1. Auguſt 1923'ab ( für beſeftes Gebiet
zu gewähren. 25 v. V. Zuſchlag)

en
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a) bei tleinen Verleptenrenten (unter 50 v. Þ. ) : Der Zuſchlag, um de njich das Gejamt- Jahres

männliche landwirtſchaftliche Arbeiter 7290000 einkunimen für jedes Kind unter 15 Jahren und

Me, weibliche 3 888 000 s, im übrigen für einen erwerbsunfähigen Ehegatten erhöht,

10 125 000 M ,

beläuft ſich in den angegebenen Perioden auf

b) bei höheren Verlegtenrenten (50 v. Ý. und 120 000 - 300 000 - 900 000 H.

mehr) und bei Hinterbliebene
nrenten

: männ- Die vorſtehenden Säbe können vom 1. Auguſt

liche landwirtſchaftl
iche Arbeiter 18 900 000 H6, 1923 ab von den Gemeinden bis zu 75 v. Þ. über

weibliche ' 11340000 , im übrigen 2592000016 lichritten werden ( V.O. vom 25. Juli 1923. )

Nach dieſen Berdienſtjäßen ſind auch die Das außer Anrechnung bleibende Arbeitss

Abfindungen zu berechnen, die Witwen bei einkommen des Rentenempfänge
rs beträgt in

Wiederverheirat
ung erhalten (Gel. v. 23. Mai oben angegebenen Zeiten 960 000 - 1440 000

1923, R.G.BI. I S. 295 ).

4 320 000 H. Von Bezügen aus Militärrenten,
Durch eine Entſcheidung des Reichsverſicherungs- Verſicherungseinrichtungen uſw. bleibt

amts v. 18. Januar 1923 ( Ia 2084/22 ) iſt klars rechnungsfrei ein Betrag von 288 000 — 432 000

geſtellt, daß forſtwirtſchaftliche Arbeiter zu - 1296 000 H.-
den landwirtſchaftlichen Arbeitern im Sinne der 2. Ein Geles über Anderung der R.V.D.

Zulagenverordn
ungen, nicht zu den im „übrigen" vom 13. Juli 1923 ( R.G.Bl. I S. 636 ) bringt

aufgeführten Berechtigten gehören .

folgende wichtige Neuerungen:
6. Das Beamten-Unfallfürſorgegeje vom a) Den bisher beſtehenden 13 Lohnflaſſen werden

18. Juni 1901 iſt durch Art. 8 der 9. Ergänzung 16 weitere Lohnklaſſer aufgeſeßt, die ſich

des Reichsbeſoldungsgeſeße
s

. 18. Juni 1923 mit denen der Angeſtelltenverſicherung deđen :

(R.G.BI. I S. 385 ) bahin geändert worden, daß Klaſſe 18 von mehr als 720 000 bis 2160000 K 800 %

14

die Witwenrente nicht unter 120 000 N6 und nicht

2160 000 4820000
1 400 $

4320 000 6480000
2000 H

mehr als 1 200 000 H, die Kinderrent
e ebenſo

8640000 M

die Elternrente – nicht unter 70 000 $ 6 und nicht

8640 000 11880000 $

mehr als 300 000 Nb monatlich betragen dürfen.

11880000 15 120000 . 4800 s

15 120000 19440000 6

C. Invalidenverſic
herung

* ).

19440000 23 760 000 $ 7600

23760000 29160000 6

1. Die Unterſtüßung für entenempfänge
r

29160000 36 640000 $ 11000 K

der Invalide n- u. Angeſtelltenverſ
icherung

35 610000 43200000.6 14000

(dergeſtalt, daß ihnen ein Mindeſteinkomm
en

43200000 61840000 4 17000 16

51810000 61 560000 K

geſichert wird, vgl. „ Deutſche Forſt-Zeitung"

© 20000

61660 000 72360000 $ 8 24000 K

Bd. 37 Nr. 50 S. 933 und Bd. 38 Nr. 3 S. 38 )

72360 000 84 240000 * 28000 6

iſt wiederholt erhöht worden (Bon. v. 15. und

84240000 97200 000 K

97 200 000
37000 56

29. Juni 1923, R.G.Bl. I S. 377, 550). Die Höhe

dieſer Unterſtüßung iſt ſo zubemeſſen, daß das de

Vom 20. Auguſt 1923 ab gilt für die

famtjahreseinto
mmen

erreicht (beſeptes Webiet

Verſicherten der Lohnflaſſen 1 bis 12 die

13. Lohnklajje !

25 v. $ . Zuſchlag ):

a) des Empfängers einer Invaliden- oder Alters- b) Es iſt eine Einheitsmarke für alle Vera

rente oder eines Ruhegeldes vom 1. bis

ſicherungsanſtalte
n

eingeführt, die nur noch

31. Mai 1923 960 000 H , 1. bis 30. Juni 1923

die Bezeichnungder Lohntlaſſe und des Gelds

1 440 000 H, v . 1. Juli 1923 ab 4 320 000 M,

wertes erhält. Dieſe Einheitsmarke muß vom

b) des Empfängers einer Witwer- oder Witwen

20. Auguſt 1923 ab verwendet werden ; ſie

iſt bei der Boſtanſtalt des Beſchäftigungsort
es

rente vom 1. bis 31. Mai 1923 864 000 N,

vom 1. bis 30. Juni 1923 1 296 000 N,

( bei freiwillig Verſicherten des Beſchäftigungs

bom
Die

oder Aufenthaltsortes) zu erwerben .

1. Juli 1923 ab 3 888 000 N ,

alten, nicht mehr gültigen Marken können bis

c) des

Empfängers einer Waiſenrente vom

1. bis 31. Mai 1923 480 000 N, vom 1. bis

zum 31. Dezember 1923 bei den Verkaufs

30. Juni 1923 720 000 de , vom 1. Juli 1923

ſtellen gegen gültige Marken unter Anrechnung

auf deren Geldwert umgetauſcht werden.

ab 2 160 000 1 .

c) Bei der Abrechnung zwiſchen Arbeitgebern

*) Rachdem ſeit dem 1. Januar 1923 die Doppel

und Verſicherten iſt jeßt auf volle Marf

berſicheru
ng

bei der Angeſtellten und
beträge abzurunden .

Invalidenverſ
icherung

beſeitigt und den Ber- d) Waiſenrenten und Kinderzuſchüſſe zu

ficherten ein Wahlrecht bezüglich der einen oder der Invalidenrenten werden künftig (wie bei der

anderen Berſicherung eingeräumt iſt, werden die Ber. Angeſtelltenverſic
herung

) bis zum 18. Lebens

ficherten verſtändigerweiſe die Angeſtelltenverſich
erung

jahre gezahlt, und zwar werden auch die

als die
angemeſſenere und vorteilhaftere Ber

ſicherungsart gewählt haben.

laufenden Renten bis zur Erreichung dieſes

Es wird aber bei

mandem der Zweifel aufgetaucht ſein , ob es

Alters gewährt. Den ehelichen Kindern ſind

ratſam Tel , neben der Angeſtellte
n

jeßt gleichgeſtellt: die für ehelich erklärter

berjidher
ung noch durch freiwillige Bei. Kinder, Adoptiv- und Stiefkinder, Enkel,

tragsleiſt
ung die Invalid enverſicher

ung die der Verſtorbene unmittelbar vor ſeinent

fortzuſe
ßen. Øiervon iſt abzuraten ! Denn Tode mindeſtens ein Jahr lang unentgeltlich

die einzige Bergünſtigun
g liegt darin , daß die

unterhalten oder für die er Stinderzuſchuß be

Steigerungs
ſäße der Invalidenrente bei bem Ruhe.

zogen hat, ferner uneheliche Kinder, wenn die

Ángeſtelltenb
erſicherung

mitgerechne
t

gelde derwerden (vgl. „ Forſt-Zeitung “ Bb. 38, Nr. 7, S. 109,

Vaterſchaft des Verſtorbenen feſtgeſtellt iſt.

Zijf. 3a ). Das ſteht aber in keinem Verhäitnis zur

Geändert iſt nichts daran , daß die Kinder

Beitragsleiſ
tung. Die Duittungs

karten der einer weiblichen Verſicherten Waiſenrente

Invalidenver
ſicherung find aber aufzuheben und erhalten , wenn ſie vaterlos ſind , und daß als

ſeinerzeit dem Antrag auf Ruhegeld oder hinter. vaterlos auch uneheliche Kinder gelten .

bliebenenre
nte beizujügen .

(Fortſeung jiebe Seite 569.).
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10 H 1

DI

M

N N

n M 11

1

11 21 11

19

n 11

1

»

e ) Die Teuerungszulage (Rentenerhöhung) 1080 16 für jede Beitragsipoche in Stafíe 20

zur Invalidens, Witwen- und Witwerrente iſt 1323 s6 21

auf 360 000 A6, zur Waiſenrente auf 180 000 16 1620 16
22

jährlid) erhöht worden (für den Monat Auguſt 1971 1 23

1923, beträgt ſie jedoch), da das neue Geſeß 2376 16
24

erſt am 20. Auguſt 1923 in Kraft tritt, nur 2835 M 25

10 000 bzw. 5000 J ). Wegen der Gewährung
3348 16 26

der Rentenerhöhung beim Zuſammentreffen
3915 16 27

mit anderent Renten vgl. unten Abſchnitt D 4536 16
28

Ziff. 2 lit. k ).
5211 M 29

f) Der Grundbetrag der Invalidenrente g) Der Kinderzuichuß zur Juvalidenrente (vgl.

beträgt künftig (für alle Lohnflaſjen ) 7200 NL oben unter d ) iſt auf 9600 jt jährlich erhöht

jährlich. Die Steigerungsjäge betragen worden, doch iſt zugleich beſtimmt worden,

in den neuen Lohnklaſſen : daß für innehelide Kinder, die das 16. Lebens

162 16 für jede Beitragswoche in Klaſſe 14 jahr vollendet haben, ſowie für Sticflinder
270 N6 15

und Enkel der Kinderzuſchuß nur zu gewähren
378 M 16

iſt, ſolange ſie von dem Kentenempfänger
513 M 17

unterhalten werden .
675 16 18

864 M 19 (Sdluß folgt.)

N

Parlaments- und Vereinsberichte.

Preußiſcher Landtag. pinſichtlich der Verbilligung des Papierholze8

266. Sißung am 10. Juli 1923. für die Preſſe iſt dem Landtag folgender Antrag

1. Der Antrag der Koalitionsparteien, der der Regierung unterbreitet worden :

in dem Bejep zur Erhaltung des Baumbeſtandes „ Zur Linderung der Notlage der Preſſe

und Erhaltungund Freigabe von 11ferwegen im ſeien an die Verleger jener bayeriſchen politiſden

Interelle der Boltsgejundheit die Möglichleit der Tages- und Wochenblätter,' die infolge des

Berdoppelung der in § 13 ausgeſprochenen Zwölf- Preſſenotgeſeßes vom 21. Juli 1922 vom Reiche

monatsfriſt vorſieht, wird zum Geſep erhoben. unterſtüßt werden und zu einer Notfaſie der

2. Dhne weſentliche Ausſprache wurden Vor
bayeriſchen Breſie ſich zujanimengejchlojſci

lagen angenommen,nach denen der Landwirtſchafts- haben, vom 1. Januar 1923 an bis auf weiteres

miniſter prüfen ſoll, ob bei der Bedeutung der aus Mitteln der Staatsforſtverwaltung monat

Forſttaſſen nicht erheblich mehr Forſtrentmeiſter in liche Zuwendungen in einer Höhe zu ge

Gruppe A9 der Beſoldungsordnung einzureihen
währen, daß der Preis des Druđpapiers für

ſeien ; ferner Foll geprüft werden , ob die Revierförſter
den Tertteil jeweils um 6 v . . mehr geſenkt

bei der nächſten Reform in Gruppe A 8 einzil- wird, als dies durch die Reichszuſchüſſe allein

ordnen ſind
der Fall wäre ;

Bemerkung der Schriftleitung : Wir ferner für den Fall, daß durch den Reichs

wollen hoffen , daß die Prüfung dieſer Fragen durch
zuſchuß zuzüglich des Verbilligungsbetrages

den Herrn Miniſter für Landwirtſchaft für die in von 6 v. B. eine Senkung des Preiſes für Drud

Betracht tommenden Beamtenfategorien in bee papier um 35 v . H. nicht erreicht wird, den

jahenden Sinne ausfällt, denn es iſt augenfällig , Zuſchuß der Staatsforſtverwaltung ſoſo zu

daß icwohl die Forſtreitmeiſier wie auch die bemeſſen, daß unter allen Umſtänden eine
Rerierjörſter bei der lebten Vejoldungsordnung 35 prozentige Verbilligung herbeigeführt wird ;

zu kurz gekommen ſind. dieſe Zuwendungen werden in der Vor

ausſeßung gewährt, daß hiervon 1 v. H. vom
Der Forſtetat im Bayeriſchen Landtage. 1. April laufenden Jahres an von der

Forſtbeamten und Forſtarbeitern der Pfalz Notkaſſe an die Unterſtüßungstaſie des Landes

wurde bei der Beratung des Forſtetats im Haus verbandes der bayeriſchen Preſſe abgeführt wird. "

haltausſchuß des Landestages von dem Bericht- Von Miniſtertiſch wurde ebenfalls der paltung

erſtatter der Dank für das Feſthalten am paſſiven der Forſtbeamten und Forſtarbeiter in der

Widerſtande ausgeſprochen. Pfalz der Dank der Regierung ausgeſprochen

Tie Geldentwertung hat bei der beſtehenden und ihre ausgezeichnete und muſtergültige Halting

weitgehenden Trennung des Wirtſchaftsjahres der übrigen Bevölkerung als Beiſpiel hingeſtellt.

und Rechnungsjahres unangenehme Folge Der Finanzminiſter will das zinsloſe Borgo

erſcheinungen gezeitigt. Das laſje es wünſchens- ſyſtem beim þolzbezug aus den Staatsforſten
wert erſcheinen , künftig die Einnahmen und endlich beſeitigt wiſſen. Vom Jahre 1924 ab

Ausgaben, abgeſehen von denen ausder Jagd, ſoll vor der überweiſung des Holzes volle Bar

jeweils von Ottober bis Ende September des zahlung gefordert werden. Die beſtehende Brenn

nächſten Jahres zuſammenzufaſſen. Für den holznot läßt ſich, wie der Miniſter betont, nicht

Kleinwohnungsbau find für 1800 Wohnungen beſeitigen , weil der Ausfall an Kohlen nicht durch

40 000 fm Holz erforderlich , die einen Ausfall vermehrten Holzeinſchlag gededt werden kann,

von 6 bis 8 Milliarden Mark für die Staats- das um ſo weniger, weil die Zahl der Brennholz

forſtverwaltung bedeuten . lInter den vor- empfänger fich verdoppelt hat.

liegenden llinſtänden kann ein weiterer Ver- Es ſei unmöglich, mit dem Einſchlage von

billigungszuſchuß zur Verſorgung des Klein- Nußholz" 311 Brennholzzweckenzu Brennholzzweden weiterzugehen ,

wohnungsbaues mit þolz nichỉ gewährt werden . I als es heute ichon geichieht. Von der Feſtiebig
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von Richtpreiſen für Brennholz ſei zu erivarten , Verſchleuderung von Werten vorzubeugen, fich

daß das polz vom Markte verſchwindet. dieſer Preisentwidlung anpaſſen müſſe. Das

Seitens des Staatsrates Mantelwurde darauf, Entgegenkommen dem Handwerk gegenüber

hingewieſen , daß Holznot und Geldentwertung ſei bis jeßt ſo groß, daß die Frage am Blake ſei,

zu einem ſteigenden yolzpreiſe führen müßten ob im allgemeinen Intereſſe dieſes Entgegen

und die Staatsforſtverwaltung, um einer kommen noch verantwortet werden törme.

-WS

Geſebe, Verordnungen und Erkenntniſſe.

1

Beſtellung von Sicherheiten . Für den Bereich der Geſtütverwaltung wird

Berf. bes Fin.Min. v . 28. 5. 1923. hierdurch beſtimmt, daß ſämtliche Anträge auf

Bei der Prfüung des Verwahrgelaſſes einer Bewilligung von Notſtandsbeihilfen mir zur Ent

Regierung hat ſich zu bemerken gefunden , daß im ſcheidung vorzulegen find.

Berivahrgelaß noch eine große Anzahl hinterlegter Zuſaß für die Forſtverwaltung :

Sicherheiten in Beträgen von 20 M an ſich be- Die Anträge auf Motſtandsbeihilfen für Be

fanden , die infolge der eingetretenen Geldsamte der Forſteinrichtungsanſtalten , der forſtlichen

entwertung in teinem Berhältnis zu den Unkoſten bodyſchulen und der forſtlichen Verſuchsanſtalt in
der Verwaltung ſtehen . Ebersivalde ſind mir zur Entſcheidung vorzulegen,

Künstig iſt daher von der Beſtellung von %

Sicherheiten von weniger als dem zeinfachen Be

trage der Briefgebühr für einen Fernbrief bis zu
Unterhaltezuſchüſſe und Tagegelder

für Fortreferendare.20 g (zur Zeit alſo 1000 M ) abzuſehen , da die
Bj. d. 9. . 2. vom 21. 7. 1923

mitder Annahme verbundenen Infoſten (Aus
III 14 742

fertigung der Annahme- Anweiſung, Benach- Die allgemeine Berfügung III. 95 vom

richtigung, Hinterlegung quittung, taſſenmäßiger 17. v. Mts. -- III 14429 - wird mit Wirkung. -

Nachweis, Papierverbrauch, Bortokoſten, koſten vom 17. Juli d. I. wie folgt abgeändert:

der laufenden Berivaltung ) höher ſein würden, als I.

der ganze Wert der einzelnen Sicherheit. Punkt 1 : Zu den unveränderten Grunda

Gleichzeitig werden die Beträge hinſichtlich der beträgen treten folgende Ausgleichszuſdıläge:
Sicherheitsleiſtung der Internehmer im 26 66 820 - 73 470 – 80 130 4 .

Schnitt IV Ziff . 2 Abſ. 5 und 6 der allgemeinen
Danach betragen die reinen täglichen Inter

Beſtimmung, betr. die Bergebung von Leiſtungen baltszuſchüſſe:

und Lieferungen (Anhang zur D.A. für die Orts im I. Borbereitungsjahre höchſtens 78 460 M

baubeamten der Staatshochbauverwaltung S.232) 2. 86 270

um das 1000fache erhöht . Demgemäß betragen ſie : 3. 94 090

10 000 000 1 anſtatt 10 000 N Bunkt 3 : Die Frauenbeihilfe beträgt täglich
500 000 $ 500 46

10 910 N.

1 000 000 $ 1 000 M
Punkt 4 :

Die Beſtimmungen Bes Kunderlaſſes bom
Die Kinderbeihilfen werden (ein

chließlich
III, 1. 88

Ausgleichszuſchlag) auf folgende

28. Februar 1923
XI D 2. 1655

betr. die Ab- | Tagesbeträge feſtgeſet:

a) für Kinder bis zum vollendeten
ſtandnahme von der Stellung einer Sicherheit,

6. Lebensjahre . ... , 17 720 M

bleiben hierdurch unberührt.
b) für Kinder bis zum vollendeten

Motſtandsbeihilfen .
14. Lebensjahre ... 19 940

Bi. d. M. f. £. vom 27. 6. 1923 . c ) für Kinder bis zum vollendeten

Die anliegende Kundverfügung des verrn 21. Lebensjahre 22 150

Finanzminiſters vom 16. Mai d. §. (abgedrudt II.

in Nr. 25 auf S. 428/431) überſende ich zur ento Der örtliche Sonderzuſchlag ,

ſprechenden Beachtung im geſamten Bereich

meiner Verwaltung.

Die im ſechſten Abſaß der Einleitung an

geordnete Mitteilung der bei den einzelnen þauss

haltsabſchnitten angewieſenen Beträge iſt mir für

den geſamten Bereich meiner Verwaltung bis zum

5. Juli 1923 vorzulegen.

Ferner wird hierdurch im Anſchluß an Ziff. 13b

des anliegenden Runderlaſes im geſamten Bereich

meiner Verwaltung, mit Ausnahme der Forſt- und

Geſtütverwaltung , die leßte vorgeſepte Provinzial

behörde oder dieſer gleichſtehenden Behörde ( vergl .
Bif. 7 Abſ. 1 leßter Sak) zur Anweiſung von v . H. v .H. v. H. v . . V.H. v. H. v. $. V. H.

Notſtandsbeihilfen für Bartegelds, Rubegehalte
8 16 42 84

empfänger und vinterbliebene ermächtigt. Im
67 118 93 152

17 34 51

Bereich der Forſtverwaltung iſt Ziff. C3 meiner
102 134 110 186

allgemeinen Verfügung III 102 vom 22. Des
25 50 59 118 84 152 126 220

zember 1922 -- Nr. III 22403
34

für die Bes
68

willigung von Notſtandsbeihilfen entſprechend an der unveränderten Grundbeträge der Interhaltsa
Zi1ivenden . zuſchüſſe und der Stinderbeihilfen .
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III. Bezüge der Anwärter im Vorbereitungsdienſt der

Punkt 13 Abſ. 2 : Die Tagegelder ( einſchließlich Staatsforftverwaltung.

Musgleichszuſchlag) werden auf 133 350 M. f. 2., D. u . F. vom 3. Auguſt 1923 III 15523 .

erhöht. Hierzu treten gegebenenfalls Frauen- Für die Zeit vom 1. bis einſchließlich

beihilfe, Kinderbeihilfe und örtlicher Sonder- 16. auguſt 1923 erhalten die Beamten im

zuſchlag in der oben unter Punkt 3 und 4 ſowie Vorbereitungsdienſt der Staatsforſtverwaltung

unter II aufgeführten Höhe. Bei der Berechnung neben den durch die Allgemeinen Berfügungen

des örtlichen Sonderzuſchlags iſt von den bis- III 98 und 99 vom 21. Juli 1923 – III 14741

herigen Grundbeträgen der Tagegelder und und III 14742 feſtgeſetzten Bezügen die nach -

der finderbeihilfen auszugehen.
ſtehend erſichtlichen Erhöhungen . Wegen

Abdrude für die Oberförſtereien und Revier- der Zahlung ab 17. Auguſt d . 3. ergeht

förſtereien liegen bei. beſondere Verfügung:

Im Auftrage : Trebeljahr. 1.

A. Erhöhung des reinen täglichen Unters

Bezahlung der Staat@ förfteranwärter haltszuſchuſſes für Forſtreferendare.

im Borbereitungedienſt . im 1 . 2. 3. 4. 5.

Bj. d. M. f. L. vom 21. 7. 1923 – III 14741 Borbereitungsjahre
Die allgemeine Verfügung III. 96 vom um 138050 151800 165560 JC

17. v . Mts . - III 14430 wird mit Wirkung B. Erhöhung der Tagesvergütungen der

vom 17. Juli d. 3. ab wie folgt geändert: Staatsföriteranwärter
im Borbereitungs

I. dienſt.

Punit 1 : Zu den unveränderten Grund- um 120850 133540 146230 158920 171610 K

beträgen treten folgende Ausgleichszuſchläge: II.

58490 64 630 – 70 7700 76 910
Gemeinſam für A und B.

83 050 Mark.

Danach find Tagesvergütungen ing= Erhöhung der Frauenbeihilfe: um täglich
21 960 M.

geſamt zu zahlen :

im 1. Vorbereitungsjahre
68 680 st Erhöhung der Minderbeihilfe:

2.
75 890 bis zum vollendeten 6. 14 . 21. Lebensjahre

3. 83 100
um täglich 31 190 35 080 38980 M

4. 90 310 III.

.5.
Erhöhung der Tagegelder für Forſts

gebenenfalls weiter bis zum referéndare während der Dauer einer auftrags
Beginn der Beſoldung als

weiſen Beſchäftigung: um 234 700 H.

Stellenanwärter ... 97 520

Bunkt 3 : Die Frauenbeihilfe beträgt täglich beihilfe und Kinderbeihilfe gemäß II .
Hierzu g. F.: Die Erhöhung der Frauens

10 910 M.

IV.
Punkt 4 : Die Kinderbeihilfen werden (ein

chließlich Ausgleichszuſchlag ) auf folgende Ortlicher Sonderzuſchlag .

Tagesbeträge feſtgeſept: Die Erhöhung für die Zeit vom 1. bis ein.
a) für Kinder bis zum vollendeten ſchließlich 16. Äuguſt d . 3. wird von dem

6. Lebensjahre . 17 720 m Grundbetrage des reinen täglichen Unterhalts

b) für Kinder bis zum vollendeten zuſchuſſes, dem der Tagesvergütung oder dem

14. Lebensjahre 19 940 des Tagegeldes und von den Grund beträgen

c) für Kinder bis zum
vollendeten der Kinderbeihilfe errechnet und auf volle 10M

21. Lebensjahre 22 150 nach oben abgerundet. In Anſatz zu bringen iſt

alſo nur die Prozentzahl,um die für die einzelnen

Der örtliche Sonderzuſchlag, Orte der örtliche Sonderzuſchlag erhöht worden iſt.

V.

ſoweit er beträgt nun- ſoweit er beträgt nun
Wegen der Beratungszulagen und der

bis mehr vom bis mehr vom
Kinderzulagen zur Beratungszulage

16. 7. 1923 17. 7. 1923 16. 7. 1923 17. 7. 1923 gelten die gegebenen allgemein gültigen Bes

betrug ab betrug ab ſtimmungen.

F. U.: L'aspeyres.

v. H. v. V. v. H.

16 67 118
Fünfzehnter Nachtrag

34 76 134

zum Tarifvertrage für Forſtarbetter.
25 50 84 152

34 68 152
zwiſchen der Forſtverwaltung des Preußiſchen

42 84 110 186 Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen und

51 102 126 220
Forſten in Berlin als Arbeitgeberin für den

59 118 Bereich der preußiſchen Staatsforſten einerſeits,

dem Deutſchen Landarbeiter -Verband in Berlin und

der unveränderten Grundbeträge der Tages- dem Zentralverband der Landarbeiter in Berlin

vergütungen und der Kinderbeihilfen. anderſeits werden folgende Underungen zum

Abdruđe für die Oberförſtereien und die Tarifvertrage vom 17. September 1920 und ſeinen
Revierförſtereien liegen bei . Nachträgen mit Wirkung vom 30. Juli 1923 an

Im Auftrage : Trebeliaht. vereinbart:

11

II.

v. H.

17

8
们
的
少
妇
3
8

93
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I. Es erhalten an Stundenlohn :
in Lohngruppe I II III IV

JC

1. voll arbeitsfähige Arbeiter über 24 Jahre den

Grundlohn , und zwar
22100 21750 21400 21060 20700

2. voll arbeitsfähige Arbeiter von 21 bis 24 Jahren 21100 20750 20400 20050 19700

3. voll arbeitsfähige Arbeiter von 18 bis 21 Jahren 16600 16300 16000 15700 15400

4. voll arbeitsfähige Arbeiter von 16 bis 18 Jahren 11000 10850 10700 10550 10400

5. boll arbeitsfähige Arbeiter von 15 bis 16 Jahren 8300 8150 8000 7850 7700

6. boll arbeitsfähige Arbeiter unter 15 Jahren 5500 5450 5400 5300 5200

7. voll arbeitsfähige Arbeiterinnen über 18 Jahre 11000 10850 10700 10550 10400

8. voll arbeitsfähige Arbeiterinnen von 18 bis

18 Jahren 6600 6500 6400 6300 6200

9. volt arbeitsfähige Arbeiterinnen unter 16 Jahren 4000 3950 3900 3850 3800

II. Für Affordarbeiten ſind für die vom 30. Juli 1923 an geleiſteten Arbeiten die Lohnſätse

unter Zugrundelegung des vorſtehenden Stundenlohnes des voll arbeitsfühigen Urbeiters bon 21

bis 24Jahren nen zu vereinbaren .

Berlin , den 30. Juli 1923.

Folgen Unterſchriften .

agro

Kleinere Mitteilungen .

Allgemeines. Ohne zu der Angelegenheit felbft weiter

Projeſſor Dr. Paul Guftar Arruſe in Berlin Stellungzu nehmen,bedauern wir, daß in einer

iſt an der Forſtlichen Hochſchule in Eberswalde10wichtigen Verhandlung derpreußiſche Staats

zum Honorarprofeſſor ernanntworden ,desgleichen förſterſtand unvertretengeweſeniſt. Wenn zwei

Profeffor Dr. 30h. 3. Wilh.Seedorf in Göttingen Mitglieder des Vorſtandesdes„,VereinsBreußidhjet

an der Forſtlichen Hochſchule in þann.-
Mündent. Staatsförfter“ aus beſtimmtenGründenanBero

handlungen, die richtige Intereſſen ihres Standes

betrafen , nicht teilnehmen konnten, dann durfte

Die neuen Bezüge der Beamten . Der þaus- erwartet werden, daß die Vereinsleitung andere

Haltsausſchuß des Reichstages genehmigte am Vertreter entſandte. Warum dies nicht geichehen
* Kuguſt die Auszahlung der erhöhten Ge- iſt, bedarf dringend der Aufflärung, da es ſonſt

hälter und Löhne, wie ſie zwiſchen dem Reichs- unverſtändlich iſt und als ſchwere Schädigung der
finauzminiſterium und den Spikenorganiſationen Standesbelange empfunden werden muß, die

der Beamten und Staatsarbeiter vereinbart das Bertrauen zu der Vereinsleitung unter Um

worden waren . Danach iſt mit Wirkung vom ſtänden ſtart erſchüttern können .

1. Auguſt ab der Teuerungszuſchlag zu den Die Schriftleitung.

Gehältern der Beamten von 574 auf

1760) Brozent erhöht worden. Der Frauen- Streit der Waldarbeiter wegen Lohne

zuſchlag wurde von 332000 N monatlich auf differenzen . Die Waldarbeiter des Kreiſes

1000000 A monatlich feſtgelegt. Die Her Schleuſingen ſind in den Streit getreten , weil

ſaßungszulage wurde von 144000 s monatlich die' leßte Erhöhung der Löhne ftatt am 1. erfe

auf 650000 M erhöht; der Kinderzuſchlag zu der am 16. Juli in Kraft getreten iſt, und angeſichts

Bejagungszulage von 28 000 auf 130000 # . der Tatſache, daß der Streis Schleuſingen einer

der induſtriellſten Gebiete und damit einer

Der Breußiidhe Staat@ förſterſtand bei einer der teuerſten iſt, es die Waldarbeiter nicht verſtehen

Konferenz über Henderung der Wirtſchaftstand. können, wie ſie für die zweite Fulihälfte mit einem

vorſdriften im Preußiiden Landwirtſchafto. für eine frühere Zeit geltenden Lohn auskommen

miniſterium nicht vertreten. Herr Förſter Pfalz- können. Nach der politiſchen Preſſe konnte ſiep

graf, der Borjítende des Vereins Breußiſcher die Organiſationsleitung in Erfurt den Ein

Staatsförfter “, veröffentlicht in Nr. 30 des wänden der Arbeiter nicht berichließen , um so

Deutſchen Förſters " folgendes: weniger als auch mehrere Oberförſter die Löhne

Am 24.Juli haben im Landwirtſchafts- für zu niedrig gehalten haben ſollen.

miniſterium Verhandlungen über die Aenderung

der Wirtſchaftslandvorſchriſten (Uebergabe bei Unterrichts . und Prüfungsweſen.

Stellenwechſel) ſtattgefunden . Das Miniſterium Borleſungen an der Forftliden forbicule

machte für die Teilnahme der Förſtermitglieder Hann .-Münden. zu dem in Nummer z8 auf

des Beamtenausſchufjes (Pfalzgraf, Ludewig) Seite 489 veröffentlichten Verzeichnis der im
zurBedingung,das ich zuvor meine Behauptung Winterſemeſter 1923/24an der Forſtlichen Hoch

bezüglich des Hundſchreibens über den Verkehr ſchule in þann. - Münden ſtattfindenden Vors

der Forſtreferendare bedauernd zurüdnähme. lejungen iſt ergänzend hinzuzufügen , daß Ober

Da dies im Hinblic auf das von mir eingeleitete förſterDr. Frhr. v. Genr einige Stunden über
Gerid)tsverfahren abgelehnt werden mußte, Artwahl, Áusleſe und Zuchtwahl in der Folga

haben Bertreter des Förſterſtandes an den zucht“ zu leſen gedenkt.

Beratungen nicht teilgenommen . Die Vereins

leitung wird auf die Angelegenheit zurüdkommen. Die diesjährigen Fürfter and forftarbition

Pfalzgraf. prüfungen für þannover finden in den Lager
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vom 13. bis 15. September ( alſo nicht vom hat auf weiter Fläche teilweiſe Kahlfraß, über

10. bis 12. September, wie in voriger Nummer wiegend aber ſtarten Lichtfraß verurſacht. Jr

mitgeteilt) in þannover ſtatt. Beginn der den Revieren des Streiſes Rothenburg (Lauſik)

Brüfungen am Donnerstag, dem 13. September , iſt Fie nicht aufgetreten . In den benachbarten

morgens Buhr (pünktlich ), im Sigingsjaal Revieren, Staatsoberförſterei Hoyerswerda und

der Landwirtſchaftskammer, Leopoldſtraße12/13. Herrſchaft Lohſa and Neſchwin , iſt die Eule

Die Prüfungstommiffion tritt am Mittwoch, dem gleichfalls vorhanden und hat ſtart gefreſſen.

12. September, 4 uhr nachmittags, in demſelben Aus dem Kreiſe Bunzlau wurde mir mitgeteilt,

Raum zu einer Sizung zuſammen . daſs auch dort die Eule aufgetreten ſei.

Der Borſitzende der Prüfungskommiffion . Man they , Oberförfter .
Steffens.

b. Langenn - Steinkelleriche Forſtber .

waltung Birkholz . Im Revier Großer Vulch

Forſtwirtſchaftliches. hat die Forlenle etwa leitdem 6. Juli ſtart

Sur Waldjamenernte - Beridterſtattung. gefreſſen . Beſonders betroffen Find etwa 40 ha

Nach Mitteilung der Schriftleitungder„ Deut: Stangenhölzer, die nahezu fahlgefreffen worden

ſchen Forſt-Zeitung“ ſtößt die Berichterſtattung überfind.Seit ungefähr vier Wochen findetman

die Waldjamenernte allein don durch den mehrere zuTauſenden tote Kaupen am Boden liegen.

Millionen Marf koftenden Druď und den Berſand Fallen von Rot iſt nicht mehr zu hören .

der Fragebogen anf ſo große finanzielle Schwierig Diejener , Oberförſter.

feiten , daß fie in ber bisherigen Form unter: Provinz Boſen. Auch im abgetretenen

bleiben muß. Um jedoch die Benachrichtigung Teile der früheren Provinz Poſen, beſonders in

über den vorausſichtlichen Ausfall der Ernte den Waldungen der Areife Heutomiſchel, Woll

unſerer Waldfämereien nicht ganz ausfallen zu ſtein , Samter, Birnbaum und Kolmar tritt die

laſjen, bitte ich die Herren Berichterſtatter der Kieferneule in beſorgniserregender Weiſe auf, und

früheren Jahre ganz ergebenft, mir auch ohne einzelnen Beſtänden droht teilweiſer tahlfraß.

die Zuſendung des Fragebogens – allein auf Es werden ja alle Maßnahmen ergriffen, denn
Grund dieſer Mitteilung - die nötigen Angaben es iſt kein ( tredenweiſe auftretender Teilfra .

freundlichſt zuſenden zu wollen. Ichwerde dar , lo ſondern ein großer Maſſenfrað.
gut es geht, im Herbſt zuſammenfaſſend berichten. viebig, Oberförſter.

Breslau, im Juli 1923. $

Berrmann, Geheimer Regierungs- u. Forſtrat. Injettenidben. Die berehrfen Lejer bitte ich

Heber den Fraß der tiefernenle ( Forleute) anbiefer Stelle über alle ihnen bekannten Inſekten
find uns zufolge unſerer Kundjtage in Nummer 30 Calamitäten Hals zu geben. In der Tuchler Heide

auf Seite 526 folgende Mitteilungen zugegangen. monacha), die Forleule (Trachea piniperda ),
traten 1921 vereinzelt auf: Die Nonne (Liparis

Gräfl. o. d. Soulenburgiches Forftamt, die Geſpinnfiblattweſpe (Lyda pratensis). In dieſem

Lieberufe 2.4.: Fin geſamten Befig ber Fayre hat fich nun ein Rieſenfrapherd entwidelt,

Standesherrſchaft Lieberoſe frißt aufetwa 12000 ha der die Oberförſtereien Bülorsheide, Wildungen,

die Kieferneule. An einigen Stellen iſt der Fraß Diche, Rehberg, Charlottental ganz oder teilweiſe

beträchtlich , ſo daß die Beſtände ſchon ſtark gelichtet umfaßt. Beginn des Fraßes etwa drei Tage nach

find. Bei der Brobeſuchung im Herbſt 1922 Beendigung der Regenperiode mit Eintritt des

houtben auf der ganzen Standesherrſchaft 4853 warmen Wetters. Ich ichäße durchſchnittlich je

Stämine abgeſucht und 1305 Eulen feſtgeſtellt. Stamm 1000 Raupen von Trachea piniperda;

For zwei Geſtänden kamen im Durchſchnitt 272 die anderen zwei Arten treten mur vereinzelt auf.

Suppenaufeinen Stamm . Fn etwa 20 Beſtänden Es iſtvollſtändiger Kahlfraß eingetreten, dem auch

tamen 1,5 Stüd Kuppe auf einen Stamm , in Fichte, Wacholder, Birte und Weymouthstiefet

aflen ibrigen Beſtänden tam weniger als eine zum Opfer fielen . Bordringen aller Fraßherde

Kuppe auf einen Stamm . in ſüdlicher Richtung, etwa täglich 200 m . Als

Freiherrl. 8. Lichammeriche Forſt- Gegenmaßregel für nächſtes Jahr wird hier beab
berwaltung Brunzelwaldau N.- S .: Im Fichtigt: Abtrieb, Stod- und Kurzelrobung, im

hieſigen Hevier treten die Raupen der Forleute Auguft beginnend; Abgabeder Bodendeđean die
in beängſtigender Weiſe auf.Ich habe beiſpiels- Bevölkerung; Tiefpflügen der abgetriebenen

weiſe an einer etroa 40jährigen Stange 20 bis Flächen ; Bejäen in früheſten Frühjahr mit

30 Stüd durch ſtarkes Abklopfen feſtgeſtellt. Die Lupine und Serradella . Kultivierung dieſer

Haupen find über das ganze Medier von 6000 | Flächen: Doppelfurchen mit 1,10-1,20 mAbſtand

Morgen berbreitet. Das Nevier liegt etwa 20 km pflügen, wenn Lupine und Serradella blühen
öſtlich von Heuſalz a. D. Brandt , Kevierförfter. und auf dieſen Küden im Herbſt 1924 pflanzen

In der Staatl. Oberförſterei Friedrichs- oder im Frühjahr 1925 fäen . Wer beſſere Mittel

walde bei Altdamm , Bezirt Stettin, ſowie in weiß, wird um Mitteilung an die Schriftleitung

der Oberförſterei pochzeit, Bezirk Frankfurt gebeten ! Beſtehen irgendidelche Erfahrungen

a . Oder, habe ich ſehr große Flächen Kiefern- über Tötung der Raupen mit Gas ? Welche Firma

beſtände mit Stahlfraß von der Kieferneule (Noctua liefert vielleicht Gas, das die Raupen tötet , aber

piniperda) geſehen. die Nadeln nicht ſchädigt ? Da die Raupen voll

Mau, Hcgemeiſter i. R., Mühlenbed (Bomm. ). ſtändig geſund zur Verpuppung ſchreiten, iſt bei

Oberförſterei Weißkollm (Streis Heverse einigermaßen günſtigem Wetter im nächſten

werda ). In den zur hieſigen Oberförſterei ge Jahre ſicher verſtärkte Auflage zu erwarten.

hörigen Rebieren im Streife Hoyerswerda iſt die Czarnawoda ( Pommerellen ).

Kiefern.Forleule fehr ſtark aufgetreten. Sie Mallewiß , Staatsförſter..
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Erneutes Auftreten des Kieferniſpauners in Gegenüber der vormonatigen Puttion gleichen

Pommern. Im Revier Remit, Kreis Schlawe, 1 Materials betrug der Aufſchlag 1000 bis 1700 %

ſchwärmte der Spanner bei Eintritt der warmen i Erzielte Preiſe je nadı Gewicht: Odilen 440 000 bis

Witterung in bedenklicher Zahl . boebbe .
528 000 H , Rinder 501 000 bis 651 000 , Rühe

325 000 bis 414 000 lt . Der zwe te Tag der mittel.

deutiden Häuteauktion von Thüringer Gefellen hatte

Beleihung dee polzbeſtandes in Ungarn. nicht die gleiche Beteiligungwie jonſt, tendierte aber
Mach dein Forſtgeſeß von 1879 waren Betriebs- jeſt. Die erzielten Breiſe lagen etwa 800 % über

pläne außer für die Staats-, Gemeinde- und den Notierungen der vormonatigen Auktion vom
Stiftungswaldungen nur für Fidcitommißforſten, gleichen Material. Es wurden folgende Preiſe ere

für gemeinſchaftliche Waldungen (Compoſjejjorats- sielt: Halbfelle ohne Kopf, leichte 353 000 bis
Wälder) ſowie für die Waldungen von Aktien- 149.000 , mit Kopf 318 000 bis 431 000 m, Schaj.

felle bis zu 240 000 M und Blößen 90 000 bis

geſellſchaften für den Betrieb des Bergbaues 207 000 h.

und ſonſtige induſtrielle lInternehmungen vor

gcichrieben . Nunmehr ſoll aber die Verpflichtung

zur Wirtſchaft nach Betriebsplänen allen Privat Fiſchpreiſe.

valdbeſißern auferlegt werden. Hierdurch wird Hindi dem amtlichen Marktbericht der ſtädtiſchen

jedoch eine weſentliche Beſchränkung in der Be- Martthallen • Direktion Berlin vom 4. Auguſt 1923.
nußung der Waldungen bedingt, welche für die Lebende Fiſche. Für 12 kg wurden bezahlt:

in ſchwierigen finanziellen Verhältniſſen befind - hedhte, mittel 110 000 bis 120 000 K, Schleien,

lichen Beſiber namentlich in der heutigen Zeit Portions ., 120 000 , Aale, mittel 186 000 bis

fehr unangenehm und unter Umſtänden jogar 200000.16, Aale, unſortiert 172 000 bis 174 000 m;

verhängsnisvoll werden kann. Es war daher not Hrebie, vom Kopf bis zur Schidanzſviße gemeiſen,
Karpien, Spiegel, 20 bis 30 er 160 000 bis 170000 ;

wendig, zunächſt die Kreditverhältniſſe des Wald- 9bis 11 cm 180000 W, 12 cm 360 000 * , 14 bis
belißes zu verbeſſern . Nach den bisherigen Bes 15 cm 600 000 l vas Schod.

ſtimmungen durften die Pfandbrief-Inſtitute nur Forellenpreiſe nach der Fiſcherei . Zeitung“

den Waldboden, und zwar höchſtens bis zu einem (Neudamm ).Am St. Pauli - Fiidimartt in amo
Drittel ſeines Wertes, beleihen . Künftighin dürſen burg erzielten vom 24. bis 30. Juli 1923 Forellen
aber Hypotheken als Grundlage von Pfands groß 340 000 bis 350000. Die Preiſe notieren in

briefen betrachtet werden, welche 60 % des Wald Pfund und Mart. Fiſche in Eispadung.

bodens und Waldbejißeszuſammen nicht über
$

freigen . Die Beſißer müſſen ſich aber den bezüglich Brief- und Fragetaſtent.
der Waldnußung aufzuerlegenden Beſchränkungen

unterwerfen und dieje Laſt grundbuchlich eintragen Leider iſt mit dem 1. Juli 1923 wiederum eine bedeutende
Erhöhung dee Porto-Anteile.

laffen . Vom Aderbauminiſterium wird die Höhe Erhöhung der bisherigen Portoläge in fraft getreten , fo das

des jährlichen Einſchlages auf Grund eines Betriebs- das Porto für den einfachen Brief jest 1000 Mart beträgt

planes feſtgeſtellt und überwacht. Im Falle der Dadurch find auch wir gezwungen , der Porto - Unteil, der

Zuwiderhandlung und Gefährdung der øypothet jeder Unfrage an unſeren Brieftaſten beizufügen iſt , auf

Iann der Wald auf Koſten des Gigentümers 'in 3000 Mart zu erhöhen. Fragen, denen dieſer Betrag nicht

ſtaatliche Verwaltung genonimen werden.
beiliegt, müſſen ſo lange unbeantwortet zurüdgelegt werden

bis Einſendung des fehlenden Portoð erfolgt.

Forftgehilfe R. Wir haben Ihnen icon
Vom Wildmarkt.

wiederholt mitgeteilt, daß, wenn Sie von uns

tmtlicher Wildmarktbericht. Berlin , 4. A uguit Antwort haben wollen , Ihrer Anfrage Rüdporto
1923, Faſt gar keine Zufuhr. Rotwild , mit 96- beifügen müſſen .

Idjuß- Atteſt, 70000 lt , Rehböde la 80 000 bis

85 000 „K , II a 70 000 bis 75 000 t für 42 kg . Von
Anfrage Nr. 35. Ruhegehalt eines preußiſchen

ben Preisnotierungen ind in Avzug zu bringen: Revierförſtere. Welches Kuhegehall habe ich ein

Fracht, Speſen und Proviſion . ichließlich Zulagen zu beziehen? 1880 beim

४ Bataillon eingetreten, ſtets im Dienſt gevejen,

Vom Rauhwarenmarkt. 1899 zum Förſter und 1911 zum Revierförſter

Rauhwerfpreiſe der Märtiiigen Fell.Perwertungs
criannt. Geboren 11. September 1862, in den

genoſſenſchaft, Hertin N 20 , freienwalder etraße 6, Ruheſtand getreten am 1. Juli d. J. Ortstlaſſe D.

vom 4. Auguſt 1923. (Bei nachſtehenden Preis . ft ., Revierförſter i . R.

notierungen bedeutet i Primaware, II Sefundaware Antwort: Die Berechnung geht aus von dem

und III Schwarten .) Bajen : Winter 80 000 M ;
jebigen Grundgehalt 848 000 A und dem Orts

Wildlanin : Winter 40000 h , Sommer 10000 ;

Füdiie: Winter I 6 Doll.; Steinmarder "} zuſchlag der Klaſſe B 135 000 H , zuſammen

10 Doll.; Baummarder I 12 Doll.; fltisie 1 983 000 jt. Hiervon bekommen Sie 80/100 ali

1 Doll.; Maulwürfe I 30 000 t, II 10000 $; Ruhegehalt, gleich 786 400 M , dazu ein Ber

Dadie: I 1 Doll.; Rene: Sommer 300 000 Hjorgungszuſchlag, der vom 1. Juli 237 % und vom
Winter 150 000 M das Stüd ; Rotwild : trođen 17. Juli 574 % alſo für den geſamten Juli 405,56,

80 000 $ das Silo; Damwild: trođen 100 000 $ gleich) 3 188 852H beträgtund ſich künftig vorauss
bas sito, Schwarz w ild : trođen 20000 4 bas Hilo ;lichtlid) aile 14Tageändert. Fernereineebenfalls
8 ahmtanin : I 100 000 4: Naßen: I 100 000 H ;
Biegen: I 600 000 ; Otter : I 10 Doll. das veränderliche Frauenbeihilfe, die vom 1. Juli

Stüd.– Vorſtehende Preiſe müſſen als freibleibend 166000M und vom 17. Juli332 000 t, alſo für

betrachtet werden . Juli 249000 H beträgt. Mithin erhalten Sie für

Juli den Höchſtſaß eines verheirateten Ruheſtands

Häutepreiſe. beamten der Gruppe 7 ohne verſorgungsberechtigte

Die mitteldeutide vänteauition von Thüringer Kinder in Höhe von 4 224 252 46 oder in der vor

Geſellen in Leipzig am 2. Auguſt tendierte ſehr feſt. I geſchriebenen Abrundung 4 224 260 L.

0

01
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Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten.

Offene forft- uſw. Diouffelen.

Perſonalnadriften.

( Der Nachbrud der in diejer Rubrit gum Abbrud gelangenden Mitteilungen und Perſonalnotizen iſt verboter .)

baulichen Zuſtande 4,5587 he Dienſtland , zullewald

neues Dienſtgebäude und 6,9990 ha Dienſtland 1110

Prengen . zu Dambiniets außer Dienſtwohnung 2,0590 ha Dieuft.

Staatsverwaltung. *)
land. Bewerbungsgeſuche um dieſe Stellen ſind bis

zum 20. Auguſt der Regierung in Oppeln vorzulegen .

Kloſteroberförfterſtelle Miele (Hannover) iſt

vorausſichtlich zum 1. Oktober zu beſeßen . Be. itellen (Endſtellen ) Berthelſch it , Oberf. Streuze
Im Regierungsbezirt Oppeln find bie Förſters

ide róungsfriſt 1. September. burg, Lugnian , Duerf. Jellowa, Dembio .

Bebaute Förſter -Endſtelle Ellerborn, Oberf. Gräfen Hammer, Oberf. Dembio, giridfelde , Oberf.

hainichen (Merſeburg), iſt am i. Ottober zu be- Boppelau, und freuzburgerhütte, Oberf. Streuja

feßen . Wirtſchaftsland nach Neuregelung: 0,2990 ha burgerhütte, vont 1. Ottober ab neu belebt . Die Be .

Garten II. Klaſſe, 5,4690 ha Éder IV . Haſie, ießung der Förſterſtelle Miein - Brieſen , Oberf.

2,4950 ha Wieſe II. und 1,9480 ha Wieſe IV . Miaſje. Neiſſe, wird tis zur Entidheidung des Miniſteriuins

Nußungsgeld nach den vom Miniſterium feſtgelegten über das Fortbeſtehen dieſer Stelle ausgeſekt.

Säben. Dienſtaufwandsentſchädigung nach den
Mittelbarer Staatsdienſt.

Saben der Förſter in Endſtelle. Nädjſie Bahn.
ſtation Gräfenhainichen , 8 km ; nächſte Dorfichule Gemeindeförſterſtelle Warſtein poll am 1. Oktober

Groß -Möhlau, 4 km ; nächſte höhere Sdjulen in
neu belegt werden. Betverbunden ſind bis

Ditterfeld und Gräfenhainidjen . Alle Förſter in 28. September an den Stad tvorſteher in Warſtein

Endſtelle ſind als Bewerber zugelaſſen. Bewerbungs
einzureichen . Näheres ſiehe Angeige.

friſt 20. Auguft. Forſtſetretäre für die Oberförſterei Sobbowig und

Förſterſtelle Fails, Oberf. Wittlid ( Irier), iſt zum für die Revierförſterei Stangentraide im Freiſtaat

1. Oktober neu zu bejeßen . Bewerbungen ſind Dangis ſofort geſucht. Belverbungen ſind unto

umgehend einzureichen . gehend an den Seuat der Freien Stabt

Bebaute Forfitietretärſtelle koppeløberg , Dverf.
Präſidialabilg. – in Danzig einzuſenden . Näheres

Roppelsberg (& osiin ), iſt vorausſichtlich zum
ſiehe Anzeige.

1. Oktober zu beſeßen. Wirtſchaftsland : 0,2 ha
Perwaltungsänderungen.

Garten, 2,3 ha Ader, 2 ba Wieſen . Beim Frei

werden der Förſterſtelle Koppeldberg muß der Die Förſterei Stauigura, Oberf. Ohlau ( Breslau ), führt

Forſtſekretär in das jebige Dienſtgehöft Dieſer fünftig die Bezeichnung ,,Nen -Kanigura“ .

Šteile überſiedeln und das zur Stelle gehörige

Wirtſchaftsland von 0,2 ha Barten , 12,3 ha ader

und 1,3 ba Wlejen übernehmen. Waldweide wird Prenſen .
nicht gewährt. Bewerbungsfriſt 20. Auguſt.

Staats - Forſtverwaltung.

Förjter -EndſtelleHofjin , Oberf. Neuſtettin ( St öBlin),
iſt zum 1. Oktober neuzu beleben . Wirtichaſtk. Suose, Oberforſtmeiſter, wird zum 1. Ortober von Erfurt name

land rund 12 ha, Walbweide nicht vorhanden . Sonrad , Oberförſter in Wormbitt (Ponigsberg), iſt unter lievers
Magdeburg berſeßt.

Bewerbungsfriſt 20. Auguſt. tragung der Forſtinſpettion Johannisburger freide- Súbof

Förſterftelle Wambed, Oberf. Carlshafen (Caliel),
(dilen ſtein) zum Siegierungs- und jorſtrat ernannt.

iſt jum 1. Oktober neu zu bejeßen. Dienſt. Lange,Forſtmeiſter inGrubenhagen (Hildesheim ), iſt unter
llebertragung der Forſlinſpektion Frankfurt -Lübben jum

wohnung, Waſſerleitung, elettriches Licht vor
1. Oftober zumn Regierungé und Forſtrat crnannt.

handen. Wirtſchaftsland : 0,1520 ha Garten, Yogdt, Oberförſter. wird am 1.Ottober bou Puppen (Allea.

1,0569 ha Ader, 2,8437 ha Wieje. 8,5 km bis ſtein ) nach Tſchiefer (Biegnis) verſekt

Carlshafen ; Bahnſtation Helniarzhauſen, ' 5 km, Benfrau, Oberförſter, wird von Nitolaiten (Allenſtein ) nade

Bodenfelde 4 km. Bolle förperliche Rüſtigkeit Magdeburgerforth (Magdeburg) verſetzt.

erforderlich . Bewerbungsfriſt 1. September.
Zweite, Forſtnreiſter , wird von Sovbowit , Freiſtaat Danzig.

nach Torgelow (Stettiu) verſcht.

Fin Regierungsbezirk Oppeln gelangt zum 1. Ol. Forſtabteilung der Landwirtſchaftsrammer

tober die Förfterſtelle Meu - Stupp zur Wiederbelegung. für Weijaler.

Zu der Stelle gehören außer Dienſtwohnung 9,6920 ha Leonhardt, Oberförſter in Hannover, wurde zum Leiter det
Dienſtland . Außerdem iſt die Forſtjekretärſtelle Bereinsforſtamtes Arnsberg mit dem Bohuſik in Letntathe

& raldeow , Dberf. Kraſdeow, zum 1. Ditober zu be
Seben . Eine Mietswohnung iſt ſichergeſtellt. Um dieſe Wiffer, Leiter des Bereinsforſtamte: Minden, mit dem Wohuſits

Stelle fönnen ſich auch überz. Förſter aus den Bezirfen
in erford, iſt zum Oberförſter der Laudwirtſchaftsrammet

ernannnt und penſionsberechtigt augeſtellt.
Breslau und Liegnig bewerben . Bewerbungsgeſuche

Su Oberforſtern m . 2. wurden ernannt die Forſtaſieſjoren :
find bis zum 20. Auguſt an die Regierung in Oppeln
zu richten . Ferner lommen zum1.Oftober diebe: Serige in Steinbuſd) unter Berleihung der Oberförſterſtelle

Ziegenort (Stettin ) zum 1. Oktober ; Soining in Hanns
bauten gilfsföriterſtellen Slodnik , Oberf. Reiſie, Minden unter Berleihurg der Oberförſterſtelle Bormditt

Hellewald , Oberf. Streuzburg, unb Dambinieß, Oberj. (Königsberg) zum 1. Ottoder; Sholz von der Forſt.

Kreuzburg , zur Neubejeßung. Zur Hilfsförſterſtelle einrichtingsanſtalt Berlin unter Verleihung der Oberföriter.

Hlodnis gehören außer einem Dienſtgebäude in gutem ſtelle Stoberau (Breslau) zum 1. Oftober ; Wagner water

endgültiger Berleilung der bisher von ihm anfitagsweiſe

berwalteten Oberförſterſtelle Roſenthal (Caſſel).

* ) Für Bewerber iſt es wichtig, zu wiſſen , in Saffke, Forſtrentmeiſter, wird am 1. Oktober von Mehlauten
tpeldjem Dienſtalter die ausgeſchriebenen Stellen mit (Königsberg ) nach Berlinchen (Frankfurt a. D.) perjest.

einiger Ausſicht auf Erfolg begehrt werden können . Billers, Forſtraſſenrendant i. N., iſt zum Forſrentnieiiter ernannt

Einer Anhalt dafür gibt die in dem Buch „ Die
und unter Uebertragung der auſtrag zweifen Berwaltung der

Forſttaſje Neidenburg (Allenſte inl) wieder angejielit.
preußiſchen Forſtverwaltungsbeamten desStaates und der goflammer von E.Behma Kas ,Nevisrföriter, wirdam 1. Oftober von Steinbad)(Erfurt)

nach Goisiche, Oberf. Gräfenhainichen (Merjeburg),

veröffentlichte Oberförſter- Dienſtaltersliſte. Aus dieſer verſetzt.

iſt zu erſehen , in welchem Dienſtalter ber bisherige Arndt, überz. Förſter in Neuhaus, wird am 1. Oltober die

Inhaber bie ausgeſchriebene Oberförſterſtelle erhalten Förſterſtelle Huſum, Oberf. Catlenburg ( bildesheim ),

hat.
übertragen .

Das im Berlage von 3. Neumann , Neudamm ,

erſchienene BudRoſtet einſchl. Nachtrag vomJanuar Artus,Föriter zu.Forſthaus Ellerborn,Oberf.Gräfenbainichen,

wird am 1. Ottober mit minifterieller Genehmigung nach
1921 geheftet Grundzahl 1,2. Nach trag vom

Forſthaus Heinrichsidalde, Oberf. Gräfenhainichen (Merſe.
Januar 1921allein Preisgeheftet Grundzahl0,3. burg), verlegt.

eruannt.
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Bordt, Förſter in Kamminle, Oberf. Friedrichsthal, wird am Bode, bilføföriter in Stepenis, Oberf. Stepenit, iſt am i Juli

1.Otober nach Auguftio alde, Oberf. Friedrid styal (Stettin), nach Gr. -Mügelburg, Oberf. Mafelburg (Stettin), berjet.

vericht

Dainm , Förſter in Torfhaus, Oberf. Friedrichsthal, wird am
Gaede, bilfsförſter in Bohenbrüc, Oberi. Hohenbrüd, iſt am

1. Unguſt nach Fier, Oberf. Stepenig (Stettin ), verſekt.
1. Criober nad ) Neu :Ziegenort, Oberf. Sicgenort (Stettin),
perctt. Die Verlegung des DammnachAuguſtwarde, Heeſe, Hilfsförſter in Mel3010,Oberf.Gramzow , iſtam 15. Juli

Obert Friedrichswalde, iſt zurüdgezogeit .
nach Stolpin , Oberf. Kolpin (Potsd a m ), verſekt.

Mobin, iverg. Föriter in Banfin , Obert. Budagla, wird am Soaker, Hilfsjörſter in Bederleja, Oberf. Beberleja (Stade),

1. Oltober auf die Qilisförſterſtede Torſhaus, Oberf. iſt am 1. Juli juin Forſtſekretär ernaniit.

Friedrichsthal (Stettin ), verſet. Oslod , Forſtgehilfe in Pflanzgarten, Oberf. Mühlenbed, iſi am

luhnemann , Forſiſetretär in Nieder-Lahnſtein , Oberf. Lahnſtein, 20. Juli nach Wildpjort, Oberf. Bedelsdorf (Steitin),

iſt unter Verleihung der Förſterſtelle Eibach am 1. Auguſt verſeßt .

hod) Eibac), Cberf. Oberſcheld in Dillenburg (Wiess Feußner, Forſtgehilfe in Bromélirchen , Obert. Elbrighaulen in

baden ), verfekt. Battenberg, iſt am 1. Juli nach Hapfeld, Obert. şagield

Luíansky, Förſter in Miedron , Oberf. Misdroy, wird am (Wiesbaden ), derjeft.

1. Cftober nach Oberlarlsbach , Oberf. Bütt (Stetiin ),

verſett.
Die zum 1. Oktober verfügte Berſebung des Forſtjetretārs

More, ubers. Förſter in Ziegenort, Oberf. Biegenort, wird am förſterei Friedersdorf (Borbdam ) gelangt nicht zurAusjührung.
Marten von vimmelpfort, Oberf. Himmelpfort, nach der Ober

1. Citober auf die Hilfsſörſterſtede Kamminte, Oberf.

Friedrichsthal (Stettin ), berſent.

Somi 1, Forjier in Friedrichswalde, Oberf. Friedrichswalde
@oftammer .

(Stettin ), iſt am 1. Juli zum Forſtſelretär ernannt.
Boende, überg. Förſterin Kahnwerder, Oberf. Wedelsdorf

Sdnádter, Förſter in Steinbach, Oberſ. Haiger, iſt unter Ver: (Stettin ) , wird am 1. September nad Maſlow, Oberi.
leihung der Förſterſtelle Holjert in Eppiiein am 1. Auguſt Staakond, verjet.

nach Eppſtein , Cberf.Hofheim i. T. (Wiesbaden), verjeßt. 28eißert, überg. Förſter in Weißpfuhl, Oberf. Þedelsdorf
Spelarberg, Forſtſekretär in Clausthal, wird am 1. Oftober (Stettin ), iſt am 1. Auguſt nach Schwedt, Cberj . Schwedt

dic Förſterſtelle Kupferhütte, Oberf. Kupferhütte (Hildes : an der Dder, berlebt.

heim ), übertragcil.

Psebner, Förſter in Oberlarløbach . Oberf . Bütt, wird am
Privatforſtdienſt.

1. Ottober nach Rehdamm , Oberf. Stepenit ( Stettin),

verſetzt. Die Verjeßung des Wehner nach Úcu- Biegenort, Dito, bisher Förſter der Gutsforſt Türdehof bei Enchen in

Cberf. Ziegenort, iſt zurüdgezogen . der Ildermart, iſt die Berwaltung der Forſt und des Waldo

Bartels , bilføjörſter in Schmöcfwis, Oberf. Grünau - Dahme, gutes ocidehof, Poſt Münchendorf i . Ponim ., ibertragen.

iſt am 1. Auguft ,nach Lütte , Oberf. Dippmannsdorf Seigl, Foritaſſiſtent in Thannſtein, wurde am 1. Auguſt zum

(Bots da m), berſejt. Förſter ernannt und nad) Otring (Edwaben ) verjebi.

NL

Vereinszeitung.

Verein Preußiſcher Staatsforſtſekretäre. Staatsforſtſekretäre widmen wird und auch dauernd

Beitragözahlung.
entſprechende Veröffentlichungen ericheinen, er

Die Mitglieder unſeres Vereins werden ge- ſuchen wir, die Beſtellung der , Deutſchen Forſto

beten, umgehend 10 000 H6Beitrag für die Zeit Zeitung “ unverzüglich in die Wege zu leiten.

pom 1. Juli 1923bis 30. September 1923 dıırd) dasBlatt bereitsvom 1.Auguſt an zum VorzugDeren Geſchäftsſtelle hat ſich auch bereiterflärt,

die Bezirksgruppenvorſtände an unſern Vereins
fdhaßmeiſter einzujenden . Einzelmitglieder direkt preiſezu liefern . Über den Zahlungsmodus wird

an diejen . Leştere werden gebeten , ſich den bes in Kürze eine beſondere Mitteilung ergehen .

ftehenden Bezirksgruppen anzuſchließen . Alle Spangenberg, Anfang Auguſt 1923.

Zahlungen ſind zu richten an den Kollegen Frecje
Forſtſekretär Stein , I. Borſigender.

in Helfte bei Eisleben , Bezirk Merſeburg, auf $

Poſtichedfonto Leipzig Nr. 23 205. Bünftliche

Bahlung iſt Ehrenpflicht . Stein. Bezirfagruppe Hannover.

Verſammlung am 28. Juli 1923

Betrifft Vereindorgart. in Hannover.

Gelegentlich unſerer Tagung am 7. Juli iſt Dem Rufe unſeres Vorſißenden war die Mehr

bie ,,Deutſche Forſt- Zeitung", Neudamm , zum zahl der Kollegen gefolgt; außerdem waren die

Organ des Vereins preußiſcher Staatsforſt- Bezirksgruppenvorſiyenden von Hildesheim und

letretäre“ beſtellt, mit der Maßnahme, daß das Minden mit einigen Mitgliedern ſowie der Fadyo

Blatt ſpäteſtens vom 1. September ab von unſern gruppenvorſißende des Bezirks ' Hannover mit

jämtlichen Mitgliedern beſtellt bzw.dauernd ge- einigen Kollegen auf unſere Einladung erſchienen.
leſen werden muß. Um unſerm Schaßmeiſter un Nach Begrüßung erſtattete der Vorſigende

nötige Arbeit zu ſparen, iſt jedes Vereinsmitglied Bericht über den diesjährigen Forſtſekretärtag;

felbſt verpflichtet, die ,,Deutſche Forſt- Zeitung" in er fonnte uns die erfreuliche Mitteilung macheil

Neudamm zu beſtellen ; ſie wird von dort aus daß wir unſerem Ziele bedeutendnähergetomien

jedem Mitglied durch Poſtüberweijung frei ins ſind und unſere Beſtrebungen bei allen in Frage

Haus zu einein Vorzugspreiſe geliefert, der um kommenden Stellen volles Verſtändnis und alle

mindeſtens 15 % billiger iſt wie der Poſtbezugs- ſeitige Zuſtimmung gefunden haben .

preis. Vereinsmitglieder, die die , Deutiche
Kollege Ebſen hielt uns dann ſeinen Bortrag :

Forſt- Zeitung“ bisher durch das Poſtamt beſtellt

haben , werden gut tun, dieſen Bezugsmoduszum Seinen fein durchdachten,treffenden Ausführungen
„Der Forſtſefretär im Forſtverwaltungsförper".*)

1.September aufzugeben. Wünſchenſie jedoch folgtedie Verſammlung aufmerkſam , imd lebhaftet
den Poſtbezug fortzuſeßen, ſo iſt die Geſchäftsſtelle Beifall lohnte den unermüdlichen Führer.
der ,,Deutiden Forſt- Zeitung" zu Neudamm

gleichfalls davon in Kenntnis zu ſeßen , damit nicht
Die Vereinfachungsvorſchläge des Kollegen

etwaauf Grund derVereinszugehörigkeitDoppel- Clauſius ſollen von ihm probeweiſe durcygefühd
werden .

lieferung erfolgt .

Da die ,, Deutſche Forſt- Zeitung“ ſich von jept

na beſonders den Intereſſen der preußiſchen * ) Erſdeint denunächſt im Bereinsorgan.
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le

Wegen der fehlenden Dienſtwohnungen und Dittmer, Malter, Interförſter, Mittenwalde, Poſt Qaßleber

des Wirtſchaftslandes wird der Vorſtand ſich weiter
Kreis Templin .

Iyomas, Narl, Forſttarator, Wolfenhauſen , Oberlahnfreis .

bemühen. Wirtſchaftsland wird nur in dem lim- | Stephainory, Franz, Revierförſter,Faſangarten, Poſt Tilowitz,

fange gewünſcht, daß eine Kuh gehalten werden Kreis Falfenberg O.-S.

lam . Ein größerer Betrieb iſt im hieſigen Slotan, Anton, Förſter, Koppenbrüd , Poſt Neuſtadt ( Duffe ),

Vezirk wegen des ſich ſtändig mehrenden Dienſtes Beinte, peinrich, Förſter, Forſthaus ujųjit D.S., Streis
des Forſtſekretärs nicht möglich , teilweiſe auch

Roſenberg.

nicht erwünſcht.
Löttger, Berthold , Forſtauſſeher , Mihla. Sreis Eiſenach.

Milde, Richard, Hilføjāger, Forſthaus Guſchwiß, Poſt Zillowits,

Bei , Dienſtaufwand" wurde mitgeteilt, daß Kreis Falkenberg D.-S.

Eiſenbahnfahrkoſten gelegentlich auswärtiger Ver- Michalit, Waldemar, Forſtgehilfe, Forſthaus Felixhöhe, Port

kaufs- uſw. Termine nach der Allg. Vf. III 54 für Imhof. Heinrich. Hilfsförſter, Birſtein, Kreis Gelnhauſen , zur
Kreuzenort, Kreis Ratibor D.S.

1923 erſtattet werden, alſo nicht vom Dienſtauf- Zeit Neuhaldensleben .

wand zu beſtreiten ſind . Leicht, Franz, Forſtanwärter, Ehingen a . D., Württemberg.

Müller, Hermann, Forſtgehilfe, Laus niß , Boſt Neuſtadt, Orla

Nach Ausſprache über Brennholz, Organiſation, Thüringen.

Dienſtvorſchrift teilte der Vorſißende mit, daß als Boigt, Karl, Forſtaufieher, Oppura, Thüringen.

Vereinsorgan die Deutſche Forſt- Zeitung“ ges
Menich, Wilhelm , Forſtaufſeher, Lausnik, Poſt Neuſtadt, Orla ,

wählt worden iſt. Der Vereinsbezug beginnt am Jacobi, filmar, Forſtaufſeher, Hütten , Poſt Nößned, Thüringer.
Thüringen .

1. September d. J., bis dahin beſchafft ſich jedes Weber, Östar, þilfsforſtaufjeher, Weira, Poſt Neuſtadt,Orla,
Mitglied die Zeitung ſelbſt.

Thüringen.

Müller , Ostar, Waldwärter, Langendembach, Poſt Mößned,

Der Vereinsbeitrag beträgt für Juli /Sep- Thüringen .

tember 10000 M und iſt bis 15. Auguſtan den Schak. Gliem , Rari, Waldwärter Forſthaus Coburg. Poſt Wieſenfeld,
meiſter abzuliefern .

Kreis veiligenſtadt, Eichsfeld .

Scholz, Mar, Forſtgehilfe, Turawa, Kreis Oppeln 0.-S.

Wegen Beſchaffung von Schreibmaſchinen wird Grimm, Ostar, Förſter, Geeſthacht, Bezirt bamburg.

der Vorſißendebei der Regierung vorſtellig werden. Weniger, Foſef,Revierförſter, Tiüowis,Kreis Faltenberg 5.- 5 .

Kollege Grafenreuth gedachte ſodann der außer

ordentlichen Verdienſte des Vorſißenden und
Berſammlungen.

ſprach ihm den Dank der Bezirksgruppe aus. Wegen der bekannten politiſchen Verhältniſſe

Sein Vorſchlag, den Kollegen Eblen als Vor- und der ungeheuerlichen Erhöhung der Reiſekoſten

fißenden wiederzuwählen ,wurde lebhaft begrüßt hat der engere Vorſtand im Benehmen mit den
und einſtimmig angenommen .. Vorſitzenden der Bezirksgruppen beſchloſſen, im

Nach Schluß der Verſammlung filgte noch laufenden Jahr von der abhaltung einer Mit
ein kurzes, aber recht gemütliches Beiſammenjein . gliederverſammlung abzuſehen. An ihre Stelie

Jünemann. wird im Anſchluß an die Tagung des Deutſchen

Forſtvereins zu Frankfurt a. D. am

Nachrichten des Vereins eine Sigung des engeren Vorſtandes im Hotel
Sonnabend, dem 25. Auguſt d. I.,

für Privatforſtbeamte „ Prinz von Preußen “ , Wilhelmplay, ſtattfinden.

Deutſchlands. E. V. Am Sonntag, dem 26. Auguſt, vormittags

Deutschlands

Geſchäftsstellen die Eberswalde, some situhr ab, fole dann im Zivilfaſinodort,
Schidlerſtraße 45 . Rogenſtraße, eine Beſprechung des engeren

Fernjprechanjchluß: ſtandes mit den Vorſitzenden der drei Ausſchüſje

Amt Eberswalde Nr. 546. (Waldbeſiyerausſchuß, Akademiferausſchuß und

Enßungen und Mitteilungen über Gründung, Ziertund Förſterausſchuß) und mit jenen Herren Vers

Biele des Vereins an jeden Intereſſenteil foſtenfrei. tretern der Bezirksgruppen,die die Erſtattung

Eeldiendungen nur an die staſientelle zu Deudal.m von Reiſekoſten undTagegeldern von ſeiten des

unter Boſticheatonto 47678, Poſtichedamt Berlin NW 7. Vereins nicht beanſpruchen , ſowie mit ſonſtigen

Seit der letzten Veröffentlichung ſind als Mit- Vorſtands- und Ausſchußmitgliedern
glieder in den Verein aufgenommen : über Vereinsangelegenheiten uſw. ſtattfinden .

6902 Piedgrad, Rudolf, Förſter. Sartorf bei Rieſeby, Kreis Bei der Wichtigkeit der zur Beratungſtehenden
Edernförde . Schleswig-Holſtein. IV .

8903. Meier, Auguſt, Revierjäger, Neverſtorf,Poſt Lütjenburg, Gegenſtände wird gebeten , daß die Bezirtsgruppen

Kreis Blon, šolſtein. IV . ihren Vertretern durch Gewährung der nötigen

8904. Berger, Start, Förſter, Scopan, Poſt Schopau bei Mittel die Teilnahme an der Berſammlung
Merſeburg a . S., Provinz Sachſen . XVI.

8905. Heitland, Witin," Gräfl. Forſtgehilfe, Rothen-Clempenoro , ermöglichen .

Kreis Random , Pommern. II. von nachmittags 2 Uhr ab findet dann in

8906. Stramın , Otto, Förſter, Ravenhorſt, Poft Dorphagen, demſelben lokale die Verſammlung der Bezirks.
freis Canı min. II .

8907. Hahl, Friß . Förſter,Altenhof, Poſt Edernförde, Schleswig gruppe Brandenburg ſtatt.

polſtein . Iv . Eberswalde , den 2. Auguſt 1923.

8908. Hinge, Friedrich, Gutsjäger, Schwechow , Boſt Brißier, Die Beſchäftsſtelle.
Medlenburg -Schwerin . III.

8909. Kramer, Arthur, Förſter, beldra, Poſt Treffurt, Kreis

Eſchwege. XIII. An unſere Mitglieder !
8910. begelhaupt, Frig, Förſter . Jeſtädt, Poſt Eſchwege. XIII.

Beitragserhöhung.
8911. Baldmann , Michael, förſter, Aue bei Eſchwege. XIII .

8912 Pagel, Reinhold, Förſter, Franzenhof, Boft Wriezen, Die traurige Entwertung der Mark und das
Oberbarnim . IX .

8913
hiermit zuſammenhängende Steigen aller Preiſe

Anauer, Vitus, Forſtaufſeher, Waldburg,
Ziegenrid a . S. XVIII. zwingt ius, für das laufende Jahr eine nad)

trägliche Erhöhung der Mitgliederbeiträge vor.

Die Aufnahme in den Verein haben beantragt : zunehmen . Der engere Vorſtand hat nach der

Nidel, Bruno, Hilfsförſter, Schwalg. Poſt Neuendorf, Kreis ihm erteilten Ermächtigung beſchloſſen, daß dieje
Dreßto .

Niebe, Berner, Forſtgehilfe, Schmalleningten , Memelgebiet.
Nachzahlungen je 4 , 5, 6und 7 Pfund Roggen

Grunert. Erich , Revierfðrſter, Jannoiis, Rieſengebirge nach dem Preiſe“ vom 1. Auguſt ( 1000000 16 de

Verein

Privatforsideomte

19 03
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50 kg) betragen ſollen . Infolgedeſſen werden forſtliche Lehrgang, die Bezirksgruppen - Ver:

die ordentlichen Mitglieder gebeten , mit mög - ſammlung ſowie die Forſtgehilfenprüfung findet

lichſter Beſchleunigung, ſpäteſtens aber bis Anfang September o. 3. im Bereich der Orts.

zum 15. September, folgende Beträge an gruppe, und zwar in Kauffung, Kreis Schönau

unſere Paſſenſtelle in Neudamm einzuſenden : (Strede Liegnitz - Merzdorf), ſtatt. Um nun die

Förſteranwärter und Forſtangeſtellte : 40 000 16 benötigten Quartiere ſtellen zu können, iſt es

Forſtwarte, Förſter, nicht ſelbſtändige unbedingt erforderlich , daß jeder, der am Lehrgang

Revierförjter, Anwärter für den teilnehmen oder auch nur übernachten wil, ſich
Forſtverwaltungsdienſt undAſſiſtentert 50 000 L bis zum 26. Auguſt beiHerrn Förſter G. Şein

Hevierfürſter und Forſtverwalter : . 60000 36 in Ober-Hauffung (Haßbach) anmeldet. Bleich
afademiſch gebildete Beamte vom Ober zeitig mit der Anmeldung find 3000 M, Poſts

förſter aufwärts . 70000 schedionto Breslau Nr. 11443, für Untoſten eins

Ausgenominen hiervon find jene Mitglieder zuiſenden. Bei der Anmeldung iſt anzugeben, ob

der Bezirksgruppe Pommern , die gleichzeitig Lehrgangs- oder nur Verſanımlungsteilnehmer,

Mitglieder der Angeſtelltengruppe des Pommer-ob Rad mitgebracht werden kann, um eventuell

(den Landbundes ſind, da zwiſchen dieſer und entferntere Quartiere aufzuſuchen. Bei größerer

dem Verein eine beſondere Abmachung getroffen Teilnehmerzahl iſt für junge Kollegen eventuell

iſt . Wegen der Regelung der Beitrage der Strohlager (Deden mitbringen !) geplant. Uus:

außerordentlichen Mitglieder und der Waldbeſiger führliches Programm wird in Kürze an dieſer

wird gelegentlich der Sitzung des engeren Vor- Stelle bekanntgegeben . Brophet.

ftandes am 25. Auguſt daš Erforderliche ver

anlaßt werden .
Ortsgruppe Guhrau. Am 14. Auguſt, nadi

Eberswalde, 2. Auguſt 1923. mittags 3 Uhr, findet in Guhrau im Gaſthof
Die Geſchäftsſtelle. „ Zur Weintraube“ eine Ortsgruppenverſammlung

ſtatt. Bollzählige Beteiligung der Mitglieder

Bom Berfiderungeamt. erforderlich. Tagesordnung: 1. Neuwahl des

Die Herren Vorſigenden der Bezirks- und erſten Vorſitzenden. 2. Verſchiedenes.

Ortsgruppen bitten wir dringend, bei allen Ber F. 4 .: Pietſch. I
ſammlungen unſere Mitglieder erneut immer
wieder auf die verſchiedenen Berficherungszweige Ortegruppe Sprottau -Sagan . Am Sonntag,

hinzuweiſen , die alle, gleichviel was es iſt, durch dem 26. Auguft, findet eine forftliche Eiturſion

uns ausgeführt werden . Wir bitten and immer in das Revier Greiſiß bei Sagan ſtatt. ( u. a .
wieder darauf hinzuweiſen , daß die meiſten , in Vorführung des Friſchlings und des Neumann
früheren Jahren abgeſchloſſenen Verſicherungen Hilfſchen Grubbers ). Treffpunkt mittags 12 liht
bedeutend erhöht werden müſſen, wenn ſie den auf Bahnhof Sagan. Abholung erfolgt vont

Zweck erreichen ſollen , für den ſie eigentlich ein- dort aus durch Geſpanne. Wer per Had tommt,
gegangen wurden .

muß 122 Uhr an der Förſterei Greiſitljein. Mit

Namentlich Lebens-, Feuer- und die Bieh- glieder, welche die Geſpanne benußen wollen,

Berſicherungen fallen hierunter. werden gebeten , Þerrn Revierförſter Buntrod in

Es liegt im allergrößten Intereſſe der Mits Greiſiß durch Poſtkarte beſtimmt bis 21. Auguſt

glieder und dann auch im Bereinsintereſſe, wenn Beſcheid zit geben. Die Teilnahme von Mit

alle derartigen Verſicherungen einzig und allein gliedern aus größeren Verwaltungen kann ge

mur dem Berſicherungsamt (bis auf weiteres ſammelt mitgeteilt werden.

immer noch Breslau V, Muſeuinplat 10 , Mar Nach der Exkurſion Berſammlung, anſchließend

Sitidin ) übergeben werden. gemütliches Beiſammenſein mit Damen im Gaſt

Der beſte Schutz für das Pliter, für Krankheit Hof Greiſif ( tein Trintzivang).

iind alle Berluſte iſt der, den ſich jeder eben

felbſt ( dhafft.

Berſicherungsamt des Vereins für Privats Ortsgruppen - Verſammlung ſtatt,
Am 24. März d. 3. fand in Sprottau eine

zu welder

foritbeamte Deutſchlands. leider nur vier Kollegen erſchienen waren. Ben

Fiebig. chloſſen wurde: l. den Mitgliederbeitrag vots

läufig pro Vierteljahr auf 500 Mt. feſtzuſeßen,
Bezirtsgruppe Brandenburg. Am Sonntag, und 2. eine Verſammlung im Sommer im Streife

dem 26. Auguſt d. J. , nachmittags um 2 Uhr, Sagan abzuhalten. Mit dieſer Berſammlung

wird indem Reſtaurant „ Civilkaſino“ in Franks ſoll eine forſtliche. Erfurſion verbunden werden.

furt a . D., Logenſtraße, eine Sizung der Bezirks- Mallmiß, 30. Juli 1923 .

gruppe Brandenburg abgehalten mit folgender Roſt, Schriftführet.
Tagesordnung : 1. Beridit über die Vorſtands:

ſitzung. 2. Forſtliche Ausſprache über den Wald

ausiliig Freienwalde-Hohenlübbichow . 3. Förſter: Bezirtsgruppenverſammlung in Nauden, Bez.
Bezirtegruppe VI Oppein . Bericht über die

prüfungen. 4. Sonſtiges. Die Mitglieder der Oppeln , am 29. Juni 1923. Trop der Schwierige
Bezirksgruppe ſowohl wie auch diein Frant: feiten der Eiſenbahnverbindung hatte ſich eine ftatt

furt a . D. anweſenden Mitglieder des Vereins liche Anzaht Kollegen am 29. Juni in Rauden

werden gebeten, ſich vollzählig an dieſer Ber- eingefunden. Der Vorſigende der Bezirksgruppe,
fammlung zu beteiligen .

Herr Forſtmeiſter i . R. Troft-Niewe, begrüßte

Der Vorſigende der Bezirksgruppe. Nolte.
die Erſchienenen mit herzlichem Wilffommen.

Ohne Rüdjicht auf einfegenden Regent wurbe

Ortsgruppe Bober - fapbachtal. Der von der pünktlich zur Erkurſion nach dem Baldpart ,,But"

Begirlsgruppe VIII (Piegnit ) geplante lleine l aufgebrochen. Nachdem der vergoglide Ober
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forſtrat Herr Schmidt die Bezirksgruppe tvill- Dann begann die Vereinsſipung . Nachdem

tommen geheißen und Grüße von Seiner der Vorſißende, Þerr Forſtmeiſter Troſt, der ver

Durchlaucht deni þerzog von Ratibor übermittelt ſtorbenen Mitglieder: Oberförſter Borſupli-Stuben

hatte, dankte der Vorſißende im Namen der Be- j dorf und Revierförſter Wollenzien - Friedrichsgrund

jirtsgruppe für die gaſtliche Aufnahme und richtete gedacht hatte, erſtattete er Bericht über die

an berrn Oberforſtrat Schmidt die Bitte, auch Mitgliederbewegung im lekten Halbjahr.

deren Dant, begleitet von den beſten Wünſchen Bezirksgruppe zählte Anfang Januar 0. 3.

zu baldiger Wiedergeneſungvon ſchwerer Krankheit 378 Mitglieder, Ende Juni d. J.408. Leştere

an Seine Durchlaucht, zu übermitteln . In ein am gliedern ſich in 369 Forſtbeamte, 17 außer

Schluſſe der Dantividmung auf Seine Durchlaucht ordentliche Mitglieder und 22 Waldbeſißer. Der

den perzog von Ratibor ausgebrachtes „ Þorrido" Vorſißende wies auf die Erfolge des Vereins hin ,

wurde begeiſtert eingeſtimmt. gedachte hierbei des Mitbegründers der Privat

Nun übernahm der Herzogliche Oberförſter | forſtſchulen, Forſtmeiſter Fricte ( !), und ermunterte

Herr Kimmele die Führung. Zunächſt wurde zu weiterer Mitarbeit an der Bildung des Nady

der Geiſtiche Motor-Mühlgrubber auf freier Fläche wuchſes. Gleichzeitig richtete er an die Waldo

vorgeführt. Die vorhandene Grasnarbe, Seidetraut bejißer die Bitte, in dieſer ſchweren Zeit in der

uſw.erſdjwerten die Arbeit des rubbers: gleich: Beſoldung der Forſtbeamten nicht fleinlich zu
wohl mußte jeder Zuſchauer zugeben, daß dieſes ſein, denn immer lebt ein guter Kern in ihnen,

Gerät zur Zeit das volltommenſte zu intenſiver der unter allen Umſtänden erhalten werden muß.

Bodenloderung iſt. Hinderniſſe wurden ſpielend Nach lebhafter Ausſprache wurde dieſe Sißung

überwunden . Die Bodenloderung war eine reich geſchloſſen und eine ſolche des Deutſchen Forſt

lich tiefe, die Untermengung des Þumus mit dem beamtenbundes eröffnet. Hier wurde der als

mineraliſchen Boden vortrefflich .Beachtenswer: Gaſt erſchienene Förſter Balter, Annaberg, vom

iſt auch die vielſeitige Verwendungsinöglichkeit Vorſißenden beſonders begrüßt und ihm das

des etwa 55pferdigen Motors ; er läuft auf der Wort erteilt. Kollege Walter ſtreifte die Vereins

Chauſſee und zieht Laſten mit Leichtigkeit. Leßtere tätigkeit ſeit der Gründung des Vereins für Privat

Eigenſchaft ſollte heute, bei den rieſigen Geſpann forſtbeamte Deutſchlands bis heute und hatte

toſten, auch zur ünſchaffung anregen . hierbei die Vereinigung aller Privatforſtbeamten

Bei der ſich anſchließenden Wanderung famen im Auge. Weiter beſprach er das Verhältnis

ſehr intereſſante Waldbilder zu Geſicht. An einem zu anderen Organiſationen und machte darauf

etwa80 jährigen Kiefernbeſtande wurdeeine Maſſen- aufmerkſam , daß dasSpißenverhältnis zum Gutza

(chäßung vorgenommen . Auch eine aus demJahre und Forſtbeamtenburde zur Zeit nicht mehrbeſtehe.

1921 ſtammende Miefernſtreifenjaat mit Bodenarbeit In ſehr eindringlichen Worten ermahnte er beo

aus Herbſt und Frühjahr wurde gezeigt, die trop der ſonders die jüngeren Kollegen, Vertrauen zu

damaligen Dürre auf der höher gelegenen ſandigen ihren Führern zu haben und mitzuhelfen, das

Herbſtfläche ſehr gut aufgegangen iſt, faſt zu ſtart, Ziel zu erreichen, das wir uns geſtedt haben.

während in der tieferen und friſcheren Frühjahrs: Allſeitiger Beifall belohnte die trefflichen Ause

bearbeitungsfläche der Stand der Saat zu wünichen führungen.

übrig ließ. Dann führte der Weg durch prächtige Nun wurde zum Ausbau der Unter- bzw.

Fichtenbeſtände, in denen auch die Tanne reichlich Ortsgruppen des Deutſchen Forſtbeamtenbundes

vertreten war, mit natürlichen Verjüngungen, geſchritten. An Stelle desbisherigen wurde zun

bis die Teilnehmer zu kurzer Kaſt an einem Ruhes Vorſißenden Revierförſter Nerlich - Friedrichsgrund

pläßchen inmitten eines beſonders ſchönen Fichten- und zum Stellvertreter Kevierförſter Ströning

und Tannenaltholzes anlangten. Leider drängte Rauden gewählt. Weiter nahmen die Wahl an :

die Zeit, und im Geſchwindſchritt ging es nun Förſter Neumann -Kadlub D.-S. als Beilißer,

durch allerlei Miſchbeſtände dem „ Langenburger Forſtſekretär Sachon - Nadlub D.-S. als Stell

þof “ zu , woſelbſt ein von Sr. Durchlaucht ges pertreter, endlich Revierförſter Blaſchke-Mitult
botenes Frühſtüc wartete. Bei dieſem wurde ſchüß O.-S. als Schrift- und Saſſenführer. Die

auch ein Begrüßungsſchreiben von St. Durchlaucht Bildung der Ortsgruppen wurde zur alsbaldigen

dem Erbprinzen von Ratibor, an den Vorſißenden Durchführung dem Ortsgruppenvorſißenden der
gerichtet, bekanntgegeben , das, da es nicht zu aller Bezirks-Gruppe VI übertragen . Leider wurde

Kenntnis gelangť ſein dürfte, hier folgen möge: eine längere Ausſprache unmöglich, da die Bahn

Schloß Correy), den 23. Juni 1923.
bereits 4 Uhr 30 Minuten den größten Teil der

Sehr geehrter Herr Forſtmeiſter !
Erſchienenen ihrer Heimat zuführte.

Wie ich durch die Herzogliche Sammer erfahre, dieſer Stelle nochmals herzlichen Dank für die
Der øerzoglichen Forſtverwaltung Rauden an

beabſichtigt die Bezirksgruppe Oppelndes „ Vereins
für Privatforſtbeamte Deutſchlands" ihre dies gaſtliche Aufnahme;
jährige Berſammlung in Rauden abzuhalten und Forſthaus Wiersbel , den 2. 7. 23.

iſt es der Wunſch der Herren, die um Raudent Dlbrid.

liegenden Forſten und auch die Jagdtrophäen des Nachſchrift. Einer noch recht ſtattlichen Zahl

Raubener Schlojies zu beſichtigen. von Forſtbeamten mit ihren Damen war es, wie

Daß die Herren nach Rauden tommen, freut auch dem Unterzeichneten, unabhängig von der
mich ſehr, id)bebaure es nurlebhaft , daß ich Sie Bahnfahrt, vergönnt, das Herzogliche Schloß zu
nicht ſelbſt in Rauden begrüßen und in Ihrer Mi.te Rauden unter Führung des Herrn Barons von
fein tann , ich hoffe aber, daß OberföriterRimmele Mandelsloh zu beſichtigen. Eine überivältigende
Ihnen allen ein guter Führer an dieſem Tage ſein

wird .
Menge von Jagdtrophäen aller Art, wertvollent

Mit den beſten Wünſchen für den guten Verlauf alten Ridinger Kupferſtichen, gab es in den zahl

Jhrer Tagung und mit' Weidmannsheil bin ich, reichen Sälen und Gängen zu bewundern . Die

Tehr geehrter Serr Forſtmeiſter , Jhr ſehr ergebener koſtbaren Gemälde, Möbel und Teppiche erregten

Erbprinz von Ratibor. 18das Entzücken der Damen,
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Surüdgekehrt in den „ Langenburger Hof" , bildung, Fortbildung und Prüfung der Brivate

waren die Frühſtüdstafeln beiſeite gerüdt, und forſtbeamten . Ats Reſultat dieſer & usſprache fam

das junge Volt tanzte eifrig. Als derUnterzeichnete es zu folgenden Anträgen an den þauptverein:
ſich von den jungen Grünröden verabſchiedete, 1. Bom Jahre 1925 an dürfen in Templin nur

lagte eine junge Tänzerin , auch aus einem Forſt- Lehrlinge von vom Berein anerkannten Lehrherren

hauſe ſtammend: „ Þerr Forſtmeiſter, das iſt der eingeſtellt werden . 2. Die Lehrherren werden vom

ſchönſte Tag meines Lebens“ . Das freut mich auf- Verein nach Anhörung der Bezirksgruppen -Bor

richtig, erwiderte ich, denn es war in der Tat fißenden anerkannt und ihnen eine entſprechende

ſehr ſchön . Urkunde darüber ausgeſtellt. 3. Zur Förſterprüfung

Niewe, den 8. Juli 1923. wird vom Jahre 1924 an nur zugelaſſen, wer die

Der Borſigende der Bezirksgruppe VI. Keviergehilfenprüfung abgelegt hat. Befreit von

Troft , Forſtmeiſter i. R. dieſer Beſtimmung iſt davon, wer am 1. Januar

1924 über 25 Jahre,am 1. Januar 192 5 über 26

Bezirksgruppe Brandenburg . Sommer- Jahre alt iſt und ſo fort. 4. Das Prüfungsweſen

tagung in Freienwalde mit Ausflug nach iſt dahin zu regeln, daß in jedem Bundesſtaat eine

Soheniübbichow . Unſere diesjährige Sommer Prüfungstommiſſion oder zum mindeſten ein

tagung in Freienwalde und þohenlübbichow war Obmann gewonnen wird. Auf die Notwendig

von etwa 150 Forſtbeamten beſucht. Dieſe erfreulich keit, überall Ortsgruppen zu bilden, wurde erneut

ſtarke Beteiligung war in der Þauptſache einer vom Borſißendeu hingewieſen .
Anregung des Borſigenden des Brandenburgiſchen Nach einer kurzen Bahnfahrt ging es am andern

Waldbeſißerverbandes, Herrn Landrat a . D. Dr. Tage bis Lüdersdorf und Bellinchen , nach Einnahme
von Seudell,zu danken. Ein großer Teil der Herren eines von Herrn Landrat a. D. Dr. bon Keudell

Baldbeſiger hatte deſſen Anregung Folge geleiſtet gegebenen Frühſtüds unter dellen perſönlicher

und ihren Beamten die Reiſe durch übernahme Führung zu Hagen und zu Fuß in das Mevier

der Koſten ermöglicht. Herrn Landrat Dr. von Hohenlübbichow . Auch nur annähernd bas dort

Keudell und den in Frage tommenden Herren Geſehene in dieſem Bericht zu bringen , iſt ganz

Waldbeſißern unſern aufrichtigen Dank! – Der unmöglich; ich werde mir deshalb erlauben, in

Waldgang am 16. Juni nachmittags galt zuerſtder nächſter Zeit in einer beſonderen Arbeit auf die

Stadtforft Freienwalde. Herr Revierförſter von forſtliche Bedeutung der beiden Tage zurūdzu

Bagedes zeigte uns einen Teil ſeines landſchaftlich tommen. Þerr Dr. von Seudell hatte es ſich nicht

einzig ſchönen Keviers. Wir ſahen von dem Herrn nehmen laſſen, auf den einzelnen Stationen

Kollegen in dreißigjähriger Braris geſchaffene und troß ſtrömenden Regens ganz eingehend auf die
gepflegte Waldbilder, wie ſie in ſolcher Bollfommen- forſtlichen Maßnahmen einzugehen . Seine Aus

heit ſelten zu finden ſind . Der vorgerüdten Zeit führungen wurden mit größtem Intereſſe verfolgt.

wegen konnte in die Staatsforſt nur ein kurzer Ab- în Bellinchen erwartete uns eine Kaffeetafel

Atecher unter Führung des Herrn Staatsörſters Koch mit ungeheuren Bergen Suchen , dem nach

gemacht werden. Auch dort boten ſich uns ähnliche dieſer Anſtrengung träftig zugeſprochen wurde.
Waldbilder. Beiden Herren für die lehrreichen Eine Samnilung für den Stipendienfonds Templin

Ausführungen über die waldbaulichen Maßnahınen ergab die erfreuliche Summe von 263 500 K.

und beabſichtigten Ziele auch noch an dieſer Stelle zu einer Ausſprache über das Geſehene reichte

herzlichſten Dant; ebenfalls den Herrn ſtädtiſchen leider die Zeit nicht, da die meiſten Teilnehner

Forſtbeamten für die Mühe der guten linter- eilen mußten, noch die Bahn zu erreichen. Der

bringung aller Teilnehmer ! vom Vorſißenden dem øerrn Dr. von Reudell,

Erſtin vorgerüdter Stunde konnte die dem Gutsherrn von Þohenlübbichow , in turzen

Sißung der Bezirksgruppe im Hotel Scherz Worten zum Ausdrud gebrachte herzliche Dent

eröffnet werden. Nachdem die einſtiminige aller Teilnehmer klang aus in ein begeiſtert auf.

Wahl zum Schriftführer von Øerrn Revier: genommenes øorrido und in ein AufWiederſehen

förſter Ravich angenommen war, wurde auf in einigen Jahre nbei hoffentlich bejjerem Better!"

Antrag des Vorſitzenden beſchloſſen, folgende auch den verren Sollegen von Hohenlübbichow

Eingabe an den Hauptverein zu richten : „ Die ſei an dieſer Stelle noch unſer beſter Dant für

Bezirksgruppe Brandenburg bittet ſchärfſten Proteſt ihre Mühe dargebracht. Auf die Gefahr hin,

gegen den Antrag der Sozialdemokratiſchen Parteidaß die Schriftleitung die Länge dieſes Berichtes

des Reichstages zu erheben, der bezwedt, den bemängelt, möchte ich doch noch auf Wunſch vielet

Privatwald über 100hazu verſtaatlichen . Ab- Teilnehmer hier zum Ausdruck bringen , wie not

geſehen davon, daß dieſe Maßnahme ein unerhörter wendig es für den Forſtmann iſt, forftlichintereſſante

Eingriff in das Privateigentum ſein würde, wäre Reviere zii beſuchen und ſich dadurch weiterzu

eine größere Produktivität des Waldes, aufdiees bilden, zum Boble des deutſchen Kaldes und

allein ankommt, beſtimmt nicht gewähr- ſeiner Bejißer. Nolte , Boriißender.

leiſtet.“ Der Vorſigende machte Mitteilung Nach w ort. Un fich bemängelt die Schuft

davon, daß Herr Forſtrat Dr. Bertog am 1. April leitung niemals den Umfang fachgemaker

d. 3. in den Ruheſtand getreten iſt. Im Intereſſe Vereinsberichte. Sie bedauert nur, daß infolge

des brandenburgiſchen Waldes bedauert er das, der, vielen Vereinsnachrichten die aus dem

hofft aber, daß Herr ForſtratDr. Bertog jeßt wieder Leſerkreis jo dringend geforderte Ber.

mehr Zeit für den Verein erübrigen könneund ſich öffentlichung forſtlicher Artikel immer

ganz beſonders dem Ausbildungs- und Prüfungs- wieder und wieder bereitelt wird. Xus

weſen widinen möge. Dies wird von dein an- dem Grunde ſollten ſich die Herren Berichterſtatter
weſenden Herrn Forſtrat Dr. Bertog, der von jeher in ihren Kußerungen ſo kurz wie nur irgend

für eine gute Aus- und Fortbildung des Förſters möglich faljen, beſonders da der forftliche Bert

eingetreten iſt , bereitwillig zugeſtanden . zu von Mitteilungen intereſſanter Waldgänge oft

einer regen Ausſpradse tam cs über die Aussgenug doch nur ein ganz geringer ſciutann.

heute ganz
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Wir erhalten dauernd Zuſchriften aus dem Leſers As Ortsgruppenbeitrag wurde 12 Bfund

treis, die immer wieder fordern , die Bereins- Koggen pro 1/4 Jahr feſtgeſeßt, und zwar be

berichte, die in der vorliegenden Nummer ſieben rechnet nach dem Durchſchnitt des legten Viertel

Seiten in Anſpruch nahmen, auf das geringſte Maß jahrs im Monat für Revierförſter und Förſter.

herabzudrüden und dafür' die „ Deutſche Forſt- Oberförſter und Hilfsförſter entſprechend mehr

Beiting" zu dem zu machen, was ſie war und ſein bzw. weniger. Januar bis Juni alſo 1/2 Pfund
loll: ein gutes forftliches Fachblatt. Uus Roggen 13 208 6500 X 2 13 000 $

bemGrunde begrüßen wir auch freudig dieZuſage für Förſter und Kevierförſter. - Oberförſter

des Herrn Nolte, einen beſonderen Fachartikel über 20 000 und Hilfsfjörſter 5000A. Als nächſter
Freienwalde und Hohenlübbichow zu ſchreiben . Berjanımlungsort wurde Carolath vorgeſehen,

Wir regen ferner an, daß alle unſere Leſer ſich und zwar noch vor þerbſt, wenn möglich noch

bei ihren Waldgängenund Forſterhurſionen Notizen vor der Bezirksgruppenverſammlung.
machen und uns über intereſſante und forſtlich Der Vorſigende: Brejjel , Oberförſter.

wichtige Wahrnehmungen laufend Fachartifel und

Mitteilungen in gedrängter Form einſchiden Ortogrubbe Dit - Prignit . Am Sonnabend,

möchten . Wenn wir die alten Jahrgänge der dem 7. Juli, fand in Techow -Heiligengrabe eine

Deutſchen Forſt-Zeitung" durchiehen und die Berſammlung der Ortsgruppe Dt- Brigniß ſtatt.

vielen fleinen Mitteilungen aus der täglichen Troß Þeuernte, Entenjagd und ſengender viße

førſtlichen Praxis nachleſen , müſſen wir aufrichtig war der größte Teil der Mitglieder pflichteifrigſt

bedauern , daß das heutige forſtliche Geſchlecht falt erſchienen. Nach kurzer Erfriſchung und Stärkung

ansnahmslos geneigt iſt, nur zu den gewiß ſehr ging es hinaus nach der Stiftsforſ Heiligengrabe.

nötigen Organiſations- und Standesfragen die Oberförſter Buſſe übernahm in dankenswerter

Feder in die Hand zu nehmen . Auf die Dauer iſt Weiſe die Führung und zeigte anfangs Durch

jedoch ein derartiger Zuſtand für uns alle unhalt- forſtungen von deraufforſtungen und Bes

bar, und die beſte forſtliche Zeitung wird damit handlung dieſer teilweiſe durch Fremdlinge
Ichließlich ichal und eintönig. Wir würden verſeuchten Beſtände. Weiter wurden gutwüchſige

erfreut ſein , wenn dieſe Worte im Leſerkreis, Eichen mit Buchenunterbau und Kiefernalthölzer

beſonders bei den verehrlichen Mitgliedern des in erfreulicher Pflege vorgeführt. Bege Ausſprache

„ Vereins für Privatforſtbeamte Deutſchlands “ an Ort und Stelle über alles Geſehene brachte

und des Deutſchen Forſtbeamtenbundes“, auf gute Anregung und Belehrung und machte den

Beifall und Nachachtung ſtoßen würden. Revierbegang zu einem genuß- und lehr

Die Schriftleitung. reichen Ausflug. Zur Dberförſterei Techow

zurüdgekehrt, dankte der Vorſißende, Revierförſter

Drtègruppe Neuſalz (Oder ). Sonntag, den Franke, Herrn Buſſe für ſeine zeitopfernden

1. Juli 1923, fand in Neuſalz a. Oder im Hotel Bemühungen ; an dieſer Stelle ſei der Dont

Münzer" eine Ortsgruppen - Verſanımlung ſtatt. nochmals wiederholt. Ilm 2 Uhr begann die

Troj Gemeihausſtellung und Pferderennen und Beſichtigung des Heimatsmuſeums Dit -Prignitz

Königſchießen war leider nur eine verhältnismäßig im Stift Heiligengrabe. Mit großem Intereſſe

Ichwache Beteiligung ( 27 Perſonen ). Gegen folgte alles der Vorführung der einzelnen , leider

10,45 Uhr eröffnete Oberförſter Breſſel die Ver- ſo wenig befannten Sammlungen , die in ihrer

ſammlung mit einigen begrüßenden Worten und Vollendung ſelbſt das Wert des Zuſammen

gab dann das Wort dem erſchienenen Geſchäfts- ſtellers loben .
führer des Provinzialverbandes der Techniſchen Nach fröhlicher Staffeetafel eröffnete der Vor

Nothilfe zu einem Werbevortrag: Aufbau und Tißende gegen 4 uhr die Verhandlung . linter

Wert der Techniſchen Nothilje auch für den Bunft 1 ( Geſchäftliches ) wurde beſchloſſen : 1.das

deutſchen Forſtbetrieb . Mit Intereſſe wurden die falenderjahr als Wirtſchaftsjahr und 2. als Bei

Ausführungen des Redners verfolgt. Oberförſter tragsjahr anzunehmen . 3. Anträge ſollen möglichſt

Breſſel dantte dem Geſchäftsführer und ſtellte 14 Tage vor Tagung der Ortsgruppe geſtell

den Vortrag zur Diskuſſion. Nach verſchiedenen werden. 4. Als Ort der Wintertagung wurde

Fragen und erhaltenen Luftlärungen wurde die Prißwalt gewählt. Der Termin foll möglichſt

geſtellte Bcichließung angenommen . Es trat vor Tagung der Bezirksgruppe gelegt werden, um

bie Ortsgruppe als korporatives Mitglied der an die Bezirksgruppe zi ſtellende Anträge in der
Brovinzialgruppe Schleſien bei und unters Ortsgruppe beſchließen zu können . Punkt 2

ſchrieben die anweſenden Mitglieder die Ver. brachte einen Bericht des Schriftführers Revier

pflichtungsſcheine zur Nothilfe bei Waldbränden förſter Lichte über Verlauf und Beſchlüſſe der

im Bereiche der Gruppe. Sodann gab der Vor- Bezirksgruppenverſammlung in Freienwalde. Ein

fißende die neuen Zulagen des Arbeitgeber- Antrag wurde angenommen, auch an dieſer
Berbandes belannt. Anſchließend entſpann fich Stelle Herrn Landrat Dr. von Keudell den Tant

eine rege Ausſprache über Erhöhung von Kinder- der Ortsgruppenmitglieder für die Aufnahme

zulagen, Schußgeldjägen und dergleichen . Auch und Führung durch das Kevier þohenlübbidhoid

wurde angeregt, bei den Waldbeſißern zur Sprache auszuſprechen. Begeiſtert werden alle Beſucher

zu bringen , den Forſtbeamten, ſpeziell den der mit unbeugſamer Energie und raſtloſer Arbeit
jängeren Beamten , Dienſtwaffen möglichſt leih geſchaffenen Hohenlübbichower Erfolge und

weiſe zur Berfügungzu ſtellen,da bei den heutigen Waldbilder ſtets dantbar und nacheifernd gedenken.

Keuanſchaffungspreiſen wohl kaum ein Beamter Mit „ orrido " ſei Herrn Landrat Dr. von Keudell

in der Lage ſein wird, ohne Schulden eine Waffe nochmals gedankt.
zu laufen . Oberförſter Breſſel verſprach, im Als Birnft 3 folgte ein Vortrag von Forſt

Baldbefiberverein, Jagdſchußverein und Forſt- verwalter Bollantı), eine Gegenüberſtellung der

beamtenbund anzuregen , Schußgelder nach Roggen- Kultur- und Wirtſchaftsarten der Reviere

wert und ebenſo bundefuttergeld feſtzujeßen . vohenlübbidyov, Bärenthoren. Karen -Müritje
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In klarer , überſichtlicher Weiſe ſtellte der Vortrag Deutſcher Forſtbeamtenbund.

die Kulturprinzipe der drei Reviere gegenüber Geſchäftsſtelle: Berlin -Schöneberg, Eiſenacher Str.8LGIT

und gab lehrreich dem Nichtkenner Gelegenheit,
Beztriágruppe Brandenburg.

für eigene Verhältniſſe Nußen und Anwendung

aus allen drei Wirtſchaftsmethoden zu ziehen .
Jin An [dluß an die Sigung der Bezirlf

Nachdem der Vorſißende für die Ausführung ge- gruppe Brandenburg des Vereins für Privas

dankt
, wurde die Ausſprache freigegeben . Noch forſtbeamte Deutſchlands in Frankfurt a . Ober

lange und oft ſtürmiſch rauſchte der Dauerivalð findet am Sonntag, dem 26. Auguſt, nadım .

durch die Gemüter , „ hie für, hie wider,“ bis die 5 Uhr, eine Sigung des Deutſchen Forſtbeamten.

alte „grüne Eintracht“ wieder hergeſtellt und
bundes ſtatt. Tagesordnung : Tarifangelegen.

der Borſißende die Verſammlung mit einem Aufheiten. Beiträge. Verſchiedenes. Die Mitglieder

Wiederſehen in Prißivalt !“ ſchließen konnte.
und diejenigen Sollegen, die beizutreten wünſchen,

Darjitow , den 18. Juli 1923. werden gebeten , in ihrem eigenen Fatereſie recht

Der Schriftführer. Lichte.
zahlreich zu erſcheinen .

Der Borſigende: Breuer.

Der llaterſtätungsfonds des„Waldheila
8

bedarf bringend der Stärhing. Es iſt nötig , dafür su Bezirtegruppe Qannover.

fammeln und das Geld dem Verein ,,Waldheil“, Neu: Der Juli -Beſoldung zugrunde zu legender

damm, Bez. Ffo ., Poſtichedtonto Berlin NW 7, Nr. 9140,

einguſenden . Uud, die Meinite Gabe iſt wiltommen . Roggen . Durchſchnittspreis beträgt je Zentner
787500 M. Robrig.

6

Deztrlagruppe Brovinj Saden und anhalt.

vom 1. Juli 1923 ab ſind bis auf weiteres zu zahlen :

Fahre 1-3 4-6 7-9 10-12 über 12

Gruppe I a) verh. 792 100 920500 1068600 1197 000 1639 100 %

b) ledig 626 500 737 800 817 000 939 800 1088600

Gruppe II a) verh. 865 600 1012600 1160300 1 289 100 1436800

b) ledig 644000 755 300 865 600 976 500 1086 100

Gruppe III a) verh. 893 600 1143 800 1341 600 1 449000 1 609300

b ) ledig 769 300 893 600 1019600 1143600 1 287300

Gruppe IV a) verh. 1162000 1304 800 1483 300 1626800 1929600

b) ledig 893 600 1001 000 1162000 1304 800 1 449000

Gruppe V a) verh. 1609 300 1787 800 1929600 2162 300 2412600

b) ledig 1 251300 1429800 1537600 1733600 1929600

Die Gehaltslommiſſion :

9. B.: Tiedemann , Haaſe , Wegener , Mehns.

AL

.

N

.

Kreißgruppe Lebus . Es ſind demnach zu zahlen

Forſtbeamtengehälter. Grundgehalt einſchließlich Zulage

1. Auf die für Monat Juli vorläufig feſt
I IA 760 500 MG II A 257 400 X

I BI 1053 000 M II B 429 000 $

geſetzten Forſtbeamtengehälter iſt ein Buſchlag

von 500 % nadyzuzahlen .
I B’ 1228 500 16 II C 557 000 e

2. Die in den Gehaltsvereinbarungen vom
IC 1579 500 M6

20. Januar 1923 genannten Forſtbeamten er Landbund Oſthavelland

halten vom 1. Juli 1923 ab monatlich folgende Landbund Beſthavelland

Bargehälter : Deutſcher Forſtbeamtenbund

I. A. Waldwärter 1 950 000 M
( folgen Unterſchriften )

Hilfsfürſter 2 400 000 In der Ortsgruppenverſammlung am 8. Juli

B. Förſter bis 250 ha 2 700 000 in Rathenow , die leider ſehr wenig beſucht war,

Förſter 500 ha 3 300 000 wurde der halbjährliche Beitrag Juli - Dezember
Förſter über 500 ha 3 900 000 1923 für Beamte mit þaushalt auf 17 000

C. Forſtverivalter uſ .. 4 800 000 feſtgeſeßt, ohne Haushalt auf 4000 N. Die Zahlung

II . a. Forſtgehilfen bis 20 Jahre 1 200 000
muß ſofort an mich erfolgen. Ab 15. Auguſt erfolgt

b.
von 20–24 Jahre 1800 000

ſonſt die Einziehung per Nachnahme (vgl. ,,Deutſche

über 24 Jahre 2 400 000
Forſt- Zeitung" Nr. 19).

Strüger, Arefins 31y .
Als ſtellvertretender Vorſißender wurde Herr

Förſter Voß, Stechow, Weſthavelland, ale ſtelle

vertretender Schriftführer Klamroth , Landin,

Drtègruppe Havelland. Weſthavelland, gewählt . Die Tariftommiſſion

Bargehälter für Monat Juli 1923. beſteht zur Zeit aus dem Vorſiße nden Herrn Förſter

Zwiſchen den unterzeichneten Organiſationen Falley, Roben, Herrn Förſter Wageniß, Vogel

wurde für Monat Juli 1923 folgendes vereinbart: geſang (Schriftführer),und Herrn Förſter Klamroth,

Die Januargehälter werden um 5850 % für Landin. Beantragt wurde, die Bezirksgruppe

die Gruppe I a bis c und um 4290 % für die Gruppe Brandenburg wolle die Beiträge für die Bezirts
II a bis c erhöht. grupve nunmehr feſtießen .

.

N

12
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Ferner wurde beſchloſſen, daß auf den halba Verein abſolvierter ehemaliger

jährlichen Verſammlungen von den Mitgliedern, Forſtſchüler der Schlefiſchen Forſtſchule

die nicht erſcheinen, ein Strafgeld im Werte von
Reichenſtein .

Drei Glas Bier erhoben wird . Triftige Gründe

entſchuldigen die Ábweſenheit.
Erfte Generalverſammlung.

Der ſtellvertretende Schriftführer. Die am Ende des Schuljahres 1922/23

Klamroth , Landin , Weſthavelland. fällige Generalverſammlung findet am 16. Auguſt

um 3 Uhr in Reichenſtein, Hotel „ Zur Poſt ", ſtatt.

Tagesordnung:

Nachrichten aus verſchiedenenVereinen Sagungen .3.Aufnahmedes dritten Jahrganges.
1. Begrüßung der Kollegen. 2. Beſprechung der

und Körperſchaften . 4. Reſtlegung der Milgliederbeiträge. 5. „ Begriff

Elle Beröffentlichungen geſchehen unter Berantiportung der und Weſen des Dauerwaldes “ (Referent: Ing.

betreffenden Borſtände oder Einſender. Oberförſter F. Hitſch bei der Landwirtſchafts

Brandverſicherungsverein Preußiſcher
kammer in Schleſien. 6. Beratung über die nächſte

Exkurſion . 7. Vortrag aus der Jagdkunde ( Thema
Forſtbeamten. freibleibend). Referent: Herr Forſtmeiſter Rieger ,

Belanntmaung . Reichenſtein. 8. Geſchäftlicheš ( Protokoll- und

Maſſenweſen ). 9. Allgemeine Anträg 10. Schluß
Satungsgemäß machen wir bekannt, daß von wort.

er 43. ordentlichen Mitgliederberſammlung des ſchließend an die Generalverſammlung hat

Bereins am 23. Juni 1923 zu Mitgliedern des der dritte Jahrgang unſern Verein 31 ſeinem

Zerwaltungsrats die ausgeſchiedenen Mitglieder, darauffolgenden Abſchlußvergnügen eingeladen.

berren ForſtmeiſterSampmann in Dranienburg Möglichſt zahlreiches Erſcheinen der aðlömm

ind Krauſe in Potsdam , für den Wahlabſchnitt lichen Kollegen dringend erwünſcht
.

923/26 wiedergewählt ſind und an Stelle des

erſtorbenen Hegemeiſters Herrn Reydorff der
Agnetendorf i. gb ., 30. Juli 1923. *

Baudiſch , 1. Borſigender.
jerr þegemeiſter Maſurath in Jäglig bei Nauen
är den gleichen Wahlabſchnitt neit gewählt

porden iſt. Redaktionäichluß acht Lage vor Ausgabedatum , Sonnabend

früh . Dringend eilige türgere Mitteilungen, ferner
Berlin , den 28. Juli 1923. einzelne Perſonalnadzrichten, Stellenausſchreibungen, Bers

Hauptvorſtand des Brandverſicherungsvereins -waltungsänderungen und Anzeigen fönnen in A u 8nahme.
fällen nod) am Montag früh Aufnahme finden .

Preußiſcher Forſtbeamten . Für die Sdiriftleitung verantwortlich:

Detonomierat Grundmann , Reubamm.

An unſere Leſer!

Seitdem wir am 3. Suli, bem lekten poftaliſden Anmeldetermin, den Bezugspreis für

en Auguft feftgelebt haben , ſind die größten wirtſchaftlichen Teuerungen eingetreten, die wir

is jett tennen . Wir ſehen uns demzufolge gezwungen , den Poſtbezugspreis der Deutſchen

forft.3eitung“ für Auguft im Einvernehmen mit der Poftleitung als freibleibend zu be.

eichnen und müſſen an unſere Poſtbezieher die Bitte richten, uns mittels des der lebten Nummer

eigefügten Poftſhectformulars über den von der Poſt bereits eingezogenen Bezugspreis

inaus eine Nachzahlung von 12000 ME. für den Auguft zu teiſten, ſo daß der Auguft.

ezugspreis tatſächlich 24 000 Mt. beträgt. Gleichzeitig müſſen wir auch den Vorzugs .

reis für die Vereinsabonnenten auf das Doppelte , alſo auf 20000 ME. für Auguſt,

chöhen . Die Vereinsbezieher, die die zuerſt angeforderten 10000 Mt. bereits eingeſandt haben ,

serden um Nachzahlung des gleichen Reſtbetrages gebeten.

So hoch der neue Bezugspreis auch klingen mag, ſo iſt er, an der Goldparität gemeſſen,

ennoch außerordentlich niedrig und beträgt im Poftbefuge etwa nur 20 Goldpfennige. Die

Deutſche Forft . Seitung“ foſtet daber jest tatfächlich nur ein Zehntel ihres Bezugs .

reiſes aus der Vortriegszeit. Daher geben wir ung der beſtimmten Hoffnung hin, daß

itens unſeres Leſerkreiſes die Nachzahlung, zu deren Erhebung wir lediglich durch die Macht

er Verhältniffe gezwungen ſind, ohne Ausnahme bervilligt wird. Würde die Sahlung ab .

elehnt, ſind wir im Einvernehmen mit der Poſtleitung berechtigt, die Lieferung vom 18. Auguſt

6 einzuſtellen .

Wir bitten nochmals unſere Poftbezieher um freundliche umgehende Leberweiſung der

2 000 Mt. auf Pofticheck. Unſere Bereinsabonnenten werden gebeten , ſoweit es noch nicht

eſchehen iſt, den Bezugspreis für Suli mit 3400 Mt. und für Auguft mit 20 000 Mt., ing .

eſamt 23400 Mt., bis 18. Auguft einzuſenden . Nach der Zeit erheben wir die fälligen Beträge

üglich der Koſten mit Poſtnachnahme. Berlag der Deutſchen Forſt- Zeitung".

9. Neumann , Nendamm .
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Waldbeil
Für meine Betoonble,

32Jahre, idyalblos

von guten, berrialidem
e . V. $0 Neudaum.

An unsere Inserenten ! Charatter, and gebildeletDie Abteilung für Streiſen ,mitvollkäno.Gis
Stellenvermittlung ema rid)tung, judje ich die o

fiehlt sich zum foſtenloſen fanntidjaft eines gebild.

Durch die außergewöhnliche Geldentwertung
Nachweis gut vreud . Herrit in ſicher.Poſition gia,

wachſen die Preiſe für Papier, Druck und barer Beamten für Forſt

die allgeneinen Unkoſten fortgeſett derart, daß Verwaltungs , Betriebs Wiederverheiratung.
und Sdug jowie für Nur ernſtgemeinte luged.fich die bisherige Berechnungsart der Anzeigen JagdVerwaltungs, und erbeten . Strengſte Dita

nicht mehr aufrechterhalten läßt. Sie erfolgt Àuffiditsdienſt. ( 2

tretion . Gefl.Suidyr. imtItinjouſt und poſtfrei er
Nr. 676 bef. Die Geja.

zwar wie bisher nach Milimeterhöhe zu dem
hältlich ; Saßungen und

der D. Forſt -3., Meu barenbeim Erſcheinen der Zeitung jemals angegebenen Meldefarten zum Eintritt

Grundpreiſe, jedoch nach der Grundzahl 1,20 in ,,Waldheil". Jeder

Ceb. Damne,deutſche Forſt- und Jagd 34 3. Förſtert, tildt.Hausund der jeweiligen amtlichen Schlüſſelzahldes beamte im Staats-, Ge- fraut, gute Ausſtatt,mötte

Deutſchen Buchdrucker. Vereins, zurzeit 5000. meinde- und Privatdienſt

, I fol., uciten Forſtmana,biljeder Waldbeſißer, Jagda 40 3., t. lernen. zw . f».Grundzahlx Schlüſſelzahl ergibt alſo fünftig den herrundGönner dergrünen Beirat. Angeb.uut. B.WO

Preis für die einſpaltige Millimeterhöhe: für arbe melde ſich als

Mitglied. Gauptpoſtamt Berlin:die heutige Nummer Mt. 6000.
Neuroin erb.

Wir bitten unſere Geſchäftsfreunde, hiervon Hilfsförſter,

Vormerkung zu nehmen ſowie auch davon , daß 22J., ſtaatl.
Oberf gelernt, Samen u. Sflanzender jeweils zur Verrechnung tommende Preis Templin „Gut" abſolv .,

342 3. größ. Berw .tätig.für die Millimeterhöhe hier bzw. unter dem
fuot Stellung. Antritt

Zur HerbitpflanzungBücherſchlüſſel angegeben wird. jederZeit. Angebote unter
311 faufen geſuot

. 705 beförd .

Geſchäftsſtelle der Deutſchen Forſt- Zeitung. der D. Forft-3.,Neudamm: 150000 Std.1- u.2

Forſtgehilfe, Weißerlen-Sämlinge
27 3.alt, ev., mit„ Gut“ beans Revieren öſtlid but

ſtandener Abgangsprüfung Elbe. Cell. Ang. erbittet

Lehne, Degemeiſtergattin | Forſtmann , der Forſtichule, juchtbald D. Dreßleride Forſtver:
möglichſt Stell. Bevorzugt waltg ., SdreitlauglerFamilien-Nachrichten Deſterle, Forſtmeiſter in 22 3. alt, 1,70 gr.,Förſter: Angeb.unt.Nr.703 bef.dieSüd- 06. Mitteldeutſchland.

( Hemelgebiet).(651Fallersleben , Reg.-Bez. john, in unger. Stellung Geſch.8. D.F.-3.,Neudamm

Düneburg. als ſelbſt. Förſter tätig,Nur an dieſer Stelle werden
Forſtſchule Templin mit Empfehle verh.

Familien - Anzeigen koſten :

beſtem Erfolg beſucht, mitlos aufgenommen. Stellengeſuche guten Jagd und Forſt

Förſter,Verlobungen :
fenntniſjen (Dauerwald ), 34 Jahre alt, ſofort oder Laub- und

Fräul. Hildegard Dal: Buchführ. vertraut, fucht, fpäter. Erſtti. Þoch- und

mer , Forſtmeiſtertochter Oberförſter geſtüßt auf erſtfl. Zeugn ., Niederwildjäger, tüchtiger Nadelholz
in Dahmen, mit dem zum 1. Oftbr. evtl. früher Forſtmann, zuverläſſig, mit
Oberförſter Heinrich (triegsgeſchädigt), 37 Jahre oder ſpäter pafiende atl.Geſinnung. Oberförſter

Sämereienvon S d eller in Ober- alt, fucht Vertrauens- Stellung im Auslande, E. Wilke, vammer bei

empfiehlt ( 10förſterei Kullir. ſtellung, evtl. auch als KommunalforſtoderGol3 Cantreď i. Pomm. (661 | A. Ortlepp, Samtenbol,
Frl. Elife Denhars in Revierföriter. Ang. 1. handel. Ang u . T. H.

Fiigbad , Gotha

Guche LehrſtelleStrauſe , Staatl. Hilfs: der D. Forſt- 3 .,Neubamm . der D. Forſt-3 ., Neudamm .

für m. Sohn, 17 Jahre,förſter in Dachſenhauſen

ev., groß und träftig, inbei Braubach .

größerer Privatforſt. (697
Gertrud ,

Scheuermann, Revierförſt.
in Fh.Leitſtade mitverrn natl., igl. Oberf. gelernt, für Vermittlung einer

Cottbus.Friedrich Wenl, forſtl. 1. jagdl. erfahren ,

Bahnmeiſter in Flens: Fiſcherei,Buchführ.,Garten Forſtverwalters, Re:
Þeiſterpflanzen, zu Braneburg.

u. Landwirtich, vereidigt
, Förſtrritetle (Dauerſtelle). 3. 16. 8. 06. 1. 9.

vierföriter: oder befi.

Filet les iejel Bidet in luchtBertrauensitelle: Sute Zeugniſse und Emp: Stelleals Haustodter. gebote anSudhe f. m. erw . Tochter naden bäumen (lieferbar
(698 Mitte September ), geſagt:Fh. Eichhorſt mit oder ohne

auch Teillieferungen .
Karl: Auguſt S d ul13, Hausſtand.GuteZeugn. u. Ang.1.Nr.701 bef.DieGeid): Forſth, bevorzugt. Prenzel, Stadtförſter Sommer,

fehlungen zur .
Staatl. Forſtgehilfe in Ref. Angebote erbittet
Nieſig bei Fulda.

der D. Forſt -3 . , Neubamm . | Lehr. , Bliesdorf b.Wriezen. Müthen i . $
Friedrich ,

Eheidhließungen: Gr.-kambin (Comm. ) .

Silfsförſter Theodor

Deuchmüller in Fh: forſt tät , ſucht Stellg. 3.
Foritg ., 23 3., in Stadt:

Mörshauſen mit Frl . 1. 10., früh.od. ſvät , als

Olga Thiele.
Bantbeamter und Leutnant Hilfsförſter

d. R. Alfr. Hermann

in Chemniß mit Fräul. od. Förſter,
Alice Urban , Kevier am liebſt. Norddeutſchl.od.

förſtertochter in Wolmir- | Schlej . Mit allen Fächern

ſtedt, Bez. Magdeburg . vertraut, treu 1. zuverl.,

Staatl. Förſter Georg Buchführ., Forſtſchule, mit
Erſatzteile.Heníel in Paſſendorf ſehr guten Zeugn. Angeb.

mit Frl. Toni Keller.unt. Nr. 707 bef die Geſch . Reparaturen.
Glerbefälle: der D. Forſt- 3 ., Neubaum .

von Bismard, Claus, Gilfsförfter,

GchütteStaatl. Forſtmeiſter a. D. 21 J. alt, 1,80 gr . tath .,

in Potsdam .
ſucht zweds Vervollt. in

Dall , Otto, Staatl. Hege: P. Beruf zum 1. 10. 23

meiſter in Forſth. Bart anderweitige Stellung.

holz b. Gr.Ippener. Gegend gleich. Ang. int.

Delbaes, Forſtmeiſter in Weidmannsdank" 674 bef .

Faltenwalde, Reg.-Bez bie Geſchäft ſt. der Dtid . Fernſprecher 77 .

Eiſenbahnſtraße 83.
Stettin .

Forſt- 3 tg ., Neudamm .

Sür Snjerate : Dito Liesle, Neudamu Drudt und Berlag: I. Neuman ! Neudgmtill.

Lediger Förſter, 5 Millionen
Staatl.begemeistertodhte: ento.Sager, so gabre,ev, sablenath Kertragsabidhluk Shemaroribei Leutgen , 50000 Stck.Linden,

Pflanzenspritzen

„ Plaß “ und

Holder "

DEDES
US

:

Bekämpfungsmittel.

E. E. Neumann, Eberswalde,
-
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Sorftliche Rundſchau und Des Förſters Seierabende.

Herausgegeben unter Mitwirhing hervorragender Forſtmänner.

#mtliches Organ des Brandoersicherungs-Vereins Preussischer Forstbeamten zu Berlin , des ..Waldheil " , Vereins ZX7

Förderung der Tuteressen deutscher Forst. und Jagabeamten zu neudamm, des Forstwaisenvereins zu Berlin, des

Vichversicherungsvereins der Forstbeamten a . G. 2u Perleberg , des Verbandes der Staatlichen Rentmeister der

Preussischen Kreise und Forsikassen , des Vereiai Freussischer Staatsrevierförster, der Preussischen Staatsförster.

vereinigung , des Vereins Preussischer Staatsforstsekretāre, des Vereins für Privatforstbeamte Deutschlands, des Deutschen

Forstbeamtenbundes , des Vereins Schlesischer Forstbeamten (gegründet 1840) , der Vereinigung der Privattorstbeamten

der Grafschali Glatz und Umgegend, des Vereins ehemaliger newhaldenslebener Forstschäler, des Vereins absolvierter

ebemaliger Forstschüler der Schlesischen Forstschule Reichenstein.

Die Deutiche Forſt-Zeitung erſcheint wöchentlich ciumal. Bezugspreis : Monat Auguſt durch jede deutſche Poſtanſtalt

freibleibend12 000 mi. (dazu an uns einzuſendende Nachzahlung 12000 Mt.), durd, die Geſchäftsſtelle unter Åreuzband

26000 MI. Undlandspreis für das dritte Vierteljahr Sóm. Fre. 3.00 . Einzelne Nummern , auch ältere, werden für

8000 Wt. (Schw . FC8. 0,3) abgegeben . Im Falle höherer Gewalt, Betriebsſtörungen, Arbeitseinſtellungen oder Auß,

ſperrungen hat der Bezieher teipen Anſpruch auf Lieferung oder Nachlieferung der Zeitung oder Nüdzahlung des Bezugspreiſes .

Rito chne Lorbehalt eingejandien Beiträgen nimmt die Schriftleitung dns Recht der fachlichen Anderung in Anſpruit Bate

srége, für die Entgelt gefordert wird, wolle man mit dem Verneri -gegen Vezahlung" verſchein. Beiträge, dievonihren Berfalfeeu

and anderen Beitſchrifien übergeben werden , werden nicht bezahlt. Bergütung der Beiträge erfolgt nad Ublauf jedes Vierteljajcem.

Unberechtigter Nachdrud voird sad den Gelege von 19. Žuni 1901 ſtrafrechtlich verfolgt.

Nr. 33 .
Neudamm, den 19. Auguſt 1923. 38. Band.

Die Beſoldung der Preußiſchen Staatsbeamten

vom 1. Auguſt 1923 ab.
1. Nach dem zugleich im Nanten des Miniſter- Einbruchsgebiet des Weſtens auf 650 000 H

Präſidenten und ämtlicher Staatsminiſter er- monatlich, die Kinderzulage zur Beſaßungsa

Taſſenen Runderlaß des Breußiſchen Finanz- zulage und zur Notzulage auf 130 000 .16

mirtiſters vom 4. 8. 1923, betreffend A. Erhöhung monatlich.

der Bezüge der Beamten, Voltsidullehrperſonen , An Dienſtbezügen ſind alſo zu zahlen :

Ruhegehaltsempfänger, Wartegeldempfänger, A. An die Vierteljahrsgehaltsempfänger:

Hinterbliebenen , Ångeſtellten uſw. , B. Aus- das Dienſteinkommen

zahlung der Beamtenbezüge (Bes. 2725, Lola) nach den neuen Säßen für die Zeit vom

2010 ), werden 1. 8. bis 16. 8. 1923,

A. 1. für die erſte Hälfte des Monats b ) nach den am 31. 7. 1923 geltenden Säßen

Auguſt (vom 1. 8. bis 16. 8. 1923 ) feſtgeleßt: für die Zeit vom 17. 8. bis 31. 8. 1923 ,

a ) der Ausgleichszuſchlag ſowie der Verſorgungs- zu á und h unterAnrechnung der für dieſe Seite

zuſchlag auf1760 v. H. (Monatsdurchſchnittsräume bereits geleiſteten Zahlungen;

as für den vollen Monat Auguſt ſomit B. An die Monatsgehaltsempfänger:

1167 v. H. ) ,

b ) die Frauenbeihilfe auf1 000 000 M6 monatlich am 31. 7. 1923 geltenden Säßen für die Zeit
Der Unterſchied zwiſchen den neuen und den

(für den ganzen Monat Auguſt ſomit vom 1. 8. bis 16. 8. 1923.
660 000 16 ),

II. Abſchnitt II des Runderlaſſes vom

e) die örtlichen Sonderzuſchläge,
24. 11. 1922, Bes. 3842 / I. D. 1 6461 (Sonder

abdruct aus Nr. 23 des F.M.BI.), gilt ſinngemäß.
durchſchnittlich für

vont auf
den ganzen Monat Hiernach iſt eine für den ganzen Monat Auguſt

Auguſt
erforderliche Berechnung des Ausgleithszurd lages

v . H. v. H. v. H.
nach dem Monatsdurct ſchnitt für Auguſt vor

zunehmen. Soweit jedoch Beamte im Laufe

17

des Monats Auguſt durch Tod ohne Hinter
34 66 50

laſſung von gnadenvierteljahreberechtigten Alta
112

68 158 113
gehörigen oder aus andern Gründen aus dent

84 196 140 Staatsdienſte ausſcheidert, ſind der Berect,nung

102 242 172 des Ausgleichszuſchlages die für die Zeit

118 288 203 vom 1. bis 16. 8. und vom 17. bis 31. 8. jerveilig
134 33+ 234 gültigen Säße zugrunde zu legen . Das gleide

152 382 267 gilt, idenn ein Beamter erſt im Laufe des Monat :

186 474 330
Auguſt 1923 in den Staatsdienſt eintritt ober

220 548 381

ein Beamter im Laufe des genannten Monats

d) die Beſaßungszulage und die Notzulage im in eine höhere Beſoldungsgruppe aufrüdt.

16 18

50 81
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Mich iſt Abſchnitt B Abſat 2 des Kund- Erſten jedes Monats die Dienſtbezüge für den

erlaſſes vom 20. 6. 1923, Bes. 2197 uſw., zu ganzen Monatim voraus. Hierbei werden die

beachten , wonach die Ruhegehaltsempfänger, Ausgleichszuſchläge ( f. 11 u. 2) nach dem Stande

Wartegeldempfänger und verſorgungsberechtigten der zweiten Hälfte des vorausgegangenen Monats
Hinterbliebenent aus dem unmittelbaren berechnet.

Staatsdienſt, die im beſegten Gebiet ihren 5. Etwa am 8. jedes Monats erhalten ſie

Wohnſiß haben, die im Abſchnitt II des Rund eine Nachzahlung für die erſte Monatshälfte in

erlaſſes vom 22. 9. 1922, F.M. I c. 2– 4248 Höhe des Unterſchieds zwiſchen dem Stande der

und ſo weiter vorgeſehenen þundertjäße von zweiten Hälfte des Vormonats und der erſten

den erhöhten Beträgen erhalten. Hälfte des laufenden Monats.

III. Dieſe Erhöhungen gelten auch für alle 6.Etwa am 23. jedes Monats erhalten ſie

unter Abſaß II des Kunderlaſſes vom 6. 6. 1923 eine Nachzahlung für die zweite Monatshälfte

- Bes. 2008 / Lo. 1500 -- aufgeführten Lehr- in Höhe des Unterſchieds zwiſchen dem Stande

perſonen . ( Für die Forſtverwaltung ohne der zweiten Hälfte des Vormonats und der

Bedeutung.) zweiten Hälfte des laufenden Monats .

IV. Die Zahlung der fälligen Mehrbeträge 7. Beiſpiel: Ein Beamter (Monats.

hat ſo bald wie möglich unter genauer gehalts - Empfänger) bezieht monatlich

Beachtung der Beſtimmungen unter B 690 000 H Grundgehalt, 120 000 f Orts.

zu erfolgen . zuſchlag, 190 000 Xe Hinderbeihilfe,KG Kinderbeihilfe, Zus

Denjenigen Beamten einſchließlich der im jammen 1 000 000$ Grundbezüge. Der Aus

Vorbereitungsdienſt befindlichen und der gleichszuſchlag einſchließlich des örtlichen Sonder
vollbeſchäftigten, außerplanmäßigen wiſſen - zuſchlags betrage

ſchaftlichen Aſſiſtenten an den Univerſitäten für die zweite Junihälfte .. 50 v. H.

und Univerſitätsanſtalten, die ihre Bezüge monat- für die erſte Zulihälfte . . 110 v. H. ,

lich nachträglich erhalten , iſt alsbald eine Ab- für die zweite Julihälfte . . . 180 v. H.

chlagszahlung in Höhe eines Viertels des Be- Der Beamte erhält (abgeſehen von der etwa

trages zu zahlen , den ſie für den Monat Auguſt zuſtehenden Frauenbeihilfe)

erhalten würden , wenn die Erhöhungen zu 1 a) am 1. Juli 1 000 000 K + 50

für den vollen Monat Auguſt gelten würden . v. H. 1 500 000 K

Dieſe Abſchlagszahlung iſt auf die am b ) etia am 8. Juli (110–50 = )

15. 8. 1923 zu leiſtende Abſchlagszahlung an- 60 D. H. von 500 000 4 . 300 000 M

zurechnen. c) etwa am 23. Juli ( 180—50 =
V. Die vorſtehende Regelung findet ſinn- 130 v. H. von 500 000 6 650 000 K

gemäß auf die unter den Teiltarifvertrag vom Die Beſtimmungen über Zahlungen an

4. 6. 1920' fallenden Ungeſtellten Anwendung. Beamte, die ihre Bezüge monatlich nachträglich

Der örtliche Sonderzuſchlag iſt jedoch wie bisher erhalten, bleiben unberührt.

an jugendliche Angeſtellte erſt vom vollendeten Vierteljahrsgehaltsempfänger.

18. Lebensjahre zu zahlen .
8. Die Vierteljahrsgehaltsempfänger

Für den Monat Äuguſt 1923 iſt ſo bald wie erhalten wie bisheram Erſten jedes Vierteljahrs

möglich allen vollbeſchäftigten Angeſtellten eine die Dienſtbezüge für das ganze Vierteljahr im

außerordentliche Abſchlagszahlung in Höhe voraus . Hierbei werden die Ausgleichszujdhläge

des 15 fachen Betrages der Grundeinheit ( vgl . (1. I 1 u . 2) nach dem Stande der zweiten Hälfte

Ziffer 2 des Erlaſſes vom 10. 2. 1923 – Lo. des vorausgegangenen Monats berechnet.

375 ) zu zahlen . Die am 15. 8. 1923 zu 9. Etwa am 8. und am 23. jedes Monats er

leiſtende Abſchlagszahlung wird ebenfalls auf halten ſie eine Nachzahlung für dieerſtebzw.
den 15 fachen Betrag der Grundeinheit feſtgeſeßt. zweite Monatshälfte in Höhe des Unterſchiedes

B. I. Allgemeines. zwiſchen dem Stande der für dieſe Monatshälfte

1. Die Ausgleichszuſchläge zum Grundgehalt, bereits geleiſteten Vorauszahlung und dem

zur Grundvergütung, zum Ortszuſchlag und Stande der betreffenden Monatshälfte.

zu den Kinderbeihilfen der planmäßigen und 10. Vor Beginn des zweiten und dritten

nichtplanmäßigen Beamten werden bis auf Vierteljahrsmonats erhalten ſie im voraus die

weiteres halbmonatlich dem veränderten Geld Dienſtbezüge für den betreffenden Monat nach

wert angepaßt. dem Stande der zweiten Hälfte des Vormonate,

2. Zu den Ausgleichszuſchlägen zu 1 gehören ſoweit dieſe nicht ſchon am Beginn des Viertel

auch die örtlichen Sonderzuſchläge und die jahrs gezahlt ſind. Dieſe beiden Monats- Nadie

Frauenbeihilfe. zahlungen für den zweiten oder dritten Viertel

3. Alle Dienſtbezüge werden bar gezahlt, jahrs -Monat werden aus taſſentechniſchen

ſoweit nicht für die Vierteljahrsgehaltsempfänger Gründen mit der Zahlung, die nach Nr. 9 etwa

unter Nr. 11 , 12 etwas anderes beſtimmt iſt. am 23. des Vormonats erfolgt, verbunden.

II . Monatsgehaltsempfänger. 11. Die Zahlungen , welche zu Beginn deg

4. Die Beamten, die Monatsgchalts- Vierteljahrs für dieſes, und die Nachzahlungen,

empfänger ſind, erhalten wie bisher am I welche etwaam23. des erſten und zweiten
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Vierteljahrsmonats für je eineinhalb Monate Nachzahlung nach dem gleichen Stande für den

geleiſtet werden , erfolgen bargeldlos . Fin übrigen ganzen Monat Auguſt und zugleich eine

wird bar gezahlt: weitere Nachzahlung für die erſte

12. Beiſpiel: Ein Beamter (Vierteljahrs- Auguſthälfte in Höhe des Unterſchieds zwiſchen

gehaltsempfänger) bezieht monatlich 690 000. dem Stande der zweiten Julihälfte und der erſten

Grundgehalt, 120 000 1 Ortszuſchlag, 190 000 H Auguſthälfte. Dieſe Zahlung kann bar oder16

Kinderbeihilfe, zuſammen 1 000 000 H Grund bargeldlos erfolgen.

bezüge. Der Ausgleichszuſchlag einſchließlich des 15. Beiſpiel zu Nr. 14 : Würde der Aus

örtlichen Sonderzuſchlags betrage : gleichszuſchlag für die erſte Augufthälfte 1923

für die zweite Junihälfte . 50 v. H. 700 v. $ .* ) betragen, ſo würden an einem Orte

für die erſte Zulihälfte 110 v . v. ohne örtlichen Sonderzuſchlag etwa am 8. Auguſt

für die zweiteJulihälfte 180 v. H. zu zahlen ſein (574—237 = ) 337 v. H. aus den

für die erſte Auguſthälfte 260 v . V. ganzen monatlichen Grundbezügen für Auguſt

für die zweite Auguſthälfte 300 v. H. und außerdem ( 700—574 = ) 126 v. .*) aus

für die erſte Septemberhälfte 330 v. v . den halben monatlichen Grundbezügen für die

für die zweite Septemberhälfte 400 v. V. erſte Auguſthälfte.

Der Beamte erhält (abgeſehen von der etwa 16. Don da ab iſt nach Abſchnitt III zu ver

zuſtehenden Frauenbeihilfe) fahren. Doch iſt hierbei zu beachten, daß fir das

a) am 1. Juli für das Bierteljahr (dreimal ganze laufende Vierteljahr die Dienſtbezüge nicht

1 000 000 $ + 50 v . H. =) 4 500000 H nach dem Stande der zweiten Junihälfte, ſondern

bargeldlos, nach dem Stande der erſten Julihälfte voraus .

b ) etwa am 8. Juli für die erſte Zulihälfte gezahlt ſind.

( 110—60 =) 60 b. p. von 500 000 HG = V. Verſorgungsgebührniſſe.

300 000 $ in bar, 17. Die vorſtehenden Beſtimmungen in I

c) etwa am 23. Juli für die zweite Julihälfte bis IV gelten entſprechend für die Zahlung der

umo für Auguſt (180 - 50 =) 130 V. B. von Berſorgungsgebührniſſe.

1 500 000 kr 1 950 000 bargeldlos,H VI. Žuſa für die zahlenden Kaſſen.

d ) etwa am 8. Auguſt für die erſte Auguſthälfte 18. Aus mehreren Berichten der zahlenden

(260-180 ) 80 b . H. von 500000 M = Maſſen habe ich erſehen , daß die Poſtichedämter= v

400 000 H in bar, und die Geldanſtalten in der leßten Zeit nicht

.) etwa am 23. Auguſt immer in der Lage geweſen ſind,die Nach

a) für die zweite Auguſthälfte (300--180 = ) weiſungen über Poſteinzahlungen ( Vordr . 66 ,

i20 v. H. von 500 000 H6 = 600 000 H , 66a und 66b) mit den Quittungen über die,

B) für September ( 300-50 =) 250 v. . Überweiſung der nachzuzahlenden Dienſtbezüge

bon 1 000 000 % = 2500 000 $ , zu- und Verſorgungsgebührniſſe ſo zeitig zurüdzu
fammen (600 000 K + 2 500 000 M) geben , daß ſie bei Eingang des neuen Rumderlaſſes

3 100 000 16 bargeldlos, für die nächſte Nachzahlung den Kaſſen wieder

etwa am 8. September für die erſte Sep zur Verfügung ſtanden. Dadurch ſind unliebſame

temberhälfte (330-300 =) 30 v. H. von Verzögerungen in der Überweiſung eingetreten.

500 000 X = 150 000 X in bar, um dieſe Berzögerungen fünftig zu vermeiden,

etwa am 23. September für die zweite Seps bleibt nichts anderes übrig , als die Nachweis

temberhälſte (400—300 =) 100 v . H. von {ungen über Poſteinzahlungen in doppelter Aus.

500 000 K 500 000 16 in bar. fertigung zu führen, ſo daß auch dann, wenn

IV. Übergangsbeſtimmungen für die eine Nachweiſung vom Poſtſchectamt oder von
Bierteljahrsgehaltsempfänger für Juli einer Geldanſtalt nicht rechtzeitig zurückgekommen

und Auguſt 1923. ſein ſollte , die zweite Ausfertigung der Nacha.

13. Etwa am 23. Juli 1923 haben die Viertel weiſung verwendet werden tann.

jahrsgehaltsempfänger eine Nachzahlung für die * ) Da ber Ausgleicházuſchlag für die 1. Auguſta

zweite Julihälfte in Höhedes Unterſchieds zwiſchen hälfte tatſächlich 1760% beträgt, ſind außerdem

dem Stande der erſten Julihälfte und der zweiten ( 1760 — 574 ) 1186.% mithin alſo am 8.Auguſt

Fulihälfte erhalten . 1923 – 337 + - 930 % Ausgleichszuſchlag tu

14. Etwa am 8. Auguſt 1923 erhalten ſie eine sa hlen .

Weitere Änderungen in der Sozialverſicherung *).
Bon Verwaltungsamtmann pering. ( Sdiluß .)

D. Angeſtelltenverſicherung. 1 v. 9. Juni 1923, R.G.BI. I S. 376 ) und dann

1. Die Berſicherungspflichtgrenze iſt vom rüđivirtend durch BD. v. 22. Juni 1923 (R.G.BII

1. Juni 1923 ab zunächſt auf 18 000 000 16 ( BO. S. 420 ) auf 27 000 000 $ (beßtes Gebiete

2.Berichtignng zu Nr. 32 S. 567 Ziff
. 2 Buchſtabe a 22 500 000 bzw. 34 000 000 M)erhöht worden .

flohallaſien und Beiträge der Invaliden .Ber: Vom 1. Juli 1923 ab beträgt ſie 78 000 000 NG
liderung ): Die Beiträge der Alallen 19 bis 23 (800-14000 )ind vom 20. august 18:23 ab zu entrichten, ble der gelatien (beſeptes Gebiet 96 000 000 $6) it. B.D.vom

A dis 29 vom 3. Sepirmber per Bert. 24. Juli 1923 ( R. G. Bl . I S. 742).

2
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2. Wichtige Änderungen bringt ein Gejeb g ) Der Grundbetrag des Rubegelbes iſt ( für

zur Änderung des Verſ.-Geſ. für Ångeſtellte alle Gehaltstlaſſen ) auf 7200 M jährlich feft

vom 13. Juli 1923 ( R. G.BI. I S. 636 ) . gejest. Nis Steigerungsbetrag werden

a ) Der Verſicherung werden unterworfen Lehr- ( jährlich ) gewährt:

linge , die ſich in einer geregelten Ausbildung 1620 41 in Gehaltstlaſje 14

zu einem Beruf als Schauſpieler, · Muſiker, 2700 M 15

Erzieher und dergleichen befinden . 3780 4

b ) Für die Fahresarbeitsverdienſtgrenze , 5130 M 17

die für die Verſicherungspflicht maß= 6750 M 18

gebend iſt ( nicht auch für die Einreihung in 8640 16 19

die Gehaltstlaſſen !), werden Zuſchläge, die 10800 st 20

mit Rüdſicht auf den Familienſtand ( Frauens 13230 N 21

und Kinderzulagen) gezahlt werden, nicht an- 16200 N 22

gerechnet.
19710 46 23

c) Ins Geſeß mit aufgenommen iſt die bis jeßt 23760 16 24

nur in Verordnungen erſchienene Veſtimmung: 28350 Mb 25

„ Wer die für ſeine Verſicherungspflicht maßs 33480 26

gebende Verdienſtgrenze überſchreitet, 39150 27

ſcheidet erſt mit dem erſten Tage des vierten 45360 M 28

Monats nach überſchreiten der Verdienſtgrenze 52110 Ni 29

aus der Verſicherungspflicht aus. Wird inner- h) Der stinderzuſchuß zum Kuhegeld beträgt
halb dieſer Zeit die Verdienſtgrenze geändert,

künftig 9600 16 jährlich . Wegen der Eins

ſo beſtimmt ſich die Verſicherungspflicht nach ſchränkung bei unehelichen uſw. Kindern vgl.
den neuen Vorſchriften ."

oben Abſchnitt C Ziff. 2 unter g) .

d) Den 13 Gehaltsklajien ſind 16 i ) Witwen und Witwerrente betragen

Mlajien aufgelegt worden :
jeßt 4/101 Waiſenrente je 9/10. Renten fürStraſſe 14 2160000 bis 311 4320 000 14

(monatlich 180000 - 380 000 K ) 10000 $ Doppelwaiſen je 3/10 des Ruhegeldes des
4320000 bis zu 6480000 K Verſtorbenen .

( imonatlich 360 000—540000 4 ) 17000 %
k ) Die Teuerungszulagen ( Rentenerhöhungen )

6480000 biß zu 8640000 K

(monatlich 640000—720000 6 ) 24000 K zu den Ruhegeldern uſw. find erhöht worden

8640000 bis zu 11880000 4 auf 360 000 N, bei Waiſenrenten auf
(monatlich 720 000-990000 .4 ) 32000 H

180 000 16 jährlich.11880 C00 bis 311 16 1200.0 K Treffen die Borauss

(monatlich 990000-1260 000K ) 42000 . ſegungen für Ruhegeld und Hinterbliebenen

16 120 000 biß zu 19440000 6 rente oder für mehrere vinterbliebenenrenten
( monatl. 1 280000–1620000 M ) 64000 K

19440030 bis zu 23 760 000 K oder für ſolche Leiſtungen und Renten aus

( inonatl . 1620 000-1 980 000 K ) 68 000 !! der Invalidenverſicherung zuſammen, ſo

23 760000 bis zu 29 160 000

(monatl. 1880 000 -2480000.16)
wird die Rentenerhöhung nur einmal gewährt,

82000 M

22 E 29 160 000 bis 311 33 610000 $
und zwar zum höheren Betrag und von dem

(monatl. 2450 000-2970000 % ) 100 000 .46 jenigen Verſicherungsträger (Ünſtalt), der die

2335640000 618 zu 43 200000K erſte Leiſtung feſtgeſeßt hat.
(monatl. 2970000-3600000 4 ) 124000 x

24 43 200000 bis zu 51840000 46 1 ) Für die Beitragserſtattung bei Þeirat

(monatl . 3600 000-4320000 6) 148000 M find Vergünſtigungen eingeführt worden. Det
61 840000 biß zu 61660 000 K

betreffende § 62 lautet ießt: „Þeiratet eine
(monatl. 4820000--5130 000 $ ) 176 000

26 61660 000 bis zu 72860000 weibliche Verſicherte nach Ablauf der Warte
(monatl. 5 130 000-6030 000 ) 208 000 $ zeit für das Muhegeld und ſcheidet fie
72960000 bts gu 84240000 A

binnen drei fahren nach der Ber.
(monatl. 6030000—7020000 % ) 244000 M

84 210000 bi ji 97 200 000 e
heiratung aus der verſicherungs.

(monatl. 702000028100000 K ) 282000 m pflichtigen Beſchäftigung aus, ſo ſteht
97 200000 K

ihr ein Anſpruch auf Erſtattung der Hälfte
(monatl. mcár al 8100000 $

Vom 1. Auguſt 1923 ab gilt jedoch für die der für ſie bis zu dem Ausſcheiden ge

Verſicherten der flaſſen 1 bis 12 die 13. Ge
leiſteten Beiträge zu. Der Anſpruch verfällt,

haltstlaſſe * ). wenn er nicht binnen drei Jahren nad

o) Bezüglich der Waiſenrente und des Itinders
der Verheiratung geltend gemacht wird.

zuſchuſſes zuin Ruhegeld find den ehelichen
Die Erſtattung ſchließt weitere Anſprüche

Kindern ießt gleichgeſtellt die oben in Abſchnitt an die R. V. Anſt. aus den erſtatteten Bei

C Diff. 2 unter d aufgeführten Adoptiv- uſw. trägen aus."

Hinder. m) Die Beitragsleiſtung für die Halbverſicherten

f) Ausgeſchloſſen iſt jeßt der Anſpruch auf ( das ſind Verſicherte, die mit Rüchicht auf

Hinterbliebenenrente, wenn der verſtorbene eine lebensverſicherung von der eigenen

Ernährer erſt nach dem Eintritt der
Beitragsleiſtung befreit ſind) iſt, weil die

Berufsunfähigkeit geheiratet hatundder
zulebt geltenden Borſchriften eine unbillige

Tod innerhalb der erſten drei Jahre der Ehe Härte für die Arbeitgeber enthielten, neu

eingetreten iſt. Die Reichsverſicherungsanſtalt geregelt worden. Nach dem ſeit dem 1. mos

kann jedoch unter beſonderen Umſtänden auch vember 1922 geltenden Rechte hatte nämlid

dann vinterbliebenenrente gewähren . der Arbeitgeber an die Reichsverſicherungs

* ) Der Beitrag für Klaſſe 13 (von mehr als
Anſtalt den Beitrag in der Gehaltstlaſie des

720 000 bis zu 2160 000 M (monatlici 60 000 bis halben Jahresarbeitsverdienſtes zu entrichten,

180 000 $ ) iſt vom gleichen Tage au auf 5000 46 und der Farbverſicherte ſelbſt hatte an die
erhöht worden ,

finſtalt monatlich 15M zu überſenden . Pezog

20

21

M
o
n
a
t
s
b
e
i
t
r
a
g

a
b

1
.
8
.
2
8

*)

1

11

25

M

27

28

N 29

524000 x



Nr. 33 F8.38 (1923) 579Deutliche Forſt-Zeitung

z . B. ein Halbverſicherter 480 000 16 Jahres

verdienſt, ſo waren Beiträge in der Gehaltsa

klaſſe 9 entſprechend dem halben Verdienſte

in Höhe von monatlich 1690 16 zu entrichten ;

wäre der Berſicherte, entſprechend ſeinem

vollen Berdienſte , zu verſichern geweſen , ſo

hätte der Arbeitgeber nur die Hälfte des

Monatsbeitrages der Klaſſe 11 , d. h . die Hälfte

von 3100 16 1550 M , aufzuivenden gehabt.

Künftig (vom 1. Auguſt 1923 ab ) entrichtet

für Salbverſicherte der Arbeitgeber die

Hälfte des Beitrages ihrer Gehalts

tlaſie , alſo nur ſo viel, wie er zu entrichten

hätte, wenn der Halbverſicherte voll verſichert
wäre. Der Beitrag der Halbverſicherten

von 15 s6 monatlich iſt weggefallen .

Solzverkaufsergebniſſe in Breußen (Durgichnittspreiſe) in der 2. Hälfte Juli 1923.
Die Preiſe verſtehen ſich auf volle tanſend Mart.

.

11

.

607 2607.

.

.

.

//

.

Nadelholz : II III IV

Stamminhalt über 2.0
V

1,01-2,0 0,61-1.00 bis 0,50 fm
Gemiſcht

Laubholz:

Mittl. Erdja.
60 4. mehr 50-59 40-49 80-39

Waldgebiet
bis 29 cm

Nbrgſt.1 höchſter Ndroit. /Höchſter Norgſt. 1.höchfter Ndrgſt. 1Höchſter Norgſt. Höchſter Ndrgt. Föchſter
Holzart Breis Preis Preis Prei Breis Preis

s A 人 K .K M M

Oſtpreußen Kiefer 3 387 3 565 3 144 3 214 1 823 2771 ) 1 254 1 520 2 632 2 632

Pommern 9800 9800 ] 10 261 10 261 1 068 9 872

Brandenburg 2 576 5 4571 2 924 5351 2 288 4 881) 1913 3 796 3 166 3 996

Grenzmart 1 973 1973 1 829 3 671 1 736 2 734) 994 1 837 4900 4 900

Schleſien .
2 0681 3 782) 1 951 4118 1 970 3 519 1 472 2 803

Caden 2 235 7 347] 2 546 6 637) 2 238 5 3191 1 6024261 2

Sannover 45701 4 570 4 090 ! 6 200 3 908 5 565 ) 3 419 4 793

beffen Naſjau 2 483 6 000 1 470 12000 1 333 11 6601 1 100 8100 4056 4056

Heſſen - Naſſau Lärche 2010 34001 2010 3 300 I 283 4 156) 773 | 3008

Oſtpreußen Fichte 2000 20001 1 569 1 5691 2066 20661 1364 1 364

Pommern 920 920

Grenzmart 5 418! 5 418

Sachſen 2 528 5 446 2 634 3 492 2 284 4 383 1 868 4 271

þannover 2 986 5 686 2 996 6 2581 2 712 6 246 1 576 5198 2 4001 2 400

Heſſen -Nafſau 2 950 13 750 2 700 9 913 2 255 10 000 1 709 6865 5 073 12 350

Weſtfalen 8 388 ! 8 388 5 617 7 254 4 533 5 494 2 814 4 149 2 245 4 770

Schleſien . Buche A 3 123 3 123

beffen - Naſſau 15 096 4 696 4 696 3 933 3 933

Schleſien... Buche B 1 618 1614

Seffen-Naſſau 5 393 15 3421 9 759 10 331 6 282 7 406 3 915 3 915 2 430 2 430 2 484 2 488

Bommern . Bch. A. u. 8. 700 700

Weſtfalen 2830 28301 3571 3571 2831 28311 2076 2076

Hannover ..Eiche A 7 771) 7771 ) 5 820 582 5069 5 069) 2 308 2 30 1016 10161 5350 5350

Velſen -Naſſau 8010 8010 5 800 5 800 1000 10001 9050 9050

itpreuzen Eiche B 1 953 1953

Sachjeit 4 606 6 391] 1961 2 6881 1512 2 114 1234 1 234 822 822

Sannover 4 667 6275 3 073 5 597 2 267 4 455 1 132 4 147 657 1 849 3 600 3 600

Geffen -Naſjau 3 032 3 032 3 747 5 650 930 4 567 829 3 800) 797 2 703) 3 200 3 606

Pommern . . Eich. A. u . 8. 5 050 5050

belien -Naſſau 7 520 7 5201 4 100 4100 3 000 3 000 1 160 1160

Weſtfalen 13 500 13 500 9 692 9 692 9 579 9 579 6 1796 179| 3 934 3 934)

Pommern Birte 6051 605

Erle 921 921

Aive 652 652

Bannover Eſche A 6 906 6 9061 5 433 5 433 2624 2 624

B 5 400. 5 4001 4 045 4 045 1611 1611

3 678 3 6781 3 671 3 671 1 985 1985

Grubeuholz. Papierholz ( ie Raummeter ). Schwellen (ie Feltmeter ) .

Stempel mit Zopf Jn

Halbgebiet Holzart 6/10 10/14 | 14/22 gem . Waldgebiet Bolzart
Scheite Knüppel

ganzer
gem .

Waldgebiet volzart

Länge
A K

brandenburg Kiefer 2005 Oſtpreußen Fichte Pommern Buche 490

fengnar ! 276 316 382 Schleſien bio geſien - N. Kiefer 1976

annover Nadelh. 2020 Riefer

feifert - N , 3 746 Sachſen Fichte
1768 1091

504 790 778 655

Riefer 811 Bejjen - N.
2186 1700 1332 1138

Eeſtfalen Eiche 3100

Weſtfalen
2210

30972

3 571 3571

N

.

.

Grle

A

798

420

493
AT

1421
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Parlaments- und Vereinsberichte.

Forſtlicher Lehrgang in Parchim . teilweiſe vorhandenen Anfluges, getroffen. Durch

Am 25. und 26. Juni hielt die Forſtberatungs - Þađen von Streifen, in einem größeren 60- bis

ſtelle der Landwirtſchaftskanımer für Medlenburg- 80 jährigen Beſtande, waren Berſiiche gemacht,

Sdhiverin einen forſtlichen Lehrgang in derStadt- denAnflug wegen derfehlenden Bodengare zu bcs

forſt Parchim ab, der von etiva 25 Txilnehmern, günſtigen . Infolge der diesjährigen Niederſchläge

meiſtens aus dem Privatförſterſtande, beſucht war. war genügend Anflug vorhanden, und über das

Die Eröffnung des Lehrganges erfolgte am Gedeihen desſelben werden erſt die nächſten Jahre

25. um 8 ilhr morgens im Sißungsſaale des Rat- ein Urteil zulaſſen. Jedenfalls waren keine Koſten

Hauſes durch eine Anſprache von Forſtmeiſter geſcheut, um den Bodenzuſtand zu verbeſſern und

Bieger- Roſtoc . Von 9 bis 11 Uhr hielt Ober- den Ertrag zu ſteigern . Wohlgelungene Dampf

förſter Moebes einen Vortrag über Forſt- pflıgkulturen von gutein Wuchs und Wurzel

vermeſſung. Die Teilnehmer wurden an Şand bildung zeigten die Nüßlichkeit dieſer Kultur

der einfachſten þilfsmittel, durch Erläuterung von methode. Erhebliche Schwierigkeiten wird zwar

Zeichnungen in die Vermeſſungskunde eingeführt. die veranſchlagte Aufforſtung des früheren Exerziers

Von 10 iihr an ſprach Landrat von Böhl- Glave plaßes bereiten, weil der Boden durch die früheren

über das Medienburgiſche Waldſchußgefeß vom Übungen des Dragonerreginnents ſeiner Dede

10. März 1923 , anſchließend Forſtmeiſter Bieger beraubt und teilweiſe noch aus Flugſand beſteht,

über forſtliche Buchführung unter Berüdſichtigung welcher erſt etwa durch Anbau von Lupine geor

des Maldichußgeſebes. bunden und verbeſſert werden muß.

Der Nachmittag wurde von 142 bis 7 Uhr zu Von hier brachten uns die Wagen in die über

einer Exkurſion indas Revier,, Buchholz" benußt, aus guten Laubholz- und Miſchbeſtände der

wo Stadtrat Müller- Parchim die Führung Reviere „ stidindemart“ und „Sonnenberg“. Auch

übernahm und uns ein ideales Bild der Laubholz- hier war durch die ſachgemäße Arbeit der

wirtſchaft geigen konnte. Das Revier wurde ſeit Forſtbeamten chon ſeit Jahren ein gutente

längeren Jahren nach der Dauerwaldmethode be- widelter Buchenunterbau in den Kiefernbeſtänden

wirtſchaftet, und ſchöne Eichen- und Buchenbeſtände vorhanden, und Laubholzkulturen und -beſtände

mit wohlgelungenem Anflug und Unterbau wurden zeigten einen guten, freudigen Wuchs. Auch gut

uns vor Augen geführt. Vereinzelte, eingeſprengte gepflegte und beſtellte Pflanztämpe waren ini

Lärchen, von 2 bis 3 fm Derbholzinhalt, über- allen Revieren vorhanden . Durch Bodeneinſdzläge:

ragten die Stronen der Laubhölzer und zeigten war die Schädlichkeit der beidelbeere (Vaccinium

im Freiſtande tadelloſen Wudis . Den Abſchluß myrtillus) in den Kiefernbeſtänden feſtzuſtellen,

des Nachmittags bildete eine Flächenvermeſſung welche durch ihr Vorhandenſein mit der Zeit eine

nach dem Noordinatenſyſtem, unter Anwendung Auswaſchung des Bodens (Bleichjandbildung) und
von Winkelſpiegel, Winkelfreuz und Meßband . darunter ſpäter Ortſteinbildung herbeiführt. Dieſe

Am zivciten Tage erfolgte von 7 bis 9 die Bodenkrankheit iſt aber durch Unterbau von Buche,

Kartierung und Berechnung der vermeſſenen Fläche, welche die Heidelbeere verdrängt, zu verhüten.

von 9 bis 10 Uhr eine rege Ausſprache Surch | Es zeigten uns doch andere Einſchläge in demſelben

Beantwortung forſtlicher Fragen , die aus dem Beſtande, wo früher überall Heidelbeere, jeßt aber

Hörerkreis geſtellt wurden . Ilm 12 iihr ging es ſeit längeren Jahren Buchenunterbau vorhanden

mit Wagen , die in liebenswürdiger Weiſe von war, keine derartige Bodenerkrankung.

Rittergutsbejiper Runge-Möderiş geſtellt wurden , Mit einem Schlußwort von Forſtmeiſter

in das Stiefernrevier , Dammı" . Hier bot ſich uns Bieger , der einen kurzen Rüdblick über das Gea'

cin ganz anderes Bild, wie am erſten Tage.ſehene gab, insbeſondere des Holzreichtums der

Wenn ichon der Sandboden mit teilweiſe ſehr Stadt Parchim gedachte, welcher in erſter Linie

huch ſtehender Niesunterlage den Wuchs der Kiefer der regen, verſtändnisvollen Arbeit der Forſt

beeinträchtigte, ſo war durch die frühere not- beamten zu verdanken iſt, endete mit einem dreis

gedrungene Streuentnahmeund das Ausjammeln fachen „ þorrido " auf die genannten Beamten und

des Rcijigs durch die ſtädtiſche Bevölkerung eine verrn Runge- Möderiß dieſer ſo überaus lehrs

weitere Berarmung des Bodens herbeigeführt. reiche Lehrgang. Möge jeder Teilnehmer die'

Hier war erſt ſeit einem Jahre mit der Dauerwald- ncuen Eindrüde und Erfahrungen mit hinauše

wirtſchaft begonnen und die notwendigſten Vor- nehmen in ſein Revier und nach Möglichkeit ver

bereitungen, lvie Liegenlaſſen des Reiſige, Ber- wenden, wo ſie angebracht ſind , zum Woble

meidung der Siahlſchläge und Begünſtigung des ' unſeres geſamten deutſchen Waldes, D. S.

Geſeve, Verordnungen und Erkenntniſſe.
Bereinfachung in der äußcreu Form der Fin.Min .Blattes ) iſt beſtimmt, daß bis auf weiteres

Nechnungen und Belege. auch die der Oberrechnungstammer vorzulegenden

Bi. d . M. f. l. vom 29. Juni 1923. Belege zur Ruhegehaltsrechnung loje, in vor
Nachſtehende Abſchrift wird zur gleichmäßigen idriftsmäßig bezeichnete Bündel verſchnürt, ein

Beachtung mitgeteilt. gereicht werden können .

Juil þinblick auf die ſo außerordentlich ge
Ab drift.

ſtiegenen Preiſe für Heftzivirn und die hohen

Berlin C2, den 31. Mai 1923. Solien für die Birchbinderarbeiten hatte ich die

91 : Ziffer 18 Abſ. 2 der allgemeinen Verfügung Oberrechnungskammer gebeten, zu erivägen , ob

der Cberrechnungstammer vom 24. Oftober 1922 dieſe Veſtimmung, durd,die alljährlich viele tauſend
G. 1104 ( Sonderdruck ans Nr. 22 des i Marf für veft;lvirn und Heftlohn geſpart werdell.
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verſuchsweiſe nicht aud) auf eine Anzahl anderer folgenden freiwerdenden Stelle nur mit Gc

Rechnungen ausgedehnt werden könne. nehmigung des zuſtändigen Fadyminiſters unter

Die Oberrechnungstammer hat darauf ges Zuſtimmung des Finanzminiſters erfolgen, bis

antivortet: Nach den gemachten Erfahrungen ein Viertel der daſelbſt für die betreffende Be

fönne allgencin auf das beſten der Belege amtengattung vorgeſehenen Stellen fortgefallen

nicht verzi. it werden ; ungeheftet die Belege iſt. Dies gilt nicht für die Stellen von Miniſterial

vorzulegen, 1. nur bei Rechnungen, wie ſolche direttoren, Miniſterialdirigenten und anderen

über Ruhegelulter und þinterbliebenenbezüge an- Beamten , denen innerhalb einer Behörde die

gebracht, bei denen ein Zurüdgehen auf an anderer Leitung einer Abteilung übertragen iſt.

Stelle befindliche Belege im allgemeinen nicht Ausnahmen von der Vorſchrift im abl. 1

in Frage komme und außerdem die Belege meiſtens Sap 1 können für einzelne Behörden ſowie für

in einheitlicher Bapiergröße beigebracht werden Behörden oder Stellen ciner beſtimmten Art

und damit die Gefahr geringer iſt, daß ſie unter- allgemein von dem zuſtändigen Fadiminiſter

cinander geraten . Wo die Verhältniſſe ähnlich im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter zu

lägen, behalte ſie ſich vor, im Einzelfalle der Vor- gelaſſen werden . "

loge Ser Beläge in Bündeln zuzuſtimmen . Im Für die Ausführung dieſer Vorſchrift gilt

allgemeinen aber müſſe als das ſparſamſte und folgendes :

zugleich zwedmäßigſte Verfahren das bezeichnet 1. Im Sinne des § 6 Abſ. 1 Saß 1 gehöreni

werden, das auf ihr Schreiben vom 11. Oktober zu den „ im þaushaltsplan für das Rechnungsjahr

1917 durch den Runderlaß vom 1.November1917 1923 vorgeſehenen planmäßigen Beamtenſtellen "
( Fin . Min .Bl. S. 138) angeordnet iſt. Es er auch die in den Beilagen zu den Einzelhaushalten

fordere am wenigſten Material und Arbeitslohn. aufgeführten Beamtenſtellen; zu den „ Behörden "

Sie empfiehlt, darauf hinzuwirken , daß nach dieſem gehören auch ſtaatliche Anſtalten und andere Dienſt

Erlaß in allen Verwaltungen verfahren werde. ſtellen , die mit der Erfüllung von Staatsauſgaben

Der Inhalt des erwähnten Runderlaſſes iſt kurz betraut ſind.

folgender : Beamte der gleichen Beamtengattung"

1. Die Oberrechnungskammer will bis auf gelten Beamte mit gleichartiger Amtstätigteit und

weiteres davon abſehen, daß die Rechnungen und gleicher Amtsbezeichnung.

Belege eingebunden oder mit feſten ilmſchlägen Als „ freiwerdende Stellen " unterliegen dem

vorgelegt werden , ſolveit nicht in beſonderen Fällen Verfahren des § 6 Abſ. 1 diejenigen planmäßigen

Größe und Stärke oder dieBedeutung der Rechnung Beamtenſtellen , deren Inhaber verſtorben, in den

eine Ausnahme erforderlich erſcheinen laſſen . Ruheſtand verſekt oder ſonſt aus dem Staatsdienſt

2. Im allgemeinen ſoll es genügen, wenn die ausgeſchieden ſind, ferner diejenigen Stellen ,

Rechnungsſachen einen haltbaren Rüden haben. deren Inhaber in die Stelle einer anderen Beamten

3. Bei nicht allzu ſtarten Belegbündeln wird gattung (Abſ. 2) überführt oder deren Inhaber

die Durdlochung der linken Seite der Belege, befördert worden ſind.

und zwar oben, in der Mitte und unten und das 2. Das Verfahren beginnt mit dem Tage des

Zuſammenſchnüren mit einem Faden zu einem Infraftretens des Gefeßes über die Feſtſtellung

Belegheft ausreichend ſein. des þaushaltsplans für das Rechnungsjahr 1923

4. Die Verwendung von Þapp- und Aften- | ( d. i . mit dem vierzehnten Tage nach Ausgabe

dedeln zu den Heften iſt nicht erforderlich). des die Verkündung enthaltenden Stüdes der

5. Die Anwendung eines anderen geeigneten Geſekſammlung).

Berfahrens ſtellt die Oberrechnungstaminer Die erſte Beſeßung der durch den paushaltsplan

anbeim . für das Rechnungsjahr 1923 neu geidjaffenen

Beamtenſtellen bleibt von dem Verfahren des § 6

Stellenabbau.
unberührt.

3. Wird nach dem in Ziff.2 A6f. 1 vorgeſehenen
Bj. d. W. 1. f. vom 3. Juli 1923 .

Zeitpunkte bei einer Behörde, bei der mehrere
Der anliegende Abdruţ des Kunderlaſſes planiräßige Stellen für Beamte derſelben. Be

des Herrn Finanzminiſters vom 9. d. Mits. amtengattung vorhanden ſind, eine dieſer Stellen

I À 2. 2190 -- wird zur entſprechenden Be- frei, ſo iſt ſie vorläufig nicht, wieder 311

achtung im geſamten Bereich meiner Verivaltung beſeßen, vielmehr iſt von dem Behördenvorſtand

hierdurch ergebenſt mitgeteilt.

Für die Forſtverwaltung ergeht noch eine be- Fadhiminiſter darüber zu berichten, ob die Stelle
zunächſt auf dem Dienſtiege an den zuſtändigen

ſondere Anordnung.

unter Übertragung der dort bisher gelciſteten
Runderlaß vom 9. Juni 1923, betr. Aus - Arbeit auf andere Beamte derſelben Behörde

führungsanweiſung zu § 6 des Ocjeßes oder auf nachgeordnete Behörden eingezogen

über die Feſtſtellung des Haushaltsplans werden kann (Verininderung der bisherigen

für das Rechnungsjahr 1923 ( I. A2 2190 ). Stellenzahl). - Eine Vermehrung der zahl

Das Geſeß über die Feſtſtellung des Haushalts- der Angeſtellten darf hierdurch nicht ein

plans für das Rechnungsjahr 1923 enthält als & 6 treten . Scheint eine ſolche Einziehung nicht§

folgende, den Abbau planmäßiger Beamten- durchführbar, wird vielmehr die Wiederbelepung
ſtellen betreffende Vorſchrift: der freigewordenen Stelle, ſei es mit einem Bes

„ § 6. Sind von den im Haushaltsplan für amten der bisherigen oder mit dem Beamteit

das Rechnungsjahr 1923 vorgeſehenen plan- ciner geringer beſoldeten Beamtengattung, für

mäßigen Beanitenſtellen bei einer Behörde notwendig crachtet, ſo iſt nach beiliegenden

mehrere Stellen für Beamte der gleichen Be- Muſter* ) 311berichten,weshalb die Wiederbeifung

'amtengattung vorhanden , ſo darf die Wieder

belebung der erſten sind demnächſt ieder ziveit- * ) Uus Mangel an Finum nidit abgedrudt.
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der Stelle notivendig iſt , insbeſondere, weshalb in doppelter Ausfertigung anliegenden Muſtet*)

die von dem bisherigen Inhaber der Stelle ge- einzureichen oder Fehlanzeige zu erſtatten.

leiſtete Arbeit nicht auf andere Beamte der - Aufzuführen ſind :

felben Behörde oder auf nachgeordnete 1. alle zur Zeit vorhandenen Förſterendſteller
Behörden übertragen werden kann. Dabei iſt mit einer Flächengröße von 400ha und darunter:

in jedem Falle darzutun, ob durch Beamte einer und

geringer beſoldeten Beamtengattung, und welcher, 2. die über 400 ha umfaſjenden Förſtereien,
die in der bisherigen Stelle geleiſtete Arbeit eben

deren unbedingte Notwendigkeit bei ftreng
falls ausgeführt werden kann oder warum dies

jachlicher Prüfung nicht mehr als vorliegend,
nicht möglich iſt (Beibehaltung der bisherigen anertannt werden kann, weil die Beſchäftigung

Stellenzahl unter eventueller Umwandlung in die eines Förſters mit einer die Arbeitskraft eines.

Stelle einer geringer beſoldeten Beamtengattung). erfahrenen Beamten vollausnußenden Tätig

In gleicher Weiſe iſt demnächſt bei jeder zweit
keit nicht mehr möglich iſt.

folgenden freiwerdenden Stelle zu verfahren , bis
Etwaige Zweifelsfälle ſind in der Nadzweiſung

von den bei der Behörde vorhandenen Stellen mitaufzunehmen.
der betreffenden Beamtengattung ein Viertel

fortgefallen iſt.
Der Nachweiſung iſt für jede Oberförſterei, in

šitdie Zahl der bei einer Behörde vorgeſehenen lommt,eineBlantettkarte beizufügen, aufder die
der der Fortfall von Förſtereien in Betract:

Stellen einer Beamtengattung nicht durch vier
teilbar, ſo iſt dasStellenabbau -Verfahren für dieſe vorgeſchlagenen künftigen Grenzen der Förſtereien;
Beamtengattungerſtdann einzuſtellen,wenn auch welchedurch.Zulegung von Teilen desauja

für die nichtdurchvier teilbare Stellenzahl eine zulöſendenFörſterb
ezirts eine Vergrößerunger

fahren , farbig eingezeichnet ſind.
Stelle fortgefallen iſt.

4. In den Fällen, in denen nachAuffaſſung werdende Förſterſtellen , die hiernachfürdieEin
Ingtviſchen freiwerdende oder demnächſt freis

der Behördenvorſtände eine Verminderung der
bisherigen Stellenzahl bei Ihren Behörden nicht ziehung in Betracht kommen, därfen vor meinet

burchführbar erſcheint, haben die vorgeſepten Entſcheidung über den etwaigen Wegfall nicht

Dienſtbehörden ſich beim Durchgang der Berichte
neu beſeßt werden. 3. A.: v. d. Busſche.

darüber gutachtlich zu äußern, ob nicht durch Ver

wendung anderer zu ihren Amtsbereichen ger
hörigerBeamten, die in ihrer bisherigen Stelle Dienftaufwanddentidhädigung der Forſtbeamten .

Bj. 8. M. f. 2. vom 28. Juni 1928 -- III: 12841.
entbehrlich ſind, die freigewordene Stelle wieder

belegt werden kann, oder ob nicht durch Übers Zur Ausführung der allgemeinen Berfügung

tragung der in der freigewordenen Stelle ges III 54 vom 1. April 1923 beſtimme ich folgendes:

leiſteten Arbeit oder beſtimmter Urten von Arbeiten Zu II la .

der betreffenden Behörde auf andere Behörden Inter Geſchäftszimmer ſind nur ſolche Zimmer

die Stelle eingeſpart werden kann. zu verſtehen, die ausſchließlich für den öffentlichen

5. Der Fachniniſter leitet alle ihm zugehenden Dienſt beſtimmt ſind. Sie werden in der Regel

Berichte urſchriftlich unter Rüđerbittung mit einer in den Baubeſtandsbüchern als Geſchäftszimmer

Äußerung über die von ihm für zweđmäßig er- beſonders bezeichnet ſein . Arbeitszimmer der Obet

achtete Regelung dem Finanzminiſter zur Ein- förſter, die auch für Privatzweđe benußt werden ,

berſtändniserklärung zu . gelten nicht als Geſchäftszimmer. Eine Lieferung

6. Beim Freiwerden von Stellen in den von Brennbedarf für dieſe Arbeitszimmer iſt vom

einzelnen Miniſterien iſt ſinngemäß zu verfahren. Hauptausſchuß des Landtages am 9. März d. 3. abs

Der Finanzminiſter.
gelehnt worden . Da es ſich ergeben hat, daß die

nach dem Haushaltsplan bisher feſtgeſeßte Höcht.
Stellenabbau .

menge von 9 rm Weichholzknüppel bei bejonders
Bi, d . M. f. 2. vom 2. Juli 1923 III 12244.

Unter Bezugnahme auf meine Allgemeine * ) Das Muſter tann wegen Raummangels

Verfügung I 69 vom 3. Juli 1923 Nr. I B I a 5205 hier nicht abgedrudt werden. Es enthält folgende

wird mitgeteilt, daß die im § 6 des Geſeßes über Spalten :

die Feſtſtellung des Haushaltsplans für das 1. Drönungsnummer. 2. Kame der Oberförſteret.

Rechnungsjahr 1923 enthaltene Vorſchrift über den 3. Nameder für die Einziehuug in Frage ton menden Förſterei.
Abbau planmäßiger Beamtenſtellen auf die Revier- 4.3ſt Dienſtwohnung vorhanden ? — 5. Name. – 6. Dienfigrad.

förſter- und Förſterſtellen mit Revier keine An- 7. Geburtstag des Stelleninhabers.- 8. Flädjengröße der Förferee
9. Geſamtholzeinſchlag der Förſterei im Wirtſchaft&jahre 1923

wendung findet. 10. Flächengröße der in der Förſterei im Wirtſdaftsjahre 1923

Dagegen ſoll erwogen werden, ob die vor- ausgeführten Neufulturen. – 11. Wie ſind die Berhältniffe ia
der Förſterei hinſichtlich des Forſt- und Jagdſdruhes ? - 12 eur

handenen Förſterſtellen mit Revier, deren Umfang gabeüberbesondere Verhältniſſe des Förſterbezins (eb RC
unter der Durchſchnittsflächengröße eines Förſter- birgig, zerſtreute Lage, Induſtrie uſw.). -- 13. Sind für die nächſten

bezirts liegt, weiterhin örtlich nötig und beizu- flächen, Wegebauarbeitenuſw.) im Förſterbezirk in Musiidstas
Jahre beſondere größere Arbeiten Aufforſhung von Fort

behalten ſind oder künftig wegfallen können . nonimen ? -- 14. 3it im Förſterbezirt neben dem Inhaber ber

Für die Einziehung würden beſonders die Förſterſtelle (Sv. 5/7) zur Zeit noch ein weiterer (Huta ) Bearitet

Förſterſtellen in Frage kommen, die nur ungefähr ort entfernt iſtin Hilometern: der Siz derOberförſterei, bet Ét

15. bis 19. Wie iveit ber Soonbejdväftigt und g . F. weshalb ?

400 ha Fläche umfaſſen und ohne Schwierigkeit der ſtaatlichen Nachbarförſter, der nädſte Out (Dori, Stadt),
anderen Förſtereien - nötigenfalls unter ſpäterer bienächſteReviergrenze des Förſterbezirts, die entlegenfte Medier

Bildung beſonderer Hilfsförſterbezirke
grenze des Förſterbezirks, - 20. Borſchläge fiber die ctivatge

zugelegt Aufteilung der Förſterei, den Zeitpunkt der Auflöſung und fiber
werden könnten . die ſpätere Nutzbarmachung des ettva vorhandenen Förſter pieaft.

Ich erſuche daher, mir ſpäteſtens bis zum wenn das Fortbeſtehen der Förſterei (Sp. 3) für unbedingt
gehöfts und der Wirtſchaftslānberelen .- 21. Begründung.

75. Ottober 1923 eine Nachweiſung nach dem nötig gebuiten mirb.



Kr. 33 48. 38 (1923 ) 583Deutſche Forſt-Zeitung

Zu V.

ungünſtigen tlimatiſchen oder baulichen Verhält mir bis zum 1. Januar n . 3. in einer Zuſammen ,

niſſen oder beim Borhandenſein von zwei Geſchäfts- ftellung vorzulegen , die die Gejamtgröße des nuß

zimmern nicht ausreicht, werden die Regierungen baren Wirtſchaftslandes und die Größe der Acker-,

ermächtigt, auf Antrag des Oberförſters auch eine Wieſen- und Weideflächen mit ihrer durchſchnitt

höhere Jahresmenge für die Zukunft feſtzuſeßen, lichen Entfernung vom Forſtdienſtgehöft enthalten

die jedoch über 18 rm nicht hinausgehen darf. muß. Die Feſtſeßung der Zahl der vom Oberförſter

Zu II 2b. zu bezahlenden Geſpanntage behalte ich mir vor.

Wenn die Regierung den Oberförſtern Streu
Zu den Anſchaffungskoſten des Dienſtgeſpanns,

mittel aus dem Waldean Stelle des Strohsab- die auf die Koſten des Geſpanntages von Einfluß

gibt,hat ſie gleichzeitig zu beſtimmen, um welche ſind, gehören auch die Soften der Kommiſſare, die

Menge die Strohration zu vermindern iſt.
den Anfauf durchgeführt haben . Sie ſind für jeden

Wenn Dienſtpferde auf Weiden , die dem Ober- einzelnen Fall beſonders und nicht nach Durch

förſter als Wirtſchaftsland zugewieſen ſind, vors ſchnittsfäßen zu berechnen.

übergehend mit dem Vieh des Oberförſters zur Zu II 2e.

Weide gehen, ermächtige ich die Regierung, dem Der Nachweis der Aufwendungen für Dienſte

Oberförſter einen entſprechenden Teil des Rußungs- reiſen , die nicht mit dem Geſpann erledigtwerden

getdes zu erſtatten .
können, muß erkennen laſſen, wie ſich der Geſamt

Soweit der Dung auf dem Wirtſchaftsland betrag ergibt. Das einfachſte iſt die urſchriftliche

eber im Garten des Oberförſters Verwendung Vorlage der Aufzeichnungen ,die ſich der Oberförſter

findet, iſt er den Oberförſtern unentgeltlich zu im Laufe des Monats über ſeine Auslagen gemacht

überlaſſen, im übrigen für Rechnung der Staats- hat, zur Erſtattung der Unkoſten.

laſſe zu vertaufen . Der Erlös iſt bei Kapitel 2

Titel 7 der Einnahme des Haushalts der Forſt
Zu II 3.

berwaltung zu vereinnahmen .
Die Aufwandsentſchädigung für den perſön

Es ſind Zweifel entſtanden , was unter dem lichen Schreibbedarf iſt ebenļo hoch zu bemeſſen

tarifmäßigen Saß für den Kutſcherlohn zu ver- wie bei den Regierungs- Forſtbeamten.

stehen iſt. Grundſäßlich iſt damit der Landarbeiter

tarif gemeint. Da es ſich aber herausgeſtellt hat, Oberförſter, die ihr Dienſtgeſpann an den

daß in vielen Gegenden Landarbeitertarife nicht Staat zu verkaufen wünſchen, haben einen ent

beſtehen und auf der andern Seite für ſtädtiſche ſprechenden Antrag mit Preisforderung ſpäteſtens

Stellen der Landarbeitertarif nicht anwendbar iſt , bis zum 1. Ditober d . J. an die Regierung zu

will id )genehmigen,daß demKutſcher bei ſtädtiſchen richten. Bis zur Entſcheidung über den Antrag

Stellen ein Lohn bis zur Höhe des Transport- erhöht oder ermäßigt ſich die Preisforderung nach

arbeitertarifs und dem Kutſcher auf ländlichen dem jeweiligen Goldantaufspreis der Reichsbant.

Stellen, für die ein Landarbeitertarif nicht vort Für die Kommiſſion, die den Ankauf begutachtet,

handen iſt, ein Lohn bis zur Höhe des Wald- empfehle ich die peranziehung eines erfahrenen

arbeitertarifs gezahlt wird.Bei der Feſtſeßung des Tierarztes, ehemaligen Pferde- Vormuſterungs

Lohnes iſt für die Verpflegung unverheirateter tommiſſars oder ähnlicher Sachverſtändiger. Ich

Gutſcher der Verpflegungsſatz in Anrechnung zu erwarte , daß nur ' brauchbare Pferde angelauſt

bringen, der nach dem folgenden Abſaß dem Ober- werden , habe aber Veranlaſſung, darauf hinzu

förſter zugebilligt iſt. weiſen, daß auch ältere Pferde bei entſprechender

Da esſich ferner herausgeſtellt hat, daß dievon Breisforderung nicht vom Anfauf ausgeſchloſſen

den Krantentaſſen feſtgelegten Verpflegungsfäße werden ſollten.

für Verpflegung und Unterbringung eines unver

heirateten Kutſchers unzureichend ſind, will ich ger kann nur von Failzu Fali durch die Regierung
Ob ein oder zwei Wagen anzuſchaffen ſind,

nehmigen, daß die Oberförſter 25 % über den
Berpflegungsiap der zuſtändigen Stranfentaſie oder entſchieden werden, wobei auf das vorhandene

25%überdenvon FinanzamtfürSteuerzwede allgemeinenwirdes genügen, einenWagenana
Material Rückſicht genommen werden darf. Im

feſtgeſeßten Anrechnungsbetrag erhalten . Die Ober
förfter ſind ermächtigt ,den jeweils höheren Satzukaufen ,der fürden Kutſcher unddreiPerſonen

zu beanſpruchen und haben auf den Duittungen
Plaß bietet . Ob ein Schlitten anzutaufen iſt,

zu beſcheinigen,ob der Saß der Krantentaſſe oder richtet ſich im weſentlichen nachden klimatiſcher

des Finanzamtes angerechnet iſt und wie hoch dieſe
Verhältniſſen .

Säße find. Beim Anfauf der Geſchirre erwarte ich äußerſte

Zu II 2c. Sparſamkeit. Neben einem brauchbaren Geſchirr

Die Regierungen wollen prüfen, wie weit die mit Lederſträngen darf nur ein einfaches Geſchirr

den Oberförſtern bisher als Wirtſchaftsland über- angekauft werden, das für die täglichen Revier

laſſenen Wieſen und Weiden
inZukunft für den fahrten , volzfuhren und dergleichenzu benußen iſt.

wirtſchaftlichen Bedarf der Oberförſterſtelle un- Ich mache den Regierungen zur Pflicht, An

entbehrlich ſind oder zur Gewinnung des Heus träge der Oberförſter auf Änkauf ihres Dienſte

und Grünfutters für die Dienſtpferde auf Staats- geſpanns ſchnell zli erledigeni, da die Oberförſter

koſten in Anſpruch zu nehmen und aus dem Wirt- die Gefahr nach Wegfall von Verzinſung und

ſchaftslande herauszuziehen ſind. Die dadurch ver- Amortiſation des Dienſtgeſpanns jegt allcin zu

urſachten Anträge auf Änderung der Wirtſchafts- tragen haben.

ländereien ſind mir bis zum 1. Oktober 8. J. Sollte in der Zeit zwiſchen Antrag und Saufa

borzulegen . abſchluß das Dienſtgeſpann unbrauchbar werden,

Die Schäßung der für das Wirtſchaftsland der ſo behalte ich mir vor, im Wege der Unterſtütung

einzelnen Stellen erforderlichen Geſpanntage iſt zu helfen . Beſtehende Verſicherungen angelauſter

möglichſt bald durchzuführen . Das Ergebnis iſt | Pferde ſind ſo bald wie möglich zu fündiger
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VI . auf die Staatstaſie anzuweiſen und ein Fahrten

Zu den Koſten der Geſpannhaltung gehören , buch zu führen , auf Grund deſſen er nach Schluß

wie ich zur Klärung mitteile , auch die Koſten der des Rechnungsjahres den auf Privatfahrten ent

Kutſcherhaltung. Für die Feſtſtellung des Bauſch- fallenden Anteil der Staatskaffe zu erſtatten hat.

betrages iſt der Wert des Hafers nach der Motorfahrräber werden nicht angekauft, ſonderu

Notierung der nächſten Produktenbörſe am 15. des bleiben grundläßlich im Eigentum der Oberförſter.

dem Quartalserſten vorangehenden Monats maß- als Entichädigung für die Abnußung erhalten ſie

gebend. Sollte am 15. eine Notierung nicht ſtatt- nach Schluß des Rechnungsjahres 15 % des an

gefunden haben, ſo iſt der Durchichnitt der leßten ſchaffungswertes.

Notierung vor und der erſten Notierung nach dem Die Anfragen der Regierungen, betr. die aus

15. zu wählen. führung derAllgemeinen Verfügung III 54 bom
Straftwagen und Motorfahrräder . 1. April 1923, gelten hiermit als erledigt.

Wo anſtatt eines Dienſtgeſpanns bisher mit

meiner Genehmigung ein straftwagen gehalten

worden iſt und eine erneute Prüfung aller Ber
Reiſetoften

hältniſſe ergibt, daß die weitere Benußung eines
für Forſtbeamte im Sorbereitungêdienft.

Kraftwagens im dienſtlichen Intereſſe liegt, ſind
Vf. d. M. f. L. vom 18. 7. 1923 – III 13774.

ſämtliche Koſten des Betriebes und der Unter Nach Ziffer 30 der Ausführungsbeſtimmungest

haltung einſchließlich der Haftpflichtverſicherung auf zum Meiſetoſtengeſep fönnen Beamten im Bor

die Staatstaſſe zu übernehmen . Im allgemeinen bereitungsdienſt , die als volle Arbeitsfraft Be

wird die Beibehaltung vorhandener Kraftwagen amtenſtellen wahrnehmen, Reiſekoſten unter

dann vorteilhaft ſein , wenn der Oberförfter den Bugrundelegung derjenigen Beſoldungsgruppe

Wagen ſelbſt fährt und nur für die Reinigung eine gewährt werden, in der ſie beim regelmäßigen

Aushilfe annimmt. Wenn ein Chauffeur gehalten Verlauf ihrer Dienſtlaufbahn zuerſt planmäßig
werden muß, ſind die Beſtimmungen über die angeſtellt werden. Vorausſeßung iſt die Bets

Kutſcherhaltung ſinngemäß anzuwenden. wendung in der Stellung eines nicht niedriger

Wo ein vorhandener Kraftwagen beibehalten eingeſtuften planmäßigen Beamten .

werden ſoll, iſt der Oberförſter berechtigt, bis zum
Danach ſind dem Förſteranwärter im Bors

1. Oktober 8. 3. ſeinen Antauf durch den Staat bereitungsdienſte, wenn er mit der Vertretung
zu beantragen . Will er Eigentümer bleiben , ſo eines Förſters oder Forſtſekretärs beauftragt

hat er die Gefahr allein zu tragen , auch fann eine wird oder mit Forſteinrichtungs- oder Forſt

Amortiſation oder Verzinſung des Wertes nicht vermeſſungsarbeiten beſchäftigt wird, die Heiſe

zugeſtanden werden . koſten nach Stufe II des Reiſekoſten - Gejeßes

Für den Ankaufvorhandener Kraftwagen gelten (Beſoldungsgruppe 6-8) zu gewähren, bei der

die für den Ankauf von Dienſtgeſpannen gegebenen Vertretung eines überzähligen Förſters aber

Richtlinien. Wenn ein neuer & raftwagen angetauft nur, wenn dieſer die vollen Betriebsgeſchäfte in

werden muß, iſt auf möglichſte Sparſamkeit einem ſelbſtändigen Dienſtbezirk wahrzunehmen

Bedacht zu nehmen, insbeſondere ſind nur kleine hat. Forſtreferendare erhalten Reiſetoſten nach

Wagen anzukaufen . Auf den Plaßbedarf bei Be- Stufe III (Beſoldungsgruppen 9-12), wenk

reiſungen iſt keine Küdſicht zu nehinen. Über ihnen während einer Beſchäftigung Tagegelder

die Stärke der Maſchinen laſſen ſich allgemeine zugebilligt ſind. Für Forſtreferendare, die unter

Vorſchriften nicht geben, da für ſie das Gelände haltszuſchüſſe beziehen , iſt die allgemeine Ber

maßgebend iſt.
fügung III 63 vom 21. April 1923 – III 7993 –

Der Oberförſter iſt berechtigt, den Dienſtkraft- |maßgebend.

wagen auch für Privatzivede zu benußen . Ilm die
Wie die Staatsforſtbeamten im Vorbereitungsa

Feſtießung der von ihm für Privatjahrten der dienſt beiReiſen zur Ablegung von Prüfungen
Staatsfaſie zu erſtattenden Betrages zu ermög- zu behandeln ſind , geht aus der allgemeinen Ver
lichen, hat der Oberförſter ein Fahrtenbuch zu fügung III 88 vom 6. November d. J. – III 18342

führen, in dem er nach jeder Fahrt Datum , Ziel
hervor.

der Fahrt, Dauer der Fahrt, getrennt nach Dienſt 3. A.: Trebeljahr.

und Privatfahrten, einzutragen und durch Namens 8

unterſchrift in der leßten Spalte zu beſcheinigen
hat. Am Schluß des Rechnungsjahres ſind die Werf. des F.-M. zugl. t. N. ſämtl.Staatsminiſter, mit Tak

timzugátoftenrechnungen .

Geſamtkoſten der Nraftwagenhaltung einſchließlich nahme des ßerrn Juſtizminiſters, vom 28. 6. 1923

15 % des Anſchaffungswertes feſtzuſtellen und
1. C.2. 2662 II.

durch die Geſamtzahl der Fahrſtunden zu dividieren, Es beſtehen keine Bedenken dagegen , daß in

woraus ſich der Preis für eine Fahrſtunde und den Fällen, in denen die Gewährung eines Zir

der vom Oberförſter für Privatfahrten zu er- ſchuſſes zu der nach dem Geſeß zu berechnenden

ſtattende Betrag ergibt . Wenn in den Kraftwagen | Ilmzugskoſtenvergütung in Frage tommt, der Bo

ein Kilometerzähler eingebaut iſt, was bei dem rechnung dieſer Vergütungen in den Ilmzugs

Ankauf neuer Wagen erwünicht iſt, ſind in das koſtenredinungen der Beamten die Entfernung auf

Fahrtenbuch die zurüdgelegten Entfernungen ein- dem Schieneno ( g . F. Waſſer-) wege zugrunde

zutragen und dem vom Oberförſter zu erſtattenden gelegt wird, ohne daß eine etwa beſtehende Land.

Betrage zugrunde zu legen. weg entfernung noch dargeſtellt wird. Bei den

Wo bisher mit meiner Genehmigung neben bisherigen Verfahren hates jedoch zu verbleiben ,

dem Dienſtgeſvann ein Motorfahrrad gehalten wenn die geſamte Landwegentfermmg zipilden

worden iſt, deſſen Beibehaltung auch für die Zu den in Vetradit kommenden Orten verbättrid

funft als notwendig anerkannt wird, hat der Ober- mäßig kurz iſt ( etwa 50 km ) und ihre Berechmung

förſter die Soſten für Unterhaltung und Betrieb teine Schwierig feiten macht
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Detämpfung von Waldbränden. Ettisehnter Radtrag

Bi. 6. M. f. B. vom 23. 7. 1998 - IB I d 17328 . zuin Larifvertrage für Forftarbeiter.

Ueber die Maßnahmen zur Befämpfung von zwiſchen der Forſtbertvaltung des Preußiſchen

Waldbränden herrſcht vielfach Untenntnis . Es Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen und

wird daher auf ein auf Veranlaſſung des Branden- Forſten in Berlin als Arbeitgeberin für den

burgiſchen Waldbeſigerverbandes ausgearbeitetes, Bereich der preußiſchen Staatsforſten einerſeits,

im Berlage von J. Neumann in Neudamm er- dem Deutſchen Landarbeiter-Verband in Berlin und

ſchienenes Merkblatt hingewieſen, in den geeignete dem Zentralverband der Landarbeiter in Berlin

Verhaltungsmaßregeln bei Ausbruch eines Wald- anderſeits werden folgende Anderungen zumn

brandes gegeben ſind. Ich erſuche ergebenſt, auf Tarifvertrage vom 17. September 1920 und ſeinert

das Weiterbekanntwerden des Merkblattes hinzul: Nachträgen mit Wirkung vom 6. Auguſt 1923 au

wirken . vereinbart:

I. Es erhalten an Stundenlohn :

in Lohngruppe I II III IV V

MC M

1. voll arbeitsfähige Arbeiter über 24 Jahre den

Grundlohn , und zivar 44000 43500 43000 42500 42000

2. vollarbeitsfähige Arbeiter von 21 bis 24 Jahren 42300 41800 41300 40800 40300

3. voll arbeitsfähige Arbeiter von 18 bis 21 Jahren 33000 32600 32200 31800 31400

4. voll arbeitsfähige Arbeiter von 16 bis 18 Jahren 22000 21750 21500 21250 21000

5. voll arbeitsfähige Arbeiter von 15 bis 16Jahren 16500 16300 16100 15900 15700

6. voll arbeitsfähige Arbeiter unter 15 Jahren 11000 10850 10700 10550 10400

7. doll arbeitsfähige Arbeiterinnen über 18 Jahre 22000 21750 21500 21250 21000

8. voll arbeitsfähige Arbeiterinnen von 10 bis

18 Jahren . 13200 13050 12900 12750 12600

9. voll arbeitsfähige Arbeiterinnen unter 16 Jahren 8200 8100 8000 7900 7800

II. Für Affordarbeiten ſind für die vom 6. Auguſt 1923 an geleiſteten Arbeiten die Lohnſäve

unter Zugrundelegung des vorſtehenden Stundenlohnes des voll arbeitsfähigen Arbeiters bon 21

bis 24 Jahren neu zu vereinbaren .

Berlin , den 7. Auguſt 1923.

Folgen Unterſchriften .

Kleinere Mitteilungen .

Allgemeines. 1 höhten Bezüge zu zahlen , ſobald das die Zahlungana

Bittor, Herzogvon Ratibor und Corvey, der ordnende Freistelegramm bei der örtlichenPoſt,

befannte Waldbeſiter imd langjährige Borſigende Weiſe die guula figkeit der Zahlung feſtgeſtelltanſtalt eingegangen oder auf ſonſt einwandfreie

des „ Allgemeinen Deutſchen Jagdſchutzvereins “,iſt worden iſt. Münftig find die Dienſteinkommens.

nad langem Krankenlager am 9.Augliſt in feinem uſw.Verbeſſerungen – auch bei einer Erhöhung

Schloſſe Corbey in Weſtfalen geſtorben . Mit dem
Verblichenen ſcheidet aus derReihe der Wald des Brundgehalts oder der Grundvergütung und

beſitzer und deutſchen Jäger ein Mann, der
bei Einführung einer neuen Gebührnis vont

jahrzehntelang in ihrensereiſen eine führende den ſelbſtändigen Forſtkaſſen umzurechnen undzu

im :
Rolle ſpielte. Möge ihm die Erde leicht ſein !

blatt veröffentlicht werden . Es wird der

Die Dienſteintommens- uſw. Berbeſſerungen, größte Wert darauf gelegt, daß die neuenBezüge
jedesmal

die vorausſichtlich bis auf weiteres zweimal gezahlt werden , damit die Beſchiverden über ver
monatlich neu geregelt werden , ſollen nach zögerte Anweiſung undZahlung endlich aufhören .
der Berfügung des Finanzminiſters vom

27. 7. 23, betreffend beſchleunigte lImrechnung

und Zahlung der Dienſtbezüge und Verſorgungs:
Neueſte Kundgebung des Herru Bialzgraf.

gebührniſſe (Beſ. 2636 ), fünftig durch das im

Breus. Finanzminiſterium neit herausgegebene
In Nr. 32 des Deutſcher Förſter“ veröffentlicht

Preußiſche Beſoldungsblatt" (Teil ll des Herr Pfalzgraf folgende Erklärung:

Finanzminiſterialblattes, das auch von den „Als Ergänzung meiner Bekanntmachung in

Forſttaſſen zu halten iſt) veröffentlicht werden. Nr. 30 wird nachitehend das mir zuigegangene

Das Preuß . Beſoldungsblatt erſcheint nach Be- Schreiben des Miniſteriums für Landwirtſchaft,

darf, im allgemeinen wöchentlich einmal. Es iſt Domänen und Forſten befanntgegeben :

nur durch die Poſt zu beziehen. Beſtellungen auf „ Der Verein Preußiſcher Staatsoberförſter

Einzelnummern ſind nur zıı ridten an R. v . Deckers hat durch Schreiben vom 17. d . Mts. die Teil .

Berlag, Berlin SW , Jeruſalemer Straße 56. Wie nahıne an Verhandlungen mit Ihnen ab

bereits vom Landwirtſchaftsminiſterium durch gelehnt, ſolange nicht die in Jhrer Schrift

Erlaſſe vom 24. 3. 23 – IB la 4019 uſm ., „ Das Oberförſierinjtem in der Praris“ auf:

S. 279 der „ Deutſchen Forſt-Zeitung“, und vom geſtellten Behauptungen über Kundichreiben

19. 4. 23 - III 3496 II Anz. früher beſtimmt iſt , des Oberförſtervereins von Ihnen mit ent

ſind die ſelbſtändigen Forſitaſien ermächtigt, die {predjender Entſchuldigung zurücgenommen

Dienſtbezüge für die planmäßigen und außer- ſeien, und hat eine dahingehende öffentliche

blanmäßigen Beamten ſelbit zu errechnen und die ers Erflärung Ihrerſeits im Deutiden Foritvirt .

1 )

n
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in der „ Dentidhen Forſt - Zeitung" und dem ſehr ſauberen Geldſcheinte aneinander. Dabei

Deutſchen Förſter“ gefordert . häuft ſid ; der Papiergeldberg. Beträge bis über

Der Gerr Miniſter, der zurzeit auf Urlaub 100 Millionen tommen jegt an ſolch einem Tage
weilt, hat mid), den interzeichneten Landforſt- i zuſammen. Bei zitnehmender Teuerung werden

meiſter, beauftragt, Shueit initzuteilen , daß er fich dieſe Zahlen verdoppeln und berdreifadyen.

von Shnen beſtimmt vor der Sigung am Es erhellt ohne weitereš, welcher großen Nervens

24. d . Dus. eine zunächſt mündlich abzugebende anſpannung der Maſſenbeamte bedarf, den an ihu

Erflärung gegenüber dem Vorſiyenden des geſtellten Anforderungen gerecht zu werden. Geld

Dverförſtervereins, deren Wortlaut im Be- verluſte find bei der Art dieſer Geldeinziehung

siehmen mit dem Forſtmeiſter Rudolph feſt311= unvermeidlich und fönnen im Unglüdsfalie redit

ſetzen wäre, verlangen müſſe. Sollten Sie hohe Beträge erreichen . Dem Vernehmen nach

wider Erwarten nicht bereit ſein , Ihre un- find größere Berluſte and tatſächlich eingetreten.

bewieſenen Behauptungen gegenüber dem Dieſe Geldverluſte hat nach der Geſchäftsanweiſung
Oberförſterverein zurüdzımehmen und zu be- der Maſſenverwalter 311 tragen . Als Ausgleich
dauern, ſo fönnte dem Vorſiyenden des Ober- hierfür erhält er dann vom Staat ein jähti

förſtervereins oder anderen Vorſtandsmitgliedern liches Fehlgeld von 500 M6, ein Betrag, der

nicht zugemutetwerden , mit Ihnen am gleichen heute überhaupt keine Bedeutung mehr hat. &

Berhandlungstiſche Play zu nehmen. Es inuß demnadh gefordert werden , daß der Ferr

müßte alſo in dieſem Falle der Berein Breußi- Finanzminiſter hier ein baldiges Einſehen hat
Ider Staatsförſter durch ein anderes Vorſtands- und die Entſchädigung für kleinere, ja immerhin

mitglied ( außer der Förſter Ludewig) bei den eintretende Geldverluſte der Geldentwertunganpaßt.

Berhandlungen am 24. d. Mts. vertreten Bei größeren Berluſten aber dürfte zur Tragung

werden oder aber unvertreten bleiben , was des Kaſſendefektes der Maſſenverwalter nur dam

ſadilid) zlı bedauern wäre. verpfliditet ſein, wenn ihm ein grobes Bers

Einer umgehenden Erklärung ſehe ich entſchuldei nachgewieſen werden kann .
gegen . (gez . ) I. A .: Trebeljahr . Forftrentmeiſter Ewert , Altdamm.

Dem Miniſter iſt von mir und dem Vorſtand 8

je ein Proteſtſchreiben zugegangen , weldje nad)
Forſtwirtſchaftliches.

Antwort des Miniſters hier angedruckt werden.

Andere Vertreter für den von der Forſtbetriebs. Jujcttenſchäden . lInter die em Stichwort find

beamten gewählten Beamtenausſchuß zu ent- in Nummer 32, Seite 563, vom Staatsförſter

ſenden, wurde abgelehnt. Pfalzgraf.“ Maltewiß einige Fragen geſtellt, die in Kürze

Es erübrigt ſich einſtweilen , dieſer Grklärung wie folgt zu beantworten ſind:

etwas hinzuzufügen . Sie ſpricht für ſich ſelbſt. 1. Mit dem Abtrieb ſoll man nicht zu voreilig

Bai 13 . ſein, wie in Nr. 31, Seite 536 u. ff. ausgeführt

wurde. Sorgfältige Brüfung der möglichen Wieder

Die Golzverſteigerungen von heute. Die von begründung iſt dringend notwendig.
den Oberförſtereien abgehaltenent Berſteigerungen 2. Verſuche, die Raupen mit Gas zu töten,

von Brennholz und von Nutzholz ziim örtlichen ſind noch nicht angeſtellt ; wohl hat man in ge

Bedarf haben in der Nachfriegszeit ein beſonderes (chloſſenen Räumen die Bekämpfung von Schäds

Gepräge erhalten . Mit dem immer ſtärker hervor lingen erfolgreich durchgeführt, nämlid, die der

tretenden Kohlenmangel iſt der Bedarf der Be: Mehlmotte in Mühlen mit Blauſäure und die der

völferung an Brennholz gewaltig geſtiegen . Wenn Schiffsratten mit Generatorgas. Vor dem Kriege

früher gewöhnlich nur wenige Käufer bei dieſen ließ ſich der damalige Oberförſter Zimmermann

Perfauſsterminen anweſend waren und das meiſte ein Verfahren patentieren, vom Luftſchiff aus

Golz an die molzhändler verkauft wurde, ſo ſind jeſte oder flüſſige Stoffe zur Bekämpfung von

hente die Verſteigerungslokale vom faufenden Schädlingen über den Wald auszuſtreuen oder zu

Publifum meiſt überfüüt. Der Verfauf vollzieht verſtäuben . Im 8. beſt des laufenden Jahr

fid ) mühevoll unter Aufgebot von Schutzbeamten ; ganges berichtete die „lmſchau “ über Flugo

Ruhejtörungen , Beamten beſchimpfungen ereignten zeuge zur Inſektenbekämpfung folgendes: „ Als

ſich ſehr oft. Hat nun der den Verkauf leitende auf einer Farm bei Trou in Dhio eine Pflanzung

Beamte niit ſeinem Perſonal dieſer Menſchen von Natalpabäumen von Raupen befallen wurde,

menge gegenüber jchon einen ſchweren Stand , ſo machte C. R. Neillie aus Cleveland dem Leiter

geſtaltet ſich die (Beldeinziehungan ſolchen Tagen der entomologijden Station zu Chio, H. 9.

beſonders ſchwierig . Blüdlich hat der Naſjen- Goljard, den Vorſchlag, das Betämpfungsmittel

beamte noch irgend einen leeren Zimmerwinkel durch Flugzeuge auf die Bäume ſtäuben zu laſſen.

erwiſcht, ſich aus Tiſchen und Stühlen eine Verwendet wurden Arſenverbindnngen . Wieder

Barrifade gebaut, ſchon ſieht erſich durch Zahlungs- holte Verſuche hatten jedesmal durchichagendent

luſtige hart bedrängt. Jeder will natürlich zuerſt Erfolg. Wenige Minuten nach dem Zerſtäuben

abgefertigt ſein. linter Lärm und Geſchlei geht lagen die toten Raupen in Maſſen am Boden.”

das Zahlgeſchäft vor ſich . Oft werden Millionen- 3. Stellung zu nehmen wäre zu der Frage,

beträge mit fleinen Geldicheinen berichtigt. 20-und welche Mittel man bei Injettenkalamitäten ait

50-Marf- Scheine, für die man ſonſt ivenig Verwenden ſoll. Dieſe Frage möchte ich dahin be

wendung hat,finden hier ihre Abladeſtätte.Kleinere antivorteil, daß die Vorbereitungen nicht reato

Feldbeträge dagegen werden mit großen Wert zeitig genug getroffen werden können . mat
( cijeinen bezahlt, auf die dann mieder herauss jederzeit gegen einen Angriff gerüſtet iein , die

gegeben werden muß . Auch Betrugsverſuche leijen Anzeichen derſelben kennen und richtig !

fommen vor. Gohe Aufinertiamfeit erfordert das deuten wiſſen. Überraſchen darf man ſich nid)t

Ballen einiger zum Verwechſeln ähnlichen (Seld- laſſen . Die allgemeine Vorbereitung beſteht in

fcheinie, leicht kleben auch die ganz neuen oder der Auffriſchung der in der Jugend erlernten
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Kenntniſſe an der Hand irgendeines Lehrbuches Bordrude für die Kreis- und Forfttaflen nach

des Forſtſchußes oder des „ Neudammer Förſter- neueſter amtlicher Vorſchrift liefert die Firma

lehrbuchs“ . Auch dieAuch die „ Neudammer forſtlichen R. Schneider & Sohn in Landsberg (Warthe).

Belehrungshefte“ enthalten das unbedingt nötige, Durch Sachverſtändige iſt Vorſorge getroffen, daß

nur fehlt gerade ein ſolches über die Forleule; die Bordrude den jeweiligen behördlichen An

hoffentlich bringt der Verlag I. Neumann recht forderungen entſprechen und Aenderungen imo

bald ein ſolches heraus; . einige wertvolle Winke Verbeſſerungen ſtets Berückſichtigung finden . Die

gab kürzlich die „ Deutſche Forſt-Zeitung“, aber genannte Firma hat ſämtliche Viechte der Verlags

das Thema „ Forlenile“ müßte in einemBelehrungs- druđerei Dittmann in Bromberg erworben , die

heft eingehender und erſchöpfender behandelt früher, vor der Abtretung Brombergs an Polen,

werden . Dr. Edſtein. Lieferant der ſtaatlichen Kreiss und Forſttaſſen

in Preußen geweſen iſt.

über den Fraß der Rieferneule (Forleule) find
Forſtrentmeiſter Wernice, Cladors.

uns auf unſere Kundfrage in Nr. 30 auf S. 526
$

noch folgende Nachrichten zugegangen : Vom Wildmarkt.

Barwalde . In Jagen 12 bis 44 und 34 Amtlicher mild marttbericht. Berlin , 9. Auguft

bis 36 iſt teilweiſer Mahlfraß durch die Forleulen- 1923 . Zufuhr ſehr gering , Geſchäft lebhaft, Brelle

raupe entſtanden. anziehend. Rotwild , mit Abſchuß . Atteſt, 75 000

Altdamm . Große Flächen der Waldungen | zis 80.000 M , Rehböde la 90 000 bis 100 000 6
nördlich von Altdamm, beſonders am Wege, der für 12 kg; Kaninchen , ſtarke 50 000 , Plein 30 000
nach Thnazoll führt, ſind von der Forleuie fahl- bas Stüc. Bon den Preisnotierungen ſind in

gefreſſen . Abzug zu bringen : Fracht, Speſen und Proviſion.

Die Saganer Waldungen find von Nonne,

Riefernſpinner und Forleule ſtark befallen worden. Bom Rauhwarenmartt.

Stellenweiſe iſt Kahlfraß eingetreten. Hadi der „ düridner -Zeitung “ ( Peipsig ) DOM

In dem von Urnimíchen Forſtrevier 12. A uguſt 1923. Baummarder 12 bis 137. Doll .,

„ Schwedter Theerofen", Kreis Angermünde. Steinmarder 10. bis 12 Doli., Fadie 5 bis

wo der Fraß bis jetzt auf ſeinen Herd beſchränkt 8. Doll. Attilfe142 bis, 24, Doll., Dächſe 1%
iſt, hat die Forleule merklichen Schaden in einem bis Doll., Maulwürfe 0,10 Doli.,Mehbeden

etiva 35- biš40 jährigen Stangenholz angerichtet. Narltlage läßt es nicht zu, maßgebende Preiſe
0,20 Doll. Die Unſicherheit der gegenwärtigen

Die am ſtärkſteri befreſſene Fläche iſt etwa feſtzuſehen.Dieoben bezeid neten Preiſe wurbert
10 Morgen groß. Der Fraß begann im Südoſten genannt in einheitlichen Großhandelsiortimenten in

und zieht ſich weiter nach Nordweſten. Im Leipzig auf Weltmartt . Deviſenbaſis (Umrechnung
regneriſchen Juni wurde von dem Fraß wenig in Martnach Tageskurs) je Stüd und sind als uno

oder gar nichts bemerkt. Mit Einſetzen der heißen gefähr erzielte Preiſe auſzufaſen. Ausgeſudite Ertra
Tageim Juli trat er aber ſehr ſtart auf.Das Worten ſowie anderſeits Secundawaren ſtellen ſich

Probeſammeln der Raupen am 25. Fuli, durd)
entſprechend.

Anprällen ſtart und weniger ſtart befreſſener

Hiefern , ergab je Stamm 10 bis 15 Raupen;
Häutepreiſe.

gleichzeitig wurden unter dem Moos größere Berliner Fäuteaultion vom 8. Auguſt 1923.

Menge von Raupen und Puppen gefunden. In Auch auf der Berliner Häuteauktion des allgemeinen

dem ſtart befreſſenen Beſtande lagen unter dem Häute - Verwertungsverbandes, 6. m . b . 9., zu

Moos auf 2 Quadratmeter175, 200 bis 230Stüd, Berlin, die am 7. Auguſt ſtattfand , zogen die Preiſe

im angrenzenden gleichaltrigen , aber weniger um das Sedis. bis Zehnfache an.
für Großviehhäute gegen die Borauktion ( 17./18 . Juli )

Der Beſuch der

befreſjenen Beſtand auf der gleichgroßen Fläche Auftion wargutunddieKaufluſt von Anfang an
70 Stüd. Die Raupen ſind über das ganze ſehr rege, und wurde die Stimmung im weiteren

etwa 1500 Morgen große Revier verteilt, haupts Berlauf im Zuſammenhang mit der ſprunghaften
ſächlich in Stangenhölzern , auch da , wo vom Steigerung des Dollarturſes immer lebhafter. --

Fraß nichts 311 bemerken iſt.
Bei der am 8. Auguſt fortgeiebteit Auktion kamert

Förſterei - Schwedter Theerofen “, Poſt Stalb- und Schaftelle zur Berſteigerung. DerBefucy
war wieder ſehr gut und die Nachjrage noch leb

Paſſow U. -M, den 28. Juli 1923. hafter als am erſten Tage. Die Preiſe zogeit für
Wurl. Nalbjelle gegen die Borauttion um das 11. bis

5
14 ſache, für Schaffelle um etwa bas 10 jache an .

Geſchäftliches.
8

Dienſtalter $ liften
Fiſchpreiſe.

der preußiſchen Forſtverwaltungsbeamten. Nach dem amtlidhen marttbericht der ſtädtiſchen

Marfthallen Direttion Herlin vom 9. Auguſt 1923 .

In neuerzweiterAuflagehatşerr Regierungs- lebende Fiiche. Für 1/2 kg wurden bezahlt :

rat Emil Behm im Miniſterium für Landwirt- Hechte 300 000 bis 312 000 m , Sdileien , Portions .

chaft, Domänen und Forſten zu Berlin ſoeben 400 000 , Nale, mittel 450 000 bis 451 000 M ,

die Dienſtaltersliſten der preußiſchen Forſtver- srebie, vom Kopi bis sur Sowanzjpiße gemeſſert,
waltungsbeamten des Staates und der Hoffammer uniortiert 510 000 bis 540 000 46, 13 bis 14 cm

im Verlage von J. Neumann erſcheinen laſſen. 870000 . bas Schod .

Das jedein preußiſchen Forſtverwaltungsbeamten
Forellenpreiſe nach der Fiſcherei • Zeitung "

und Anwärter unentbehrliche ſtatiſtiſche õilfsmittel (Neudamm ): am St. Pauli Fijdmarft in am

tit im Inſeratenteil der heutigen Numer an Foreilen groß 290 000 bis 480 000, mittel 255 000.
burg erzielten vom 31. Juli bis 6. Unguſt 1923

gekündigt; Beſtellungen können vom Sonnabend, Die Preiſenotierenin Brund und Mart. Fiſche int

dem 18. Auguſt an , erledigt werden . Eispadung .
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Brief- und Fragetaſten. geführten Bezüge der nichtplanmäßigen Unwärter

Bedingungen für die Beantwortung von im zweiten Jahre.

Briefkaſtenfragen .
Aufrage Nr. 37. vat Verjetnng nach

de werden Fragen nur beantwortet, weun Boft einem Ort in niedrigerer Ortsttaife Einfluß ani
Dezug & Id ein oder A18wcie , daß Frageſteller

Bejieler uujeres Blattes iſt
, 110 3000 Mart Porto: das ſpätere Ruhegehalt? Kann ein preußiſcher

Snitcii mit eingefandt werden. Unfragen , deuten diejer Beamter im Intereſſe des Dienſtes gegen ſeinen

Betrag nid )t beigefügt wird, müſſen un criedigt liegen Willen auf eine Stelle verſeßt werden , auf welcher

bleiben, bis dejjen Ginſendung erfolgt. Eine beſondere infolge einer niedrigen Ortsflaſſe die Eins

Dahnung laun wegen der hohen Portojäße nicht erfolgen ; fünfte geringer ſind und dadurch bei einer ſpäteren

auch eine nadträgliche Erhebung der Roſien durd Nato Penſionierung ſeine Penſion eine Schmälerung
nahme, wie ſie vielfach gewünſcht wird, müſſen wir aus
dieſem Grunde abichnen. Für Fragebeantwortungen,die erfährt? Iſt der Staat verpilichtet, ihm , falls

in gutachtligen Äußerungen unjerer Satverſtändigen be eine Verſeßung ſtatthaft, die Bezüge der höheren

Kiehen, forderu wir das von mjeren Geivährsleuten be Ortsklaſſe weiterzuzahlen ?

anſprudte ponorarnachträglich an . Die Sdriftleitunj. Revierförſter . in R.

Anfrage Nr. 36. Beſoldung eines preußiſchen Antwort: Verſeßung in einen Dienſtort,

Förſteranwärtere. Welche Beſoldung erhält ein der einer niedrigeren Ortstlaſſe angehört, iſt ohne

ſtaatlicher Forſtgehilfe, welcher am 1. Oftober 1914 weiteres möglid ), da das Gehalt dasſelbe bleibt.

in die Lehre trat, September 1919 ſeine Jäger- Das iſt ausſchlaggebend, nicht die Hebenbezüge.

prüfung ablegte und dasVorbereitungsdienſtalter Eine Schädigung bei der Zurruheſeßung tritt

vom 1. Oktober 1916 redynet ? nidit ein , da dann der Ortszuſchlag nicht nach der

Revierjäger W. in St. tatjächlichen Höhe, ſondern ſtets nach dem un

Antwort: Ein Forſtbetriebsbeamter, der am getürzten Saße der Ortsflaſſe B für die in Frage
1. Oftober 1914 in die Lehre getreten iſt, hat kommende Beſoldungsgruppe bemeſſen wird.

zweifellos das Förſterexamen bereits abgelegt und Eine Verpflichtung des Staates zur Weiter

iſt jeßt Hilfsförſter mit einem Anwärterdienſtalter zahlung der Nebenbezüge der höheren Ortsklaſſe

vom 1. Ortober 1921. Er bekomint alſo vom 1. Juli (nach dem Zeitpunkte der Verſeßung in eine

d . I. ab die in Nr. 29 S. 499 und 500 unter 2 niedrigere Drisklaſſe) beſteht nicht und wäre auch

Anwärtergruppe A 6) und unter 3 bis 6 aufge- 1 finit- und beſtiminungswidrig.

WS

Verwaltungsänderungen und Perſonaluachrichten .
( Der Nachdrud der in dieſer Rubril juin Abdrud gelangenden Mitteilungen und Berjonalnotizer iſt verboten .)

Offene forſt- uſw. Diruffellen.
birgie; Giasinduſtrie;. Nadelholz vorherrſchend;

Jagt mäßig ; rauhes slina. Bewerbunga tift

Preußen. 30. Auguſt.

Staatsverwaltung.
Forftfetrelärſtelle der Oberförſterei Labuftein in

Niederlahnſtein (Wiesbaden ) iſt mit ſofortiget
Wentmeiſterſtelle bei der ſtaatl. Areiaralle in Wirtung neu zu befeßen . Mietwohnung bes Sor.

$ r..tylau (Königsberg ) iſt zu beſeßen .
gängers ſteht zur Berjügung. Bewerbungėfrift

Medierförſterſtelle mliſchten, Oberi. Papuſchienen 20. Auguſt

(Königsberg), tit sum 1. Oltober neu su bco Förſterſtelle Leippe, Oberf. foyers werda ( liegnib),
leben . Dienftachöft (5 Wohngin mer) liegt 0,5 km gelangt zum 1. Oltober zur Beleßung. Dient.

vom nächſten Ort und 5 km von der Kleinbahn , gehöft. Wirtſchaftsland : 0,2000 ha Garten I) . Alalie,

Wirtſchaftsland: 0,4320 ha Gaiten, 11,8600 ha 0,7020 ha Ader IV. Alafie und 1,0540 ba Wiele

Ader, 4,9830 ha Wiele und 1,6850 ha Weide . IV, Selaſe. Nädiſte Pahnſtation Wiedniß , 4 km ;

Höhere Schulen in Juſterburo und Königsberg. evangeliſce Sdule ini Orte. Mugurodgeld

Revier peidiloſſen in der Ebene ; Nadelholz vor. 273000 %. E3 tönncn fidh auch übert. Förſter aus

herrſchend; Niederjagd gut; günſtiges Klima. Deo den Bezirlen Breslau und Oppeln beloerben. Se

werbungsfriſt 28. Aliguſt. locrbungsfriſt 1. September,

Nepierförſterſtelle Nerwigt, Oberf. Þurden (allen . Förſtorftelle Neureidenau, Oberf. Reichenau

tein), iſt jun 1. Oltober neu zu beſehen . Dienſte (Liegrib), gelangt zum 1. Oktober zur Belebung.

wohnung 17 heizbar Zimmer ) liegt 1,5 km von Dienſtgehöft. W rijdjaitsland : 0,6300 ha det

Dorfe Nerwint und 15 km von Wartenburg ( Bahn . IV. Riaſſe, 0,2390 ha Wieſe IV. Klaſie, 0,0300 ha

Biation ). Wirtidaftöland : 0,2360 ba Garten , Weide IV . Klaſſe . Nußungegeld 100 000 K. Hächſte

11,2410 ha Ader und ? ,5680 ha Wieſe. Höhere Bahnſtatio.1 Ruhbant, 6 km ; evangeliſche Sonle

Schulen in Wartenburo, 15 km , Allenſtein 26 km im Drte. Es können ſich auch überz. Förſter auh

und Ortelsburg 24 km Katholiſdie Airde 4 km, den Bezirten Breslau und Oppeln bewerben. Be

evangeliſche Kirche 15 km von Neridigt entfernt. werbungsfriſt 1. September.

Revier zuſamuenhängend; Nadelholz vorherrſchend; Förſterſtelle Steinbad , Oberf. Baiger (Wiesbaden

Fagd mittelmäßig ; iniides t :ima. Bewerbungs. iſt mit ſofortiger Wirkung neu zu bejeben. Dienſ

friſi 28. Auguſt. gehöft und 6,0640 ba Wirtſchafteland gehören gut

Förſterſtelle Hönigswalde, Oberförſterei Neffelgrund Stelle . Bewerbungsfriſt 20. Auguſt.

(Bresla 11 ) , ſoll in eine Rivierförſerſtelle um . Förſter -Endſtelle Serrin , Oberf. Zerrin ( # 081in ),

gewandelt und vorausſichtlid) 311 1. Drober mit iſt zum 1. November neu zubeleben . Wirtſchafts,

elisem Revierjörſter beſet werden . Dienſtgehöſt land rund 14,6 ha. Waldweide wird nicht gewährt.

(4 Wohnzimmer und 2 Kammern ) liegt 1 km vor Bewerbungsfriſt 10. September.

Saiſersivalde w110 17 km von Sabelſchwerdt (Bahn . Bebaute Hilfe förſterſtelle Diſet (in eine Förſter

ſtation ). Wirtſdiaſtoland : 0,0670 h & Garten , Endelle umgewandelt ), Dberf. Lauenburg

2,0180 ba Ader und 2,0030 ha Wieſe. Höhere (Köllin ) , wird vorausſichtlid zum 1 , Oliober zur

Kraven chule in Gabelichwerdt; Gymnaſium in vlak ; Beſetzung gelangen . Wirtichaftsland rund 7,5 ha.

Tatholiſdie Kirche in Kaiſerêwaide, ovar:geliſche Kirdje 28aldweide wirb ' nid t Dewährt. Meldeftiß

in Qabelſdwerbt. Hevier zuſairinenhängend , fer 10. September
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Mittelbarer Staatsdienſt. Lilie, Begemeiſter in Lindhardt, Oberl. Banten (liegnib).
tritt an 1. Ottober in den Ruheſtand.

Blädt. Förſterftelle Wiedenbrid iſt ſofort neu zu bem
Thicmann, þegemeiſter in Wittgendorf, Oberf. Meidenaut

Teßen . Bewerbungen ſind binnen vier Wodien an

Ben MagiſtratWiedenbrīd einzureichen. Näheres Binkler, Scgemeiſter, wird am 1. Ortober von der Oberförſterei
(Picgnis ), tritt am 1. Ottober in den Ruheſtand.

ſiehe Anzeige. Leippe nach Schwarzroti , bisher Revierförſterei (Liegnis)

Bemeinde Förſterſtelle Wiltingen ) iſt ab 1. Oktober verfekt.

neu 311 beſeheit. Bewerbungen ſind bis 20. Huguſt | Maon, Forſtgehilfe in Startow , Oberf. Stoly, wird ain

an den Bürnermeiſter in Beurig einzureichen . 1. September nach Lauterbach, Oberf. Treten (sto & lin ),

perfekt.

Näherce fiehe Anzeige.
Melsheimer , Forſtgehilfein Entenpfuhl, Oberf. Entenpfuhl, iſt

Perſonaluadridien.
15. Auguſt nach Ureinberg, Oberf. Adenau (Coblenz)

verſikt

Brengert. 3m Regierungsbegir! Dieguis haben die Förſterprüfung

Staats - Forſtverwaltung.
beſtanden :

$ rüßner, Revierjöriter in Schwarztollm , Obert. Goncréwerda Die Hilfsjörſter: Kasper, Reygewfind und gertel in der

( liegnil ), tritt am 1. Ottober in den Ruliejiand . Oberförſterei üdersdorf ; die Dilføjörffer Schöbik und

Priet, Hegemeiſter, wird am 1. Oftober von Neureichenau , Kitemann , ſowie die Forſtgehilfen Sourg und Raſ@ in

Chert. Heichenan, nach Lindhardt, Oberf. Panten ( Dieguis ),
der Oberföriterei Reichenau ; die piljsföriter aeriner ind

Soade ſowic der Forſtgchilje Bierdid in der Oberförſterei
verjcgt.

Pinſe, Föriter in Laanig, Cberf. Neuhof, wirdam 1. September Panten ; die viljøförſter Klammer, Bein , außner und

nach Birtenhain, Oberi. Klaushagen (Koeliu), verſeßt.
isotoke in der Oberförſterei Tſchiefer , und der Hilføjörſter

Noor, Forſtſekretär in Frißlar, Oberf. Friplar, wird
Lange in der Oberförſterei bonerswerda.

1. Ortooer die Forſtſekretärſtede Warburg, Oberf. Viarburg

(Calle !), übertragen .
Jomo , egemeiſter in Mojfin , Oberf. Neuſtettir (N881in ), 5

Deutſche Jäger,trit kill 1. Ottober in den Ruheſtand.

lahn, villájörſter in Lubom , Oberf. Oberfier, wird am 1. Sep
öffnet Herzen und Börſen den Ariegegeſchädigten der grünen

Tember nadi Startor, Oberf. Stolp (A 3 Blin , verſcyt. Farbe ! Sammelt für den Interftübungefondö des

doulouer, überz. Firiter in Niiſtern, Oberf. Pantent, wird am

1. Ollober die Förſter-Endficuc Wittgendorf, Oberf. Reichenau Vereins „Waldheil“ , Neudamm , Bez. Fjo.

(Liegnig ), übertragen.

ant

-

Vereinszeitung.

Mitteilungen forftlicher Vereine. mit Poſtfraftwagen . Am 31. Auguſt begeben ſich

die Herren derGruppe B von Freienwalde, ab
Deutider Forſtverein . 8 lihr 7 Minuten vormittags, ad) Eberswalde,

Lagung Frantfurt (Oder). Nachausflüge. an 8 Uhr 37 Minuten , und werden vomBahnhof

Der „Brandenburgiſche Waldbeſiterverband " durd) einen Förſter des Herrn Forſtmeiſters

macht über die Nachausſlüge folgendes bekannt: Wiebede nach dem Sammelplatz geführt. Für

1. Den Wünſchen des Deutſchen Forſtvereins die verren der Gruppe A fann am 31. Auguſt
Kedinung tragend, find folgendeNadhansſlüge das Gepäc nach Freienwalde mitgenommen und

vorgeſehen :
dort untergeſtellt werden. Die Geimfahrt fann

am Donnerstag, dem 30. Auguſt, Gruppe A von Freienwalde mit den Abendzügen erfolgen.

Wer noch eine Nacht länger ſein Quartier in
nad) Ebersivalde;

am Donnerstag , dem 30. Auguſt, Gruppe B Eberswalde behalten will, hat dies mit ſeinem

Quartierivirt ſelbſt zu regelir . Für die Herren
nach pohenlübbidhow ;

der Gruppe B kann am 31. Augliſt das Gepäck

am Freitag, dem 31. Auguſt, Gruppe B nad) nach Eberswalde mitgenommen und dort unter:
Eberswalde; geſtellt werden . Die Heimfahrt tann am Abend

am Freitag, dem 31. Auguſt, Gruppe A nad) Dieſes Tages in jeder Richtung erfolgen.
bohenlübbichow . 3. In gleicher Weiſe würde fich der Wechſels

Bei beſonders ſtarker Beteiligung förmen am ausflug für Grippe C'und D geſtalten .
Sonnabend, dem 1. September, und Sonntag, dem 4. Die Leitung und Führung liegt in Ebers:

2. September 1923 gleiche wechſelſeitige Wusflüge walde in den Händen des Berrn Forſtmeiſters

für Gruppe C und D eingerichtet werden .
Profeſſor Wiebede, in Hohentübbichow in denen

2. Die Herren Teilnehmer der Gruppe A haben des Herrn Dr. von Nelidell.

am Mittwoch ,dem 29. Auguſt,über Wriezen (9 Uhr 5. Sollten einzelnen Herren des Deutſchen

6 Minuten abends ), Freienwalde ( 9 Uhr17 Minuten Forſtvereins die Ausſlüge am Mittwoch, dem

abends) in Eberswalde um 9 Uhr 46 Minuten 29. Auguſt, nach Zäckeridt bzw. Gieshof 311 an

einzutreffen. Die Herren Teilnehmer der Gruppe B ſtrengend ſein, ſo iſt der Brandenburgiſche Wald :

fahren mur bis Freienwalde. Auf den Bahnhöfen befiberverband bereit, für dieſe Herren neue

Eberswalde und Freienwalde (Warteſaal II. Klaſſe ) Gruppen Eund F zu bilden , die ſchon am 29. Puguſt

wird je ein Beauftragter des Herrn Dr. von Keudell Eberswalde und Bohenlübbichov befidtigen und

aus einer Quartierliſte die linterfunft den Herren am 30. Auguſt wechſelſeitig ſichmit den Gruppen B

Teilnehmern bekanntgegeben. Dieſe Quartiere ſind und A vereinigen fönnten . Die Herren der Gruppe E

auch für die Nacht vom 30. zum 31. Auguſt bei- würden dann am 30. Anguſt von Freienwalde,

jubehalten . DieAufbruchszeiten und Sammel: die der GruppeF von Eberswalde die Heimfahrt

pläte für den 30.Anguſtwerden durch dieſe Be- antreten. Die HerrenderGruppeE und F würden
auftragten gleichfalls mitgeteilt. am 29. Auguſt von Frankfurt a. D. mit dem

Am 31. Auguſt begeben fid, die Herren der Zuge 5 llhr 56 Minuten morgens über Wriezen

Gruppe A mitdem Zuge von Eberswalde ab 7 Uhr 45 Minuten , Freienwalde 8 Uhr 7 Minute ,

7 Nhr 35 Minuten vormittags nach Freienwalde Eberswalde 8 Uhr 37 Minuten erreichen . Die

un 8llhr 8 Minuten , von dort erfolgt Weiterfahrt vom 29. zum 30. Auguſt benötigten Quartiere in
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Eberswalde oder Freienwalde würden in Frankfurt die Verantivortung für die ordnungsmäßige Fort

a. D. bekanntgegeben werden. ( Bergl. Biffer 6 ).Iführung der Amtsgeſchäfte in der Bertretungszeit

6. Der Brandenburgiſche Waldbeſitzerverband nicht zu tragen brauchen . Der Schlußlaß dieſes

bittet an ſeine Geſchäftsſtelle Berlin SW 11, König- i Erlaſſes legt aber bei Bertretungdurch einen

gräßer Straße 28, 1 Treppe, bis ſpäteſtens den bevollmächtigten Gehilfen den Forſtrentmeiſteru

20. Auguſt 1923 um Mitteilung: die Verantwortung auf. Dies muß, ſolange

a) weiche Herren an den Ausflügen der Gruppe A Kaſſenſekretäre noch nicht geſchaffen ſind, auf

und B (30. und 31. Auguſt), gehoben werden, um bei dem Mangel an ſonſtigeu

b ) welche Herren an den Ausflügen der Gruppe Egeeigneten Kräften dieſe Vertretung zu ermöglichen.

und F (29. und 30. Auguſt) 6. Ein Recht zur Jagdausübung fann auch
teilzunehmen beabſichtigen . Die Verteilung auf ießt nicht zugeſtanden werden . Ein Bergleich der
die Gruppen muß fich der Brandenburgiſche Bald- Forſtrentmeiſter mit den im Walde Außendienſt

beſiperverband vorbehalten , dem es auch überlaſſen verſehenden Beamten der Forſteinrichtungs
ſein muß, bei zi1 ſtarfer Beteiligung die für die Anſtalten iſt nicht angebracht.

GruppenAund B angemeldeten Herren auf weitere Ferner gab der Borſigende noch bekannt,
GruppenC und D zu verteilen . Die Verteilung daß für 1923 bereits eine größere Anzahl Forſte
wird am Saluf der Bolverſammlung des Deutſchen rentmeiſterſtellen in Gruppe g in den Haushalt

Forſtvereins am Montag, dem 27. Auguſt, durch eingeſtellt waren, nachträglich aber voin Finanz

den unterzeichneten Geſchäftsführer bekanntgegeben. miniſterium geſtrichen worden ſind . Unſere

7. Wir ſind ermächtigt, mitzuteilen , daß die daraufhin an den Landtag gerichtete Eingabe hat

Forſtliche Hochſchule in Eberswalde zurzeit feinten zu folgender Entſchließung des Fauptausſchuffes

Fortbildungskurſus abhält. geführt: „ Das Staatsminiſterium zu erſuchen,
Im Auftrage des Herrn Vorſigenden gez.: Wür3. io bald als möglich, ſpäteſtens im þaushaltsplan

1924, eine weſentlich erhöhte Zahl von Stellen

Verband Preußiſcher Forftrentmeiſter. der Ferſtrentmeiſter in die Gruppe A 9 zu über

Bericht über die geſonderte pauptversammlung führen.“. Im übrigen wird es unſere Aufgabe ſein,

der Forſtrentmeiſter am 16. Juni 1923 in Berlin. zuerreichen, daß entſprechend ihrer verantwortlichen

Zuder diesjährigen þauptverſamanlungim Lätigkeit alle Forſteentmeiſterin 9 eingruppiert

Spatenbräu in Berlin hatten ſich19Mitglieder werden undbis zurErreichung dieſes Bielesdie
und alsVertreterder Deutſchen Forſt-Zeitung Eingruppierung tunlichſt nach dem Dienſtalter

Herr Økonomierat Grundmann -Neudamm eins
erfolgt.

gefunden .
Eine allgemeine Ausſprache über die neuen

Holzvertaufsbedingungen , das

Nach Eröffnung der Sißung um 942 Uhr vor
Verivaltungso

mittags begrüßte der Vorſikende zunächſt dieEr zwangsverfahren undſonſtigedienſtlicheFragen

ſchienenen und gedachte des verſtorbenen Kollegen ſchloß ſichdieſenAusführungen an.

Radtte-Suhl. Ebenſo dankte erdem in den Ruherjammenſchluß mit den Kreisrentmeiſtern wurdeDer durch den Vorſtand herbeigeführte 318

ſtand verſeßten Kollegen Genſcher-Spandau für
(eine bisherige treue Mitarbeit und knüpfte daran einſtimmig gutgeheißen . Er ſollderVertretung
den Wunſch, daß dieſer dem Verbande auch ferner-unſerergemeinſamen Wünſche mehr Förderung
hin treu bleiben möge. Alsdann erſtattete der

und Nachdruď verleihen und das bisherige Neben

Vorſißende den Geſchäftsberichtund gab aus der und teils Gegeneinanderarbeiten verhüten.Die

Antwort des Herrn Landwirtſchaftsminiſters auf
beiden Berbände vereinigen rund 400 Mitglieder,

unſer vorjähriges Sißungsprotokoll folgendes be
davon etwa ein Viertel Forſtrentmeiſter. Bon

kannt: den ausſchließlich des paritätiſchen Vorſißenden

1. Die Bermehrung der Stellen für Forſtrent auf Forſtrentmeiſter drei. Nachdem der Kollegeneun Mitgliedern im Hauptvorſtande entfallen

meiſter in Beſoldungsgruppe 9 wird bei ſich Ewert-Altdamm namens aller Mitglieder dem

bietender Gelegenheit verfolgt werden .

2. Die Frage der Feſtießung des Beſoldung Mühewaltung ausgeſprochenhatte, dankte detVorſißenden ſeinen wärmſten Dank für ſeine

dienſtalters muß, nachdem auch derLandtagdie Vorſigende für die Mitarbeit und gab der Soffmung

Preußiſchen Beſoldungsvorſchriften vom 8.Juli Ausdrud,daß die neueVereinigung die Hoff
1921 gutgeheißen , einſtweilen als erledigt ane

geſehenwerden ;eine Nachprüfung und gerechtere nungen erfüllen möge, die wirdaran knüpfen.

Regelung wird vom Verbande bei Änderung der
Sodann traten die Berbände der Kreiss und

Beſoldungsordnung erneut angeſtrebt werden .
Forſtrentmeiſter zur gemeinſchaftlichen Sißung

3. Eine nachträgliche Eingruppierung der zuſammen, über deren VerlaufinNr. 25 der

Forſtrentmeiſter, die vor Schaffung von Stellen Deutſchen Forſt-Zeitung“ vom 24. Juni d . 3

in Beſoldungsgruppe 9 - 1. April 1922 in
ichon berichtet iſt.

den Ruheſtand getreten ſind, in dieſe Gruppe und
Der Vorſigende: Der Schriftführer:

dementſprechenbe Feſtießung der Berſorgungs gez. Stoppiß. gez. Bernide.

bezüge, iſt nach den beſtehenden Beſtimmungen

unmöglich. Preußiſche Staatsförſtervereinigung.
4. Die Eingruppierung der Angeſtellten in Nachruf!

Gruppe V gilt nur für ,,bevollmächtigte " faljen- Im Laufe der leyten Monate find aus unſeren

gehilfen ; im übrigen ſollen allen Forſttaſſen Reihen folgende Mitglieder durch den Tod ges
Gehilfen bzw. Lehrlinge auf Staatskoſten bewilligt ( chieden :

werden, wenn das Bedürfnis anziierkennen iſt. 1. þegemeiſter Berg, Bezirk Franturt a. O.

5. Durch die allgemeine Berfügung Nr. 20, 2. Silfsförſter Biriholz, Bezirt Potsdam
vom 15. April 13 II 293, betr. Erholungsurlaub (vorher Möſternity, Streis Schlawe),

iſt ausgeſprochen worden , daſs die Forſtcentmeiſter 3. Þegemeiſter Fornaçon, Bezirk Gumbinster.
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Liebe Kollegen , freudige Viitkämpfer an den Schroeder, Erld), Gursgärtner, A1.-Mauen bei Grünheim , Kreis

Belangeitdes Staats -Förſterſtandes und edite Sriwarzfeldt, Frik, Hilfåtäger, Forſthaus Sulawten bei Großa
Wchlau , Diupreußent.

deutide Männer haben wir verloren. Möchte ihnen Schmüdwalde, Ditpreußen.

die deutſche Erde, die fie nunmehr bededt, leicht Schubert, Fabrífant, Lohen Nm .

fein . Wir aber wollen ihrer ferner in Trenie Thononet, Bittor, Förfter, Forſtbaug Biello bei Schnellwalde,
Ditpreußen.

gedenken . Tejahte, Walter, Förfier, Förſterei Frühauf bei Compraditſchüs,

Der Borſtand .
Mreis Oppeln.

I. A .: Neuma 1111 - Bärenberg, erſter Vorſigender. Thomas, Reinhold, Revlerførſter, Arebsberg bei Groß-Kogenan ,
Thomas, Starl, Forſttagator, Wolfenhauſen, Oberlahnfrcis.

Areis Liben .

Urbanoti, Albert, Jagdaufſeher, bcppenheiin a . 8 .

Uedermann, Karl, Förſter, Forſthaus Strauch - Jülik bei Meher .

Verein Preußiſcher Staatsforftſekretäre. burg, Oſtprigniß.

Bettin, Emil, bilfsförſter, Militſch, Ring 11 , Bezirt Breslau.

Bezirksgruppe Röstin . Wiegard , Wilhelm , Förſter, Forſthaus Ehrenftein bei Neuſtadt

zum 11. Juli d . 3. hatte der Unterzeichnete Kellhauſen, Oberleutnant a. D., Königsberg t. br. , Hohen
Wied.

die Kollegeit des Bezirts Köslin und die an Gollernſtraße 12.

grenzenden Kollegen des Bezirks Schneidemühl

nach Neuſiettin geladen . Den Erſchienenen

wurde von der Berliner Tagung Kenntnis ge- Beſondere Zuwendungen .

geben, welde allſeitig befriedigte. Wer Intereſſe
an der Sache hat, wird auch dieKoſten nicht Buke für verbotenes Fahren durch eine achtjährige

Fichtenkultur; eingefandt von berrn Förſter

( dheuen, auch wenn die Reiſe noch ſo umſtändlich 3. Sd)weitert in Schevenhütte .

erſdeint. Der Vereinsbeitrag wurde viertel- | Forftdiebſtahlsgelder; eingefandt von berrn Guts

jährlich auf 10000.16ab 1.Juli1923 feſtgeſetzt. Sünnegeld für eine jagdliche Übeitretung; ein
förſter F. Büde, Waldniel (Niederrhein ) 3 400 K

Die Deutide Forſt-Zeitungo muß jeder Rollege geſandt dun berrn Fürſter 4.Borning in Böljdow

bis1. September d . F. rechtzeitig durchden Verlag Eugefandt von þerrn G. Krusto,Wanne
5 000 K

in Neudamin beſtellen. Den Vorzugsbezugspreiš Raduweisgebühr für die nicht übergebene Jago;
von Karl W 57,

gibt der Verlag allmonatlid) bekannt. Eine Botsdamer Straße 77 .

Arbeitsgemeinſchaft der beiden Bezirke Spende von feirn Förſter Scheer, Förſterei Walde

wurde angebahut indfür die fonimende Tagiing Desgl. von Herrn 8. Bordes, Forftverwaltunghaus bei Liebenberg

Schneidemühl in Ausſicht genommen . Maſſanei . 1 550 x

Clauſins. Spende von Ungenannt“

Desgl. von Herrn OttoHeiſt, Waren (Mürit)

Strafgelder für Jagdfrevel ; eingeſandt von Bern

Förſter Hoge, Katow b. Dreſdhvit (Rügen ) 2 500 K

Nachrichten des ,,Waldheil“ . Spendevon Herrn Revierförſter Blajel,Cuintereibei

E. V. 31 Neudamm .
Militſch

Despl. von Herrn Förſter u . Hillebrand, Forſth.

Beröffentlicht unter Berantwortung Juliusburg bei Lauenburg (Elbe) .

del Borſtandeb, vertreten durch Spende eines Holzläufers ; eingejandt von berrn

Johannes Neumann, Neudainm . Oberförſter Pöſchniann, Thür. Forſtamt Lchnia

bei Altenburg S.-A.

Cajungen, Mitteilungen aber die Ridede Für ein Jagdbeigehen , eingezahlt durd, Gerrn Ober

Kud Giele des Waldhell joidie Werbe. förſter Schlicht, Sdiluß Gerdauen, Oſtpreußen . 1 000 000 46

material au jedermanu umjonſt und poſtfrei. ude Buſchriften Sammlung gelegentlich eines Scheibenſchießens am
Percin Waldbeit“ , Neudamu . Geldſendungen auf Liepnikſee; eingefandt von perrn Stadtförſter

Koftidedtouto 9140 „ Waldheil“, e. 8., Neudami, beim Böhnig, Forſthaus Alrendſee bei Kloſterfelde 56 000

Poſtdhedanit Berlin NW 7. Sühnegeld für Forſtdiebſtahl, überwieſen von der

As Mitglieder ſind in den Verein aufgenommen :
Fürſt v . Donnersmardjchen Forſtinſpektion Neu

ded, Poln .- O.- S .; eingeſandt durch Herrn Revier:
Borning, Billy, Förſter, Bölſchow - Ausbau , Hreis Demmin in förſter Blajdite,Mifultichik, Dtſch .- Ober-Sclefien

Bommern . Eingefandt von Herrn . Haliſdier, Harburg, Eibe 20 000 6

Paeder, Forſteleve, Bad Gottleuba (Sächſiſche Sdiweiz). Sammlung beim Scheibenſchießen am Liepnikſee,

Danıerow , Johannes, Forſtmeiſter, Berncaſtel-Cues. Lebensl. 29 000 $ ; dabei geſtifteter Schießpreis des Bern

Mitglied Großer 36 000 46 ; eingefandt von beirn Niein

Degelmauu, þugo, Oberförſter, Schloß Dombrowia, Oberſchlej. hard Schulz, Basdorf, Bez. Potsdam

Edart, S., Hilfsforſter, Forſthaus Heide bei Reula O.-L. Spende des Herrn Arno Thiere, Möderau , Sadijen,

Funt, E. B., Berlin -Lichterfelde-Weſt, Esmarchſtraße 52a. Riejaer Straße 1 500 16

Friedrich , Franz, Jagdaufſcher , Schadsdorf bei Finſterwalde. Sühnegeld für einen Fiſchdiebſtahl; eingeſandt von

Gudrat, Alfred, Mädewald bei Bogegen , Memelgebiet. berri Förſter Münch, Jagdhaus Koblenz, Kreis
Glogaſa, Rudolf,Hilfsjäger,Himmelwik, Kreis Groß -Strehlik O.-S. Hoyerswerda . 50 000 K

vom peedt, Herbert,Findenwalde, Bonimern, Villa Waidh ieden: Sülmegeld ; eingejandt von Berrn Förſter Emii
Lebensl . Mitglieb. Heder, Glembuch bei Mejeris

Seitland, Willy , Forſtgehilje, Dorotheenwalde bei Lödnik , Sühne für einen Forſtfrevel;eingeſandt von Gerrn

|sonerit. Revierförſter R. Doenſt, Bergborwerf b . Tſcheplau ,

budizermeier , Karl, Förſter, Wehdem , Kreis Lübbede, Weiti. Kreis Glogau 6 000 .16

veinrid), Willibald, Hilfsförſter, Raupenau bei stokenau, Sdilej. Eingeſandt von Herrn Feodor Buchert, Charlotter .
Qawrante, Arthur, Forſtſekretär, RI.-Mobenau, Kreis Lüben. burg, Wuerideftr. 2 a 1 500 M6

þeimlid , Martin , gilfsförſter , Forſthaus Ulrifenhof bei Dammer, Spende von Herrn Bürgermeiſter Grid Šdober,
Gilgenburg, Kreis Dſtecode, Lſtpreußen

Karch. Ludwig, Schriftießer, Hardenburg, Rheinpfalz. Spende von berrn Oberforſtmeiſter Bruhm , Mustau

Nämvi, Nurt, Förſter, Wieſenburg, Sachſen . Desgl . von Øerrn Revierförſter Reinhold Köpfe,

Knipte, Ernſt, Rittergutsbeſiker, MI.-Mauen bei Grünheim , Oſt- Bärenwalde, Kr. Sdilochau . 37 720 1

preußen . Eingeſandt von Herrn D. Rohlf, Wittenborn . 100 000 16

Kruppa, Georg, Hilfsförſter, Forſthaus Hammer bei Kokenau. Sühne füc Forftfrevel; eingeſandt von Herrn Forſter

Kalnza, Leopold , bilfsförſter, Bednarfen bei Döhlau, Oſtpreußen . Wiegard, Ehrenſtein . 30 000 $

Mabintzel, Willy, Forſttarator, Lorenzdorf, Kreis Bunzlau . Strafgelder und Spende bei den Rotwildjagdeit der

5. Seydlit, Fiebrid), þauptmann a . D., Bartelow bei Sydow, Oberförsterei gellowa; eingeſandt von Herrn

Kreis Schlawe, Pommern. Lebensl . Mitglied. Staatsfórſter Schweps, Lugnian 3 000.56

Sacdi, Richard , Furſtgehilfe,Sobbowit, Freie Stadt Danzig . Forſtfrevelſühne; eingefaudtvon der Forſtverwaltung
Svie, Frið , þilfsförſter, Al.-Mauen bei Grünheint, Kreis Wehlau , Groß-Mofrat, Inſel Wollin

Liturcupen.
Sammlung auf Pranlaſſung des Herrn Förſters

Graf W. Scoimmelmauu, Heinrid), Gutubcſiper, Uhrensburg, Mebn gelegent:id des 2. For iichen Lehrganges

Kreis Stormarn . Lebenel , Miglted. für Förſter vom 23. bis 26. Juli 1923 in Baive ;
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15.

5 000 K

eingeſanbt bon der Forſtabteilung der Landwirts

Nachrichten des Verein :

ſchaftskammer Münſter i . $.
418 000 $Sühnegelb einesFrevlers; eiugeſandt vor Geren

Vordla file PrivatforſtbeamteForſtaſſeſſor Kühler, Arolſen (Walded )
400 000 KSpende des Herrn Förſters KurtKämpf, Wieſena

Portrait Deutſchlands. E. V.burg, Sachſen
15 000 K Deutschlando Belüftojtelle dit EberswaldeDesgl." von Herrn Thomanet, Forſth . Pietto bei

Sdinellwalde

3 000 KIm Auftrage von ýerrn Förſter Pollof, Biala Roza;
Fernſprechanidhluß :

eingeſandt von Jerru E. Baſterny, Charlottenhof 3 000 l

Hint Eberswalde Nr. 546 .
Sühnegeld für Forſtfrevel; eingefandt von Herrn

Eaßungen und Mitteilungen über Gründung, Sivert 11Revierförſter Ünaſt, Sutthaufen bei Osnabrüd 20 000 K Siele des Vereins an jeden Intereſſentert fojtenfrei.

Eingeſandt von der Städt. Forſtverwaltung Lanbed

1. Schleſien

50 000 4 Beldiendungen nur an die sojjenitelle zu Wendamm
Für Forſtfrevel; eingefandt von Herrn B. Krüger,

unter Portfucktonto 47678 , Poſtingeda uut Berlin Nw 7 ,Fürſtenwalbe, Spree
25 000 KSpende der Herrſchaft Byrowa, Gräfl. v . Fraulens

Waldbefiger und Privatforftbeamte.Sierſtorpffiche Güterverwalting Gyrowa
100 000 In Nr. 25 der Wochenſchrift , DeutſcherFreiwillig gezahlte Sühnegelber von Forſtfrevlern ;

Förſter " widmet Herr Buſch dem Waldbeſikers
eingeſandtvon Herrn Förſter Wagner, Wichele.
borf, Kreis Sprottau

15000.Üusſchuß im Verein für Privatforſtbeamte„
Spende von Herrn Förſter Karl Quandt, Vellin bei

Deutichlands “ einen Leitartikel. In demſelbeit
Bollnow .

Ju
1 000 $

(Wejchenf;eingefandt von berrn þedst, Herten t. 48. 20 000 , behauptet Herr Buſch, ſein kanıpf gelte nur
Sühnegelb für einen Forſtfredel; eingeſandt von

denjenigen Waldbeſißern, welche ſich nicht anperrn Förſter Abolf Wrazidlo, Forſth . Karlshof

bei Fürſtenfelde Nm.

5 000. die Forſtbeamtentarife hielten . Auch diejenigenSpende von Herrn R.Schuhmacher ,Saarbrüden iii,

Waldbefißer, welche ſich frei von jedem Ver.
im Heimed 9

30 000 KSühnegelder gelegentlich des Übungsſchießens am

dachte fühlen , in dieſe Kategorie zu gehören ,18. 7. der Gruppe Neubamm des Sdrie vereins

werden ſich der überzeugung nicht erwehren
deutſcher Jäger

30 000 KSpende von Herrn Cari Buber , Berlin w 30,
können , daß Puſchs „ Kampf“ ihnen ebenſo

Münchener Straße 11 .

10 000 gilt wie jenen. Herr Buſch iſt nun einmal
Desgl. von Herrn Daalder, Blieland

Desgl. von Herrn Hilfsförſter Midjael Bögl, Oberf.

der überzeugte Vertreter des Gewerkſchafts.Brenſhauſen

10 000 gedankens, alſo des Klaſſenkampfes. Der
Desgl. von Herrn Forſtaſſeſſor 6. Brodmann,
Breitenbach

200 Waldbefißerausſchuß vertritt" aber alle Wald.Dedgl. von Herrn Gärtnereiðefiger Sydow , Neu

befißer, welche ſich im Berein für Privátforſt
bamm

20 000 KDesgl. von Herrn Förſier Bernë, Battin bei Große
beamte Deutſchlands " mit den auf gleichemNambin , Pommern

10 000 Standpunkte wie ſie ſtehenden PrivatforſtDesgl . von Bern Bruls, Krumbach, Bayern 6 000 K

Desgl. bon þerrn E. P. Funk, Berlin NW 7, Neue
beamten zuſammengeſchloſſen haben, um aufWilhelmſtraße 9--11

Svende von HerrnWadethal; eingeſandt von Herrn
9 000.

wirtſchaftsfriedlicher Grundlage die Futereſſen
Gutsförſter A. Weſtphal, Roer bei Gettorf

50000 . der Privatforſtbeamten zu fördern . Allen

Summa 2 864 430 dieſen Waldbefißern gilt der Klaſſenkampf des
Um weitere recht belangreiche Bus Herrn Puſch.

wendungen , am beſten auf Poſtichedfonto Herr Buich nimmt Anſtoß an folgendent

Berlin NW 7Nr.9140, wird herzlich gebeten. Die Beſchliffendes
Waldbeſižerausſchuſſes :

Not der Bedrängten, die im Waldheil“ ihre legte

Buſludit ſehen, wird immer größer; die unter Bereitivilligkeit

,dahin zu wirken, daß von

1 , Der
Waldbeſißerausſchuß erklärt ſeine

ſtützungen müſſen bedeutend erhöht werden , wenn

Tie überhaupt Zweck haben ſollen. Wir brauchen ſeiten des
Vereins für

Privatforſtbeamte
daher ſehr viel Geld. Unſere Mitglieder. Deutſchlands “ eine den Intereſſen des Walde

Freunde und Gönner bitten wir, uns dazit zu beſiges entſprechende intenſivere Organiſationsa
verhelfen. Allen Gebern ſchon im voranis herz- und

Propagandatätigkeit entfaltet wird “ .

lichen Dant und Weidmannsheil!

Aus zahlreichen öffentlichen und privatenNeudamm , den 14. Juli 1923.

Außerungen dürfte inein ſeit zwanzig JahreitDer Vorſtand des Vereins „Waldheil“.

3. A .: 3. Neumann , Schafmeiſter. vertretener Standpunkt bekannt jein , daß die

wohlverſtandenen Intereſſen des Wald
Ruhr. und Rheinhilfe des „ Waldheil " befißes und der Privatforſtbeamten nichts

für deutſche Forſtbeamte. Gegenſäßliches enthalten. Mein oft bekundetesOberförſterei Eiterhagen bei Nörle, Bezirk Caſſel 25.000 Ideal iſt es ſtets geweſen, möglichſt alle Privats
Sberiörſterei Sudow , Bezirt Abslin

100000Sammlung gelegentlich eines Scheibenſchießens des Kreis forſtbeamten und alleWaldbeſiter im Verein
SteinburgerJagdvereins, cingeſandt durch Förſter für Privatforſtbeamte Deutſchlands “ zuſamment
Glismann, Roſtorf

160 000Sammlung beim letzten Schießen des Zagorlubs
zuführen, um gemeinſam die Intereſſen der„ Kameradſchaft“, Berlin ; eingeſandt von šauſmam
Privatforſtbeamten in einer Weiſe zu pflegent,

Kurt Kirſch . Berlin SW 68

70000v . Marſiebtiche Forſtverwaltung Frendorf
welche den Intereſſen des Waldbeſiges nidtvierzu die Summe der lebten Veröffentlichung 1807362 zuwiderläuft. Dieſes Ziel kam nur durch

Summa A 2157-382 eine intenſive Organijations- und PropagandaDen Gebern herzlichen Dank!

reiche Gaben wird gebeten ; ſie ſind einsenden feitmag dem Klaſſenkämpfer Puſch unbequem11m weitere tätigkeit erreicht werden .
Eine ſolche Tätiguinter dem Kennwort „ Ruhr- und Rheinhilfe “ an

den Verein „Waldheil“ G. V.,Nendamm , foite Gruſtes, daß die höchſten Ziele, welcherubig
E. , fein . Blaubt er dennt aber wirklich aller

Icedtonto Berlin Nr. 9140 .

Der Vorſtand des Vereins „Waldheil und fachlich denkenden Privatforſtbeamten fitr

“.I A .: I. Neumann , Neudamun , Schatzmeiſter. I die Hebung ihres Standes vorídweben , im

M

M
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Bege des Kampfes gegen den geſamten Wald- leiter gibt es einmal überall. Wertu þerr Buſch

beſig eher erreichbar ſein würden alsauf dem zur Macht gelangte, würdedie Zahl derſelben

Bege der Verſtändigung mit ihm ? Ich tann zum mindeſten erheblich wachſen . Glaubt Herr

mich des Eindruds nicht erwehren ,daß die Buſch den Intereſſen der vielen Beamten , welche

Zahl derjenigen Forſtbeamten, welche dieſem daun bei dieſen Herren angeſtellt wären, zu

Glauben huldigen, in Schwinden begriffen iſt. dienen, wenn er ſie auf den Weg der Klage

In Kreiſen der Forſtbeamten wächſt vielmehr gegen ihren Herrn drängt? Gerade davor

die Einſicht, daß der Zuſammenſchluß in einer wollen wir ſie bewahren.
gewerkſchaftlichen Organiſation den vornehmen 4. „ Der Waldbeſißerausſchuß richtet an alle

Štand der Privatforſtbeamten auf den Stand Waldbeſigerverbände dieBitte, ihren üritgliedern

punkt niederer Gruppen von Arbeitnehmern einen möglichſt regen Beſud) der Bezirksgruppeut

herabdrücken wiirde, ohue praktiſche Vorteile verſammlungen des „ Vereins für Privatforſt
zu erringen . beainte Deutidlands zu empfehlen ."

2. Der Waldbeſißerausſchuß erklärt ſein Hier verläßt Herrn Puſch die Vernunft voll

Einverſtändnis mit dem Entwurf eines zwiſchen kommen . Er ſchreibt:. „ Id empfehle dem

dem ,landesverbande Preußiſcher Waldbefißer“ Fürſterausſchuß im Fürverein in der nächſten
und dem Verein für Privatforſtbeamte Deutſch- Sißung einen Beſchluß dahingehend zu faſſen,

lands abzuſchließenden Vertrages über die daß ihren Mitgliedern ein recht reger Beſuch

Gewährung eines Zuſchuſſes von mindeſtens der Verſammlungen der Waldbeſigerverbände

50 000 jährlid, für Bildungszwede in der angeraten wird." Weiß er denn nicht mehr, daß

abgeänderten Faſſung, die die Privat: die Waldbeſißer Mitglieder der Bezirksgruppen

forſtbeamten nach Einholung eines Rechts find? þerr Buſch hat als Geſchäftsführer des

gutachtens erbitten. “ Vereins für Privatforſtbeamte Deutſchlands “

Wohlgemerkt! Den Diganen des Vereins allerdings nachdrüdlich dahin geſtrebi, ihnen

für Privatforſtbeamte Deutſchlands liegt der dieſe Mitgliedſchaft zu nehmen. Die Forſt

Entwurf eines Vertrages zur Beſchlußfaſſung beamten waren und ſind noch heute aber meiſt

vor . Die Privatforſtbeanten laſſen ſich ein anderer Unſicht und legen Wert auf gelegent

Rechtsgutachten geben und regen auf Grund liche Teilnahme von Waldbeſikern an ihren

desſelben eine Änderung des Entwurfs an. Bezirksgruppenverſammlungen . Gerade ſie

Der Waldbeſigerausſchuß ſtimmt dieſen Ab, klagen häufig über mangelnde Beteiligung von

änderungsanträgen der Privatforſtbeamten zu. Waldbeſißern an dieſen Verſammlungen. Für
Das findet berr Puidh anſtößig ! Ausſprachen unter ſich haben ſie den Deutſchen

Es ſei bei dieſer Gelegenheit darauf hin- Forſtbeamtenbund" gegründet.

gewieſen, daß das hodierfreuliche Ergebnis, 5. Beſonders bitter ſchreibt Herr Puſch über

welches die aus Anlaß der Verhandlungen über einen ferneren Beſchluß des Waldbeſißer-Aus.

dieſen Vertrag in Þamover angeregten Sammichuffes , der verhindern ſoll, daß waldbeſigende

lungen : „ Templin in Not“ inzwiſchen gehabt Mitglieder desweiteren Vorſtandes des „ Vereins

haben, zum überwiegenden Teile Spenden zu für Privatforſtbeamte Deutſchlands“ bei Ab

danken iſt, welche von Waldbeſißern gegeben ſind . ſtimmungen fehlen. Natürlich, Herr Buſch

3. , Der Waldbeſiberausſchuß beſchließt, an wollte ihnen ja ſeinerzeit jedes Stimmrecht

alle Waldbeſigerverbände die dringende Bitte nehmen .

zu richten, dahin zu wirken, daß die von ihnen 6. Anſtößig findet Herr Puid, auch folgenden

oder unter ihrer Mitwirkung abgeſchloſſenen Paſjus der zur Mitteilung an die Waldbeſißer

Beſoldungstarifevon allen Waldbeſikern ſtritt verbände gefertigten Niederſchrift : „ Der vom

befolgt werden , damit endlich die beſchämenden Verein für Privatforſtbeamte Deutſchlands "

Vorwürfe mangelnder Tariftreue dem Wald im vergangenen Jahre neu gebildete Ausſchuß

befiße gegenüber verſtummen ." für Befähigungsnachweis, Schuß der Umts,

Selbſt dieſer, die Intereſſen der Forſtbeamten bezeichnungen und dergleichen hat bisher zwei

warm vertretende Beſchluß wird unfreundlich Sißungen abgehalten . In beiden iſt der Wald ,

glofſiert: Herr Pujich ſagt: „ Glaubtdie Kollegen: beſiß nicht vertreten geweſen, und es ſind wohl

ichaft im Ernſt, daß der Waldbeſikerausſchuß, nur aus dieſem Grunde einige Beſchlüſſe ges

der zwei Jahre verſucht hat, die Saldbefißer faßt worden, die die Jutereffen des Walda

zur Tariftreue zu erziehen, in der kommenden bejibes nicht genügend berücſichtigen .“ Þerr

Zeit bei den Waldbefißern ohne Einſicht mehr Puid ſagt dazui: „ Schon wieder ſollen die

Erfolg haben wird ? Oder etwa der Für- Kollegen die Intereſſen des Waldbeſißes über
verein " ? - Ich muß die Gegenfrage ſtellen : die ihrigen ſtellen " und drudt die Beſchliiſe“

Oder etwa der Buſch Verein " ? jenes Aušichujjes ab , darunter folgendebeide:

Buſch verneint ſeine Frage und kommt zu 1. „ Für die Verwaltung und Betriebsführung

dem Schluß: „Þier kann nur Zwang helfen“ ! in den Privatforſlen wird der Befähigungss

Ein Swang nach dem Buſch -Rezept wird be- nachweis verlangt.' Dieſer muß vom Beſitzer

ſtimmt nichts erreichen, was der Einwirkungielbſt erbracht werden , wenn er die Pers

der Waldbeſitzerverbände nicht gelingt. Außen -lwaltung und den Betrieb jelbſt ausſchließlich
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Areio Lebug. IX .

8916 .

8919.

leiten will. Anderenfalls müßten geeignete den Waldbefißeransſchuffes eine Kampfgenoſſen

Perſonen, die den Befähigungsnachweis erbracht (chaft treten, welche die Intereſſen des Walds

haben, im þauptamt angeſtellt werden “ , und befißes in den Formen eines aufgezwungenen

2. „Es iſt ausdrüdlich) auszuſprechen, daß die Kampfes wahrnimmt, des Ranipfes, den

Befähigung der ſelbſt wirtſchaftenden Wald- Herr Puſch ſucht. Im Intereſſe des Standes

befißer dieſelbe ſein muß wie die eines ent- der Privatforſtbeamten hoffe ich, daß es zu

ſprechenden Beamten . “ einem ſolchen nie tommt.

Zwei Fragen an Herrn Buid) : 1. In Schride, den 8. Uuguſt 1923 .

formeller binſicht: þat der Ausſchuß hier über Der Vorſißende des Waldbeſigerausſchuſſes des

Standesinterreſſen der Forſtbeamten, für welche Vereins für Privatforſtbeamte Deutſchlands.

allein er zuſtändig iſt, Beſchluß gefaßt, oder v. d. Schulenburg, Oberpräſident 8. D.
iiber Fragent , welche interfteit Grade den

Waldbeſiß angehen ? Und 2. In ſachlicher Bez Geit der legten Beröffentlichung find als

ziehung : Soll ein Waldbefiber, wie berr Mitglieder in den Berein aufgenommen:

V. Reudell, der kürzlid) zum Ehrendoktor er: 8014. Auhut,Arthur, Forſtverwalter, Deutſdywartenberg, Kreis
wannt iſt, weil er ſeinen Wald in þohen 8916. Bleichmann, Ernſt,Förſter, Treplix, Bolt elt-Geff;bort,

Grünberg i. Schl. VIII.

libbichow nach eigenen , neuen , bahnbredjenden

Grundſäßen bewirtſchaftet, ohne einen Bes
Dohle, Kalpar. Forſtgehilfe, Bruchhauſen , Areiß

Urneberg. XI.

fähigungsnachweis erbracht zu haben, bevor 8017. Batgeda,Wilhelm, Förſter, Bachamuth, Bojt Kiefentare,
er die Leitung ſeinerForſten übernahm, vielleicht 9918 Gröpper, folet. Forſtauffeber." Marbed, kol Borlen,

Kreis Roſenberg, Weſtpreußen. 1.

jept gezwungen werden , die Leitung nun einem Kreis Marbed 1. Weſtfalen. XI .

Beamten abzugeben, der dieſe Befähigung beſigt?
Göppel, Frango Forſtgehilfe, Amendingen, freio

Memmingen, Bayern. XIV .

7. Schließlich ſchreibt Herr Puich:„ Neben 8920. Rollensagen, Artur, Forſtgehilfe, Fh. Maldomstrid

Wahlvorſchlägen wirdnoch beſchloſſen, daß bei 8021. Danget, golct, Forſtgehilfe,* Causheim , Boft Ofrache
Poſt . II.

den Waldbeſiperverbänden die ſchleunige Bildung Hohenzollern . XVÚ.

vom Kommiſſionen für die Länder in Angriff ges
Die Aufnahme in den Verein haben beantragt:

nommen wird, die ſich, analog den Kommiſſionen
im Fürverein , mit den Fragen Titelſchub, Ber Bergen Griebristi. Staatlicher Forſtmeiſter, Schios Eifenad ,

Boſt Lauterbad

fähigungsnadjweis uſw. beſchäftigen ſollen .
Serburger, Franz, Joſef, Forſtgehilfe Schömberg, Ar. Mottweil,

Württemberg.

Selbſtverſtändlich ſind dieſe Fragen für den Senio, Frik, milfsförſter, Berlin NO 18. Mendelſohn

Waldbeſitz von Intereſſe, undich bin der Leßte, Sardhardt, Albert, Oberförſter,Wain, freis Laupheim .
ftraße 1o ,

der ihm das Recht der Mitberatung nimmt. Stiduott, Albert, Förſier,Jagdhaus Bolingen , Boft Ringer

Aber der Stand darf nicht ſchon bei der
Birojoret, Deinz, Hilfefdrfter, Grambíchüg, freis Ramblau .

Faſſung der Beſchlüſſe unter dem Einfluß des Aloja, Beinrid), Foritjetretår, Schyglowit. Areib Rubail.

Waldbeſißes geſtanden haben. “
Stratinanu, Frang, Gutoforſter, hoppede, Kreis Brilon .

Thomalla, Ernſt, forſter, Fh . Friedrichåglüd, Boft Zillovis,

Es handelt ſich um folgendes : Auf Antrag Mreis Faltenberg O.-S.

eines ſüddeutſchen Forſtbeamten hatte der weitere

Vorſtand des Vereins für Privatforſtbeamte an unſere Mitglieder !

Deutſchlands " in Hannover beſchloſſen , daß in Betrifft Beitragøerhöhung 1923.

allen Ländern vom Verein für Privatforſtbeamte In Nummer 32 auf Seite 567 haben wir

Deutſchlands“ Kommiſſionen gebildet 'werden bereits bekanntgemacht, daß wir vor einer neuen
ſollten, um die Fragen desTitelſchußes, des Ber Beitragserhöhung ſtehen . Der engere Vorſtand

fähigungsnachweiſes und dergl .zu beraten und daſ dieſe Nachzahlungen je 4, 5, 6 und 7'Pfund
hat nach der ihm erteilten Ermächtigung beſchloſſen,

iiber dieſelben „ im Einvernehmen mit gleichen Roggen nach dem Breiſe vom 1. Auguft (3000000.4

Organiſationen des Waldbeſißes " mit Kes und nicht mehr, wie in letzter Nummer bekannt:

gierungen und Parlamenten zu verhandeln . gegeben , 1000000 je 50 kg) betragen ſollen . Ins

Zur Durchführung dieſes Beſchluſſes war die folgedeſſen werden die ordentlichen Mitglieder ges

Bildung von entſprechenden Waldbeſißer-Orga- | beten, mit möglichſter Beſchleunigung, ſpäteſtens
niſationen erforderlich. Selbſt daran , daß der aber bis z11m 15. September, folgendeBes

eines auf Antrag aus Beamtenkreiſen gefaßten Forſtwarte, Förſter, nicht ſelbſtändige

Waldbeſißer-Ausſchuß die zur Durchführung träge an unſereKlaſſenſtellein Neudamm einzuſenden:

und

Vereinsbeſchluſſes erforderlichen Maßnahmen
Revierförſter, Anwärter für den

crgreift, nimmt alſo Herr Puſch Anſtoß. Forſtverwaltungsdienſt undAſſiſtenten 150000.16

Jeder unbefangene Leſer wird anerkennen Revierförſter und Forſtverwalter .180000.46

müſſen, daß der Waldbeſiberausichuß ausjhließ- akademijd gebildete Beamte vom Ober

lich darauf bedacht iſt, die Intereſſen derjenigert förſter aufwärts .210000.66

Forſtbeamten, welche mit ihm in Friedeit lebent Ausgenommen hiervon find jene Mitglieder

wollen, in einer Weiſe zu fördern , welche dem der Bezirksgruppe Pommern, sie gleichzeitig

Frieden dient . Gibt es jedod) Forſtbeamte, die
Mitglieder der Angeſtelltengruppe des Pommer

dieſert Frieden nicht windheit, fondern den
(den Landbundes ſind .

Kampf, dann werden ſie ihn haben, und es des Einganges der nach zlızahienden. Des
Su letter Numiner iſt als ſpäteſter Termin

müßte dam an die Seite des friedlich arbeiten : träge der 13. September genannt. Injere

Streis Ahrweiler.-

N

.
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Maſſenverhältniſſe machen nun aber mit Rückſicht | Forſthaus Seewig, Poſt Liple. Gleichzeitig wird

auf die große Geldentwertung eine ſofortige hiermit bekanntgegeben, daß am 2. September

Einzahlung der Beiträge nötig . Wir haben 1923, nachmittags 2 Uhr, in der Bahnhofswirtſchaft

in der nächſten Zeit auch für die abzuhaltenden zu Kreuz (Oſtbahn ), eine Bezirksgrnppen -Vera

Prüfungen eilige Zahlungen zu leiſten ; wir erfammlung ſtattfindet. Uin zahlreiches Erſcheinen

ſuchen inſere Mitgliederdaher höflich iind dringlich, der Mitglieder, auch Nichtmitglieder, wird gebeteri.

ſofort nad Kenntnisnahme dieſer Zeilen die er. Obergörzig , den 6. Auguſt 1923,

betenen Beträge an die Aafſenftelle des Beretné beder , Borſigender.
für Privatforftbeamte Deutidlanb zu Neubainm

Stuhnert, Schrifts und Staffenführer.
einzufenben . Bei der großen Geldentwertung haben

Bahlungen überhaupt nur Zweck, wenn fie fofort glieder 311bekommen, die zu dieſer neuen Bezires,
Um ein vollſtändiges Verzeichnis aller Miti

geſchehen .

Eberswalde , 11. Auguſt 1923.
gruppe gehören , iſt es erforderlich, daß ſich alle

Die Geſchäftsſtelle.
Mitglieder, die in den genannten Reſtprovinzent

wohnen , ſofort mittels Poſtkarte an die Geſchäftsa

ſtelle wenden und ihre Zugehörigkeit 311 der

Förſterprüfung für Brandenburg. neuen Bezirksgruppe nachweiſen . Die Geſchäftss

Die diesjährige Förſterprüfung fand in Pröbel,ſtelle wird dann eine vollſtändige Liſte aufſtellen ,

Kr. Oberbarnim , in der Zeit vom 23. bis 27. Juli Akten anlegen und die Liſte dem Vorſigendent

ſtatt. Der Prüfungsausſchuß fekte ſich zuſammen dei neuen Bezirksgrnppe überweiſen , damit die

aus dem Vertreter des Waldbeſiges, Yerrn Freis Vereinsarbeit in der Grenzmart wieder beginner

herrn von Edhardſtein auf Þrößzei, dem Obmann, kann. Die Co ſchäftsſtelle.

Oberförſter Pfüßner und den ýerren Oberförſter

Knieſchke umd Förſter Nolte. Als Vertreter der

Landwirtſchaftstammer für Brandenburg waren
Bezirtsgruppe Liegnit . Steiner forſtlicher

erſchienen für
dieerſten beidenTageHerr Ober-/Lehrgang am6., 7. und8. September in Obers

förſter Graf von der Schulenburg , alsdann bis wanderungen, anſchließend Vorträge : Lehrer:.

zur Beendigung der Prüfung Herr Oberförſter Oberförſter Dreßler, Oberförſter Breſjel
.

;

Bes.

Bed. Der Prüfung unterzogen ſich 22 Forſt
beamte, von denen 5 Prüflinge mit gut“, 13 mit ginn am 6;. 7 Uhr vormittags, im „Schwarzen

genügend und 4 die Prüfung nicht beſtanden. 10 Bjund Roggen nach Auguſt-Tarifpreis, zahlbar
Adler ", Ober-Hauffung. Koſten des Lehrgangs

Herr Freiherr von Edardſtein hat in gütigerWeiſe ſowohl denPrüflingen bei den untoiten an Forſtſekretär Alfred Doenit, Caroiath. Sereis

desUufenthaltes feine Unterſtüßungzuteil werden päteſtens bei Beginn des Lehrgangs in Sauffung.
. 61815

an
Únmeldung gleichzeitig mit Quartieranmeldung bis

unermüdliche Anteilnahme und Tätigkeit vom
Anfang bis zum Ende gezeigt. Audi au dieſer ſpäteſtens 21.Auguſtº bei Förſter Hein in Obers

Stelle gebührt ihm in erſter Linie derverbindlichſte
Kauffung a . A.

Dant des Vereins. Herr Oberförſter Knieſchfe Sonntag, dem 9.Sept.
, nachmittags 4 litr, im

Bezirksgruppen - Verſammlung

hatte für die Unterbringung der Prüflinge Sorge Sdwarzen Adler“ , Ober-Hauffung.

getragen und die Prüfung ſelbſt durch ſeine

forſtlichen Sammlungen,die er in freundlicher lichen Prüfung am 9. Sept.,vormittags7 nic,im
foritgehilfenprüfung. Beginn der drifts

Weiſezur Verfügung ſtellte, lehrreich und ſtofflich „ SchwarzenAdler “,Ober-Kauffung. Am 10.und
erweitert, wofür wir ihm ebenfalls recht dankbar in.mündliche und Waldprüfung. Prüfungsa

find. Im übrigen hat ſich die Prüfung ſtreng gebühr 10 Pfund Roggen. Brúflinge habeit eins

an die Prüfungs-Ordnung gehalten, und wurde

allgemein der Auffaſſung Ausbruc gegeben , daß 3. turzgefaßten Lebenslauf,4.Beſcheinigung über
zuſenden : 1. Geburtsſchein, 2. Lehrzeugnis,

die Prüfung ſchwerwar,was ja ſchließlid) nur außerdienſtliches Verhalten, 5. einfache Jicviers

zur Hebung unſeres Standes beitragen kann .
beſchreibung, 6. beglaubigte Abſchrift der enige

Pfühner, Oberfürſter.
nifie über forſtliche Tätigkeit, bis 21. Auguſt ant

Förſter Walter, Annaberg, Poſt Schönan, Kreis
Begtrtegruppe Grenzmart (XVIV) .

Slogai. Papier, Tinte , Feder mitbringen .

über die Gründung einer neuen Bezirksgruppe Quarrier-Anmeldung wie oben.

unter dem Namen Grenzmart erhielten wir gez . Vreiſel , Oberförſter.
folgende Zuſchrift :

Am Sonntag, dem 5. Auguſt 1923, wurde

i Landsberg a . w . die Bezirksgruppe „Grenz
Brzirl & gruppe Thüringen .

mart “ gebildet. Sie lebt ſichzuſammen aus den Aufruf zur Gründung einer Ort& gruppe.

reſtlichen Kreifen der ehemaligen Provinzen Boſen Zur Gründung einer Ortsgruppe , Thüringent

und Weſtpreußen ſüdlich des Korridors. Zum Oſt“ werden aue Kollegen aus dem öſtlichen

Vorſitzenden wurde Förſter þeder , Forſthaus Thüringen zu einer Verſammlung nach Rudols

Glembuch. Poſt Meſerit, und als Schrift- und ſtadt gebeten.

Maſſenführer Hilfsförſter H. Stuhnert, Ober- Dieſe findet am Mittwoch, dem 22. Auguſt,

görzig, Poſt Dieſeritz, gewählt. nachmittags 3 Uhr , im ,, Deutſchen Strug“

Desgleichen wurde eine Bezirksgruppe (direft am Bahnhof) ſtatt.
Grenzmárt " des Deutſchen Forſt : Das Erſcheineneines jeden Privatforſtbeamter

beamtenbundes gebildet. Zum Vorſitzenden iſt unbedingt erforderlich , da gerade die traurigen

dieſer Bezirksgruppe wurde gewählt: Oberförſter thüringiſchen Berhältniſſe nur durch engſten

Rojdke, Oberförſterei Weißenſee, Poſt Grünzig. Zuſammenſchluß und intenſive Mitarbeit eines
als Sdrift- und Stajienführer, Förſter Stellner, I jeden für uns eine Veſſerung erfahren tönncih.

am
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unentgeltliche Nachtquartiere können durch die Abgeordneten der vorhandenen 15 Bundesbezirke
Freundlichteit einiger Rudolſtädter Bürger nadh- eingeladen, und troß der Reiſeerſchwerniſſe hatte

gewieſen werden. ſich die Mehrzahl eingefunden, insgeſamt waren
Forſth. Hirſchhügel, Poſt Uhlſtädt, Saale, i auf der Tagung 3000 Mitgliederſtimmen vertreten.

den 3. Auguſt 1923. $. Paul. Die Verſammlung wurde durdı den Bundesa
vorſißenden Forſtmeiſter paus , München, undBezirtegruppe Weſtfalen . Verſammlung am ſeinen Stellvertreter, Förſter alter-Annaberg,

4. Auguſt 1923 in Hamm . An Stelle des durch geleitet. Als geladene Gäſte waren erſchienen
Krankheit verhinderten Vorſigenden leitete der der Vorjißende des , Vereins für Privatforſtbeamte
ſtellvertretende Vorſ.ßende øerr Forſtmeiſter Linde Deutichlands" Forſtmeiſter Schwabe, Jagdidiloß

die Verhandlungen . la. Der Antrag auf Teilung bei Weißivaſjer N.-L., und der Leiter des Vereine
der Bezirksgruppe wurde nach kurzer Bes organs „ Deutſche Forſt-Zeitung " Dekonomierat

ſprechung abgelehnt. lb. Als nächſter Ver- Grundmann, Neudamm . Als þörer waren

jaminlungsort wurde Münſter gewählt. anweſend eine Anzahl Mitglieder der Bezirks

2. Stellungnahme zum Deutſchen Forſt- gruppe Sachſen -Anhalt-Brannſchweig ,endlich der
beamtenbund. Nachdem der Vorſipende ein.ge Geſchäftsführer des Vereins, Förſter a. D. Knaat.

einleitende Worte geſprochen und furz auf die Berlin .

Unklarheiten über die Gründung des „ D. F. B.“ Der Vorſißende erſtattete Bericht über das erſie
hingewieſen hatte, ſprach þerr Oberförſter Barch Jahr Bundesleben; er ſtellte feſt, daß man mit der

mann -Berleburg eingehend über die Bedeutung Entwicklung zufrieden ſein könne und ſichderBund,
und Ziele des Bundes. Nach längerer ausführ- was beſonders hervorgehoben werden müſſe, frei

licher Ausſprache wurde einſtimmg beſchloſſen : und unabhängig von anderen Organiſationen und
Alle Beamteninitglieder der Bezirksgruppe Weſt- Berufsſtänden aus eigener Kraft gedeihlich empor

falen treten geſchloſſen dem Deutſchen Forſt- gebracht habe.

beamtenbunde bei. Darauf wurde die S : ßung Dié etwas ſchleunige und formloſe Gründung
der Bezirksgruppe des Vereins für Privatforſt- des Bundes in Hannover hat einige Schwierig.

beamte Deutſchlands für kurze Zeit unterbrochen , feiten bereitet, zu deren Behebung die Saßung
eine Sißung der neuen Bezirksgruppe des von neuem ſorgfältig durchgearbeitet und auf den

D. F. B." abgehalten und in dieſer zum 1. Vor- heutigen Stand der Dinge ergänzt, von den

fißenden der neuen Bezirksgruppe Herr Ober- Delegierten einmütig angenommen wird. Da den
förſter Bardhmann - Berleburg geivählt. Das Mitgliedern die neue Saßung in Kürze zugehen

Weitere ſoll in einer in kurzer Zeit abzuhaltenden wird, erübrigt ſich, an dieſer Stelle näher darauf
Berſainmlung erledigt werden . Nach Wieder- einzugehen. Audh eine Neuwahl des Bundesa

aufnahme der unterbrochenen Sißung wurden die vorſtandes erſcheint nötig, ſie wird durch Zettel
übrigen Punkte der Tagesordnung wie folgt er- vorgenommen. Als Vorſtandsmitglieder werden
ledigt. 3. Über Lehrlingsweſen, Fortidule, berufen : Forſtmeiſter Faus, München, Tengo
Berſicherungsweſen uſw. wurde furz ger traße 33, Förſter Walter, Annaberg bei Schönau,

ſprochen, ebenſo über 4. Forſtlidhe Tages- Kreis Glogau, Liegniß, Oberförſter Breuer,

fragen . Ein übles Napitel in der Bezirksgruppe Alte Höllebei Wieſenburg i . M.,Förſter Beifel ,
iſt das über Beſoldung undGehalt, Kaumglaub- Könnerholz bei Ernſchenhagen , Schleswig -Holſtein,
lidhje Dinge wurden da berichtet. Die Fragen und Revierförſter Oberhettinger, Strempt bei

werden ja nunmehr von der neuen Bezirtsgruppe Mechernich, Bezirk Aachen .
des , Deutſchen Forſtbeamtenbundes" bearbeitet

Den Mitgliedern des Vorſtandes fteht es

und in zweddienlicher Weiſe angefaßt werden, faßungsgemäß frei, die demter unter ſich ſelbſt

to daß auch hier endlich beſſere Berhältniſſe ein- zu begeben ; fie beſtimmen, daß Forſtmeiſter

treten dürften. Da der Vorfipende, Þerr Forſt- Haus -München als 1. Vorſißender, Förſter
meiſter Joly, aus geſundheitlichen Rüdi chten ichon Walter-Annaberg als 2. Borſigender und die

im vorigen Jahre eine Wiederwahl ablehnte, anderen Şerren als Beiſiter jungieren ſollen.

wurde Herr Forſtmeiſter Linde-Haltern zum Vor- Da nach den Saßungen erforderlichen Falles ein

fißenden und Herr Förſter Nolde, Siljen, Kr. Verweiterter Vorſtand gewählt werden kann, ger

Medlinghauſen, zum ſtellvertretenden Vorfpenden ſchieht das , und man beſchließt die Zuwahl der
netvähit. Herrn Forſtmeſter Jolu , der ſeit verren Forſtmeiſter Krieger, Groß - Beeſtendorf,

Gründung der Bezirksgruppe vorí tender war, Sireis Mohrungen, Revierförſter Rohrig, Warm

wurdevon deſſen Nachfolger ein warmer Nachruf büttel bei Rötgesbüttel, þannover,und Revier

gewidmet. Der Dant der Bezirksgruppe ſoll ihm förſter Tiedemann, Ranſtedt bei Zieliß, Mgdb.
für die geleiſtete Arbeit beſonders ausgeſprochen

Bezüglich des Beitrages wird beſchloſſen, für
werden . Die Verſammlung wurde heraufge- ganz Deutſchland Einheitsfäße einzuführen , und

chloſſen und noch ein kurzer Pürichgang nach Bad zwar iverden die Beitragsnormen der größten

wamm gemacht. Ju des Bahnhofs fürchterlidiem Bundesgruppe Schleſien für alle Gruppen an
Gedränge man glaubte, die Fahrpreiſe ſeien genommen. Die Berechnung erfolgtnachRoggen
plößlich bedeutend gefallen trennten ſich die rüdwirkend ab 1. Januar 1923. Es zahlen Unter .

meiſten der 21 Teilnehmer mit Weidinannsheil beamte und Anwärter:
20 Pfund Roggen,Förſter Meierjürgen. alſo je Vierteljahr 5 Pfund. Förſter und Revier

förſter : 36 Pfund Koggen, alſo je Viertel
Deutſcher Forſtbeamtenbund. jahr 9 Brund,

Verwaltungsbeamte 50 und

Roggen , alio je Vierteljahr 12,5 Bjud. DiePridajte ficle:Berlin :Schöneberg,Eijenadjer Str.81,G IV Roggenpreiſe' find nach den Durchidinitt der
Delegierterverſammlung

em Dienstag, deirt 31. Jnti, in Magdeburg. Breslauer Notierungen für die einzelnen

Vierteljahre berechnet.Zu der Deliaierten - Verſammlung waren die für das Danad) find 34 ( criten

:
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I. Vierteljahr Durchſchnittspreis je Zentner Deutſchlands", des Deutſchen Forſtvereins" forvie

14 358 H = 5X144 = 720 1 F. d. II. A.*) anderer forſtlicher Körperſchaften in Frankfurt a.

9 x 144 = 1300 H6 f. d. Förſter 1 d . Oder angeſeßt.

12,5 x 144 1800 M f. d. V. -3.** ) IM Befriedigung über die geleiſtete, fördernde

II. Vierteljahr Durchſchnittspreis je Zentner
Vereinsarbeit wird dann die neunſtündige, ano

ſtrengende Sibung geſchloſſen .

44 800 16 = 5 X 448 2240 N f. d. U. -- A.* ) Magdeburg, den 21 Juli 1923.

9 X 448 = 4040 AG f. 6. Förſter Forſtmeiſter aus, Vorſißenbet .

12,5 x 448 5600 16 f. 8. V. -B.** )

III. Vierteljahr Durchíchnittspreis je Zentner Bezirtegruppe Schleſien . Untergruppe Breslau.

507 313 A = 5x5073=25 370 A f. d . II . -- A.* ) Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des

9x 5073 = 45660 A6 f. 6. Förſter Herrn Bezirksgruppenvorſißenden in Nummer31der

12,5 x 5073 = 63420 M6 f. 8. V. -B.** ) Forſt-Zeitung“ wird nunmehr um umgebende

Der Beitrag für das vierte Vierteljahr wird Ginſendung der Beiträge an unſere Zahlſtelle:
Anfang Oktober bekanntgegeben . Förſter Frödrich in Teich vorwert, Poſt

Dieſe Beiträge ſtellen die Geſamtleiſtung der Laskowity, Bezirk Breslau, Poſtichedfonto Nr.71579,
Mitglieder an den Bund dar. Es ſollen davon Amt Breslau , dringend erſucht.

ſowohl die Ortsgruppenauslagen wie auch die Sie betragen für die drei Vierteljahre von
Bezirksgruppenbeirtäge beſtritten werden. Die Januar bis einſchließlich September 1923:

Einziehung der Beiträge iſt Angelegenheit der für die Hilfsbeamten 28 330 l

Bezirksgruppen, die die Abgabe für die einzelnen Revierförſter undFörſter 51 000

Ortsgruppen nach eigener Feſtlegung regeln und - Verwaltungsbeamten 70 820 11

außerdem die Hälfte der vorgenannten Bisher gezahlte Beiträge find unter Angabe

Säße an den Hauptverein abführen des Namens und vorläufig noch der Mitglieds:

jollen.
Der; ganze Geldverkehr muß zu dem nummer des Vereins für Privatforſtbeamte Deutſch

Zwede durch Poſtiched geregelt werden, jede lands in Unrechnung zu bringen . Bis zum 2. Seps.

Bezirksgruppe hat ſich einheitlich unverzüglich ein tember d. J. nicht eingegangene Beiträge werden
Poſtſchedkonto einzurichten . auf Koſten der Säumigendurch Poſtnadhnahme

Iber Erfolge und Schwierigkeiten auf dem erhoben, zurücgewieſene Nachnahnien gerichtlich
Gebiete des Tarifvejens tvirb längere Zeit der eingeklagt.

handelt, es bleibt darüber eine direkte Bericht Lastow i 3, Bez. Breslau, den 12. Auguſt 1923.

erſtattung an die einzelnen Bezirksgruppen vor Wadwitz , Vorſitzender.

behalten. Feſtgelegt wird, daß ſich alle Bundesc

mitglieder in Tarifangelegenheiten ausnahmslos Bezirløgruppe Sqlefien .

an den Leiter der eigenen Bezirksgruppen zu
Untergruppe Liegnty.

wenden haben, und die Bundesleitung iſt direkt

nur in Ausnahmefällen in Anſpruch zu nehmen . nachmittags 1 Uhr, im „Schwarzen Adler“, Ober
Intergrippenverſammlung am 9. September,

Eine längereAuseinanderſeßungentſpiunt fich Kauffung.

über das Verhältnis zu anderen Forſtbeamten- Hebung des Privatforſtbeamtenſtandes,Hillsjörſter
Tagesordnung: 1. Vortrag : Die

Drganiſationen und zu denen der Gutsbeamten .
Stöck.

Es wird beſchloſſen , daß der „ Deutſche Forſt- beamtenbund.3. Tariffragen.
2. Tagesfragen zum Deutſchen Forſt

beamtenbund" in voller Unabhängigkeit von allen und Verſchiedenes . 4. Fragekaſtert

gez. Walter.anderen in Betracht kommenden Organiſationen

ſeinen Weg gehen ſoll. Zum „ Verein für Privat

forſtbeamte Deutſchlands " beſteht Arbeits Bezirlågruppe Thüringen.

gemeinſchaft, die in allen, gemeinſchaftliche Ziele Am Mittwoch, dem 22. Auguſt, nachs

befißenden Fragen infrafttreten wird. Bezüglich mittags 3 llhr, findet in Rudolſtadt, in Deutſchen

eines Spißen -Zuſammenſchluſſe3 mit Gutsbeamten Krug“, eine Verſammlung zwecks Gründung einer

und ähnlichen Organiſationen ſind Vorarbeiten, Ortsgruppe „Thüringen-Oſt “ ſtatt . Näheres

die einen guten Erfolg verſprechen, im Gange. iſt unter den Bekanntmachungen des Vereins

Nach einer längeren Auseinanderſebung wird für Privatforſtbeamte auf Seite 595 mitgeteilt.
in Sachent der Berufsvertretung bei der preußiſchen

Hauptlandwirtſchaftskammer beſchloſſen, dieſe Ún
Hreis Hönigsberg Nm .

gelegenheit gemeinſam mit dem Verein für Privat

forſtbeamte Deutſchlands nachdrüdlich zu ver- Einkommen der im Streiſe Königsberg Nm .
Vereinbarungen über die zu gewährenden

folgen . Beide Organiſationen ſollen eine gemein
tätigen Privatforſtbeamten.

jame Vorſchlagsliſte der Þauptlandwirtſchafts

kammer unverzüglich präſentieren , auf der zivei A. Anwärter für den Privatjörſterdienſt

Verwaltungsbeamte und vier Betriebsbeamte ( Hilfsförſter, Forſtgehilfe) nach vollendeter ordent

ſowie als Vertreter zivei Verwaltungsbeamte und licher Lehrzeit und Ablegung der Forſtgeh lfelle

zwei Betriebsbeamte ſtehen . prüfung

Zeit und Ort der im nächſten Jahre ſtatt 1. mit eigenem Baushalt im fünften Berufsjahre

findenden Delegiertenverſanımlung ſoll der Vor 2 Ztr. Roggen, ſteigend von Jahr zu Jahr

ſtand beſtimmen. Die nächſte Vorſtandsſitung um 20 Pfd. pro Monat bis 3 Ztr.

wird auf den 25. und 26. Auguſt 1923 gelegentlich 2. Ohne eigenen Haushalt, 1 Ztr. Roggeli,

der Tagung des „,Vereins für Privatforſtbeamte ſteigend von Fahr zu Jahr um 10 Pid. pro

Monat bis 142 Ztr.

* ) U - X lluterbeamte und Anwärter. B. Förſter nach blegung der Förſterprüfung

** ) B.. ” . = Verwaltungsveamte . oder mindeſtens 15 Berufsjahren , die Lehrzeit

.
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nicht gerechnet, bis zu 500 ha Waldgröße 4 3tr. mindeſtens pro Jahr zehn Tage Urlaub gernährt,

Roggen pro Monat: bei Revieren über 500 ha ſpäter nach freier Vereinbarung. Ilmzugstoſten

unterliegt dieſe Vergütung der freien Vereinbarung. nach 12jähriger Tätigkeit halb, nach einjähriger

Für die Berechnung iſt die mittlere aitliche Tätigkeit ganz erſeßt.

Berliner Börſennotiz vom 28. eines jeden Monats, Muß der Forſtbeamte auf Wunſch des Beſißers

evtl. von dem darauf folgenden Börſentag, maß- ein Dienſtrad halten , ſo bekommt er pro Monat

gebend. Bekanntgabe im Nachr'chtenblatt. 20 Pfd . Roggen Entſchädigung. — Für jeden zu

Forſtbeamte init eigenem Haushalt haben beköſtigenden Beamten ſind 2 3tr. Roggen pro

Anſpruch auf folgende Sachbezüge: Freie Wohnung Monat als Vergütung zu gewähren . Die Eins

mit Garten, freie peizung einſchl. anfuhr und ſtellung von Lehrlingen bedarf der Genehmigung

Zerkleinerung, 12 ihrer Beleuchtungskoſten, oder des Waldbeſikers, darf nicht von dem Beamten

30 1 Petroleum, 24 Ztr. Roggen, 2 Ztr. Weizen, verlangt werden. — Zur Schlichtung von Streitig

6, 3tr. Sommergetreide, 1 Ztr. Erbſen, 100 3tr. teiten wird für den Königsberger Kreis ein
Sartoffeln , wie ſie das Feld liefert, frei Haus, Schlichtungsausſchuß gebildet, der ſich aus zivel

Futter für eine Kuh oder 6 1 Milch täglich. Arbeitgebern und zwei Beamten und einem un.

Es können nur diejenigen Deputate in natura parteiiſchen Obmann zuſammenſeßt. Der Obmann

geliefert werden, die die Wirtſchaft erzeugt. Für ivird vom Ausſchuß gewählt. Einnahmen aus

nicht geliefertes, zwiſchen dem Waldbeſ.ßer und der Jagd dürfen dem Beamten nicht auf ſein Ein

dem Forſtbeamten vereinbartes Deputat iſt der kommen angerechnet werden. Die Regelung der

Marktpreis zu zahlen. Dienſtland iſt pro Morgen Bezüge aus der Jagd bleibt der freien Verein

mit 1/2 bis 1 Zır. Roggen oder bis 10 3tr. Kartoffeln, barung überlaſſen.

je nach Bodengüte, zu belverten. Dieſe Vereinbarung gilt vom 1. Juli 1923 ab.

Borſtehende Vereinbarungen gelten als Mindeſt- Treten weſentliche Änderungen der wirtſchaftlichen
fäße. Gewährung von Kinder- und Alterszulagen Verhältniſſe ein , ſo tritt die Kommiſſion erneut zur

ſowie von Stellungszulagen für beſonders ſchwierige Beratung zuſammen.
Berhältniſſe wird empfohlen. Stönigsberg Nm ., den 1. Auguſt 1923.

Urlaub : Bis zum zehnten Berufsjahre wird Folgen Unterſchriften.
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Freier Meinungsaustauſch.

( Für Veröffentlichungen an dieſer Stelle übernimmt die Schriftleitung lediglich die

preßgeſetzliche Verantwortung, für Form und Inhalt haften die Einſender perſönlich.)

Immer neues Del ins Feuer. verfallen, ſie im anderen Lager zu ſuchen. Es

In Nr. 30 des „ Deutſcher Förſter“ vom macht ſich nämlich in den Spalten des Gemert

29. Juli tann Herr Staatsförſter Grude-Giiſte: ichaftsblattes zu ſchön, wenn, wie in beregtem

biele Nin ., der als Nachfolger des Herrn Pfal . Falle, zugleich auf Deutſche Forſt-Zeitung",

graf im Vorſit des Vereins preußiſcher Staats- ſeine Mitarbeiter hier þerr Balß — und auf

förſter genannt wird, ſich wieder einmal in meine Perſon in ſtärkſten Regiſtern herabgepautt

Anwürfen gegen uns und einige unſerer Mit: wird. Meine Aufgabe kann es nicht ſein, für

arbeiter nicht genugtun. Wirmüſſen es den Herrn Balß und die ,,Deutiche Forſt-Zeitung"

betreffenden Herren überlaſſen, die Schmähungen, einzutreten, dazu ſind die Beteiligten jelbſt Mannes

denn um ſolche handelt es ſich, zurückzuweiſen, genug ; ich möchte nur für mich ſelbſt und für die

und veröffentlichen nachſtehend ihre Erwiderungen Staatsförſtervereinigung þerrn Grude, ſoweit

I. es abſolut notwendig iſt, einige Zeilen in ſein

þerr Förſter Grude auf dem Kriegspiade. Stammbuch ſchreiben . Was erregt denn den bes

Iſt es Tatſache, daß Herr Grude denunächſt londeren Zorn des Herrn Förſters Grude ?

zium führenden Mann im Staatsförſterverein auss Nun, ich habe es für richtig befunden, nach

erſehen iſt, dann ſind ſeine Artikel in den leßten wochenlangem Abwarten meine Mitglieder auf

Nummern des „, Deutſcher Förſter" allenfalls den furchtbaren Reinfall des Führers des Staates

verſtändlich , denn es mußte vorher der Beweis förſtervereins in Sachen des Referendarbriefes

erbracht werden, daß er zum mindeſten aus einer aufmerkſam zu machen, nachdem der Herr Miniſter

großeni Kanone zu ſchießen verſteht. Sollte dieſe in öffentlicher Parlamentsí bung ſein Urteil über

Annahme aber nicht zutreffen , dann hat er ailer- dieſe Angelegenheit bekanntgegeben hat. Das

dings nur die undankbare Aufgabe übernommen, war nicht nur mein Recht, ſondern unſeren Mit

ein Rüczugsbombardement unter Enjeßung ſeiner gliedern gegenüber meine Pflicht. Herr Grude

ganzen verfügbaren Artillerie zu eröffnen, um dagegen ſpricht von „Maulwurfsarbeit". Maul.
im Pulverdampf und bei Nebelbomben aus der wurfsarbeit im beſten Sinne des Wortes war es,

jebigen ſchwierigen Poſition herauszugelangen . als Herr Pfalzgraf derzeit, ohne die Zentral-Forſt

In beiden Fällen hat Herr Grude den Beweis verivaltung davon in Senntnis zu jeßen und ohne

vollgültig erbracht, daß er die Eigenſchaften beſißt, dem Beamtenausſchuß vorher Mitteilung zu

die heutigen Tages dazu gehören, eine Beamten- machen, zum Miniſter ging und damit Vertrauens

tlaiſe in gewertichaftlichen Beſte nicht „heraus männer der Staatsförſtervereinigung und Fort

aus dem Sumpf" - wie ſein Artifel in "Nr.30 ſekretäre aus der wichtigen Sißung zur Neufeft.

des „ Deutider Förſter“ benannt iſt,ſondern ietung der Mđerpächte hinausdrängte. Herr Grude
immer weiter hineinzuführen. ſpricht ferner von einem Meſſeltreiben“ von

Damit un für die Fehler der Vereinsleitung Neudamm her. Wenn jemals Reſſeltreiben gegen

im Staatsförſterverein die nötigen Prügelfnaben Kollegen veranſtaltet worden find, ſo hat der

rurhanden ſind, iſt þerr Grude auf den Gedanken Staatsjörſterverein den traurigen Ruhm , nach
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berühmtem Vorbild aus den geivertſchaftlichen Zeitung“ den tatjächlichen Vorgängen gegenüber

Arbeiter - Organiſationen , ſolche gegen die Führer eine zuwiderlaufende Lesart gegeben worden ?

der Staatsförſtervereinigung in Szene geſegt zu Herr Grude führt die Wörter Begriffs

haven. Von der Bejp.belung zu Terroratten hin- Hemmungen“ und „ Begriffsſtukigkeit“ ſehr gern

über und bis zur n ederträchtigſten Verleumdung im Munde; hier in dieſem Falle ſcheint ihm in

herab ſind alle dieſe Mittel gut genug geweſen , der Tat das gleiche Schidjal zuteil geworden

eine Schar waderer Männer einzutreiſen , um ſie 311 ſein , und die gleiche Bemmung ſcheint den

zur Stređe zit bringen .„ Maulwurfsarbeiten “ und Deutſchen Förſter" befallen zu haben, denn die,,

Neſſeltreiben“ find lediglich Errungenſchaften Rede des gerrn Miniſters im Preußiſdheu

des neuen Syſtems im Staatsförſterverein , und Abgeordnetenhauſe über den böſen Reinis

Herr Grude hätte, ehe er anderen dieſe Tätigkeit fall des Führers der Förſtergeiverkſchaft

vorwarf, erſt den Stehricht vor eigener Türwegfegen iſt im Organ des Vereins preußiſcher
follen . Weiter ſchreibt Herr Grude in ſeinem Staatsförſter bis zum heutigen Tage nicht

Artikel von dem Kampf „ gegen Männer, die abgedrudt worden. Weshalb ſept der ſtreit

immier in ehrlicher Arbeit ſo viel für den Förſterſtand luſtige øerr Grude denn nicht ſeine ganze Mraft

geleiſtet haben “. Ich will an der Arbeitsluſt und dafür ein , daß eine Begebenheit, die ſo tief den

Arbeitstraft jener Männer nicht ziveifeln , wohl ganzen Staatsförſterſtand bewegt, allen Mit

aber an den Erfolgen. Dieſe mußten folgerichtig gliedern der Bewertſchaft zur Kenntnis gelangt ?

ausbleiben , weil ſeit der Revolution im Förſter- Das Totſchweigen dieſer Miniſterrede zum Forſtetat

lager, alſo ſeit 1920, durchgängig negative Förſter- im Vereinsblatt ſpricht Bände für den Geiſt der

politil bet eben wo en iſt. Leitung des jeßigen Staatsjörſtervereins. Mai

Wo ſind die Erfolge ? Rüdgang auf allen entzieht einerſeits den Mitgliedern die Möglichkeit,

Gebieten des förſterlichen Wirtſchaftsbetriebes, ich aus dem Abdruck der Miniſterrede ſelbſt ein

überflüſſiger und ergebnisluſer Kampf gegen Urteil zu bilden, und ſchlägt anderſeits unter bös

Vorgeſepte und die Zentralverwaltung, Zer- artigen Ausfällen auf andere, die den Fall zur

trümmerung der Einigkeitsbeſtrebungen im Sprache bringen ,wütend auf den Gewerkſchaftstiſch !

Förſterſtand und erſchređender Rückgang des Ei, ei, Þerr Grude, werden Sie ſich hierdurch auch

Anſehens des Staatsſörſterſtandes in Streiſen , die nicht etia Ihre Zukunft verderben oder ſchäßen

uns einſtmals recht nahe geſtanden haben und die Sie Ihre Befolgſchaft als ſo ſtark mit Begriffs

wir mit Stolz Freunde der grünen Farbe nennen hemmungen behaftet ein, daß dieſe niemals Auf

durften . Immer weiter abivärts rollte inzwiſchen flärung von Ihnen verlangen wird ? Schließlich

unſere Schickſalskugel, bis ſie endlich am Pranger widmet $ err Fürſter Grude mir perſönlich noch

des Führers im Abgeordnetenhauje angekommen folgenden Saß, den ich unſeren Mitgliedern ſowie

iſt. Nach dem Auftreten des øerrn Grude ſoll den Leſern der , Deutſchen Forſt-Zeitung“ nichtvor

ſie anſcheinend auf gleichem, aber falſchem Geleiſe enthalten möchte, da er die Eigenart des Artikel

kveitergerollt werden, bis auch Herr Grudeund ſchreibers in ſeiner Bombaſtit beſſer heraushebt,

Teine Genoſſen im Chaos verſchwinden werden. als meine Worte es vermöchten. Er lautet:

Þerr Pfalzgraf hat zwar unter Mithilfe ſeines „ Þerr Neumann iſt für uns keine Ber

politiſchen Rüdhalts manches Fechter - Stunſt- ſönlichkeit, die Anſpruch darauf erheben könnte,

ſtüdchen allen Beteiligten vor Augen geführt, ernſt genommen zu werden, wenn man die

indes dieſe Vorführungen konnten doch nur denen Rolle, die er bei Begründung ſeines Vereins

imponieren, bei denen Denken und Einſicht an geſpielt hat, mit der „ Friß Freymuths “ ver

der Gewerkſchaftsgrenze Halt zu machen gewohnt gleicht.“

iſt. Poſitive Erfolge haben ſich vielleicht zuhöherer Ob øerr Grude und ſeine Umgebung, mich

Ehre der Herren Gewerkſchaftsführer hinaus ernſt nehmen oder nicht, iſt mir, trivial ausgedrüđt,

ergeben , für die Geſamtheit des Förſterſtandesgänzlich ſchnuppe" . Wenn dort aber Prügel

aber ſind nußbringende Früchte davon nicht zu Inaben für eine verfahrene Vereinspolitit geſucht

pflüden geweſen .
und gefunden werden müſſen, dann bitte ichHerrn

Vor nicht langer Zeit las ich in einem Vereins- Grude, dieſe in ſeiner Umgebung zu ſuchen, er

bericht in Gewerkſchaftsblatt von den Erfolgen findet dort auch geeignetere Objekte für eine

des øerrn Pfalzgraf auf förſterlichem Gebiete Empfehlung zu einem neuen Amte. Ich möchle

unter anderem auch, daß eres geweſen ſei, dem es aber nochmals wiederholen: Die Treue, die vor

gelungen wäre, den Förſter in Gruppe. VII zwanzig Jahren „ Fr } Freymuth " in einem forſt
hineinzubringen. Wenn das richtig wäre, könnte lichen Art tel der leider längſt eingegangenen

man allerdings dem Leiter des Staatsförſtervereins Wochenſchrift“ beſungen, die habe ich bis heutigen

einen großen poſitivenErfolg verbuchen, aber leider Tages dem Vaterlande, dem Walde und dem

ſtimmt es nidht,Herr Pfalzgraf und ſein Stab ſind Stande gehalten. Erſt als im Jahre 1920 von

hieran ſo unſchuldig wie neugeborene Kinder, und den Helfern des Herrn Grude unter Hohngelächter

auch Herr Grude täte ſchon aus dieſem Einzelfall und unter Beifallsrufen auf Hepreden das alte

heraus gut, anderen Leuten die von ihnen ge- Traditionsbanner der grünen Farbe herunter

leiſtete „ehrliche Arbeit“ am Stande nicht zu geriſſen wurde, als man der Zentralverwaltung
beſtreiten . das Mißtrauen ausdrüdte und die alten führendent

Vor der Inverfrorenheit nachſtehenden Saßes Kollegen kurzerhand beſeitigte, trennten wir uns

im Grudejchen Artikel, der da lautet: ... um von Geiſtern , die die Revolution an die Oberfläche

ndit e'ne zwar den tatſächlichen Vorgängen zu- gebracht hatte, um die Treue zum Stande in dem
w'dcrlaufende, gewiſſen Leuten aber er:vünſcite 15 nne unſerer Väter und Vorväter weiter zu

andere Lesart der @jjenti copiat 11 :v bcriprochen pflegen. Truß verwerflidyſter Mittel iſt es bisher

auftſchen zu laſjeni" - Winitan tatjämlich den n dit gelungen ,das übernommene Banner herunter
Hut abnehmen. Wo iſt in der ,, Deutichen Forſt- zureißen; denn uns halten Ideale, Opfermut u.10
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der Glaube an eine Sefundung des preußiſchen vermeiden und nur ihrer Geſellſchaftsklaſſe

Beamtentums feſt zuſammen . Die Politit des entſprechenden Berkehr zu pflegen ."

balles und der Verächtlichmachung gegen Kollegen, Herr Förſter Grude hat keine Bedenlent,den

die von berrn Grude erneut aufgenommen wird, angeführten Inhalt der Broſchüre des Herrn
führt nicht zu poſ tiven Erfolgen für den Staats- Förſters Pfalzgraf glattzu fälſchen ;denn
förſterſtand. Wir ſeßen ihr die Bolitik der treuen dieſer hat ganz unmißverſtändlich ausgeſprochen,

Kollegialitätundder Einigung entgegen, deren daß der Oberförfterverein,der als ein
Baſis der Staatsförſterverein in ſeiner jeßigen getragener Verein durch ſeinen Vorſtand vertreten
Beſtalt niemals ſein kann. wird, das Rund chreiben erlaſſen hat , das

Neumann - Bärenberg. nicht etwa dem Sinne nach den Verkehr der

II.
Forſtreferendare init den Förſtern verhindern

Ele fläffent.

follte, ſondern ausdrüdlich dazu auffordert.

Herr Grude dürfte damit den Befähigungsnach.

Es ſoll eininal ein Weib gegeben haben mit weis erbracht haben , daß er gewertſchaftlichauf

Namen Bandora“ , vom griechiſchen Gott des der Höhe iſt und der erforderlichen Führer-Eigens

Feuers ausDred und Letten , zuſammengerührt ſchaften nicht ermangelt.
init Waffer, gebaden. Alle möglichen Eigeuſchaften

hatte dieſes Weſen : fo von Hermes den Hang zur
Ich beſchränke mich darauf, feſtzuſtellen, daß

Cüge und vonBater Zeus die berüchtigte Stint die lediglich auf Täuſchung eines glitgläubigen

būduſe. Das iſt mir wieder eingefallen , als mid Leſerkreiſes berechnete Schiebung die feſtgenagelt

die Nr. 30 der Zeitſchrift Deutſcher Förſter ist werden muß, doch zu durchſichtig iſt, um nicht

der reinen Luft der AlpenOber- Deſterreichs er auf den erſten Blid erfannt unddurchſchaut zil

reichte . In dieſer Nummer veröffentlicht Herr werden . Im übrigen mußich darauf verzichten,

ſtaatlicher Förſter Grude eine Abhandlung, der denWindeiern, die Herr Förſter Grude unter

ich folgendes entnehme:
großem Gegađer gelegt hat, weitere Aufinerkfams

In ſeiner Schrift „ Daß Oberförfterſyſtem feit zu denken. Nur eins will ich noch heraus,

in der Praxis “ hatKollegePfalzgrafbehauptet greifen ,dasdieSchriftleitung des„ Deutſchen

(und

KollegeLudewighatinſeinemAuffag Förſters“ mit einerihren Geſchmad" undihre

geiſtigeKlaſſengeifi- fich auf diefe Behauptunggeſtütt) geiſtige Höhe ſehr treffend tennzeichnenden

daß im Oberförſterverein ) Rundſchreiben Fuſdrift verfehen hat.; Snídrift
*

Verbreitung gefunden hätten , die dem Sinne „ Vergeſſen ſollte er ( ich , der Berfaſſer) auch

nach*) 1. a . den Forſtreferendaren nahelegten , nicht, daß für alle viel ſchreibenden Leute der

nur ihrer Geſellſchaftstlaste entſprechenden Ber- geitpunkt tommt, wo fie fich „ leer “ gefdhrieben

Tehr zu pflegen und den Umgang mit den haben ; dieſem Punkte ſcheint er, wenn man ihn

Förſtern zu vermeiden. Seitens des Obers nach ſeinen Beröffentlichungen in der Deutſchen

förſterbereins wird das Beſtehen eines ſolchen Forſt-Seitung “, Toweit' fie Standesfragen bes

Rundſchreibens für alle Glieder des Vereins handeln, beurteilen Ipolite, gefährlich nahe ges

beftritten . Das Miniſterium forderte daraufhin fommen zu ſein . “

den Kollegen Pfalzgraf auf ſeine Unterlagen Hierzıl bemerkt die Schriftleitung:

anzugeben oder ſeine Gewährsmännerzunennen .

Lenteres witrde abgelehnt, wohl aus Gründen ,
„Wir haben bereits vor längerer Zeit Geo

die jedem verſtändlich ſein müſſen , dem
legenheit nehmen müſſen, im Anſchluß an die

Beamtenverhältniſſe nicht ganz frend find.
Wiedergabe eines Artikels aus dem „ Echovom

Bevor zu der erſteren Aufforderung eine end
Walde", Herrn Baltz anzuraten , ſich ſeiner ſchrifto

gültige Antwort des Verfaſſers der Broſchüre ſtelleriſchen Tätigkeit im Hinblid auf ſein Alter

vorlag, verurteilte der Landwirtſchaftsminiſter zu begeben . Wir können dieſen Ratſchlag im

gelegentlich der Forſtetatsberatungen im Land
Intereſſe von Leſer und Autor nur wohlı

tage die Behauptung des Sollegen Pfalzgraf
meinend wiederholen. Die Schriftleitung “.

und bezeichnete ſie als im mindeſten grob fahr- Soweit die Zeitſchrift Deutſcher Förſter"in

läſfig. Frage kommt, werde ich, wie bisher , freiwillig

Inzwiſchen hat Pfalzgraf in Nr. 25 des die mir angeratene Enthaltſamkeit in Zukunft

„ Deutſchen Förſters " mitgeteilt, daß er von ſicher üben,wenn ich auch inter dein Eindrud

einwandfreien Zeugen , die authentiſch Kenntnis itehe, daß bei dem fümmerlidien Inhalte des

von dem genannten Rundſchreiben haben, die Blattes es nicht allzu ſchwer ſein würde, den An

ſchriftliche Beſtätigung ſeines Vorhandenſeins forderungen einer Schriftleitung zu genügen , die

in Händen hat und er außerdem ein gerichtlich in Geſchmadloſigkeiten gefällt, die beſonders

liches Verfahren eingeleitet habe, das endgültige auch das erkennbar in die Erſcheinung treten laſſen,

Klarheit ſchaffen werde. wie außerordentlich niedrig fie die Urteilsfähigkeit

Man beachte die von mir geſperrten Worte : ihres Leſerkreiſes einſchägt, wenn ſie tatſädìlio

Im "
vim Oberforſterverein ind, zur Menn erwartet, daß ſo plumpe perſönliche Bers'

zeichnung des Inhalts, die dem Sinnenach" ... unglimpfungen den Eindruck machen können, den

in Wirklichkeit hat Herr Förſter Pfalzgraf in man ſich davon zu verſprechen ſcheint. Bis jest

ſeiner Broſchüre auf Seite 12 folgendes geſagt : hatte ich immer noch die Anſicht, daß derHerr
„ Die gleiche Tendenz verfolgt ein Rund Schriftleiter, der den Roc des Marine-Offiziers

(chreiben desſelben Oberförſterbereins, das die getragen hat, den Ueberlieferungen ſeines einſtigen

Forſtreferendare (alſo die fünftigen Oberförſter) Štandes ſo weit treu geblieben ſei, daß ich nidt

auffordert, den Verkehr - mit den Förſtern 311 in die Lage kommen könnte, ihm ſagen zu müſſen,
daß ſein Auftreten daß vermifen läßt, was die

Bon mir geſperrt. Der Berfallet. guten geſellſchaftlichen Formen dieſes Kreiſe

N
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Tennzeichnet, die id ) bis jetzt auch bei ihm

yorausſejen mußte.

Oberförſter Baly,

Forſtlicher Beirat der 6. m . 6. 6. Steyrling, An unſere Leſer !
Herrſchaft Steyrling, Ober- Deſterreich.

Der wirtſchaftliche Zuſammenbruch Deutſch

nichttun,uns an dem Streitzubeteiligen. lands (cheint nunmehr beſiegelt zu ſein; die Mare

Kleinliche Säntereien liegen augenblidlich nicht iſt in den legten Wochen derart gefallen, wie es

im Intereffedes preußiſchen Staatsförfterſtandes, teiner fich hätte träumen laſſen , ſelbſt polniſche

deſſen Lage zur Zeit nicht gerade vorteilhaft Mark und öſterreichiſche Kronen ſind dagegen hoch

erſcheint. Wir geben unsder Hoffnung bin, wertige Zahlungsmittel geworden. Demgemäß

daß die vorſtehenden Erwiderungen Herrn Grude geſtaltet ſich auch die Tenierungin unſerem geſamten

zur Vernunft bringen werden ſowie zu der Wirtſchaftsleben. Aus dem Grunde müſſen auch

Ileberzeugung, daß er in einem Streit mit der die Zeitungspreiſe um ein Vielfaches in die Höhe

DeutſchenForft- Zeitung" und ihren Mitarbeitern

nichts gewinnen tann .
gefeßt werden. Wir haben uns, ſoweit die

Die Schriftleitung.
Deutſche Forſt - 3 eitung " in Betracht kommt,

wieder auf das Aeußerſte beſchränkt, müſſen aber

... Baldheit“, derWohltätigkeitsbegriff
doch für den Monat September einen Boſtbezigs.

der grünen Farbe Deutſchlandē, tann je mehr preis von 600 000 Mk. in Rechnung ſtellen ,

leiſten , je mehrihm ſeine Freunde und Gönner helfen. der Vorzugspreis für die Mitglieder der uns
Dentt, fpcudet , ſammelt fteto an und für den

Berein Waldheil", Mendamm , Bez. Ffo., Poſt naheſtehenden Vereine beträgt 510 000 Mk.

chedtonto Berlin NW 7, Nr.9140 .
Wir bitten unſern Referfreis, uns, wie bisher,

die alte Trenie zu halten. Wie ſehr wir uns be

Geſchäftliche Mitteilungen .
mühen , ihm gegenüber unſere Pflicht zu tun, mag

(Ohne Perantwortlichyteit der Schriftleitung.)
daraus hervorgehen , daß wir den redaktionellen

Die Zeichnung auf die wertbeſtändigeAnleihe des Deutſchen Text der laufendenNummer trotz der unſäglichen

Meiches nimmt am 15. Auguſt ihren Anfang. Im Anzeigenteil Tenierung auf 28 Seiten bemeſſen haben .
dieler Nummer werden die Bedingungen für die Zeichnung

belanntgegeben . Danach lauten die Stide ſowohl auf Dollar Die jetzt gültigen Bezugsbedingungen ſind

als auch auf Mart, und zwar werden Stüde voni Dollar bis alſo nunmehr folgende:
zu 1000 Dollar auøgefertigt.

Die großen Stide von 1000Dollar bis zu 10Dollar ein. Die „ Deutſche Surft· Zeitung “ koſtet für
Idließlich tragen 6 Prozent Zinſen, die jährlich zahlbar ſind .

Die Stüde von 5 Dollar abivärts werden ohne Zinsſcheine aus .
Monat September . 600 000 Mk. Der

gefertigt. Sie werden im Jahre 1935 zu 170 Prozent, alfo init Borzugspreis für Vereinsmitglieder, deren
cinem Aufſchlage von 70 Brozent, zuridgezahlt, die großen

Stüde hurgegen nur zum Nennwerte, d. 5. zu 100 Prozent. Drgan die „ Deutſche Forſt-Reitung “ iſt, beträgt
Ciu Anleiheitiid über 10 Dollar würde alſo imJahre 1935 mit imVereinsbezug für 510 000 MI.

dem Gegenidert von 10 Dollar, berechnet nach dem New Yorker

Kechſelfurſe,zahlbarfein;ein Stüd über 1 Dollar mit dem Die „ ,Deutſde Jäger - Zeitung“ ( Poſtzeitings :
Gegenwert von 1,70 Dollar.

preisliſte für 1923) koſtet für Monat September
um den Zinſen bedarf für eine Anleihe bis zu 500 Millionen

Wiart Gold zu deden, ſicht ein von der Reichsregierung den 900000 Mr.

sclesgebenden Körperſchaften vorgelegter Gelegentwurf die

Ermächtigung für die Reichsregierung vor, Zuidhläge zur Ber:
Wir bitten um zahlreiche Beſtellungen . Den

mögensſteuer que erheben. Sur beſonderen Sicherung der bisherigen Vereinsbeziehern geht die „ Dentſche

Kapitalrüdzahlung ermächtigt der Geiesentwurf die Reisen Forſt-Zeitung“ auch weiter zu. Dauernde Ans
regierung einzelnen nach

Berhältnis ihres fleuerbaren Vermögene zur Aufbringungdes nahme verpflichtet rechtlich zur Begleichung.
Kapitalsbebaris heranzuziehen. Demnach ſind Sinſen und
Stapitalrüdzahlung der Onleihe durch die Geſamtheit der deutſchen Kendamm , im Auguſt 1923.

Privatvermögen fichergeſtellt. Die Anleihe iſt zudem mit be

lenberen teuerlichen Vorzügen ausgeftattet: Selbſtgezeichnete
Der Perſag der Deutſdeu Horft - Zeitung.

Anleihe iſt von der Erbſchafteſteuer frei ; auf umfäße in der
Nuleihe iſt keine Böriennuſapſteuer zu entrichten.

Die Einzahlung auf die neue Anleihe fann in hochwertigen OOOOOOOOOOOOO
Deviſen, in Dollarſchaganweiſungen oder in Mart (auf Grund
ses New Yorker Wechſelturſey) vorgenominen werden . Erfolgt

fie in Deviſen oder Dodarſchakanweiſungen , ſo beträgt der

Zeichnungslurs bis auf weiteres 95 Prozent, erfolgt ſie in Nebaftionéídluß acht Tage vor Ausgabebatur , Sonnabend

Dart. 100 Prozent. Eine Erhöhung des Zeichnungspreiſes früh. Dringend eilige türzere Mitteilungen, ferner

bleibt vorbehalten. einzelne Perſonalnachrichten , Stellenausſchreibungen, Ber :
Reidnungsſtelle iſt die Keithibant, ferner fungiert eine waltungsänderungen undAnzeigen tönnen in A uen a hme :

große Anzahl von Banten, Bantfirmen und ſonſtigen Geld. fåller noch am Montag früb Uufnahme finden.

inſtituten als Annahmeſtellen für die Zeichnung. Es fan aber Für die Schriftleitung verantwortlich:

der Zeichner auch jede andere nicht als Annahmeſtelle beſtellte Delonomierai Grundmann , Neuda nim .

Bant oder Banrfirina mit der Zeichnung beauftragen.

#

-

-

31halis . Verzeichnis dieser Nummer :

Die Beſoldnng der Breußiſchen Staatsbeamten vom 1. Auguſt 1923 ab . 575, Weitere Aenderungen in der Sozial.

verſicherung. 577. polzvertauſstabelie. 579 . Parlaments: und Vereinsberichte. 580 . Gelege, Berordnungen und

Erlenntniſſe. 580. Kleinere Mitteilungen. Allgemeinet. 045. – Forſtwirtſchaftliches. 686. Geſchäftlidjet. 687. Bom

Thildmartt. 387. Com hanhwarenmarlt, 687. Härtepreiſe . 587. Filchpreiſe. 688 . Brief- und Fragetaſten . 588.

Perſoaltungsänderungen und Feilonalnad,richten. 688 . Vereindzeitung. Mitteilungen forftlicher Bereine. 689. – Berband

Freußiſcher forftrentmeiſter. 690. - Freußifdie Staatsförſtervereinigung. 690 . Berein Preußiſcher Forfetretäre. 591 .

Siachrichten des Bereins Waldheil". 191. Nachridaten des Vereine fiir Brivatforſtbeamte Deutſchlands. E. B. 592. -

Drutide Forſtbeamtenbund. 696 . - freier Meinungsaustauid . 698. Welchäftlidge Mitteilungen . 001 .
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2 Sallengebiljen Sunges Midhen

An unsere Inserenten!

Forſteinrihter Oberförſter

Jüng, leb. Silfsförſter

einfache Grüße,

Familien-Wahrigten Stellenangebote

Göhreibge hilfen
Förſterſtelle.

su baldigem Matrittgejut.
(Gruppe V ), die mit Be

baltóberechnungen u . Soll | Areis Lauterbad ,Gelſen,
Forſthaus Manr,

ſtellungen gut vertrautſind,

für ſofort od. (påt. geſucht.

urch die außergewöhnliche Geldentwertung Kreistaſie Frankfurt a. D. Stellengeſuche

wachſen die Preiſe für Papier, Druck und

die allgemeinen { Infoſten fortgeſett derart, daß
Tüdtiger

ſich die bisherige Berechnungsart der Anzeigen

nicht mehr aufrechterhalten läßt. Sie erfolgt mit Braris 31!m ſofortigen ( triegégeidhädigt), 37 Zatice

zwar wie bisher nach Millimeterhöhe zu dem
Eintritt gefndit. Bewer alt, fudt Bertraneno:

beim Erſcheinen der Zeitung jemals angegebenen

bungen mit Lebenslauf an iteluug, evtl. aud el

Landwirtſchaftskammer Revierföriter, 4 L

Grundpreiſe, jedoch nach der Grundjabi 1,20 Pommern in Stettin ,
Nr. 702 ber die Geld.

und der jeweiligen amtlichen Schlüſſelzahldes
725) Werdelſtr. 31/32.

der D. Forſt- 3 ., Meubana.

Deutſchen Buchdrucker • Vereins, zurzeit 32000.
evgl., tücht.

Grundzahlx Schlüſſelzahl ergibt alſo fünftig den ſucht f . Tof . od. ſpät. (ille
Nidtaladem

Forſtverwalt. Langmell,Preis für die einſpaltige Millimeterhöhe.
Kreis Jüdidaa .(726

Wir bitten unſere Geſchäftsfreunde, hiervon
Oberförſter,

Zuverl ., älterer (716 verb., cv ., 47 3.,

Vormerkung zu nehmen ſowie auch davon, daß Waldwärter langjähriger Leiter

der jeweils zur Verrechnung tominende Preis
landesherri. the

für die Millimeterhöhe unter den Anzeigen
wird zum 1. 10. 23 geſucht. jantverwalt. Süd

@tandesberridaft dentichl.,war früher
Bedingungen am Kopf der erſten Seite an. Könige brüd , Forſtamt. in berichied. grog.

gegeben wird. Berw. Norddeutjál.

Suche für möglichit bald,
erfahr. Forit- und

Geſchäftsſtelle der Deutſchen Forſt -Zeitung. evtl. 1. 9. oder 1. 10. , eine
Landwirt, Forf

einricht., gewandt nu

all. Henteiſach., fucht

weil wegenſein. midt

die in der guten , birger: dem Zeitgeiſt entipr.

Für dieGemeinde-Ober- toden wie baden und ein:
lider Rüche, ſowohl was Geſinnung binterlift

förſterei Trier -Oit (Orts: machent betrifit, perfett iſt.
viel angefeind. und

tlaſſe A ) iſt die Stelle eines bei hohem Gehalt. Sommer
verläſtert, fitt boo

ob. ſpăter anderweit

Landgut, Winter Magde: leitend . od . angemei.

burg. Beuguisabichr., Be- Poſt. auf größeren
Nur an dieſer Stelle werden baltsbed ., Lichtbild an Grundbeſis Gell

Familien - Angeigen foſteit. zum 1. Oktober d. 33. ju

Fr. Kommerzieuratbejeßen . Forſtliche Bor:los aufgenon men .

Angeb. unf. F. 0,731

Die Forſtſchußbeamten
Wernecke, bef. d. Geidi. .. .

BesGeburten: Stelle für die Foriten der vildung Bedingung. Heinridsyorſt 6. Angern , Fort- 3. Neudarne

Stadt
oldung nach Gruppe IV

Wiedenbrüd ſoul Bej. Magdburg.

Dein Oberförſter v.darul wegen Tod des früheren des Tarifs für die An

in Göhrde,Mr. Dannen Inhabersmöglidit lujort geſtellten , beider Preuk. Kinderl ., nicht zu i. (727
berg, ein Sohn.

Staatsverwaltung
anderweitig beſetzt werden.

Empfehle verb.

Dem Gräfl. Find v . Finden 1. 7. 1923.

Die : ſteinfommen nach

ſteinſchen Förſter Sturt Gruppe vi mit Aufſtieg Waldrad, d . 6.8. 1923. Förſter,
die einfache Kindergarbe.

Theuerlaufin Matich nach VII. Die definitive
Der

dorf b . Pulvertrug, Str. Anſtellung erfolgt evtl. nach Gemeinde- Oberförſter.

robe nähen u. fliden fann, 34 Jahre alt. ſoport doet

Weſt: Sternberg, ein

zum 1. 9. oder ſpäter gel. ſpäter. Erfiti pod tre

3. V.: Weber.
einem Brobejabr. Unders

Sohn .

Frau Forſtmſtr.Diersch, Riedertiidjäger, tüdtiact

beiratete Anwärter aus der Erbach (Ddenwald ).
Forſtmann ,zuveraing mit

Verlobungen:
Zahl der forſtverſorgungss

natl.Geſinnung.Overjorket

berechtigten Jäger wollen Die Gemeinde
E. Wilke, jammer bei

Fräulein li permann , ihre Meldung binnen einer
Cantred i . Pomu. Wil

Geh. Regieruuge- und Friſt von 4 Wochen bei Förſter -Gtelle ältere, einfache, für Förſterei

Forſtrattocht in Breslau, uns einreichen . mit Pleiner Landwirtſchaft
(732

Forſtmann,

mit dem Afjiſtent der
Bei der Bewerbung find Wiltingen

ſogleich geſucht, welchemit 23 3., ev., in mugel .

Techniſchen Hochſchule der Forſtverſorgungschein Hansfrau alle vortommend. Indyt irtnugofr .,**

Dr. Wilhelm Niemm reſp. der Militärpaß und ist ab 1. Ottob. 13:23 neu zu Urbeiter erledigt. Zeit- Berh. geft.
Bei. prius

in þannover. biefeit dejjem Erſcheinen ei ole teachGruppeviber rauStaatsjörſterHuwe, u Nr. 718 bel.Die Seriesbejeben . Das Gehalt riditet gemäßes Gehalt. Angeb.an Beugn. u. Empl. Buitet
Fräul. Berta Mantus erlangten Dienſt : und

mit Sem Staatlichen Führungszeugniſſe,welche taatlichen Sake.Dienſt- älteren 6.Koswigi.Ang.I der D. Forit.3., Sie udana,
Hilfsförſter Ernſt den ganzen , ſeitdem ver wohnung iſt vorhanden.

Arendt in Bleichtutten. floſſenen Zeitraum in uns Die endgültige Anſtellung

Frl. Ella Oſterroth in erfolgt nach einjähriger
unterbrochener Folge bar.

Magdeburg mit dem

legen müſſen, in beglau: rechnung auf das Beſol:
Brobedienſtzeit unter An .

Staatlichen Forſtgehilfen
bigten Abídriften einzils Soeben erſchien :

Frits Damie
reichen .

bungsdienſtalter. Frübere

Unterlüf.
Wiedenbrüd,

Dienſtjahre werden evtl.

Frl. Elfriede Wede , den 8. Auguſt 1923. auf das Dienſtalter ange:

Hegemeiſtertocht. in förſt . rechnet. Schriftliche Des

Selchow , mit Sein Staat:
Der Magiſtrat.

werbungsſchreiben ſind bts

licheit Hilfsföriter Valls 20. 8. an der Unterzeich

Regler in Rufen . Bei.f.fof. unvery., energ. neten zu richten.
der preußlichen Forftverwaltungs

Jäger,Gheichließungen :

Seurig, den 2. 8. 1923. beamten, des Staates und der

Revierförfter Staender Größe nichtu.1,74.Lebensl., Der Bürgermeiſter. Qoftammer

(696mit Frl. Ella fröber Beugr ., Photo an J. A. Steuer .

in Forſth. Grünetid).
Foritamt millel

Herausgegeben von Emil Behn, Regierungsrat

bei Banten. Geſucht ger.
im Miniſterium für Landwirtichaft, Domanda

Sterbefälle:
(714

und Forſten zu Bertin

Frans, Hermann, Staatl. Große BerwaltungDeutích . Förſter,
8 weite auflage

Förſter ist Ronnewerder Oberſchleſiens ſudyt für bald natl. Geſinnung, ſchreib

bei Faltenwalde, Pomm . gewandt, auch for Nent: 0. - 3 . 1,5 , Teuerungsja11 auf uzeigeujeite 4

Grafer , Philipv, Forſt : amtsbureau . Bevorzugt

rat a D. in Elmmail. Bewerber, der mit 1. Frau Verlagsbuchhandlung
Röh . Wivelm , Staatl. Angebote mit Lichtbild, im Sdfophaush. Silfe

Förster in Forſtih .Ballah. Beugniſſen , Referenzen unt. leiſtet. Meldungen an 3. Neumann in Neubamm Nill

Colic . Wilhelm , Hege Nr. 708 beförb. die Geſc . Fürſtl. Hentant

meiſter i . N. in Stotiwit. 16. D. Forſt-3tg., Neubauni. Baucrnit u. Elbe.

vont

Frl.od . alleinſt. Frau,

723) Stüte,
.

Dienſtaltersliften

Forſtſetretär.
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Mit den Beilagen :

Forftliche Rundſdau und Des Sörfters Seierabende.
perausgegeben unter Mitwirtung hervorragender Forſtmanner.

Amtliches Organ des Brandversicherungs-Vereins Preussischer Forstbeamten zu Berlin, des Waldheita, Vereint zur

Förderung der Juteressen deutscher Forst- und Jagabeamten zu nendamm des Forstwaisenvereins zu Berlin , des

Vichversicherungsvereins der Forstbeamten a. 6. Zu Perleberg , des Verbandes der Staatlichen Rentmeister der

Preussischen Kreis. und Forstkassen , des Vereins Preussischer Staatsreviertörster, der Preussischen Staatsförster

pereinigung, des Vereins Preussischer Staatsforstsekretäre, des Vereins für Privatforstbeamte Deutschlands , des Deutschen

Forstbeamtenbundes , des Vereins Schlesischer Forstbeamten (gegründet 1940), der Vereinigung der Privatforstbeamten

der Grafscball Glatz und Umgegend, des Vereins ehemaliger neuhaldenslebener Forstschüler, des Vereins absolvierter

ehemaliger Forstschüler der Schlesischen Forstschule Reichenstein .

Die „Deutſche Forſt-Zeitung" erſcheint wöchenllich einmal. Bezugspreie : Morat September durch jede deutſche Poſte

anſtalt freibleibend 600000wr., durch die Geſchäftsſtelle unter Kreuzband mit Porto- und Berpadungszuſchlag. Uuslandó .

preis für das dritte Bierteljahr Schw . FCB. 8,00. Einzelne Nummern, auch ältere, werden für6000 MI. (Schw.

fes. 0,3 ) abgegeben. Im Falle höherer Gewalt, Betriebsſtörungen, Arbeitseinſtellungen oder Ausſperrungen hat der

Bezieher leinen Anſpruch auf Lieferung oder Nachlieferung derZeitung oder Rüdzahlung des Bezugspreiſes.

trilen ohne Vorbehalt eingeſandten Beiträgen nimmt die Schriftleitung das Recht ber fachlichen Underung in Anipru:1 . Bele

Irige, fiir die Entgelt gefordert wird, wode man mit dein Berniert gegen Bezahlung" verſehen . Beiträge, die von ihren Verjaijera

end anderen Seitſchriften übergeben werden, werden nicht bezahlt. Bergütung der Beiträge erfolgt nach Ublauf jedes Bierteljahres
Unberechtigter Nachdrud wird nach den Gefeße voní 19. Juni 1901 ſtrafrechilich verfolgt.

Nr. 34 . Neudamm , den 26. Auguſt 1923.
38. Band.

U /

Der preußiſche Staatsforftſekretär im Verwaltungskörper.

Nach einem Referat in der Vertreterverſammlung 1923 erſtattet von

Staatsforitſekretär Ebſen, Osnabrüd.

Wenn ich über die Stellung des Forſt- vorſchriften über den Schreibdienſt bei den

ſekretärs im Forſtverwaltungskörperſprechen Oberförſtereien herausgegeben. Dieſe Vor

will, ſo erſcheint es mir notwendig, zunächſt ſchriften brachten dem Forſtſchreiber mehr

über die Entſtehung des „ Forſtjetretärs " Selbſtändigkeit und übertrugen ihm eine gewiſſe

ein Wort zu ſagen. Verantwortung für alle Arbeiten, die er auf
Vor dreißig und mehr Jahren beſchäftigte dem Oberförſtereibüro zu verrichten hat . Eš

ber Revierverwalter eine Privatſchreibhilfe, wurde ferner beſtimmt, daß der Forſtſchreiber

die teils aus Privatperſonen , teils aus älteren in der Regel erſt in den Außendienſt verſekt

Forftlehrlingen und teils aus Staatsjörſter- werden ſolle, wenn ſeine Anſtellung als Förſter'

anwärtern beſtand. Die Entlohnung fiel lediglich mit Revier erfolge. Das Jahr 1921 brachte

dem Dienſtaufwande des Oberförſters zur Laſt.den „ Forſtſekretär“ und machte ſämtlid ;e

Mit dem Einſegen der intenſiveren Forſt- Forſtſekretärſtellen zu planmäßigen Förſter

wirtſchaft ging man nach und nach dazu über , ſtellen , mit andern Worten : zu Förſterſtellen

beſonders ſchreibgewandte Hilfsjäger und m . R. Hiermit wurde außerdem die Mög

Forſtaufſeher von ſeiten des Staates auf das lichkeit geſchaffen, daß ein Forſtſekretär während

Oberförſtereibüro zu kommandieren . Die ſeiner ganzen Dienſtzeit nicht mehr in der

Tätigkeitdieſer Schreibgehilfen beſtand meiſt Außendienſt zurüdzukehren braucht.

der Erledigung mechaniſcher Arbeiten , wie : Wir Forſtſekretäre erkennen die Schaffung

Abſchreiben der Nummerbücher, Holzzettel- dieſer Stellen dankbar an , müſſen aber ausdrücklich

ſchreiben , Anfertigen von Reinſchriften, Heften betonen, daß die meiſten Stellen , beſonders int

der Alten und ſonſtiger Handreichungen im Weſten , mit einer planmäßigen Förſterſtelle

Pürogeſchäftsbetriebe. Die Verantwortung für nichts gemein haben ; denn viele Kollegen müſſen

alle Arbeiten des Schreibgehilfen trug allein ſich mit einer kläglichen Mietwohnung behelfen

der Oberförſter. oder können beim Stellenwechſel überhaupt keine

Es wird jedem klar ſein, daß die Betätigung Wohnung bekommen. – Hinzu kommt, daß ſich

des Oberförſters im Walde ſehr häufig von der beſonders in großen Dberförſtereien , bedingt

Brauchbarkeit des Schreibgehilfen abhing . In durch die heutigen Verhältniſſe, geradezu ein

der Erkenntnis, daß viele Revierverwalter durch Wuſt von Arbeit anſammelt, der den Sekretär

die Feſſelung an das Büro dem Walde nicht nicht zur Beſinnung kommen läßt. Teils ſind

die genügende Aufmerkſamkeit widmen konnten, Hilfskräfte vorhanden , teilweiſe mangelt es ſehr

ſchufman im Jahre 1911die „Forſtſchreiber". daran, und infolgedeſſen drängt natürlich der

Man gab dielen Beamten nach ſechs bis neun Forſtſekretär auf Berſeßung in den Außendienſt,

Monate langer Probezeit auf dem Oberförſterei- zumatſeine Stellung nicht ſeinen Leiſtungen
bü o das ſogenannte Naltulaturatteſt. Durch entſprechend ausgebaut iſt. Nur allein den

Erlaß vom 26. Febritar 1913 wurden Dienſt-I ungünſtigen Anſtellungs - Berhältniſſen iſt es
!
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zuzuſchreiben , daß die Sekretärftellen bislangidhäftigung auf dem Oberförſterbüro , in der
durchweg mit eingearbeiteten Männern Forſtraſſe und im Regierungsforſtbüro zuteil

beſeßt ſind. Allmählich werden die Anſtellungs- geworden iſt, deren Abdluß er mit einer ent

verhältniſſe aber beſſer, und es zeigt ſich gerade (prechenden Prüfung nach zuweiſen hat.

in legter Zeit, beſonders in den Ausſchreibungen, Der Herr Miniſter für Landwirtſchaft, Dos

daß viele Forſtſekretärſtellen frei werden. Die mänen und Forſten hat gelegentlich der dics

Neubeſezung dieſer Stellen wird auf gewiſſe jährigen Beratungen des Faushalts der Forſt

Schwierigkeiten ſtoßen, denn die älteren Förſter- berwaltung wörtlich geſagt :

anwärter werden lieber eine Förſterſtelle o . R. Daß wir nunmehr mit einem überſchuß

mit Landwirtſchaft übernehmen als den ge- von 420 Milliarden rechnen, dadurch iſt erneut

bundenen Schreibdienſt verrichten , der ihnen der Beweis geführt, daß die ſtaatliche Forſt

zudem meiſt fremd iſt
. Der neue Forſtſekretär verwaltung tatſächlich das Rüdgrat der ftaat

wird daher ſehr häufig die Verſeßung auf das
lichen Finanzen bildet."

Büro mit einem gewiſſen ünbehagen an
Der þerr Miniſter äußerte darm weiter:

nehmen. enn den Staatsforften ausreichende Et

Ein Forſtſekretär, der nicht mit Luſt und träge abgewonnen werden ſollen, wenn es

Liebe ſeine Arbeit verrichtet, wird aber nie eine
möglich ſein ſoll, die berechtigten Belange nicht

muir des Staates, ſondern auch der Bevölkerung
wirkſame Stüße des Oberförſters ſein und

in vollem Umfange zu wahren , dann bedürfen
werden . Außerdem hat der neuernannte Forſt- wir in der Staatsforſtverwaltung eines leiſtungs

fetretär durch nichts ſeine Fähigkeit für das fähigen Beamtenſtandes, der die Gewähr für

Büro nachgewieſen. Dem Oberförſter wird die volle Erfüllung ſeiner Pflichten durch eine

alſo weiter nichts übrig bleiben als zunächſt hinreichende Ausbildung gibt."

ſelbſt wieder Bürodienſt zu übernehmen , der Ich wage, zu behaupten , daß die Bertreter des

ilm bei einem alten , eingearbeiteten Sekretär Hohen Hauſes des Landtages, die unſerer Zentral

teilweiſe ſelbſt fremd geworden iſt. Er wird behörde, Regierungsforftbeamte , Oberförſter,

aber dazu verurteilt, ſeine Haupttätigkeit als Revierförſter und Förſter mit mir dahin einig
Revierverwalter hintanzuſeßen, ſoll nicht das ſind, daß zu dieſen Beamten auch ein leiſtungs

Büro in ſich zuſammenfallen . Bis der neue jähiger Beamter des Oberförſtereibüros gehört.

Sekretär richtig eingearbeitet iſt, ſind zwei bis Denn er iſt es, der in erſter Linie mit dafür

drei Jahre verſtrichen ; das wird mir jeder ſorgen muß, daß die ganze Holzverwertung

Regierungsforſtbeamte, Kevierverwalter und beſtimmungsgemäß vor fich geht,die gerade

Forſtſekretär beſtätigen. heute ſo unendlich vielſeitig iſt; er iſt der ver

Nun hat aber der Oberförſter nicht acht antwortliche Mann für die Richtigkeit der um

Semeſter ſtudiert, um hernach ſubalternen fangreichen Verlohnung, er muß für die richtige

Schreibdienſt zu verrichten , und außerdem ge- Eintragung und prompte Anweiſung ſorgen,

braucht der Wald ſeinen Revierverwalter durch damit der Arbeiter pünktlich ſeinen Lohn bekommt.

weg täglich. Eine Oberförſterei iſt durchſchnittlich Verſagt das Oberförſtereibüro, ſtodt der ganze

3- bis 4000 ha groß, fie beſteht durd ſchnittlich Betrieb.

aus ſechs Förſtereien und beſchäftigt außerdem Ich betone nochmals, des Oberförſfers Haupt

zvei bis drei Anwärter. Angenommen der tätigkeitsfeld liegt im Walde. Es iſt nicht einerlei,

Revierverwalter beſucht durchweg täglich einen ob in einem Schlage 80 oder 90 % Nußholz

Beamten, dann wird er alle acht bis zehn Tage ausgehalten werden und wie die Aushaltung

ſeine ſämtlichen Beamten aufgeſucht haben ; denn wertvoller Nußholzſtämme durchgeführt wird.

beſonders im Weſten liegen die Verhältniſſe 10, Dabei ſtehen Millionen auf dem Spiel. Die

daß der Oberförſter ſehr häufig an einem Tage volle Garantie für die ordnungsmäßige Auf

nur einen Beamten beſuchen kann . Jeder arbeitung iſt aber nur dann gegeben , wenn

Eingeweihte muß mir aber beipflichten , daß der Oberförſter und Förſter -- mit andern Morten

Revierverwalter, beſonders in der Hiebs- und Betriebsleiter und Betriebsführer

Kulturzeit, ſeine Außenbeamten doch mindeſtens Hand arbeiten und der Leiter die Schläge mit

alle acht Tage einmal beſuchen muß, ſoll die überwacht. Das gleide Hand-in - Hand-Arbeiten

Leitung des Betriebes in ſeiner Hand bleiben. iſt erforderlich in der Beſtandspflege und Ev

Daraus erhellt einmal die Notwendigkeit, daß ziehung der Beſtände; ich denke dabei mut
der Oberförſter weiteſtgehend von allem Schreib- flüchtig an den ,Dauerwald“ . Die enormen

werk entbunden wird, und zum andern,daß auf Werte, die der Wald heute in ſich birgt, bedürfen

dem Büro ein ſelbſtändig arbeitender Beamter der täglich ſorgfältigen Arbeit des Oberförſters

ſißen muß. Um aber die Tätigkeit auf dem und Förſters ; zu dieſer iſt der Dberförſter aber

Büro ſelbſtändig leiſten zu können, iſt es un- nur dann inſtande, wenn er im Büro von

bedingt erforderlich , daß der Beamte den allem ſubalternen Schreibwerk entlaſtet wird.

Gedanfengang ſeines Oberförſters voll in ſich Selbſiverſtändlich iſt und bleibt, daß der Ober

aufnehmen kam . Dies wird er aber nurdann förſter troßdem die Leitung des Büros in der

können, wenn er forſttechniſch vorgebildet und Hand behält.

ilm als weitere Ausbildung eine längere Be- Sollen ferner dic Belange der Bevöllering

Þand in
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in vollem Umfange gewahrt werden, wie der imſtande, wenn er die entſprechende Ausbildung

Herr Miniſter ſagt, dann iſt es weiter unerläßlich, befißt. Wäre das Büro nur mit einem Stanz

daß auf dem Oberförſtereibüro, als ſelbſtändige liſten beſeßt, dem die Deſſauer Forſtverſammlung

Lotalbehörde, dauernd ein Beamter arbeitet, das Wort geredet, ſo würde die Oberförſterei

der den ganzen Betrieb der Oberförſterei be - als forſtliche Lokalbehörde illuſoriſch und der

herrſcht, als erſter Sekretär der Lotalverwaltung Allgemeinheit nicht das ſein können , was ſie
den Betrieb in Abweſenheit des Chefs jo vertritt, ſein ſoll und ſein muß .

wie es der Leiter ſelbſt getan hätte, und das kann Ich komme zum Schluß und richte die Bitte

er nur, wenn er forſttechniſch vorgebildet iſt. an alle Herren , die dazu berufen ſein werden,
Täglich , oft ſtündlich geht das Telephon , es an dem Ausbau der Forſtſekretärſtellung mit

tommen alle möglichen Perſonen und Vertreter zuwirten , zu verſuchen , die Stellung ſo aus

von andern Lokalbehörden, Magiſtrat, Finanz- zubauen , daß fie den Männern der grünen
amt, Kulturamt, Waſſerbauamt, Landratsamt Farbe begehrenswert erſcheint. Das aber

und ſo fort, auf das Oberförſtereibüro, um ſich wird ſie nur dann ſein , wenn ſie den erſten
forſttechniſchen Rat zu holen, und dieſen zu Sekretärſtellen anderer Lokalbehörden gleich

geben , iſt der Führer dieſes üros nur dann geſtellt iſt.

Eine weitgehende Rürzung der Penſion in Sicht.
In Nr. 24 des laufenden Bandes der„ Deutſchen Die neunte Ergänzung des Beſoldungsgeſebes

Forft- Zeitung" habe ich dieſe Frage in der üb- bringt nun die ganz beſondere Überraſchung, daß
handling „ Aus Dienſtverträgen der Privatforſt- das Reichsbeamtengele in ſeiner Faſſung

beamten “ "in bezug auf einen beſonderen Fall vom 18. Mai 1907 in einſchneidender Beije

erörtert, und ſchon heute muß ich dazu übergehen, geändert worden iſt . Das Geſes beſtimmt im

über eine bevorſtehende Anderung zu berichten, Š 57 Nr. 2, daß das Recht auf den Bezug der

welche die neunte Ergänzung des Beſoldungs- | Penſion ruht:
geleges geſchaffen hat, die ſich an die Tatſache, 2. wenn und ſolange / ein Benſionär im

daß die wohlerworbenen Rechte der Beamten Reichs- oder im Staatsdienſt ein Dienſt

nicht verlegt werden dürfen , nicht gebunden hält. einkommen bezieht , inſoweit, als der Betrag

Mie ich in Nr. 24, hervorgehoben habe, ift bas dieſes neuen Dienſteintominens unter Hinzu

Muhen der Penſion fowohl für die Staats- rechnung der Benſion den Betrag des von

wie auch die Gemeindebeamten geſeßlich geregelt, dem Beamten vor der Penſionierung bezogenen

und zwar dahin, daß das Recht auf den Bezug Dienſteinkommens überſteigt.

derPenſion ruht, wennund ſolange ein Benſionăr uls Reichs- oder Staatsdienſt im Sinne

im Reichs- oder Staatsdienſte ein Dienſteinkommen dieſer Vorſchrift gilt neben dem Militärdienſte

bezieht, inſoweit, als der Betrag dieſes neuen jede Anſtellung oder Beſchäftigung als Beamter

Dienſteinkommens unter Hinzurechnung der oder in der Eigenſchaft eines Beamten im

Benſion den Betrag des von dem Beamten vor Reichs , Staats oder Kommunaldienſte,

der Benfionierung bezogenen Dienſteinkommens bei den Verſicherungsanſtalten für die In

überſteigt. validen - Verſicherung , bei ſtändiſchen oder

In den Ausführungs - Beſtimmungen vom ſolchen Fnſtituten , welche ganz oder zum

22. Januar 1909 heißt es,daß bei Dienſtleiſtungen, Teil aus Mitteln des Meichs, eines Bundes.

in welchen der Benſionär zu der ihn wieder ſtaates oder einer Gemeinde unterhalten werden .

beſchäftigenden Behörde nicht in das öffent- Bei Berechnung des früheren und des

lich-rechtliche Berhältnis eines Beamten, ſondern neuen Dienſteinkommens ſind diejenigen

lediglich in ein privatrechtliches Verhältnis tritt, Beträge, welche für die Beſtreitung von Dienſt

eine Stürzung der Benfion nicht ſtattfinden ſolle aufwands- oder Repräſentationstoſten ſowie

(M.Bi. f. d . i. 8. Seite 63 ). zur Entſchädigung für außergewöhnliche

Auf Grund eines Urteils des Reichsgerichts Teuerungsverhältniſſe gewährt werden . .

vom 3. April 1914 ( Band 84 Seite 364 in Zivil- nicht in Unſaß zu bringen uſw.

ſachen ) haben die preußiſchen Miniſterder Finanzen Inhaltlich ſtimmt damit der § 27 des preußiſchen

und des Innern die Ausführungsbeſtimmungen Zivilpenſionsgeſeßes in ſeiner Faſſung vom

geändert, indem ſie beſtimmt haben, daß Anſtellung 27. Mai 1907 (Geſ.S.S. 95 ) überein.

oder Beſchäftigung in der Eigenſchaft eines Bes Der $ 57 Nr. 2 des Meichsbeamtengeſebes hat

amten vorliegt, wenn die Behörde mit dem ießt folgende Faſſung erhalten :

wiederbeſchäftigten Ruhegehaltsempfänger Das Recht auf den Bezug der Penſion

einen , privatrechtlichen Dienſtvertrag abſchließt, ruht: „wenn und ſolange ein Benſionär aus

ihn aber mit der Üusübung von Staatshoheits- der Verwendung im Reichs- oder in einem

rechten betraut. Das legtere braucht nicht beſonders ſonſtigen öffentlichen Dienſt ein Dienſt

zum Ausdrud gebracht zu ſein , wenn die Bes einkommen bezieht, inſoweit, als der Betrag

ſchäftigung ihrer Natur nach die Ausübung von dieſes neuen Dienſteinkommens unter Sinzu

Staatshoheitsrechten in ſich ſchließt. Wird der rechnung der Benſion den Betrag des von dem

Muhegehaltsempfänger nicht mit der Ausübung Beamten im Zeitpunkt desim Zeitpunkt des Musſcheibens

von Staatshoheitsrechten betraut, ſo findet aus dem Dienſtebezogenen Dienfteinkommens

- fallser nur in privatrechtlichem Dienſtverhältnis überſteigt.

angeſtellt iſt -- teine Einziehung oder stürzung Als Verwendung im Reichs- oder in einem

des Kuhegehalts ftatt. (Erlaß vom 19. Juli, ſonſtigen öffentlichen Dienſte im Sinne

12. Auguſt 1919. Mbl. f . d . i. 8. Seite 355.) dicicr Vorſchrift gilt, ohne Rüdſicht auf die
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neuen

66

Art and Dauer der Beſchäftigung, jebe Tätigkeit, die in irgend einem öffentlichen Dienſt

für die eine Vergütung gewährt wird, die ganz ein Dienſteinkommen irgendwelcher Art beziehen .

oder zum Teil unmittelbar oder mittelbar aus Es iſt gleichgültig, welcher Art und Dauer die

öffentlichen Mitteln fließt uſw." Beſchäftigung iſt , denn es kommt lediglich darauf

„ Bei Berechnung des früheren und des an, daß eine Vergütung gewährt wird, die gang

Dienſteinkommens ſind die Dienſt- oder zum Teil unmittelbar oder mittelbar aus

aufwandsgelder, die jederzeit widerruflichen öffentlichen Mitteln fließt.

Zulagen für eine Tätigkeit bei beſtimmten
Für die Privatforſtbeamten, die nach den für

Behörden
die

nichtin Anjaß zu bringen.
Staatsforſtbeamten geltenden Grundſäßen

Dagegen ſind ſowohl dem früheren und dem angeſtellt waren und dementſprechend in den

neuen Dienſteintommen als auch der Penſion Ruheſtand verſeßt ſind, hat dieſe Änderung der

die daneben zahlbaren Zuſchläge hinzuzurechnen, Geſebgebung natürlich dieſelbe Bedeutung , und

und zwar nach dem Familienſtand und nach lie wirkt für alle um ſo einſchneidender, weil

den Säßen zur Zeit der Verwendung uſw. ieder öffentliche Dienſt wie Reichs- und

Staatsdienſt zu beurteilen iſt. Ich denke hierbei
Ergänzungsgeſeßes wirdbeſtimmt, daß durch LandesgeſetdenArtikeln2 beſonders an die Verwendung von Ruheſtands

und 3* )entſprechende Vorſchriften auch hinſichtlich auf Grunddieſer NeuordnungderDinge damit
beamten bei den Landwirtſchaftskammern, die

der Beamtender Länder, Gemeinden und rechnenmüſſen ,daß ihr Ruhegehalt einer Sürzung

ſonſtigen öffentlichen Körperſchaften erlaſſen

werden können ,was nicht auf ſich warten laſſen eintommen mit der Penſion dasalte Dienſte
unterworfen wird, wenn das neue Dienſt

wird . -

Die durch das Reichsgeſe herbeigeführte ſeitens dieſer Korporationen des öjfentlichen
einkommen überſteigt, weil auch ihre Bezüge , die

Änderung iſt von einſchneidenber Bedeutung, Rechts gewährt werden, aus öffentlichen Mitteln

denn ſie erſtredt ſich nicht nur auf die von ihrer fiießen.
Behörde wieder beſchäftigten Penſionäre

Es fann kein Zweifel darüber beſtehen, daß

und nicht nur auf diejenigen, welche mit der Aus der Reichstag mitZuſtimmung des Reichsrates

übung von Staatshoheitsrechten betraut ſind , in die wohlerworbenen Rechte der Ruheſtands ,

ſondern ſie erfaßt ſchlechtweg alle Penſionäre, beamten eingreift. Dieſer Zugriff kann nur

dadurch pariert werden, daß die Ruheſtands ,
* ) Artikel 3 betrifft die Aenderung des Beamten- beamten auf eine Tätigkeit verzichten , Toweit

hinterbliebenengeſeßes vom 12. Mai 1907 (RGVI. ihnen dadurch eine Nürzung der Ruhegehalts.

S. 208 ). Der Verfaſſer. bezüge droht. Bais.

Eine Waldfahrt durch das Revier Charlottenhof.
Bon Staatl. Revierförſter Velte, Borne.

Die großen forſtwiſſenſchaftlichen Fragenwerden haben nur einige wenige Privatwaldbeliket in

in der Gegenwart gelennzeichnet durch das Streben, l ihren Revieren durch jahrelanges zähes Verfolgen

waldbauliche Formen zu finden , in denen ſich die des geſtedten Zieles große Erfolge errungen und

höchſtmögliche Erzeugungvon Waldprodukten mit neue Wege gewieſen. Allen bekannt ſind die

derErhaltung und Verbeſſerung der Bodenkraft Namen von Malitſch- Bärenthoren und von Keudella

glüdlich vereinigt. So verſchieden die Anſichten Hohenlübbichow , deren Forſtbeſiß alljährlich von

darüber ſind , wie dieſes Ziel zu erreichen iſt, ſo einer großen Anzahl Forſtleute und praktiſchen

haben ſie doch alle den Grundſaß gemeinſam , daß Forſtwirten beſucht wird, die ſich durch eigene

die Pflege des Bodens , als wichtigſter Pro- Anſchauung von dem überzeugen wollen, was die

duktionsfaktor, an erſter Stelle zu ſtehen hat . Kunde bringt. In weiteren Streiſen unbelannt

Obwohl dieſer Grundſaß jedem, der auf der Mutter dürfte es dagegen ſein , daß wir in dem Forſtbej$

Erde Früchte baut, ſei es, in welcher Form es lei , des Herrn Hans von Kliping in Charlottenhof bei

als Selbſtverſtändlichkeit erſcheinen muß, ſo wird Vieß a. d . Oſtbahn der Bodenpflege gewidmete

man doch nicht ſagen können, daß ihm bislang in Waldbauliche Maßnahmen bewundern dürfen , die

der Forſtwirtſchaft, wenigſtens foreit der Stiefern- fich vielleicht Bärenthoren und Hohenlübbichot

wald in Frage kommt, die Bedeutung zugeſprochen würdig an die Seite ſtellen können. Wir finden

wurde, die ihm zukommt. Man ſäte hier und erntete hier das rund 2500 ha große, faſt reine Kiefern .

ähnlich dem Bauer, der auf geringem Boden alle revier in großartiger und erfolgreicher Weiſe mit

Fahre Roggen baut, ohne zu düngen . Die Folgen Laubholz (Eichen und Buchen)unterbaut - das

dieſer Wirtſchaft treten dann auch in ſehr deutlich Lebenswert des bekannten früheren Herrenhauga

erkennbarer Weiſe hervor: Bodenverwilderung und mitgliedes, Herrn Georg von Mißing, des ver

-verangerung und damit Rüdgang der Pros ſtorbenen Vaters des ießigen Belißers. Wohl

duktionskraft ſind die Begleiterſcheinungen, denen warman in der näheren Umgebung von Charlotten

wir im Kiefernwald auf großen Flächen begegnen . hof darüber unterrichtet, daß dort Laubholzunterbau

Sehr wohlwurde dieſer Uebelſtand erkannt, aber getrieben wurde, aber in welchem llmfange und

zu wirklich durchgreifenden Maßnahmen iſt es mit welchem Erfolge, war wohl nur wenigen

bisher nicht gekommen. Es muß allerdings zu- bekannt. Es wurde daher allgemein begrüßt, als

gegeben werden, daß es ſehr ſchwer und auch ſehr auf eine Anregung hin Herr von MI : Bing die Be.

koſtſpielig iſt, auf großen Flächen für die Boden- amten der benachbarten Staatsforſtrev.ere su

verbeſſerung wirkſam etivas zutun. angeſehen einer Waldfahrt durch ſein Revier für den 6. Juni

von dem Lehrrevier Eversivaide , ivo Profeſior d . I. e'nlud, an der etwa 50 Forſtverivaltung

Mebede in ieinem Plenterwald eigene Wege gebt. I und Betriebsbeamte teilnahmen Die rodje
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Teilnehmerzahl erklärt fich wohl auch durch die uſw. näher erläuterten Waldbilder einzeln zu

guten Beziehungen, die die Serren von S. ſtets beſchreiben, würde zu weit führen. Es kann nur

zur grünen Farbe gepflegt haben . mitgeteilt werden, daſ überall freudig wachſender

Bevor die Waldfahrt begann, hielt øerr von Eichen- und Buchenunterwuchs in allen Beſtänden

Kliking in der Borhalle des Schloſſes an Sand zu ſehen war. Dabei kann die Bodengüte durchweg
einer in großem Maßſtab gefertigten Kevierkarte nur als 3. und 4.angeſprochen werden. Man kam

einen Vortrag über die Geſchichte des Waldes, dem manchmal in Zweifel,worüber manſichmehr wun

unſer Beſuch gelten ſollte. Borweg betonte der dern ſollte: über die Kühnheit, auf teilweiſe ſo ges

Bortragende, daß die heutige Waldbeſichtigung ringen Bödenden Unterbaumit Eiche und Buche zu

bem Gedenken ſeines in vorigen Jahre verſtorbenen wagen, oder über die Tatſache, daß dieſer troß allem

Baters, des genannten SerrnGeorg von Kliping, gut fortgekommen iſt. Als Kulturmethoden 5.nd

gewidmet ſei, deſſen Lebenswert der Wald in ſowohl Pflanzung von der einjährigen Saat

einer heutigen Geſtalt darſtelle. Uus den weiteren pflanze bis zur þeiſterſtärke als auch die Saat in

üusführungen ging hervor, daß zu Anfang des ben verſchiedenſten Ausführungen , toe Bläßes,

vorigen Jahrhundertsder Úrgroßvater des jeßigen Streifen- und Stedſaat, zur Ünwendung gekommen .

Bejißers Charlottenhof erwarb, das ſich ſeitdem Freilich war bei dem guten Beſtande an Rots,

ſtets vom Vater auf den Sohn vereróte. Sur Seit Schwarz- und Rehwild Eingatterung notwendig.

ber Uebernahme des Beſißes beſtand dieſer zu Es ſpricht aber für den Opferſinn des Schöpfers

etwasaus Waldund zu 1/5 aus Uder; der Wald dieſer Waldbilder, daß er die damit verbundenen
war Miſchwald aus Stiefern , Eichen und Buchen. Koſten nicht geſcheut hat.
Später wurde die landtvirtſchaftlich genugte Fläche Auch Unſäße für den Dauerwaldbetrieb waren

burch Umwandlung von Wald in Aderfläche zu beobachten . Die Bodenverwundung geſchieht
vermehrt, ſo daß ießt das Berhältnis etwa wie hier in der einfachſten Beiſe. Es werden mit

5 : 3 iſt. Trotz ſeines Umfanges war der Beliß einem Aderpflug, der nur mit einem ſtarken Pferd
jedoch bei demdamaligen geringen Preisſtand der beſpannt iſt, im Beſtande Flache Furchen gezogen

Holzprodukte ſowie der geringen Bodengüte des und in dieſe Eichens und Buchenlohden geklemmt

Åders unrentabel; betrug doch nach alten Auf- oder das Saatgut eingeſluft; die Kiefer ſoll ſich

zeichnungen der Preis für einen Wahlbaum beſter auf natürliche Weiſe anſamen . Lefteres war

Beſchaffenheit nebſt Anfuhr auf 15 km Entfernung in dieſem ( 1. ) fahre idon ſo weit geſchehen, daß

Sandweg den fürſtlichen Betrag von 5 Reichstaler. man ftellenweiſe an Streifenſaat glauben konnte.

Der Beſißer ſah ſich deshalb genötigt, den Wald Die Saatkämpe in Charlottenhof ſind Wanders

dem Weidebetrieb nußbar zu machen, wollte er tämpe und etwas eigenartig in der Anlage. Auf

fich nichtgezwungen ſehen , zumWanderſtab zu geeignet erſcheinender Fläche wird im Beſtande,

greifen . Der Eintrieb von 5000 bis 6000 Schafen in im allgemeinen unregelmäßigen Figuren, wie

hatte dann zur Folge, daß das Laubholz vollſtändig es eben die Bodenbeſchaffenheit mit ſich bringt,

berſchwandund eine reine Riefernheide an Stelle ein ſtarker Lichtungshieb vorgenommenund das

des urſprünglichen Miſchwaldes trat. Die typiſchen Saatbeet hergerichtet. Man hofft, durch die von

Erſcheinungen des reinen Kiefernwaldes :periodiſcher den wenigen ſtehengebliebenen Stämmen her:

Raupenfraß, Bodenridgang und -berwilderung vorgerufene gelinde Beſchirmung den jungen

machten ſich denn auch bald bemerkbar. Der Pflänzchen naturgemäßere Daſeinsbedingungen

charfen Beobachtung des mit feinem Ber- zu verſchaffen.

jtándnis für die Borgänge in der Natur Bon den vielen praktiſchen und ſinnreichen

ausgeſtatteten þerrn Georg von Kliping konnten Einrichtungen ſei nur eins hervorgehoben, weil

bieſe Fehler nicht verborgen bleiben , und ſo ſchritt dies beſonders angenehm auffiel. ueberall, wo

er ſchon im Jahre 1885 - alſo viel früher, als die Wege die Jagenlinien ſchneiden oder begrenzen,

forftliche Literatur fich ernſtlich mit dem Problem ſind die Jagennummern in etwas über anness

beſchäftigte zum planmäßigen Unterbau der höhe mit weißer Delfarbe auf die Stämme auf

Baumbeſtände mit Eichen und Buchen und führte gedrudt, ein Mittel, das die Orientierung außer

das einmal für richtig Érkannte mit großer Tatlraft ordentlich erleichtert und das auch für Staats
und ſeltenem Erfolge durch . Aufs beſte unterſtüßt forſtreviere nachahmenswert erſcheint.

wurde er in dieſer mühevollen und bis dahin eigen- Alle Teilnehmer waren ſich darüber einig, daß

artigen Arbeitvon ſeinem ,heutebereits über40 Jahre Charlottenhof einen Waldbeſit darſtellt, der viel

im Dienft der $ errſchaft ſtehenden Revierförſter Anregung und Belehrung bietet, der aber auch

Ulrich, was der Portragende gebührend hervorhob. anderſeits einen Beweis dafür liefert, was zäher

Nachdem die Teilnehmer ſo über das Weſente Wille, gepaart mit ſcharfem und praktiſchem Bers

fichſteunterrichtet waren, wurde die Fahrt auf ftande Eigenſchaften , denen wir in den alt

bereitſtehenden Leitertvagen angetreten. Führer eingeſeſſenen Grundbel berfamilien ſo häufig be

waren die Herren şans von Kliping und deſſen Bruder gegnen - , zuleiſten imſtande iſt. Nicht unerwähnt

Leberecht v . st ., Staatlicher Derförſter in Schwerin darf bleiben, daß im Walde ein warmes Frühſtüd

(Grenzmark), dem ein kleinerer, außen liegender gereicht wurde, das trefflich mundete und bei dem

Teil der Herrſchaft bei der Erbteilung zu- err Forſtmeiſter Lüderſſen -vohenwalde den Dank

gefallen iſt. Die bei der Durchfahrt geſichteten, der Teilnehmer zum Ausdruck brachte, der auch

von den Führern örtlich nach Beſtandsgeſchichte an dieſer Stelle nochmals wiederholt wird.

Parlaments- und Vereinsberichte.
Aus dem bayeriſchen Landtage. mittleren Forſtdienſtes vorgebracht wurden , nicht

( Haushaltungsausſchuß.) an. Die ſchematiſche Angleichung des mittleren

Finanzminiſter von Strausneď erkennt die Perſonals an die Verhältniſſe anderer Reſſorts

Slagen, die über ſtiefmütterliche Behandlung des jei nicht durchführbar. Die Errichtung von Born

.
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rüdungsſtellen in Gruppe IX ſei deshalb geſcheitert, Schlejiidher Forſtverein.

weil das Ne chsfinanzininiſterium einen Einſpruch Der Schleſiſche Forſtverein hielt am 14. und

gegent Beförderungsſtellen in Gruppe VIII nur 15. Mai jeine 77. Hauptverſammlung in Brieg

gegen die Zuſicherung zurückgenommen hat, daß ab. Der Verein , welcher bereits in den Jahren

nicht Beförderungsſtellenin GruppeIX geſchaffen 1865, 1888 und 1910 in Brieg getagt hatte , genoſ

werdeil. Jeßt ſei allerdings zu prüfen, ob nicht hiermit zum vierten Male die Gaſtfreundſchaft

eine veränderte Sachlage vorliege und ob nicht dieſer ehrwürdigen Piaſtenſtadt, und zwar nicht

der mittleren Beamten weitere Aufgaben zu nur der Stadt, ſondern auch ihrer Bürger, welche

übertragen ſeien und deshalb die Schaffung von die Vereinsmitglieder in freundſchaftlichſter Weiſe

Beförderungsſtellen in Gruppe IX fich recht in ihre Wohnungen aufgenommen hatten, da die

fertige * ). Gaſthäuſer in anderer Weiſe für Unterkunft von

Was die Klagen über die Ortsklaſſen- Fremden in Anſpruch genommen waren. Bei

einteilung betrifft, ſo iſt der Miniſter der Meinung, der am 14. Mai' ſtattfindenden Abendſißung im

daß die Ortsklaſſeneinteilung eine unbilligteit Saale des Schauſpielhauſes fonnte der Vereins

fei , und der Reichstagsausſchuß ſei ja bereits zu präſident, Herr Geheimer Regierungs- und Forſt

dem Beſchluß gekommen , auf einen Abbau des rat Herrmann- Breslau, faſt 200 Teilnehmer

Ortsklaſſenſyſtems hinzuarbeiten . Der Finanz- begrüßen . Er begrüßte ferner øerrn Oberforſte

miniſter" ſteht dem Übergang vom mittleren zum meiſter Borggreve- Berlin als Vertreter des

höheren Dienſt ablehnend gegenüber ; er erkennt | Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen und

ait, daß das Verhältnis zwiſchen den beiden Forſten, Þerrn Oberbürgermeiſter Beppel- Brieg

Beamten -Kategorien im großen und ganzen unddie Vertreter der Stadt Brieg, und den Rektor

cin gutes lei .
der Forſthochſchule Eberswalde, Herrn Profeſſor

Was die Vorbildungsfrage der mittleren Forſtmeiſter Wiebede,als Vertreter des Märkiſchen

Beamten betrifft, ſo ſei nach Aufhebung der Wald- Forſtvereins und des Brandenburgiſchen Walds

bauſchulen , die im Jahre 1925 vollendet ſei , die befiberverbandes. Die zur Verſammlung eins
Einrichtung von Fachkurſen beabſichtigt, nach geladenen Nachbarvereine hatten leider abſagen

deren zweijährigem Beſuch erſchwerte Prüfungen müſſen, auch der Chef der Preußiſchen Staatss

eingeführt werden. Zu dieſen Kurſen ſeien auch forſtverwaltung Herr Oberlandforſtmeiſter Dr.

Abſolventen einer ſechsklaſſigen Mittelſchule zu : Freiherr von dem Busſche-Berlin, war ver
gelaſſen , aber auch Leute mit reiner Boltsſchul- hindert und wünſchte dem Verein fruchtbare

bildung ſollten nicht ohne weiteres ausgeſchloſſen Verhandlungen. Herr Oberbürgermeiſter Beppel

jein . Für dieſe Anwärter werde aber eine Art hieß den Verein in beſonders freundlichen Worten

Vorprüfung eingeführt werden müſſen . Eine willkommen . Der Vereinspräſidenterſtattete ſobam
Neuorganiſation der Forſtverwaltung jei jedoch den Geſchäftsbericht über das abgelaufene Bereinge

nicht geplant.
jahr,auswelchem zu entnehmen iſt, daß der Verein

Der Verband der Rottmeiſter ( Holzhauer- zur Zeit 4 Ehrenmitglieder und 365 ordentliche Mit

meiſter. Die Schriftleitung.) verlangt Einreihung glieder zählt. Herr Graf von der Rede.
in das Angeſtelltenverhältnis und beſondere Ent- Bolmetſtein- Šraſchniß , welcher dem Verein ſeit

ſchädigung für beſondere Leiſtungen.
1869 angehört, wurde zum Ehrenmitgliede ernannt.

Der Abgeordnete Brobſt hat den ſozialdemo- Forſtmeiſter Schulz- Bolpersdorf berichtete ſodann

kratiſchen Antrag begründet
, der dahin geht, daß über die Staſſenverhältniſſe des Vereins , welche

den Forſtarbeitern und der minderbemittelten
eine Erhöhung der Mitgliederbeiträgenotwendig

Bevölterung 1. Aſtholz bis zu 7 cm am siđen machen , namentlich um die weitere Drudlegung

Ende im rohen Zuſtande unentgeltlich abgegeben buch bietet die Grundlage für denwiſſenſchaftlichen

des Jahrbuchs zu ermöglichen . Gerade das Jahr

werdenſolle.2. DieForſtarbeiter ſollen Anſpruch Bertehr desVereinsweit über das Vereinsgebiet

auf unentgeltlich zu verabfolgendes Steilholz hinaus bis nach Finnland, Schweden, Spanien

crhalten . 3.Ferner ſoll übernahmederFällungs- und Amerita.Für das Jahr 1924 wirdals Tagung

und Zieharbeiten in Staatsregie in den Forſt- ort Bunzlau und für 1925 Oberſchleſienin Ausſicht
ämtern, in denen die Übernahme dieſer Arbeiten genommen . Mit einem von der Stadt Brieg

möglich iſt, erfolgen. Die Forſtarbeiter verlangen, freundlichſt geſpendeten Trunt und Abendimbiß

daßdie Aufarbeitung des Rechtholzes den Forſt- lichloßdieſe Abendſißung .

arbeitern überlaſſen wird, denn ſie haben nach

ihrer Auffaſſung ein Recht darauf.

Den Teilnehmern , welche über Breslau geo

Dieſe Auf- tommen waren , war der Beſuch der Forſt- und

faſſung iſt etwas naiv und findet teinen Antlang Jagdausſtellung in Breslau empfohlen worden.

bei der Regierung, denn ſie hat kein Verſtändnis Wiele waren dieſem Rate gefolgt und hatten

für den Standpunkt des Abgeordneten Probſt, Gelegenheitgehabt,derVorführung eines Forſt
daß die hohen Einnahmen der Forſtverwaltung filmsmit Erläuterungenbeizuwohnen.

ſich aus der Arbeit der Forſtarbeiter ergeben.

Ziffern1 und 3des Antrages werden abgelehnt, im Saaledes Schauſpielhauſes beginnenden Sipung

Beider am 15. Mai, vormittags 8 Uhr, wieder

giffer 2 dagegen angenommen. hielt zunächſt Forſtmeiſter Schulz - Volper

dorf einen Vortrag über dasThema Nr. 1:„Neues

*) Uns will es doch ſcheinen , daß der Eingriff aus der forſtlichen Theorie und Praxis

des Reichsfinanzminiſteriums in dieſer rein bayeriſchen mit beſonderer Berüdſichtigung derEichen."

Angelegenheitetwas weit geht. Das Reich hatteine Rednerbeſpricht zunächſt die Einwirkung derin

1o große Zahl von Forſtbeamten, daß deren Eingrup.Den nitrinhaltigen Sprengſtoffenvorhandenen
pierung für die Länder beſtimmend ſein tönnte.Dasſelbe gilt für Preußen, auf das wiederum nicht Gifte auf den Boden und die Kulturpflanzen,

erempliſiziert werden kann , weil das ausſchlaggebende die aber nur dann ſich auswirten können , wenn

Woment in der Tätigkeit zu ſuchen iſt.
die Sprengmittelunverbrannt imBoden enthalten

Die drijileitung, ſind . während Rüdſtände nach der Verbrennung

1

F
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völlig unſchädlich ſind. Ebenjo weiſt er auf Der eigentlichen Berichterſtattung für das

Schädigungen des Bodens durch Rauchſäuren, Jahr 1922/23 liegen 52 Antworten von Frage

namentlich von Gruben und þütten, hin, die haupt- bogen zugrunde, welche aus einem Gebiete von

ſächlich durch Enttaltung verderblich werden und 335 698 ha oder rund
30Schleſiens ſtammeil.% der 1 161 983 la

ait völliger Begetationsloſigkeit führen können . großen Geſamtwaldfläche Schleſiens ſtammen .

Da die heurige Forſtverſammlung unter dem Kiefernſpinner, Kieferneule und Kiefernſpanner

Zeichen der Eiche ſteht, beſpricht Berichterſtatter ſind faſt gar nicht vorgekommen. Die Nonne

die neueren Arbeiten der Forſtwiſſenſchaftler über ſpuft ſeit 1920 wieder in Schleſien, namentlich

dieſe Holzart und fügt zum Schluſje die eigenen in den Gebirgsforſten des Glager und Rieſcila

Erfahrungen aus der Praxis, namentlich) im Gebirge, gebirges und den Vorgebirgen; auch in der Nieder

vor, ivarnt unter anderm vor dem forſtlichen Anbau ſchleſiſchen Heide , beſonders von Görliß, Bunzlau

der Roteiche und empfiehlt auch beim Anbau der und Muskau, ſowie in Oberſchleſien hat ſie ſich in

Eiche, die deutſche Art zu pflegen .“ einigen Revieren gezeigt. Der von Profeſſor

31 der nachfolgenden Beſprechung weiſt der Edſtein -Eberswalde empfohlene Verſuch des 96

Vereinspräſident auf die Forſchungen von Profeſſor traßens der mit Eiern bejeßten Rindenſtellen joll

Schube-Breslau über den Standort der beiden in Reinerz gemacht werden. Kiefernblattiveſpeil

Eichenarten in Schleſien hin . Forſtmeiſter Seiß- treten in Neuded, Carlshof und Pleß in Ober

þavelberg ſpricht über Baſtarde von Stiel- und Ichleſien, in Dels und koßenau ſtarf auf. Enger

Traubeneiche. Reine Stieleiche hat horizontale, linge ſchadeten viel in Volpersdorf und Wirſchkowisz

reine Traubeneiche nach oben ſtrebende Uſte, in Kämpen und Kulturen, in Kottwitz in der

welcher linterſchied übrigens in der Breslauer Grasnarbe der Waldivieſen. Rüſſeltäfer konntent

Forſtausſtellung an zwei Ausſtellungsſtücken gut wirkſam belämpft werden . Borkenkäfer vermehrten

zu erkennen war. Forſtmeiſter Wiebede-Ebers- ſich in den Sturmbruchrevieren von 1921 erheblich.

walde äußerte ſich ebenfalls über Vorkommen In der Breslauer Forſtausſtellung war ein Kinder

und Eigenſchaften beider Arten . ſtück zu ſehen , bei welchem eine noch unbekannte

Als nächſter Berichterſtatter ſprach Oberförſter Tachina-Art ( Raupenfliege) als Feind des Borter

Banff - Riemberg über das Thema Nr. 2 : „Mit täfers von dem ſtaatlichen Forſtgehilfen Richter in

teilungen aus dem Gebiete des Forſt- und Oberförſterei Carlsberg entdedt war.

Jagdſchußes, unter beſonderer Berüdjich- Gegen den Eidhenivider iſt Vogelichuß zu

tigung der Eiche.“ Nach den Angaben in der empfehlen ; Meiſen , Kleiber, Baumläufer und

Forſtliteratur hat die Eiche mindeſtens 102 Schäd Kleinſpechte vertilgen im Winter die Eier, Stare

linge in der Tier- und Pflanzenwelt; hierzu die Raupen .
kommen noch Gefahren durch Naturereigniſſe und Schäden durch Nager und Wild waren uns

Menſchen. Kedner hat in den 76 Jahrbüchern des bedeutend, da bekanntlich wilde Kaninchen und

Schleſiſchen Forſtvereins vom Jahre 1841 ab Wild ſehr abgenommen haben.

nachgeforſcht, ob und welche bedeutenden Schädi- Von Schäden durch Naturereigniſſe waren

gungen die Eiche in Schleſien durchgemacht hat. diejenigen von der Dürre von 1921 noch ſehr

Die rieſige Überſchwemmung durch das poch- bedeutend, namentlich da das Frühjahr und der

waſſer im Jahre 1864 ſowohl von der damals noch Sommeranfang von 1922 ebenfalls ſehr trocken

deidhfreien Oder wie von ihren Nebenflüſſen, waren . Duftanhang von Rauhreif machte im

welche das Þochwaſſer von 1813 noch bedeutend März 1923 in Gebirgsrevieren enormen Bruch

übertraf, hatte auch den Oderwäldern mit ihren ſchaden , in Neſſelgrund 20 000 fm , Reinerz

vorwiegend Eichenbeſtänden viel geſchadet. Die 20 000 fm, Waldenburg 30 000 fm . Ein Wirbel

Beſprechungen dieſer Schäden nehmen in den ſturm vom 15. Auguſt 1922 brady in Neſſelgrund

Folgejahren einen großen Raum ein. übertroffen 30 000 fm , Reinerz 25 000 fm , þabelſchiverdt

wurde dieſes Hochwaſſer bekanntlich noch durch | 30 000 fm und machte ſich auch in Stoberau und

dasjenige von 1903, namentlich was die Waſſer- Kottwiß, bemerkbar. Über die Wirkungen der

höhein dem inzwiſchen eingedeichten Oderbeđen Windhoſe vom 5. Mai d. I., welche in Mittel

anbelangt. Die Frage des Ausäſtens der Eiche idyleſien von Nimptích über Brieg bis Oppeln

zur Nußholzerziehung taucht zum erſten Male ging und auch in der „ Schleſiſchen Zeitung"

1860 auf. Der Breslauer Profeſſor Geheimrat beſchrieben iſt,' lagen genauere Berichte über

Dr. Göppert, eins der bedeutendſten Mitglieder Waldſchäden noch nicht vor. Nur Herr Landesa
des damaligen Vereins, tämpfte im Forſtverein älteſter von Wichelhaus in Schönig D.-S.hatte

jahrelang gegen das Uſten und überreichte dem dem Herrn Vereinspräſidenten die furchtbaren
Verein im Jahre 1872 wertvolle, lithographierte Wirkungen in ſeinem Waldbeſiß mitgeteilt und um

Tafeln mit Abbildungen von Üſtungsſchäden . Ratſchläge wegen der Aufarbeitung des Golzes

Der Eichenwidler wird zum erſten Male 1891 aus erſucht.

Beiſterwiß erwähnt ; er iſt ſeit dieſer Zeit der Eiche Von Pilzkrankheiten wurde die Kiefer 11

treu geblieben . Auf den Eichenmeltau wurde vom ſchütte, als deren Erreger Profeſſor Göppert.

Berichterſtatter ſelbſt 1910 bei der Tagung in Brieg Breslau zuerſt im Schleſiſchen Forſtverein 1846

hingewieſen; auch er iſtnoch nicht ganz verſchwunden, einen Pilz bezeichnete, als beſonders ſtart in dieſem

über ſeine Schädlichkeit herrſcht noch keine Klarheit. Frühjahr genannt. Von andern Pilzen wurdedie

Der Berichterſtatter weiſt darauf hin, daß der Kienzopftrankheit der Kiefer und deren Be

Eiche in der BreslauerForſtausſtellung zwei Räume tämpfung bereits in Kiefernkulturen und Didungen

gewidmet ſind und dantt dem Forſtrat Herß nach einem Miniſterialerlaß des Miniſteriums für

von der Landwirtſchaftskammer Breslau für feine Landwirtſchaft, Domänen und Forſteni dom

Bemühungen um das Zuſtandekommen dieſer 28. Mai 1922 erwähnt.
Xusſtellung. ( Fortſeiling folgt.)
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Geſeke, Verordnungen und Erkenntniſſe.

Zahlung der Bezüge der Beamten, Boltsidhul. I des Eclaſſes vom 6. 6. 1923 — Bes.2008 — Sonders

lehrperſonen , Nuhegehaltsempfänger, Wartes abbrud aus dem FinMin BI. bezeichneten

geidempfänger, Þinterbliebenen, Angeſtellten Perſonen * ). Den in Abſchn.A IV , Abſ. 2 des

uſw. für die zweite Hälfte dee Anguft. Erlaſſes vom 4. 8. 1923 - Bes, 2725 PrBeBe.

Runderl. des F.-M., zugl. t. N. des Min . Bråſ. u . ſämtl. S. 15 aufgeführten Perſonen **) iſt als weitere

Staatsmin ., b . 10. Auguſt 1923 .

Abſchlagszahlung das Doppelte ber am 15. 0. Mts.
I. Um 16. Auguſt 1923 iſt an die Beamten zuſtändigen Abſchlagszahlung zu zahlen.

uſid ., deren Bezüge burch den Runderlaß vom ullen vollbeſchäftigten Angeſtellten der Breußi
4. 8. 1923 Bes. 27252 PrBB. S. 15

ſchen Staatsverwaltung iſt für den MonatAuguſt
erhöht find, ſoiveit ſie ihre Bezüge im voraus 1923 fofort cine weitere außerordentliche Alb

erhalten, eine Nachzahlung für die zweite ichlagszahlung in Höhe des 90fachen Betrages der

þálfte des Monats Auguſt zu leiſten in Grundeinheit (vgl. Ziff. 2 des Erlaſſes vom 10. 2.
çohe des Unterſchieds zwiſchen dem Stande der 1923 – Lo . 375) zu zahlen. Wegen der Lehn

zweiten Hälfte des Monats Juli (574 v .Ý. Uus empfänger ergeht beſondere Weiſung.

gleichszuſchlag uſw. - Bes. 2557 – Br. BBI. Zugleich im Namen des Miniſterpräſidenten und

S. 7 ) und der erſten Hälfte des Monats Auguſt ſämtlicher Staatsminiſter.

( 1760 v. $. Ausgleichszuſchlag uſto. — Bes. 2725
Der Finanzminiſter. 3. B.: gez. Weber.

PrBBI. S. 15), alſo zum Veiſpiel Ausgleichs Bezüge der Anwärter im Vorbereitung•
zuſchlag: ( 1760—574 ): 2 593 b. $.

dienſt der Staatsforſtverwaltung.Zahlung kann auch an die Bierteljahrsempfänger

nach dem Ermeſſen der Behörde bar erfolgen. Miniſterium für Landwirtſchaft, Domånen und Forſten

vom 17. Auguſt 1923– ILI 16671.
II. Die im Abſchn. A IV Abſ. 2 des Erlaſſes

A. Zum Ausgleich der herrſchenden Teuerungvom 4. 8. 1923 – Bes. 2725 für die daſelbſt iſt allen Anwärtern im Vorbereitungsdienſt det

genannten Beamten * ) angeordnete Anrechnung Staatsforſtverwaltung, welche Unterhaltszuſchüſſe,

auf die am 15. 8. 1923 zu leiſtende Abſchlags. Tagesvergütungen und Tagegelder beziehen , ein

zahlung hat nicht zu erfolgen . Die Anredinung einmaliger Betrag in Höhe der 31fachen Tagesa
iſtvielmehr bei der Zahlung am Schluß des fäße zu zahlen , die ſich aus meinem Erlaſſe vom
Monats Auguſt vorzunehmen . Die am 15.8.1923 3.8. 1923 – III 15523 – (Preuß. Beſoldungsblatt

fällige Abſchlagszahlungiſt alſo in voller Höhe**) Seite 18 ) ergeben . (Mithin die durch die Algem .
(Biff. 176 ( 3) PBV.) zu leiſten .

TIL . Die für die Anwärter im Vorbereitungs- III 14741Verfügungen III 98 und 99 vom 21. 7. 1923

und III 14742 feſtgelegten
dienſtder Staatsforſtverwaltung durch Erlaß Bezüge und die Erhöhungen gemäß I biš v des
des Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen Erlaſſes vom 3. 8. 1923).
und Forſten vom 3. 8. 1923 III 15523

Die Beträge ſind da zu zahlen und zu ver
PrBBI. S. 18 feſtgeſepten Erhöhungsfäßeſind rechnen, wodie den Beamtenfürden20. 8. 1923
auch vom 17. 8. 1923 ab bis auf weiteres zuzahlen. zu zahlenden Bezüge verrechnet werden.

IV. Allen vollbeſchäftigten Angeſtellten der
Dieſe außerordentliche Zahlung wird auf die fürPreußiſchen Staatsverwaltung iſt für den die zweite Hälfte des Monats Auguſt eintretende

Monat Auguſt 1923 ſofort eine weitere außer- Erhöhung der Bezüge ( i
. B) nicht angerechnet.

ordentliche AbſchlagszahlungAbſchlagszahlung in HöheHöhe des
B. Für die Zeit vom 17. bis einſchl. 31. 8 .

45 fachen Betrages der Grundeinheit (vgl. Siff. 2 1923 erhalten die Beamten im Borbereitungs

des Erlaſſes vom 10. 2. 1923 – Lo. 375 -- >zu dienſt der Staatsforſtverwaltung neben dendurch

zahlen. Die nach dem Erlaß vom 4. 8. 1923 die üllg . Verfügungen III 98 und 99 vom 21. 7.
Bes. 2725 Lo . 2010 ( BrBBI. S. 15) am 1923 III 14741 – und III 14742 — feſtgelegten

15. 8. 1923 zu zahlende Abſchlagszahlung kommt Bezügen die nachſtehend erſichtlichen Ere

in Fortfall.
höhungen. Wegen der Zahlung vom 1. Sep

Der Besar Beschise,Finanzminifter. Berlin , 16. Aug. 1923. tember 8. F. ab ergeht beſondere Verfügung ipātet.. 2848 . 2115.

Brieftelegramm . 1. a) Erhöhung des reinen täglichen Unter .

zum Ausgleich der herrſchenden Teuerung iſt haltszuſchuſſes für Forſtreferendare.

inbeſchadet der für die zweite Hälfte des Monats Im 1 . 2. 3 . 4. 5.

Auguſt 8. 8. zu treffenden Regelung an alle
Vorbereitungsjahre

Beamteni, Boltsſchullehrperſonen , Ruhegehalts- um Mr. 1508 040 1658 330 1808 610

empfänger, Wartegeldempfänger und Hinter- b ) Erhöhung der Tagesvergütungen der

blicbeuen mit äußerſter Beſchleunigung eine Staatsförſteranwärter im Vorbereitungs

Zahlung in Höhe des vierfachen Betrages der auf dienſt.
Grund des Kinderlaſſes vom 10. 8. 1923 Im 1 . 2. 3. 4 . 5.

Bes. 2797 Lo. 2070 — BrBeſBl. S. 20 34 Vorbereitungsjahre

ſtändigen Nachzahlung bar zu leiſten.
um Mt. 1 320 220 1 458 810 1597 500 1 736 090 18746

Dies gilt auch für die unter Abſchn . II Abſ. 1
11. Gemeinſam für a und b.

Erhöhung der Frauenbeihilfe um täglich 235 690 K.
* ) Für die Beamten in Borbereitungsdienſt

bei der Staatsforſtverwaltung ein Biertel des * ) Sommt für die Staatsforſtverwaltung nicht
Monatsbetrages für Auguſt bei Zugrundelegung der in Betracht.

Erhöhungen gemäß M. f. L. vom 3. Augziſt 1923 ** ) Für die Beamten im Vorbereitungsdienſt bet

- („D. F.-3tg. “ Nr. 32, S. 561 ) und der Staatsforſtverwaltung durch Erlaß M. f. B. vont
hier oben unter III.

17. Auguſt 1923 (nachſtehend) beſonders geregelt** ) Hälfte des Monatsbezuges.
(unter A )

III 15523
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Erhöhung der Kinderbeihilfe : Laufende und einmalige Unterftüßungen für

Bis zum vollendeten 6. 14. 21. Lebensjahr auðgeidiebene Staateforſtbeamte und pinter.

um täglich 340 780 383 260 425 850 MI. bliebene ſolcher Beamten .
III. Erhöhung der Tagegelder für Forſt- Bf. d. M. f. 8. vom 4. Juli 1923 III 19230 .

referendare während der Dauer einer auftrags- Die zur Zeit geltenden Höchſtjäße für die Be

weiſen Beſchäftigung um 2563950 M. Hierzu willigung von befriſteten laufenden Unterſtüßungen

6. F. die Erhöhung der Frauenbeihilfe und Kinder- für ausgeſchiedene Beamte und þinterbliebene
beihilfe gemäß II. von Beamten ſind mit Wirkung vom 1. Juli 1923

IV. Örtlicher Sonderzuſchlag. ab auf das Doppelte erhöht worden.

Die Erhöhung für die Zeit vom 17. bis einſchl. Demgemäß werden die in meiner Allgemeinen

31. 8. d. I. wird von dem Grundbetrage des Verfügung III 71 vom 19. Mai 1923 – III 9445 -

reinen täglichen Unterhaltszuſchuſſes, dem der (LwM BI.S. 491 ) angegebenen Höchſtfäße für die

Tagesvergütung oder dem des Tagegeldes und in Betracht kommenden Bewilligungen wie folgt

von den Grundbeträgen der Kinderbeihilfe ers geändert:

rechnet und auf volle 10 h nach oben abgerundet. a ) für erwerbsunfähige frühere ( ohne AnſpruchM

In Anjaß zu bringen iſt alſo nur die Prozentzahl,
auf Ruhegehaltausgeſchiedene) Beamte bis zu

um die für die einzelnen Orte der örtliche Sonder 360 000 M6 jährlich (alſo monatlich bis zu
zuſchlag erhöht worden iſt. 30 000 ),

V. Die Beſaßungszulage und die Notzulage b) fürWitwen von Beamten bis zu 288 000 M
im Einbruchsgebiet des Weſtens wird auf täglich

jährlich ( alſo monatlich bis zu 24 000 M ),
131500 H , die Kinderzulage zur Beſaßungszulage o) für Vollwaiſen und erwachſene Kinder vec

und zur Notzulage auf täglich 26300 MC feſtgeleßt.
ſtorbener Beamten bis zu 288 000 M jährlich

F. U.: Laspeyres. (alſo monatlich bis zu 24 000 M),
Belanntm . d. F.-M. 6. 10. Auguſt 1923 I. 02. 4646 . d) für Kinder verſtorbener früherer Beamten bis

A. Tages und übernachtungsgelder zur Vollendung des 18. Lebensjahres bis zu

auf- Dienſtreiſen. 144 000 16 jährlich ( alſo monatlich bis zu

Bom 16. 8. 1923 ab gelten folgende Säße: 12 000 $).

I. Das volle Tagegeld beträgt: Indem ich bemerke, daß es im übrigen bei den
a) für die Beamten

Beſtimmungen der allgemeinen Verfügungen

der Stufe I 380 000 H III 102 vom 22.Dezember 1922 – III 22 403 -
II

470 000 ( LIMBI. für 1923 Š. 62) und III 71 vom 19. Mai
III

560 000 1923 - III 9445 - verbleibt, erſuche ich ergebenſt,

IV
660 000 die aus Kapitel 4 Titel 4a 1 des faushalts der

V 760 000 Forſtverwaltung bis zum 30. Juni 1923 erteilten

b) bei Dienſtreifen nach beſonders teuren Orten Bewilligungen von befriſteten und unbefriſteten

für die Beamten Unterſtüßungen, ſofern nicht in Einzelfällen be
der Stufe I 500 000 M fondere Bedenken beſtehen, mit Wirkung vom

II 625 000
i . Juli 1923 ab entſprechend zu erhöhen und die

III
750 000 danach zu zahlenden Beträge als Mehrausgabe zu

IV 875 000
verrechnen . Dabei erſuche ich,zu veranlaſſen, daß

V
1000000 die erhöhten Beträge mit größter Beſchleunigung

II . Dağ Übernachtungsgeld beträgt : gezahlt werden.

a) für die Beamten Borſtehende Ermächtigung gilt nur für die

der Stufe I 285 000 M Beit bis zum 30. September d . F. Später be
II 355 000

dürfen derartige Erhöhungen wieder meiner Ge.
III 420 000

nehmigung.
IV 495 000

Wegen der aus Anlaß der jebigen Erhöhung
V 570 000 erforderlich werdenden Mittel bleibt weitere Bes

b) in beſonders teuren Orten für die Beamten ſtimmung vorbehalten.

der Stufe I 375 000 M
Zur Gewährung einmaliger Unterſtüßungen

II 470 000
für Beamte i. K. und Hinterbliebene überweiſe ich

III 565 000 der Regierung / Bau- und Finanzdirektion außer
IV 660 000

dem durch Erlaß vom 10. Mai 6. F. - III 8512 —

V 750 000
(nicht veröffentlicht) zur Verfügung geſtellten Bes

In Abänderung der Ziff. 28 der Ausf.: trage für das laufende Rechnungsjahr zu ihrem

Beſt. zu dem RAG. wird beſtimmt, daß bei Fonds Kapitel 4 Titel 4a 2 einen weiteren Zuſchufi

Berechnung der Tagegelder bei Dienſtreiſen und von M mit der Ermächtigung, ein

der Bezirkstagegelder der jeweilig zu zahlende malige Unterſtüßungen nötigenfalls bis zu einem

Geſamtbetrag erforderlichenfalls auf einen Geſamtbetrage von 75 000 H6 jährlich an einen

durch 1000 teilbaren Markbetrag nach oben Empfänger ſelbſtändig zu bewilligen .

abzurunden iſt. Für die Verrechnung der hiervon verausgabten

B. Vergütung für die Zurüdlegung Beträge iſt der Erlaß vom 10. Mai 1923 - III 8312

von Landwegſtreden. maßgebend.

Die Vergütung für Wegſtređen, die nicht auf Die Einreichung der durd) Verfügung von

Eiſenbahnen, Schiffen oder ſonſtigen öffentlichen 19. Mai1923 – III 71 – bis zum 10. Auguſt1923
regelmäßigen Verle hrsmitteln zurüdgelegt werden eingeforderten Anzeigen über den Bedarf an

können , wird mit Wirkung vom 16. 8. 1923 Mitteln für das Rechnungsjahr 1923 wird hiera
ab auf 3000 M für jedes angefangene Kilometer durch nicht berührt. Dieſe Anzeigen ſind alſo zum

Des Þin- und Rüdweges erhöht. vorgeſchriebenen Termin hierher einzuſenden . Dabei

.

1

.
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bemerke ich, daß es in Erlaß vom 19. Mai 1923 Tariftoinmiſſion der Tarif- und Intereſſengemeine

am Schluß heißen nub : ſchaft des Deutjchen Möbeltransports in Berlin

a) Titel 4a í für laufende Unterſtüßungen , SW 11, Halleſches Ilfer 9, vom 10. April 1923

b ) Titel 4a 2 für einmalige Unterſtüßungen uſw. gelten für die Umzüge der Reichs- und Landese

beamten die Mindeſtarife als böchſttarife.

Lagebnd der Forftreferendare. Jeder Beamte, der ein Mitglied der Tarif- und

MR.1. L. vom 14. 8. 23. - III 16219. Intereſſengemeinſchaft zur Abgabe eines Angebots

Die Forſtreferendare brauchen künftig ihr auffordert, kann die Ausübung des Umzuges zu
Tagebuch nicht mehr binden zu laſſen . Es den von der Gemeinſchaft aufgeſtellten Mindeſta.

genügt, wenn es bei der Meldung zur forſtlichen läßen verlangen. Die Tarife tönnen bei dem

Staatsprüfung feſt geheftet vorgelegt wird. Spediteur eingeſehen, gegebenenfalls von der

Der § 32 der Beſtimmungen vom 16. Januar 1923 Tarif- und Intereſſengemeinſchaft erbeten werden.

über die Borbereitung zum Breußiſchen Forſt- ( 3) Wird einem Beamten durch die Ber

berwaltungsdienſt wird entſprechend abgeändert. mittlung eines Spediteursdie Möglichkeit ger

ſchaffen , eine Wohnung am neuen dienſtlichen

Gewährung von Zuſchüſſenzu den Umzugátoften Wohnſis oder indeljen nächſter Nähe im Tauſo
der verfekten Beamten . wege zu erlangen , und wird die Berinifllung davon

und jämtlicher Staatsminiſter vom 8. 6. 1923 – 1.0.262955. Ausführung des ſpäteren Umzugesübertragen
Berfilgung des _Fin.-Min. sugl. i. N. des, Miniſterpräſidenten abhängig gemacht, daß dem Spediteutauch die

Die Ziff. 15a des Kunderlaſſes vom 7. Oktober

1321
in der Faſſung vom 5.September1922erhält wird, so darf der Beamte von der Einholung der

Angebote anderer Spediteure ausnahmsweiſe aba
folgenden Wortlaut:

,, 15a (1). Der Beamte hat vor der Vergebung Spediteur vergeben . Borausgeſept iſt hierbei,daß
ſehen und den Umzug an den vermittelnden

bes" umzuges von mehreren (mindeſtens drei) Verſuche, auf andere Weiſe eine Wohnung zu

Spediteuren , unter denen möglichſt ein ting erlangen, erfolglos geblieben ſind, und daß die

freier ſein muß, ſchriftliche Angebote über die Forderung des Spebiteurs fich in angemeſſenen,

des |
Grenzen hält.

gebote ſind von dem Beamten ſelbſt einzufordern .
Pg. auch vorſtehenden Abſ. 2 .

DieVermittlung dritter Perſonendarf nicht in für die innerhalbderHöchſtgrenze tatſächlich be
(4) Der Beamte darf nur die wirklichen Koſten

Anſpruch genommen tverden . Die in Ziff. 7

(des Kunderlaſſes vom 7. Oktober 1921) feft- laſſen und nur dieſe Koſten anfordern . Ein Bes
nötigte Möbelwagenlänge in Rechnung ſtellen

geſeßten Möbelwagenlängen find Höchſtgrenzen amter,der einen größeren als den tatſächlich be
auf deren Zubilligung kein Anſpruch beſteht. nußten Laderaumindie Rechnung einſtellt oder
Demnach dürfen ſie nicht von vornherein dem einſtellen läßt, alſo höhere Ausgaben berechnet oder
Spediteur alszu beanſpruchender Laderaum mit berechnen läßt, alsihmerwachſen ſind, macht ſich
geteiltwerden. Ebenſofind eingegangene An-ſtrafbar(vgl .auch Ziff. 3 des Kunderlaſjes vom
gebote anderen Spediteuren gegenüber geheim 28. März 1923 – 8.M.BI.S.167)

zu halten, ſo daß kein Spediteur in der Lage iſt,
F.M. - .

ſein Angebot ohne beſondere Feſtſtellung des
Umfanges des Hausrats abzugeben . Bei der 17. Nachtrag zum Larifvertrage für Forſtarbeiter.

Auswahl des Spediteurs hat der Beamte außer zwiſchen der Forſtverwaltung des Preußiſchen

der Preisforderung auch die Leiſtungsfähigkeit Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen und

und Zuverläſſigkeit des Spediteurs zu berüd- Forſtenin Berlin alsArbeitgeberin für den Bes

fichtigen . Sind in den Angeboten die Preis- reich der preußiſchen Staatsforſten einerſeits, dem

unterſchiede nurgering,ſokann dem zuverläſſigſten Deutſchen Landarbeiterverband in Berlin und dem

und leiſtungsfähigſten Spediteurder Auftrag erteilt Zentralverband der Landarbeiter in Berlin anderer:
werden, ſelbſt wenn er ein höheres Angebot ableits werden folgende Aenderungen zum Tarifs

gegeben hat. In dieſem Falle iſt in dem Forderungs- vertragevom 17. September 1920 und ſeinen
nachweis über die Umzugsfoften eine kurze Bes Nachträgen vereinbart :

gründung aufzunehmen. Wenn das Angebot I. Für die Zeit vom 6. bis 12. Auguft de

eines ringfreien Spediteurs nicht beigebracht erhaltendie Forſtarbeiter inRûdſicht auf die eine

werden konnte,it dies ebenfalls zu begründen. getretene Geldentwertung zu dem von ihnen in

Die Unterlagen für die Vergebung find dem dieſer Zeit tatſächlich verdienten Lohn (einſchl.

Forverungsnachweis beizufügen . Frauen- und Kinderzuſchlag) einen Zuſchlag in

(2) Nach einer Mitteilung des Borſtandes der Höhe von 100% fofort ausgezahlt.

II. Mit Wirkung vom 13. Auguſt 1923 an erhalten an Stundenlohn :

i in Lohngruppe I IT III IV V

NC K

1. voll arbeitsfähige Arbeiter über 24 Jahre den

Grundlohn, und zwar. 132000 130500 129000 127500 126000

2. boll arbeitsfähige Arbeiter von 21 bis 24 Jahren 127000 125500 124000 122500

3. voll arbeitsfähige Arbeiter von 18 bis 21 Jahren 99000 97800 96600 95400
94200

4. voll arbeitsfähige Arbeiter von 16 bis 18 Jahren 66000 65250 64500 63750
63000

5. voll arbeitsfähige Arbeiter von 15 bis 16 Jahren 49500 48900 48300 47700
47100

6. voll arbeitsjähige Arbeiter unter 15 Jahren 33000 32625 32250 31875 31500

7. boll arbeitsfähige Arbeiterinnen über 18 Jahre 66000 65250 64500 63750
63000

8. voll arbeitsfähige Arbeiterinnen von 16 bis

18 Jahren . 39600 39150 38700 38250 37800

2. bol arbeitsfähigeArbeiterinnen unter 16jahren 24750 24450 24150 23850

-

8

6

121000

23550
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III. Für Affordarbeiten find für die vom ſcheidung ſteht ein vermögensrechtlicher Anſpruch

13. Auguſt 1923 an geleiſteten Arbeiten die Lohn- auf Ruhegehaltszahlungen, und daß die vom

fäße inter Sugrundelegung des vorſtehenden Kläger verlangte Einreihung in die Beſoldungse

Stundenlohneš des boll arbeitsfähigen Urbeiters gruppe 10 lediglich die Vorausſeßung bildet für

von 21 bis 24 Jahren neu zu vereinbaren . die Berechnung des Ruhegehaltsanſpruchs, den

Berlin, den 13. Auguſt 1923. ſich der Sláger im Dienſte der Beklagten erworben

Folgen Unterfchriften. hat. Aus dem borſtehenden Geſichtspunkt folgt

einmal die Zuläſſigkeit des Rechtsweges gemäß

Artikel 129, Abſatz 1 der Reichsverfaſſung ſowie
Begen unrichtiger Eingruppierung eine Stom . weiter, daß dietinordnungdes selägers in die
muualbeamten iſt derordentlidze Redytoweg | Gehaltsgruppe8 ſeitens derBerwaltungsbehörden

zuläſſig .
für die ordentlichen Gerichte nicht bindend iſt.

Der „Rundſchau für Kommunalbeamte“ Hierbei ſei noch auf folgendes hingewieſen : Das|

( Nr. 28) entnehmen wir das folgende Urteil des Geſeß vom 8. Juli 1920 enthält keine Bore

stammergerichts , das auch für die Sommunalforſt- chrift, aus der zu entnehmen wäre, daß

beamten große Bedeutung hat. die Einreihung eines Gemeindebeamten

Im Namen des Voltes ! In Sachen des in eine beſtimmte Gehaltsſtufe ſeitens

Bürgermeiſters a . D. ...., Klägers und Berufunge der Berwaltungsbehörden berart end:

klägers Prozeßbevollmächtigte: Rechtsanwälte gültig ſei , daß ſie auch der Nachprüfung

Juſtizrat Karl Wilfe und Maximilian Wille in durch die ordentlichen Gerichte entzogen

Berlin - gegen die Stadtgemeinde Fr., vertreten ſei. Wäre die Abſicht des Geſeßgebers dahin

durch ihren Magiſtrat, Beklagte und Berufungs gegangen , ſo würde auch eine entſprechende ause

beilagte - Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt drüdliche Borſchrift im Gefeße Aufnahme ge

Juſtizrat Lübide in Spandau hat der 11. Zivil- funden haben , beiſpielsweiſe wieim § 3 Abſ. 10

ſenat des Kammergerichts in Berlin auf die münd des Preußiſchen Gefeßes über das Dienſteinkommen

liche Verhandlung vom 6. April 1923 unter Mit der unmittelbaren Staatsbeamten vom 17. De

wirkung des Senatspräſidenten Schellong, der gember 1920, ebenſo wie § 10 Abſ. 10 des Gefeßes

Stammergerichtsräte Geheimer Juſtizrat Gfrörer, vom7. Mai1920in idejentlicher Albereinſtimmung

Dr. Zilleſſen , b . Bonin, des Landgerichtsrats mit § 11 Abſ. 2 des Reichsbeſoldungsgeſeges vom

Dr. Bjeifer für Recht erkannt: 30. April 1920 ausdrüdlich die Beſtimmung auf

Das am 23. Juni 1922 verkündete Urteil genommen hat : „ Die Entſcheidung der Ver

der 2. Sivilfammer des Landgerichts in Bots- waltungsbehörden über die Feſtlegung des Bee
dam wird dahin geändert: ſoldungsdienſtalters iſt für die Beurteilung der

Der Kläger hat vom 1. April 1920 ab die vor den Gerichten geltend gemachten vermögens.
Zahlung eines Kuhegehalts nach Gruppe 10, rechtlichen Anſprüche maßgebend. Es darf ferner

Stufe 6 der ſtaatlichen Beſoldungsordnung doch nicht überſehen werden, daß das ganze

ſeitens der Beflagten zu beanſpruchen. Gefeß vom 8. Juli 1920 lediglich im Intereſſe

Zur Verhandlung und Entſcheidung über und zugunſten der Gemeindebeamten erlaſſen

die Höhe des dem Kläger bei ſeiner Einreihung worden iſt, daß es aber gerade eine weſentliche

in die Gruppe 10 zuſtehenden Ruhegehalts- Einſchränkung der Rechte der Gemeindebeamten

anſpruches fowie zur Entſcheidung über die bedeuten würde, wenn ihre Einreihung in eine

Soſten des Rechtsſtreites wird die Sache an das Gehaltsſtufe ſeitens der Verwaltungsbehörden

Landgericht zurüdverwieſen . eine endgültige wäre, die der Nachprüfung durch

Tatbeſtand: Gegen das in der Urteilsformel die ordentlichen Gerichte entzogen iſt, während

näher bezeichnete, jeinem vorgetragenen Inhalt für die unmittelbaren Staatsbeamten ,denen die

nach hiermit in Bezug genommene landgerichtliche Gemeindebeamten nach dem Zwed des Geſeßes

Urteil hat der Kläget friſt- und formgerecht Be- vom 8. Juli 1920 gerade grundläßlich gleichgeſtellt

rufung eingelegtmit dem Antrage:dasangefochtene werden ſollten, eine ſolche Einſchränkung nicht

Urteil zu ändern und nach dem Klageantrage zu beſteht und während auch § 2 Abſ. 1 Saß 3 des

erkennen, nötigenfalla dem Kläger nachzulaſſen, stommunalbeamtengeſeßes dieſe Einſchränkung aus

bie Zwangsvollſtredung bis zur Rechtstraft des ſchließt.

Urteils durch Sicherheitsleiſtung abzuwenden . Er piernach unterliegt die Frage, ob die Einſtufung

hat ſeine Berufung mit den Ausführungen des des Klägers indie Gruppe 8 zu Rechterfolgt iſt

hiermit in Bezug genommenen Schriftfaßes vom oder ob er nicht vielmehr in Gruppe 10 hätte
21. Februar 1923, Blatt 53 der Alten begründet, eingeſtuft werden müſſen, derrichterlichen Brüfung.

auch in tatſächlicher Finſicht noch unter Beweis Nach § 1 des Geſeßes vom 8. Juli 1920'ſind die

geſtellt, daß die Bürgermeiſter von BL, Rh. und Gemeinden verpflichtet, die Beſoldung ihrer Haupt

Þri., alles lleinere Städte als Fr., durchweg in amtlich angeſtellten Beamten dergeſtalt neu zu

Gruppe 10 eingruppiert worden ſeien . Die Bes regeln , daß die Bezüge den Grundſäßen des

tlagte hat koſtenpflichtige Surüdweiſung der Preußiſchen Gefeßes vom 7. Mai 1920 entſprechen .

gegneriſchen Berufung beantragt. Sie erachtet Nach § 2 des genannten Geſekes haben die Ges

die Vorentſcheidung für zutreffend, ſie beſtreitet meinden die Bezüge ihrer Beamten und Ruhe.

die neuen tatſächlichen Behauptungen des Klägers; gehaltsempfänger nach Maßgabe des § 1 neut

auch die Höhe der vom Kläger geforderten Nach- zu regeln . Nach § 1 des Beamten-Altruhegehalts,

zahlungen. geſeßes vom 17. Dezember 1920 (ſoweit hier in

Entſcheidungsgründe : In Übereinſtimming Betracht kommend , gleichlautend init $ 1 des

mit den Ausführungen des Senats im Urteil vom Geſekes vom 7. Mai 1920 ) iſt das Ruhegehalt
12. Januar 1923 in Sachen Pr. gegen L. 11. der zum 1. April 1920 oder zu einem früheren

U. 478/22 iſt auch für den vorliegenden Rechts- Zeitpunkt in den Ruheſtand verſeßten unmittel

ftreit_feſtzuſtellen und feſtzuhalten , daß zur Ent- I baren Staatsbeamten für die Zeit vom 1. April
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1920 ab auf den Betrag feſtzuſeßen , der ſich er- und ſeiner Familie ſtandesgemäßen Interhalt zu

geben hätte, wenn der Beamte bei ſeinem Aus- gewähren , und daß daher in Berüdſichtigung der

ſcheiden aus der zuleßt von ihm bekleideten Stelle leitenden Stellung und der Anſprüche, die an den

nach den am 1. April 1920 geltenden oder mit Bürgermeiſter auch einer kleinen Stadt zu ſtellen

Wirkung vondieſem Zeitpunkt in Kraft tretenden ſind , ſein Gehalt nicht zu gering bemeſſen werden

Vorſchriften beſoldet geweſen und in den Ruhes kann. Aus allen dieſenGründen muß dasVer
ſtand verſeßt worden wäre. Sonach kommtes langendes Klägers auf Einreihung in die Gehalts,

für die Beurteilung des vorliegenden Falles ſtufe 10 als berechtigt anerkannt werden . Weshalb

darauf an, wie der Kläger einzuſtufen geweſen das Geſeß über die Gemeindebeamtenbeſoldung

wäre, wenn er ſich am 1. April 1920 noch im auf die Ruhegehaltsanſprüche nicht wieders -

Dienſt befunden hätte. Nun haben gerade im gewählter Magiſtratsbeamten nicht anwendbar

Jahre 1920 die Gemeindebehörden der Beklagten, ſein ſoll, iſt nicht erkennbar, zumal da g 65 Abſ. 1

Magiſtrat und Stadtverordnetenverſammlung, den der Städteordnung die Benſionierung bei ein

jeßigen Bürgermeiſter in die 10. Stufe eingereiht. tretender Dienſtunfähigkeit und bei Nichtwieder.

Daß, wie die Betlagte behauptet, dieſe Einſtufung wahl ausdrüdlich gleichſtellt. Auch aus dem

nur gerade individuell mit Rüdſicht auf die Reichsſperrgeſeß vom 21. Dezember 1920 können

Perſönlichleit des jeßigen Bürgermeiſters,nicht Bedenken gegenüber dem Klageanſpruch nicht

deſſen Amtsſtellung erfolgt ſein ſoll, iſt aus dem hergeleitet werden, da nach § 3 des Geſeßes Bes

beigebrachten Urkundenmaterial in keinerlei Weiſe amte, die vor der neuen Regelung einen Rechts

zu entnehmen. anſpruch auf höhere Dienſtbezüge erworben hatten,

Das Gegenteil ergibt ſich vielmehr aus der als ihnen nach der neuen Regelung zuſtehen

Art der Einſtufung anderer Gemeindebeamten. würde, ihre wohlerworbenen Rechte behalten .

Denn wenn der Gasmeiſter in Gruppe 7, der Hiernach war, unter Abänderung der Vor

Rendant in Gruppe 8 cingegliedert worden iſt, entſcheidung, feſtzuſtellen , daß der Kläger von der

ſo iſt die Hinaufhebung des Gehalts des Bürger- Beklagten die Zahlung des Ruhegehalts nach

riieiſters auf Gruppe 10 durchaus teine ungewöhn- Gruppe 10 der ſtaatlichen Beſoldungsordnung zu

liche, ſondern durch die Amtsſtellung als ſolche fordern hat. Da die Ruhegehaltsanſprüche des

gerechtfertigi. Fierbei ſei beſonders noch darauf Klägers bei ſeiner Einreihung in Gruppe 10 ihrer

hingewieſen, daß die Tätigkeit des Bürgermeiſters Höhe nach ſtreitig ſind, ſo wird die Sache zur

auch in einer kleinen Stadt nicht erſt in der aller- Verhandlung und Entſcheidung über die Höhe

jüngſten Zeit zu einer vielſeitigen und verant- der Ruhegehaltsanſprüche, wobei auch die

wortungsvollen geworden iſt, ſondern daß ſie das Frage der Anrechnung der im altiven

ſchon wir während der ganzen Kriegsdauer und Militärdienſt verbrachten Zeit zu prüfen

auch in dem Jahrzehntvor riegsbeginn. Schließlich iſt, ſowie zur Entſcheibung über die Stoften

fällt auch noch ins Gewicht, daß das Gehalt des des Rechtsſtreites an das Landgericht zurüdo
Beamten doch dazu dienen ſoll, dem Beamten verwieſen.

-

Kleinere Mitteilungen .

Allgemeines.
Beſoldungserhöhung ſoll, der politiſchen Preſſe

Forſtmeiſter Eugen Oſtwald , früher Dozent der Bufolge,einen Mehraufwand von 90 Billionen
Mart im Reichshaushalt verurſachen.

Forſtwiſſenſchaft am Polytechnikum in Riga , dan

Forſtmeiſter am livländiſchen Landeskulturbureau

und Vorſtand der Forſteinrichtungsanſtalt der liv :
Rechtliche Stellung, ftrafrechtlicher Schuß und

ländiſchenRitterſchaft, iſt von derUniverſität Leip. Befugniffe dee Privat- Forit. und Jagdidu .

zig wegen ſeiner durch drei Jahrzehnte hindurch perſonals in Thüringen . Das von Herrn Forit.

fortgeſetzten Bemühungen um die Begründung ſchuldirektor Jacob-Templin herausgegebene Hand

einer klar durchdachten neuen Theorie der Forſt- buch über rechtliche Stellung, ſtrafrechtlicher Schuß

wirtſchaftslehre, die ſich in großen Waldgebieten und Befugnijje des Privat Forſt- und Jagdiduß.

der Oſtſeeprovinzen auch bereits praktiſch bewährt perſonals in Preußen iſt wohl gerade für die

hat, ehrenhalber zum Doktor der Philoſophie er: Preußiſchen Privatforſtbeamten ein unentbehrliches

nannt. Dítwalds Arbeiten liegen beſonders auf Wiſſensbuc ). Ja, man könnte beim Durchleſen

den Gebieten der Forſteinrichtung, Waidwert
ein bißchen neidiſch auf unſere preußiſchen

rechnung und forſtlichen Statit. Zahireidie Artikel Kollegen hinüberbliden, deren Stellung und

ſind von ihm in deutschen forſtlichen Zeitidyriften Intereſſen gewahrt, hingegen in Thüringen wohl

erſchienen. As ſelbſtändiges Wert find 311 ers ein rechtlicher Schuß des Privatforſtbeamten nicht

wähnen : Fortbildungsvorträge über Fragen der im geringſten beſteht. Wieviel wird in der Vereins

Forſtertragsregelung, Riga 1015. zeitung für Privatforſtbeamte Deutſchlands geo

ſchrieben und erörtert, aber nicht alle Kollegen in

Privatforſtbeamtenverein Deutſchlands können ſich

Die neuen Beamtengehälter. Die Verhand- an dieie Ausführungen halten , denn auch hier

lungen am Freitag, dem 16. Auguſt, im Reichs - heißt es andere Länder,andere Sitten ",und jeder

finanzminiſterium mit den Spitzenorgani- Bundesſtaat hat andere Gefeße. Welche Vorteile

fationen haben zu dem Ergebnis geführt, daß der bieten ſich überhaupt den Privatforſtbeamten in

Teuerungszuſchlag für die Reichsbeamten und Thüringen , die auf das Forſtdiebſtahlsgeſeß ver:

Fangeſtellten ab 15. Auguſt auf 13530 v. Q. feſt: cidigt ud? Weichen Schuß dieſe genießen, geht
geſetzt worden iſt . Die Frauenbeihilfe iſt auf | 11 :3 einer ºnzeige vom Unterzeichneten von

7500 000 46 erhöht. Die Vejatzungszulage beträgt 30. November 1922 andie Staatsanwaltſchaft R.
4000000 M, für Kinder 800000 16. Die neile l hervor.

!
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Der Arbeiter $. qus R. iſt am 14. v. Mts. Wir glauben, daß nach Lage der Sache die Staats .

auf der Straße der v . 5.- Gutstaltung, nach R. anwaltſchaft auch in Breußen dieſelbe Anſicht ver.

führend, bei einem begangenen Forſtfrebel geſtellt treten haben würde wie dieStaatsanwaltſchaft
worden . Auf einem tiefer führenden Feldwege in in Thüringen . Das magzum Teil an den augen

gleicher Höhe wurde B. von einer Fraut, welche blidlichen eigenartigen Verhältniſſen in Deutſch

ebenfalls abgehadtes Holz auf dem Korbe trug, land und in Thüringen insbeſondere liegen, aber

laut zugerufen : „ Þau'n doch ene drauf of die deshalb muß ihnen Rechnung getragen werden.

Freſſe. Dieſe entpuppte ſich als die Ehefrau Nachdem die Beſchwerde negativ ausgefallen iſt,“

des B. Der beleidigende Ausdrud erfolgte öffent- tann im Fragefalle weiter nichts mehr unter

lich, da Bewohner auf den Feldern arbeiteten, nommen werden . Vielleicht empfiehlt es ſich aber,

die jedoch eine Beugenſchaft ablehnten . As ver- um Wiederholungen vorzubeugen, eine Eingabe

eidigter Forſtſchuß- und Hifsbeamter der Staats- an das Juſtizminiſterium unter Hinweis auf den

anwaltſchaft ſtellte Unterzeichneter Antrag auf Charakter der bee deten Privatforſtbeamten als
Strafverfolgung betreffs Beamtenbeleidigung. Amtsträger zu machen. Am beſten wird es ſein ,

Am 4. Dezember 1922 tam vom Oberſtaatsanwalt wenn Herr Roſenberger als Mitglied des Vereins

in R. ein ablehnender Beſcheid, da dieſe Klage für Privatforſtbeamte Deutſchlands unter Hinweis

nicht im öffentlichen Intereſſe liegt, zweitens die auf § 2d der Vereinsſaßungen („ Wahrung und

Tat auf Roer Flur begangen wäre und für dieſen Förderung des Anſehens und der rechtlichen

Drt das Amtsgericht in & . in Frage käme. Eine Stellung der Privatforſtbeamten “) einen Beo

Beſchwerde meinerſeits vom 15. Dezember 1922 ichluß der Bezirksgruppe Thüringen darüber be

gegen dieſe Abweiſung wurde mit folgender Bes antragt und dieſe die Vereinsleitung um Ein

gründung eingegeben : Durch die Bereidigung, reichung der vorgeſchlagenen Eingabe an das

obgleich Privatförſter, iſt doch eine Art als öffent- Juſtizminiſterium erſucht.

licher Beamter entſtanden . Da die jebigeZeit

den Schuß des Waldes, ſei es Privat- oderöffent

licher Wald, für die notleidende Volkswirtſchaft

unbedingt in das öffentliche Intereſſe ſtellt, ſo iſt Abbau des ſtädtiſchen Waldbeſięci. Wie die

der Schuß der zur þutdes Waldes angeſtellten politiſche Preſſe mitteilt, ſteht die Stadt Frank.

Beamtenauch im öffentlichen Intereſſe liegend. furt a .Main in Unterhandlungen über den Verkauf

Wenn die Bevölkerung ungeſtraft ſolches miß- von Waldteilen , bei denen es ſich jedoch nicht um

achtet und dem Beamten gegenüber hergb. Barzellen des Stadtwaldes handelt, ſondern um

ſeßende Lußerungen tun darf, ſo iſt der Schuß kleinere Waldparzellen, die in der Nähe in
des Waldes und die Erhaltung der Holzbeſtände dem beſeßten Gebiet liegen und ſeinerzeit

in Frage geſtellt. Auch auf dieſe Eingabe tam bei der Eingemeindung der Gemeinden Praun

vom Generalſtaatsanwalt in f. am29. Dezember heim und Niederurſel in ſtädtiſchen Beiß kamen .

1922 ein ablehnender Beſcheid zurüd mit folgenden Áls Käuferin wird eine Firma im Rheinland

Bemerkungen : Ihre Beſchwerde gegen den ab- genannt, als Kaufpreis rund 660000 Goldmark,
lehnenden Beſchluß des Herrn Oberſtaatsanwalts gleich etwa 120 Milliarden Papiermark. Der

in R. vom 4. Dezember 1922 in der Anzeigenjache Käufer ſoll vertraglich verpflichtet werden, die

gegen Frau B. in R. wegen Beleidigung weiſe ich Wälder forſtwirtſchaftlich zu verwalten und Stahl

als unſtatthaft zurüd, weil die Beſchwerde erſt ſchläge nicht vorzunehmen. Ebenſo müſſen regel

am 22. Dezember 1922, mithin nach Ablauf der mäßige Aufforſtungen den Weiterbeſtand des

zweiwöchigen Beſchwerdefriſt des § 170 der Waldes fichern . Das iſt alles ſchön und gut, aber

Str.-P.-D. erhoben worden iſt . Eine dennoch von auch dieſe beabſichtigten Maßnahmen können die

Amts wegen vorgenommeneAttenprüfung hat über Tatſache nicht ſchmadhafter machen, daß der

dies ergeben , daß die Beſchwerde auch ſachlich un- Gemeindewaldbeſiß zerſchlagen und dadurch das

begründet iſt. Die von Ihnen angeführten Gründe Vermögen der ſpäteren Generationen geſchmälert

rechtfertigen bei der Geringfügigkeit der · Be- wird. Darauf kommt es in erſter Linie an, denn

leidigung nicht die Annahme öffentlichen Intereſſes die revolutionären Finanzgenies unſerer Groß

an der Strafverfolgung. Sie ſind daher mit Recht ſtädte, die ſtellenweiſe unerhört gewirtſchaftet

auf den Weg der Privatllage verwieſen worden . haben, können ſich bei der Zerbrödelung des Ges

Für mich war die Äußerung der Frau gegen- meindewaldes, welcher nicht allein der lebenden

über den Zuhörern beſchämend genug; ſoll ein ſondern auch den kommenden Generationen

Forſtmann bei ſolchem Porkommen während der gehört, jedenfalls nicht darauf berufen, daß ja

Uusübung ſeines Dienſtes auch noch aus ſeiner doch der Wald erhalten bleibt. Das ſind ganz

Taſche den Privatllageweg beſchreiten ? Wieviel windige Ausflüchte gegenüber der Tatſache, daß

herunterwürdigung und Spott bei den jeßigen Waldverkauf aus' Finanznot zur Verſchleuderung

Zeiten ein Forſtmann bei ſeinen Dienſtgängen des Waldvermögens der Gemeinden führen muß.

noch extra einſtedt (ohne ſich etwas merken zu Auch der Wald der Stadt Frankfurt a. Main ſteht

laſſen , dieſes gehört zu haben ), das wird wohl unter der ſtaatlichen Vermögensaufſicht, ſo daß

jeder Reviertoilege am beſten wiſſen , die in der die Regierung bei ſeiner teilweiſen Papier ſerung
Stube wiſſen es nicht. Vielleicht gibt über ein Wörtlein mitzureden hat. Die beſtehende

dieſes Thema zur Aufklärung der thüringiſchen Abſicht erhält noch einen ganz beſonderen Anſtrich

Privatforſtbeamten einer von den þerren Sollegen dadurch, daß das, was ein mildernder Umſtand

oder die Schriftleitung Laut. Roſenberger. ſein ſoll, ein erſchwerender iſt. Die eingemeindeten

Anmerkung der Schriftleitung. Der Gemeinden Praunheim und Niederurſel werden

ſpringende Punkt in der vorſtehend geſchilderten ſich heute wohl nicht ganz des Gedankens erwehren

Begebenheit iſt die Frage, ob die allerdings be- tönnen, daßdie große demokratiſche Schweſter fie
leidigenden Worte geeignet ſind, eine Straf- wahrſcheinlich deshalb ſo liebevoll in ihre ſchüßenden
verfolgung im öffentlichen Intereſſe einzuleiten . / Arme genommen hat, weil ſie — ein ſchönes Walda

1

-
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vermögen hatten. Keine üble Mitgift 660000 Gold- Unterrichts- und Prüfungsweſen .

mart. Spectator.

Forftlicher Lehrgang in Mölln in Lauenburg.

Patronenpreiſe. Die Forſtabteilung der Land: Die Herren Waldbeſitzer und Forſtbeamten

wirtſchaftskammer Schleſien hat den allmonatlich darauf hingewieſen , daß in der Zeit vom 17. bis
Schleswig- Holſteins werden hierdurch erneut

feſtzuſebenden Batronendurchſchnittspreis für die

Berechnung der Schußgelder für den Monat Möln 1.86g. ſtattfinden ſoll . Anmeldungen ſind
21. September d . I. ein forſtlicher Lehrgang in

Augliſtfür Schrotpatronen auf 140000Mr.und bis Ende inguſt anHerrn Forſtmeiſterporns
für Nigelpatronen auf 190000 Mt. feſtgeſetzt.

boſtel, Farchaubei Ratzeburg i. Lbg., einzureichen .

Alles Nähere wolle man aus der diesbezüglider
Zur Erhöhung des Bezugspreiſes ſind uns

mehrere Zuſchriften zugegangen ,die ihre Ver- Veröffentlichung in Nr.21 auf Seite 367 erſchen .
wunderung über die rieſige Erhöhung ausſprechen. Du Musfünften iſt Herr Forſtmeiſter Fornboſtel,
Wirglauben gern, daß dieHerrenimſeres Leſer: Farchau bei Ratzeburg, und die Geſchäftsſtele des

Waldbeſiterverbandes in Stiel, Stronshagener Weg ),

Freiſes, die nicht im ſtändigen Getriebe unſeres gern bereit . Lange , Oberförſter.
kaufmänniſchen Wirtſchaftsleðens ſtehen , über die

hohen Siffern, mit denen wir augenblidlich rechnen

müſſen , nicht unterrichtet ſind. Wir müſſen uns Lehrgang über die Spigenberg'iche Wühltaltar

doch darüberklar ſein , daß bei einem Dollarſtande (namentlich fürdie Kiefer) vom 10. bis 15. Sepa

von mehr als 4000000 eine Million Papiermark tember d. j in Zäderid. Áußer den teilnehmenden

nur eine alte Goldmark wert iſt. Mithin beträgt ſtaatlichen Verwaltungs- und Betriebsbeamten

der Monatsbezugspreis von 600 000 ME. oder der können noch Privatforſtbeamte bzw. Waldbeſiger

Porzigspreis von 510 000 Mt. nur 60 bzw. 50 teilnehmen . Nähere Auskunft durch die Ober

Goldpfennige, alſo faſt ein Drittel weniger wie förſterei Alt -Liegégöriđe Nm.

der Bezugspreis unſeres Blattes in Friedens

zeiten . Mit welchen Schwierigkeiten gerade im

geitungsgewerbe zu kämpfen iſt, zeigt die nach: Borleſungen für Studierende der Forſt.

tehende Mitteilung des Deutſchen Buchdruder- wiſſenſchaft an der Aniverſität Gießen im

Bereins : Winterſemeſter 1923/24. Dr. Borgmann :

Auf Grund der am Montag, 13. Auguſt, feſt- Forſteinrichtung, I. Teil ( Theorie und Methoden ,

geſtellten Inderſteigerung von 192,2 Prozent vierſtündig ; Holzmeß- und Ertragstunde mit

und des vom Reichsarbeitsminiſter feſtgeſtedten Übungen , zweiſtündig; Waldwertrechnung und

Ausgleichsinder von 30 Prozent beträgt der forſtliche Štatit, II. Teil ( Berfahren) mit

Spitzenlohn des Buchdruđers in der Woche Übungen , zweiſtündig . Dr. Wimmers Nao.

vom 18. bis 24. Auguſt 36 595 000 Mark. Die folger : Waldbau mit Übungen und Erfurſioner,

Schlüſſelzahl für das deutſche Buchdrudgewerbe vierſtündig; Einführung in die Forſtwiſſenſchaft,

iſt ab Donnerstag, den 16. Auguſt, auf 64 000 mit Exkurſionen , einſtündig ; Anleitung zu Arbeiten

feſtgeſetzt. auf dem Gebiete der forſtlichen Produktionslehre,

Im letzten Friedenstarif war der Wochenlohn nach Vereinbarung. Dr. Weber: Forſtpolitik,

in der Spitze auf 34,38 Mart feſtgelegt, der vierſtündig ; Forſtverwaltung, einſtündig. Dr.

jetzige Wochenlohn beträgt alſo rund das barraſſowiß : Einführung in die Geologie mit

1064 430fache. Berückſichtigt man noch, daß Übungen für Forſtleute und Landwirte, vier
damals die 53 -Stundenwoche galt, ſo ergibt ſtündig. Dr. Köttgen : Forſtliche Bodenfunde,

fid ), daß der damalige Stundenlohn von zweiſtündig ; Bodenkundliches Praftitum füc

65 Pfennigen fich rund auf das 1 172 910fache, Studierende der Forſtwiſſenſchaft, zweiſtündig.

auf jett 762 396 Mart in der Spite erhöht hat. Dr. Funt : Forſtbotanit, allgemeiner Teil: Bau

Dieſe Löhne würden mithin einem Dollarkurs und Leben der Holzgewächſe,mit Dentonſtrationen ,

von rund 4 470 000 bzw.4 926 000 entſprechen einſtündig ; Pilzkrankheiten der Waldbäume und

und haben alſo im Buchdruckgewerbe die Gold- Obſtgehölze, mit Demonſtrationen, zweiſtündig ;

lohnlöhne weit überſchritten , dank der Daumen- Pflanzengeographie, mit beſonderer Berüdſichtigung
ſchraubenpolitit der Gelddruder . der Wälder gemäßigter Gebiete, mit Lichtbilden ,

Daß damit endgültig die Kataſtrophe über einſtündig ; Forſtbotaniſches Prattitum ( einſchlies

das deutſche Buchdrudgewerbe inddie Zeitungen lich mikroſkopiſcher Übungen) a) für Anfänger,

hereinbricht, iſt ſicher. Beſonders die Zeitungen b ) für Vorgeſchrittene, je vierſtündig ; Botanice

geraten in ſchwerſte Bedrängnis, da eine der : Exkurſionen ( Winterſtudien an Kryptogamen joe

artige Lohnſteigerung durchaus nicht voraus- wie Bäumen und Sträuchern des Baldes ).

zuſehen war. Da die Zeitungen für einen Dr. Becher : Zoologiſche Übungen für Forſt- ună

längeren Zeitraum an ihren Preis gebunden Landwirte, vierſtündig. Dr. Ehrhard : Die

ſind, können ſie immer erſt nachträglich die Tiere der Forſtwirtſchaft und Landivirtídajt,
inzwiſchen eingetretenen llnkoſtenſteigerungen Wirbeltiere, ziveiſtündig. Dr. Fronne:

ausgleichen, worans ſich die außerordentlichen Meteorologie, einſtündig. Weitere Vorleſungen

Preisſprünge erflären . Zahlreiche Zeitungen aus den Gebieten der Mathematit und Natur

aller Größen ſind daher auch ſchon zum auss wiſſenſchaften, Staats- und Rechtswillene

ſchließlichen Wochenbezuig,übergegangen, die ichaften , Volkswirtſchafts- und Privat
anderen ſind zu erheblichen Nadiforderungen wirtſchaftslehre ſowie der Landwirtſhaft
gezibungen hören die Studierenden der Forſtwirtſchaft ge

Wir bitten alſo nochmals imjere Leſer, meinſam mit den übrigen Studierenden . Begina

urlere abonnementserhöhung als gerechtfertigt der Immatrikulation: 15. Oktober. Beginn des

an derfeinen 1110 11113 auch weiterhin die alte Vortejinger : 30. Lktober.

Creue zu halten . Die Schriftleitung.
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Borleſungen der Forſtlichen Hochſchule zu mit gleichem dichten Unterholz und an einzelnen

Tharandt für das Winterhalbjahr 1923/24. Geh. Stellen unterbauten Fichten wechſeln mit reinen

Forſtrat Prof. Dr. Martin : Statit des Wald- | Fichtenbeſtänden und einigen Kiefernhorſten ab .

banes (2), Übungen in forſtlicher Statik (1), Éine üppige Grasnarbe und große, das Revier

Methoden der Forſteinrichtung m . Üb. ( 2) ; Veh. durchziehende Wieſenflächen geben reichliche Aſung

Forſtrat Prof. Dr. Jentích : Volkswirtſchaftspolitit für das Wild. Das Nevier iſt eingegattert und ent

(4), Forſtpolitik ( 3), Forſtgeſchichte (2) Forſt- hält einen gut gehegten Rotwildbeſtand von etwa

politiſche und volkswirtſchaftliche übungen (2 ); 130 Stück, der bei der guten gung und reichlicher

Geh. Forſtrat Prof. Dr. Vater: Bodenkunde (3), Fütterung bei ſorgfältigem , ſachgemäßem Abſchluß
Bodenkundliche übungen ( 1); Geh . Forſtrat Prof. und weidgerechter Þege vorzüglich gedeiht . Die

Dr. Groß: Forſtverwaltungskunde ( 3); Prof. mir vom Revierförſter Trommli gezeigten, prächtig

Dr. Wislicenus: Techniſche Pflanzenchemie (3), geperlten und gerillten Abwurfſtangen der lezten

Chem . Braft. II und IIT ; Prof. Bed: Jagdkunde Zahre ſind als kapital anzuſprechen, haben ſtarke,

(21, Forſtſchuk (3), Waidbau I. Teil ( 2); Prof. gut verecte Sproſſen und breite , hand- und teller

Dr. Sugershoff: Höhere Analyſis II. Teil '(2 ) ; förmige Kronen, die ſehr an die Kronenbildung

Prof. Dr. Münch: Anatomie und Phyſiologie der beſſeren Komintener Rothirſchgeweihe er

der Pflanzen (3 ), Botaniſches Praktikum (2 ); innern . " Inter ſachkundiger Führung haben wir

Baumkrankheiten ( 2); Prof. Dr. Buſſe: Holz- einen zweiſtündigen Spaziergang durch das hoch

meſkunde ( 2), Übungen in Waldwertrechnung (2) ; intereſſante Revier gemacht, Wild aber leider nicht

Prof. Dr. Þrell: Forſtzoologie 1. Teil (2); Prof. zu Geſicht bekommen, was jeßt kurz vor der Feiſt

Dr. Holldaď : árbeits- und Sozialrecht (2 ), zeit und bei dem enorm dichten Unterholz nicht

Forſtſtrafrecht und Jagdrecht ( 2) ; Prof. Dr. Alt: su verwundern ſein dürfte. Jeder Forſtmannt

Meteorologie ( 2 ) ; Økonomierat Prof. Š ch muhl: und Naturfreund aber iſt auf das höchſte befriedigt

Landwirtſchaftslehre (4) ; Dr. Haupt: Geſund- worden. Im Garten des Gaſthofes von Mochau

heitslehre (2) : Privatdozent Dr. Löffler: Ver- befindet ſich ein intereſſantes Naturdenkmal, eine

erbungslehre (1 ) ; Privatdozent Oberförſter etwa 80 bis 100 Jahre alte Trauereſche, deren

Dr. frieger: Einführung in die Statiſtit (1 ), dichte Kronenbildung einen Durchmeſſer von über
Wirtſchaftswiſſenſchaftliches Seminar (2) ; Sportrat 50 Fuß hat, unter der bis 100 Perſonen bequem

Schmungich: Leibesübungen (2) . Das Winter- an Tiſchen ſißen können.
halbjahr beginnt am 15. Oktober . Die Studien Rechnungsrat G.$ errmann,

ordnung fann gegen Nachnahme der Roſtert vom zur Seit Liegniß.

Sekretariat bezogen werden .

s Vom Wildmartt.

Forſtwirtſchaftliches. AmtlicherfWild marttbericht. Berlin , 18. Auguſt

Ueber den Fraſs der Ateferneule (Forleule) feſt. Rehböde" Ia 350 000 für4 kg. Bon den
1923. Bufuhr ſehr gering, Geſchäft rege, Preiſe

iſt uns auf unſere Rundfrage in Nummer 30 Preisnotierungen ſind in Abzug zu bringen: Fracht.

auf Seite 526 noch folgende Mitteilung zur Spelen und Proviſion.

gegangen :

Gräfl. zu Caſtell'iche Forſtverwaltung Bom Rauhwarenmarkt.

See- läsgen Nm., str. gull., Schwiebus.
Maubwerfpreiſe der Martiidhen Sell.Verwertung &

Fm Revier Goldbach hat dieForleule ſeit Anfang genoſſenſchaft, Berlin N 20, freienwalder etraße 6 ,

Juli in einem etwa 50 ha großen , 40jährigen vom 20. bis 26. Auguſt 1923. (Bet nachſtehenden

Stangenholz und im Revier See- Läsgen feit Preisnotierungen bedeutet i Primaware, II Sekunda

Mitte Fuli in einem ungefähr 40 ha großen, ware und III Schwarten.)Balen: Winter 200 000 ,

90jährigen Altholz in beſorgniserregender Weiſe Sommer 50000 " H ; Wilbranin :Winter 100000

gefreſſen . Doch ſcheint in beiden Fäden für dieſes Sommer 30000; Füchle: Winter 1 5 Dolr.:

Fahrdie Gefahr des Kahlfraßes vorüber zu ſein , 12 Doll.; glitie I 1 Dott.; Maulwürfe !
Steinmarder I ' 10 Doll.; Baummarder I

da auch hier ſehr viele tote Raupen am Boden 50 000 , Dachie: 1 1 Doll.; Rehe: Sommer

liegend gefunden werden ; auch hört man vom 750 000 $, Winter 400 000 e das Stüd ; Rot.

Fallen des Rots nichts mehr.
wild : trođen 200 000 M das Nilo ; Dam wild :

Blant , Hilfsförſter. troden 200 000 ll das Milo, Sch w ar zwild : trodeli

20 000 ot bas Kilo ; 8 ahmlanin : I 150 000 k ;

Ein Dauerwaldrevier in Niederſdslefien. Ved saken : I 100.000 M ; Biegen: 1 1 000 000 $
Otter: I 10 Dol. bas Stüd.

legentlich einer prächtig verlaufenen, am 25. Juli gelten als freibleibend .
Vorſtehende Preiſe

1923 von der ſehr rührigen „Vereinigung der

Jäger von Liegniß und Umgebung“ ver
Fiſchpreiſe.

anſtalteten Autofahrt, an der über 30 Mitglieder

teinahmen, lernte ich ein Idealrevier kennen ,in Martthallen .Direttion Berlin v om 18. A ug u ſt 192 .
Nad dein amtlichen Marktbericht der ſtädtiſchen

delſen größtem Teil ſchon ſeit vielen Jahren lebende Fiſche. Für 12 kg wurden bezahlt :

intenſive Dauerwaldwirtſchaft betrieben wird, Hedhte 460 000 bis 510 000 m , Sdileien , Portions.

Kahlſchläge aber nicht gemacht werden. Es iſt 485 000 M , Aale , mittel 590 000 bis 636 000 . ,

dies das zur Fideikommißherrſchaft Malitſch ges Kreble, vom Kopf bis zur Schwanzſpißegemeſſen,

hörige, dem þerrn Fideikommißbeſißer Oberſt- uniortiert 800000 bis 960 000 t , 14 bis 15 cm

leutnant 6. . von Sprenger gehörige, etwa 1 400 000 bis 1570000 M bas Schod.

5000 Morgen große Forſtrevier Mochau,
Forellenpreiſe nada der lidherei : Zeitung"

bas etwa20kmfüblich von Liegniß, 10 km öſtlich Mendamm ). Um St. Pauli-Fiſchmarkt in Halite
burg erzielten vom 7. bis 13. Auguſt 1923 Forellent

von Schönau an der Kaßbach an den Ausläufern groß 305 000 bis 765 000, mittel 175 000 bis

bes Bober- Staßbachgebirges liegt. —Alte bemooſte 600 000 . Die Preiſe notieren in Pfund und Marke

Eichen , Buchen , Weißbudjen , Erlen, Eſchen , Ahorn | Fiſche in Eispadung.

8
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Brief- und Fragetaſten . mir dieſe Purechtweiſung angedeihen ließ. 30

Erhöhung de& Porto -Anteils .
bin der Anſchauung, daß mein Berhalten durchaus

Leider iſt mit dem 24. Auguft 1923wiederumeine bedeutende nicht falſch war, tann doch der Förſter nicht zu
Erhöhung der bisherigen Bortoſäke in Straft getreten , ſo daß gleicher Zeit überall ſein - mein Bezirk iſt drebu

das Borto für den einfachen Brief jeßt 20000 Mart beträgt. teilig - undmuß ich doch die Magen dort revidieren,

Ladurchſind auch wir gezwungen ,den Porto - Unteil, der wo ich ſie gelegentlich antreffe. konnte ich in diesem
leder Anfrage an unſeren Brieftaſten beizufügen iſt, auf Falle, falls der Fuhrmann nicht hielt –
60000 Mart zu erhöhen. Fragen , denen dieſer Betrag nicht es waren verkaufte Hölzer geladen , dieſen wegen
beiliegt, müſſen jo lange unbeantwortet zurüdgelegt werden, Widerſtand gegen die Staatsgewalt anzeigen?

bis Einſendung des fehlenden Portos erfolgt.

ft in dem hämiſchen Grinſen des Burſchen eine

Anfrage Nr. 38. Kontrolle der polzabfuhr Verächtlichmachung des Beamten „unter uma

auf der Landitraße. Durch dringende Schreib- ſtänden “ zu erbliđen ? Staatl. Förſter N. in N.

arbeiten oft tagelang an den Schreibtiſch gebunden, Antwort: Orinſen iſt teine ſtrafbare Hand

bin ich nicht in der Lage, die Holzabfuhrkontrolle lung. Es wird ſich kein Richter finden, der in dieſem
im Walde vornehmen zu können . Ich revidiere Falle eine Beleidigung des Beamten annehmen

an ſolchen Tagen die Wagen, die an meiner würde. Das Nevidieren des Holzes iſt dem Förſter

Wohnung vorüberfahren . Meine Wohnung liegt ſelbſtverſtändlich auf der öffentlichen Straße ge

mitten im Dorfe und hart an der Landſtraße; ſtattet, aber ein Widerſtand, der im Weiterfahren
die Straße iſt nicht abſchüſſig , ſondern nahezu bes Fuhrmanns liegen kann, würde in jedem

eben. Ein Fuhrmann proteſtierte gegen die Fall milde beurteilt werden , weil es ſich ſcheinbar

Reviſion mit den Worten : „ berr Förſter, wir um eine Reviſion handelt, die ſo gedeutet werden

haben nicht lange Zeit, wir wollen nach Hauſe; tann, daß der Förſter, wenn es ſich häufiger

übrigens ſind Sie auch gar nicht berechtigt, die wiederholt, aus Bequemlichkeit handelt, ftatt bie

Wagen mitten im Dorfe halten zu laſſen “. Ein Holzabfuhr im Walde zu kontrollieren. Hinzu

junger Mann , der neben dem Fuhrmann ſaß, tommt, daß dieſe Artder Bontrolle ſchließlich zu einer

grinſte hämiſch, wohl deshalb , weil der Fuhrmann Störung des öffentlichen Berlehre führt.

o

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten.
( Der Nachdrud der in dieſer Mubrit zum Abbrud gelangenden Mitteilungen und Berſonalnotizen iſt berboten .)

Ose Forfte uſw. Dientiellen. ſtation (6,5 km ; nächſte Dorfidule 8 km ; nächſte

höhere Schule Stettin, 18 km . Bewerbungsfriß
Preußen . 10. September.

Staatsverwaltung. *) Förſterſtelle Salmünſter, Dberf. Salmünſter ( Taiſelli

Dberförſterſtelle Pflaſtermühl (Schneidem äh !)
iſt zum 1. Oktober neu zu beleben. Dienſtwohnung

iſt zum 1. Oltober ju beleben . Bewerbungsfriſt
in Salmünſter, mit elektriſchem Licht und Balles
leitung.

10. September.
Wirtſchafteland : 0,0189° ba Sarters

1,5126 ha Ader, 2,0980 ha Wieſe. Bahntation.

Dberförſterſtelle Schleuſingen (Erfurt) iſt zum Bolle törperliche Raftigkeit erforderlid).

1. Oltober zu bejeßen . Bewerbungsfriſt 10. Sep, werbungsfriſt 10. September.

tember.

Förſterftelle Stablad, Oberf. Br.-Eylau (Rönigla
Foritiekretärftellecommuſiu , Oberf. Nommuſin berg), iſt zum 1. Ottober neu zu beleben. SHT

(Ullenſtein ), iſt ſofort zu beleßen. Wirtſchafts Stelle gehören : Dienſtwohnung, 15 ha Dienfiland.
land : 0,0560 ha Garten, 3 ha øder, 0,557 ha Wieſe,

Schule in el.- Defen, etroa 2 km , Bahnſtation
1 ha Weibe. Erhebung des Nußungsgeldes erfolgt Pro-Eylau, etwa 9,6 km . Bewerbungsfriſt 6. Seins
nach den Beſtimmungen . Dienſtaufwands -Ent. tember.

(djädigung wird feſtgelegt. Nächſte Bahnſtation

5,6 km ; nächſte Dorfſchule 5 km ; nächſte höhere
Mittelbarer Staatsdienſt.

Sdule 12,9 km. Bewerbungsfriſt 26. Auguſt. Cemeindeförſterſtelle Buchenbeuren if neu zu beo

Förfterſtelle Mediach Nord, Oberf. Hersfeld . Dit ſeben . Bewerbungen sind bis 13. September as

( Caliel ) , iſt zum 1. Oktober neu zu beſeßen . den Landrat in Bell (Moſel)einzureichen. Nähered

Dienſtwohnung in Mediach . Waſſerleitung, Tiehe Anzeige.

elettriſches Lidit. Wirtſchaftsland: 0,0560 ha Garten , Forſtauffeher-Stelle Stadthcide in der Stadtform

0,5000 ha Uder, 0,9020 ba Wieje . Bahnſtation Berlindjen iſt zum 1. ottober neu zu beſeßen

Međbach , 2,5 km , Bolle körperliche Rüſtigkeit Bewerbungen ſind umgehend anden Magiſtrat

erforderlich . Bewerbungsfriſt 10. September. Berlinchen einzureichen . Näheres ſiehe Anzeige.

Förſterſtelle Mönuewerber, Dberf. Fallenwalde Raſſengehilfe von der Staatlichen Forſtlaſſe Johannis

(Stettin ), iſt am 1. Dezember zu befeßen . burg geſucht. Bewerbungen umgehend erbeten

Wirtídajtsland: 0,3070 ha Garten, 3,5533 ha Ader, Näheres ſiehe Anzeige.

6,8002 ha Wiele, 0,3100 ha Weide. Nächſte Bahn.
Perſonaluadridten.

* ) Für Bewerber iſt es wichtig, zu wiſſen, in Preuren .

welchem Dienſtalter die außgeldhriebenen Stellen mit
Staats - Forſtverwaltung.

einiger Ausſicht auf Erfolg begehrt werden können .

Einen Anhalt' dafür gibt die in dem Buch „ Die Ewert, überz. Förſter in fubipe, Oberf. Nienburg, moted in

preußiiden Forſtverwaltungsbeamten des

1. Oktober unterBerleihung der Förſter-Eudſtede Mehstale

Staates und der o oftammervonE.Behm“ ebm , überg. Förſter in Friedrichshof, Obert. Siaushagen,totoo
nach Rehwintel, Oberf. Miele (Hannover), berfest.

veröffentlichte Oberförſter- Dienſtaltersliſte. Uus dieſer am 1. September unter Ernennung zum Förfer m . & 128
iſt zu erſehen, in welchem Dienſtalter der bisherige Laapig. Oberf. Neuhof (A & Blin ), berſeßt.

Inhaber die ausgeſchriebene Oberförſterſtelle erhalten Bronski ii, Förſter in Rommufin, Obert.Sommaſi , ir

hat. Das im Berlage von 3. Neumann, Neudamm ,
ſofortigerWirtung die Forſtjetretärftelle ujteto , Check

erſchienene Budtoſtet einſchl.Nachtrag vom Januar Gardiendiberitahudefilet in s5Pendorf, Dobert.Bodejuo (Stretien
Lansterofen ( ), abertragen.

1921 geheftet Ørundzahl 1,2. Nachtrag vom wirb am 1. September nach Karkbaum bert. Klausimas,
Qanuar 1921 allein Preis geheftet Grunbzahl 0,3 . (8ðslin ), perjest.

0
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Junghans, überg. Förſter in Morgenruhe, Oberf. Springe, Kard , Forſtgebilie tre heumühl, Dberi. Neumühl, wirb an

wird am 1. Oftober unter Verleihung der Förſter- Endilelle 1. Ottober nach Braſchen, Oberf. Braſchen (Frantfurt

Egeſtorf nach Egeſtorf, Oberf. Lauenau (Hannover), verjet. a. O. ), berießt.

Hündow, überz. Förſter in Kardbaum. Oberf. Klaushagen , ehling, Forſtachilfe aus dem Regierung &bezirk Schleswig, if

wird am 1. September unter Ernennung zum Hevierförſter- aufſeinen Antrag aus dem Staatbforſtdienſt entlaſjen .

gehilien nach Friedrichshof, Oberf. Klaushagen (M8Blin ),

verjet. Im Regierungsbezirt Schleswig ſind verſekt:

Webnet, Förſter in Obertarlabach, Oberf. Pütt, wird anſtatt Die Hilfsförſter: Beft von der Oberförſterei Neumünſter rada

nadh Rehoamat, Oberf. Stepenis, nach hohenholz, Oberf. Brüggerholz, Oberf. Bordesholm ; Hagel, in den Dienſt der

Grünhaus (Stiitin ), berſekt. Forſteinrichtungsanſtalt Magdeburg übergetreten ; Soepper

Bubles, þilføjörſter in Müdroje, Forſttaſſe Müdroſe, wird am von der OberförſtereiHanbau nach Gögberg, Oberi. Sejes

1. Ottober nach Al - Fahlenwerder, Oberſ. Lichtefleď (Franl . berg . Die Forftgehilfen : Gordts von der Oberförſteret

furt a. D. ), verlegt. Segeberg nach Glüdeburg, Överf. Flensburg ; inriores

Seyroth, bilføförſter in Forſthaus Meierei, Oberf. Altenplathow , von der Oberförſterei Rankaunach Geidmühlen , Oberf .

wird am 1. September nach Friedrichsivalde, Oberf. Braſchen
Segeberg ; Möller von der Oberförſterei Barlobe nach

(Frantfurt a. D.), eiuberufen .
Hidling, Oberf. Neumünſter.

Mblers, Forſtgehilfe in Lipte, Oberf. Lubiathfließ, icird am Die Berſekung des Förſter : Sende von Rehbainia , Oberf

1. September nach Dobrilugl, Oberf. Dobrilugt (Frani . Stepenik, nach Vohenholso. Dberf. Grünhaus (Siettin ), wird

furt a. D.), verlebt aufgehoben .

Vereinszeitung.

Sahlung des Bezugspreiſes für das | 4 Uhr, wird Herr Profeſſor Dr. Münch - Tharandt

Vereinsorgan 1923, drittes Vierteljahr. ab 5,30 Uhr einen Lichtbildervortrag über Kiefern
raſſen halten .

Die verehrlichen Mitglieder der Vereine, deren 3. Şu Bunft 7 und 8 (Ausflüge nach Bäderict

Vereinsorgandie' „ Deutſche Forſt- Zeitung“ iſt und und Gießhof, Mittwoch, den 29.). Der niedrige

die unſer Blatt von unſerer Lieferſtelle zum Waſſerſtand auf der Ober macht eine Dampfer

Vorzugsabonnement beziehen, bitten wir, den fahrt unmöglich. Für die perren Teilnehmer nach

fälligen Bezugspreis für die Monate Juli,Auguſt Pädteriđ (Bahnſtatio ) erfolgt Abfahrt vom þaupt

und September 1923, ſoweit das noch nicht ge- bahnhof mit dem fahrplanmäßigen Zuge 5,58 vorm .

ſchehen iſt, angeſichts dieſes einzuſenden. Der Für Gießhof um 11 Uhr vorm . Fahrkarten bis

Borzugspreis für Mitglieder von Bereinen , deren Station Sieting. Pläge in den Zügen ſind beſtellt.

Intereſjen wir vertreten , ſo beſonders des Vereins 4. Zu Punft 7. Außer den bereits auf,

Waldheil“, des Verbandes der ſtaatlichen geführten Geräten werden in Zäderick noch vor,

Rentmeiſter der Preußiſchen Streis- und geführt:

Forſtkaiſen , des Verein's Preußiſcher der Mehnertſche Dauerwaldgrubber durch die

Staatsrevier förſter, der Preußiſchen

Staatsförſtervereinigung, des Vereins

Firma Göhlers Ww ., Freiberg i. S.,

die Geiſt'ſchen Wühlgrubber (Seiler und Friſd ):
Preußiſcher Staatsforffefretäre, des

ling) ſowie die Gliederegge durch die van

Vereins für Privatforſtbeamte Deutſch- Tongelſchen Stahlwerke in Güſtrow ,

lands , des Deutſchen Forſtbeamten- ein Raupenſchlepper der deutſchen Straftpflug ,

bundes uſw., beträgt für Juli 3400 M , für geſellſchaft mit Rüdwinde, Bauart Tſchaert

Auguſt 20000 H1, für September 510000 H, alſo (Roden von ſtehenden Bäumen mit Winde,

insgeſamt für das zweite Vierteljahr 533 400 Mt.
Rücken von gefälltem Stammholz mit einer

Wir bitten, dieſen Betrag an die Geſchäftsſtelle Schlittenkufe ).

der „ Deutſchen Forft . Zeitung", Poſtidjedtonto 5. Außer den für den 30. und 31. d . Mts.

Berlin , Nummer 41509, mittels Zahlarte einzu: vorgeſehenen Nachausflügen nach Hohen -Lübbichowo

ſenden. Sit der Betragbis zum 30. Auguſt nicht und Eberswalde findet am 30. eine Exkurſion in

in unſerem Beſiş , ſo werden wir uns geſtatten , die Stadtforſt Freienwalde a. Oder ſtatt, zur Be.

ihn zuzüglich der Koſten durch Poſtnachnahme zu richtigung der Eichennaturverjüngungen ( Femel.

erheben .Da die Koſten aber zur Zeit ſehr hoch chlag und Schirmſchlag). Die Herren Teil:

ſind, empfehlen wir dringend ſchnelle Einſendung nehmer an den Exkurſionen nach Zäderick und

desBetrages von 533400 M mittels Dahlfarte. Bießhof treffen am 29. Auguſt, 9,17nadhm ., in

Neudamm , den 18. 8. 1923 . Freienwalde ein . Unterbringung daſelbſt. Qiiartiers

Die Lieferſtelle der Deutſchen Forſt - Zeitung ". liſten liegen auf dem Bahnhof aus . Unmeldungen

J. Neumann, Neudamm .
find beſchleunigt zu richten an das Städtiſche
Forſtamt Freienwalde a. Oder. Die örtliche Ge

Mitteilungen forftlicher Vereine. (chäftsſtelle des Deutſchen Forſtvereins nimint auch

noch am Montag, dem 27., im Verſammlungs

Deutſcher Forſtverein . lokal Schützenhaus Anmeldungen hierzu entgegen ;

Änderungen im Programm für die Tagung des es iſt jedoch zur Sicherung der Unterbringung

Deutiden Forftvereins. geraten, ſich möglich in Freienwalde ſelbſt ans

1. Zu Punkt 2 ( Ausflug Kunersdorf, Mon- zumelden .
tag , den 27. Auguſt). Die Eiſenbahndirektion 6. Im Hinblic auf die ungeheuerlichen Dildo

hat Stellung eines Sonderzuges abgelehnt. Die koſten müſſen die Teilnehmerbeiträge ſehr erheblich

fahrplanmäßigen Verbindungen ſind zu benuten : erhöht werden . Es werden vorausſichtlich erhoben

Abfahrt Frankfurt Hauptbahnhof 1,20 Uhr nachm ., für Mitglieder 50 000 Mart, für Nichtmitglieder

Küdfehr gegen 6 Uhr. Plätze ſind beſtellt. 100 000 Mr.

2. Zu Bunkt 4a. Unſchließend an den Vor- 7. Diejenigen Herren , die mit Zügen mac

trag über Herſtellung topographiſcher Karten uſw. 9 Uhr abends in Frantjurt a. D. eintreffen und

aus Flugzeugaufrahmen am 28. Auguſt, nacin .. um Brivatauartier gebeten haben, werden erfudit,

8
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den Zeitpunkt ihrer Ankunft der Geſchäftsſtelle Ausgenommen hiervon find jene Mitglieder
baldmöglichſt mitzuteilen .

der Bezirtsgruppe Bommern, die gleichzeitig

Mitglieder der Angeſtelltengruppe des Pommers

Verein Preußiſcher Staatsforftſekretäre. Ichen Landbundes find.

Bezirl& gruppe Hildesheim . Unſere gegenwärtigen Staffenverhältniſſe machen

mit Rüdſicht auf die große Geldentwertung eineBerſammlung am 26. Auguſt 1923, mittags ſofortige Einzahlung der Beiträge nötig.
12 Uhr, in Northeim im Hotel der Poſt gegen- Wir erſuchen unſere Mitglieder daher höflich und

über zweds Berichterſtattung des Delegierten dringlich, ſofort nach Aenntnisnahme dieſer Zeilen
über den Sekretärtag in Berlin. Unter Bezug- die erbetenen Betrage an die kaſſenſtelle deg
nahme auf die Belanntmachung in Nr. 32 der Beretuß für Privatforftbeamte Deutjdlands

Deutſchen Forſt-Beitung“ erſuche ich, bis zum Keudamm einzuſenden .
Berſammlungstage den Beitrag einzuzahlen. Eberswalde, 18. Auguſt 1923.

Meng
Die Geſchäftsſtelle.

Sammlung „ Templtu in Not !"Nachrichten des Vereins für Privat- An Spenden für Templin gingen weiter ein von:

forftbeamte Deutſchlands. É . V. Frhr. v Beverförderſche Generalverwaltung Schloß

Boburg
200000Geſchäftsſtelle zu Eberswalde, Schidlerſtraße 45. Gelegentlich eine Scheibenſoießens am Liepni ſee,

Fernſprechanſdius: AmtEberswalde Nr. 646 .
geſammelt und eingeſandt von Stadtförſter

Seit der letzten Beröffentlichung find als Böhnig. Urendſee
56000

Mitglieder in den Berein aufgenommen : Deßgleichen von Souls, dasbori
20000

Förſterbecht, Pinnow

8922... Moll, Gottlob, Forſtgehilfe, Kohlwald, Boft Sulzbach, Fürſtlto Johenzolleru [đesRentamt Abstin
10000Württemberg. XVÚ . Hiljsförſter Stoih, Dortmund

893.Mang, Chriſtian, Forftgehilfe, Goburg, Boft Wieſenfeld, Scorg 300,Al-Dobera
Eidsfelb . XVIII .

Förſter früpper, Soltenberg
13008924. Janzen , Hermann , Forfigehilfe, 89. Buchwalde, Boft KaſſenbeſtandeineraufgelöſtenBegräbntstalle, eine

Reichenbach, Kreis Br. Qoland. I.
geſandt vonForſtmeiſter Schwabe, Jagdſchloß 2110

8925 . úllmann, Paul, Forſtveriwlter, Glumbowis, Streis ( Außerdem 3 Stud Kriegsanleihe bar mit einem

Woblan, Bez. Breslau . VII. Nenniderte von
je 500 )8928 Sandhöfei, Ostar,Forſtauffeber, Drzeſdhe. Seis Bleß, Forſter Land, Donbrowika •

3000Polniſch-Oberſchlefien. VI.
FörſterBroil, Augern

28008927.Schmidt, Georg, Forftwart,Eußlingen, Boft - Müntheim , Fehlſchüſſe bei einer Entenjagd, eingel. von Förſter
Württemberg. XVII.

Benzel, Fh.Wyrow
1042.0008828. Aroh, Richard, Silfsförſter, Oberlangenbielan, Förſterei, Hierzu dieSumme der lebten Berdfientlidung 206399,99

Solefier XV.

Sumne13460015,8929. Stoch, Robert , Bilføjager ,Radau, Boſt Senibowiß, Kreis Um weitere reichliche Spenden für unſere
Roſenberg, Oberſchleſien .VI.

8930. Näther, Karl, Forftaufſeher, 84. Datliffen, Boft Ober. Forſtſchule Templin wird gebeten .
nieſa, Kreis Göttingen. XVI.

Die Kaſſenſtelle des Bereins1931. Schreyag,Stephan, Forſtşehilfe, Bauſen a . Lau , Boft für Privatforſtbeamte Deutſchlands.
Sájönberg, Württemberg. xvu .

8932. Groffis, Baul, Gilfsförſter, Godhofen , Boft Stubendorf,

Kreis Gr. Strehlik . VÍ. Ortsgruppe Dörfingen und Umgegend. Am

8988. Mal, Georg. Huſsjåger,Gr. Strehlik , Oberſchleſien. vi. Dienstag, 4. September d . I., 10Uhr, Dress

8934. Rimmelt,Wilhelm ,Oberförſter,Rauben ,Kreis Ratibor.Vi gruppen -Berſammlung Waldbahnhof Emden.
8986. udermann, Mart, Förſter, Fh. Strauch-Julits,Poft Waldgang durch das intereſſante, lehrreiche

Meyenburg. Dftpriegniß. DX .

8936.BacciaLeo, Forfigehilfe, Martendorf,Boft Züterbog. IX. Gräfl. b. d. Schulenburg'ſche Forſtrevier Émden.

Von 3 Uhr ab im Helmholz'iden Gaſthauſe zu
Die Aufnahme in den Verein haben beantragt: Svenrode berufliche Äusſpradje und Erledigung

Eoinfija, Alfred,Förſter,Reudnik, PoſtFriedland, Areis Lübben. des geſchäftlichen Teils. Anſchließend gemütliches
Klingani, Eberhard, Atlføjager, Th. Baberhäuſer , Boft Brüden- Beiſammenſein mit Damen .

bergi. Mígb.

Hojahn ,Franz, Förſter, Steinkrug bei Müfen, Areis Lauenburg
Wachner, Borfibender.a . Elbe,

Glåfing, Wilhelm , Holzvogt, Borghorft, Boft Settorf, freis
Edernförbe.

Deutſcher Forſtbeamtenbund.
Krüger, Paul, Förſter, Ragov , Boft Beestoso , freið Beestowo- Beſchäftsftelle: Øerlin -Schöneberg, Eiſenacher Str.81,GIT

Stortow .

Algemeinverbindlichtelis - Erklärung .Binderild , Mar Forſtgehilfe, Meiningen, Beereblagaretto Die in der
Landesarbeitsgemeinſchaft Bahern

Un unſere Mitglieder !
abgeſchloffenen Tarife wurden für allgemeite

Betrifft Beitragszahlung .
berbindlich erklärt.

Der Borſtand.
Nochmals erſuchen wir alle Mitglieder, um

Bezirtegruppe Bayern .gehend die in Nr. 33 auf Seite 594 bekannt- V. Nachtrag zum Guts- und Forſtbeamtens

gegebenen Beitragsnachzahlungen in Höhe von tarif vom 10. November 1923. Auf Grund der

le 4 , 5 , 6 und 7 Bfund Roggen nach dem Preiſe Berhandlungen vom 5. Juli wird die Teiterungs

bom1. Auguſt (3 000 000 MI. je 50 kg) zu leiſten. zulage von 2100 auf 4300 % erhöht . Wirfing

Zur Vermeidung von Frrtümern feien nachſtehend vom 1. Juli 1923.

die in Frage kommenden Beträge wiederholt. An Sinderzulagen wird gewährt:

Es haben zu zahlen :
Ortsflaffe A : a ) ſtatt 7700 jetzt 15400 .;Förſteranwärter und Forſtangeſtellte . 120 000 MG b ) ſtatt 15400 A jetzt 30800 e .

Forſtwarte, Förſter, nicht ſelbſtändige
Ortsklaſſe B : a ) ſtatt 5800M jept 11600 m;Revierförſter, Anwärter für den

b) ſtatt 11600 46 jeßt 23200 M ; c ) ſtatt bisForſtverwaltungsdienſt und Affiftenten 150000M6 18000 Mjekt bis 36 000 H.

Revierförſter und Forſtverwalter 180000.46 Ortsklaſſe C : a ) ſtatt 4100 16 jetzt 8200 ;

akademiſdh gebildete Beamte vom Ober

b) ſtatt 8200 46 jeigt 16.400 : c) ſtatt 20förſter alifiärts

.2100004 36000 M6 jetzt bis 72000 $ 6 .
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In VI Ziffer 5 lit. d 06. 2 hat es ſtatt 22000 46 7. Forſtſchußbeamte ohne forſtliche Ausbildung

jett 44000 H zu lauten. (Waldwärter uſio .) wie Gruppe 5 .

In VI Biffer 7 lit. bb werden die anrechnungs Die Beamten mit eigenem Hausſtand erhalten

fähigen Berpflegungsſäge eine Zulage von 5 % des Bargehalts ; außerdem

Drtsklaſſe A von 14 000 auf 28 000 A6 werden als Stinderzulage 5 % des Bargehalts für
B 13000 28000 M ljedes Kind bis zu 18 Jahren gewährt.

11500 23000 M erhöht. Die Errechnung des Wertes eines Zentners

Die monatlich fich errechnenden Bezüge Roggen erfolgt allmonatlich durch die Geſchäfts

werden auf den nächſt höheren , durch 100 teil- ſtelle des Waldbeſißer- Berbandes auf Grund

baren Betrag erhöht. der durchſchnittlichen Berliner Marktnotizen für
Die andesarbeits-Gemeinſchaft. märkiſchen Roggen in der Zeit vom 7. bis 20. des

betreffenden Monats.

Durdjdhnittspreiſe für die Gehalt&berechnung der Die Beamten haben Anſpruch auf allwöchent

Foritbeamten in Schleſien . Derden Bargehältern liche Zahlungeines Borſchuſſes von 20 % des Bor
zugrunde 311 legende Hoggendurchſchnittspreis monatsgehalts.

beträgt für die erſte Hälfte Auguſt beinachträglicher B. 1. Forſtbeamte mit eigenem Sausſtande er

Zahlung des Gehalts 2 100 000 Mt. Für die Be- halten außer dem Bargehalt folgende Sachbezüge:

rechnung des Vlinder- bzw. Überdeputats gelten a) freie Wohnung nebſt Gartenland bis zu 1 ha

die folgenden Säße: Roggen 2 100 000 MI., Größe ;

þafer 2 188 900 Mi., Kartoffeln 266 700 ME. b ) ausreichende Heizung nebſt Unfuhr;

$ c ) ein Normaldeputat von jährlich : 22 8tr. Brot
Bezirtegruppe Panneber. getreibe, das, wo Weizen geliefert werden

Tarifvertrag , kann, aus 18 Str. Hoggen und 4 Ztr. Weizen

belreffend die Beſoldung der Privatforftbeamten zu beſtehen hat, 3 Ztr. Futterhafer oderFutter

in der Provinz Hannover. gerſte , im Moggenwert von 3 Ztr., 80 Ztr.

Die unterzeichneten Berbände einigten fich in
Sartoffeln, im Koggenwert von 10 Str.,

Anbetracht der eingetretenen Berhältniſſe bahin,
52 Pfd. Butter, in Moggenwert von 772 Ztr.,

den Tarifvertrag vom 8. Juni 1922 nebſt allen
730 Liter Milch, im Koggenwert von 7 3tr.,

Nachträgen wie nachſtehend zu ändern : zuſammen 4942 3tr. Hoggenwert.

§ 1. Das Einkommen der Forſtbeamten ſeßt An Stelle von Butter und Milch tann das

fich zuſammen auß : A. Bargehalt, B. Sachbezügen. Hecht zur Haltung von bis zu zwei eigenen Mühen

A. Das Bargehalt beträgt monatlich : bei freiem Futter ausbedungen werden.

1. Für Forſtbeamte mit atademiſcher Bildung Geringeres Deputat wie obiges Normal.

nach freier Vereinbarung, jedoch mindeſtens deputat iſt in bar nach dem angegebenen Koggen .

25 % mehr wie das der nädſten Beſoldungs- wert zu erſtatten ; größeres Deputat wird auf das

gruppe ; Dollatademiker mit Staatsexamen Bargehalt wie vor in Änrechnung gebracht. Erhält

entſprechend höher. der Beamte ſtatt Deputat Dienſtland, ſo iſt deſſen

2. Für Revierförſterund revierverwaltende Förſter Meinertrag auf das Deputat in Anrechnung zu

mt ſelbſtändiger Stellung ( Gutsförſter), bie bringen, und zwar je 25 Árbeſten Bodens" (Marſch

entweder ein Revier von über 500 ha Größe boden) mit 4Str.,mittleren mit 2 Ztr., geringen

Nadelwald bzw. 300 ha Laub- und Muſchwald mtl 3tr. Roggenwert. Beſte eſe mit Str.,

verwalten oder mindeſtens einen angeſtellten mittlere mit3 Ztr., geringe mit 2 Str. Roggenwert.

Unterbeamten haben : den Wert von 3,75 3tr. Sollten die örtlichen Verpachtungen geringere

Roggen , ſteigend von 2 zu 2 Jahren um Erträge liefern, ſo ſind leßtere maßgebend.

20 Bfd. bis 5,35 Str. Andere Naturallieferungen ſind mit folgenden

3. Für Förſter ohne die Vorbedingungen zu 2 Säßen zu bewerten : 1 3tr. lebendes Schwein =

mt Prüfung nach dem 30. Lebensjahre und 5 3tr. Moggen , Stellungvon Geſpannen pro
bisherige Inhaber von Förſterſtellen ohne Pferd und Stunde 5 Pfd. Koggen.

Prüfung mit mehr als 12jähriger Praxis : Für größere Dienſtländereien, als zur þeraus

den Wert von 3,25 Ztr. Roggen, ſteigend von wirtſchaftung der Normaldeputate nötig ſind,

2 zu 2 Jahren um 15 Bft.bis 4,45 Ztr. wird ein Preis auf das Gehalt angerechnet, welcher

4. Dieſelben Beamten unter 30 Jahren Cow. 30 % unter dem in der Gegend üblichen Roggen

wenger als 12jähriger Praxis: den Wert von pachtpreis für Boden gleicherArtund Güte bleibt.

2,65 Ztr.Roggen , ſteigend von 2 zu 2 Jahren Dem Dienſtgeber bleibt es überlaſſen, ob undin

um 10 Pid , bis 3,45 Ztr. welchem Verhältnis er bei Beachtung vorſtehender

8. Anwärter für den Privatforſtdienſt ( Forſt- Grundsäße die Beſoldung der Forſtbeamten mit

aufſeher, $ Ifsförſter, Gehufen uſw.) mit eigenem Haushalt in bar, durch Dienſtland oder

vorſchriftsmäß ger Lehrzeit , erfolgreichem Deputat abgelten will, doch ſollen Wünſche der

Beſuch einer Forſtſchule oder Forſtgehilfen- Forſtbeamten in bezug auf die Form der Ges

prüfung : währung der Sachbezüge, wenn möglich, berücks.

a) mt eigenem Hausſtand: den Wert von ſichtigt, inſonderheit dort, wo eine größere ſelbſt

2,00 3tr. Roggen, ſteigend von 2 zu 2 bewirtſchaftete Landwirtſchaft dem Waldbeſper

Jahren um 10 Bft. bis 2,80 Ztr.; gehört, die Deputate in natura und nicht in Geld

b) ohne eigenen þausſtand: den Wert von abgegolten werden.

1 Str. Roggen, ſteigend von 2 zu 2 Jahren 2. Forſtbeamten ohne eigenen þausſtand iſt

um 5 Pfb. bis 1,40 Ztr. außer dem Bargehalt freie Station (Wohnung,

6. Anwärter für den Privatforſtdienſt ohne Heizung, Licht, volle Beföſtigung) zu gewähren ;

Prüfung: 10% weniger wie die Gruppe 5a betöſtigen ſie ſich ſelbſt, ſo iſt ihnen monatlich der
baiv . 6 ben Wert von 2,5 Ztr. Roggen zu erſtatten.

-
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§ 2. Wird den Forſtbeamten teine Uniform der Bezirksgruppe an Bundes-Mitglieder jeda

gel efert, ſo haben ſie anſpruch auf ein Be- gewünſchte Austnnft erteilt. Anfragen iſt ſtets

kleidungsgeld im Werte von 60 Bfd. Roggen | Rüdporto beizufügen .
Rohrig.monatlich .

$
§ 3. Etwa gewährte Nebenbezüge,wieMöbel-,

Bezirt&gruppe Bommern.Schirrholz, Streu, Stroh, Wild , Fiſche, ſind mit Berſammlung am 2. September 6. 3. ist

30 % unter dem jeweiligen Berkaufspreiſe anzu- Stargard i . Bomm ., Sotel Deutſches paus ",

rechnen .
mittags 12 Uhr.

§.4. Gewährung von Tantiemen oder Gewinn
Tagesordnung :anteilen, Entſchädigung für Fahrradhaltung ſowie 1. Beſtätigung des in Belgard gewählten Bora

die Regelung der Bezüge aus der Jagd bleibt ſtandes bzw. Neuwahl.

beſonderer Vereinbarung überlaſſen . Jagd- 2. Feſtlegung des Jahresbeitrages für die Bezirkso

trophäen (Geweihe, Gehörne, Gewehre) ſollen gruppe .

dem berechtigten Erleger überlaſſen und Einnahmen 3. Wahl von Tariftommiffions-Mitgliedern.

aus der Jagd dem Stelleninhaber nicht zu ſeinem 4. Beſprechung über Tarif-Angelegenheiten .

ſonſtigen Einkommen angerechnet werden. 5. Wahl von Mitgliedern für den Schlichtung

$ 5. Dieſe Beſoldungen ſtellen für ſämtliche ausſchuß.

Beamte Mindeſtfäße bar .

6. Anträge und allgemeine Ausſprache.
$ 6. Treten außergewöhnliche Ereigniſſe ein, Um recht zahlreiches Erſcheinen der Bereinsa

die zu einem erheblichen Mißverhältnis zwiſchen mitglieder wird gebeten.

Roggenpreiſen einerſeits und den Preiſen der Varchmin , Poſt Mordeshagen , Kreis Rößlin,
für den Beamten zuzukaufenden notwendigen den 15. Auguſt 1923. Bornmelier.

Bedarfsartikel oder der forſtlichen Betriebsmittel

8anderſeits führen, ſo iſt jeder der Vertrage Bezirkegruppe Ofte und Weſtpreußen.

(chließenden berechtigt, eine Underung der vor

Laut Beſchluß der
Bezirksgruppenverſammlungſtehend beſtimmten Roggenwerte zu fordern. in Mohrungen am 6. Juni und der Delegierten

Sommt in dieſem Falle teine Einigung zuſtande, Berſammlung in Magdeburg am 31. Juli wurden

jo entſcheidet ein Schiedsgericht, das mit je drei nachitehende Beiträge in Roggenwährung, růds

von den beiden Vertragsparteien zu benennenden wirkend ab 1. Januar 1923, feſtgeſetzt:

Beiſißern und einem von leßteren zu wählenden

Revier : Betriebs . Hilfas
unparteiiſchen, ſtimmberechtigten Obmann zu bes

Quartal verwalter beamte beamteleben iſt. Dem Spruch des Schiedsgerichts haben

1. 1800 M6 1300 : N 720 16ſich die vertragſchließenden Parteien unbedingt II. 5600 MG 4040 16 2240

zu unterwerfen .

III. 63420 M 45 660 16 25370 K
$ 7. Jedem Beamten muß eine genaue Über.

Sa. 70820 M 51000 46 28 330 %ficht über ſeine geſamten
Einkommensverhältniſſe

ſchriftlich in die Hand gegeben werden . Die Be
Die Beiträge find bis 1. September auf Stonto

kanntmachung des Roggendurchſchnittswertes ers Deutſcher Forſtbeamtenbund an die Landſchafts,
folgt durch die Tariffommiſſion allmonatlich im bank in Mohrungen einzuzahlen. Bereits gezahlte

„ Forſtwirt“und in der „ Deutſchen Forſt-Zeitung“. Beiträge können in Abzug gebracht werden . Nur

$ 8. Beſtehende höhere Bezüge der Privatforſt- wer feinen Beitrag pünktlich bezahlt, wird als
beamten werden durch den Tarif nicht berührt. Mitglied geführt, und nurdeſſen Intereſſen

werden§ 9. Jedem Forſtbeamten und Forſtangeſtellten vom Verein vertreten . Der beſſeren Kontrolle

ſteht nach dreijähriger Dienſtzeit auf Grund vor wegen werden die Mitglieder erſucht, fämtliche

heriger Vereinbarung mit dem Bejißer ein jähr- Zahlungen an die Kaſſenſtelle der Bezirksgruppe
licher Urlaub von mindeſtens 8Tagenunter Weiter zu richten und nicht direkt an die Geſchäftsſtelle
geivährung von Gehalt und Sachbezügen zu. Er in Berlin.

ſteigt für jedes weitere Dienſtjahr um 2 Tage bis Gr. - Beſtendorf, den 15. Auguſt 1923.

zur Höchſtdauer von 21 Tagen . Sonn- und Feier
Rohr.tage fowie Urlaubstage zur Teilnahmean Vereins

verſammlungen , forſtlichen Lehrgängen , Ertur- Bericht über die
Verſammlung amBezirlågruppe Thüringen .

fionen und Prüfungen werden auf den Urlaub

nicht angerechnet.
29. Juni in Goth a .

§ 10. Bei Streitigkeiten zwiſchen Waldbeſiber 1. Es wurden ſechs neueMitglieder aufgenommen.
undBeamten aus dieſemVertrag entſcheidet ein In
Schlichtungsausſchuß, welcher ſich wie das in § 6 meiſter a . D. Seimer-Eiſenach , Förſter Stinger
erwähnte Schiedsgericht zuſammenſeßt, endgültig. Dſthauſen ,Poſt Marlishauſen , Förſter Ongſida

§ 11. Die
Allgemeinverbindlichkeit wird für Seebach, Poſt Wernburg. Förſter Preſtorfe

die Broving Hannover beantragt werden . Georgenthal.

$ 12. Vorſtehender Tarif tritt mit 1. Auguſt 3. Es wurde feſtgeſtellt, daß eine Stündigung des
1923 in Kraft. Ergilt bis 1. Auguſt 1924 und ver- 4. Der Vorſitzende gibt ein Schreiben des BeroTarifs vom 10. 8. 21 nicht erfolgt fei.
längert fich ſtili dhiveigend auf je ein Jahr, falls

derTarif nicht drei Monate vorher gekündigt wird. Þandes Thürg. Waldbefiber bekannt, worach
Abgeſchloſſen þannover, den 8. Auguſt 1923. dieſer beſchloſſen hat, in

Tarifverhande

unterſchriften. lungen mit
Organiſationen

bonForſtbeamten nicht mehr einzutreten.

Vielmehr ſolles denBeröffentlicht mit dem Bemerten , daß über
Waldbeſigern überlaſſen bleiben , dieeti nige Untlarheiten im Tarif ſon ie ilnſtimmig- Gehaltsbezüge mit ihren Forſtbeamtes

teiten in den Gehaltsbezügen der Schriftſührer direkt zu regelui " .

einzelnen
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Richtlinien find mittlerweile an die Wald - in der Höhe des jeweiligen zehnfachen Brief

befißer ergangen . Es muß nunmehr ein anderer portos zu erheben , der diesbezüglichen Anfragen

Weg geſucht werden , um zu einem Tarif zu beizufügen iſt. Das Vereinsgeld wird gegen Ent

kommen. Aus der Berſammlung heraus wurdej wertung geſichert angelegt. Für die minder

die Anregung gur Bildung bon Ortsgruppen bemittelten Forſtſchüler ſind auf den Aufruf hin

gegeben, und zivar wurde Mühlhauſen für den 152 710 M eingelaufen , die bei der Sarzeyturſion

Beſten und Gera für den Dſten genannt. ihre Berwendung gefunden haben,

Schlotheim , den 5.Fuli 1923. Bereinsabzeichen in der Form eines ſilbernen
Der Borfitende : Lindner.

Eichenblattes ſind beim Goldſchmied ' Merkel,
Nachtrag: Die Mitglieder - Beiträge betragen : Neuhaldensleben, zur Zeit für etwa 30 000 16

I Quartal II. Quartal III.Quartal zu beziehen. ZumSchluß wurde von Oberförſter

Gruppe I (50 Bft. Hoggen pro Jahr):
Faner ein Vortrag über die Durchforſtung ver

1800 ML. 5600 M 63 420 Mt. ichiedener Holzarten gehalten . Am Abend fand

Gruppe II (35 Bfd. Roggen pro Jahr) : auf der Flora ein gemütliches Beiſammenſein

1300 ML. 4040 ME. 45 660 MI.
mit Damen ſtatt. Surfter.

Gruppe III (20 Bfd. Roggen pro Jahr):

720 ML. 2240 ML. 25 370 MI.

und find abzüglich ettva bereits gezahlter Beiträge
Verband

umgehend an den Staſſenführer, Förſter höherer Rommunalforſtbeamten .
Somal3, Bachra bei Oftramondra, Begirt Sitzung am Dienstag, dem 28. Auguſt, nach :

Falle a . S. einguſeuden . mittags 4 Uhr, in Frankfurt a. D., Sotel , Bring
% v . Preußen ". Tagesordnung : 1. Vereinigung

Rretsgruppe Dipriegnty. des Berbandes mit dem Verein Rhein -Weſtf.

Tenerungszulagen für Monat Juni: Bere Gemeindeoberförſter, Anderung der Sagung.
heiratete 1850 % , unverheiratete 1330 % Site 2. Uusdehnung des Verbandes aufalle im
Monat Fuli: Berheiratete 5850 % Underheiratete Kommunaldienft ſtehenden höheren Forſtbeamten
4290 % Bahlbar auf die Fanuar-Grund: Deutſchlands. 3. Reuwahl des Borſtandes .

gehälter.
4. feftſeßung der Beiträge. 5. Dienſtliche

Stellung des Oberförſters in Rommunaldienſt.

Ortsgruppe Gavelland. 6. Berſchiedenes. Underung des Berſammlungs

Am Sonntag,dem 2. September 1923, nach lokals wird vorbehalten . Weitere Dritteilungen.

mittags2Uhr, veranſtaltet die Ortsgruppeein am Schwarzen Brett in Frankfurt. Nichtmitglieder
,

Preisſchießen auf
denScheibenſtänden in Frieſac . des Berbandes , welche dieMitgliedſchafterwerben

Gefchoffen wirdnur mit Jagdbtichſe undFago- wollen, find als Gäfte widtommen .
bifier Ohne Fernrohr. ude Mitglieder ſowie alle

Der Borſitzende.

Kollegen der Umgegend find mit ihren Damen
3. B .: Gebbers, Schriftführer.

herzlich willkommen .

Falley, Borſigender, Soßen i. M. An unſere Leſer !

Mit Nummer 34 ſchließt der Auguft- Bezug

unſeres Blattes . Wir bitten unſere geehrten Bes
Nachrichten aus verſchiedenenBereinen zieher, die Beſtellung für den MonatSeptember

und Rörperſchaften . fofort bei den bisherigen Bezugsſtellen zu er

ale Beröffentlichungengeſchehen unterBerantwortung der mirten , damit in der regelmăßigen Suſendung
betreffenden Borſtände oder Einſender. unſerer Seitungen teine ünterbrechung eintreten

Verein ehemaliger Neuhaldenslebener tann.

forfticiler Die Bezugsbedingungen ſind folgende:

Beridgt aber diezweite allgemeine Mitglieder. Die „ Deutſde Forjit. Zeitung" (Poſtzeitungs

berſammlung am 19. Juli 1923 . preisliſte für 1923) toſtet für Monat September

Um 242 Uhr nachmittags eröffnete Oberförfter 600 000 mk. Der Vorzugspreis für

Mann die Sißung und begrüßte die leider ſehr
Vereinsmitglieder, beren Organ die Deutſche

wenig zahlreich erichienenenMitglieder. Auf der Forſt-Beitung" iſt, beträgt im Vereinsbezug für

Tagesordnung fand : 1. Bericht über das bers Monat September 510000 M.

floſſene Geſchäftsjahr, 2. Feſtießung der Beiträge, Die „ Deutſche Jäger - Zeitung" ( Poſtzeitungs

3. Berſchiedene Anträge, und 4.Forſtwiſſenſchaft- preisliſtefür 1923) koſtet für Monat September

licher Sortrag. Die Unzahl der Mitglieder beträgt 900000 Mr.

132, davon haben nur 39 ihren Beitrag ein- Wir bittert um zahlreiche Beftellungen. Den

gezahlt. Der Fahresbeitrag iſt auf 10 000 Å Feſt- bisherigen Vereinsbeziehern geht die „ Deutſche

geſeßt, für die Säumigen vomvorigen Jahre auf Forſt-Zeitung “ auch weiter zu . Dauernde Üns

10 000 $ 6 und 5000 N = 15 000 H. Die Bei- nahme verpflichtet rechtlich zur Begleichung.

träge ſind ſofort auf das Vereinslonto Beamten- Neudamm , im Auguſt 1923.

Spar- und Darlehnstaſſe, Neuhaldensleben , Boft Der Berlag der Deutſchen Horft-Zeitung.

kthedtonto Magdeburg Nr. 4067, einzuzahlen . Die

bis 1. September nicht eingezahlten Beiträge
werden durch Nachnahme erhoben . Es tonnten Nebaftiongſdluß acht Lagevor Uusgabebatum , Sonnabend

unſeren Mitgliederti 45 Stellen angeboten werden,
früh . Dringend eilige türzere Mitteilungen, ferner

einzelne Berſonalnachrichten, Stellenausſchreibungen, Bere

doch haben die Stellenſuchenden uns leider in waltungsänderungen und Anzeigen tönnenin A u 8 nahme.

den wenigſten Fällen über den Erfolg ihrer Bee fälleu noch am Montag früh Uuſnahme finderi.

werbung benachrichtigt. Für die Stellenvermittlung
Für die Schriftleitung verantwortlich:

Detonomierat Grundmann, Neubamm .

itt beſchloſſen worden , von mun an einen Betrag

.

0
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Das deutſcheSchwein,

An unsereInserenten !

Beitſchrift für Gdweinezudt.

Hilfsförſter, :

Fleiſch- und Settlieferant unferes

Voltea, bebarf jekt einer beſonderenPflege

Dauernd beite Anleitung dazu bietet die

Surch die außergewöhnliche Gelbentwertung

wachſen die Preiſe für Papier, Druck und

die allgemeinen Untoften fortgefekt derart, daß Brobenu atat er berſendet auf

ſich die bisherige Berechnungsart der Anzeigen
Wunſch amionſt und poſtfrei det

nicht mehr aufrechterhalten läßt. Sie erfolgt Verlag 3. Neumann in Neudamm .

zwar wie bisher nach Millimeterhöhe zu dem

beim Erſcheinen der Zeitung jemals angegebenen Sriegsbeſchädigter,
Stellengeſume

Grundpreiſe, jedoch nach der Grundzahl 1,20 gelernter Forſtmann,
und der jeweiligen amtlichen Schlüſſelzahldes ., ., in

Deutſchen Buchdrucker . Vereins, zurzeit 64000. Oberförſter etr balionierter Bages
et

Grundzahlx Schlüſſelzahl ergibt alſo fünftig den (triegsgeſchädigt), 37 Jahre gejt. auſg.Zeuge 1. Ref.
alt ,fuotBertrauente : | 1. 10. evtl. aus früher Stel

Preis für die einſpaltige Millimeterhöhe. itellung , evtl. auch als als Gutsföriter, fort.

Wir bitten unſere Geſchäftsfreunde, hiervon
Revierföriter. Ang... anficher

Nr . 702 bef. die Geſchläger . Gefl. Angeboteel
od. edir :

Vormerkung zu nehmen ſowie auch davon , daß derD. Forſt- 8., Neudamm. Nr. 146 beförd . Sie ETD. ber

der jeweils zur Verrechnung tommende Preis
Empfehle verh.

D. Forſt -Stg . Nenden

für die Millimeterhöhe unter den Anzeigen.

Bedingungen am Ropf der erſten Seite an . Förſter,
34 Jahre alt, ſofort oder Notschrei und Bitte!

gegeben wird .
ſpäter. Erſtrí. Hoch- und

Nieberwilbjäger, tüchtiger
Revteroerwali., Diplo ,

Geſchäftsſtelle der Deutſchen Forſt -Zeitung. Forſtmann,zuverläſſig, mit 35 3. verh .Od

natl.Geſinnung. Oberförſter
allerbeſte Beugi . . Sen

E. Wilke,
bammerbei renzen , bitt, um Ustellet

Cantred 1. Pomm . (661 aun als Förſter od. Dergi

Gefl. Ang. unt.Trea

Die Gemeinde
deutsch733 bet.

Förſter, Gſch. d. D.F.- 3 . Rendama

Familien-Nachrichten
Oberförſter-Stelle bis 23 3. Templiner oder eng? Förſterprüfung mit

35 3., verh ., .

, evgl.,

Geh.Bilg., Hornbl. 3. 1.10. Sut"beſt., ſucht,geſtübt Stelle a. Oberföritere &
Fräulein , 22 3. fedt

Kuran dieſerStelle werden Bügenbeuren, gel. Begl. Peugnisabſchr., auf langjährige gute Beug
Fantilien - Anzeigen toſten . Gut als

103 aufgenommen.
Kreis Zell an der Moſel, Lebenslauf u. Lichtbildan niſſe und Empfehlungen ,

SisBüchenbeuren, iſtneu Forſtverwaltung Pettus,cum 1. Ortober oder ſpäter Baustochter
Geburten :

Dem Oberförſter Biens einkommen entſpricht dem

zu beſeßen . Das Dienſt: Stellung liebſten in

Nord- ob.Mitteldeutſchland.
in oer Gegend d . Barburg

feldthin Seitenberg eine der ſtaatlichen Oberförſter InunſeremForſtrevier Trage Umzugstoſten ſelbſt. Angebote unt Nr. 74

Tochter. (Gruppe X, XI). Die Stadtheibe (256 ha groß) Angeb. ant.„Hameln" 129 beförd, die Geſchäftst. ba
Cheidließungen : Dienſt · Aufwandsentſchädis iſt zum 1. Oftober 8.3.die bef .die Geſchäftsſtelleder D. Forft- 3 tg., Meusement

Bourvorſteher Adolfgung iſt der der Staats. D. Forſt-8tg., Neubamm .

ForſtaufſeherBoneit mit Fräulein oberförſter angepaßt (50 %

Gertrud Stern, Rech vom Gehalt, Ortszuſchlag Gtelle Suche für i. Forſtmann Bermiſchte Anzeigen
Ausgleichszuſchlag ).atungsrattochter in 300- und

(715Stellung ala

chimsthal um . An Schreibhilfe werden neu zu beſeßen . Förſter,Hilfsförft.

Sterbefälle:
gewährt bis zu 1g der Bes Beſoldung nach Gruppe

Herfurth , Urſula, Jagdaufſeher.
Förſtertöchterl. in Forſt.

Gruppe 3 der Beſoldungs- ſoldungsordnung, Probes aud
haus Clauswalde bei ordnung fitrdie Zeit von dienſtzeit 1 Jahr, danach Hat çoch- u. Forſtſchule

6 Monaten, und zwar auf Anftedung als Beamter beſucht. Faſanenzüchter, in großen u . Fleire Onas

Vottſchow , Bez . Frank Liquidation. (741 auf Lebenszeit mit Bents mit hervorragenden forſtl. titäten zu Teufen geſadi.

furt a. D. Wohnung iſt vorhanden. fionsberechtigung
itno Senntniſſen , Kartierung, Muſter erb. an (745

Ein Jahr Probedienſtzeit
. þinterbliebenenverſorgung. Bermeſſung,Einrichtung2c., Arno Fiseher ,

Stellenangebote
NurBeamte, welche die dienſtwohnungvorhanden: Erfahr. in hoher u. Nieder: Altona(GIbe), perdetih.18
Befähigung zur Verwal- Forſtverſorgungsberech: iagd ,1. 9.Schüße u.Karba

tung einer ſtaatlichenOber. tigte, die im Beſibe des jeugvertilger, ſcharfauf
Antritt fannförſterei deutſcher Staaten Fürſorgeſcheine für Beamte Wilddiebe.

nachweiſen können , tommen ausden Grenzgebieten ſind, jederzeit erfolgen .
INeumann in Neudamn

für die Anſtellung in Frage. werden erſucht, ihre Bes
Förſter Hillmann ,

hier Forjehmetelementaria | Lehrbuch des
sofa pät. 1. Okt. geſucht. loſem Lebenslauf, forſt: einzureichen .

bel , Lbg.

Befold. 11. Tarif. Bewerb. lichen Zeugniſſen und amts: Berlinden , den Bens. Nebst einer

mit Lebenslauf u . Seugn . ärztlichem Atteſt ſind bis 13. Auguſt 1923.

erb. ant ( 743 | 15. September 1923 an

zur

Preuß. Forſttafie den Unterzeichneten ein
Der Magiftrat. Herstellung von

Johannisburg , bpr.
20 11. 22 Jahre, aus großer

zureichen . Berwaltung, mitIa Žeugit. Flintenschieß

zu ſofortigem Eintritt 8 ell a . Mojel, den 4. Empfehl., erfolgr. Raubs ständen , Von

geſucht (740 6. Auguſt 1923. Jüngerer Revierförſter chefänger, inden Steu. Albert Preul

Der Landrat.
ſofort 1. Oktober,

oder älterer Förſter als am liebſten zuſ. in größerer
Dritte Auflage. Mit

von .
zahlreichen Abbild

Yath ., unverh ., 20 bis 25
Geſuchtzum 1. Ort. 23 Revierverwalter Berwaltungbet, nael Gejch. im Text und auf

Jahre. Forſtſchüler

P. S. 717 die Geld .

er: | junger, evgi. (736 für große Deutic) - Ober- der D. Forſt-8., Neudamm .
Tafeln nach photo

wünſcht. Hauptbedingung ſchleſiſche Forſtverwaltung
graphischen

energiſches Auftreten , så
per 1. Oftoberb. 3.geſucht. Forſtbeamter, ginal - Zeichnungen

und Ort

Schwieriges Revier im beſ .

Gebiete. Volle Penſion im

bis 22 Jahre alt, Forſt Dienſtwohnung mit Wirt des Jagd malers
herrſch. Haushalt. Señalt chüler. Behalt nach Richt: ſchaftsgebäuden und Dienſt: 23 3., eb., terndtid . Gel.

Eichenmons

Raffengehilfe,

2 Forſtbeamte, Anleitung

Revierjäger,

Aof

Hilfsförfter,
C. Schulze.

tot Anlehnung an Staats- linien des pomm . Land land vorhanden. Angebote in unget. Stell., mit ſämtl.
Grundzahl geb. 8 .

ing Fachſchlag. Arb .vertr.,
Beugnisabſchriften,

Bewerbungen,tarif . Bewerbungen mit bundes.
Schlüssel auf An

Lichtbild an möglichſt mit Bild, an
Lichtbird , Referenzen untſudt, geſt. auf pa.Zeugn .

Gräfl. bon Codice

zeigenseite 2 dieser

Nr. 742bef.die Geſch. u. Empf. 8. 1.10. Steug.

Krtiger, Förſter,

Nummer. Porto und

Forſtverwaltung,

der D. Forſt- 3 ., Neudamm . in mögl. größ. Berivaltg .

Weifenbru , Boft
Ang u .Nr.739 bef. dieGeid . Verpack. besonders.

19:00 Weeze, Niederrhein . / Bramſtädt, Mr. Belgard.
derD. Forſt- 8 ., Neudamn .

sh furt 3 in Für Julerate ; Dito Lieste Neudamu. Drud u Berlag : . Keuntaan. Keudarila

niit



Deutſche Forſt-- Zeitung.
Mit der Beilagen :

Sorſtliche Rundſdau und Des Sörfters Seierabende.

Berausgegeben unter Mitwirtung hervorragender Forſtmanner.

Nwnliches Organ des Brandversicherungs-Vereins Preussischer Forstbeamten zu Berlin , des „Waldhell", Vereins zur

Förderung der Juteressen deutscher Forst- und Jagdbeamteu zu Deudamie , des Forstwaisenvereins zu Berlin, des

Biehoersicherungsvereins der Forstbeamten d . 6. 2n Perleberg , des Verbandes der Staatlichen Rentmeister der

Preussischer Kreis- und Forstkassen, des Vereins Preussischer Staatsrcviertbrster, der Preussischen Staatsförster

perchigung , des Vereins Preussiscber Staatsforstsekretäre, des Vereins für Prioatforstbeamte Deutschlands, des Deutschen

Forstbeamtenbundes, des Vereins Scblesischer Forstbeamtea (gegründet 1840) , der Vereinigung der Privatforstbeamten

der Grafschall blatz und Umgegend , des Vereins ehemaligerneubaldenslebenerForstschiler, des Vereins absolvierter

chemaliger Forstsebiter der Schlesischer Forstschule Reichenstein .

Die Deutſche Forft-Zeitung “ erſcheint wbchentlich einmal. Bezugdpreis : Monat September durch jede deutſche Boft

anſtaltfreibleibend 600 odo wyt., durch die Geſchäftsſtelle unter Kreuzband mit Porto- und Berpadungszuſchlag.Uuslandse

breis für das dritte Bierteljahr Schw . Fcí. 8,00 . Einzelne Nummern, and altere, werden für 160 000 Wt. (Schro.
fcs. 0,3) abgegeben . Jin Falle höherer Gewalt, Betriebsſtörungen, Urbeitseinſtellungen oder Ausſperrungenhat der

Bezieher keinen Anſpruch auf Dieferuug oder Nachlieferung der Zeitung oder Kidzahlungdes Bezugspreiſes.

Eritm olne Torbehalt eingeſandten Beiträgen nimmt die Schriftleitung das Recht der fachliden anderung in Uuſpruch . Beta

udge, IardieEntgeltgefordert wird, wolle man nit dem Bermert „gegen Bezahlung "derſehen .Beiträge, die von ihrenBeefaffern

and anderen Seitſchriften übergebenwerden,Iderden nicht bezahlt. Bergütungber Beiträge erfolgt nado Ublaufjedes Bierteljaõtch
Unberechtigter Nachdrud wird nade dem Geſetze vom 19. Žuni 1901 firafrechtlid verfolgt

Nr. 35. Neudamu , den 2. September 1923 . 38. Band.

1

Die Privatforſtbeamten und der Antrag Müller - Franken.
Bon Förſter Walter, Annaberg.

Bekanntlich hat es ſeit einem halben Jahre mehr als 750 ha landwirtſchaftlicher und 100 ha

eine Reihe von Polititern wieder darauf abge forſtwirtſchaftlicher Bodenfläche verpflichtet

ſehen , den Privatwald in irgendeiner Form zu ſein, den überſchießenden Teil an dasReich ab

ſozialiſieren . Dem zunächſt in den Kinderſchuhen zutreten, wobei als angemeſſene Entſchädigung

ftedengebliebenen erſten Antrag Hoeft (Borſ. die Beranlagung für die Bermögensſteuer der

des Bundes für Siedelung und Bachtung) folgte Grundſtücke angeſehen werden ſoll, die bekannt

der Antrag Müller- Franken, ihm der zweite lich am 31. Dezember 1922 durchgeführt iſt. Der

Antrag Hoeft und ein Antrag der tommu- Wald ſoll dauernd im Eigentum des Reiches

niſtiſchen Partei. Außer einer mehr oder minder verbleiben. Das Reich kann die Nußung und

intenſiven Sozialiſierung der Landwirtſchaft Verwaltung den Ländern übertragen. Auch

ftreben alle dieſe Anträge gleichmäßig eine jede Waldnußung in anderer Beſipform , alſo

Sozialiſierung oder Kommmunaliſierung des berbleibender Kommunal- und Privatwald ,

Privatwaldes an . Der Antrag Müller-Franken unterliegt der ſtaatlichen Forſtaufſicht. Die

iſt entſchieden von all dieſen Unträgen der ge auf enteignetem Boden bisher beſchäftigten

mäßigtſte und dürfte daher am allereheſten Aus arbeiter follen bei der Verteilung des Siede

ſicht auf Durchführung haben. Der Antrag lungslandes in erſter Linie berüdſichtigt werden .

Müller- Franken wird abernicht nur den Reichs- Arbeiter und Angeſtellte, die durch die Underung

tag beſchäftigen, ſondern dürfte als Programm der Befikverhältniſſe ihre Arbeitsſtätte verlieren,

für die kommenden Landtags- und Reichstags ſind in anderer (? ) Form íchadlos zu halten.

wahlen von der Sozialdemokratie benußt werden. Bei jedem Grundſtüdsverkauf iſt dem Reid ,

Daher haben nicht nur die Berren Reichstags- dem Staat oder der Gemeinde das Vorkaufs

abgeordneten, ſondern jeder wahlberechtigte oder Ankaufsrecht zu ſichern .

Deutſche, ganz beſonders diePrivatforſtbeamten, EinGeſeß für Reichsbodenbewirtſchaftungiſt zu

die Pflicht, zu dem Antrag Stellung zu nehmen. erlaſſen, dasbeſtimmte Mindeſtforderung für die

Den Antrag ſelbſt dürfte ich bei den meiſten Bodenbenußung vorſchreibt. Beſigern , die die

Leſern als befannt vorausſeßen .*) Ich wieder- | Uusnukung des Bodens nach dieſem Gefeß der

hole mur die auch für die Forſtwirtſchaft ein- nachläſſigen , ſoll die Bewirtſchaftung zeitweiſe

Schneidenden Grundfäße der Richtlinien . Zu- oder dauernd entzogen werden. Auch ſoll in

nächſt ſoll jeder Bejißer eines Betriebes von ſolchen Fällen die Enteignung ohne Rüdſicht auf

die Betriebsgröße zuläſſig ſein .

*
Siehe „ Deutſche Forſt - Zeitung" Nr. 22 In der Sem Reichstag zugegangenen Ein

Bd. 38 Seite 380. Im übrigen ſei hier auch
gleichzeitig aufdie vom Reichsforſtverband auf gabe iſt eine BegründungdesAntrages nicht
geſtellten Leitfäße gegen Sozialiſierung der Privat- beigefügt. Dieſe Begründung findet ſich aberin

forſten (veröffentlicht im Deutſchen Forſtwirt“ der erſtmaligen Veröffentlichung des Ântrages

Nr.91 Š . 940 ) verwieſen, dieſich eingehendmit im „ Vorwärts “, dem parteipolitiſch offiziellen

der ſachlichen Widerlegung dieſes Antrages befaſſen . Drgan der ſozialdemokratiſchen Bartet. In dieſer

N
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Begründung iſt ebenſo wie im Eingang des Vom Standpunit des Betriebsbeamten fielt

Antrages ſelbſt darauf hingewieſen , daß das die Sache weſentlich anders aus. Die Fäche,

Riel jeder Bodenreform die Steigerung der die der Staat übernimmt, iſt, wie oben erwähnt,

Erzeugung ſein müſſe. nur die Hälfte der geſamten Privatwaldfläche.

Es iſt lange her, ſeitdem Schiller ſchrieb: Im allgemeinen ſind die Förſtereien des Staates

„ Der brave Mann denkt an ſich ſelbſt zuleşt!" erheblich größer als die gleichen Bezirle des

Die Leſer der Deutſchen Forſt-Zeitung“werden Privatbeſißes. Infolgedeffen wird der Staat
mir daher nicht verübeln, wenn ich zuerſt den auch je Fläche weſentlich weniger Beamte ait

Antrag vom rein egoiſtiſchen Standpunkte des ſtellen, als bisher beſchäftigt geweſen ſind . 6

Privatforſtbeamten betrachte. kommt hinzu, daß der Privatbeſiß aus jagdlidzert

Zunächſt erſcheinen die Ausſichten des Privat- und Feldſchußgründen, zur Fiſcherei, Rechmings

forſtbeamten gar nicht ſo übel. Mit einem führung und ſonſtigen Nebenbetrieben, eine et

Schlage ſind ſeine Wünſche und Träume in Er- hebliche Anzahl auch voll ausgebildeter Privat

füllung gegangen. Er wird Staatsforſtbeamter, | forſtbeamten ſelbſt bei Kleinem Waldbeſiß ange.

iſt als ſolcher unfündbar, penſionsberech ſtellt hat. Eine genaue Statiſtik über die Anzahl

tigt und kann annehmen , daß er weniger täg- der beſchäftigten Privatforſtbeamten beſteht leider

lichen Ürger mit landwirtſchaftlichen Beamten nicht. Nach den Unterlagen, die mir einen An

und Auseinanderſeßungen mit dem Brotherrn hat haltgeben können , ſind hier in Schleſien etwa je

und auch ſeinem forſtlichen Vorgeſeßten gegenüber 1000 ha vier Beamte angeſtellt , während

eine ſicherere Stellung beſißen wird. Alſo ſcheint der Staatauf dieſer Fläche nur zwei Betriebs

es durchaus verſtändlich, daß nach flüchtigem Durch beamte beſchäftigt.

leſen und ohne nähere Prüfung der Privatforſte Nun könnte man vermuten, daß nach dem

beamte den Antrag Müller-Franken unterſtüßt . vorher aufgeſtellten Grundſak: Die Sahl

Denken wir die Sache etwas tiefer durch der Beamten nimmt mit der Verfleinerung der

Der Privatwald ſoll aufgeteilt werden , 100 ha Reviere zu “ ,durch die Zerſchlagung mehr Forfi
verbleibendem Befißer,der Reſtfällt an den Betriebsbeamte gebraucht würden. Dem wird

Staat. In Zukunftwürde es dann in Deutſch- nicht ſo ſein, denn der Privatwaldbeſiß würde

land nur Privatforſtbeamte auf Waldbeſitz bis durch die faſt toſtenloſeEnteignung ſeines Wald

zu 100 ha Grüße geben . Von etwa45000 von teiles in ſeiner wirtſchaftlichen Exiſtenz ſo gea

Der Enteignung betroffenen Betrieben fallen ſchwächt werden, daß er alle nicht unbedingt

vielleicht 40 000 in die Klaſſe der kleinen notwendigen Ausgaben vermeiden muß und
Betriebe bis zu 200 ha. Im Durchſchnitt vermeiden wird. Er würde daher, bei einer

wird in dieſen Betrieben je ein Forſtbeamter Reviergröße von höchſtens 100 ha, deſſen Bewirt.

beſchäftigt geweſen ſein. Die Anzahl der Beſchaftung notgedrungen auf die Bedürfniſſe des

amten nimmt beſtimmt mit der Größe der Landwirtſchaftlichen Betriebes eingeſtellt werden

Reviere ab. Da nun von den etwa 7000 000 ha muß, nicht in der Lage ſein , ſich in Zukunfteinen

Privatwald nach dem Antrage Müller- Franken voll ausgebildeten Betriebsbeamten zu halten.
über die Hälfte im Privatbeſit bleiben würden, Er wird ſich mit einem Waldwärter oder gar mit

iſt es ganz erklärlich , daß der Staat auch beim einem Waldarbeiter behelfen . Aus dieſem

beſten Willen nicht die geſamten Privatforſt- Grunde werden die bisher angeſtellten Waldo

beamten übernehmen könnte. wärter und Waldvögte viel leichter ein Unter

Der Staat würde von akademiſch gebildeten kommen finden als die Betriebsbeamten, die

Beamten ſicher nur einen kleinen Øruchteil zu nicht vom Staat übernommen werden.

übernehmen in der Lage ſein , denn jeder deutſche werden alſo , außer einem Teil der Beamten

Staat ſucht naturgemäß in ſeine Verwaltung der großen forſtlichen Betriebe, faſt ſämtliche

nur die Beamten aufzunehmen, die genau nach Forſtbeamte des mittleren Waldbeſißes und davon

ſeinen Vorſchriften vorgebildet ſind . Die Privat- naturgemäß die älteren Kollegen zur Berufs

oberförſtereien ſind im allgemeinen kleiner als aufgabe gezwungen werden. Was das in der

die des Staates. Außerdem hätten die vielen heutigen Zeit zu bedeuten hat, brauche ich wohl

bewährten Oberförſter, die ſich mit geringem niemandem weiter begreiflich zu machen .

oder ohne akademiſches Studium im Privat- Nun hat der Antrag Müller- Franken zwar

bienſt heraufgearbeitet haben, wenig Ausſicht auf vorgeſehen, daß die Arbeiter bei der Siedlung

Übernahme. Würden ſolche Beamte aber doch bevorzugt werden ; er hat auch davon geſprochen,

mit übernommen, ſo würden ſie ſicher in dem daß Arbeiter und Angeſtellte, ſoweit ſie ihre

geſamten Beamtentörper eine Beamtengruppe Arbeitsſtelle verlieren, in anderer (?) Form

II. Klaſſe bilden . Für die Ausſichten der Ver- ichadlos zu haltenſind. Dieſe andere Foran iſt

waltungsbeamten ſpricht, daß ein großer Teil dehnbar und verpflichtet zu nichts. Ein Beiſpiel

des Privatwaldes ohne örtliche Oberförſter wirt- enthält das Gefeß, betreffend Ergänzung der

( chaftet und daherdie bisher zu kleinen Privat- Reichsſiedelungsgefeßes, vom 11. Auguſt 1923.

oberförſtereien vergrößert oder durch Zuſammen - Tort heißt es :

legung von Privatbeſiß neue Oberförſtercien Werden die Arbeiter und Angeſtellten infolge

geſchaffen werden könnten. der Befiedelung von Gütern oder Domänen
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vorübergehend oder für längere Zeit arbeitslos, Einſcýläge in Zeiten der Not und des Geld

lo hat ihnen das Siedelungsunternehmen, mangels ermöglichten oft eine ſachgemäße Auf

ſofern ihnen nicht angemeſſene Arbeit nach- forſtung größerer Schläge, Brand", Fraße oder

gewieſen werden fann, bis zu einem halben Odlandflächen nicht in dem Maße, wie es nötig

sahre eine Unterſtüßung zu gewähren, wäre. Dazu kommt, daß die Hälfte des Privat

die nicht weniger betragen darf als

drei Viertel des entgangenen Arbeits- waldes aus fleinen und kleinſten Wirtſchaften

verdienſtes. beſteht, für die eine geregelte Forſtwirtſchaft

Tatſächlich eine faſt beleidigende Abfindung! nicht in Frage kommt und deren Erträge in der

Es wird darauf hinauskommen ,daß man dem eigenen Wirtſchaft verbraucht wurden, daher

Forſtbeamten einige Papierfeßen, bedrudt mit von einer Statiſtik nicht erfaßt werden konnten .

recht hohen Zahlen , in die Band drüdt, Jeder Forſtmann weiß, daß Forſtzerteilung

für die er ſich zur Notden dann nötig werdenden Produktionsverminderung bedeutet; hingegen
Betteljad kaufen kann. Von Beamten ſpricht würde Zuſammenlegung die Produktion ſteigern,

der Antrag Müller-Franken in feiner Weiſe. ſelbſtverſtändlich auch erſt nach Jahrzehnten.

Verwunderlich iſt das gerade nicht, denn die Jeder Waldbeſiß iſt ein Geſamtorganismus.

Beamten ſind ja meiſt nicht in den Reihen der Wenn auch die auseinandergeriſſenen Teile

Parteigenoſſen " des Antragſtellers zu finden . Wie die eines Regenwurmes weiterleben , ſo

Warum ſich ihrer alſo annehmen ? Die Antrag- treten doch beſtimmt mehr oder minder ſcharfe
ſteller gehören den Parteien an , die mit dem Störungen ein . Weitere Produktionsvermin

alten Berufsbeamtenſtande vollſtändig auf derung würde dadurch ſicher ſein, daß ein großer

räumen wollen . Die Hoffnung auf den Staats- Teil der Privatwaldungen ſeinem bisherigen
beamten mit lebenslänglicher Anſtellung und forſtlich ausgebildeten Şüter entzogen würde

Benſionsberechtigung wird ſich alſo auch im und in die Hände forſtlid) minder ausgebildeter

berſtaatlichten Privatwald nicht erfüllen. Man Leute känie . Die im Privatbeſiß verbleibenden

wird das nötige Perſonal auf Privatdienſtvertrag etwa 45 000 forſtlichen Betriebe von je 100 ha

übernehmen . Das iſt auch viel praktiſcher, der Größe würden in ihrer ganzen Wirtſchaft auf

die Furcht vor der ſtets möglichen Entlaſſung die Stufe des Bauernwaldes heruntergedrüdt

zwingt die Kollegen unter das Parteipanier. werden . Was das bedeutet, braucht vor dieſem

Zuſammenfaſſend muß ſomit geſagt werden, Leſerkreis nicht aufgeführt werden. Der Antrag

baß der Privatforſtbeamte bei der Durchführung Müller-Franken kann alſo, das wird jederForſt

des Antrages Müller- Franken zwar ſeine augen- beamte einſehen, ſeinen Zwedder Produktions

blickliche Stellungbeſtimmt verliert,dafür aber ſteigerung um ſoweniger erfüllen, als eszum

nur ein geringer Prozentſaßdie Wahrſcheinlich- mindeſten zweifelhaft iſt, ob der Staatswald

teit gewinnt, in den Staatsdienſt übernommen unter ſich dauernd ſteigerndem parlamenta

zu werden . Eine Sicherung ſeiner Eziſtenz geriſchen Einfluß noch ſpäter in der Lage ſein wird,

währt dieſer Antrag der Privatforſtbeamten- die höchſten Erträge zu erzielen, die er jeßt aus

(chaft in teiner Weiſe. alten Vorräten ſchöpfen kann.

Nun ſehen wir Privatforſtbeamten aber, Muß der Privatforſtbeamte daher ſchon aus

Gott ſei Dank, nicht nur durch die egoiſtiſche tühl rechneriſchen Erwägungen den Antrag

Brille, die jedem Menſchen in gewiſſer Weiſe Müller - Franken ablehnen , ſo würde er ſich

berechtigt angeboren iſt, ſondern auch durch die bei genaueſter Einſicht in die Pläne der Sozial

des verantwortungsvollen Hüters des deutſchen demokratie, die an anderer Stelle noch weſent

Waldes. Da werden wir fragen , ob der Antrag lich deutlicher ausgeſprochen ſind, darüber klar

Müller - Franken geeignet iſt, den Zweck, den werden, daß der Antrag Müller-Franken der

die Antragſteller ihm ſelbſt vorausbeſtimmt geſchidt angeſeßte Hebel iſt, um das ganze Privat

haben, nämlich die Produktionsſteigerung, zu eigentum aus ſeinen Angeln zu heben .Mit dem

erfüllen . Privateigentum fällt natürlich jede chriſtliche

Hier wird immer die Statiſtik ins Treffen Staatsordnung. Anarchie und, Bolſchewiśmus

geführt, die beweiſt, daß der Staatswald größere werden herrſchen.

Erträge als der Privatwald gebracht hat und Beamtenexiſtenz iſt aufgebaut auf Staats.

dadurch das allein Richtige iſt. Es iſt dabei aber autorität, auch wenn es ſich um Privatbeamta

nicht genügend beobachtet worden, daß der handelt. Staatsautorität iſt nur möglich in einem

Staatswald nie den Beſißer gewechſelt hat, er Rechtsſtaat, nicht in einem Staate, indem es

noch teilweiſe auf großen Flächen guten Bodens möglich ſein ſollte, einen Teil der Mitbürger

ſtodt, er zur Kultivierung geringer Waldböden zugunſten weniger anderer, oder auch zugunſten
ſtets die nötigen Mittel zur Verfügung hat und der Allgemeinheit, zu berauben. Denn dem

durch genaue Buchführung auch den leßten Feſt- Raube würde es gleichkommen , wenn heute

meter angefallenen Holzes erfaßt hat. Im der Beſiß, der um das Vieltauſendfache überboten

Privatwalde ſieht es anders aus. Häufiger iſt , nach einem Geldwert enteignet würde, nach

Beſißwechſel, teilweiſe tatſächlicher Raubbau, einem Feſtſtellungsmodus , der in ganz anderen

Umwandlung jedes fich halbwegs dazu eignen- Wirtſchaftsverhältniſſen geſeßlich vorgeſchrieben
den Waldbodens in Aderland oder Wieſe, größere I war.
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Die Entſcheidung über Deutſchlands Wohl und derartige Angriffe nur geſchloſſen abgewehrt
und Wehe, über Bolſchewismus oder Ordnung, werden können. Die Abwehr aller ſolcher

fällt mitder Entſcheidung über dieſen und ähnliche Angriffe aber hat ſich der Deutſche Forſt

Änträge. Wer nicht für mich iſt, iſt wider mich. beamtenbund zur Pflicht gemacht.

Jeder Privatforſtbeamte follte ſich eingehend Darum trachte jeder danach,daß erin ſeinem

mit dem Studium dieſer Anträge beſchäftigen. ſpäteren Leben ſich nicht einmal ſelbſt ſagen mus

Dann wird er erkennen, welche Gefahren auch oder von ſeinen Kindern ſagen hört: batteſt

ihm drohen, daß er als einzelner machtlos bleibt Du doch

-

Jubiläum der Firma Heinrich Keller (Sohn) und ihres Inhabers,

Kommerzienrat Hidler.

Am 1. Juli 1923 waren 40 Jahre verfloſſen , Erſcheinungen gehörten , über welche ſich niemand

ſeitdem ferr Sommerzienrat Sidler die im beſonders aufregte, iſt ſeit dem 1. Juli 1883

In- und Auslande rühmlichſt bekannte Kleng- weder in der Darmſtädter noch in einer der aus

anſtalt und Samenhandlung von Sommerzien- wärtigen dieſer Firma gehörigen Klengen ein

rat Seller (Sohn) täuflich übernommen hat. Brandunglüd mehr vorgekommen.

Mit Rüdjicht auf ſeinen Geſundheitszuſtand ift Die jolibe und ſtreng reelle Geſchäftsgebarung

damals von einer Feier Abſtand genommen der Firma Seinrich Heller (Sohn) iſt in for to

worden ; dieſe ſoll nunmehr am 1. September lichen Streiſen ſo bekannt, daß ſie rühmender Er

6. S. ſtattfinden. Hiermit wird die Feier des wähnung nicht bedarf. Hier ſei aber beſondersb

125 jährigen Beſtehens der Firma verbunden auf das lebhafte Intereſſe hingewieſen , welches

werden, da die älteſten noch vorhandenen Rech- Herr Sidler der Frage der Samenhertunft zu

nungen über Samenlieferung des Hauſes gewendet hat, ſobald ihre Bedeutung von Forſto

Meller aus dem Jahre 1798 ſtammen. Die alten licher Seite erkannt worden war. $ . hat bei einer

Geſchäftsbücher ſind leider bei einem Brande Reihe von forſtlichen Verſuchsanſtalten und auch

verlorengegangen. bon ſonſtigen Inſtituten vergleichende Unter

Herr Kommerzienrat þidler hat ſeine Aus- ſuchungen über den Einfluß der Samenherkunft

bildung am Gymnaſium zu Darmſtadt genoſſen , auf dieEntwidlung der hieraus erzogenen Kiefern

aber dieſe Unſtalt in der Oberſekunda wegen pflanzen angeregt und hierfür Samnen zuverläſſiger
einer Lungenentzündung verlaſſen undund ſich Herkunft zur Verfügung geſtellt. nis dann die

nach ſeiner Erholung dem faufmänniſchen Berufe Gefahren fremdländiſchen Saatgutes für den

zugewendet. Seine Lehr- und Gehilfenzeit deutſchen Wald feſtgeſtellt worden waren, hat

machte H. bei der Firma É. Merd und Heinrich $. fofort Schritte getan, um durch Einführung

Keller Sohn in Darmſtadt durch und beſuchte eines hohen golles die Einfuhr fremden Stiefern

ſodann noch als Soſpitant Vorleſungen über und Fichtenſamens zu verhindern. Da dieſes

Forſtwiſſenſchaft und Botanik an der Techniſchen mit Rüdſicht auf die Handelsverträge untunlich

þochſchule in Zürich, wo er ſich auch an der unter war, ſo hat ſich 5. entſchloſſen, der vom Deutſchen

Leitung des Profeſſors Stebler ſtehenden Samen- Forſtverein gegründeten Kontrollvereinigung

prüfungsanſtalt mit den Methoden der Samen- lofort bei der Gründung beizutreten, obwohl eine

unterſuchung vertraut machte. folche lieberwachung ſeinem taufmänniſchen Ge

Wenn auch die Einrichtungen der Mleng- fühle widerſtrebte.

anſtalt der Firma Keller (Sohn) ſchon durch den kommerzienrat Şidler nimmt eine führende

leßten Inhaber in einen für damalige Zeit muſters Stellung in den Kreiſen der deutſchen Klenge

gültigen Zuſtand gebracht worden waren , ſo hat anſtalten und Waldſamen - Handlungen ein.

doch Ý . nach Übernahme des Geſchäfts energiſch wenn es ſich um forſtpolitiſche Maßnahmen auf

an deſſen Ausdehnung und an der weiteren dieſem Gebiete handelt,bei Rollfragen und ebenſo

Berbeſſerung der Anlagen gearbeitet. Inss bei den Samenlieferungen an die Entente aufGrund

beſondere iſt es ihm gelungen, durch elektriſche des Verſailler Vertrages, wird er ſtets als Bertreter

Kontroll- und Afarmapparate nicht nur die dieſer Intereſſen von den beteiligten Reichs- und

gewünſchten Temperaturen in der Slenge Staatsbehörden zu den Verhandlungen zugezogen,

dauernd genau feſtzuhalten, ſondern vor allem Möge es Herrn kommerzienrat şidler noch

bie früher ſtets drohende Feuersgefahr vollſtändig lange vergönnt ſein , ſich an dem Gedeihen und

zu beſeitigen . Während früher Brände in der Blühen ſeiner Firina zu erfreuen !

" Tannapfelfabrit Meller “ zu den gewöhnlichend Dr. Sowappade

Parlaments- und Vereinsberichte.

Schleſijoher Forſtverein . präſidenten von Liegniß zum Schuße der nieder

(Fortſeßung.) chleſiſchen Heibewälder und die Polizeiverordnung

Die Waldbrände waren gegen das Dürre für den Regierungsbezirt Breslau vom Februar
fahr 1921 geringfügig. Während die uieſter 1923, welche unter anderm das Rauchen im

Forften 1921° 125 Waldbrände mit 2560 ha Brand- Walde verbietet. Inder forſtlichen Geſebgebung

flächen hatten , hatte Eichhorſt 1922 mit „nur“ haben die leßten Jahre mancherlei Änderungen

27 Baldbränden mit 258 haden Retord. Redner gebracht, welche nichtimmer gang fehlerfrei fino.

erwähnt ben auch in der „ Schleſiſchen Reitung" Die Underungen namentlichdes Forftdiebſtah!
abgedructen Aufruf des Herrn Regierungs- geſeßes von 1878 und des Feld- und Forſtpoligcin
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gefeßes von 1880 find in einem türzlich im Berlage die geringe Beſtrafung des Mörders erinnert und

bon . Neumann -Neudamm erſchienenen Nachtrage einige Jagdſchubfälle werden angeführt. Die Fagb

des Herrn Geheimrat Perrmann- Breslau zu ſeinem pachtſchußordnung und das Fagoſteuergeſet ver

größeren Wert :„ Die Feld- und Forſtpolizei und teuern die Jagden . Hoffentlich beſſern ſich trozdem

derForſtdiebſtahlin Preußen “ bearbeitet. Er die ſchleſiſchen Wildftände, ſo daß auch in Butunft

wähnt wird dhließlich das Gefeß zur Erhaltung des Fagdausſtellungen, wie die gegenwärtige in

Baumbeſtandes vom 29. Juli 1922 und ſeine Breslau , abgehalten werden können.

Anwendung in Breslau und das Breſſenotgeſe Redner wünſcht zum Schluß, daß die alten

vom 21. Juli 1922 bzw. 3. März 1923." Daß der Eichen im ſchleſiſchen Walde ein Symbol unbeſieg

deutſche Wald der Preſſe nach letterem Gelege barer, deutſcher Stärte und daß dasfriſcheMaier

7,5 Millionen Goldmart für Beſchaffung von Druc- grün der Eichen ein Symbol der Hoffnung auf

papier abgegeben hat, iſt in der Deutſchen Forſt- beſſere Seiten ſein mögen.

Zeitung"-Neudamm in Nr. 18 vom 6. Mai1923 Im Anſchluß an dieſen Bortrag weiſt der

genauer berechnet. Vizepräſident der Vereins, Graf von Arnim

Bon Jagdſchuß und Jagd wird zunächſt an Mustau , darauf hin , daß in ſeiner ausgedehnten

die im Auguſt 1922 erfolgte Ermordung des Muslauer þeide die Schäden durch Waldbrände
Bereinsmitgliedes Oberförſter Hinge- Jeltid und ( Fortſegung ſiehe Seite 630.)

Holzvertaufsergebniſſe in Breußen ( Durhſchnittspreiſe) in der 1. Hälfte Auguſt 1923.

Die Preiſe verſtehen ſich auf volle tauſend Mart.

Nadelholg : II III IV
V

Stanımninhalt
aber 2,0 1,01-2,0 0,81-1.00 bib 0,50 fm

Gemiſcht

Laubhols :

Mitti. Drchm .
50-5960 n . mehr 40-49 80-89

Waldgebiet
bis 29 cm

Norgft. I böchſter Norgſt. 168chſter Norgſt. I böchſter Rorgſt. 1 Höchfter Norgſt. 1 Höchſter Norgſt. I Hichſier
Holzart Preis Preis Breis Preis Preis Preis

H I K 1

Oſtpreußen Stiefer 9 436 9 436) 9 501 95011 7 1411 7 141 ) 5 345 5345

Bommern 16 565 23 000 11 987 ) 38 750 9 218 33 7391 6 744 17 582

Brandenburg 14 081 14 081 16 564 16 564) 16 446) 16 446) 14 818) 14 818 12000 12 578

Brenzmart . 13 9001 13 900 ) 13 700 13 700 / 11 500/ 11 500 85001 8500

Schleſien . 29 817 43 775/27 128 41 372 24 265 37 294 19 838 27 182

Sachſen 22 844 22 844 18 605 18 605 18 529 ) 18 529

pannover 16 000 16 000 12 000 12 000

peſſen - Naſſau 14 1001 18 364| 12 110 15 306 11 211 12 110

Kheinprovinz 17 110 17 110| 15 150! 15 150 12 121 12 121

befien -Naſſau Lärche 8700 14 100 7 000 13 525 4 400 12 100

Schleſien . Fichte 41 365 41 365 40 699 40 699 36 237 36 237 26 139 26 139
18 969 19 969

Sidſen 18 300 18 300 15 000 15 000 18 150 19 150

þannover 10 933) 35 186 10 877) 42 900 10 234 42 900 10 413 36 727

Þeſſen -Naſſau 9 730 21 529 8 190 22 737 6 770 17 047 ] 4 720 12 206

Weſtfalen 7000 7 000 60001 6000520052004400 4 400

Hannover Buche A 35 600 35 600 25 714 25 71420 770 20 770 17 881 17 881

Schleſien . Eiche A 56 801 56 801 ) 51 356 31 356

bannover 56 649 279825 53 671 283672 34 930 192000 8 102 1070004 274 15 363

Bommern Eiche B 38 167 40 664

Brandenburg 11 500/ 11 500 12 169 12 169 10 461 10 461 12 189 12 189

Schleſien .. 55 445 58 624 31 250 52 276) 30 000 46 109/30 291 30 291 13 600 13 600

pannover 20 072 110658/ 13 258 101822 10 852 64 127 ) 5 518 29 243 2 713 29 243

Rheinprobing 27 779 27 779 24 307 24 307 20 834 20 834 17 362 17 362 13 890 13 890

pannover . . Ahorn B 8519 8 519 7 729 7 729 7 058 7 058 5 961 5 961

Rheinprovinz Birke 6 394) . 6 394| 5 938 5 938 4 5671 4 567
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8978
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2640
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Stempel mit Bopf

Kalbgebiet Bolgart 8/10 10/14 14/22 | gem .

A

Sommern Kiefer 4921
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an Bedeutung verloren haben , ſeitdem die Ein- ſchaffenheit der Eichen und ihr tvaldbauliche

richtung der Seißſchen Feuertürme die Beobac;tung Verhalten in bezug auf die Bodenverhältniſje

und Ermittelung der Brandſteilen ſo beſchleunigt werden eingehend dargeſtellt, insbeſondere die

hat, daß die Löſchmaßnahmen ſofort wirtſarnwerden eigenartige Beſtandsbegründung mit landipirts

lönnen. Geheimrat þerrmann - Breslau macht daftlicher Vor- und Zwiſchennupung. Zaur

darauf aufmertſam , daß alle zur Bekämpfung der Befriedigung des Landesbedarfes werden die stahl

Nonne bisher gemachten Betämpfungsverſuche nichts ſchlagflächen auf vier Jahre verpachtet, die Pächter

genutzt haben ; auch die wiſſenſchaftlichen Ver- müſſen im erſten Jahre die Stöđe dollſtändig

ſuche', welche in Böhmen durch Impfen geſunder roden und dürfen Salmfrüchte, insbeſondere

Raupen gemacht wurden, waren erfolglos. Þafer, anbauen. Im ziveiten Jahre jät die Forſte

Nach einer Frühſtüdspauſe wurde das nächſte berivaltung Eicheln in 1,6 m entfernten Millen,

Thema Nr. 3 ,, Die Eiche in Schleſien und während die Bächter die Zwiſchenräume noch drei

ihre Bewirtſchaftung " von den Bericht- Jahre zum Anbau von Hadfrüchten behalten dürfen ,

erſtattern Regierungs- und Forſtrat kniehale- zugleich mit der Verpflichtung, die Eichenſaat

Breslau und Forſtmeiſter Jäniſch- Kottwiß be- ſtreifen zu behađen. Redner ſtreift hann noch

handelt. Einzelheiten aus den Oberförſtereien Stoberau

Regierungs- und Forſtrat Sniehaje gibt zu- und Rogeliiß ; in lepterer kommen, wie in

nächſt ziffernmäßige Angaben über dasbeſtands- Dhlau, die wegen ihres milden Charakters bes

bildende Vorkommen der Eiche in Schleſien über- tannten und vom Handel beſonders geſuchten

haupt und über die Verteilung dieſer Flächen nach und bezahlten Furniereichen vor. (Anmerkung:

dem Befibftande. Danach verteilt ſich die Eiche In Dhlau fvurden türzlich für Eichenfournier

mit den verſchiedenen Betriebsarten vom Nieder- ftämme 22 Millionen Martje Feftmeter

wald bis zum Hochwald auf rund 104 460 ha, gezahlt.) Des im Schleſiſchen Forſtvereine

davon pochwald rund 28 927 ha, und befindet noch rühmlichſt bekannten Oberförſters Kirchner,

fich mit 71 927 ha im Privatbeſiß . Innerhalb welcher Rogelwiß von 1855 bis 1886 ver

Der ſtaatlichen Forſtinſpektion Breslau -Brieg iſt waltete, wurde mit anerkennenden Worten

die Eiche beſtandsbildend beſonders in den Ober- gedacht. In ähnlicher Weiſe gab der Mitberichte

förſtereien Dhlau, Stottwig, Rogelwiß und Stoberau. erſtatter, Forſtmeiſter Jaeniſch - Sottwiß, eine

fier ſind zwei Hauptgebiete zu unterſcheiden, Überſicht über die Verhältniſſe und die Art der

Das eigentliche Oderſtromgebiet im Alluvium und Bewirtſchaftung der Eiche im Überſchwemmungsa

das vom Stroin entfernt liegende Waldgebiet gebiete ſeiner Oberförſterei und ſchildert die Bes

im Diluvium ohne Überſchwemmungen. Für das Handlung der Eichen insbeſondere an der Vand

Oderſtromgebiet im Alluvium macht Redner ein- der Betriebsregelungen, welchemach dem Übergange

gehende Angaben über die Entwiđelung des aus kirchlichem in ſtaatlichen Beſiß nadi der
Oderfluſſes und gibt eine intereſſante, geſchichtliche Säkulariſation im Jahre 1810 erfolgten. Die

Tarſtellung der Strombauregulierungsarbeiten; erſte wurde im Jahre 1824 aufgeſtellt, die lekte

liftere erfolgten bis in die neueſte Zeit nicht immer im Jahre 1904 ; lépteren führte die Hodhivalda
zugunſten des Waldes. Es werden ſodann die wirtſchaft ein, nachdem vorher alle möglichen

Beſtandsverhältniſſe der Oberförſterei Dhlau ge- Schwanfungen vom Plänterwalde biszum Mittel

ſchildert, von welcher ſich 1430 ha ſeit der Mitte walde geherrſcht hatten. Redner beſpricht dann

des vorigen Jahrhunderts im Deichſchuß befinden, noch einzelne Beſtinunungen des Waſſergeſebes

während 160 ha außerhalb liegen. Die Bewirt- vom 4. Ápril 1913 und ihre Beziehungen auf die

Ichaftung dieſer Eichenbeſtände vom früheren Forſtwirtſchaft.

Plänterwalde bis zum jepigen Bodywalde, die Bel (Schluß folgt.)

PRO

Geſebe, Verordnungen und Erkenntniſſe.

Borjauß an Ruhegehalt&empfänger, Wartegeld . S. 31 ) gezahlten runden Betrages oder das

empfänger, Witwen, Watſen. 200 fache des nacten Ruhegehalts, Witwengeldes

Bunderl. bes FM ., zugl.i. N. 8.MinBråſ, 11. jämtl.Staatsmin. uſw. zii zahlen . Die Beſtimmung trifft der Ments
voni 22. 8. 1923 (1. D. 1 3831).

meiſter für ſeine Kaffe einheitlich .
Sahlreiche dringliche Klagen wegen verſpäteter

Pahlung an Verſorgungsberechtigte müſſen uns 生

bedingt ſofort behoben werden . Ich ordne deshalban :
Soweit den bezeichneten Perſonen die nach dem Erhöhung der Bezüge der Beamten , Botteſdute

Runderlaß vom 17. 8. 1923 Bes. 2830 lehrperſonen, Ruhegehalteempfänger, Warto

( Preuß . Bei. Bl. S. 31 ) zahlbaren Beträge nicht geldempfänger,pinterbliebenent uſw.

bis zum 28. 8. 1923 abends gezahlt werden bziv . Runderl. d . FM ., sugl. i. N. d. Min.-Praj. u. ſämtl. Staatsmin ,

die überweiſungen zur Poſt oder Bant gegeben - (Bes . 2850, Lo. 2120 ).

werden fönnen , iſt am 28. 8. 1923 ein Vorſchuß I. Für die zweite Hälfte des Monats Auguſt

in Höhe des 100fadien Betrages , der nach dem (vom 17. 8. bis 31. 8. 1923) werden feſtgelegt:
Runderlaß vom 22. 6. 1923 Bes. 2200, 1. D. a ) der Ausgleichszuſchlag ſowie der Verſorgungs

1. 3000 — (Grundbetrag + 87 b. H.) als Monats- zuſchlag auf 13530 v . Þ. (Monatsdurchſchnitts
betrag zuſtändig war, 311 zahlen , ohne daß Ans faß für den vollen Monat Auguſt ſomit 7645

weiſung durch das Rechnungsbüro abzuwarten v. Ø. , Nachzahlung für Auguſt ( 13 530—1760)

iſt. Sofern die letztgedachteZahl aus den Sands : 2 = 5885 v. H.),

büchern nicht zu erſehen iſt und die Pendels | b) die Frauenbeihilfe auf 7 500 000MI. monat
nadweiſung bei der Haſſe nicht vorliegt, iſt ents lich ( für den ganzen Monat Auguſt ſomit
meder das 8 fache des nach dem Kunderlat vom 4 250 000 ME. , Nachzahlung für Auguſt (7500000

16. 8. 1923 Bes. 2848 – ( Preuß . Bel.-BL -1 000 000 ) : 2 = 3 250 000 ),

v . 17. 8. 1923

1

.
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e) die örtlichen Sonderzuſchläge können bei Beſoldungsnachzahlungen an Beamte

bis zu % /g der am 16. und Leßten eines Monats

Durchſchnitt
Nachzahlung

fälligen Beträge ( zu vergl. Biff. 176 ( 3) PBV.)

vom auf für den ganzen gezahlt werden. Die Anrechnung hat auf die

D. B. b. .
für Auguſt

Monat Auguſt Zahlungen am 15. und Leften des Monats zu

erfolgen. Der leßte Saß des Abſ. 1 dieſes Ab
p. 0.

Ichnittes findet für die vorgenannten Berſonen

18 136 77 59 ebenfalle Anwendung.

66 478 272 206

112 818 465 353

158
Befugniſſe der Oberförſter bei der freihändige#1158 658 500

196 1432
Poljabgabe uſw..814 618

242 1772 1007 765 Bf. d. M. f. 8. vom 23. 7. 1923 – Mr. III 12023 .

288 2112 1200 912 Die Befugniſſe der Oberförſter bei der frei.
334 2454 1394

1060 händigen Abgabe von Holz und bei der Ver

382 2794 1588 1206 wertung von Nebennußungen (mit Ausnahme

474 3476 1975 1501 der Wiederverpachtung pachtfrei werdender

548 4020 2284
1736 Grundſtüđe) werden hiermit in der Weiſe ab

d) die Beſaßungszulage und die Notzulage im gegrenzt, daß die in den $5.28 und 55 (Fußnote )

der D.G.A. ſowie die in meinen Erlaſſen vom
Einbruchsgebiet des Weſtens auf 4 000 000 Mt. 12. Auguſt 1906 III 16 147 Allgemeine

monatlich, die Kinderzulage zurBefaßungs- Verfügung III 31/1906 -(nicht veröffentlicht)
Zulage und zur Nutzulage auf 800000 Mt. und vom 23. Dezember 1910 - III 13 961 -

monatlich Nachzahlung für Auguſt 1 675 000 Allgemeine Verfügung III 36/1910 - Siffer 16
Mart bzw. 335 000 Mi.

( LIMBI. 1911 Š 24 ) urſprünglich genannten

Zu owird wegen der Neuregelung der ört- Geldbeträge mit der jeweils gültigen ilmrechnungs

lidhen Sonderzuſchläge für das beſepte und Einzahl der Polztage für Nußholz (vgl . Erlaß vom

bruchsgebiet ſowie im angrenzenden Gebiet auf 10. Januar 1923 – III 270 (nicht veröffentlicht)]

die beſondere Veröffentlichung in dieſer Nummer -) erweitert werden.

verwieſen . Die öffentlich meiſtbietende Weiterverpachtung

II. Abſchn. II des Kunderi. bom 24./11, 1922 pachtfrei werdender, kleinerer Grundſtüde wird

- Bes. 3842 – I. D.1. 6461-- (Sunderabbrud den Oberförſtern inſoweit ſelbſtändig über
|

aus Nr. 23 des FM BI.) gilt ſinngemäß. tragen , als der bisherige Jahrespachtertrag den

Abſchn. B.Abſ. 2 des Runderl. vom 20. 6. 1923 Wert von 20 Zentnern Roggen zur Zeit der
Beg. 2197 - uſw. (Sonderabdrud aus dem Verpachtung nicht überſtiegen hat. Vorausſeßung

IMBI. ) iſt zu beachten .
bleibt, daß mindeſtens der bisherige Pachtertrag,

III . Dieſe Erhöhungen gelten auch für alle nach Zentner Roggen , wieder erzielt wird.

inter Abſchn. II des Randeri. vom 6. 6. 1923
Die die rein ziffernmäßige Abgrenzung der Be.

Bes. 2008 — Lo. 1500 — (Sonderabdruď aus dem fugniſſe der Oberförſter betreffenden, entgegen

FMBI.) aufgeführten Perſonen. ftchenden Beſtimmungen in früheren Erlaſſen
IV. Auf die Zahlungen mit den in Abſchn . I iverden aufgehoben .

neu feſtgeſeßten Säßen ſind die für die Zeit vom

17. 8. bis 30. 9. 1923 geleiſteten Zahlungen , einſchl.

der Zahlungen auf Grund des Runderl. vom 10. 8. ubrundung der Banküberweiſungen auf durdy
1923 Bes. 2797 ( PrBeſBl. S. 20 ), anzu 100 teilbare Martbeträge.

rechnen. Bei den unter I mitgeteilten Nachzah- Bi. d. M. f. £. vom 1. 8. 1923 - IA ID 4195 .

lungsjäßen für Auguſt iſt dieſe Anrechnung bereits Zahlreiche Banten und Bantiers haben be.

berüdſichtigt. Die Nachzahlung an Ausgleichs- tanntgegeben, daß fie tünftig Aufträge, deren

zuſchlag für September für Vierteljahrsgehalts- Beträge nicht auf volle 100 M6 lauten , in der

empfänger beträgt z. B. 13 530—237 = 13293 Weiſe ausführen werden, daß die Beträge, und

» . H. Etwaige Abſchlags- und Vorſchußzahlungen, 1 zivar bei Sammelaufträgen nicht die geſamte

die feit dem 1. 8. 1623 ohne ausdrüdliche Geneh- 1 Summe, ſondern jeder einzelne Vorgang auf

migung der Zentralinſtanz geleiſtet ſind, ſind volle 100 M6 nach unten abgerundet werden.

ebenfalls auf die jeßige Nachzahlung anzurechnen. Bei der Bezahlung der Koſtenrechnungen uſw.

Eine Anrechnungderauf Grund des Briefftele- an Empfänger, die ein Banttonto und ein eigenes

gramms vom 16. 8. 1923 Bes. 2848 - 1. dieſe Poſtichedtonto beſißen, iſt, falls es ſich um Beträge

Nummer des PrBeſBl. geleiſteten Zahlungen handelt
, die nicht auf volle 100 M lauten, in der

hat nicht zu erfolgen .
Regel der ganze Betrag auf das Poſtſcheđfonto

Die Zahlung der fälligen Mehrbeträge hat des Empfängers zu überweiſen. Þat der Empfänger

nicht vor dem 23. 8. unter genauer Beachtung der nur ein Bankkonto, ſo bleibt nichts anderes übrig,
Beſtimmungen unter Abſchn. B des Runderl. vom als den ſpiten (nicht abgerundeten ) Betrag auf

4. 8. 1923 Bes. 2725 — PrBeſBl. S. 15 — zu ſein Banitonto zu überweiſen . Die ſtaatliche

erfolgen. Stalie hat mit der Aberweiſung des Betrages auf
Denjenigen Beamten einſchließlich der _im das Bankkonto ihre Schuld getilgt.

Abſchn . II Ábj. 2 des Erl. vom 6. 6.1923 – Bes. Dienſtbezüge und Berſorgungsgebührniſſe
2008 ( Sonderabdrud aus dem FMVI.) auf ſind ſtets in durch 100 teilbaren Markbeträgen
geführten Perſonen und der vollbeſchäftigten auf ein Banftonto zu überweiſen ; die etwa vers
außerplanmäßigen wiſſenſchaftlichen aſſiſtenten an bleibenden Spißen ſind als Steuerabzug zu
den Univerjitäten und liniverſitätsanſtalten , die behandeln.

ihre Bezüge monatlich nachträglich erhalten ,

1
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Underung der Wirtſchaftölandboridriften . Abſ. 2 : 26 b . $. der Beſtellungs

Bf. b. M. f. &. vom 7. Auguſt 1923 – III 15835 . loſten gemäß Biffer 28a Nr. 2hat der Abziehende

Folgende Underungen in den Vorſchriften uſw.

über das Wirtſchaftsland der Forſtdienſtſtellen Biffer 29 Abſ. a : der nächſten Martt

haben ſich als notivendig erwieſen : ſtadt gemäß Ziffer 28a Nr. 1 berechnet." Die

Biffer 28a (neu ): Maßgebend für die anzu . Worte „ zur Zeit der Einſaat“ und der zweite

leßenden Preiſe und Stoſten iſt deren Höhe zur Saß des erſten Abſaßes find zu ſtreichen .

Beit der Auseinanderſeßung, und zwar nach Ab . b) ...muß er den ganzen Wert zur

folgenden Grundſäßen : Zeit der Auseinanderſeßung nach dem Ermeſſen

1. Für das zur Beſtellung nachweislich auf des Übergabeleiters

gewendete Saatgut gilt der Marktpreis des Abf. c: Die Worte „mit dem dafür bezahlten

nächſten Marktortes zur Zeit der Auseinander | Preiſe und Anfuhrlohn“ ſind zu ſtreichen , dafür

ſeßung, oder das Saatgut iſt in natura zurüdzu- zu ſeßen „gemäß Biffer 28a Nr. 3.
erſtatten . .die Anſchaffungs- und Anfuhr

2. Nachgewieſene Beſtellungs- und Ernte- toſten ſinngemäß nach Ziffer 28a Nr. 1, 2 und 4

toften ändern ſich von der Zeit der erfolgten zu erſtatten .“

Aufwendung bis zur Beit der Auseinanderſebung Abl. e : mit den in der Gegend

in gleichem Maße wie der Goldankaufspreis der üblichen Preiſen, gemäß Siffer 28a Nt. 2 an

Reichsbant.
gerechnet.

Für einen vollen Arbeitstag mit eigenem Siffer 30 Abſ. 1 : m ... die Roften abzüglich

Geſpann (zwei Bferde) können dabei als ver- aller bisher eingegangenen Erträge, beides auf

gütung höchſtens bis 0,35 Zentner Hafer nach die Zeit der Auseinanderfeßung nach Siffer 28a

der Notierung des nächſten Marktortes in Unſaß Nr. 2 (für die Koſten) bzto. Biffer 288 Nt. 1
gebracht werden ; für einen Einſpänner-Geſpann- (für die Erträge) berechnet, erſtattet werden ."

tag höchſtens bis 0,2 Zentner þafer. Ziffer 3lc: Als Abſ. 5 iſt hinzuzufügen:

3. Nachweislich aufgewendetet fünſtlicher „ Alle zu zahlenden Beträge ſind auf den Zeit

Dünger iſt nach dem Marktpreis zur Zeit der punkt der Auseinanderſeßung gemäß Ziffer 28a

Auseinanderſeßung zu erſtatten. Die Koſten der Nr. 2 zu beziehen . "

Anfuhr ſind in gleicher Weiſe wie bei 2 zu errechnen . Abſ. d : .. die für ſie aufgewendeten

4. Für Stellen mit Dienſtgeſpann iſt die Stoſten berechnet nach Ziffer 28a Nr. 2 auf

Rahl der von mir für die landwirtſchaftliche den Zeitpunkt der Auseinanderſeßung · zu

Beſtellung des Wirtſchaftslandes feſtgelegten Ge- tragen “.

ſpanntage von den Regierungen auf die einzelnen Siffer 35 : m 2. Saße iſt am Schluſſe zu

Monate nach Lage der örtlichen Verhältniſſe leßen:. ... und bedingt Erſaßpflicht nach den

(Mlima uſw. ) zu verteilen. Hierbei ſind für mittleren Marktpreiſe zur Zeit der Auseinanderſeßung".

Boden bei einem Verhältnis vonUđer zu Wieſe Ziffer 36 : Abſ. 1 , .. bei der Übernahme

wie etwa 2 : 1 auf dieHerbſtbeſtellung etwa 5/12, gezahlten Koſten unter Berüđſichtigung der

die Frühjahrsbeſtellung 5/12 und auf die Ernte Ziffer 28a Nr. 2 zu bergüten ."

8/12 der Geſamtſpanntage zu rechnen . Biffer 37 : von Anziehenden oder

Die Verteilung der Tage auf die einzelnen Abziehenden gemäß Biffer 28a Nt.2 zu vergüten.".
Monate hat ſofort nach Eingang meiner Ent- Biffer 38 : gegen Erſtattung der darauf

ſcheidung auf die einzureichende Nachweiſung verwendeten Ünlaufs-, Ånfuhround Berkleinerungs

(vergl. allg . Verfg. III 82 für 1923 vom 23. Juni koſten, die gemäß Biffer 28a Nr. 2 zu berechnen
1923 III 12841 zu II 2 c Abl. 2) durch die ſind, zu übergeben . Soweit das Brennholz mit

Regierungen für jede Stelle nach Anhörung des dem Dienſtgeſpann angefahren iſt, dürfen Unfubro
jeßigen Stelleninhabers zu erfolgen ; ſie iſt atten- toſten nicht in Anſaß gebracht werden “.

mäßig feſtzulegen . Fn Saß 2 iſt das Wort Werbungsa " durch

Bei Stellenwechſel find auf Grund der von „ Antaufs." zu erleben.
den Forſttaſien zu liefernden Unterlagen die Biffer 44 Abſ. 2 : .. ſo muß der Ab

Koſten der im laufenden Rechnungsjahre in der ziehende dem Anziehenden den Wert dieſes

Landwirtſchaft aufgewendeten Geſpanntage bis Düngers zur Zeitder Außeinanderſebung erſtatten“.

zum Tage der Auseinanderſeßung zu ermitteln Die Worte „den Betrag" bis erhalten hat"
und entſprechend dem feſtgelegten Berteilungs- find zu ſtreichen .

chlüſſel und unter Berüdſichtigung der Ziffer 25 Abbrude für die Oberförſter, Revierförftet unh

der W.-B. auf den Un- und Ábziehenden zu Förſter ſowie für die Forſttaſſen liegen bei.
verteilen . Soweit Geſpanntage im abgelaufenen In Bertretung: Ramm .

Rechnungsjahre für die Auseinanderſeßung in 8

Betracht" fommen, die von dem abziehenden

Beamten bereits zur Staatstaſſe erſtattet ſind, Dertliche Sonderzuidläge.

ſind dabei die Borſchriften in " Biffer 2 dieles Bf. bes fin.Min ., sugl. 1.M. . Min. Bråt. undaller Staats

Erlaſſes finngemäß anzuwenden.
min . b. 13. Auguft 1923 (Bes 2722 IT).

5. Für alle andern von dem An , oder Ab- Der im Kunderlaß vom 4. 6. 1923 – Bes.

ziehenden zu erſtattenden Beträge find die Be- 1530 uſw., FM BI. S. 202 – für Fallen ſee mit

ſtimmungen zu 1 bis 3 finngemäß angutvenden, Bahnhof Brieſelang (Probing Brandenburg,

ſoweit nicht beſondere Beſtimmungen getroffen Reg.- Bez. Botsdam , fr. Ofthavelland) feſtgelegte

find. Örtliche Sonderzuichlag iſt für die Beit von

Die einzelnen Biffern der W.-B. åndern fio !. 3. bis 31. 3. 1923 aud für die damals nod

hiernach wie folgt : ſelbſtändig geideſenen Landgemeinden Fallen

Biffer 28 Äbſ. 1 : · bie Beſtellungs- hagen und Seegefeld zu gewähren .

loſten gemäß Ziffer 28a Nr. 2 erſtatten,

,

.
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Forſtarbeitertarif. getretene Geldentwertung zu dem von ihnen in
18. Nachtrag vom 20. 8. 1923. dieſer Zeit tatſächlich verdienten Lohn ( einſchl.

I Für die Zeit vom 13. bis 19. Auguſt 8. Frauens und Kinderzuſchlag) einten Zuſchlag ist

erhalten die Forſtarbeiter in Růđficht auf die ein Höhe von 140 % ſofort ausgezahlt.

II. Mit Wirkung vom 20. auguſt 1923 an erhalten an Stundenlohn :

in Lohngruppe I II III IV V

M M

1. voll arbeitsfähige Arbeiter über 24 Jahre den
Grundlohn , und zivar. 318 000 314 000 310 000 306 000 302 000

2. boll arbeitsfähige Arbeiter von 21 bis 24 Jahren 306 000 302 000 298 000 294 000 290 000

3. voll arbeitsfähige Arbeiter von 18 bis 21 Fahren 238 000 235 000 232 000 229 000 226 000

4. boll arbeitsfähige Arbeiter von 16 bis 18 Jahren 159 000 157 000 155 000 153 000 151 000

5. voll arbeitsfähige Arbeiter von 15 bis16 Jahren 119 500 118 000 117 000 115 000 113 000

6. voll arbeitsfähige Arbeiter unter 15 Jahren 79000 78 000 77 000 76000 75 000

7. voll arbeitsfähige Arbeiterinnen über 18 Jahre 159 000 157 000 155 000 153 000 151 000

8. voll arbeitsfähige Arbeiterinnen von 18 bis

18 Jahren . 95 000 94 000 93 000 92 000 91 000

9. voll arbeitsfähigeArbeiterinnen unter 16 Jahren 60000 59 000 58 000 57 000 56 000

III. Für Altordarbeiten ſind für die bom 20. Auguſt 1923 an geleiſteten Arbeiten die Lohns

fäße unter Zugrundelegung des vorſtehenden Stundenlohnes des volarbeitsfähigen Arbeiters von

21 bis 24 Jahren neu zu vereinbaren.

ang

Kleinere Mitteilungen.

Allgemeines.
Uus dem Bienwald in der bayeriſchen Pfalz

wurden ausgewieſen : Oberforſtmeifter Pufter aus

An unfern Leſertreis. Sandel; Forftamtmann Lehuer aus Langenberg ;

Angeſichts der ſchwierigen Wirtſchaftslage, der ForſtamtmannFidausŞagenbach,ebenſomehrere
in allen Teilen Deutſchlands in erſter Linie die Betriebsbeamte. Damit iſt nun der Bienwald ,

Breſſe zu erliegen droht, ſind auch wir gezwungen, Gichens, Gjchen- und Siefernbeſtänden eines der
der mit ſeinen 36000 Tagiert , ſeinen prächtigen

Heiallen Beitungen unſeres Verlages erhebliche I wertvoúſten Waldgebiete der Pfalzdarſtellt,von

Einſchränkungen vorzunehmen. Geſchähe das deutſchen Forſtverwaltungsbeamten völlig entblößt.

nicht überall, müßte die geſamte Fachpreſſe ihr Die Ausbeutung des Waldeserfolgt in rüdſichts .

Erſcheinen einſtellen. Auch die „ Deutſche Forſt- loſer Weiſe durch Beiziehung elfäffiſcher Folzhauer,

Seitung“ muß fich , hoffentlich nur vorübergehend, durch Holzhiebe, die den Waldbeſtand auf Fahre

für die Folgemit ſtart beſchränktem Raume be: zehnte hinaus berwüſten .

gnügen , und die Heraufgabe von „ Förſters

Feierabende" muß leider zurzeit überhaupt unters Deutſche Forftſtudentenhilfe. Durch bege

bleiben . Unſere Mitarbeiter bitten wir um und Jagd“ (Nr. 23) geht eine Notiz über die

Geduld, wenn es unter dieſen Umſtänden nicht | Not der deutſchen Forſtſtudierenden mit

möglich ift, ihre Beiträge ſo ſchnell zu ber- der Bitte, Spenden an a . Blath , Forſiſchule

abſolvent, Sagen i. W., Arendſtr. 5571, ſowie
öffentlichen, als es wünſchenswert erſcheint. Die auch an den Verein „Waldheil“ zu ſenden . Wir

Herren Bereinsvorſtände erſuchen wir, uns in teilen hierdurch mit, daß der Berein „ Waldheil"

der gegenwärtigen Notlage dadurch zu unter dieſer Angelegenheit vollſtändig fern ſteht und

ſtūßen , daß über alle Vereinsveranſtaltungen bitten alle Freunde und Gönner der grünen

nur die knappſte Berichterſtattung Platz greift. Farbe, Zahlungen für die Deutſche Forſt

Bei zu umfangreichen Einjendungen bitten wir ſtudentenhilfe“ nur an den Berein Waldheit“,

uns das Recht zu zwedmäßiger Kürzung erteilen Poſtſcheđéonto Berlin Nr. 9140 , unter dem

zu wollen . Än unſere fehr berehrten Leſer aber Kennwort: „ Deutſche Forſtſtudentenhilfe eine
zuſenden.

richten wir die Bitte, uns in dieſer Notlage, die Der Borſtand des Bereins , Waldheil".

uns zu Maßnahmen zwingt, die uns ſelbſt am

ſchwerſten fallen , auch weiterhin zu unterſtüßen .

In beſſeren Seiten wird in bekannter Dpfer
Unterrichts- und Prüfungsweſen.

willigkeit allesnachgeholt werden . Borleſungsverzeichnis für Studierende der Forſt.

Berlag und Schriftleitung der wiſſenſchaft an der Univerſität Freiburg i. Br. im

„ Deutſchen Forft- Beitung ".
Winter.Semeſter 1923. Beh. Sofrat Prof. Dr.

pausrath: Waldbauliches Seminar mit Lehr
$

ausflügen (zweiſtündig) ;Förſtliches Transportweſen

Ehrentafel mit Lehrausflügen (dreiſtündig); Forſtbenußung

ber vom Feinde wegen treuer Pflicht- Jagdgeſchichte (dreiſtündig). Geh . Hofrat Prof.( ); Forſt-

erfüllung gemaßregelten Forſtbeamten . Dr. Daller: Forſteinrichtung ( dreiſtündig); Jagde

Staatsförſter Wehnert in Uremberg, Dber- tunde (zweiſtündig).Prof. Dr. Weber : Wald.

förſterei Ádenau, Bez. Coblenz, iſt von den bau II mit Lehrausflügen ( dreiſtündig) ; Forſts
franzöſiſchen Einbrechern ausgewieſen worden . politik I (dreiſtündig) i Forſtpolitiſches Seminar

N

8
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( zweiſtündig); Exkurſionen zur Einführung in die wurden genannt in einheitlichen Grußhandelsiorti.
Forſtwiſſenſchaft, Samstags. Prof. Dr. Lauters menten in Leipzigauf Weltmartt- Devtſenbaſis (um
born: Deutſchlands Wirbeltiere (Säugetiere und rechnung in Mark nad Tagesturs) je Stüdund ſind

Bögel). Forſt- und JagdzoologieI (zweiſtündig ); Ertraforten ſowie anberſeits Setundawarenſtellen

als ungefähr erzielte Preiſe aufzufaſſen. Ausgeſuchte

Bejtimmungsübungen zur heimiſchen Tierwelt, sich entſprechend.
Säugetiere und Vögel (zweiſtündig) ; Fiſche,Fiſcherei

und Fiſchzucht (einſtændig); Anleitung 311 felbs Fiſchpreiſe.
ftändigen Arbeiten auf dem Gebiete der Forſt Nadh dein amilidhen Marttbericht der ſtädtiſden

soologie,heimiſchen Tierweltund Hydrobiologie: Martthalten .Direktion Berlin vom 18.U u gu ft 1923.
Prof. Dr. Helbig : Bodenkunde ( dreiſtündig); lebende sifdhe. Für y kg wurden bezahlt:
Bodenfundliches Seminar (zweiſtündig); Täglide sedite 600 000 bis 730 000 , Schleien , Bortions.

Arbeiten im Inſtitut für Bodenkunde für Fort- 870 000 bis 900 000 well, Aale, mittel 1 500 000 $ ,

geſchrittene. Prof. Dr. Anſel: Vermeſſungs- Rrebie, vom Kopf bis zur Schwangſviße gemeſſen ,

weſen I ( einſchl. Plan- und Geländezeichnen ; Suppen. 14 bis 15 cm 3 000 000 bis 3 450 000 *

Nebungen an den Inſtrumenten . ( zweiſtündig)? bas Schod .

DieVorleſungen aufdem GebieteSer Natur: (Mendamm ).Am St. Pauli-Fiſchmarft in samº
Forellenpreiſe nada der flldherei . Zeitung

wiſſenſchaften , über Volkswirtſchajtslehre, Staats- burg erzielten vom 14.bis20. Auguſt 1923 Forellen
Wilfenſchaften und Rechtskunde hören die Forſt- groß 645 000 bis 1225000 H,mitte! 680 000 tis
leute mit den übrigen Studierenden gemeinſam . 1835 000 m , klein 576 000 bis 760 000 M. Die Ereife

Das Semeſter beginnt am 15. Oktober. Letter notieren in Pfund und Mart. Fiſche in Eiệpadung.

Immatrikulationstermin der 17. November. Wegen

Beſchaffung von Wohnungen wende man ſich an Brief- und Fragefaſten .

das ſtudentiſche Wohnungsamt. Erhübung deo Porto -Auteile.

Leider ift mit dem 24. Auguſt 1923 wiederum eine bedeutende

Erhöhung der bisherigen Portoſäße in Kraft getreten , fo dan

Forſtwirtſchaftliches. das Porto für den einfachen Brief jegl 20000 Mart betragt

Nonnengefahr in Sachſen . Im Juni hatte Dadurch find auch wir gezwungen, den Porto- Anteil, bet

manſich der Hoffnung hingegeben, daß die Nonnen- iederAnfrage an unſeren Briefkaſten beizufügen it, auf

gefahr infolge des Auftretens der Wipfelfrankheit beiliegt,müſjenso lange unbeantwortet zurüdgelegt werden,

60000 Mart zu erhöhen . Fragen, denen dieſer Betrag widt

erloſchen lei, dieſe Foifnung hat ſich leider nicht bis Einſendung des fehlenden Portos erfolgt.

in vollem limfange verwirklicht. Allerdings war

dieſe Erſcheinung im Gebiete der Maſſenver: Forfilehrling. Kann die Kinderbeihilfe nach
Anfrage Nr. 39. Kinderbeihilfe für einen

mehrung zubeobachten, allein die Nonne hat ſtaatlichen Grundſätzen für einen Sohn von

dafür neue Gebiete in der Dresdener Heide und 17 Jahren gewährt werden , wenn er fich

in ſonſtigen tiefergelegenen Landesteilen befallen in der Forſtlehre bei ſeinem Bater be

und bedrohtnoch weiterhin größere Waldgebiete findet? Die Poſt uſw. gibt das elterliche þaus.

Sachſens. Hier ſind 1922 in den Staatsforſten M., Förſter.

216 ha fahl und 1069 ha licht befreſſen und
Antwort: Ob der Forſtlehrling bei ſeinem

168 000 fm Nonnenholz aufgearbeitet worden . Bater Wohnung und Roſt hat , iſt gleichgültig.
S.

Nach Siffer 113c der neuen preußiſchen Bes
5

ſoldungsvorſchriften vom 19. Mai 1923 kommt

Staatliche Alenganſtalten in der Eidecho . die finderbeihilfe nur bei einer Tätigkeit im

flowatei. In Wittingau Böhmen ) ſoll eine Pauſe der Eltern nicht in Frage. Dagegen

moderne Mlenganſtalt für Miefernſamen, in bradek kommt es auf die Höhe des Einkommens an,

(oberes Waagtal) eine ſolche für Fichtenſamen das der Forſtlehrling bezieht. Nach dem Erlaſſe

cingerichtet werden, um die Tſchechoſlowakei vom des Finanzminiſters vom 22. Juni 1923 wird

Bezug ausländiſcher Sämereien unabhängig nämlich die Beihilfe für Ainder vom 16. bis

zu machen . Für ſpäter iſt auch noch der Bau zum 21. Lebensjahre, die in der Ausbildung für

ciner Klenganſtalt im Bereich der Kleinen Star- einen künftig gegen Entgelt auszuübenden Lebens

pathen, wo außerdem auch der Buchenſamen beruf ſtehen , in vollem Umfange nur gewährt,

gewonnen werden ſoll, in Ausſicht genommen. S. ſolange das eigene Einkommen des Kindes die

Ainderbeihilfe ſamt Ausgleichszuſchlag und ört

Vom Wildmarkt.
lichen Sonderzuſchlag uſw. nicht erreicht. Gts

reicht das Einkommen die Kinderbeihilfe oder

#mtlicher Widmarttbericht. Berlin , 25. Uuguſt überſteigt es ſie um weniger als das Doppelte, fo

1923. Zufuhr gering , Geſchäft lebhaft, Preiſe feſt. wird die Kinderbeihilfe nur zur gälfte gewährt.
Rehböde la 500 000 bis 600 000 t für Y2 kg. Von
den Preisnotierungen ſind in Ubzug zu bringen : Erreicht oder überſteigt das Einkommen den

fracht, Spejen und Proviſion.
doppelten Betrag der Stinderbeihilfe, ſo fällt dieſe

ganz fort.

Vom Rauhwarenmark
t
.

Nad der „Aliridner Zeitung “ (Leipzig ) vom
Deutſche Jäger,

26. Auguſt 192 3. Haummarder 15 bis 18 Dol. , öffnet perzen und Bürfen den Ariegégeſchädigten der grüner

Fü dile 5 bis 8 Doll. , Fltiiie 142 bis 242 Doll.,
Farbel Sammelt für den Unterftübungefonds dee

Dädie 142 bis 2 Doll., Maulwürfe 0,10 Doll., Bereins ,Waldheil " , Neudamm, Bez . Ffo.

Hebbedev 0,20 Doll. Dle oben bezeidneten Preiſe

5
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Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten .

C $: forf. uſw. Dienftfelleu.
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( Der Nadabrud ber in dieſer Mubrit zum Abbrud gelangenden Mitteilungen und Perſonaluotizen iſt verbotext.)

09:41
geld etwa 602 070 . Dienſtaufwanb8entſchädigung

3300 M. Nächſte Bahnſtation 3,5 km; llådſte

Preußen . Doriichule 3,6 km ; nächſte höhere Sdule 10 km.

Nädiſte Stadt Sdneidemühl, etwa
Staatsverwaltung .

10 km;

Evangeliſche, fatholiſche Kirche und Schule ini

Dberförſterſtelle Flördbach (Calle!) iſt sum 1. Ot. Lebeynle, etwa 3,5 km . Bewerbungsfriſt 15. Sepo

1ober zu beſeßen . Bewerbungefriſt 12. September. tember.

Bebaute Forftſekretārſtelle Bennedenſteist, Oberf. Die Bewerbungsfriſt um die im Regierungsbezirk

Bennedenſtein (Erfurt), iſt vorausitd )tlich gum Wiesbaden zur Neubelebung ausgejchriebenen

1. Dezember neu zu beſeßen. Wirtſchaftsland : Stellen Förſterſtelle Steinbar und Forſtfelretär.

0,1210 ha Garten, 3,6573 ha Wieſe. Bewerbungen ſtelle Niederlahnſtein wird bis 20. September

friſt 10. September. verlängert.

Bebaute Förſter - Endſtelle Dinteratvalde, Obf. Reinerz Mittelbarer Staatsdienſt.
(Bresla u ), iſt zum 1. Ottober neu ou beſeßen.
Zur Stelle gehören : Dienſtwohnungunb 5,009 ha Gemeindeförfterftelic Afheln iſt ſofort zu beleken. Den

Wirtſchaftsland.Bewerber (auch ältere Aberz . Förſter)
werbungen ſind umgehend an den Magiſtrat War.

aus den Bezirfen Breslau, Oppeln und Liegniß
burg (Weſtf.) zu richten. Näheres fiehe Angelge.

wollen ihre Bewerbungsgeſuche bis zum 10. Sep. Forſttaliengehilfe wird zum ſofortigen Antritt geſucht.

tember bei der Regierung, Forſtverwaltung, in Bewerbungen ſind an bie Forſt talie Drieſen Am .

Breslau eiureiden . su richten . Näheres ſiehe Anzeige.

Förſtſetretārſtelle Frislar, Oberf. Frißlar ( Caſſel),

iſt zum 1. Ottoberneu zu befeßen . Bewerbungs Perſonaluadriften.
friſt 20. September.

Preußen.

göriterſtelle & irchen, Dberf. Kirchen (Caſſel), iſt

zum 1. Ottober neu su beleben . Dienſtwohnung
Staats. Forſtverwaltung.

in Kirchen . Wirtſchaftsland : 0,1060 ha Garten, Bommel, Förſter und Forſtſekretär in Waltmühle, Oberf.

0,2170 ha ader; Dienſtauſwandsentſchädigung zur Wichertstof, iſt am1. September auf die burd Tob Sell

Seit 6600 ML Nubunnsjeld zur Seit 58 000 Mt. bisherigen Stelleninhabers erledigte Forſtietretärſtelle Gau.

BahnſtationKirchen. Bolle törperliche Rüſtigteit Auba, Förſter in Babelsmüht, Obert. Diberis,wirb am 1. 01.
leden, Oberf. Gauleden (& onigsberg), verſekt.

erforderlich. Bewerbungsfriſt : 15. September . tober nach Medeutin , Oberf. Soloppe (Soreldemani),

Bebaute Bilføjörſterſtelle in Heldrungen, Oberf. verlegt.

Erfurt (Erfurt), iſt gunt 1. Ottober zu bejeben. Fetersdorf, Uberg. Förſter zu Derenburg, Oberf. Bachow ,wird

zum 1. Ottober auf die Förſterſtelle Malloy, Oberf. Aneſeverk

Bittſchaftsland : 0,1160 ha Garten. Bewerbungo (Baneburg), derſeßt.
friſt 10. September. Saare, FBrſter in Dinterswalbe, Oberf. Reinerz, wird amu

bitj& förſterſtelle Zabeldmühl, OberfBrſterei Döberit
1. Ottober nach pochibald, Oberf. Ohlau (Breblau), berſetzt.

(Schneidem uhl), iſtzum 1. Oktober zu bejegen. Fonndorf ,Forſtgebilfe in Guhl, Oberf. Suhl, iſt am 1. Juli

Wirtſchaftsland : 0,26 ha Garten II. Kulalie,4,538 ha saite, Forſtgebilfe in Seney,Obert. Deinefelbe, iſt am 1. Full
nadh Steinbach, Oberf. Hinternah (Erfurt), verfekt.

Ader IV. Riaſſe, 2 ba Wieſe IV. Klaſſe. Nußungs. nach Diebhauſen, Oberf. Diephauſen (Erfurt), verfeito

19 03

Vereinszeitung.

Verein ſdheđamt Breslau, desgleichen der Beiträge far

Preußiſcher Staats - Revierförfter.
1. ' 1. bis 30. 6. 1923 von zuſammen 1000 m,

(oweit dies noch nicht geſchehen iſt. Die Beiträge

Mitteilung über Standesangelegenheiten . ſind von mir beraušlagt. Kurſawe.

Den þerren Bezirksgruppenborſitzenden geht

in den nächſten Tagen eine Mitteilung über den
Stand unſerer Standesangelegenheiten aus

Neudamm in ſo viel Ausfertigungen zu, als
Nachrichten des Vereins

Rebierförſter in dem betreffenden Regierungs Verein für Privatforſtbeamte

bezirk vorhanden ſind. Ich bitte dieſe Mits Privatforsibeard Deutſchlands. E. V.
teilungen baldmöglichſt an ſämtliche in dem Re- Deutschlands Beſchäftsſtelle fut Ebersivalda

gierungsbezirt vorhandenen Revierförſter zu vers Schidlerſtraße 45.

ſenden(als Drudſache ). Hennig. Fernſprechanjohin :

Amt Eberswalde Nr. 546 .

Saßungen und Mitteilungen über Gründung, Swed 1tb

Berein Preußiſcher Staatsforftfefretäre. Biele bed Bereind an jeden Futereſſententtoſtenftet.
Geldiendungen nur an die Anlienſtelle zu Neudaina

Boftiedlonto be ! Schafmeiſters.
unter Poitidedfonto 47678, Poſtióedamt Berlin NW 7.

alle Zahlungen für den Verein Preußiſcher

Staatsjorſtſekretäre erfolgen am beſten an die
Seit der letzten Veröffentlichung ſind als Mits

Adreffe des Schafmeiſters : Forſtſekretär Froeſe, glieder in den Verein aufgenommen :

Helftä, Mansfelder Seekreis, Poſtiched tonto 8937. Nider, Bruno, bilføförſter, Schwalg, Poſt Nenendorf,
Kreis Diepło. I.

Leipzig Nr. 23 205.
8938. Riede, Werner, Forſtgehilfe, Schmalleningten, Memel.

gebiet. I.

Bejirfagruppe Oppeln. Grunert, Erich, Revierf8rſter, Jaunowig , Rieſeit .

gebirge. VII.

Ich bitte um umgehende Abjührung des 8340. Dittmer, Walter, Unterförſter, Mittenwalde. Poft Haku

Bereinsbeitrages für 1. 1. bis 30. 9. 1923 in

8

6939 .

leben, Streis Tenipiin . 1X.

Thomas, Karl, Forſttazator, Wolfeuhauſen , Obed

Höhe von 10000 AG auf mein Konto 7745 Poſts lahulreis. XIII,

8941.



Deutſche Forſt -Zeitung
Mr. 35 Bd. 38 ( 1933)

Beitfahrige

22

030

8042. Stephainały, Franz, Kevierfðrſter, Fafangarten, Bojt machen . Ueber dieſe hochintereſſante und äußerſt
Tillowdiß, Streis Faltenberg D.-S. VI.

8943. Slotan, Anton, Förſter, Koppenbrüd , Boft Neuſtadt lehrreiche Erkurſion wird vielleicht ſpäter an
( Doſic ), Kreis Knppin. IX.

anderer Stelle dieſer Zeitſchrift berichtet werden.8944 Beiuke, Henrid , Förftet, Forſthaus Uſchüt D.-S.,

. 4 .: Bindner.

Kreis Roſenberg. VI.

8945. Böttger, Berthold, Forſlaufſeher, Pihla,Sr. Elſenach .XVI.
8946. Milde, Michard, Hilføjager, Forſthaus Orldwig, Boſt

Lillomiß , Kreis Faltenberg 0.S. Vi.

Deutſcher Forſtbeamtenbund.8947. Michaltt, Waldemar, Forſtgehilfe, Forſthaus Felighdhe, Geſchäftsſtelle :
Berlia.Sooneberg, Elfenacher Str.81,GIV

Boft & reuzeitort, freis Ratibor OŠ Vi.

8948. Imhof, þeinrich , gilfsförſter, Birſtein , Kreiß Gelui- Einſendung von Bereinsnatriðlen .

hauſen, zur Seit Neuhaldensleben . XIII.

8949. Betät,Franz, Forſtanwärtet, Ehingen a . D., Sürttem .
Die Schriftleitung der Deutſchen Forſteberg. XVI .

Reitung“ macht darauf aufmerkſam , daß alle8960. Maller, Qermann, Forſtgehilfe, Lausnik, Boft Neuſtadt, Nachrichten, die jeweils in der laufenden Maimmer
Orla, Thüringen . XVII.

8961. Boigt, Kari, Forſtaufſeher, Oppurg,Thüringen. XVIII. erſcheinen ſollen , ſpäteſtens am Sonnabend,
8952. Menjd . Withelm , Forſtaufſeher, Lausnik ,Boft Neuſtadt, acht Tage vorher, in Neudamm vorliegen miffen.

Orla, Thüringen. XVII .

8963 Jacobi, Filmar, Forſtaufſeher, flitten, Poft Rößned, bittenwir,uns alle Mitteilungen chon bisUm eine rechtzeitige Aufnahme zu gewährleiſten,
Thüringen. XVIIL

8954 Beber, Ostar, Hilfeforſtaufſeher, Wetra, Boft Menſtadt, Freitag, alſo neun Tage vorher, zu übermitteln.
Orla ,Thüringen . XVIII .

8966 Müller, batar, Waldvårter, Langendembac , Boſt

Die Geldäftsſtelle.BBfned, Thüringen. XVIU .

8966 . Gliem , Karl, Balbwärter, Forſthaus Coburg, Boſt

Wieſenfeld,KreisHeiligenſtadt, Giohsfelb . XVIII Bezirksgruppe Bayern .8967. Scholz, Mar, Forſtgehilfe, Turawa,Kreis Oppeln D.-S. VI. VII , Nachtrag zum Guts- und Forſt.
8958. Grimm , Ostar, Forſter, Seefthast,Bezir! Bamburg. IV.

beamtentarif.
8969. Weniger, Joſef, Medierförfter, Lillowiß, Streis Falten

berg D. Š . VI.

in der Sigung der Arbeitsgemeinſchaft bom

13. Uuguſt 1923 wurde die Teuerungszulage des
Die Aufnahme in den Berein haben beantragt: Tarifes vom 10. Februar von 4300 auf 17,500 %

Senbler, Wilhelm . Förſter, bagen i. Qoft.,Boft Probſtelerhagen , erhöht.
Remmele, abolf, Forſtgehülfe, Bachhaupten , Boft Oſtrach , Es bedeutet dies ein Zuſchlag zum letzten

Hohenzollern.

Drajcuer, Serdinand, Hilføjåger, Ticherbeney, Streiß Glaß.
Tarif von 300%Beldemann, Starl, Förfter, Brannsberg, Boft Unhauſen , Kreis In Siffer VÍ3 lit d find die Säge nunmehr:

Neuwieb .

Drtsklaje A :Edulte, peinrich, Forſtgehilfe,Adendorf,Kreis Rheinbach.
Kolende, Karl, forſtaufſeher, Go (Bart), Streis Banch.Belzig.

a) 61,600 , b ) 123,200 K ;
Kuhnert, Bili, Hilføjdefter, Obergörgia." Bog Meſeriß,Kreis Ortstlaſſe B :

Edaeidemühi.

a) 46,400 K, b) 92,800 , c ) 144,000 4 ;

Drtsklaſſe C :Bitte an die Herren 28albbefiger.

a ) 32,800 , b ) 65,600 , c ) 288,000 K.
Die ſtürmiſch zunehmende Teuerungmacht es 31 Ví Siffer 5 lit d Abſatz 2 hat es ſtatt

ben Forſtbeamten, die fich in dieſem Jahre der 44,000 M 176,000 zu heißen.

Förſterprüfung unterziehen wollen, ſehr ſchwer, In VI Ziffer 7 werden die anrechnungsfähigen

dieſes Borhaben durchzuführen, denn die Prüfungs- Berpflegeſäge

gebühren und die Koſten für den Aufenthalt amin Ortsklaſſe A von 28,000 1 auf 115,000 $

Prüfungsort werden ſich ſehr hoch ſtellen. Wir
B 26,000

110,000
richten deshalb an die Herren Waldbefißer

с 23,500
95,000 ,die herzliche Bitte, dieBeamten, die fich in erhöht." Galtig ab” 1. Auguſt "1923.

dieſem Jahre der Prüfung unterziehen wollen,

Unterſchriften.durchGewährung von Geldern zurDurchführung

der Prüfung in weiteſtgehendem Maße zu

unterſtügen. Bezirtágruppe Silefien .
Eberswalde, im Auguſt 1923 . Eingehende Anfragen, Geldſendung an falſche

Die
Geſchäftsſtelle.

Stellen laſſen erkennen , daß über den Deutſchen
Forſtbeamtenbund noch recht biel Untlarheiten

vorhanden ſind, die nicht beſtehen würden , idennBezirksgruppe Thüringen (XVIII). Bericht die Mitglieder das Bundesurgan , die Deutſche

Aber die Berſammlung am 29. Juni in Gotha. Forſt -Zeitung", nicht nur halten , ſondern auch

Um 2,15 uhr nachmittags wurde die Ber: wirtlich leſen und alle Nummer aufheben würden .

ſammlung durch den Vorſitzenden , Oberförſter Bei den heutigen Portokoſten muß uns unſere

Leuſchner, eröffnet. Als Vertreter der Bezirkss ZeitungAS Bertreter der Bezirles Zeitung Zuſammenhalten . Anfragen etwa:
gruppe bei ebentuell ſtattfindender Mitglieder- Wieviel mußte ich laut Tarif iin Fahre 1922
verſammlung wurde der Vorſigende gewählt. verdienen ", oder: „ Wie hoch war der Tarif

“Berhältnismäßig geringes Intereſſe wurde der Roggenpreis im April" , müſſen fünftigim kleinen

Penſionsverſicherung entgegengebracht, und foll Kollegenkreiſe, jedenfalls in der Ortsgruppe,
dieſe Angelegenheit im Einverſtändnis mit der erledigt werden .

Bezirksgruppe Prvoinz Sachſen behandelt werden. Die Bezirksgruppe Schleſien gliedert fio in

Es wurde die Gründung von mindeſtens zwei folgende Untergruppen :
Drtsgruppen im Oſten und Weſten Thüringens Liegniß , & aſſenſtelle: Furſtfelretär Doen ,

angeregt. Um 742 Uhr fuhr ein Teil der An- Carolath, str. Freyſtadt, Boſtichedronto Breslau

weſenden mit der Bahn nach Gräfentonna, um | 61815.

dort am nächſten Morgen einen Waldbegang des Breslau , Kaſſenſtelle: Förſter Frödrid,

Thüringiſchen ReviersTonnaund des Freiherr- Teichvorwert, Poſt Lastowiß,

lich von Seebadiſchen Forſtes Großfahmer 311 Boſtígedtonto Breslau 71579 ,
Bez. Breslau ,
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Oppeln , Kaſſenſtelle : Revierförſter Blaſchke, ratungen über den Ausbau der Bezirkswirtſchaftss

Mikultſchüß , D.-S., Poſtichedtonto Breslau 9622. räte. 8. Verſchiedenes.

Glas , Bahlſtelle den dortigen Sollegen belannt.
Berleburg i. Weſtf., den 20. Auguſt 1923.

Nur an obige Stellen ſind die Mitglieder- Der 1.Vorſigende: gez. Bardhmann, Oberförſter.
beiträge zu ſenden . Anmeldungen und Ab

meldungen und alle ſonſtigen Anfragen gehen

über den Ortsgruppen - Borſißendenan den Bor
Ortegruppe Gaveland.

fißenden der Untergruppe. Es iſt ſelbſtverſtändlich ,
In Anbetracht der überſtürzten Mart

daß im Bereich einer Ortsgruppe wohnende entwertung iſt,wonoch nichtgeſchehen , den Forſt

Mitglieder auch Mitglieder der betreffenden Orts- beamten ein Borſchuß in Höhe des 14 fachen

gruppe find.
Walter , Annaberg.

Juligehaltes auf das Auguſtgehalt, welches von

der Gehaltstommiſſion Ende des Monats end

Dezirksgruppe Schleften, Untergruppe Oppeln (vi). gültig feſtgeſetzt wird, zu zahlen .

Die Beiträge für den Deutſchen Forſtbeamtens I. A = 1 140 750 1 II. A 386 100 %

bund find nunmehr umgehend per Zahlkarte,

B1 - 1 579 500 16 B = 643 500 A

und zwar direkt an unſere Staſjenſtelle - Reviers B2 = 1842 750 $ 6 с 836 550 M6

förſter Blaſchke in Mitultſchüt D.-S. unter Poſts
C 2 369 250

dhedtonto Nr. 9622, Amt Breštau -einzuſenden. Landbund Dſthavelland. Landbund Weſthavellana

-
Die Beiträge betragen für das 1. bis

Deutſcher Forſtbeamtenbund.

3. Vierteljahr 1923

für Hilfsbeamte .
28330 46

Revierförſter und Förſter 51000 Nachrichten aus verſchiedenen Vereiner

Berwaltungsbeamte
70820 M und Körperſchaften.

Bereits gezahlte Beiträge find unter borläufiger

Angabe der Mitglieds -Nummer des Vereins für

Alle Beröffentlichungen
geſchehen unterBerantwortung der

betreffenden Borſtände oder Einſender.

Privatforſtbeamte Deutſchlands in Anrechnung Vereinigung

zu bringen.
BIS 10. September nicht eingegangene Beis

ehemaliger Bardejäger Schleflens.

träge werden auf Grund der Mitgliederliſte auf
Bundesfeſt

Koſten der Säumigen durch Boſtnachnahme erhoben. be8 Soleftiden Jäger. und Ecüßenbundet.

Friedrichsgrund, Boft Friedland, Bez. Der Vorſtand des Schlefiſchen Fäger- und

Dppeln , den 20. Auguſt 1923.
Schüßenbundes ladet die Grünröde Schleſtens,

Rerrlic , Borſigender. ſoweit ſie einem Jäger- (Schüßen-) Bataillon an .

gehört haben , zum Bundesfeſt am 8. bis 10. Seps

Bezirksgruppe Weftfalent.

tember in Breslau ein . ,

Sonnabend, 8. September: Nachmittags von

Aufruf an die Brivatforſtbeamten
2Uhr ab Schießen auf Gelds und Ehrenpreiſe im

Weſtfalens.
Schießwerber. Abends 8 Uhr Begrüßungss

Um 4. Auguſt 1923 wurde in Hamm die konimers in Baſches Reſtaurant, Taſchenſtraße.

Gründung der Bezirksgruppe Weſtfalen des Sonntag, 9. September : Ab 7 Uhr Fort.

Deutſchen Forſtbeamtenbundes beſchloſſen . Dieſeßung des Schießens. 11 Uhr Delegierten -Ver.

erſte Generalverſammlung findet am 4. September ammlung. 4 Uhr Gartenkonzert (Muſikdirektor

d . J., vormittags 1015 úhr, im Hotel Hufnagel Schall, ehem . Leib-staraffier-Regiment). 8 Uhr

in åttenhundem ſtatt. Zu dieſer Verſammlung Ball mit Borträgen , Berteilung der Schießpreiſe.

iſt das Erſcheinen der weſtfäliſchen Privatforſt- Allesim Schießwerder.

beamtenſchaft dringend notwendig.
Montag, 10. September: Ausflug nach dem

Tagesordnung: 1. Einleitende Bemerkungen Bobten.
über Zwed und giel des Forſtbeamtenbundes. Ich hitte, der freundlichen Einladung Folge

2. Vortrag des Bezirte gruppenvorſigenden über zu leiſten und ſich wegen Quartier ſofort an

Deutſchlands Not, ſein Wiederaufbau durch die den Bundesvorſißenden , Berrn Drogeriebeſitzer

wirtſchaftspolitiſchen und beruſsſtändiſden Bers Brünberg, Breslau , Loheſtraße 42, zu wenden .

bände und die Mitwirkung der Forſibeamtens 3. A .: Sillebrand , Staatlicher Förſter,

organiſationen “. 3. Die Organiſation des Tampadel am Zobten, Vorfißender.

Deutſchen Forſtbeamtenbundes in Weſtfalen .

4. Die zukünftige Regelung der Beſoldung derweitfäliſchen Privatforfibeamten . Ausſpradje und Redaktionsſchluß acht TagevorAusgabedatum , Sonnabend

Anträge . 5. In Ausſicht genommen iſt ein Bors

früh. Dringend eilige türzere Mitteilungen , ferner

einzelne Berlonalnachrichten. Stellenaus (direibungen, Ber .

trag eines Vertreter der Regierung über Tarif
waltungsänderungen und Anzeigen können in A u 8 nahme..

weſen-und Schlichtungsausſchüſſe“.6.Ernennung fållen noch amMontag früh Aufnahme finden.

einer Tariffommiſſion und Wahl der Sdjlichtungss

Für die Gdzriftleitung verantwortlich:

Deloxomierat Grundmann, Neudamm.

ausſchußmitglieder. 7 . Der Stand der Bes

Bit

3 1 $ alis . ergetnis dieſer Nummer :

Die Brivatforftbeamten und der Antrag Müller Franten .621. Jubiläum der Firina Heinrich Reller (Schn ) 1:18

thret Juhabere, sommerzienrat Hidler. 628 . Parlaments- und Bere indberichte. 628 . Holzverlauf@tabelle. 629. Gricte,

Berordnungen undertenntniſſe. 630. Mleinere Mitteilungen. Allgemeines. 633. Forſtwirtſchaftliches. 684.

udmartt. 634 . Bom Rauhwarenmarkt. 634. Filchpreiſe. 634. — Brief- undFragetaſten. 634. Berivaltungeånderungen

und Berf okalnachrichten . 635 . Bereingjeitung. Bereiu Breußiſcher Staats- Revierförſter.635 . Verein Breußiſcher Forſte
fett etare . 33. - Nachrichten des Bereins für Privatforfibeamte Deutſchlands. E. &. 896 . Nadhirichten aus den bere

1 diedenen Bereinen und Körperſchaften. 697.
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Familien-Nahridaten wiffenídaftlicher

ant

Forſtgehilfe.

Betanntmadung. Forftſetretär, 50 Millionen

Förſterſtelle

Eintommen till das bet ForftinipetionGiggorfi Sense coins Forſtgehilfe. Suchender befindet_fis

Förſter- Dauerſtellung

Bilfsförfter,

8weiter Sum 1. Oktober

(768 Sinfache Stüke, Stellengejut.
Kevierjäger in Küche u . Þaushalt er. Preubilder ſtaat t

Lehrer
gel. Bewerb. mit Lebensl., fahren ,' zum 1. 9. oder silføjörſter, 1,75 greš.

Beugnisabſchr., Schaltsf.ſpåter geſucht. Gute Be nationale Geſinnung.

für die ForſtIdule i b. fr. Station, Raubz., i bingungen , Haush. 3 Perſ. Jahre alt, verbeiras,

Heute früh 2 Uhr Neidgenſtein l. Chleften Schußg. erb. Papiere Angeb. mit Ref.an 2 Stinder, ſtaatliche Zigo

verſtarb
den

Beinot. Untritt 1. Ditbr. werden nicht zurüdgeſandt. Frau General Wolff, und Förſterprüfung mit

Folgen eines Schlans 1923 . Beſoldung in An . Plettner, Förſter,

genbiſſes unſer ein . Charlottenbarg, Crfolg beſtanden, burbanlehnung an ſtaatl. Grunds Olaoe b. Aralow i.Medl. Königsideg 31. firm in Laub
ziges, heißgeliebtes fäße je nach Borbildung. Aufzutht, Salagic. aufen
Tochterchen Bewerbungen unter Beis Gebiete des Forſt- kande

Ingrid fügung eines Lebenslaufes
Stellengeſucheund beglaubigter Seugnis, nicht über20 Jahre alt,

diukes primiiert, fugt

in größerer Brivatforit : - *

in Alter von 2' , abichriften an die zum 1. Dit. geſucht. (761 1. Januar 1924 Anſtellung

Jahren. (749 Forftabteilung der
Forftverw . vanſel,

alo iclbſtändig . Förter.

Dberförſterei
Landwirtſ aftsrammer Bolt Braudnit ,

Empfehle verh. Ang.u.Nr. 760 bef.Diele.

Schulzenwalde,
Solenen , Brcolau x ,

Bejirt bieguit. der D. Forſt-8-, Neudam

Förſter,
Poſt Sdweſſin

Matthiasplak 5. (748

1. P., 18. 8. 23.
34 Jahre alt, ſofort ober

ſpäter. Erſtrí. Hochs und
Oberförſter Bodcu Niederwildjäger, tichtiger
uud Fran Botte, Die neu errichtete unverh. far große deutſche Forſtmann ,zuverläſſig,init zahlt verh . Förſter ir mint

geb. Sdjmidt. Oberförſt. gel. Reflektiert natt.Geſinnung.Oberförſter Zahren, mit langt. Brera
wird nur auftörperl.ruft: E.Wilke, sammer bei gutenBeugit. u . Emples ,
Betverber, ba Wohnſto Cantred I. Pomm . ( 661 nachBertragsabihlug einer

Rur an dieſer Stellewerden für ben forſtbezir ! Uffeln mitten int Revier. ( 754

Familien - unzeigen toſten iſt ſofort zu beſeger . Das Gräft. Tiele-Mindleride

los aufgenonimien .

Ocburten : ſtaatlichen Förſter. Dienſt. Zawad
als

am liebſten in Witbg. 08. ungetünd. Stel. Ang.

Dem Oberförſter Bau . and iſt vorhanden . Forſt- (Deutſch-Oberſchleftea ).
Batern . Habe Braris u. Nr .757 bef.die Geidata

mana in Polsfeld bei berechtigte und Zäger der

Sangerhauſen ein Sohn . Alaſſe A erhalten den
Forftſchnle beſucht n . mir der D. Forſt.8 ., Hendaika

währenb des Beſuchs berDem Staatl. Hilfsföriter Borzug. Die Stelle iſt
lesteren gute Zeugn.ertu .Friedrich in Stoberau vom Fürſorgeamte freis

ein Sohn. gegeben. Meldungen ums Geſucht zum 1. bit. 23 derd. Forft-3 .,Neudamm .ung .u . Nr.747 bef. DieGelda.
Belcher Oberförit.

Dem Staatl. Gilfsförſter gehend erbeten . (755 junger, evgl. ( 736 oderwel dhe Berivalt.

Anoefel in Antmaſchten Marburg , den 20 .
Borſtachilfe

würdeDiſch - Deſterr.

bei Szobinen , Bezirt Auguſt 1923. ( ehem . Deutn .) geg.

Gumbinnen, etne Lochter.

(ucht zur weiteren Uusbild .

Der Wagiſtrat.
Benfionsz. in die

Den ForſtreferendarStech

bis 22 Jahrealt, Forfte lofort ob. 1. 10. 23 ir art.

in potensradung eine Jüngerer Sevierförſter Linierten bestehommessants Pommern, Brandenb.oo
.

chaler. Gehalt nach Richt erkanutem Lehre
. nehmen ? Gefl.

oder älterer Förfter als bundes . Schlei., 3.,
Werlobungen :

Bewerbungen,
eb ., ſelt 1919 im Beruf, uns

fragen an

Fräul, Johanna Bert Hevierverwalter mögliaft mit Bild, an getündigt. Ang, erb.
Forſthaus Solbig .

Krüger , Förſter ,, .
in Meu Sienten ,Beziti fürgroße Deutſch -obero etgenbrud Boft Poft Einmingen , Rann.

Soft Boyſa, Dr.
K.Neumann,Stilbed shorn

Stettin, mitdemStaats: chlefiideForſtverwaltung Bramitädt, Ar. Belgard.
förſt. Ewald Wilhelm per 1. Oftober8. J: geſucht.

in Weddingen .
Dienſtwohnung mitWirts

Frl. Bildegard Schuls ſchaftə gebäuden und Dienſt.

in FörſtereiSchulenburg,
land vorhanden. Angebote

mit
Bez. Oppeln , mit dem Beugnisabſchriften,

Staatlichen Bilfsförſter Sichtbils , Referenzen unt Lüchtiger, zuverläſſiger

E. - Podzially in
Nr. 742 bef. die Geſch .

Grudſchüß . Forftraßender D. Forſt-8 ., Neudamm .

Fräul. Gerda Beller, Ru Sofortigem Eintritt gehilfe ( in )
Förſtertochter in Forſth . gerucht (740

Elmshagen , mit dem
wird fofortigen

Staatl. Buføförſt. Rud.
Antritt geſucht. Bers

Araule in Forſthaus
gâtung&gruppe IV. Drts.

Hatleshauſen.

Cheſdhließungen:
. Forſtſchüler ers Werbung m . Beugnisabidhr.

Hilfsfórſter Budwig wünſcht. Pauptbedingung und Lebenslauf erbeten an

eidemann mit FrP energiſches Auftreten,bà Forftrafic Drielen #m .
Sophie Müller in ſchwieriges Revier in beſ.

Für kleineren gepflegten
Forſth. Bebern(Stade). Gebiete. Bolle Penſion im

Städtiſcher Forſtaſſiſtent

herrich. Gaushalt. Gehalt Privatwald in Südhannob.

Theo Dowall, et s . in Anlehnung an Staats: wird ein zuverläſſiger, mit Zweite Auflage
R. mitFråut.marie tarif. . Bewerbungenmit Buchenwirtſchaft vertraut.,

Lichtbild an unverheirateter

Aue, Gutsbeſikertocht., Von Geh.Reg .-RatProf.
in Bettmar.

Gräft. von Coole
Dr. Karl Eckstein

Sterbefälle:
orftverwaltung,

Dall, Staatlicher Hege
Poft Weeze, Miederrhein . oder Förſter

meiſter tn Forſthaus Norddeutlocr
Orundzahl 0,2. Schlüssel auf

geſucht. Unge bote mit

Barholz.
Anzeigenseite 2 dieser Nr.

Beugnisabſchr. u . Gehalts.

Grunzte , Staatl. Bege.
Portou. Verpack , besonders

anſprüden an (763

meiſter a. D. in Spiegel. mit Forſtſchulbildung zu Oberførſter Godbersen,

B01Ft, Forſtverwalter in ſofortigem Antritt gelucht. gamelnb. ann.-Münden
Das kleine Werk gehört bed

Brunn a. Bahr. der jetzt wieder drohenden

Reindl, Rechnungsrat in
Beugnisabſchriften an

3. Shlutiusidemann, Ber Luft u. Liebe
Geſund., Nonnengefahr in die Hand

Regensburg.
jedes Waldbesitzers, Forst

Forſtverwaltung,
Stahl, Förſter in Daſſom . zur Band. 11. Forſtwirtſch . verwalters und Forsters

darow i. Međibg.,
bat, find. als Geſellſchaft. ú.

Johannesen, Oberförſter. Stamerad für anNerv. cio. Zu beziehen durch jede

Stellenangebote erltan't gew . Förſterlohn ,

19 3. a. Banſbeamten,
Buchhandlung und die

alsb. freundl.

Forſtgehilfe ." Sejutt: Beſoldung nach
Staatsſäßen.

Gräft. Praidmaide

DberförſteretFaltenberg,
Agl. Bringl.euerak gelb . Beretub.. Aufr. an

direktion Camens Förſteret Mittelhetde
Dueridleften . ( 762 in solcften . bei Beynin (Mart).
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Die neueſte Verlohnung in den preußiſchen Staatsforſten.
Referat, gehalten von Staatsförſter Serrmann am 11. Juni in der Geſamtvorſtandsfißung der

Staatsförſtervereinigung.

Eine Berdammung der neuen Verlohnung buch mit vier verſchiedenen Lohnſäßen, die

und beſonders ihrer Erfinder in Grund und nicht einmal erſichtlich gemacht werden können ,

Boden iſt mirnichtmöglich, denn allzuviel wird iſt ein Ballaſt, eine gänzlich unnötige Mehr
ſich in dem heutigen Syſtem nicht ändern laſſen . arbeit. Auf Heller und Pfennig muß bei der

Die Arbeitergeſeßgebung, die Tarife, die Steuer- Vorſchußzahlung Lohn und Kinderzulagen,

geſeßgebung ſind die Bäter der neuen Ver- Steuernuſw. berechnet und anderweitig notiert

lohning geweſen , und der Einfluß der Forſt- werden , um dann am Monatsſchluß wieder damit
verwaltung auf die Faktoren iſt wohl nicht ſo herumzujonglieren. Im Laufe des Monats

bedeutend , daß weſentliche Änderungen dieſer ſind aber jeßt vier verſchiedene Tariffäße, und
Gefeßgebung zu erwarten wären. der Modus der Steuerabzüge unterliegt eben

Über die bedeutende beſſer geradezu falls häufig Underungen . Der Wirrwarr iſt

ungeheuerliche – Mehrarbeit, die den Förſter ba, und bei plößlichen Erkrankungen muß der

tagelang an den Schreibtiſch bannt, ſind wir Vertreter geradezu ein Genie ſein , wenn er

uns wohl ausnahmslos einig. Geht die Ent- einigermaßen durchfinden will. Wir müſſen

widlung To weiter, ſo muß jedem Förſter einſchlußverlohnen können , wenn mit einer Arbeit

Forſtgehilfe als Bürohilfe zur Verfügung geſtellt auch wirklich Schluß iſt, alſo auch Mitte des

werden, oder der ganze Betrieb kommt in gröbſte Monats . Wenn ich am dritten des Monats

Unordnung. den polzeinſchlag oder die Kultur gänzlich

Nun zurüd zur Verlohnung ſelbſt. Was beende, dann darf ich erſt am 31. ſchlußverlohnen,

läßt fich troß Gefeßgebung ändern ? Zunächſt und das bedeutet unnötige, ja unſinnige Mehta

mal auf dem Lohnſchein Rubriken, die ſich den arbeit.

heutigen Zahlen anpaſſen, und ſenkrechte Linien , Daß þolzeinſchlag und Tagelohnarbeit den

die das Untereinanderſchreiben der Zahlen er- ganzen Monat über in einem Arbeitsbuchver

leichtern . Eine ganz ſelbſtverſtändliche Forderung, rechnet werden müſſen , macht das Arbeitsbuch

die aber erwähnt werden muß ,da heutedas in der Zeit, in der Holzeinſchlag, Inſekten

Eintragen der Zahlert ein Akrobatenkunſtſtüd iſt vertilgung, Wegebau , Kulturarbeiten und Feuer

und immer mehr wird. Ferner ſtehe ich auf ſicherungsarbeiten nebeneinander laufen , was im

dem Standpunkt, daß die monatlichen Schluß- Herbſt und Frühjahr gar nicht ſo ſelten vor

berlohnungen für unſern Betrieb dicht paſſen. kommt, zu einem faum lösbaren Rätſel. Zwei

Wenn alle achi Lageauf Grund immer wieder getrennte Arbeitsbücher, eins für Holzeinſchlag,

anderer Darifé Vorſchuß gegeben werden muß, eins für Tagelohn, halte ich für zwedmäßig und

dann iſt es beſſer und überſichtlicher, wenn gleich praktiſcher als das jeßige Verfahren, dem die

ſchlußverlohnt wird. Steuer und übrige Abzüge Überſichtlichkeit mangelt.

müſſen jedoch vollſtändig auſgerechnet und ein- Abänderungsbedürftig iſt auch zweifellos die

monatlich abgeſchloſſen werden. Ein Arbeits- I heutige Zahlung der Geräteabnußung. Die
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Gerätevergütung kann bei beiderſeitigem guten ſanımengeſtellt werden kann, jest muß man es

Willen ſehr gut in den Akkordjaß hineingearbeitet auf einem beſonderen Blatt Papier tun , das

werden. In der erſten Zeit, als uns der Tarif dann bei der Fülle der Rechnerei, die man zu

noch in dieſer Beziehung andelsfreiheit ließ , bewältigen Yat, leicht verlorengeht.

gelang es mir ſpielend, mit den Leuten ein be- Sammelhieb, Haupt- und Vornußung müßten

zügliches Abkommen zu treffen . Wenn ich mir unter einer Planummer vereinigt werden.

ein Führwerk beſtelle,dann iſt es ſelbſtverſtändlich, gibt jagen mit acht Abteilungen, wie ſoll man

daß der Mann einen Wagen und ein aufgeſchirrtes da einwandfrei feſtſtellen , wieviel Stunden der

Pferd mitbringt, und ich meine, nichts iſt natür - Arbeiter in der Haupt- und wieviel in der Vor

licher, als daß der zum Holzhauen beſtellte Mann nußung gearbeitet hat. Es iſt ja doch nur kätjel

Art und Säge haben muß und die Abnußung raten und Zeitvergeudung.

ſeines bandwerkzeuges in den Affordlohn ein- Da die Krankenkaſſen wiſſen wollen, wo jeder

kalkuliert, genau wie der Fuhrmann das Futter Arbeiter geboren iſt, muß in der Arbeitsliſte

für ſein Pferd. Es iſt doch nichts einfacher, als eine Spalte ,,Geburtsort" eingerichtet werden.

zu beſtimmen : „ ſtommen Sie zum Holzhauen, Ferner iſt es erwünſcht, eine Spalte „ Steuer

Handwerkszeug müſſen Sie ſelbſtverſtändlich mit- abzug" einzurichten, damit man bei etwaigen

bringen, wieviel wollen Sie je Meter haben ?" Nachfragen der Finanzämter alles beiſammen hat.

Sollten ſich da vernünftige Menſchen nicht Muß man ſich das erſt aus den Arbeitsbüchern

einigen können ? Schon aus dem einfachen zuſammenſuchen, dann iſt ſchließlich die ganze

Grunde, um gegenſeitig unnüße Arbeit zu Ürbeiterliſte überflüſſig, denn was ſie ſonſt noch

crſparen , oder gehen wir Deutſche jeßt grund- enthält, kann man ſich auch aus den Arbeits

ſäßlich darauf aus, uns gegenſeitig das Leben büchern herausſuchen.
ſchwer zu machen ? Zum Schluß möchte ich nun folgenden Antrag

Da im Lohnſchein Seite 1 , Spalte 1 und 13, zur Beſchlußfaſſung unterbreiten :

auch Seite 2 in Stüdlohn die Geräteabrußung Der Zentralforſtverwaltung unterbreitet die

mit enthalten ſein muß, feßte ich im Arbeitsbuch Preußiſche Staatsförſtervereinigung die Bitte,

auf jedem Blatt Spalte 9 zu erwägen, ob nicht die monatlichen Schluß.

Stüdlohn : 649556 16
verlohnungen wie früher erſt nach Beendigung

der Plannummern erfolgen können.
Geräteabmukung 98 Tage:: 3920 MC

Geſonderte Arbeitsbücher für Afford und

zuſammen : 653476 für Tagelohnarbeiten empfehlen fich, um die

und habe nunmehr auf die einfachſte Weiſe auf
Verlohnung zu erleichtern und überſichtlicher

zu machen. Hineinarbeiten der Geräteabnußung

jedem Blatt Stücklohn wie Geräteabnußung. in den Affordſaß je Feſtmeter oder Raummeter,

Einfacher würde es noch ſein , wenn die Geräte- oder Verteilung der Geräteabnußung auf die

a ' nußungs-Vergütung nun einmal in der alten einzelnen Plannummern am Jahresíchlus

Weiſe beſtehen bleiben ſoll und muß, ſie bei den und bis dahin Verbuchung bei den Vorſchüſſen

am Jahresſchluß zu verteilenden Vorſchüſſen zu
erſcheint ſachgemäß Erfolgen vor Beendigung

verrechnen . Denn für die einmal im Arbeitsbuch
einer Plannummer Tariferhöhungen, ſo wären

erſcheinenden Tage muß auch die Geräte
für die betreffenden Plannummern Durchſchnittis

abnußung verrechnet werden. Wie nun aber,
fäße zu vereinbaren .

Die Stüdlohnliſte ſollte dahin erweitert

wenn nur die legten zwei oder drei Tage des werden , daß der Geſamtlohn jedes einzelnen

Monats auf einerneuen Plannummer gearbeitet Arbeiters, außer Frauen- und Kinderzulagen,

worden iſt und man gezwungen wird, nur um in der Berlohnungsperiode zuſammengeſtellt

die Geräteabnußung zu verrechnen , auf dieſe werden kann.

kaum angefangene Plannummer Abſchlag zu Im Sammelhieb wären in Zukunft Haupt.
geben ? Iſt das Vereinfachung des Schreib- und Vornußung nicht mehr zu trennen.

werks ? Hier muß unbedingt Abänderung ge Die Arbeiterliſte muß den Geburtsort der

fchaffen werden . Während des Hiebes mancher Arbeiter aufnehmen, ebenſo den Steuerbetra

Plannummern wird zuweilen der Tarif zwei ,
jedes einzelnen Arbeiters, das iſt wichtiger all

die Spalte 9, Abzüge.

auch dreimal erhöht, welche Erſchwerung für die Stetigkeit in den Vorſchriften und nicht fort

Verlohnung ? In ſolchen Fällen muß ein Durch
geſepte Änderungen,die Neueinarbeiten bedinget,

ſchnitts -Akkordſaß für die ganze Plannummer muß eine Grundforderung ſein .

vereinbart werden , ſonſt entſtehen faum noch zu Der Vorſtand beſchloß hierauf , wie įdion is

bewältigende Schwierigkeiten, die den Förſter | Nr. 25 erwähnt,eine Kommiſſion zu wählen ,die

feiner eigentlichen Haupttätigkeit immer mehr eingehend die ganze Verlohnungsfrage 1

entziehen . ſtudieren und das Ergebnis ihrer Beratungen, in

In der Stücklohnliſte wäre es wünſchenêwert, Formularen ausgearbeitet, dem Vorſtande por

einige Blätter hinzuzufügen, auf denen der Ver- zulegen hat . Dieſe Formulare follen nato

dienſt des einzelnen Arbeiters auf ſämtlichen Prüfung alsdann der Zentralforſtbehörde als
Plannumunern der Verlohnungsperiode zus Material überreicht werden .|
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Nochmals der Dauerwaldgrubber.

Bon Oberforſtmeiſter Mehnert, Storchentin .

Mit großem Intereſſe habe ich in Nr. 26den regelmäßig zum größten Teile isieder verſchwinden.
Artikel des Herrn Geheimrats Dr. Schwappach über Inwieweit die Bodenloderung mit dení Dauer

„Geräte zur motoriſchen Bodenlođerung“ gelesen, waldgrubber zuwachsfördernd auf den Altholz
in welchem auch der von mir konſtruierte Dauer- beſtand einwirken wird, wird erſt die Zukunft
walbarubber erwähnt iſt. Aus dieſem Artikel lehren , da ſich dieſe Auswirkung der Geſundung

cheint mir aber hervorzugehen, daß verſchiedentlich des Waldbodens durch Zerſtörung geſchloſſener

die Auffaſſung von Forſtleuten über die Zwed- Rohhumusichichten erſt nach Verlauf mehrerer
beſtimmung dieſes Apparates von meiner Auf- Jahre bemerkbar machen kann.

faſſung abweicht. Geheimrat Dr. Schwappach Ich empfehle, inter allen Umſtänden vor der

erwähnt nach ſeinen Ausführungen über die Vers Arbeit mit dem Dauerwaldgrubber ſtarke Heidel
wendbarkeit des Neumann -Hilfſchen Waldigels beerſtreu im Wege der Streuabgabe zu entfernen.

und meines Dauerwaldgrubbers beim Behaden Ich gebe bei den enormen Anſprüchen an Wald

von Kulturen , daß „ beide Inſtrumente auch zur ſtreu innerhalb der mir unterſtellten Verwaltung
Bodenverwundung in Beſtänden, ſei es zur grundſäßlich nur Heidelbeerſtreu ab, die mit
Förderung natürlicher Anſamung, ſei es zur der Hade zu werben iſt, die Anwendung des

Vertilgung von Unkraut und zur Miſchung des Rechens zur Streuwerbung wird keinesfalls ge
yumus mit dem Mineralboden, dienen können duldet. Nadelſtreu wird in Kiefernbeſtänden

und ſollen " . unter keinen Umſtänden abgegeben . Die Be

Wie ich in meiner Beſchreibung des Dauer- | völkerung hat ſich hieran gewöhnt; ich muß an

waldgrubbers (Nr. 12 S. 202 von 1923) aus- nehmen, daß die Durchführung dieſer Beſchränkung

geführt habe, iſtaber gerade „ die Bodenverwundung der Streunußung bei der nötigen Willenskraft

in Kiefern - Alt- und -Stangenhölzern bei voll- zum Nußen des Waldes in Oberſchleſien allgeniein
tommenſter Miſchung von Hohhumus und möglich iſt . Natürlich nimmt die Bevölkerung

inineraliſchem Boden mit dem Ziele der Ge- lieber die leicht zu werbende Nadelſtreu. Sollte

fundung des erkrankten Bodens und der øerbeie es aber wirklich in Oberſchleſien noch Forſtleute

führung natürlicher Anſamung“ der Haupt- geben, die ihre nur mit Nadelſtreu bedecten

zwed des Dauerwaldgrubbers , wogegen ſeine Kiefernbeſtände mit dem Rechen austraßen und

Verwendung zur Jätung und Behackung von ihren teilweiſe armen Kiefernboden in eine Tenne
Nulturen nur Nebenzwed iſt. verwandeln laſſen, ſolange auch nur noch ein

Die bisherigen Erfahrungen mit dem Dauer- Beſtand mit Heidelbeerkraut- oder Moospolſter

waldgrubber in dein mir unterſtellten Forſt- überzug zur Streuabgabe herangezogen werden

betriebe ( es ſind bisher etwa 1200 Morgen Alt- tann ? Mehnert.

und Stangenhölzer bearbeitet) haben die gehegten Nach drift . Sachlich befinde ich mich mit

Erwartungen bei weitem übertroffen . Die Boden- Herrn Oberforſtmeiſter Mehnert durchaus in

durchlüftung und die Miſchung des Rohhumus Übereinſtimmung und habe am angeführten Orte

mit dem mineraliſchen Boden aufdem Grubber- auch ausdrüdlich hervorgehoben , daßſein Dauer
ſtreifen hat ſich als ſehr vollkommen erwieſen , waldgrubber für die Zweđe der Bodenvertvundung

die natürliche Anſamung auf den Grubberſtreifen in Beſtänden geeigneter iſt als der Waldigel.

iſt größtenteils ſehr ausgiebig eingetreten (zwiſchen Es kann ſich alſo nurum ein durch die kurze Neben

etwa 20 und etwa 200 pflänzchen pro laufend einanderſtellung beider Inſtrumente veranlaßtes

Meter). Die Ni- Pflänzchen ſtehen auf den Mißverſtändnis handeln . Leider iſt die Neigung

Grubberſtreifen jattgrün und kräftig, ſo daß, da der Bevölkerung zur Entnahme der Heidelbeer

ſie im mit yumus gemiſchten Mineralboden ſtreu in allen Waldgebieten oft ſehr ver

wurzeln , zu erwarten ſteht, daß ſie auch in trocenen ſchieden. Auch im Regierungsbezirk Oppeln

Zeiten weiterleben und nicht das Schickſal wird Heidelbeerſtreu an mir bekannten Diten

ihrer aufder Rohhumusſchicht angeflogenen Art- nur mit dem größten Widerſtreben genommen.

genoſſen teilen werden, die in trođenen Zeiten Dr. Schwappach.

Nr .

Änderung

des Reichsverſorgungsgeſebes
und anderer Verſorgungsgeſebe

.
Von Berwaltungsamtmann Hering.

Nach mehrmonatigen Beratungen im Reichstag Regierungs- und Barteivertreter verſicherten , fie

iſt eine Änderung des Militärverſorgungsrechts zu- wären gernweitergegangen, wenn eben die Mittel

zuſtande gekommen, die bezwedt, den ſchwer- es geſtattet hätten . (Die Aufwendungen des

geprüften Volksgenoſſen , die im Kriege ihre Ge- Reiches für Sriegsbeſchädigte uſw. betrugen Ende

ſundheit geopfert oder ihren Ernährer verloren Juni d. I. rund drei Billionen Mart jährlich !)

haben, tunlichſte Hilfe in der großen Not der Das _Ünderungsgeſep (vom 22. Juni 1923,

Gegenwart zu bringen. Die Underungen wirken | ROBI. I S. 513 )* ) verfolgt ein doppeltes Ziel:

vom 1. Januar 1923 ab (mit Ausnahme der einmal ſollen die ſeit 1920 geltenden Rentenjäge

Zujaprente ( vgl. unten Ziff. 16, die erſt vom der Teuerung fortlaufend angepaßt werden , und

1. Juli 1923 ab in Kraft tritt). Wohl ſelten ſind zidar durch ſchritthaltende Angleichung an die

alle Parteien ſo wie hier einmütig geweſen in dem ,

was ſie verdienen , was ihnen das Vaterland * ) Es iſt in der neuen Faſſung (mit zum Teil

ſchuldet. Freilich waren dieſem Streben Schranken veränderter Paragraphenfolge ) S.523ff. des ROBI.

gelegt durch unſere traurige Finanzlage, und alle veröffentlicht . Ich zitiere nad; dieſer ncuen Faſſung.

.



642 Deutſche Forſt -Zeitung Nr. 36 M8.38 (1923)

1

jeweiligen Teuerungsmaßnahmen für Beamte, 1o Dieſem Ziele dienen die Gewährung einer

daß nun ein gleichmäßiges Vorgehen in dieſer Frauenzulage an die verheirateten Schwer.

Richtung bei Beamten und Kriegsbeſchädigten beſchädigten , die weſentliche Erhöhung der Kinder

ſichergeſtellt iſt (mit Ausnahme der örtlichen zulage ſowie derWaiſen- und Elternrente, femer die

Sonderzuſchläge, die für Militärrentner nicht vor- Zuſaßrente für bedürftige Schwerbeſchädigte und

geſehen ſind) ** ). Die Gleichſtellung mit den Witwen. Auf der andern Seite zwang aber die

Beamten iſt auch bezüglich der Kürzungsvorſchriften Notlage des Reichs dazu, die Fälle der leichteſten

durchgeführt. Die Militärrenten werden alſo vom Beſchädigungen tünftig von der Rentenverſorgung

1. Januar 1923 ab bei Bezug von Gebührniſſen auszuſchließen ; deshalb iſt die Abfindung der

aus öffentlichen Mitteln in dem gleichen Maße Rentenempfänger vorgeſehen , deren Erwerbģa

wie die Beamtenpenſionen gekürzt, während Ein- fähigkeit durch die Dienſtbeſchädigung nur um

kommen , das nicht aus öffentlichen Mitteln 20 d . H. gemindert worden iſt (vgl. unten Biff.17).

fließt, zur Zeit von jeder Kürzung frei iſt ( vgl. Gegen die Umrechnung der Gebührniſſe iſt

unten Ziff. 14 ). Db ſpäter auch hier eine Stürzung ein Rechtsmittel nicht zuläſſig.

eintritt , hängt davon ab, welches Schidſal das Von dem , was für weitere Streiſe von Belang

Benſions- und Mentenkürzungsgeſeß, das demnächſt iſt, iſt im einzelnen hervorzuheben :
ben geſebgebenden Körperſchaftenzugeht, haben

wird . — Nach dem neuen Geſeß erhält derErwerbse
1. Die beilbehandlung wird jeßt ſo lange

unfähige,wenn erimweſentlichenaufdieRente fortgeſebt, als ſie eine Beſſerung desGeſundheit
angewieſen iſt, imRegelfalle 93 v . 5., der Blinde zuſtandes erwarten läßt oder beſondereHeil

130 v.H.und derAnſtaltpflegebedürftige 155 v . 5. oder zur Behebung förperlicher BeſchwerdenH.
maßnahmen zur Verhütung einer Verſchlimmerung

des unterſten Beamtengehalts (Gruppe 1 ).
Weiterhin ſollenMängelund Härten , die fich aus erforderlich ſind.

dem Vollzuge des Geſekes von 1920 ergeben haben,
2. Für Beſchädigte, bei denen eine Aus

beſeitigt werden. In erſter Linie iſt man darauf Heilung oder eine Beſſerung nicht mehr zu er.

bedacht geweſen, den wirklich notleidenden Kriegs- warten iſt, die aber dauernder Pflege ben

beſchädigten und Kriegerhinterbliebenen , alſo den dürfen , kann das Reich die Koſten derÜnſtalt

Schwerbeſchädigtenund den tinderreichen Familien pflege unterAnrechnung der Verſorgungsgebühr

ſowie den Hinterbliebenen zu Hilfe zu kommen. niſſe übernehmen , wenn geeignete Pflege ſont

nicht gewährt werden kann (§ 4 Abſ. 4 deš RBG.

** ) Durch BD. des Reichsarbeitsminiſters vom in der neuen Faſſung ).

30. Juni 1923 (RGBL. I S. 547 ) ſind im An- 3. Zum Unterhaltvon Führerhunden werden

ſchluß an die Erhöhung der Beamtengehälter die ießt monatlich in Orten der Ortstlaſſe A 1000
Grundbeträge Verſorgungsgebührniſſen

1.fuli 1923 ab auf bas 33fache der im Ab- E800 (26400) A gewährt (§ 7 Abſ. 4).
vom (33000) M6, in B und C 900 (29700) , in D und

änderungsgeſetz vom 22. Juni 1923 feſtgeſepten

Beträge erhöht worden. Die danach maßgebenden 4. Während einer Seilanſtaltpflege with

Beträge ſind den Gefeßesbeträgen in Klammern bei- die Rente weitergezahlt. Bezieht der Beſchädigte
gefügt. Bu ber 33 fachen Erhöhung, tritt für den eine Rente für eine Minderung der Erwerbga

i . bis 15. Juli noch ein Teuerungszuſchlag von 237 fähigteit um weniger als 80 v . H.der Vollrente,
b. 6., vom 16. bis 31. Juli einſolcher von 387 p.$ .: ſowird während der Heilanſtaltpflege den är
vom 1. Auguſt ab 574 v.þ. uſw. Verſorgungsberechtigte
im beſeften und Einbruchsgebiet erhalten gehörigen der Unterſchied einſchließlich der Zulagen

vom 1. Januar 1923 ab eine Zulage von 10 D. H. als þausgeld gewährt, inſoweit das Einkommen

der laufend monatlich zu zahlenden Verſorgungsa des Beſchädigten durch die Erkrankung gemindert

gebührniſſe. DieſeBulage bleibt jedoch bei Berechnung iſt. Fernerwird dem Beſchädigten im Falle eines

von übfindungen außer Betracht. Außerdem erhalten Bedürfniſſes eine Zuſaßrente ($$ 8895, vgl. unten

Empfänger einer Zuſaßrente im bejeßten Gebiete Ziff. 16) gewährt; außerdem tann ihin eine bes

wie bisher durch die Fürſorgeſtellen eine beſondere
Zuwendung von 10 v. . der Bujakrente (Erl. des fondere Unterſtüßung bewilligt werden (§ 13 ).

RAM . vom 27.Juni 1923, RVBI. S. 243) ) (Fortſekung folgt .)

an

Parlaments- und Vereinsberichte.
Schleſider Forſtverein . 4. Kaubzeugvertilgung und ſonſtiger Jagdi chuß.

(Schluß .) 5. Sorgfältigſt geregelter Wildabſchuß und Blute

Den Schluß der Vorträge bildete die Berichts auffriſchung.

erſtattung des Öberförſters Gnerlich,Gr.-Strehlik, 6. Schaffung von geeigneten Lebensbedingungen

über das Thema Nr. 4 : „Die Einwirkung für unſer heimiſches Wild durch Anlage bon

des Krieges und der Revolution auf die Wildremiſen und Wilbädern.

Fagd, und Vorſchläge zur þebung der | 7 . Wildfütterung.

Wildbahnen." In ausführlicher Weiſe und an- 3m Anſchluß an dieſen Bortrag befüriportet

{chaulicher Darſtellung werden die Verhältniſſe vor Forſtmeiſter a. D. Lüte- Breslau, zur Bekämpfung

dem Kriege, während des Krieges, nach der der Wildjeuchen , die Raubwildvertilgung eing

Revolution und der Jeßtzeit geſchildert und die ſchränken; er empfiehlt den Beitrittzu Jägervereinen

Gründe für den Rüdgang der Jagd aufgeführt. oder die Gründung von ſolchen , erwähnt die vom

Als Maßnahmen zur Hebung der Wildbahnen Verbande Schleſiſcher Jägervereine aus Anlaß
werden empfohlen : der Jagdausſtellung in Breslau veranſtaltete
1. Verſchärfung der geſeblichen Beſtimmungen in Jägerivoche.

allen Fragen der vege und Pflege des Wildes. Nachdem der Berichterſtatter , Dbeiförfler

2. Vorſichtige pandhabung bei den Jagdpachten. Oneríich, in ſeinem Schlußwort noch ein Rezept

3. Einſtellung ausreichenden Jagdſchußperſonals. I für ein Wildfütterungsmittel angegeben hatte , ut
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die Reihe der Vorträge beendet, und der Herr weidgerechter Jäger und Beger, wünſcht auch den

Präſident fonnte die Šißung ſchließen. Auch bei iagdlichen Beſtrebungen des Forſtvereins ein

dieſer Tagung hatte die Firma Dominitus & Söhne Weidmannsheil.

aus Remſcheid eine Ausſtellung ihrer rühmlichſt bes Am 16. Mai mußte die gaſtliche Stadt vers

kannten Forſtgeräte in einem Nebenraum des laſſen werden, da um 8 Uhr an der Promenade

Sigungslokales veranſtaltet. ein Dampfer zur Fahrt in die ſtaatlichen Obera

Die noch übrige Zeit des Nachmittages konnten förſtereien Ohlau und Nottwiß und zur Rückehr

die Teilnehmer nach Wahl zu einer Beſichtigung nach Breslau bereitlag . An der Fahrt beteiligte
der Sehenswürdigkeiten von Brieg benußen. ſich auch der König von Sachſen ausSibyllenort.

Ein Teil wurde von Herrn Stadtbaurat Tſcheſchner Die Wanderungen in den beiden Revieren erfolgten

in der Stadt herumgeführt und beſonders auf das bei ſchönem , zeitweiſe etwas ſehr warmem Sonnen

Kathaus und das Piaſtenſchloß , beide in italieniſcher ſchein unter Führung der Herren Revierverwalter

Neu-Renaiſſance erbaut, aufmerkſam gemacht. Forſtmeiſter v . Óronefeld- Dhlau und Faeniidi

Das wundervoll erhaltene Portal des Schloſſes Stottwiß und unter Mitwirkung der zuſtändigen

findet in Oſtdeutſchland nicht ſeinesgleichen . Herr Forſtbetriebsbeamten. In beiden Revieren gab

Geheimrat Weißſtein zeigte das Innere der Forſtrat Iniehaſe - Breslau erläuternde Er

Hedwigskirche und die dort aufgeſtellten, prunt- tlärungen zu den gedrudten Führern ab, welche

vollen Sarkophage der Biaſtenherzöge, ſowie das ſeinen geſtrigen Vortrag ergänzten . Im Revier

Altertumsmuſeum im Gewerbehaus. Ein Teil Dhlau gelangte man auf den ſogenannten Rietſches

der Wiſſensburſtigen hatte ſich in die bekannte berg, einer uralten früheren Siedlungsſtätte, über

Geſchäftsbücherfabrik von Löwenthal begeben. deren Geſchichte Hegemeiſter Vollad - Scheidel

Für alle bei dieſen Beſichtigungen erwieſenen wiß intereſſante Angaben machte . Jeßt erregten

Freundlichkeiten ſei auch hiergebührend gedankt. ſieben mächtige, 1795 gepflanzte Weymouthse

Abends vereinigten ſich die Vereinsmitglieder tiefern und das hergerichtete Frühſtück beſonderes

und viele Gäſte aus Brieg zu einem gemeinſchaft- Intereſſe. Nachdem noch die übliche Pflanzung

lichen Eſſen im Saale des Schauſpielhauſes: von drei Vereinseichen ſtattgefunden hatte, denen

pierbei gedachte der Vereinspräſident, Geheimrat der Revierverwalter ein „ Vivat, floreat, crescat“

Herrmann, der Eröffnung der landwirtſchaftlichen wünſchte, erfolgte die Weiterfahrt in die Obers

Hochſchule in Breslau , der Forſtausſtellung mit förſterei Sottwiß. Auch hier fand eine längere

Dank an Forſtrat Herf -Breslau, der Jagdaus- Wanderung ſtatt, welche die Schilderungen des

ſtellung und der Jägerwoche. Revierverwalters' Forſtmeiſter Jaeniſch in ſeinem

Forſtmeiſter Schulz- Volpersdorf dankte als geſtrigen Vortrage beſtätigten.
1. Beijißer im Vorſtande der Stadt Brieg und den Da die Beit inzwiſchen vorgeſchritten tvar,

ſtädtiſchen Behörden für die gaſtfreundliche Auf- mußte auf die Weiterfahrt gedrängt werden. In

nahme. voller Fahrt, welche nur durch die leider unver

ProfeſſorWiebede- Eberswalde beglückwünſchte meidlichen Schleuſen verlangſamt wurde, brachte

den Verein auch zu ſeinen wiſſenſchaftlichen Erfolgen uns der von Herrn Reeder Sattein -Breslau

und bittet um überlaſſung von Jahrbüchern des geſtellte, mit Grünlaub und Wimpeln geſchmücte

Vereins für die Forſtſtudenten . Dampfer, auf welchem auch für gute Bordver

Im Namen der Stadt Brieg dankte Ober- pflegung geſorgt war, nach Breslau, wo die

bürgermeiſter Peppel für den Beſuch, er ver- Ladung an der Kaiſerbrüde erfolgte.

ficherte dem Verein , daß er auch in Zukunft Mit dieſer ſchönen Dampferfahrt war die

ivieder willkommen ſein würde. Oberſt Zierold , 77. Þauptverſammlung des Schleſiſchen Forſt

als Vertreter der Drtsgruppe Brieg des Vereins I vereins beendet. Hff.-R.

--

Geſebe; Verordnungen und Erkenntniſſe.

Berred ,nung ber Bezüge der Beamten , Bolte . 288+ (4 x 170 =) 680 968 v. Þ.

outlehrperſonen
, Rubegehalteempfänger

, Warte. 334 x (4 X 200 =) 800 1134

geldempfänger und Hinterbliebenen für die erſte 382 + (4 X 230 =) 920 = 1302

Hälfte des Monats Anguſt 1923. 474 + (4 x 288 = ) 1152 = 1626

Runderlaß d . Fin. -Min . vom 21. 8. 1923 548 + (4 X 328 = ) 1312 = 1860

Hinſichtlich der Verrechnung der auf Grund Die im Kunderlaß vom 17. 8. 1923 Bes.

des Brieftelegramms vom 16. 8. 1923 — Bes.2848 2850 ( PrBeſBi. Š. 31 ) feſtgelegten Monats.

Abſ. 1 und 2 ( PrBeBl. S. 31 ) geleiſteten durchſchnittsſäte für den vollen Monat Auguſt

Zahlungen gilt folgendes : ändern ſich entſprechend.

1. Für die erſte Hälfte des Monats Beiſpiel zu Abſ. 1 :

Auguſt ( 1. bis 16. 8. 1923) werden feſtgeſeßt: EinBeamter der Gruppe 3 , Anfangsgehalt,
a ) derAusgleichszuſchlag ſowie der Perſorgungs- Ortsklaſſe A , verheiratet, hat für die erſte Auguſt

zuſchlag auf 1760 v. 5. + (4x 1186 = 6504v.Ş., hälfte zu erhalten :

b ) die Frauenbeihilfe auf1 000 000 NG + Grundgehalt 390 000 $

668 000 X 4) = 3 672 000 AC monatlich, Ortszuſchlag 90 000 46 480 000

c ) die örtlichen Sonderzuſchläge
monatlich ,

18+ (4 X 2 = ) 8 26 v. H. ergibt für die erſte Hälfte . 240 000 K

66 + (4 X 32 128 194 dazu Ausgleichszuſchlag von 6504 v. 9. 15 609 600 $

112 - +- (4 x 62 = ) 248 360 Summe . 15 849 600 16

158 + (4 X 90 360 518 bazu Frauenbeihilfe 3 672 000 ft
1 836 000 M

196+ (4 x 112 = ) 448 = 644

242 + (4 X 140 = ) 560 802 Summe. 17 685 600

n

-

1 )

Bes. 2897.

. .

2

.
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Bezahlt ſind für die erſte pälfte : taſſe und zur Verrechnung bei Kap. 2 Tit. 14 der

a) am 1. 8. 2 Grundgehalt + Orts dauernden Ausgaben an .

zufdlag:
240 000 K

Die Regierung wolle die genaue Befolgung

dazit Ausgleidjế . dieſer Vorſchriften überwachen und ihr beſonderes
anidlag 574 v . 6. 1 377 600 alle

Augenmerk darauf richten, daß nur die unbedingt
am 8. 8. dazu Aus

piciinejuſdilag notwendigen Beamten zu auswärtigen Terminen

( 1760 - 574 )
herangezogen werden.

1186 v. 6. 2 846 400 ml Die Revierförſter ohne Dienſtpferd haben an

auf Grund vor
Stelle der Ermietung von Fuhrwert möglichſt die

ftenenden Brief.
Eiſenbahn zu benußen und die tatſächlichen Puss

telegramms
gaben bis zur Höhe der Koſten einer Fahrkarte(4. 2846400 s ) 11 385 600 K 15 849 600 M

3. Klaſſe beim Oberförſter entſprechend det
b) frauenbeihilfe

Ziffer III b . der Allgemeinen Verfügung
332 000

a111 1. 8 . 166 000 Ill. 54 anzufordern , der ſie zur Ausgabe bei

Kap. 2 Tit. 14 auf die Forſttaſſe anzuweiſen hat.
am 8. 8 .

Sinngemäß gelten dieſe Beſtimmungen für
1 000 000

-166000 334 000 lb die Benußung von Poſtautos und anderen öffent
2

lichen regelmäßigen Verkehrsmitteln.
auf Grund des

Brieftelegramms 1 336 000 $ 1836 000 m I. A.: Borggreve.

Sumne wie oben .

Þorſtehendes Beiſpiel ergibt, daß für die erſte Erhöhung der Tages und übernachtungêgelder

Hälfte des Monats Auguſt lediglich der Betrag auf Dienſtreiſen .

nach dem Brieftelegramm vom 16. 8. 1923 zu
Fin.Min , vom 31. 7. 1923 - I. 0 °. 4500 .

zohlen iſt. Eine Neuberechnung der Gebührniſie A. Tage- und Übernadtungsgelder auf

auf Grund der obengenannten Säße iſt für die Dienſtreifen vom 1. Auguſt 1923* ) ab :

Zahlung in der Regel nicht erforderlich. I. Das volle Tagegeld beträgt:

II . Die vorſtehende Regelung iſt auf die im a ) für die Beamten

Abſchnitt IV leşter Abſaß des Erlaſſes vom 17. 8. der Stufe I 108 000 N,
1923 Bes. 2850 aufgeführten Perſonen II 134 000 ,

finngemäß anzuwenden . III 160 000 H,

111. Sofern in den Pendelanweiſungen eine IV 188 000 K ,
andere, zweifelsfreie Darſtellung der Zahlung V 216 000 ,

auf Grund des Brieftelegrammserfolgt iſt, kann b) bei Dienſtreiſen nach beſonders teuren Orten

es dabei verbleiben .
für die Beamten

der Stufe I 144 000 N,

Picnftaufwandøentichädigung für Forſtbetriebe
180 000 ,

beamte.
III 216 000 #,

IV 252 000 M,
bf. d. M. f. L. vom 20. 8. 1929 III 12944 .

V 288 000 A.
In Abänderung meiner allgemeinen Ver

II . Das Übernachtungsgeld beträgt:
fügungen III 54 und III 82 von 1923 genehmige
ich, daß diedenForſtbetriebsbeamten durch ihre a) für die Beamten

Teilnahme an Holz- und ſonſtigen Terminen ſowie
der Stufe I 81 000 A,

II 101 000 .,
die durch die Ausführung anderer auswärtiger

III
Dienſtgeſchäfte tatſächlich entſtehenden Koſten für

120 000 A,

IV
Eiſenbahnfahrten bis zur þöhe der Ausgabe für

141 000 M ,

V

eine Fahrkarte 3. Klaſſe in folgenden Fällen aus
162 000 M.

der Staatsfaſſe beſonders erſtattet werden : b) in beſonders teuren Orten für die Beamten

1. die Teilnahme des Beamten an den Terminen
der Stufe 1 108 000 $

10. muß dienſtlich erforderlich und
II 135 000 u

III
geordnet ſein , 162 000 M,

2. Die Eiſenbahnbenußung muß als im dienſtlichen
189 000 $ ,

V 216 000 A.
Intereſſe liegend anerkannt und mit Küdſicht

auf die Entfernung vom Wohnort zum Orte In Abänderung der Ziff. 28 derAusf.- Beſt.

des Termins unbedingt notwendig ſein , zu dem RKG. wird beſtimmt, daß bei Berechnung

3. die Erſtattung iſt im allgemeinen nur auf ſolche der Tagegelder derjeweilig zu zahlende Geſamt
Fälle zu beſchränken, in denen die Eiſenbahn- betragerforderlichenfalls auf einen durch 100

benupung bisher üblich geweſen iſt.
teilbaren Markbetrag nach oben abzurunden iſt.

Die Koſten ſind von den Beamten monatlich
B. Vergütung für die Zurüdlegung

von Landivegſtreden.
bei dem zuſtändigen Oberförſter anzufordern. Der

Die Vergütung für

Forderungsnachveis muß den Tag undden Ort Wegſtređen , die nichtauf Eiſenbahnen , Sdiffen

der Dienſtverrichtung, den Anfangs- und Endpunkt mitteln zurüdgelegt werden können, wird mitder Dienſtverrichtung, den Anfangs- und Endpuntt oder ſonſtigen öffentlichen regelmäßigen Bertehrs.

der Eiſenbahnfahrt, die benußte Wagenklaſſe und

den verauslagten Betrag enthalten . Ulm Schluſſe Wirkung vom 1. Auguſt 1923 ab auf 400 4 für

iſt zu beſcheinigen , daß die angeforderten Beträge
jedes angefangene Kilometer des Hin- und Küd .

tatſächlich gezahlt ſind. Der Oberförſter prüft und weges erhöht.
beſcheinigt die Richtigkeit der Angaben , ſowie die *) Die Underung vom 16. Auguſt 1923 að ift

Notwendigkeit der Fahrten und weiſt die an- bereits in der , Deutichen Forſt . Beitung" Nr. 54

geforderten Beträge zur Zahlung auf die Forſt-, S. 611 bekanntgegeben.

. .

II .

n 01

ans 11

11

IV
.
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Bewährung von Boridhüſſen auf die Umzugô , der unmittelbaren Staatsbeamten Sonder

toſtenbeihilfen und auf die Zuſchüſſe zu den abdrud aus dem Fin.-Min.-BI. - § 23 des B.D.

Umzugëtoften der berſeşten Beamten . E.G. und $ 3 des Beamten -Altruhegehaltsgeſeßes

Bf. d. Fin . Min. vom 20. 8. 1923 – 1. C. 2. 4827. dahin abgeändert worden ſind, daß vom 1. Juli

Im Hinblid auf die gegenwärtigen wirt- 1923 ab der Verſorgungszuſchlag auch zum Waiſen

ſchaftlichen Verhältniſſe wird erſucht, die Anträge geld gewährt wird,tritt dieſem vom gleichen Zeit

auf Bewiligungvon Umzugskoſtenbeihilfen und punkt ab gegebenenfalls auch der örtliche Sonder
von Zuſchüſſen zu den Umzugskoſten der ver- zuſchlag hinzu .

feßten Beamten mit möglichſter Beſchleunigung

zu prüfen. Soweit Rüdfragen nötig ſind, ſind Steuerabzug vom Arbeitslohn .

den Beamten auch ohne Antrag Vorſchüſſe in Runduf. 8. FM ., zugl.i.N.8.Min.-Prāf. ut. Sämtl
. Staatsmin.,

angemeſſenen Grenzen zu Laſten der laufenden v. 24. 8. 1923 . ( II. A. ' 1411).

Bezüge rechtzeitig zu bewilligen, damit die
Die Säße , um die ſich der vom Arbeitslohn

Beamten in die Page geſeßt werden, zur Ver- (Bar- und Natural- oder Sachbezüge) einzus

meidung etwaiger Schadenerſaßanſprüche der behaltende Betrag von 10 v. 6. des Arbeits

Spediteure uſw.wegen der Geldentwertung deren lohnes ermäßigt, betragen vom 1. 9. 1923 ab
Forderungen mindeſtens, ſoweit ſie unſtreitig bei jeder nach dem 31. 8. 1923 erfolgenden Zahlung

find, ohne Verzögerung zu begleichen , nötigen- von nach dem 31. 8. 1923 fällig gewordenem

falls unter Vorbehalt der Nachprüfung im einzelnen. Arbeitslohn

Die Beamten ſind in jedem Falle über die Sach- 1. für den Arbeitnehmer ſelbſt monatlich 360 000 16

lage aufzuklären .
(bisher 24 000 $),

2. für die zur Haushaltnug des Arbeitnehmers
Au@ zahlung der Penſionen uſw.

zählende Ehrefrau monatlich 360 000 M (bisher
Reichậm . d . Fin. 0. 8. 8. 1923 1 B. 21184 .

24 000 M ),

Die bekanntgegebenen Beſtimmungen über die 3. für jedes zur Haushaltung des Arbeitnehmers

Auszahlung der Beamtenbezüge haben auf die
zählende minderjährige Kind ohne eigenes

Auszahlung der Verſorgungsbezüge der Penſio
Arbeitseinkommen bzw. nicht über 17 Jahre

näre, Wartegeldempfänger und þinterbliebenen

entſprechend Anwendung zu finden.
alte Kind mit eigenem Arbeitseinkommen oder

piernach
für jeden vom Finanzamt zur Berüdſichtigung

iſt auch dafür zu ſorgen , daß - entſprechend den
zugelaſſenen mittellojen Angehörigen monatlich

vorgeſehenen Terininen (etwa am 8. und 23,
2 400 000 16 (bisher 160 000 M ),

jedes Monats) – ſofort nach Bekanntwerden der
neuen Säße die aus ihnen ſich ergebenden Bed 4. zur Abgeltung der nach §13 zuläſſigen Abzüge

träge mit größter Beſchleunigung errechnet und
(Werbungsloſtenpauſchſaß) monatlich 300000036

( bisher 200 000 $ ).
ausgezahlt werden.

Dieſe Ermäßigungen in þöhe von 360 000,

Dertlide Sonderfuldläge für Waiſen .
2 400 000 und 3 000 000 $ - die entſprechenden

887. d. M.f . L. vom 10. 8. 1923 - J B 1a 3581 , IA I – IV , perioden fiehe nachſtehende Tabelle
Umrechnungsfäße bei fürzeren Lohnzahlungs

III, Abw . W.
ſind bei

Nachſtehende Abſchrift wird zur Beachtung jeder nach dem 31. 8. 1923 erfolgenden Zahlung

mitgeteilt. vom nach dieſem Zeitpunkt fällig gewordenen

Abſchrift.
Arbeitslohn zu berüdſichtigen.

Ter Breußiſche Finanzminiſter. Berlin , 23. Juli 1923. zubehaltende Betragiſt vom 1. 9. 1923. ab in
Der nach Vornahme der Ermäßigungen eins

I D

Nachdem durch Artikel VII, Ides Geſeßes über allen Fällen auf volle Tauſend Mark nach unten

Anderungen der Dienſt- und Verſorgungsbezügelabzurunden .

Steuertabelle. Gültig ab 1. 9. 1923.

Die bei monatlicher, wöchentlicher, täglicher oder zweiſtündlicher Lohn- oder Gehaltszahlung

all berüdjichtigende Ermäßigung des vom Arbeitslohn (Bar- und Natural- oder Sachbezüge) ein

zubehaltenden Betrags von 10 v. H. beträgt:

.

bei einem unverheirateten oder verroitideten

Arbeitnehmer bei einem verheirateten Arbeitnehmer
wenn die Zahl
der mittel:

Toſen Ange:

hörigent und

minderjährig.
Kinder ins

geſamtbeträgt

monatlich wöchentlich täglich ziweiſtündlich monatlich wöchentlich täglich zweiſtündlich

.lt K K K K

3

O
v
e
r

AC
O
N
O

3 360 000 806 400 134 400

5 760 000 1 382 400 230 400

8160 000 1 958 400 326 400

10 560 000 2 534 400 422 400

12 960 060 3110 400 518 400

15 360 000 3 686 400 614 400

17 760 000 4 262 400 710 400

20 160 000 4 838 400 806 400

22 560 000 5 414 400 902 400

24 960 000 5 990 400 998 400

27 360 0000566 400 1 094 400

33 600 3 720 000 892 800 148 800 37 200

57 600 6 120 000 1 468 800 244 800 61 200

81 600 8520 000 2 044 800 340 800 85 200

105 600 10 920 000 2 620 800 436 800 109 200

129 600 13 320 000 3 196 800 532 800 133 200

153 600 15 720 000 3 772 800 628 800 157 200

177 600 18 120 000 4 348 800 724 800 181 200

201 600 20 520 000 4 924 800 820 800 205 200

225 600 22 920 000 5 500 800 916 800 229 200

249 600 25 320 000 6 076 800 1 012 800 253 200

273 600 27 720 000 16 652 800 1 108 800 277 200

6

7

8

9

10
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Rüdgabe erlebigter Drden und Ehrenzeichen Einzelfalle ber Preis über eine Million Mart

nach dem Ableben der Inhaber. hinausgeht.

Mw.-M., 6.-Berl.-Amt v. 18. 7. 1923 Nr. 1110/7. 1923.

Der Erlaß vom 1. April 1921 (v. B. BI.

S. 104/5 Nr. 194) wird mitdem Hinzufügen 19. Nagtrag zum Lartfvertrage für Fortarbeiter .

in Erinnerung gebracht, daß die aus irgendwelchen Zwiſchen der Forſtverwaltung des Preußiſchert

Gründen nicht zurüdgelieferten Auszeichnungen Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen und

eines geſtorbenen Beliehenen von ſeinen Erben Forſten in Berlin als Arbeitgeberin für den

bezahlt werden müſſen. Bereich der preußiſchen Staatsforſten einerſeits ,

dem Deutſchen Landarbeiterverband in Berlin und

Beſchaffung von Inventarienſtüden und Kultur- dem Zentralverband der Landarbeiter in Berlin

geräten . anderſeits werden folgende Underungen zum

BF. B. M. f. 8. vom 25. 7. 1923 - Nr. III 13729. Tarifvertrage vom 17.September 1920 und ſeinen

Jn Erweiterung der allgemeinen Verfügung Nachträgen vereinbart:

III 5 für 1923 vom 12. Januar 1923 – III 251 I. Für die Zeit vom 20. bis26. Auguſt d . f.

II Ang. — (LIMBI. S. 117 ) wird beſtimmt, daß erhalten die Forſtarbeiter in Rüdſicht aufdie eins

zur Beſchaffung von Dienſtſtücken der im Rund getretene Geldentwertung zu dem von ihnen in
erlaß Nr. 32 vom 12. November 1901 – III 16052 dieſer Zeit tatſächlich verdienten Lohn (einjál.

(nicht veröffentlicht) genannten Art meine Frauen- und Kinderzuſchlag) einen Zuſchlag in

Genehmigung nur noch erforderlich iſt, wenn im I Höhe von 40 % ſofort ausgezahlt.

II. Mit Wirkung vom 27. Auguſt 1923 an erhalten an Stundenlohn :

in Lohngruppe I II III IV V

M

1. voll arbeitsfähige Arbeiter über 24 Jahre den

Grundlohn,und zwar. 522 000 516 000 510 000 504 000 498 000

2. vollarbeitsfähige Ürbeiter von 21 bis 24 Jahren 500 000 494 000 488 000 482 000 476 000

3. voll arbeitsfähige Arbeiter von 18 bis 21 Jahren 392 000 387 000 382 000 377 000. 372 000

4. voll arbeitsfähige Arbeiter von 16 bis 18 Jahren 261 000 258 000 255 000 252 000 249 000

5. voll arbeitsfähige Arbeiter von 15 bis 16 Jahren 196 000 194000 192 000 189 000 186 000

6. voll arbeitsfähige Arbeiter unter 15 Jahren 130 000 129 000 128 000 127 000 125 000

7. voll arbeitsfähige Arbeiterinnen über 18 Jahre 261 000 258 000 255 000 252 000 249 000

8. voll arbeitsfähige Arbeiterinnen von 18 bis

18 Jahren
156 000 155 000 154 000 152 000 130 000

9. voll arbeitsfähige Arbeiterinnen unter 16 Jahren 98 000 97 000 96 000 95 000 93 000

III. Für Affordarbeiten ſind für die vom 27. Auguſt 1923 an geleiſteten Arbeiten die Lohns

ſätze unter Zugrundelegung des vorſtehenden Stundenlohnes des bol arbeitsfähigen Arbeiters bon

21 bis 24 Jahren neu zu vereinbaren.

Berlin , den 29. Auguſt 1923.

Folgen Unterſchriften .

an

Kleinere Mitteilungen.

Allgemeines.
drängnis derer, die auf ihn hoffen , beſonders nottut,

iſt gefährdet. Selbſtverſtändlich iſt eine weſentliche

Berein Waldhell" in Bebrängnts ! Beitragserhöhung für 1924 und die Eins

Die verheerenden Geſchehniſſe, die während führung eines einmaligen Notbeitrags

der legten Wochen die deutſche Volkswirtſchaft für 1923 in Ausſicht genommen . Wir können

verwüſten und viel Feſtgefügtes ins Wanfen aber nicht warten , bis der Vorſtand fich darüber

bringen, haben auch auf den Verein „ Waldheil“ , ſchlüſſig gemacht hat, ſondern bitten , indem wir

der faſt ein Menſchenalter hindurch der oft be- das opferwillige Serz aller unſerer

währte, in allen Stürmen erprobte Schuß und Mitglieder, Freunde und Gönner an .

Schirm der Bedürftigen der grünen Farbe geweſen rufen, uns ſofort nach Stenntnisnahme dieſer

iſt, ſeine Schatten geworfen . „Waldheila Veröffentlichung auf das nachdrůdlichſte zu unters

wendet ſich an alle Mitglieder , Freunde ſtützen. Aber nicht mit kleinen Summen dürfen

und Gönner und bittet dringend um unſere Geber heute rechnen, „Waldhell" brauðt,

ſchleunige Hilfe. Durch den Niedergang wenn er ſeinen Aufgaben weiter gerecht

unſerer Währung, das Emporſchnellen der Porto- werden ſoll, in türzeſter Friſt viele Miltonea .

koſten,Verteuerung jeglichen Schreib- und Kontor- Deshalb bitten wir beſonders unſerewohlhabendeu

bedarfs und vor allem durch die immer weiter Mitglieder ſowie alle, die in geſicherter Lebenss

berechtigt ſteigende notwendige Lohnaufbeſſerung ſtellung über größere Einkünfte verfügen, dringend,

unſerer einzigen bezahlten Arbeitshilfe alle uns nicht im Stich zu laſſen und dabei das Wort

anderen Leiſtungen geſchehen ehrenamtlich - ſind zu beherzigen : Doppelt gibt, wer ſchnell

die für dieſen Zweď vorgeſehenen Mittel vous gibt " Ginzahlungen geſchehen unter WaldheilE.B.

ſtändig erſchöpft, und die reichhaltige Arbeit des Neudamm auf unſer Schedkonto Nr. 9140 beim

„ Waldheil “, die gerade jetzt für die unſagbare Be-1 Poſtſchedamt Berlin NW 7.

.
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In der gewiſſen Soffnung, unſere aus der waren die Forſtgehilfen Dilling , Zimmermann,

Not der Zeit geborene Bitte erfült zu ſehen, Stief, Glaubiß und Löther. ( Dielebten 3 mit

grüßen wir im voraus dankerfüllt. gleicher Bunttzahl.) Für die Schüler, die die

Neudamm, den 3. September 1923 . Bedingungen für die Förſterprüfung des Vereins

Mit Wald- und Weidmannsheil !
für Privatforſtbeamte Deutſchlands erfüllten ,

nahm die Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Der Vorſtand des Vereins „Waldheil“.

Bohl, Staatl. Forſtmeiſter, Zicher, Borſigender. verbandes, vertreten durd) die þerren Grafen von/ des

der Aſſeburg -Meisdorf und Graf von der Schulen
begemeiſter a. D. Karl Grunzte in Landsbergiſtam10. Auguſt d. 33. verſtorben . Er weilte burg -Bodendorf, und der BezirksgruppeXVI

bejudisweiſe bei ſeinem Sohn in Spiegel und vertreten durch Herrn Revierfürſter Wachner
des Vereins für Privatforſtbeamte Deutſchlands,

verabſchiedete ſich dort amVormittag noch friſch Hörſingen, dieÁbgangsprüfungalsFörſterprüfung

und geſund , um mit dem Rade nach Landsberg ab . Von den 15 Prüflingen beſtanden 3 mit gut

zurüdzufahren . Kurze Zeit darauf jah eine Frau bis ſehr gut, nämlich die Forſigehilfen Andrich,

vonihrem Gehöft ausauf der Landſtraße einen Möllerund Lehmann , 6 mit gutund 6 mit gut bis

Mann liegen. Es ſtellte ſich heraus, daß es þeges

meiſter Grunzkewar, denoffenbar ein Herzſchlag 16. oktober.
genügend. Der nächſte Lehrgang beginnt am

Mann.
ereilt hatte. Der ſofort herbeigerufeneSohn konnte

nur noch den toten Vater in ſein Heim zurüd

chaffen .Hegemeiſter Grunzłe, der ſeine Laufbahn vom 21. bis 24. Auguſt 6. F. hatin Reiden
Förfterprüfung in Reidenftein. In der Zeit

in der Oberförſterei Lagow begann, ſtand im
67. Lebensjahre und warbis zu ſeinem Eintritt ſteini.Schl.die drittediesjährige,vonderForſt
in den Ruheſtand vor zwei Jahren im Forſtbezitt abteilungder Landwirtſchaftskammer, dem Vers
Löbenheide ( Oberförſterei Hohenwalde) tätig. Er band Schleſiſcher Waldbeſigervereine und dem

Verein für Privatforſtbeamte Deutſchlands ab
war ein alter neumärkiſcher Weidmann von echtem

gehaltene Förſterprüfung ſtattgefunden.Schrot und Korn,derdes Jägers Ehrenſchild ſtets gehaltene The

blank hielt und über einen goldenen Humorverfügte. haben fich 21 Prüflinge unterzogen , von denen
16 die Prüfung beſtanden haben , und zwar der

Die Borauszahlung der Beamtengehälter. Hilfsjörſter Fri Nitſchke, ForſthausGaruſchke,

Wie wir politiſchen Zeitungen entnehmen , beabe mit „ ſehr gut“, der Hilfsjäger Georg Laugiſch,
fichtigtdas Reichsfinanzminiſterium , die Viertel- Agnetendorfim Rieſengebirge, der $ ilfsjäger

jahrs- Vorauszahlungen der Beamtengehälter in- Reinhard Böhm , Schreiberhau, der bilisjäger

folge der jebigen Finanztrije des Reiches vorläufig Fritſch, Bermsdorf it. Synaſt,mit „ gut- und die

außer Kraft zu ſeßen. Ineiner Beſprechung mit übrigen mit „ genügend“. Ein Prüfling iſt während

den Spißenorganiſationen hat ſich der neue Reichs-der Prüfung zurüčgetreten .

finanzminiſter Hilferding dahin geäußert, daß

die am 23. Auguſt erfolgte Vorauszahlung des Forſtwirtſchaftliches.
Teuerungszuſchlages für den kommenden Monat Die Nonnengefahr in Sachſen . Wer jeßt die

auf die ſchwebende Schuld des Reiches einen un - an die Ojchechoſlowakei anſtoßenden Teile der

heilvollen Einfluß ausgeübt hätte. Er halte es Sächſiſchen Schweiz oder das Waldgebiet in der

Deshalb für notwendig , die kaſſentechniſchen Rüd- Nähe von Zittau beſucht hat, wird tief erſchrođen

fichten, die für die Vorauszahlung der Viertel- ſein über die weiten Waldflächen, die dort von

jahrsgehälter bisher maßgebend geweſen ſeien, der Nonne tahlgefreſſen worden ſind und nunmehr

zurüdzuſtellen und wenigſtens vorübergehend auch abgeholzt werden müſſen. Stundenlang führt

den Vierteljahrsgehaltsempfängern das Gehalt derWeg durch vernichtete Waldbeſtände und über

nunmehr nur für den Monat vorauszuzahlen. tahle Flächen . Von dem Schidſal dieſer Waldungen

Mit dieſer Frage hat ſich auch bereits das Reichse iſt nunmehr auch die ausgedehnte Dresdener

tabinett ernſtlich beſchäftigt und zunächſt ein Gut- Heide aufs äußerſte bedroht. Auch hier hat ſich die

achten des Reichsjuſtizminiſteriums eingefordert. Nonne, dieſer gefährlichſte Feind ber Nadelholz

Bon ſeiten der Beamtenorganiſationen ſind gleich wälder, in unheimlicher Menge eingeniſtet. Ganz

falls Gutachten namhafter Rechtslehrer eingeholt beſonders ſtart beflogen iſt der öſtliche Teil der

worden. Die Organiſationen ſtehen auf dem Dresdener Heide, der Teil, der ſich von der Heide

Standpunkt, daß ohne Gefeßes- und Verfaſſungs- mühle aus in den Richtungen nach Radeberg,

änderung die Frage nicht zu löſen ſei und daßein Wllersdorf und Bühlau ausbreitet. Es ſind von

einfaches Dekret des Reichsfinanzminiſteriums den Forſtverwaltungen ſchon ſeit einiger Zeit

nicht genüge, um ein Syſtem zu ändern , dasauf alle sträfte zum Sammeln und Vernichten der

wohlerworbenen Rechten beruhe. Eine Änderung Falter aufgeboten worden, um zu verhüten , daß

müſje lediglich dem Parlament vorbehalten bleiben . die herrlichen Waldbeſtände im nächſten Jahre

DieVerhandlungen zwiſchen den Vertretern der der Nonne zum Opfer fallen und daß die Nonnen .

Regierung und den Spißenorganiſationen habenfalter von hier aus nach dem übrigen Teile der

bisher kein endgültiges Ergebnis gezeitigt.
Dresdener Heide ausſchwärmen und die Gefahr

des Kahlfraßes auch in dieſes Waldgebiet tragen.
Unterrichts- und Prüfungsweſen. Die Staatsforſtverwaltungenlaſſen durch Tauſende

Die Abgangøprüfung an der Forſtichule News von Schulkindern unter Führung von Forſt
haldensleben fand vom 21. bis 23. Äuguſt d. 3. beamten und Waldarbeitern Nonnenfalter

ſtatt. Von den 23 Prüflingen haben beſtanden : ſammeln . Fr. v. 3.

I mit ſehrgut, 5 mit ſehr gut bis gut, 10 mit gut,

4 mit gut bis genügend unb l mit genügend. Kieferncule. Über die weite Verbreitung und

2 Brüflinge haben nicht beſtanden . Die beſten die gewaltigen Schäden dieſes Inſektes teilt Banda

8
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forſtmeiſter Gernlein in Nr. 94 des „ Deutſchen kolben ; im Taſchentuch neben ihm lag der Auf

Forſtwirts " mit, daß im Regierungsbezirk Allen- bruch eines Keilers, welcher nach kurzem Suchen

ſtein etwa 4000 ha gutwüchſiger ſtarker Stangen in der Nähe des Wildfeldes, iveidgerecht auf

hölzer kahlgefreſſen worden ſind. Die Eule ſcheint j gebrochen, bereit zur nächtlichenAbholung, vor

in ganzen oſtelbiſchen Kieferngebiet, wenn auch gefunden wurde. Wie jehr das Wildererunweſen

in wechſelnder Menge, aufzutreten . Auch in der in hieſiger Gegend zugenommen hat, beweiſen

Ilmgebung von Eberswalde hat ſie auf weiten auchandere Fälle. So wurde am 20. Julid. js.

Flächen Kahlfraß verurſacht. S. anläßlich einer Þausſuchung der øäusler Gnädig

in M. als Wilddieb entlarvt und als gewerbas

Heber deu Fraß der Liefernforleule teile ich mäßiger Wilddieb dem Amtsgericht zur Beſtrafung

mit, daß dieſe im Revier Kleinleine bei Lübben angezeigt. Ebenſo wurden zu derſelben Zeit zwei

bereits im vergangenen Jahre da und dort zu frelſen Bauern aus Gr.-M. eingeliefert, die ſich wegen
begann. Die Vermehrung iſt auffallend ſtart verſuchten Totſchlags zu verantworten haben
und ſchnell vor ſich gegangen , in dieſem Jahre werden.

haben ſich aber genügend Feinde eingefunden,

namentlich Lauftäfer ( Carabus ), von denen ich Bezirk Oppeln . In dem zur Herrſchaft Marisa

bisher 20 Arten feſtſtellen konnte. Unter einer ruhe gehörigen Revier Laale, Kreis Namslau,

Kiefer fand ich einen Puppenräuber ( Calosoma waren in der leßten Zeit wiederholt verdächtige

sycophanta ), der bereits ſechs Eulenpuppen leer- Schüſſe gehört worden, weshalb ſich der Herzog
gefreſſen hatte . Mit der Eule frißt hier zugleich die lidhe Þegemeiſter Zimmermann aus Saebe am

Nonne und der Spanner. Der Fraß der kleinen 12. Auguſt, einem Sonntag, vor Tagesanbruch an
Kiefernblattweſpe ſcheint beendet zu ſein . Da eine Stelle begab, wo er die Wilddiebe erwarten

Schweine-Eintrieb zu umſtändlich, Streuharten konnte. Gegen 4 Uhr erſchienen vier Männer, davon

nicht ratſam iſt, ſollen die befallenen Jagen mit zwei mit Gewehren bewaffnet, und gingen den
dem Dauerwaldpflug, und zwar den ganzen Winter Waldrand entlang. Zimmermann ließ ſie ganz

über, ſoweit es die Witterung zuläßt, gepflügt nahe herankommen, rief ſie mit der Büchſe am
werden . Revierförſter H. Jurt, Kleinleine, Kopfan und ſchoß dem Nädyſten, als erſein Militär

gewehr Iud, eine Kugel durch den Kopf, tvorauf

Waldbrände. die drei anderen die Flucht ergriffen . Bei der bald

Waldbrände in Südfrankreich. Die Tages- | darauf folgenden þausſuchung konnten die Namen

zeitungen berichten über zahlreiche Waldbrände derſelben feſtgeſtellt werden . Es handelt ſich um

im Südoſten Frankreichs , namentlich im Hinter- bereits mehrfach beſtrafte Subjekte aus Edersdorf

land der Riviera. Angeblich ſollen nicht nur etwa Kuſchniße.

20000 ha Wald, ſondern auch Villen, und Gehöfte,
8

ſogar Teile eines Dorfes und außerdem noch Verſchiedenes.
mehrere Menſchen ein Opfer der Flammen

Jägertage in Hirſchberg i. Sogl. Zu froher
geworden ſein . S.

Wiederſehensfeier ihrer 5. Jäger, tvenngleich in

Wilddiebsſachen ,
ſchwerer Zeit, rüſtet ſich die alte Garniſon- und
Bergſtadt Hirſchberg i . Rigb. Im Mittelpunkt

Sagd. und Forſtfchubangelegenheiten. dieſer Hirſchberger Jägertage am 13. bis 15. DI
Bezirk Frantfurt a . D. Am 27. Juli 1923 tober d. Js. ſteht die Weihe des Denkmals für die

hörten die Forſtſchußbeamten des Staatower Gefallenen des 5. Jäger- Bataillons und ſeiner

Reviers, die bereits im Morgengrauen zu einem Kriegsformationen (Ref.-Jäger 5 , 17 und 21).

Reviergange aufgebrochen waren , gegen 5 Uhr Schon aus dieſem Grunde iſt eine rege Beteiligung

früh drei Schüſſe in kurzen Abſtänden im benach- vieler ehemaliger Kameraden der grünen Farbe

barten Jamlißer Revier fallen . Sie pürſchten ſofort an dieſer Wiederſehensfeier zu erwarten, zumal

in der Richtung los, in der richtigen Annahme, 1 Hirſchberg, die Perle des Rieſengebirges, gerade

daß die Schüſſe nur auf dem Wildfelde in Jagen 85 im Herbſtſchmuď einen ganz beſonderen An

von Wilderern abgegeben ſein fonnten. Bald ziehungspuntt bildet. Anmeldungen an den

ſpürten der Forſtgehilfe und der Forſtlehrling die Arbeitsausſchuß für die Jägertage, Hirſchberg

Täter und gewahrten darauf drei Mann, davon i. Schleſien, Geſchäftsbüro ,Weißes Roß “, erbeten .

zwei mit Starabinern ausgerüſtet. Sie ſchnitten

ihnen den Weg ab und riefen ſie auf 40 m an : Berein Hirſchmann. Die diesjährige Saupt

„ Gewehr weg !" Sofort riſſen die Wilderer die prüfung findet ſtatt: 1. Am 1. November 1923
Gewehre von den Schultern und verſuchten in in širanidiſtein bei Darmſtadt. Zuſammenfunft

Anſchlag zu gehen . Die beiden Beamten gaben , am Tage vorher. Teilnehmer werden gebeten,

da 'die Wilderer nicht die Waffen wegwarfen , ſich wegen Unterkunft uji . mit Herrn Kom

zunächſt einen Schreckſchuß ab. Da auch dieſer | merzienrat Hidler, Darmſtadt, in Verbindung zu

feine Wirkung aufdieWilderer Hatte, dieſelben leßen . 2. Am 12. November 1923 in Gelbenſande,

vielmehrverſuchten, von Baumzu Baum ſpringend, Zuſammenkunft am 11. November im Hotel
die ſchütendeDickung zu erreichen , um von hier Medienburger Hof“ in Müriß , Poſtſtation Mibniß.

aus das Feuer zu eröffnen, wie ſchon öfters vor- Es wird gebeten, Quartier und Eſſen unmittelbar

gefommen , ſo wurde vonbeiden Schnellfeuer im beim Hotel zu beſtellen . Die Ankunft derTeil
dichten Stangenholze abgegeben . Ein Wilderer nehmer erfolgt am beſten auf Bahnhof Gelbens

namens Ruhi , Drachhauſen (Fr. Cottbus), blieb ſande, Dem Hotel bzw. deſſen Beſiper, Þerrn

auf der Strecke, die beiden anderen enttamen. Ruth, Müriß, muß ſpäteſtens bis zum 8. November

Beim Eintreffen der ärztlichen Hilfe war der Tod s. 33. mitgeteilt werden, iver abgeholt werden
bereits eingetreten. Ausgerüſtet war der Tote will,da es vom Bahnhof bis Müriß 142 Stunde

mit einerachtſchüſſigen Mauierpiſtole mit Anſchlag-1 zu fahreniſt. MeldungenderHunde und Teile

M
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nehmer bzw. Zuſchauer bis zum 5. Oktober d . J. , 1925. Levende õiſche. Für Y2 kg wurden bezahlt :

abends 6 ilhr, an den unterzeichneten Schriftführer. Şemte 1 200 000 vis 1 500 000 186. Sdleien , uita
ſortiert 1 400 000 bis 1 500 000 H.

Lippoldsberg a. Bejer. Ernſt Deđen.
Aale , mittel

2 260 000 bis 2 300 000 .. Hrebie, vom Kopf bis
$

jur Schwanzipige gemeiſen , unſortiert 2 200 000 whe ,
Vom Wildmarkt.

Suppen- 11 bis 12 cm 1 800 000 $ , 12 bis 14 cm

amtlicher Wild marftbericht. Berlin , 1.September lang 3 000 000 H , 14 bis 15 cm 4 000 000 ble

1923. . Zufuhr ſehr gering, Geſchäſt lebhaft, Preiſe 4 500 000 l vas Schod .

feſt. Rehböde la 900 000 bis 1 000 000 $ für 12 kg.
*

Bon den Preisnotierungen ſind in Abzug zu bringen :

Fracht, Speſen und Proviſion . Brief- und Fragefaſten .

Vom Rauhwarenmarkt.
Erhöhung de8 Porto - Anteile .

Leiber iſt mit dem 1. September 1923 wiederum eine bedeutende

Rauhwertpreiſe der Mártiiden Zell-Berwertunge Erhöhung der bisherigen Portoſäte in Kraft getreten, ſo daß

genoſſenſchaft, Berlin N 30 , freienwalder etraße 5, daš Porto für den einfachen Brief jett 75000 Mart beträgt.

vom 1. Sepite mber 1923. (Bet nach ſtehenden Dadurch ſind auch wir gezwungen, den Porto- Unteil, der

Breisnotierungen tedeutet I Primaware, Il Sefunda- ieder Anfrage an unſeren Brieftaſten beizufügen iſt, auf

ware und III Schwarten .) Gajen : Winter 400 000 t , 200000 Martiju erhöhen. Fragen, denen dieſer Betrag nicht

Sonımer 100 000 ; Wildlanin : Winter 200 000 k , boiliegt, müſſen ſo lange unbeantwortet zurüdgelegt werden,

Sommer 100 000 46 ; Füchſe : Winter I 3 bis 5 Doll.;
bis Einjendung des fehlenben Portos erfolgt.

Steinmarder I 6 bis 10 Doll.; Baummarder I

8 bis 12 Doll.; Fitilie 11 Doll.; Maulwürfe I Städt.Hilføförſter 2. in B. Ihr Eingeſandt

100000 H. Dadiſe: I 1 Doll.; Rege: Sommer vom 17. Augliſt iſt durch einen neuen Beſchluß
1 500 000 M das Stüd; Rotwild: trođen300 000 4 des engeren Vorſtandes des Vereins für Privat
bas Mlo; Dam wild: trođen 400 000 46 das Nilo. forſtbeamte Deutſchlands überholt. Sie werden
Sch w arzwild : trođen 40 000 ldas Milo; Ziegen: Näheres in einer der nächſten Nummern finden .
I 5 000 000 $ ; 3 a 5 mlanin : I 500 000 $ ; Ziđel:

I 800 000 e Borſtehende Preiſe gelten als frei. Hilf& förfter D. Wenden Sie ſich wegen der

bleibend . Förſterprüfung an die Geſchäftsſtelle des Vereins

8 für Privatforſtbeamte Deutſchlands, Eberswalde,

Häutepreiſe. Sdhidlerſtraße 45.

Berliner Säuteaultion . Die 56. Auktion des Privatförfter 11. in 6 . Tarifverträge der

Allgemeinen Gäuteverwertungsverbandes G. m . 6. B. einzelnen Bezirksgruppen können natürlich nur

zu Berlin wurde am 29. Auguſt fortgeſept.

Berſteigerung famen Kalb-, Freſſer- und Sdafjelle. langen , wenn fie uns zugeſandt " werden. Wir
Zur dann im Vereinsorgan ziir Beröffentlichung ges

Der Beſuch ivar wieder ſehr gut und die Nad/frage

von Kalbfellen rege, ſo daß die Preiſe um 25bis empfehlen Ihnen, ſich einmal an den Vorſigenden

50 % gegen die Vorauktion ( 8. Auguſt) alizogen. Shrer Bezirksgruppe des „Deutſchen Forſtbeamtens
Freſſerfelle wurden ebenfalls um die 50 % faum bundes“ z11 wenden.
teurer. Roßhäute zogen bis 100 % an . Nach Schiaf. anfrage Nr. 40. 3ft Gemeindeforſtdienſtzeit

Tellen war die Nachfrage ſehr flau .

Ware wurde anfangs ſeitens derAuktionsleitung rechnungjähig für dieſes ?
Die idilejiſche vor Erlangung des Anwärterdienſtaltersan .

wegen zu niedriger Gebote zurückgezogen . Mein Anwärters

Berliner Ware dagegen fand Häufer und zogen sie dienſtalter iſt anſcheinend falſch feſtgeſeßt. Es

Preiſe hierfür etwa 10 bis 15 % an . Es erzielten: müßte meines Erachtens auf den i . Oktober 1914

Berliner Verwertungen (auswärtiges Gefälle) : Pullen- fallen , da es grundfäßlich 5 Jahre nach Beſtehen

häute 30 bis 49 Pfund 810 (810 ), 50 bis 59 Þfund der Jägerprüfung beginnt. Ich kann aus dem

820 (745 ), 60 bis 79 Pfund 823 (772),80 bis 99 pfund, Miniſterial-Erlaß vom 15. 12. 1921 nicht ent

100 Pfund und mehr 715 ( 706 ) , Kuhhäute 30 bis

49 Pfund 770 bis 821 (680 bis 776), 50 his 59 Pfund nehmen, daß die Zeit, welche vor Erlangung

800 (715 bis 750 ), 60 bis 79 Pfund835 (740), Färjen der Anwärterdienſtzeit, die ich in der Stadtforſt

häute 30 bis 49 Pfund 900 (831 ) , 50 bis 59 u1d 60 bis B. verbracht habe, nicht anzurechnen iſt.

79 Pfund 842 (807 ) , Abdederhäute 595 , Sd ;ußhäute B., Förſter in Þ.
500 bis 700, Roßhäute, große 24 000 bis 25 000, Antwort : Sie haben recht. Ihr Anwärter

do . teine 10 000 bis 14 200, do. Fohlen 6900 bis dienſtalter muß auf den 1. 10. 1914 , Ihr Be

7600, Frejſerfelle bis 20 Bfund 1095 bis 1140 ( 800 ſoldungsdienſtalter auf den 1. 10. 1919 feſt
bis 1010 ) . Halbfelle (Berliner Verwertungen

wärts) bis 9 Pfund ohne 1220 ( 1180 ), do. mit Kopf geſeßt werden. Als berufsmäßig anerkannte

1150 bis 1302 (1041 bis 1146), über 9 Pfund ohne Beſchäftigung, die vor Erlangung des An

Kopf 1225 (1180 ),do . mit Kopf 1225 (1160). Schaf- wärterdienſtalters liegt, iſt Ausbildungszeit

jelle ( Berlin - Schlachthof): Bollwollige 610, Alte und muß daher auf die Vorbereitungszeit genau

polſteiner 561, bwollige 590, halvlange 700 bis 725. lio angerechnet werden, wie früher berufsmäßige

Beſchäftigung , zum Beiſpiel während der Reſerves

Fiſchpreiſe. jägerzeit. Falls Sie noch nicht dienſtliche

Nadh dem auntlichen Marttbericht der ſtädtiſchen Schritte getan haben , raten wir, dies ſofort zu

Martthallen . Direktion Berlin vom 1. September | tun. Der Erfolg iſt ſicher.

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten .

Ofeae Forft: uſw. Dienftfelleu.

( Der Nachbrud ber in dieſer Rubrit zum Abdrud gelangenden Mitteilungen und Perſonalnotizer iſt verboten .)

Förſterſtelle Hallah, Oberf. Sulſtedt ( Stade ), fonuint

zum 1. November zur Neubelebung. Größe des

Prengen .
Wirtſchaftslandes im ganzen 7,3 ba. Bewerbungs

Staatsverwaltung. friſt 16. September.

Forſtrentmeiſterſtelle bei der Forſttaſſe in Guttſtadt Förſter -Endſtelle Jaginne, Oberförſterei Doinbrowla
(Nönigsberg) ift zum 1. Oftober zu bejeten . (Oppeln ), gelangt zum 1. Drtober zur Wieber

Bewerbungsfriſt 12. September,
belebung. Ru ber Stelle aehören außer Dienft
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wohnung 10,1315 ha Dienſtland, darunter 5,2360 ha Bahnſtation in Fulda, 7 km . Bolle Häſtigkeit

Wieſe. Um dieſe Stelle können ſich auch überz. erforderlich.

Förſier aus den Bezirten Breslau und Biegniß Daine, Oberf. Frankenberg . Dienſtwohnung mit

bewerben . Bewerbungsfriſt 15. September. elektriſchem Licht und Walſerleitung in Baine.

Förſterſtelle Sel$ , Oberf. Golchen (Stettin ), iſt zum Wirtſchaft land: 0,1942 ha Garten, 0,8404 ha Wieſe.

1. Ottober zu bejeßen . Wirtſchaftsland : 0,127 ha
Pahnſtation. Bolle Rüſtigteit erforderlich.

Garten, 10,431 ha Ader, 1,046 ha Wieſe. Nächſte Mirdiditmold, Oberf. Mirchditmold . Dienſtwohnung

Bahnſtation 4 km ; nächſte Dorfidule 2 km ; nächite im Bau mit elettriſdem Licht, Waſſerleituyg bidit

höhere Schule 22 km . Bewerbungsfriſt 10. Sep. bei Caſſel-Kirchditmold . Wirtſchaftsland: 0,25 ha

tember. Garten (muß erſt geſchaffen werden ), 1 ba Ader,

Gemeindeförſterſtelle Würfelen iſt alsbald neu zu 0,70 ba Wieſe. Bahnſtation. Bolle Rüſtigkeit und

beſeßen . Bewerbungen ſind bis 1. November 8. 3. Tatkraft erforderlich .

an das Bürgermeiſteramt Würſelen bei Uachen Oberlaufungen, Oberf. Obertaufungen. Dienſte

einzureichen . Näheres ſiehe Anzeige. wohnung mit elektriſchem Licht , Waſſerleitung dicht

bei Oberlaufungen .
Im Regierungsbegirl Botsdam gelangen voraus .

Wirtſchaftsland: 0,118 ha

fichtlich zur Neubejeßung :
Garten, 0,996 ha uder, 1,246 ha Wiele. Bahn

ſtation . Volle Rüſtigteit erforderlich .

In nächſter Zeit :
Condheim , Oberf. Wallenſtein . Dienſtwohnung mit

Forftſetretārſtelle der Dberförſteret Savelberg, eleftriſchem Licht und Waſierleitung in Sondheim .

Dienſtwohnung in Havelberg, abſehbar vom 1. April Wirtichaftsland : 0.1527 ha Garten , 0,0670 ha Wieſe.

1924 zu beziehen . 0,0280 ha Garten , 0,7940 ha Bahnſtation. Bolle Rüftigteit erforderlich.

Ader, 1,0780 ha Wieſe. Deberz. Förſterſtelle Belferode, Oberf. Hieber

8m 1. Januar 1924 : beisheim . Mietwohnung. Wirtſchaftsland: 2,583 ba

Örſterſtelle Senftenthal, Oberf. Chorin . Dienſt- Ader, 1,875 ha Wieſe.

wohnung. 0,1990 ba Garten , 3,4640 ha Ader, Bewerbungsfriſt für ſämtliche Stellen : 15. OL

7,4540 ha Wieſe. tober 1923,

Sum 1. April 1924 :

Förſterſtelle Chorin , Oberf. Chorin . Dienſtwohnung.

0,3419 ha Garten, 7,3121 ha Ader, 4,3380 ha
Preußen.

Wieje. Staats - Forſtverwaltung.

Förſterſtelle Werbellinſee, Oberf. • Grimniß . Dienſte Seiſer, überz. Förſter in Borhaus, Oberf. Panten, wird an

wohnung. 5 ha Ader, 7 ha Wieſe. 1. Oktober als Endförſter nach Neureichenau , Oberf.

Bewerbungsfriſt für ſämtliche Stellen: 12. Olo scemties,überg. Förſter in Burghammer, Oberf. Hoyerswerda
Reichenau ( Bieg nig), verjeßt.

tober 1923 . wird am 1. črtober als Enbförſter nach Leippe, Obert,

Sum 1. April 1924 ſind im Regierungsbezirt Hoyerswerda (Liegnis ), verlegt.

Caſſel folgende Förſterftellen neu zu beſeßen : Sterile , Forſtſetretär in Neubruchhauſen , Obert. Neubruk

Dammerébad , Oberf. Madengell. Dienſtwohnung
bauſen, wird am 1. Ottober unter Rüdtritt in der Huber

mit elektriſchem Limit und Waſſerleitung in
dienſt als überg. Förſter unter Uebertragung der bebaxter

übery. Förſterfielle Morgenruhe nach Morgenruhe, Obel.
Dammersbach . Wirtſchaftsland : 0,3840 ha Garten, Springe ( annover ), verſenyt.

2,1330 ha Ader, 1,9890 ha Wieſe. Bahnſlation selger, überz. Förſter in Lopeſettel, Oberf. Munſter, wird an

Sünfeld, 4 km . Bolle Rüſtigkeit erforderlich. i. Ottober auf die überz . Förſterſtelle Derenburg, Obert.

Dietershan, Dberf. Fulda. Dienſtwohnung mit
Büchow (Lüneburg ), verjeßt.

elektriſchem Licht in Dietershau . Wirtſchaftsland:
Dreizehner, Hilføförſter in Fiddichow , Oberf. Sehrberg, iff am

1. Septembernach Roſengarten, Oberf.Mühlenbed (Steitia)
0,0528 ha Garten , 1,947 ba Ader, 1,8 ha Wieſe . perſegt.

Perſonalnadridten.

Vereinszeitung.

Nachrichten des Waldheil“. die Stellenvermittelungsliſte eingeſchriebenen Mit

Als Mitglieder ſind in den Berein aufgenomment glieder , die wünſchen, daß wir weiter für fie

Gernid , Delar, Silføförſter, Mintowsky. arbeiten, haben dieſen Betrag gleichfalls are

Dorow, Rudolf, Hilføförſter, Bertholz beiBoißenburg Um. geſichts dieſes einzuſenden .
Dahm , Georg , þeidewärter, firebsſee bei WeggunUm .

Neudamm , 3. September 1923.
Demmin , Forſtſetretår, Greifswald, Gertrudenſtraße 21,

Frentel, Förſter, Qarshagen.
Die Geſchäftstelle.

Friedricha, begemeiſter, Koitenhagen bei Greifswald. 8

Branjom , Förſter, Forſthaus Diedricha hagen bei gaushagen .

Gårtuer, Alfred, bilføjäger, Luzegrün bei Krappis, bb. Schleſ.
Wohlfahrtëmarten .

Fartel , Karl, Forſtgehilje. Zervelin bei Weggun Um . Der Preis für die Wohlfahrtsmarlen

Beintichel, Joſef,Forſtſetretär, Servelin beiBeggun Um . wird angemeſſen erhöht. Er beträgt für jede
Kloje, Paul, Walbwärter, Mintowsty.

Möride, Auguſt. Jagdaufſeher, Golmikbei Brenzlau Im .
ein weidgerechtes Bild von Wüd oder beidwert

Freiherr n. Baim , Ritterguisbefiber, Miitergut Lauterbach bei darſtellende Marke 20000 H, 10Stüd200000 lk,

Geißlik . Bohla. 30 Stüc 600000 M , 50 Stüd eine Million , dazu
Hoppe, Guſtav, Hilføjåger, Colonnorosla, freie Groß -Strehliß.
Schroeder, Walter, Gilfsförſter , Oberförſteret Görlig bei Drudſachenporto , zur Zeit 15000 H. Die Wohl.

Schwarzſtein, Oſtpreußen. fahrtsmarken ſind nur gegen Voreinſendung des

Schåller, Förſter, gaushagen . Betrages zu beziehen.
Ihermin , bilisjäger, Groß-Sperrenwalde bei Prenzlau Um.

Werner, Förſter, Grubenbagen bei Botthagen .
Neudamm , 3. September 1923.

Die Geſchäftsftelle.

Bitte um Portocriat.

Bei der rieſigen Erhöhung des Briefportos Nachrichten des Vereins für Privat.
bitten wir jeden , der Nachricht vom „Waldheil"

haben will, unter allen Umſtänden Porto bei
forſtbeamte Deutſchlands. É . V.

Geſchäftsſtelle zu Eberswalde, Schidlerſtraße 45.

zufügen. Wir ſind nicht in der Lage, für den Fernſprecanſdluf : Amt Eberswalde Nr. 646 .

einfachſten Schriftwechſel je Brief 75000 M bis

100000 16 und mehr auszugeben.
Eeit der legten Beröffentlichung find all

Für die

Stellenvermittelung ſind nunmehr Gebühren 1960. Serrmann, Friedrid , Staatlicher Forfimeiſter, solici
Mitglieder in den Berein aufgenommen:

in şöhe von 600000 M zu leiſten . Unſere in Eiſenada, Boft Lauterbad , XAL

.
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8964.

8961. Serburger, Franz Joſef,Forſtgehilfe. Schömberg, Kreis mertjam , daß Anfragen an die Geſchäftsſtelle des

Rottweil,Württemberg . XVII.

8962. Genkih, Friß , Hilføförſter, Berlin NO 43, Mendelſohn .
Vereins nach Eberswalde in Tarif-undGehaltsfragen

ſtraße lö,nu . IX . zur Zeit gar keinen Zwed haben und des hohen
8963. Burd hardt,Albert,Oberförſter,Wain,St. Laupheim .XVlI. i Bortos wegen unbeantwortet bleiben müſſen,

Stiduoty, Albert, Förſter , Jagdhaus Bölingen, Poſt weil die Tarif- und Gehaltsfragen vom
Ringen , Streis Ahrweiler. V.

8965. Wieszoret, Being, Hilføjörſter, Grambſdjük, Kreis Deutſchen Forſtbeamtenbund behandelt
Namslau . VII.

und nurdort „ richtig “ beantwortetwerden können.
8966. Kloja, $einrich , Forſtſelretár, Schyglowiß, fr. Rybnit. VI.

8967. Stratmanu, Franz, Gutsförſter, Hoppede, Str. Brilon . XI. Eberswalde, 31. Auguſt 1923.

8968. Thomalla, Ernſt, förſter, Fh .Friedricháglüd, Poſt Tillowiß , Die Geſchäftsſtelle.
Streis Faltenberg D.-S. VI.

Die Aufnahme in den Verein haben beantragt : tember geplante Waldausflug Freyhan - Wirſcha
Bezirksgruppe Breslau (VII). Der für Sep

Rener, Otto, Forſtmetſter, Ziebigt bei Deſſau.

Eduent
,Adam ,Forſtwart, pabratsweiler, Boſt Allingen, kowitz wird vertagt. Grund:Ungunſt der inner:

Württemberg . politiſchen und wirtſchaftlichen Lage. Wawit .

Rabel, Mag, Förſter , Labitſch, Poſt Glas .

Roſch, Johannes, Hilfsförſter, Dibersdorf bei Zittau. Sachſen.

Burmeiſter , Lerner, Forſtgehilfe, Battin , Boft Gr.-kambin, Drtågruppe lüben und Umgegend. Vers

Hreis Belgard.
Kiticitein, Walter, Forſtgehilfe, Fh. Leopoldsbaube, Boft alt ſammlungam 9. September, vormittags 11 Uhr,

femnis, Streis Hirſchberg in Schleſien . im ,,Schwarzen Adler " in Ober- Stauffung. Tages

Haat, şubert, Hilfsförſter, &h. Boegen, Poft Stodheim , Kreis ordnung: 1. Vorſtandswahl. 2. Anträge und
Friedland, Oſtpreußen . Beſprechungen. 3. B.: Mähnert.

Abſchaffung des Fernſprechers. Ort&gruppe ,Werratal" .Mitgliederverſammlung

Der unerſchwinglich hohen Koſten wegen haben am 16. September in Netra in der Gliemroth
wir den Fernſprecher zum 1. September 1923 ichen Gaſtwirtſchaft. Zuvor Reviergang in das
getündigt und ſind demnach telephoniſch nicht mehr Freiherrlich von Gilfache Forſtrevier Röhrda zur
zu erreichen. Beſichtigung von Naturverjüngungen im Saums

Wir nehmen gleichzeitig Gelegenheit, unſere und Cochhiebverfahren. –Treffpunkt vormittags

Mitglieder nochmals darauf hinzuweiſen, in 10 Uhr auf der Landſtraße Röhrda - Hof Lauten

keinem Falle Vereinsgelder, Beiträge, Prüfungsa bach, bei der Feldſcheuer. Abfahrt aus dem

gebühren oder ähnliche Zahlungen an uns nach Revier gegen 12 Uhr, Eintreffen in Netra gegen

Eberswalde zu ſenden , weil dem Verein in 1 Uhr. Lagesordnung: 1. Ausſprache, betreffend

jedem Falle recht hohe unnüße Koſten ents den Revierbegang. 2. Mitgliedsbeiträge. 3. Aus

ſtehen, für welche der Abſender haftbar gemacht ſprache über forſtliche, jagdliche und perſönliche

werden muß. Alle Geldſendungen für den (Beamten ) Tagesfragen . Beim Revierbegang

Berein, mit Ausnahme der Einſchreibgebühren wird für die Beaufſichtigung von Fahrrädern

für den Stellennachweis, die den Papieren im geſorgt. Gäſte find willkommen. Auras.

Brief beizulegen ſind, gehören ausnahmslos

an die Kaſſenſtelle des Vereins für

Privatforſtbeamte Deutſchlands nach Neu- Deutſcher Forſtbeamtenbund.

damm , Neumart ; bei allen Geldſendungen iſt Geſchäftsſtelle: Berlin Schöneberg, Eiſenacher Str.81,GIV

die Mitgliedsnummer zu benennen.

Eberswalde, 31. Auguſt 1923.
Bezirkågruppe þannover -Dldenburg.

Die Geſchäftsſtelle. Die Delegiertenverſammlung hat in ihrer

leßten Verſammlung in Magdeburg nachſtehende

Müđporto für Anfragen .
Beiträge in Roggenwährung, rüdwirkend vom

1. Januar 1923, feſtgeſeßt, und zwar für:
Wiederholt machenwir alle unſere Mitglieder I. Unterbeamte und Anwärter je Vierteljahr

darauf aufmerkſam , daß die Geſchäftsſtelle in 5 Bfund ,

Eberswalde Anfragen nur beantworten darf, II. Förſter und Revierförſter je Vierteljahr 9 Bfd .,

Idenn der Anfrage Rüdporto in genügender pöhe, III. Berivaltungsbeamte je Bierteljahr 12,5 Bfd.

zur Zeit 80000 M. für einfachen Brief, beigefügt Die Umrechnung erfolgt vierteljährlich nach

worden iſt. Der enorm hohen Bortoloſten wegen dem Durchſchnitt der Breslauer Notierungen.

ift die Geſchäftsſtelle für die Folge nicht in der Es ſind zu zahlen für das 1 , bis 3. Vierteljahr

Lage, Beantwortungen ohne vorher eingeſandtes von Gruppe

Borto vorzunehmen . I ( 720 + 2240 + 25370) 28330

Berſchiedentlich werden auch für unſern Verein II ( 1300 + 4040 + 45660) 51000 MG

beſtimmte Briefe falſch adreſſiert mit der Bezeich- III ( 1800 + 5600 + 63420) 70820 M.

nung „ Privatforſtbeamtenverein “. Dieſe werden Die Beiträge find fünftig vierteljährlich zu

dem auch in Eberswalde wohnenden Herrn Buſch zahlen.

ausgeliefert und erfahren dadurch unliebſame Ich bitte, die Beiträge für das 1. bis 3. Viertel.

Berzögerung. Briefe an uns müſſen adreſſiert iahr in vorbezeichneter Höhe abzüglich der

werden : Geſchäftsſtelle des Vereins für Private bereits bezahlten Beträge — bis ſpäteſtens 15. Sep

forftbeamte Deutidlande, Eberowalde, Shidler.tember 8. 3. auf mein Boſtichedtonto : Hamburg

ftraße 45. Nr. 55535 einzuzahlen und mir die mit viel Arbeit

jagdichloß b . Weißwaſſer, 31. Auguſt 1923. und Untoſten verknüpfte Nachnahmeeinziehung zu
Der Vorſtand. u. Schwabe, Forſtmeiſter. erſparen.

Stellichte b. Biſſelhövede, Hannover,

Kufrageu betr. Gehaltötarife uſw. den 23, Auguſt 1923. Mahnhardt

Wir machen unſere Mitglieder darauf auf

1
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Begirtagruppe Hannover. Die Forſtbeamten erhalten für den Monat

Der Auguſt-Beſoldung zugrunde zu legender Auguſt nachſtehende Mindeſtgehälter:

Roggen . Durchſchnittspreis beträgt je Zentner I. A. Waldwärter 29 250 000

4058 000 N. Rohrig. Hilfsförſter
36 000 000

B. Förſter bis 250 ha 40 500 000

Bezirlågruppe Geflen -Naſſau.
Förſter 500 ha 49 500 000

Am Sonnabend, dem 15. September, vora Förſter über 500 ha 58 500 000

mittags 11 Uhr, findet in Caſſel, Hotel Maus, C. Revierförſter, Forſt -Ber:

Bahnhofſtraße, eine Bezirksgruppenverſammlung
walter 72 000 000

ſtatt. Tagesordnung: 1. Verteilung des neuen II. a. Forſtgehilfen bis 20Jahre 18 000 000

Tarifs . Anſprache und Erläuterung desſelben . b. von 20-24 Jahren 36 000 000

2. Neuwahlen . 3 . Ausſprache über wichtige Durch die Geldentwertung ſtehen die gezahlten

Standesfragen . Da die allgemeinen Ber- Beiträge in teinem Berhältnis zu den intoſten.

ſammlungen infolge der Teurung in Zukunft nur Esmuß daher für das zweite Vierteljahr eine

äußerſt ſelten ſtattfinden können , werden die Nachzahlung von 200000 M pro Mitglied erfolgen,

Kollegen des Privatforſtdienſtes dringend gebeten, deren umgehende Einſendung an den Staßen

vollzählig zu erſcheinen. Unſer Stand hat es führer, Herrn Kollegen Fde, Forſthaus Dehmſee

wirklich nötig, zuſammenzuhalten . Sollte die bei Bertenbrüd, erbeten wird .

Verſammlung ernent ſchlecht beſucht ſein , wird Die Beiträge für das dritte Vierteljahr werden

der Borſtand der Bezirtsgruppe jede Tätigkeit demnächſt bekanntgegeben .

einſtellen. Strüger , freinszky .

Forſthaus Malsburg , den 27. 8. 23.

Der Borſitzende: Maier.
Ortegruppe „ Thüringen Dit".

Bezirtsgruppe Broviuz Sadjen und Anhalt.
Am 22. Auguſt hatten ſich 16 Privatforſte

Die Forſtbeamten - Arbeitsgemeinſchaft hatin umüber die Gründung einer Ortsgruppezu beraten.
beamte aus dem öſtlichen Thüringen verſammelt,

derSitung vom geſtrigen Tage folgende Gehalts: Nach einem Vortrag des Förſters Paul, in dem

änderungen beſchloſſen , und wirdum möglichſt dieſer Zwed und Ziel des Deutſchen Forſtbeamten

baldige Auszahlung der Bezüge gebeten .

Bereits geleiſtete Auguſibezüge ſind auf die SemBunde an. Nachdem zuvor eine Gruppe für
bundes erörterte, meldeten ſich zwölf neue Kollgens

unter B genannten Sätze in Anrechnung zu bringen , den Berein für Privatforſtbeamte gegründet

Die Quguſtſätze gelten bis auf weiteres alich | worden war, wurde nun anſchließend die Orts.
für September;auf Wunſch der Beamten können gruppe für den Forſtbeamtenbund mit der Ver
dieſelben in drei Raten am 10., 20.und 30. des zeichnung „ Thüringen Oſt“ gegründet. Zum Ror.
Monats ausgezahlt werden .

Wo folche Wünſche nicht geäußert werden, hügel, Poſt Uhlſtädt (Saale), zum Stellvertreter

ſipenden wurde Förſter Paul, Forſthaus Hirſch

bleibt es bei bisheriger Auszahlungsart, je zur Förſter Ongſid, Vorwert Seebach, Boft Wert

Hälfte am 15. und 30 : des Monats . burg, gewählt. Erſterem wurden gleichzeitig die

A. Nachzahlung für den Monat Juli. Schriftführergeſchäfte übertragen.
És wurde

Beträge in Tauſend Mart. allgemein bedauert, daß der thüringiſche Wald

Jahre
7-9 10-12 über 12 beſißerverband es abgelehnt hat, niit Organiſationen

Gruppe I a) verh.

b) lebig
264 von Forſtbeamten zu verhandeln , vielmehr es den

Gruppe II a) verh. 1027 einzelnen Waldbeſißern überlaſſen bleibt, die

b) ledig 776 .* Gehaltsbezüge mit ihren Forſtbeamten zu regelu .Gruppe III a ) verh. 1035 1 160.6

b) ledig
Einſtimmig wurde dieſe traurige Tatſache dabin

Gruppe IV a) verh. 1060 1379. beantwortet, daß ſchnellſter Zuſammenſchluß aller
b) ledig

1036 thüringiſchen Privatforſtbeamten von größter Dring.
Gruppe V a) verh. 1 160 1979

b ) ledig 894 1099
1 379 lichkeit iſt. Es wurde beſchloſſen, daß bereits am

B. Bom 1. Auguſt 1923 ab ſind bis auf fammlung in Pößned tagen ſoll, damit den noch
23. September eine weitere Ortsgruppender

weiteres zu zahlen :

Gruppe I a) verh. 33945 39 450 45 795 51 300
fernſtehenden sollegen Gelegenheit gegeben wird,

b ) ledig 26850 31620 36300 40276 45795 % dem Bund und Verein nach vorangegangener

Gruppe II a) verh. 37095 43 895 49725 56245 6167 Auftlärung beizutreten. Nicht jeder Kollege fann

b) ledig 276.0 32 370 37 096 41850 46546 .* bei ſeinem niederen Gehalt weitentfernte Bero
Gruppe In a) verh. 38296 49020 57495 62 100 66970

b) ledig 82 970 98295 43695 49020 65170 Mammlungen beſuchen, wie einige Entſchuldigungs

Gruppe IV a) verh. 49 800 66920 63 570 69720 82695 . ichreiben es vonder Rudolſtädter Verſammlung
b) ledig 38 295 42900 4980055 920 62100 M

Gruppe V a) verh. 68970 76620 82695 92670 103395 the
beweiſen. Eine kleine Exkurſion ins Pößneđer

b ) ledig 63625 61 275 65893 74 295 82695 K Revier iſt geplant. Intenſive Mitarbeit eines

þalle a . S., den 25. Auguſt 1923.
jeden Kollegen iſt unbedingt erforderlich, wenn

Die Gehaltskommiſſion .
bie traurigen thüringiſchen Beſoldungsverhältniſſe

eine Beſſerung erfahren ſollen.
F. A.: ♡ a afe, Hanke. Þ. Paul , Vorſißender.

Areisgruppe Lebus.
Reda ftionsſchluß acht Lage vor Ausgabedatum , Sonnabend

Durch Beſchluß des Arbeitgeberverbandes und
früh. Dringend eilige türzere Mitteilungen, ferner

der Streisgruppe Lebus des Deutſchen Forſts
nzelne Perfonalnadhrichten , Stellenausſchreibungen, Ber:

waltungsänderungen undAnzeigen können inAu 8 il a bme.

beamtenbundes ivurde am 29. Auguſt 1923 eine jällen noch am Montag früh Uufnahme finden.

Erhöhung der Suligehälter von 1400 % als Auguſta Für die Schriftleitung verantwortlich :

gehalt zugrunde gelegt. .
Delonomierat Grundmann, Neudamin .

1171 N

1--3

666

448

619

460

639

550

880

639

4-6

658

527

724

640

817

639

932

715

1277

1022

764

605

829

619

959

-729

855

72

921

698

920.46

880

817

1 162

932

1515

1239

44

70245



Deutſche Forſt - Zeitung.
Mit den Beilagen :

Sorſtliche Rundſchau und Des Förſters Seierabende.
Herausgegeben unter Mitwirtung hervorragender Forſtmänner.

Wwfliches Organ des Branduersicherungs -Vereins Preussischer Forstbeamteu zu Berlin, des . ,Waldbeil " . Vereins zur

Förderung der Jüteressen deutscher Forst- und Jagabeamten zu nendamm , des Forstwaisenvereins zu Berlin , des

Wiekversicherungsvereins der Forstbeamten d. G. XN Perleberg . des Verbandes der Staatlichen Rentmeister der

Preussischen Kreis- und Forstkassen , des Vereins Preussischer Staatsrcviertörster, der Preussischen Staatsförster

sereinigung , der Vereins Preussischer Staatsforstsekretāre, des Vereins für Privatforstbeamte Deutschlands, des Deutschea

Forstbeamtenbundes , des Vereins Schlesiscber Forstbeamten (gegrindet 1840 ) , der Vereinigung der Privatforstbeamten

der Grafschall Glatz und Umgegend, des Vereins ebemaliger nenhaldenslebener Forstschüler , des Vereins absolvierter

chewallger Forstschüler der Schlesischen Forstschule Reichenstein .

Die „ Deutſche Forſt-Zeitung" erſcheint wöchentlich einmal. Befugebrei& : Monat September durch jede deutſche Poſt

anſtalt freibleibend 600 000 ml., durchdie Geſchäftsſtelle unter freuzbandporto 800000nr. Qublandepreis für das

dritte Bierteljahr Schio . FC8. 3,00 . Einzelne Numinern , auch ältere, werden für 150 000 I. (Sow . Fre. 0,3)

abgegeber. - In Fällen höherer Gewalt, von Betriebsſtörung, von Streit oder erzwungener Einſtellung des Betriebes beſteyt

lein Uuſpruch auf Rachliefernng oder Rüdgabe eines Entgelte.

Briden ehne Borbehalt eingefandten Beiträgen nimmt die Schriftleitung das Recht der fachlichen Anderung iu Anſprut . Bet.

trige, für die Entgeligefordert wird, wolle man mit dem Bermere gegen Bezahlung" verlebeir. Beiträge, die von ihren Berlagers

and andereu Seilſchrijien übergeben werden, werdeu night bezahlt. Bergütung der Beiträge erfolgt nade dólauſ jedei Bierteljahced

Unberechtigter Hadhdrud wird nach dem Gelege doni 19. Juni 1901 ftrafrechtlich derfolgt.

Nr. 37. Neudamm , den 14. September 1923 . 38. Band .

Der Kiefernbaumſchwamm und eine Bekämpfung.
von Geheimrat Gerrmann, Breslau .

Aus dem Leſerkreiſe der „,Deutſchen Forſt- dunkelrotbraun , durchſeßt von zahlreichen weißen

Zeitung" iſt der Wunſch geäußert worden ,über Flecken und Löchern,es iſtmürbeund trođen und

die „Ring- oder Nernſchäle ", dieſe gefähr- löſt ſich leicht in einzelne Längsſtreifen auf. Sein

liche und weit verbreitete strankheit der Stiefer, Gewicht iſt nahezu auf die Hälfte vermindert,

etwas Näheres und mehr zu erfahren, als ich in während es ſich in ſeiner chemiſchen Zuſammen

dem Neudammer Förſterlehrbuch mitgeteilt habe. ſeßung wenig von geſundem Holze unterſcheidet.

Einer diesbezüglichen Aufforderung der Schrift- Bei der Fichte und Tanne weichen die

leitung des Blattes konıme ich zwar gern nach , Zerſeßungserſcheinungen etwas von der Vor

bin aber nicht in der Lage, neues über dieſe , von ſtehend beſchriebenen ab . Nach von Schrend

den verſchiedenſten Seiten bereits eingehend be- erſcheinen in dem zuerſt neutralgrün, dann rot

arbeitete Krankheit und ihre Bekämpfung zu braun verfärbten Holze ſchmale ſchwarze Linien,

bringen , kann vielmehr nur über das in der die bald verſchwinden und von kleinen weißen
Literatur Bekanntgegebene referieren. Flecken abgelöſt werden . Dieſe Flecken treten im

1. Beſchreibung der Krankheit. Sie allgemeinen zuerſt im Spätholze auf,dehnen ſich

beſteht in einer Zerſeßung des Holzes, und aber ſpäter auch auf das Frühholz desſelben und

zwar bei der am meiſten befallenen Stiefer des des benachbarten Jahresringes aus; ſie ſind im

Šernholzes (,, Sternſchäle" ), bei Fichte, Tanne und Querſchnitt ſchmal länglich und von unregel

Lärche uſw. des ganzen Holzkörpers bis zur Rinde. mäßiger Form und verlaufen auf den Längs

Im Anfangsſtadium der Zerſekuing des ſchnitten in der Längsrichtung der Holzfaſer.

Kiefernholzes verfärben ſich zunächſt nur Schließlich erweitern ſich die Hohlräumë bis auf

ſchmale Streifen des Längsſchnittes vollkommen , eine dünne Trennungsſchicht.

die beſonders bei friſch gefälltem Holze ſcharf Etwas abweichend iſt auch die Zerſeßung der

hervortreten, während ſie in dem trocknen , durch Lärche. Im erſten Stadium erſcheinen ſchmale

ſeine rotbraune Farbe von dem helleren Splint- weiße Flecken, gewöhnlich von der Breite des

holz ſchärfer abgefesten Herne mehr verſchwinden. ganzen Jahresringes; ſie vereinen ſich bald

In dieſen Streifen treten alsbald weiße Fleden ſowohl in der Längs- als in der Querrichtung

und Löcher auf, und zwar nicht zumeiſt im und veranlaſſen dadurch ein Loslöſen cines oder

weicheren Frühholz, wie R. Hartig, angibt, mehrerer Jahresringe und tangentialer Platten.
fondern oft auch im feſten Spätholz. Die Löcher Schließlich werden dieſe ſehr dünn und beſtehen

fließen allmählich ineinander über, ſo daßdas Holz nur noch aus dem mit Harz infiltrierten, wider.

auf den Längsſchnitten in langen Bändern , im ſtandsfähigeren Spätholz.

Querſchnitt aber ringförmig zerſeßterſcheint(Ning. 2. Die äußeren Erkennungsmerkmale

ſchäle). Nach und nach greift die Zerſebung auch der Arankheit. An den noch lebenden ,

auf die zunächſt nochgeſunden Ringe über, ſo ſtehenden Stämmen treten an Schaft und Aſten

daß ſie ſich ſchließlich über den ganzen Stern ver- Fruchtkörper auf, die bei der Stiefer in der

breitet. Das vollſtändig zerſekte Sternholz iſt | Regei die Form von Nonſolen , bei Fichte,
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Tanne und Lärche von Polſtern und Struſten widelnde Myzel gelangt von der Infektionsſtelle

haben . bei der Stieferin dem Sternholze der üſte –

Die Konſolen fißen bei der Kiefer ſtets in das Kern- bzw. Herzholz des Stammes, wächſt

an den Aſtquirlen der Stämme an alten Aft- im Jahresdurchſchnitt etwa 18 cm nach oben

brüchen; ſie ſind graubraun, gezont, verholzt und und unten und dringt ſo allmählich bis zur Wurzel

können viele Jahre alt werden , indem ſie am und in die ſtärkeren üſte der Strone. Je nachdem

Rande neue, ſporentragende Zonen anlegen. nun die Infektion des Aſtfernholzes in der Mitte

Dadurch werden ſie allmählich ſo groß, daß ſie oder nahedemSplinte ſtattgefunden hat, gelangt

ſchon auf eine weite Entfernung in die Augen das mit Vorliebe in demſelben Jahrringbleibende

fallen. Bei noch nicht ſehr ſtark zerſekten Myzel in die innerenoder die äußeren Jahrringe

Stämmen fißen die Konſolen zumeiſt auf der des Nerns und erzeugt, da es ſich mehr in periphe

Weſtſeite der Stämme; bereits vollkommen zer- riſcher als in radialer Richtung verbreitet, die

ſepte Stämmeſind oft über und über mit Konſolen oben beſchriebene Ringfäule, die Zerſebung

beſeßt. In Konſolenform treten die Fruchtkörper ringförmiger, vom gejunden Holze getrennter

auchbei der Fichte anden Enden abgebrochener Bartien. Zuerſt werden die Maryſtrahlen auf

Alfte auf, übrigens aber finden ſich die Kruſten gelöſt, von denen aus ſich dann die Auflöſung

und Polſter an allen Stellen der Rinde. auch auf die angrenzenden Tracheiden erſtredt,

Sie ſind nicht ſelten viele Fuß lang und liegen indem zuerſt die Mittellamelle aufgelöſt wird,

bis auf den etwas abſtehenden Rand der Rinde während die innerſte, tertiäre Verdidungsſchicht

eng an; ihre Oberflächen ſind gezont und ſammet- am längſten Widerſtand leiſtet. Schließlich wird

artig behaart. In den Rindenriſſen älterer, ſtark auch dieſe wie das ganze Holz in Zelluloſe auf.

zerſekter Stämme treten oft trauſe, vielfach ge gelöſt. Die oben beſchriebenen weißen Hede

faltete Fruchttörper auf, die die Miſje volltommen beſtehen aus Myzelneftern. Þat das Myzel eine

ausfüllen. erhebliche Ausdehnung gefunden , wahrſcheinlich

Wo nicht ſchon dieſe an den Stämmen und erft fünf bis zehn Jahre nach der Infektion, ſo iſt

Uſten fißenden Frichttörper die Ertrantung der es träftig genug, um Fruchtkörper zu bilden ,nämlich

Bäume äußerlich anzeigen, läßt das beim Durch- dort, wo es mit der Außenweit in Berührung

fägen eines ſchwammkranken Stammes anfallende ſteht, das heißt an der Eingangspforte. Aus dem

dunkelrotbraune Sägemehl, das ſich von ſich dichter zuſammenſchließenden Hyphengeflecht

dem hellen Sägemehl des geſunden Holzes ſcharf bildet ſich zunächſt ein kleines, zur feuchten

abſeßt, auf die Zerſeßung des Holzes ſchließen, Herbſtzeit ſchnell wachſendes, zwiſchen den Borken

Schließlich iſt die eigentümliche ringjörmige ſchuppen hervordringendes, friſch gelbgrünes,

Zerſeßung des Holzes auf dem Querſchnitte trocken braunes, ¡ammetartiges Polſter, das ſich

das untrüglichſte Mennzeichen der Erkrankung dann bei der Kiefer zu denKonſolen auswächſt.

des Baumes . Die Fruchtkörper förmen ſeyr alt werden und

3. Der Erreger der Arankheit und alljährlich, aber auch nach mehrjähriger Unter

ſeine Lebensweiſe. Wie R. þartig zuerſt brechung neue Zonen mit Sporen erzeugen.

nachgewieſen hat, wird die Ringſchäle durch Das Wachstum der Konſolen geſchieht nad

einen zu den Polyporinen gehörenden Pilz Möller ausſchließlich in den Monaten September

- Trametes pini, den Tiefernbaum- bis Januar ; keimfähige Sporen aber ſind wahr

ſchwamm - erzeugt. cheinlich das ganze Jahr vorhanden ; ihre größte

Der Pilz bejälit lebende Bäume, deren Verbreitung geſchieht zur Zeit des Haupt

Wachstum ſo weit vorgeſchritten iſt, daß fie Kernwachstums der Fruchtkörper. Ihre Reimfähigkeit

bzw. Reiſholz ausgebildet haben . Daher ſind in behalten die Sporen höchſtens einige Wocher.

der Regel nur ältere Bäume der Infektion Die Fruchtförper entſtehen und wachſen mint

ausgeſeßt. Dieſe geſchieht durch eftiunden nicht nur an lebenden, ſondern auch an ein

verfernter oder funktionslos gewordener Afte, geſchlagenen , alſo toten , befallenen Stämmen,

deren Splintholz nicht von Varz imprägniert worauf ebenfalls die weite Verbreitung der

iſt, oder durch Wunden , die bei der Stiefer - Srantheit beruht. Ob auch das Myzel nach der

bis ins Bernholz gehen , wie bei Schälwunden. Fällung des Baumes noch weiter wächſt, iſt noch

Da eine Konſole mit einer Symenialfläche von nicht feſtgeſtellt; v . Schrend hält es nicht für

100 O -cm nach Möller 150 Millionen elliptiſche wahrſcheinlich .

Sporen erzeugen kann , die durch den Wind 4. Vorkommen und Verbreitung der

fortgeführt werden , ſo iſt die Anſtedungsgefahr Krankheit. Die Krankheit iſt in ganz Deutid.

außerordentlich groß. Aus der Fortführung der land und auch in Nordamerila beobachtet worden

Sporen durch den Wind und demUmſtande, und bis indie Krummholzregion der Alpet

daßdieſerbei uns zumeiſt aus den weſtlichen hinauf. Der Kiefernbaumſchwamm befällt falt

Richtungen weht, erklärt ſich auch das vorwiegende alle Koniferen; nach Frh. 6. Tubeuf iſt der

Vortommender primären Konſolen an den Pilz an folgenden Holzgewächſen feſtgeſtellt
Wetterſeiten der Bäume, die zugleich auch die worden: Kiefer, Fichte, Lame, Lärche, Berga

zumKeimen der Sporennotwendige Feuchtigkeit tieferund Zirbelfiefer, fernervon Ausländern

haben. Das aus den keimenden Sporen ſich ent-I an derWeymouthstiefer, Hemlokstame, Balſam

-
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tanne, Douglastanne, Picea Sitchensis , Pinus der Schwammbäume eine derartige Durd;

Murrayana und P. echinata, Larix occidentalis löcherung des Beſtandes zur Folge haben würde,

und americana; v . Schrend fügt noch hinzu | daß einmal der Boden verraſen , vertrauten und

Picea alba und P. nigra. In wie großem Um- verangern würde und der noch ſtehengebliebene

fange der Kiefernbaumſchwamm in den Stiefern- Beſtandesreſt der Windwurfgefahr überliefert

forſten verbreitet iſt, geht daraus hervor, daß werden würde, müſſen wenigſtens die Konſolen

in den Abholzbeſtänden oft 50 % und mehr abgeſtoßen und verbrannt und die Abbruchſtellen

Schwammbäume ſind und in den preußiſchen möglichſt glattgekraßt und mit Ermiſchs Raupen

Staatsforſten in den zehn Jahren von 1904 bis leimbeſtrichenwerden,umdie Entſtehung neuer

1914 die ungeheure Maſſe von ſechs Millionen Fruchtkörper nach Möglichkeit zu verhindern.

Feſtmeter Schwammholz eingeſchlagen iſt, in Nach der Angabe Möllers wird die Arbeit am

den ſchwammreichſten BezirkenAllenſtein, Pots- beſten von zwei Männernausgeführt. ,, Der eine

dam , Marienwerderund Frankfurt a. D. allein trägt eine Leiter, der andere ein Sandbeil, das

17 bis 20 % der Jahreseinſchläge! Gefäß mit Ermiſchs Raupenleim und eine Bürſte.

5. Vorbeugungs- und Gegenmittel Die Leiter ſoll4 bis 5 mlang, feſt und leicht ſein ,

gegen die Krankheit. Angeſichts der weiten daß ein Mann ſie den Tag über tragen kann.

Berbreitung und des oft maffenhaften Auf- Beide Leute müſſen außerdem Kuctſäde oder

tretens des Kiefernbaumſchwammes iſt eine irgend ein ſonſt geeignetes Sammelgefäß für die

ſyſtematiſche Betämpfung der Krankheit, wie aðgeſchlagenen Řonſolen haben. Die Arbeit
ſie ſeit 1904 in den preußiſchen Staatsforſten beginnt ſelbſtverſtändlich vom Weſten her.

geſchieht, von größter Bedeutung. Um ben Während der Mann auf der Leiter die Konſolen

Pilzſporen die Eingangspforten in den Stamm abſchlägt und die Abhiebsfläche mit Leim über

nach Möglichkeit zu verſchließen, iſt als erſtes ſtreicht, ſchautder Nebenſtehende nach dem nächſten

Vorbeugungsmittel unter allen Umſtänden zu Schwammbaum aus.“
verbieten , daß die Raff- und Leſeholzſammler Da die Schwämme im Sommer trocken ſind

fich zum Abſtoßen trođener Äſte eiſerner Haken und keine teimfähigen Sporen verſtreuen, hat
bedienen , da ſie hiermit auch gerne grüne, die Operation der Stämme in den Sommer

noch lebende Äſte abbrechen . Um derAnſteckungs- monaten zu geſchehen .
gefahr und der Weiterverbreitung der Krankheit Da an Stellen , die nicht von dem Leim be

vorzubeugen, find des weiteren möglichſt alle troffen worden ſind, neue Fruchtkörper herbor

Konſolen – und ſonſtigen Fruchttörper – zu brechen können und ebenſo an andern Aſtquirlen

beſeitigen. Das geſchieht naturgemäß am desſelben Stammes, müſſen die operierten

wirkjamſten durch Aushieb aller Schwammliefern. Bäume alljährlich auf neue Fruchtkörper hin

Dieſe Maßnahme läßt ſich aus noch zu ' be- unterſucht werden. Um das Wiederfinden der

(prechenden Gründen in ſtart verſeuchten Alt Schwammbäume zu erleichtern , ſind ſie durch

holzbeſtänden nicht immer vollkommen ausführen, einen hellenÖlfarbenring oder ein Kreuz zu be

muß aber unter allen Umſtänden reſtlos durch" zeichnen. Auch empfiehlt es ſich, Prämien für

geführt werden in allen jüngeren , etwa 50- bis iede beim planmäßigen Durchſuchen der Beſtände

70jährigen Beſtänden . Die Durchforſtungen und gefundene Schwammfiefer zu gewähren.

ſonſtigen Hiebe in dieſen Beſtänden müſſen in Wird fortgeſeßt dieſe Bekämpfung durd;

erſter Linie auf den Uushieb der Schwamm- geführt, ſo wird auch der Kiefernbaumſchwamm

bäume gerichtet ſein . In Kiefern -Altholzbeſtänden allmählich auf ein unſchädliches Maß zurück

dagegen , bei denen die vollſtändige Beſeitigung geführt werden können .

Entwurf eines Geſebes

zur Förderung der Forſt- und der Weidewirtſchaft.

3m September 1920 hatte der Deutſche auf Bedenken geſtoßen, weil nach § 111 des Ein

Meichsforſtwirtſchaftsrat auf ſeiner Tagung in Führungsgeſeßes zum Bürgerlichen Geſeßbuch die

München den Entwurf eines Reichsforſtgefeßes Landesgeſeßlichen Vorſchriften unberührt bleiben,

beraten und angenommen . Geh. Hofrat Profeſſor welche im öffentlichen Intereſſe das Eigentum in

Dr. Endres hob in ſeinem Schlußwort damals Anſehung tatſächlicher Verfügungen beſchränken.

hervor, daß auf dieſe Weiſe der Grundſtein zur Da nach den heutigen Auffaſſungen aber im

Förderung der Forſtwirtſchaft in ganz Deutſchland Intereſſe der Förderung der Forſtwirtſchaft nicht

auf einheitlicher Grundlage gelegt ſei. Leider nur die Eigentümer, ſondern auch die Nußungs

haben ſich dieſe hochgeſpannten Erwartungen berechtigten ( Forſtberechtigten) in ihrer Ver

nicht erfüllt; ſie ſind vielmehr an dem Wider- fügungsfreiheit Beſchränkungen unterliegen ſollen

ſpruch von Preußen und Bayern geſcheitert, und da namentlich von den Eigentümern auch

welche daran feſthielten, daß die Regelung der poſitive Leiſtungen ( Aufforſtungen, Austunfts
forſtlichen Angelegenheiten Sache der Einzelſtaaten erteilung uſw.) gefordert werden , ſo erſchien

ſei. Dieſe Auffaſſunghat in Preußen zum Entwurf eine Ausdehnung der den Ländernnach § ill zu
eines Waldkulturgelees geführt. Die Berabeſtehenden Befugnis durch ein Ermächtigungsgeſetz

ichiedung dieſes Gefeßentwurfes und ähnlicher zur Schaffung einer klaren Rechtslage notwendig.

Beſtimmungen in anderen Bundesſtaaten iſt jedoch Diejem Zwede dient der vorliegende Geſet

-
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entwurf, der auf Verlangen Bayerns auch eine zur Sicherung der in Abſ . 1 und 2 bezeichneten

Beſtimmung über Erhaltung und Pflege der Verpflichtungen treffen , insbeſondere die Pluss

Bergiveiden erhält. Medienburg-Schwerin iſt führung notwendiger Arbeiten auf Stoften der

inzwiſchen bereits mit dem Erlaß eines Waldkultur- Säumigen, im Falle des 46. 2 aud) bie Aber.

gelepes vorgegangen. Die auf die Forſtwirtſchaft tragung der Bewirtſchaftung an hierfürgeeignete

bezüglichen Beſtimmungen des Geſeßentwurfs Dritte und die zwangsweiſe Verpachtung der

lauten folgendermaßen : Grundſtüde zum Zwede der Bewirtſchaftung,

Zur Förderung der Forſtwirtſchaft können vor dreiben .

die Landesgeſeße außer dem Eigentümer auch Es muß betont werden , daß die iu Abſas !

dem Nußungsberechtigten die Verpflichtung des Geſeßentwurfs enthaltene Erinächtigung außer

auferlegen : ordentlich weit gefaßt iſt und daß namentlich der

1. beſtimmte Maßregeln zur ordnungsmäßigen Hinweis auf die angemeſſene Berückſichtigung der

Bewirtſchaftung der Waldungen auszuführen, Bedürfniſſe der allgemeinen Wirtſchaft“ bei Land

mit der Maßgabe, daß der Eigentümer oder tagsmehrheiten, die dem Walde wenig wohlwollend

Nußungsberechtigte die Betriebsart und inner- geſinnt ſind, zu Geſeßen führen kann, die für den

halb der Grenzen einer pfleglichen Forſtwirt- Wald und ſeine Beſißer von den übelſten Folgen

chaft ſowie unter angemeſſener Berüd- ſein können. Dieſes iſt um ſo eher denkbar, als

ſichtigung der Bedürfniſſe der allgemeinen forſtliche Sachverſtändige in den meiſten Bolts

Wirtſchaft auch die Wirtſchaftsziele, den Gang vertretungen fehlen , während die ſachverſtändigen

der Abnußung und die techniſche Behandlung Mitglieder der Regierung an die Beſchlüſſe der

des Waldes nach ſeinem Ermeſſen beſtimmen Barteiregierung gebunden ſind. Eine weiter

kann ; gehende Beſchränkung der Zuſtändigteit der,

2, abgeholzte Flächen , Räumden und Od- Landesgeſebgebung erſcheint daher im Forſtlichen

ländereien aufzuforſten . Intereſſe erivünidit.

Die Landesgeſete fönnen ferner Borſchriften Dr. Schiappad.

Änderung

des Reichsverſorgungsgeſebes. und anderer Verſorgungsgeſebe.

Bon Berwaltungsamtmann gering. ( 1. Fortſetung.)

5. Die Fürſorgeſtellen ſind ermächtigt, mit der Berſorgungsberechtigte durch eine bem Bere

Stranfenfaſſen Bereinbarungen über die Heil . ſorgungsamt einzureichende amtlich beglaubigte

fürſorge für bedürftige nichtverſicherte Beſcheinigung den Nachweis erbringt, daß er

Kriegshinterbliebene zu ſchließen. In dieſe verheiratet iſt und daß ſeine Frau lebt . Es genügt

Bereinbarungen iſt die Beilbehandlung von Ehe eine Beſcheinigung in einfachſter Form auf soft

frauen und anderen Perſonen einzubeziehen , tarte nach folgendem Muſter:

die die unentgeltliche Wartung von Pflegezulage ( Ort) ...... , ( Datum )

empfängern übernommen und ſonſt einen Anſpruch Ich bin ſeit .... verheiratet. Meine Frau lebt.

auf Beilbehandlung nicht haben ( $ 23 ). Einen Die Richtigkeit beglaubigt : ( Vor- und Zunaine)

Rechisanſpruch auf Heilfürſorge haben die ( Dienſtſiegel)

Angehörigen jedoch nicht .
( Name) Stammkarten - Nr.

6. An Grundrente und Schwerbeſchä

digtengulage ($ 27 ) werden jest monatlich
Geſchäftszeichen

( Dienſtſtellung )

gewährt :

Bei einer Minderung der Erwerbsfähigkeit Zivil- oderMilitärbehörde und von jederBerfor
Die Richtigkeitsbeſcheinigung kann von jeder

Grundrente Schwerbeſchädigten.

MC gulage vorgenommen werden, die zur Führung eines

um 30 v. Ø. 600 ( 19800) M öffentlichen Siegels berechtiat iſt.

40 v. V. 800 ( 26400) 9. Die Kinderzulage iſt auf 20 v. V. der unter

50 v. . 1000 (33000) und 200 (6600) | Nr. 6 und 7 aufgeführten Bezüge erhöht worden.

60 v. 5. 1200 ( 39600 ) 300 (9900) Sie wird ebenſo wie die Waiſenrenten, vgl.

70 v. V. 1400 (46200)
500 ( 16500) Ziff. 12 Abſ. 3 nach den für die Beamten

80 v. Þ. 1600 ( 52800 ) 800 ( 26400) geltenden Grundſäßen gewährt, kann alſo bei nod

90 v. H. 1800 (59400) 1200 (39600) nicht beendeter Berufsausbildung oder bei es

100 v . H. 2000 ( 66000 ) 2000 (66000) brechen der Stinder bis zum 31. Lebensjahre

7. Die Ausgleidszulage" iſt geblieben* ) gezahlt werden ( 30). Bei Adoptiv- und Stief

($ 28). Sie wird auch gewährt, wenn der Ber tindern iſt das Erfordernis, daß die Adoptierung

(chädigte nur unter Aufwendung außergewöhnlicher bziv. die unentgeltliche Unterhaltung vor An

Tattraft einen Beruf erreicht hat (dies gilt nament erkennung der Dienſtbeſchädigung erfolgt feit

lich für Blinde ).
mußte, fortgefallen.

8. Dem verheirateten Schwerbeſchädigten 10. Die Pflegezulage ($ 31 ) iſt auf 4500

wird eine Frauenzulage gewährt; fie beträgt ( 148500) M monatlich erhöht worden ; ſie fanu

10 v. H. der Grundrente, Schwerbeſchädigtenzulage ie nach Lage des Falles (s. B. bei Blinden mit

und Ausgleichszulage und iſt von der Bedürftigteit einer weiteren Beſchädigung) noch weiter erhöht

nicht abhängig. Sie wird aber nur gewährt, wenn werden auf 6000 ( 198 000) Át oder 7500 (247 500)
Mark.

* ) Etwa 80 v . b. aller Rentenempfänger beziehen
11 . Das Sterbegeld beträgt ießt, wenn

die einfache Ausgleichszulage und nur 1 v . 8. die der Tod die Folge einer Dienſtbeſchädigung iſt,

höchſte . für die Ortstlaſſe A 18000 (594000) , für B

P

D

1
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und C 16500 (544500) M, für D und E 15000 andern Beſchädigten ein Betrag in Höhe der

(495000) 1. Steht der Tod nicht mit einer niedrigſten Schwerbeſchädigtenzulage ohne Aus.

Dienſtbeſchädigung im Zuſammenhange, ſo werden gleichsa und Ortszulage.

nur 13 dieſer Beträge gezahlt ( $ 34 ). Bleibt das Einkommen einſchließlich der nicht

12. Den þinterbliebenen wird im Falle ruhenden Kententeile hinter dem Einkommen
des Bedürfniſſes eine Zuſaßrente ($S 88-95, zurüd, das ſich unter Zugrundelegung des Höchſt

vgl.unten Ziff. 16) gewährt ($ 36 ). betrages der vorhergehenden Einkommensſtufe

Die Witwenrente iſt ießt in drei Stufen ergeben würde, ſo wird der Ruhensbetrag um

geſtaffelt: ſie beträgt mindeſtens 30 v . 6. der Voll- dieſen Unterſchiedsbetrag ermäßigt.

rentedes Mannes ; ſolange die Witwe aber für Bei den Einkommensgrenzen ſind die nach dem

ein Mind ſorgt oder ſobald ſie das 45. Lebens- Einkommenſteuergeſeße zuläſſigen Abzüge, Wer

jahr vollendet hat, 50 v. 9., ſolange ſie erwerbs- bungskoſten uſw. ſowie die für den Beſchädigten

unfähig iſt oder ſobald ſie das 50. Lebensjahr zugelaſſene Ermäßigung der Einkommenſteuer ent

vollendet hat, 60 v . H.! der Vollrentedes Mannes. (prechend berüdſichtigt; die der Ermäßigung der

( $ 37.) Verheiratet ſich eine Witwe wieder Einkommenſteuer für die Ehefrau des Bew

und ſtirbt der Ehemann innerhalb 10 Jahren ſchädigten entſprechenden Einkommenbeträge ſind

nach der Wiederverheiratung, so kann der Witwe von demJahreseinkommen noch abzuſeßen. Außer

im Falle der Bedürftigkeit die Witwenbeihilfe bem werden für jedes Kind, für das Berſorgungs

nach § 40 (=9 /derWitwenrente) gewährtwerden gebührniſſe nachdem RVG. gewährt werden, bei

(§ 39 ). Dieſe Neuerung will die Wiederverheiratung der Berechnung für 1922 18000 HL oder bei

von Striegerwitwen förbern ! der Berechnung für 1921 2000 K abgeſeßt.

Die Saiſenrente beträgt für jedes Stind, Für die Feſtſtellung des Einkommens kann

deſſen Vater oder Mutter noch lebt, 25 v. 8., die Beranlagung zur Einkommenſteuer zugrunde

für jede Bollwaiſe 40 v. $. derBollrentedes Bere gelegt werden. Die Steuerbehörden ſindzuamt

ſtorbenen (8 41 ). Iſt der Tod des Baters nicht licher Austunft verpflichtet.

die Folge einer Dienſtbeſchädigung, ſo fann den Das Einkommen von 1921 wird der Berechnung

Kindern im Falle der Bedürftigkeit eine Waiſen- zugrunde gelegt, ſoweit das Einkommen von 1927

beihilfe ( =/ der Waiſenrente) gewährt werden noch nicht feſtgeſtellt iſt.

( $ 42). Der Reichsarbeitsminiſter wird ermächtigt, im

Die Elternrente wird auch fünftig nur für Einvernehmen mit dem Reichsminiſterder Finanzen

die Dauer der Bedürftigkeit gewährt. Bedürftig die Einkommengrenzen zur Anpaſſung an die.

iſt nur,wer erwerbsunfähig iſt oder das iſt neu) Veränderungen der allgemeinen Wirtſchaftslage

als Mutter das 50. Lebensjahr und als Vater das neu feſtzuſeßen .

60. Jahr vollendet hat ; außerdem darf das Ein- Auf die Empfänger einer Pflegezulage ($ 31 )

tommen der Eltern die Vollrente, die dem Ver- finden dieſe Vorſchriften keine Anwendung."

ſtorbenen zugeſtanden hat oder zugeſtanden haben Hierzu iſt noch zu bemerken : Einkommen aus

würde, das Einkommen eines Elternteils 60 6. $. öffentlichen Mitteln ſind Bezüge (auch Ruhe
dieſes Betrages nicht überſteigen. þat eine eriverbs- gehälter) für eine Tätigkeit im Dienſte des Reichs,

fähige Mutter noch für den Unterhalt und die ber Länder und der Gemeinden. Auch Einkommen

Erziehung von Kindern zu ſorgen, ſo wird ſie der für eine Tätigkeit bei Einrichtungen, deren Bes

erwerbsunfähigen gleichgeſtellt . Die Elternrente triebsmittel ganz oder zum Teil als öffentliche

beträgt jeßt für die Eltern zuſammen 50 v. H. , Mittel angeſehen werden müſſen, gilt als Ein

für einen Elternteil allein 30 v. $ . der Vollrente kommen aus öffentlichen Mitteln . Die Art der

des Verſtorbenen . Die Elternrente darf jedoch Tätigkeit iſt gleichgültig. Das Kuhen der Vers

70 v. $ . dieſer Vollrente nicht überſteigen (S$ 45 Torgungsgebührniſſe kommt alſo in Betracht bei

bis 49). Die Erhöhung beim Tode mehrerer Beamten, bei Angeſtellten und bei Arbeitern in

Söhne (Enkel) tritt ießt auch bei den Groß - Staats- uſw. Betrieben. Im allgemeinen werden

eltern ein . aber die Årbeiter von den Ruhensvorſchriften nicht

13. Die Ortszulage beträgt ießt in Klaſſe A erfaßt, weil die Einkommensgrenzen , bei denen

25, inB 22, in C 18, in D 14 , in (neu !) E 100. B. einRuhen mit ' / 10 beginnt, etwa dem Einkommen

der Grundrente, Schwerbeſchädigten- und Aus- entſprechen , das ein verheirateter Beamter mit

gleichszulage, Frauen- und Kinderzulage,über zwei Kindern der Gruppe VII, 3. Stufe, oder der

gangsgeld ($ 32), Þinterbliebenenrente (s 51). Gruppe VI, 7. Stufe, in dem Jahre 1921 oder

14. Von beſonderem Belange für unſern 1922 bezogen hat. Es wird daher auch bei Bea

Leſerkreis ſind die Vorſchriften über sürzung amten und Angeſtellten bis einſchließlich GruppeV

der Berſorgungsgebührniſſe. Sie feien ein Ruhen der Verſorgungsgebührniſſe im all

deshalb im Wortlaut wiedergegeben : gemeinen nicht eintreten. Wie ſchon in der

62. þat ein nach dem Reichsverſorgungs- Einleitung geſagt, iſt Einkommen aus privaten

geſeße Verſorgungsberechtigter neben den Ver- Quellen zur Zeit ohne Einfluß auf die Ber

ſorgungsgebührniſſen aus öffentlichen Mitteln ein ſorgungsgebührniſſe.

Jahreseintommen, das nach der Berechnung zur Das Recht auf Witwenrente oder

Einkommenſteuer für 1922 220000 M , nach der Waiſenrente ruht bei Bezug von anderen

Berechnung für 1921 18000AG erreicht, 10. ruht þinterbliebenenrenten (Unfallrenten , Renten aus

10 der Verſorgungsgebührniſſe. Für je weitere anderen Militärverſorgungsgeſeßen als dem RVG. ,

18000 16 nach der Berechnung für 1922 oder Witwen-und Waiſengeld , das an Hinterbliebene

2000 H6 nach óer Berechnung für 1921 ruht ein eines Beamten der Wehrmacht aus einem

weiteres Zehntel. Dem Schwerbeſchädigten ber- Beamtengeſeße gezahlt wird, § 64 ).

bleibt die Schwerbeſchädigtenzulage mit der ent ( Fortſegung folgt.)

ſprechenden Kusgleichs- und Ortszulage, allen

-100nas
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Großer forſtlicher Lehrgang in Soldin Nm .
Bon Hilfsförſter Mertert in Miltau.

Von den Teilnehmern beauftragt, unterziehe, dem Boden auch Kiefer, Lärche, Eiche, Xhorn

ich mich gern der Aufgabe, über den vom Verein | uſw. eingebracht wird, wechſelten ab mit Douglas,

für Privatforſtbeamte Deutſchlands veranſtalteten fichte, Buche uſw. ſowie auch unterbauten Stiefem .

und von verrn Forſtrat Dr. Bertog nach jeder orten und mit Eichenbeſtänden; wir ſahen Bilder,
Richtung hin aufs beſte vorbereiteten und ge- die ſich uns feſt als ideale Waldformen einprägten. -

leiteten Lehrgang zu berichten . Im Revier Ringenwalde, dem unſere legte

Der Lehrgang dauerte vom 24. Juni bis Waldfahrt galt, an der auch die Ortsgruppe

7. Juli. 30 Forſtbeamte, meiſt 20 bis 30 Jahre Königsberg Nm . des Vereins für Privatforſt

alt , nahmen teil. Sie ſtammten hauptſächlich aus beamte Deutſchlands teilnahm und das von Herrn

Brandenburg und Schleſien , einige aus Weſtfalen Revierförſter Peppler, einem vorbildlich rührigen

und Pommern . Bei täglich 8 Stunden Schul- älteren Forſtmann bewirtſchaftet wird, bekamen

zeit, die uns an friſche Luft gewöhnten Forſt- wir unter vielem andern Flugſand- und Ađer

leuten anfangs recht ſchwer fiel, wurden im aufforſtungen zu Geſicht, in denen durch Reiſig,

ganzen 70 Stunden llnterricht im Zimmer erteilt, Lupinenſtroh- und Queđendeđung gute Wachs
Savon 18 Waldbau , 5 Forſtſchuß, 8 Forſtbenuşung, tumserfolge erzielt werden, ferner tonnten wir

18 Forſtliches Rechnen, Þoiznießkunde, Flächen- uns an den großen, mit ſehr gut wachſenden Buchen

vermeſſung und Handzeichnen, 5 Verwaltungs- unterbauten Kiefernſtangenorten überzeugen, daß

kunde und Buchführung, endlich 16 Geſeßestunde. die Buche unter gewiſſen Vorausſeßungen auch

Weiter fanden eine praktiſche Flächenvermeſſung, auf leichteren Kiefernböden wächſt. . Intereſſant

eine polzmaſſenermittelung im ſtehenden Beſtande waren in Ringenwalde ferner die gutgepflegten

und drei Waldgänge ſtatt. Es unterrichteten Saat- und Pflanzkämpe, die zum Teil auf den

Herr Forſtrat Dr. Bertog in Waldbau und Forſt- Streifen der Hochſpannungsleitungen angelegt

ſchuß, Herr Oberförſter Minplaff, Landsberg a. W. , ſind und in denen die þađe die Gießkanne erſept.

in den übrigen forſtlichen Fächern ſowie in Forſt- Ferner waren ſehenswert die durch Pflanzung

diebſtahls- und Feld- und Forſtpolizeigeſepgebung, unter lichtem Kiefernſchirm begründeten, jegt etwa

endlich die verren Geſchäftsführer Strunt, Kreis- 15 jährigen Kiefern -Buchen-Miſchbeſtände.

ſekretär Buſch und Landjägermeiſter Zimmermann Bei jämtlichen Waldgängen wurden an Be

aus Soldin in der ſonſtigen Geſepgebung. Allen ſtänden verſchiedenſter Holzarten in allen Altersa

unſeren Berren Lehrern möchte ich herzlichſt danken laſſen belehrende Durchforſtungsproben vor

für ihre nicht leichte Mühe undverſichern, daß ſie genomnien.
uns unendlich viel geboten haben; wir wollen Den genannten þerren Waldbeſißern , die uns

unſern Dant vor allem damit abtragen , daß wir ihre Reviere und troß der arbeitsreichen Zeit der

uns bemühen , die neu erworbenen Kenntniſſe Heuernte auch Fahrgelegenheit gütigſt zur Ver
zum Beſten unſeres Waldes zu verwerten . fügung ſtellten, uns beſtens bewirteten und durch

Eine, für alle ähnlichen Veranſtaltungen nach perſönliche Anweſenheit beehrten, möchte ich eben

ahmenswerte Einrichtung war der „ Fragetaſten “, falls unſer aller Dant ausſprechen und ſie be

in den jeder Teilnehmer mit Fragen beſchriebene glüdwünſchen zu den idealen Anſichten, die ſie

Zettel einwerfen konnte, die dann von Zeit zu über ihren Wald und über das Verhältnis zu

Zeit beantwortet wurden . ihren Forſtbeamten haben.

Danken möchte ich im Namen aller Teilnehmer Herrn Forſtrat Dr. Bertog, der in jedem der

auch dem Landbunde des Kreiſes Soldin, beſonders drei Reviere auf ein großes Stück gelungener

den Herren, die durch großzügige Lebensmittel- Lebensarbeit zurüdſieht und deſſen gute Bee

ſpenden uns Teilnehmern den Ilnterhalt unendlich ziehungen einerſeits und anderſeits ſeiner une

verbeſſert und verbilligt haben , weiter danken ermüdlichen Arbeitskraft vor und während des

Herrn Direktor Haas für überlaſſung der Schul- Lehrgangs wir deſſen gutes Gelingen zu vete

räime ſowie für die mit vieler Mühe verbundene danten haben, kann ich nicht genug verſichern, daß

Bejorgung der guten, billigen Quartiere. Endlich alle Teilnehmer ihm höchſte Anerkennung zollen.

Dant Herrn Landratvon Saldern für die Unter- Id, möchte an dieſen Dankden Wunſch knüpfen, daß

ſtüßung in mannigfaltigſter Hinſicht durch die unſer Verein verrn Forſtrat Dr. Bertog weiterhin

Kreisbehörden . als treuen Lehrer und Förderer des Nachwuchſes

Waldausflüge wurden unternommen in die unter uns Forſtbeamten ſich erhalten möge.

Keviere der Herren Hauptmann þorn , Liebenfelde, Zum Schluß rufe ich allen Teilnehmern zu :

Rittmeiſter Nicolas, Roſtin, und þauptmann . Beherzigt den Grundgedanken, der ſich durch alle„,
Stoeppen , Ringenivalde. Theorie und Praxis des Soldiner Lehrgangs jog:

Das Revier Liebenfelde zeigte uns recht gute, „ Forſtleute, fallet nicht von einem Extrem ins
meiſt auf Aderland begründete Kiefernbeſtände, andere !" Los wollen wir von der alten Mahl

in denen durch Interbau verſchiedener Holzarten, ſchlagwirtſchaft, aber dabei möglichſt auf der

beſonders Afazien, durch Saat aus der Taſche goldenen Mittelſtraße bleiben . Soweit es an uns

jelir viel zur Bodenpflege und Verſchönerung des liegt, wollen wir darauf hinwirken, daß die Wirts

Waldbildes getan worden iſt. ſchaftsform der Zukunft der ungleichaltrige,

Das Revier Roſtin erfreute das Forſtmanns- gemiſchte Hochwald werde, nach Möglichkeit bes

auge durch ſeine außerordentliche Vielſeitigkeit, gründet durch natürliche Verjüngung.

ſo daß ein jeder Teilnehmer, abgeſehen vielleicht Da auch in anderer Beziehung der 14tägige

von Gebirgslagen, für ſeine Verhältniſſe ein Aufenthalt in Soldin uns viel Intereſſantes ge
Muſterbeiſpiel ſand . Hervorragend in Natur- boten hat , glaube ich ſagen zu können, daß

verjüngung bewirtſchaftete Buchen-Eichen -Hain- jämtliche Teilnehmer die Soldiner Tage mit ju

buchenmiſchbeſtände, in die jept horſtweije je nach den beſten ihres Lebens rechnen.
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Geſetze, Verordnungen und Erkenntniſſe.
Erhöhung der Bezüge der Beamten, Boltsidhul- 1 dienſte der Staatsforſtverwaltung für die Zeit

lehrperſonen ,Ruhegehaltsempfänger,Wartegeld- vom 1. bis 15. September 1923 einſchließlich
empfänger, pinterbliebenen , Angeſtellten uſw. neben den durch die allgemeinen Verfügungen

Kunderl. d. F.- M .. zugl. i. N. d . Min.- Präſ. u. ſämtl. Staatsmin ., III 85 und 86 vom 29. 6. 1923 III 13158 und

(Bes. 3057/LO. 2277 ).
13159 - feſtgeſeßten Grund beträgen der Tages

I. Für die erſte pälfte des Monats fäße die nachſtehend erſichtlichen Ausgleichs,

September (vom 1, 9. bis 15. 9. 1923) werden zuſchläge:

feſtgelegt: I.

a ) der Ausgleichszuſchlag ſowie der Verſorgungs

zuſchlag auf 38 840 v. H. (Nachzahlung ( 38840
a) Tagesfäße des Ausgleichszuſchlages für

Forſtreferendare:
13530) : 2 = 12655 v. Þ. ) , im 1 . 2. 3. Vorbereitungsjahre

b) die Frauenbeihilfe auf 20000000 monatlich

(Nachzahlung ( 20000000 - 7500000 ) : 2 =
4520970 4971520 5422060 N :

6250000 16 ),
b) Tagesſäße des Ausgleichszuſchlages für

c ) die örtlichen Sonderzuſchläge.
Staatsförſteranwärter im Vorbereitungsdienſte

im 1 . 2 . 3 . 4. 5.

bon auf
Vorbereitungsjahre

Nachzahlung
3957790 4373380 4788970 5 204560 5 620 140 N.

v. H. v. H. V. H.
II.

136 390 127
Gemeinſam für a und b.

478 1362 442 Die Frauenbeihilfe beträgt täglich 657530 H.

818 2336 759 Die Kinderbeihilfen (einſchließlich Ausgleichs.

1158 3310 1076 zuſchlag) werden feſtgelegt:

1432 4088 1328 bis zum vollendeten 6. 14.
21 .

1772 5062 1645 Lebensjahre

2112 6036 1962 auf täglich 1024 180 1 154940 1280220 M.

2454 7010 2278 III.

2794 7982 2594
Die Tagegelder für Forſtreferendare während

3476 9930 3227

der Dauer einer auftragsweiſen Beſchäftigung
4020 11488 3734

werden auf 7706 220 A (einſchließlich ause

d) die Beſaßungszulage und die Notzulage im gleichszuſchlag) feſtgejeßt. Hierzu treten gegebenen

Einbruchsgebiet des Weſtens auf 12000000 MC falls die Frauen- und Kinderbeihilfen mit den

monatlich , die Kinderzulage zur Beſaßungs- unter II. feſtgeſepten Beträgen ſoivie der örtliche
zulage und zur Notzulage auf2400000 H Sonderzuſchlag gemäß IV.

monatlich (Nachzahlung 4000000 16 bzw. IV.

; 800000 16 ).

II. Abſchn . B Abſ. 2 des Runderl. v . 20. 6. 1923
Ortlicher Sonderzuſchlag.

Bes . 2197 uſw.- ( Sonderabdr. aus dem FMBI. ) Der für die Zeit vom 1. bis 15. 9. 1923 zu

iſt zu beachten.1) zahlende Tagesſaß wird von dem Grundbetrage

III. Dieſe Feſtſeßungen gelten auch für alle des reinen täglichen Unterhaltszuſchuſſes, dem der

unter Abſchn . II des Runderl. v. 6. 6. 1923 – Bes. Tagesvergütung oder dem des Tagegeldes und von

2008, Lo. 1500 — ( Sonderabdr. aus dem FMBI.) den Grundbeträgen der Kinderbeihilfen (II. vor

aufgeführten Perſonen.)
lepter Saß der Allgemeinen Verfügungen III 95

IV. Die Zahlung der fälligen Mehrbeträge hat und 96 vom 17. 7. 1923 –III 14429 und 14430 -- )

nicht vor dem 8. 9. 1923 unter genauer Beachtung nach dem für die obige Zeit feſtgeſeşten örtlichen

der Beſtimmungen unter Abſchn. B des Kunderl. Sonderzuſchlag errechnet.

V. 4. 8. 1923 · Bes. 2725 (PrBeſBl. S. 15 )3) V.

und unter Abſchn . IV Abſ. 3 des Kunderl. v. Die Beſaßungszulage und die Notzulage

17. 8. 1923 Bes. 2850 (PrBeſBl. S. 31 )4 ) im Einbruchsgebiet des Weſtens wird auf täglich)

zu erfolgen. 394520 m , die Kinderzulage zur Bejaßungszulage

feßgejeßt
findet ſinngemäß auf die unter den Teiltarif- und zur Notzulage auf täglich 78910 Jl fekgeſett.

VI.

vertrag v . 4. 6. 1920 fallenden Angeſtellten An
wendung. Der örtliche Sonderzuſchlag iſt jedoch, Zu dem Kunderlaß vom 21. 8. 1923 Bef.

wie bisher, an jugendliche Angeſtellte erſt vom 2897 — ( Pr. Bel. Bi. S. 39) wird bemerkt, daß

vollendeten 18. Lebensjahre zu zahlen. die für den Monat Auguſt durch Erlaß vom 17. 8.

1923 - III 16671 - ( Pr. Beſ. Bl. S. 32) ges

Bezüge der Anwärter im Vorbereitungsdienſt troffene Feſtfeßung endgültig iſt, eine Neuberich

der Staatoforſtverwaltung.
nung der Bezüge iſt nicht erforderlich.

M. f. £. , D. 1. F. . 6. 9. 23
Die in der Verfügung vom 31. 8. 1923 — ( Bei.

3020 I. D. I. 4000 )

Infolge Erhöhung des Ausgleichszuſchlages troffenen Beſtimmungen über Abrundung der
Pr. Bel. Bl. S. 51 – go.

uſw. erhalten die Beamten im Vorbereitungs- Zahlungen finden auch auf die Zahlungen an die

" Retrifft Ruhegehaltsempfänger uſw. im beleben Gebiet. Anwärter im Vorbereitungsdienſt der Staatsforſt

Siehe ,, D . F.-3tg.“ Nr. 33 Seite 576 lints oben . ) verwaltung mit Wirkung vom 1. 9. 1923 ab ents

2)Sommtfür die Staatsjorſtverwaltung nicht in Betracht. iprechend Anwendung.

*) „Teutſche iForſt-Zeitung " Mr. 33 Seite 5157.

) Deutide Forſt.Zeitung“ Nr. 35 Seite 630,1 .

III 18040.
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Abrundung der Zahlungen der Dienſt. uſw. Vorausſeßungen für die Zahlung der Bezüge

Bezüge der Beamten, Bottaſchullehrperſonen , zum Beiſpiel Beendigung der auswärtigen

Nuhegehalteempfänger, Wartegeldempfänger Beſchäftigung oder Trennung von der Familie

und vinterbliebenen . bereits im Laufe der Woche weggefallen ſind.

Bi. d. Fin.-Min ., zugl. I. N. d. Min.Bräj. u. ſämtl. Staatsm . Die Auszahlung für die ganze Woche wird nur
b. 81. 8. 1923 (Bes. 3020. 1. D. 1. 4000 ).

in Frage kommen, falls ſich die auswärtige Bee

1. Auf Grund des § 35 des Gefeßes über ichäftigung oder Trennung von der Familie uſt .

bas Dienſteinkommen der unmittelbaren Staats- vorausſichtlich bis zum Ende der Boche erſtædt.

beamten (Beamten - Dienſteinkommensgeſetz vom Bei vorausſichtlich türzerer Dauer iſt die Vorauss

17. Dezember 1920 – 1. April 1923 (Gel.-S.1923 zahlung entſprechend zu verringern .

S. 167) wird mit Wirkung vom 1. September II.

1923 ab in Anlehnung an eine gleiche Regelung A. Tage- und übernachtungsgelder

im Reich folgendes beſtimmt: auf Dienſtreiſen.

Der Geſamtbetrag jeder Sahlung an Grund Bom 20. 8. 1923 ab iſt folgende Megelung

gehalt + Ortszuſchlag + Stinderbeihilfen + getroffen :

Frauenbeihilfe + Ausgleichszuſchlag + Be. I. Das volle Tagegeld beträgt:
faßungszulage ( Notzulage) + örtlichem Sonder

zuſchlag iſt auf volle 1000 Mt. nach oben abzu
a ) für die Beamten

der Stufe I 1 100 000 $

runden. II 1 375 000
Abzüge ſind, ſoweit es nach den beſtehenden

III 1 650 000

Beſtimmungen zuläſſig iſt, auf volle 1000 Mt.
IV

auf- oder abzurunden .
1 925 000

Der dem Beamten uſw. nach kürzung um die

2 200 000

Abzüge auszuzahlende oder feinem Sonto zu
b) bei Dienſtreiſen nach beſonders teuren Crten

überiveijende Betrag iſt bei einem Endbetrag
für die Beamten

von weniger als 500 Mt. nach unten , bei einem
der Stufe I 1 450 000 K

II

Endbetrag von 500 MI. und mehr noch oben auf
1 800 000

volle 1000 MI. abzurunden .
III 2 175 000

IV

II. Borſtehende Beſtimmungen gelten ents
2 550 000

ſprechend für die Bezüge der im Abſchnitt II pes
V 2 900 000

Kunderlaſſes vom 6. Juni 1923 Bes . 2008
II. Das übernachtungsgeld beträgt:

Lo. 1500 " (Sonderabdrud aus dem FMBI.) auf
a) für die Beamten

geführten Perſonen, ſowie für die Bezüge der der Stufe I 825 000

Ruhegehaltsempfänger, Wartegeldempfänger und
II 1 050 000

Hinterbliebenen.
III 1 250 000

III. Soweit bis zur Bekanntgabe dieſer Be
IV 1 450 000

ſtimmung auf Grundder bisherigen Regelungen
V 1 650 000

anders verfahren iſt, behält es dabei ſein Bewenden b) in beſondersteuren -Orten für die Beamten

8 der Stufe I
1 000 000 $

II

Wodentlide Feſtiebung der tages und
. 1 250 000

III 1 500 000

Hebernachtungegelder uſw.
IV 1 750 000

Belanntmachung d. Fin .-Min . b. 16. Auguſt 1923 - (10 (734) V 2 000 000

I.

Rünftig ſollen mit Rüdſicht auf die augen
B. Bergütung für die Zurüdlegung

von Candweg ſtreden.

blidliche ſtarke Geldentwertung erforderlichenfalls
die Tage und Übernachtungsgelder auf Dienft- Giſenbahnen , Schiffen oderſonſtigenöffentlichen

Die Vergütung für Wegſtređen, die nicht auf

reiſen fowie die Beſchäftigungstagegelder und

Wohnungsbeihilfen bis auf weitereswiderruflich können , wird mit Wirkungvom 20. 8. 1923ab
regelmäßigen Vertehrsmitteln zurüdgelegt werden

allwöchentlich dem veränderten Geldwert angepaßt auf 8060 M für jedes angefangeneSilometer det
werden. Die Neufeſtlegung erfolgt erſtmaligfür Hin-und Rüdivegs erhöht.
die am 20. 8. beginnende Woche. Für die be

ſchleunigte Bekanntgabe der Säße wird Sorge

getragen werden . Die Veröffentlichung wird Erhöhung

jeweils ſpäteſtens am Sonnabend der vorher- der Zager und Uebernadhtungegelder uſko.

gehenden Woche im Preußiſchen Beſoldungsblatt Belanntm . 8. FM .,zugl. i. N.8.Min.-Brāſ.u. Jämtl.Staatimin
erfolgen, ſo daß die nachgeordneten Dienſtſtellen

vom 24. 8. 1923 – I. C 4870 .

zur Zeit des Inkrafttretens bereits Kenntnis von A. Tage- und Übernachtungsgelder

den neuen Säßen haben. auf Dienſtreifen.

Es iſt ferner mit Rüdſicht auf die augenblic- Vom 27. 8. 1923 ab tritt folgende Regelung ein :

liche ſtarke Geldentwertung nichts dagegen ein- I. Das volle Tagegeld beträgt:

zuwenden, daß mit Wirkung vom 20. 8. 1923 ab a) für die Beamten
Die jeweils feſtgelegten Beträge an Beſchäftigungs in Tauſend Mart

tagegeldern und Wohnungsbeihil
fen

in Ab der Stufe 1 1600

weichung von den Grundſäßen unter abſchn. II II 2000

Ziffer 15 der Rundverf. vom 5. 3. 1923 ( FMBI. III 2800

Š . 136 ) und unter Abſchn. III h der Rundverf. IV
2800

bom 9. 3. 1923 ( FMBI. S. 140) bis auf weiteres
V 3200

vöchentlich im voraus gezahltwerden,vorbehaltlich b) bei Dienſtřeiſen nach beſonders teuren Orten
Einziehung überhobener Beträge, falls die für die Beamten

.

1

.

. .

.

.
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in Tauſend Mart Kapitulant verbrachte Striegsdienſtzeit (vom 1. 8.

der Stufe I 2200 1914 bis 30. 9. 1916) muß unberüdſichtigt bleiben.

II
2750 Es find daher insgeſamt 4 Jahre Militärdienſtzeit

3300 anzurechnen.
IV 3850

V 4400
Beſoldungedienſtalter der Militäranwärter.

II. "Das 'Übernachtungsgeld beträgt: Bf. 6. Fin . Min , v. 29. 8. 1923 (Bes. 2892 ).

a ) für die Beamten

in Tauſend Mart
Bericht vom 10. Auguſt 1923 (Pr. 2006 ).

Den Militäranwärtern iſt nach § 3 Abſ. 3
der Stufe I 1200

BDEG. vom 17. Dezember 1920/21 April 1923
II 1500

(GS . 1923 S. 167), bzw. Siffer 27 BBV. vom
III 1800

19. Mai 1923 die fünf Jahre überſteigende Ane
IV 2100

wärterdienſtzeit auf das BDA . anzurechnen.
V 2400

b) in beſonders teuren Orten für die Beamten
Das Beiſpiel zu Siffer 30 PBB. und das

in Tauſend Mark
Beiſpiel 24 der Anlage 4 zu den PBB. werden

durch den nächſten Nachtrag zu den PBB. ente
der Stufe I

1600

ſprechend berichtigt werden .
IL 2000

III 2400

IV 2800
Goricüfie

V 3200 at forſtbeamte zur wirtſchaftlichen Einrichtung .

B. Vergütung für die Zurüdlegung von
B. d. M. f. L. v. 23. 8. 23 – III. 12 950.

and wegſtreden. Die fortwährenden Schwankungen auf dem

Die im § 4 Abſ. 4 RRG . feſtgelegte Vergütung Geldmarkte und die ungünſtige finanzielle Lage

für Wegſtreden, die nicht auf Eiſenbahnen, Schiffen des Staates zidingen dazu, die Beſtimmungen

oder ſonſtigen öffentlichen regelmäßigenBertehrs- über die Gewährung von Wirtſchaftsvorſchüſſen an

mitteln zurückgelegt werden können , wird mit Forſtbeamte abzuändern.

Wirkung vom 27. 8. 1923 ab auf 12 000 AG für
Im Einvernehmen mit dem Herrn Finanze

jedes angefangene Kilometer des fin- und Rüdominiſter beſtimme ich hierdurch mit Wirkung

tvegs erhöht.
vom 1. Ditober 1923 ab folgendes :

1. Vorſchüſſe zur wirtſchaftlichen Einrichtung

Lage und nebernachtungêgelber .
bei Übernahme oder anderweiter Ausſtattung der

Stelle werden nurnoch nach Roggenwert gegeben.
Belanntmachung d. Fin.-Din., zugl. i.N. :: Min. Brāſ.u. ſämtl. Wünſcht ein Forſtbeamter einen Wirtſchaftsvor

v. 30. 23 C. 2. 4990.

Die in der Bekanntmachung vom24. Auguſt chußzu erhalten, ſo hater den Vorſchuß in Zentnern
Der Höchſtſaß eines

1923 feſtgeſeßten Säße der Tage- und Übernach- Roggenzu beantragen.

tungsgelder auf Dienſtreifen , Bergütung für die Wirtſchaftsvorſchuſſes beträgt für alle Forſte

Zurüdlegung vonLandwegſtređen,Beſchäftigungs- beamten,denennachden erlaſſenen Beſtimmungen

tagegelder und Wohnungsbeihilfen werden mit ein ſolcher Porſchuß gewährt werden kann,

Wirkung vom 3. September 1923 ab
40 Zentner Roggen . In bar gezahlt wird der

verdoppelt. Betrag, der dem vor dem Zahlungstagezuleßt

5 bekanntgegebenen Durchſchnittstochenmarktpreiſe

für die als Borſchuß bewilligte Roggenmenge
Page- und übernachtungegelber www .

entſpricht. Bei dem Empfang des Borſchuſſes

F.-M. b. 6. 9. 1923 - I C 2/6120 .
hat der Beamte durch Vorlage einer mit Dienſte

durch die Belanntmachung vom 30. 8.1923 ftempel verſehenen amtlichen Beſcheinigung oder

( BrBeſBl. S. 50) feſtgeſeßten Säße der Tages des in Betracht kommenden Reichs- und Staats.

und Übernachtungsgelder auf Dienſtreiſen , Ver- anzeigers die Höhe des zuleßt bekanntgegebenen

gütung für die Zurüdlegung von Landwegſtreden Wochenmarktpreiſes (ſiehe Biff. 3) der Forſtkaſie

uſw. werden mit Wirkung vom 10. 9. 1923 ab nachzuweiſen, die hiernach den zu zahlenden

um 80 v . $ . erhöht, ſo daß die in den Abſchnitten Vorſchuß errechnet.

A , B uſw. der Bekanntmachung vom 24. 8. 1923 Die Vorſchüſſe ſind wie bisher bei Nap. 2

( BrBefBl. S. 41 ff .) aufgeführten Säße mit Tit. 9 der dauernden Ausgaben zu verausgaben ,

Wirkung vom 10. 9. 1923 ab um 260 v. H. erhöht gleichzeitig aber beistap. 2.Tit. 5 in Soll
werden .

einnahme zu ſtellen. Dabei iſt in der Textſpalte

des Handbuches ſowohl als auch in der Gold.

Breußiſche Beſoldungêvorſchrift Ziffer 27 Mbf. 3. rechnung die dem Geldbetrage entſprechendeM6
Bf. 6. Fin..Min . . 29. 8. 1923 (Bes . 2783 ). Roggenmenge zu vermerken . Dort muß auch

Zur Eingabe vom 12. Juli 1923 (2256. I ). die ratenweiſe Abtragung des Roggenvorſchuſſes

Wenn ein Beamter vom 1. Dktober 1904 bis nachgewieſen werden. Der am Schluſſe des

30. September 1912 Militärdienſtzeit (als Kapi- Rechnungsjahres nicht gedeckte Geldbetrag eines

tulant), vom 1. Auguſt 1914 bis 30. September Vorſchuſſes iſt in Reſt zu ſtellen und im Hand

1916 Kriegsdienſtzeit, vom 1. Oktober 1916 bis buche des folgenden Rechnungsjahres bei Kap. 2

30. September 1920' Kriegsdienſtzeit (wieder als Tit. 5 als Soil nach der vorigen Rechnung vorzu

Kapitulant) nachweiſt und beim Äusſcheiden tragen.

( 30. September 1920) den Zivilverſorgungsſchein 2. Die Wirtſchaftsvorſchüſie ſind gemäß Ziff. 20

erhaltenhat, iſt bei Feſtjeßung desBDA. die Ziffer Abſ.2der Wirtſchaftsland- Vorſchriften ( Anlage
27 Abſaß 3 PBV. wie folgt auszulegen : zur F. D. A.) binnen längſtens zehn Jahren, beim

Ein Unterſchied zwiſchen Friedens- und Kriegs- Äusſcheiden aus dem Dienſt ſofort in einer
Lapitulanten iſt nicht zu machen. Die nicht als Summe zu tilgen . Die Erſtattung hat mit dem
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auf die Borichußgewährung folgenden, von Juli dieſer Ziffer ſind nur mit meiner Genehmigung

zu Juli laufenden Landwirtſchaftsjahre zu beginnen. zuläſſig. Sie werden nur zugelaſſen werden,

3. Das Statiſtiſche Reichsamt veröffentlicht wenn beſondere Gründe hierfür vorliegen .

von Mitte Auguſt d. I. ab ſtändig im „Reichs

und Staatsanzeiger“ die durchſchnittlichen Roggen- ſchließlich gezahlten Wirtſchaftsvorſchüſſe ſind von
11. Die bis zum Rechnungsjahre 1921 ein,

preiſe je Woche für folgende Marktorte: Aachen, den Beamten bis zum Schluß des Rechnungs

Berlin , Breslau, Dortmund, Düſſeldorf, Erfurt, jahres 1923 zurüdzuzahlen . Die im Jahre 1922,, , .
Frankfurt a. M., Hannover, Caſſel, siel, Köln , gezahlten Vorſchüſſe bis zum Schluß des Rechnungis

Sönigsberg, Sirefeld, Magdeburg, Roſtod, Stettin. jahres 1924 , falls die betreffenden Beamten nicht
Ebenſo wird am Schluß jedes Monats der Durch die Rüdzahlung bis Ende 1923 vorziehen.

ſchnittspreis des Roggens für die genannten

Marktorte veröffentlicht.
12. Die iin Rechnungsjahre 1923 bereits

Die Regierung hat, gewährten Wirtſchaftsvorſchüſſe ſind bei der
falls mehr wie ein Marktort für den Bezirk in Gehaltszahlung am 1. Oktober8. 3.Teinzubehalten
Frage kommt, den für die einzelnen Stellen und können alsdannnachden Vorſchriften dieſes
maßgebenden Marftort zu beſtimmen . Für dieGrenzmart gilt die Notierung des Berliner Erlaſſes in Roggen erneut gegeben werden (

Schlußabſaj ).
Marktes.

4. Die vierteljährlichen Mindeſttilgungsjäße die Durchidhnittsmarktpreiſe aus den Veröffente
13. Den Forſtkaſſen ſind von den Regierungen

werdenvonmir bei Bewilligung der Wirtſchafts- lichungen im Reichs-und Staatsanzeiger ſofort
vorſchüſſe in Zentnern Roggen feſtgejeßt werden .
Der dafür zu entrichtende Geldbetragiſt von der nach der Bekanntgabe monatlich mitzuteilen .

Forſttaſſe nach dem Durchſchnittspreiſe des Roggens
14. Die Vorſchußnehmer haben eine beſondere

im zweiten Monat des vorhergehenden Viertel- Schuldurkunde über den Betrag des Wirtſchajtás

jahres zu errechnen und bei der nächſten Gehalts- vorſchuſſes auszuſtellen und ſich in dieſen Urtunden

zahlung einzubehalten. Beiſpielsweiſe würde bei vorſtehenden Bedingungen über Tilgung und

der Gehaltszahlung für das zweite Viertel- Verzinjung des Vorſchuſſes ausdrüdlich zu unter

jahr des Rechnungsjahres derDurchichnitts- werfen. Die Urkunden ſind den Geldrechnungen

marktpreis des Monats Mai der Berechnung des als Belege beizufügen. Nach Entlaſtung der

Geldivertes der Tilgungsrate zugrunde zu legen betreffenden Geldrechnung ſind die Urkunden

ſein .

den Belegen zu entnehmen und den Perſonalatten

Wünſcht ein Forſtbeamter außerhalb der regel des Beamten einzuverleiben .Sobald der Vorſdjuk
mäßigen vierteljährlichen Tilgung einen weiteren getilgt iſt und die Zinſen vollſtändig bezahlt ſind,

Betrag von ſeinem Wirtſchaftsvorſchuſſe zu erſtatten, iſt die Urkunde an den Vorſchuß nehmer zurüds

To gilt für die Berechnung des Geldwertes der zugeben.

Tilgungsrate der Durchſchnittspreis des Roggens 15. Die Beamten müſſen in ihrem Antrage

in dem der Rüdzahlung vorhergehenden Monat. auf Bewilligung eines Wirtſchaftsvorſchuſſes in

5. Die Tilgungsrate, die Ende März bei der einzelnen angeben, was ſie für den erbetenen

Gehaltszahlung für das erſte Vierteljahr des Vorſchuß beſchaffen wollen. Für die Beſchaffung

neuen Rechnungsjahres eingezogen wird , iſt noch von Dienſtgeſpann und Dienſtpferden werden ,

für das alte Rechnungsjahr zu vereinnahmen .
nachdem die Koſten hierfür vom 1. April 1923 ab

6. Die Wirtſchaftsvorſchüſſe müſſen von den auf die Staatstaſie übernommen ſind, Wirts

Vorſchußnehmern von dem aufdenZahlungstag íchaftsvorſchüſje nicht mehr gewährt.

folgenden Monatserſten ab jährlich mit 5 %
16. 3ch erinnere daran, daß die Regierungen

verzinſt werden. Die Zinſen fürdie jeweils un- in jedem Antrage auf Gewährungvon Wirtſchajtë

getilgte Roggenmenge, deren Wert in gleicher porſchüſſen die Vermögensverhältniſſe des Por
Weiſe wie unter Ziffer 4 für die Rüdzahlung ſchußnehmers klarzulegen und bei den plan

vorgeſchrieben, von der Forſtlaſje zu errechnen iſt, mäßigen Beamten auch ſein Lebensalter

find vierteljährlich nachträglich bei der Gehalts" anzugeben haben (ſiehe Erlaſſe vom 14. Dezembet

zahlung für das folgende Vierteljahr des Rechnungs- 1901 – III 17 717 - und vom 8. Auguſt 1992

jahres zu erheben .
III 14 098 -).

7. Die Zinſen ſind bei Kap. 2 Tit. 7 zu ver
17. Die Forſtfaſſen haben Berechnungen der

einnahmen .
Tilgungs- und Zinsbeträge für jeden gezahlter

8. Bei der Zinsberechnung iſt ein Monat zu Vorſchuß nach dem nachſtehenden Beiſpiel auſ.

30 Tagen zu rechnen. Die Zinſen ſind auf volle zuſtellen und dieſe , mit Richtigkeitsbeſcheinigung

10 N6 nach oben aufzurunden .
verſehen, den Forſtgeldrechnungen als Belege

9. Der Gleichmäßigkeit halber ſollen von den beizufügen.
außerplanmäßigen Beamten die Tilgungsraten Abdruđe für die Oberförſter und Forſttaſſen

und Zinſen ingleicher Weiſe wie von denplan- liegen bei. Die Forſtinſpektion Coblenz-Weſterwald

mäßigen Beamten vierteljährlich eingezogen werden . That Abdruđe durch die Regierung Caſſel erhalten.

10. Bei Verſeßung eines Vorſchußempfängers Die Revierverwalter haben den Forſtbetriebs

auf eine andere Dienſtſtelle muß der Reſt beamten von dieſem Erlaſſe in üblicher Weiſe

des Vorſchuſſes von ihm in der Regel in einer Kenntnis zu geben.

Summe mit dem Geldwert der rüdſtändig Beamte, die noch ungetilgte Usirtſchaftevor

gebliebenen Roggenmenge, der gemäß Ziff. 4 ſchüſſe haben, ſind beſonders auf Ziffer 12 hinaus

Abſ. 2 zu berechnen iſt, erſtattet werden . Die weiſen ; Beamte, die 1923 Vorſchüſſe erhalten

Zinſen find bis zu dem dem Rüdzahlungstage haben undeinen erneuten Vorſchuß beantragen

vorhergehenden Tageeinſchließlich nach der Vor- wollen, ſind zurechtzeitiger Stellung eines Antrages
ſchrift unter Ziff. 6 zu berechnen und einzuziehen . zu veranlaſſen.

Ausnahmen von der Vorſchrift im erſten Saße 31 Bertretung: Ramm .

0/
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Beiſpiel . Für die Hechnungsjahre 1923 und 1924

Förſter N. erhält am 25. 9. 1923 einen Bor- berechnen ſich Tilgungsbeträge und Zinjen wie

fchuß von 20 Sentner Roggen oder nach dem folgt:

Marktpreiſe vom 15. 9. 1923 ( 1 000 000 H6 je A. Tilgung.

Zentner Roggen ) in Geld umgerechnet von Da eine Tilgung im Rechnungsjahre 1923

20 000 000 M. Der Vorſchuß iſt gemäß Ziffer 20 nicht ſtattgefunden hat, bleibt der gezahlte Vor
der Wirtſchaftsland - Vorſchriften vom 1. Juli 1924 ſchußbetrag unverändert. Mithin ſind im Þand

binnen zehn Jahren durch vierteljährliche Gehalts- buche und in der Geldrechnung für 1924 bei

abzüge in Höhe des Geldwertes von 0,5 Zentner Kapitel 2 Titel 5 vorzutragen :
Roggen zu tilgen und von dem auf den Zahlungs- in der Geldſpalte Soll nach der vorigen

tag folgenden Monatserſten ab mit 5 % jährlich Rechnung“ 20 000 000 und in der Textſpalte
zu verzinſen. 20 Zentner Roggen.

1924,

Tilgungsrate
Einzubehaltender

und bei Hap . 2

Tit. 5 zit verein :

nahmender Geld

betrag

Durchſchnittsmarktpreis für

1 3tr . Roggen

in Monat Betrag

K

Nach Abzug_des

Bei Kap . 2 Tit. 5 Betrages in Spal :

ſtehen für 1924 te 6 ſind bei Kap . 2

Tit . 5 für 1924 ir:

Reſt zu ſtellen

bei der Gehalts- Jin Höhe von Str.

überweiſung am Roggen

zum Soll

1 2 3 4 5 6 7

27. 6. 24 0,5 Mai 24 1 200 000 600 000

27. 9. 24 0,5 Auguſt 24 1 420 000 710 000

27. 12. 24 0,5 November 24 1 100 000 550 000

28. 3. 25 0,5 Februar 25 1 250 000 625 000

zuſammen : 2,0 2 485 000 20 000 000 17 515 000

Im Handbuche und in der Geldrechnung für 1925 ſind bei Kapitel 2 Titel 5 vorzutragen : In

der Geldſpalte „ Soll nach der vorigen Rechnung“ 17515000 16 und in der Textſpalte: (20—2 =)
18 3tr. Roggen .

B. Berzinſung.

Zinſen ſind zu erheben

Für die Zeit
alſo für

Tage
Bei der

Gehalltsüber

weiſung am

für den

Preis von

8 tr. Roggen

für die Bered; nung der Zinſen gilt der

Durchſchnittsmarktpreis

im Monat für 1 Str.

Betrag der bei

Kap . 2 Tit . 7 316

vereinnahmenden

Sinjen

X

vom bis einſchl.

1 2 3 4 6 7

Für III. Bierteljahr des Rechnungsjahres 1923 .

27. 12. 23. 20 | 1. 10. 31. 12. 1923 | 90 | November 1923 | 900 000 | 225 000

Für IV. Vierteljahr des Rechnungsjahres 1923.

27. 3. 24. 20 | 1. 1. | 31. 3. 1924 | 90 | Februar 1924 | 1 100 000 | 275 000

Für I. Vierteljahr des Rechnungsjahres 1924.

27. 6. 24. | 1. 4. 30. 6. 1924 | 90 | Mai 1924 1 200 000 300 000

Für II. Vierteljahr des Rechnungsjahres 1924.

27. 9. 24. | 19,5 | 1 . 10. 30. 9. 1924 | 90 Auguſt 1924 | 1 420 000 346 130

uſw.

20

Detvährung von Zuidüſſen zu den Umzugsfoften S. 93 - und ſeiner Nachträge) überſteigen,

der verſeşten Beamten. ordnungsmäßige Rechnungen beigefügt werden.

8. d. fil - M ., zugl. i . N. d. Min .- Präſ. u . jämtl. Staatsmin., 2. Der Ziffer 16a iſt am Schluß hinzuzuſcßen :
v. 1. 9. 23 -- I C. 2. 4316 .

Zur Einſchränkung der Ausgaben für den Pader

Der Kunderlaß vom 7. Oktober 1921 FMBI. iſt jedoch von ſeiner Verſendung von einem Ort

S. 466 – , in der Faſſung des Kunderlaſſes vom zum andern nach Möglichkeit abzuſehen.

5. September 1922 – FMBI. S. 544 -- und vom 3. Ziffer 17e. Dem zweiten Saß iſt hinzuzu

28. März 1923 FMBI. S. 167 wird wie fügen :

folgt ergänzt : ,, oder wenn die noch antvejend geveſene Ehe

1. Siffer 11. Der legte Saß erhält folgende frau wegen Krankheit oder aus ſonſtigen trif

Faſſung : tigen Gründen zur Beſorgung des Umzuges

Ferner wird darauf zu halten ſein, daß über außerſtande war. “

Umzugsausgaben , die den Betrag des jeweiligen 4. Ziffer 17p erhält folgende Faſſung :

Tagesſaßes der Wohnungsbeihilfe der Stufe I Die Ausgaben für die durch den Umzug be

für nidt teure Orte ( Ziffer 2 Spalte 2 des dingte Anſchaffung von Schulbüchern für diul

Runderlaffes vom 28. Februar 1922 – FAVI. pflichtige Kinder, jofern der Ilmzug und die Um
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chulung ber Stinder nicht zu Beginn, ſondern 2. Über die durch Verſegung eines Beamten

innerhalb eines Schuljahres erfolgt und die freiwerdende Wohnung kann die zuſtändige Bes
Erſtattung der Stoſten zur Vermeidung unbilliger hörde entweder zugunſten des Amtsnachfolgers

Härten geboten iſt. oder eines oder mehrerer Beamten ihres Amts

5. Ziffer 18 und Anmerkung. Im Abjaß 2 bereichs verfügen. Einer Berſeßung gleichzw.

(vergl. Abſchn. A Nr. 7 des Kunderlaſſes vom ſtellen iſt die Einberufung eines Beamten zur

28. März 1923 FMBI. S. 167 – ) iſt anſtatt Dienſtleiſtung in einen anderen Zweig der Reichs

„ für 15 Tage" zu ſeßen : „ für einen Monat". oder Staatsverwaltung.

6. Biffer 20 erhält folgende Faſſung : 3. Die durch Todesfall oder beim Ausſcheiden

Die nachgeordneten Behörden werden er- eines Beamten aus dem Reichss oder Staats.

mächtigt, die Zuſchüſſe zu den Transportkoſten dienſt freiwerdende Wohnung unterliegt nicht den

und den allgemeinen Koſten des Umzuges, 10- Zugriff des Wohnungsamts, ſofern die für den

weit ſie im Rahmen der beſtehenden umzugs- Beamten Zuſtändige Behörde dieſe Wohnung

koſtenbeſtimmungen erſtattungsfähig ſind, in innerhalb einer dreiwöchigen Friſt für einen

voller Höhe ſelbſtändig anzuweiſen , ohne daß Beamten ihres Amtsbereichs in Anſpruch nimmt.

es einer Genehmigung durch die oberſte Ver- Die Gemeindebehörde ( das Wohnungsamt) ift
waltungsbehörde bedarf. Hinſichtlich der Bei- verpflichtet, der dem verſtorbenen bzw. aus.

hilfen zu den Koſten zur Erlangung und zur ſcheidenden Beamten vorgeſeßten Behörde von

Inſtandſeßung einer Wohnung verbleibt es dem Freiwerden der Wohnung Mitteilung fu

jedoch bei den durch Ziffer 17a Abſaß 2 und machen . Die Friſt von drei Wochen beginnt mit

Ziffer 18 und Anmerkung Abſaß 2 getroffenen bem Tage des Eingangs dieſer Mitteilung bei

Einſchränkungen (vergl. Ábſchnitt A Nr. 5 und der vorgeſeşten Behörde.

7 des Runderlaſſes vom 28. März 1923 4. Weigert ſich der Vermieter, die Zuſtimmung

FMBI. S. 167 und vorſtehende Nr. 5). zu einem Tauſch zu erteilen oder mit dem von der

7. Dieſe Beſtimmungen gelten für alle noch vorgeſepten Behörde bezeichneten Beamten einen

abzurechnenden Umzüge. Mietvertrag abzuſchließen, fo hat das Wohnunggu

amt die Feſtſeßung eines Zivangsmietvertrages
beim Mieteinigungsamt zu beantragen.

Ergänzung der Grundlage für die Gewährung

von Hotſtand beihilfen
5. Beamte ſind den im $ 90 des Geſekes iber

Maßnahmen gegen Wohnungsmangel in der
Bf. d. Fin . Min . v . 30. 8. 19B - L C. 2. 4956 .

Faſſungvom 11. Mai 1920 aufgeführten Perſonen

Von der Gewährung einer Notſtandsbeihilfe gleichzuſtellen unddeshalb bezüglich der Buteilung

iſt in der Regel abzuſehen , wenn dieentſtandenen einer Wohnung von den Gemeindenvorzugsweiſe

Koſten nicht wenigſtens 10 v. H. des Monatsein zu berütſichtigen . Waren dieſe Beamten vor ihrer

kommens ( Ziffer 6 der Grundſäße) im Zeitpunkt VerſekungandemOrte ihrer früheren Dienf

der Bewilligung betragen, da dann bei Berüď ſtellung in der Wohnungsliſte als Wohnungs

ſichtigung der derzeitigen Einkommen der Antrag- I ſuchende eingetragen , fo iſt ihnen die Wartezeit

ſteller ein Bedürfnis für eine Notſtandsbeihilfe bei der Eintragung in die Wohnungsliſte ihres

nicht mehr anerkannt werden kann. Wo bereits neuen Dienſtortes anzurechnen.

Abſchlagszahlungen erfolgt ſind, hat in ſolchen 6. Die Beſtimmungen dieſer Anordnung

Fällen eine etwaige Nachzahlung zu unterbleiben . gelten in gleicher Weiſe für planmäßige wie

für außerplanmäßige unmittelbare Reichs- und

Die unterbringung berjeßter Beamten . Staatsbeamte ſowie Reichswehrangehörige.

Bf. 8. M. f. 8. vom 28. 7. 1923 - I В la 6300 . 7. Die Vorſchriften dieſer Anordnung finden

Die nachſtehende, in der Breußiſchen Geſek auch Anwendung auf bereits verſekte Beamte,

ſammlung veröffentlichte Anordnung des Herrn denen die Wohnung eines Amtsvorgängers nicht

Miniſters für Volkswohlfahrt vom 18. Juni 1923 zugewieſen werden konnte, oder denen ein Medt

über die Interbringung verſeßter Beamten wird zum Tauſch ihrer Wohnung nach den bisherigen

im Anſchluß an meinen Runderlaß vom 12. Auguſt Beſtimmungen nicht zuſtand.
1921 IB Ia 8271 - (nicht veröffentlicht) hier- Berlin , den 16. Juni 1923.

durch zur Beachtung mitgeteilt.
Der Preußiſche Miniſter für Boltsipohlfahrt.

Anordnung , betreffend interbringung

verjeşter Beamter und Reichswehr Preije für Wildbret der Forſtbeamten, Geweih.

angehöriger. preiſe und Jagdtoftenerjat.

Auf Grund des § 9 des Geſeßes über Maß- Bf. d . M. f. 8. vom 28. 8. 1923 – III 17 408 .

nahmen gegen Wohnungsmangel in der Faſſung Mit Wirkung vom 1. September 1923 ab

vom 11. Mai 1920 ( Reichsgeſepbl. S. 949) ordne werden die Geldbeträge in den F. N. V. und in

ich mit Zuſtimmung des Reichsarbeitsminiſters der zugehörigen Verfügung vom 9. April 1921

unter Aufhebung meiner Verordnung vom 23. - III 7156 – wie folgt erhöht:

Juli 1921 ( Preuß. Geſeßjamml. S. 484) für den 1. die Preiſe für die in Ziffer 26 F. N. 8. unter

Umfang des Preußiſchen Staates folgendes an : 2–4 genannten Wildarten der Kleinen Jagd,

1. Die Wohnung eines verſeşten Beamten die Preiſe für Geweihe uſw. ( Ziffer 7 derge

wird nur frei, ſofern dem verſeşten Beamten eine nannten Verfügung) und die Preiſe für Be.

andere Wohnung am Orte ſeiner neuen Dienſt- amtenwildbreit (Ziffer 33 und 35 3. N. B. und

ſtelle zur Verfügung geſtellt wird. Iſt das nicht Siffer 8 der genannten Berfügung) auf daß

der Fall, ſo hat derBeamte das Recht, ſeine bisa 90000 fache der urſprünglichen Betrage;

herige Wohnung als Tauſchobjekt zu benußen. 2. die Sätefür Jagdkoſten und Anerkennungle

Ein derartiger Tauſch iſt auf Verlangen der dem preiſe ( Ziffer 48, 51 und 52 F. N. V. ) auf das

Beamten vorgeſepten Behörde zu genehmigen . 50000 fache der urſprünglichen Beträge.
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1. Auf Ziffer 7, leßter Saß der Verfügung vom Berbänden beſchloſſen ſein ſollten , bitte id nun ..

15. Mai 1923– III 7255 — wird hingewieſen. mehr dringend , für die baldige Beſchlußfaſſung

Abdrude für die Oberförſtereien , Revier- umgehend Sorge zu tragen , damit die Gemeinde

förſtereien, Förſtereien, Unterförſtereien und förſter in kürzeſter Zeit in den Genuß der ihnen
Forſtkaſſen liegen bei. Dr. endorfi. rechtmäßig zuſtehenden Bezüge gelangen.

Beſonderer Beſchlußfaſſungen bedarf es in

Gleidſtellung der Gemeindeförſter denjenigen Fällen , in denen in den Anſtellungs

mit den Staatsförftern . urkunden die volle Gleichſtellung der Gemeinde .

Der Regierungspräſident von Trier hat förſter mit den Staatsförſtern bezüglich der Neben

unter dem 2. Juni 1923 eine Verfügung bezüge unzweideutig zum Ausdruck gebracht iſt,

III F. o . 691 I Ď. I – erlaſſen , die ſich mit der nicht; die zu zahlenden Mehrbezüge können hier

Gleichſtellung der Gemeindeförſter bezüglich ohne weiteres auf den Etat der Gemeinden über

ihres Gehalts und aller Nebenbezüge mit den nommen werden . (Vgl. Verfügung vom 23. Mai

Staatsförſtern befaßt. Wir können die nachſtehend 1922, III F. 0. 886.)

im Wortlaut wiedergegebene • Verfügung nur Ich erwarte, daß nunmehr ſeitensder Förſterei

allen übrigen Regierungsſtellen dringend zur verbände alles geſchieht, was zur Zufriedenſtellung

Beachtung und Racheiferung empfehlen : der Gemeindeförſter und zur Erhaltung ihrer Bes

Allenvom Herrn Landwirtſchaftsminiſter für rufsfreudigkeit für das verantwortungsvolle Amt

die Staatsförſter bezüglich Erhöhung der Gehalts- unbedingt erforderlich iſt, da nur von einem zu
und Nebenbezüge getroffenen Anordnungen friedenen und berufsfreudigen Beamtenkörper

hat auch eine entſprechende Erhöhung der Bezüge das Maß der Leiſtungen erwartet werden kann ,

der Gemeindeförſter zu folgen . Das hiernach das zur Pflege und Erhaltung des die wich

Erforderliche wird für dic Folge diesſeits jeweils tigſten Einnahmequellen der Gemeinde bildenden

mitgeteilt werden. Waldbefißes von größter Wichtigteit iſt. Die hier

Infolge derallgemeinenBerfügung des Land- nach geforderten Mehrbelaſtungen ſindim Hinblid

wirtſchaftsminiſters III 9 für 1923 Nr. III 937 auf die geſunkene Kauftraft unſerer Mart auch ſo

iſt der Dienſtaufwand für die Staatsförfter für geringfügig , daß fie gegenüber dem Nußen , der

1922 nachträglich um weitere 6600 M6 erhöht den Gemeinden entſteht, garnichtinsGewicht fallen .

und für 1923 zufolge allgemeiner Berfügung Ich erſuche noch um gefällige Beranlaſſung ,

III 56/1923Nr. III 599 vom 11. April 1923 daß in den Fällen, in denen Beſchlüſſe wegen der

borläufig auf den Betrag von 6600 M6 und der Gleichſtellung gefaßt werden, auch zugleich eine

Dienſttleidungszuſchuß, der bislang 2880 N betrug, Ergänzung der Anſtellungsurkunde derart vor

durchBerfügung vom 20. März 1923 III 466 genommen wird, daß der betreffende Förſter von

mit Wirkung vom 1. Januar 1923 ab auf 8400 Me nun ab einem Staatsförſter in bezug auf Gehalts .

jährlich feſtgeſeßt worden . und aller Nebenbezüge völlig gleichgeſtellt iſt, um

Durch Berfügung der hieſigen Regierung vom für die Zukunft jeglichen Zweifeln und Reibungen

21. März 1923, III 7.o. 1–7, endlich iſt auf Ver- von vornherein vorzubeugen.

anlaſſung des Berrn Landwirtſchaftsminiſters das über das Veranlaßte erſuche ich bis ſpäteſtens

Freibrennholz zur Heizung des Dieftzimmers der 1. Auguſt d . 3. unter Vorlage einer Nachweiſung

Staatsförſter auf 8 rm Weiche oder 5 rm Şartholz nach beigefügtem Muſterzu berichten. Abſchriften

feſtgeſeßt worden . Wenn auch bisher allgemein für für die Gemeindeoberförfter und die Bürget

die Gemeindeförfter zu dieſem Zwede 4 rm Şart- meiſter liegen bei .

holz als nötig erachtet worden ſind, iſt nunmehr An die Șerren Landräte des Bezirks.

eine Erhöhung auf 5 rm mit Rüdſicht auf die fich

ſtets ſchwieriger geſtaltende Beſchaffung anderer

Brennſtoffe am Plaße. Bemerkt wird hierzu Drudfehlerberidhtigung.

noch, daß der Regierungspräſident in Aachen die in der Bekanntmachung des Herrn Finang.

Lieferung von 6rm Hartholz zur Heizung des i miniſters vom 31. Juli 1923, betreffend Erhöhung

Dienſtzimmers als notivendig anerkannt hat. der Tage- und Übernachtungsgelder uſw. (vgl.

Wo die vorſtehenden erwähnten Erhöhungen Deutſche Forſt-Zeitung“ Nr. 36 S. 644 ), muß

noch nicht allgemein bei einzelnen Förſterei- l es unter Bnicht 400 Å, ſondern 800 H heißen

ar

Kleinere Mitteilungen .

Allgemeines. Mitglieder, deren Einkommen nicht mit der

heittigen Teuerung mitgegangen iſt, brauchen
Binmaliger Notbeltrag des Bereins „Waldheil“. nur den Wert von drei Pjund Roggen zu

Nochmals bringen wir allen Mitgliedern , leiſten. Frei Neudamm fann der Roggen auch

Freunden und Gönnern des „Waldheil" unſeren in natura geliefert werden . Der Roggenpreis

Aufruf aus Nr. 36, Seite 646, „Berein vom Sonnabend, dem 8. September, belief

Waldheil in Bedrängnis“, in Erinnerung. Fich nach dem Berliner Marktpreis auf

Wir bitten nochmals dringend in unſerer | 55 Millionen je gentner. Der Geldbetrag für

Rotlage um allſeitige Hilfe. In ſeiner heutigen fünf Pfund würde alſo 2750000 Mr., für

Borſtandsſigung hat „Waldheil“ beſchloſſen , je drei Pfund 1650000 Mr. betragen. Wir bitten

Mitglied einen einmaligen außerordentlichen alle unſere Mitglieder, dieſen Sonderbeitrag ſo

Notbeltrag als Pflichtabgabe zu erheben, der dem ichnell wie möglich zu leiſten und vor

Werte von fünf Bjuud Roggen vom Tage der Abſendung aus der letzten politiſchen Zeitung

Einſendung entſprechen ſoll. Penſionäre und ſeine Höhe genau zu errechnen . Unſere
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Mitglieder, die infolge zu geringen Einkommens Förfler Simon in Gees , Oberf. Dann (Trier :

oder wirtſchaftlicher Notlage nicht imſtande ſind, bilføförſter Bauer in Prüm (Trier); Pilisförfez

einen Sonderbeitrag 311 zahlen, fönnen durch | Schneider in Oberreifenberg i. T. (Wiesbaden

Vorſtandsbeſchluß teilweiſe oder ganz davon i Forftgehilfe Fadert in Ehr beiBoppard (Coblenz!

befreit werden ; wir bitten aber, die Vefreiung Forſtgehilje Katſer in Bönninghardt, Oberj. Kanten
( Düſſeldorf ).

ſofort zu beantragen . Auch der Beitrag für 1924

foll nach Roggenpreis feſtgeſetzt werden ; øegemeiſter und Leutnant d. £. a. 2. B. Lucas

ſeine Söhe kann jedoch erſt im November d. I. iſt am 12. Auguſt d. J. Zu Münſter a. Etca

beſchloſſen werden . Nochmals betonen wir, daß verſtorben. Geboren ani 16. April 1851 zu FIC:

der „Waldheil“ für ſeine großen Auf- hofen (Coblenz), trat er nach beendeter Letras
gaben , ſowie auch zur Durchhaltung ſeiner auf der Oberförſterei Simmern beim 8. 30

Geſchäftsſtelle, trojz freier Wohnungsmiete und Bataillon ein und beſtand im Frühjahr 1870 te
ehrenamtlicher Tätigfeit ſämtlicher Vorſtands- erſte forſtliche Prüfung ſeñr gut. " Jin Feldžia

mitglieder, ſelbſt ohne Erſatz der tatſächlichen 1870/71 hatte er wiederholt Gelegenheit, ſich a
dem Feinde auszuzeichnen. Nach einer ke

Unfoſten, viele Millionen in fürzeſter abichiedung aus dem Jägerkorps in den Med

Friſt zur Verfügung haben muß, wenn forſtdienſt übernommen, wurde ihm , nach i

er weiter beſtehen ſoll. Niemand wird daran gut beſtandener Förſterprüfung , der Schußbezit

zweifeln, daß beſonders heute „Waldheil" als Hengſt i. Lothr. übertragen, den er einige Jeba?
Schutz und Schirm der Bedrängten im grünen ſpäter mit der Förſterſtelle şammertopf, [be
Walde unentbehrlich iſt . Daher wird um förſterei Bitſch -Süd, vertauſchte . Was er i

ſchleunige Einſending des vollen während ſeiner mehr als 30 jährigen Amtsführlich

Sonderbeitrages feitens
im Waldbau leiſtete, iſt geradezu erſtaunenswert

aller wohl:

habenden Mitglieder ſowie aller derer gebeten, die natürlichen Verjüngungen ſind die muſtergültig."
Abgeſehen von den von ihm erzielten vorzüglides

in geſicherter Lebensſtellung über feſte Einkünfte Eichen-Streifenſaaten mit Buchen als Treib- r.

verfügen . Einzahlungen geſchehen auf unſer Bodenſchußholz hervorzuheben , die er währen)

Poſtſchedkonto Nr. 9140 beim Poſtſcheđait leiner langjährigen Tätigkeit in Hammertopf cut

Berlin NW 7 unter „ Waldheil“ e . V. Neudamm . etwa 220 ha Waldfläche ausgeführt hat.

In der zitverſichtlichen Voffnung, daß jedes Ausbruch des Krieges 1914 ſtellte auch er ſich der

„ Waldheil“ -Mitglied ſeine Ehre darin ſetzen wird, veeresverwaltung wieder zur Verfügung 16

die aus der Not der Zeit geborene Bedrängnis fand als Offizier im Infanterie-Regiment At.In

des „Waldheil" abzuſtellen, und daſ ſeine Gönner aus Eljab -Lothringen vertrieben, ließ er fish
Verwendung . Infolge unſeres Zujammenbrube

es fich nicht nehmen laſſen werden , ihn durch Bad Münſter a. St. nieder und widmete ſich ſeiar

freiwillige Zuwendungen zu unterſtützen, Eigenjagd. Mit gegemeiſter Lucas iſtein e.

hoffen wir auf reiche Spenden und danten für rechter Mann und Idealiſt dahingegangen.

dieſe im voraus. ſein Wirken und Schaffen entſprang ſeinem er

Neudamm , den 10. September 1923.
übertroffenen Pflichtbervußtſeini. Dabei war 17

Mit Wald- und Weidmannsheil!
äußerſt beſcheiden, ſo daß es nicht ausbleiben

Der Vorſtand des Vereins „Waldhei { " :
konnte, daß ſeine Verdienſte um Wald und be

nicht gebührend anerkannt worden ſind. More
Bohl, Staatl . Forſtmeiſter, Sicher, Vorſitzender. dicier vortreffliche, ſelbſtloſe Menſch, der dał

gezeichnete Forſtmann und Jäger, jenſeits Sri

Ehrentafel Dant finden ,der ihm für ſein muſtergültiges mest

der vom Feinde wegen treuer Pflicht hienieden vorenthalten worden iſt.

erfüllung gemaßregelten Forſtbeamten. Forſtverwalter Heinrid Snippet, Butwald,

Oberforſtmeiſter Frhr. v . Amelungen , Stell- feierte am 1. September ſein fünfzigjähti

vertreter des Regierungspräſidenten in Düſſeldorf, Dienſtjubiläum . Der Jubilar iſt am 1. September

iſt von den Franzoſen ausgewieſen worden. Es1873 in die Dienſte des verſtorbenen Beren

iſt dies ſchon der fünfte Stellvertreter des aus: vermann von Rotenhan getreten undin

gewieſenen Regierungspräſidenten Dr. Brühner, über die Grenzen ſeines Wirtungsfreiješ bincas

den die Beſetungsbehörde durch Gefängnis oder bekannt geworden durch treue Pflichterfüllen

durd , Ausweiſung aus dem Amtentfernt hat. ieiner verrichaft gegenüber und durch vorbiblics
Ferner wurden ausgewieſen : OberförjterFrhr. Wirken in ſeinem Amte.Die herrlichen #ao

8. goiningen, gen. Huene, in Selters (Wies. wälder Forſten ſind ſein Lebenswert. Möge et

baden ); Oberförſter Roos in Gerolſtein (Trier); ſich ihres Anblids nodh recht lange erfreuen.

Forftafeffor Bartels in Naiſerseſd) (Trier); Revier

förſter Bach in Himmerod in der Eifel, Oberf. Die Beamtengehälter im September haben eine

Wittlich ( Trier);Hegemeiſter Likinger in Beurig, Erhöhung um 186 y. $ . gegenüber der zweiten
Oberf. Saarburg (Trier); gegemeiſter Schett in Auguſthälfte erfahren. Der Teuerungszuſchlag il

Bruchweiler, Oberf. Rempfeld (Trier); Forſt. mitWirkung vom1. September ab auf 38 840

fetretärBidelmannin Beurig, Oberf. Saarburg (zulegt 13 530 % ) feſtgefeßt. Der Frauenzuichiarz
(Trier); Förſter Kaiſer in Bönninghardt, Oberf. iſt auf 20 Millionen , die Belatungszulage cu

Xanten ( Düſſeldorf); Förſter Nüdel in Alpen ,| 12 Millionen, die Kinderzulage im beſeften Cctat

Oberf. Xanten (Duffeldorf);Förſter Nadant in auf24 Millionen Mark erhöhtworden. Die Stadt
Eiſenſchmitt, Oberf. Gerolſtein (Trier); Förſter dienſtzulage beträgt 75000 H je Stunde.
Edaefer in Wiesdorf, Oberf. Prüm ” (Trier); Sonderzulage für das alt- und neubeſepte et of

1
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iſt auf 10 v. Ⓡ. der Geſamtbezüge feſigeſept bach in Lauterbach und für den Regierungsbezirt
Ivorden. Die ſich hie raus ergebenden Nach- Saſſel þerr A. A. von Schwertzelt zu Willingss

zahlungen ſollen für die Zeit vom 1. bis hauſen . Vertreter von Landivirtſchaftskammern

15. September ausgezahlt werden, wenn die waren nicht erſchienen. 3.

Zuſtimmung der zuſtändigen Ausſchüſſe des

Reichsrats und des Reichstags erteilt worden ſind. Bon der Schleſiſchen Forſtſchule Neichenſtein.

Wie wir außerdem der politiſchen Tagespreiſe Jahresbericht über das Schuljahr 1922/23. Für

entnehmen, ſtimmte der Reichsrat in ſeiner Sizung dieſes Sdhuljahr waren 107 Anmeldungen eins

bom 6. September einer Finanzvorlage zu , die gegangen . Aufgenommen wurden 42 Forſtlehr's

die vierteljährlichen Vorauszahlungen für die linge, hiervon 32 = 76 % Schleſier ima 19 = 15 %

Beamten vorübergehend aufhebt. Die gleiche Bes Forſtmannsſöhne. DasWinterhalbjahr ſchloſz ain

ſtimmung ſoll für die Länder und Gemeinden 16. März, das Sommerhalvjahr begann am

gelten . Das Gejeß ſoll am 31. Dezember1925 19. März. Die Forſtſchüler haven fich recht gut

außer Kraft treten . Bei den Verhandlungen im geführt, nur wenige fleine Ordnungsſtrafen mußten

Reichsfinanzminiſterium am 5. September er- verhängt werden . In der Zeit von 23. bis 27. Juli

Flärten fich die Spigenorganiſationen mit Aus fanden die ſchriftlichen Abgangsprüfungen ſtatt,

nahme des Geſamtverbandes deutſcher Beamten- während die mündliden am 13., 14.und 15.Auguſt

gewerkſchaften mit der vorübergehenden Ab- abgehalten wurden. Die Prüfungskommiſſion

ſchaffung der vierteljährlichen Vorauszahlungen beſtand aus den Herren : Forſtrat Hertz, Lber

einverſtanden. förſter Freiherr von Enzberg. Direktor Jerrentrup,

iind Oberförſter Şoffmann als Vertreter des

Waldbeſit und Steuerpolitir. Der Ausſchuß | Vereins für Privatforſtbeamte Deutſchlands. Der

des Reichsverbandes deutſcher Waldbeſitzerverbände Prüfung wohnte auch der Herr 'Geheime Re

hat bei ſeiner Herbſttagung in Wernigerode am gierungs- und Forſtrat Herrmann - Vreslau bei .

5. und 6. September auch zu den neuen Steuern Von 42 Forſtſchülern beſtanden 41 die Prüfung,

Stellung genommen. Einſtimmig wurdenach: hiervon zwei, Megnerund Mira, mit „Sehr gut",

ſtehende Entſchließung gefaßt: „ Der Waldbeſitz und 15 Prüflinge mit „Gut“. Die beiden beſten
iſt ſich ſeiner hohen Aufgabe bewußt, als Ver Schüler wurden mit" je einem Hirſchfänger,

walter eines bedeutenden Teils des deutſchen geſtiftet von dem Schleſiſchen Waldbeſiterverband
Volksvermögens an der Erhaltung und Wieder- und den ſchleſiſchen Bezirksgruppen des Vereins

aufrichtung des Staates mit Einſatz aller Sräfte, für PrivatforſtbeamteDeutſchlands, ansgezeichnet,

auch unter ſchweren Opfern , mitzuarbeiten . Erwährend an die Nächſtbeſtent ein Buch „ Forſt

beſtreitet nicht, daß in Notzeiten auch ein Ein- verwaltung und die Jagd“ von der Landwirſdaftas

griff in die Subſtanz nicht vermieden werden kammer Breslau, ein Genidfänger von dem Verein

fann . Seine Bereitwilligkeit zu größten Opfern ehemaliger Reichenſteiner Forſtſchüler und eint

gibt ihm das Recht, zii verlangen ,daß durch Buch „ Unſere Singvögel“ von Herrn Lehrer

chär fere Anſpannung der Arbeitskräfte ohne Ver Merkel-Breslau zıır Verteilung gelangten . Der

mehrung der Belaſtung, durch Aufhebung aller ſeitens der Bezirksgruppe Giat XV des Bereins

Bedrohungen des Eigentums, alter Beſchränkungen für Privatforſtbeamte Deutſchlands ins Lebent

der freien Wirtſchaft und aller gerechten gerufene Unterſtüßungsfonds für bedürftige Forſt

Sonderſteuern die produttive Arbeit gefördert ſchüler der ſchleſiſchen Forſtſchule Reichenſtein

wird . Die gegenwärtig zu zahlenden Steuern erreichte durch freiwillige Spenden die Höhe voit

nach den Gelegen vom 11. Auguſt belaſten ein- 648 737 Mt.; hiervon wurden an fünf Forſtſchüler

Feitigden Beſitz und gefährden beirüdſichtsloſer | 613 000 Mt. Unterſtützungsgelder bezahlt .
Durchführung die Produktion . Es iſt deshalb 311 Reichenſtein, 17. Auguſt 1923.

ordern, daß in den Ausführungsbeſtimmungen
Forſtmeiſter Rieger.

Dafür Sorge getragen wird, daß ſolche Folgen

nicht eintreten , und daß Härten, die den Beſtand Forſtidule Miltenberg . Nach dem Tode des

inzelner Betriebe gefährden, unbedingt vermieden Gründers der Schule, Oberförſter Thyen , hat

verden . " der früher als zweiter Lehrer dort tätige Forſt

meiſter a. D. Sartorius zwei Jahre lang die Schule

Unterrichts- und Prüfungsweſen.
weitergeführt. Vom kommenden Winterſemeſter

Förſterprüfung in Lauterbach, Heſſen . In
ab wird an ſeine Stelle Oberförſtera. D.v. Hollenfer

erZeit vom 20. bis 23. Auguſt fand in Lauter- treten , und als zweiter forſtlicher Lehrer wird

ach , Heſſen , eine Förſterprüfung des Vereins für Forſtmeiſter a.D.Badſtübnertätigſein,außerdem

Srivatforſtbeamte Deutſchlands ſtatt. Zu der
ſollen an der Schule noch drei weitere Lehrkräfte

Brüfung waren gemeldet 23 Prüflinge, von denen Schulbetrieb einen Zuſchuß von zur Zeit 21 Mila
wirken. Die Stadt Miltenberg gewährt für den

such 4 infolge der Verkehrsſperre zu der Prüfung lionen Mart.
icht erſcheinen fonnten . Die übrigen 19 Brüf

Sch .

nge haben alle die Prüfung beſtanden, und zwar

mit der Note „Gut“, 9 mit der Note „Ge. Forſtwirtſchaftliches.

ügend". Die Durchbildung der Prüflinge Natürliche Perjüngung der Kiefer . Oft hört

ar außerordentlich gleichmäßig und in jeder man den Einwand : „An eine natürliche Ver

eziehung befriedigend. Es wurde geprüft durch jüngung der Kiefer in meinem Revier glaube ich

vrſtratDr. Zentgraf in Lauterbach, Oberförſter nicht. Wenneine ſolche möglich wäre, hätte die

ußmäßler in Eiſenbach und Revierförſter Puchert Natur ſchon längſt dafür geſorgt !" . Möchte man
Sidendorf. Als Vertreter des Waldbeſites ſich aber doch darüber flar ſein , daß natürliche

hmen an der Prüfung teil : Herr Geſtüts- Verjüngung ſelten ohne jede Mitarbeit des Forſt

reltor a. D. Hermann Riedeſel Freiherr zu Eiſen- | mannes einſekt, am allerwenigſten bei der Kiefer.

%
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Wie oft ſchon mit wenig Mühe - ohne jahr wichtigen Zweiges der deutſchen Wiſſenſchaft 34

zehntelange Vorarbeit durch Lichtungen, dus beteiligen. Anmeldungen zur Mitgliedſchaft ſind

ſuchen der zukünftigen Samenbäume uſw. ein an den Schriftführer des Bundes, Profeſſor

Erfolg erzielt werden kann, dazu möchte ich einen Dr. Wedekind, þann.-Münden, zu richten. Der

Beitrag liefern . Ein 50jähriger mittelwüchſiger Jahresbeitrag beträgt mindeſtens 1 Goldmart.

Niefernbeſtand auf IV. Bonität hatte vor fünf Zahlungen für dieſes Jahr werden ſofort nach

Fahren ſtart unter Spannerfraß gelitten. Auf Anmeldung an die sommerz- und Privatbank

i ha blieben etwa 100 Stämme geſund, nicht þann .-Münden ( Poſtſchedtonto Sannover 2564)
gerade ausgeſuchte Samenbäume. Was ſollte erbeten .

man mit dem traurigen Reſte anfangen ? Nach

dem alle kahlgefreſſenen Stämme entfernt worden Internationale Geſellſdhaft zur Erhaltung der

waren , wurde troß der geringen Bodengüte Wiſente. ImZoologiſchen Garten Berlin fand der

faſt reiner, mäßig feuchter Diluvialſand - eine turzem die Gründung der „ Internationalen White

Naturverjüngung eingeleitet. Die yumusdede jellſchaft zur Erhaltung des Wiſents “ ſtatt, die es

Beerenkräuter, Nadeln – wurde entfernt, dabei ſich zur Aufgabe macht, diejes europäiſche Soccer
der Mineralboden etwas berwundet. Die ver- wild , das inſeinen freilebenden Beſtänden 1918/19

bliebenen Stämme trugen ziemlich reichlich Zapfen, durch Wildecer völlig vernichtet wurde, in plare

ſo daß derErfolg nicht ausbleiben konnte.Meich mäßigerRüchtungdernochin den europäiſchen
licher Anflug zeigte ſich im ziveiten Fahre. Die Tiergarten und in Bridatbefis fich befindliche

jest dreijährigen Pflanzen ſtehen beſſer als eine 60 Tiere zu erhalten und den Beſtand zu vergrößern.
gleichaltrige Pflanzung. Nachbeſſerungen werben Die Mitglieder der Geſellſchaft ſind Angehörige

gar nichtoder wenig nötig ſein , da ſich immer noch faſt aller europäiſchen Staaten und der Bereinigter
neuer Ünflug findet. Staaten von Amerita . Zum Präſidenten der

Beim Studium des „ Dauerwaldeg " von Pro- Geſellichaft wurde der Direttor des Frankfurter

feſſor Wiebede wird mancher an den Stellen , Zoologiſchen Gartens Dr. Briemel, zum Bei

wo es heißt : „ Dauerwald läßt ſich auf jedem präſidenten der Direttor des Stoďholmer Tito
Boden durchführen “, gleich mirden Stopf geſchütteltgartens ( Stanſen ) Alarit Behm gewählt.

haben. Aber man könnte dochbald daran glauben.

- Vielleicht wirkten bei vorſtehend geſchildertem Bom Wildmarkt.

Beiſpiel beſonders günſtige Umſtände mit. In

wieweit die Bodengare, die dochwohl durch den 1923 ,Bufuhr ſehr knapp,Geſchäft flott, Breifeers
Amtlicher Bildmarttberidt. Berlin ,8.September

bis dahin ziemlich dicht geſtellten Beſtand gefördert ziehend .Bildſchweine ,über 35 kg,la15000 -

war, eine Rolle mitſpielte, vermag ich nicht zu für 44 kg, Kaninchen , ſtarte, 2500 000 bis3 000000

entſcheiden. Mebhühner, ſtart 3 000 000 bis 3 500 000 $, mitm

Es ſeimir geſtattet , noch ein Beiſpiel anzu : 2 500 000 bis2800 000 h,flein500000bis 700000/
führen. Ein etwa 80jähriger Stiefernbeſtand auf alte 2 300 000 bis 2 500 000 , Bilbenten 4 000 **
III. Bodentlaſſe hatte, da an der Weſtſeite durch bis5 000 000 sh. Bon den Preisnotierungen fire is
ausgedehnte Wieſen begrenzt, ſtart unter Wind- Ubzug zu bringen : Fracht, Speſen und Brasian

wurf zu leiden . Auch hier verſuchten wir die
Naturberjüngung zu begünſtigen . Reichlicher Vom Raubwarenmarkt.

Anflug, der zu denbeſtenHoffnungen berechtigte, Nad der „ füridoner- Zeitung (Leipzig) 5111

zeigte ſich auch hier überall. Der Wind ſorgt für 9. September 1923 Baummarber 12
eine allmähliche Lichtſtellung des Beſtandes. 1342 Doll., Steinmarber 10 bis 12 Doll., Fidit

So gut der Erfolg hier war, in anderen Jagen 5 bis 8 Doll., fitifle I 142 bis 2 %, Doll., Didie
mit bedeutend beſſeren Bodenpartien iſt bei 142 bis ? Doll. Maulwürfe 0,05 bis 0,10 mm

ſtreifenweiſer Streuentnahme troß guter Zapfen- wurden genannt in einheitlichen Großhandeling
Rehbeden 0,20 Doll. Die oben bezeichneten e*

jahre tein beſonderer Erfolg erzielt worden .

Jedoch in einem 60jährigen Kiefernbeſtande, rechnung in Mart nach Lagesturs) je Stüd and is
menten in Leipzig auf Weltmattt- Deviſenbaſis (

ziemlich licht ſtehend, zeigte ſich aus trođenſtem a ungefähr erzielte Breiſe aufzufalien. Azageiasse
armen Diluvialjande, auf dem nur Hungermooſe Ertraſorten ſowie anderſeits Setundawaren etlica
gediehen, an der nördlichen Seite reichlicher sich entſprechend.

Anflug, der heute ſtellenweiſe faſt Bruſthöhe

erreicht hat, ohne jede Mitarbeit des Forſtmannes. Fiſchpreiſe .
— Es bleibt alſo noch viel zu ergründen im Dauer Nach dem amtlichen Marttberidet der ſtädtilde
walde . Hilfsförſter Stöd, Rauſcha D.-L. Martthallen . Direktion Berlin vom 8. Septed

1923. Debende Fiſche. Für 42 kg wurden beast

vechte 3500 000 bis 4 300000 K. Soleier.

Verſchiedenes. ſortiert 4 500 000 bis 4 600 000 $. Schleien, Bertir

Ein Bund der Freunde und Förderer der 5.000.000 1.Male, mittel 4 000 000 bte 4 50001

ForſtlichenHochſchule pannover-Münden iſt fürz- #rebje, vom Kopf biszurSchwaitzipise gemein
starpfen , Spiegel , 40 er 4 300 000 bis 5 000 000

lich gegründet worden. Der Zwed des Bundes uniortiert 9000 000 bis 11 200 000 , Exit

iſt, das Weiterbeſtehen der wiſſenſchaftlichen 4 000 000 H , 8 bis 10 cm 6000 000 , 11 bis 15
Forſchungen zu ſichern, da die ſtaatliche Fürſorge 14 000 000 , 14 bis 15 am 23 000000 ,ext
nicht ausreicht. Zum Vorſißenden iſt der derzeitige geſuchte Rieſen- 30000 000 K bas Shod.

Kettor Profeſſor Dr. Rhumbler gewählt worden. Forellenpreiſe nade der Fiſcherei Zeitur
An alle Freundeder Forſtlichen þochichule, bea (Nendamin ). Am St. Pauli - Fiſchmartt in for
ſonders an den Waldbeſit, Holzhandelund Induſtrie, burg erzielten vom 28. Auguft bis 3. September

ergeht die Bitte, ſich durch Eintritt in den Bund 850 000 ; am
1923 Forellen am 28. Auguſt groß 1 425 010,MY

!

mittel
und außerdem durch einmalige oder öftere 31. Auguft mittel 2 675 000.

29. Auguſt

Stiftungen an dieſem Unterſtüßungswert eines ' Brund und Mark. Fiſdje in Eidpadung.
Die Preiſe rotirrex

1 100 000 :
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Brief. und Fragetaſten .

Antwort: Sicher werden bei den jebigent

Erhöbung des Porto -Anteil8 .

Berhältniſſen und auch ſonſt einem ſtaatlichen

Leider iſt mit dem 1. September 1923 wiederunt eine bedeutende Forſtverſorgungsberechtigten keine Schwierig

Erhöhungder bisherigen Bortofäße in Kraft getreten, so daß teiten gemacht werden, wenn er zu einem beliebigen

bas Borio für den einfachen Brief jest 35.000 Part beträgt: Zeitpunkte ausſcheiden will. Auchbei einem an
Dadurch find auch wir gezibungen , den Porto -Auteil, derjeder Uufragean unſeren Brieftaſten beizufügen iſt, auf geſtellten Beamten würde die Sachlage die gleiche

225000 Mart zu erhöhen. Fragen , denen dieſer Betrag nicht ſein . Erſasanſprüche tommen doch unſeres Er

beiliegt, müſſen ſo lange unbeantwortet zurüdgelegt werden ,

bis Einſendung des fehlenden Portos erfolgt.

achtens taum in Frage, es ſei denn, daß das

Anfrage Nr. 41. Freiwilliges Ausſcheiben Ausſcheiden ganz plößlich ohne Einverſtändnis

aus dem Staatedienſte . Steht es einem ſtaat- der Verwaltung erfolgt und dadurch Schaden

lichen Hilfsförſter, Inhaber bes' Forſtverſorgungs- entſteht. Natürlich iſt vorherige Anzeige mit

ſcheines, frei, jederzeit dem Staatsdienſt zu ent- angemeſſener Friſt für den Austritt angebracht

ſagen und in den Privat- oder Kommunalforſt- und ſelbſtverſtändlich . Wir möchten etwa vier

dienft überzugehen, ohne daß die Regierung Wochen als die Mindeſtfriſt annehmen. Benſions

Erfaßanſprüche ſtellen kann ? Der betreffende anſprüche oder ähnliches kommen nichtin Betracht,

Hilfsförſter ift noch nicht zum überzähligen Förſter da ja tein Ausſcheiden wegen Dienſtunfähigkeit

ernannt

, alſo noch nicht angeſtellt. Ferner: Kann ſtattfindet. Verzicht auf alle Anſprüche iſt an

derſelbe, wenn er zumn überzähligen Förſter bereits gebracht, wenn nicht Vorbehalt des Rüdtritts

ernannt iſt, auch noch ohne weiteres aus dem erbeten und genehmigt wird. Dies iſt allerdings

Staatsdienſte ſcheiden ? Stehen beim Austritt nicht immer vorauszuſeßen. Es kommt ganz auf

irgendwelche Benſionsanſprüche zu ? B.,Förſterin 3. I den Fall an .

Verwaltungsänderunge
n und Perſonalnachrichten .

Offent forf. uſw. Dienfiftellen.

am

( Der Rachbrud der in dieſer Rubril zum Abbruct gelangenden Mitteilungen und Berjonalnotizen iſt verbotert.)

Batte, Förſter und Forſtſekretär in Bennederſtein, Oberf.

Bennedenſtein, wird am 1. Dezember unter Berlethung

Prengen .

der Förſter -Endſtelle Elbingerode nach Elbingerode, Oberf.

Bennedenſtein (Erfurt), verſekt.

Staatsverwaltung.

Şeffar, überz. Förſter in Geldrungen , Oberf. Erfurt, wirb air

Hentmeiſterſtelle bei der ſtaatlidhen dreidlaſie

1. Ottober unter Berleihung der Förſter-Endſtelle Rührdorf

nach Kühndorf, Oberf. Schwarza (Erfurt), berſekt.

Freienwalde ( Botsd a m ) iſt gum 1. November Höhler, Degemeiſter in Mehwindel, Oberf. Miele ( annover),

ju bejeßen .

tritt am 1. Ottober in den Ruheſtand.
Förſter.Endſtelle Fürſtenhagen, Kloſteroberförſterei Koopmann, überz. Förſter in Egeſtorf. Oberf. Lauenau,

ipird

Göttingen ( bannover), iſt zum 1. Dezember neu

1. Ditober nach Bipe, Oberf. Rienburg

zu befesen: 3,50 ba Wirtſchaftsland. Walbweibe stesetruto, Segemeiſter inGrahauſen,Oberf.Erzhaufen,with
( Hannover ), verſekt.

ausgeldloſien. Bi heriger Stelleninhaber erhält
am 1.Otiober nach Meifenftein, Oberf. Beinefelde (Erfurt ),

Notwohnung in der Förſterei. Bewerbungsfriſt verfekt.

1. Ottober.

$ @ legel, Förſter in Lettnede, Oberf. Ewig , ift zum 1. Otrober

die

Forftfetretärſtelle der Oberföriterei Neubruchhaufen

Forſtſelretärſtelle Gottsbüren, Oberf. Gottsbüren

(Calſel), übertragen.
(Hannover) iſt zum 1. Ottober neu zu befeßen. søróter, überg. Förſter in Faltevberg, Oberf. Falkenberg, wird
Dienſtwohnung und 1,25 ha Wirtſchaftsland find am 1. Ditober als Förſter in Eudítele nach Forſthaus

vorhanden . Zugelaſſen ſind Förſter in Endſtellen , Ellerborn, Oberf. Gräfenhainichen (Merſeburg ), verſekt.

überg. Förſter und forſtverſorgungsberechtigte Art | Sea ,liberg. Förſter in Beijet, Oberf. Erlau, wirdam 1. Dt.

wärter. Bewerbungsfriſt 16. September.

tuber unter Berleihung der Förſter-Endſtelle Steinbach nade

Steinbach, Oberf. Hinternah (Erfuri),verjeßt.

Bebaute Förſter-Endſtelle Weferlingen, Oberförſterei Silkening,Hegemelſterin Egeſtorf,Oberf.Lauenau (þannober),

Biſchofswald (Magdeburg), iſt zum 1. Januar tritt am 1. Ditober in den Ruheſtand.

1924 anderweit zu bejeben . Wirtſchaftsland : asl , þilfsförſter in Friedersdorf, Oberf. Friedersborf. ift ani

0,520 ha Garten , 2,674 ha Uder, i ha Wieſe.

1. September nach Meng, Oberf. Meng (Botsdam ), verlebt.

Kußungsgeld zur Zeit 90 000 M jährlich. ( Wefer Fohl, Hilfsförſter in Steinſtüden , Oberf. Potsdam , iſt am

lingen iſt als Schulſtelle anzuſehen .) Bewerbungs.

1. Juli nach Eberswalde, Oberf. Eberswalde (Potsdam),

verlegt.

friſt 10. Oltuber .

Fuldmann, Silføſdefterin Sertoeſt, Oberf. Chorin , ift ante

Perſonaluadridten.

1. Oftober zur Forſttafle nach Spanbau, Oberf. Faltenhagen

(Botsd a m ), verjet.

Prenſen .

$ outje, Ewald, Hilfsfórſter in Oberberg. Oberf. Freienwalde,

iſt am 1. Auguſt nach Bergſtüden , Oberf. Potsdam (Bot ,

Staats- Forſtverwaltung. dam), verlegt.
Artus , Förſter in Forſthaus Ellerborn , Oberf . Gräfenhainichen, Seber, þilføförſter in Soltenſen , Oberf. Wennigſen. tft am

wird am 1. Ottober nach Forſthaus Heinrichswalbe, Oberf. 1. September nach Bienenbüttel, Kloſter - Oberförſterei

Gräfenhainichen (Merſeburg ), verſet.
Lüneburg (Hannover), verſekt.

3 Vereinszeitung.

Lieferung des Vereinsorgans.
Nach unſerer Mitteilung in Nummer 34 auf Seite 619 haben wir die rüdſtändigen Zeitungs .

gelder von den Bereinsmitgliedern mit Nachnahme erhoben . Eine kleine Zahl hat die Nachnahmen

nicht eingelöſt. Trotdem geht dieſen noch die vorliegende Nummer unſeres Blattes zu . Sit

edoch daš Bezugsgeld nicht bis ſpäteſtens Dienstag, den 16. September 1923, in unſerm Beſitz,

fo wird die Weiterlieferung eingeſtellt und unſere Rechtsſtelle wird mit dem Einziehen der Beträge

311züglich entſtehender Unkoſten betraut. Wir bitten unſere Vereinsbezieher außerdem dringend, die

Bekanntmachung auf Seite 673 zu beachtert.

Die Geſchäftsſtelle der Deutiden Forſt- Zeitung “ .
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Nachrichten des Vereins feien die ab 15. September gültigen Beträge nada

für Privatforſtbeamte ſtehendaufgeführt.Es haben zu zahlen:

Förſteranwärter und Forſtangeſtellte 600000 %
Privatforstbeamte Deutſchlands. E. V.

forſtwarte, Förſter, nicht ſelb
Deutschlands Giidjäftsſtelle 311 Eberswalde, ſtändige Revierförſter, Ánwärter

Schidlerſtraße 45. für den Forſtverwaltungsdienſt

Saßungen und Mitteilungen und affiftenten 750000 $

über Gründung, Swed und Revierförſter und Forſtverwalter 900000

Siele des Berelns an jeden Intereſſenten koſtenfrei. akademiſch gebildete Beamte vom
Geldſendungen nur an die Hallenſtelle au Neudainan

unter Boſtidheđtonto 47678 , HoftidedamtBerlin nw 7.
Oberförſter aufwärts . 1050000

Ausgenommen hiervon find jene Mitgliede:

Seit der letzten Veröffentlichung find als Mit der Bezirksgruppe Pommern , die gleichzeitig

glieder in den Verein aufgenommen : Mitglieder der Angeſtelltengruppe des Pommer:

8969. Schönfiidh, Alfred, Förſter, Reudnik, Boſt Friedland ſchen Landbundes find.
Streis Lübben IX .

8970. Alingauf, Eberhard, Gilføjåger, 84. Baberhäuſer, Boft Waldbeſikerausſchuſſes
Waldbeſitzer zahlen nach neueſtem Beſchluß de

Brüdenberg i . Mígb. VIII.

1050000

8972 Bläſing, Wilhelm , Holzvogt, Sorghorſt, Boſt Gettorf,
Wir hoffen , daß nunmehr dieſe Veröffentlichung

Kreis Edernförde. IV. ihren Zwed erfüllt und alle Mitglieder ohne

8878. Azúger, Paul, Förſter, Hagoto, Boft Beeblow , Areis Uusnahme die Beiträge umgehend an die stoffen:
Beeslow -Stortoip . IX .

8974. Binderlic , Mag, Forſtgehilfe, Meiningen, Beereso

ſtelle nach Neudamm einſchiden .

lagarett. XVIII.
Eberswalde , 7. September 1923.

Die Geſchäftsſtelle

Die Aufnahme in den Berein haben beantragt:
8upp, Walter, Forſtgehilfe, Bodangen, Boſt Lüngen, freis Br. ubkommen dee Bereine für Privatforſtbeamte

Holland.

Sdulz, Willi, Foritgehilfe, Beezendorf, Streis Salzwedel.
Deutídlands mit dem Bezirteverein Boumera dei

Sollad,þugo, Förfter, Rittergut Beelik, Boſt Bottſchow , Kreis Deutiden Guter und Forſtbeamtenbundeå.

Weftiternberg .

Philipp. Richard , Förſter , Hameln a. Beſer, Provinz Hannover.

Þeute nachmittag wurde im Geſchäftslokal bir

Kaly,pans, Forſtgebilfe, 3amlik, Streis Lüben N.-L.
mit dem Geſchäftsführer des Bezirlåvereis

1. Odumann , Regierung aſſeſſor a . D., Lipia bei Ruhland. Bommern vomDeutichen Guts- und Forſtbeamter

$
bund, Angeſtelltengruppe des Deutſchen Land

Beitragszahlung für dae zweite Halbjahr 1923. bundes, Herrn Preuße, nach dem Beſchlufle des

Troß unſerer recht dringenden Aufforderungen abreset :

Vorſtandes der Angeſtelltengruppe folgendes were

gehen die neuen Beiträge von den Mitgliedern Für das Jahr 1922/23, laufend bis 1. Oktober

nicht mit der gewünſchten Schnelligkeit ein. Es 1923, zahlt der Bezirtsverein Pommern einer
find recht viele Mitglieder, welche ſich bisher, trop Beitragfür 500 Mitglieder à 2500 , im ganze

der Betanntmachungen, nicht bervogen fühlten, alſo 1 250 000 M. Die Zahlung erfolgt Ende bice

die Reſtbeiträge für den Verein einzuſchiđen; Monats und wird der Maſſenſtellein NeubCHLE
die Kaſſe iſt deshalb nicht in der Lage, den überwieſen .
notwendigſten Verpflichtungen nachzukommen . Das Geſchäftsjahr läuft in Zukunft genau mit

Es iſt recht unerfreulich,daß die überwiegende itt Pommern für unſere Mitgliedervom i. Ettebe

Mehrheit der Mitglieder ſich anſcheinend um die Des einen Jahresbis zum 30. September de

Bekanntmachungen gar nicht tämmert und den folgenden Jahres.
Aufforderungen zur Einſendung der Beiträge Der Beitrag für den Verein für Brinatfert

nicht entſpricht, trojdem 'aus denen hervorgeht, beamte Deutſchlands in Eberswaldewird wie folgt

daß ſich die Kaſſe in wirtlicher Notlage befindet geregelt: Der Bezirksverein Pommern zahlt ser
Wir richten deshalb nochmals an alle jedem Forſtbeamtenbeitrag, der dort eingegano

Mitglieder die dringende Bitte, die Bei- ift, an den Verein für Privatforſtbeamte Dentie

tragszahlungen nunmehr ſofort vorzunehmen, lands 7 Pfund Roggen in natura, und giver

damitdie Gelder in die Kaſſe fließen und dieſe der Weiſe,daß allvierteljährlich , zum erſten

Bewegungsfreiheit erhält, ſonſt gerät die ganze am 1.Januar1924, dem Verein fürPrivatferia

Bereinsarbeit ins Stođen. Zur Zeit wären wir beamte Deutſchlands eine Auszugsliſte über **

nicht einmal inder Lage, die reſtlichen Beiträge bisher eingegangenen Beiträge überreicht mit

durch Nachnahme zu erheben , weil in derKaſſe Die entſprechende Roggenmenge tehthieman
nicht genügend Gelder vorhandenſind, um dieNach dem VereinfürPrivatforſtbeamte Deutidler

nahmetoſtenauslegen zu können, denn die Koſten jederzeit zur Verfügung. DerBerkauf erfolie

füreineNachnahme ſtellen ſich auf 75000 ME. auf Untrag durch die Geſchäftsſtelle in Serties

Aus dieſem Grundemüſſenwir daraufbringen, und der Erlöswird der Maſſenſtellein Neubart

daß alle Mitgliederdie Beiträge reſtlosund auf Bahltarte überwieſen . Eineetibaige kontrolle

ſofort an die Kaſſenſtelle desVer
eins für Privat- der Forſtbeamteneingänge ſteht demjeweiligo

forſtbeamte Deutſchlands( PoftichedtontoNr. 47678, Forſtbeamten -Vorſtandemitgliede der Angeſtellte

Berlin NW . 7) in Neudamm abſchiden , damit wir gruppe des Pommerſchen Landbundeszu.

aud) ſpäter nicht die koloſſalen Ausgaben für die Die Mitglieder des Vereins fürPrivatfesto

Nachnahmen leiſten brauchen. DieBeiträgefür beamte Deutſchlandsin Pommern werden mante

das zweite Halbjahr1923 ſind gleitend nach dem mals darauf hingewieſen

Roggenpreis feſtgeſeßt worden, und zwar mit je wird in der Deutſchen Forſt-Zeitung“ erlaffen .

4,5,6und Brind Roggen, der nichtnachdem Saßfür die "Folgekeinerlei Beiträge melst an *
Preiſe vom 1. Septemberauf 15000000me.ie Kaſſenſtelle nach Neudamm zu entrichten Frank

50kg bewertet. Um Irrtümer zuvermeiden, und daß die etwaigen gezahiten Beträge in

die Bekanntmah
un
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Berfügung geſtellt werden mit dem Anheimgeben, einſtimmig zur Gründung derſelben geſchritten .

den Jahresbeitrag an die Angeſtelltengruppe in Die Gruppe führt den Namen Ortsgruppe

der von dieſer feſtgelegten Art und Höhe zu zahlen. Thüringen - Dſt. áls Vorſißender wurde Förſter

Im übrigen bleiben die im Jahre 1922 ge- Roſenberger, Th. Luiſengrün, Boft Leheſten, als

troffenen Bereinbarungen beſtehen. Die Ver- Stellvertreter Forſttaſſenverwalter Rob. Müller,

öffentlichung dieſer Abmachung erfolgt ſowohl Oppurg, gewählt. Dem 1. Borſißenden der

durch die „ Deutſche Forſt-Zeitung“ wie auch durch Ortsgruppe wurden gleichzeitig die Schriftführer

den ,, Pommerſchen Landbund". geſchäfte übertragen. Nächſter Verſammlungsort

Eberswalde, den 20. Juli 1923. Pößned. Da auch gleichzeitig für den Deutſchen

Preuße. Paul Ritthauſen. Forſtbeamtenbund eine Ortsgruppe gegründet

Borſtehendes Abkommen wird hiermit zur wurde, wird auf den Berſammlungsbericht unter

Nenntnis der beteiligten Mitglieder gebracht,„ Forſtbeamtenbund" in voriger Nummer hin

nachdem dasſelbe in der Tagung vom 25. Auguſt gewieſen .

1923 in Frankfurt a . D. durch den engeren Vor- 89. Girſchhügel, den 25. Auguſt 1923.

ftand genehmigt worden iſt. 3. 4. 5. Paul.

Ebersivalde, den 6. September 1923.

Geſchäftsſtelle des Bereins für Privat

forftbeamte Deutſchlands. Deutſcher Forſtbeamtenbund.

Geſchäftsſtelle: Berlin -Schöneberg, Eiſenacher Str.81,GIV

Stellenradweil .
Anfragen ohne Freiumſdhlag werden nicht beantwortet.

Infolge der erhöhten Bortotoften und der
Mitgliederbeitrag.

Preiſefür Drudſachen uſw. iſt die Einſchreibgebühr
Die Mitglieder werden gebeten, die noch rüd

in den Stellennachweis auf 600 000 K feſtgelegt ſtändigen Beiträge bis 1. Ditober, welche betragen

worden . Alle Bewerber, die ſchon in den Stellen- für Unterbeamte und Anwärter 28230 JC

nachweis eingetragen ſind und eine niedrigere für Förſter 51000

Gebühr bezahlt haben, werden hierdurch auf
für Berwaltungsbeamte 70820

gefordert, die Reſtbeträge umgehend entweder im nunmehr unverzüglich zur Einzahlung an die

A Brief an die Geſchäftsſtelle nach Eberswalde Sirelt Bezirksgruppenzahlſtelle zu bringen . In An

oder durch Zahlkarte an die Staſſenſtelle des Vereins betracht der Entwertung der Beiträge müſſen

nach Neudamm einzuſenden. " In lebterem Falle dieſelben, ſofern ſie bis zum 15. September nicht

aber muß auf der Müdſeite des Boſtabſchnittes eingegangen ſind, auchfür die rüdliegende

ausdrüdlich darauf hingewieſen werden ,wofür die Zeit nach dem heutigen Roggenpreis neu

Zahlung Berwendung finden ſoll. Bei allen Geld feſtgelegt werden .

lendungen iſt ſtets die Mitgliedsnummer anzugeben . Soweit über die Zahlſtelle Untlarheiten bei

Eberswalde, den 7. September 1923. den Mitgliedern beſtehen , tann die Zahlung auch

Stellennachweis des Reichsverbandes
direkt an das Konto Deutſcher Forſtbeamten

Deutſcher Waldbejiberverbände und des bund , Berlin , Boftidedamt Berlin 144 188 ,

Bereins für Privatforſtbeamte geſchehen. Es erfolgt dann von der Geſchäfts

Deutſchlands. ſtelle aus Verrechnung mit den Bezirksgruppen.

Die Bezirksgruppen werden gebeten , die

Bezirkegruppe Dite und Weltpreußen (1) Leiſtungen an die Geſchäftsſtelle (50 % ) alsbaldauf

DerRoggenpreis für die Beiträge derBezirts. obiges Poft ſchedtontoabzuführen. Die Mitglieder

gruppe beträgt pro Pfund Roggen 50000 H werden gebeten, ihren Zahlungen ebenſo prompt

Demnach haben zu zahlen für das Jahr 1923 :
nachkommen zu wollen, wie ſie ſeitens der

1. Oberförfter . 400000 M
Bundesleitung die Tarifabichlaffe er

2. Revietförfter und Förſter 200000
warten. Dhne Gegenſeitigkeit kein Erfolg.

3. Hilfsjäger, Forſtgehilfen, Hilfs
München, anfangs September 1923.

förſter und Waldwärter :: . 100000
Der Borſtand.

Die Beiträge ſind bisſpäteſtens30. September

1923 an den Porſchußverein Gerdauen auf Gefeßung der Hemter in den Bezirts

das tonto Privatforſtbeamtenverein einzus and Drtogruppen .

zahlen . Bereits gezahlte Beiträge fönnen in Abzug Es ift dringend erforderlich, daß nunmehr alle

gebracht werden . Die Beiträge müſſen unbedingt Borfißenden der Bezirkss und Ortsgruppen die

bald gezahltwerden, da ſonſt die Bezirksgruppe Ämterbeſeßung nebſt genauer Anſchrift der bes

nicht lebensfähig iſt. Beiträge, welche bis zum treffenden Herren bekanntgeben. Bis heute

30. September nicht eingegangen find, werden haben ſich leider nur drei Bezirtsgruppenvorſißende

durch Boſtauftrag zuzüglich der Unfoſten erhoben. gemeldet. Ebenfalls iſt es unumgänglich nötig,

Forſthaus Damerau , 22. Auguſt 1923. die angeforderten Mitgliederverzeichniſſe nun

Der Borſigende: Schlicht, Oberförſter. aber ſofort an die Geſchäftsſtelle einzuſenden.

Nicht ein einziges iſt bis jeßt eingegangen .

Drtågruppe Thüringen - Dít. ZivectsGründung
Die Geſchäftsſtelle

einer Ortsgruppedes Vereins für Privatforſt

beamte Ivar am 22. Auguft eine Verſammlung Bezirksgruppe Bayern . Die diesjährige Bezirks .

nach Rudolſtadt einberufen . Erſchienen waren gruppenverſammlung hat folgende Beſchlüſſe ge

16 Privatforftbeamte, was für die thüringiſchen faßt: Die Mitglieder der Bezirksgruppe Bayern

Berhältniſſe mit,, Gut" zu bezeichnen iſt. Nachdem ſchließen fich als Einzelmitglieder dem

Förſter Paul eingehend über Zwed und Ziele Deutſchen Forſtbeamtenbund" an, in der Er

des Bereins bzw. über die Motivendigkeit der Wartur daß dieſer die Tariffähigkeit des Bundes

Bildung einer Ortsgruppe geſprochen hatte, wurde im Laufe dieſes Jahres erreicht und eine Spite

1
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baldigit gebildet wird, welche ſich Bertretung in i des Deutſchen Forſtbeamtenbundeso find

den Landes- und Reichsbehörden fichert. Die beſchloſſen worden :

Satzungen des „ Deutſchen Forſtbeamtenbundes" 1. für Forſtanwärter und Forſtangeſtellte
werden genehmigt, bis auf den forp. Anſchluß jährlich 2000

an die Spitenorganiſation, für welchen Voraus- 2. für Forſtgehilfen, Forſtwarte und

ſetzung iſt, daß alle Angehörigen tariffähig ſind. gleichſtehende Beamte 3000.14

Als Vorſtandsmitglieder für die Bezirksgruppe 3. für Förſter und Revierförſter 2. 4000

Bayern des „Deutſchen Forſtbeamten- 4. für Oberförſter, Forſtmeiſter, Forſt

bundes“ wurden gewählt die Herren : 1. Forſt. aſſeſſoren 2c. 5000 $

meiſter Haus , München , Tengſtraße 33 I (Tel. Dieſe Beiträge find innerhalb 3 Wochen an

Nr . 31 146), als erſter Borſigender; 2. Förſter den Rechnungs. und Saſſenführer der Bezict

Gögfried , Seithbach (Obbay .), als ſtellt . Borgruppe Bayern des Deutſchen Forſtbeamten :

fitender; 3. Oberförſter Steger, Burggrub, Poſtbundes ", perrn Forſtgehilfen Bad in

Heiligenſtadt (Oberfr.), als erſter Beifiber; 4. Rannhofen bei München , portofrei zu bezahlen.

Forſtgehilfe Bad, Nannhofen bei München , als
Was die Beitragszahlungen betrifft,ſo wird

Kafien- und Schriftführer. bemerkt, daß die Beiträge zum „Berein für

In die Tariffommiſſion der Bezirksgruppe Privatforſtbeamte Deutſchlands" hierdurch

Bayern des Deutſchen Forſtbeamten nicht berührt werden und in der feſtgelegten Höbe

bundes ' wurden gewählt die Herren : 1. Forſt nach wie vor an die faſſenſtelle des Bereins 11

meiſter Haus, München, Tengſtraße 33 I, als Eberswalde zu bezahlen ſind. Das Abonnement

Borſigender; 2. Forſtaffiſtent Hubert Müller, für die Deutſche Forſt-Beitung “, welche als

München, GijäljerStraße 221;3. Förſterþaud, Bereinsorganbeider Vereine nunmehr bor jeden
Dürrenhambach, Poſt Ochenbrud (Mittelfr.) ; 4. Mitglied zu halten iſt, iſt_lvie bisher an den

Förſter op fried , Stühbach (Obbay.); 5. Forſts Verlag der , Deutſchen Forſt-Zeitung" in Neubamın

wart Muglbacher, Grottenbach, Boſt Sachrang zu bezahlen .

( Obbay. ) ; 6. Forftwart Schaupp , 'Midhauſen gez.: Oberförſter Steger , Fohenaltheint,

(Schwaben); 7. Forſtwärter Schreyer , Wellen Borſigender.

burg (bei Augsburg). I

Berein für Privatforſtbeamte Areldgruppe Lebus.

Deutſchlands. Berichtigung.

Nachdem der bisherige Borfigende Oberförſter In der Bekanntmachung der Minder

Ulrich in Härtsfeldhauſen wegen iberlaſtung mit gehälter für den Monat åuguſt in vorige!

Dienſtgeſchäften und ungünſtiger Lage eines Nummer aufSeite 652 find infolge eines Sdoret

Dienſtiges außerhalb Bayerns die Annahmeeiner fehlers die Säge der Gruppe II falſch angegeben

Wiederwahl ablehnte, wurde als erſter Vor- ſie müſſen richtig lauten :

fitzender der Bezirksgruppe Bayern des Vereins II. a ) Forſtgehilfen bis 20 Jahre . 18000000

für Privatforſtbeamte Deutſchlands“ einſtimmig 63b) Foritgehilfen von 20 ' bis

HerrOberförſter Steger,Hohenaltheim (Sdwaben ), 24 Jahren 27 000 000 6

und als zweiter Vorſigender øerr Oberförſter c ) Forſtgehilfen über 24 Jahre 36000000 $

Steger, Burggrub, Poſt Heiligenſtadt ( Oberfr.),
Strüger, krejin Szty

gewählt, welcher zugleich Vorſigender der Dités
5

gruppe Nordbayern iſt.
Dito und Hefthavelland.

Zwiſchen der Tariftommiſſion der Forte

Was die nunmehrige Geſchäftseinteilung betrifft, beamten in den Streiſen Dit- und Weſthavellan

ſo find ſämtliche den Arbeitsbereich der Bezirks- und der Tarifkommiſſion der Waldbeſißer in der

gruppe Bayern des Vereins für Privatforſt- Sreiſen Oſt- und Weſthavelland ſind für die er

beamte betreffenden Anträge, Anfragen und haltszahlungen an die Forſtbeamten in der Sisu

Meldungen (Forſtgehilfenprüfungen ,forſtlicheAus- am 3. September 1923 folgende Vereinbarungen

bildung und Lehrgänge, Stellenvermittlung, getroffen worden. Den Forſtbeamten ſind more!

Standesfragen, Mitglieder-An- bzw. Abmeldungen liche Bargehälter zu zahlen, die einem Mogga

uſw.) an den erſten Vorſigenden Herrn werte entſprechen, bei den Beamten

Oberförſter Steger in Hohenaliheim Gruppe I: A.112 Ztr. Roggen, BI. 3 Ztr.Mogna

(Schwaben ) zu richten . Anfragen dagegen , welche BII. 342 Ztr. Roggen , c . 442 3tr. Hoggen.

Tarifverträge, Gehalts- und Beſoldungsverhältniſſe, Gruppe II : A , 50 Pfund Roggen, B. 100 Bus

Anſtellungs- und Entlaſſungsangelegenheiten uſw. Roggen, C. 150 Bjund Roggen.

betreffen , wären an den erſten Vorſigenden des Maßgebend für dieBerechnung des Gebou

Forſtbeamtenbundes und der Tariffommiſſion iſt der lepte Notierungstag im Monat, und gintar

Herrn ForſtmeiſterHaus, München, Tengſtraße331, mittlere Berliner Börſennotiz.

zu richten . Dieſe Gehälter ſind vom 1. Auguſt 1923

A18 Beiträge für die Bezirksgruppe Bayern zu zahlen .

Freier Meinungsaustauſch.
( Für Veröffentlichungen an dieſer Stelle übernimmt die Schriftleitung lediglich die

preßgeſetzliche Verantwortung für Form und Juhalt haften die Einſender perſönlich.)

Boltánot an Rhein und Ruhr und (chuſſes fürdie beſepten Gebiete im Verein

Intereſſenpolitit. PreußiſcherStaatsförſter ,zu dem Streit, der finden

Inter dieſer bielſagenden überſchrift nimmt inlängſt in der Deutſchen Forſt-Zeitung“ und

Herr Förſter Wehnert, der Obmann des Aus- I dem Deutſchen Förſter zwiſchen den Sverteil

.

PY
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Grude, Chriſtoleit und Schellad abgeſpielt hat, Was dieſer Serr, ebenſo wie früher Herr

das Wort. Herr Wehnert ſchiebt fälſchlich den Grude, will,' iſt weiter nichts, als die Deutſche

Herren Chriſtoleit und Schellad die Schuld an Forſt-Zeitung“ in jeden Streit hineinzuziehen,

dieſem Zwiſt zli, während dieſer tatſächlich von ihr übles nachzureden und dadurch ihren Ein

Herrn Grude dom Zaun gebrochen iſt. Herri fluß in Kreiſen der preußiſchen Staatsförſter

Schellac hat lediglich Teile der bekannten lahmzulegen . Daß zu dieſem Wert, wie das

Broſchüre des Herrn Pfalzgraf über das Ober- hier geſchieht, direkte Unwahrheiten benutt

förſterſyſtem tritiſiert; das iſt ein gutes Recht, werden müſſen , zeigt am beſten, auf wie ſchwachen

denn jeder, der Broſchüren und Zeitungsartikel Faßen die Beweisführungen der Serren Wehnert

ſchreibt, literariſch alſo in die Offentlichkeit tritt, und Genoſſen zu ſtehen pflegen, und wenn jener

muß fich gefallen laſſen , ſachlich kritiſiert zu fich gar zu der Phraſe verſteigt, daß man im

werden . Nichts anderes iſt geſchehen. Förſterſtande mit Verachtung auf die Bers

Nun wird durch Herrn Wehnert in dieſen knüpfung von Geſchäftspolitik und Maulpatriotis

Streit auch die Deutſche Forſt-Zeitung“ hinein : mus herabfähe, ſo wird man dieſe Außerung als

geriſſen und die Behauptung aufgeſtellt, die die eines Mannes werten müſſen ,der es in Ver

Schriftleitung verknüpfe ebenſo wie die folgung eigener Intereſſen ungenau mit der

Herren Chriſtoleit und Scheđad - die Leiden des Wahrheit nimmt. Berigt Herr Wehnert auch

Þeſegten Gebietes mit der ihr eigenen Art, den nur einen Funken Unſtand, 10 wird man von

geſamten Förſterſtand zu betämpfen. Das iſt, ihm verlangen tönnen, daß er in ſeinem Organ ,

recht gelinde ausgedrüdt, eine kraffe Unwahrheit. deſſen Leitung dieſe neue fränkung unſerer

Die „ Deutſche Forſt-Zeitung“ , der allerdings die Schriftleitung durch liederliche Redaktionsführung

Leiden unſerer Boltszugehörigen des befekten oder gar wider beſſeres Wiffen zugelaſſen hat,

Gebietes und beſonders die der Forſtbeamten öffentlich zugibt, daß er in bezug auf die

ſehr am şerzen liegen, hat fich an dem vor: | , Deutſche Forſt-Zeitung" Unwahres behauptet

erwähnten Streit nur notgedrungen beteiligen hat. Tut er das nicht, muß er als Berleumder

müſſen ; dabei hat ſie fich rein ſachlich abwehrend für die Offentlichkeit fünftighin ausſcheiden .

verhalten und bon den Leiden des belegten Ge Die Schriftleitung.

bietes kein Wort geſprochen . Wenn þerr Wehnert

alſo nach dem im Gewerkſchaftsleben üblichen
guten Ton von „ bedauerlich wirkenden Machen- Hebattionsſchluß acht Tage vor Ausgabedatum , Sonnabend

ſchaften “ und „ billiger Schaumſchlägerei" redet,
frih . Dringenb eilige türzere Mitteilungen , ferner

einzelne Berſonalnachrichten, Stellenausſchreibungen , Bera

lo weiſt die Schriftleitung der „ Deutſchen Forſt- waltungsänderungen und Anzeigen tönnen in A uguayme.

Zeitung “ dieſe Unwürfe, die auf den Urheber fällen noch am Montag früh Aufnahme finden .

zurüdfallen , für ſich energiſch ab und erſucht
Für die Schriftleitung verantwortlich:

Delononierat Grundmann, Neubamm .

Herrn Wehnert, bei der Wahrheit zu bleiben.

4

.
An unſere Leſer, die die „ Deutſche Forſt - Zeitung “

als Vereins- Mitglieder zum Vorzugspreiſe erhalten.

Die Wirtſchafts- und Beſchäftserſchwerniſſe werden immer größer. Wir haben den ver .

ehrlichen Leſern, die als Mitglieder der Vereine, deren Intereffen wir vertreten, unſer Blatt

zum Vorzugspreiſe erhalten, dieſen bis jekt vierteljährlich in Rechnung geſtellt , zum letzten

Male für die Monate Juli, Auguft und September. Das Verfahren der vierteljährlichen Be.

rechnung kann infolge der immer ſteigenden Beldentwertung nicht mehr beibehalten werden ,

vielmehr muß jetzt die Bezahlung der Deutſchen Forft-Zeitung" auch durch unſere Bereing.

abonnenten monatlich erfolgen. Alle Zeitungen find nicht nachträglich, ſondern im voraus

zu bezahlen , denn jeder Poſtabonnent muß , um rechtzeitig in den Beſit ſeiner Zeitung zu

gelangen, den Bezugspreis, vorher, beiſpielsweiſe für Ottober ſchon in den Tagen vom 15. bis

20. September, dem Briefträger übergeben. Die Beldentwertung zwingt uns nunmehr, dieſe

Vorausbezahlung auch von unſeren Vereinsleſern zu beanſpruchen . Wir weiſen heute ſchon

darauf hin mit der Bitte, fich auf die Einſendung des Bezugspreiſes für Ottober für

Montag, den 24. September , einzurichten ; dazu werden wir in der Nummer vom 21. September

mitteilen , wie hoch der Bezugspreis für Ottober feſtgeſekt wird, dieſen bitten wir dann ſofort

einzuſenden. Beträge , die bis zum 29. September nicht in unſern Händen ſind,

müſſen wir, um Anfang Ottober tatſächlich in den Befik' des Ottoberbezugspreiſes zu kommen,

noch Ende September durch Nachnahme erheben. Poftnachnahmen find heute un.

ermeßlich teuer, nach den Septemberſäßen werden für jede 80000 Mt. an Poſt- und Schreib

gebühren erhoben. Dieſe Beträge, die ſich vorausſichtlich im Ottober noch weſentlich erhöhen

dürften, tönnen geſpart werden , wenn unſere heutige Bitte Beachtung findet. Und das iſt

unbedingt nötig , denn die fortſchreitende Geldentwertung läßt nicht zu, daß wir erſt Woden , ja

fogar, wie bisher, mehrere Monate ſpäter in den Beſit von Zeitungs -Bezugsgeldern kommen, die

überall im voraus entrichtet werden müffen. Alle Einzahlungen geſchehen am billigften mittels

Zahltarte auf unſer Poſtſchectonto Berlin Nr. 41 509.

Geſchäftsſtelle der Deutſchen Forſt - Zeitung “.„
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Suche für ( 774

Familien -Nachrichten
Waldbeil ig. Forſtmann, Serwijdte Singien

Mar Schloms aga nerwaltungs- und SondeRutſõherſtelle

in

A.Pabes

Forftſetretär,

Aus meiner

Einige Mitteilm1

e. 9. zu Neudamm .

Die Abteilung für
20 3. alt, gut geſinnt, energ.

Stellenvermittlung empa Gebraudita, gut erk24
ut. zuverläſſig , bis 1. 10. 23

fichltſich zum loftenloſen Stellung als Forſt- und

Am 2. September verſdied zu Albendorf der Nadweisgut braud Jagdbeamten . Gefl.Anfr.
Buijole

Graf v. Magnisſche Revierförfter a . D.
barerBeamten fürForſt an Oberf. w . Ernst in zu taujen geludit.Yeni

Verwaltungs-, Betriebs: Wünſteretjel, Bez. Göln . an die Forſberatan
und für

ſtelle der Landwirtidens

Jagd
tammer in Roſted

. (2
eine

wenige Monate nach ſeinem Lebertritt in den limſonſt und poſtfrei er: zum 1. Oft. oder 1. Nov. Für Gdjwerhörige
Rubeſtand, nachdem er faſt 53 Jahre als Forſt- hältlich ; Sagungen und aufOberförſterei. Sicherer Herr R. & . in o lemt

Meldetarten zum Eintritt Fahr . u .gut. Pierdepfleger. wörtlich: DieGärteont.beamter in der Verwaltung gewirkt hat. Treu

und aufrecht, raſtlos tätig und begeiſtert für
Waldheil". Jeder Fahre jept mit Bodblüter. hat bei mit mbeten

ſeinen Beruf, hat er durch Pflege des ihm deutſche Forſt: und Jagd: Ang. u. Nr.791 bej.d.Geſch. Ich bin wie neugeborene

anvertrauten Waldes ſich das ſchönſte Denkmal beamte im Staats-, Ges
der D. Forţt - 8 ., Neudamm . tann meiner Freude

geſchaffen. Möge Gott ſeine allzeit bewieſene meinbe- und Privatdienſt, genug ausdrud geb. Ma

jeder Waldbeſige
r
, Jagds

Treue reichlich lohnen, die ihm in unſeren

serzen ein dankbares Gedenten ſichert,

herr und Gönner der grünen Guche für meine Tochter, 15.leiſeſte Geſpråd rever

Farbe melde ſich

als 19 Jahre, gefund u . träftig, Bei Sowerhörighet

Die Graf v. Magnisiche
Mitglied.

aus guter Familie, mit Natürl.Grind

Borkenntn . im Schneidern
(Wienerta

Forſtverwal
tung Bolperêdorf. und Rochert, (765

geleni grad

Schuls, Forſtmeiſter. ( 780

Mörtro

Aufnahme

7 Jahre als ſolcher tätig, in beſſerem Forſthaushalt

Zäger- u. Förſterprüfungm . gur Grleraung des Haus . im Ohr getragea, tops

Erna Sinnhol o in „Gut“ beſt., ſtaatl
. gelernt, haltes bei engſtem Fa : mit groß. Erfolg bei es

Sabielen .
in unget. Stellung, fugt milienanſchluß. Meldungen auſen,nervojenčku

Am 2. Sept. ent .

Sterbefälle:

Lebenstellung, auchals erbeten an Frau B.Primm , uſw.angewendet. Tazam

ſchlief nach langem ,

dhwerem

Hilfeförfter 2c., wo in Wieganostyal, Poji im Gebraud . lles

Leiden Dyhrenfurth , Forſts abſehbarer Zeit Berheirat. Meffersdorf t. 3lergeb. Dantichreiben.

meiſter i. M. in Breslau. möglich. Ausführl.Ang.mein lieber, guter

koſtenlos.General $a

Mann, unſer treux Hermes, Regierungss' u. u. Nr.777 bef. die Geſch. Beſſered Mädchen vom E. M. Muller,Minhai

ſorgender Vater, der Forſtrati. R. in. Mar. Der D. Forſt-3 .,Neudamm. Lande, 17 J. , ſucht zur
Brieffach 30,

Staatl. Förſter
burg a .

Mengebier, Franz, An Forſtmann , Haushaltes und geicajch. ahmungen wird grain

gründlichen Erlernung des Bor minderidertigen

Friß Rüdiger
inForſthaus Marte bei led., annähernd Mitte der Formen bei vollſtändigem

im 57. Lebensjahre. Maguhn .
20er Jahre, quot zum

Familienanſchluß Soeben eridier

Ju tiefer Trauer Stahl, Walter, Förſter 1. Ottober 23 ſelbſtändige, Aufnahme,
in Tantenhagen.

Stellung alo

Frau MarthaNüdiger
am liebſtenin Oberförſterei

nebit Kindern .
Förfter . Niederſchleſiens. Stivas ||forfſchupman

Förſterei Wefer Gtellenangebote fit vertraut mit sämtl. Laſchengeld erwünſcht.

lingen , Prov.

vort. forſttechn. idie ſchriftl. Angebote unter Nr. 10

Sagen , den

Urbeiten u . hatErfahrung poſtlagernd . Beuthen , aus der Tätigte:be

2. 9. 23 .
Geſucht zum 1. Ottbr. 23 in hoher und Niederjagt. Bei. Liegnit . ( 782

Schuses rai

1. älterer, verheiratet
er

( Dauerſtellu
ng

u. 100 ſpätere

34 Jahre, ſucht
Eingriffe bet

ſehr willt.). Referenzenu .

Wenighet

Nur an dieſer Stelle werden Revierjäger. Zeugn . ſtehen zur Verfüg. Leitung des Haush. bei Bon 6. Bio

Familien - Anzeigen toſten .
Befl.

Ang . u. B. A.M. alleinſteh. berrn od.Usitiver

los aufgenommen .
Gehalt nach dem Tarif 776 bef.die Geſchäftsſt. in fleinem õaush. Angeb.

für Privatforſtbeamte der der D. Forſt- 3 ., Neudamm.
4. M. R. 787 bef. die Geſch.

Geburten :

Ørundzahl1. Teno

Prov. Sachſen.
der D. Forſt- 3 ., Neubamm .

Dem Hilisförſt. Pluguet 2. ein älterer, verheirateter

zahl auf Anzeige:

in Waſſerburg ein Sohn .

Tücht., erfahrene
Berlagsbatterier

Dem Oberförſt. S achtler Forſtſetretär, Wirtſchafterin
3. Neumoni

in Grimme ein Sohn . welcher in ſelbſtändiger 22 Jahre alt, ſuchtzu ſofort

Dem Forſtmeiſter Peter
forſti. Stellung geweſen od.ſpät.Stellung. Bisher mittl. Alters ſuotStellg .

Sanjing in Medlbg.. und firm allen in g. Stadtforſt tätig.Lehrz. in frauenl. þaushalt. Ang .

Strel. Oberförſter. Rowa Bureau : und Kaſſen 2 Jahre bei ein. Forſtrat. u . Nr. 790 bef. die Geſch.

b . Stargard i. M. (früher
geſchäften iſt. Beſoldung Forſtſchule mit „Gut“ bel. der D. Forſt- 3 ., Neudamm . Förſter, Jäger

Bolchen i. Lothringe
n
) nach Vereinbar

ung.
Gute Zeugn . u. Referenzen

eine Tochter. Bewerbung mit Lichtbild zu Dienſten . Angeb. unt.

Verlobungen:
( 786 Nr. 788 bef. die Geich. Samen u . Pflanzen

Frl.Hildegard Frobel ,

Gräfl. von der afie- der D. Forſt.3., Neudamm.

Preuß . Förſtertochter in
birgiche Forſtamt Forſtbeamter, 24 J.,

Reiherhorſt b. Gr. Por
Weisdorf a. pars. Revierjäger u. Förſterpriif. Laub- und

meistel, mit dem Lehrer Junger, unverh. (789 beſt., ſudyt ſoj. Stell. als

Willy ) Müller Förſter oder Nadelholz
Rakebuhr i. Bomm .

Fräul. 6136e1b frase qushilfsweiſe zum 1: 10: Hevierjäger,
. Elsbeth Fröſe 1. . Sämereien

mit dem Hilfsförſter für Außen : 11.

Ernſt Sebjer in Re: geſucht. Meld. mit Bild . evtl. auch als Forſtjetretär
empfiehlt

(10 Telegramme:Hemich

vierförſtere
i Breitenſtei

n v . Wurmbſch
es Forſtamt, oder Rentamt

beamter . A.Ortlepp,Samenhol, Negelmäßige for

i . Dar, Groß - Furra i. Thür.
In: od . Ausland . Gejl. Ang.

Fildbad . Gotha.

Frl. Gertrud Stempel,
u. Nr. 784 bef. die Gleich .

Staatl . Þegemeiſtertocht.
der D. Forſt3., Nendamm .

in Forſthaus Senftenthal Gtellengeſuche
bei Chorin , mit dem Hilfsförſter,
Staatlichen Forſtgehilfen

Erich Bop plow in

Empfehle verb . 23 3., Förſterſohn , juht Leipzig,

Ladeburg bei Bernau. Förſter,
zum 1. 1. 24 oder früher

FräuleinErnaBogt: 34 Jahre alt, für jofort od. od. Forſtaufi, woPerh .

Steu . als Hilisi., Gutst. Friedrich - Liſt- Straße 32,

Forſtmeiſtertochter , mitipäter. Erſiri. Hoch- und geſtattet iſt. Bute Zeugn .

A. Find Adlig.

Samborſt.
Niederwildjäger, tüchtiger vorh . Forſtgeh. - Prüfung

Forſtmann, zuverläjjig, mit ,Sehr gut“ beſt. Werte

Gheidhließungen: natl. Bejiung.Oberförſter Zuſchr. u .,,Weidmanns.

Staatl. Hilfsförſter Surt E. Wilke, vammer bei dank" 775 bef. die Geſch .
Nuobe mit Fräulein | Cantred i. Pomu . ( 785 I der D. Forſt- 3 ., Neudanini. zu hädoften Tage &preifen.

&ür Juierate : tio lieste. Neudamm . Drud und Berlag : 3. Ne # INAAN, Neudami

gegen unbereder
e

Baldwärterod. etiratimeitativereienäre Frl., Street in het niet

Þegemeitar i
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in Neudom

in

und Gammalt

berlanfc
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am vorteilbatr
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u

Martin Weygard

Leipzig, Mittric
Bernipre

det
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auf Banla ti
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fämtliche Felle und Bilowany
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An unſere ſehr geehrten Leſer !

Mit Nummer 39 ſchließt der Monatsbezug unſeres Blattes; es wird, damit in der

Lieferung feine Unterbrechung einzutreten braucht,um rechtzeitige Erneuerung für Monat Ottober

gebeten. Gleichzeitig teilen wir mit, daß wir infolge der Wirtſchaftsſchwierigkeiten zu einer

neuen Berechnung des Bezugspreiſes übergeben müſſen . Um den dauernden Preis

ſchwankungen beffer zu begegnen, muß bei Fachzeitungen , wie bei Büchern, eine gleitende

Preisfeftſetung nach Grundzahl eingeführt werden , die, vervielfältigt mit der amtlichen

Seitſchriftenſchlüſſelzahl des Börſenvereins deutſcher Buchhändler “, den Bezugspreis ergibt.

Die Grundzahl für die Deutſche Forſt - 3 eitung“ feten wir auf eine Marf monatlich

feft. Der Zeitſchriftenſchlüſſel des Börſenvereins deutſcher Buchhändler “ ſtellt ſich zur Zeit auf 21

Millionen, ſo daß der Poſtbezugspreis für Oktober 21 Millionen Mart beträgt. Der Preis tlingt

abenteuerlid ; angeglichen an andere Waren und Gegenſtände des täglichen Bedarfes, iſt er nur dieſen

angemeſſen ; und er wird bei weiter eintretender Geldentwertung, mit der zu rechnen iſt, keinesfalls

den alten Friedenswert des Bezuges übertreffen. Entſprichter doch lediglich dem heutigen Werte

von 12 Pfund Roggen — Friedenspreis 0,72 Mr. oder von noch nicht 300 Gramm Butter

Friedenspreis 0,70 Mt.-DiePoftbegieber bitten wir, unſerBlatt ſofort bei ihrem Poſtamt zu beſtellen .

Den berebrliden Mitgliedern von Bereinen , deren Organ die Deutſche

Forft - Zeitungo ift, ſoll unſer Blatt auch weiter zum Vorzugspreiſe geliefert werben, der

immer etwa 15 d. 6. niedriger ſein wird wie der Poſtbezugspreis ; er beträgt mithin für den Monat

Ottober 18 Millionen Mt. Die Geldentwertung gebietet jedodh monatlichen Ausgleich. Viele

Bezieher. unterlaſſen , den Borzugspreis regelmäßig und rechtzeitig einzuzahlen; bann muß

Einziehung duro Poſtnadhnahme geſchehen. Unſägliche Schreibarbeit und Poftgebühren, Koſten,

die lektenEndes doci der Leſertreis zu tragen hat, werden ſo nublos vergeudet. Wir bitten

daber, wie das ſchon in Nr. 37 auf Seite 673 geſchehen iſt, unſere Vereinsleſer um Einſendung des

Vorzugspreiſes für Ottober bis Montag , den 24. September. Beträge, die bis zum

29. September nicht in unſeren Händen find, müfſen wir, um Anfang des nächſten Monats tat

fädlich in den Beſit des Ottoberbezugspreiſes zu tommen, noch Ende September durch Nach

nahmen erheben. Einzahlungen geſchehen am billigſten mit Zahltarte auf Poſtſchedtonto „ Deutſche
Forft- Zeitung ", Berlin NW 7 Nr. 41509.

Schließlich drängt es uns, unſern getreuen Leſertreis, beſonders die Mitglieder aller

Bereine, deren Intereſſen wir vertreten, zu bitten, unsin dieſer Notlage die Treue zu

balten . Die Aufgaben, die der Deutſchen Forft- Zeitung“ in ihrer Arbeit für die Forft

beamten des Staats ., Gemeinde- und Privatdienftes täglich erwachſen und weiter zu erfüllen

fein werden, ſind derart groß, daß fie nur durchzuführen ſind, wenn wir eines umfaſſenden

Lejerfreiſes in der geſamten deutſchen Forſtbeamtenſchaft geſichert bleiben .

glauben ſehr wohl, daß augenblidlich auch im Forſthauſe in der wahnſinnig in die Höhe gebenden

Seuerung ein Mißverhältnis der Ausgaben zu den Einkünften befteht, aber das trifft nicht allein

den Beamten , ſondernſchon ſeit Jahren das deutſche Buchgewerbe und beſonders den Verleger von
Fadhjettungen ; nur gegenſeitig verläßliches Durchalten tann die idwere Wirtſchaftstriſe über
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winden . Man fou auch nid)t glauben, wie das aus öſteren Zuſchriften an uns hervorgeht, daß

wir an Bezugspreis inehr verlangen als andere Zeitungen, die gleichfalls der Forſtbeamtenſchaft

dienen ; bisher hat ſich immer noch gezeigt, daß auf die Dauer „Neudamm“ die größten

Opfer gebracht hat, und ſo wird es auch weiter bleiben .

In feſter Zuverſicht, daß der Deutiden Forſt . 3 eitung" von dem Beamtenfreiſe, für den

fie unentwegt länger als ein Menſchenalter arbeitet, in ſchwerſter Zeit durch treues Zuſainen.

ſteben die Sorgen des Durchhaltens erleichtert werden, grüßen mit Wald. und Weidmannsheil

Neudamm , Mitte September 1923,

Schriftleitung und Verlag der „ Deutſchen Forſt - Zeitung“.

WS

Jagdnukungsvorſchrift in den preußiſchen Staatsforſten.
Referat, gehalten von Förſter Soch in der Vorſtandsfißung .

der Preußiſchen Staatsförſtervereinigung in Neudamm .

zum 1. Juli 1923 wünſchte der Herr Miniſter Zu VI 22 : Der Oberförſter iſt verantwort

laut Ausführungsbeſtimmungen Bericht über die lich, daß der Abichußplan erfüllt wird. ( ?)
Erfahrungen mit der Jagdnußungsvorſchrift, zu Hierzu möchte ich folgendes bemerken: 6

gleicher Zeit Vorſchläge zur Abänderung der wäre hier ſehr stötig, feſte Abſchußfriſten für jede

ſelben. Ich denke, auch wir wollen zur Ab- Wildart feſtzuſeßen . Vielen Oberförſtern dürfte

änderung der Jagdnußungsvorſchrift Stellung es peinlich ſein, die Rechte weiter zu vergeben;

nehmen . andere Oberförſter und Förſter, die Jäger ſind,

Wie ſchon Herr Balk in Nr. 4 der ,, Deutſchen können ſich von ihren Abſchußrechten ſichtver

Forſt-Zeitung “ des Vorjahres ( chreibt," iſt unſere trennen. Der Erfolg iſt dann die Nichterfüllung

Jagd in großer Gefahr. Noch fönnen wir ſagen: des Abſchluſſes. Ich ſchlage folgende Erfüllungs

Unſere Jago “,aber wie lange noch. Von ſozial-| friſten vor :

demokratiſcher Seite ſind ſchon Anträge zur Ver
für inännliches Rots und Damwild den 30. No

pachtung der fiskaliſchen Jagden geſtellt worden.
vember;

für weibliches Rot- und Damwild den 30. A
Geld ſoll geſchafft werden,um dem ewig lecken vember;

Staatsſädel neue Milliarden zuzuführen. für männliches Rehuvild den 31. Auguſt;
Hommt die allgemeine Jagdverpachtung, ſo ver

für weibliches Rehwild den 30. November.

lieren wir das Beſte, was wir haben . Unſere Ich ſtehe auf dem Standpunkt, daß der the

Fagden ſind unſere Goldwerte. Noch ſind wir ſchuß des männlichen Rot- und Damwildes nad

Herren im Walde, noch gehört uns das seid dem 1. Januar unweidmänniſch iſt.

werk. Sit es damit vorbei, lo ſind wir inedite, Zu VII müßte lauten : Der Stüdpreis für

dann hängen wir vom Jagdpächter ab. Per- jagobares Haarraubtvild beträgt 60 . 6. de!

tragen wir uns mit itm , dann geht dies durchſchnittlichen Verwertungspreiſes der Bälge

meiſtens auf Stoſten unſeres Ehrgefühls ; ver der erlegten ' Wildart im Anfange des Er

tragen wir uns nicht mit ihm undwird rein dienſt
legungsmonats.

lich verkehrt, dann geht es bald nur mit Hauen
Es kann uns doch unmöglich zugemutet

und Stechen ; ſollte dann der Herr Jagdpächter werden, für einen Anfang November geſchoſſenen

ſich einen eigenen Jagdaujſeher halten , dann richtigen ſogenannten Oktoberjudus die Preiſe

wird unſer ganzes Tin und Treiben im Walde Ende November zu bezahlen.

außerdem noch außerdienſtlich kontrolliert.
Zu VII 32 muß lauten: Der Aufbruch gehört

Was können wir nun tun, um dieſe Jagd
dem Erleger, wenn er Staatsforſtbeamter ift;

ſonſt iſt er für die Staatstaſſe zu verwerten.
verpachtungen zu verhüten ? Wir müſſen in

erſter Linie alles leiſten, um unſere Jagden zu
Abſchnitt VIII 34 muß lauten : Der Ober

förſter iſt verantwortlich dafür, daß die Beru

heben, anderſeits aber unſere Abſchußaufträge forgung der Forſtbeamten in erſterLinie fichero

reſtíos erfüllen . Nur ſo können wir die Fago. geſtellt wird.

erträge erhöhen. Die Jagdrechte haben wir Über den Jagdkoſtenerſas möchte ich mich

uns erſtritten ; wer Rechte hat, hatauchPflichten, nicht auslaſſen , da ich als zäger mich nicht be

und dieſe müſſen erfüllt werden , ſo ſchwer es zahlen laſſen möchte. Natürlich iſt es falſch, we

uns jagdlich auch manchmal werden mag. im Abſchnitt X 48 gezahlt wird. Es kann meine

Nun möchte ich kurz Wünſche zu den einzelnen Erachtens kein Unterſchied gemacht werden
Paragraphen vortragen : zwiſchen den Schüſſen der Geſellſchaftsjagden

Abſchnitt II 8 müßte lauten : Jeder ſtaatliche und der Pürſchjagden. Der Schuß auf der Geſell.

Forſtbeamte iſt berechtigt,mitzubieten . Derſelbe ichaftsjagd iſt ſchwierigerals der auf der Purích,

iſt, falls er ſich unter den drei Beſtbietenden und die Patronenpreiſe dürften beibeidenJagd
befindet, in erſter Linie zu berüdſichtigen . arten dieſelben ſein.

Abſchnitt V 19 müßte lauten : Der Abſchup Bei Abſchnittv 18 könnte man wohl den

der Regierungsforſtbeamten erfolgt über den

Abſchußetat und wird vom Oberforſtmeiſter

Revierförſtern die Rechte der Oberförſter ein.

feſtgeſeßt.
räumen, um dieſen Stand auch in dieſer so

ziehung zu beben.
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Die Formulare der Jagdnußurigsvorſdrift ent- ich es noch verſtehen, bei den Wildquittungen

ſprechen nicht der Jestzeit nicht den heutigen Papier- ſind mir die Unterſchriften unverſtändlich und

preiſen. Statt Dienſtvereinfachung iſt Dienſtver- von dem zuſtändigen Forſtbeamten kaum zu

mehrung eingetreten. Wie ſchön waren doch erreichen .

unſere alten Formulare, unſer altes Schießbuch Zum Schluß möchte ich nochmals allen Grün .

- und jeßt dieſe Sündflut von Formularen ! Be- röden die Worte zurufen : Grünröcke, wahret

ſonders der Stredennachweis iſt umbaufähig. Eure beſten Güter, wahret Eure Rechte, die Euch
180311 überall die vielen Unterſchriften der von links ſeit der Revolution alle Tage geſchmälert

H Empfangsberechtigten ? Bei den Beamten will werden !

1

th Die Privatforſtbeamten und die ihnen zur Verfügung

geſtellten Wohnungen.
Bon farl Balt, þannover.

Die kündbar angeſtellten Privatforſtbeamten auch die Tatſache nichts ändern , daß für
fönnen heute beim Stellenwechſel in eine recht die Wohnung eine Vergütung zu leiſten iſt,

dywierige Lage verſeßt werden ; denn finden ſie und das iſt auch dann nicht der Fall , wenn die

nicht ſofort eine anderweitige Anſtellung, 10 zu leiſtende Entſchädigung im Dienſtvertrage als

handelt es ſich um die Frage , ob ſie die ſeitens Miete bezeichnet worden iſt. Dieſes iſt ſo lange

der Dienſtherrſcaft zur Verfügung geſtellte rechtlich unerheblich, als nicht die Abſicht erkenn
Wohnung mit der Beendigung des Dienſt- bar in die Erſcheinung tritt, daß tatſächlich ein

verhältniſſes verlaſſen müſſen oder nicht. Das Mietverhältnis begründet werden ſoll , ſo daß

hängt ganz davon ab, ob ihnen die Wohnung unter andern Umſtänden das Verhältnis der

auf Grund des Dienſtvertrages als Dienſt- Parteien in Ånſehung der Wohnung
wohnung oder auf Grund eines förmlichen auch in dieſem Falle als Dienſtvertrag

Mietvertrages als ' Mietwohnung überlaſſen |anzuſehen iſt.

worden iſt. Die auf dieſem Gebiete immer Durch die Verordnung vom 2. Juli 1921

wiederkehrenden Fragen ſollen dadurch ihre iſt das Recht der Gemeindebehörden zu der

Beantwortung finden ,daß das heute beſtehende, Inanſpruchnahme der ſogenannten Werk
durch die Rechtſprechung geſtüßte Rechts- wohnungen beſchränkt worden . Auf Grund der

verhältnis einer Beſprechung unterzogen wird; Mieterſchußverordnung muß entſchieden werden,

denn ſowohl die Dienſtverpflichteten als auch ob das MieteinigungsamtzurKündigung der Wert
die Dienſtberechtigten haben ein großes Intereſſe wohnungen und zur Erhebungder Näumungstlage

baran, zu wiſſen , wie im einzelnen Falle zu ver- ſeine Zuſtimmung geben muß.Die Mieter

fahren iſt. Die Verordnung vom 2. Juli 1921 ſchußverordnung findet nur auf Mietverhältniſſe

(GS. Seite 441) ordnet an, daß Wohnungen, Anwendung, und deshalb können die Mieter

die zur Unterbringung von Angeſtellten und ſchußbeſtimmungen aufdas Rechtsverhältnis, das

Arbeitern eines beſtimmten gewerblichen Be- in Anſehung der Wohnung als Dienſtvertrag an

triebes errichtet werden oder vordem 1. Juli 1921 zuſehen iſt, keine Anwendung finden . Allerdings

zu dieſem Zwede von dem Inhaber des Betriebes iſt zu beachten , daß dort, wo eine örtliche

zu Eigentum erworben worden ſind , ſolange der Anordnung beſteht, Räumungsklagen , auch

Betrieb beſteht und die Wohnung tatſächlich wenn ein Mietvertrag nicht geſchloſſen iſt, der

dem angegebenen Zewd dient, zur Unter- Zuſtimmung des Mieteinigungsamtes bedürfen,
bringung von Ungeſtellten und Arbeitern des ſo daß auch gegenüber Inhabern von Wert

betreffenden Betriebes vorbehalten bleiben wohnungen die Unrufung des Mieteinigungs
muß. amtes erforderlich erſcheinen kann. Wird eine.

In den meiſten Dienſtverträgen wird einfach Dienſtwohnung im hier erörtertenSinneüberlaſſen,

zum Ausdruck gebracht, daß der Beamte eine ko handelt es ſich nicht um ein Mietverhält.
Dienſtwohnung erhält, die entweder ganz freinis, ſondern um einen Teil der Dienſt

iſt oder gegen ein geringes Entgelt überlaſſen vergütung , ſo daß im allgemeinen mit der

wird. In dieſem Falle iſt es ganz unzweifelhaft, Beendigung des Dienſtverhältniſjes die

daß es ſich um eine Überlaſſung der Wohnung Dienſtwohnung zu räumen iſt.

handelt, die lediglich mit Rüdſicht darauf erfolgt Es kommen nun auch Fälle vor, daß die

iſt, daß der in Frage kommeitde Beamte ſeine Beamten nach Beendigung des Dienſtverhältniſſes

Stellung übernommen hat. Die Unentgeltlichkeit in der Wohnung belaſſen werden , weil ſie ander

der Überlaſſung der Wohnung iſt ja nun in erſter weitig nicht unterkommen können.
Selbſt

Linie das entſcheidende Merkmal daſür, daß verſtändlich beanſprucht dann die frühere Dienſt

das Rechtsverhältnis, auf Grund deſſen der Herrſchaft eine angemeſſene Vergütung.

Beamte den Beſitz der Wohnung erlangt hat , auch in dieſem Falle kann die Entſteliung eines

auſs engſte mit dem Dienſtvertrage ber Mietverhältniſſes nicht geltend gemacht werden,

knüpít ift . An dieſem Rechtsverhältnis kann denn bei der Dienſtherijcajt jehlt die Abſicht,



678 Nr. 38 Bd. 38 ( 1923)Deutſche Forſt- Zeitung

.

ein neues Bertragsverhältnis zu begründen, Es wird dann die Vereinbarung getroffen,

ſondern es iſt ihr darum zu tun , möglichſt bald daß der Dienſtverpflichtete mit der her

in den Beſig der Wohnung zu kommen . Der endigung des Dienſtverhältniſſes die Hohning

ausgeſchiedene Beamte befindet ſich in dieſem zu räumen hat. Dieſe vertragliche Abmachung
Falle immer noch auf Grund des Dienſtvertrages hat aber für den Vermieter feinen

im Beſiß der Wohnung, ſo daß auf Grund dieſes großen Wert, weil die auf Grund des Miete

Bertrages jederzeit die Rüdgabe verlangt werden vertrages überlaſſene Wohnung unter öffentlich

kann, auch ohne vorherige Anrufung des Miets recitlichen Schuß geſtellt iſt, auf welchen rechte

einigungsamtes . wirkſam in dem Sinne nicht verzichtet werden

Nun kommen aber auch Fälle vor , in denen tann, daß die Schußbeſtimmungen gegebenen

einzelne Verwaltungen den Anſpruch auf falls nicht in Anſpruch genommen werden
Dienſtwohnung verneinen und die können . Liegt alſo ein Mietvertrag bor, ſo witte

Wohnung nur auf Grund eines Miet- der Dienſtverpflichtete im Beſiße der Wohnung

bertrages gewähren. Daß auch ſogenannte bleibenDaß auch ſogenannte bleiben und aus dieſer ohne Zuſtimmung

Werkwohnungen unter den Mietvertrag geſtellt des Mieteinigungsamtes auf keinen Fall ent

werden könnten, iſt ſelbſtverſtändlich , und daran fernt werden dürfen , denn auch hinſichtlich

wird auch nichts geändert, daß es in Ver- der Werkwohnungen förnen Mietverträge ab

bindung mit dem Dienſtvertrage geſchieht." geſchloſſen werden.

agur

Änderung

des Reichsverſorgungsgeſetzes
und anderer Verſorgungsgeſebe

.
Bon Berwaltungsamtmann

gering. ( Schlnk.)

15. Die Stapitalabfindung kann jeßt fürl für Kinder forgen , zu

Beſchädigte 2/3 der Grundrente, der Schwers ihrer Zuſafrente für jedes

beſchädigten- und Ausgleichszulage und der Orts- Stind . . 1000 (33 000 )

zulage, für Witwen 2/3 der Witwenrente und Die Zuſaßrente wird im vollen Betrage nur

Drtszulage umfaſſen (§ 74). gewährt, wenn das regelmäßige Eintoinmen,

16. Eine Zuſaßrente ( S$ 88—95 ) – eine der das der Verſorgungsberechtigte neben den Ber

wichtigſten Neuerungen ! – tvird im Falle des ſorgungsgebührniſſen bezieht, folgende Hoogte

Bedürfniſſes vom 1. Juli 1923 ab zu der grenze nicht überſteigt:

Beſchädigtenrente, der Şinterbliebenenrente und a) bei einem Beſchädigten oder einem Emba

der Rente der feit dem 1. 8. 14 aus dem aktiven fänger von übergangsgeld den Betrag det

Militārdienſt ausgeſchiedenen, zu den Löhnungs- einem Beſchädigten bei Erhverbsunfähigkeit

empfängern zählenden Scapitulanten gewährt. nach $$ 27, 30, 51 und 87 zuſtehenden Mente

Jedoch erhalten keine Zuſaþrente Beſchädigte, ( Grundrente, Schwerbeſchädigtenzulage, Stinder

deren Erwerbsfähigkeit um weniger als 50 v. þ. zulage, Orts- und Teuerungszulage),

gemindert iſt, und Witwen, die eine Witwenrente b) bei einer Witwe oder einer Baiſe den Betrag
von 30 v. H. beziehen . Die Zuſaprente iſt an die der einer erwerbsunfähigen Mitwe nach $$ 37

Stelle der früheren Teuerungszuſchüſſe ( Geles Abſaß 3 , 51 und 87 zuſtehendenKente este

vom 21. 7. 22) getreten . Ausgleichszulage ( alſo nur bei Bitwenrente

Die Suſapiente beträgt monatlich für von 60 v.§. mitOrts- und Teuerungszulege),

einen Schwerbeſchädigten bei einer Minderung Die Einkommenhöchſtgrenze erhöht ſich bei

der Erwerbsfähigkeit einer Witwe mit Kindern für jede nicht vel

um 50 bis 60 v . H.. 1000 ( 33 000 ) M imErwerbsleben ſtehende Waiſe, für die fie
um 70 bis 80 v. $.. 3000 ( 99 000 ) 36 ſorgt, um 30 v. 6. dieſes Betrages.

um mehr als 80 v . H. 5000 (165 000) 16 Die Zuſaßrente wird nur zum halben Betrage

für eine rentenberechtigte gewährt,wenn das Einkommen die in vorſtehenden

Witwe ($ 89) . 3000 (99 000) Hübſaß angegebene Höchſtgrenze um nicht mehtes
für eine rentenberechtigte 50 v . . überſteigt.

vaterloſe Waiſe . . 1000 (33 000) M Empfänger einer Elternrente erhalten flett

für eine rentenberechtigte
eine Zujakrente, dieſe jedoch nur zum halben

elternloſe Waiſe 1500 (49 500 ) M | Betrage, wenn das Einkommen 60 v. $. der im

für einen Elternicil 1200 (39 600 ) M $ 45 angegebenen Höchſtgrenzen überſteigt.

für ein Elternpaar 2000 (66 000 ) NC Berſorgungsberechtigten, die

für einen Empfänger von Arbeitsfähigkeit in der Lage find, einem Erwerbe

Þausgelo ( 13) 3000 ( 99 000 ) M nachzugehen , die übernahme einer ihnen
für einen Empfänger von nachgewieſenen, troß ihrer Leiden geeigneten

Übergangsgeld ( $ 32) .. 3000 (99 000) M Arbeit aber ablehnen oder ihren Arbeitsplat

füreine Gnipfängerin von wiederholt ohne berechtigten Grund verloren
Witwenbeihilfe ($ 40 ) . 2000 (66 000) M haben , kann die Bufafrente verſagt oder ento

für einert Empfänger von zogen werden.

Waiſenbeihilfe ($ 42 ) . . 700 (23 100 ) M Die Suſafrente fann auf beſonderen Antrag

Außerdem erhalten Schwer für einen Zeitraum vondrei Monaten vor der
beſchädigte ober Haug. Antragſtellung nachgezahlt werden.
geldempfänger, wenn ſie Die Feſtſtellung und Auszahlung der Suſap

.

. .

nach ihrer

.

.
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rente liegt den Hauptfürſorgeſtellen und geltenden Geſeßesvorſchriften gewählt haben ,

Fürſorgeſtellen der friegsbeſchädigten- und können, wenn die für die Wahlmaßgebenden

Kriegshinterbliebenenfürſorge ob . Gegen die Verhältniſſe ſich weſentlich geändert haben, von

Entidheidung der Fürſorgeſtelle fann die Beden Verſorgungsbehörden bis zum 31. März 1924

ichwerdean die þauptfürſorgeſtelle eingelegt erneut zur Wahl zugelaſſen werden (§ 109 46. 4).

werden. Dieſe entſcheidet endgültig ; das Spruch- 20. Die Friſt für Anmeldung von Ber

verfahren iſt ausgeſchloſſen. ſorgungsanſprüchen, die beim Erlaß des Ab

17. Wichtig ſind ferner die Borſchriften überdie änderungsgeſeßes bereits verſtrichen war, iſt bis
Abfindung von Beſchädigten, die eine zum 31. März 1924, bezüglich der Elternrente

Nente von 20 v. H. beziehen. Sie lauten : ſogar bis zum 31. März 1926 verlängert worden .

„ $ 104. Beſchädigten , die im Dezember 1922 m allgemeinen ſchreibt 113 (värte .

eine Rente von20 v. $. nach den Vorſchriften des paragraph) vor, daß, sofern in einzelnen Fällen
RVG. bezogen haben , werden die bisher nach dem aus den Vorſchriften des RBG. ſich beſondere

RVG. zu zahlenden Gebührniſſe bis zum 31. Juli ħärten ergeben , der Reichsarbeitsminiſter einen

1923 weitergezahlt. Mit dem 1. Juli 1923 wird 4 usgleich gewähren kann.
an Stelle dieſer Gebührniſſe von Amts wegen 21. Altrentnergejes. Durch die weſentliche

eine einmalige Abfindung gewährt. Dieſe Erhöhung der Verſorgungsgebührniſie ſind die

beträgt 600000 1.. Sie erhöht ſich für jedes für die Wahl des alten Rechts maßgebend gem

verſorgungsberechtigte tind um 10 b. H. Die weſenen Verhältniſſe vollkommen geändertworden .

Abfindung wird auch dann gewährt, wenn im Die Verſorgungsbehörde wird deshalb bis zum

Dezember 1922 die Rente von 20 v. $. ganz oder 31. März 1924 in allen Fällen , in denen an Stelle
zum Teil geruht hat. der Verſorgung nach altem Rechte die Verſorgung

Beſchädigte, die eine Rente von mehr als nach dem Altrentnergeſeß beantragt wird, dieſen

20 v . Ď . nach den Vorſchriften des RBG. beziehen Anträgen entſprechen .

und bei denen nach dem Inkrafttreten des übs Auch die Ältrentner erhalten die Frauenzulage

Jual anderungsgeſeßes eine Minderung der Erwerbs- und auf Antrag die Zuſaßrente .
fähigkeit um weniger als25 d. H. feſtgeſtellt wird, Die Gehalt empfangenden Kapitulanten , die

erhalten die gleiche Abfindung; jedoch wird die bisher nach § 90 des Militärverſorgungsgeſeßes

Abfindungsſumme für jeden ſeit dem 1. Juli 1923 1871 oder nach § 10 Abſaß 2 des Mannſchafts.

verfloſſenen vollen Monat um 16000 K gekürzt. verſorgungsgeſeßes 1906 verſorgt wurden , werden ,
Nach Sahlung der Abfindungsſumme entſteht ſofern ſie mindeſtens 18 Jahre gedient haben,

ein neuer Anſpruch auf Verſorgung nurnach vom 1. Januar 1923 ab ſo verſorgt, als wenn ſie

den Vorſchriften dieſes Geſeßes. Bis zum beim Ausſcheiden aus der Wehrmacht Reichs

30. Juni 1926 iſt aber die neu feſtgeſtellte Rente beamte geweſen wären. Das gleiche gilt für die

mur zu zahlen , ſoweit ſie den Betrag von monatlich Löhnung empfangenden Kapitulanten , dieeinen

16000 M zuzüglich eines Zuſchlages von 10 v. 6. penſionsfähigen Zuſchuß zu der Friedenslöhnung

für jedes verſorgungsberechtigte Kind, das bei der erhielten, wenn ſie 25 Dienſtjahre haben .

Bemeſſung der Abfindungsſumme berücjichtigt Für alle auf Grund des Altrentnergeſeßes

worden iſt, überſteigt." und auf Grund des § 95 des RVG. verſorgten

Von dieſen Abfindungsvorſchriften , die Muß- Perſonen gelten hinſichtlich des Ruhens der Ge.

vorſchriften ſind, werden mehr als 400000 Renten- bührniſſe die Vorſchriften des § 36des Mannſchafts

empfänger betroffen ; hierdurch werden aber hohe verſorgungsgeſetzes, jedoch wird die im § 36 Nr. 30

Berwaltungskoſten erſpart,und es iſt zugleich möglich vorgeſehene Eintommengrenze von 2000 M auf

geworden, die Gebührniſſe der Schwerbeſchädigten 20 000 ( 660 000) M monatlich, die im§ 36 Nr. 4

und Hinterbliebenen zu erhöhen. Das Recht aufvorgeſehene Einkommengrenze von 2000 M6 auf

þeilverfahren bleibt auch nach Abfindung 15 000 (495 000) M monatlich erhöht.

( § 4 Abſ. 2 ), desgleichen der Anſpruch auf Rente, Für die Hinterbliebenen der Kapitulanten und

wenn sich ein Leiden ſo verſchlimmert, daß die für die Hinterbliebenen der während der Zu

Minderung der Erwerbsfähigkeit mindeſtens gehörigkeit zur Wehrmacht nach zehnjähriger

25 0. 5. beträgt. Gegen die Abfindung iſt Dienſtzeit geſtorbenen Militärperſonen der Unter

ein Rechtsmittel nicht zuläſſig. klaſſen wird Verſorgung nach den Vorſchriften der

Kapitulanten , die nach § 95 des RVG. $$ 36 bis 39 und 41 des ROV. gewährt, ohne daß

oder nach § 8 Abſ. 1 des ARG.verſorgt werden, der Nachweis eines urſächlichen Zuſammenhanges

erhaltendie Abfindung nur, wennſie diegünſtigere des Todes mit einer Dienſtbeſchädigung geführt

Berſorgung iſt. zu werden braucht. Für das Kuhen dieſer þinter

18. Die Renten der Stapitulanten , die zu bliebenenbezüge gilt das Militärhinterbliebenen

den Löhnungsempfängern gehören , feit dem geſep 1907 .

1. Auguſt 1914 aus dem aktiven Militärdienſt aus- Die Hinterbliebenen der Gehalt empfangenden

geſchieden ſindund Bezüge nach demMannſchafts- Kapitulanten mit mindeſtens 18 jähriger Dienſtzeit

verſorgungsgeſeße von 1906 erhalten, ſind wie werdenvom 1. Januar 1923 ab ſoverſorgt, als
folgt neu feſtgeleßt: Feldwebel 3500 ( 115500 ), wenn der Verſtorbene bei der Beendigung ſeiner

Sergeanten 3200 ( 105600 ), Unteroffiziere 2900 Dienſtzeit in der Wehrmacht Reichsbeamter geo

( 95700 ), Gemeine 2600 (85800) J6 monatlich. weſen wäre .

Dazu wird Frauen-, Stinder- und Teuerungs- Die Ausgleichszuſchüſſe für altgediente

zulage. ſowie auf Antrag die Zujaprente Kapitulanten (mit Dienſtzeit von mindeſtens

gewährt ($ 105 ). 25 Jahren) und für ihre Hinterbliebenen (vgl.

19. Die ehemaligen aktiven Offiziere uſw .,,, Deutſche Forſt-Zeitung “ Bd. 38 Nr. 8 S. 132

die zwiſchen der Verſorgung nach dem Reichs- und Nr. 15S. 264)ſindebenfallserhöht worden,
verſorgungsgeſets und nach den für fie früher und zwar beläuft ſich der Geſamtbetrag, bis zu

-
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dem Zuſchüſſe gewährt werden können : für Mai einen Zuſchlag von monatlich 300 (9900) 4. Bu
auf 150 000 M , vom 1. Juni 1923 abauf 380000A , I dieſen Zuſchlägen wird der Teuerungszuſchlag geo

monatlicher Steigerungsſa für Mai 6000 db, vom | währt. Im Falle der Wiederverheiratung

1. Juni 1923 ab 12 000 H , monatlicher Höchſt- mit einem Deutſchen erhält die Witwe an Stelle

betrag nach 35 Dienſtjahren für Mai 250 000 H , des Zuſchlages eine Abfindung in Höhe des

vom 1. Juni 1923 ab 500 000 A. Bei Kapitulanten, dreifachen Jahresbetrages des von ihr zuleft bee
deren Verſorgungsgebührniſſe den Ruhensvor- zogenen Zuſchlags.

{chriften des § 36 NVG. 06 nicht unterworfen 23. Die Empfänger einer Kriegszulage

find , wird der Zuſchuß um die välfte des Betrages (Verwundungszulage, Penſionszulage, Renten

gekürzt, um den das ſonſtige Einkommen den erhöhung, Penſionserhöhung, Tropenzulage,

Betrag von 80 000 46 im Mai, von monatlich Luftdienſtzulage, ' eines Penſionszuſchlag für

160 000 M vom 1. Juni 1923 ab überſteigt. Der Stanıpfteilnehmer, einer Dienſtzulage, einer Ans

Musgleichszuſchuß für Witwen beträgt für Mai ſtellungsentſchädigung, einer Zulage für Nicht

105 000 Å , vom 1. Juni 1923 ab monatlich benußung des Zivilverſorgungsſcheins und einer

210 000 m ; Steigerungsjäße für Mai 3500 M, Zivilverſorgungsentſchädigung ) erhalten, wenn ſie

vom 1. Juni 1923 ab 7000 M ; Höchſtbeträge für dies bis 31. Oktober 1923 beantragen, an

Mai 140 000 t, vom 1. Juni 1923 ab 280 000 16. Stelle dieſer laufenden Bezüge eine einmalige

Die Waiſenzuſchüſie ſind ebenfalls entſprechend Abfindung.

erhöht worden.
Dieſe beträgt bis zu einem Jahresbetrage der

Da für die Gehalt empfangenden Kapitulanten zahlbaren laufenden Bezüge :

das Abänderungsgeſeß zum RVG. eine neue Ver
von 800 M einſchließlich

80 000 6

ſorgungsart bringt, ſind die Ausgleichszuſchüſſe für 1200 16 120 000 K

dieſen Perſonenkreis nur als Vorſchüſſe zu be 1600 K 160 000 $

trachten . Gleiches gilt für die Löhnung empfangen 2000 A6 200 000 $

den Napitulanten, die einen penſionsfähigen

Buſchuß der Friedenslöhnung empfangen. ( Erl. Überſteigen dieſe Bezüge den Betrag von

des RÁM . v . 19. Juni 1923 ,RVBI. S. 229.) 2000 M, lo erhöht ſich dieAbfindung für jede

22. Offizierpenſionsgeſeß. Die Ver
weiteien 1000 M um je 40000 16.

ſtümmelungszulagen ſind erhöht worden von Im Falle der Abfindung werden die laufenden

900 bzw. 1800 M jährlich auf 300(9900) bzw. Bezige nur noch bis Ende Oktober 1923weiter

3000 (99000 ) Il monatlich; zu ihnen wird nod) gezahlt.

der Teuerungszuſchlag gewährt. Wird die Abfindung nicht beantragt, jo tverden

Witwen von Berufsoffizieren oder Be- die bisherigen Bezüge in ihrer gegenwärtigen Höhe
amten der Wehrmacht, die Kriegs witwengeld in Jahresbeträgen im voraus bezahlt.

oder eine diejem gleichzuachtende Verſorgung Das gleiche gilt für diejenigen Ehrenzulagen,

beziehen, erhalten an Stelle der Kriegsverſorgung die den Inhabern militäriſcher Orden und Ehren
zu dem ihnen zuſtehenden Witwengeld einen Zu- zeichen dem allgemeinen Penſionsfonds

ichlag von monatlich 1200 ( 39600) H6; die Waiſen Igezahlt werden .

WS

Geſebe, Verordnungen und Erkenntniſſe.

gahlung von Bezügen en Beamte, Boltøjhul- die Ruhegehaltsempfänger, Wartegeld.

lehrperſonen, Ruhegehaltsempfänger, Warte- empfänger und þinterbliebenen.

geldempfänger, Hinterbliebene uſw. III. Den in Abichn. IV. Abſ. 3des Kunderl.
Runderl . d. fin.-Min ., zugl . i. N. 8. Min.-Präl. 1. fämtl . vom 17. 8. 1923 Bes. " 2850 - ( Bt. Bej.Bl.

Staatsmin ., v . 18. 9. 1923 ( Bes . 3140 ) .
S. 31 )* ) bezeichneten Perſonen find gleidizeitig

1. Zum Ausgleich der herrſchenden Tcuerung mit den am 15. 8.M.fälligen Beträgen (Ziff. 176

ſind die zur Zeit geltenden Ausgleichszuſchläge ( 3 ) PBV.) noch weitere 275 der vollen Abſchlage

und örtlichen Sonderzuſchläge zum Grundgehalt zahlung zu zahlen.**) Die Unrechnung hat aufdie
uſw. ſowie die zur Zeit geltende Frauenbeihilfe am Leften des Monats Septemberfällige Zahlung
für die Zeit vom 16. bis 30. 9. 1923 ( 2. Monats zu erfolgen.

hälfte ) , ſoweit die erforderlichen Mittel vorhanden IV. Der auf Grund des Kunderl. vom 6. 9. 1923

ſind, ausnahmsweiſe möglichſt bereits am 15. 9. Bes. 3060 uſw.

1923 zu zahlen ,undzwar mit den imRunderl.vom befeßten und Einbruchsgebiet zu zahlende außero

( Pr. Vej.Bl. S. 59) im

6. 9. 1923 Bes. 3057 ( Pr.Beſ.Bl. S. 57 )* ) | ordentlicheZuſchlag iſt auch beidieſer Zahlung zu

unter Abſchn. I a, b und c angegebenen Nach- berückſichtigen .**)

zahlungsjäßen.

Der ſich ergebende Betrag entſpricht in der in bar z11 leiſten .
V. Die Zahlung iſt auch an die Kontoinhaber

Regel der Höhe der Nachzahlung für die 1. Hälfte

des Monats September auf Grund des oben an
Abbau planmäßiger Beamtenftellen.

gegebenen Runderlaſſes vom 6. 9. 1923.
WF. 8. 9. f. 8. vom 24. Auguſt 1923

II. Dieſe Regelung gilt auch für alle unter
Nachdem das Gefeß überdie Feſtſtellung der

Abſchn. II $65. I des Runderl. vom 6. 6. 1923 -

Bes . 2008 /Lo. 1500 -- ( Sonderabdrud aus dem

Staatshaushalts für 1923 vom 17. Juli 1923

FMBI.) ** ) aufgeführten Perſonen ſowie für * , Betrifft die wiſſenichaftlichen Affiftenten an

den Hochſchulen und diejenigen Beanten , welche

*) , Deutide Forſt- Beitung“ Nr. 37 , Seite 659. ihre Bezüge monatlich nachträglich erhalten.

- IB Ia 5662

** ) Kommt für die Staatsjorſtverwaltung nicht **) Durchzuführen. Beſonderer Erlaß der Staats
in Vetrad) t. foritverwaltung iit nidit zu erivarteil .

1
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Qeſebjamml. S. 329) in dem am 24. Juli d . I. Abgeltung der in Ziff. 100 Abſ. 2 genannten

ausgegebenen Stück der Geſepſammlung verkündet Leiſtungen hinzu .

worden iſt, hat das Verfahren des Abbaues VI. Für Wohnungen, die weder als Dienſts

planmäßiger Beamtenſtellen nach § 6 dieſes wohnungen ( Ziff. 97 Abſ. 1 a . a . D.) noch als

Gefeßes und Ziffer 2 , Abſ. I des mit meiner Werkwohnungen ( Ziff. IV dieſes Erlaſſes) vergeben

Allgemeinen Verfügung Nr. I69 vom 3. Juli ſind und in ſtaatseigenen oder vom Staate an

1923 – IB I a 5205 ( LIMBI. S. 612 ) mit- gemieteten Gebäuden liegen, die öffentlichen

geteilten Finanzminiſterialerlaſſes vom 9. Juli d . J. Bweđen oder zur Unterbringung von Angehörigen

am 7. Auguſt 1923 begonnen . der Staatsverwaltung dienen, für die alſo gemäß

3 § 16 des Reichsmietengejefes vom 24. März

1922 die Beſtimmungen dieſes Geſebes nicht
Anrechnungsbetrag

für Dienſtwohnungen uſw.und die Räumung von dieſichden Vorſchriften derZiff. 99 und100
anwendbar ſind , iſt eine Miete zu vereinbaren,

Dienſtwohnungen penſionierter Beamter.
der PrB V. anpaßt. In dieſen Fällen iſt jedoch

Bj. d. M. f. 8. vom 11. 8. 1923 – IB I a 5425 .

Die nachſtehenden Abſchriften der Runderlaffe ortsüblich nach dem Friedensmietwert der Wohnung
die Grundmiete (Ziff. 99 a. a . D.) wie auch ſonſt

des øerrn Finianzminiſters vom 27. Juni und
zu berechnen. Dabei iſt der Friedensmietwert

10. Juli d. J. – III 2. 664 und I C. 2. 2269

über den Anrechnungsbetrag für Dienſtwohnungen von gleicher Artund Beſchaffenheitin der nächſten
ſo zu bemeſſen, daß er demjenigen einer Wohnung

uſw. die Räumungvon Dienſtwohnungen penſio- Nachbarſchaft des Dienſtgebäudesentſpricht. Auch

nierter Beamter werden zur entſprechenden Be
achtung im geſamtenBereich meinerVerwaltung erhöhtſich der nach Biff. 100 Abſ.2 a. a.o.zu

hierdurch mitgeteilt.
erhebende allgemeine Zuſchlag um 20 v. Ď.

ſeines Betrages.
Von den Nußnießern forſtfiskaliſcher Dienſt

gehöfte iſt derörtliche Zuſchlag nur für ſolche Dienſt- oder Wertwohnungen vergeben ſind
VII. Für (Alt-) Wohnungen, die nicht als

Betriebskoſten und Nebenleiſtungen zu erheben, (Biff. 97 ff. der Pr.B.V.bzw. Ziff. IV dieſes

die ſie nach der Dienſtwohnungsvorſchrift nicht erlaſſes ) und in ſtaatseigenen oder vom Staate

ſelbſt zu tragen haben.

Abſchrift.
angemieteten Gebäuden liegen, die weder

öffentlichen Zweden , noch zur Unterbringung
Anrechnungsbetrag für Dienſtwohnungen von Angehörigen der Staatsverwaltung dienen,

und Vergütung für Mietwohnungen . iſt die geſeßliche Miete nach dem Reichsmieten

Berf. 8. Fin.-Min. v. 27. 6. 28 – Fin .-Abt. I. C. 2. 3817 . geſeß vom 24. März 1922 zu erheben.

I. In Ergänzung der Beſtimmungen in VIII. Für Neuwohnungen der unter VII

Biff. 179 der Preuß. Beſoldungsvorſchriften in gedachten Art ergehen hinſichtlich der Miet

der Faſſung vom 19. Mai 1923 wird beſtimmt, berechnung beſondere Beſtimmungen.

daß diejenigen der Ziff. 97 bis 102 a . a . D. vom Zugleich im Namen des Miniſters

1. April 1923 ab in Wirkſamkeit treten . für Vollswohlfahrt.

II. Bis zur Belanntgabe der nach Ziff. 99 Berlin , 18. Juli 1923.

a. a. D. vom Staatsminiſterium zu beſtimmenden Räumung von Dienſtwohnungen in den

Richtlinien für die Feſtießung des Grundzinſes Ruheſtand verjeter Beamter.
der Dienſtwohnungen iſt als Grundzins die Der Breubilde Finanzminiſter

. Berlin, 18. Juli 1923.Grundmiete zu ſeßen. Bei Berechnung dieſer I. C. 2. 2269. III. 2. 719.

Grundmiete ſind die bisherigen Friedensmietss Aus dem Staatsdienſt ausgeſchiedene oder

beträge zugrunde zu legen . einſtweilen in den Ruheſtand verſeşte Inhaber

Soweit es ſich um Dienſtwohnungen mit von Dienſtwohnungen haben zu dem Zeitpunkte
Repräſentationsräumen handelt,iſt jedoch gemäß ihres Ausſcheidens– im Falle der einſtweiligen

Ziff. 97 Abſ. 2 a. a . D.der früher etwaberüdſichtigte Verſeßung in den Ruheſtand zu dem Zeitpunkte

Mietwert dieſer Repräſentationsräume außer Únjak des Beginns der Zahlung des Wartegeldes

zu laſſen . die Wohnungen zu räumen ; þinterbliebenen von

III. Zu Abſ. 4 der Ziff. 100 a. a . D. wird Beamten iſt die Dienſtwohnung nach Ablauf des

bemerkt, daß von dem Jnhaber einer Dienſt- Sterbemonats noch drei weitere Monate zu belaſſen .

wohnung , die eine Neuwohnung iſt, auch derjenige Wo infolge der Wohnungsnot die rechtzeitige

pundertjaß der Wohnungsbauabgabe zu erheben Räumung nicht möglich iſt, kann die Wohnung

iſt , der nach dem Reichsgeſeße vom 26. Juni dem Inhaber noch weiter bis zu ſechs Monaten

1921 (ROBI. S. 773) als Zuſchlag von den mit der Maßgabe überlaſſen werden, daß er die

Gemeinden oder Gemeindeverbänden erhoben Wohnung auch vor Ablauf der Friſt zu räumen

werden kann. hat, wenn ihm eine andere Wohnung - ſei es

IV. Für Werkwohnungen, d . h. ſolche Woh auch nur eine Notwohnung angeboten wird.

nungen , die an Angeſtellte oder Lohnempfänger Auf die Vorſchriften in § 32 Abſ. 2 des Geſeßes

im Intereſſe des Dienſtes im Zuſammenhange über Mieterſchuß und Mieteinigungsämter vom

mit Dienſtobliegenheiten überwieſen ſind, ſind die 1. Juni 1923 (ROBI. I S. 353 ff. ) wird dieſerhalb

Vergütungen wie für Dienſtwohnungen der verwieſen.

Beamten zu berechnen . Ilm die Dienſtwohnung für den neuen Stellen.

V. Gemäß Ziff . 100 Abſ. 2 a. a . D. feße ich inhaber möglichſt bald verfügbar zu machen ,

im Einvernehmen mit dem Herrn Miniſter für erſuche ich , rechtzeitig mit den Wohnungsämtern

Vollswohlfahrt den allgemeinen Zuſchlag ( Ziff. 100 wegen vorzugsweiſer Überlaſſungvon Wohnungen

Abſ. la ) zunächſt auf 6000 v. $. des Grundzinſes oder Notwohnungen an bisherige Dienſtwohnungs

feft. Bis auf weiteres tritt alſo dem Grundzins Inhaber in Verbindung zu treten.

jeal 60facher Betrag als allgemeiner Zuſchlag zur Gegen Dienſtwohnungsinhaber, die ſich ſträuben,
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angebotene Wohnungen oder Notwohnungen an den in Abſchrift beigefügter Erlaß vom heutigen

zunehmen, iſt bei den zuſtändigen Gerichten die Tage genehmigt, daß die Adler und Knöpfe au

Räumungsklage anzuſtrengen . der Dienſtkleidung derForfibeamten derKommunal

Fortan darf beim Verbleiben eines Beamten , verbände und öffentlichen Anſtalten , deren Bala

in der bisherigen Dienſtwohnung nach ſeinem Aus- dungen unter Staatsaufſicht ſtehen, geändert

cheiden aus dem Staatsdienſte die Dienſtwohnung werden .

in keinem Fall als Mietwohnung bezeichnet Wir erſuchen ergebenſt, den in Betradit

oder mit demi bisherigen Dienſtwohnungsinhaber kommenden Forſtbeamten des dortigen Bezirts

ein Mietvertrag abgeſchloſſen werden ; damit von dieſen Änderungen Kenntnis zu geben und

nicht der Auffaſſung Porſchub geleiſtet wird, die Veröffentlichung des Erlaſſes in den Regierungs

durch die Weiterbelaſſung in der Wohnung ſei amtsblättern herbeizuführen .

ein neues bürgerlich -rechtliches Vertragsverhältnis an ſämtliche Ob.-Präſ. uud'Heg-- Brāſ.

an Stelle des bisherigen öffentlich -rechtlichen
Abſchrift.

abgeſchloſſen (zu vergleichen Entſcheidung des Die Beſtimmungen über die Dienſtkieidung

Meichsgerichts vom 17. Juni 1922 III. 115, der Forſtbeamten der Kommunalverbände und

1922 – abgedrudt im M.Fin .Bl. 1922 S. 421 ) ; öffentlichen Anſtalten, deren Waldungen unter
es wird jedoch hierdurch nicht ausgeſchloſſen, Staatsaufſicht ſtehen Königlicher Erlaß vom

daß die bisher für die Wohnungsbenuşung zu 11. Oktober 1899, Miniſterialblatt der inneren

entrichtenden Entſchädigungen nach Ausſcheiden Verwaltung S. 203 , werden wie folgt geändert:
aus dem Dienſt anderweit, und zwar gemäßden 1. An der Stopfbedeđung ( Hut oder Müße) iſt

Beſtimmungen des Kunderlaſſes vom 27. Juni der Adler der Staatsforſtbeamten zu tragen,

1923 F. M. III. 2, 664, IC 2. 3817 u. M. f. auf deſſen Bruft ein mattfilberner Schild mit

V. A. 1 , 665, F.Min .Bl. Nr. 13 feſtgeſeßt blantſilbernem K angebracht ift.

worden. 2. An Stelle der durch den Königlichen Erlaß

vom 1. Juli 1912 vorgeſchriebenen Uniforme

Lanfende und einmalige interſtüßungen für auês knöpfe ſind die Uniformknöpfe der Staatsa

geſchiedene Staatsforftbeamte und Hinterbliebene beamten zu tragen .

von Staatsforftbeamten . 3. Vorſchriftsmäßige øutadler und Knöpfe können

Bi. 6. M. f. 8. vom 16. 8. 1923 - 15831. pon G. Edenhoff Nachf., Berlin SW 48,

Die in meinerallgemeinen Verfügung III 89 Wilhelmſtr. 118, " vorſchriftsmäßige butablet

vom 4. Juli 1923 III 13230 — (LWMBI. außerdem vom Gürtlermeiſter C. E. Junder,

S. 621) für die Bewilligung von befriſteten Berlin SW 68, Alte Jatobftraße 13, bezogen

laufenden Unterſtüßungen ausgeſchiedene werden .

Beamte und Hinterbliebene von Beamten an Adler alter Art können bis zum 31. Oktober

gegebenen Höchſtſäße ſind mit Wirkung vom 1923 getragen werden. Snöpfe alter Art fönnen

i . Juli 1923 ab berfünffacht. aufgetragen werden .

Die Höchſtjäße find alſo nunmehr zu Buchſtabe Berlin, den 7. Auguſt 1923.

a) monatlich 150 000 M, Das Preußiſche Staatsminiſterium .

b) und c) monatlich je120 000 $,
d) monatlich 60.000 M. Verſtempelung der Jagd ohcine.

Ich erſuche, entſprechend der vorangegebenen
@f. 6. m. f. 2. vom 18. 8. 1923 – IB I d 1762

Verfügung das Weitere zu veranlaſſen .
Ich weiſe darauf hin, daß nach dem Geſeße

Die Ermächtigung zur ſelbſtändigen Erhöhung teuergejefes uſw. (Geſetſammlung S. 341)die
vom 25. Juli 1923 zur Änderung des Stempels

gilt nurbis 30. November 1923, ſpätere Er- Steuerjäge der Tarifſtelle 31 aufdas5000fache
höhungen bedürfen wieder meiner Genehmigung. erhöht ſind.

Einmalige Unterſtüßungen dürfen bis zu einem

Geſamtjahresbetrage von 400 000 $ ſelbſtändig Stempel zu erheben fürEs ſind daher vom 1. Auguft d. I. ab an

einem Empfänger bervilligt werden .
a ) Irländer- Jahresjagdſcheine.. 37 500 l ,

b) Tagesiogdſcheine 7 500 N

Preisnachlaß in Berliner fotels. c) Ausländer- Jahresjagdſcheine
250 000 N,

Bekanntm . 8. Fin -Min ., zugl. t. N. 8. Min -Prif. 4. Sämtl. d)
Tagesjagdſcheine.

Staatsmin ., b. 8. 9. 29 - I C2 4948.

Der Berein Berliner Hotelbeſiber hat mit- druđe zu a) und b) ſind durch Verwendung von
Die mit einem Wertſtempel verſehenen Bore

geteilt, daß in den Berliner Hotels für Inländer Stempelmarken auf diehöheren Säßezu ergänzen.

aufAnſuchen ein Abſchlag von60 v. ø. der Unters

kunftstoften gewährt wird. Holztare.

Ich erſuche baher, die Beamten, die Dienſt- Bf. d. M. f. L. vom 17. 8. 1923 – III 14292

reiſen nach Berlin ausführen oder ſich ſonſt in Die Umrechnungszahlen zur Serleitung der

Berliner øotels aufhalten , darauf hinzuweiſen, Holztarbeträge, die durch Erlaß vom 2. Juli

baß ſie nicht den auf der Goldbaſis berechneten, 1923 III 13391 ( LIMBI. S. 624 ) auf

im Hotelzimmer angeſchlagenen Preis zahlen, 10 000 für Nußholz und 5000 für Brennholz
ſondern im Büro des Hotels den erwähnten feſtgeſeßt waren , werden mit Wirkung von
Abſchlag verlangen .

1. September 1923 ab auf 100 000 für Áuphols

und 60 000 für Brennholz erhöht.

Dienſtleibung der Forſtbeamten der Stommunal

verbände und öffentligen Anſtalten . Gemeindebeamte, Zeugengebühren.
BF. D. M. F. L. u. 6. M. 8. f. vom 7. 8. 1923 – IBId Auf Grund des § 14 Abj. 5 der Gebührerte

17357, III. M. f. 8. IV a IV 1100 II M. d . 3 .

Das Breußiſche Staatsminiſterium hat durch Faſſung vom 10. Juni 1914 (RGBL.°Š. 214 ),
ordnung für Peugenund Sachverftändige, in der

.

.

50 000 K.

-
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beſtimmen wir, daß die den Beamten der Ge- dieſe maßgebenden Beſtimmungen zuſtehen würde.

meinden (Gemeindeverbände) gemäß § 14 46. 1 Für den Bergleich iſt die Beſoldungsgruppe maße

a. a. 0. zuftehenden, aus der Gerichtstaſſe zu gebend, welcher der betreffende Gemeindebeamte

zahlenden Tagegelder und Reiſekoſten den Ge angehört; in Zweifelsfällen entſcheidet die zu

ſamtbetrag nicht überſchreiten dürfen, der den ſtändige Kommunalaufſichtsbehörde. ( Verf. des

hinſichtlich der Beſoldung mit ihnen vergleich Winift. des Innern und des Fin.-Min . voi

baren unmittelbaren Staatsbeamten nach den für | 22. 7. 23, IVa I 172. MBli V. S. 805.)

此

21. Nachtrag zum Tartſvertrage für Forſtarbeiter.

I. Mit Wirkung vom 10. September 1923 an erhalten an Stundenlohn in tauſend M art

in Lohngruppe I II III IV V

. JE

1. voll arbeitsfähige Arbeiter über 24 Jahre den

Grundlohn , und zwar. :
2 600 2 525 2 450 2 375 2 300

2. voll arbeitsfähige Arbeiter von 21 bis 24 Jahren 2 450 2 375 2 300 2 225 2 150

3. voll arbeitsfähige Arbeiter von 18 bis 21 Jahren 1 950
1 875 1 800 1 725 1 650

4. boll arbeitsfähige Arbeiter von 16 bis 18 Jahren 1 300 1 226 1 150 1 075 1 000

5. voll arbeitsfähige Arbeiter von 15 bis 16 Jahren 1000 900 800 700 600

6. voll arbeitsjähigeArbeiter unter 15 Jahren 650 610 570 530 490

7. voll arbeitsfähige Arbeiterinnen über 18 Jahre 1 300 1 260 1 220 1 180 1 140

8. vol arbeitsfähige Arbeiterinnen von 16 bis

18 Jahren . 820 780 740 700 660

9. von arbeitsfähige Arbeiterinnen unter 16 Jahren 490 450 410 370 330

II. Für Affordarbeiten ſind für die vom 10. September 1923 an geleiſteten Arbeiten die Lohns

fäße unter Zugrundelegung des borſtehenden Stundenlohnes des voll arbeitsfähigen Arbeiters bon
21 bis 24 Jahren neu feſtzuſtellen.

Unterſchriften.

Kleinere Mitteilungen.

Allgemeines. 2. Benſionierung von Reichsbeamten im Alter

Jubiläum der Firma þeinrich Reller Sohn
von über 60 Jahren. Noch nicht dienſtunfähige,

kommerztenrat Hidier Chrendoktor der Univerſität über 60 Jahre alte Beamte können ihre Berſeßung

Gießen. Gelegentlich der Feier am 1. September in den Ruheſtand verlangen, während bis jest

wurden dem Inhaber der Firma,Herrn auch für dieſeBeamte der Nachweis der Dienſt

Kommerzienrat pidier, von Angehörigen der unfähigkeit erforderlich war. Während einer

Firma, den ſtädtiſchen Behörden und zahlreichen übergangszeit erhalten ſie erhöhte Bezüge. Der

Geſchäftsfreunden die wärmſten Glüdwünſche Antrag muß 6 Monate nach Infrafttreten des

dargebracht. Profeſſor Dr. Borgmann, als Gefeßes geſtellt werden bzw. bei den Beamten,

derzeitiger Dekan der philoſophijden Fakultät die erſt nach Inkrafttreten des Gefeßes 60 Jahre

der Univerſität Gießen , verlas das Diplom , alt werden , nach dieſem Zeitpunkte.

durch welches dieſe Herrn Hidler wegen ſeiner
3. Bei planmäßig abzubauenden Behörden

Berdienſte als Leiter eines für den Wald wird die einſtweilige Verfeßung entbehrlicher

lebenswichtigen Betriebes und erfolgreichen Vor- Reichsbeamten in den Ruheſtand erfolgen .

kämpfers auf dem Gebiete der Samenherfunft 4. Freiwillig ausſcheidende lebenslänglich an

ehrenhalber zum Doktor der Philoſophie geſtellte Beamte können, ſofern ſie für die Ber

ernannte . Oberbürgermeiſter Glaſing teilte mit, waltung entbehrlich ſind, auf ihren Antrag aus dem

daß zu Ehren der Familie Fidler eine Straße Dienſt ausſcheiden. Die Hinterbliebenenfürſorge

der Stadt mit derenNamen benannt werden ſolle wird ihnen gewährt.
5. Án Beamte ,die nicht lebenslänglich angeſtellt

Ein Geſet über den Beamtenabbau befindet ſind und entlaſſen werden oder freiwillig aus

fich zurzeit im Meichsfinanzminiſterium in Borricheiden , können Abfindungsſummen gewährt

bereitung. Wie die politiſche Tagespreſſe berichtet, werden , die für jedes geleiſtete Dienſtjahr ungefähr

beabſichtigt Reichsfinanzminiſter Silferding , den ein Monatseinkommen betragen , bei Beamten

Abbau des Beamtentuns ſchärferals bisher durch mit 16 und mehr Dienſtjahren aber den Höchſt
zuführen, auch auf die Gefahr hin , daß dadurch betrag des 14 fachen Monatsgehaltes erreichen .

vorübergehend eine Mehrbelaſtung des Reichs 6. Zuſchüſſe zu den Umzugskoſten können in

eintrete , ſofern nur dauernde Belaſtungen ver- den Fällen 4 und 5 gewährt werden.

mieden werden . Der Geſeßentiurf ſieht folgende 7. Auch Verſorgungsanwärtern mit Sivil

ſieben Fälle zur Beſchleunigung des Abbaues vor: verſorgungsſchein, Zivildienſtſchein oder Polizei

1. Berjeßung von Heichsbeamten über 65 Johre verſorgungsſchein kann bei ihrem Ausſcheiden ein

in den Ruheſtand. Während bis jetzt die Ber- dreifaches Anfangs - Monatseinkommeil als Ab

waltung Beamte, die über 65 Jahre alt waren , findung gewährt werden.

in den Ruheſtand verſeßen konnte, foll jeßt die Dieſe Maßnahmen ſollen durch Reichsgeſetz

Benſionierung automatiſch erfolgen , ſobald ein auch für die Länder als bindend erklärt werden.
Beamter 65 Jahre alt geworden iſt. Beamte, Die Maßregeln ſind nach Auslaſſungen des

die 65 Jahre alt werden und im einſtweiligen Reichsfinanzininiſteriums feineswegs ctia als
Ruhcſtand find, treten automatiſch in Penſion .. ein weiterer Schritt auf dem Wege des Abbau
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des Berufsbeamtentums" anzuſehen. Das Ziel ſo iſt von dort aus die Aufficht unmöglich, ſomit

der Abbaubeſtrebungen iſt nicht Erſaß der Berufs- wird notwendig die Folge, daß in furzer Zeit die

beamten durch Angeſtellte, ſondern Abſtoßung | meiſten Wälder und Wäldchen hieſiger Gegend,

entbehrlicher Kräfte überhaupt, jobbaß das Berufs- die von Jahr zu Jahr einen ſich mehrenden Beſuch

beamtentum durch den Abbau in keiner Weiſe Erholungsbedürftiger aus allen Kreiſen, namentlich

berührt wird. Falls die Vorlage des angekündigten aber aus dem derwanderbedürftigen jugendlichen

Gejeßentwurfs beſchloſſen wird, ſoll jedenfalls Arbeiter aus dem nahen Induſtriegebiete, auf

den Spißenorganiſationen der Beamtenſchaft aus- zuweiſen haben , verſchwinden. Auf Sumpf, Un

reichend Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben land und öden Heiden hat hier mit großen Opfern

werden. der Beſiß Wälder geſchaffen und dadurdh dem

flachen Gelände eine Romantik verliehen, die

Reberſtunden. Auf Beranlaſſung des Reichs- Induſtrie jo mächtig anzieht. Dieſe Žälder und
heute nicht ohne Grund gerade die Jugend der

bundes der Kommunalbeamten und Angeſtellten Wäldchen, der beliebteſte Aufenthalt Erholungso

hatte ſich der Deutſche Beamtenbund an den bedürftiger, werden zum großen Teil verſchwinden
Herrn Reichsminiſter des Innern gewandt mit und der wirklich verbleibende Wald vornehmlich

der Bitte um übermittlung der Vorſchriften , die an Kleinlandwirte abgegeben werden , die bekannte

im Reich und in den Ländern für dieBezahlung lich ihre eigenen Erträge reſtlos felbft verbrauchen

vonüberſtundenbeſtehen. Es wurde in der Ein-und ſomit ihre übrigen Mitmenſchen gar nichts

gabe bemerkt, daß es weniger auf die Vorſchriften zu erwarten haben werden . Und dasalles eines

über Bezahlungvon überſtunden,diedurchuns Prinzips wegen ,dasnach reiner Richtung hin
vorhergeſeheneaugenblidliche HäufungderDienſte Sandund Fuß hat,nur einem Agitationsbedürfnis

,

geſchäfte notwendig werden, antomme, als viel. Sient, am grünen Tiſch ausgeflügelt iſt, nunund

mehr auf die Vorſchriften über Bezahlung der nimmer aber vor der grünen Praris beſtehen kann.
namentlich in Kaſſenbetrieben regelmäßig wiedere

fehrenden, längere Zeit dauernden Überſtunden
Förſter W. Strade, Belen i. Welti.

leiſtung, z. B. bei Fahresabſchlüſſen. Auf dieſe

Eingabe iſt vom Herrn Reichsminiſter der Finanzen
Zu den Gehältern der Privatforſtbeamten.

nachſtehende Antwort eingegangen :
Der Zuſammenbruch unſeres Wirtſchaftslebens

„ Auf das an den þerrn Reichsminiſter des zeitigt beſonders für die Beamten und Feſte

Innern gerichtete, an mich gelangte Schreiben befoldeten größte Gärten. Die Geldentwertung

vom 1. Juni Rdt /Ha. Nr. IV, 469 beehre nimmt täglich raſend zu , und die Gehaltsauf

ich mich zu erwidern , daß eine Bezahlung der beſſerung hält mit der tataſtrophalen Teuerung

vonden Beamten geleiſteten Überſtunden nicht nur in wenigen Ausnahmefällen Schritt. Beſonders

in Frage kommt, da der Beamte grundfäßlich übel ſind die Privatangeſtellten und damit zumeiſt

verpflichtet iſt
, ſeine volle Arbeitskraft gegen Ges auch die Privatforſtbeamten daran, bei denen

währung der beſtimmungsmäßigen Bezüge in den das Gehalt nicht automatiſch mit den Auf

Dienſt der Verwaltung zu ſtellen .“ (Rundſchan beſſerungen der Staatsbeamten ſteigt oder bei

für Stommunalbeamte.)
denen ſich nicht dieauf Tarifverträgen beruhenden

Einkünfte ſofort der Geldentwertung anpaſſen.

Nach Mitteilung aus dem Lejerkreiſe der Privat

Zur Aufteilung des Waldbeſißce. Den Aus- forſtbeamten geſchieht das in ſehr vielen Fällen

führungen des Kollegen Walter über Antrag nicht, und was uns in den uns in leßter Zeit mehr

Müller- Franken möchte ich folgendes hinzufügen fach gewordenen Mitteilungen an Gehaltsbezügen

Faſt alle mir bekannten Privatforſten im Münſter- genannt wird , iſt häufig derart geringfügig, daß

lande liegen ſelten in größeren Romplexen zu- die notwendigſten Bedürfniſſe nicht davon be

ſammen, ſind vielmehr meiſtens als kleinere ſtritten werden können .
Beſonders find Area

Forſtorte im Gelände zerſtreut. Nach dem Antrag ſchaffungen an Stiefeln, Kleidern , Reparaturen

Müller würden dem Beſißer die 100 ha Wald an dieſen ſowie an Waffen heute im Preiſe derart

jedenfalls in nächſter Näheſeiner Wohnung ver- unerſchwinglich, daßſelbſt Beamte mitgroßen

bleiben und die übrigen Forſten und Förſtchen Gehältern nicht imftande find, in der Bezichung

entweder Staatswald oder, ſoweit dazu irgend das nötigſte zu beſchaffen . Wir richten deshalb
brauchbar, Ader werden. Es iſt ganz verfehlt, im Namen vieler andie Herren Waldbefißer die

zu glauben, daß alle dieſe zerſtreuten Wäldchen dringende Bitte,ſofern es noch nicht geſchehen iſt,

vom Staate beſſer beaufſichtigt undbewirtſchaftet ſchleunigſt in eine Reviſion der Beamtenbezüge

werden ſollten ,wie esbisher geſcheheniſt. Gerade einzutretenund dieſe dem Verhältnis der lich

wenn ſie in das Eigentum des Staates übergchen, immer mehr entwertenden Mart anzugleichen.

werden ſie bei der heutigenMißachtung vor dem Auch die„Deutſche Forſt- Zeitung“ muß fürdie
Staatseigentum todſicher in abſehbarer Zeit mit nächſten Monate notgedrungen einen Bezugspreis

Stumpf und Stiel weggeſtohlen ſein. Richtig verlangen, derweit über das Maß früherer Beträge

iſt auch, daß die Anſtellung von Privatforſtbeam
ten

hinausgeht. Da tein Forſtbeamter ohne ein gut

in Forſten von 200ha und weniger allein darin geleitetes forſtliches Fachblatt beſtehen kann und

ſeinenGrund hat, daß mindeſtens drei Fünftel der Sie dauernde Lektüre der Deutſchen Forſt-Zeitung "
Arbeitsleiſtung in Jagdſchußoder anderenNeben- dem Walde direkt zum Nußen gereicht,bitten wir
betriebsgeſchäften beſteht ;der kleinere,weit mehr in die Herren des Waldbeſites, auch gleichzeitig die

belebterer Gegend liegendePrivatwald bebari KoſtendesBezuges der „ Deutſchen Forſt-Zeitung "

außerdem eines viel ſchärferen Forſtſchußes, als für ihre Beamtenzu übernehmen .

folcher ſich im großen, abgerundeten Staatsivalde Neudamm , 17. September 1923.

als nötig erweiſt. Da beiſpielsweiſe hier das
Die Schriftleitung.

nächſte ſtaatliche Forſthaus 25 km entfernt liegt,
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Unterrichts- und Prüfungsweſen . erzielt tvurde. Bei Bilzerkrankung konnte dieſe

Zur Prüfung der atademiide vorgebildeten Maßregel erfolgreich in der beobachteten Stürze

Anwärter bee Forſtverwaltungedienſted der nicht in Erſcheinung treten; das Richtige ſcheint

Privaten , Gemeinden, Stiftungen uſtv . waren
aber getroffen zu ſein . Da die Samenförner

20 Anmeldungen erfolgt. Die Prüfung ſollte in nicht gleichzeitig auflaufen, ſo hat ſich mir die

EberswaldeindenRäumen der Forſtlichen Hoc Annahine aufgedrängt, daß vielleicht die älteren

ſchule ſtattfinden ,doch ſtellten ſich demÞinderniſſe Sämlinge mitder ſchon tiefer reichenden Wurzel

entgegen, und deshalb mußte ſie nach Berlin verlegt mehr Widerſtandskraft aufweiſen , durch größere

werden; die Landwirtſchaftliche pochidhule hatte Waſſerzufuhr der Sonnenglut ſtandgehalten haben .
'

das Erforderliche zur Verfügung geſtellt. Die
Sollte dieſe Vorausſeßung zutreffen, ſo zeigt es

Prüfungskommiſſion beſtand ausden Herren Ober- fich, daßfrühe Saaten den Vorzug verdienen,

forſtmeiſter von Platen von der Regierung in wenngleich, wie mir das auch ſchon paſſierte,

Köslin als Obmann,Regierungs- und Forſtrat Spätfröſte Schaden anrichten können . Ausnußung

Aßmann vom Miniſterium in Berlin , Forſtrat der vorhandenen Winterfeuchtigkeit bleibt bei

a. D. Eulefeld von Weißenbach (Bayern ) und allen Kulturarbeiten, insbeſondere, wennes ſich

Forſtmeiſter Ortegel vonEurasburg bei Augsburg um geringe Böden handelt, oberſter Grundſaß.

in Bayern. Die Prüfung begann am 3. Sep
Harbach.

tember und endigte am 10. September. Die drei

erſten Tage galten der ſchriftlichen Prüfung, Waldbrände.

342 Tage wurde mündlich geprüft und ein Tag Begir ! Aachen . Gemeindeforſtverwaltung 3 .
im Waldeder Oberförſterei Neuholland-Mart. BezirtHambach. Am 13. Auguſt,vormittags

Ein Prüfling errang das Zeugnis „gut“ ,16 Prüflinge 11 °Uhr, wurden vom Elmpter Rirchturm aus
erhielten die Note „ genügend“, und drei haben durch dieWache indem in der Ruhrheide ges
die Bedingungen nicht erfüllt . Ef.

legenen Elmpter Privatwalde Rauchwolken ents

de& t. Durch Anſchlagen der Glocke wurde hierauf
Lehrgang für Privatforſtbeamte aus der ſofort alarmiert. Das Feuer griff, begünſtigt

ProvinzSağjen . Vom 7. bis 13.Oktober veranſtaltet durch Wind, in den ausgedehnten zwölfjährigen

derBrandenburgiſche Waldbeſißerverband in Ebers- Kiefern -Multuren des Privatwaldes ſehr raſch im

walde-Hohenlübbichow ſeinen Lehrgang für Privat- fich und vernichtete auch die Jagen 80, 81 und
forſtbeamte ; zugelaſſen ſind auch aus der Provinz 82 des Gemeindewaldes gänzlich. Löſchhilfe war

Sachſen ſolche Beamte, deren Dienſtherren Mit- chnell zur Stelle, und es gelang durch Aus
glieder des Provinzialfächſiſchen Waldbeſiker- ſchlagen , Bewerfen mit Sand und durch teils

verbandes ſind . Anmeldungen werden bis zum weiſes Gegenbrennen, gegen 128 Uhr abends das

25. September von der Forſtabteilung der Land- Feuer zum Stehen zu bringen . Alle drei Jagen

wirtſchaftsfammer Galle, Saijerſtraße 7, entgegen waren mit zwölfjährigem Stiefern - Aufluchs gut

genommen . beſtockt . Im Privatwalde ſind etwa 1100 Morgen

der beſten Niefern -Kulturen mitverbrannt. Die

Forſtwirtſchaftliches.
Entſtehungsurſache des Feuers iſt unbefannt.

Frühzeitiger Blätterabfall. In Nr. 31 Bd . 38
berichtet Herr Forſtrat Eulefeld hierüber aus der Verſchiedenes.

Südröhn : der Zeitpunkt war Ende Juni, wo Notbeitrag für Bereiu . Waldheil". Nudimals

Buchen-, Eichen-, Linden- und Birkenblätter- bringen wir unſere Aufrufe in Nr. 36 und 37 in

abfall in auffallender Menge ſtattfand. Die Blätter Erinnerung und bitten um ſchleunige Ein .

find zweifellos abgebiſſen , heißt es . Hierzu iendung des erbetenen Notbetrages von fünf
möchte ich bemerken , daß in hieſiger Gegend um oder drei Pjund Roggen nach der Berliner

Mitte Juli ähnliches zu beobachten war ; ganz Marftnotiz vom Montag, dem 17. September,

beſonders litten hierunter die Bergahorn -Chauſſee- 8500 000 und 5100000 Marf. An beſonders hohen

Alleebäume. Von irgendeiner Fraßſtelle von Zuwendungen der lezten Woche heben wir hervor

Injekten konnte nichts bemerkt werden. Ich habe eine Spende von Herrn Rittergutsbeſiker Dietrich

die verſdjiedenſten Unterſuchungen vorgenommen, von Miting allf Diedow (Neumark), 909
die ergaben, daß nur Pilzerkrankungen die Urſache MillionenPart, dann eine ſolche von Herrn
ſein konnten . Als Urſache nahm ich an, daß das Landrat Dr. h . c . von Neudell - Hohent

abnorm „ Kalte Wetter" mit dem plößlichen lübbichow im Betrage von 50 Millionen

Trodenen þißeſtadium “ nach lang andauernder Marf. Ferner ſtiftete der Kreisausſchuß

Näſſe die Schuld hieran mittrug, denn die Pilz- Lauenburg zu ' Raßeburg 15 Millionen

krankheit als Toche hätte den Blätterabfall ſicher Mark, davon die Hälfte für die „ Deutſche

nicht bedingt. Der plößliche Witterungsumſchlag Forſtſtudentenhilfe Neudamm “; Herr Privatförſter

äußerte ſich meinesErachtens auch darin, daßFichten- Dröje - Nöderhof ſpendete 14 958 000 Mart,

und Kiefernſamlinge in unbeſchirmten Lagen von endlich Herr Rittergutsbeſitzer Freiherr D. von

ber Sonne verbrannt wurden und bei geſunder Wangenheim , Klein -Spiegel , 10 Millionen

Wurzel abgeſtorben ſind ; auffällig iſt hierbei, Mart. Herzlichen Dank dieſen hochherzigen

daß vereinzeltes Abſterben und unmittelbar das Gönnern ! Mögen ſie ein Vorbild für viele ſein .

neben Geſundbleiben mit freudigem Weiterwuchs Ganz beſonders richten wir an unſere

der Sämlinge feſtgeſtellt wurde. Nach der ge Freunde und Gönner im Auslande die

ſchilderten Beobachtung wurden die Saatbeete Bitte, auch ihrerſeits des „Waldheil" zu gedenken.

mit verrottetem Kartoffeltraut überſtreut, womit Geringſte Beträge in Auslandswährung

der Verdunſtung des Waſſers im Boden vor- können die jegensreidie Weiterarbeit des Walds

gebeugt und gleichzeitig eine natürliche Düngung | heil“ ungemein erleichtern . Daß dieſe in ſeiner

>

P
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Arbeit trotz aller ſchweren Zeiten nicht erlahmt tember mittel 9100; am 10. September 15 250. Die

geht ambeſten daraus hervor, daßer in ſeiner Breiſe notieren in Brund und Mart. Filtein

Gispackung.
Borſtandsfigung am 10. d. Me.. aus der

Deutſchen Forſtſtudentenhilfe Reudamm

an die drei forſtlichen Hochſchulen und drei Unis
Brief. und Fragetaſten .

verſitäten mit Forſtabteilungen wiederum nahezu Erböbang be & Porto -Anteile .

zehn MillionenMart abgeführthat. Mußer. Leiber ißt mit dem 20. September 1923 Wizbetra time bebentende
dem wurden die ſechs Unterſtüßungsgeſuche, die Erhöhung der bisherigen Bortoſäge ix Straft getreten, lo des
in der lebten Sigung vorgelegt worden ſind,mit das Borto für den einfachen Brief jett 20000 Blatt beträgt

le einer MillionMart verabſchiedet. Auch jeder Anfrage an unſeren Briefiaften beizufigen til, a
Dadurch find and wir gezwungen , ben Borto- Unteil, be?

die Begräbnisbeihilfen ſollen weſentlich erhöht 750000 Mart au erhöhen. Fragen, denen diciet Betrag
werden ,und zwar rüdwirkend bis 1. September beiliegt, muffen ko lange unbeantwortet zurüdgelegt werden,

bisEinſendung des fehlenden Portos erfolgt.

d. Js. Nähere Beſchlüſſe über ihre Höhe werden

im November gefaßt ,da dieſe fich nach den zur
Anfrage Rt. 42. Puhegchaitezahlung beim

Berfügung ſtehenden Mitteln richten muß. Erfährt Sngng aus Polen, wenn Dption für Deutidland

„ Waldheil jegt allerſeits die nötige Stärtung nicht ſtattgefunden hat. Erhält ein penſionierter

kannerin dieſer Notzeit vielleicht Belferes leiſten , Förſter,der jekt noch in dem an Bolen eb

als es je bisher der Fall geweſen iſt.
getretenen Gebiete wohnt und bisher night für

Deutſchland optiert hat, bei ſeiner Oberfieblung

nach Preußen vom preußiſchen Staate fein Ruhe
Bom Wildmarkt.

gehalt ?

Nmtlicher Bildmarttbericht. Berlin , 15.Sep beftimmten Zeitpunkte ab auf den polniſchen

Die Penſionszahlung fofl von einem

tember 1923. Sufuhr Inapp, Geſchäft lebhaft, Breiſe Staat übergegangen ſein.
feſt. Rehböde 1a, 4 kg 9 000 000bis 10 000 000 ,

Stann noch Option

Rebyūhner, groß, per Stüd 8 000 000bis9000000 , erfolgen , oder iſt die Option bei penfionierten

mittel 5 000 000 bis 6 000 000 K,tlein3000000bis Beamten nicht erforderlich ? Zahltdiepolniſche

4 000 000 k , a'te 5 000 000 bis 6000 000 $. Son Regierung auch Benſion , wenn ' Benſionät ges

ben Breišnotierungen ſind in Abzug zu bringen: gebenenfalls ohne Option nach Deutſchland giebt?
Fracht, Spelen und Proviſion . Forftſekretär R.

$
Antwort : Huheſtandsbeamte, die ießt noch

Häutepreife. in Polen (deutſches Abtretungsgebiet) wohnen

Berliner päutemartt vom 15. September1923. und bisher nicht für Deutſchland optiert haben,
Die lebten Auttionen brachten eine weitere enorme können bei überfiedlung nach Preußen som
Breisſteigerung in allen Gattungen . Es notierten
in 1000*für 1 Pfund: Ruhhäute 16500 bis 19100, preußiſchen Staate nurdann wieder Ruhegehalt

Bullenbäute 13 700 bis 20 100, Rinderhäute 18 600 empfangen, wenn fie die Wiedereinbürgerungs,

bis 22 200. Roßhäuteje Stüd in 1000 k : Meine urkunde vorlegen oder amtlich nachweiſen, dok

190 000 bis 270 000, große 420 000 bis 451 000. die Wiebereinbürgerung beantragt ift.

dieſem Falle würden unter Umſtänden for

Fiſchpreiſe.
ſchüſſe gezahlt werden . Zuſtändig wäre dafür

das Fürſorgeamt.

Nadı dem amtlichenMarktberichtder städtiſchen der Urkundebeträgtin der Hegel ſechs Monate.

Die Friſt zur Beibringung

Markthallen.Direktion Berlin vom 15. September Verſtreicht dieſe Friſt, ſofindet teine Zahlung
1923. Bebende Fiſche. Für Yz kg wurden bezahlt :

Dechte 8 000 000 bis 9 000 000 H. Schleien , un.
mehr ſtatt. Dasſelbe gilt, wenn die Bieber

ſortiert 12 200 000 bis 13 000 000 H. Lale, groß. einbürgerung nicht erfolgt. Dption iſt nach der

mittel 14 000 000 bls 16 000 000 $. Starpfen , 10. Januar 1922 nicht mehr möglich. Sie wäre

Spiegel, 40–50 er, 10 000 000 H. Srebje, vom auch für Ruheſtandsbeamte erforderlich geweſen.

Kopf bis zur Schwangipike gemeſſen. Suppen. Biebt der Ruheſtandsbeamte ohne Dption uſe.
20 000 000, 10bis11 cm 25 000 000H ,13bis nach Deutſchland, ſo ift die Weiterzahlungdes
14 cm 42 060 000 bis 45 000 000 H ausgeſuchte Ruhegehalte le tens Polen , wenn es überhaupt
Kieſen- 46 000 000 bis 48 000 000 le bas Schor

Forellenpreiſe nada der wfiſcherei . Zeitung "
die Zahlung übernommen hat, zweifelhaft. 48

(Neudamm ). Am St. Bauli - Fiſchartt in sam . zunehmen ift, daß Polen nicht zahlt. Danīber
burg erzielten vom 1. bis 10. September 1923. wäre Sicheres aber nur bei der zuſtändigen

Forellen am 4. September mittel 10100; am 7. Sep. polniſchen Behörde zu erfahren.

8

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten.

Offrue fork aſw . Dieupftelcu.

( Der Radybrud ber in dieſer Rubril zum abbrud gelangenden Mitteilungen amb Berfonalnotizer iſt verboter .)

0,1340 ha Garten , 1,7910 ha uđer, 5,0730 ha Wiefe:

Nächſte Bahnſtation 4 km ; nächſte Dorfidule 8,6 km ;

Preuken . nächfte höhere Sdule į km . Bewerbungsfat

Staatsver
waltung

. ſofort.

förfler-Endſtelle Friedrichsfelbe, Oberf. Friedrid ;s Sörfterftelle Lehnin, Oberf. Behnir ( otsdam

felde (Allenfi e in ), iſt zu beleben . Wirtſchafts
gelangt vorauſſichtlich zum 1. ápril 1924 gurRee

land : 0,255 ha Karten , 7,069 ha Ader, 6,519 ha
bejebung: 0,1080 ha Saiten II. Riadie, 3,0550 a

Wieje. Nächſte Bahnſtation 3 km ; nächſte Dorf.
Uderiv. Kalle, 3,8750 ha Wieje IL Klak. Se

Idhule s km ; nächſte höhere Sdule 15 km .
werbungsfriſt 12. Oftober 1923 .

Sugelaſſene Bewerber wie bisher auch aus ben Gemeindeförfterftelle Neuhäufel, Oberf. Keubduk
Bezirken Sönigsberg und Gumbinnen, Bewerbungso

frift 29. September.

(Wiesbaden), mit dem lBohuſib tot Membånd,

Kreis Unterweſterwald, gelangt mit dem 1. Fa
Förſterſtelle Jungfernhola,Oberf.Grünhaus(Stettin ), nuar 1924 gur Neubeſetung. Beforbung nam

iſt am 1. Ottober zu beleben . Wirtſájaftstand : GehaltsgruppeVI mitHufridunpömöglichkeit net
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Gehaltsgruppe VII neben den geſeklichen Neben Perſonaluchrichten.
bezügen der Staatsbeamten . Die Anſtellung erfolgt

zunächit auf eine einjährige Probedienſtzeit . Be
Prenfent.

werbungen ſind bis zum 10. November 1923 an
Staat& Forftverwaltunt.

die Oberförſterei Neuhäuſel zu richten .

Yura, drfler in Neuendorf, Oberf. Br. - Eylau, wird am

1. Ditober auf die durch Betlehung in den Ruheſtand des

förſterftelle eteinſtüden , Oberf. Botsdam (Bote .
bisherigen Stelleninhabers erlebigte Förſterſtelle Stablad ,

Dam ), gelangt vorausſichtlich zum 1. Januar 1924 Oberf. Br.-Eylau (Honigéberg), verſett.
gur Reubelebung: 0,1400 ba Sarten II, Plaſſe, Haſſelmann , Förſter undForſtſelretärinJungfernholz , Oberf.

2,0319 ha Áder IV . Slalle, 1,9510 ha Wieſe Grünhaus, wird am 1. Oktober nach Selb, Oberf. Golden

III. Klaſſe . Bewerbungsfriſt 12, Oltober 1923 .
(Stettin), verjet.

Lempe, Kegemeiſteriu Merues, Boft Joha (Haſſel),wird am

Im Regierungsbezirt Coblenz ſind baldmöglichſt i. Dezember nach Ronneiderber, Oberf. Faltenwalde(Stettin ),

folgende Förfterftellen zu beleben :

berfest.
Moldenhauer, Förſter in güdersdorf ( & onigsberg ), iſt mit

Gierſcheid , Dberf. Adenau ; Bodhſteinchen, Oberf. Wirtungvom 1. Juli zum Forfiſetretár ernannt.

Neupfalz, Wiederbreiſig . Dberf. Coblenz, und Seegarder, Begemeiſter zu Schäferei, Oberf.Alooſchen (Memela

@tandernheim , Oberf. Metſenheim .

gebiet), wirb am 1. Oktober auf die durch Berſebung des

bisherigen Stelleninhabers erledigte Förſterſtelle Neuendorf,

Für die Bewerbungen, die bis zum 10.Oktober Wasmuth, Forftfetretär in Neuſtadt, Oberf.Neuſtadt,wird
Oberf. Br -Eylau (Rönigsberg), berießt .

vorliegen müfien , lommen nur Förſter in Frage, die
zum 1. Ottoberdie Förſterftelle Bambed, Oberf. Carlshafen

Im belegten Gebiet anweſend ſind. ( aller), übertragen .

Bebaute olifaförfterftelle Neugittau , Oberf. Ertner

Privatforſtdienſt.

(Botsba in ), nelangt vorausſichtlich zum 1. No.

Freiherrlic striggerce Forftverwaltung

vember zur Neubelekung.

Stein !rug bei Benniglen.

0,0762 he Garten
II.Alaſie,0,0819hauder" iv . Klaſſe, 2,8200ha Sanader forfit. Dipl.Ing, Kevierverwalter ber Fideitomnik.

Oberf.Steinkrug. Bevollmästigter desFideitommißbeſibel

Wieſe VI. Stiasſe. Bewerbungsfriſt 12. oktober. Bredenbed, wurde zum Oberförſter ernannt.

$

I

Vereinszeitung.
Preußiſcher Staats - Revierförſter. Die Aufnahme in den Berein haben beantragt:

Gotthardt, Mobert , Förſter und Forſtverwalter, Kleiſthof, Boft

Begirl& gruppe Caffel. Am Sonnabend, dem Dahme (Mart), Kreis Jäterbog.

29. d. Ms., findet eine Berſammlung ſtatt, und Steiger, Hans, Hilføjäger, 84. Auguſtenhof, Boft Bergen auf

Rügen .

zivar der nördliche Teil des Bezirks in Caſſel, Lhon, fris, Revietförſter, Tullusburg. Kreis Dels t:Sal.

Reſtaurant -Beppelin “, Hohenzollernſtraße, 1 Ühr Bronner, Haton, Forſtgehilfe,Binzingen , D.-M. Gmünd, Birttbg.

mittags, der ſüdliche Teil( Bebra ---Hanau) zu Schänzte, Karl, Forſtgehilfe. Donzdorf, D- 1. Geislingen a.Stor

Beuz, Joſef, Forſtgehilfe . Xinzingen, D.-M.Gmünd, Württbg.

derſelben Zeit in Gelnhauſen , Bahnhof. Tages Württbg.

ordnung in der Sipung. Erſtattung der Beiträge Suomib, Matthäus, Forſgehilfe, Ravenſtein , Boft bdhmenfirch,

für Bezirtsgruppe (40000bzw. 20000 $) und Methnet, Sans, pillsförfter, & ropſtädt, Kreis Wittenberg,
. Geislingen St.

Nachzahlung für Verein .
Blante, Auguft. Förſter, Mittelberg bei Oberfidorf, Algau .

Der Borſigende: Belte.
Beitragözahlung für das zweite albjahr 1923.

Nochmals erſuchen wir die Bereinsmitglieder,

Nachrichten des Waldheil“. die bis jeßt die Beiträge für Fuli bis Dezember

Wöchentliche Einnahme der Berein : „Waldhell“. noch nicht bezahlt haben, die Beiträge unverzüglich

In der laufenden Woche find an Beiträgen, einzuſenden. Die Dringlichkeit iſt in Nr. 37 auf

Notſtandsbeihilfen und beſonderen Zus Seite 670 auseinandergeſegt. Um frrtümer zu

wendungen insgeſamt 115971600 H verein- vermeiden , feien die nach Roggenpreiſen bom

nahmt worden .

1. September ab 15. September gültigen Beträge

Wir bitten alle unſere Mitglieder, Freunde nachſtehend aufgeführt . Es haben zu zahlen :

und Gönner, fich dauernd ihrer Zahlungspflicht Förſteranwärter und Forſtangeſtellte 800000 46

zu erinnern .

Forftwarte, Förſter , nicht ſelbs

Neudamm , den 17. September 1923. ſtändige Revierförſter, Únwärter

Die Geſchäftsſtelle.
für den Forſtverwaltungsdienſt

und Aſſiſteiten .
750000 S

Revierförfter und Forſtverwalter 900000 16

Nachrichten des Vereins für Privat- akademiſch gebildete Beamte vom

forſtbeamte Deutſchlands. E. V. Oberförſter aufwärts . 1050000 $

Geſchäftsſtelle zu Eberswalde, Schidlerſtraße 45 .

Ausgenommen hiervon find jene Mitglieder

Seit der letzten Beröffentlichung find als Mit der Bezirtsgruppe Bommern , die gleichzeitig

glieder in den Berein aufgenommen :

Mitglieder der Angeſtelltengruppe des Pommer.

8975. Eenbler, Wilhelm . Förſter, Sagen i. $ ol ?., Boft Brobu lichen Landbundes find.

ſteierhagen. IV .

Waldbeſißerzahlen nach neueſtem Beſchluß des

8976. Memmele.Ndorf,Forſtgehilfe
, Bachhaupten, Poſt Oftrach, Waldbeſitzerausſchuſſes

1050000 $

Hohenzollern. XVII.

8977. Deathnet, Ferdinand, Bilfsjäger, Tísherbeney, Kreis ohne Ausnahme die Beiträgefofort an die Kaffen .

Wir erwarten nunmehr, daß alle Mitglieder

Glaß. XV.8978 Beidemann, Karl, Förſter, Braunsberg, Boft Anhauſen, ſtelle nach Neudamm einſchiden.

Kreis Neuwied. V.
8979. Edulte, Geinrich, Forfgehilfe, Adendorf, Kreis Rheit

Eberswalde , 14. September 1923.

bach . v .

Die Geſchäftsſtelle.

9880. Kolende, Karl, Forſtaufſeher, Odk (Mart), Kreis Bauch.

Belzig. IX .
Betrifft Bereinsorgan .

1981. Suhnert, Bili, gilføförfter, Obergürzig, Boft Meſeriß,

Kreis Schneidemühl. XIX .

Leider haben wir in laufender Nummer

eine weſentliche Erhöhung des Bezugspreiſes

.

Peter
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a nkündigen müſſen, die jedoch lediglich der Mart- Befanntmachung unter „ Deutſcher Forſtbeamten

entwertung Redning trägt, welcher allerdings bund “ in gleicher Nummer hingewieſen.

vielfach in erhöhten Gehaltsbezügen der Beamten Roſenberger , Borſigender.

leider noch nicht in dem Maße Rechnung ge

tragen iſt, wie es ſein müßte. Esiſt bedauerlich,

daß wir den Mitgliedern des „ Vereins für Deutſcher Forſtbeamtenbund.

Privatforſtbeamte Deutſchlandg “ wie auch Geſchäftsſtelle :Berlin -S diöneberg,Eiſenacher Str.81,GIT

denen des „ Deutſchen Forſtbeamtenbundes“ , Anfragen ohne Freiumíchlag werden nicht beantwortet.

für welche die Pflicht, das Vereinsorgan dauernd Beitragözahlung.

zu leſen , beſteht, auch noch dieſe erhöhte Stener Die Herren Bezirksgruppenvorſißenben

auferlegen müſſen . Dabei iſt aber zu bedenken ,werden erſucht, falls dies inzwiſchen noch nicht

daß gerade heute die „Deutſche Forſt-Zeitung“ für geſchehen ſein ſollte, die für die drei erſten

die Privatforſtbeamten unentbehrlich iſtunddas Quartale fälligenBeiträge unverzüglich auf kofte
deren Bedeutung und Leiſtumgsfähigkeit unbedingt ichedtonto Berlin 144188 einzuzahlen . Man be

leiden muß,wenninfolge derPreiserhöhung etwa achte die Bekanntmachung in Nr. 37 Seite 670.

viele Vereinsmitglieder auf den Bezug verzichten.
Die Geſchäftsſtelle

Wir bitten daher, das Vereinsorgan feinesfalls

abzubeſtellen, denn der Nachteil des Ganzen würde

dadurch ſehr groß . Unſeres Wiſſens haben ſich
Bezirfagruppe Dite und Weltpreußen.

ſehr viele Waldbeiter bereit erklärt , Unſere Aufforderung in Nummer 34 auf

die „Deutiche Forſt-Zeitung“ für ihre Seite 622 iſt vom größten Teile unbeachtet gee
Forſtbeamten als forſtliches Fachblatt zu blieben.. Angeſichts dieſes ſende jeder ſeinen

bezahlen . Wir bitten, in allen Fällen , in denen Beitrag für 1. bis 3. Quartal 1923 an die Land

das noch nicht geſchehen ſein ſollte, unverzüglich ſchaftsbant in Mohrungen auf Stonto Forte
bei den Verwaltungen, oder am beſten bei dem beamtenbund ſofort ein : Revierverwalter70820.4 ,

Brotherrn ſelbſt, wegen übernahme dieſer Koſten Betriebsbeamte 51000 A6, Hilfsbeainte 28330 4 .

vorſtellig zii werden ; wir zweifeln nicht, daß in Auch bei -ſchleuniger Einzahlung werden neue
den weitaus meiſten Fällen Bereitwilligkeit zu | Tarifverhandlungen kaum bezahlbar. Falls Laffig.
deren ibernahme vorhanden iſt. teit weiter waltet, ſcheitert unſere gange Verein •

Eine kleine Anzahl der Mitglieder genannter arbeit.
Krieger.

Vereine hattte die Anfang September über :

mittelte Nachnahme über die Bezüge der Drt& gruppe Thüringen oft " .
leften Monate zurüďgehen laſſen. Wir

betonen nochmals, daß den fäumigen Zahlern Am Sonntag, dem 30. September, vora

zwar dieſe Nummer noch zugeht,dann aber der mittags 10 Uhr, findet inPößneď im „Ratsteller

Bezig unterbrochen werden muß. Bei denhohen fammlungsberichtein Nr.36 auf Seite 652wurde
eine Ortsgruppenberſammlung ſtatt. In dem Ber:

Beträgen,um die es fich handelt, ſind wir geirrtümlichder 23.Septemberals Berſammlungstag

zwungen, die uns rechtmäßig zuſtehenden Bezugs- genannt. Tagesordnung : 1. Gehalts- und,

gelder durch unſeren Rechtsbeiſtand einziehen zu Carifangelegenheiten. 2. Stellungnahme zur
laſſen. Wir bitten die Säumigen daher, die Annahmeund Ausbildungvon Privatforſtlehrlingen

duldigen Beträge ſchleunigſt zu leiſten.
auf ſtaatlichen Oberförſtereien . 3. Aufnahme von

Eine Anzahl Bereinsmitglieder hat uns mit neuen Mitgliedern. 4. Freie Ausſprache und Anº

geteilt, daß die „ Deutſche Forſt - Zeitung " träge aus der Verſammlung. Nach der Berſamm:

entweder gar nicht oder ſehr unpünktlich lung des „ Forſtbeamtenbundes “ und „ Bereins“

bei ihnen einliefe. Wo das zutrifft, liegt in findet nachmittags ein Waldbegang in die Pöka

faſt allen Fällen eine Verſäumnis der Poſt neder Stadtforſt unter Leitung des Förſters

vor. Leſer, die die „ Deutſche Forſt -Zeitung “ Jedermann ſtatt. Letzterer ſtellt in dankenswerter

nicht regelmäßig pünktlich erhalten, brauchen ſich Weiſe einige unentgeltliche Nachtquartiere zur

nur einmal ſchriftlich bei ihrer Poſtlieferſtelle Berfügung. Die Kollegen werden gebeten, ihre

zıl beſchweren, dann iſt faſt immer Ordnung ge- Behaltsbezüge für Monat Auguſt dem Ortsa

chaffen . Wir können weiter nichts tun, als unſer gruppenvorſigenden ſchriftlich aufgezeichnet abzu:

Biatt ordningsmäßig 311 überweiſen, Fehlergeben . Kollegen , denen das Erſcheinen in Pößned

unſerſeits kommen dabei kaum in Betracht.
nicht möglich ſein ſollte, werden gebeten , diefe

Nendamm , 17. September 1923. Aufſtellung dem Unterzeichneten umgehend zus
Die Geſchäftsſtelle der zuſenden. Die Angaben ſind zur Erlanging

Deutſchen Forſt -Zeitung. eines zeitgemäßen Tarifs dringend erforderlich.

5 Kollegen , vergeßt nicht, daß wir unſere Zukunft

Ortsgruppe Thüringen.Dit. Am Sonntag, dem
ſelbſt in der Þand haben !

30. September, vormittags 10 Uhr, findet in Forſth . Birich hügel, Boſt Uhlſtädt, bent

Pößnec , im „ Ratskeller“, eine Ortsgruppen
10. September 1923.

verſammlung, zuſammen mit der Ortsgruppe

des „ Deutichen Forſtbeamtenbundes “, ſtatt. Redaktion @ichluß acht Tage vor Ausgabedatum . Sonnaberb

Tagesordnung: 1. Welche rechtliche Stellung früh. Dringend eilige Türzere Mitteilungen, fernet

nimmt der Privatforſtbeamte in Thüringen ein ?
einzelne Perſonalnachrichten, Stellenausſchreibungen, Ber:

waltungsänderungen undAnzeigen fönnen in A usla bine
2. Neuaufnahme von Mitgliedern . 3. Anträge. fällen noch am Montag früh Aufnahme finden .

4. Waldbegang in die Pößneder Stadtforſt nach Für die Schriftleitung verantwortlich:

der Verſammlung. Im übrigen wird auf die
Delonomierai Grundmann , Neudamm.

Für Juſerate ; Otto Lieste , Neudamin . Drud uud Berlag : 3. Neumanx , Neudainul.

N

. Paul



Deutſche Forſt- Zeitung..
Mit den Beilagen :

Forftliche Rundſchau und Des Förſters Seierabende.

Berausgegeben unter Mitwirkung herborragender Forſtmanner.

wwtliches Organ des Brandversicherungs- Vereins Preussischer Forstbeamten zu Berlin , des „Waldhell", Vereins zur

Förderung der Juteressen deutscher Forst- und Jagdbeamten zu nendamm , des Forstwaisenvereins n Berlin , des

Viebversicherungsoercins der Forstbeamten a. 6. Zu Perleberg , Aes Verbandes der Staatlichen Rentmeister der

Preussischen Kreise und Forstkassen , des Vereias Preussischer Staatsreviertörster, der Preussischen Staatsförster

vereinigung , des Vereins Preussischer Staatstorstsekretäre, des Vereins für Privatforstbeamte Deutschlands, des Deutschen

Forstbeamtenbundes, des Vereins Schlesischer Forstbeamten (gegrindet 1840 ), der Vereinigung der Privatforstbeamten

der Gratschait Glatz und Umgegend , des Vereins ehemaliger neuhaldenslebener Forstschüler , des Vereins absolvierter

chemaliger Forstsebüter der Schlesischen Forstschule Reichenstein .

Die „ DeutſcheForſt-Zeitung “ eſcheint rochentlich einmal. Bezugspreiſe für Deutſchland: monatita Grundzahl1,00 x Schlüſſel.

zahl des Buchhandels (für Ottober 21 000000 mi.). Für das Ausland : vierteljährlid Schw . Fc . 8.00 . Porto unb

Berpadung fürStrette Suſendung unter Freuzband zuden Selbſttoften. Einzelne Nummern ,aus altere, Grunbzahl 0,25 (Schio.

frø. 0,3 ). – In Fällen höhererGewalt, von Betriebsſtörung, von Streit oder erzwungener Einſtellung des Betriebes beſteht teix

Anſpruch auf Nachlieferung oder Müdgabe eines Entgelts.

Iriden etue Korbehalt eingeſandten Beiträgen nimmt die Schriftleitungdas Recht der fachlichen anderung in Anſpruct . Beis

sége,für die Entgeltgefordertwird, wolle manmit demBerner gegen Begablung “ verſehen. Beiträge, die von ihren BeriaTerr

and anderen Seitſchriften übergeben werden , werden nichtbezahlt. Bergütungder Beiträge erfolgtnach Ablaufjedes Vierteljajtek.
Unberechtigter Radhdrud wird nach dem Gelege vom 19. Žuni 1901 ſtrafrechtlich verfolgt.

Nr. 39 . Neudamm , den 28. September 1923, 38. Band.

Die vierteljährliche Gehaltsvorauszahlung.
Bon Carl Balk .

Das ſogenannte Steuerprivilegium wurde dentliche um ben Abbau feiner Rechte.

den Beamten im Wege der Geſeßgebung ge- Es darf nicht überſehen werden, daß der mit

nommen , und zwar ohne Entſchädigung. Wie einer Staatsnotwendigkeit begründeten Maße

Herr Erzberger gelegentlich ſagte, tönne eine nahme ein doch wohl von der Induſtrie ver

Schädigung der Beamten nicht angenommen urſachter Angriff vorausgegangen iſt ; denn die

werden , weil es kommunalſteuern nicht mehr von ihr abhängigen Zeitungen haben zuerſt

gebe. Die Regierung iſt heute der Anſicht, daß ins Horn geſtoßen und ihnen ſind die andern

die vierteljährliche Vorauszahlung der Gehälter gefolgt, aus Gründen, die hier nicht zu er

die ſchwebende Schuld des Staates ſo außer- örtern ſind.

ordentlich erhöhe, daß dieſe Belaſtung nicht Staatsnotwendigkeiten muß ſich auch der

getragen werden könne. Der Reichskanzler Beamte fügen , das iſt ganz ſelbſtverſtändlich,

Dr. Streſemann hat in ſeiner am 2. September aber Weisheiten wie die, daß vierteljährliche

in Stuttgart gehaltenen Rede betont, daß die Vorauszahlung der Gehälter die Möglichkeit

Reichsregierung der Aritit und der manchmal gibt, die erhaltenen Beträge in Sachwerte

außerordentlich ſcharfen Art der Kritik gegen umzuſeßen und deshalb nachträgliche Anpaſſung

das deutſche Beamtentum fernſtehe, aber er iſt dieſer Summen an die geſunkene Kaufkraft

unangenehm berührt, daß aus allen Eden und ein Widerſpruch ſei, die zeigen doch, wie

Enden " des Deutſchen Reiches Anklagen gegen wenig ihr Urſprung in den tatſächlichen Ber

den Staat erhoben werden, daß er in wohl- hältniſſen zu ſuchen iſt.

erworbene Rechte der Beamten eingreift, denn Der Goldpfennig muß wieder zu

- das Staatsintereſſe ſtehe im Vordergrunde. Ehren kommen “, hat der Herr Reichskanzler in

Der Gefeßentwurf ſagt, daß die Reichs. Stuttgart ſinngemäß geſagt, aber die Wirkung

regierung zur vorübergehenden Aufhebung ſeiner Worte, wie wir ſie heute erleben , wird

der vierteljährlichen Vorauszahlung des ihm ſicherlich nichtvorgeſchwebt haben. Was der

Gehaltes ermächtigt werden ſolle, und er ſtädtiſche Beamte heute kauft, iſt in dieſen Gold .
wird Geſeß werden . Länder, Gemeinden und pfennigen berechnet, denn wie ein Bauer

Körperſchaften ſollen berechtigt und gehalten ſagte: ,, De Regierung makt de Priſe, nit wi!“

ſein , dieſelben Beſtimmungen zu treffen. Dieſer Ehrung des Goldpfennigs gegenüber kann

Sehr ſchwach iſt der Troſt , daß die Reichs- ſich die Beamtenſchaft nur durch die Forderung

regierung beſtimmen kann , wann die neue des Goldgehaltes halten , um nicht unter die

Hegelung außer Straft treten ſoll, denn - Räder zu kommen. Jedenfalis kann die Beamten

dazu wird es in dieſem Falle keine Gelegen - ichaft nur der ſchleunigſte und engſte Zuſamment

heit mehr geben . Die Beamtenſchaft muß ichluß vor drohenden Übein bewahren, denn die

eine geſebliche Feſtlegung dieſes Termines Zeichen ſind ernſter, als angenommen wird.

fordern. Es iſt ein neues Sturmzeichen für Am 17. September, an welchem dieſe Zeilen

das Beamtentum , wohin die Reiſe geht, denn geſchrieben ſind, ſind viele Kommunalbeamte

es handelt ſich und das iſt das allein Be-Inoch nicht im vollen Bejiy ihrer

11
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erhöhten Bezüge für die erſte September- ohne danach zu fragen , ob ihr Käuferkreis ſein

hälfte. --- Wie viele Goldpfennige macht die Einkommen nach Goldpfennigen bezieht.

Summe au? beim Dollarſtande von 180 000 000? Dann die Frage an unſere heutige Koalitions.

Nicht den vierten Teil deſſen fann der Be- regierung : Iſt der Achtſtundentag, gegenüber

amte für die Summe kaufen , was er bei recht- der Staatsnotwendigkeit, die ſeine Aufhebung

zeitiger Zahlung hätte haben können ! Ohne gebietet, trok allem noch länger beizubehalten, weil

Gnade wird er aber ausgeplündert, weil die die Parteibonzen die Aufrediterhaltung für nötig

Geſchäftswelt den Goldpfennig zu Ehren bringt, erachten, um nicht aus dem Sattel zu fliegen?

-501

Reichsforſtgeſek.

Nadidem Dr. Schwappach in Nr. 37 der geſeßgebung die Möglichkeit geben, eine rationelle,

„ Deutſchen Forſt-Zeitung“ den Wortlaut des auf tunlichſte Erhöhung des Ertrages an Holly

Geſebentwurfes zur Förderung der Forſt- und der insbeſondere an Nußholz, gerichtete Bewirtſchaftung

Weidewirtſchaft veröffentlicht hat, laſſen wir der Waldungen zu erreichen . Soweit es mit dieſem

nunmehr die Begründung hierzu folgen. Zwede der Vorſchrift vereinbar iſt, ſoll aber dem

Infolge des Krieges hat ſich die Notwendigkeit Eigentümer oder Nußungsberechtigten ſein Bes

ergeben, Maßnahmen auch geſeßlicher Art zur ſtimmungsrecht gewahrt bleiben . Er ſoll daher

Förderung der Gewinnung von Bodenerzeugniſſen die Betriebsart ( odhwald, Niederwald, Mittel
zu treffen . Beſonders dringend iſt dieſes Be- wald, Plenterivald ), die Wirtſchaftsziele, dent

dürfnis auf dem Gebiete der Forſtwirtſchaft | Gang der Abnußung ſowie die techniſche Des

hervorgetreten ; die nähere Begründung hierfür handlung ( z. B. Durchforſtung, Berjüngung) del

ergibt ſich aus der Anlage. Waldes nach ſeinem Ermeſſen beſtimmen können.

Bei der Vielgeſtaltigkeit der tatſächlichen und Dieſes Recht der Selbſtbeſtimmung der Wirtſchafts

rechtlichen Verhältniſſe auf dem gedachten Gebiete ziele, des Ganges der Abnußung ſowie der

kann nicht in Frage kommen, einheitlich für das techniſchen Behandlung des Waldes hat ſeine

Reichsgebiet zu entſcheiden , welche Wege im Grenzen in der Einhaltung einer pfleglidsen Fort

einzelnen zur Erreichung des geſtedten Zieles zu wirtſchaft zu finden, und es muß dabei auch eine

beſchreiten ſind . Vielmehr wird es grundjäßlich Berütſichtigung der allgemeinen wirtſchaftlichen

der Entſcheidung der Länder überlaſſen bleiben Bedürfniſſe, insbeſondere auch derjenigen ber

müſſen, inwieweit ſie einen weiterenAusbau ihrer holzverbrauchenden Kreiſe, gefordertwerden tönnen.
Geſeßgebung für notwendig oder ziedmäßig / us Maßregeln unter Nr. i kommen beiſpielsiveiſe

halten. Die Erweiterung der Geſeßgebung wird i Beſtimmungen in Betracht über allgemeine Wirt

lich naturgemäß in der Richtung einer ſtärkeren ichaftsregeln , über Aufſtellung von periodiſchen

Einflußnahme aufdie Bewirtſchaftung der privaten Wirtſchaftsplänen, welche innerhalb der Grenzen

Waidungen und Weiden bewegen . Der Vorbehalt einer pfleglichen und nachhaltigen Forſtwirtichaft

im Artikel 11 des Einführungsgeſeßes zum einen den Bedürfniſſen des Waldes und der alle

Bürgerlichen Gejeßbuche gibt nun zivar der Landes- gemeinen Wirtſchaft Rechnung tragenden Gang

gelebgebung die Möglichkeit , im öffentlichen der Abnußung vorſehen, über Buchungspflicht des

Intereſſe das Eigentum in Anſehung tatſächlicher Holzeinſchlags uſw., über Anſtellung genügend

Verfügungen zu beſchränken. Zweifelhaft er- befähigter forſtſachverſtändiger Perſonen, über die

ſcheint aber, ob darunter auch landesgeſebliche Einrichtung einer forſtſachverſtändigen Beratung,

Maßnahmen begriffen ſind, die dem Nußungs- Zu Nr. 2 : Zur Verſtärkung der Erzeugung

berechtigten gewiſſe Beſchränkungen auferlegen . von Holz, insbeſondere von Nußholz, erſcheint es

Ein Bedürfnis auch zu ſolchen Maßnahmen läßt dringend geboten , den Ländern eine" ztveifelsfreie

ſich nicht vertennen . So jind für Preußen in dem geſeßliche Handhabe zu gewähren,um die Wieder

vorbereitenden Entwurf eines Forſtkulturgeſefes aufforſtung und die Neuaufforſtung durchießen 34
Maßnahmen zur ordnungsmäßigen Bewirtſchaftung tönnen . Bei der Wiederaufforſtung handelt e

und Erhaltung der Waldungen in Ausſicht ge- fich ſowohl um die alsbaldige Verjüngung normal

nommen,die nicht nur den Eigentümer, ſondern genußter Beſtände alsauch um die Beſeitigung

auch den Nußungsberechtigten in der freien Vers früherer Kulturverſäumniſſe. Zur Milderung der

fügungsbefugnis beſchränken , beide' auch zu Holznot genügt es aber nicht, daß die Ertrag
poſitiven Leiſtungen anhalten wollen . Deshalb fähigkeit bereits vorhandener Waldungen gegen

iſt es, um eine flare Rechtslage zu ſchaffen , not- ſteigert wird;es muß vielmehr auch angeſtrebt

wendig,die den Ländern nach Artitel 11des werden, daß 'Flächen, die ſich für die Holzzudt,

Einführungsgeſebes zum Bürgerlichen Geſeßbuch nicht aber fürandere, insbeſondere nichtfürland

zuſtehende Befugnis entſpredjendzu erweitern wirtſchaftliche Swede eignen, allmählich auf.

Der Entwurf ſchlägt einen ſolchen Vorbehaltfür geforſtet werden. Hierunter fallen Odländereient

die Landesgeſeßgebung vor. und alte Räumden .

Unberührt von den Vorſchriften des Entwurfs Zu Abb. 3.

bleiben die auf öffentlich-rechtlicher Grundlage Die hier vorgeſchlagene Ermächtigung der

beruhenden Vorſchriften der Landesgeſebgebung Landesgeſebgebung iſt eine Ergänzung der

über die Bewirtſchaftungvon Waldungen der ſtimmungen in Abſ.1 und 2.AufdemGebiete
Gemeinden , öffentliden Inſtitute, Realgemeinden der Forſtwirtſchaft beſteht fein Bedürfnis, die

und ähnlicher Verbände. Übertragung der Bewirtſchaftung an hierfür
Im einzelnen wird folgendes bemerkt: geeignete Dritte und die ztvangsweiſe Verpachtung

Zu Abſ. 1 . der Grundſtüde zum Zwede Der Bewirtſchaftung

Bu Nr. 1 : Die Vorſchrift ſoll der Landes- i vorzuſchreiben .
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Anhang. Gefahr einer weſentlichen Berſchärfung des

3m Forſtwirtſchaftsjahre 1912/13 betrug die Mangels an Nubholz ausgelegt iſt. Dieſer Mangel

inländiſche volzerzeugung nach der reichs- iſt einer der Gründe für die Entwidelung der

ſtatiſtiſchen Erhebung des Jahres 1913 bei einer Holzpreiſe, die troß Aufhebung der Einfuhr

Waldfläche Deutichlands von 14,22 Millionen beſchränkungen und Ermäßigung der Holzgölle

Hektar 58,6 Millionen Feſtmeter Geſamtholzmaſſe, fortgeſeßt ſteigen. Wenn auch nicht zu verkennen

darunter 28,8 Millionen Feſtmeter Nußholz und iſt, daß ſich die Preiſe für ausländiſches Holz

29,8 Millionen Feſtmeter Brennholz . überall gegenüber den Friedenspreiſen etwa vers

Außer dieſer Eigenerzeugung, die einer durch doppelt haben , ſo ſind doch entſprechende Inlands

ſchnittlichen Abnupung je Hektar von 4,12 Feſt- holzpreiſe für die innerdeutſche Wirtſchaft (3. B.
meter Gejaintholzmajſe entſpricht, mußten zur bei Bauholz, insbeſondere für Siedelungsbauten,

Dedung des Inlandsbedarfs 14,9 Millionen Feſt- Grubenholz, Papierholz ) ſchwer zu ertragen.
meter Mehreinfuhr an Nußholz 15,7 Millionen

Wie kann dieſen Mißſtänden begegnet werden ?

Einfuhr gegenüber 0,8 Millionen Ausfuhr — heran- Eingriffe in die Holzbeſtände unter über

gezogen werden . Es ergab ſich hiernach ein Ge- ipannung der normalen Åbnußung, wie ſie im

ſamtverbrauch von 43,7 Millionen im Nußholz lezten Jahrzehnt öfter vorgekommen ſind, dürfen

und von 29,8 Millionen im Brennholz. Das waren nicht zur Regel werden. Vielmehr muß die Nach

auf den Kopf der Bevölkerung : haltigkeit der Folzerzeugung dadurch gewahrt
0,66 Feſtmeter Nußholz bleiben, daß die geſamten Einſchläge in die durch

und 0,45 Feſtmeter Brennholz den wirklichen Zuwachs geſtedten Grenzen zurüd

zujantnica 1,11 Feſtmeter. gewieſen werden. Darüber hinaus muß angeſichts

Infolge des ' Verſailler Vertrages gingen des Mangels an Nußholz bei der Holzaufarbeitung

Deutſchland etwa 1,75 Millionen þettar größten- in den jețigen Holzſchlägen die Aushaltung möglichſt

teils beſonders ertragfähiger Waldungen verloren, großer Nußholzmengen gefordert werden. Þand

ſo daß die normale jährliche yolzerzeugung nunmehr in Hand mit der Abwußung in den haubaren Be

insgeſami 50 Millionen Feſtmeter faum erreichen ſtänden muß ferner die Erzielung geſchloſſener

wird. Der Brennholzverbrauch der jeßt nur noch Jungbeſtände gehen,wobeiwegen des geſchilderten

60 Millionen Einivohner wird bei der außer: Mangels an Nubholz die Nachzucht einer größt

ordentlichen Einſchränkung des Kohlenverbrauchs möglichen Anzahl nußholztüchtiger Stämme ziel

keinesfalis geringer ſein als im Frieden; er muß bewußter als bisher wird betrieben werden müſſen.

alſo mindeſtens wiederum auf die obengenannten Ebenſo erſcheint es dringend geboten, Multur

0,45 Feſtmeter je Kopf beziffert, mithin auf verſäumniſſe, wie ſie während der Kriegsjahre

insgeſamt 27 Millionen Feſtmeter veranſchlagt und in der Zeit nach dem Kriege in manchen

werden . Es bleiben daher für die Dedung des Abtriebsſchlägen verblieben ſind , ſobald als möglich

geſamten Nußholzbedarfs nur 23 Millionen Feſt- nachzuholen , um unregelmäßigteiten im zul.

meter Eigenerzeugung übrig . Dieſe Menge wird fünftigen Alterstlaſſenverhältnis zu vermeiden .

auf die Dauer keinesfalls genügen. Es muß Dieſe im Intereſſe einer pfleglichen Forſtwirt

vielmehr damit gerechnet werdeii, daß die feit ſchaft geſtellten Forderungen werden zwar vor

Fahren ruhende Bautätigkeit in abſehbarer Zeit nehmlich in den in öffentlichem Beſit ſtehenden

in verſtärktem Maße einſeßen wird . Ferner wird Waldungen angebracht und ausführbar ſein . Es

eine Erneuerung der Eiſenbahnídivellen in dürfen aber die verſchiedenen Bejißformen der

größerem Umfange zu erwarten ſein . Auch eine | Privatwaldungen, die in Deutſchland nahezu die

Wiederbelebung der holzverarbeitenden Induſtrie Hälfte der Geſamtfläche ausmachen, ihrerſeits

ſteht in Ausſicht, und zwar nicht nur für den nicht verſagen. Wenn feriler die Nußholznachzucht

Inlandsbedarf, ſondern auch für die Ausfuhr, die in einem Teil der leßtgenannten Waldungen nicht

in der Vorfriegszeit ſehr ſtart war. Dazu kommt, ſo erfolgreich betrieben werden kann als beiſpiels

daß Deutſchland auf Grund des Verſailler Ver- weiſe in den Staats- und Gemeindeforſten und in

trages ſtets mit weiteren größeren Holzlieferungen den in gebundenem Beſig befindlichen Privat

rechnen muß. waldingen, ſo wäre ſchon die Steigerung der

Alles dies läßt vorausſehen, daß die 23 Millionen Geſamtholzerzeugung inſofern von Wert, als

Feſtmeter Eigenerzeugung an Nubholz nicht hin- damit wenigſtens der Brennholzbedarf reichlicher

reichen werden . Die Dedung des Fehlbetrages gedeđt würde und dafür in anderen Waldungen

durch Einfuhr ſtößt auf große Schwierigkeiten. die Nußholzausbeute, z. B. an Grubenholz , Papier

Nicht nur die unſichere politiſche Lage in den holz, Schwellenholz, eine Steigerung erfahren

früheren Holzausfuhrgebieten, ſondern auch die könnte.

großen Verkehrsſchivierigkeiten ſtehen der Auss Der jeßige Zuſtand zahlreicher Privatwaldungen

dehnung der Einfuhr entgegen . Es muß ferner entſpricht nicht den auf Höchſtleiſtung in der Nuß

in Betracht gezogen werden, daß die ſchlechte holzerzeugung abzielenden Forderungen .

Finanzlage Deutſchlands den Anfauf größerer Die Reichsregierung hat ſich nach alledemzur

Mengen Nußholz, zumal in valutaſtarten Ländern, Vorlage des obengenannten Entwurfs entſchloſſen ,

wie Schweden, Finnland, Nordamerika, Tſchecho- der wohl bald an den Reichstag gelangen wird .

flotateí , ſchon an ſich als höchſt unerwünſcht er- Der Reichsrat hat den Entwurf bis auf Weg

ſcheinen läßt . laſſung der Beſtimmung in § 1 , Abſatz 1, Nr. 1 ,

Nach den vorſtehenden Ausführungen kann es „unter angemeſſener Berückſichtigung der Bedürf

keinem Zweifel unterliegen, daß Deutſchland der I niſſe der allgemeinen Wirtſchaft“ angenommen. 2.

nas
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Geſeke, Verordnungen und Erkenntniſſe.

Erhöhung der Bezüge der Beamten , Boitoidul- bisherigen Beſtimmungen, daß ihre Grundvero

lehrperſonen ,Nuhegehaltsempfänger,Wartegelds i gütungen nebſt Ausgleichszuſchlag und gegebenen

empfänger, Sinterbliebenen , Hugeſtellten uſw. falls auch örtlicher Sonderzuſchlag die im s lls

Runderl. 8. FM , zugl. i.1. d.Min.-Brāl.1. jämtl. Staatsmin, BDEG. feſtgeſeßten þundertjäße des Grundgehalts
0. 17. 9. 1923 - (Bes, 3163, Lo. 2374 ). nebſt Ausgleichszuſchlag und örtlichem Sonders

1. Die Höhe der Bezüge der Beamten, Warte- | zuſchlag eines planınäßigen Beamten der 1. Des

geldempfänger, Ruhegehaltsempfänger, þinter- foldungsſtufe ihrer Eingangsgruppe erreichen.

bliebenen und Angeſtellten wird fünftig beſoldungs- 6. Auch die Bezüge der Ruhegehaltsenupfänger,

und laſſentechniſch in der Weiſe dargeſtellt werden , Bartegeldempfänger und Hinterbliebenen ſind mit

daß das Vielfache der nach dem Beamten -Dienſt- möglichſter Beſchleunigung entſprechend unzu.

einkommens geſen uſw. zuſtehenden „Grundbezüge" rechnen .

(Grundgehalt, Grundvergütung,Grundvergütung, Ortszuſchlag, 7. Die Beamten im Vorbereitungsdienſte

Kinderbeihilfe , Wartegeld , Ruhegehalt, Witten- tönnen widerrufliche Unterhaltszuſchüſſe unter

und Waiſengeld ) angegeben wird ( Meßzahl" ). Sugrundelegung der neuenMeßzahl2000 erhalten.“)

Beiſpiel : Bei einem Ausgleichszuſchlag von 8. Die hiernach für das 3. Viertel des Monais

38840 v . H.ergibt es eine Meßzahl von ( 38840 + September zuſtehenden Bezüge find mit größter

100 ) : 100 389,4 .

2. Die Meßzahl für die Bezüge (Grundgehalt, forderlichen Mittel vorhanden ſind und ohne Ger

Beſchleunigung zu berechnen und ſoweit die er

Grundvergütung, Ortszuſchlag und Kinderbeihilfen) währ für die Innehaltung eines beſtimmten

der planmäßigen und der im §1la BDEG .*) auf- Zahlungstages möglichſt am Mittwoch,19.Sep.

geführten Beamtenbeträgt vom 16. bis 23. Sep - tember,unter Unrechnung derfür die entſprechende

tember 1923 ( 3. Monatsviertel) 2000. Das Zeit bereits geleiſteten Zahlungen auszuzahlen.

bedeutet nach der bisher üblichen Bekanntgabe auch an Kontoinhaber wird bar gezahlt.

einen Ausgleichszuſchlag von 199900 v . $ . Beiſpiel : Ein Beamter in Berlin erhält für das

Hierzu lommtvom 16. bis 23. September 1923 (2000 + 310) — ( 389,4 + 60,36)
(3. Monatsviertel) gegebenenfalls eine Frauen- 3. Monatsviertel:

4

beihilfe von 100 Millionen Marť monatlich.

3. Für dieſelbe Zeit ( 16. bis 23. September und gegebenenfalls eine Frauenbeihilfe von
465,06, d. h. das 465,06fache ſeiner Grund bezüge

1923 ) werden erhöht :

a ) die örtlichen Sonderzuſchläge
( 100000000- 20000 000)

= 20000000 A.
4

von v.Þ.

9. Der außerordentliche Zuſchlag im beſeften

Meßzahl (vgl. J und Einbruchsgebiet
auf v. .

Biff . 1 8. Erl.) | 1923
vgl. Runderlaß vom 6. 9.

Bes. 3060 (PrBefBl. S. 59) wird mit

Wirkung vom 16. September 1923 ab auf
390 2000 20

15 v . H. erhöht.
1362 7000 70 10. Die Verfügung vom 31. 8. 1923 Best

2336 12000 120
3020 ( PrBeſBl. S. 51)** ), betr. Abrundung der

3310 17000 170
Zahlungen, wird mit Wirkung vom 19. Seve

4088 21000 210
tember 1923 ab dahin geändert, daß an Stelle

5062 26000 260
von , 1000 M6 " und „,500.16 " zu ſeßen iſt 100000.X"

6036 31000 310
und , 50000 NG " .

7010 36 000 360
*

7982 41000* ) 410

9930 75000 750
Vierfadzahlung auf Grund des Brieftelegramme

11488 105000 1050
vom 16. Auguſt 1923.

51 000 510
Vf. des Fin -Min ., zugl. t. N. 8.Min .-Bräf, und sämtl. Staats

min. v. 18. 9. 1923 (Bes. 2848 /L0. 2115 PrBeſBL 6. 317) -

für Altona, Wandsbek ( I. C. 2. 5136 ).

und Finkenwerder Zur Vermeidung von Zweifeln wird im un
( Landkreis Harburg ) ichluß an den Kunderlaß vom 21. 8. 1923 – Bes.

b) die Bejagungszulage und die Notzulage im 2897 (PrBeſBl. S. 39)71) darauf hingewieſen,

Einbruchsgebiet des Weſtens auf 80000000 B daß die Beſaßungszulage (Notzulage ) und die

monatlich , die Kinderzulage zur Beſaßungszulage Kinderzulage zur Beſaßungszulage (Notzulage)

und zur Notzulage auf 16000000 M monatlich. bei der angeordneten Vierfachzahlung nicht zu

Abſchnitt B Abſ. 2 des Runderlaſſes vom berückſichtigen war.
20. Juni 1923 Bes. 2197 uſw. -- (Sonderabdr. Etwaige überzahlte Beträge ſind wieder ein

aus dem FMBI.) iſt zu beachten .**) zuziehen .

4. Dieſe Feſtſeßungen gelten auch für alle unter

Abſchnitt II des Runderlaſſes vom 6. Juni 1923 — Erhöhung

Bes. 2008, Lo. 1500 - (Sonderabdr. aus dem der Tages und überuatungsgelder uſio.

FMBI.*** ) aufgeführten Perſonen. Bekanntm. d . FM , zugl.i. N. d . Min.-Bråſ. a . jämtl. Staatenis.

5. Für die nichtplanmäßigen Beamten und die
von 13. 9. 1923 - I. C 5220 .

ihnen gleichſtehenden Perſonen verbleibt es bei den A. Tage- und Übernachtungsgelder auf

Dienſtreifen vom 17. September 1923 ab :

*) Betrifft die nichtplanmäßigen und Beamten Sie wiſſens

chaftlichen uffiftenten in den Forſtlichen odchuler . * ) Sonderverfilgung iſt 311 erivarten .

**) Mit Auänahnte von Altona, Wandebet und Finfenyverder **) D. 7. - 3 . , Nr. 37, Seite 660.

• Preis marburg ). †) D. F. -3. Nr. 34 , Seite 610,

**) Erlauterung ſiehe D. F. 3., Nr. 37, Seite 659. tt) D. F. 3. Nr. 36 , Seite 643.
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I. Das volle Tagegeld beträgt :

IB la 5300 ( 210MBI. S. 679*) zur ent

a ) für die Beamten

iprechenden Beachtung im geſamten Bereich

in Millionen Mart meiner Verwaltung hierdurch mitgeteilt.

der Stufe I
20

An die nachseordneten Behördert.
Abſdrift.

II 25

III
30

Der Preußiſche Miniſter

IV
35

für Boltewohlfahrt Berlin , 17. Juli 1923

II 6 Nr. 2820

V
40 Die Anordnung über Unterbringung ver

b ) bei Dienſireiſen nach beſonders teuren Orten ſeßter Beamter vom 16. Juni d. 3.

für die Beamten

Ein Einzelfall gibt mir Veranlaſſung, darauf

in Millionen Mart hinzuweiſen, daß die Borſchrift der Biffer 3 der

der Stufe 1
28 Anordnung, wonach die Behörde die freigewordene

II 35 Wohnung binnen drei Wochen in Anſpruch nehmen

III
42 muß,lſinngemäß auch für Ziffer2 der Anordnung gilt.

IV
49 Der Erlaß wird in dem Miniſterialblatt Volks .

V 56

II. Das übernachtungegeld beträgt :

wohlfahrt veröffentlicht.

a ) allgemein für die Beamten Anweiſung der Dienſtbezüge der Forſtbetrieben

in Millionen Mart beamten duro die Oberförſter, Bezüge derAus

der Stufe I
15 wärter im Vorbereitungsdienst der Staateforft

II
19 berwaltung.

NI 22,5
Bf. 8. M. f. 8. D. 4. F. d. 20. 9. 1923 III 18947.

IV

A. Nachdem durch die fortſchreitende Geld

V
30

entwertung eine häufigere Feſtſeßung der Dienſt

b ) in beſonders teuren Orten fürdie Beamten bezüge der Bearnten notwendig geworden iſt,

in Millionen Mart erſuche ich die Regierungen , von der durch meinen

der Stufe 1
21

Erlaß vom 3. 8. 1922 III 1 3520 erteilten

II 26
Ermächtigung, die Berechnung und Anweiſung

III
32

der Bezüge den Revierverwaltern zu übertragen,

IV
37

in möglichſt weitgehendem Umfange Gebrauch zu

V 42 machen.
B. Bergütung für die Zurüdlegung Die Beſtimmungen der Berfügungen bes

bon Landwegftreden mit Wirkung vom Finanzminiſters vom 12 . 1923 - IA 2/412 –

17. September 1923 ab : 150000 M für jedes vgl. Ålig. Verf. III 59/1923 vom 19. 4. 1923
angefangene Kilometer des pin- und Rüdwegs. III 3496 II.Ang. — und vom 27. 7. 1923 Bel.

E. Höchſtgrenzen für die Verſicherung 2636 Pr. Bej . BI. S. 10 ſind zu beachten.

von Umzugsgut für die vom 17. September B. Nach dem Kunderlaß vom 17. 9. 1923,

1923 ab auszuführenden Umzüge:

betr. Erhöhung der Bezüge der Beamten uſw.

in Milliarden Mark ( Bel. 3163) Br. Bei.Bi. S. 73 wird die

Stufe 1
20

Höhe der Bezüge fünftig durch eine „Meßzahl"

IL
30

dargeſtellt. Ich ſehe daher für die Folge davon

III
42

ab, die Tagesjäße der Ausgleichszuſchläge uſw.

IV
55

mitzuteilen und übertrage die Berechnung der ;

V
65

Tagesſäße der Bezüge der Anwärter im Vorair

bereitungsdienſt der Staatsforſtverwaltung dente

Bergütungen für Forſtſchutzgchiffen . Forſtkaſſen bzw. den anweiſenden Stellen. Dieſe - n

Bf. 8. M. f . 2. v. 29. 8. 1923 - III 16 477 .

Tagesjäße ſind durch Vervielfachung der Tages- g,

Die von den Regierungen auf Grund der alla grundbeträge mit der Meßzahl zu berechnen .

gemeinen Verfügung Nr. 2 vom 2. Februar 1903 Die Grundbeträge werden zuſammenfaſſend .

III 1404 - den Forſtſchusgehiljen gewährten nachſtehend mitgeteilt.

Entſchädigungen können mit Wirkung vom 1.Auguſt
I.

1923 ab bis aufden 10000fachen und vom 1. Sep- a) Grundbeträge der Tagesſäße des Unterhalts,

tember 1923 ab bis auf den 30000fachen Betrag

zuſchuſſes für Forſtreferendare.

der am 1. Juli 1914 gezahlten Vergütungen im
1 . 2. 3. Vorbereitungsjahre

11 640

erhöht werden .

12 800
13 960 16

Bei Feſtſeßung der erhöhten Bezüge ſind die b) Grundbeträge der Tagesvergütung für Staats.

bon den einzelnen Forſtſchußgehilfen in ihrer Eigens förſteranwärter im Vorbereitungsdienſte.

ichaft als Waldarbeiter oder als Vorarbeiter ver- im 1. 2 . 3. 4. 5. Vorbereitungsjahre

14 470 JE

dienten Löhne und die ſonſtigen Umſtände, wie 10 190 11 260 12 330 13 400
z . B. Gewährung von Wohnung und Pachtland c ) Grundbeträge des Tagesſaßes der finderbeihilfe

6. 14.
gegen geringes Entgelt, Größe der zu ſchüßenden bis zum vollendeten

21. Lebensjahre

Forſtfläche, zu berüdjichtigen .

2 630 2 960 3 290 N

II.

Unterbringung berjeßter Beamter .

Grundbetrag des Tagegeldes für Forſto

Bf. d . 22.1. 2. v. 27.8. 1928 -IB I a 5637 1A IV,II, III, Abw.W. referendare während der Dauer einer auftrags.

Der nachſtehendeRunderlaß des Herrn Miniſters weiſen Beſchäftigung 19 790M6.
für Vollswohlfahrt vom 17. Juli d. I. über die Zu dem Tagesbetrage (Grundbetrag x Meze

Unterbringung berſetter Beamter wird im An- zahl ) treten gegebenenfalls die Frauen- und

ichluß an meinen Runderlaß vom 28. Juli d. I. * ) D. F.- 2 . Nr. 37, Seite 664.

-

bis zu.

. .

n

1
1

21

n

. D

X

in
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Siinderbeihilie ſowie der örtliche Sonder V.

juicylag. Die Tagesbeträge der Bejapungszulage und
III . der Motzulage im Einbruchsgebiet des Wetens

Der Tagesbetrag der Frauenbeihilfe iſt nach ſowie der Kinderzulage zur Beſaßungs- und zu

dem für jedes Monatsviertel feſtgeſeßten monat- Notzulage ſind in derſelben Weiſe wie der Lagers

lichen Betrage in der Weiſe zu berechnen, daß betrag der Frauenbeihilfe ( 1. Ziffer III) zu beo

zunächſt der Jahresbetrag und hiervon der365. Teil rechnen.

als Tagesſaß berechnet wird. Der ſich ergebende VI.

Betrag iſt auf volle 10 N nach unten abzurunden .

Beiſpiel: Für 16. bis 23. 9. beträgt die
Die Zahlung der Bezüge an die Anwärter in

Frauenbeihilfe monatlich 100 000 000 H , mithin Vorbereitungsdienſte hat am Lekten des Monat

100 000 000 - 12
zu erfolgen. Für die Gewährung von Abſchlage

täglid )
= 3 287 671 = rund zahlungen ſind die Beſtimmungen in Ziffer ini

365
B.B.V. und Ziffer IV Abſ. 3 der Kunderlaſiei

3 287 670 M. IV . vom 17. 8. 1923 Beſ. 2850 — ( Br.Bel.se

Der örtliche Sonderzuſchlag wird von dem S. 31 ) maßgebend.

Grundbetrage des reinen täglichen Unterhalts- Hinſichtlich der Zahlungenan Forſtreferendare,

zuſchuſſes, dem der Tagesvergütung oder des welche die Oberförſterei im Laufe eines Monati

Tagegeldes und von den Kinderbeihilfen mit der verlaſſen , verbleibt es bei der Beſtimmung u
für"ms betreffende Monatsviertel feſtgeſeßten Ziffer 10 meines Erlaſſes vom 9. 5. 1922
Mebzahl (1. Ziffer 3a des Erlaſſes vom 17. 9. 1923) III 7192 I. Ang. und Abſchn . IV Abſ. 2 det

berechnet. Allg . Verf. III 72 vom 31. 5. 1923 – III 10909 –

Our

Kleinere Mitteilungen.

Allgemeines. und beſonders dem Leiter der „ Deutſchen Ferie

Zeitung" iſt Fiebig allezeit ein treuer, leer
Ehrentafel Freund, Berater und guterAlterslamerad gewees

der vom Feinde wegen treuer Pflicht- deſſen Meinung wir oft genug eingeholt und
erfüllung gemaßregelten Forſtbeamten . 34 Nuß und Frommen ſeines Standes beteket

Mit ihren Familien ſind ausgewieſen worden : haben... Iſt uns Neudammern der Jubilar det

gegemeiſter Bleſer in Kempenich , Oberf. Adenaui chon länger bekannt, wie der „ Verein für Brinet

Coblenz), Forftſefretär Bungart, Coblenz, forſtbeamte Deutſchlands " beſteht; als einer

und øllſsförſter Dünnwald in Adenau (Coblenz)? Mitglied des „ Shießvereins deutſcher Jäger“ k

er ſich an dem erſten Preisſchießen in Neumans

50jähriges Dienſtjubiläum von Oberförſter Weidgerechtigkeit betätigt.
walde aktiv und auch mit dem Rat ſeiner hohen

Leider hat er,

Mar Fiebig,Forſthaus StrzyzatibeiSchwarzwald paſſionierte Jäger, fichbald ſchweren Herzenete
inPolen. Um 1.Oktober dieſesJahres feiert unſer ben Zielen des Schießvereins deutſcher záver

alterFreund und Mitarbeiter Herr Oberförſter abgewandt, mit der triftigen Begründung, daßik
Fiebig die Erinnerung jenes Tages, an dem er die Standesarbeiten für die deutſche Print

vor50 Jahren in den Forſtbeamtenberufeingetreten forſtbeamtenſchaft für eine derartige Mafionles
iſt.Wir ſprechen dem in ſeiner körperlichen Leiſtungs- Zeit mehrlaſje;undnichts ehrt ihn mehr undlie
ähigkeitund Geiſtesfriſche noch jo jugendlichen Die Treue feines Wirtens beſſer ertennen, ale nie

Jubilar zu dieſem Tage unſernherzlichen, tief- Auffaſſung.Ein tiefer Schmerz iſt es für uns alle
jciühlteſten Glüdwunſch aus, nicht nur für uns,fondern auch namens unſerer Lejer, die alle wie geweſen , daß bei dem Zuſammenbrud unire

wir unſern getreuen Fiebig verehren und ſchäßen,
Vaterlandes, unter dem von Deutſchland räumlish

und mit beſonderer Freude tönnen wir feſt- abgetrennten Grünröđen, ſich auch Nar Fistig

ſtellen ,daß die Zahl derdeutſchen Forſtbeamten, der er an Deutichland und am Deutſchtum hérna
befinden mußte. Wir fennen die heiße Liebe, mi

für deren Gefühle wir uns zum Sprachrohrmachen und wiſſen ihn beſonders am 1. Oltober, dem

eine überwältigend große iſt , denn es wird wenig ſeinesJubiläums,in Gedanken bei ſeinem alten

Privatforſtbeamte geben, die unſern lieben Fiebig

nichtperſönlich tennen. Denn überall iſt er tätig nochmandjesJahr in altet rüſtiger Schaffentran

In der øoffnung, daß Mar Field

geweſen , wo es galt, Nußen für den Standder ſeinen Forſtdienſt verſehen, und er ſich weitere in

Privatforſtbeamten zuidhaffenund für die geſamtenuk"und Frommen der deutſchen Privatining
deutide Forſtbeamtenſchaft gemeinſame Belange beamtenſchaft ebenſo betätigen möchte, mie de
zu vertreten . Mitbegründer des „, Vereins für

bisher der Fall geweſeniſt,wünſchenwir ihm ei
Privatforſtbeamte Deutſdlands" , Vorſtands: allen ſeinen Wegen, beſonders aberzum 1. Ühtetet
initglied ſeit Beſtehen des Vereins, Begründer

1923 Wald- und Weiðmannsheil !
des Stellennachweiſes und des Verſicherungs Die Schriftleitung

amtes , hat er unermüdlich an der Spige derer,

die den „ Verein für Privatforſtbea
mte

Deutſch
lands " groß gemacht haben ,gearbeitet. Mit Fricke, Beſprechungen der Beamten beim Reilge

Gulefeld, Bertog und Schwabe hat er allezeit tanzler . Vertreter des Reichsbundes der höherent

Schulter an Schulter geſtanden undin Rat und Beamten, des Deutſchen Beamtenbundes und in
Tathat ihndie Kollegenſchaft zuverläſſiggefunden; Allgemeinen Deutſchen Beamtenbundes per

auch dem Verein „Waldheit iſt mar Fiebig ein am 18. September nachmittags nach derReittfreues und förderndes Vorſtandsmitglied. llns kanzlei zu einer Beſprechung geladen, um Klarbert
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über die neue Zahlungsart der Beamtenbezüge mark berechnet ) erhalten können . Der R. F. R.

zu ſchaffen . Von der Regierung waren Reichs- würde es daher beſonders freudig begrüßen, wenn
tanzler Dr. Streſemann und Reichsfinanzminiſter der berr Reichsminiſter für Ernährung und Land

Dr. Hilferdinganweſend. Der Kanzler ſchilderte, ſ wirtſchaft dieſe Anregung bei der Reichsregierung
wie die politiſche Brelle meldet , die ſchwierige nachdrüdlichſt unterſtüßen würde.

Lage, in die Reich und Volt durch den Ruhreinbruch
geraten ſei, und wie die Reichsregierung unter

Anbietung ſchier untragbarer Verpflichtungen einen Forſtwirtſchaftliches .

Weg zur Löſung des Stonflikts ſuche. Natürlich Kulturelle Wirken Friedriche des Großen.

fönneman unmöglich die vertriebenen Beamten Friedrich der Großewar ein þerrſcher, der auch

im Stiche laſſen . Weiteſtgehende Beſchränkung auf die Ausnußung kleiner Mittel Bedacht nahm ,

aller Ausgaben müſſe aber ebenſo durchgeführt um dem Staat wirtſchaftlich zu helfen . Bes

werden wie eine Vereinfachung des geſamten tannt iſt ein Eingreifen zur Regelung der Þiebs

Verwaltungsapparates. DieRechte der Beamten führungin den märkiſchenKiefernforſten im Sinne

würden keineswegs angegriffen werden. Die der Nachhaltigkeit. Er hat auch dazu beigetragen,

Beamtenvertreter erwiderten , daß in der geſamten daß die Torfnußungzur Ergänzung der Brennſtoffe

Beamtenſchaft wegen der geradezu überſtürzten ſich ausbreitete; auf ihn iſt z. B. die Veröffent

Maßregeln größte Beunruhigung herrſche. Dadurch lichung einer belehrenden bildlichen Darſtellung
tri de werde die vom Kanzler gewünſchte Einheitsfront über Dorfgewinnung zurüdzuführen. Ferner hat

Egiles de la durchaus nicht gefördert. Die Reichsregierung Preußens ſorgfältiger Landesherr zu Verſuchen

müßte alles vermeiden, die Beamten zu bes mit der Seidenraupenzucht und zu dem voraus

3.5 unruhigen, denn ſonſt entſtände die Gefahr, daß gehenden Anbau des Maulbeerbaumes als Futter
die Maſien den Führern entglitten . Reichsfinanz- |pflanze angeregt. Die ſeit Ende des 18. Jahr

miniſter Dr. þilferding verſicherte nochmals, er hunderts hier und da fortgeſetten und bei der
dente nicht daran, das Berufsbeamtentum ab- leichten Einfuhr von Seidenſtoffen unterbrochenen

zubauen . Die Währungsmaßregeln würden ſich Zuchtverſuche find bei unſerer mißlichen wirtſchaft

gerade für die Beamten dahin auswirken, daß ſie lichen Lagewieder aufgenommen worden . Hierbei

fünftig wertbeſtändiges Geld erhielten. Demnächſt hat es ſich gezeigt, daß der Maulbeerbaum, der
ſoll eine neue Beſprechung über den Abbau der beſonders in Jtalien und lingarn gut gedeiht, auch

Verwaltung und Beſoldungsfrage beim Stanzler in unſerem nicht mehr milde zu nennenden Klima
mis eft young and ſtattfinden .

noch fortkommt. Man bevorzugt jeßt ſeinen Anbau

als turzgehaltene Seden , ähnlich wie den Weiden
Von der Wernigeroder Tagung des Reicher ausſchlagwald. In Deutſchland beſtehen bereits

forſtwirtſchaftërates. Folgende Entſchließungen nahezu 20 Zuchtſtationen . Nähere Auskunft fann
ſind zu Wernigerode am 8.September d . J. an- Baurat Schlechte von der Leipziger Seidenzucht
genommen worden :

1. Der Holzhandelsausſchuß empfiehlt dem Station im alten Marſtall hinter Schloß Sansſouci.
geſellſchaft erteilen. In Potsdam beſteht auch eine

Ständigen Ausſchuß, zu beſchließen, es möge | Ob dieZucht dauernd Erfolg haben wird, mußdie

das Material , Das in der Frage der Ver- Zukunft lehren .
R.

einheitlichung der Holzausformung und der

polzſortierung entſtanden iſt, nebſt den dazu .

gehörigen Schlußanträgen den Ländern mit dem
Verſchiedenes.

Anheimgeben zugeſtellt werden , auf Grund diejer Notbeitrag für den „ Berein Waldheil“ . Noch

Vorlagen einidlägige neue Beſtimmungen zu mals erinnern wir daran, daß der Notbeitrag für

erlaſſen . Außerdem regt der Solzhandelsausſchuß den „Waldheil" von fünf Pfund Roggen oder für

an, dasſelbe Materialden ſich dafür intereſſierenden Penſionäre und geringer befoldete Forſtbeamte

forſtlichen Kreiſen, insbeſondere dem Reichsverband von drei Pfund Roggen, ſchleunigſt bezahlt werden

Deutſcher Waldbeſigerverbände, dem Deutſchen muß . Nach der Berliner Marktnotiz vom Montag,

Forſtverein und den lokalen Forſtvereinen, auch dem 25. September, ſind fünf Pfund Roggen
dem Reichsforſtverband zur Senntnis zu bringen. 12 250 000 M6 und drei Pfund Roggen 7 350 000 M.
2. Der Reichsforſtwirtſchaftsrat iſt der Anſicht, daß Un beſonders hohen Zuwendungen der feßten Woche

unter den gegenwärtigen Verhältniſſen in allen heben wir hervor: Spende der Fürſtl. Lich

Ländern eine verbilligte Abgabe von Bauholz zur nowsłyſchen Forſtbeamten der Oberförſterei

Förderung ihres Kleinwohnung's baus Kuchelna 138 Millionen Mart, von Herrn Stave,
nicht zul umgehen iſt; er muß es daher als |Bremen, Schubertſtr., 50 Millionen Mark, von

wünſchenswert bezeichnen, daß das Verfahren Herrn Hauptmann a . D. Erich von Martels,

für dieje Holzabgabe in den Ländern gleich- Hamburg, 50 Millionen Mart, vom Kreisausſchuß
artig geſtaltet und daß die bisher ſchon all: Lauenburg, zu Raßeburg 54 800000 Mark,

gemein gewährte Verbilligung möglichſt auf davon die Hälfte für die „,Deutſche Forſtſtudenten
50% , wertbeſtändig berechnet vom Marktpreiſe hilfe Neudamm “ , von Herrn W. Oſterberg, Dort

am Tage der Holzüberweiſung, erhöht wird . mund, 50 Millionen Mark, von Øerrn Bernhard
Er weiſt jedod darauf hin , daß auch durch eine Reiß , Rittergut Obermöllrich bei Fritlar,

ſolche Holzabgabe bei den dauernd ſteigenden 20 Millionen Mart, von Herrn Werthmann,

Preijen für die anderen Bauſtoffe und beſonders Dortmund, 10 Millionen Mark und von þerrn
die Arbeitslöhne eine augenfällige Verbilligung Förſter D. Haenel, Rothenzcchau, 10 Millionen

der Bautoſten nicht erreicht werden kann und Mark.

infolgedeſſen dadurch auch eine geſteigerte Anzahl

von Wohnungen nicht erbautwerden wird . Dies Hirſchberger Jägertage vom 13. bis 15. Ortober

wird erſt möglich ſein , wenn die Bauluſtigen wieder 1923. Die Veranſtaltungen verſprechen einen durch

wertbeſtändige Hypotheken (am beſten in Gold- 1 ihre Feſtordnung überaus würdigen Verlauf. Die

ager, jid bald bereit
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Borbereitungen zu dieſer Wiederſehensfeier unſerer vertrag brauchen, er lei baber zum Befuge

5. Jäger und ihrer Kriegsformationen (Reſ. empfohlen.

Jäger 5 u . 21, Radf.= Komp. 158) ſind im vollen

Gange. Die Anmeldungen gehen zahlreich ein.
Vom Wildmarkt.

Anmeldungen mit Angabe des Bataillons ſowie Amtlicher Bildmarltbericht. Berlin , 22. Seve

ob Bürgers oder Hotelquartier ( Dauer des tember 1923. Zufuhr gering, Geſchäft ruhig, Breiſe

Aufenthalts, find unverzüglich an das Geſchäfts- leſt. Rehböde Ia, 28 000 bis 33 000 oft für 4 kg.

büro für die Hirſberger Jägertage, Kanindjen, ſtart, 20 000 bis 25 000 , Kebbühnet,
Hirſchberg i . Schlej. , HotelWeißes Roß, zu ſtart , 35 000 bis 45000 , mittel 25 000 bis 28 000 4 ,

richten. VorläufigerFeſtbeitrag : 46 100000 alte 30000% per Stüd. Bon denPreiềnotierungen
auf Boſtichedtonto 65110 Breslau der Kommunal- Proviſion .Die Preiſe verſtehen ſichin tauſend Mart.ſind in Abzug zu bringen: Fracht, Sveſen und

bank für Schleſien , Filiale Hirſchberg i. Schleſ.,
8

unter Stennwort Feſtbeitrag - betrifft Jäger.
Vom Raubwarenmarkt.tage“ erbeten .

Rauhwertpreiſe der Marfilden Zell - Serwertung

genoſſenſchaft, Berlin N 20 , Freienwalder jetraße ,
Batronenpreiſe . Mit Rüdſicht auf dieſprung. Dom 22. September 1923. (Bei nad lebendex

hafte Steigerung der Patronenpreiſe und mit Breißnotierungen bedeutet I Brimaware, II Setunda

Rüdſicht darauf, daß die Munitionshandlungen die ware und III Schwarten.) malen : Winter 10 000 m,

Preiſe nur in Goldmark angeben, mußte auch bei Wilblanin: Winter 2 000 ; Rege:Sommet

der Feſtſeßung der Batronen - Durchſchnittspreiſe 30 000 M , Winter 15 000h das Stüd ; Rotwild:
für die Berechnung der Schußgelder zur Goldmart- trođen 4000 b das Milo ; Dam wiid : troden 6 000 X

rechnung übergegangen werden . Hiernach iſt der Die Preiſeverſtehen ſich in tauſendMart. Vorſtehendebas Kilo. Sch w ar z w ilo : trođen 4 000 alle bas kilo.

vonderForſtabteilung der Landwirtſchaftskammer Preiſe geltenalsfreibleibend.

gemäß den Schußgelder-Richtlinien feſtzuſeßende
Nad der „ Müridner -Zeitung " (Leipzig ) vor

Patronenpreis für die Berechnung des Schuß- 23. September 1928: Baummarder i 12 bis

geldes bis auf weiteres für Schrotpatronen auf 134, Doll., Steinmarder 10 bis 12 Doll., Fidle

0,17 Goldmark und für Kugelpatronen auf 5 bis 8 Doll., iltiile I 14 bis 2 2 Doll., Dadle

0,20 Goldmart feſtgelegt worden .Die Errechnung 142 bis 2 Doll. Maulwürfe 0,05 bis 0,10 Dell,

in Papiermark dürfte amzweđmäßigſtennachdem Rehbeden0,20 Doll. Die oben bezeichneten Breina
amtlichen Dollarkurs des der Zahlung voran- wurden genannt in einheitlichen Großhandelsporti

menten in Leipzig auf Weltmartt- Deviſenbaſis (Um .
gehenden Tages erfolgen, wobei í Dollar

rechnung in Mart nach Tagesfurs) je Stüd und find
4,2 Goldmark zu rechnen iſt. als ungefähr erzielte Preiſe aufzufaſſen. Ausgeſuchte

8 Extraſorten und Setundawarenſtellen ſich entſpredjendo

Neuer Zarifvertrag für die Arbeiter in den

preußiſchen Staatsforften. Der alte Tarifvertrag Häutepreiſe.

vom17. September 1920, zu dem im Laufe der Zeit Berliner Säute -Mattion am 19. September 1923.

21 Nachträge erſchienen ſind, iſt durch einen neuen ImweiterenVerlauf der 57.Berſteigerung des Mill.

yom 5. September 1923 abgelöſt, der zwiſchen gemeinen Häuteverwertungs- Verbandes, & . n b. .

der Preußiſcher Staatsforſtverwaltung, dem Roßhäute wurden bis 850 Millionen Mart je Stúdzu Berlin , hielt die enorme Preisſteigerung an. Für

Deutſchen Landarbeiterverband und dem Zentral- gezahlt. Eserzielten Schleſiſche Ware. Odhienhäute

verband der Landarbeiter abgeſchloſſen worden 39,1 bis 43, do. Bullenhäute 30 bis 43, Kuhhäute

iſt. Der Tarifvertrag iſt für den Abdrud in der 29,6 bis 42, Färſenhäute 40 bis 48,7 , Roßhäute 361

„Deutſchen Forſt-Zeitung " zu umfangreich , .er bis 850,Kalbfelle, Berliner bis 9 Bíund 50,8, do.

tann aber im Sonderdruď von der Verlagsbuch über9.Pfund 51,1, Schaffelle, votimollige 26,6.
handlung F. Neudamm in Neudamm bezogen 27,5 bis 28. Die Preiſe verſtehen ſich ie Bfundingrobwollige 26,8 , halvlange 32,5 bis 35, turzwollige

werden. Grundzahl: 0,1 x Schlüſſelzahl des
Millionen Mark, außer bei Hobhäuten je Stüd.

Börſenvereins deutſcher Buchhändler, zur Zeit
$

35 Millionen 3 500 000 NL . Für Franko

Fiſchpreiſe.lieferung ſind 100 000 16 für Borto und Ver

padung einzufügen. Nach dem amtlichen Marttbericht der ſtädtijden

Markthallen . Direttion Berlin vom 22. SeptemberDer eigentliche Tarifvertrag umfaßt 10 Artikel. 1923.' LebendeFiiche. yech te 18000 bis 20.000,
Dazu gehört eine Anlage, die folgende 18 Para- Schleien , unſortiert 26 000," Schleien , Portionea

graphen umfaßt: 1. Arbeitszeit, 2. Überſtunden. 32 000 bis 39 000, Aale, groß- mittel 38 000 bis

3. Arbeitslohn ( Zeitlohn). 4. Akkordlohn. 5.Kinder- 41 000 , Karpfen , Spiegel, 40 bis 50 er, 20000,

zuſchlag. 6. Frauenzuſchlag. 7. Oberholzhauer- srebie, vom Kopf bis zur Schwanzipige gemeſſen,
gebühren. 8. Rentenempfänger und Minder- Suppent. 20000, unfortiert 30 000bis 36 000,13 bis

jeiſtungsfähige. 9. Lohnzahlung. 10. Sonntags- |Schod. Die Preiſe verſtehen ſich in Pfund und Mart.14 cm 76 000 bis 80 000, ausgeſuchte Rieſen- 110000 vaš

arbeit. 11. Arbeiterſchutz. 12. Holzzuteilung.

13. Verpachtung von Land und Wieſen. 14. Urlaub. (Nendamm ). Am St. Pauli - Fijchmarft in GameForellenpreiſe nach der „Fifderci . Zeitang"

15. Lohnfortgewährung. 16. Lohnvergütung beiburg erzielten vom 11. bis 17. September 1923.

(chlechtem Wetter. 17. Arbeiten mit Bordelaiſer Forellenam 12. September groß 12000 , mitte! 8 000

Brühe. 18. Sonſtige Beſtimmungen. Ferner ſind bis 10700; am 13. September klein 3100 bis 3700;

beigefügt als II. Anlage die Beſtimmungen über am 15. September trein 6600. Die Preiſe notieren
die Einreichung einer Arbeitervertretung: A.All - in Pfund und Mart. Fiſche in Gispadung.

gemeine Beſtimmungen. B. Suſammenſepung

und Wahl des Arbeiterrats. C. Aufgaben und Der Verein „ Waldheil“
Befugniſſe des Arbeiterrats, Geſchäftsführung bittet, die tommende Treiblagdzeit beſonders

u . dgl. Jebe Breußiſche Forſtverwaltung, auch die zu benußen um für Waldbeil" zu werben

des Privat- und Gemeindedienſtes wird den Tarif und ihm reiche Sonderipenden juguführen.
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Brief- und Fragetaſten .
tönnten meine früheren Wirtsleute zum Ber

ſteigerungs-Durchſchnittspreis bekommen .
Erhöhung dee Porto -Untella .

M., Forſtgehilfe.

Seiber iſt mit dem 20. September 1923 wiederum eine bedeutenbe
Antwort: Sie haben auf der bisherigen

Erhöhung der bisherigen Bortofábe to Kraft getreten , ſo daß
das Borto für deneinfachen Brief jefst 250000 Mart beträgt. Dienſtſtelle nur Anſpruch aufden Teil des Drenn

Dadurch ſind auch wir gezwungen, den Porto-Unteil, der holzes, der auf die Zeit Fhres Dortjeing im

jeder Anfrage an unſerer Brieftaften beizufügen tft auf laufenden Rechnungsjahre (bzw. Wirtſchafts
750 000 Martzu echöhen. Fragen ,denen dieſer Betrag nicht jahre) entfällt. Der Reſt des ſchon im voraus

beiliegt, müſſen ſo lange unbeantwortet zurüdgelegt werden, bezogenen Solzes fällt an die Verwaltung zurüd,
bis Einſendung des fehlenben Bortoß erfolgt.

wenn Sie keinen Dienſtnachfolger auf Fhrer Stelle

Anfrage Nr. 43. Regelung des Breanholz. haben . Wenn Sie Dienſtwohnung auf dem

bezuges eines gifebeamten bei Berſekung und Kevierförſtergehöft haben und das Brennholz

bei darauf folgender Unterkunft auf einem quantum für das Gehöftto bemeſſen iſt, daß Ihre

Dienſtgehört. Am 15. 5. 1923 wurde ich berſeßt. Wohnung ſchon dabei berüdíchtigt war, dann

In meinem bisherigen Bohnort hatte ich mein tann gegen die getroffene Entſcheidung nichts

ganzes mir zuſtehendes Brennholz bezogen. eingewendet werden. Sie haben ſich dann wegen

Das Solz war abgefahren und zertleinert . Ich der Feuerung mit dem Stelleninhaber aus.
ſoll nunmehr einen Teil des Solzes zurüdgeben einanderzuſeßen. Das erſcheint auch am ein

und nur das mir für 1. April bis 15. Mai zu- fachſten. Kürzung beim Stelleninhaber und

ſtehende Folz behalten. Da ich jeßt bei einem beſondere Abgabe an Sie wäre ſchon wegen

Revierförſter wohne, ſtehe mir überhaupt fein Anfuhr, Serkleinerung, Unterbringung uſw.

Holz mehr zu . Den Reft bes bezogenen Solzes redyt unprattiſch und unwirtſchaftlich.

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten.

Ofrue forft. uſw. Diruffeilen.

( Der Nachbrud der in dieſer Rubrit zum Abbrud gelangenben Mitteilungen und Perſonalnotizen iſt verboten .)

Förfterftelle Drlowen , Oberf. Borten (6 um.

binnen), foll in eine Revierförſterſtelle um

Prenken . gewandelt und mit einem Revierföriter demnächſt

belebt werden . Dienſtgehöft (6 Wohnzimmer) liegt

Staatsverwaltung. *) 2 km von Orlowen (Bahnſtation ) und 23 km von

Dberförſterſtelle Grubenhagen 19 ildesheim ) ift
Marggrabowa. Wirtſchaftsland: 0,1280 ha Garten

zum 1.November zu beleben. Bewerbungsfriſt
II . Klaſie, 14,6230 ha Ađer III . klaſſe, 4,4330 ha

5. Oktober. Biele III. Klaſſe. Evangeliſche Schule und Stirche

Oberförſterſtelle gullit (Allenſtein) iſt zum 1. No:
in Orlowen . Höhere Schulen in Marggrabowa

und Lößen . Arzt wohnt in Wiðminnen , 12 km ,

ven: ber zu bejeßen. Bewerbungsfriſt 10. Chtober. Revier eben bis hügelig, teine jnduſtrie ; Nabelholz

Forſtiekretärſtelle der Oberförſterei Dalheim vorherrſchenb ; gute Jago , auch Fiſchereigelegenheit;

(Minden ) iſt am 1. November zu beleßen . Heine gutes Atlima. Bewerbungsfriſt 20. Oktober.

Dienſtwohnung. Bewerbungsfriſt 10. Ottober.
Forſtſekretärſtelle der Kloſteroberförſterei Nehburg

Förſterſtelle Friedewald ,Oberf . Hersfelb -Dil (Caſſel), (Hannover) ift ſofort zu beſeßen. Wohnung

iſt zum 1. November neu zu bejeßen . Wirtichafts. ( Stube, Kammer und Müche) im Oberförſter

land : 0,1180 ha Garten, 0,5101 bs Ader, 1,1220 ha Bebäude. Wirtſchaftsland nicht vorhanben . Be

Wieje. Gute Dienſtwohnung mit Waſſerleitung werbungsfriſt 10. Ditober.

und elektriſchem Licht in Friebewald . Bahnſtation Förſterſtelle Rondhauſen, Oberf. Friebewald (Caſſel),

Malfomes, 5 km entfernt. Bolle körperliche
iſt zum 1. November neu zu befeßen. Dienſt

Rüſtigleit erforderlich . Bewerbungsfriſt 30. Sepe wohnung init elektriſchem Licht und Waſſerleitung
tember.

in Ronshauſen , Bahnſtation . Wirtſchaftsland :

Forſtſekretäritelle Hudczanny, Dberf. Gusianta 0,21 ha Garten, 2,1 ha Ader, 2,6 ba Wieje . Bolle

(Allenſtein) iſt zu bejeßen . 2 ha Wieſe. Nächſte körperliche Rüſtigteit erforderlich . Der jebige

Bahnſtation 0,3 km ; nächſte Dorfſchule 0,3 km ; Stelleninhaber bleibt vielleicht zunädiſt mit in der

nädite höhere Schule 15 km . Bewerbungsfriſt Dienſtwohnung. Bewerbungsfriſt 10. Ortober.

5. Oftober.
Ueberz. Förſterſtelle Sachſenborn , Oberf. Altenbeken

Förſterſtelle Monte, Oberf. Hendtwalbe (Oumº (Minden ), wird vorausſichtlich am 1. Dezember

binnen ), tommt zum 1. Januar 1924 zur Neue neu belebt. Dienſtwohnung im Bau. Wirtſchaftsland

bejeßung . zu der erledigten Stelle gehören : wird zugewieſen . Bewerbungsfriſt 10. Ditover.

Dienſtwohnung; Dienſtland : 5,4 ha uder, 5,2 ha Förſterſtelle Teufelsberg , Oberf. Heydtwalde (G u mn •
Wiejen, 4,4 ha Weiden . Die Schule iſt in Mit

binnen ), ſoil in eine Revierförſterſtelle im
dulleil, etwa 3 km, Bahnſtation Benſheiin ber

gewandelt und mit einem Revierförſter demnädiſt

Eiſenbahn Königsberg - Berdanen - Goidap, etwa bereizt werden. Dienſtgehöſt (5 Wohnzimmer) liegt

7 km, Bewerbungsfriſt 10, Oftober . 8 km von Kruglaufen (Vahnſtation ) und 25 km

von Löbert. Wirtſdaftsland : 0,4100 ha Garten

* ) Für Bewerber iſt es wichtig, zu wiſſen, in II , Slaſje , 7,5380 ha udr II . Shaile, 2,8520 ha

welchem Dienſtalter die ausgeſchriebenen Stellen mit Wieſe III. Hajje, 4,2000 ha Weide III. Halje.

einiger Ausſicht auf Erfolg begehrt werden können. Evangeliſche Sdule in 30sziorowsken , 4 km,

Einen Anhalt bafür gibt die in dem Buch „ Dienſt evangeliſche Mirde in Kruglaufen . Höhere Schulen

altersliſten der preußiſchen Forſt. Ber. in Löfen und ungerburg, 30 km. Revier hügelij;

waltungsbeamten des Staates und der alle golzarten ; Arbeiterverhältniſſe befriedigend;

boflammer 001t E. Beh m " ( 2. Auflage) vera Jagd gut; raubes Slima. Bewerbungsfriſt

öjjentlichte Oberförſter- Dienſtalterzliſte. Aus dieſer iſt 20. Oktober.

yu erſehen, in welchem Dienſtalter der bisherige Heberz, förſter , oder Silfaförſterſtelle Torfbruch,

Inhaber die ausgeſchriebene Oberförſterſtelle erhalten Dverf. Reuenhecrie (Minben), wird am 1. No.

hat . Das im Verlage vonF. Neumann , Neudamm , bember neu beſcht. Bisheriges Waldarbeitergehöft

enchienene Buch foſtet geheftet Grunbzahl 1 , mit vorausſichtich frei werdender Dienſtwohnung.
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Wirtſchaftsland etwa 3 % , ha . Bewerbungöfriſt lebig, Forſtſetretär in Ehlen , Oberí. Ehlen, wird am 1.04

10, Ottober. tober die Forſtſetretärſtelle Neuſtadt Oberf. Hentadt

(Caſſel), übertragen .
Bebaute Revierförſtergehilfenſtelle Baſſenheide,

Oberf. Linidhen(Moslin), mit 6 ha Wirtſchafts : Sandfer, Begemeiſter in Galien, Oberf. Bieber, with an
1. Oftober die Förſterſtelle Salmünſter, Oberf. Salmãulle

land ausgeſtattet, ſoll zum 1. November neu belebt (Calſel), übertragen.

werden . Waldiveide wird nicht gewährt. Melbe. Sermersdörfer, überz. Förſter in Dljel, Oberf. Laxenburg,

friſt 10. Oltober. wird am 1. Oftober unter Ernennung zum Förſter in Erde

Bilføförſterſtelle Ør. - Linichen, Oberſ. Linichen
telle nach Oſſel, Oberf. Lauenburg (Aoslin), vetjent.

(3 3 31in ), mit Dienſtwohnung im Jägerhauje des Judnies; Förfter in Breitenheide , Oberf. Øreiterheide, wird

Oberförſtergehöfts, ijt vorausſichtlich zum 1. No.
am 1. Ortober unter Ernennung zum Forſtſetretät nah

Rudczanny, Oberf. Rudczanny (allenſtein ), verſest.

vember neu zu bejeßen . Bewerbungsfriſt 10. Oktober . Koll, bisher Forſter in þolzhauſen , Oberf. Siegen, it mit

Gilféförſterſtelle Malie , Oberf . Muhſtedt ( Stabe) , Sirtung vom 1. Juli" die Förſterſtelle ultbreitenbras,

tommt zum 1. Oktober zur Neubelebung. Ein Oberf. Čbereimer (Arnsberg), übertragen .

Dienitgebäude iſt im Bau begrijjen. Zeitpunft Munne, Forſtjetretär in Safjel, Oberf. Aaſiel, wird am 1. Ker
der Fertigſtellung unbeſtimmt. Febiger Inhaber

vember die Förſterſtelle Wambed , Oberf. Carlahafer

(Caſſel), übertragen. Die Berſegung der Forſiſetretershat 0,4 ha Wieje in Bacht. Bewerbungsfriſt 38adsmuth von Neuſtadt nad, Wambed wird zurüdgezogen,

8. Oftober.
Sräger, Förſter in Mittel.Bogobien , Oberf. Soljábru , pirà

Der bisherige Stellenin haber auf der Förſter. am 1. Ottober nach Gr.-Mattatích, Oberf. Þartigstelde

Endſtelle Jaginne, Overf . Dombrowia (Dppeln ), (Ullenſtein), berſeßt.

iſt geblieben, ſo daß ihreWiederbelebung zum 1. OK" Mainzer ,gegemeiſter su Forſthaus Reifenſtein,Oberf.Leias
felde (Erfurt), tritt am 1. Ottober in den Ruheſtand.tober nicht erforderlich wird.

sowidt, Förſter in Gaffel, Oberf. Balſter, wird am 1. Olieker
Mittelbarer Staatsdienſt. nach Mollin, Oberf. Neuſtettin (AoBlin ), berſekl.

filf@ förſter ſofort gejvcht. Bewerbungen ſind um Schnel : Förſter in Stodhauſen, Oberf. Numbed, wird en
1. Oftober die erledigte Förſterſtelle Stemel, Oberſ. Oher:gehend an den Magiſtrat Bunzlau einzureichen . eimer (Arnsberg), übertragen .

Näheres ſiehe Anzeige.
Souff, überz. Förſter in Gr.- Linichen, Obert. Linidhen, wird

Zweiter wiſſenſchaftlicher Hilf@ lehrer für die Forſt- am 1. November unter Ernennung zum Forfifetretår az
ſchule Reidenſtein i. Schleſien geſucht. Be. Koppelsberg, Oberf. Koppelsberg ( oolin ), verlebt.

werbungenſindan die Forſtabteilung der Land- Kummer, über3. Förſter iu Vüſjenheide, Oberf. Linichen,wird
am 1.November unter Ernennung zum Förſter in Endited:wirtſchaftskammer Sdileſiei, Breslau X , Matthias.
nach Zerrin, Oberf. Zerrin (Modlin ), verlegt.

plat 5, zu richten . Näheres ſiehe Anzeige,
Droemer, Hilfsförſter in Alt-Stahnsdorf, Oberf . Friederideri

iſt am 1. Septeniber nad atrimniß, Oberi . Gruuſia

Perſonaluadridten. (Bois da ni ), verſekt .

Saaſe, Hiljeförfler in Friedrichsthal, Oberf. Friedricétbel,Prenken .
ibird 1. November nach Sieben -Bolentin, Oberl.

Staats - Forſtverwaltung. Golchen (Stettin ), verſekt.

Mot6, Oberforſtmeiſter in Magdeburg, iſt in den Ruheſtand Forfadhilfeförſter in Stonal. Oberf. Rudczanny,wird ant
1. Oktober nach Biajulien, Oberf. Rabeburg (uitenfein),

verſekt
verlegt.

Brandt, Forſtmeiſter in Groß - Ziegenort (Stettin), iſt in den sauli, Silfsförſter in Dorrow , Oberf. Reuendorf, 2012
Ruheſtand verſeßt.

Fliedner, Oberförſter, iſt von Flörsbach ( Caſſel) nach Fallen 1. September zur Forſttaffe nach Eberswalde, Oberi. Eberénu

walde ( Stettin) verjett.
walde ( Potsdam ), verlegt .

jeufer, Forſtmeiſter in Sdleuſingen , Oberf. Schleuſingen Enger, Forſtgebilſe, Gahlen:Glienide,Oberf. Neug’ienide,iam
(Erfurt), tritt am 1. Ortober in den Ruheſtand. 1. September nach Heegermühle , Oberf. Bieſenthal (No18.

Spangenberg , Forſtmeiſter , iſt von Pflaſtermühl ( Schneider
dam ), bericht.

mühl) nach Puppen (Allenſtein ) verſent. Krüger, Forſtgelilfe in Treten, Oberf. Treten , wird en

Frey, Forſtaſſeſſor in Stade, iſt unter Berleihung der Ober, 1. Oftober nach Alldamerom ,Oberf.Stolp (R0Blin),verfest

Förſterſtede Nitolaiten (Ullenſtein ) zum Oberförſter m. R.

ernannt. Berichtigung.
Berge, Forſtraſſenverwalter in Seyda (Merſeburg), iſt zum Die Oberförſterſtelle Roſenthal ( Calien) iſt nicht dem Fort

Forſtrentmeiſter ernannt.

Delica , Forſtlaſſenverwalter in Oranienbaum (Merſeburg), berliehen .aſſeſſor Gans Wagner, ſondern dem Forſtálefjor grit Baguet

iſt zum Forſtrentnieiſter ernannt .

Löffelbein , Forſtrentmeiſter in Berlindhen (Frantfurt a . O. ), Jubiläen , Gedenktage u. a . m .
'iſt in den Ruheſtand verſetzt.

Kuff Forſtrentnieiſter, iſt von Guttſtadt nad Mehlauren Belte, Staatl. Revierförſter zu Forſthaus Borne bei Delag
( H 3 nigeberg) verſert. (Franliurt a. D.), feiert am 3. Ottober mit ſeiner Gattia

Xettenhanſen , Förſter in Dalherda, Oberf. Gersfeld, wird am das Feſt der filbernen Hochgeit.

1. Ortoberdie FörſterſtelleMedbach -Nord, Obert. Herbjeld: Sitta, Staatl. Hegemeiſter zur Zeit in Baßdori (Botrdon),
Oſt (Caſſel ), übertragen . früher in F ). " Neumühi, Oberi.Sdönmaldei. d. Mert

Bowe, Þegemeiſter in Kühndorf, Oberf. Schwarga (Erfurt), feierte am 23. September mit ſeiner Gemahlin das viji der
tritt am 1. Ottober in den Ruheſtand. goldenen Hochzeit.

&mmler, Förſter in Piaſjuter , Oberf. Rakeburg, wird am Berlein, Forſtwart in Weitransdorf, 8. U. Coburg ( Bayern)
.

1. September nach Breitenheide, Oberf. Breitenheide feierte ani 31. Auguſt mit ſeiner Gattin das For det
(Ullenſtein ), verſeßt.

goldenen Hochzeit.

am

WS

Vereinszeitung.

Mitteilungen forſtlicher Vereine. Dienstag, den 9. Oktober , 8 Uhr Wall

Forſtverein
ausflug über þaus Ewig durch Teile der Staats

förſterei Ewig nach der Liſtertalſperre.
für Weſtfalen und Niederrhein . fichtigungder Aufforſtungsflächen und der Forellen

Zeiteinteilung zuchtanſtalt. Frühſtüd im Liſtertalſperre-Reſtaurant.

zu der am 8. und 9. Ditober 1923 in Attendorn Gelegenheit zur Rüdfahrt 5,30 lihr nachmittagš.
ſtattfindenden Herbſtverſanımlung. Verhandlungsgegenſtände am 9. Oltober :

Montag, den 8. oktober, 11,29 bzw. 1. Geichäftliche Vereinsangelegenheiten (Geſchäft

3,29 Uhr Ankunft Attendorn . 412 Uhr Beſichtigung bericht, Rechnungslage, Neuwahl des Bors

der Attahöhle. 6 Uhr Sigung im Hotel Peipper. ftandes, Änderung der Sabungen, Ortswahl
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und Tagesordnung für die nächſten Ver- kleinen Mitteln iſt dieſem Zahlenungeheuer einer

ſammlungen ).

Schlußverlohnung nicht mehr beizukommen, ſie

2. Neue Unterſuchungen über Biologie und Be- abſorbiert die ganze Kraft des Förſters und macht

kämpfung des Eichenwidlers. Berichterſtatter: ihn unfähig, draußen im Walde ſeine eigentlichen

Privatdozent Dr. Koch, Münſter .
und fruchtbareren Aufgaben zu betätigen.

3. Holzpreisſtatiſtit. Berichterſtatter : Forſtrat Aus den Auslaſſungen der Vertreterder Staats,

Baumgarten, Münſter.
forſtverwaltung und der anweſenden Herren Ober

4. Beſprechung forſtlicher Tagesfragen .
forſtmeiſter ging hervor, daß auch ſie durchaus die

Anmeldung und Quartierbeſtellung baldmög- Vereinfachung der Berlohnungsfrage als überaus

lichſt, ſpäteſtens bis 1. Oftober, an þerrn Forſt- bedeutſam und unumgänglich anerkannten und die

meiſtervon Druffel zu þaus Ewig bei Kraghammer. zahlreichen Vorſchläge der Beamtenvertreter prüfen

Forſthaus Natteforth, im September 1923. Wollten .
Der Borſißende: Foly , Forſtmeiſter. Vom Unterzeichneten iſt der Vorſchlag gemacht

worden , falls grundjäßlich im þauereibetriebe am

Preußiſche Staatsförſtervereinigu
ng. iame Arbeiterliſte auf dem Oberförſtercibürozu

Stüdlohn feſtgehalten werden müßte, eine gemein

1. ' Borjißender: þegemeiſter Neumann- Bäre führen, die ſämtliche Steuers, Invaliditäts- und

bergin Görit , Boſt karwis,Kr. Sdilame:Scritto strankenkaſſenabzüge von der Verlohnung ge
führer : Staatsförſter und Forſtſekretär Sieg ,Zanberbrüd , Boſt Wehnershof, Bezirt Schneide. Sondert berechnet und ſie mit den betreffenden

mühl. Kaſſenwart: Staatsjörſter Laa68 in Kaſſen zu verrechnen hat. Ferner ſoll eine Verein

Bilow mühle, Boft Crangen , Str. Neuſtettin. Sämt fachung in der Sortimentsverlohnung gleichzeitig

liche Zahlungen ſind zur Gutſchrift auf bas Konto einſeßen .
Neumann- Bärenberg.

Nr. 1361, Sparkaſſe des Kreiſes Neuſtettin in Neu.

ſtettin , beim Boſtichedamt Stettin einzuſenden. Es

ivird erſucht, auf der Rüdſeite des erſten Teils der Nachrichten des „ Waldheil".

Bahlkarte ſtets die Bemerkung „ Zur Gutſchrift aufGirokonto Nr. 560 der Breußiſchen Staatsförſter- Als Mitglieder ſind in den Berein aufgenomment :

vereinigung" zu machen.

Duppengießer, Heinrich, Förſter, Stapelage i . lippe.

1. Die faſt völlige Entwertung der Papiermart Fritiche perbert. Hilfsforſter , Oberförſterei Jlfeld ( Südhars).
Goers, Arno, Revierfðrſter, Forſthaus Oberheide 6. lloyſt

und die damit verbundene Heraufichnellung aller a . 6. Spree.

Warenpreiſe,insbeſondere aber die gewaltige Er- Bennig.Ernſt, gilfsförſter,Sybba 5. Lyd, oftvr.

höhung des Poſtportos uſw., haben den
imJuni Dering: Unbread. Gráfi. Vegemeiſter a. D., Carlsruhe. o.s.

, Alfons, . ,Ffo

d. 3. feſtgeſepten Vereinsbeitrag von 6000 und Riehle, Erich, Jagdgehilfe, Glambeder Mühle b.Aittüntendorf.

2000 Mt wieder hinfällig gemacht.

Kunſt. Otto, vilfsförſter, Bolderdiß b. Bergen .

Um die allernötigſten Mittel zur Aufrecht- ute Zulius Revierförſter, Náuzchenburg b. Friedeberg Nm .

Lüthje, Gem . Borſteher, Fahrenfrug, Holſtein .

erhaltung des Vereinsbetriebes in die Hand zu Möller, R., Geſchäftsführer, Fahrentrug, golſtein .
bekommen, bitte ich unſere ſämtlichen Mitglieder, / Müller , Paul,Förſter, Aslau, Kr.Bunzlau.durch ſelbſtbemeljene Geld ſpenden über Bape, Fris. Forſt- und Jagdbeamter, Weiler b. Sinsheim

a . d. Ellenz.
den Pflichtbeitrag hinaus die fortlaufende Vereins - 0.Potoczywnidi, Franz, Eleve, Baumgarten b . Dramburg .

tätigkeit zu garantieren, denn es iſt zur Zeit zwedlos, 1 Pfleger
, Ernſt, Forſtaufſeher und Leibjäger, Carlsruhe, D.-S.

mit erneuter erhöhter Feſtſeßung des Beitrages Sembach. Stadtförſter, Woldeforjt b. Demmin.

Sloba, Fans, Förſter, Dziergowik , Sr. Roſel, D.-S.

vorzugehen.

Schümann, Ed., Sägereibeſiger, Fahrentrug, Holſtein.

Um zu erſehen, ob ein größerer Teil unſerer Schmüde, Walter, Forſtverwalter, Oberförſterei Steinkrug

Mitglieder bereit iſt, vorläufig dieſer auf Frei- Stooßharm , o... Sägereibeſiker, Fabrentong, Holſtein .
6. Bennigſen .

willigkeit und Opferſinn aufgebauten Regelung Steinmann, Gaſtwirt, Fabrenkrug, Holſtein,
zuzuſtimmen, bitte ich ſämtliche Vereinskollegen, Steinbach, Richard, Forſtlehrling. Forſthaus Grünenſdhlabe

b . Grünenbaum i. B.

eine Poſtkarte zu opfern und darauf ihreWünſche, Bicht. Otto, Siljöförſter, Gollnow, Breite Str. 7.
Vorſchläge und Spendenangabe baldigſt hierher Zappe. Otto . Jagd- und Feididukbeamter, Baumgarten

gelangen zu laſſen . Wir müſſen die Phaſe der
b . Dramburg.

geiſtigen Ertötung auch in unſerm Stande durch

eignene Seraft zu überwinden verſuchen.

Wöchentliche Einnahme des Verein Waldhell".

2. Am 13. und 14. September 8. I. fanden Ju der laufenden Woche ſind an Beiträgen,

im Landwirtſchaftsminiſteri
um

Verhandlungen über Notſtandsbeihilfen und beſonderen Zus

die Aufſtellung eines neuen Tarifvertrages ſtatt, wendungen insgeſamt 750890 500 M verein

zu denen alle Forſtbeamten - Organiſationen hinzus nahmt worden. Wir bitten alle unſere Mitglieder,

gezogen waren. Für die Staatsförſtervereinigun
g

| Freunde und Gönner, ſich dauernd ihrer Zahlungs

war der Unterzeichnete erſchienen, der Staats- pſlicht zli erinnern und beſonders bei den Treið :

förſterverein hatte den Förſter Colell beordert . iagden für „ Waldheil" z11 wirken und zu ſammeln .

Während der ſehr langwierigen Verhandlung Neiidamm , den 17. September 1923.

es waren etwa 15 Arbeitervertreter zur Stelle

Die Geſchäftſtelle.

wurde auch die Unmöglichkeit der achttägigen Ver

lohnung im kommenden þauereibetriebe beleuchtet,
Bitte um Portoerjat.

beide Förſterorganiſationen betonten, daß bei einer Bei der rieſigen Erhöhung des Briefportos

vier- bis fünfmaligen Underung aller Lohnjäße, bittenwirjeden , der Nachricht vom ,,Waldheil"

einer ſtetigen Änderung der ſozialen Zulagen wie haben will, unter allen Umſtänden Porto vei .

aud) der Invaliditäts- und Krankenkaſſenabzüge zufügen. Wir ſind nicht in der Lage, für den

inn Monat eine rechtzeitige Verlohnung der einfachſten Schriftwechſel je Brief 250000 A his

Arbeiter nur durch Einführung einer Zeitlohn- 350000 Ab und mehr auszugeben.
Für die

rechnung evtl. init Affordzuſch
lag auch in Stellenver

mittelung
ſind minmeyr Gebühren

Sauereibetr
iebe

fichergeſtellt werden kann . Ditlin Söhe von 2 Millionel Mart zu leiſten ,
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Unſere in die Stellenvermittelungsliſte ein- Seit der lezten Beröffentlichung find n3 Mits

geſchriebenen Mitglieder , die wünſchen , daß wir glieder in den Berein aufgenommen :

weiter für ſie arbeiten, bitten wirgleichfalls um 1989. Sus, Balter, forfgehilfe, Bodenges, Borte Ikagera
umgehende Einſendung dieſes Betrages.

Areis Br.-bolland I

Neudamm, 22. September 1923.

8990. Schulz, Bili, Forftgehille, Betzendort, Steig Eals

ivebel, ŠVL

Die Geſchäftsſtelle. 8991. Bollad , yugo, Fiſler, Mittergut Beelit Boſt Bottiden ,

Kreis Weſtſternberg. IX .

Anterbringungvon andgewieſenen Forſtbeamten. 8993. Philips Richarb, Förfter, fameln & Befez. Bertaj
Bannover.

Mehrfach berichten uns Forſtbeamte und 8993. fälz, bant,for Algebülle, Samith , freis Lüber L £. IX.
Baldbeſißer, daßſiegeneigt ſind , durch den Feind 8994. Schumann, Hegierungsafleller a. Dua Lipia bei Bube

land . YOU .

ausgewieſenen Forſtbeamten aus dem belegten

Gebiet vorübergehend Wohnung zu gewähren.

Wir bitten Forſtbeamte, die von dieſemAngebot

Die Aufnahme in den Berein haben beantragt:

Gebrauch machen wollen, uns ihre Ådreſſenmit- Arlemer, Feliz, Gilføjäger, Bad Flingberg, Ateis Löpenberg,

zuteilen,bemertenaberausdrüdlich, daß nur ſolche Linetty,Erwin,Dillafbrftet, Landteim , BoftBrafien, Diprender
3lergebirge.

Forſtbeamte in Betracht lommen, die ausdem Aalbelage, Clemens, Förftet, Ont Querlenburg, Bolt

Ruhr , Rhein- oder Saargebiet bzw. aus der
Kreis Oldenburg

Bfalz ausweifungsbefehle bon dem Feindbund

erhalten haben. Beglaubigte Beweife, daſs die Beitragözahlung für das zweite Salbjahr 1923,

Ausweiſung erfolgt iſt, müſſenbeigefügt werden.

Dieſe Maßnahme ift nötig,dabei ähnlichen Bern diebisjegtdieBeiträge für Juli biß Dezember

Wiederum erſuchen wir die Bereinsmitglieder,

anlaſſungen ſich regelmäßig andere Perſönlichkeiten

gemeldet

haben, denen wir leidertropvorhandener noch nicht bezahlt haben , die Beiträge undergūglia

Notlage nicht helfen konnten .

einzuſenden. Die Dringlichkeit iſt mehrfach auês

Neudamm, den 22. September 1923.

einandergeſett. Um Irrtümer zu vermeiden ,

Die Geſchäftsſtelle.

feien die nach den Hoggenpreiſen von Mitte

September (100 Millionen für 50 kilo) gültigen

Beiträge nachſtehend aufgeführt. Es haben zu

Nachrichten des Vereins für Privat zahlen :

forſtbeamte Deutſchlands. E. V.
Förſteranwärter und Forſtangeftelite

Geldhaftsſtelle zu Eberswalbe, Schidlerſtraße 45 .

4 Miltonen Marl

50jährige Dienftjubiläen .

Forſtwarte, Förfter, nicht ſelbſtändige Revietfönſter

Am 1. Ditober d. 3. tönnen zwei Mitglieder

Unwärter für den forſtverwaltungsdienſt und

unſeres Bereins auf eine50jährige Tätigkeitals Revierförſter u.Forſiverwalter 6 Miltonen Mart

Aſſiſtenten
5 Milionea Mart

dieserſtes und älteſtes Ehrenmitglied Herr Oberföriter akademiſch gebildete Beamte vom Oberforſter

Hiebig in Forſthaus Krzyzati bei Schwarzwald
aufwärts

7 Millionen Mart.

( Polen ). Dieſer iſt Mitbegründer unſeres Vereins der Bezirtegruppe Pommern , die gleiązeitig

Ausgenommen hiervon find jene Mitglieder

und warlangeJahre MitglieddesengerenBor- MitgliederderAngeſtelltengruppe des Pommer

'

arbeitender .

Stellennachweiz " ſowohl als auch das Bero Waldbeſikerausſchuſſes .

förſter Fiebig iſt auch derjenige, welcher den idhenLandbundesfind.
Waldbefiberzahlen nach neueſtem Beſchluß des

ficherungsamt im Verein geſchaffen hat. Lange

7 Millionen Hart.

Fahrehindurd hat Herr Oberförſter Fiebig den ohne Ausnahme dieBeiträge ſofort andieskafica

Wir erwartennunmehr, dass alle Mitglieder

Stellennachweis ſelbſt geleitet, unddasBertelle nach Neudamm einſchiden. Bom15.Oktober
ficherungsamtwirdheute nochvonihm ſelbſtändig ab werden die tüdſtändigenBeiträge durchNadia
bearbeitet.Derzweite Jubilat, der auf eine 50jährige nahmeerhoben, und zwar entſprechend den jenteils

Dienſtzeit als Privatforſtbeamter zurüdbliden tann ,1 geltenden Roggenpreiſen unter únrechnung der

ift Herr Förſter WühelmGroßtopfinForſthauá bannwohlüber 2 Millionen Mart betragenden

Dafterholz in der Forſtverwaltungder von Entevorts
Nachnahmetoſten .

îchen Familie in Bogelſang in Pommern. Herr
Eberswalde, 25. September 1929.

Förſter Großkopf hat die ganzen 50 Dienſtjahre
Die Geſchäftsftelle

bei derſelben Herrſchaftvollendet, und es iſt als ein

Beichen eines guten Einvernehmen
s zwiſchen der

8

Dienſtherrſchaft unddem Jubilar anzuſehen, daß
Stellenmadiwete .

eine derartiglange Dienſtzeit in ein und derſelben Da die Portokoſten feit dem 20. 6. Mus.

Stelle möglich geweſen ist. Es muß ein gegenſeitig wieder auf über das Dreifache der bisherigen

gutes Berhältnis geherrſcht haben , um einſolches Säbe erhöhtwurden, find mir gezwungen,die

Dienſtverhältnis möglich zu machen.
Einſchreibgebühren in

Wir wünſchen beiden Jubilaren, die ſich noch nachweis auf 2Millionen Mart zu erhöhen.

des beſten törperlichen Wohlbefindens erfreuen, Wir bitten die Betderber,die ſchon in den Stellen:

aud fürdie fernereZeit guteGeſundheit und einen nachweis eingetragenfind, dievon ihnen eine
Heiteren , ſonnigenLebensabend. Mögees ihnen gezahlten Gebührenaufdieſen Betragzuerhöhen

vergönnt ſein ,

inder

noch eine Zeit zu erleben, und das Geld entweder im Mrief an die Geſchäfte

ſteigt und den Plaß einnimmt, der ihm gebührt. farte an die Kaſſenſtelle des Vereins in Neudamm .
3agdichloß b. Weißwaſſer,den 22. September. uut teinen Fall darf das Geld durch Polte

Der Borſtand:

Schwabe, Forſtmeiſter, Borfitender.

aniveiſung an die Geſchäftsſtelle nach Eberswalde

geſchidt werden , weil es ſonſt erſt durch unſere

dem Siellen
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Bant in Berlin geführt wird und recht hohe Berlin Poſtſchedamt Berlin Nr. 144 188

Nebenkoſten verurſacht, wodurch der Wert des einzuzahlen . Soweit bei den Mitgliedern aber
Geldes vermindert wird. die Sahlſtelle noch Unklarheit beſteht, kann die

Eberswalde , den 22. September 1923 . Rahlung auch direkt an obiges Konto geſchehen .

Stellennachweis des Reichsverbandes
Eserfolgt dann von derGeſchäftsſtelle aus Vera

Deutſcher Waldbefiberverbände und des rechnung mit den Bezirksgruppen.

Bereins für Privatforſtbeamte Deutic Beiträge, die bis zum 15. Ditober 23 nicht

lands.
eingegangen ſind, werden durch Poſtauftrag zú
züglich der Untoften erhoben .

Berlin , 20. September 1923.
Förflerprüfung. Die Geſchäftsſtelle.

Der Landesverband preußiſcher Waldbeſiger

hat gelegentlich ſeiner Mitglieder-Berſammlung
Beirtgruppe Schlejtett.

in Frankfurt a . D. am 25. Auguſt d. folgenden Vereinbarung zum Tarif für die Broving

Beſchluß gefaßt: Mit dem Berein für Privat Schleſien , Berhandlungen vom 17. Sep

forſtbeamte Deutſchlands iſt in Berbindung zu tember 1923.

treten und für die Zukunft eine andere, den Der dem Bargehalt der Forſtbeamten zu

Intereſſen der Beamten und der Beſiber mehr grunde zu legende Roggenzentneriſt, und zwar
als die diesjährige Brandenburgiſche Förſter- mit tüdwirtender Straft vom 1. September ab,

prüfung gerecht werdende Organiſation der mit dem Durchſchnittspreis der drei leßten Brega

Förſterprüfungen in die Wege zu leiten. lauer Marktnotizen, vor dem l . und dem 15.

eines jeden Monats zu berechnen .

Bezirlågruppe Edleften A , VI Dppeln .
Für die am 15. September fällig geweſenen

Gehaltszahlungen kommt alſo der Durchſchnitt
Infolge der rapiden Geldentwertung und der der Notierungen vom 12., 13. und 14. September,

hohen Bortoſäte fieht ſich der Unterzeichnete vers welcher 85 Millionen beträgt, in Betracht.

anlaßt, die Herren Borſigenden der Ortsgruppen Die Herren Waldbeſißer werden dringend

Falkenberg, Katibor und Groß - Strehlit um die gebeten, die aus den Breslauer Zeitungen ohne

beſchleunigte Einſendung einer Umlage für die weiteres feſtſtellbaren Kotierungen fünftig ſelbſt

Bezirlsgruppenkoſten ,innerhalb 14 Tage nach dem zu errechnen und das Bargehalt entſprechend zur

Erſcheinen dieſer Bekanntmachung, zu erſuchen. Üuszahlung zu bringen , ovne auf evtl. verſpätet

Borgeſchlagen wirdfürdie drei Beamtentategorien eingehende Mitteilungen des Arbeitgeber-Verbandes
(Berwaltungss, Betriebs .Betriebs- und Hilfsbeamte) zu warten .

100000$, 75000 ft und 50000 H. Der Raſſens Als Ausgleich für zumal ſeit 15. Auguſt d . 3. ,

abſchluß der Bezirksgruppe ergibt heute einen im Bergleich zu den Preiſen notwendiger Bea

Fehlbetragvon535650 M. uis im Ruheſtand darfsartitel,zurüdgebliebeneKauftraftdes Roggens

befindlicher Beamter mit verringertem Ein- wird allen Forſtbeamten ein 75 prozentiger Aus

kommen ſehe ich mich außerſtande, folche hohe gleichszuſchlag zum Septembergehalt gewährt.

Berauslagungen zu machen. Sollten im kommenden Monat ähnliche Ver

Ruim Zwede einer Beſprechung in Bezirkss hältniſſe obwalten , ſo bleibt die Feftfeßung eines

gruppen - Ángelegenheiten findetDonnerstag, angemeſſenen Ausgleichszuſchlages vorbehalten.

den 1. November 1923 (Allerheiligen ), bors Den Waldbeſißern wird empfohlen ,bis auf

mittags 10 Uhr, im Gaſthaufe Zur Eiſenbahn " | weiteres verſuchsweiſe zu einerwertbeſtändigen

in Dambrau eine zwangloſe Berſammlung Gehaltszahlung in der Form überzugehen, daß

ſtatt , zu welcher ich hiermit ergebenſt einlade. den Forſtbeamten die Befugnis eingeräumt wird,

Dabei werden gegen Höchſtpreis abgegeben : bis zwei Drittel ihrer nach Abzug von Steuern

1 Fauſtmannſcher Spiegelhypſometer mit Stodſtativ uſw. verbleibenden Barbezüge ſtehen zu laſſen

und 62 Patronen für die antomatiſche Selbſtlade- und von dieſem Guthaben , als Hoggenpfundguts

Piſtole Kal. 7,65 mm . Intereſſenten für ein haben mit breitägiger Kündigungsfriſt, nach Bee

Fiſchfaß und 2 Fiſchtäſten könnenſich auch einfinden . lieben Beträge von mindeſtens 25 Pfundabzuheben,

Niewe bei Schurgaſt D.-S., den 13.Sept. 1923. die ihnen in Papiermart nach der Breslauer

Troſt, Forſtmeiſter i. R., Hoggennotiz des der Auszahlung vorhergehenden

Borfipender der Bezirksgruppe VI.. Tages zu vergüten ſind.

ab 1. Septemberwirddie Fahrradentſchädigung

um 100 % , von 10 auf 20 Roggenpfunde, die
Deutſcher Forſtbeamtenbund. Uniformentſchädigung gleichfalls um 100 % , alſo

Geſchäftsftelle: Berlin :Schöneberg , Eiſenacher Str.81. GIV von 35 auf 10 Roggenpfunde, die Berpflegungs
Unfragen ohne Freiumſchlag werden nicht beantwortet.

entſchädigung, ſofern ſie nicht in natura gewährt
Mitgliederbeiträge. wird, um 25 % erhöht; alſo bei Selbſt

Der Roggenpreis, welcher der Beitragsfeſt betöſtigung von 2,20 auf2,75 Zentner; bei Be.

legung für das 4. Quartal 1923 zugrunde ges töſtigung durch die Beamten von 1,80 auf 2,25

iegt wird, beträgt für den Zentner 225 000000 16. Bentner.

Es haben mithin an Mitgliederbeiträgen zu Der Arbeitgeberverband erwartet, daß Wald

zahlen : beſißer, die eine ſelbſtbewirtſchaftete größere Lands

Gruppe 1 : Forſtmeiſter, Oberförſter 28125000K wirtſchaft betreiben, ihren Forſtbeamten das

2 : Revierförſter, Förſter .. 19687500 Normaldeputat in naturaliefern und nicht in

3: Hilfsförſter uſw .. .. .. 11 250000 Geld abwarten, ſofern die Beamten kein Normal

Die Bezirksgruppen werden gebeten, hiervon deputat, Dienſtland uſw. haben. Waldbeſißer,

50% an die Beſchäftsſtelle bis zum 15. Oktober die nicht in der Lage ſind , ihren Forſtbeamten

d. 18. auf das Konto Deuticher Forſtbeamtenbund ihre Deputate oder Dienſtland ausgeben zu

O

n
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können , ſind verpfichtet, ihren Forſtbeamten die Areiøgruppe Belzig.

Beſtandteile des Normaldeputats mit den am Für Monat September erhalten die Beamter

Beſchaffungstage am nächſten Wohn- oder Kaufort folgende Bargehälter:

geltenden Markt- bziv . Händlerpreiſen zu erlegen. Gruppe I. A 1,50 Zentrier Roggen

Breiſel, Oberförſter. BI 3,00

B2 = 3,50

Bezirfagruppe Medienburg. C 4,50

Drt&gruppe vagenow . Gruppe II . A 0,50

Ortsgruppen - Verſammlung am Sonntag, dem B 1,00

7. Oftober, nachmittags 342 Uhr, im Hotel с 1,50

Warnecer in Hagenow . Die Gehaltszahlung findet am 15. und Leister

Tagesordnung: 1. Beſprechung über den jedes Monats ſtatt. Maßgebend fürdieBerechnung

neuen Tarif. 2. Beitragszahlung: 3. Beſtellung des Gehalts iſt die Notierung des Tages vor

von Waldheil.Stalendern. 4. Verſchiedenes. dem Zahltage, und zwar mittlerer Berliner Börjens

Gäſte willkommen. Um recht zahlreiches Er- notiz . Die Naturalien bleiben dieſelben.
ſcheinen bittet Der Borfitende : W. Horff. Unterſchriften.

SC

Freier Meinungsaustauſch.
( Für Veröffentlichungen an dieſer Stelle übernimmt die Schriftleitung lediglich die

preßgeſebliche Verantwortung für Form und Inhalt haften die Einſender perſönlich.)
Der nächfite Gerr ! Gewerkſchaften ſingt, wobei natürlich jede nationale

Unermüdlich ſchiebt" şerr Pfalzgraf ſeine Handlung von ihm als für den Förſterſtand un

gewertſchaftlichen Stügen vor, um die Deutſche zeitgemäß und rúdſtändig bezeichnet wird. Es iſt

Forſt- Beitung und ihre Mitarbeiter wegen nicht jedermanns Sache, Schläge dadurch abz!!

nationalerKußerungen zu bekämpfen und inden wehren, daß abwechſelnd die rechteund die linke

Kreiſen der gewerkſchaftlich - organiſierten Förſter Schulter hingehalten wird . Herr Wehnert muß

anzuſchwärzen. Nach Herrn Grude , der zu der ſich deshalb damit abfinden ,daß es in Deutſch

Einſidit gekommenſeinwird, daßer ſich als zu- land noch Männer gibt, die feſt davon überzeugt

künftiger „ 1. Vorſitender des Vereins Preußiſcher ſind, daſ zehn feuerbereite Maſchinengewehre

Staatsförſter“ genügend blamiert hat, erſcheinen einen größerenEindruck auf die Franzoſen machen,

jept şerr Wehnert und nach ihm şerr Ludewig wie der ſchönſte Proteſtſtreit von zehn ſoginta

auf dem Plan. Insbeſondere iſt es verr Wehnert, demokratiſchen Bewertſchaften.

der ein Loblied auf die international eingeſtellten Schellad.

An unſere ſehr geehrten Leſer !
Beträge, die bis zum 29. September nicht it

unſeren Händen ſind, müſſen wir, um Anfang des
Mit Nummer 39 ſchließt der Monatsbezug nächſten Monats tatſächlich in den Beſis des

unſeres Blattes ; es wird , damit in der Lieferung Oftoberbezugspreiſes zu lommen , noch Ende

keine linterbrechung einzutreten braucht, um recht- September durch Nachnahmen erheben.

zeitige Erneuerung für Monat Oktober gebeten. zahlungen geſchehen am billigſten mit Zahlfarte
Gleichzeitig teilen wir mit, daß wir infolge der auf Boſtidedfonto

Puſtichedfonto „ Deutſche Forſt- Zeitung“,
Wirtſchaftsſchwierigkeiten zu einer neuen Be- Berlin NW 7 Nr. 41509.
rechnung des Bezugspreiſes übergeben Die Bezugsbedingungen ſind alſo folgende:

müſſen. "um den dauernden Preisſchwankungen Die ,,Deutſche Forſt-Zeitung“ ( Boſtzeitungspreistiſte

beſſer zu begegnen , muß bei Fadyzeitungen, wie für 1923 ) koſtet für Monat Oktober 21 Willionek

bei Büchern , eine gleitende Preisfeſtießung Mart. Der Vorzugspreis für Vereins

nach Grundzaht eingeführt werden, die, ver- mitglieder, deren Organ bie , Deutſche Forſt

vielfältigt mit der amtlichen Zeitſchrifteuídlüſſel- Zeitung" iſt, beträgt im Vereinsbezug für

zahl des „ Börſenvereins deutſcher Buchhändler“, Monat Oktober 18 Nittionen Mart.

den Bezugspreis ergibt. Die „ Deutiche Jäger-Zeitung" ( Poſtzeitungsa
Die Grundzahl für die ,,Deutſche Forſt. preisliſte für 1923) toſtet für Monat Oktober

Zeitung" jeßen wir auf eine Mart monatlich 29 400 000 Mart.

feſt. Der Zeitſchriftenſchlüſſel des „ Börſenvereins Wir bitten um zahlreiche Beſtellungen. Den
deutſcher Buchhändler" ſtellt ſich "zur Zeit auf bisherigen Vereinsbeziehern und den Verlag ,
21 Millionen , ſo daß der Poſtbezugspreis für abonnenten geht die „ Deutſche Forſt-Zeitung
Oktober 21 Millionen Mart beträgt. auch weiter zu . Dauernde Annahme verpflichtet

Den verehrlichen Mitgliedern von Ver- rechtlich zur Begleichung.

einen, deren Organ die ,,Deutſche Forſte Neudamm , Ende September 1923.

Zeitung" iſt, ſoll unſer Blatt auch weiter zum Der Berlag der . Dentidhen Fort- Zeitung "

Vorzugspreiſe geliefert werden, der immer

etwo 15 v. $ . niedriger ſein wird wie der Poſt- Mevaltionbidhluß acht Tage vor Ausgabebatum , Sonnabend

bezugspreis ; er beträgt mithin für den Monat
früh. Dringend eilige fürzere Mitteilungen , ferner

einzelne Perſonalnachrichten , Stellenausſchreibungen, Ber

Dktober 18 Millionen Mart. Die Geldentwertung wartungsänderungen und Anzeigen Tönnen in A utila mie

gebietet jedoch monatlichen Ausgleich. Wir
fällen noch am Montag früh Aufnahme findert.

bitten daher unſere Vereinsleſer um ſofortige
Für die Schrifticitung verantwortlich:

Detonomierat Grundmann, Meu bait m .

Eir:ſendung des Vorzugspreiſe für Dktober. ----

Für Juierate : Edmund Dörr, Seudamn. Drud uud Berlag : J. N ejumanu, Neubamm .

Ein
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Deutſche Forſt- Zeitung.
Mit den Beilagen :

Forftliche Rundſchauund Des Förſters Seierabende.
Herausgegeben unter Mitwirtung hervorragender Forſtmänner.

Pwtliches Organ des Brandversicherungs-Vereins Preussischer Forstbeamten zu Berlin , des Waldheil “ , Vereins ZNY

Förderung der Juteressen deutscher Forste und Jagdbeamten zu nendamm . des Forstwaisenvereins zu Berlin , des

Viehoersicherungsvereins der Forstbeamten a. 6. XN Perleberg , des Verbandes der Staatlichen Rentineister Arr

Preussischer Kreis- und Forstkassen, des Vereins Preussischer Staatsrevierförster, der Preussischen Staatsförster

vereinigung, des Vereins Preussischer Staatsforstsekretäre, des Vereins für Privatforstbeamte Deutschlands , des Deutscher

Forstbeamtenbundes , des Vereins Schlesischer Forstbeamten (gegründet 1840) , der Vereinigung der Privatforstbeamien

der Grafschaft Glatz und Umgegend, des Vereins ehemaliger neuhaldenslebener Forstschüler, des Vereins absolvierter

ehemaliger Forstschüler der Schlesischen Forstschule Reichenstein .

.Die „ Deutſche Forſt-Zeitung“ erſcheint wöchentlich einmal. Bezugspreiſe für Deutſchland : monatlich Grundzahl1,00 x Schlüſſel.

zahl des Buchhandel ( fitr Ottober 21000 000 mt. ). Für das Ausland : vierteljährlich Schw. Fco. 3,00. Porto und

Berpadung für diretie Zuſendung unterKreuzband zu den Selbſttoſten. Einzelne Nummern, auch ältere, Grundzahl 0,25 (Shw .

fcs. 0,3 ). -- Ju Fäden höherer Gewalt, von Betriebsſtörung, von Streit oder erzwungener Einſtellung des Betriebes beſteht tein

Anſpruch auf Nachlieferung oder Rüdgahe eines Entgelt8 .

Riiden olue Borbehalt eingefandien Beiträger nimmi die Schriftſeilung das Recht der ſachlichen Anderung in Auſpruch . Baba

urege, für die Entgeli gefordert wird, wodle man mit dem Berniert gegen Bezahlung" verſchen. Beiträge, die von ihren Berjaſſera

and anderen Seitloriſien übergeben werden , werden nicht bezahlt. Bergütung der Beiträge erfolgt nad Ublauf jedes Bierteljajces.

Unberedatigter Nachdrud wird nach dem Gefeße dont 19. Žuni 1901 ſtrafrechilido verfolgt.

Nr. 40 . Neudamm, den 5. Oktober 1923. 38. Band.
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Wühlkultur und Taylorſyſtem .
Bortrag von Oberförſter und Forſtſchuldirektor Jacob Templin , gehalten am 11. September 1923

bei einem Wühlfultur-Lehrgang in Zäderict, Neumark.

Was hat die Wühlkultur mit dem Taylor- | erlangt, auf die Spißenberg gelegentlich des vor

ſyſtem zu tun? mag mancher von Ihnen gedacht jährigen Lehrganges an dieſer Stelle aufmerkſam

haben, alsihm das Thema zu Geſicht fam . Mir machte und die unter dem Titel , Die Grundſäße

erging es ähnlich , als Spigenberg mir gegenüber wiſſenſchaftlicher Betriebsführung", deutſche Aus

den Wunſch äußerte, gelegentlich des diesjährigen gabe von Dr. Roeßler 1913 , erſchien, von der

Lehrganges über „Wühlkultur und Taylorſyſtem " | 1919 das 14. bis 18. Tauſend aufgelegt wurde.

zu ſprechen , und ich dachte an einen ehemaligen Der Inhalt dieſer Schrift, die Spißenberg

forſtlichen Dozenten , der, als die Forſtäſthetit mir freundlich zur Verfügung ſtellte, läßt er

Mode wurde, geſagt haben ſoll, er müſſe hierüber kennen , daß das Bemühen Taylors, durch Ein

einmal eine Vorleſung halten , - womit er ausführung einer Leitung und Durchführungder

drücken wollte, es ſei doch notwendig, über dieſe Arbeit auf wiſſenſchaftlicher Grundlage das Ver

Sache ſich genauer zu orientieren. hältnis zwiſchen Arbeitserfolg und den dafür auf

Eine Definition des Begriffe: „Wühltultur“ gewendeten Mitteln vorteilhafter zu geſtalten ,

hat uns der Begründer der Wühlkultur bereits der Erkenntnis entſprang, daß durch Unwirt

gegeben . Kurz wiederholt iſt ,,Wühlkultur" derſchaftlichkeit auf allen Gebieten, insbeſondere

Sammelname für die von Spißenberg ge durch die tagtägliche Vergeudung menſchlicher

gründeten neuen Methoden der Waldkultur, und Arbeitskraft, der Polisiirtſchaft ungeheuere Werte

gwar mit Einſchluß der dazu gehörigen Methoden verloren gehen .

des Schußes und der Pflege der Stulturen und Um dies künftighin zu verhüten , empfahl

des Bodens. Die Bezeichnung iſt abgeleitet von Taylor: bei jeder Anweiſung, die man dem

der Bodenvorbereitung, die Wühlloderung ge- Arbeiter gebe, bei jeder Arbeit, die man über

nannt iſt und die gewiſſermaßen die Grundlage wache , nicht nur den Erfolg der Arbeit, ſondern

für den geſamten dufbau der Wühlkultur bildet. auch das Verhältnis vom erzielten Erfolg zu dent

Orientieren wir uns nun etwas näher über aufgewendeten Mitteln zu ſehen und danach zu

das Taylorſyſtem , von dem wir gewiß alle ſchon trachten, dieſes Verhältnis in jedem einzelnen
etwas gehört haben . Falle günſtiger zu geſtalten. Nach Dr. Roeßler

Was wollte der 1915 verſtorbene Amerikaner zeigen Taylors Vorſchläge (im Sprachgebrauch)

Frederik Taylor ? Um die Antwort in kurzen Taylorſyſtem “ genannt) einfach einen Weg zu

Worten ausgedrückt vorwegzunehmen : eine einer möglichſt haushälteriſchen Verwertung der

arbeitſparende Betriebsführung ! Seine menſchlichen Kraft und beſtehen , kurz geſagt, int

Unterſuchungen hierüber ſollen bis in die achtziger einem wiſſenſchaftlichen Studium jeder einzelnen

Fahre des vorigen Jahrhunderts zurückreichen ; Arbeit, jedes Handgriffs, jeder Bewegung, - iit

deutſche Bearbeitungen ſeiner Werte ſind erſt der Schaffung von Normalien für Methoden und

burz vor dem Weltkriege veröfjentlicht worden. Werkzeuge, bei deren Anwendung der Verluſt

Beſondere Bedeutung hat eine Schrift Taylors lan straft und Zeit am geringſten iſt, in
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Erzichung der Arbeiter zur Anwendung der neuen niſſen des Forſtbetriebeg anpaſſen ; urtberänderlich

Methoden und damit zur vorteilhafteſten Aus- ſind nur die Grumdforderungen. Sehen wir zu,

mugiig ihrer Arbeitskraft. wie es hiermit beſtellt iſt und — im weiteren Bere

Die regelrechte Durchführung dieſer Vor- laufe – wie Wühlkultur und Taylorſyſtem ſich

ſchläge ſoll größere Produktion, weniger Arbeit , zuſammenreimen.

mehr Lohn, größeren Nußen , Ausſchalten jedes Cine arbeitſparende Betriebsführung im Sinna

Sichdrüdens von der Arbeit, aber auch Ver- Taylors verlangt zunächſt ein Sammeln,Unaly.

meidung jeder Überanſtrengung, ja jeder Über- ieren, Gruppieren und In -Gefeße-und-Regeln

mitdung des Arbeiters, zur Folgehaben und an Bringen altererbten Wiſſens, ſo daß eine richtige

ſich bei jedem Lohnſyſtem möglich ſein . Tat- Wiſſenſchaft daraus wird, in imſerem Fulls

fächlich ſind nicht die Arbeiter, ſondern die eine Wiſſenſchaft der Waldkulturarbeit.

Leitenden die vom Taylor-Berjahren am meiſten Genau ſo wie Taylor jede Werkſtattarbeit,

Betrojjenen , weil ſie alle auszuführenden Ar- hat Spißenberg (ohne von den Beſtrebungen

beiten zu ſtudieren , vorzubereiten und anzu. Taylors zunächſt eine Ahnung zu haben) jede

ordnen haben und ſich darum mit Notwendigkeit zur Wühlhultur gchörende Arbeit - möge fie

neben theoretiſchem Wiſſen auch praktiſche Hand- Heißen wie ſie wolle — analyſiert, jeden Arbeits

fertigkeit aneignen müſſen . vorgang in die einzelnen Beſtandteile zerlegt,

Taylor war der feſten Überzeugung, daß man jeden yandgriff, jede Bewegung ſtudiert, für jede

ſeine arbeitſparende Betriebsführung in abſeh- Arbeit die vorteilhafteſte Uusführungsweiſe, das

barer Zeit allgemein als das Mittelzur Herbei- beſte Werkzeug, das geeignetſie Gerăt aus indig

führung größerer Leiſtungsfähigkeit und beſſerer gemacht und diejenige Methode feſtgeſtellt, bei

Straftausnußung der Arbeitgeber und Arbeit- der mit dem geringſten Aufwand an Kraft und

nehmerwählen werde,dennihr einziges Ziel ſei Zeit ( im gegebenen Falleauchan Betriebsſtof)

die' Schaffung von Verhältniſſen, die allen drei das Endziel erreicht wird ; – er hat ſchließlich
Barteien dem Arbeitgeber, dem Arbeitnehmer die Ergebniſſe feſtgelegt und zu Arbeitsvot

unddem Volte -- auf Grund umparteiiſcher wiſſen- ſchriften ausgebildet.

fchaftlicher Unterſuchungen -aller in Frage kommen- Denken wir zunädſt an das Bekannte, an die

den Momente gleidesRecht zuteil werden laſſen . Handhabung des gewöhnlichen Grabeſpateng und

Borausſeßung ſei allerdings ein vollſtändiger an die geſtern ausgeführte Bodenbearbeitung mit

Wechſel in der Auffaſſung von Pflicht, Arbeit und dem Wühlſpaten. In beiden Fällen zerlegt

Verantwortlichkeit, bei den ärbeitern ſowohl Spißenberg den Arbeitsvorgang in Einzel

als auch bei der Leitung. Zwar würden eine bewegungen und unterſcheidet hinſichtlich der

Zeitlang Partei eins und Partei zwei Schwierig- Bodenbearbeitung mit dem Grabejpaten eine

teiten machen , die Arbeiter jede Störung ſtechende, eine brechende, eine hebende und mehr

ihrer alten Fauſtregelmethoden übel vermerken oder weniger fortrüdende und eine kippende Be

und die Leitenden es ablehnen, neue Pflichten wegung, während er bei der Wühlſpatenarbeit

und Bürdenauf ſich zu nehmen, aber am Ende wohl ſtechende, brechende und tippende Be

werde das Volt die Neuanordnung der Ber- wegungen tennt, aber jedes Anheben und freie

hältniſſe dem Arbeitgeber wie dem Arbeitnehmer Fortbewegen des Bodens ausſchaltet. Was das

aufzwingen . bedeutet, ergibt die einfache Feſtſtellung, daß bei

So viel über das ſogenannte Taylorſyſtem im der hie undda noch üblichen Ferſtellung von

allgemeinen . Die uns vor allem intereſſierende Rigolplätzen von je 0,40 : 0,40 :0,20 m Raum

Frage, ob esauch im Forſtbetriebe anwendbar größein 1-m -Quadratverband eine Bodenmaſſe

lei, iſt nach Taylors Ausführungen, obwohl er von jeHektar320 cbm gehoben und 1 m weit

tein Wort über Kultur, Wegebau oder Holz- frei durch die Luft gerüdt werden muß. Bei der

hauerei ſagt, ohne weiteres zu bejahen, denn er Herſtellung von 0,40 m breiten und 0,20 mtiefen

will ja gerade zeigen, daß die grundlegenden Ge- Srabeſpatenſtreifen in 1,30 m Mittenabſtand

danten ſeiner arbeitſparenden Betriebsführung beläuft ſich die anzuhebende und rund 0,5 m weit

nicht nur für induſtrielle Betriebe, an die er in ſortzubewegende Bodenmaſſe je Şektar auf

ecſter Linie dachte, ſondern mit gleichem Recht 1615 cm . Erinnern wir uns ferner daran, wie

und gleichem Erfolg auf allen Gebieten menſch-fich die Herſtellung von Mühlpläßen vollzieht, -

licher Tätigkeit anwendbar ſeien , alſo auch beginnend mit der Xusführung einfacher

auf dem Gebiete der Forſtwirtſchaft. Schwungſtiche" als Anfangsſtide , denen vero

Umjeden Zweifel zu beſeitigen, ſei daran ſtärkte Schwungſtiche und im weiteren Verlaufe

erinnert , daß Regierungsdirektor Dr. Wappes „Aufbruchſtiche" , unter Umſtänden auch „ Liefo

in Nr. 20 der Forſtlichen Wochenſchrift „Silva“ ſtiche" folgen, bis infolge der bereits erzielten

vom15. Mai 1914das Taylorſyſtem "dem Loderung mit noch größerem Schwung und

Sinne nach- als für die Forſtarbeitvorbildlich ſtärkerer Nippbewegung ausgeführte Stiche als
tennzeichnete . Schlußſticheden Arbeitsvorgang mit dem Wühl

Selbſtverſtändlich muß eine arbeitſparende Ipaten beenden und ſchließlich noch das „ Alussa

Betriebsführung in der Forſtwirtſchaft ihre mengen " mit der Rechen-oder der Zinfenhade

Methoden und äußeren Formen den Verkält-I erfolgt. Für jeden dieſer Stiche beſteht eine bis
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ins Einzelne gehende Ausführungsvorſchrift,und bewegt worden ſein , und zwar zu Ungunſten der

auch die Art und Weiſe des Ausmengens iſt ſo Arbeitnehmer und des Arbeitgebers.

vorgeſchrieben, daß die Erreichung des Endzweds Wie Spißenberg beſtrebt iſt, jede bei einem

den geringſten Aufwand an Zeit und Kraft Arbeitsvorgange notwendige Bewegung möglichſt

beanſprucht und keine Energie vergeudet wird. nukbringend zu geſtalten , zeigt deutlich der Ges

Augenfälliger zeigt das Beſtreben Spigen- brauch des Fanddrillapparates.

bergs, jede imnötige Araftanſtrengung zu ver- Vorwärtsbewegung auf dem Saatbeete wird

meiden , ſeine Anweiſung für den Gebrauch der nicht nur die demnächſt zu befäende Rille

$ flanzenlade; hier wird der Pflanzerin vor- gedrüdt, ſondern es wird gleichzeitig auch die

geſchrieben, ſich — ſowohl beim Hintnien zum nächſte vorgezeichnet,während bei dernotwendigen

als auch beim Wiederaufrichten vom Pflanz- Küdwärtsbewegung das Befäen der mit der

geſchäft – mit der linken Hand auf den Trage- Borwärtsbewegung hergeſtellten kille erfolgt
griff der Pflanzenlade zu ſtüßen und gleichzeitig und infolgedeſſen kein Leerlaufen ſtattfindet. En

als Stüße der rechten pand das ausgeſtredt An- und Abſtellen des Samenausfalls iſt nicht

gehaltene Pflanzholz zu benußen. erforderlich. Ber ausErfahrung weiß, wie zeit

Ein anderes, ohne weiteres einleuchtendes raubend gerade das Säegeſchäft iſt, wie mit ab

Beiſpiel dafür, wie Spißenberg beſtrebt iſt, jede nehmender Samenmenge die Schwierigkeit der
Vergeudung von Menſchenfraſt zu vermeiden , Handjaat zimimmt - und wer (dhließlich die Feft

iſt die beliebig regulierbare Beſchwerung bei ſtellung macht,daß ſelbſt die geſchidtefte Frauen

einſtieligen Gerätenmit Eiſenringen, nament- hand nicht imſtande ift, ein geringes Samen

lich bei Anwendung des Millenziehers,derGitter- quantum gleichmäßig auf die Rilie zu verteilen,

walze und der Rollhace; zu denten iſt auch an der muß,wenn auch nicht gerade den Hand

die mit Schonern verſehene Zugvorrichtung der drillapparat und deſſen Begleiterin, die Gitter

Drillmaſdzine. walze , ſo doch ihren Erfinder – ſagen wir

Meinem Gefühl nach wird in geradezu idealer ruhig - liebgewinnen.

Weiſe der Taylorſchen Forderung, nicht nur den Mit dem Erfinder Spißenberg taucht aber

Erfolg der Arbeitzu ſehen , ſondern auch das Ver- ein neues, ein unterſcheidendes Merkmal

hältnis vom erzielten Erfolg zu den aufgewendeten ( auf . Eine arbeitſparende Betriebsführung im

Dittein ſo günſtig wie möglich zu geſtalten, beim Sime Taylors verlangt nämlich nicht notwendig

Gebrauche des Handdrillapparates und der Rolle große Erfindungen oder die Entdeđung neuer

hade entſprochen. Wie Sie noch tennen lernen Tatſachen : Taylors Beſtrebungen waren viel

werden, geſtattet die Anwendung der Rollhade mehr der Hauptſache nach darauf gerichtet, aus

nicht nur eine vollkommene Lodering vertruſteten dem Durcheinander der im Werkſtattbetriebe

Sampbodens ohne Beſchädigung der oberſten üblichen Fauſtregeln und den verſchiedenſten

imb wichtigſten Seitenwurzeln, ſondern ſie er- Wertzeugen für ein und dieſelbe Arbeit durch

möglicht auch in gleicher Zeit die vier- bis fünffache ſyſtematiſches Studium und Prüfung aller

Leiſtung gegenüber der Arbeitsleiſtung mit Methoden und Werkzeuge für die in Frage

gerpöhnlichen Haden . Hinſichtlich der padarbeit kommende Arbeit die beſte Methode imd dasbeſte

hat Spißenberg ſeinerzeit feſtgeſtellt (ſpeziell beim Werkzeug herauszufinden. Spitzenberg dagegen

Behaden der Freitulturen ), daß beinäherer Unter- erfarmte bei der Durchmuſterung der bisherim

ſuchung gewöhnlich von je 20 Faden ſich pur 3 Forſtlulturbetriebe üblichen Methoden und Wert

alszum Behaden der Kulturen wirklichgeeignet zeugeſehr bald, daß ſie zur Berwirklichung ſeiner

erweiſen, und daß von den übrigen 17 höchſtens Wühltulturbeſtrebungen gar nicht zu gebraudien

? als notdürftig geeignet angeſehen werden waren , und zwar aus Gründen , deren Be

können, während die reſtlichen 10 in bezug auf handlung den Rahmen dieſes Vortrages über

Form , Gewicht und Winkelſtellung mehroder ſteigen würde, die wir aber zum Teil geſtern ſchon
weniger ungeeignet ſind. In einer Uusarbeitung tennen lernten und im Laufe des Lehrgangs

die Spißenberg in dieſem Sommer zu einem noch kennen lernen werden .

hurzen Portrage benußen wollte, heißt es u . a.: Aus dieſer Erkenntnis heraus ergab ſich für

,,In der Förſterei Zäderid ſind in dieſem den Erfinder Spizenberg die Notwendigkeit,

Sommer bis jeßt beim Behacen der Kulturen Wühlhultur-Geräte und Methoden felbſt zu

im Freien in rund 1000 Arbeitstagen etwaichaffen. Die erſten amtlichen Urkunden

20 Millionen Hadenſchläge ausgeführt worden ; hierüber ſind ſeine beiden Batentſchriften vom

folglich konnte - der vorerwähnten Beſchaffen- 21. Januar 1893, in denen je ein Teil der Geräte

heit der Hacken wegen - mit17 Millionen Baden - zur Wühllođerung,zur Saát, zur Pflanzung und

(chlägen der höchſte Wirhimgsgrad bei geringſtem zur Pflege der Pflanzen abgebildet und auch
Kraft- und Zeitaufwand nicht erzielt werden . hinſichtlich ihrer Anwendung beſchrieben ſind.

Da von je 20 Haden etwa 4 zuſchwer ſind, ſo ich wiederhole ausdrüdlich : „vom 21. Januar

würden, werm man bei 4 Haden alsÜbergewicht 1893“, das Heißt zu einerZeit, in dervon einer

mur100Grammje badeanſeßt, in dieſemSommer Taylorlehre bei uns wohlnoch keine Rede ſein

in Zaderid bis jeßt 8000 Zentner Gericht unnüt tonnte. Ich habe den Eindruck, daß Spißenberg
angehoben und einen halben Meter weit fort durch den bereits erwähnten Artitel des Re
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gierungsdirektors Dr. Wappes in Nr. 20 der nämlich damit nicht nur das leichtere Eindringen

Forſtlichen Wochenſchrift ,,Silva" vom 15. Mai des Gerätes in den Boden und dadurch eine

1914 zum erſtenmal vom ,, Taylorſvſtem " etwas ſparnis an menſchlicher Kraft, ſondern auch eine

gehörthat, und wenn die auf dieſe Weiſe erlangte weſentlicheLockerungserſparnis inſofern, als durch

Henntnis der Taylorſchen arbeitſparenden Be Lockerung des Untergrundraumes in geringerer

triebsführung auch Einfluß auf den ſpäteren Breite etwa ein Fünftelder ſonſt zu bearbeitenden

Ausbau der Wühlkulturmethoden gehabt haben Bodenmaſſe nicht mitgelodert zu werden braucht,

mag, ſo ſteht doch unzweifelhaft feſt, daß die Wühl- und zwar -- wie Jhnen im Laufe des Lehrganges

Fultur von vornherein mit Kraft-, Zeit- und noch klar werden wird – ohne damit mit den ein.

Soſtenerſparnis bzw. mit wirtſchaftlichen Ar- ſchlägigen naturgeſeklichen Verhältniſſen in Wider

beiten nach wiſſenſchaftlichen Grund - ipruch zu geraten. Das gilt nicht nur für den

fäßen eng verknüpft war und in ihren Grund- Wühlſpaten als Handgerät, - das gilt auch für

lagen bereits ein feſtgefügtes Syſtem darſtellte, die fahrbaren Wühllođerungsgeräte und

als man in Deutſchland von einem „ Taylor- kommt zum Ausdruck durch die in geringerer

ſyſtem " offenbar noch keine Ahnung hatte . Lockerungsbreite arbeitendenunteren Loderungs

Spigenberg ſchreibt alſo nicht nur vor, wie meſſer des Wühlpfluges,die flacher einzuſtellendent

jede einzelne Wühlkulturarbeit auszuführen iſt, äußeren Zinken am Grubber und die ungleidje

ivelches Gerät dazu gewählt und wie es benußt Länge der Lockerungsmeſſer am Wühlrade.

werden ſoll , ſondern er erfindet , er ſchafft dieſe Schon das erſte von Spigenberg gebaute Wühl,

Geräte ſelbſt, und er wird mit dem Ergebnis lockerungsgerät, das Wühlrad , ſtellt nicht nur

dieſes Schaffens, wie wir gleich ſehen werden, eine der rotierenden Bewegung angepaßte Ber.

auch den Forderungen der wiſſenſchaft. törperung der in dem erwähnten Leitſaß zu.

lichen Technik in hervorragender Weiſe gerecht. ſammengefaßten Gedanken dar, ſondern es ge
Dem Aufbau aller ſeiner Bodenbearbeitungs - ſtattet auch die reſtloſe Ausnußung ſeines go

geräte für die Wühlkultur liegen, ſoweit der rein ſamten Eigengewichts als nußbare Schwerkraft

mechaniſche Teil in Betracht kommt, die in dem bei der Arbeit.

Leitſaß zuſammengefaßten Gedanken zugrunde, Betrachtet man unter dieſen Geſichtspunkten

daß bei gleicher Arbeitskraft die Arbeite leiſtung die viele Jahre ſpäter von anderen Erfinderit

oder Lockerungsmenge um ſo größer ſeinmuß, gebauten rotierend arbeitenden ſogenannten Wühl.

je geringer die Fläche iſt , welche das in Wirkung grubber , ſo wird man feſtſtellen müſſen, daß nicht

treiende Gerät mit ſeinen Angriffsteilen dem zu nur die als ſtarte Zinken ausgebildeten Loderungs

lodernden Boden entgegenſeßt, und je mehr teile der zwangsläufig (und zwar in verlangſamter

Bodenmaſie ohne dirette Berührung mit den im Umdrehung) gehenden Wühlſtachelachſetein dem

Anſchluß arbeitenden Teilen bewegt wird -- aljo erwähnten Leitfaß entſprechendes Merkmal auf:
ungepreßt ausweicht oder loder durchtritt. weiſen , ſondern auch die Schwerkraft oder die

Ich hatte im Vorjahre (zufällig ebenfalls an Dructwirkung dieſer Geräte nicht dirett zu nuß

11. September) an dieſer Stelle Gelegenheit, die barerer Wirkung gelangt, weil erſt eine Umfeßung

Unterſchiede zu ſchilderit, die ſich unter Zugrunde der Arbeitskraft und übertragung derſelben auf

legung dieſes Leitſaßeszwiſchen Wühlipaten- und die eigentliche Arbeitswalze erfolgen muß,

Grabe patenarbeitergeben. Wer ſich dafür inter- alſo einebedeutende Zugkraft lediglich zur Forte

eſſiert, den verweiſe id) auf Nr. 49,IV. Jahrgang Bewegung der ſchweren Geräte erforderlich wird.
des Deutſcher Förſter" von 1922 *). Der Begründer der Wühlkultur vermag aber nicht

Heute möchte ich dieſe Sdilderung nur noch einzuſehen , weshalb eine Vervielfachung von

durch den Hinweis auf die ſtärkere und längere Bewicht und Zugtraft notwendig ſein ſoll, wenn

Ausführung des mittleren Stichblattes bei viel geringerem Gewichtund viel geringerer

oder Untergrundmeſſers ergänzen. Die Zugkraftebenſoviel oder mehr geleiſtetwerden

ſtärkere Beſchaffenyeit ſoll das Durchſtechen einer fann ,underhatdenGlaubenandieÜberlegerto
etwa hinderlichen Wurzel , nach vorherigem Frei- heit ſeines Wühlrades nie aufgegeben, weil alle

legen derſelben durch drehende Bewegung des für den Vergleich in Betracht kommenden
Bühlpatents, ermöglichen , und „länger“ hat Faktoren nur den Schluß zulaſſen, daßestedyniſch

Spigenbergdas Mittelmeſſer deshalb gemacht, einfach unmöglich iſt, mit den ſpäteren bezüglichert
weil nicht nur die beiden ſeitlichen Stichblätter Grubbern eine ebenſo große und ebenſo gute

oder Untergrundmeſſer, ſondern überhaupt die Arbeitsleiſtung zuerreichen als mit dem ſehr viel
folgenden Teile des Wühlſpatens um foleichter leichterenundnur mit vier Pferden in Tätigteit

arbeiten , je mehr Boden mit dem Mittelmeſſer zu legenden Wühlrade.
angeſchnitten bzw. vorgelockert iſt.

Mit dieſerVertörperung des Gedankens an Stelle des FauſtregeltumseineWiſjenídat
Soviel über die erſte Grundforderung Taylors:

Wiſſenſchaft
„je mehr Boden angeſchnitten iſtmit einem Teil,leken,fürjedenArbeitsvorgang die vorteile

Deſtoleichter arbeiten beiangemeſſenem Abſtande hafteſte Ausführungsweiſe,dasbeſte Werkzeug

die folgenden Teile" ſchlägt Spigenberg gewiifer- ausfindig machen und alle Arbeiten nach einem

maßen zweiFliegen miteiner Slappe. Er erzielt bis in alle Einzelheiten feſtgelegten Blane alio

* ) M. W. Find Sonderdrude erhältlich. führen.
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Ein ſo bis ins Einzelne geregelter Arbeits- methoden zu ſchaffen. Ehe es ihm aber gelang,

betrieb, bei dem jederArbeiterden vorteilhafteſten praktiſch einen Anfang für dieſe Neugeſtaltung

Arbeitsgang einzuſchlagen hat, feßt aber voraus , zu finden, mußte er ſich über die naturgeſeßlichen

daß die Betriebsleitung den Betrieb nicht nur auf Grundlagen des Forſtkulturweſens vollkommen

das genaueſte kennt und überwacht, ſondern auch klar ſein , und erſt nachdem ihm das gelungen war,

handwerklich beherrſcht, daß zum Sternen das war auch die Vorausſeßung für ſein kultura

Kömen hinzutritt, und hierin liegt auch der techniſches und kulturwirtſchaftliches Denken und

Grund, weshalb einerſeits Taylor im Werkſtatt- damit für den Aufbau der Geräte und Methoden

betriebe mit dem alten Meiſterſyſtem brach und der Wühlkultur gegeben.

die Einrichtung mehrerer ſogenannter Funitions Mögen ſich hierbei – namentlich bei Her

meiſter ſchuf,und anderſeits Spißenberg eine ſtellung der Wühllođerungsgeräte von Beginn

Ausbildung und Prüfung der Forſt- bis zur Fertigſtellung eines neuen Gerätes oder
beamten als Vorarbeiter und Arbeits- auchnur eines Geräteteiles - noch ſo viele und

lehrer* )für unumgänglich notwendig hält,weil noch ſo verſchiedenartige Schwierigkeitenheraus.

eben auch im Wühlkulturbetriebe das Endziel der geſtellt haben, – ſie wurden ſo überwunden, daß

Taylorlehcenur dann erreicht, die Leiſtung bei im Frühjahr 1893, alſovor 30 Jahren ,in den

geringſtem Energieverbrauch nur dann auf die Lehrrevieren von Eberswalde die bis dahin

höchſte Stufe gebracht werden kann ,wennauch anwendbar gewordenen Methoden und Geräte

ein arbeitſparendes Leiten geſichert iſt. der Wühlkultur vorgeführt werden konnten , und

1. Ergibt ſich demnach auch hierin eineÜber- zwar : die Bodenbearbeitung mittels Wühl.

einſtimmung zwiſchen Wühlkultur und Taylor- ipaten, Wühlrad, Wühlrechen , – die Drilljaat

verfahren, ſo bleibt dochein weſentlicher Unter- mittels Rillenzieher und Samenbededer, ſowie
chied iſofern, als Taylor es mit toten Mates - für ſchwere Samen mittels Rillendrüder

rialien zu tun hatte ,während die Lebensarbeit und Bedechade, die Pflanzung mittels

Spigenbergs ſich auf Organismen bezieht. Pflanzholz, und als Pflanzenbehälter: die

Der Begründer der Wühlkultur mußte infolge Pflanzenlade.
deſjen bei ſeinem Beſtreben, ohne überſchüſſigen Die Folgezeit brachte Berbeſſerungen , Er

Straft- und Zeitverbrauch das Vollkommene im gänzungen, Vereinfachungen, und heute kann

Forfitulturbetrieb zu erreichen , auch den ein- der Werdegang der Geräte und Methoden der

chlägigen Naturgeſeßen, insbeſondere dem Stande Wühlkultur im weſentlichen als abgeſchloſſen
der wiſſenſchaftlichen Érkemminis über Bau und angeſehen werden .

Leben der Pflanze, gerecht werden , denn nur Mag dieſe — ſagen wir – Entwidelungs.

dann ſteht deren - dem Standort nach mögliche geſchichte der Wühlkultur noch ſo dürftig

- nachhaltig beſte Ernährung und Entwidelung ausgefallen ſein, ſoviel ergibt ſich daraus doch,

in Ausſicht, - und nur beiErfüllung auch dieſer daß es ſichfeineswegsumeinzelne mitGebrauchs
Vorausſegung kann ein nachhaltig höchſter Ertrag anweiſungen verſehene Arbeitsgeräte handelt,

des Waldbodens erwartet werden. Spißenberg deren Entſtehung mehr oder weniger auf Zu

unterſcheidet daher ſcharf und nacheinander fälligkeiten zurückzuführen iſt, wie man vielleicht,

naturgeſeßlichés , techniſches und wirt allerdings bei oberflächlicher Betrachtung, an

ſchaftliches Denten , und zwar liegt der nehmen könnte und ſicherlich in Fachkreiſen viel

Schwerpunkt ſeine3 ſyſtematiſchen Denkens, der fach noch annimmt.

eigentliche Anſtoß zu ſeiner Wühlkultur, in ſeinen

Überlegungen naturwiſſenſchaftlicher Art, die bergs Lebensarbeit eine Vorſtellung zu erlangen ,
Wer dagegen ernſtlich beſtrebt iſt, von Spigen

ihn vor nunmehr41Jahren in der Stadtforſt wirdbaldertennen,daß die Methodender Wühl
Jaſtrow die allgemein übliche Anwendung des kultur und die Geräte zu ihrer Ausführung in

Baldpfluges für die Kiefernkultur , und im erſter Linie nach Maßgabe jener Natur.
weiteren Verlauf auch die üblichen Saat- undPflanzungsmethoden der Kiefer,mit dem Stande geleße aufgebaut ſind, diefürden Boden fomie
Pjlanzungsmethoden der Kiefer, mitdem Stande für den Bauunddas Leben unſerer Holzpflanzen
der naturwiſſenſchaftlichen Erkenntnis in Wider- in Betrachtkommen, - er wird zugebenmüſſen,

(pruch ſtehend erſcheinen ließen . Obwohl ihm daß ein ſyſtematiſcherAufbau von wiſſen.
Samals irgendwelche Erfaşmethoden noch nicht ichaftlichen Betriebsmethoden für die
vorſchwebten, war doch der Zweifel an der Waldkultur vorliegt,der die zur praktiſchen An
Richtigleit des bisher im Forſtkulturbetriebe
Üblichen in ihmwachgeworden, und ſo erklärt wendung der Methoden erforderlichen neuen

Geräte ſowie die einſchlägigen neuen Pflanzen
es ſich, daß er, als dieſes Zweifeln zur Erkenntnisdes frrtum3führte, darüber nachdachte, nach- und Samenſchußmethoden einbegreift, under
denten mußte,obes wohl möglich ſei, für die wird(dhließlich – unddaswarja auch der Haupt

üblichen Kultur- und Pflanzenſchußmethoden zwedmeiner Ausführungen - feſtſtellen tönnen,

angemeſſenere Ausführungsweiſen oder Erſak- der Wühlkultur einen wiſſenſchaftlich -metho.

daß die praktiſche Anwendung der Methoden

*) Bergl. Nr. 1, 5. Jahrgang des Deutſcher diſchen Arbeitsbetrieb darſtellt, der gleichzeitig

Förſter" von 1923. M. W. find Sonderdrude wie beim Taylorſyſtem – auf Beſeitigung

erhältlich.
aller vermeidbaren Energiebergeudung gerichtet iſt.

1
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Bericht über die Sagung des Vereins für Privatforſtbeamte

Deutſchlands am 25. und 26. Auguſt 1923 zu Frankfurt a . O.

am 24. Auguſt 1923 iſt zunächſt ein Ausſchuß , Einzug der Beiträge für 1924 ſchon Ende 1923

zuſammengetreten, um den neuen Dienſtvertrag begonnen werden.

mit dem Schulleiter, Herrn Oberförſter Jacob, 2. Feſtießung der Tagegelder und

nach den vorausgegangenen längeren Verhand- Reiſekoſten. Bei den gegenwärtigen Verhält

lungen endgültig feſtzuſeßen. Dieſe Faſſung hat niſſen können beſtimmte Säße hierfür nicht an

am nächſten Tage die Genehmigung des engeren gegeben werden .Es ſollen den beteiligten þerren

Borſtandes gefunden . vielmehr die wirklichen Auslagen in angemeſſenem

Ám Sonnabend, dem 25. Auguſt 1923, hat umfange und voller Höhe erſtattet werden. Das

dann unter der Leitung des Vereinsvorſißenden, gleiche gilt für die Tätigkeit bei den Prüfungen

Forſtmeiſter Schwabe, die Sigung des engeren und Lehrgängen. Ein beſonderes Honorar für

Vorſtandes ſtattgefunden, an welcher außer den leştere tann dagegen unter den heutigen Ber

Mitgliedern noch teilgenommen haben : Forſtrat hältniſſen nicht gezahltwerden, der Verein muß

Dr. Bertog als Vertreter des teilweiſe behinderten dieſe Tätigkeit vielmehr als eine ehrenamtliche

Geheimrats Dr. Schwappach und Berichterſtatter Leiſtung erwarten.

über die Lehrgänge und Prüfungen, ferner der 3. Schule Templin . Die Jahresrechnung

Schaßmeiſter, Ökonomierat Grundmann, und als weiſt eine Einnahme von 23638811,40 M und eine

Gaſt der Vorſißende des Deutſchen Forſtbeamten- Ausgabe von 22937797,99 A6 auf. Der Überſchuß

bundes, Forſtmeiſter þaus. von 701013,41 A ſoll auf neue Rechnung Dute

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde ein getragen werden.

dringender Antrag der Techniſchen Nothilfe bes Für „ Templin in Not“ ſind im ganzen bis

raten, welche wegen des Landarbeiterſtreits Hilfe- ießt eingegangen 3466015,98 M. Dieſer Betrag

leiſtungen Durch die Schüler der Forſtſchule in foil in voller Höhe bei der Sparkaſſe Templin

Templin nachgeſucht hat. Der Vorſtand beſchloß dem Schulleiter zur Anſchaffung von Sachwerten
grundſäßlich, daſs dieſe Hilfe gewährt werden müſſe . zur Verfügung geſtellt werden. Weiter ein

Im vorliegenden Falle dürfte die Hilfe vonſeiten gehende Beiträge ſind von Neudamm dorthin

der Schule jedoch unnötig werden, da nach den abzuführen, ſobald ſie eine angemeſſene Höhe

neueſten Berichten andere Hilfskräfte genügend erreicht haben.

zur Verfügung ſtehen. Der Stipendienfonds für Templin

1. Den erſten Punkt der Tagesordnung bildet enthält zur Zeit die Summe 332 800 A. Dafür

der Bericht des Herrn Otonomierats Grundmann iſt im Jahre 1923 noch nicht geſammelt worden.

über die Finanzlage des Vereins. Wie Das nachzuholen, iſt Aufgabe der nächſten Monate.

bereits aus den nachträglichen Erhöhungen der Mit dem jegt vorhandenen Betrag iſt bei der

Mitgliederbeiträge für 1923 hervorgeht, iſt die Geldentwertung nichts zu beginnen.

Finanzlage des Vereins infolge der fataſtrophalen 4. Förſterprüfungen und Lehrgänge.

Geldentwertung und der ſich hieraus ergebenden Nach dem Bericht des Herrn Forſtrats Dr. Bertog

Folgen, der Bezahlung von ſehr erheblich ſind im laufenden Jahre von ihm zwei vierzehn.

geſtiegenen Gehältern, Meiſekoſten uſw., außer- tägige Lehrgänge in Soldin Nm. und in Faltenberg

ordentlich ungünſtig. Aus dieſem Grunde werden D.-S. abgehalten worden , zu denen ſich je über

die Mitglieder dringend gebeten, die Nachzahlungen dreißig Teilnehmer eingefunden hatten.

für 1923, die nachRoggenpreiſen jeweils bekannt- Förſterprüfungen ſind bereits abgehalten

gemacht worden ſind, mitmöglichſter Beſchleunigung worden in Gerdauen, Oſtpreußen ( 11 Prüflinge),

an die Staſſenſtelle in Neudamm gelangen zu laſſen. in Prößel, Mart (22 Prüflinge) und in Lauterbach

Für das Jahr 1924 werden neue Beiträge in Heſſen ( 19 Prüflinge ). Im September d. I.

für die einzelnen Stufen wie folgt feſtgelegt: wird noch eine Prüfung in Wartha in Schleſien

a ) Ordentliche Mitglieder: ſtattfinden. Die Förſterprüfung in Neuhaldens.

Stufe 1 . Förſteranwärter und Forſt - leben konnte von ſeiten des Vereins wegen der

angeſtellte 20 Pfund Roggen . zu erwartenden großen Koſten nicht abgehalten

Stufe 2. Forſtwarte , Förſter, nicht ſelb- werden. Sie wird vielmehr von der Landwirt

ſtändige Revierförſter, Anwärter für die ſchaftskammer Halle unter Finzuziehung cines

Forſtverwaltungslaufbahn und Åſſiſtenten Vertreters unſeres Vereins übernommen . Nad

35 Pfund Roggen. einer Mitteilung des Herrn Oberpräſidenten von

Stufe 3. Revierförſter und Forſtverwalter der Schulenburg hat der Landesverband preußiſcher

40 Piund Roggen. Waldbeſißerverbände beſchloſſen zu empfehlen,

Stufe 4. Akademiſch gebildete Beamte vom daß die Förſterprüfungen fünftighin unter ent

Oberförſter aufwärts 50 Pfund Roggen. ſprechender Beteiligung des Waldbeſißes und der

b ) Die Waldbeſiger haben ſich bereit erklärt, Landwirtſchaftskammern nur noch vom „ Verein

ebenfalls 50 Pfund Roggen zu zahlen. für Privatforſtbeamte Deutſchlands" abgehalten

c ) Außerordentliche Mitglieder. Von werden möchten.

dieſen ſollen Pflichtbeiträge nicht erhoben, ſondern Auf Antrag des øerrn Otonomierats Grundo

die Leiſtungen ihrem Ermeſſen anheimgeſtellt mann wird beſchloſſen , daß, einer Anregung des

werden. Herrn Oberförſters Brauer-Altehölle folgend, allen

Der Preis des Roggens beſtimmt ſich nach der jenen Vereinsmitgliedern , die beim Verein ihre
Berliner Notierung am Zahlungstage. Förſterprüfung beſtanden haben, gegen Erſtattung

Es iſt den Mitgliedern auch freigeſtellt, ihre Bei der Koſten ein Diplom ausgeſtellt werden ſoll,

tragspflicht in zivei Raten zu erfüllen. Mit Rüd- auf Grund deſſen ſie berechtigt ſind, ſich „ Förſter
auf die ichvierige Finanzlage joll mit dem des Vereinsfür Privatforſtbeamte Deutidlands
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zu nennen und der Berufsbezeichnung Förfter ehemaligen Provinzen Boſen und Beſtpreußen ,

die Buchſtaben Þ.B. D. beizufügen. Dieſer Zu- jüdlid) des Korridors. Borſißender der Gruppe

fax ſoll geſeblichen Schuß erhalten. iſt berr Förſter þeder in Forſthaus Blembud ),

Weiter liegen verſchiedene Anträge der Bezirks- Poſt Mejeriş. Die von Mitgliedern der Ortsgruppe

gruppen Brandenburg und Schleſien vor, die die Wittgenſtein beantragte Gründung einer neuen

Anerkennung von Lehrherren und Aufnahme von Bezirtsgruppe „ Weſtfalen Süd" iſt nach An

Sdülern in Templin betreffen: Hierzu werden hörung der beſtehenden Bezirksgruppe XI, Weſt

folgende Beſchlüſſe gefaßt : falen, abgelehnt worden .

a) Die Lehrherren werden vom Verein auf 9. Über den „ Deutſchen Forſtbeamtent

Antrag der Bezirksgruppenvorſißenden anerkannt ; bund “ ſpricht dann in längeren Ausführungen

ihnen wird gegen Erſtattung der Unkoſten eine deſſen Vorſißender, øerr Forſtmeiſter baus. Er

entſprechende Urkunde ausgeſtellt. ſchildert die Verhältniſſe, die zur Gründung des

b) Bom Jahre 1925 ab ſollen in die Forſtſchule Deutſchen' Forſtbeamtenbundes" führen mußten,,

Templin Lehrlinge, die bei nicht anerkannten und die darin gipfeln, daß die Notwendigkeit des

Lehrherren vorgebildet ſind , nur dann auf- Zuſammenſchluſſes der Privatforſtbeamtenſchaft

genommen werden , wenn Bewerber, die allen in der Form des Forſtbeamtenbundes in den heutigen

faßungsmäßigen Anforderungen genügen und die Verhältniſſen begründet liege . Anders ſei eine

von einem anerkannten Lehrherren ausgebildet wirkſame Standesvertretung nicht durchführbar.

worden ſind, nicht in genügender Anzahl vors Herr Forſtmeiſter þaus betont ausdrüdlich, daß die

handen ſind . Tarife mit den Waldbeſißern nur auf wirtſchafts

5. Das am 20. Juli 1923 getroffene Ab friedlichem Wegeanzuſtreben ſeien und alle Arbeit

Iommen mit der Kreisgruppe Pommern nur in engſter Fühlung mit dem Verein für Privat

des Deutſchen Guts- und Forſtbeamten- forſtbeamte Deutſchlands geleiſtet werden ſolle .

bundes, betreffend Mitgliedſchaft und Zahlung Vom „ Verein für Privatforſtbeamte Deutic.

der Mitgliedsbeiträge, iſt vom engeren Vorſtande lands “ wurde dieſen Ausführungen volles Ver
genehmigt worden . ſtändnis entgegengebracht und eine Zuſaminen

6. þerr Revierförſter Wegener in Schlagenthin, arbeit als notwendig und im Standesintereſie

Bezirk Magdeburg , regt an , daß für die älteren gelegen bezeichnet. Bei Beſprechung dieſes

Forſtbeamten eine salje gegründet würde, Punttes wurde von verſchiedenen Seiten betont,

von deren Erträgen die im Ruheſtand lebenden daß die Erklärung auf Allgemeinverbindlichkeit

Forſtbeamten Penſionszuſchüſſe bekommen würden . der Tarifverträge bisher keineswegs allen auf

Die Verhandlungen haben zu dem Ergebnis ge- sic geſeßten Erwartungen entſprochen hätte und

führt, daß eine derartige Sicherſtellung zunächſt nur daß aus dieſem Grunde zumeiſt kein allzu großes

als Zuſchußlaſſe zur Rente der Reichsvers Gewicht auf dieſe Allgemeinverbindlichkeit gelegt

ſicherung für Angeſtellte denkbar wäre. Zur werden brauche.

weiteren Beratung dieſer Angelegenheit wird ein

Ausſchuß gewählt, der beſtehen ſoll aus zwei ýerren Am Sonntag , dem 26. Auguſt 1923 , hat eine

vom Waldbeſiß, deren Namhaftmachung vor- erweiterte Sißung des engeren Vorſtandes

behalten bleibt, ferner aus den Herren Forſtmeiſter ſtattgefunden, zu der die Vorſipenden der drei

Funad, Kevierförſter Wegener und Ökonomie- Ausſchüſſe ( Förſter-Ausídruß, Akademiker-Aus

rat Grundmann. Die Herren des Waldbeſißes ſchuß und Waldbeſißer-Ausſchuß) ſowie die Bezirks

ſollen gebeten werden, die Mittel zur Verfügung gruppenvorſißenden und Mitglieder des weiteren

zu ſtellen, welche notwendig ſind, um die nötigen Vorſtandes geladen waren, ſoweit ſie auf ihre

Vorarbeiten zu unternehmen . Viel weitergehend eigenen oder ihrer Bezirksgruppen Koſten die

als der Antrag Wegener ſind die ſozialen Leiſtungen, Reiſe unternehmen wollten. Bei dieſer les

welche die Kreisgruppe Pommern des Deutſchen legenheit ſind folgende Gegenſtände behandeit

Guts- und Forſtbeamtenbundes für die Mit- worden :

glieder dieſes Verbandes in Ausſicht genommen 1. Oberpräſident von der Schulenburg teilt

hat. Näheres hierüber hat þerr Geidäftsführer mit, daß Herr Dr. von Meudell' ſein Amt im

Preuße in der erweiterten Sißung vom 26. Auguſt weiteren Vorſtande wegen ſonſtiger iiberlaſtung

d. F. ausgeführt, worüber nachſtchend berichtet niedergelegt habe und von den Vertretern des
wird . Waldbeſiges an ſeine Stelle øerr von der Marwiſs

7. Die Geſchäftsleitung wird beauftragt, die Friedersdorf gewählt ſei . Herrn Dr. von Keudell

Bezirksgruppen Mecklenburg, Freiſtaat Sachſen, wird der Dant des Vereins für ſeine Mitarbeit

Thüringen, Heſſen, Bayern, Württemberg und ausgeſprochen ; dies ſoll auch durch den Vorſigenden

Baden aufzufordern, ſchleunigſtAusſchüſſe zu bilden , noch beſonders ſchriftlich geſchehen.
die nach dem in þannover im Jahre 1922 gefaßten 2. Forſtmeiſter paus leitet eine ausgedehnte
Beichluß die Fragen über Titelích ut , Ausſprache über den „ Deutſchen Forſt

Befähigung § 11 a chweis , Fachausbildung beamtenbund" ein . Die Verjamımlung ſpricht

und forſtliche Geſeßgebung für die be- den Wunſch aus,daß der Vorſtand des Forſtbeamten

treffenden Länder beraten ſollen. Die Namen bundes ſid) zu einem Abkommen bereitfinden

der Ausſchußmitglieder ſind den betreffenden möge, auf Grund deſſen der Forſtbeamtenbund

Waldbeſißerverbänden mitzuteilen , die ihrer- in Sachen der Standesvertretung und in allen

ſeits ebenfalls Vertreter in dieſen Ausſchuß ent- außerhalb der Gehaltsfragen liegenden ſonſtigen

{ enden . Ein ſolcher Ausſchuß iſt für Preußen Angelegenheiten im engſten Einvernehmen und

in Hannover im Jahre 1922 bereits geivählt worden im Einverſtändnis mit dem „ Verein für Privats

und längſt in Tätigkeit getreten . forſtbeamte Deutſchlands " handeln wolle; dieſe

8. Am 5. Auguſt d. J. iſt die Gründung der Erklärung wird von den Herren Forſtmeiſter baus

Bezirksgruppe XIX , Grenzinart, erfolgt. Sie und Oberförſter Bräner abgegeben und iſt ſpäter

jest jich zuſammen aus den reſtlichen Streifen der ( Fortſetung fiche Seite 710 unten.)

)
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Holzvertauſsergebniſſe in Breußen im Monat September 1923.

Die Preiſe verſtehen ſich auf volle tauſend Mart.

Nadelholz :
1 Il II IV

ஜே is

Stainminbalt über 20 1,01 --- 2,0
V

0,51-100 bis 0,50 fm

Laubholz :
60-5960 u . mehr 40-49 80—99 bis 29 cm

Mittl. Drchm .Waldgebiet

Norgit. 1 Gödſter drgit. Hochſter Norgſt. | Höchſter Norgſt. Hochſter Norgft. ! bodyſter Norge
polzart Preis Preis Preis Preis Preis

Brelo

1 K 1
x

Hrandenbiirg Kiefer 229687634868/205726 608696|187447 445858130315420503
43700051

Grenzmarł .
1110001110001

Schleſien . 600000 803689 395003696616/321109 565953 184540 392718 6614227

Sachſen 121000123342118620231563| 109000 271999| 58000 205788

Hannover 58824 116618| 94664 1 140 000 938511615 543 55665 1 136 938

Sannover Lärche 100000763000 83000 3840001 66000 277000

Oſtpreußen Fidte
176100070

Schleſien 650061650061.615816615816 533118 533118 393956/393956 80670 8241

Sachſen 204000 201000 204000 204050203000
203000

187000187000 9530177

Hannover
650000 1 458 966 4540001241 677 308000 1 139 869/221000 1 070 668

1380000910

Seifen -Naſſau 1 801 000 1 801 0002 000 000 2 000 000/1 921 000 1 921 000 1 690 000 1 690000 820000

Rheinprobing Nade 816000181

Dannover Buche A 392 000 1071 839 329000 1012 939 2770001049 493 169000169000|

Hannover Buiche B287000692393|228792 262000/248000 336821225000 544382 167000 378068

Sachſen 51640 516404994049940) 41444 41444 36243 36243| 23381 23381

Schleſien . 753691753691 8938641893864/387840387840

Oſtpreußen Eiche A 301000301000 201000 201000)

Sadſen 2552002552001

Hannover |972222 1924 324 826446 940000 385897586207|234204 500755 92523302740

Oſtpreußen Eiche B 462000 462000 515500 515500/460000 460000 255000 25500
411000 411.41

Brandenbu
rg

1986512 986512 8206811820681/396609 396609

Schleſieni . 9002442 251 000/748898 1 131 000 419753 8160001516142737000/249823 315000

Sadſen 164 100 164100|121633121633 76188 76188) 5116051160 40000 40000

Hannover +58824 664000/335249 543000 310807 441760 182924 446916 86030 51020434153531.3

Pommern Gidhe Aut. B 1227000 11.94

Sachſen 285076 285076 267016 267016 96487 96487

Rheinprovinz

Brandenburg Birke

Schleſien . 363420/363420 156045 156045

Schleſien . Erle
795454795454685288685288]544453 544453

.

.

11

.

17

FI

|| 110 0001112

(292000/2001

.

Papierholg (ie Raummeter ). Edwellen (le FefferGrubeuholz.

Stenipel mit Sopf

Waldgebiet Holzart 6/10 | 10114 | 14/22 gem .

K . A

31

ganzer

Länge
Waldgebiet Holzart

Scheite Knüppel gem .
Barbgebiet Holzart

x

390596 Schleſien .. Sielet

Schleſier .. Githe isolKiefer
102000 vannover

192000

Fichte

219000 275000

Ditpreußen .

Brandenburg

Dannover .

Weſtfalen ..

Weſtfalen ..

260000

104N

Eiche •

todark

1142

Galdmark

im Landesa

von dem Vorſtande des „Deutſchen Forſtbeamten- 4. Bei der Ausſprache über das Nus.

bundes“ einmütig gebilligt worden. Damit dürften Bildungsweſen teilt " Herr Forſtrat Ludwig

der gedeihlichen Zuſammenarbeit der beiden be- mit, daß die vom Landesverband preußiſdet
freundeten Organiſationen die Wege geebnet ſein . Waldbeſißerverbände aufgeſtellten Richtlinien

Dieſe Zuſammenarbeit kommt ſofort dadurch zum über die Ausbildungder Privatforſtbeamten
Ausdrud, daß in Sachen der Berufsvertretung des nach ausführlicher Beratung

Standes derPrivatforſtbeamten inderPreußiſchen verbande dem Verein inzwiſchen zugegangen ſeien.
Hauptlandwirtſchaftskammer dieſer eine gemein- | Sie entſprächen den Wünſchen des Bereins fût
ſame Kandidatenliſte von ſechs Vertretern Privatforſtbeamte Deutſchlandsa.

und vier Stellvertretern ſchriftlich präſentiertwird. preußiſchen Ausſchuß für dieſe Angelegenheiten
3. Die Beſchlüſſe des engeren Vorſtandes vom werden vereinsfeitig als Waldbeſiker zugewählt

25. Auguſt wurden mitgeteilt und zur Kenntnis die Herren Dr.von Keudell-behentübbichow unb

genommen und zum Teil nochmals beſprochen von der Marwiß - Friedersdorf.

In den

Diejer Nude



Nr. 40 Bd. 38 ( 1923 ) 711Deutſche Forſt-Zeitung

bildungsausſchus wird gemeinſam mit dem ent- die Herren Graf von þardenberg auf Neuharden
ſprechenden Ausſchuß bes Landesverbandes berg und v. d. Marwiß auf Friedersdorf.

beraten. Forftrat Dr. Bertog ſoll zu den Sißungen 7. Im Anſchluß iprach verr Geſchäftsführer

dieſes preußiſchen Ausſchuſſes hinzugezogen werden. Breuße bom Bezirksverein Pommern

Eingaben des Ausſchuſſes ſollen an den Miniſter des Deutſchen Guts- und Forſtbeamten

fürLandwirtichaft, Domänen und Forſten und an bundes über die dort ins Leben gerufenen

maßgebende Abgeordnete der einzelnen Parteien Wohlfahrtseinrichtungen. Mit Wirkung ab
gerichtet werden. 1. Januar 1924 tritt dort eine Sterbegeld

5. Sodann berichtet Oberförſter Pfüßner ſowie auch eine Stellenloſen -linterſtüßungs

über Vorkommniſſe bei der Förſterprüfung in faſſe ins Leben. Die Beiträge zu dieſen Raſien

Brößel, durch die ſich die Prüfer des Vereins werden durch Roggenbeiträge- ein Zentner je

beeinträdhtigt gefühlt haben. Die Anweſenden ſind Jahr – in natura eingezahlt und der Roggen

einig darüber, daß der Verſuch einer protokolla- bis zum notwendig werdenden Verkauf gelagert.

riſchen Kontrolle der Prüſer, wie ſie geſchehen iſt, Die Ausführungen des Herrn Preuße werden int

nicht der Würde des Bereins entſpricht und für Kürze als Sonderartikel im Vereinsorgan erſcheinen,

die Folge abzulehnen iſt. Dieſe Angelegenheit ſie wurden von den Anweſenden mit allgemeinen

iſt in einer den Verein befriedigenden Art und Beifall begrüßt, und es wurde der Erwartung

Weiſe geklärt worden. Ausdruck gegeben, daß ähnliche Einrichtungen von

6. Auf Anregung des Herrn Revierförſters unſerem Verein geſchaffen werden können. Ein

Wegener wird eine neue Ausſprache über eine mütig wurde darauf hingewieſen, daß dieſe Wohl.

zu gründende Penſionskaſſe herbeigeführt. fahrtseinrichtungen nur auf die Mitglieder des

Die Vorarbeiten zur Gründung solcher Hilfstaſie, Bereins für Privatforſtbeamte Deutſchlands aus.

welche den älteren Privatforſtbeamten ihren gedehnt werden dürfen ; die Vorarbeiten für dieſe

Lebensabend ſichern ſoll, ſind bereits in die Einrichtungen ſollen ebenfalls der Kommiſſion

Bege geleitet. Um aber ein genaues Bild zu übergeben werden, welche die zu gründende

belommen , in welcher Form eine ſolche Einrichtung Penſionskaſſe bearbeitet. A8 Schriftführer dieſer

jvirkſam werden fann , ſoll ein Ausſchuß darüber vorbereitenden Sommiſſion iſt Herr Öronomierat

beraten. Gedacht iſt an eine Zuſchußtajje zu den Grundmann, Neudamm , beſtelltworden.

Bezügen, die von der Reichsverſicherung für An
Hierauf wurde die Berſammlung durch den

geſtellte gezahlt werden . Die Koſten für die not- Vorſißenden, Herrn Forſtmeiſter Schwabe, ges

wendigen Vorarbeiten ſollen vom Waldbefißer- chloſſen .

verband getragen werden ; Herr Oberpräſident von
Eberswalde , Ende September 1923 .

der Schulenburg ſagt das weiteſtgehende Ents Geſchäftsſtelle

gegenkommen zu und teilt mit, daß als Vertreter des Bereins für Privatforſtbeamte

des Waldbejißes in dieſen Ausſchuß delegiert ſeien Deutidlands.

Ogon

Geſeke, Verordnungen und Erkenntniſſe.

Borübergehende Aufhebung der vierteljährlidhen , ſind mit den im Runderlaß vom 22. 9. 1923

Gchalta . uſw. Zahlungen . ( Bes. 3204) Abſ. 1, 2 und 6 ( PrBeſBl. S. 80)* )

Kunderl. 8. FM ., zugl. i.N. d.Min Praj. u. sämtl.Staatsmin ., angegebenen Meßzahlen und Säßen unter Be
vom 19. 9. 1923 - Bes. 3130, I. D. 1. 4160 . achtung der Beſtimmungen in Ziff . 177 BB9 .** )

1. Die Reichsregierung wird vorausſichtlich für den vollen Monat Oktober zu zahlen

durch Geſeß ermächtigt werden, die Beſtimmung, oder zu überweiſen .

betr. vierteljährliche Borauszahlung der Dienſt- an Nontoinhaber erfolgt nach wie vor Über

einkommen ſowie der Kinder- und Teuerungs- weiſung (und zwar nunmehr der Monatsbezüge),

zuſchläge auch der Ruhegehälter und Warie -les ſei denn , daß ſie rechtzeitig einen

gelder ſowie der zugehörigen Zuſchüſſe und Bus Antrag auf Barzahlung ſtellen.

îchläge bei Überweiſung auf ein Stonto bors 2. Der Berechnung der Monatsbezüge für

übergehend aufzuheben . An die Stelle der viertel- Oktober ſind alſo folgende Meßzahlen zugrunde

jährlichen Vorauszahlung ſoll vorausſichtlich die zu legen :

jeßt ſchon bei Barzahlung der Dienſtbezüge uſw. A. für Orte ohne örtlichen Sonderzuſchlag 7000

erfolgende monatliche Vorauszahlung treten. B. für Orte mit örtlichem Sonderzuſchlag
II. Es iſt vorgeſehen, daß die Länder, Ge.

(bei einem Hundertſaß vom Geſamt
meinden und öffentlichen Körperſchaften die dienſteinkommen) Ziff . 2a Sp. 4 des
entſprechenden Bezüge in derſelben Weiſe zu Nunderlaſſes vom 22. 9. 1923

zahlen haben wie das Reich. Bes. 3204 bon

III. Wegen der Borbereitung der Bahlungen 1 7070

der zum 1. 10. 1923 fälligen Bezüge wird ſchon 3,5 7245

jegt auf die inAusſicht genommene Regelung, die 6 7420

zum 1. 10. 1923 in Kraft treten ſoll, hingewieſen . 8,5 7595

10,5 7735

Zahlung der am 1. Oktober 1923 fälligen Bezüge 13 7910

der Beamten, Bortoidullehrperſonen, Wuhe 15,5
8085

gehaltsempfänger, Wartegeldempfänger, vinter . 8260

bliebenen uſo. 20,5 8435

-P ., zugl. į N. . Min.-Präſ. u. ſämtl. Staatsmin ., dom

24. 9. 23 (Bes, 3927 ).
* ) Ciebe Seite 719 dieſer Nummer.

1. Die am 1, Ditober 1923 fälligen Bezüge **) Betr . Bahlungen tar Girowege und im Boſtídeduertert.

.

O .

8සය
ල
ය
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.25,5 8785 4. Die hiernach für das 4. Biertel des Monats

37,5 9625 September zuſtehenden Bezüge ſind mit größter

52,5 10675 Beſchleunigung 311 berechnenund, ſoweit die

Dieſe Meßzahlen gelten für Grundgehalt, i erforderlichen Mittel vorhanden ſind und

Grundvergütung, Ortszuſchlag, Kinderbeihilfe und ohne Gewähr für die Innehaltung eines

Frauenbeihilfe ( Grundzahl fürleßtere 50 000.1 ). beſtimmten Zahlungstages möglichſt ain

3. Dieſe Beſtimmung gilt auch für diejenigen Dienstag , dem 25. September 1923, unter An

Lehrperſonen , deren Bezüge durch das Voltsſchul- rechnung der für die entſprechende Zeit bereits

lehrer- Dienſteinkommensgeſet, Mittelſchullehrer geleiſteten Zahlungen auszuzahlen. Auch an

Dienſteinkommensgeſeß, Gewerbe- und Handels- Kontvinhaber wird bar gezahlt.

lehrer Dienſteinfommensgeles oder das Geje

über das Dienſteinkommen der Leiter und Lehrer vom 17. 8. 1923 – Bes. 2850 ( BrBeſBl. S. 31)“)
Den im Abſchnitt IV Abſ. 3 des Kunderlaiſes

an nichtſtaatlichen höheren Lehranſtalten geregelt bezeichneten Beamten fönnen unter Zugrunde

ſind, ſowie ſinngemäß für Ruhegehaltsempfänger, legung der neuen Meßzahlen zwei Fünftel des

Wartegeldempfänger und þinterbliebene. für die Zeit vom 24. bis 30. September 1923

Erhöhung der Bezüge der Beamten,Botteſchul- zahlung erfolgt am Leften des Monats.
zuſtändigen Betrages gezahlt werden. Die Reſto

lehrperſonen, Ruhegehaltsempfänger, Wartes

geldempfänger, pinterbliebenen,Angeſtellten uſw. 2725 (PrBeſBl. S. 15)5) erwähnte Zahlung
Die im Runderlaß vom 4. 8. 1923 Bes.

Hunderl. des Fin . Min., zugl. i . Nd. Min.• Prâſ. 1. ſämtl.
Staatsmin . v. 22. 9. 1923 Bes, 3204, Lo. 2423 . am 23. jedes Monats findet dieſen Monat nicht

1. Die Meßzahl für die Bezüge ( Grundgehalt, ſtatt, weil bereits am 15. und 19. September
Grundvergütung, Ortszuſchlag , Stinderbeihilfe und Zahlungen geleiſtet worden ſind.

Frauenbeihilfe) der planmäßigen und der im 5. Bei der Berechnung der Nachzahlung für

§ lla BDEC.1) aufgeführten Beamten beträgt das 4. Monatsviertel ſind die nachzuzahlenden
vom 24. bis 30. September 1923 (4. Monatsa Beträge an Ausgleichszuſchlag und örtlichem
viertel ) 7000. ( Das bedeutet nach der bisher Sonderzuſchlag einerſeits und an Frauenbeihilfe

üblichen Befanntgabe einen Ausgleichszuſchlag anderſeits getrennt zu berechnen .

von 699 000 v . H. ) 香

Auch die Höhe der Frauenbeihilfe wird nun- 4. Monatsviertel:
Beiſpiel : Ein Beamter in Berlin erhält für das

mehr in der Weiſe dargeſtellt, daß das Vielfache

einer gleichbleibenden Grundzahl angegeben wird.
(7000 + 1085 ) — ( 389,4 + 60,36 )

1908,81,

Die Grundzahl für die Frauenbeihilfe wird auf
4

50 000 16 monatlich feſtgeſeßt. Bei tünſtigen d . h. das 1908,81fache ſeiner Grundbezüge und

Regelungen wird die Frauenbeihilfe nicht mehr gegebenenfalls einer Frauenbeihilfe von

beſonders erwähnt werden.
(50000.8085 ) 20000000

96062500 H.

2. Für dieſelbe Zeit ( 24. bis 30. September 4

1923) werden erhöht:

a) Die örtlichen Sonderzuſchläge
Nachzahlungsjäße

für das 4. Monafsviertel September

Bisheriger Bisherige Jezige
lõundertint vom fürAusgleichszuſchlagund gege- für Frauenbeihilfe

Sunderiſay Meßzahl Menzahl Geiamidienſt: benenfalls örtl . Sonderzuſchlag

A. Orte ohne örtl . Sonder

zuſchlag :

( 7000 — 389,4 ) : 1652,65 [ (50000 x 7000)
2 000 20 70 1 - 20000000) : 4
7 000 245 3,5 B. Orte mit örtl . Sonder- 82500000 K
12 000 120 420 6

zuſchlägen :
17 000 170 595 8,5

bei einem Bundertſatz vom Geſamt
21 000 210 735 dienſieintonimen (Bilj. 2a Sp 4) von MC

26 000 260 910 13 1 1669,175 83 375 000

31 000. 310 1 085 15,5 3,5 1710,495 85 562 500

36 000 360 1 260 18 6 1751,81
87 750 000

41 000 410 1 435 20,5 8,5 1793,125 89 937 500

51 000 510 1 785 25,5 10,5
1826,18 91 687 500

75 000 750 2 625 37,5 13 1867,495 93 875 000

105 000 1 050 3 675 52,5 15,5
1908,81 96 062 500

b) Die Beſaßungszulage und die Notzulage im 18 1950,125 98 250 000

Einbruchsgbeiet des Weſtens auf 200 000 000 16 20,5 1991,445 100 437 500

monatlich, die Kinderzulage zur Bejapungs
25,5 2078,945 104 812 500

zulage und zur Notzulage auf 40 000 000 16
37,5 2284,075 115 312 500

monatlich.
52,5 2542,68 128 437 500

Abſchnitt B Abſ. 2 des Runderlaſſes vom 6. Der außerordentliche Zuſchlag in bejeptes

20. 6. 1923 Bes. 2197 uſw. — (Sonderabdrud und Einbruchsgebiet vgl . Kunderlaß pott

aus dem FMBI . ) iſt zu beachten2). 6. 9. 1923 Bes . 3060 ( 3r8cj8I. 6. 59) Tin

3. Abſchnitt 4 bis 7 des Kunderlaljes vom mit Wirkung vom 24. September 1923 ab
17. 9. 1923 Bes. 3163 ( Pr.Vejvi. S. 73 ) auf 25 v . þ. erhöht “).

gelten ſinngemäß3).

) Grläuterung fiche , D F 3tg." v . 1922 Nr . 45 Seite 848 9 Erläuterung fiehe ,, D . F -319. Nr . 38 Seite 680.
Erläuterung ſiehe D. F -319 .“ Nr. 37 Seite 669.

b) .D. F.-3tg ." Nr. 33 Seite 570.

2. t. 3tg ." Nr. 89 Seite 692. F. B. vergl. v . 17. 9. 23. Br. Bel. Bl. S. 73 ).

einloninen

1 2 3 4

70
=

10,5
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7. Wegen der Zahlung der für den Monat wird in erſter Linie die Entfernung des zucüd

Ottober zuſtändigen Bezüge ergeht beſondere zulegenden Weges vom Wohnort zu dem

Weiſung. Bor Eingang dieſer Weiſung dürfen Dienſtbezirk oder dem ſtändigen Beſchäf

Zahlungen (überweiſungen ) weder vorbereitet tigungsorte ſein .

noch geleiſtet werden. Mit einer Zahlung vor c ) Der Umfang der dienſtlichen Arbeiten kann die

dem i. Ditober 1923 iſt nicht zu rechnen . Bewilligung einer höheren Dienſtaufwands

8. ( Betrifft Angeſtellte, daher nicht ab- entſchädigung nicht rechtfertigen. Zu berüd

gedrudt . Die Schriftleitung . ) fichtigen ſind allein die für den Dienſt auf

zuwenderiden Koſten . Für Revierfahrten, wozu

Dienſtaufwandsentſchädigung für 1923 . auch die Fahrten zu den Nebenbetriebsanſtalten

Bf. d. M. f . L. v. 18. 9. 23 - III 119. gehören, fönnen Zehrgelder nicht zugeſtanden

1. Für das Rechnungsjahr 1923 überweiſe ich werden .

den Regierungen zur Bewilligung von Dienſtauf- d) Beſonders zu berüdſichtigen ſind auch bei der
wandsentíchädigungen nachfolgende Durchſchnitts. Verteilung die die Gutsvorſtehergeſchäfte wahr

beträge nach dem Stande vom 1. April 1923 nehmenden Beamten .

( Ziff. 5 ) : e) Bereits gezahlte Beträge, auch Schreibſtoff

a ) für die Oberförſter je 100000 M vergütungen für Oberförſter uſw. , ſind auf die

b) für die verwaltenden Revierfürſter je 50000 Dienſtaufwand entſchädigung voll anzurechnen.

c ) für die übrigen Revierförſter je 118000 Von der Forſtkaſſe gezahlte und verausgabte

d ) für die Förſter in Endſtellen und Beträge ſind von den betreffenden Beamten

die Revierförſtergehilfen je
96000

einzuziehen und durch Abſeßen von der Aus

e) für die Forſtſefretäre je 68 000
gabe zu vereinnahmen.

f) für die überzähligen Förſter, Unter f ) Da die mir zur Verfügung ſtehenden Beträge

förſter und þilfsförſter je 43000 der Dienſtaufwandsentſchädigung voll zur Ver

g) für die Forſtgehilfen je . 34000 teilung gelangt ſind, iſt für unvorhergeſehene

In dieſen Beträgen ſind die Zehrkoſten für Fälle eine entſprechende Summe zurüd

Holz- und andere Termine, die eine mehr als zuſtellen.

zehnſtündige Abweſenheit vom Hauſe notwendig 3. Die Dienſtaufwandsentſchädigungen kommen

machen, die Zuſchüſſe für die Interhaltung von nur fürdie Zeit in Frage, in der die Beamten in
Fahrrädern und Schneeſchuhen, die perſönlichen den vorgenannten Dienſtſtellen durch die Regierung

Schreibmittelvergütungen , die Koſten für etwa tatſächlich beſchäftigt werden. Bei Stellenwechſel

notwendige Übernachtungen, die unfoſten für die uſw. iſt die Dienſtaufwandsentſchädigung anteilig

Wahrnehmung der Gutsvorſtehergeſchäfte und für zu zahlen.

andere unvorhergeſehene Ausgaben enthalten. 4. Für die Auszahlung der Dienſtaufwand3.

Bei den Forſtbetriebsbeamten , mit Ausſchluß entſchädigung gelten die Beſtimmungen über die

der Forſtſekretäre, ſind in der Pauſchſummeauch Zahlung der Gehälter und Vergütungen.
die Koſten für die zur Anfertigung der dienſtlichen 5. Wegen des ſchwankenden Geldwertes iſt es

Schreibarbeit notwendigeBeleuchtung vorgeſchen. erforderlich, daß die nach dem Stande vom 1. April

Ju den Beträgen derjenigen Beamtengruppen, 1923 feſtgefepten Grundbeträge der Dienſtauf
welchen ein Dienſtfuhrwert auf Staatsfoſtengeſtellt wird, ſind auch die Zehrgelder für die wandsentſchädigung den jeweiligen Zeitverhält

Stutſcher berüđſichtigt.

niſjen angepaßt werden . Als Maßſtab evird der

Für die Reinigung der Arbeitszimmer der

volle Tagegeldſay für nicht teure Orte der Stufe III

Forſtbetriebsbeamten werden teine Entſchädia
beſtiihmt.

gungen gezahlt,weil dieſe Zimmer nicht ausſchließ- Geldwertes gegen die lebte Zahlungvierteljährlich
Die Regierungen haben den Unterſchied des

lich für den Dienſt gebraucht werden .
2:_Die Regierung wolle unter Berüdſichtigung in dem Verhältnis feſtzuſtellen, wie ſich der oben

der örtlichen_Verhältniſſe undnach Anhörung der bezeichnete Tagegelderſaß am 1. April 1923 bziv .

Vertrauensleute der einzelnen Beamiengruppen
der vorhergehenden Berechnung zu dem Tagc

die für jede Stelle notwendige Dienſtaufwandsagelderſaß am 20. des dem nächſten Vierteljahrs
Die

entſchädigung feſtſeßen und die Beträge baldigſt erſten vorausgehenden Monats verhält.

zur Zahlung anveijen.
Prozentjäße ſind auf volle Beträge abzurunden

Hierbei iſt folgendes zu beachten :
( z . B. 10,3 auf 10 und 10,5 auf 11 %). Nach

a) Wo Oberförſterohne Geſpannhaltung ein Miet- dieſem Tage mit rückwirkender Kraft vorkommende

fuhrwerk nicht immer oder gar nicht benußen, Veränderungen ſind nicht zu berückſichtigen.

ſondern auch Wegeſtredeni, für welche die Er
Am 25. des dem Vierteljahrserſten voran

mietung eines Fuhrwerks zuläſſig wäre, mit gehenden Monats iſt den Forſtkaſſen die für die

ihrem Fahrrade zurüdlegen, ſind ſie bei der nächſte Zahlung maßgebende Verhältniszahl mit

Verteilung der Beträge beſonders zu berüc- zuteilen . Die Berechnung der für den einzelnen

ſichtigen .
Beamten hiernach zu zahlenden Dienſtaufwands.

b) Zuſchüſſe zu den Koſten der lInterhaltung von entſchädigung iſt von der Forſtfaſſe vorzunehmen.

Fahrrädern und Schneeſchuhen können nicht Die zu zahlenden Beträge ſind auf volle 10 16

allen Beamten, die ein Fahrrad oder Schnee- nach oben abzurunden .

chuhe benußen , zugebilligt werden. Insa 6. Die Verrechnung der Beträge hat für die

beſondere werden Fahrräder in viel größerem Oberförſter bei Kapitel 2 Titel 12, bei den ver

Umfange benutzt, als es dem Dienſt förderlich) waltenden Revierförſtern und den übrigen Bes

iſt. Die Regierungen wollen nach Lage der triebsbeamten bei Kapitel 2 Titel 14 zugangs.

Verhältniſſe diejenigen Stellen feſtjeßen, für weiſe zu erfolgen . Eine Sollſtellung von Dicuit

welche die Benuşung eines Fahrrades von aufwandsentichädigung uach dem Haushalt erfolgt

Borteil oder notvendig iſt. Aus dlaggebend bei den Regierungen nicht mehr.
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7. Zum 25. März 1924 find mir getrennte b) in beſonders teuren Drten für die Beamten

Nadweiſungen für die Oberförſter und die Forſt in Millionen Mod

betriebsbeamten über die gezahlte Dienſtaufwands- der Stufe I 75

entſchädigung vorzulegen . In den Nachweiſungen II 94

für die Oberförſterſtellen müſſen jämtliche Stellen III 113

mit den gezahlten Beträgen enthalten ſein.
IV . 132

Die Nachweiſungen für die Forſtbetriebs V 150

beamten ſind nach dem mit der allgemeinen Ver- B. Bergütung jar die Zurüdlegung

fügung III 62/1922 vom 12. Auguſt 1922 mit von Landwegſtreden.

geteilten Muſter unter entſprechender Abänderung Die Vergütung für Wegftreden, die nicht auf

der erſten Spalte und Wegfall der leßten beiden Eiſenbahnen , Schiffen oder ſonſtigen öffent.

Spalten aufzuſtellen. lichen regelmäßigen Berkehrsmitteln zurid

8. Ale" durch frühere Verfügungen vor- gelegt werden tönnen , wird mit Birkung vom

geſchriebenen Berichte über die Höhe der gezahlten 24. 9. 1923 ab auf 500 000 b für jedes an

Dienſtaufwandsentſchädigungen und über Anträge gefangene Kilometer des şine und Müdidego
auf Zuſchüſſe zu dieſen werden hiermit aufgehoben . erhöht.

Åbdruđe für die Oberförſter und Forſttaſſen

find beigefügt. Dr. Bendorfi. Gebühren für forftliche Prüfungen.

Bf. d. R. f. 2. vom 14. 9. 1923 –ITI 17845 I. Ang.

Frauenbeihilfe für die Anwärter im Berlin , den 14. September 1923.

Borbereitungedienst der Staatsforftverwaltung. Mit ſofortiger Wirtung ſind die Brüfung
M. F. B. , D. u . F. 6. 27. 9. 23 --- III 19317. gebühren für die Forſtreferendar- und die forſtliche

Nachdem durch den Runderlaß vom 22.Sep: Staatsprüfung aufje 742 Millionen Mart erhöht

tember 1923 - Bes.3204 uſw.-(BrBeſBl. S.80) worden ; beiteilweiſer Wiederholung der legteren

beſtimmt iſt, daß dieFrauenbeihilfe nach derGrund- wird die Hälfte erhoben.

zahl von monatlich 50 000 M zu bemeijen iſt, F. u.: V. D. Busſche.
jeße ich in Abänderung des Abſchnitts Îll der

Berfügung vom 20. September 1923 – III 18947
(BrBeſBl. S. 83 ) den Tagesbetrag der Berbeſſerungen des Wirtſchaftslandes der Forse

Frauenbeihilfe für die Anwärter im Borbereitungs- beamten und der Badtländereich der Walo.

dienſt der Staatsforſtvertvaltung mit Wirkung vom
arbeiter .

24. September 1923 ab auf 1610 M feſt.
f. 6. m . f . 8. D. H. F. v. 18. 9. 33 - Geld.-Nr. III 1598

BeiBerechnung des örtlichen Sonderzuſchlages Die Schwankungen auf dem Geldmartt bes

(Abſchnitt IV der Berfügung vom 20. September dingen eine Änderung der bisherigen Grundsäße

1923 ) iſt gegebenenfalls dieſer Betrag zu berüd- über die Berzinſung der Roſten von Berbeſſerungen

ſichtigen . an Grundſtüden , die den Forſtbeamten als Sist

Für die Berechnung der Tagesbeträge der haftsland oder Baldarbeitern als Bachtland zum
Bejaßungszulage uſw. ( Abſchnitt V a. d. D.) Forſtbeamtentarif überlaſſen ſind. Die Sus

bleibt die Beſtimmung des üb {dhnitts III daſelbft ührung derartiger Verbeſſerungen auf Staats.

maßgebend . toften hat fünftig nach folgenden Grundſäßen zu

3. 9.: 0. 8. Busſche. erfolgen :

1. Die aufgewendeten Berbeſſerungskoſten

Tage- und Hebernachtungôgelber. werden vierteljährlich nach dem für den ziteiten

Belanntm . d. FM ., zugl. L.N. d.Min.-Präſ. u. ſämtl. Staats. Monat jedes Vierteljahrs fürden Yauptmarktout

min ., vom 20 1923- I. C ° 5314.
des betreffenden Bezirks veröffentlichten Durdy

A. Tage- und Übernachtungsgelder {dnittsmarktpreis (vgl. Allgem . Berfg. III 109

auf Dienſtreifen. vom 23. Auguſt 1923 über dieGewährung von Boro
Vom 24. 9. 1923 ab beträgt:

ſchüſſen anForſtbeamte zur wirtſchaftlichen Eine
I. Das volle Tagegeld : richtung ) in Roggen umgerechnet.

a) für die Beamten in Millionen Mark 2. Die ſo errechnete und von der Regierung

der Stufe 1 70 nach Beendigung der Arbeiten endgültig feſtzu .

II
88 seßende Geſamtroggenmenge iſt vom 1. Juli des

III 105 Jahres ab, in dem die verbeſjerten Grundſtüde die
IV

122 erſte Ernte liefern , von den jeweiligen Stellen,

140 intabern zu verzinjen und zu amortiſieren, und
b) bei Dienſt reiſen uach beſonders teuren zwar iſt eine Berzinſung von 5% ſowie die Amorti,

Orten für die Beamten ſation' der aufgewendeten Hoggenmenge in 15

in Millionen Mart Jahren zu fordern . Dabei iſt von den Megierungen
der Stufe I 100 die vierteljährliche Xmortiſationsrate in Roggen .

II zentnern ſo feſtzuſeßen, daß in den erſten fünf

III
150 Jahren 50 % der auſgewendeten Roggenmenge

IV 175 getilgt ſind , da erfahrungsgemäß Meliorationen,

y
200 beſonders von Wiejen, in den erſten Jahren nad

11. "Das "übernachtungsgeld beträgt: ihrer Ausführung beſonders günſtige Ergebniſſe

a) für die Beamten in Millionen Mart liefern .

der Stufe I. 3. Die Berechnung des Wertes der von der

II 66 Regierung feſtgelebten vierteljährlichen Amorti.

III
79 ſation rate erfolgtdurch die Forſttaſſe nao dem

IV
92 Durchſchnittsmarktpreiſedes Roggens im zweiten

105 Monat des abgelaufenen Bierteljahrs. & gilt

.

• 125

.

53
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alſo für die am 1. Juli zu zahlende Amortiſations- ( betr. Pirtſchaftsvorſchüſſe) gegebenen Richtlinient

rate der Durchſchnittspreis des Monats Mai. als Anhalt. Die für jedes Rechinungsjahr aufzu .

4. Die Binſen für die jeweils noch nicht getilgte ſtellenden Berechnungen ſind mit Richtigskeits.

Roggenmenge, deren Wert in gleicher Weiſe, wie beſcheinigung verſehen den Belegen der Geld

in der Ziffer 3 für die Amortiſationsrate vorge redinung beizufügen.

chrieben, zu berechnen iſt, werden von der Forſt- Um die reſtloſe Einziehung der Tilgungs

taſſe feſtgeſtellt. beträge nachprüfen zu können, müſſen in dem

5. Für Rodeland gelten vorſtehende Ber Vandbuche und der Geldrechnung bzw. der Nach

ftimmungen nicht. Rodeland wird fünftig nur noch weiſung über fortlaufende Einnahmen die hierfür

gegen Gewährung von drei Freijahrenabgegeben. notwendigen Angaben unter einem beſonderen

Nach Ablauf der drei Freijahre iſt das Land von Abſchnitt: „ Tilgung und Verzinſung der vom

den Regierungen nach den Bewertungstarif eins Staate für" die Berbeſſerung von Wirtſchafts

zuſchäten. ländereien der Forſtbeamten und Pachtländereien

Soweit bei erſter Einrichtung einer Stelle der Waldarbeiter aufgewendeten Beträge “ vor

nur Rodeland gegeben werden kann, kann neben getragen werden. Da eine beſtimmte Geldſumme

der Rodung der Stüde, die in allen Fällen auf nicht zum Soll geſtellt werden kann , ſind die für

Holzwerbungskoſten zu erfolgen hat, auch die die Berechnung notwendigen Angaben der Ein

ürbarmachung mit meiner Genehmigung, auf nahmeanweiſung der Regierung in die Text

Staatskoſten erfolgen. Das Land iſt dann ſofort ſpalten zu übertragen.

nach der Urbarmachung nach dem Bewertungs- Abdruđe für die Oberförſter und Forſtfallen

tarif einzuſchäßen . liegen bei.

6. Die Zinſen und die Beträge für die Amorti 3. V.: Ramm.

{ationsraten ſind vierteljährlich nachträglich ein

zuziehen und unter Kapitel 2 Titel 7, zu verein - Preiſe für Bildbret der Forſtbeamten, Gewocih .
nahmen. Die Ende März oder im Upril des neuen preiſe und Jagbfoftenerias .

Rechnungsjahres für das IV. Vierteljahr einge- Bj. d. M. f. L., D. u. F. v. 27. 9. 23 -- III 19318 .

zogenen Tilgungs- und Zinsbeträge inüſſen noch Mit Wirkung vom 1. Oktober 1923 ab iverdett

im alten Rechnungsjahr in Einnahme erſcheinen. die Geldbeträge in den F. N. v. und in der zu

7. Bei der Binſenberechnung iſt ein Monat gehörigen Verfügung vom 9. April 1921 -- III
zu 30 Tagen zu rechnen. Die Zinſen ſind auf volle 7156 wie folgt erhöht:

zehn Mart nach oben abzurunden . 1. Die Preiſe für die in Ziffer 26 I. N. B. unter

8. Vor Beantragung einer Verbeſſerung haben 2 bis 4 genannten Wildarten der Kleinen Jagd,
die Beamten oder Waldarbeiter eine bindende Ers die Preiſe für Geweihe uſw. (Biff. 7 der ges

llärung abzugeben , daß fie tvährend der Dauer nannten Berfügung ) und die Preiſe für

ihres Berbleibens auf der Stelle oder während Beamtentvildbret ( Ziff. 33 und 35 J. N. V.

der Dauer der Bacht obige Bedingungen zu erfüllen und Ziff . 8 der genannten Verfügung) aufdas

bereit ſind . 2000000 fache der urſprünglichen Beträge;

Nach Beendigung der Berbeſſerungs 2. die Säße für Jagdkoſten und Anerkennungs.

arbeiten und nach endgültiger Feſtſtellung der preiſe ( Ziff. 48, 51 und 52 F. N. V. ) auf das

hierfür vom Staate aufgewendeten Koſten hat 1300000 fache der urſprünglichen Beträge .

die Regierung der Forſtkaſſe eine Einnahme
Auf Ziffer 7 , leßter Saß, der Verfügung vom

anweiſung zugehen zu laſſen , welche dieſer als 15. Mai 1923 III 7255 wird hingewieſen.

Unterlage für die Errechnung der einzuziehenden Abbrude für die Dberförſtereien , Revier

Beträge dient und daher u . a . folgende Angaben förſtereien , ' Förſtereien , Unterförſtereien und
enthalten muß :

a) Oberförſterei,Fagen uſw., Abteilung, in Forſtfaſſen liegen bei.
a gez . Wendorff.

melcher die verbeſſerte Fläche liegt . Geſamt

größe dieſer Fläche.
Feftſefung von Zuſchlägen zu den Jagdſchein .

b) Die aufgewendeten Geſamtkoſten , umgerechnet abgaben.

in Roggenwert. Min . Berf. vom 13. September 1923 .

o) Größenangabe der von den einzelnen Beamten Auf Grund der Ermächtiging in Artikel 1

und Waldarbeitern genußten verbeſſerten des Geſetzes vom 15. April 1923 (Geſevſamml.

Flächen unter Bezeichnung ihrer Lage nach a. S. 91 ), betreffend Änderung des Artikels 2 dez

Šind unter den verbeſſerten Flächen auch Geſetzes vom 19. Oktober 1922 ( l'eſetzſamml.

andere Pachtſtüđe vorhanden, ſo iſt auch deren S.308) über Anderung einiger Vorſchriften der

Größe anzugeben, damit die Verwendung der Jagdordnung uſ . wird bejtimmt:

zu a bezeichneten Geſamtfläche nachgewieſen Artikel 1 .

wird . Bu den in Artikel 1 des Geſetzes vom 15. April

d) Zeitpunkt, von welchem ab die Amortiſation 1923 vorgeſehenen Jagdſcheinabgaben werden Zils

und Verzinſung des Ünlagefapitals zu erfolgen ſchläge im Betrage von 3100 b. 6. feitgejeft.

hat. Artikel 2.

c) Die auf die einzelnen unter c aufgeführten Es betragent fonach die Abgaben für dent

Beamten und Waldarbeiter im ganzen und auf Fahresjagdichein 160 000 M

die einzelnen Vierteljahre entfallende Roggen- Tagesjagdſchein 32 000 AL

menge, deren Wert zu amortiſieren iſt. Bei die erhöhte Abgabe für den

nicht vollen Zentnern iſt Avrundung auf volle Jahresjagdſchein . 3 200 000 N

Kilogramm nach oben vorzunehmen . Tagesjagdſchein ..: : 640 000 N

10. Bei der Auſſtellung der Amortiſations. Artikel 3.

und Zinsberechnungen dienen der Forſtraſſe die Dieſe Verfügung tritt mit dem Tage ihrer

in meiner Allgemeinen Berfügung III 109/1923 | Bekanntgabe in Straft.
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22. und 23. Nachtrag zum Tarifvertrage für Forſtarbeiter.

I. Mit Wirkung vom 17. September bzw. 24. September 1923 an erhalten an Stundenlohn

in tauſend Mark:

In Lohngruppe I II III IV V

vont vonu vom vont

17. 9. 24. 9. 17. 9. 24. 9 . 17. 9. 24.9. 17. 9. 24.9. 17.9. 24.9.

an

1. dod arbeitefähige Arbeiter aber 24 Jahre

den Grundlohn, und gibar
7 500 12 000 7 275 11 660 7060 11 900 6 826 10950 6 600 10600

9. vod arbeitsfähige Arbeiter v. 21 bis 24 Jahren 7000 11 300 6775 10 925 6660 10 650 6325 10175 6 100 9800

8. vod arbeitsfähige Arbeiter v. 18 bis 21 Jahren 6600 9000 6 876 8 626 6 160 8 250 25 7876 700 7500

4. bol arbeitsfähige Urbeiter d . 16 bis 18 Jahren S 760 6 000 3525 5 625 300 6250 8 075 4875 9860

B. Doll arbeitsfähige Arbeiter . 15 bis 16 Jahren 2860 4500 2 626 4 125 2100 8750 2175 3 975 1950 3000

6. voll arbeitsfähige Arbeiter unter 16 Jahren 1900 8 000 1 776 2 850 1 650 2 650 1 626 2 450 1400 2250

7. dod arbeitefähige Arbeiterinnen über 18 Jahre 3750 6000 8 600 6860 3 500 6 650 3 400 6450 8300 6250

8. voll arbeitsfähige Urbeiterinnen von 16 bis

18 Jahren
2 250 8 800 2 160 8600 2 050 3 400 1 950 3 200 1 850 9000

8. voll arbeitsfähige Arbeiterinnen unt. 16 Jahren i 400 2 220 1 900 2040 1 200 1 860 1100 1680 1000 160

II. Für Altordarbeiten ſind für die vom 17. bzw. 24. September 1923 an geleiſteten Arbeiten

die Lohnſätze unter Zugrundelegung des vorſtehenden Stundenlohnes des voll arbeitsfähigen Arbeiters

von 21 bis 24 Jahren neu feſtzuſtellen .

b . 14. 9. 1923 .

Steuerabzug vom Arbeitslohn. (6000000 M monatlich - die entſprechenden Ume

Mundpf. d . FM., zugl. i.N.d.Min.-Brāſ. u. ſämtl. Staatsmin., rechnungsfäße bei kürzeren Lohnzahlungsperioden
(I1. A ' 1528 ). 1. nachſtehende Tabelle ſind bei jeder nach dem

Die Säße, um die ſich der vom Arbeitslohn 15. September 1923 erfolgenden Zahlung von nach

( Bar- und Natural- oder Sachbezüge) einzu- dieſem Zeitpunkte fällig gewordenen Arbeitslohn

behaltende Betrag von 10v. §. des Arbeitslohns zu berüdſichtigen.
ermäßigt, betragen vom 16. September 1923 ab Der nach Vornahme der Ermäßigungen ein

bei jedernach dem 15. September 1923 erfolgenden zubehaltende Betrag iſt in allen Fällen auf volle

Rahlung von nach dem 15. September 1923 fällig Tauſend Mark nach unten abzurunden.

gewordenen Arbeitslohn : Soweit beim Steuerabzug von Gehalts

1. für den Arbeitnehmer ſelbſt monatlich zahlungen an Beamte bereits die Ermäßigungen
720000 B ( bisher 360000 N ), für den ganzen Monat September 1923 nach den

2. für die zur Haushaltung des Arbeitnehmers | für die erſte Septemberhälftegeltenden Säßen

zählende Ehefrau monatlich 720000 16 ( bisher berückſichtigt ſind, muß die Berüdſichtigung der
360000 16 ), vom 16. September 1923 ab in Kraft tretendent

3. für jedes zur þaushaltung des Arbeit- erhöhten Ermäßigungen bei der nächſten Gehaltés
nehmers zählende minderjährige Kind ohne eigenes zahlung, bei der dies ohne kaſſentechniſche Schwierig.

Arbeitseinkommen bzw.nichtüber 17 Jahre alte feiten möglich iſt, z. B.bei einer etwaerfolgenden
Kind mit eigenem Arbeitseintommen oder für jeden Nachzahlung, nachgeholt werden. Es iſt z. B. bei

vom Finanzamt zur Berückſichtigung zugelaſſenen einem ledigen Beamten beidernächſten Gehalts
mittelloſen Angehörigen monatlich 4800000 M | zahlung der Unterſchiedsbetrag zwiſchen den biên
(bisher 2400 000 jl ), herigen , bereits berüdſidytigten Monatsermäßi.

4. zur Abgeltung der nadı § 13 zuläſſigen gungen für die erſte Septemberhälfte 1923 von

Abzüge (Werbungskoſtenpauſchjap) monatlich ( 12 von 360000 + 3000000 = ) 1680000 M und

6000000 N ( bisher 3000000 N ). Dieſe Er- den neuen Ermäßigungen für die zweite September

mäßigungen in Höhe von 720000, 4800 000 und ( Fortjegug fiche nächſte Seite.)

Steuertabelle. Gültig ab 16. 9. 1923.

Die bei monatlicher, wöchentlicher, täglider oder zweiſtündlicher Lohn- oder Gehaltszahlung

zu berüdſichtigende Ermäßigung des vom Arbeitslohn ( Bar- und Natural- oder Sachbezüge) eine
zubchaltenden Betrags von 10 v. H. beträgt :

bei einem underheirateten oder vermittveten

Arbeitite umer bei einem verheirateten Arbeitnehmer
wenn die Zahl
der mittel:

loient Ange:

hörigen und

muinderjährig .
Kinder 111s :

geſamtbeträgt

monatlich wöchentlich täglich Biveiſtündlich monatlid) wöchentlich täglid sweiſtardlich

X K X 其

2

3

4

O
O
O
O

V
O
O
R

A
W
N
O

6 720 000 1 612 800 268 800 67 200 7 440 000 1 785 600 297 600

11 520 000 2 764 800 460 800 115 200 12 240 000 2 937 600 489 600

16 320 000 3 916 800 652 800 163 200 17 040 000 4 089 600 681 600

21 120 000 5 068 800 844 800 211 200 21 840 000 5 241 6001 873 600

25 920 000 6220 800 1 036 800 259 200 26 640 000 6 393 600 1065 600

30 720 000 7 372 800 1 228 800 307 200 31 440 000 7 545 600/ 1 257 600

35 520 000 8 524 800 1 420 800 355 200 36 240 000 8 697 600 1 449 600

40 320 000 9 676 800 1 612 800 403 20041 040 000 9 849 600 1 641 000

45 120 000 10828 800 1 801 800 451 200 | 45 840 000 11001 600 1 833 600

49 920 000 11 980 800 1 996 800 499 200 50 640 000 12 153 600 2 025 600

54 720 000 13 132 800 2 188 800 / 547 200 155 440 000 13 305 600/ 2 217 600

74 400

122 400

170 400

218 400

266 400

314 400

362 400

410 400

458 400

506 400

554 400

7

8

9

10
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Hälfte 1923 von ( 12 von 720000 + 6000000 = ) des Steuerabzuge : gewährt worden ſind, der

3360000 M, alſo 73360000 – 1680000 H6 = ) Steuerabzug vielmehr erſt bei der Abrechnung

1680000 6 zu berüdjichtigen. am Schluſſe des Monats vorgenommen wird,

Soweit im Laufe des September abſchlags- wird über die Höhe der zu berüdſichtigenden Er.

zahlungen, z. B. an Angeſtellte, ohne Einbehaltung mäßigungen weitere Verfügung ergehen .

ar

Kleinere Mitteilungen .
Allgemeines. gehens gegen die Oberförſter und ſeiner Ab .

Ehrentafel
(chüttelung durch den Miniſter für Landwirtſchaft,

der vom Feinde wegen treiter Pflicht noch immer an der Spißeeiner Förſtervereinigung
Domänen und Forſten im Preußiſchen Landtage

erfüllung gemaßregelten Forſtbeamten. ſteht. Im „,Deutſchen Förſter“ Nr. 37 leſen wir

Staatl. Revierförſter Joſef Kremp zu Dasburg auf Seite 568:

bei Brüm (Eifel) wurde von den Franzoſen zu
Raubwirtſchaft in Privatforſten .

einem Jahr Gefängnis verurteilt. Der aufrechte
Die Herren Mitglieder werden dringend

deutſche Mann, dem ſein Dienſteid heilig war, gebeten, dem Kollegen Buſch, Eberswalde,

muß in tiefer, aber ſtolzer Trauer auf ſeine alten Kirchſtr.24, unmittelbare Mitteilung zu machen,
Tage noch in den Kerker wandern, weil er als wenn Fälle bekannt ſind, wo in Privatforſten

Revierverwalter ſich den Anordnungen der ein Raubwirtſchaft getrieben wird bzw. jede ge.

gedrungenen Franzoſen nicht gefügig zeigte.
regelte Wirtſchaft fehlt, Leute ohne forſtlide

Vorbildung in der Zeit nach dem Kriege angeſtellt

Heidsidhlüſſelzahl für die Lebenshaltungê.
worden ſind . Neben der Ortsangabe iſt in beiden

loſten (die angibt, auf das Wievielfache die
Fällen die Angabe der Reviergröße, der Nahl

Koſten der Lebenshaltung: Ernährung, Wohnung, chläge uſw., wenn möglich eine kurze Bes

Heizung, Beleuchtung und Bekleidung, gegen ſchreibung des Reviers, erforderlich.

über den Stoſten der Vortriegszeit geſtiegen ſind ): Es wird um die Mitarbeit aller Kollegen ge

14 244 900 ſeit 17. 9. 1923 (5 051 046 vom 10. 9. beten, da das Material zu ſtatiſtiſchen ( ! )

bis 16. 9. 1923) . Zweden dringend gebraucht wird.

Pfalzgraf. Meyer.

Annahme des Reichsforſtgelege8 im Reicharat. Es iſt vollkommen durchſichtig, zu welchem

DerEntwurf zum Reichsgeſet zur Förderung Zwededieſeſogenannten „ ſtatiſtiſchen “ unterlagen

derForſt-und der Weidewirtſchaft, den derReichs von den HerrenPuſch und Pfalzgrafgebraucht

wirtſchaftsrat vor einigen Wochen unverändert
werden. (Dieſe Ausſichten des Antrages ſind recht

angenommen hat, iſt nunmehr auch vom Reichs: ſchlecht.) DieVäterdesAntrages Müller- Franten
rat in zuſtimmendem Sinne begutachtetworden, ſcheinen ſich nicht ſehr ſicher zu fühlen und brauchen
jedoch wurdein§ 1Abſatz 1 unter 1 der Zuſat offenbar„ Material“und haben ſich vertrauensvoll
ſowie unter angemeſſener Berüdſichtigungder an die fo oft und trefflich bewährten Herren Puſdh

Bedürfniſſe der allgemeinen Wirtſchaft auf An- und Pfalzgraf gewandt. Dieſe machen ſich kein

trag des "Vertreters der Provinz Þannover mit Gewiſſen daraus, ihre Anhänger unter den Privat
anſehnlicher Mehrheit geſtrichen . Der an den forſtbeamten zur Denunziation ihrer Arbeit
Reichsrat gelangten Anregung , die forſtlichen geber aufzufordern mit der flaren Abſicht, den

Selbſtverwaltungsförper im Geſet als anführende Beſit ihres Brotherrn zur Enteignung zu

Organe zu bezeichnen, wurde nach ablehnenden bringen. Wie man über Denunzianten im Volle
Stundgebungen Preußens und Bayerns feine dentt, jagt ein bekanntes, geflügeltes Wort, das

Folge gegeben .
hier nicht näherwiedergegeben zu werden braucht.

Die Waldbeſißer wiſſen nun, was ſie an den

Hilfêtruppen für Müller -Franten. Unter Anhängern der Herren Pfalzgraf und Puſch haben

diejem Stichwort veröffentlicht der, Deutiche Forſt- und werden ſich danach einrichten müſſen . Man
wirt“ in Nummer 110 vom 18. September eine darfjedoch wohl davon überzeugt ſein , daß es kaum

Mitteilung, die wir uns für verpflichtet halten in einen Privatforſtbeamten geben wird, der ſolches

unſerer Eigenſchaft als Organ des „ Vereins für| Anſinnen nicht mit Entrüſtung von ſich weijen

Privatforſtbeamte Deutſchlands
wird . “

und des

Deutſchen Forſtbeamtenbundes “ zur Kenntnis

der deutſchen Privatforſtbeamtenſchaft zu bringen. Unterrichts. und Prüfungsweſen.

Der „ Forſtwirt " ſchreibt: Borleſung&verzeichnis der Forſtlichen Sodo

Der allbekannte ehemalige Förſter Buſch, idhule Eberswalde für das Winterſemeſter

der ſich vergeblich bemüht hat , das friedliche 1923/24 . A. Forſtwiſſenſchaft. Dengler: Wald

Pirbeitsverhältnis zwiſchen Waldbeſigern und Forſt- bau '(beſonderer Teil) (vierſtündig ), Forſtliches

beamten durch allerhand Quertreibereien zu ſtören Seminar ( einſtündig ), Lehrwanderungen. – Hilf:
und erſt vor ganz kurzer Zeit durch miniſterielle Forſtſchuß (zweiſtündig ). Lemmel: Waldwert

Entſcheidung einen böſen Mißerfolg erleben mußte, rechnungsübungen (zweiſtündig ), Forſtgeſchichte

hat ſich von neuem auf den Kriegspfad begeben. (einſtündig ), Forſtverwaltung ( einſtündig ).

Dabei zeigt ſich , daß es ihm nur darauf ankommt, Schilling: Forſteinrichtung (vierſtündig ), Holz

im Sinne ſeiner ſozialiſtiſchen Auftraggeber den meſkunde (einſtündig). Schwappach lieſt

Privatwaldbeſiß zu ſchädigen. Er findet nicht. Wiebede : Forſtbenuşung (vierſtündig ),

dabei ſelbſtverſtändlich die unterſtübung des nicht Holzinduſtrie ( einſtündig ), Forſtliches Braftikum

minder belannten Förſters Pratigraf, der ( vierſtündig), Forſtliches Seminar (zweiſtündig ),

merlwürdigerweiſe trok ſeines unglaublichen Vors Lehrivanderungen. B. Grund- und Hilfswiſſen
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chaften Albert : Angewandte Bodenkunde õinſicht zu feſſeln. Seine Borträge zeugten von

(dreiſtündig). - Edſtein : Allgemeine Zoologie einem gründlichen Wiſſen und dem Beſtreben , die

(einfiündig ), Wirbeltiere ( zweiſtündig ), Fiſchzucht | forſtliche Wahrheit durch immer tieferes Eindringen

2. Teil (einſtündig ), Zoologiſche Übungen ( zwei- j in die Natur, zum Vorteil unſeres Waldes, zu er

ſtündig ). Strauſe : Allgemeine Geologie (zwei- forſchen . Er wies der forſtlichen Bragis neue

ſtündig ), Geologiſche FormationskundeFormationskunde (ein- Bahnen, die nach einſtimmiger überzeugung aller

ſtündig ). - N. N .: Pilze und Pflanzenkrankheiten Teilnehmer des Lehrganges mit den bisherigen

(zweiſtündig ). Schubert: Mathematiſche unnatürlichen Kulturmethoden brechen und grunds

Grundlagen ( zweiſtündig ), Geodätiſche In- legend für die Zukunft ſein werden. Das große

ſtrumente ( einſtündig ),(einſtündig ), Meteorologie (zwei- Intereſſe, das ſämtliche Zuhörer bis zuleßt zeigten,

ſtündig ). Schwalbe: Anorganiſche Chemie tonnte nur aus der vollſten Itberzeugung eines jeden

( vierſtündig ), Chemiſche Übungen (einſtündig ), kommen, daß das, was þegemeiſter Spißenberg

Mineralogie ( einſtündig ). Schwarz: All nach jahrzehntelangen Berſuchen und Forſcher

gemeine Botanit ( fünfſtündig ), Botaniſches gefunden hatte, fich auch tatſächlich in der forſtlichen

Seminar (zweiſtündig ). - Wolff: Ausgewählte Braris mit günſtigerem Erfolg als bisher werbe

Stapitel aus der vergleichenden Phyſiologie (ein ausführen laſſen . Ein jeder Zuhörer düríte, wenn

ſtündig ). – Görde: Prozeßrecht ( zweiſtündig ). er die Spißenbergiche Methode in ſeinem Wirkungs

Sehnert : Tierzucht (zweiſtündig ). -- Rüchel: treiſe weiter fördert, einen Bauſtein zum Aufbau

Erſte Hilfe bei Unglüdsfällen (einſtündig ). Das unſeres niedergebrochenen Landes, beſonders des

Winterſemeſter beginnt Mitte Ditober. Un- deutſchen Waldes, beitragen, zum Segen der nach

meldungen ſind ſchriftlich an die Forſtliche Hoch- uns kommenden Geſchlechter .Am fünften Tage

ſchule Eberswalde zu richten , unter Beifügung wurde der Begründer der Wühlkulturmethode nod

der Zeugniſſe über Schulbildung, forſtliche Lehr- beſonders durch die Anweſenheit des Reichs.

zeit, über ſchon erledigte Univerſitäts- und ſonſtige präſidenten Ebert und Miniſterpräſidenten Braun

Studien, über den Beſit der zum Unterhalt er ausgezeichnet. Beide øerren hörten ſich mit ſicht

forderlichen Mittel ſowie eines Lebenslaufes. barem Intereſſe die Ausführungen an und bes

Allen Anmeldungen und Anfragen aus dem Auss ſichtigten die praktiſchen Arbeiten ſowie alle daju

lande iſt der für Porto zur Rüdantwort nötige erforderlichen , finnreich konſtruierten Geräte.

Geldbetrag beizufügen. Hoffentlich gelingt es, die durchaus praktiſche, den

Der Rettor der Forſtlichen Hochſchule. Naturgelegen entſprechende Methode zum Bor

Wiebede. teil des deutſchen Waldes allgemein einzuführen .

Bu.

Lehrgang für Privatforſtbeamte in Ebers
5

walde. Diejenigen Privatforſtbeamten, die zu dem

diesjährigen 2. Lehrgang des Brandenburgiſchen
Forſtwirtſchaftliches.

Waldbeſigerverbandes vom 7. bis 13. Oktober Zur Betämpfung der Wühlmäuſe. Unter

angemeldet ſind, macht der Brandenburgiſche Wühlmaus ſei die Mollmaus im beſondern ver

Waldbeſikerverband darauf aufmertíam , daß am ſtanden. Denn mit dieſem Namen bezeichnet

7. Oktober 1923 in Eberswalde im Warteſaal man auch alle kurzíchwänzigen Mäuſe, wiedie

II . Klaſſe die Quartierliſte ſowie Quartierzettel Feldmaus und andere. Die Wühlmaus fängt ſich

ausliegen. Weitere Auskunft über Unterbringung in vorſchriftsmäßig aufgeſtellten Maulwurf;

erteilt auch Herr Betrid , Inhaber des Sotels fallen.– In Bayernhat man eine große Moll

,, Damhirſch ". 3m,, Damhirſch “ findet am 7. Or mausplage mit Hilfe der Zürnerſchen Lodmausa

tober 1923, pünktlich um 6 uhr nachmittage, der fallen erfolgreich betämpft . Die Fallen find von

erſte Vortrag des Herrn ProfeſſorsForſtmeiſter Gebr. Zürner, Marttleuthen im Fichtelgebirge,

Wiebede ſtatt. Es empfiehlt ſich, für die Tages- oder von K. A. Gabler, Zuffenhauſen in Württem

erkurſionen Mundvorrat mitzunehmen, ebenſo berg, zu beziehen. - Die Agrikulturbotanijde,
Notizbuch und Bleiſtift. Den Privatquartierwirten Anſtalt in München liefert Mollmausgift, das

wäre es erwünſcht, wenn ſie an Stelle der Bar: als eineu wirklichen Beſtandteil Bariumkarbonat

bezahlung der Quartiere Lebensmittel erhalten enthält.- Man hat auch Strychnin und Arfemit

fönnen . Weitere ſchriftliche Mitteilung benußt in Baſtenform , die der Apotheker zu

erfolgt nicht.
ſammenſtellt, und zwar: 1.6 g Strychnin, 400 g

Brandenburgiſcher Waldbeſißerverband.
Brei aus gelochten Startoffeln , Rüben , fleiri

I. A.: Würß.
geſchnittenen Wurzeln , 800 g Roggenmehl und

genügend Waſſer ; 2.25 g weißen Arſenit, 65 $

Mühffultur-Lehrgang in Bäderid . In den Breiaus Kartoffeln, Rüben , Wurzeln(wie in 1.)

Tagen vom 10. bis 15. September 1923 fand auf 200 g Roggenmehl und genügend Waſſer. Mauba

Beranlaſſung der Regierung in der Förſterei tiere (Wieſel, Hermelin ) ſind zu ſchonen .

Zäderid , Oberförſterei Alt- Ließegöride, Bezirk

Frankfurt a. D., ein Lehrgang zur Erlernung der ,
Spigenbergſchen Wühltuiturmethode ſtatt, der Großes Golzgejdhäft in Rußland. Der frühere

von einer ſtattlichen Schar ſtaatlicher Forſt Reichelanzler Dr. Wirth und der Reichstag

verwaltungs- und -betriebsbeamten beſuchtwar. abgeordnete Dr. Haas haben nach längerenBere

Der Hauptvortragende und Erfinder dieſer Kultur- handlungen mit der rufftfchen Regierung einer

methode, ſtaatlicherHegemeiſterSpigenbergaus Bertrag abgeſchloſſen,weicher die Ausbeutungvon

Zäderid, verſtand es vorzüglich,unterMithilfe einer Million Settar Wald zwiſchen Rybinatcan

ſeinesvonſeinem Syſtem längſtüberzeugtenmit derBahn Petersburg - Mostau) und der Bolsa

arbeiters,desDirettorsder Forſtſchule Templin, auf die Dauervon 25 Jahren fichert. Die Bere
OberförſterJakob,ſeineZuhörervonAnfangbiš Handlungen find auf deutſcher Seite im leta

Thanretiſcherun vratticher fredes der Gesenichaft für die wirtſchaftlichen

Edfteith

1
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ziehungen zlım Díten “ in Berlin geführt worden, deren Intereſſen wir vertreten , ihre Vereins

welche eine große Anzahl großer, für den Wieder: beiträge, ſoweit das noch nicht geſchehen iſt,

aufbau Rußlands unmittelbar berufener Induſtrie- angeſichts dieſes einzuzahlen und damit den

werke umfaßt. Sie wird die Rechte und Pflichten einzelnen Vereinsgeſchäftsſtellen die Umſtändlichkeit

aus dieſem Vertrag einer neu zu gründenden des ewigen Mahrens und ſchließlich Einziehung

Aktiengeſellſchaft übertragen, an der neben ihr mit Nachnahme zu ſparen ; auch dem Vereinsorgan

U. a. die Firma Gebrüder Himmelsbach in den Raum , den dieſe Mahnungen in Anſpruch

Freiburg i. B., die Europäiſche Solzhandels- nehmen, der wahrlich für intereſſantere Dinge

Geſellſchaft in Hannover ſowie einige Bau- gebraucht werden fönnte.

unternehmungen umfaßt. Dem Aufſichtsratwerden Wie verhältnismäßig gering die Beiträge für

neben Vertretern der beteiligten " Firmen auch die Vereine, die die Deutſche Forſt-Zeitung“ zu
Dr. Wirth und Dr. Haas angehören . ihrem Organ gewählt haben , ſind, mag auš den

neuen Säten hervorgehen , die der „Verein

Waldbrände. Breußiſcher Staatsföriter" nach Mitteilung

Ntefiger Waldbrand tu Meyito. Ausgedehnte vom 30. September erhebt. Es wird von jener

Waldungen der Provinz Sonora (nordöſtliches Seite folgendes bekanntgemacht:

Mexiko) ſtehen in Flammen . Die Städte Johannis
Entſprechend vorſtehender Belanntmachung

burg und Boysſpring ſowie ein halbes Dugend
werden die Beiträge für den Verein, ſowie

kleinere Städte ſind bereits dem Brande zum
das Zeitungsbezugsgeld vom 1. Ottober 1923

Dpfer gefallen , mehrere tauſend Perſonen obdach
ab monatlich, eingezogen .

los. In der Gegend von Marin hatten ſich die
Es betragen für Monat Oktober :

Flammen in einer Frontvon 27 km ausgebreitet. S.
a ) der Vereinsbeitrag 25 Pfennige

x Buchhändler -Schlüſſelzahl
35 Millionen 8750 000 M

Wilddiebsſachen ,
b) der Bezugspreis des „ Deuts

Sagd- und Forſtſchußangelegenheiten. den förſters" 90 Pfennige

Begirt allenſtein . Als in der Nacht vom X Buchhändler - Schlüſſelzahl

17. zum 18. September der Staatsförſter Sentbeil
35 Millionen 31500000

in der Staatsforft Ramud einen Reviergang c) Nachzahlung für den „ Deut:

machte, ſtieß er gegen 5 Uhr früh auf zwei bes fchen Förſter “ 3. Vierteljahr 9700 000

waffnete Wilderer. Der Förſter nahm Dedung zuſammen : 49950000 M

und forderte die Wilderer auf, ſtehen zu bleiben So toſtet alſo einſchließlich des Bezuges für

und die Gewehre von ſich zu werfen . Statt das Vereinsorgan , Deutſcher Förſter“ der Beitrag
deſſen legte der eine der Wilderer auf den Forſt- im Verein Preußiſcher Staatsförſter“
beamten an, während der andere das Weite rund 50 Millionen Mart im Monat, wovon allein

ſuchte. Darauf gab der Förſter einige Schülje mehr als 40 Millionen an Abgabe für den
ab, durch die der eine Wilderer ſofort getötet, Deutſchen Förſter“ fallen , während die „Deutſche

der andere ſehr ſchwer verleßt wurde. Wie die Forſt -Zeitung" im Monat September überhaupt

Durchſuchung der Rudſäde der beiden Wilderer feine Nachzahlung verlangt hat und die vielen
ergab , haben ſich dieſe für einen mehrtägigen Millionen Zuibußen vom Verlag getragen worden
Jagdausflug vorbereitet. ſind. Und wenn der Vorzugspreis der „Deutſchen

Forſt-Zeitung “ für den Monat Oktober nur

Braunſchweig . Im Forſtamtsbezirk Haſſel- i8 Millionen Mart beträgt, ſo iſt das ein

felde I ſind durch den Förſter Stolze Wilodiebe neues Zeichen der Opferwilligteit, mit der fich

auf friſcher Tat ertappt worden. Es waren zwei unſer Verlag ſchon ſeit dreißig Jahren in dent
Arbeiter aus Neuwert im Bobetale, fie hatten Dienſt der Forſtbeamtenbewegung geſtellt hat.

einen Rotſpießer zur Stređe gebracht und wollten Das bitten wir unſere Leſer anziiertennen und in

ihn gerade in eine Didung ziehen. Gegenüber gleichem Opferwillen die Vereinsbeiträge, aber

dem tatkräftigen Zugreifen des Beamten leiſteten auch den Borzugspreis für das Vereins .
die Täter feinen Widerſtand. Die benußte lange organ, die Deutſche Forſt - Zeitung "

Mauſerpiſtole mit Anſchlagkolben wurde beſchlag willig und ſofort zu leiſten, legterer für

nahmt. Einer der Täter iſt wegen Wilddieberei Oktober muß an die Geſchäftsſtelle der Deutſchen

bereits vorbeſtraft. Das Wildbret wurde zu Forſt-Zeitung" Neudamm, angeſichts dieſes ein .

mäßigen Breiſen an die hieſige Einwohnerſchaft geſandt werden , ſonſt wird er auf Koſten der

abgegeben . Säumigen mit Nachnahme erhoben, was rund

zwei Millionen Mart unnötiger Roſten verurſacht.

Verſchiedenes. Die Erfüllung unſerer Bitten liegt im Intereſſe

Die Bahlung der Beretnsbeiträge iſt heute eine Forſtbeamten ſelbſt, und deshalb hoffen wir,
jedes der in Betracht kommenden Herren

Steuer, diean Höhe laufend wächſt und die daß unſer Appent zu ' ſofortiger abſtellung der

deshalb von vielen unſerer Leſer, die ſich immer aujeitig bedrüđenden , geldlichen Verzögerung führt.
noch nicht an die heutige Marlentwertung ges

wöhnen können , dauernd hinausgezogen wird,
Neudamm , den 1. Oktober 1923.

ohne daß fie daran denken, ' daß mit der Ents
Die Schriftleitung.

wertung des Geldes automatiſch der Beitrag

erhöht werden muß. und daß außerdein die Bom Wildmarkt.

betreffenden Geſchäftsſtellen in ihrer Vereins Amtlicher Bildmarftbericht. Berlin , 29. Sep.
arbeit lahmgelegt werden, wenn nicht die zu ihrer tember 1923. gufuhr gering, Geſchäft ruhig, Preiſe

Aufrechterhaltuung nötigen Mittel vorhanden ſind . feſt . Rehböde in, 28 000 bis30000 e für Yz kg.

Wir bitten daher alle Diitglieder der Vereine, Kaninchen, (art, 25 000 bis 30 000 doll . Rebbühnei,

8
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flart, 35 000 bis 43000. , mittel 25 000 bis 28 000 , ziehen) habe ich leider nicht, und bitte ich baber
alte 30 000 $ per Stüd. Bon den Preis notierungen umAuskunft, ob folgender, bereits gemachter

find in Abzug zu bringen : Fradit, Svejen. und verſuch richtig iſt. Ich ſchnitt anfangs Monat

Broviſion. Die Preiſe verſtehen ſid, in tauſend Mark.
März 30 cm lange Stedlinge, und zwar von

zweis und dreijährigem polze und brachte dieja
Vom Rauhwarenmarkt.

am gleichen Tage noch im Pflanzgarten unter.

Nauhwerfpreiſe der Mårtrichen Zell.Perwertung& Einſteden ließ ich die Stedlinge in gutem , etwa

genoſſenſchaft, BerlinN 20 , Freienwalder Straße5, 20 cm tief umgegrabenem Boden, und zwar

vom 29. September 1923. (Bei nachſtehenden ſchräg 15 cm tief, vielleicht im Winkel von 45 Grad

Breitnotierungen bedeutet I Brimnaware, II Selunda.
ware und III Schwarten .) balen : Winter 10 000 $ , zur Oberfläche, ſo daß 15 cm von der Stedlings,

110 tanin : Winter 4 000 K ; Hege: Sommer länge noch über der Erdoberfläche hervorragten.

40 000 h, Winter 20000 $ das Stüd ; Rotwild: Angetrieben haben nun bei mehreren Stedlingen

trođen 8 000 A das Stilo ; Damw116: trodea 10 000 H6 zwei und drei Augen , bei manchen auch nur

bas Kiſo. Schwarzwild : trođen 1000 * bas Kilo. eins durch die Erdoberfläche durch . Nun iſt der
Die Preiſe verſtehen ſich in taujend Mart. Vorſtehende über der Erde befindliche Sledlingsteil dürr.

Breiſe gelten als freibleibend.
Wie ſind dieſe Stedlingspflanzen weiter zu

behandeln ? Nevierförſter &. in E

Fiſchpreiſe. Antwort : Die Anzucht von Seßſtangen der

Nach dem amtlichen Marttbericht der ſtädtiſchen lanadiſchen Pappel geſchieht am zwedmäßigſten,
Winrfthalten . Direttion Berlinvom 29. September wie auch dort verſucht worden iſt, aus Sepreiſern,

1923. lebende Fiſche. bed te 21.000 bis 23 000, um bewurzelte Sepſtangen zu erziehen. De
Schleien , Portions. 23 000 bis 26 000, Aale ,
groß-mittei 42000bis 43000,mittel36 000 bis Sepreiſer werden, etwa 30 cm lang, von träftigen,

40000, Karpfen , Spiege !, 30 bis 40er, 20 000 einjährigen Trieben oder Zweigen geſchnitten, an

bis 22 000, Hrebie, vom Kopfbis zur Schwanzivise denen man eine, höchſtens drei geſunde Anoſpen

genieſſen. Suppen-30 000 , unſortiert 90 000 bis 129 000, beläßt, weil das keis vor eingetretener Bes

13 bis14 cm 160 000 bis 166000,ausgeſuchte Riejen. wurzelung eine größere Blattmenge nicht zuets
193 000 bis 225 000 bas Schod. Die Preiſe verſtehen nähren vermag. Tiefer fißende Anoſpen, welde

lich in Pfund und tauſend Mart.
unter den Boden zu fißen tämen, kann man mit

Briefe und Fragekaſten .
der Hand cüdwärts abſtreifen. Das Schneden

erfolgt im Februar oder März, aber nicht bei
Erhöhung des Porto - Auteile.

Leider iſt mit den1. Ottober 1923 wiederum einebedeutende Sellern aufbewahrt.

Froſt; bis zur Pflanzzeit werden sie in froſtſteien

Erhöhung der bisherigen Bortojāße in Kraft getreten , lo dag
Die Stedlinge werden

das Borio für den einfachen Briet jebi 2000000 Partbeträgt. dann auf mittels Spaten oder Pflug bearbeitetem

Dadurch ſind aud; wir gezwungen , den Porto-Uateil, der Boden in mit Hilfe eines einfachen Vorſtechers
in der Unfrage an unſeren Brieftaſten beizufügen iſt, auf
6000000 Mart zu erhöhen. Stagen,denendieserSeiring geſtoßene Löcher fenfrecht ſo weit eingepflanzt,

nicht beiliegt, müſſen so lange anbeantwortet zurüdgelegtwerden, daß nur ein bis zwei Augen über der Boden

bis Einſendung des fehlenden Bortos erfolgt. fläche hervorragent. Wenn ein Stopfer mehrere

Anfrage Nr. 44. Unpflanzung lanadiſcher Loden austreibt, bricht man dieſe bis auf eine ah.

Pappeln. Ich möchte eine Straßen -Allee mit Iin nächſten Sommer ſtreife man die hervole

lanadiſchenPappeln bepflanzen und das hierzu brechenden Schaftloden mit den Händen ab und
nötige Pflanzenmaterial mittels Stedlingen lebe dieſes Geizen noch im nächſten Sommer

erzichen. E ne Erfahrung in dieſer Art von fort ; außerdem ſtuße man im Herbſt die Gipfel

Pflanzenzucht ( ich möchte 2 m hohe Hefter er- I loden, wenn ſie zu geil treiben , etwas ein. S.

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten.
( Ter Reddrud der in dieſer Mubrit zum Abbrud gelangenden Mitteilungen und Berſoralnotizen iſt verboten.)

Offene forft: uſw. Dienfifteden. ſtation 9 km; nächſte Dorfſchule 5 km ; náhle

höhere Schule Stettin. Bewerbungsfriſt koført,

Preugen .
Sebaute Förſterftelle Oderwald , mit Wohnung in

Sinatsverwaltung . Riebnige Oberf. Stokerau (Breslau), it ſofort

Horftrentmeiſterſtelle bei der Forſttalſe Joaching.
neu ju beleben . Sur Stelle gehören : Dicaſ

thal in Alt-Grimni $ (Botsdam ) iſt zu belegen .
wohnung und zur Seit 7,891 he Wirtſchaftslend.

Bewerbungsfriſt 15. Ditober.
Bewerbungen (auchüberg. Förſter )aug ben Be

Rentmeiſterſtelle bei der ſtaatl. Kreidlalle Molens
zitten Breslau, Oppeln und Diegnitz find bis junt

berg (Oppeln) iſt zu befeßen .
il. Oktober, früh8 Uhr, an die Regierung (Fork

Förfterſtelle Kirchgelierſen, Do rf. Garlſtorf (Lüne .
waltung ) in Breslau einzureichen.

buro), iſt am 1. Januar 1924 zu bejegen . An Forſtfelretärſtelle der Oberförſterei Pfeil (Könige

Dienjtland find nur 0,547 ha Garten vorhanden .
berg) loinmt mit Wirtung vom 1. Oltober 4

Hupungêgeld 9800 thi Bewerbungsfriſt 1, No.
Neubelebung. Mietipohnung in Berbollen . Etter

vember.
Bachtländereien und Wiejen . Sdrule in Burgabari,

Förfterſtelle Wernea, Oberf. Burajos (Caſſel), iſt
etwa 3 km . Nächſte BahnſtationFortsdorf,1,5 km.

am 1. Dezember neu zu beleben. Dienſtwohnung
Bewerbungsfriſt 10. Ottober.

(elektriſches Licht). Wirtſdiafteland : 0,0590 bà Forſtſekretārſtelle Bilded , Oberf. Wilded (Calleſi

Garten, 0,2915 ha Ader, 1,2755 ha Wieſe. Bolle
iſt am 1. November neu zu belegen . Diemi

fürperliche Rüſtigkeit erforderlich). Bewerbungsfriſt
Ipohnung . Wirtichaftsland: 0,0960 ha Garteita

20. Citover.
1,1410 haAder, 1,9320 ba Biefe . Derderbungia

Förſterftelle Neuhauê, Oberf. Faltenwalde (Stettin ),
friſt 10. Oktober.

iſt am 1. Ditober zu beleben . Wirtſchaftsland nach

Neuregelung : 0,3800 ha Garten, 2,2470 baNder, idretbung der Sörfterftetle Eeufelsberg, Oberf. Bebola

Die in voriger Nummer verðffentlichte Mix

10,2900haWieſe, 1,3460 ha Beibe."Rächile Babn - walde (@nmbinuen), iſt zurüdgciogen werben
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Mittelbarer Staatsdienſt. Köhler, überz. Fürfter in þinterjee, Oberf. Rieth, iſt am

Gemeindeförſterſtelle Limbag, Oberf. Woersdorf
1. Ołtober nach Morbiø, Obeci . Leinefelde (Erfurt), neu

ein berufen .

(Wiesbaden ), mit dem Wohnſiß in Limbach, sonidt, Förſter in Eiffelbitteu, Oberf. Frißen , iſt am 1. Cl.

Kreis Untertaunus, gelangt mit dem 1. Januar 1924 tober auf die duroBerſeßung des bisherigen Stelleninhaber :

zur Neubelebung. Bewerbungen (nur von Bee in deu Uußendienſt erledigte Forftſetretárſtelle Blumenau,

werbern mit forſtlicher Vorbildung) ſind bis zum Dbers. Subbelbilde (Aðni göberg ), verjeßt und zum Forſte

15. November an die Oberförſterei Woersdorf zu goedbe, fiberg. Förſter inⓇt.-Gullfowo, Oberf. Laubenberg, iſt
Letretär ernannt.

Joſtein zu richten .
am 1. Oftober gumRevierförſtergehilfer ernannt undnach

Gemeindeförſterſtelle Werterbronnen , Oberf . Caub Beiers clde.Oberf. Karniewit (XoBlin ), berfekt.

(Wiesbaden ), mit bein Wohnjig in Ff. Werter. Birke, Forſtſetretär in Blumenau , Overf. Kobbelbude, iſt am

bronnen , Kreis Rheingau, gelangt mit dem 1. Ja.
1. Citober anf die durch Berſegung des btøberigen Stellen

nuar 1924 zur Reubejeßung. Bewerbungenſind
inhabers erledigte Hilfefürſterſtelle Niederwald , Oberf.

bis zum 15. November d. I. an die Oberförſter i
Födersdorf (K 3 nigoberg ), verjeßt und in den Außendienſt
ihernommen .

Caub au richten .
Dacae, Hilfsfórſter fn Sichiplau, Oberf. Grünhaus, iſt am

1. Cftober nach Deldrungen, Oberf. Erfurt (Erfurt), neu

Perſonalnadridten. einberufen.

Frühlich , þilføjörſter in Ziegenort, Oberf. Siegenort, iſt am

Preußent. i . Oftober nach Hinterſee, Oberf. Müßelburg (Stettin ),

Staats- Forſtverwaltiin ).
berlebt.

Sarpe, pilisförſter in Schwarza, Oberf. Schwarza, iſt nach

Bettenlauſen , Förſter in Dalberda, Dberf. Bersfeld , iſt ain Erlau, Oberf. Solcuſiugen (Erfurt), verſett.

1. Ottober die Förſterſtelle Gaſſen, Oberf. Bieber (Caſſel), Lindall, Hilfsförſter in Elend, Oberf . Elend, iſt am 1. Oftober

übertragen . unter Érnennung zum Förſter die Forſtſetretärftelle Clausthal,

Sied , überj. Forſter in Friedrichsburg, Obert. Rimbed , iſt am Oberf . Clausthal (@ildesheim ), verliebert.

1. Ottoier nach Beller, Oberf. Erlau (Erfurt), neu einberufen . Riedle, Hilfgjörſter in Abbau Prechlau , Oberf. Båreneiche, iſt

Gals /deffel, überz. Görſter in Riederwald, Oberj. Föderddori. am 1. Ottober nach Babelsmühl, Oberf. Döberiß (Schneide.

iſt am 1. Oktober auf die durch Eutlaſung des bisherigen mühl ), verſeßt.

Stelleninhaberg erledigte Förſterſtede Liedmannsdorf, D beri. Bed , Viljøförſter in Balſter, Oberf. Balſter, iſt am 1. Orto ben

Födersdort is önigsberg), verjest. znnu yoritſefretår ernannt und nach Or.-Guſtlow , Cberf.
Benſal , übery Förfterin Betersfelde, Oberf. Karnterdits, ifl am Taubenberg (Rdølin ), verfeßt.

1.Ottober zum Endföriter ernannt undnach Gaffel, Oberf. Bode, Foritgehilfe in Worbis, Oberf. Leinefelde, iſt nach Suhl.
Balſter (Roblin ), perſeft. Oberi. Snyl (Erfurt), zur Forfitaſſe perſeßt.

Acttmct, überz. Förſter ix Siebigerode, Oberf. Eisleben , iſt am Aciner, Forſtgehilfe in Erlau, Oberf. Erlau, iſt nach Kirſchbach ,

1. Ottober nach Falkenberg, Oberf. Falfenberg (Merje . Oberf. Erlau (Erfurt), berſept.

burg ), verſetzt.Dinge, Forfier in gipſledt, Oberf. Subſtedt, wird am 1. Now | Mutfawr, Forſtgehilfe in Jagiune, Oberf. Königl. Dombrowla

vembernuter Ernennung zum Forſter in Endſtelle nach Hanro. Forſtgebilſe inBauenburg, Oberf. Lauenburg, iſt am
(Oppeln ), iſt zum viljsförſter ernannt.

Hallah, Oberf. Stubſtedt (Stade), betjekt.

Sung, Forſtſekretär in Wilded , Oberf. Wilded, iſt am 1. Ottober
1. Ottober nach Morgenſtern , Oberf. Borntuchen (Å 7Blin ),

die Föriterſielle Bainbed , Oberf. Carlshafen (@alje ! ),
berjeßt.

übertragen. DieUebertragungandenForſtſekretár Kunge Saceni,forſtsehille in Sobbowiß ( Freiſtaat Danzig), tft am

aus Cañel wird gurädgezogen .
1. Ortober nach ģinterneh, Oberf. þinternay (Erfurt),

Janghaus, aberz. Förſter in Niederflein, Oberf. Neuſtadt, iſt
neu ein berulen .

am 1. Ottober die FörſterftedeMedbach-Nord, Oberf.Herøjeld sondergoft, Forſtgehilfe in kopaline, Oberf. Schelis (Oppeln),

OR ( Calle ! ). übertragen worden . Die Berſegung des
iſt zum Hilfaförfler ernannt .

Förfters Bettenhauſen nach Medbach - Rord wird jurüc Die Berſekung des Forftſetretārs Fiebig vonEhlen, Oberf.

gezogen . Ehlen, nad Neuſtadt, Obert. Neuſtadt, wird zarfidgezogen.

N

Vereinszeitung.

Nachrichten des Waldheil“ .
Staubefand,Hammer, 1 000000 m ; Sahneg. eines Waldfredlert,

eingel. von Forſtafſefſor Köhler, Arolſen, 1 000 000 h .

Betrifft Quittung über die Sonderzuwendungen .
Ferner 1 zu 870 000 H. I zu 620 000 , 2 je 600 000 k ,

1 zu 480 000 l , 1 34 250 000 4,1 ju 230 000 t, ő je

Im Zeitungsweſen müſſen jeßt überall Er- 200000, 1 zu 168 800 4,1zu 150000° * , 1 zu 140000 ,

ſparniſſe und Abſtreichungengeſchehen . Aus dem 3ie 100 000 $. 1 zu 93 976 %,a je 80 000 m , $ je 60OCOM.

Grunde iſt es für die Folge leider unmöglid), je 20000. ,1 ju 17 583 % , i ju 16000 *, 1 zu 10000 $6,
1 ju 40000 , 1 zu 30 000 , 1 ja 24 000 #, 1 zu 22 000 M ,

über die dem Waldheil“ geſpendeten Sonder- i zu 7076 % , 1 zu 4000 4. 1 zu 2000 h, 1 zu 1650 * .

auwendungen in der bisher ausführlichen Form Suſammen 47175089

zu quittieren. Wir werden uns fürzer faſſen und Um weitere recht belangreiche Su .

Sonderquittungen nur bei Beträgen , die 1000000 si wendungen, am beſten auf Boſtí chedfonto

überſteigen, geben . Alle geringeren Beträge werden Berlin NW 7Nr. 9140 , wird herzlich gebeten . Die
fummariſch beſtätigt. Bei dem ſich dauernd er Not der Bedrängten, die im Waldheil“ ihre legte
höhenden Porto iſt es unmöglich,weiter direkte Poſt - Zufludit ſehen, wird immer größer ; die Unters

quittung zu leiſten und Dankfür Zuwendungen aus- tübungen müſſen bedeutend erhöht werden , wenn
zuſprechen . Wir bitten unſere Freundeund Gönner, ſie überhaupt Bwed haben ſollen. Wirbrauchen
fich mit dieſen neuen Maßnahmen einverſtanden zu daher Tehr viel Geld. Unſere Mitglieder,

erklären, und hoffen zuverſichtlich , daß die Gebefreu: Freunde und Gönner bitten wir, uns dazu zu
digkeit darunter nirgends leidet. "Eingegangen find: verhelfen. Allen Gebern ſchon im voraus herze
Bom Kreisausſchuß des Kreiſes verzogtum Lauenburg in lichen Dank und Weidmannsheil!

Stageburg 7600 000 K ; Sühneg. für 9Feiddiebſtähle, eingeſandt Neudamm , den 1. Dłtober 1923.

vonForſier Droſe, Röderhof, 14 968 000 M ; Sühneg. für Forſt

diebſtable, eingeſ. von förſter Beele, Forſih. Peei bei Müuch.
Der Borſtand des Vereins „ Waldheil".

Gladbach, 5500'000 ; Sühneg . für Jagdfrevel, eingeſandt von 3. A .: F. Reumann , Schaumeiſter.
pauptm . a. D.Brettnranu, Sohentübbidhol , 4 000 000* ; Sülneg. 5

für Ferdiredel (Keizerdiebſtahl), eingel. von Forſter Doring,

Mittergut Unwürde, 5000 000 * ; Süheg. für 2 Forſtdiebſtähle
Böchentliche Einnahme des Bereins Maldheil".

singel von Förſter Lude, Waldniel, 2 800 000 $ ;Sühneg . für Jagos In der laufenden Woche ſind an Beiträgen,

frevel, eingel.von Fürſter Schurbohm , Grob-Brees., 1.100.000 ; Notitandsbeihilfen und beſonderen 3u
Ethneg. für Forithrebel, eingef. von Förſter R. Dertel. Mitter:

Brochrom , 1 000 000 ; Spende von Frau Oberförſter I wendungen insgeſamt 1426 123949 M vereins
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nahmtworden . Wir bitten alle unſere Mitglieder, Walter, Herbert, Forſtgehilfe, Cut Elerſel , Bolle Colbis, Atris

Freunde und Gönner, ſich dauernd ihrer Zahlungs: sofimauu, Johannes,Förſter, alt- Bleffit. Boft Bufebicie,
Wolmirſtedi.

pſlicht zu erinnern und beſonders bei den Treib- Kreis Königsberg Nin.

jagden für „ Waldheil " zu wirken und zu ſammeln. Battenfeld, Start, Oberförſter, Eslohe Weſtfalen.

DerNotbeitrag von 5 bzw. 3 Pfund Noggen Ralfombit, Muguft, Silfsjäger. Forfibaus Scheuerfect for
Münſtereifel, Kreis Rheinbach . Bezirt Röln .

( ſiehe Nr. 37 Seite 665) beträgt für die nächſte

Woche nach dem Roggenpreis vom 1. Oktober für Beſchlüſſe des engeren Borſtander

5 Pjund13500000 Mi., für 3 Pfund 8 100000 Mr. vom 25. Auguſt 1923 in Frankfurt an der Ober.

Wir bitten die Säumigen um ſofortige Zahlung. Diplom für geprüfte Förſter.

Neudamin , den 2. Oktober 1923.

Die Geſchäftsſtelle.
Alle Mitglieder des „ Vereins für Privatforſt

beamte Deutſchlands", welche bei ihren Prüfungen

Deutide Forftftudentenhilfe Neubamm .
die Förſterprüfung beſtanden haben, erhalten auf

Infolge unſeres Aufrufes inNr. 35, der ein Diplom ausgeſtellt, auf Grund deſſen ſie ſich
Anſuchen und gegen Erſtattung der Selbſtkoſten

„ Deutſchen Jäger-Zeitung" und Nr. 31 der„ Deutſchen Forſt - Zeitung“ find weitere Förſter des Vereins für Privatforſtbeamte Deutid»
,,

Gaben zur Linderung der Not der deutſchen Forſt
lands ( Förſter V. B.D.) nennen dürfen.

Lehrherren.
ſtudenten eingegangen ; wir Lönnen heute dantend

folgende Schenkungen quittieren :
Die Lehrherren , welche zur Ausbildung von

Spende vom Kreisausſchuß desKreiſes Herzogtum Lauen . Lehrlingen berechtigt ſind, ſollen vomVerein auf

burg in Ratgeburg 7600 000 $ . Antrag der Bezirksgruppenvorſißenden anerkannt

ferner: 1 gu 300 000 m , 1 zu 160000M , 1 zu 56 000 M , und ihnen gegen Erſtattung der Koſten eine ent

1 su 19000 4., 1 gu 10 000 $ , 2 je 6000h . 1 34 4800 m , ſprechende Urkunde hierüber ausgeſtellt werden.
1 zu 4500 t , 1 zu 4200 , 1 ju 3000 , 1 zu 2000 H.

Die Bezirksgruppenvorſißenben werden erſudit,

Ruſammen 8063600 4. die entſprechenden Anträge behufs Anerkennung

Wir danken von ganzem Herzen und bitten von Lehrherren alsbald an die Geſchäftsſtelle in

um reichliche weitere Spenden für die tatſächlich Eberswalde gelangen zu laſſen. Die Namen der

dringende Not in unſerem forſtlich-akademiſchen berechtigten Lehrherren werden im Vereins
Nachwuchs. Neudamm , den 1. Oktober 1923.

organ veröffentlicht.

Die Geſchäftsſtelle: Neumann . Zulaſſung zur Forſtſchule Templin.

Bom Jahre1925 ab dürfen in die Forſtſchule
Bitte um Porto -Erſak. Templin Lehrlinge, die bei vereinsſeitig nicht

Bei der rieſigen Erhöhung des Briefportos anerkannten Lehrherren ausgebildet ſind, nur dann

bitten wir jeden, der Nachricht vom Verein aufgenommen werden, wenn Bewerber, die allett
„Waldheil“ haben will, unter allen Umſtänden ſaßungsgemäßen Anforderungen

entſpreden

Porto beizufügen. Wir ſind nicht in der Lage und von anerkannten Lehrherren ausgebildet ſind,

für den einfachſten Schriftwechſel je Brief ſich nicht in genügender Anzahl gemeldet haben.

2 Millionen Mark und mehr auszugeben . Für die Zulaſſung zur Förſterprüfung.

Stellenvermittelun
g

find nunmehr Gebühren in Zur Förſterprüfung werden vom Jahre 1926

Höhe von 15 Millionen Mart 311 Teiſten . Inſere ab nur Beamte zugelaſſen, welche die Forfi

in die Stellenvermittelungsl
iſte eingeſchriebenen gehilfenprüfung abgelegt haben. Ausgenommen

Mitglieder, die wünſchen , daß wir weiter für ſie von dieſen Bedingungen find nur jene Beamte,

arbeiten, wollen den erhöhten Betrag ebenfalls die am 1. Januar 1926 über 25 Jahre,

einſenden . Neudamm , den 1. Oktober 1923. nuar 1927 über 20 Jahre alt ſind, uff.

Die Geſchäftsſtelle. Zulaſſung zur Forftgehilfenprüfung.

Die Forſtgehilfenprüfungen ſollen unter

Nachrichten des Vereins für Privat. Abänderung des in Holberg gefaßten Beſchluſſes
auch fünftighin von den Bezirtegruppenvorfibenden

forſtbeamte Deutſchlands. É . V. abgehalten werden. § 2 Abſaß 3 der Prüfungs

Geſchäfteſtelle zu Eberswalde, Schidlerſtraße 43 . ordnung für Forſtgehilfenprüfungen (ſiehe

Seit der letzten Veröffentlichung find als Vereinsjahrbuch 1922 Seite 185/88) iſt dahinab
Mitglieder in den Verein aufgenommen : geändert, daß das Höchſtalter auf 25 Jahre fefto

8982 Meyer, Otto, Forſtmeiſter, Riebigt bei Deliau. XVL. geſeßt wird .

8983. Sduel, Adam , Forftwart, Habratsweiler, Poſt Uilingen , Éberswalde , ben 30. Auguſt 1923.
Württemberg. XVII.

8984. Rabel, Mar, Förſter, Labitſch , Poſt Glas. XV. Geſchäftsſtelle

8935. ford , Johannes, Gifføförſter, Olbersdorf bet sittau , des Bereins für Privatforſtbeamte Deutſchland
Sachien . XII.

8986. Burmeiſter, Werner, Forſtgehilfe. Battir , Boſt Ør.

Rambin, KreisBelgard. IL. Beitragêzahlung für das zweite Salbjahr 1995
8967.Kirſchſtein, Walter. Forſtgehilfe , Fh. Leopoldsbaude, Boft

Alttemnis, Areis Birſchberg in Schleſien . VIII.
Wiederum erſuchen wir unſere Mitglieder, die

8988. Daat, Hubert, vilisiðrſter, 8h. Boegen,BoftStolheim , bisjetztdieBeiträge für Julibis Dezembernoch
Hreis Friedland, Oſtpreußen .: I.'

Dieſen Mitgliedern gehtmit laufenderNummer einzuſenden ; ſie ſind zu leiſten nach den Roggero

nicht bezahlt haben , die Beiträge underzüglich

pflichtmäßig das Vereinsorgan die „DeutſcheForſt- preifenbon' Mitte September (100 Millionen

Reitung" zil, das für den Monat Oktober zuin für 50 Pilo). Mithin haben zu zahlen :

Borzugspreiſe mit 18 ( ſtatt 21 ) Millionen Mart | Förſteranwärter und Forſtangeſtellte

berechnet wird .

Die Aufnahme in den Verein haben beantragt:

Forſtwarte, Förſter, nicht ſelbſtändige Revierförfter,

Anwärterfür den Forſtverwaltungsdienſt und
Mertens, Julius, Hilfsfórſter, Salusten, Boit Neibenburg.

Sduidt, Chriſtiani, ForfigeGilfe ; Weigenheim bet uffertheim ,
Aſſiſtenten

Mittelfranteu . Revierförſter u . Förſtverwalter 6 midtenen Mart

am 1. Ja

%

4 Mialone
n

Mart

5 Miðtouen Mar!
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akademiſch gebildete Beamte vom Oberförſter Förſter Kaiser, Niederlauffung
6000, --

aufwärts 7 Millionen Mert. Förſter Rocott,Altwaſſer 350 000 ,

Ausgenommen hiervon find jene Mitglieder
Hierzu die Sunmeder leiten Veröffentlichung 3 466 015,98

der Bezir tsgruppe ' Pommern , die gleichzeitig
Sunime 4 15 841 015,98

Mitglieder der ·Angeſtelltengruppe des Pommer- Forſtſchule Templin wird gebeten. Namentlich
Um weitere reichliche Spenden für unſere

ſchen Landbindes find.
Waldbeſitzer zahlen nach neueſtem Beſchluß des quittiert wird für die Folge nur über Eingänge

Waldbeſiteraus duffes . 7 Millionen Berl. von einer Million undmehr, ſonſt ſummariſcl).

Vom 15. Oktober ab werden die rüdſtändigen
Die Hafíenſtelle des Vereins

Beiträge durch Nachnahme erhoben , und zwar
für Privatforſtbeamte Deutſchlands.

entſprechend den derzeit geltenden Roggenpreiſen

unter Ánrechnung der dann mehrere Millionen Bezirl&gruppe Medienburg -Schwerin - Strelik (U ).

Mart betragenden Nachnahmekoſten. Herbſtverſammlung am 14. Oftober,I Uhr,

Eberswalde, 30. September1923. Grotefends Reſtaurant in Güſtrow. Tages :

Die Geſchäftsſtelle. ordnung : Verſchiedenes.

Qberförſter Röhring, Borſitzender.

Sammlung für Erziehung @beihilfen

für die Forſtlehrlingo dute Zemplin.
Drtêgruppe Groß -Strehlit. Am 16. Oktober

Alljährlich iſt im Mitgliedertreiſe eine Samm- b. 3., von vormittags 16 Uhr ab, findet im

lung, für die bedürftigen Schüler der Forſt- „ Hüttengaſthaus“ in Colonowsta 0.-S. eine

( chule Templin veranſtaltet, und Jahr für Jahr Mitgliederverſammlung ſtatt. Tagesordnung:

find gute Erfolge erzielt worden . In dieſem 1. Geſchäftliches aus der Gruppe. Durch den

Jahre wurde zu einer ſolchen Sammlungnochnicht Vorſitzenden . 2. Forftlicher Vortrag. Obers

angeregt,undaus dem Grunde ift der Stipendiens förſter Gnerlich in Gr.Strehliß. 3. Der Forft

fonds Templin im Berhältnis zu der rieſigen beamtenbund und ſeine Tätigkeit. Referent

Geldentwertung ſehr gering. Nachſtehend wird Forſtverwalter Nerrlich in Friedrichsgrund. 4. An

überdie Beträge, die 1923 bisher eingelaufen ſind, träge aus der Berſammlung. 5. Forſtliche und

quittiert. jagdliche Tagesfragen . Gäfte werden gern geſehen ,

Revierjäger Laege, Buchtis. 480 H. Förſter Jaroſch. follen jedoch durch den Porfißenden eingeführt

Al.-Stein , 500 k . Förſter' biler, Wilhelmsfelde, 100 t werden . Der Borfißende. Gnerlich, Oberf.
Förſter bennig, Trottendorf. 30 K. Förſter Aug. Frant,

8
Ludiigsed,5000 H. Forſtrat i. M. Eulefeld, Seitlofs , 100

Sörſter Rühr, Saarmund, 100 Förſter D. Frant, Drtågruppe Eclawe.Rummelburg und Ilms

Pudwigsed, 5000 H. Þegemeiſter Gils , Cornberg. 760 und gegend. Am Sonnabend, dem 20. Ditober, findet
1970 %. Förſter Friesle, Arenshort, 500 m . Förſter

Sizchner, Baidhaus, 600 x . Sörfter Sain. Bittberg. 1000. in Podbrüď (Gaſthof Red) vormittags 10 Uhr

Hiltsjäger Schacher, RT.-Pellen, 900 X. Städt. Oberförſterei eine Berſammlung ſtatt. Wichtige Tagesordnung.

Berlin-Tegel, Saatmintel. 19200 % . Förſter Nolte, forſth. Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.
Plantage, 263500 . Banerrgutabefiner Tage, Gellen,

10 000 $ . Sühne für Forſtfrevel 15 000. Förſter Cidhoff.
Thurow, Schriftführer.

Nieder- Onſe, 2000. Förſter Sarnow, Fiſchbad , 80 .

Förſter Aus, Bevernhagen, 2400 ki
Drtågruppe Sprottau - Sagan. Um 7. Oktober

Summa 332920 M

Es ſind alſo nur332 920 N vorhanden, während
d. I. findet eine Exkurſion in das Burggräflich

doch, wennder Stipendienfonds irgend welchen Herzoglich Sagan'ſdze Revier Silberſtatt . Treff
zi1 Dohna'ſche Revier Borhaide und in das

Rußen ſchaffen will,Ende dieſes Jahres Millionen punkt 11 úhrvormittagsanderFörſterei Mallmitz.
zur Berteilung nötig ſind. Troß allerhohenAnrumrege Beteiligung wird gebeten.
forderungen, die in geldlicher Beziehung anunſere

Roſt, Schriftführer.
Mitglieder geſtellt werden, bitten wir , doch auch

den Stipendienfonds nicht zu vergeſſen und für

dieſen, beſonders bei Gruppenverſammlungen,
Deutſcher Forſtbeamtenbund.

gefelligen Zuſammenkünften uſiv. Sonder-Samm - Eeſchäftsſtelle: Berlin :Schöneberg, Eiſenacher Str.81, G IV

lungen zu veranſtalten , ſo wie es beiſpielsweiſe
Anfragen ohne Freinmichlag werden nicht beantwortet.

durch Herrn Förſter Nolte - fädidendorf, auf deren
Begirtêgruppe pannober.

Anregung der Stipendienfonds ins Leben gerufen Der Beſoldung für Monat September iſt ein

worden iſt, gelegentlich der Sommertagung der Roggendurchſchnittspreis von 161 Millionen

Gruppe Brandenburg in Freienwalde geſchehen Mark je Zentner zugrunde zu legen . Rohrig.

ift. Über die Spenden wird nach Eingangan dieſer

Stelle quittiert ; einzeln von jeßt an nur über
Bezirtegruppe Belfen -Naſſau , Walded .

Beträge, die mindeſtens 1000 000 He betragen . Von der am 15. September ſtattgefundenen

Manchem Förſtervater ſoll durch den Stipendien . Berſammlung wird folgendes veröffentlicht: Durch

fonds der Aufenthalt ſeines Sohnes in Templin die Kommiſſion der Forſtbeamten und Waldo

erleichtert werden , und dazu gehören große Mittel. beſißer iſt ein neuer Tarif fertiggeſtellt worden,

Es wird daher um reichliche Gaben gebeten. der gegen Einſendung von 1 Million und Porto

Neudamm, den 8. September 1923. durch den Unterzeichneten bezogen werden tann.

Die Raſſenſtelle. Der bisherige Borſigende der Larifkommiſſion ,

Revierförſter Meier, hat wegent Uberlaſtung

Sammlung Templin in Rot !" mit Dienſtgeſchäften die Wiederwahl abgelehnt.

An Spenden für Templin gingen weiter ein von : Gewählt wurden Förſter Ritter, Porțißender,

Aus dem Ueberſchuß vom Wohltätigkeitsfeſt der
Elberberg, Bez. Kaſſel ; Förſter Heiderich ,

Forſtbeamten in Delgard am 19. 8. 23, eingeſ. Schwebda bei Eſchwege; Revierförfter Meier,

von Reviert. Biepenburg, Standemir 2000 000 ,

Frhr.von Diergardt,Baus Porsbroid
Forſthaus Malsburg . zu Stellvertretern Förſter

10 000 000,

Drabuhardt, Stellichte 20 000, - Schulz, Niede, Bez, Staſſet; Förſter Viered,

.K
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Ehrſten, år . Hofgeiðmar; Förſter Stallmann , führers ſein , da ſonſt die Teilnahme ber

Corbach ( Walded ) . Gehaltskommiſſion an den Verhand.

Es wird dringend gebeten, die noch rück - lungen in Frage geſtellt iſt.“

ſtändigen Beiträge an den Unterzeichneten ein Der Vorſtand.

jenden zu wollen ; bei noch längerem Zögern

wird die Zahlung faſt wertlo .. Gehaltsvertrag für die Preiſe Ditprignitz und Ruppin.

Forſtverivaltungsbeamte 50 000 16 Zwiſchen der Tarifkommiſſion der Forſt.

Betriebsbeamte 35 000
beamten in den Kreiſen Dſtprignitz und Ruppin

Interbeamte 20 000 und der Tarifkommiffion der Waldbeſiger in den

Am 20. Oktober findet eine Lehrwanderung Areijen Oſtprignitz und Ruppin find für die

der Ortsgruppe in dem von Vuttlarſchen Forſt- Gehaltszahlungen an die Forſtbeamten folgende

revier Glashütte bei Hedemünden ſtatt. Zug- Bereinbarungen getroffen :

verbindung von Saſſel nach Hedemünden 7 und Den Forſtbeamten ſind ab 1. Augiiſt monatliche

10 llhr vormittags. Gruppe Werrathal wird Gehälter zu zahlen , welche Roggen- und Kartoffels

gebeten, ſich nach Möglichkeitzu beteiligen ; über werten gemäß nachſtehender Abſtufung entſprechen:

etwaige Unterkunft gibt der Unterzeichnete Gruppe 1 :

Auskunft. Ritter.
A) 0,75Ztr. Roggen, ſteigend von 2 zu 2 Jahren2

Bezirl&gruppe Medienburg -Schwerin -Strelik.
um 5 Pfd. bis 1 Ztr ., 4,50 Ztr.Kartoffeln, ſteigend

Herbſtverſammlung 14. Oktober, 21/2 Uhr, in B1) i3tr. Roggen, ſteigend von 2 zu 2 Jahren
von 2zu 2 Jahren um 30 Pfd . bis 6 Ztr.;

Grotefends Reſtaurant, Güſtrow .

Tagesordnung:
um 5 Pfd. bis 1,25 Ztr., 6 Ztr.Kartoffeln ,ſteigenb

1. Beſprechung der allgemeinen Lage. 2. Wahl B2) 1,25 Ztr. Roggen, ſteigend
von2 zu 2 Jahren

von 2 zu 2 Jahren um 30 Pfd . bis 7,50 Ztr.;

eines Kaſſenverwalters.3. Verſchiedenes.

Oberförſter Nöhring, Vorſigender.
um 7/2 Bfd . bis1,621), Str., 7,50 Ztr. Kartoffeln,

ſteigend von 2 zu 2 Jahren um 45 Pfd. bis 9,75 Ztr.;

Kreisgruppe Lebus. B3) 1,75 Ztr . Roggen , ſteigend von 2 zu 2 Jahren

In der am 27. September ſtattgefundenen
um 71 , Bid . bis 2,121/ 3tr .; 10,50 Ztr.Sartoffeln,

Sitzung des Arbeitgeberverbandes und der Kreis- ſteigend von 2 311 2 Jahren um 45 Pfd.bi$ 12,753tr,

gruppe" Lebus iſt eine 1500 prozentige Erhöhung C) 2 Ztr.Roggen , ſteigend von 2 zu 2 Jahren im

der Auguſtgehälter als Septembergehalt be.
10 Pfd.bis 2,50 3tr., 12,75 Ztr. Kartoffeln, ſteigend

ſchloſſen worden . von 2 zu 2 Jahrenum 60 Pfd. bis 15,75 3tr.

Es find demnach für den Monat September Gruppe II :

zu zahlen an : A) 0,50 Str . Roggen und 1,50 Ztr. Kartoffeln;

I. A. Waldwärter 468 000 000 HB) 0,50 3tr. Roggen, ſteigend von 2 zu 2 Jahren um

Silfsförſter .
576000000 3 Pid. bis 0,65 Str . , 3 Str . Startoffeln, Steigend

B. 1. Förſter bis 250 ha 648000000 von 2 zu 2 Jahren um 18 Bid. bis 3,90 Ztr.;

2. über 250 ha bis C) 0,75 Ztr. Roggen, ſteigend von 2 zu 2 Jahren um

500 ha . 792000000 5 Pid . bis 1 3tr., 4,50 3tr. Sartoffeln, ſteigend

3. über 500 ha 936000000 von 2 zu 2 Jahren im 30 Pfd . bis 6 Ztr.

C. Forſtverwalter 1ſt .. 1152000000 Die hiernach für Auguſt rüdjtändigen Gehälter

II . a) Forſtgehilfen bis 20 Jahre 288000000 oder Gehaltsteile ſollen ausgezahlt werden nad

b) von 20 bis einem mittleren Roggenpreiſe zwiſchen 31. Auguſt

24 Jahre 432000000 und 24. September, welcher auf 125 Millionen

c) über 24 Jahre 576 000000 Mart je Zentner und nach einem Kartoffelpreis,

Zu dem Gehaltsvertrag vom 20. Januard. . der gleichermaßen errechnet, auf 21MillionenMart
wurde folgender Zuſatz angenommen : je Zentner von denBeteiligten feſtgelegt iſt.

Den Waldbeſigern wird empfohlen, den Forſt- Wo Abſchlagszahlungen ſtattgefunden haben,

beamten einzuräumen ,bis 2/3 ihrer nach Abzug ſind dieſe nach dem Roggen- und Kartoffelpreiſe

von Steuern uſw. verbleibenden Barbezüge als des Zahltages zu bewerten.
Die errechneten

Rongenpfund-Guthaben auf längere Zeit ſtehen- Mengen ' ſind von dem Auguſtgehalt in Abzug

zulaſſen und von dieſem Guthaben mit drei- zu bringen und der verbleibende Reſtnach dem

tägiger Sündigungsfriſt nach Belieben Beträge im vorſtehenden Abſatz vereinbarten Werte in

von mindeſtens 10 Pid. abzuheben, die ihnen Geld auszuzahlen. Der Berechnung für die

in Papierniart nach der mittleren Berliner Noggen- und Kartoffelmengen werden die drei
Börſennotiz des der Auszahlung vorhergehenden leyten vor dem Auszahlungstage liegenden

Tages vergütet werden . mittleren Tagesnotierungen der

Gleichzeitig geben wir unſern Mitgliedern die Produktenbörſe zugrunde gelegt.

Beiträge für das IV. Vierteljahr bekannt. Wegen eiwaiger Vorſchüſſe iſt von den

Unterbeamte . 7172 Pfd. Roggen einzelnen Betrieben von Fall zu Fall beſondere

Förſter . 131 ) Vereinbarung zu treffen .

Verwaltungsbeamte 181/ (Folgen Unterſchriften .)

zahlbarnach dem Stande derBerliner Botiz vom

i . Oktober d . I.
Redaktionsſchluß ncht Tagevor Ausgabedatum, Sonnabeus

Da ein großer Teil derKollegen den III . Viertel
früh. Dringend eilige türzere Mitteilungen, fernet

jahrsbeitrag von 200 000 M noch nicht gezahlt

einzelne Perionalnachrichten , Giedienausſchreibungen, Ber:

waltungsänderungenundAnzeigen Pönnen in 9 11& atime"
hat, wird im ſofortige Einſendung desſelben jällen noch am Montag früh Xujnahmefinbetl.

gebeten . „ Die beiden Beiträge müſſen bis
Für die Sdiriftleitung verantwortlich:

Delonomierat Grundmann, Reudami .

811m 15. Oftober in Händen des Kaſſen

für Julerate : Edmund Dörr , Neudamm, Drud und Bedag: 1. Neumar 4. Sendamis,

.
.
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Deutſche Forſt- Zeitung.
Mit den Beilagen :

Sorftliche Rundſchau und Des Sörfters Seierabende.

Herausgegeben unter Mitwirtung hervorragender Forſtmänner.

htliches Organ des Brandversicherungs-Vereins Preussischer Forstbeamten zu Berlin , des ..Waldhell “ , Vereins ZNI

Förderung der Interessen deutscher Forst- und Jagdbeamten zu neudamm , des Forstwaisenvereins zu Berlin . des

Viebversicherungsvereins der Forstbeamten a. 6. Perleberg . des Verbandes der Staatlichen Rentmeister der

Preussischen Kreis- und Forstkassen , des Vereins Preussischer Staatsreviertörster, der Preussischen Staatsförstar

Dereinigung, des Vereins Preussischer Staatsforstsekretäre , des Vereins für Privatforstbeamte Deutschlands, des Deutschen

Forstbeamtenbundes, des Vereins Schlesischer Forstbeamten (gegründet 1840 ) , der Vereinigung der Privatforstbeamten

der Grafschall Glatz und Umgegend, des Vereins ehemaliger Neuhaldenslebener Forstschüler , des Vereins absolvierter

ehemaliger Forstschüler der Schlesischen Forstschule Reichenstein.

Die DeutſcheForſt-Zeitung “ erſcheint wöchentlich einmal. Bezugdpreiſe für Deutſchland : monatlich Grundzahl 1,00 x Schlüſſel.

zahl des Budhandele (für Ditober 43 000 000 mi.). Für das Ausland: vierteljährlich Schw. Fc. 3.00 . Borto and

Berpadung für dirette Zuſendung unterKreuzband zu den Selbſtloſten. Einzelue Nummern, auch ältere, Grundzahl 0,25 (Sh .

Fcs . 0,3 ). – In Fällen höhererGewalt, von Betriebsſtörung, von Streit oder erzwungener Einſtellung des Betriebes beſteht dein

Anſpruch auf Nachlieferung oder Rüdgahe eines Entgelte.

Boi den obue Borbehalt eingeſandten Beitrāgen nimmt die Schriftleitung das Recht der fachlichen Underung in Anſprut. Bete

träge,für die Entgeltgefordert wird, wolle manmit demBerniert „ gegen Bezahlung“ verſehen. Beiträge, die von ihren Betfailers

and anderen Beilſdriften übergeben werden , werden nicht bezahlt. Bergütung der Beiträge erfolgtnad Ublauj iedes Vierteljayced.

Unberechtigter Nachdrud wird nach den Gefeße vom 19. Žuni 1901 ſtrafrechilido verjoigt.

Nr. 41 . Neudamm, den 12. Ottober 1923. 38. Band,

-

An unſere verehrten Leſer !

Die ſich weiter fortſetende Seuerung zwingt uns, von allen unſeren Beziebern, Poſt

wie Vereinsabonnenten, eine Nachzahlung für den Monat Oktober in Höhe von 22 Millionen

Mark zu beanſpruchen . Eine nähere Begründung der Notwendigkeit unſerer Maßnabune

dürfte ſich erübrigen. Da der Betrag nur einen Wert darſtellt, wenn er ſofort in unſeren

Beſik gelangt, wird er in dieſen Tagen von unſeren ſämtlichen Beziehern ohne weitere

Roſten durch Poſtnachnahme erhoben . Von den Vereinsbeziehern, die den Vereins

bezugspreis für Oktober mit 18 Millionen Mark noch nicht bezahlt haben , wird, um

gegenſeitiges Porto zu ſparen, dieſer Betrag, insgeſamt alſo 40 Millionen Mark, obne

weitere Roſten gleichzeitig erhoben . Nichtbezahlung der angeforderten Summen führt zur

Aufhebung des Bezuges ; es wird daber um Einlöſung der Nachnahmen höflichſt gebeten ,

Die Geſchäftsſtelle der Deutſchen Forſt-Zeitung“

9. Neumann, Neudamm Nm .

Zur Verlohnung der Preußiſchen Forſtarbeiter.
Von Forſtſekretär Stein , Spangenberg.

In den Tagen vom 3.bis 5. September d. I. doch Mehrarbeit gebracht hat. Man kann aber

beſchäftigte ſich im Miniſterium für Landwirt- nicht die Verfaſſer dieſer Neuerungen als die

ſchaft, Domänen und Forſten eine Kommiſſion Sündenböcke betrachten , ſondern die heutigen

( erweiterte Tariſkommiſſion ) mit Neu- bzw. Zeitumſtände bringen an ſich die geſteigerte

Umgeſtaltung des für Forſtarbeiter gültigen idriftliche Arbeit mit ſich. Wenn nuit das

Tarifvertrages und den hierdurch notwendigen neue Verlohnungsverfahren, das in einigen"

Verlohnungsarbeiten. Der neue Tarifvertrag ), Bezirken ſeit 1922 eingeführt iſt, anfangs von

verbeſſerter oder erweiterter, oder wie man ſich vielen Beamten verſchrien wurde, ſo hat ſich doch

gerade zu dieſem Tarifvertrag ſtellen will, wird unſtreitig gezeigt , daß es bei fürzerer oder

wohl recht bald in die Hände der Beteiligten längerer Einarbeit eine wirklich brauchbare Ver

kommen . Die Forſtbeamten und Forſtarbeiter lohnungsarbeit darſtellt. Wenn heute die Vors

werden ſich mit ihm abfinden müſſen und können . drucke in ihren Ausmaßen oder Rubriken nicht

Nicht ſo leicht wird es ſein, ſich mit den Ver- mehr ganz ausreichen , ſo hat der ,, Dollar" wol)

lohnungsarbeiten abzufinden. Denn wir haben die Hauptſchuld daran .

eserlebt,daß jede Neuerung, diemeiſt nochdazu Nun kommt aber, durch die unſteten wirts

als eine Vereinfachung gelten ſollte , dem Forſt- daftlichen Verhältniſſe veranlaßt, anſtatt einer

betriebs - Außenbeamten wie dem Forſtjetretär 14tägigen und vielerorts aitch vierwöchigen Ver

lohnung , die wöchentliche Verlohnung zur

*) Erſchienen im Berlage von J. Neumann, Anwendung. Mit dieſer erwächſt aber eine be.

Neudamm . (Preis Grundzahl 0,1.) deutende, in vielen Fällen einfach unausführbare
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EA .

22.

fm

ſchriftliche Mehrarbeit des Anlage I. ( Litelbogen .)

Forſtbetriebsbeamten und auch

des Forſibürobeamten . Man Oberförſterei Evangenberg. Wirtſdaft@jahr 1924.

ſucht nach Auswegen und Förſterei Dörubach . Ord.-Nr. 16 des bauung&plans

Erleichterungen und tann Hauptnupung .

dieje, ſo daß Staat, Beamter Nummer und Anweiſebuch über das im Diſtrikt 56

und Arbeiter zu ihrem Rechte Abteilung a eingeſchlagene Nut, und Brennholz.

kommen , ſoleicht nicht finden . Schlaggröße ha

verr Oberförſter Baumann in Einſchlagsjou an Derbholz

Pölsfeld, Bezirk Merſeburg ,
Rein dlag an Derbhols fm, für das ha .fm

Mithin mehr . im

hat ſich in zwei Ausführungen minder im

im ., Deutſchen Forſtwirt“, Rußholz

Stundenverdienſt der Arbeiter DRI.

Nr. 93 und 100, ebenfalls mit
Oeführt von dem Förfter :

dieſem Thema beſchäftigt und

Horftort : Dörnbad . Diftrift : 56 a. ( 2. Einlagebogen .)

Nushold Eiden Buchen Kiefern Fichten

Der Käufer
Bet

Xufmaß Stämme B

laufes
Stangen

II . RI. III. KL. IV. RI.
Långe

preis

Ramen Wohnort
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(chlägt auch fürden.Bolzbauerei- Bercdnung der Werbuug & loften . (Müdſeite des Titelbogens .)

betrieb die Tageloynarbeit

vor. Mag Herr Oberförſter

Baumann in ſeinem heutigen

Revier Verhältniſſe haben , die
Lohnbetrag

es ermöglichen , mit einem

Stamm alter Holzarbeiter, die

wirflich arbeiten wollen ,

die Hauereiarbeit im Tage
I. Bereinbarte (Grundzabl x Met

Stüdlohnjäße jahl)

lohn, ohne größere Schädi- (Grundzahl)
0,50 1,50 1,50 0,50

Meßjaht Tauſend

gungen der Staatslaffe zu be
II. Borſchuß oder

fürchten, ausführen zu können, übſchlagszahlung

to iſt es trobem unmöglich , 185 200 12000000 834000

dieſe Verhältniſſe auf den

310 12 200 000 1219900

ii 2500 000 1 081 250

geſamten preußiſchen Walda
60 12 800 000 921 AW

beſis, insbeſondere den Staats . III. Sa.:

wald, zur Anwendung zu
Borſchuße

zahlungen

bringen . Unbeſtreitbar dürfte
IV.

es ſein , wenn ich behaupte, Blefaniteinſchlg.

daß heute, fünf Jahre nach V. Zuſammen

dem Umſturz in unſerm Vater- u . Schluszahlung|

lande, die Arbeitsleiſtungen

auch unſerer Waldarbeiter bei weitem noch nicht verdienen und ſich nicht mit einem Lohn ab

an die Friedensleiſtungen herankommen . In zufinden , der jedem Faulenzer,und ſolche gibt

vielen Fällen wird heute noch kaum eine Zwei- es auch bei den Waldarbeitein, bei Tagelohn .

drittelleiſtung der Vorkriegszeit feſtzuſtellen ſein.arbeit gegeben wird. Mit der Einführungder

Es ſind mir aber Fälle betarnt,nichtnur in Tagelohnarbeit wird die vorhandene Trägheit

meinem Wirkungskreis, wo ſelbſt dieſe Leiſtung und der Unwille zur Arbeit beidenweniger guten

noch nicht erreicht wird . Erfreulich iſt es, daß ein Holzhauern noch vermehrt und bei den nochguten
Teil, wenn vorläufig vielleicht auch nur der und Fleißigen Arbeitern Künſtlich gewedt imb

Kleinſte der Waldarbeiter, fich anſdict, bei dem gezüchtet. Auch ein ArbeitszuſchlagfürMehr
Holzhauereibetrieb im Stüdlohn ,den Acht- leiftung der einen oder andern Rotte wird dieſe

fiundenarbeitstag zu überſchreiten . In dieſen Verhältmiſſe nicht verbeſſern oder vermeiden.
Arbeitern iſt das Beſtreben der alten guten Zeit Die' Altordarbeitmuß bei dem Goljo

wieder erwacht, nach ihren Leiſtungen zu bauereibetrieb die Regel bleiben .

150 26 390 24 8 880
14 066 350

165 30 4 401 25 10 900

3000 000 14200

218 350



Nr. 41 B/. 38 (1923 ) 727Deutſche Forſt-Seitung

1

U

bont 192 ..

Jormular A. Es wird num nach praktiſcher

Oberförſterei: Forſtoirtſchaft

Förflerei

} Einteilung der ſchriftlichen
jahr

Nechnungs
Arbeiten , welche die Ver

Antrag auf Borſchubsahlung. lohnunger fordert, geſucht

werden müſſen. Nach ein
Die in der Förſterei beſchäftigten und unten aufgefahrten

Arbetter haben nach der von mir am vorgenommenen folgaufnahme in der gehender Beratung mit ero

Seit dom mit geliefert: fahrenen Kollegen des Außent

a ) b) dienſtes, einigen Forſtſekretären ,

Feftmeter Nußholiftämme je Mart Mart welche chon teilweiſe 20 und
Stüd Eerbholzſtangen1. kl. je

II . RI. je mehr Fahre im Bürodienſt

IIL. AL je tätig ſind, und einem Forſt

sundert Metfigtangen IV .AI. je
V. RI. je rentmeiſter Bauer-Spangen

palmmeter Saisthashols ie berg *)) und nach Rüdſprache
Brennderbholy je

Nußreis 1. xi. je mit Kollegen aus verſchiedenen

Brennreis I. II. je ) Bezirken halte ich den folgenden
II. und

III. KL. je Borſchlag für geeignet, die

Altorslohn:
Mart Verlohnungsarbeiten ſchnell

durchzuführen , den Forſt
Hierzu den Aufſchlag

den 192 .... nada ber Meßziffer betriebsbeamten von ſchrift

lichen Arbeitent, ſoweit dies

Der Förfler.
Gefanıtlohn : Mart nur irgend möglich iſt, zu ent

laſten und ihn ſeinem eigent

Der Urbeiter
bat Gibt lichen Wirtungstreis nicht zu

gearbeitet Feſtgeſtellt:

Name Wohnort dom mit
entziehen, ſowie den Arbeiter

troß des wöchentlich ver

änderten Lolnes am Mittwoch

auszulohneni

Forffetretär.
i. Zwedmäßig erſcheint es,

daßdie Hauereiarbeiten nur im

Stüdlohnbetrieb und keines,

ES find audzufüllen : falls in Tagelohn ausgeführt

Bom Förfter der Bertrag a (Menge, Einheitsſak ſoidie Ungewiefen den 192 ...

Urbeiternachweis ).
werden , damit eine unge

Bon der Oberförſterei der Bertrag b (Berechnung ).
Der Oberförfler.

heureSteigerungderWerbungs

Formular A. toſten vermieden wird . ( Dem

Forſtbetriebsbeamten würde

Formular B.

Oberförfteret Gorſtwirtſchaftë ) labr 192 ....
Hednuugo

Nachweis und Berteilung des von der Rotte in der Förſterei verdienten Lohnes

Woche vom mit
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Geſamtſumme

Bahlungsauweiſung aus Kapitel Litel

Die Forfitaſſe wird angelpieſen :

a ) Dem Rottenführer .. bar zu zahlen Spalte 16

b) Un die Ortøtrantenlafie .... ......abzuführen – Spalte 12 u . 17

e ) AI$ Frvalidenverſicherung &marten zu Pleben Spalte 11 1. 16

d ) Als Reichseintommenſteuer abzuffihren Spalte 13

Summe wie oben

wörtlich

Formular B.

Befgeflellt .

forfſetretår.

Angewiefen der 192

Der Oberförfler.

* ) Berfaſſer der Formulare A und B
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auch feine weſentliche Erleichterung von (chrift- Das Formular B tritt an Stelle des heutigen

lichen Arbeiten bei der Einführung der Tagelohn - Bordructs 5 und 6.

arbeit im pauereibetrieb in Ausſicht geſtellt 5. Die zu vereinbarenden þauerlohnſäße

werden können .) werden bei Beginn des Hauereibetriebs feſte

2. Das Formulat der Holzwerbungsberech- geſeßt, ſie gelten für das ganze Wirtſchaftsjaht

nung könnte ganz fortfallen; dafür könnte auf und als Grundzahl. Nach dieſer Grundzahl und

der Rückſeitedes Nummerbuches und der Ab- der wöchentlich der Oberförſterei mitzuteilenden

zählungstabelle, wie in der Anlage I ( Rüdſeite Meßzahl wird der verdiente Lohn nach Angabe

des Ditelbogens ), ein Vordruck geſchaffen der Holzmaſſen durch den Förſter von einem

werden . Beamten des Oberförſtereibüros errechnet und

Dieſer Vordruck dient einmal für die Notizen vom Forſtſekretär feſtgeſtellt.

der Vorſchuß- und Abſchlagszahlungen und zu- Wenn der Förſter von den ſchriftlichen Ar

gleich auch für die Holzwerbungsberechnungen. beiten, ſoweit dieſe hier bereits geſchildert ſind,

Auf der Rüdſeite des Titelbogens würde unter I entbunden wird , die Meßzahl am Sonnabend

der vereinbarte Akkordſaß für den betreffenden oder ſpäteſtens am Montag der Oberförſterei

Hieb einzutragen ſein , unter II die Angabe der mitgeteilt wird, dann iſt es möglich, daß die

Maſſen, welche den Vorſchußzahlungen zugrunde Arbeiter am Mittwoch jeder Woche ihren Lohnt

liegen, unter III die Summe dieſer Maſſen , erhalten können.

unter IV der Geſamteinſchlag und unter V die Wie die Lohnberechnung, ſo erfolgt auch die

Schlußzahlung. Berechnung der abzuführenden oder einzu.

Die Eintragung der Abſchlagslohnſumme haltenden Beträge für Sozialverſicherung und

unter II erfolgt vom Förſter nach dem ihm von Lohnſteuerberechnung durch einen Beamten des

der Oberförſterei eingehändigten Durchſchlag der Oberförſtereibüros.

Berechnung von Formular A. Die Berechnung Die Arbeitsliſte wird blockweiſe auf der Ober

unter IV und V und die Eintragungen hierzu förſterei geführt, das Arbeitsbuch farm in längeren

erfolgen auf der Oberförſterei. DerFörſter erhålt | Zeiträumen abgeſchloſſen der Oberförſterei ein.

bei Rüdgabedes Nummerbuches hiervon Kenntnis. gereicht werden, die Ausfüllung der Spalten 9

3. Für die Eintragungen des Einſchlags in bis 14 fällt fort, die Eintragung in Spalte 15

die Kontrollbücher dient die Zuſammen- erfolgt vom Förſter nach Erhalt eines Durch

ſtellungder eingeſchlagenen Maſſen im Nummer- ſchlages von Formular B. Zu bemerken iſt noch,

buch ( Anlage I 2. Einlagebogen) . Um die Holz- daß Formular A und B ähnlich wie das heutige

werbungstoſtenberechnung einfacher zu geſtalten , Lohnbuch, Vordruck 7, zum Durchſchreiben ein

iſt eine Trennung der einzelnen Holzarten nach gerichtet werden kann .

Ei . , Bu ., And. Laub- und Nad. nicht als not Hoffentlich geben meine Zeilen den verehrten

wendig erachtet. Sollegen des Außendienſtes wie des Büro

4. Die Áusfüllung des Formulars A beſorgt dienſtes Veranlaſſung, ſich zu der Verlohnungs

unter a der Förſter, unterb ein Beamter des fragezu äußern und dadurch mit dazu beizutragen,

Oberförſtereibüros; es tritt an die Stelle pes | daß eine gute Löſung der ſchwierigen Frage bald

jebigen Formulars, Bordruck 4. erfolgen kann .

Weitere Änderungen in der Sozialverſicherung.
Bon Berwaltungsamtmann Øering.

A. Krankenverſicherung. Kaſſenvorſtand kann nun für den Grundlohn den

• 1. Die Verſicherungspflicht iſtmit Wirkung auf den Kalendertag entfallenden Arbeitsverdienſt

vom 27. Auguſt 1923auf Angeſtellte ujiv . mit der einzelnen Mitglieder bis zur vollen Höhe
einem Einkominen bis zu 1500 Millionen Mart berüdſichtigen.

( beichtes (Gebiet 1800 Millionen Mart) ausgedehnt Soweit der Grundlohn nach dem wirtlidhen

ivorden (V.D.v. 24. 8. 23, R.G.Bl. IS.832). Arbeitsverdienſte berechnet wird, fann der Kaſſen.

2. Vom gleichen Tage ab können die im § 176 vorſtand beſtimmen, daß die Arbeitgeber Lijiet

der R.V.D. aufgeführten Berechtigten der Ver- überden den Verſicherten gezahlten Entgelt an

ſicherung freiwillig beitreten , wenn ſie jährlich den Zahltagen einzureichen und ihre Bücher und

ein Einkommen von nicht über 300 Millionen Mart Belege fürdenKaſſenvorſtand zur Nachprüfung
habent . dieſer Liſten offenzuhalten haben . Solange die

3. Der Grundlohn wird bis zum 23. 9. 23 Arbeitgeber dieſe Verpflichtung einhalten, fällt

nach einem Vielfachen der jeweiligen Reichsinder- für ſie die Pflicht zur Erſtattung der in den

zahi bemeſſen (vom 13. Auguſt23 ab das Vier- $$ 317, 318 der Reichsverſicherungsordnung vor.

fadye, vom 27. Auguſt ab das Fünffache, vom geſchriebenen Meldungen weg. Die Arbeitgeber
3. September ab das Siebenfache bejeztes haben den in der zulegt eingereichten Lohnliſte

Gebiet dasFünf-bzw. Sechs- und Achtfache —-) | noch nicht verzeidineten Verſicherten bei Eintritt
(V.On.v. 7., 20. 11. 31. 8. 23, R.G.VI. I S. 763,des Verſicherungsfalls eine Beſcheinigung auf

818, 848.) Vonn 24. 9. 23 ab tommt nach einer zuſtellen, aus der die Art und Dauer der Hes

V.Ó.v. 27.9. 23 (R.G.BI. IS. 908) die bisherige ichäftigung ſowie die Höhe des gezahlten Entgelts

Begrenzung des GrundlounsinWegfall,und der alt erieben iſt. Für Arbeitgeber,welde dieſen Pics
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Rimmungen des Kaſſenvorſtande
s zuwiderhandeln , a) Bauſchbetrag bei Entbindung und Schwanger

gelten die Straſvorſchrifte
n der Reichsverſicher

ungs- chaftsbeſchwerd
en

das Sechsfache der Reichs

ordnung entſprechend . ( Art. IV der B.D. .d. richtzahl;

27. 9. 23. )

b) Wochengeld ein Zehntel dieſer Zahl ;

Der Kaſſenvorſtand kann beſtimmen, daß die c) Stillgeld drei Zwanzigſtel dieſer Bahl.

Arbeitgeber oder beſtimmte Gruppen von ihnen
B. Unfallverſicherung.

die Beiträgeſtatt an dem in der Saßung feſtgeſeşten 1. Die Grenze, bis zu der der Jahresarbeits

Bahltage ſchon am Tage der jedesmaligen verdienſt voll angerechnet wird ( Drittelungs.

Lohnzahlungen einzuzahlen haben.

grenze), iſt vom 9.Auguſt 1923 ab auf 108 Millionen

Er kann die Beiträge bei verſpäteter Einzahlung, Mait feſtgeſeßt worden ( V.D. 0. 6. 8. 23,

auch ohne daß eine Mahnung vorausgeht, umden R.G.BI. I S.763).
Betrag erhöhen, der dem Verhältnis der Reichs- 2. Das Sterbegeld hat vom 9. Auguſt 1923

richtzahl der Lebenshaltungs
koſten

am Fälligkeits- ab mindeſtens 742 Millionen Mart zu betragen

tage zu der Reichsrichtzahl am Tage der Ein- (V.D. v . 6. 8. 23).zahlung entſpricht. Dabei ſind die Reichsrichte 3. Die Zulagen zu den Unfallrente
n

zahlen auf

den nächſthöheren, durch eine Million ſind vom 9. Auguſt 1923 ab durch V.On. vom

teilbaren Betrag aufzurunden . Der Beitrags- 6. und 20. Auguſt 1923 (R.G.Bl. I S. 763 und 820 )

zuſchlag ($ 397a der Reichsverſicher
ungsordnung

) erhöht worden. Vom i .September 1923 ab ſind

darf neben dieſer Erhöhung nicht gefordert werden. ſie durch ein Geſeß vom 20. Äuguſt 1923 (R.G.BI.

Für die Meldungen der Arbeitgeber gelten , I S. 806) wie folgt neu geregelt : Sie werden

vorbehaltlich des Art. IV ( 1.oben ), die $$ 317, 318 der ichon gewährt, wenn die Kente 20 v . 6. beträgt.

Reichsverſich
erungsordnung

.

uis Mindeſtjahresa
rbeitsverdienſ

t
gilt ein Viel

Erſtattet ein Arbeitgeber troß Aufforderung des faches ( 11/10001 der Reichšinderziffe
r) folgender

Kaſſenvorſtand
es

die erforderliche Meldung nicht Säße (bejektes Gebiet 25'v . $ . Zuſchlag):

friſtzeitig, ſo kann für ſeine Beſchäftigten der a ) bei Pleinen Verleştenren
ten

( unter 50

Raſſenvorſtan
d bis zur ordnungsmäßi

gen
Meldung v. $ . ) : männliche land- oder forſtwirtſchaftl

iche

den Grundlohn in der Höhe feſtſeßen, die für Arbeiter 324 000 M, weibliche 172 800 M6, in

Berſicherte ber gleichen Art in Betrieben gleicher übrigen 450 000 AC ;
Art gilt und ohne Pflicht zur Rüderſtattung die b) bei höheren Verlegtenrent

en (50 v. $. und

entſprechenden Beiträge erhöhen.

mehr) und bei Hinterblieb
enenrenten: männ

4. Die Leiſtungen der Wochenhil
fe und liche land- oder forſtwirtſchaft

liche Arbeiter

Wochenfürſ
orge werden jeßt nach zwei Ber- 840 000 K, weibliche 504 000 H,im übrigen

ordnungen vom 18.8. 23 ( R.O.BI. 1816, 817 ) nach 1 152 000 Á.
einem Bielfachen der am Ende der Woche der Ents Die Zulagen werden für je einen halben

bindung veröffentlicht
en Reichsrichtzah

l berechnet, Monat im voraus gezahlt.

und zwar ſind vom 20. Auguſta 1923 zuſtändig:
(Fortſegung folgt.)

an

Parlaments- und Vereinsberich
te

.

Sigung des Deutſcher Meidhëtagea

erworbenen Rechte auf ſchwachen Füßen ſtehen .

vom 27. September.

Den Beſtrebungen , in die „wohlerworben
en

RechteIn dieſer Sißung iſt der Gefeßentidurf über werden, denn ein Schritt folgt dem andern, und

einzugreifen , muß entgegengetret
en

die vorübergehende Aufhebung der viertel- es iſt zu beachten , was der Sozialdemokra
t

jährliden Gehaltszahl
ungen

die Criſpien am6.September ineinerVerſammlung

Beamten angenommen worden. Widerſpruch von

Betriebsrä
ten und Gewerkſchaft

sführerit

gegen das Gefeß hat, abgeſehen von den Kom- gejagt hat, „ daß die Demokratiſi
erung der

muniften , die Deutſchnation
ale Partei erhoben, Verwaltun

g
ohne eine Änderung

mit der Begründung, „daß in dieſer Weiſe der
verfaſſun

gsmäßigen
Rechte des

die wohlerworbenen Rechte der Be- Beamten nicht durchführbar iſt“ .
amten unter Bruch der Berfaſſung Deshalb muß die Beamtenſchaft mit dieſer

verlegt werden " . Ebenſo wurden die Ent- Tatſache rechnen und jeßt zur Berteidigung ihrer

ſchließungen des Ausſchuſſes, die eine halbinonat- verfaſſungsmäßigen Rechte bereit ſein, wenn in
liche Auszahlung der Teuerungszuſchläge und der Regierung die Beſtrebung weiter zum Aus

eine gleiche Behandlung der Ruhegehaltsempfänger brud tommen ſollte,die Beſeitigung der Beamten

fordern , angenommen .

rechte mit Staatsnotwend
igkeit

zu begründen.

Eine Ancrkennung der in Beamtenkreiſen Wenn die Beamtenorganiſ
ationen

jeßt nicht alles

beſtehenden Auffaſſung , daß durch dieſes aufbieten , ihre verfaſſungsmäß
igen

Rechte zu

Geſeß in die durch die Verfaſſung gewährleiſteten wahren, dann haben ſie eine Poſition verloren,

wohlerworbene
n

Rechte eingegriffen wird, findet die ſie nicht wieder zurückerobern werden.
in der Tatſache ihre Beſtätigung, daß der Präſident Die Regierung hat keinen Schritt in die

bei der Geſamtabſtim
mung

feſtgeſtellt hat, Offentlichkeit getan, um die allmählich wieder

daß das Geſet mit der für Berfaſſungsänd
erungen

abgeflaute Beamtenhede in Schranken

vorgeſchriebene
n

Zweibrittelmehr
heit

, bei Un- zu weiſen . Verlautet hat nur, daß der Reichs .

An

weſenheit von mehr als ziei Dritteln der Mit- finanzminiſter ciner
Preſſekonferen

z
erklärt

glieder, angenommen worden iſt.

hat, daß die Meldunge
n

pon Beun .

Die Beamtenſchaf
t
muß dieſe mit der Staats- ruhigungen in der Beamtenſch

aft
grund

notwendigke
it

begründeten Maßnahme ja hin falſch , tendenziö
s

und jeder Grund

nehmen, aber im Auge behalten, daß ihre wohl- llage entbehrend ſind ; aber dieſe Mitteilung

die
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iſt iveit davon entfernt, der wirklichen Sachlage ichönſten gemiſchteit Altholzbeſtänden bis zu

zu entſprechen. Spectator. den jüngſten Veideaufforſtungen kennen zu

lernen. Als Vertreter des Beſißers wat bert

Forſtliche Lehrgänge in der Provinz Weſtfalen . Oberrentmeiſter Röhrs ſo liebenswürdig, uns die

De Forſtabteilung der Landwirtichafts- lehenswürdigſten Teilė des Reviers vorzuführen.

kammer veranſtaltete in den Monaten Juni und Herr Forſtrat Baumgarten gab ſich ganz beſondere

Juli zwei viertägige Lehrgänge für Forſt- Mühe, allen Teilnehmern dieKiefernwirtjchaft
betriebsbeamte. An dem Lehrgang im Juni verſtändlich zu machen, und war dieſer Tag für

nahmen 26 Beamte und 1 Waldbeſiper, im Juli uns alle lehrreich und nußbringend.

ebenfalls 26 Beamte und 2 Waldbeſißer teil. Die zweitägigen Erlurſionen im Juli

Am erſten Tage der Lehrgänge wurden prat- führten in die ausgedehnten Forſten des Betrn
tiſche Forſtvermejiungen mit der Buſſole, Grafen von Landsberg in Wodlum bei

Nivellieren , Aufnahmen mit dem Winkelſpiegel , Balve ( yönnetal) unter Führung des Herrn
Beſtandesaufnahmen und Höhenmeſſungen mit Revierverwalters, Forſtmeiſter Scheffer-Boichort

verſchiedenen Inſtrumenten ausgeführt, ſound verrn Forſtrat Baumgarten . Hier hatten

daß jeder Teilnehmer die Gelegenheit hatte, mit die Teilnehmer Gelegenheit, die Bewirtſchaftung
den Inſtrumenten arbeiten zu lernen. der Buche und Fichte in allen Altersklaſſen femen

Am zweiten Tage vormittags wurden die auf- zu lernen . Ausgedehnte Buchen -Altholzbeſtände

gemeſſenen Abteilungen und Wege kartiert, mit eingeleiteten und vorzüglich gelungenen

Maſſenberechnungen vorgenommen , ſowie der natürlichen Verjüngungen boten intereſſante und

Gang der Forſteinrichtungsarbeiten an pand lehrreiche Bilder. Beſonders ſeien auch die ſchönen

der Karten und Betriebspläne erläutert. Die Fichtenaltholzbeſtände im Revier Hieringſen (35

Führung des Kontrollbuches wurde eingehend bis 38 m Höhe) erwähnt, ein für die Münſterländer

beſprochen. Nachmittags fanden lehrreiche Vor- ſeltenes Bild.
träge über Inſektenkunde, Fiſcherei und Lands Herr Graf von Landsberg ließ es ſich nicht

wirtſchaft ſtatt. nehmen, an den beiden Exkurſionen teilzunehmen.

Die erſte forſtliche Exkurſion im Juni führte Er zeigte die umfangreichen Fabritanlagen der

die Teilnehmer in die wohlgepflegten Reviere des chemiſchen Induſtrie und des Sägewertes; auch
perrn Oberforſtmeiſters a. D. von und hat er nicht nur in liebenswürdiger Beiſe ſeine

zur Mühlen in Alvinghoff ( Bez. Münſter ). Reviere für den Lehrgang zur Verfügung geſtellt,
Was die Teilnehmer hier zu ſehen betamen, war ſondern ſeine Gaſtfreundichaft, die uns allen in

für ſie Neues, denn hier waren Bilder des Dauer- weiteſtem und unerwartetem Maße zuteil wurde,

waldes in allen Beſtänden zu ſehen. Was hier wird uns unvergeßlich bleiben . Ám Schluſſe der

in wenigen Jahren geſchaffen iſt, wird allen ein Exkurſion haben wir einen Jägerabend erlebt
Anſporn fürdie Pflege ihrer Reviere ſein . Die bei dem die Herren Graf von Landsberg, Forſtrat

weſtfäliſchen Forſtbeamten haben ein zweites Baumgarten und Forſtmeiſter Scheffer-Boichorſt
Bärenthoren und Neubruchhauſen in ihrer in unſerer Mitte weilten der anregend und

Provinz geſehen und danken dem Herrn Ober- gemütlich verlief. Eine Sammlung für den Verein
forſtmeiſter ganz beſonders für die lehrreichen „ Waldheil“ ergab die erfreuliche Summe vor
Vorträge und die Gaſtfreundſchaft auf Alvinghoff. über 100 000 16.
Sehr gern werden wir die weiteren Erfolge der Wir alle find darin einig, daß nur das gute

Dauerwaldwirtſchaft in einigen Jahren wieder- Einvernehmen zidiſchen Waldbeſitern, Bet

ſehen.
waltungs- und Betriebsbeamten gute Früchte

Die zweite Exkurſion führte uns in die für den Wald und unſer bedrängtes Vaterland
Reviere des Herrn Freiherrn von Bever- bringen kann . Auch an dieſer Stelle Weidmann

förde -Schloß Loburg ( Bez. Münſter) ; die dant allen , die uns an den lehrreichen Tagen
Te Inehmer hatten Gelegenheit, die Bewirt- geführt haben. Im Auftrage der Teilnehmer:-
daftung ausgedehnter Niefernreviere von den semper, Förſter.

an

Geſeke, Verordnungen und Erkenntniſſe.
Zahlungen an Beamte, die ihre Bezüge monatlich ihre Bezüge halbmonatlich im voraus zu zahlen,

nachträglich erhalten . * ) und zwar am 1. jedes Monats nach dem leßen

FM . zugl. i . N. d. Min. -Präj. u. ſämtl. Staatsmin ., bom Stande des Vormonats und am 16. jedes Monats

( Bey. 3277 ).

nach dem leßten Stande der erſten välfte des
1. Denjenigen Beamten einſchließlich der im laufenden Monats.

Abſchn. II Abſ. 2 des Erlaſſes vom 6. 6. 1923 2. Wenn ein Beamter im Laufe eines halben
Bes. 2008 Sonderabdr . aus dem FMBI.) Monats ausſcheidet, ſo ſind, falls dasAusſcheidett

auſgeführten Perſonen **) und der vollbeſchäftigten zur Zeit der Zahlung der Bezüge feſtſteht, die

außerplanmäßigen wiſſenſchaftlichen Aſſiſtenten Bezüge nur bis zum Tage des Ausſcheidens zu

an den Univerſitäten und den liniverſitätsanſtalten, zahlen. Im übrigen ſind die infolge Ausſcheidens

die ihre Bezüge monatlich nachträglich erhalten, eines Beamten überhobenen Beträge wieder

find unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs mit einzuziehen .

Wirkung vom 1. 10. 1923 ab bis auf weiteres 3. Die bisher angeordneten Abſchlagszahlungen

28. 9. 23 -

( Ziff. 176( 3) PB V. undAbſchn. IV Abſ. 3 des
* , Turch dieie Verfügung wird Abidhnitt Vi der Ver. Runderl. vom 17. 8. 1923 Bes, 2850 Br

fügung des OR . FL . , D. u . F. v . 20. 9. 23 –

BejBI. S. 31 ) kommen in Fortfall.
( .D 33t9 .“ Nr. 39 S. 693 1) angenisteinlid linfällig.

**) Beamten im Vorbereitungsdienſt cinchließlich der zur
Probedienſtleiſtung einberurenen Beriorgungsanwärter.

III 18347
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Tage- und Nebernachtungêgelder. doch an einem in der Nähe gelegenen Orte vor

#M ., zugl. . N. 8. Min .-Brål. 1. fämtl. Staatemin. d . 28. 2. genommen wird .

1928 ( I. 0° 5409 ). Dieſe Regelung gilt für Transporte, die feit

A. Tage- und Übernachtungsgelder dem 1. 9. 1923 ausgeführt worden ſind oder

auf Dienſtreiſen. noch ausgeführt werden . Die Anträge ſind den

Vom 1. 10. 1923 abtritt folgende Regelung ein :zuſtändigen Herren Staatsminiſtern auf dem

I. Das volle Tagegeld beträgt: a ) für die
Dienſtwege vorzulegen . Etwa ſich ergebende

Beamten der Stufe I80, II 100, III 120, IV 140; &ntſcheidung zubringen.
Zweifelsfälle ſind zu meiner, des Finanzminiſters,

V 160 Millionen Mart; b )bei Dienſtreifen nach ilmzugsbeihilfen ſind bei denſelben Titeln oder
Die Ausſtattungsa,

beſonders teuren Orten für die Beamten der Titelabſchnitten zu verrechnen, bei denen die
Stufe I 115,II 145, III 175, IV 200, V 230 Mil- umzugstoſtenbeihilfen verrechnet werden. Die

lionen Mark.

II
. Das Uebernachtungsgeld beträgt : a) für Bezeichnung dieſer Titel uſw.wird in den øans.

die Beamten der Stufe I60, 11 75, III 90,IV 105, haltsplänen für 1924 entſprechend erweitert
werden .

V 120 Millionen Mark; b) in beſonders teuren 字

Drten für die Beamten der Stufe I 85, II 110,

III 130, IV 150, V 170 Millionen Mark. Berichtigungen :

In Abänderungder Ziff. 28 und 70 der Ausf.

Beſt. zu dem RKG .wird beſtimmt, daß bei Ber Bes. 3204/Lo. 2423 (Pr BeſBl. S. 80) : * ) Der
Bu Abſ. 6 des Runderl . vom 22. 9. 1923

rechnung der Tagegelder bei Dienſtreiſen und der außerordentliche Zuſchlag im bejeßtenund Ein

Bezirkstagegelder der jeweilig zu zahlende Geſamt- bruchsgebiet iſt mit Wirkung vom 16. (nicht 24.)

betrag (Schlußjumme der Rechnung) erforder- September 1923 ab auf 25 v. $ . erhöht worden.
lichenfalls auf den nächſtliegenden vollen

100 000- M -Betrag abzurunden iſt. Ergeben ſich 22. 9. 1923 – GII 1104
zu Runderl. d . Min. f. Wifi. uſw. vom

Im Beiſpiel b
60 000-1 - Beträge, ſo hat die Abrundung auf muß es in der 4. Zeile ſtatt „ Leiſtungsfähigkeit"

den nächſthöheren 100 000-M-Betrag zu erfolgen. heißen: „ Leiſtungsunfähigkeit“.

B. Bergütung für die Zurüdlegung

von Landwegſtreden .

Die Vergütung für Wegſtrecken , die nicht Feſtſtellung der Striegedienſtjahre.

auf Eiſenbahnen , Schiffen oder ſonſtigen öffent- Bf. d. M. f. 8. D. 24. 8. 1923 – IB I a 5642 .

lichen regelmäßigen Verkehrsmitteln zurüd
Der nachſtehende Kunderlaß des Þerrn Reid)s.

gelegt werden können, wird mit Wirkung vom miniſters des Innern vom 26. Juli d. I.

i. 10. 1923 ab auf 600 000.M für jedes an- V 5417 A – über die Feſtſtellung der Kriegsdienſt

gefangene Kilometer, des fin- und Rüdwegs jahre wird zur entſprechenden Beachtung im Be.

erhöht .
reiche meiner Verwaltung hierdurd, ergebenſt
mitgeteilt .

An die nachgeordneten Behörden.
Gewährung von Beihilfen an Beamte zu den

Koſten der peranziehung von Gegenſtänden bei
Abſchrift.

Einrichtung dee ehelichen Haushalts. (Aus- Der Reichsminiſter des Innern. Berlin , 26. Juli 1923

ſtattunge-Umzugebeihilfe).

BF. D. FR., zugl. t. N. 0. Min .-Präi. u. jämtl. Staatsm . vom
Feſtſtellung der Kriegsdienſtiahre.

I C ? 4804 . Mit Bezug auf meine Rundſchreiben vom 5. Mai 1922

V 1835 A

Vielfachen Wünſchen entſprechend, erkläre
- und vom 26. September 1922 - V 482 A.

ich mich angeſichts der gegenwärtig beſonders Bei der Vervollſtändigung der Perſonalaften

ſchwierigen Wirtſchaftlichen Verhältniſſe und der Kriegsteilnehmer aufgetretene Zweifel geben

vorbehaltlich jederzeitigen Widerrufs damit mir Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen, daß es zur

einverſtanden, daß auf Antrag denjenigen Be- aktenmäßigen Feſtlegung der Unterlagen für die

amten, die ſich verheiraten und die bereits vor- Anrechnung von Kriegsjahren im Sinne der in

handenen oder aus triſtigen Gründen an einem meinen nebenbezeichneten Rundſchreiben ange

andern Orte beſchafften Gegenſtände ihrer Haus- führten geſetlichen Beſtimmungen nicht erforderlich

haltseinrichtung nicht aus eigenen Mitteln in die iſt, in den betreffenden Kriegsſtammrollenauszügen

eheliche Wohnung am dienſtlichen Wohnjiz eder uſw. für jedes der in Frage kommenden Kriegša

in unmittelbarer Nähe desſelben einbringen iahre wenigſtens je eine beſtimmte Schlacht uit .,

können , eine Ausſtattungs -Umzugsbeihilfe bis Sie der Kriegsteilnehmer mitgemacht hat, 31! be

zu 80'0 . $ . der durch dieſe Einbringung ent nennen. Aus den Ausweiſen muß jedoch zweifels,

ſtandenen Transportkoſten gewährt wird, fo- frei hervorgehen, daß in jedem der betreffenden

bald es im dienſtlichen Intereſſe liegt, daß der Fahre tatſächlich bei der Formation irgendeine

Sausſtand am dienſtlichen Wohnſit oder in deſſen Gefechtshandlung ſtattfand , die der Kriegsicil

unmittelbarer Nähe begründet wird . Ein Rechts- nehmer initgemad)t hat, oder daß er ſich , ohne vor

anſpruch auf die Beihilfe beſteht nicht. Bei Be- den Feind gekominen zu ſein , in dem betreffendent

rechnung der Beihilfe ſind nur die nach den all- Fahre mindeſtens zivci Monate im Kriegsgebiet

gemeinen Umzugskoſtenvorſchriften erſtattungs- aufgehalten hat .

jähigen Transporttoſten zu berüdſichtigen. Ein in den beabſichtigten 3iveď 311 erreichen ,

Erfaß der allgemeinen Umzilgstoſten findet nicht genügen einfache, aufGrund der Striegsſtammrolien

ftatt. Es wirð auf die Beamtenſchaft einzuivirken uſw. ausgeſtellte aintliche Beſcheinigungen Scr

fein , daß die etwa notwendige Neubeſ:Hafſung

bon Möbeln uſw. in der Regel am Wohnort oder D. Ftg ." Nr. 40 S. 712 .

V 5417 A

17. 9. 1923
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Reichsarchivverwaltung, die in gedrängter Kürze Erſtattung der Auflagen bei Prüfungsreiſen.
die zur Beurteilung der Anrechnung von Striegs. Bf. d. P. F. 8. dom 16. 8. 1923 – IB ID 6681

jahren nötigen Angabenenthalten . Der nachſtehende Kunderlaß des Herret

Inſoweit ſich in den Berſonalaſten von Striegs- Finanzminiſters vom 30. Juli d. 3. - IC 2.

teilnehmern nicht bereits Griegsſtammrollenauszüge 4317 – über die Erſtattung der Auslagen bei

uſto. befinden, die den vorbezeichneten Anforde Prüfungsreiſen wird zur entſprechenden Beachtung

rungen völlig entſprechen, ſind ſie durch derartige im Bereich meiner Verwaltung hierdurch ergebent

furze Beſcheinigungen noch zu vervollſtändigen . mitgeteilt.
Ich habe das Reichsarchiv Potsdam erſucht, Erſtattung der Auslagen

die in der Anlage meines Rundſchreibens vom bei Brüfungsreiſen.
5. Mai 1923 V 1835 A – aufgeführten Zweig

Bf. d . Fin.Min. vom 30. 7. 1923 - 1 C 2. 4317.

ſtellen anzuweiſen, in ſolchen Fällen auf Anſuchen Die Fahrtauslagen und Bergütungen nach

von Behörden die hiernach erforderlichen Beziffer 59 (2 ) der Ausführungsbeſtimmungen vont

ſcheinigungen auszuſtellen.

Bis Ende Oktober 1923 bitte ich darüber zu 1923 (Geſeßl. S. 3) können bewilligt werden,
17. Januar 1923 zu dem Rio. vom 3. Januar

berichten , ob die Eintragungen in die Perſonal wenn der Prüfling fich der Prüfung bis zu Ende

attenſämtlicher Kriegsteilnehmer den vorſtehenden unterzogen hat. Die Bewilligung iſt auch bei

Anordnungen völlig entſprechen.
Wiederholung der Prüfung zuläſſig .

Nach Anhörung des Vorſißenden der Prüfungs

Einſchränkung der Dienſtreifen .
kommiſſion fönnen auch den Prüflingen, die von

FM. V. 26. 9. 1923 ( L 0.2. 6318 ).
der Prüfung ausgeſchloſſen worden ſind oder

Infolge der ſtetig fortſchreitenden Geld- zurüdgetreten ſind, Fahrtauslagen und Bet
entwertung haben auch die Ausgaben des Staates gütungen ganz oder teilweiſe gewährt werden.

für Reiſekoſten eine ungeheure Höhe erreicht.
Die bewilligten Beträge ſind von der Bros

Dem weiteren Anwachſendieſer Ausgaben muß vinzialbehörde anzuweiſen und zu verrechnen,

mit aller Entſchiedenheit entgegengetreten werden, der der Prüfling zuleft angehört yat oder unter

Mehr denn je muß bei der Not derZeitdieAus, ſtellt war.

führung von Dienſtreiſen auf die wirklich drint

genden Fälle beſchränkt bleiben . Ich veriveije Erſtattung der Ankoſten bei Wahrnehmung der

ausdrüdlich auf die Beſtimmungen in Ziff. 3 Gutevorſtehergeſchäfte in den Forſtgutóbeirten.

und 4 der Ausführungsbeſtimmungen vom 17.1. 23 Bf. d . M. f. 8., D. u . F. 1. 13. 9. 23 – III 116.

zu dem Geſeß über die Reiſekoſten der Staats
Berlin , den 13. September 1923.

beamten vom 3. 1. 23, die zwecks Einſchränkung In Ergänzung meiner allgemeinen Verfügung

der Dienſtreiſetätigkeit auf das unumgänglich III 47 für 1923 vom 14. März d. I. (LOWMB.

notwendige Maß gerade in jeßiger Zeit mitganz S. 284 ) genehmige ich, daß vom 1. April d. J.96
beſonderer Sorgfalt beobachtet werden müſſen. die Koſten für die Kreisblätter und Vordrudi,

Insbeſondere mache ich darauf aufmerkſam , daß welche von den Forſtgutsvorſtehern beſchafft

nach Ziff. 4 Abb. 1 a . a. D. im allgemeinen jede werden müſſen, vom Staate getragen werden.

Dienſtreiſe vor der Ausführung von den zu- Für die Reiſen ,welche die Forſtbeamten in ihrer

ſtändigen Vorgelegten oder vonder vorgeſeßten Gigenſchaftals Forſtgutsvorſteher zuden Landrats
Behörde in der Regel ſchriftlich – genehmigt und Finanzämtern auf Erſuchen dieſer Behörden

werden muß. Die genehmigende Stelle über- ausführen , ſind die geſeßlichen Reiſekoſten zu

nimmt damit die Verantwortung dafür, daß die zahlen. Denjenigen Beamten, welchen ein von

Dienftreiſe wirklich notwendig iſt. Auch bei der Staate unterhaltene Dienſtgeſpann zur Bera

Prüfung nach Ziff. 71 a . a . D., fügung ſteht, dürfen Fahrkoſten nur für die Eiſen

wonach die für die Prüfung und Beſtätigung bahn- oder Landwegſtređen erſeßt werden, für
der Reiſekoſtenrechnung zuſtändige Stelle welche die Benußung des Dienftfuhrwerts infolge

mit der Beſtätigung gleichzeitig anerkennt, daß weiter Entfernung nicht möglich iſt.
die betreffende Dienſtreiſe nicht nur notwendig, Die entſtandenen Koſten ſind bei den Sie

ſondern auch die Art der Ausführung und die gierungen anzufordern, welche ſie zur Berau
Dauer angemeſſen waren, gabung bei Stap. 4 Tit. 1 aniveiſen.

muß ebenfalls mit möglichſter Schärfe verfahren F. A.: v . 8. Busſche.

werden, damit das angedeutete Ziel erreicht wird.

Zur Berminderung der Reiſefoſten wird ferner Abhebung von Betriebszuſgaſſen durd
geprüft werden müſſen, inwieweit die von einem

Beamten innerhalb ſeines Anıtsbezirks oder inner- Dr. D. M. 1. 2. vom 1. 9. 1923
Spezialtaiſen.

IAI 4383, III 1745

halb beſtimmter Friſten auf Grund einer all I A IV, II , Abw. W.

gemeinen Ermächtigung melirmals auszus In leßter Zeit ſind von einigen Spezialfaſſen

führenden Reiſen, dienicht an beſtimmte Termine Betriebszuſchüſie in einerHöheabgehoben, die

oder an einen Arbeitsplan gebunden, ſondern weit über die Beträge hinausgehen, die zut

nach Zeit und Art ihrer Ausführungim weſent- Dedung des nächſten vorausſichtlichen Au.

lichen in das freie Ermeſſen des dienſtreiſenden gabebedarfs erforderlich ſind. Bei der ſtarten

Beamten geſtelit ſind, eingeſchränktwerden können . Anſpannung des Geldmarktes kann ein derartiges

Bei etwaigen Anträgen auf Benchmigung zur Verfahren der Vorratzeindeđung durch die Raffes,
itberſchreitung der zur Verfügung geſtellten dasgeeignet iſt, nicht nur den Stand der Mark

Mittel für Dienſtreifen werde id;"fünftig prüfen, nodh mehr zu verſchlechtern, fondern auch uto

vu den vorſtehenden Geſichtspuntten Nedhnung mittelbar dem Staat gewaltige Birglaſten aujo
getragen iſt. erlegt, nicht darf genug gerügt werden ,
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Ich erſuche deshalb, die Kaſſenrendanten an- Forſtkaſſe hat der Oberförſter dem Käufer eine

zuweiſen , Betriebszuſchüſſe nach vorheriger Berechnung des Stauſpreiſes unter Angabe des

forgfältiger Berechnung nur in Höhe des un- u . 3. T. zu überſenden und ihm dabei mitzuteilen,

bedingten Bedarfs für kürzere Zwiſchenräume daß die Holzzettel an die Forfitaſſe abgeſandt ſind.

anzufordern und hierbei auch die eigenen Ein- Die am Suſchlagstage maßgebende Vervielfälti

nahmen zu berüdſichtigen. Dem Kaſſenpfleger, gungszahl iſtvom Oberförſter auf der Verſteige

dem die Quittungen über die Abhebung von rungsverhandlung zu vermerken und bei öffentlich

Betriebezuſchüſſen zur Beifügung des Geſehen- meiſtbietenden Berkäufen vor dem Beginn der

vermerks vorzulegen ſind, iſt jedesmal vom Ren- Uusbietung, bei Berkäufenauf ſchriftliche Gebote

danten die Bedarfsberechnung mit vorzulegen. vor Öffnung der Gebote bekanntzugeben ; dem

In Zukunft müſſen bei Abhebung unnötiger Beſtbietenden iſt ſie außerdem ſchriftlich mitzii.

Betriebszuſchüſſe die verantwortlichen Beamten teilen , wenn ihm die Zuſchlagserteilung ſchriftlich

wegendes Zinsverluſtes haftbar gemacht werden . übermittelt wird .

3. Für verſpätete Zahlungen ſind vom 1. DL.

Holzverkaufe . und Stundungevoridhr
iften .

tober 1923 ab bis auf weiteres 10 v. Ý. wöchentliche

Bf. 8. YR . 1. L. v. 5. 9. 23 Il 18 °019.

Verzugszinſen zu berechnen .

Die Ungewißheit über die künftige Bewertung

4. Wenn ein Holzkäufer bis zum A. 3. T. nicht

der Mark läßt eine Stundungder Raufgelder für zahlt, iſt er von der Forſtfaſſe ſofort aufzufordern,

das in den Staatsforſten fernerhin zum Verkaufe binnen 3 Tagen zu zahlen,mit demHinweis, daſ

kommende ýolz nichtmehr zu.DieBedingungen bei Nichteingang des Kaufgeldes bis zu dem in

für die Zahlung der Holzlaufgelder werden daher der Aufforderung genannten Tage die Forſtver

mit Wirtung vom 1. Oktober 1923 wiefolgt feſt | waltung von den ihr nach den Verkaufsbedin

geſeßt:

gungen zuſtehenden Rechten Gebrauch machen wird .

Die dreitägige Friſt beginnt mit dem dritten Tage,

Barzahlung binnen 12 Tagen nach Erteilung des der auf den TagderAbſendung der Zahlungs.

Zuſchlags (A. 3. T.) zu verkaufen . Bei Holzver- aufforderung folgt
. Dieſer Tag wird alſo bei Be.

käufen von nur örtlicher Bedeutung und bei Ver- rechnung der Friſt mitgerechnet. Der leßte Tag

käufen an Selbſtverbrauch
er iſt Bezahlungam Ver- der Friſt iſt aufderAufforderung mit dem Monats.

kaufstage zu fordern; für beſondere Verhältniſſe datum anzugeben. Beiſpiel: 4. 3. T. 10. 2. 1924 ;
(z. B. Nußholzverkäufe an Handwerker, klein die Forſttaſſe jendet am 11. 2. 1924 die Aufforde

gewerbetreibende u . ä.)kann die Regierung all- rung,„binnen 3 Tagen , das iſt bis zum 16.2.1924 ,

gemein oder der Oberförſter von Fall zu Fall zu zahlen“ , ab . Geht die Zahlung bis zum Ablauf

eine dreitägige Zahlungsfriſt zulaſſen . Alle Holz- derdreitägigen Friſt nicht ein , ſo hat die Forſtraſſe

verläufe müſſen jo vorbereitet

ſein ,daß die Stäufer dies unverzüglich dem Oberförſter mitzuteilen . Der

das Saufgeld bereits am Verkaufstage bezahlen Oberförſter entſcheidet binnen 3 Tagen nach Ein

können .

gang der Mitteilung, ob die Forſtverwaltung Er

2...Von dem Naufgeld für ſtehendes, alſo vor füllung des Kaufvertrages beanſprucht und dent

dem Einſchlage zum Berkaufgelangendes Holziſt nach den Kaufpreis nebſtden Verzugszinſen und dem

binnen 12 Tagen nach Erteilung des Zuſdslags ein Erſaß des etwa durch Geldentwertung entſtandenen

Drittel des geſchäften Kaufpreiſes var anzuzahlen. Verzugsſchadens vom Stäufer beitreiben, oder og

Der vom Oberförſter feſtzuſeßende Betrag der fie das Holz auf Gefahr und Koſten des Käufers in

Anzahlung iſt auf volle 100000 Me. nach oben öffentlicher Verſteigerung anderiveit vertaufert,

abzurunden . Nach der Aufarbeitung und über- oder ob ſie vom Kaufvertrage zurücktreten und

weiſung des ganzen Loſes oder eines zu einer über das verkaufte Holz anderweit verfügen will.

geſonderten Überweiſung geeigneten Teil iſt das Die Geldentwertung iſt aus dem Verhältnis des

Haufgeld für die überwieſene Hvizmenge' vom Goldzollaufgeld
es am Zuſchlagstage zu dem ant

Oberförſter auf der Grundlage des Gebotspreiſes wirklichen Zahlungstage zu berechnen . Von ſeiner

für die Einheit zu berechnen. Von dem errech- Enticheidung hat der Oberförſter dem Holzkäufer

neten Betrage wird die geleiſtete Anzahlungbei undder Forſttaſie Mitteilung zu machen, dem

der Überweiſung des Geſamtanfalls voll, bei Teil Holzlänfer durch eingeſchriebene
n Brief. Die uit

überweiſungen anteilig nach dem Verhältnis der Frage der Forſtfaſſe und die Antwort des Ober.

überwieſenen Holzmenge zur geſchäften Geſamt förſters fann durch Fernſprecher erfolgen ; der

menge des Loſes abgezogen. Der übrigbleibende Fernſpruch des Oberförſters iſt aber der Forſttaſie

Betrag iſt nach der Vervielfältigungs
zahl des ſchriftlich zu beſtätigen . Vor Eingang der Ent

Goldzolls ( Goldzollaufgelb+ 109) am Tage der Zwangsbeitreibung nichteinteiten.

ſcheidung des Oberförſters darf die Forſtkaſſe die

100

Iberweiſung des Holzes im Verhältnis zu der

Hat der Oberförſter entschieden , das Zivang .

Vervielfältigungszahl des Goldzolls am Tage des heitreibung erfolgen ſoll und ergibt dieſe teinte

Zuſchlags umzurechnen , wobei beide Verviel- volle Dedung des Anſpruchs einſchließlich des geo

fältigungszahlen auf volle 1000 nach unten abzu- ſamten Verzugsſchadens, ſo hat die Forſtfajie der

runden ſind. Die ſo ermittelte Summe iſt der end- Oberförſter Nachricht zu geben, damit dieſer redits

gültige Kaufpreis und muß binnen 12 Tagen nach zeitig durch Verkauf einer entſprechenden Menge

der Überſendung der Goizzettel an die Forſtlalie des Holzes die Dedung des Feſtbetrages für

vom Käufer gezahltwerden (W.3.2.). Die Fit Forſtverwalir.ris hyen tann.

beginnt mitdemvierter Zuge, der auf den Tagder Reicht der Erlös aus einem anderweiten þci

Abſendung der Holzzettel folgt . Dieſer Tag wird verkauf auf Gefahr und Koſten des erſten Stäufc

alſo bei Berechnung der Friſt mitgerechnet. Gleich zur Dedung des ſchuldigen Betrages nicht aus, jo

zeitig mit der Abſendung der Holzzettel“ an die bat der Oberförſter die Forſtkaſſe zur Einleitung
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der Zwangsbeitreibung des Reſtbetrages zu befüllung des Staufvertrages mit den vorgenamten

nachrichtigen . Rechtsbehelfen zii beſtehen.
Da ein „ Rüdtritt vom Vertrage " nur die

5. Die allgemeinen Holzverkaufsbedingungen
Wirkung hat, daß der Vertrag gelöſt wird und

fich die Parteien die empfangenen Leiſtungen
werden wie folgt geändert und ergänzt :

zurüdzugeivähren haben ( B. G. B. $ 8 346 ff.), a) In Ziffer 1 der Holzverkaufsbedingungen A

wird es ſich im allgemeinen empfehlen, auf Er- ( 301, iſt der Gebotsſtaffel hinzuzufügen:

Gebote von mehr als 50 000 db bis 500 000 M um volle 1000 db

500 000 1 000 000
10 000

1 000 000 10 000 000 100.000

über 10 000 000
500 000

b) In Siffer 1 der Bedingungen (B ) iſt der Gebotsſtaffel hinzuzufügen :

Gebote von mehr als 500 AL bis 5 000 Juin volle 50 1

5 000 20 000 100

20 000 50 000
500

50 000 500 000 1 000

500 000 1 000 000 10 000

über 1 000 000
50 000

o) In Siffer 10 der Bedingungen A, 17 der Be- wertung ſeit dem Zuſchlagstage entſtandenen

dingungen B, 15 der Bedingungen C und 22 Verzugsſchäden beitreiben oder

derBedingungen D iſt ſtatt ,,20 Tagen" ( früher II. das polz auf Koſten und Gefahr des Käufers

,,4 Wochen “) zu ſeßen : „ 12 Tagen ". durch den Dberförſter in öffentlicher Ver
d) In Ziffer 11 der Bedingungen A ſind der ſteigerung anderweit verlaufen laſſen. Dieje

erſte Saß und im zweiten Saße die Worte beiden Rechtsbehelfe kann ſie nach ihrem

„ alle Geldbeträge über 1000 Mt. ſind“ zu freien Ermeſſen nebeneinander bis zur

ſtreichen . Dafür iſt zu ſeßen : „ Barzahlungen vollen Erfüllung des Anſpruchs geltend

find an den bei der Verſteigerung anweſenden machen. Auf einen Mehrerlös aus dem

Forſtkaſſenbeamten zu leiſten. Nicht bei der anderweitigen Verkauf hat der urſprüng.

Verſteigerung bezahlte Holzkaufgelder ſind ent- liche Käufer feinen Anſprud).

weder uſw."
g) zu ſtreichen ſind ferner :

e) Die Ziffern 12 der Bedingungen A , 19 der Ziffer 15 der Bedingungen A, 22 der Be

Bedingungen B, 17 der Bedingungen C und 24
dingungen B, 20 der Bedingungen C und 27

der Bedingungen D erhalten folgenden Wort- der Bedingungen D ;

laut : „ Für Zahlungen vor dem allgemeinen in Ziffer 16 der Bedingungen A, 23 der Ben

Zahlungstage werden Sinsvergütungen nicht
dingungen B, 21 der Bedingungen C , 28 der

gewährt; für verſpätete Zahlungen werden Bedingungen G und 9 der Bedingungen H

wöchentlich ... b. 6. Berzugszinſen berechnet,
die Worte „oder nach Einlieferung von Holz.

und zwar von dem auf den allgemeinen guthabenſcheinen in þöhe des Saufgeldes":

Zahlungstag folgenden Tag an. Jede ange- in Ziffer 9 der Bedingungen G und in Siffer

fangene Woche rechnet als volle Woche. Die
10 der Bedingungen H die Worte „ Stundung

Zinsbeträge werden auf volle 100 Mi. nach des Staufpreiſes " .

unten abgerundet. Bleibt ein Zinsbetrag unter
6. Die Stundungsordnung und die Anweiſung

dem Poſtgebührenſaße für einen Inlands- zur Bearbeitung der Solzgeldſtundungsſachen

fernbrief bis zu 20 g, ſo iſt von ſeiner Ein- treten bis auf weiteres außer Kraft.

ziehung abzuſehen. Der Lauf der Verzugszinſen 7. In der Allgemeinen Verfügung III 91 vom

beginnt, ohne daß der Käufer gemahnt zu 9. Juli 1923 – III 13776 — ſind unter Abſchnitt A

werden braucht.“ die Ziffern 1 , 2 , 4 , 5 , 8 und 9, der ganze Abſchnitt B

f) Ziffer 13 derBedingungen A , Ziffer 20der und unter Abſchnitt Cdie Ziffer 1 und2

Bedingungen B, Ziffer 18 der Bedingungen C
8. Die durch die Beſtimmungen dieſes Era

und Ziffer 25 der Bedingungen D erhalten laſſes notwendig werdenden Änderungen der

folgenden Wortlaut: „ Wenn an dem allger allgemeinen Holzverkaufsbedingungen werden

meinen Zahlungstage der Kaufpreis nicht ge- bei den Neudruden für das kommende Forſta

zahlt iſt, wird der Käufer von der Forſtraſie wirtſchaftsjahr Berüdſichtigung finden.

durch eingeſchriebenen Brief aufgefordert, vorrätigen alten Vordrucke ſind handſchriftlich

binnen 3 Tagen zu zahlen. Die dreitägige abzuändern und aufzubrauchen.

Friſt beginnt mit dem dritten Tage, der auf
In Vertretung : Articus.

den Tag der Abſendung der Aufforderung

folgt. Dieſer Tag wird alſo bei Berechnung Shulſtellenbeitrag der Shulverbände an die

der Friſt mitgerechnet. Kommt der Käufer Landesjáulfaſſe und ſtaatliches Beichulungegeld

der Zahlungsaufforderung nicht rechtzeitig nac ),
für die Zeit vom 1. Oktober 1923 ab.

To iſt die Staatsforſtverwaltung berechtigt, m. f. Will
. uſw. u. d.FM . v. 13. 9. 1923 (M. f. 9., f . 1.

noch ihrer Wahl entweder vom Kaufvertrage U. III . E. 1387, 1488 ; FM. I. B. 6364 ).

rüdzutreten, und über das vertaustes Nach der inlatvijchen weiter eingetretenen

berweit zu verfügen odete Erfüllung des tarkert Geidentwertung haben wir die durch den
ufvertrages zu beanſpruchen. Verlangt ſie Runderlaß vom 10. 8. 1927" M. f. W. U. II. E.

fullung des Kaufvertrages, lo fann ſie 1127, FM , I. B. 4664, für das neunuajahr 1923

en Saufpreis nebſt Verzugszinjen und feſtgejekten Säge an Schulſtellenbeitrag fürdie
onſtigen, insbeſondere durch die Geldente Sandesíchultaſie, an ſtaatlichem Beſchulungsgeld

zu ſtreichen.

Die
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und an Vorſchuß auf den Reichszuſchuß für die ſtaatlichen Oberförſtereien ſind in Abänderung der

Zeit vom 1. Oktober 1923 an neu berechnet. allgemeinen Verjügung Nr. III 84 für 1922 vom

Gleichzeitig haben wir beſchloſſen , von dieſem 29. Juni 1923 – III 12813– (Ldw.M.BI. S.621 )

Tage an Monatsbeträge ( ſtatt eines Jahres- von ſofort bis auf weiteres zu fordern :

betrages) feſtzuſeßen . Wir haben ſie bis auf 1. für jedes Kartenblatt, auf dem bis 500 ha

weiteres mit Zuſtimmung des Kaſſenanwalts der Holzboden dargeſtellt ſind 3 000 000 $

Landesſchultaſie ivie folgt feſtgeſett: 2. für jedes Kartenblatt, auf dem 501 bis 1000 ba

1. a) Beitrag der Schulverbände für jede polzboden dargeſtellt ſind .. 5 000 000 M

planmäßige Lehrerſtelle - mit Ausnahme der in und

§ 46 Abſ. 1 Nr. 1 des VDG . bezeichneten Stellen 3. für jedes Kartenblatt, auf dem mehr als 1000 ha

für jeden Monat 450 Millionen Mark, b ) des- Holzboden dargeſtellt ſind .. 6 000 000 16

gleichen für jede planmäßige Lehrerinſtelle für F. A.: v. d . Busſche .

jeden Monat 400 Millionen Mark.

2. Beitrag für jede nach dem Stichtage am

1. Mai 1922 vorhandene ſogenannte Mehrſtelle
Neuanlage von Ziergärten .

( § 46 Abſ. 1 Nr. 1 VDG. ) für jeden Monat 560
BF. d. M. f. L. v. 21. 8. 1923 III 12 906 .

Millionen Mark einſchließlich des Zuſchlags von In Hinblick auf die weiterhin eingetretene

20 v . H. ſtarke Geldentwertung ermächtige ich die Res

3. Porſchuß auf den Reichszuſdjuß : a) für die gierungen unter Abänderung der allgemeinen Ver

planmäßige Lehrerſtelle für den Monat 100 fügung III 78/1923 vom 14. Juni 1923 - III

Millionen Mark, b ) für die anmäßige Lehrerin- 12210 (LWMBI. S. 561), tünftig bei der Er

ſtelle für den Monat 90 Millionen Mark, c) für die bauung neuer Oberförſterdienſtgehöfte bis zu

Michrſtelle für den Monat 420 Millionen Mart. 3 Millionen Mark und bei der Erbauung anderer

4. Staatliches Beſchulungsgeld für ein Kind neuer Forſtgehöfte bis zu 2 Millionen Mart für

für den Monat 5 Millionen Mark. die Einrichtung von Ziergärten aus der Staats

Bei der Berechnung der Säße zu 1 bis 4 iſt bes kaſſe aufzuwenden .

tüdſichtigt, daß auch die Fehlbeträge aus dem erſten

palbjahr gededt werden müſſen . Erhöhung der Gebühren für Unterſuchung von

Die Regierungen (das Provinzialſchulfollegium Bodenproben an der Moorverſuchsſtation in

in Berlin ) erſuchen wir, dieſe Monatsbeträge vom Bremen .

1. Oltober 1923 am Erſten jedes Monats bis auf Bj. d. M. , 2. vom 18. 9. 1923 – IB II b 14559.

weiteres, und zwar nach den in dem Kunderlaß Die Gebühren für die von der Moorverſuchs

vom 10. Auguſt 1923 gegebenen Weiſungen, ein- ſtation in Bremen auszuführenden Unterſuchungen

ziehen bzw. zahlen zu laſſen . von Bodenproben werden mit Wirkung vom

Für die Vorausleiſtungen aus § 46 Abſ. 1 12. September 1923 wie folgtfeſtgeſeßt: 1. für eine
Nr. 2 bis 5 VDG. wird vom 1. Oktober 1923 ab gewöhnliche Unterſuchung (Volumgewicht, Feuch
vorläufig nichts geändert. tigkeit, Glührückſtand, Unlösliches, Stidſtoff,

Kalk, Phosphorjäure) auf 1,00 Goldmart,

Das Einbinden der Areið-, Amts- und Miniſterial- 2. für dieſelbe Unterſuchung einſchl . Kalibeſtimmung

blätter bei den Oberförſtereien und Forſtfaſſen . auf 1,25 Goldmart, 3. für jede qualitative Inter
Bf. d . M. f. 2. 0. 2. 8. 23 ſuchung auf 0,10 Goldmark.

Für das Einbinden der Kreiss, Amts- und Der Berechnung derGoldmark in Papiermark

Miniſterialblätter bei den Oberförſtereien und wird der nach dem Dollarbriefkurs der Berliner

Forſtkaſſen dürfen fünftig aus der Staatsfaſſe Börſe entſprechend der leßten Notierung vor

Koſten nicht mehr aufgewandt werden . Das dem Zahlungstage ermittelte Wert zugrunde gelegt.

Einbinden fann unterbleiben . Tariferniäßigungen für Mitglieder des Ber

eins zur Förderung der Moorkultur im Deutſchen
Preisfeſtſetzung für Blanfettfarten. Reiche, für preußiſche Behörden und Landwirte

Ullgemeine Verfügiing III 116/1923 vom 13. 9. 1923.
treten nicht mehr ein.

Als Verlaufspreis für Blankettkarten der

20. Nachtrag zum Tarifvertrage für Forſtarbeiter " ).

1. Mit Wirkung vom 3. September 1923 an erhalten an Stundenlohn in Tauſendmark:

in Lohngruppe I II III IV V

1. roll arbeitsfähige Arbeiter über 24 Jahre den NE S

Grundlohn, und zwar . . 750 725 700 675 650

2. voll arbeitsfähige Urbeiter von 21 bis 24 Jahren 700
675 650 625 600

3. voll arbeitsfähige Arbeiter von 18 bis 21 Jahren 560 540 520 500 480

4. voll arbeitsfähige Arbeiter von 16 bis 18 Jahren 380 355 330 305 280

5. voll arbeitsfähige Arbeiter von 15 bis 16 Jahren 280
255 230 205 180

6. voll arbeitsfähige Arbeiter unter 15 Jahren 180 170
160 150 140

7. 'voll arbeitsfähige Arbeiterinnen über 18 Jahre 370 360 350 340 330

8. voll arbeitsfähige Arbeiterinnen von 16 bis

18 Jahren .
240 230 220 210 200

9. voll arbeitsfähige Arbeiterinnen unter 16 Jahren 140 130 120 110

100

2. Für Affordarbeiten ſind für die vom 3. September an geleiſteten Arbeiten die Lohnſäte

unter Zugrundelegung des vorſtehenden Stundenlohnes des vollarbeitsfähigen Arbeiters von 21 bis

24 Jahren neli zii vereinbaren .

* ) Der Bollſtändigkeit halber nachträglich veröfimilicata

5

III 9291 .

&
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1. Bohuablommen zum Tarifvertrage für Forſtarbeiter.

Swiſchen der preußiſchen Staaatsforſtverwaltung als Arbeitgeberin für den Bereich der

preußiſchen Staatsforſten , Berlin , einerſeits ,' dem Deutſchen Landarbeiterverband, Berlin, und derr
Sentralverband der Candarbeiter, Berlin, andererſeits, wird folgendes zum Tarifvertrage vom

5. September 1923 vereinbart:

L Mit Wirkung vom 1. Oktober 1923 erhalten an Stundenlohn in Tauſend Mark:

In Lohngruppe I II III IV V

AC MC

1. vol arbeitsfähige Arbeiter über 24 Jahre 20150 19525 18900 18275 17650

2. voll arbeitsfähige Arbeiter von 21 bis 24 Jahren 18900 18275 17650 17025 16400

3. voll arbeitsfähige Arbeiter von 18 bis 21 Jahren 15100 14475 13850 13225 12600

4. voll arbeitsfähige Arbeiter von 16 bis 18 Jahren 10000 9375 8750 8125 7500

5. voll arbeitsfähige Arbeiter von 15 bis 16 Jahren 7500 6875 6250 3625 5009

6. voll arbeitsfähige Arbeiter unter 15 Jahren 5000 4700 4400 4100 3800

7. voll arbeitsfähige Arbeiterinnen über 18 Jahre 10000 9700 9400 9100 8800

8. vol arbeitsfähige Arbeiterinnen bon 16 bis 18 Jahren 6300 6000 5700 5400 5100

9. voll arbeitsfähige Arbeiterinnen unter 16 Jahren 3800 3500 3200 2900 2600

II. Für Akkordarbeiten ſind für die vom ' 1. Oktober 1923 an geleiſteten Arbeiten die Rohre

fäße unter Zugrundelegung des vorſtehenden Stundenlohnes des bod arbeitsfähigen Arbeiters bon

21 bis 24 Jahren neu feſtzuſtellen .

Berlin , den 5. Oktober 1923. Unterſchriften

aer

Kleinere Mitteilungen.

Allgemeines. eingeräumt wird . In Württemberg war deshalb

Prof. Dr. jur . et phil. Felip bolldad , ordent- die Errichtung einer beſonderen ſelbſtändigenyoldaď
licher Profeſſor für Rechtswiſſenſchaft ander Forſtwirtſchaftskammer geplant, welche jedoch

amtlich zum ordentlichen Honorarprofeſſor an einen erweiterten Ausſchuß fürForſtwirtſchaft mit

Techniſchen Fodiſchule zu Dresden , iſt neben geſcheitert iſt. Nunmehr iſt es aber gelungen ,
innerhalb der dortigen Landwirtſchaftskamimet

der Forſtlichen Hochſchule in Tharandt ernannt derBezeichnung „ Forſtwirtſchaftsrat“ zu bilden,

worden .

zu deſſen Zuſtändigkeit folgende Aufgabengehören:

Staatl. Dberförſter von Scheller in Sullit ... Selbſtändige Beſchlußfaſſung in allen forſtwirt

Bez.Allenſtein , iſt am 15.September unweit der ſchaftlichen Angelegenheiten ; 2. Vertretung aller
Oberförſterei erſchoſſen aufgefunden worden. Sein forſtwirtſchaftlichen Belange nach außen im Bee

Tod iſt, wie eine Gerichtstommiſſion am gleichen nehmen mitderLandwirtſchaftskammer ; 3. ſelb
Tage feſtſtellte, durch einen Unglüdsfall Herbei ſtändige Verfügung über die aus dem Waldbeſit

geführt worden . Beim Durchtriechen eines aufgebrachten Umlagen. Dieſe werden zur Zeit

Baunes hat ſich das GewehrdesOberförſters Der Forſtwirtſchaftsrat lebt ſich zuſammen aus:zu 9 % der geſamten Umlagemittel bemeſſen.

entladen, die Kugel durchdrang den Kopf und

führte ſofort den Tod herbei. Der Verſtorbene a ) ſechs geſeßlich beſtimmten und etwaigenWeiter
verwaltete die Oberförſterei Kullik erſt ſeit zwei A65. 2 des Gejeges zugewählten Bertretern dervon der Landwirtſchaftskammer gemäß Art. 3

Jahren und erfreute ſich des vollen Vertrauens

feiner Vorgeſegten und Untergebenen.
Forſtwirtſchaft in der Landwirtſchaftskammer;

b ) ſechs von der Landwirtſchaftslanimer gewählten

Oberförſter a. D. Weſtphal iſt vor kurzem befißer ſein müſſen;c) vier Vertretern der forſtMitgliedern, von denen mindeſtens drei Wald

in Stolp geſtorben. Mit ihm iſt einer der Testen lichen Arbeitnehmer,die Mitglieder der Landwirt
zu Grabegetragen worden, die mit dem Altaichaftstammer ſind und von dieſer gewähltwerden.

reichskanzler zuſammengelebt und gearbeitet

dem
Die unter a bis c genannten Perſonen ſind be

Geſchichteaus perſönlichen Erfahrungen berichten rechtigt, bis zu zehn Perſonen hinzuzuwählen, und

lonnten . über ein Menſchenalter hinaus hat zwar vier auf Vorſchlag der Staatsforſtverwaltung

Oberförſter Weſtphal in Bismards Dienſten und ſechs auf Vorſchlag des Waldbeſigerverbandes.

geſtanden und über ſeine Eindrüde undErlebnijie ſchaftsrateswird die Gefdäftsſtelledes Waldbeſißer.
der

intereſſante Aufzeichnungen in ſeinem Vudie verbandes beauftragt. Im Vorſtand der Land
„Bismard als Gutsherr" herausgegeben .

wirtſchaftskammer wird einem Vertreter der Forſt

Die Aufrüdungsſtellen jürForſtbetriebabeamte wirtſchaft Siß und Stimmeeingeräumt.

nach Beſoldungsgruppe 7 find freigegeben bis

einſchließlich laufende Nr. 371 der Aufrüdungsliſte Unterrichts , und Prüfungsweſen .

( Seite 18 des Preußiſchen Förſterjahrbuchs.Bandix , Forftlicher Lehrgang in Bärenthoren .

Perſonalteil 1921 ). Forſtabteilung der Landwirtidaftstammer für die

Provinz Sachſen veranſtaltet am 25. Oftober d . 3 .

Württembergiſher Landesforſtwirtſchaftárat. einen Lehrgang in das Dauerwald revier Bären

Seit Jahren ſtrebt die Forſtwirtſchaft nach einem thoren für Waldbeſißer und deren Beamten . Die

höheren Maß von Selbſtändigleit, als ihr bisher Teilnehmergebülyt beträgt für Mitglieder des

im Rahmen der Landwirtſchaftskammergejeße l provinzialfächſiſchen Waldbefiberverbandes und

8
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deren Beamten je Berſon 672 Pfund Roggen ; für wundern, wenn jedes anſehen der Staatsgewalt

Nichtmitglieder ſo Brund Roggen. Näheres über immer tiefer ſinkt und der Böbel hemmungslos

Anreiſe uſw. erfolgt an die Teilnehmer ſpäter; zu jeder Schandtat bereit iſt.

eine Übernachtung iſt nicht zu vermeiden . An

meldungen bis ſpäteſtens 20. Ottober an die Forſt- Bezirk Allenſtein . In der Oberförſteret

abteilung der Landwirtſchaftskammer, þalle a . S., Brinztald trieb ſchon ſeit vielen Jahren ein

Staiſerſtraße 7 . in der ganzen Umgegend berüchtigter Wilderer

ſein Unweſen . Er ging ſo raffiniert und vor

Förſter. undund Forſtgehilfenprüfungent injichtig zu Werke, daß es den Beamten tros vieler

Hannover. In den Tagen vom 13. bis 15. Sep- Bemühungen nicht gelang, ihm ſein Handivert

tember fand in der Landwirtſchaftskammer Han- zu legen. Hilfsförſter Göthert von der Fort

nover im Einvernehmen mit dem Hannoverſchen einrichtungsanſtalt Berlin, der ſeit Juni v. F.

Waldbefiberverbandé und dem Verein für Privat- in der Oberförſterei tätig war, konnte durch

forſtbeamte Deutſchlands eine Förſter- und viele Beobachtungen die Vervohnheiten des

Forſtgehilfenprüfung ſtatt. An der Förſter- Wilderers feſtſtellen. Sein Haupttätigkeitsfeld

prüfung nahmen fünf Prüflinge teil. Ein Brüfling waren die Revierteile am ſogenannten Wäſſerchen,

erreichte die Geſamtnote „ Gut“, vier beſtanden wo er meiſt bei Negenwetter barfüßig unter

mit ,,Genügend ". Zur" Forſtgehilfenprüfung peinlichſtem Bermeiden der Wege die Beſtände

waren vier Prüflinge zugelaſſen, von denen ein abſpionierte . in der ſtürmiſchen regneriſchert

Prüfling mit Gut" , zwei mit „Genügend" Nacht zum 19. v. Mts . begab' fich der Beamte
“

beſtanden . Ein Brüfling beſtand nicht. Die wieder hinaus und ſtieß gegen 5 úhr auf einer

Prüfung wurde unter dem Borſiß des Leiters wildverwachſenen Geſtell im Jagen 79 plößlic)
der Forſtabteilung der Landwirtichaftstammer mit dem barfuß pürſchenden Wilderer zuſammen .

von einer Kommiſſion abgehalten , die ſich aus Auf Anruf ſprang dieſer mit ſchußfertigem Gewehr

Bertretern genannter Verbände zuſammenſeßt. taßenartig in Dedung, jedoch bevor er dieſelbe

St. erreichte, ſtredte ihn eine wohlgezielte Kugel,

s welche die linke Bruſthälfte durchſchlug, tot nieder.

Förſterprüfung in Wartha. In der Zeit Der Erſchoſſene war der ſeit langem als Wilds,

vom 24. bis 27. September 8. F. fand in Wartha Holzs und Fiſchdieb bekannte Beſißer Auguſt

die vom Verein für Privatforſtbeamte Deutſch- Salowsky aus Baginsken. Abgenommen wurde
lands abgehaltene Förſterprüfung ſtatt, zu ihm eine mit Rehpoſten geladene Doppelflinte.

der fich 22 Brüflinge meldeten , 2 jedoch zurüd- þilfsförſter Göthert konnte ſchon 1922 in der
traten . Bon den übrigen 20 ' beſtanden 3 mit Oberförſterei rappönen (Gumbinnen) in

dem Präbitat ,Gut“, 16 mit ,, Genügend", während der Nacht vom 11. Januar nach Gebrauch der

ein Prüfling Die Prüfung nicht beſtand.
Waffe zwei Wilderer zum Niederlegen der

5 Gewehre zwingen und dem Gericht zuführen .

Wilddiebsſachen ,
Sie wurden mit Einziehung der Gewehre und

je drei Monate Gefängnis beſtraft. O.

Sagd- und Forſtſchußangelegenheiten.
Die Wuereitungen von Golzfrebleru in Bezirk Magdeburg. Am Dienstag, dem

Hirſchberg i. Sohlej. am 27. April d. I., über 11. September 1923, zwiſchen 8 und 9lhrabends,
die wir bereits in „Förſters Feierabende“ Nr. 15 , tamen Förſter Kloeber und Revierförſter a . D.

S. 59, berichtet haben, fanden am 26. Sep- Lingmann , beide in Sieſtedt bei Weferlingen , von

teinber ihren gerichtlichen Abſchluß vor dem einem Revierbegange zurüc und näherten ſich der
hirſchberger Schöffengericht. Ungeflagt wegen Grenze. Die Beamten hörten im angrenzenden

Teilnahme an dieſen Zuſammenrottungen waren Staatsforſtrevier verdächtige Geräuſche und löſten

derMonteur Gaite ſowie die Arbeiter Schwerdtner, ihren Polizeihund von derLeine, der ſogleich den

Müller und der Gärtner Schulze. Der Haupt- Árbeiter B. aus W. ſtellte. B. hatte von einem

rädelsführer, ein Glasmacher Müller, iſt nach der numerierten Eichenſtamm III. Kl. 9/26 rund

Tſchechoſlowakei geflohen ,woher er auch ſtammt. 242 m abgeſägt undwollte das Stüd auf einen
Die andern Angeklagten wollen nur „ aus Handwagen forttransportieren. Zweds genauer

Kollegialität“ gehandelt haben , worauf allerdings Feſtſtellung der Perſonalien nahmen die Beamten
der Porſißende feſtſtellte, daß Holzdiebe die All- den Wagen, Säge, şammer, Sac und Strid an
gemeinheit ſchädigenund der Forſtbeamte voll ſich und brachten dieſes zum Wachtmeiſter nach S.

tändig im Recht geweſen ſei. Sehr bedauerlich Am nächſten Morgen um 4 Uhr begaben ſich beide

lei, daß die Menge, ohne irgendwelche Kenntnis Beamte in einen anderen Revierteil. Als ſie gegen

des Sachverhalts , ohne weiteres gegen die Bes 6 Uhr das Dorf S. paſſierten, wurde ihnen durch

amten Stellung nahm . DerAmtsanwaltbeantragte einen Boten mitgeteilt, daß eine Bande von
gegen jeden Angellagten ſechs Monate Gefängnis 50 Mann aus W. unter Führung des Arbeiters V.

wegen Landfriedensbruch. Das Gericht nahin im Anzuge wäre. Nach einiger überlegung wollten
aber nur bei Schw ., M. und Schulz Land- fich die Beamten in ihre Wohnung zurüdziehen,

friedensbruch an und verurteilte Schw . unter als zwei Radfahrer antamen, umkehrten und nach
Freiſprechung von der Anflage der Gefangenen- dem Dorf zu durch Armhochheben Signale gabeni.
befreiung zu drei, M. zu vier und Schulz zu ſechs Die Beamten blieben nunmehr vor dem Dorfo
Monaten Gefängnis . G. wurde ganz frei- friedhof ſtehen und warteten das Weitere ab .

geſprochen. Schw . bei Zahlung einer Buße Bleich darauf ſtürmte eine Bande von etwa

von 30MillionenMart aufdrei Jahre Strafauf- 50Mann unter Führung desArbeiters B., größten.
Schub gewährt.gewährt. - Derartig geringe Strafen find teils mit Strüppeln bewaffnet, welche fie drohend

natürlich zwedlos, und man braucht ſich nicht zu lichwenften, unter Geſchrei und Gejohle sowie dem
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Kuf : „ Da ſind die Kerls !“ herbei und verlangte Geſicht bekommen , auch einmal des in fo großer

Herausgabe des Wagens. Die Beamten ließen Bedrängnis befindlichen Waldheil“ gedenken.
den þaufen bis auf zehn Schritt herankommen. Die Spende eines auch nur kleinen Geldſcheines

gingen dann mit ihren Waffen in Anſchlag und ihres neuen Heimatlandes kann dem „ Waldheil"
geboten: „Þalt !" Anfangs ſtand die ' Menge, und denen, die auf ſeine Hilfe bauen , unſagbaren

jedoch durd, die vorgehaltenen Gewehre wurde Ruben bringen, und es wird zuverſichtlich gehofft,

die Wut immer größer, und die Geſichter und daß dieſe Anregung, zu feiner Fehlbitte wird.

Gebärden der Arbeiter verrieten nur zu deutlich , Alle Zuſchriften find zu richten an Verein
daß dieſe zum Außerſten bereit ſeien . Schließlich „ Waldheil". Neudamm Rm . (Deutſchland).

hielt der Arbeiter B., der, wie ein Teil ſeiner

Kameraden, unter dem Einfluß von Alkohol ſtand,

die tobende Menge zurück, ſagte zu den Beamten,
Reichaichlüſſelzahl für die Lebenehaltungen

er wolle nur ſeinen Wagen haben, ſie möchten ihn toſten (die angibt, aufdas Wievielfache die Koſten
der Lebenshaltung: Ernährung, Bohnung,

zum Wachtmeiſter begleiten. Sodann ſollten ſie
die Arbeiternichtunnötig reizen,ſondern die Waffen Heizung, Beleuchtung und Bekleidung gegen

ſenken, es würde nichts paſſieren. Nach einigem über den Koſten der Borkriegszeit geſtiegenfind ):

Zögern taten die Beamten dieſes , doch kaumhatten 28 000 000 ſeit 24. 9. 1923 (14 244 900 vom
Ab 1. Oktober beträgt

ſie ihre Gewehre heruntergenommen, als über 17. 9. bis23. 9. 1923).

jeden etwazehn Mann herfielen und ihnen die die Reichsſchlüſjelzahl 40 Millionen .

Waffen entriſſen. Der Revierförſter a . D. L. iſt

noch einigermaßen glimpflich davongetommen, er Elektriſde Beleuchtung ohne Keşanidius.

wurde nur zu Boden geſtoßen . Die Achtung vor Mit Unbehagen denkt mancher Forſthausbewohner

ſeinem grauen Bartmag die Bande wohl davon an die nunmehr immer näher rüdende Zeit der

abgehalten haben, auf ihn einzuſchlagen . Förſter M. langen Winterabende . Woher in den heutigen Zeiten

erhielt, als er waffenlos war,drei Knüppelhiebe am beſten die Beleuchtung hernehmen ,wenn man

über den Stopf, ſo daß er bewußtlos zu Boden jant. nicht an Startſtrom angeſchloſſen iſt ? Uus eigener

Auf dem Wege durchs Dorf zum Wachtmeiſter Erfahrung kann ich folgenden Weg empfehlen .

wurde er noch zweimal zu Boden geſchlagen, Im Winter vorigen Jahres, kurz vorWeihnachten,

erhielt noch Tritte in die Bauchgegend, Schläge wurde ich von einer Dienſtſtelle mit eleftriſchein

über Kopf, Arm und Bein und wurdeam balſe Anſchluß auf eine andere verſeßt, wo ich wieder

gewürgt. Sein Jagdſtod wurde zerſchlagen , der wie früher auf Petroleumbeleuchtung angewieſent

Bewehrſchaft arg beſchädigt und fein Mantel war. Meine Frau tlagte ihr Leid meinem Schwieger

zerriſſen. Nur durch das energiſche Eingreiſen des john, der Ingenieur iſt, und ſo wurden wir denn
herbeigerufenen Wachtmeiſters wurden weitere zu Seihnachten mit einer elektriſchen Lichtanlage

Mißhandlungen verhindert. Anzeige bei der Ober- mit Aktumulatorbetrieb überraſcht. Die Batterie

ſtaatsanwaltſchaft in Stendalwurde ſofort erſtattet. befindet ſich in einem ſauberen, etwa 20 cm hohen

Die Beamten ſtellten Strafantrag wegen Raub- und 50 cm langen Kaſten, der gar keiner Bartung

überfall, Freiheitsberaubung, Sachbeſchädigung bedarf und daher bequem und unauffällig unter

und Körperverlegung . Über das Urteil wird ſpäter meinem Schreibtiſch Plaß gefunden hat.

berichtet. R. geſchloſſen iſt meine Schreibtiſchlampe und die

Wohnzimmerbeleuchtung. Die Anlage arbeitet

Verſchiedenes.
bisher vorzüglich. Ich bebaure nur, daß die

Verhältniſſe es mir zur Zeit nicht erlauben , die

„Waldheil".Spenden aus dem Auslande. gleiche Anlage auch fürs Schlafzimmer einzurichten.

Wir haben ſchon unlängſt unſere Freunde Dort behelfe ich mich noch init einer tragbaren

und Gönner im Auslande gebeten , auch ſogenannten Wächterlampe oder Handlampe, die

ihrerſeits des „Waldheil" 311 gedenken, und gleichfalis durch eine kleine Akkumulatorenbatterie

namentlich die Bitte geäußert, uns die Spenden betrieben wird und mir auch in Hof und Keller

in Ausland'swährung zur Verfügung zu vorzügliche Dienſte leiſtet. Das Aufladen der

ſtellen . Dieſein Anſuchen ſind ſieben getrene Batterien erfolgtetwa alle drei Monate im nächſten

Freunde und Mitglieder des „ Waldheit“ aus Elektrizitätswert, wo ja auch die in den Uutos

Polen nachgekommen, ehemalige Deutſche, die im mobilen befindlichen Afkumulatoren aufgeladen

Jahre 1919 das deutſche Vaterland, aber damit werden . Die Unkoſten ſind alles in allem lehe

nicht den deutſchen Sinn und die alte Liebe an klein gegenüber den Suminen, die ſonſt für

die Heimat verloren haben. Bei geſelligem Bei- Petroleum oder dergleichen erforderlich wären.

ſammenſein haben ſie 600000 Polenmark auf Die Bezugsquelle für derartige Batterien wird

gebracht und dem Waldheil“ übermittelt, der im nädyſten Elektrizitätswert, das den Strom

dafür die beträchtliche Summe von 234383000 IC liefert, zu erfahren ſein , D. $ .

erlöſen und ſeinen Sweden zuführen konnte.

Wahrlich ein nachahmenswertes Beiſpiel für

viele. überall in Polen, Öſterreich , Lettland, Vont Wildmarkt.

Finnland, in Schweden, Norwegen und Dänemark, Amtlicher Wildmarktberirht. Berlin , 6. Ortober

beſonders auch in den verlorengegangenen 1923. Zufuhr gering, Geſchäft rege, Breije ſtart an

Reichslanden und in der Schweiz, ebenſo in ziehend . Rotwild la, 20000 bis25 000 salen,

folland, England and Amerifa, ſelbſt in Oſt- groß, 250 000 bis 300 000 .6, Kanindjen ,wilde, groß,

ajien, frika iind Auſtralien beſitzt „Waldheil“ von mittel 40 000 bis 50 000 $ , alte 45 000
60 000 bis 70000 h, Rebhühner, groß, 70000 ,

jeher Freunde und Gömer ; in allen Ländern per Stüd . Von den Preistorierungen ſind in Abzug
50 000 $

der Welt ſitzen deutſdie Jäger und Forſileute; zu bringen : Fracht, Speſen und Proviſion. Die Preiſe

möchten ſie doch, wenn ſie dieſe Zeilen zu verſtehen fid) in taufend Mart.
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Vom Naubwarenmarkt.
15000000 Mart zu erhöhen . Fragen, denen dieſer Betrag

nicht beiliegt, müſſen ſo lange unbeantwortet zurüdgelegt werden ,

Maubwerfpreiſe der Martiidhen Zell- Verwertung&
bis Einſendung des fehlenden Þortos erfolgt.

genolienidaft, Berlin N 20 , Freienwalder etraße 5, Anfrage Nr. 45. Iſt das Beamtenverhältnis

vom 6. Oftober 1923. ( Bei nachſtehenden Preis- vom Beſoldungsdienſtalter abhängig ? Fällt

notierungen bedeutet 1 Primaware, II Selundaware das B.D.A. mit der Ernennung zum überzähligen
und III Schwarten .) ! Haſen : Winter 20 000 H. Förſter zuſammen ? Eintritt eines vordrifts

Sommer 5 000 $ ; Wildtanin : Winter 10 000 mäßig gelernten Jägers beim Bataillon : 1. 10. 1905 ,
Sommer 3 000 ; Füchſe: Winter 1.5 Doll.; Forſtverſorgungsichein (da aktiv ): 1.. 10. 1914 .

Steinmarder: I 9 Doll .; Baummarder :

10 Doll.;
Fltiſie i i Doll.; Maulwürfe : i Auf Grund der Verfügung des Miniſters für

6000 , II 3000 ; Dachie : 11 Doll.; Rege: Landwirtſchaft, Domänen und Forſten vom

Sommer 100 000 t, ' Winter 50000 t das Stüd ; 15. 12. 1921 wurde das Beſoldungsdienſtalter auf
Rotwild: trođen 30 000 H bas Milo ; Dam wild: den 1. 10. 1915 feſtgelegt. Ich bin nun aus dem
trođe : 40 000 M das Kilo; Schw ar 3 w i10 : troden Staatsdienſt ausgeſchieden und erhielt am

4000 alle bas Stilo . Die Preiſe verſtehen ſich in 1. 10. 1921 meine endgültige Anſtellung als

taujenb Mart. Alle anderen Arten von Fellen und Förſter unter Aushändigung der Beſtellungs
Wildware zu den höchſten Preiſen . Borſtehende

Preiſe gelten als freibleibend.
urkunde, jedoch für weitere fünf Jahre einen

Sündigungsvorbehalt. Nach unſern neuen Bes

Nach der „Mürichner Zeitung“ (Leipzig) bom ſtimmungen erliſcht jedoch der Vorbehalt ohne
4. Oftober 1923 : Baummarder I 12 bis

134, Dott., Steinmarder 10 bis 12 Doll., Füd le weiteres , wenn man ſich bereitsfünf Jahre in
Die5 bis 8 Dott., fitiile I 14 bis 24.Doll., Dächle einem Beamtenverhältnis bewährt hat.

1 % bis 2 Doll., Maulwürfe 0,05 bis 0,10 Doll. Dienſtzeit bei andern Behörden uſw. wird an

Rendeden 0,30 Doll. Die oben bezeichneten Preiſe gerechnet. l. Ich bin nun der Auffaſſung, daß
tourben genannt in einheitlichen Großhandelsiorti- das Beamtenverhältnis mit dem Tage " des Be
menten in Leipzigauf Weltmartt-Deviſenbaſis (um- ſoldungsdienſtalters begonnen hat und daher
rechnung in Mart nach Tagesturs ) je Stüd und find Sie fünf Jahre bereits abgeleiſtet find. Iſt dies
als ungefähr erzielte Preiſe aufzufaſien. Ausgeſuchte
Extraforten und Setundawaren ſtellen ſich entſprechend. richtig ? 2. Fällt zur Zeit oder in Zukunft das

Beſoldungsdienſtalter mit der Ernennung zum
8

überzähligen Förſter zuſammen, oder wie groß

iſt der Zeitunterſchied ? Wann iſt Jahrgang

Fiſchpreiſe. Forſtverſorgungsſchein 1916 und 1917 über

Lad dem amtlichen Marktbericht der ſtädtiſchen zähliger Förſter geworden ? G. , Förſter in D.

Martthallen .Diretrion Berlin vom 6. Oktober Antwort : 1. Das Beamtenverhältnis iſt

1923. lebende Fiſche. Hechte 30 000 bis 33 000, nicht vom Beſoldungsdienſtalter abhängig, ſondern
Schleien, Portions. 33 000 bis 34 000, Aale , dieſes regelt nur die Höhe der Beſoldung. Im
groß- mittel 80000 bis 86 000 , krebre, vom Kopf Beamtenverhältnis ſteht bereits jeder Reſerve
bis zur Schwanzſpiße gemeſſen . 8 bis 10 cm 80 000 bis
100000, 12 bis 13 cm 300000 ,ausgeſuchte Rieſen- jäger und Forſtverſorgungsberechtigte, ſobald
730 000 bas Schod . Die Preiſe verſtehen ſich in er im Staatsforſtdienſte , gegebenenfalls auch im

Pfund und tauſend Mart. Gemeinde- oder Anſtaltsforſtdienſte, beſchäftigt

Forellenpreiſe nadam der Fiſcherei : Zeitung “ legung der neuen Beſtimmungen Ihrer Ver
iſt. Db das aber in Fhrem Falle für die Aus

(Rendamm ). Am St. Pauli . Fiichmarkt in Ham .
burg erzielten vom 25. September bis 1. Ottober waltung zutrifft, tann ohne nähere Kenntnis

1923. Forellen am 25. September groß 84 000, am dieſer Beſtimmungen nicht beurteilt werden.

26. September groß 54 000. Die Preiſe notieren Wir möchten allerdings annehmen , daß ſie ſo

in Pfund unb Mart. Fiſche in Eispadung ausgelegt werden können. — 2. Das Beſoldungs

dienſtalter fällt nur dann mit der Ernennung

zum überzähligen Förſter zuſammen,zuſammen, wenn

Brief- und Fragetaſten .
die Anwärterdienſtzeit fünf Jahre und

weniger beträgt. Das iſt zur Zeit meiſtens

Erhöhung des Porto-Anteils.
nicht der Fall, da die Anwärterdienſtzeit in der

Leider iſt mit dem 10. Oktober 1923 wiederum eine bedeutende Regel länger iſt (ſechs Jahre und darüber ).

da : Borto für den einfachen Briefiekt 6000000 Mart beträgt. 1916 und 1917find am1. 3. 1922 überzählige
Erhöhung der bisherigen Portofäße in Straft getreten, so daß Die Inhaber der Forſtverſorgungsſcheine von

Dadurch ſind auch mir gezidungen , den Porto -Anteil, der

Leder Unfrage an unjeren Brieftaſten beizufügen iſt, auf Förſter geworden.

1

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten.
( Der Nachdrud ber in dieſer Rubrit zum Abdrud gelangenden Mitteilungen und Berjonalnotizen iſt verboten )

Offene forft. uſw. Dienftitellen. Breslau, Oppeln und Liegnit und Hilfsförſter aus

dem Begirl Breslau, die Inhaber des Forſt.

Preußen . verſorgungsſcheines ſind , wollen ihre Geſuche bis

Staatsverwaltung. zum 20. Ottober an die Regierung, Forſtverwaltung,

in Breslau einreichen .
Förſterſtelle Dalherda, Overf. Gerøfeld (Caſſel ), iſt

am 1. November neu zu beleben . Dienſtwohnung. Mittelbarer Staatsdienſt.

Pirtidjaftøland: 0,1460 ha Garten , 3,7010 ha Wieſe. Gemeinde.Oberförſterei Rüthen iſt zum 1. Januar 1924

Bolle körperliche Rüſtigleit erforderlich. Bewerbungs- zu beſeßen. Bewerbungen ſind bis 1. November

friſt 14. Oktober. an den Landrat in Lippſtadt ein zureichen . Näheres

Anbebaute Forſtjetretärſtelle Namölau, Oberförſterei ſiehe Anzeige in voriger Nummer.

Namblau (Bresla u ), iſt ſofort anderweit zu be. Gemeindeförſterſtelle Machen iſt zum 1. Januar 1924

lebent. Beloerber, übert. Förſter aus den Besirten Ju bejebent . Bewerbungen ſind bis 25. November
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an den Oberbürgermeiſter in Aachen einzureichen. Oberf. Sigenroda ; Berner bon Düber, Oberf. Tornau, nam

Näheres ſiehe Anzeige. Cofia, Oberf. Solidau. Die forſtgehilfer: Foren; bar

Förfterſtelle bláberg im Kreiſe Brilon in Weſtf. iſt
Elſteriderda, Oberf. Klein -Kangen ,nad Biegelrode; Sales

bon Glüdsburg, Oberf. Gludsburg. nadi Senda, Obal.

zum 1. Dezember zu beſeben . Bewerbungen ſind Glüdsburg; Sannemann von Lodersleben, Oberf. Riegel

bis 25. November an den Borſigenden der Wald. roda, zur Forſitaſſe Elſteriverda, Oberf. Elſterwerda; Sonid

genoſſenſdaſt Disberg, Serrn Borberwülbete zu von Šibenroda, " Oberf. Sißenroba, nad Oranienbaum,

Olsberg, einzureichen .
Oberf. Gräfenhainiden .

Qoftammer.

Perſonalnadriften. Am 1. Oktober ſind verſekt :

Preußen. Der Hilfsfórſter Look von der OberförflereiSchwedt nad det
Oberförſterei Starmuntau (Oppeln). Die Forſtgehilfen:

Staats . Forſtverwaltung. Braun von der OberförſtereiStaatom nad derMedied

Dittmann, Förſter in Neumühl, Oberf. Eggeſin , iſt am 1. Ot. förſterei Detershagen (Magdeburg) ; Saterfroh von der

tober nach der Förſterei Meuhaus, Oberf. Faltenwalde
RevierförſtereiDeteråbagen nach der Oberförſterei Starmuuntar

( Stettin ), verjeßt.
(Oppeln ); boffmaun von der Oberförſterei Karmralau

Lud , Förſter in Neuhaus, Oberf. Fallenwoalde, iſt am 1. Oktober
nad Bierraden, Oberf. Schiedt (Botsdam) ; Popples,

qum Revierförſter ernannt und nach dem Regierungsbezirk
Aonrad,vonRheinsberg nach Streloro, Obert. Wildenbrud

Frankfurt a. D. verſest.
(Stettin ); $ owager von der Medierforſterei Deteréhagen

Wix, Förſter in Freie Stadt Danzig, tft am 1. Ottober die nach der Oberförſterei Rheinsberg (Botsdam .

Förſterei Friedrichsfelde (Ullenſtein ) verliehen .

Soncidersmann , þegemeiſter in Stemcí, Oberf. Obereimer
Medienburg Schwerin .

Arusberg ). iſt am i . Dltober in den Kuheſtand berjeßt. Die Oberforftueifter » . Baſewife in Schwerin und Barthe

Cafies, Hilfsförſter in FörſtereiKehrberg, Oberf. Sehrberg, iſt in Lübz find am 1. Oktober in den Ruheſtand getreten.

am 1. Ottober nad Jägerbrüd,Oberf. Eggeſin (Stettin),
Das Forſtamt Schrerin iſt mit dem Termin auigelöft,urb

verſekt
gleichzeitig wurde die Forſtverwaltung Sandhof der Forſlamu

greve, milfsförſter in Makelburg, Oberf. Müßelburg, tft am Dobbertin und die Forſtverwaltung Edylolde dem Forſtami

1. Ołtober nach Hinterſee, Oberf. Müßelburg (Stettin), Lurloff zugelegt. Der Sizdes Forſtamtes fübs wurde an

perjebt. 1. Ottober nach Sandkrug verlegt gleichzeitig aber die be
Sund, Hilfefðrſter in Carpin, Oberf. Mabelburg, iſt am 1. Dl. fondere Forftverwaltung Sandtrug eingezogen.

tober nach Wilhelmsdorf, Oberf. Siegenort (Stettin ), berſeßt.

Marlſ4 , Forſtgehilfe in Jägerbrüd, Oberf. Eggefin , iſt am Jubiläen , Gedenktage u . a. m.

1. Ottober nach Carpin , Oberf.Müßelburg (Stettin ),verfekt. Heppler, Kevierförſter in Ringenwalde (Granffurt ..O.),
$ oli, Forſtgehilfe in Fallentalde, Oberf. Faltenwalde, iſt am feierte am 1. Ottober fein 25 jähriget Dienſtjubiläum et

1. Ottober nach Mügelburg, Oberf. Mühelburg (Stettin ), bem 6. Göppenſchen Rittergnt. Dem angeſehenen und beos

verjet.
liebten Beamten idurden von allen Seiten Glüdwaniche in

Im Regierungsbezirk Merſeburg find am 1. Oktober berfest: Diefner, Revierförſter in Birt, Streis Swidau (Sachſen), feiern
ſeinem Ehrentage entgegengebracht.

Die Hilføförſter: Börner von RebſchuleBobelift, Oberf. Freyburg
am 2. Ottober bas vierzigjährige Jubiläum im Dienſte bel

. 11., nad Annaburg, Oberf. Thiergarten ; Engling von Rittergutsbefigers v. Hüttner auf Birt.
Altenburg, Oberf. Landesídule Pforta, nach Eiðleben, Oberf.
Unnarode; beubaus von Roſenfeld, Oberf. Roſenfeld, nadhi Firſtl. Berwaltung Sayn.Wittgenſtein.gohenfeil

Eiebigerode, Oberf. Unnarobe: Soubert von Lornau , Oberf. Die Fürfil. Hegemeiſter sofa , Forfthaus fanft, undudta,

Zornau, jur Forſitaſſe nach Dliben, Oberf. Tornau; Soto Forſthaus Hülshof feierten am 2 Ottoberihr 60 jähriged

bon Oranienbaum , Oberf. Gräfenhainichen , nach Sibenroda, Dienſtjubiläunt.

20v

Vereinszeitung.

Bere in Preußiſcher Staatsforſtſekretäre. Nachrichten des , Waldhell".

Beiträge für Oltober bis Dezember 1923 . E. V. zu Neudamn.

Der Beitrag beträgt für die Zeit vom Oktober
Beröffentlicht unter Berantwortung

bis Dezember 1923 in Anbetracht der Geld .
bet Borftandes, vertreten durch

Johannes Reumann, Neudamm.

entwertung pro Mitglied fünf Millionen Mark.

Die serren Bezirlsgruppenvorfipenden wollen
Sapungen, Britteilungen aber dte River

bitte dieſe Beträge ſofort einziehen und baldigſt material an jedermann umſonst und poſtfrei. une guldrifter

und Biele des Waldheir jorie Werter

auf das Poſtichedfonto Leipzig 23205 lautend : an Berein .Wardbeil ", Neudamm . Geldjendungen auf

Forſtſekretär Froeſe , Helfta ,Mansfelder Seekreis,
Boſtidedtonto 9140 Kaldheil", e B., Meubamn , beis

Boſtchedamt Berlin NW 7.

unter Nennung der Mitgliederzahl und des Bezirks
abführen . Beträgefür andere Zwede ſind entwöchentliche Einnahme be Berein Baldheil".„

ſprechend zu bezeichnen. In der laufenden Woche ſind an Beiträgen,

Mehrere Bezirksgruppen ſind noch mit den Notftandsbeihilfen und beſonderen 3w

zurüdliegenden Beiträgen im Nüdſtande. Inwendungen insgeſamt 1107481 136 46 vereine

ºnbetracht der traurigen Geldverhältniſſe iſt dieſe nahmtworden .Anbeſonders hohen Zuwendungen

Bummelei taum glaublich; ferner iſt es auch der letzten Woche heben wir hervor: Spendevon

rüdſichtslos den Kollegen im Vorſtand gegenüber, Herrn Kataſterkontroller Sineerin Bünde,Weite

die infolge zu ſpäter BezahlungderBeiträgedie 365Millionen Mail, bon ſieben dem „Waldheila

teuren Reiſegelder uſw. aus derprivatenTaſche Getreuen in dem von Deutſchland abgetretenen

zahlen müſſen,obgleich ihre Reijeufu.im Interclje Polen 234 383000 h , von Herrn Förſier Beele,
der Allgemeinheitgeſchieht. Es muß erwartet Forſthaus Peel bei M.-Gladbad), 55 Millionen.

werden ,daß die Beiträgehier pünktlich eingehen, Diart, und von Herrn b . Schlagenteuffel, Niena

wenn nicht unſere ganze bisherige Arbeit, deren hagen, 50 MillionenMarl. Wir bitten alle unſere

ſchönſte Früchte in abſehbarer Zeit reifenwürden, Britglieder, Freundeund Gönner, fich dauernd ihrer

illuſoriſchwerden ſoll. Darumdenieein jederan Zahlungspflicht zu erinnern undbeſonders bei den
feine Pflicht und handle danach. Treibjagden für „Waldheil" zu wirken und zu

Froeſe , Schafmeiſter.
faminein .

Der Notbeitrag von fünf Pfund Moggen

oder für Penfionäre und geringer befoldete Ford
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beamte von drei Pfund Roggen (ſiehe Nr. 37 Höhing des Beitrages für 1924 , ebenfalls

Seite 665) beträgt für die nächſte Woche nach in Roggenwährung, beſchloſſen , deren Höhe jedodh

dem Roggenpreis vom Sonnabend, dem 6. Dktober, erſt nach Klärung der augenblicklichen Wirtſchafts

für 5 Blund 45 Millionen Mart, für 8 Pfund i friſis früheſtens im November feſtgeſeßt werdentann.

27 Millionen Mart. Wir bitten die Säumigen Endlich ſollen die Gönner und Freunde des

um fofortige Baglung. „Wald heil“ gebeten werden , beſonders

Neudamm , den 6. Oktober 1923. zur Treibiagdzeit ihre oft jo großzügig

Die Geſchäftsſtelle. ins Leben gerufenen Sammlungeil aud )

in dieſem Binter vorzunehmen, es wird

gehofft, daß dabei die früheren Erfolge übertroffen
Beridht über die werden .

Borſtandsſitung am 10. September 1923 .
Bezüglich der Leiſtungen wird beſchloſſen, die

Anweſend ſind die perren : Forſtmeiſter unterſtüßungen fünftighin jo hoch zu be.

Bohl- Zicher, Ökonomierat Grundmann -Neu- meſſen , wie es die Maſſenverhältniſſe

damm, Revierförſter Hennig - Feldichen, Hege- nur irgendwie erlauben . Auch die Höheder

meiſter a . D. Koch -Baglowo , Revierförſter a. D. Begräbnisbeihilfen muß weſentlich geſteigert

Lange. Viets, Verlagsbuchhändler Hans Neu werden. Endgültiger Beſchluß darüber tar jedoch

mann-Neudamm , Hegemeiſter a. D. Pahl- erſt an der ýand der Einkünfte der nächſten Monate
Neudamm , Revierförſter Peppler- Ringen- gefaßt werden, dieſer ſoll dann rückwirkende kraft

walde, Forſtmeiſter Riemer-Neumühl, Ober- bis 1. September erhalten .

förſter Schönwald -Maſſin , þegemeiſter a. D.
Ulbrich - Bies.

Der Borſtand hofft, daß auf Grund dieſer

Die Vorſtandsſißung iſt einberufen wordenunter imIntereſſe der Bedrängten der grünen Farbe

Maßnahmen ,,Waldheil" auch dieſe ſchwere Striſis

dem Drud der ſchweren Wirtſchaftslage... Verein überſtehen wird. Ein neues Zeichen der Opfer
Waldheil ſieht, wen nicht ſeine Mitglieder, willigkeit der anweſenden Vorſtandsmitglieder iſt

Freunde und Gönner ihm opferwilligſte Hilfe darin zu erbliđen, daß ſie den beſchloſſenen Note

bringen , ſich amEnde ſeiner faſt30jährigenerfolg- beitrag lofort einmütig leiſten.
reichen Tätigkeit für die Armen und Bedrüđten

im grünen Walde. Die ſo plößlich hereingebrochene
Eine kleine Anzahl unterſtüßungsgeſuche wirb

Entwertung des Geldes hat der ſicheren Arbeit den ſodann verabſchiedet. Es erhalten eine iinter

Boden entzogen . Die ins Rieſenhafte wachſende ſtüßung von je 1 Million Mark : Die 64 Jahre

Bortoerhöhung, die hohen Koſten für jeglichen alte Tochter eines längſt verſtorbenen Königl.

Bürobedarf, vor allem aberdie Beſoldung der Förſters, diebisher in einem Siechenhaus in Dit

einzigen Schreibhilfe des„ Waldheit“, die bei der preußen gelebthat, das aber infolge der Teuerung

großen Arbeitslaſt, die dieſe zu leiſten hat, anſtändig eingegangen iſt; ebenſo die 74 Jahre alte

und austömmlich ſein muß, verlangen Mittel, Tochter eines verſtorbenen Stönigl. Breuß. Forſt

denen die augenblidlichen laſſenverhältniſſe nicht aufſehers, die Invalidenrente und Staatsunter

gewachſen ſind . Ausdrüdlich muß Šabei hervor- ſtüßung bezieht . Ferner erhalten den gleichen

gehoben werden, daß außer dem Vorſißenden Betrag die 66 Jahre alte, tränfliche Tochter eines

noch zwei geſchäftsführende Borſtandsmitglieder Königl. Breuß. Forſtmeiſters, die Staatsunter

für den „ Waldheil" im Ehrenamt dauernd tätig ſtüßung und eine geringe Rente ſeitens eines

find,daß außerdem feins der sämtlichen Vorſtands anderen Miniſteriums bezieht, ſowie die 78 Jahre

mitglieder, ſolange der „ Waldheil" beſteht, jemals alte Tochter eines verſtorbenen Königl. Breuß.

irgendeinen Erſas für die ihnen erwachſenen Bar- Oberförſters, die Staatsunterſtüßung erhält und

auslagen erhalten hat, und daß ſchließlich Ange- auch ſonſt noch von Verwandten einige Hilfe
ſtellte der Firma 3 Neumann aufderen Koſten findet. Die Unterſtüßung von 1 Million Mart

an der Arbeit im Verein „ Waldheil“ dauernd 'ers erhält weiter als zivanzigſte Unterſtüßung vom

hebliche Hilfe leiſten . Dieſe Firma hat außerdem Waldheil" ein herrſchaftl. Förſter a. D., ebenſo ein

dem „ Waldheil“ , ſolange er beſteht,' ſeine Büro- 84jähriger gräflicher vegemeiſter a . D. , der neben

räume zur Verfügung geſtellt. Wäre das alles einer Jnvalidenrente nur eine mäßige Penſion

nicht ſeit dreißig Jahren ſchon geſchehen, hätte bezieht. Drei Geſuche werden als noch nicht ſpruch

Waldheil" niemals das leiſten können, was ein reif vertagt.
Menſchenalter hindurch geſchehen iſt. An Begräbnisbeihilfert ſind im Juli und

Wie aus den Aufrufen in Nr. 36 und Nr. 37 Auguſt zur Auszahlung gelangt : An zwei Privat

hervorgeht, braucht „ Waldheil" zu Unterſtüßungs- förſterwitwen 7000 Mt. und 15000 ME., an die

zweden und zur Aufrechterhaltung ſeines Büros Witwe eines Herrſchaftl. Revierförſters 15000 M .

in kurzerZeit vieleMillionen . Úm dieſe aufzubringen, und an die Witwe eines ſtaatl. Revierförſter

wird beſchloſſen, den bereits inNr. 37 auf Seite 665 15000 Mk.
veröffentlichten Aufruf zur Leiſtung Für die ,, Deutſche Forſtſtudentenhilfe ,

eines einmaligen Notbeitrages zu erlaſſen, Neudamm " ," ſind rund 11,8 Millionen Mark ſeit

der mindeſtens fünf Pfund Roggen, ger der lekten Vorſtandsfißung eingegangen. Pont

rechnet nach dem Tagespreis des nächſten Markt- | dieſen Betrage geſchehen an die einzelnen Furſte

ortes am Tage der Einſendung, betragen ſoll . lichen Hochſchulen folgende Überweiſungen : Eversa

Mitglieder mit geringerem Einkommen , walde 3200000 Mi., Hann. Münden 3200000 M.,

wie Benſionäre und unter dem Durchſchnitt be- Tharandt 1760000' Mik. Freiburg 1100000 Mi.,

foldete Forſtbeamte, ſollen nur drei Pfund Müncheit 1100000 Mi. und Gießen 1 100000 ME.

Roggen zu leiſten haben, während tatſächlich in der „ Ruhr- und Rheinſammlung "

armen Mitgliedern auf Antrag und Vorſtands- des „Waldheil“ ſind 4014282 Wt vorhanden .

beſchluß der Notbeitrag teilweiſe oder ganz erlaſſen Anforderungen ſind in legter Zeit nicht geſtellt

werden tann. Weiter wird eine weſentliche Er = ' worden

21
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Verein

03

In Anbetrachtder völligen Geldentwertungwird die als Unterlagen für die Bewegung im Stady
beſchloſſen, an die Oberförfterwitre Frau Müller, weis für das Berichtsjahr dienen .

Wiesbaden, den geſamten Kaffenbeſtand, 400000 Übernommen wurden aus dem Fahre

Mart, ſofort abzuführen . Leider verbieten die 1921 an ſtellenloſen Bewerbern 91

größeren Ziele des „ Waldheil“, fich augenblidlich im laufenden Jahre ſind hinzugekommen 181

in dieſe und weitere Einzelſammlungen zu zers To daß eingetragen waren . 272

ſplittern . Dennoch ſoll auch dieſem Schüßling Demgegenüber waren an offenen Stellen
des ,,Waldheil" alle mögliche Hilfe zuteil werden.

vorhanden am 1. I. 1922 . . 22

Die Vorſtandsfißung wird geſchloſſen in der Neue Stellen tourden uns im laufenden

feſten Zuverſicht, daß die Novembertagung des Fahre gemeldet .. 192

Borſtandes den weiten Zielen des „Waldheil“ hoff

nungsreichere Ausblide vergönnt,als das augens
ſo daß im ganzen Jahre 1922 zur

blidlich der Fall iſt.
Berfügung waren

Bon dieſen Stellen ſind im laufenden
Neudamm , den 10. September 1923 .

52Jahre durch uns beſcßt worden
Neumann, Schafmeiſter.

während von den vom Vorjahre ver

bliebenen offenen Stellen, über welche

Nachrichten des Vereins Berhandlungen noch ſchwebten , im Be
8

richtsjahre bejeßt worden
für Privatforſtbeamte

60ſo daß alſo im Jahre 1922
Perettersidcense Deutſchlands. E. V.

Mitglieder durch den Nachweis mit neuen
Destachlands Geſchäftsſtelle 34 Ebersivalde, Stellungen verſehen wurden.

Schidlerſtraße 45.
Betrachtet man dieſe Zahlen im Berhältnis

Sabungen und Mitteilungen zu denen der Borjahre, ſo ergibt ſich, daß der

über Gründung, Sweit und Stellennachweis im Berichtsjahre einen erfreuliden
Ziele des Bereits an jeden Intereſſenten toſtenfrei. Aufſchwung genommen hat.

Weldſendungen nur an die gaffenſtelle zu Neudamm
Im Fahre 1921

unter koſtidedfonto 47678, Boltidedamt Berlin ww 7. tonnten 33Bewerber und 1920 22 Bewerber

Seit der legten Beröffentlichungfind als Mit- Die im vorjährigen Bericht in Ausſicht geſtellte
durch den Stellennachweis untergebracht werden.

glieder in den Berein aufgenommen :

8996. Gotthardt,Robert, Förſter und Forſtverwalter, Rieiſthof. unſeres Stellennachweiſesmit dem „Neidhaa
Beſſerung hat ſich alſo dank der Berbindung

Boft Daime (Mart), Kreis Jåterbog. IX .

8998. , Hans,Bergen aan Ringene forfejāger, š5. Auguſtenbof. Bort verband deutſcher Waldbefißerverbände“ " erfülit.

8997. Ihon, Frits, Revierförffer, Juliusburg. Areis Dele Tätigkeit des Stellennachweiſes. Unſerer Bitte
Dies iſt der beſte Beweis für die ſegensreiche

i . Schl. VII.

8998. Bronner, Anton, Forſtgehilfe, Winzingen, D.-A. Omünd, um Meldung möglichſt vieler freier Stellen iſt
Wirttbg. XVII.

Lens, Joſef. Forſtgehilfe, Winzingen, D.-A. Gmind, worden, ſo daß wir in der Lage waren,unfern
ſeitens des Waldbeſißes vielfach entſpwochen

Württbg. XVII.

9000. Scanile, Sari, For ſigehilfe. Donzdorf, 0.-U. Geißlingen Stellenloſen immer wieder neue Stellen anbieten
a . Si., Württbg. XVII .

Edmit, Katthåns, Forfgehilfe.Mavenſtein, Boft Offene Stellen gegenüber 119 im Jahre 1921
zu können, denn im Berichtsjahre ſtanden 214

Bölmentirdi, D.-U. Geislingen a. St. XVII.

9002. Rethuer, sang, Bilfsförſter, Kropſtadt, Kreis Witten zur Verfügung. Der Stellennachweis iſt alſo
berg. XVI.

1922 ſeitens des Waldbeſißes weit öfter heran
Blaule. Auguſt, Görſter, Rittelberg bei Oberſtdorf. gezogenworden als im Jahre 1921, und ererfreut

Algan. XIV.

Dieſen Mitgliedern geht mit laufender Nummer zumaldenanâgeſprochenen Wünſchen jederzeit
ſich bei dieſem des Mufes der Zwedmäßigkeit,

pflichtmäßig das Vereinsorgan die „ Deutſche Forſt- Rechnunggetragen werden tonnte.

Zeitungo zit, das für den Monat Oktober zum Sen in Stellung gebrachten Beamten liegt eine

Borzugspreiſe mit '18 ( ſtatt 21 ) Millionen Vart ganze" Anzahlrecht herzlich gehaltener Dante
berechnet wird.

ſchreiben vor, denen zu entnehmen iſt, daß fie

Die Aufnahmein denVerein haben beantragt: den beſten Eindrud von der wirklich guten Gim

Lohnte, permit, Hilfsförſter, Forſthaus gauche, Poſt Rittrip. richtung unſeres Stellennachideiſes haben.
Kreie Grünberg. Die im vorjährigen Bericht ausgeſprochene

Gerhardt, Paul, Förſter, Bantendorf, Boft Delig a. Berge. Befürchtung, daß ung durch dasneue Arbeit
Streis Merſeburg .

BertognonNatibor, Bittor, Durchlaucht, Schloß Ratibor, hat ſich erfreulicherweiſe nicht erfüllt. Wirfine
nadiwesgeſeß Schwierigkeiten entſtehen könnten,

Oberſchleſien .

Gebulla, Egon, þilfsförſter, 8. 81. Breblau, St. Joſeph. durch die Aufſichtsbehörden nid)t weiter bebelligt
.

Löwe, Otto Fans, Bilfsförſter, Lausle, Poft Pommrin, Ateis pflichtungen,als daßder Zentralaustunftetele
worden und haben auch keine weiteren Beto

Eöbeu i . Sa

Ulrich, Hubert, Hilfsiðrfter, Th. Glumboiols, Bolt Gr Streng. in jedem Monat Berichte über die Tätigkeit
Streis Wohlau Edl. des Stellennachweiſes einzureichen find, in

denen zahlenmäßig nachgewiejen werden mus

Per Stetlennadweig im Jahre 1922 . wieviel ſtellenloſe Bewerberund offene Stellen

Da in dieſem Jahre infolge der gewaltigen vorhanden waren. Es iſt ferner nachzuweiſen,

Antoften eine allgemeine Mitgliederverſammlung wieviel Stellen in jedem Monat durd,uns befest

leider nicht ſtattfinden kann , iſt die Geſchäftsſtelle werden undwelche Abgänge zu verzeichnen waren.

gezwungen, den Bericht über die Tätigteitdes Endlich iſt beim übſchluß des Jahres eine Gefamio

Stellennachweiſes im vergangenen Jahre den überſicht zu bringen . Wenn ich die Berhältniffe

Mitgliedern lediglich imlediglich im Bereinsorgan gur im Laufe der Zeit nicht anders geſtalten, ſo werden
Kenntnis zu bringen. wir uns mitdem neuenArbeitsnachweißgelen

Juerſt werden die ſtatiſtiſchen Zahlen gegeben , I abfinden tönnene.

8999

9001.

8003.

auch von
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Auf jeden Fall muß verſucht werden , unſern Eluſtreibgebühren für den Stellenn asweis.

Stellennachweis ſoweitwie irgend möglich aus Infolge der bedeutenden Portoerhöhung ſeit
zubauen. Ausdieſem Grunde rei erneut an die dem 1. Oktober ſind wir genötigt, die Einſchreib

Herren Waldbeſißer die ergebene Bitte gerichtet, gebühren wiederum zu erhöhen . Sie betragen

uns von jeder freien Stelle Senntnis zu geben, iegt in jedem einzelnen Falle40 Millionen Mart.

damit wir dieſe lüđenlos erfahren, unſere ſtellen- Wir bitten unſere Mitglieder, davon Kenntnis

lojen Bewerber aufmerkſam machen oder ſie zu nehmen , und die in den Nachweis eingetragenen

direkt in Vorſchlag bringen können . Bewerber dürfen wir wohl freundlichſt daran

Zum Schluß ſei dem Wunſche Ausdrud ge- erinnern, die ſchon eingezahlte Einſchreibgebühr

geben , daſs uns auch für die Folge das Entgegen bis auf dieſe Höhe zu ergänzen.

kommen der Serren des Waldbeſißes erhalten
Der Stellen nachwei 8.

bleiben möge, und daß wir von allem Kenntnis

erhalten möchten, was für unſern Stellennachweis

wichtig iſt. Die Leitung iſt bemüht, allen An. (XVI). Zur Berſammlungam 9. Auguſt 1923
Bezirtágruppe Provinz Sachſen und Anhalt

,

Stellennachweis entgegengebrachte Bertrauen zu 33 Mitglieder und as Gaft þerr Oberförſterin Magdeburg (Reichshalle ) waren erſchienen

rechtfertigen.
şuſchke, Forſtbeirat der Landwirtſchaftskammer

Eberswalde , den 9. Auguſt 1923.
für die Provinz Sachſen, Salle a . S. Der Vor

Der Stellennachweis fißende, RevierförſterWegener,Schlagenthin, erteilte

des Bereins für Privatforſtbeamte Deutſchlands. Serrn Oberförſter pujchle das Wort zu ſeinem

Raul Ritthauſen. Bortrage über Beſtandesbegründung, Be .

handlung und Dirtſchaftsmethoden . Dem

Beitragszahlung für das zweite Satójahr 1923. Vortrage folgte eine lebhafte Diskuſſion.
mit großem Intereſſe und Beifallaufgenommienen

Wiederum erſuchen wir unſere Mitglieder, die wurde von der Verſammlung der allgemeine

bis jegt dieBeiträge für Juli bis Dezember noch Wunſch geäußert, daß ſich für die Folgezu jeder Ver

nicit bezahlt haben , die Beiträge unverzüglich ſammlung Serren finden möchten , die Vorträge

einzuſenden; ſie ſind zu leiſten nach den Roggen :haltenund fo die Zuſammenkünſte intereſſant und

preiſen vom 6. Oktober (900 Millionen für lehrreich geſtalten . Nach dem Dankdes Vorſißenden
50 Stilo). Mithin haben z11 zahlen :

Förſteranwärter und Forſtangeſtellte
und allgemeiner Ausſprache endete die Vers

36 Millionen Mart (ammlung. Als nächſter Verſammlungsort wurde

Forſtwarte, Förſter, nicht ſelbſtändige Revierförſter, wird noch belanntgegeben .durch Abſtimmung Magdeburg gewählt . Zeit

Anwärter für den Forſtverwaltungsdienſt und Wegener, Borſißender. Saaſe , Schriftführer.
Aſſiſtenten 45 Millionen Mart

Plevierſörſter u . Forſtverwalter 54 Millionen Mart
akademiſch gebildete Beamte vom Oberförſter

Drtègruppe Kummeleburg. Chlawe und

aufwärts 63 Millionen Mart. Umgegend. Bericht über die Lehrwande

Aufgenommen hiervon find jene Mitglieder rung und Ortsgruppenverſammlung ain

der Bezirksgruppe Pommern , die gleidhzeitig
11. Auguſt in Rufierow. Morgens vers

Mitgliederder Angeſtelltengruppe des Pommer ſammelten ſich 2 Waldbeſißer und 22Forſtbeamte

ſchen Landbundes ſind.
bei der Förſterei Ujasthal. Der Revierverwalter,

Waldbeſiyer zahlennach neuteſtem Beſchluß des Herr Revierförſter Saeume-Ujapthal, begrüßte die

Waldbefiberarsiduffes 63Millioneu Mart. Teilnehmer und ſchilderte die Revierverhältniſſe,

Die Beträge find an unſere Naſlenſtelle in insbeſondere die Wirtſchaftszicle bekanntgebend.

Nendamm auf das Konto 47678, Poſtſcheđamt pierauf erfolgte die Beſichtigung des bei de
Berlin NW 7, einzuſenden . Förſterei und sleinbahnhalteſtelle Ujapthal ge

Bom 15. Oktober ab werden die rüd . legenen, im Betriebe befindlichen Sägewerts

ſtändigen Beiträge durch Rachnahme er ſowie des unmittelbar am Forſthauſe gelegenen

hoben, in der Höhe, wie derRoggenpreis Bilanggartens. Die außerordentlich ſorgfältige

am Tage der Ausfertigung der Nach Pflege des leşteren zeigte die Tüchtigteit des

nahme ſteht, zu welchem Betrage dann Revierverwalters, aber auch, wie vorteilhaftes

noch die Nachnahmekoſten kommen , die zuden iſt, den Pflanzgarten ſtändig vor Augen zu haben .

jebigen Portoſätzen in jedem Falle einſchließlich Dann folgtedie Beſichtigung des Forſtreviers.
ſonſtiger Unkoſten 5 Ýillionen Mart betragen. Eswürde zu weit führen, auf alles Geſehene näher

Je länger die Bezahlung hinausgeſchoben einzugehen . Jedenfalls war die Erturſion ſehr

wird,deſto höher werden die Beträge ; darum iſt lehrreich und dürfte alle Teilnehmer vollbefriedigt

umgehende Erledigung notwendig.
haben . Die ſechsjährige Tätigkeit des Revier

Eberswalde, im Oktober 1923.
verwalters ließ bei jedem Schritt die intenſive

Die Geſchäftsſtelle.
Arbeit eines paſſionierten Forſtmannes erkennen,

beſonders in den Revierteilen, die auf Dauerwald

wirtſchaft eingeſtellt ſind. – Sicher beherzigt

Berichtigung. Rollege S. den alten Spruch :

Su der Beröffentlichung unter Förſter- Der Wald ein Segen, wo Gott ihn auch ſchuf,

prüfung“ in Nr. 39 Seite 701 der Deutſchen Den Wald zu pflegen , welch ſchöner Beruſ !

Forſt-Zeitung“ bringen wir hiermit zur Kenntnis, So intenſiv freudige Arbeitzu leiſten iſt aber
daß der dort bekanntgegebene Beſchluß nicht vom nur möglich, wenn ein Vertrauensverhältnis

Landesverband preußiſcher Waldbeſitzer, ſondern beſteht, wie wir es in Kuſſerow geſehen haben.
vom Brandenburgiſchen Waldbeſigerverband gefaßt Denn der Belißer des Neviers, þerrOberft Görliß,
worden iſt. Die Geſchäftsſtelle der uns ſehr intereſſiert faſt auf der ganzen

.
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400000 ,

bis zu .

.

Exkurſion begleitete, läßt, den Wert eines Beamten 2. VI Ziff. 3d Üb . 1 hat zu lauten : Alle

erkennend, dieſen vollkommen freie Hand. Nach geſtellte, die eheliche Kinder zu unterhalten haben,

Schluß wurden die Teilnehmer im Schloß zu erhalten ab 1. September 1923 zu den Teuerungs

Kuſjerow aufs beſte bewirtet, und _Herr Oberſt | zuſchlägen noch Kinderzulagen . Dieſe betragen

Görlitz nahm Gelegenheit, ſeine Freude darüber monatlich :
auszudrücken, daß die Beamten ſich ihrer Pflichten In der Ortsflaſie A :

derart bewußt ſind, daß ſie durch dergleichen Lehr- a) für jedes Kind unter 9 Jahren 530 000 $

wanderungen ihr Wiſſen erweitern und nicht nur, b ) für jedes Sind vom 9. bis voll

wie er früher Gelegenheit zu beobachten gehabt endeten 18. Lebensjahre . 1 060 000

hat, lediglich über Gehaltsfragen debattieren . Der In der Ortsklaſſe B :

Borſigende dankte im Namen der Teilnehmer a) für jedes Kind unter 9 Jahren
für die freundliche Einladung und Bewirtung ; er b) für jedes Stind bis zum voll

ſprach gleichzeitig die Bitte aus, die beiden an- endeten 18. Lebensjahre .
800 000 ,

iveſenden Herren Waldbeſißer möchten in ihren c) für jedes weitere Kind über

Kreiſen dafür werben , daß ſich in Zukunft mehr 9 Jahre, das zur Erziehung nach
Waldbeſißer an ſolchen Lehrwanderungen

be auswärts gegeben iſt, als

teiligen und dadurch größeres Interelle für den weitere beſondere Zulage je

Wald und auch für ihre Beamten gewinnen . Auch nach der þöhe der tatſächlich
an dieſer Stelle ſei aller Dank nochmals wieder- nachgewieſenenErziehungskoſten
holt . Zum Schluß fand eine furze Beſprechung

1 245 000

von Tagesfragen im Gaſthauſe zu Wuſterwiß ſtatt. In der Ortstlaſſe C :

Es wurde hierbeider nüßliche Beſchluß gefaßt, a) für jedes Kind unter 9 Jahren 285 000

bei der Geſchäftsſtelle des Guts- und Forſt- b) für jedes Kind vom 9. bis zum

beamtenbundes zu beantragen, daß der Gehalts- vollendeten 18. Lebensjahre 570 000

roggen in natura geliefert werden möge. Dieſer c) für jedes Kind über 9 Jahre,
Beſchluß iſt inzwiſchen angenommen und hat, das zur Erziehung nach auss

Soweit bekannt geworden iſt, faſt überall Berüd- wärts gegeben iſt, als weitere

ſichtigung gefunden . beſondere Zulage je nach der

Revierförſter Ballaich , Borſißender. Höhe der tatſächlich nachge

wieſenen Erziehungskoſten bis zu 2 490 000

3. Für den Monat Auguſt iſt ein Achtel der

Drt&gruppe Thüringen Dit. In der am Hinders und Erziehungszulagen nach dem

30. September 1923 in Pößned ſtattgefundenen 7. Tarifnachtrag vom 27. ^ uguſt 1923 nou ju

Drtsgruppenverſammlung „ Thüringen Oſt" des leiſten .

Privatforſtbeamten- Vereins Deutſchlands waren 4. In VI Ziff.5 lit. d Abſ. 2 hat es ab 1. Sep

17 øerren anweſend. Bunkt 1,Stellungnahme zu tember 1923 ſtatt 748 000 M 1520000 M6 zu heißen.
dem Artikel in der Nr.34, Seite 614 bis 615,„ Rechts 5. In VI Ziff. 7 lit. b werden ab 1. September

liche Stellung der Privatforſtbeamten inThüringen ", 1923 die anrechnungsfähigen Verpflegungsjāse in

iſt der Antrag (wie die Schriftleitung in der An OrtstlaſſeA von 510 000 H auf 1 530 000 $
merkung vorſieht ) angenommen . Dem Bezirks B 470 000 1 410 000

gruppen -Borſißenden , Herrn Leuſchner, iſt die с 405 000 1 215 000

Bitte unterbreitet worden, eine Eingabe an den erhöht.

Verein um Weitergabe an das Juſtizminiſterium 6. Für den Monat Auguſt werden die alte

in dieſem Sinne zu machen . Zu 2, Aufnahme,rechnungsfähigen Berpflegungsfäße nach bem
liegt eine vor. Bu 3, Anträge, feine geſtellt. 7. Tarifnachtrag vom 27. Auguſt 1923 um ein

Zu 4, Waldbegang, tonnte nicht ſtattfinden, da Achtel erhöht.

anſchließend die Ortsgruppe Forſtbeamtenbund 7. Die monatlich ſich errechnenden Geſamt

„ Thüringen Oſt" tagteund die vorgeſchrittene barbezüge werden auf den nächſthöheren, durch
Nachmittagsſtunde die es nicht erlaubte. 1000 teilbaren Betrag erhöht.

Roſenberger. München , den 1. September 1923.

Die Arbeitsgemeinſchaft land- und forſtwirtſchaftl.

Deutſcher Forſtbeamtenbund. Arbeitgeber- und Angeſtellten - VerbändeBayernd:

Geldhafteſtelle: Berlin -Schöneberg, Eiſenacher Str.81, GIV
( folgen unterſchriften .)

Anfragen ohne Freiumchlag werden nicht beantwortet. Grundlegend war, die Bezüge der Outs

Bezirfågruppe Bayern . beamten gegenüber den übrigen Arbeitnehmern

Tarifverträge. ſo zu ſtellen ,daß dieBeamteneigenſchaft and in

8. Nachtrag zum Guts- und Forſtbeamten- erhöhtem Lohn zum Ausdrud fomint. Auf dieſer
tarif vom 10. Februar 1923. neuen Grundlage (50 % nachträgliche Erhöhung

In der Landesarbeitsgemeinſchaft land- und fürAuguſt, mit Wirkung für die lette Auguftwerhe

forſtwirtſchaftlicher Arbeitgeber-und Angeſtellten- bis zum27. 8.)werden nunmehr die jämtlidhen

berbände Bayernswird in Ergänzung desTarif- Nachträge abgeſchloſſen,und zwar in derWeile,

vertrages vom 10. Februar 1923undderNachträge daß wirdieſelben prozentualen Erhöhungen *

hierzu vom 20. März,18.Mai, 14.Juni, 5. Juli, halten, wie die Arbeiter. Jede Erhöhung der
31. Juli, 13. und 27. Auguſt 1923 folgendes Landarbeitertarife gilt alſo auch gleichzeitig als
vereinbart : Erhöhung der Beamtentarife, und können bit

1. In vi Ziff . 4 lit. e wird die Teuerungs- Mitglieder ſofort nach Bekanntwerden daberint

zulage für das legte Auguſtviertel von 74300 % Gebraud,madjen. Seleinere Anderungen, die it

ani111500 % und ab 1. September 1923 von den Kommiſſionen für Tarifabſchlüſſe gemacht
111500 % auf 227000 % erhöht . werden, ſind ſo unbedeutend , daß ſiedas große

M
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Ganze nicht ſtören. Sie ſind keinesfalls mehr von Ortsklaſſe A von täglich I 530 000 l auf

einſchneidender Bedeutung. 7 630 000 NG

Was nun die praktiſche Errechnung anbelangt, Ortsklaſſe B von täglich 1 410 000 M auf

jo iſt folgendes zu beachten : 7 050 000 N

1. Die Auguſtbezüge werden auf Grund des Ortsklaſſe o von täglich 1 215 000 M auf
Tarifnachtrages Nr. 7( Teuerungszulage 74 300 ) 6 080 000 MG

ausgerechnet und zu den Barbezügen am erhöht.

Schluß ein Achtel des Geſamtwertes noch dazu 6. Im Sinblid auf den gem. Biff. 3 dieſes

gerechnet. Dieſes Achtel enthält genau die Er- Nachtrages gewährten einmaligen Ausgleichs.

höhung auf11500 % für dieleßte Auguſtwoche. zuſchlages ſind für die Zeitvoir1. bis 15. Sep

2. Die Berechnung für die erſte September- tember 1923 an anrechnungsfähigen Berpflegungso

hälfte wird mit der Teuerungszulage von 227 000 % jäßen noch zu leiſten in :

vollzogen . Drtsklaſſe A täglich 994 000 s6

9. Nachtrag zum Guts- und Forſtbeamten B 916 000

tarif vom 10. Februar 1923. o 790 000

In der Landesarbeitsgemeinſchaft land- und 7. Die Geſamtbezüge find halbmonatlich (le

forſtwirtſchaftlicher Arbeitgeber- und Angeſtellten- am 1. und 16. eines Monats) vorauszuzahlen und

verbände Bayerns wird in Ergänzung des Tarif- auf den nächit höheren,durch 1000 teilbaren Betrag

vertrages vom 10. 2. 1923 und der Nachträge aufzurunden.

hierzu vom 20. 3., 18. 5., 14. 6., 6. 7., 13. und München, den 13. September 1923.
27. Auguft ſowie vom 1. September 1923 folgendes Die Arbeitsgemeinſchaft land- und forſtwirtſchaftı.

vereinbart; Arbeitgeber-und Angeſtellten - Berbände Bayerns:

1. In VI Ziff. 4 lit. o wird die Teuerungs ( folgenUnterſchriften .)

Julage ab 16. 9. 1923 von 227 000% auf 1150000 %
Die Berechnung der Bezüge nach dem 9. Tarif

erhöht. nachtrag geſchieht wie folgt :

2. VI Biff. 3 des Abſ. 1 hat zulauten: An- 1. für die erſte Septemberhälfte auf Grund

geſtellte, die eheliche Kinderzuunterhalten haben, der Teuerungszulage von 227000nimmt man die

erhalten ab 16. September 1923 zu den Teuerungs- Hälfte der Geſamt- Barbezüge (ohne Abzüge für

zuſchlägen noch Kinderzulagen . Dieſe betragen Verpflegung) = 50 % , hierzu aus dieſen obigen

monatlich : Barbezügen den einmaligen Áusgleichszuſchlag von

In der Ortstlaſſe A :
65 % , Summa 115% oder das 1,15 fache der nach

a) für jedes Kind unter 9 Jahren 2 650 000 M6 8. Nachtrag ſich errechnenden Geſamtmonats.

b) für jedes Kind vom 9. bis zum
bezüge.

vollendeten 18. Lebensjahre 5 300 000
2. Für die zweite Septemberhälfte gilt

In der Ortstlaſſe B : vorerſt die Hälfte der ſich nach 9. Nachtrag er

a) für jedes Kind unter 9 Fahren 2 000 000
rechnenden Monatsbezüge.

b) für jedes Rind vom 9. bis zum
8

vollendeten 18. Lebensjahrel . 4 000 000
Bezirlögruppe Brandenburg.

e) für jedes Kind über 9 Jahre,
Die Mitglieder der Bezirksgruppe Branbert

das zur Erziehung nach aus . burg werden nochmals gebeten, die für die erſten

wärts gegeben iſt, als weitere be dreiQuartale ſowie die für das vierte Quartal 1923

ſondere Zulage je nach der Höhe fälligen Beiträge (1. Bekanntmachung der Geſchäfts

der tatſächlich nachgewieſenen ſtelle des Deutſchen Forſtbeamtenbundes . in

Erziehungskoſten bis zu . . 6 225 000 Nr. 39 auf Seite 701 vom 28. September 1923)

In der Ortsfiaſſe C : nunmehroder Potsdamer Kreditbank in Wieſen

a) für jedes Kind unter 9 Jahren 1 425 000 burg (Mark) auf das Konto „, Deutſcher Forſt

b) für jedes Kind vom 9. bis zum beamtenbund, Bezirksgruppe Brandenburg “ zu

vollendeten 18. Lebensjahre . . 2 850 000 überweiſen . Der Portoerſparnis wegen wird es

c) für jedes Kind über 9 Jahre,
fich empfehlen, die Beiträge ortsgruppenreiſe

das zur Erziehung nach aus einzuſenden. Jedenfalls erwarte idy, daß meine

wärts gegeben iſt, als weitere be
Bitte berüdſichtigt wird , damit auch an die Ge

fondere Zulage je nach der Höhe ſchäftsſtelle die Beiträge abgeführt werden können,

der tatſächlich nachgewieſenen Der Vorſigende: Breuer.

Erziehungskoſten bis zu 1. . 12 450 000
7

3. Für die erſte Septemberhälfte wird zum
Gehalt&vereinbarung für Provinz Sadjen

Ausgleich der in dieſem Zeitraum eingetretenen und Anhalt.

Teuerung 65 % der Geſamtgehaltsbaſis (Grund 45 1. September 1923 find bis auf weiteres

gehalt einſchließlich Dienſtalterszulagen , Orts- zu zahlen :
zuſchlag nebſt 227 000 % Teuerungszuſchlag hierau: Beträge in Tauſend Mart.

Jomie den Kinder-und Erziehungszulagen)gewährt, Gruppe 1 a ) berh. 678.900 789 000 915 900 1026000 1404900
Dienstjahre 7-9 10-12 lber 18

wie ſie ſich nach dem 8. Tarifnachtrag vom 1. Sep. b ) ledig 637000 632 100 726000 805 500 916 900

tember 1923 für den vollen Monat September II a) verb. 741 900 867 900 994 600 1 104 900 1 231 500

errechnen . b ) ledig 662000 617 400 741 900 837000 930 900

III a) vert. 765 900 980 400 1149 900 1 242000 1 879 400

4. In VI Ziff. 5 lit. a Abſ. 2 hat es ab 16. Sep. b ) ledig 669 400 765 900 873 900 980400 1 103 103

tember 1923 ſtatt 1 520 000 M zu heißen 7 600 000 IV a ) verh. 996000 1118 400 1 271 400 1 894 400 1 668900

Marl.
b) ledig 766 900 858 000 996 000 1118 400 1 242000

V a ) berh. 1879 400 1 632 400 1653 900 1863 400 2067 900

5. InVI Ziff. 7 lit. b werdenab 16. Sep. b ) ledig 1072 600 1 225 500 1 317 900 1 485 900 1663 900

tember 1923 die anrechnungsfähigell Berpflegungs Die Gehaltskommiſſion.

labe in A .: Tiedemann, þaale.
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Bezirtegruppe Brovinz Sadien und Anhalt. Nachrichten aus verſchiedenen Vereineu

Verſammlung und Rörperſchaften.
am 9. Auguſt 1923 in Magdeburg.

ude Beröffentlichungengeſchehen unter Berattwortung ket

Der 1. Vorſigende, Revierförſter Tiedemann, betrefjenden Vorſtände oder Einſeuber.

gab ſeiner Freude Ausdruck über die gut beſuchte

Berſammlung und das Erſcheinen des Herrn Forſt
Verein abſolvierter ehemaliger

beirates Oberförſter Huſchke.
Forſtſchüler der Schleſiſchen Forſtſchule

Zu Bunkt I hielt verr Oberförſter Guſchke Reichenſtein .
einert Portrag : Die Forſtabteilung der
Landwirtſchaftskammer und der Wald Bericht über die Hauptverſammlung ait

bejiterverband für die Provinz Sachſen 16. Auguſt 1923.

und angrenzenden Staaten e. V.,ſeine Zu- Nach der Begrüßung der diesmal äußeißt

ſammenſtellung und Arbeit“, der mit großer zahlreich erſchienenen Gäſte und Mitglieder wurden

Aufmerkſamkeit verfolgt und mit lebhaftem Beifall die einzelnen Punkte der Tagesordnung wie folgt

aufgenommen wurde . erledigt: 2. Die Sagungen wurden mit tleinen

Punkt II, Förſtertarif, zeitigte- wie üblich- Underungen genehmigt.Änderungen genehmigt. 3. Aus dem 3. Jahr

das größte Intereſſe unddie lebhafteſte Ausſprache. gange der Forſtſchüler wurden 40 ils Mitglieder

Der Gehaltskommiſſion wurden Wünſche und aufgenommen. 4. Die Mitgliedsbeiträge wurden

Forderungen zu den kommenden Verhandlungen auf 50000 46 pro Vierteljahr erhöhtund wird

mitgegeben. um ſofortige Einſendung der Beiträge für das

Punkt III, Verſchiedenes. Der Schriftführer zweite und dritte Vierteljahr an den Vereins

berichtete über die Delegiertenverſammlung am Laſſierer 3. Wittwer, pain i. Rigb., Boſtiched
31. Juli in Magdeburg . (Siehe Nr. 33 Seite 596.) tonto Nr. 73187 Breslau, erſucht. 5. Herr Ober

Derkaſſenführererhebt klage überäußerſt mangel- förſter Sitich hieltſeinen angemeldeten Bortzen
hafte Beitragsabführung. Es haben zu zahlen: über „ Begriff und Wejen des Dauerwaldes"

1 | 11. | 111. l IV.

der mit großer Aufmerkſamkeit und Beifall auf

Buſ. ab :

Quartal 1923 gerundet
genommen wurde. Hierüber wird noch ſpäter be

. I ell l dl 1
richtet. 6. Die nächſte Erfurfion joll vorausſichtlich

1 Forſtmſtr , Oberf. 2 700 8400 95 130 28 135 000 28 231 500 im Mai folgenden Jahres in Neiſſe ſtattfinden.

II Revietf.. Förſter 1950 8060 68 490 19687600 19 764000 | 7. þerr Forſtmeiſter Rieger befaßte ſich init den

I Hilfsförſter uſw. 11080 | 3 360 138 055 11 250 000 11 292500 Ausführungen des HerrnOberförſters Hitſch uns

"Es wird gebeten, die Beiträge - nach Abzug der erörterte nochmals die Dauerrvaldwirtſchaft. &8.

bisher geleiſteten nunmehr umgehend an den Die Protokollführung wurde der Verſammlung

Schrift- und Saſſenführer, Revierförſter Haaſe , durch Vorleſung und Einſichtnahme übermittelt.

Forſthaus Brieft, Poſt Tangerhütte, ab . Ein vom Verein geſtifteter Genidfänger wutbe

zuführen. Beiträge, die bis 18. Ditober nicht eins dem Forſtſchüler mit dem beſten „ Out" im Xt

gegangen ſind, werden zuzüglich der Koſten durch gangszeugnis überreicht.

Boſtauftrag erhoben .
Nach Schluß der Verſammlung hielt alle

Die Verſammlung beſchloß, daß Mitglieder des Rollegen und Gäſte das Abſchiedsvergnügen de?

Deutſchen Forſtbeamtenbundes nicht unbedingt dritten Jahrganges in fröhlicher Runde beiſammen,

Mitglied des Vereins für Privatforſtbeamte und eine ſtattliche Anzahl von ehemaligen Reicher

Deutſchlands ſein brauchen, es wurde jedoch der ſteinern verſprach ſich Kollegialität und Zuſammen

Wunſch geäußert, dem alten, verdienten Verein gehörigkeit zur Hebung und zum Gedeihen unſeres

durch weitere Mitgliedſchaft die Treue zu halten . Vereins.

Durch Beſchluß der Verſammlung fvird dem Agnetendorf i. Rſgb ., den 25. 9. 1923.

Zwangsabonnement der ,, Deutſchen Forſt- Zeitung“ Baudildi.

tein Widerſtand entgegengeſeßt,vielmehrbeſchloſſen ,

daß jedes Mitglied die ,, Deutiche Forſt-Zeitung"

als erſte Zeitung im Hauſe führt .

G
r
u
p
p
e

M

-

Nebaftionėſchluß acht Tage vorAusgabedatum , Sonaabend

A18 nächſter Verſammlungsort wurde durch früh . Dringend eilige türzere Mitteilunger, ferter

einzelne Perſonalnachrichten , Stellenausſchreibungeit, Ber
Abſtimmung Magdeburg gewählt. Zeit wird waltungsänderungen und Anzeigen lõnnen in Ausnahme

betanntgegeben.
fällen noch am Montag früh Aufnahme finden.

Tiedemann , Haaſe,

Für die Schriftleitung verantwortlich:

Deloxomierat Grundmann, Neudamn .

1. Vorſißender. Schrift- und Kaſſenführer.

Inhalts . Bergeidnis dieser Nummer :

An unſere verehrten Leſer ! 725 . Zur Verlohuung der Preußiſchen Forſtarbeiter. 725 . Weitere Anderungen

ber Sozialverſicherung. 728 . Parlaments, und Vereinsberichte. 729 . Geſeke, Berordnungen und Ertenntniſſe. 730. –

Kleinere Mitteilungen . Allgemeines . 736. Unterrichts . und Prüfungsweſen . 736 Wilddiebſtahlsſachen , Sagb:

Foritichu kangelegenheiten . 737. Berſchiedenes. 738. Vom Wildmartt. 738. Bom Rauhwarenmartt. 739. – stie

preiſe. 789. Brief- und Fragelaſten . 739. Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten. 789 .

Verein Preußiſcher Staatsforſtjetretäre. 740. Nachrichten des Waldheil". 740. Nachrichten des Vereins für Privatform

beamte Deutidlands. E. B. 742 Deuticher Forſtbeamtenbund. 744. Nachrichten aus verſchiedenen Bereinen te

Hörperichaften. Berein abſolvierter ehemaliger Forſtſchüler der Schleſijden Forſtſchule Meichenſtein. 746.

- Bereinfzeitu”;

Für Inſerate : Edmund Dört, Neubamım . Drud und Berlag : I. Neunaun , Neudamitin .
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Nr. 42. Neudamm , den 19. Oktober 1923. 38. Band.

Die ſozialen Einrichtungen des Guts- und Forſtbeamten

bundes für die Provinz Pommern.

Vortrag, gehalten in der erweiterten Vorſtandsſigung des „ Vereins für Privatforſtbeamte Deutſch

lands" am 26. Auguſt 1923 zu Frankfurt a. D.

Von Geſchäftsführer A. Preuße, Stettin.

Mit dem Gedanken der Schaffung ſozialer I das Alter reſtlos geſichert zu ſein. Wer aber

Einrichtungen durch eine Organiſation kann ſehr hatte zu dieſen normalen Zeiten an eine

wohl Sie im Schoße einer Organiſation noch Stellenloſenunterſtüßung oder gar an eine

ſchlummernde Macht gehoben werden. Vom Sterbegeldkaſſe gedacht? Die Verhältniſſe lagen

organiſatoriſchen Standpunkte aus dient jede nun einmal ſo günſtig, daß dieſe Fragen gar nicht

ſoziale Einrichtung einerſeits einem beſtimmten in Erſcheinung treten und Organiſationen ſich

Zwede und anderſeits der Erreichung eines hiermit nicht befaſſen brauchten.

beſonderen Zieles . Der Zwed derſelben Wie liegen die Verhältniſſe aber mun heute?

bedeutet Stärkung der . Organiſation. Hiermit nähern wir uns dem Augenblick, wo

Das Ziel derſelben iſt ſoziale Beller- nicht nur die Leiſtungsfähigkeit und die Macht

ſtellung der Mitglieder. Während der Zweck einer Organiſation einer Prüfung unterzogen

bei einer ſozialen Einrichtung - ganz gleich werden kann , ſondern wo eine Organiſation

welcher - als erreicht angeſehen werden kann, die Pflichten erfüllen muß, die ihr zu

liegt doch der Schwerpunkt in der rich - fallen . Zu dieſen Pflichten gehört in erſter

tigen Wahl derſelben . Linie, daß ſie den Verhältniſſen entſprechend

Wenn wir zurüdblicken in die Zeit normaler prüft, welche ſozialen Einrichtungen geſchaffen

Verhältniſſe, jo können wir die Feſtſtellung werden können und geſchaffen werden

machen , daß damals ſchon ein Drang der Privat- müſſen. Die Frage: „Was geſchafft werden

angeſtellten ſich bemerkbar machte, der dahin kann“ iſt kurz damit zu beantworten : „ Alles

ging, Mittel und Wege zu finden , um im Alter– kann geſchafft werden , wenn der eiſerne

gleich der Beamtenſchaft - durch eine ſtaatliche Wille unter den einzelnen Mitgliedern

Hilje vor Not und Elend bewahrt zu bleiben . vorhanden iſt ." Bei der Frage : „ Was ge

Dieſe Beſtrebungen wurden durch die Schaffung ſchafft werden muß“ iſt die Gegenwart

der ſtaatlichen Angeſtelltenverſicherung verwirt- von der Zukunft zu trennen. Es wäre falſch,

licht . Wenn auch die Höhe der aus dieſer Ver- in die Zukunft zu ſchweifen und die Gegent

ſicherung gewährten Säße nicht ganz den Hoff- wart zu übergehen.

nungen entſprach, ſo muß anderſeits doch zuge- Die Zeitverhältniſſe bedingen es, daß eine

geben werden, daß damit eine für normale Organiſation ihre noch ſchlummernde finanzielle

Zeiten ſegensreiche Einrichtung geſchaffen Kraft erweckt und ſie für die in der Gegen .

worden war. Ein großer Teil der Privatange- wart notwendigen ſozialen Einrich

ſtellten glaubte damals - und dies auch mit tungen dienſtbar macht. Hierzu gehört in

Recht - durch Abſchluß einer Lebensverſicherung erſter Linie die Schaffung einer Stellen .

in Göhe von 5- bis 10 000 Mark nunmehr fürllojenunterſtüßungskaſſe oder eines Fonds,
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ganz gleich, wie Sie es bezeichnen wollent. Sowohl die Betriebs-Benſionsverſicherungs,

Wir wiſſen wohl, daß auch der Staat ſich dieſer laſſen wie auch die leşterwähnten Penſionskaſſen

Notwendigkeit nicht verídließen konnte, aber land- und forſtwirtſchaftlicher Beamten ſind

wir wiſiei auch , daß die Mittei, welche zur Ber- durch die immer weitergehende Ent.

fügung ſtehen , nicht im entfernteten auswertung dem Ruin nahegebracht und

rei Hen , dem forſt- oder landwirtſchaftlichen haben heute jeden Wert vollſtändig

Beamten in der Not der Stellenloſigkeit eine verloren. Dieſe Erſcheinungen müſjen uns

wirkliche Stüße zu ſein . die Frage aufzwingen, ob überhaupt eine zeit

A3 weitere Pflicht einer Organiſation iſt gemäße Penſionskaſſe geſchaffen werden fann,

die Schaffung einer Sterbegeld kaſſe zu und wie ſich eine ſolche in ihren Leiſtungen der

betrachten . Um den Wert einer derartigen Ein- dauernden Entwertung anzupaſſen vermag.

richtung richtig einſchäßen zu können , iſt es not Mit dieſer Frage hat ſich gerade derBom.

wendig, daß man ſich die Koſten einer Beerdigung meriche Landbund " in der legten Zeit ein

vor Augeit führt, welche in Friedenszeiten 60 m . gehend befaßt. Man hat hierbei auch das Problem

betrug , heute einen Soſtentaufwand von über des Anſchluſſes an die Arminia " einer eingehen

40 Milliarden Mart erfordert.' Welche Ehefrau den Prüfung unterzogen und iſt zu der Anſicht

eines forſt- oder landwirtſchaftlichen Beamten gekommen, daß teine Verſicherungsgeſell.
iſt in der Lage, dieſe Koſten heute aufzutreiben ? (chaft oder ſonſtige Penſionskaſſe eine

vierbei iſt noch nichtberüdſichtigt die Anſchaffungzeitgemäße Daſeinsberechtigung hat,
von Traiterfleidung 11. ' Es find bereits Falle wenn ſie nicht entweder gleich der An
bekanntgeworden , wo die Angehörigen nicht geſtelltenverſicherung die Brämien

wußten , wie ſie den Verſtorbenen einjargen fäße dauernd ganz enorm hinaufſchraubt

follten, da ihnen die Mittel für den Sarg nicht oder aber den Prämienſaß wie auch die

zur Verfügung ſtanden. Leiſtungen in einem beſtimmten Bert.

Erſt wenn dieſe beiden ſozialen Einrichtungen { aktor, wie z . B. in Roggen, zum Wus.

--Sterbegeldkaſſe undStellenloſenunterſtüßungs drud bringt. Eine derartigeEinrichtung wie
taſſe - von einer Organiſation praktiſch durch die leftgenannte iſt jedoch nur durchführbar von

geführt ſind, kann man ſich der Löſung weiterer einer Organiſation wie der der forſt- bzw.landa

ſozialer Probleme zuwenden . Dazu gehört auch wirtſchaftlichen Beamten . Ein ganz bedeutender

die Löſungder Frage: „ Wie kann man von Vorteil liegt in dieſer Privatverſicherung injo.
ſeiten der Organiſation aus den Beamten im fern , als es ſich nicht um eine offizielle Penſions

Alter neben den ſtaatlichen Einrichtungen - taſje handelt, und damit der Organiſation deslaſſe

Angeſtelltenverſicherung - weitere ſoziale Unter- Recht verbleibt, mit den Vermögensbeſtänden

(tützungen zuteil werden laſſen ?"
zeitgemäß zu wirtſchaften, während andere

Dieſer Frage iſt manbereits früher von beſtändein ſtaatlichen Papieren anzulegen, die
Penſionstaſſen gezwingen ſind, ihre Bermögens

feiten derOrganiſationen wie auchvon innen von der Regierung bzw. derAufſichts
größeren Betrieben aus nähergetreten, indem ſtelle vorgeſchrieben werden .
man zur Schaffung ſogenannter Betriebspenſions

kafferi bzip. Organiſationskaſſen überging. So Beamten und allen anderen Berufsbeamten be
Zwiſchen den forſt- und landwirtſchaftlichen

fegensreich auch die Betriebspenſionskaſſen in ftehtgeradein der Frage derSchaffung ſozialer

normalen Seiten angeſehen werden konnten , Einrichtungen für das Älter ein ganzgewaltiger

ſo waren dieſedoch auf ein gewiſſes Riſiko geſtellt, Unterſdjico. Einwandsfrei iſt feſtgeſtellt worbert,
welches gehoben wurde dadurch,daß ſich ein Teil Safſowohlder land- wie auch derforſtwirtſchaft

dieſer Betriebspenſionskaſſen der Verſicherungs. lidhe Beamteinfolge ſeiner Beſchäftigung in der

geſellſdaft,Arminia" -Mürchen ,welcheals einzige freien Natur einmal viel länger ſeinevolleArbeit

Geſellſchaftim Reiche derartige Abſchlüſſe tätigte, traft beſikt undanderſeits viel älter wird alß jeber

anſchloſſen.Dievon dieſer Verſicherung zur Zeit andereBerufsangeſtellte.

geivährten Renten konnten , entſprechend den da .

maligenVerhältniſſen, zweifellos als ausreichend müſſen bei' Prüfung derartiger Fragen umbes
Dieſe ſtatiſtiſch feſtgeſtellten Unterlagen

angefeten werden. Siewaren in ähnlicher Weiſe | DingtBerüdſichtigung finden umd tõrnen the
aufgebaut wie die Lebensverſicherungen.

unterſchieden ſich lediglich dadurch,daß nicht lidhön umſchriebenen Einrichtungen induſtrielles
von der Verſicherungsgeſellſchaft , Urminia" [cht

nur Penſionen bzw.Kenten nach demTodebzw. Betriebenicht gleichgeſtelltwerden.

nach einem beſtimmten Alter, vielmehr auch bei

porher eintretender Invaliditätgezahlt wurden. Berüdſichtiging der veränderten Zeitverhalb
Von dieſem Gejichtspunkt aus und unter

Nuch vonſeiten derOrganiſation aus wurden niſſe ſind wirin Pommern dieſer Prüfungnähera

ſogenannte Penſionskaſſen gegründet,und er getreten und haben ſowohl für die forſt- wie aud

innereich hierbei an die Gründung der Penſions- für die landwirtſchaftlichen Beamtenfür die

taſſe des Berliner landwirtſchaftlichen Beamten- 1 ganze Provinz ſoziale Einrichtungen in Forum
verbandes wie auch die Gründung der Penſions einer Stellenloſenunterſtübungstaſje und Sterbo

falſe land- und forſtwirtſchaftlicher Beamten in geldkaſſe geſchaffen .
Mommern .

(Sala folgt.)

Sie
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Weitere Änderungen in der Sozialverſicherung.
Bon Berwaltungsamtmann Hering. ( Fortſetung .)

C. Invalidenverſicherung. (V.D. v. 29. 9. 23). Und für Beitragêzeiten vor

1. Den bisher beſtehenden 29 Lohnklaſſen dem 1. Oktober 1923 werden nur Beitragsmarken

(vgl. „ Deutſche Forſt- Zeitung" Nr. 32 S. 557) nad Maßgabe dieſer Berordnung verkauft.

find durch B.On.vom 9., 29. und31. Auguſt1923 2. Bei Berechnung des Jahresarbeits .

(R.G.Bl. I S. 782, 846, 847) 15 weitere Lohn- verdienſtes , der für die Zugehörigkeit zu den

Ilaſſen aufgelegt worden mit der Maßgabe, daß Lohnklaſſen maßgebend iſt, iſt vom 20. Auguſt 1923

vom 3. September 1923 ab für Verſicherte der ab nach einer Bekanntmachung des Reichsarbeits

Kiaflen 1 bis 35 die 36. Atlaſie gilt, daß jedoch miniſters vom 4. September 1923 ( R.G.BI. I

für Perſonen unter 18 Jahren und Leýrlinge, S. 864) der Entgelt für den Kalendertag zu

fofern ihr Monatsverdienſt 4 320 000 nicht ermitteln ; dabei iſt die Woche zu 7, der Monat zu30

überſteigt, Beiträge der Klaſſe 24 , für þause und das :Jahr zu 360 Tagen anzuıſeßen. Die Höhe

gehilfinnen, deren Monatsverdienſt 8 100 000 M des Jahresarbeitsverdienſtes ergibt ſich durch Ver

nicht überſteigt , Beiträge der Klaſſe 29 zu ent- vielfachung des auf volle Tauſend abgerundeten

richten find. Vom 1. Oktober 1923 ab ſind 6 Entgelts für den Kalendertag mit der Zahl 360.

weitere Klaſſen aufgeſeßt worden ; geſperrt find Die auf den Entgelt anzurechnenden Gewinn

von dieſem Tage ab die Klaſſen 1 bis 39, mit der anteile und anderen Bezüge, die der Verſicherte

Maßgabe, daß für Berſidjerte, deren Fahres- gewohnheitsmäßig erhält, find nach dem zuleßt

verdienſt 14 400 Millionen J oder weniger bezogenen Betrage anzurechnen . Für Sachbezüge

beträgt, die Klaſſe 36 gilt ( V.On. 0. 17. u. 29. 9. gilt der vom Berſicherungsamt feſtgelegte Wert.

jowie 2. 10. 23) . Bei unſtändiger Beſchäftigung ( d. i. eine

RI. 80 11240000 bis 126 360 000 M 42000 Beſchäftigung, die auf weniger als eine Woche
126 360 000 160 000 000 60 000

180000000150 000000
entweder nach der Natur der Sache beſchränkt zu

68000

180000000 228 000 000 , 72000 & ſein pflegt oder im voraus durch den Arbeits

228 000 000 288000 000 92000 vertrag beſchränkt iſt, vgl. & 441 der R.V.D. ) gilt
288000000 860000000 114000

860000000 132000000 140 000
als Fahresarbeitsverdienſt das 300fache des Orts

432000000 720000000 200000 a lohnes . Hiermit iſt eine Zweifeisfrage geklärt,

720000000 1080 000 000 320000 die die ,, “„ Deutſche Forſt- Zeitung wiederholt
1080001000 1 440 000 000 440000

1800000 0001 440000000
( vgl . BS. 37 Nr. 3 S. 57 und Nr. 10 S. 181 ) be

670 000

1800 000 000 2400000 000 740 000 ezüglich derjenigen Forſtarbeiter beſchäftigt hat,

2400000000 3600 000 000 1060000 a.šie innerhalb derder 14 tägigen Lohnzahlungs
3600000000 4800 000 000 1 480000 ,

4800000000 6000000000 , 1900 000
perioden nur an einigen Tagen beſchäftigt werden.

6000000000 8400000000 2 600000S Für dieſe Arbeiter iſt alſo nunmehr eine Marke

8400000000 12000000000 3600 000 derjenigen Lohntlaſſe zu tleben , die ſich ergibt,
47 12000000 000 18000 000 000 5200 000

18 000000000 24 000 000 000 7400 000
wenn man den jeweiligen Tagesverdienft mit

24 000000000 80000000000 9400000 360 vervielfacht nicht mit 300, denn die in

50 80000 000000 11600 000 einem regelmäßigen Beſchäftigungsverhältnis
Bom 1. Dłtober 1923 ab ſind in den Lohn zum Waldbeſißer ſtehenden Arbeiter zählen auch

tlaſſen40 bis 50 die Jahresarbeitsverdienſte, dann nicht zu den unſtändig Beſchäftigten,wenn

die Beiträgeund derGeldwert der Seitragsmarken ſie eine Zeitlang nur tageweiſe beſchäftigt
ſowie die Beiträgeundder Geldwert der Bets werden.
tragemarten in Stafle 36 verzehrfacht worden ( Schluß følgt .)
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Geſebe, Verordnungen und Erkenntniſſe.

vont 6. 10. 1923

Berordnung der Reichåregierung über die zuſchläge, der Ruhegehälter und Wartegelber ſowie

Gehaltëzahlungen .
der zugehörigen Zuſchüſſe und Zuſchläge bei

Randerl. 8.FM., zugl. t. N. d.Min- Bral, u. jämtl.Staatemin., | Überweiſung auf ein Konto anordnen oder zum

Bes. 3303/1. D. 1. 4538. laſſen , bis auf weiteres aufgehoben.

Inter Bezugnahme auf den Erl. v . 19. 9. 1923 § 2. Im vierten Kalendervierteljahr 1923

Bes. 3130, 1 D 1. 4180 (PrBefBI. S. 77 )* ) werden die im § 1 genannten Bezüge, ſoweit ſie

- wird nachſtehend die von der Reichsregierung bisher fürmehr als einen Monatim voraus ge

auf Grund der Ermächtigung im Gehaltszahlungs- zahlt worden ſind, monatlich im voraus gezahlt;

geſe( abgedrudt in Nr.61des RGBl.)erlaſſene Vers Loweit ſie bisher für einen Monat oder für kürzere

ordnung über die Gehaltszahlungen bekanntgegeben. Beitabſchnitte gezahltworden ſind, verbleibt es

Berordnung über die Gehaltszahlungen.
bei der bisherigen Zahlungsweiſe.

Dies gilt nach § 2 des Gehaltszahlungsgeſeßes

Auf Grund der Ermächtigung im Gehalts- auch für die Länder, Gemeinden und ſonſtigen

zahlungsgeſeß wird folgende Berordnung erlaſſen: öffentlichen Körperſchaften.
§ 1. Die Beſtimmungen des § 20 Abſ. 1 des $ 3. Dieſe Berordnung tritt mit Wirkung vom

Beſoldungsgeſeßes vom 30. 4. 1920 (ROBI. 1. 10. 1923 ab in Hraft. Sie gilt auch für Zahlungen,

S. 805) und des § 9 des Benſionsergänzungsgeſeßes die für die Zeit vom 1. 10. 1923 ab etida vor

vom 21. 12. 1920 (RGBI. S. 2109 ) werden , ſoweit dieſem Tage geleiſtet werden.

fie die vierteljährliche Vorauszahlung der Dienſt Berlin , den 28. September 1923 .

einkommen ſowie der finder- und Teuerungs Der Reichstanzler.

* ) Deutſche Forſt-Zeitung" Kr. 40 Seite 771 Der Reichsminiſter der Finanzen ,
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V. 8. 10. 1923

Zahlungen an Beamte, ſchullehrer- Dienſteinkommensgeſeß, Gewerbe- und

die ihre Bezüge monatlidh nachträglich erhalten. Handelslehrer- Dienſteinkommensgeſeß, oder das

Rundert. des FM .,zugl. t. N. 8. Min.Práf. u.ſämtl.Staatsmin., Geſeß über das Dienſteinkommen der Leiter und
vom 4. 10. 1923 (Bes, 3304).

Lehrer an nichtſtaatlichen höheren Behranſtalten

Um die Beſtimmung in Ziffer I des Erlaſſes geregelt ſind, ſowie für die Regierungsbauführer

vom 28. September 1923 --- Bes. 3277 ( PrBeibl. des Žochbaufachs und des Waſſer- und Straßen

S. 87* ) — in übereinſtimmung mit der ent- baufachs, die bei einer örtlichen Bauleitung gegen

(prechenden Anordnung des Reichs zu bringen , Vergütung beſchäftigt ſind, und ferner für die

wird beſtimmt, daß denjenigen Beamten ein- vollbeſchäftigten außerplanmäßigen wiſſenſchaft

(chließlich der im Abſchnitt II 46. 2 des Erlaſſes lichen Aſſiſtenten an den Univerſitäten und uni.
vom 6. Juni 1923 - Bes. 2008 – (Sonderabdruď verſitätsanſtalten ſowie an den Techniſchen poch

aus dem FMBI. ) aufgeführten Perſonen **) und ſchulen.

der vollbeſchäftigten außerplanmäßigen iviſſen- Bei der Bemeſſung der Interhaltszuſchüſſe für

ſchaftlichen Áſiiſtenten an den Univerſitäten und Beamte im Vorbereitungsdienſt einſchließlich det

den Univerſitätsanſtalten ,die ihre Bezüge inonatlich zur Probedienſtleiſtung einberufenen Verſorgings

nachträglich erhalten, die am 16. jedes Monats anwärter und der Regierungsſekretär- und der

zahlbaren balbmonatsbeträge ebenfalls nach dem Kreisamtsſekretär-Anwärter (Gruppe 6) ſordie

legten Stande des Vormonats zu zahlen ſind. der Regierungsbauführer ſind die Feſtſeßungen

Bei Beſoldungsnachzahlungen an Beamte ſind ebenfalls ſinngemäß zu berückſichtigen .

den obengenannten Perſonen die ſich aus der Auch die Bezüge der Ruhegehaltsempfänger,

erhöhten Meßzahl ergebenden Beträge für den Wartegeldempfänger und þinterbliebenen ſind

gleichen Zeitraum wie für die planmäßigen und mit möglichſter Beſchleunigung entſprechend

außerplanmäßigen Beamten zu zahlen.
umzurechnen.

Erhöhung der Bezüge der Beamten , Boftoidul.viertel Ditober fälligen Bezüge hat, ſoweit die
4. Die Zahlung der hiernach für das 2. Monats

lehrperſonen, Ruhegehalteempfänger, Wartes erforderlichen Mittel vorhanden ſind und
geldempfänger,pinterbliebenen,angeſtellten uſw. ohne Gewähr für die Innehaltung eines

Nunderl. 6. F..M .,angl.i.N. 8.Min.-Práſ. u.ſämtl. Staatsmin., beſtimmten Zahlungstages , möglichſt am
(Bes. 3340 /Lo. 2635 ).

1. Die Mebzahlfür die Bezüge (Grundgehalt, 11. Oktober 1923. unter Anrechnung der für die
Grundvergütung, Örtszuſchlag, stinderbeihilfeund entſprechende Zeit bereits geleiſteten Zahlungen

Frauenbeihilfe) der planmäßigen und der im zu erfolgen . Auch an Nonto- Jnhaber iſt bar zu

şi la BDEG.1) aufgeführten Beamten beträgt zahlen.EineZahlung vor dem 11. Ortober

für die Zeit vom 9. Ditober bis 16. Oktober 1923
1923 iſt unzuläſſig. Auch dürfen keine Bore

( 2. Monatsviertel) 14 000 .
idhüſſe oder åbſchlagszahlungen geleiſtet werden.

2. Für dieſelbe Zeit (vom 9. Oktober bis
Die Nachzahlung wird in der Regel 14 der

16. Oktober 1923) werden erhöht : bisher für den vollen Monat Oktober gezahlten

a ) die örtlichen Sonderzuſchläge Bezüge betragen .

Abſ. 2 des Kunderlaſſes vom 4. Oktober 1923

Bisherige Jepige Hundertſakvom Ge- Bezüge monatlich nachträglicherhalten ( PrBe B !
Bes. 3304, betr. Zahlung an Beamte, die ihre

.
MeBzahl Meßzahlliamtdienſteinkommen

S. 99), iſt zu beachten ?). Er findet auch auf die

vollbeſchäftigten außerplanmäßigen Afiftenten an

den Techniſchen Hochſchulen Anwendung.

70 140 1
NachzahlungsmeBzahlen

245 490 3,5 für das 2. Monatsviertel Oftober 1923.
420 840 6

595 1190 8,5
A. In Orten ohne örtlichen Sonderzuſchlag :

735 1470 10,5 ( 14000 -- 7000 )
= 1750 .

910 1820 13 4

1085 2170 15,5 B. In Orten mit örtlichem Sonderzuſchlag:

1260 2520 (bei einem õundertias voni

1435 2870
20,5

Geſamtdienſteinkommen

1785
von)

3570 25,5
- Biffer 2 a Sp. 3

1 1767,50
2625 5252 37,5

3675
1811,25

7350
3,5

52,5
6 1855,00

b) die Beſaßungszulage und die Notzulage im
8,5 1898,75

Einbruchsgebiet des Weſtens auf 400 Millionen A6
10,5 1933,75

monatlich , die Stinderzulage zur Bejaßungszulage
13 1977,50

und zur Notzulage auf 80 Millionen s monatlich.
15,5 2021,25

Abſchnitt" B Abſ. 2 des Runderlaſſes vom
18 2065,00

20. Juni 1923 Beg. 2197 uſto. (Sonder
20,5 2108,75

abdrud aus dem FMBI. ) iſt zu beachten?) .
25,5 2196,25

3. Dieſe Feſtiefungen gelten auch für die
37,5 . 2406,25

jenigen Lehrperſonen ,deren Bezüge durch das 2668,75

Voltsſchullehrer - Dienſteinkommensgeſek , Mittels
52,5

5. Der außerordentliche Zuſchlag im befesten

* ) , Deutſche Forſt -Beitung" Nr. 41 Seite 730. und Einbruchsgebiet vgl. Runderlaß voin
** ) Hommt für die Staatsforitverivaltung nicht in Betracht.

1 ) Hinweiſe wegen der Erläuterung ſiehe ,, Deutide Forſt:
Peitung " Nr. 40 Seite 712

*) Borſtehend abgedrudh

1 2 2

18

•

.

.

.

.

.

. .
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6. September 1923 Bes. 3060 ( PrBeſBl. S. 59) 8) | für den vollen Monat Oktober gezahlten Bezüge

- iſt nicht erhöht.
ausmachen .

6. Die Verfügung vom 31. Auguſt 1923 IV . Biff. 3 und 7 des in I angezogenen Runderl.

- Bes. 3020 – ( PrBeſBl. S. 51)), betr. ub- gelten ſinngemäß.
rundung der Zahlungen, wird mit Wirkung V. Die im Erl. v . 4 , 8. 1923 - Bes. 2725

vom 6. Oktober 1923 ab dahin geändert, daß (BrBeſBl. S. 15 )d ) feſtgeſeşten Zahlungstermine

an Stelle von ,100 000 1“ und „ 50 000 16" am 8.und 23. jeden Monats haben keine Bedeutung

(vgl . Abſ. 10 des Runderlaſſes vom 17. September mehr.

1923 Bes. 3163 PrBejbi. S. 73 )5) zu
leben iſt „ 1 000 000 SC “ und „500 000 AC" . 1. Dienſttleidungôzujdüfie der Staateforfte

Erläuternd wird hierzu noch folgendes beſtimmt: beamten , II . Zahlung der Dienſtbezüge an die

a)In die Bendelanweiſung iſt in Spalte III Auwärter imBorbereitungebienft der Staats

„nachzuzahlender Betrag unter Berüdſichtigung forſtverwaltung.

Der Bezüge in Spalte 31" ſtets der nach vor
uf. d . M. T. 8. vom 11. 10. 1923 III 19899

Atehendem abgerundete Betrag, wobei alſo I.

Beträge von weniger als 500 000 M unberütſichtigt

zu laſſen, Beträge von 500 000 M6 bis 999 999 $

1. In Ergänzung der Berfügung des Finanze

auf volle 1 000 000 H6 nach oben abgerundetſind, miniſteriums vom 6. September 1923, betr.

einzutragen .

Dienſtleidungszuſ
chüſſe ( Bef. 3027 - Rr. Be .BI.

b) Sind verſchiedene Beträge abzuziehen und S. 58 - nachſtehend veröffentlicht), weiſe ich

ergibt ſich hierbei ein frummer Betrag, ſo iſt, zur Behebung von Sweifeln darauf hin ,

um den Ábzug auf volle 1 000000 l abzurunben, daß im Bereich der Staatsforſtverwal
tung

das Mehr beim Steuerabzug zuzuſeßen .

der den Oberförſtern zugebilligte Dienft

c) Hiernach ergibt ſich als mittlich zu zahlen Kleidungszuſchuß von 100000 bzw. 300000
oderzu überweiſen ein Betrag, der ebenfalls auf jährlich auch den im Uußendienſt beſchäftigtenForſt

volle 1 000 000 H6 abgerundetiſt.

aſſeſſoren und Forſtbetriebsbea
mten

( einſchließlich

7.Die vorſtehende Kegelung gilt finngemäß der Forſtſekretāre, Hilfsförſter und Forſtgehilfen)

für dieunter den Teiltarifvertrag vom 4.Funi und den zum Tragen von voller Dienſtileidung

1920 fallenden Angeſtellten .

berpflichteten Bearnten der Forſtnebenbetrieb
e

zu zahlen iſt. Hilfsförfter und Forſtgehilfen er

Sahlung von Bezügen au Beamte, Bolteſchullehr. wendung als HilfBarbeiter bei den Forſtkaſſen den

halten auch während einer vorübergehenden Ber

perſonen, Ruhegehalteempfä
nger

, Martegeld Dienſtleidungszuſch
uß

nach dem Saße unter
empfänger, sinterbliebene, ungeſtellte nito . Biffer I 2 a. a . D.; ſie sind demzufolge zum Tragen

Kunderl . d. FD ., augl. I. N.5. Min - Präſ.2. fänıfl. Staatsmin ., der Halbuniform bei ihrer Beſchäftigung im

v . 11. 10. 23 - Bes. 8969, Lo. 2570. Saſſendienſt zu verpflichten .

I. In Abänderung des Kunderl. v . 8. 10. 1923

Bes. 3340, Lo. 2535 (BrBeſBl.S.101a) werden (Riff. 1 3 a .a.Ď .) erhalten die Oberforſtmeiſter,

2. Den Saß von 60000 bzw. 180000 6

für dieZeit vom 9. 10. bis 16. 10. 1923 diedaſelbft Regierungs- und Forſträte und die bei den Me

unter 1 und 2 angegebenen Meßzahlen und Besträge an Beſaßungszulage uſw.berzweieinhalb- gierungen beſchäftigten Oberförſter,
Forftaſſeſſore

n

facht (z. B.MeßzahlzuBiff. 1 des angegebenen und Regierungsforf
träte

' der Forſteinricht
ungs

Erlaſſes demnach 35000).
Nicht erhöhtwird deraußerordentlic

he
Ruſchlag beſchäftigten Forſtverwaltu

ngs- und Forſtbetriebsa

anſtaltenund die bei den Forſtlichen Hochſchulen

im beſeßten und Einbruchsgebiet Runderi. v. beamten .

6. 9. 1923 Bes. 3060 (BrBeſBl. S. 59)b ) und

Ziff. 6 des Kunderl. v. 22. 9. 1923 Bes. 3204 Forſteinrichtungsanſtalten und der Forſtlichen Ver

Den Oberförſtern und Forſtaſſeſſoren bei den

( BrBeſBl. S. 80 )c ).

II. DiehiernachfichergebendeNachzahlung ichäftigten Forſtbetriebsbeamt
eniſtwährendder

ſuchsanſtalt und den daſelbſt als Hilfsarbeiter bes

hat, ſoweit die erforderlichen Mittel vorhanden

ſind und ohne Gewähr für die Innehaltung eines Zeit

,in der fie nur im Innendienſtebeſchäftigt

beſtimmten Zahlungstages, möglideft am 13.10. werden , der niedere Saß zu zahlen.

1923 unter Unrechnung der für die entſprechend
e

3. Die Profeſſoren der Forſtlichen Hochſchulert

Zeit bereits geleiſteten Bahlungen bar zu erfolgen ,welche zugleich Berwalter eines Lehrreviersſind,

Danach beträgt in der Regel bie Nachzahlung | Forſtreferendare, Forſtrentmeiſter ſowie Staats

das Dreifache des am 11. 8. Mts. zuſtändigen forſtbeamte,welche ihr Dienſteinkommen nicht aus

nicht abgerundeten Betrages.

bem Haushalte der Forſtverwaltung beziehen , er

III. Sofern nicht andere Weiſung ergeht, halten feinen Dienſtleidungszuſchu
ß
.

tann am 18. d . Mts. für das dritte Monatsviertel 4. Ein Beamter, der aus dem Außendienſt in

(v. 17. bis 24. 10. 1923) mit den gleichen Bor- den Junendienſt tritt, erhält den höheren Saß

behalten wie in Ziff. Il eineBahlung unter Zu- biszum Ablaufe des Monats,in dem die Tätigkeit

grundelegung der in Ziff. I feſtgefesten Meß- im Äußendienſt endet, und ein Beamter, der aus

zahlen und Beträge bar erfolgen . Dieſe Zahlung bem Innen- in den Außendienſt übertritt, den

wird in der Regel den Betrag der am i. 10. 1923 höheren Saß vom Anfang des Monats ab, in dem

die neue Tätigkeitbeginnt. Eine tageweiſe Berecha

Beitung mur lauten: 891.F.B.D:1379 Bef.BI. Š. 73. Höherenoder niederen Saße findetinfolge des
9 Der Hinweis 6 in Nr.40 Seite 712 ber Deutſchen Forfle nung des Dienſtkleidungszu

ſchuſſes nach dem

Forft-Zeitung" Seite 660 .

Deutſche Forſt-Zeitung“ Nr. 89 Seite 692.

Wechſels in der Beſchäftigung alſo nicht ſtatt.

Borſiehend veröffentlicht.
b ) & gl. F. 8. v. 17. 9.23 , Br. Bej. Bl. 6. 73.

Deutſche Forſt-Seitung “ Nr. 40 Seite 719

d) Deutſche Forſt-Zeitung " Nr. 93 Seite 576.

1
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5. Der Dienſtlleidungszuſchuß iſt als Dienſt- Betrag mit Wirkung b. 1. 4. 1923 abauf

aufwandsentſchädigung ſteuerfrei. 54 000 und v . 1. 8. 1923 ab auf 162 000 m
II.

jährlich erhöht.

Die Runderlaſſe vom 28. September 1923 Dieſer Erlaß wird nur im Breußiſdher

Bel. 3277 - Br.Be .Bl. S. 871) – und vom Beſoldungsblatt befanntgegeben.

4. Oktober 1923 Pr. Bel.Bl. S. 992) — , welche

beſtimmen, daß den Beamten, die ihre Bezüge Tage. und Hebernachtungêgelder.

monatlich nachträglich erhalten, die Bezüge unter Betanntmachung d. Fin.-Min., zugl.i.N.d. Nin -Bráj,u jintl

Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs mit Wirkung
Staatsmin ., v. 4. 10. 23 LC' 5503

vom 1. Oktober 1923 ab bis auf weiteres halb- A. Tage- und Übernachtungsgelder ;

monatlich im voraus zu zahlen ſind , finden auch auf Dienſtreiſen.

auf die Zahlung der Bezüge der Anwärter im Vom 8. Oktober 1923 ab tritt folgende Regelung

Borbereitungsdienſt der Staatsforſtverwaltung An ein :

wendung . Die Verrechnung erfolgt wie bisher . I. Das volle Tagegeld beträgt: a) für die

Nach Ziffer 2 des Kunderlaſſes vom 28. Sep- Beamten der Stufe I 180, II 225, III 270,

tember 1923 iſt ſinngemäß auch zu verfahren, IV 315, V 360 Millionen Mark; b ) bei Dienſt

wenn ein Forſtreferendar die Oberförſterei im reiſen nach beſonders teuren Orten für die Beamten

Laufe eines halben Monats verläßt . der Stufe I 260, II 325 , III 390, IV 455, V 53

vom 9. Mai 1923-9417192 1. Ang.595,A6 II. Das tibernachtungsgeld beträgt:a) für
Biffer 10 der Allgemeinen Verfügung III 35 Millionen

ſchnitt IV der Allg . Verf. III 72 vom 31. Mai 1923 die Beamten der Stufe I 135, II 170, III 200,

- III 109094)
und Abſchnitt VIder Verfügung IV 235, V 270 Millionen Mark; b) in beſonders

vom 20. September 1923 III 18947 - ( Br. teuren Orten für die Beamten der Stufe I 200 ,

Bej.Bl. S. 835) werden aufgehoben. II 250, III 300, IV 350, V 400 Millionen Mark.

3. A.: gez . v . 0. Busſche. B. Vergütung für die Zurüdlegung
(Anmerkung : Die in Ziffer í und 2 des von Landwegſtreden.

Abſchnitts I angegebenen Jahresjäße von bisher Die Bergütung für Wegſtreden, die nicht auf

300000 M jind durch Verfügung des Finanz- Eiſenbahnen , Schiffen oder ſonſtigen öffentlichen

miniſters vom 9. 10. 23 (Pr.Bel.Bl. S. 108 )6) auf regelmäßigen Verkehrsmitteln zurüdgelegt werden

die Monatsjäßevon 2200000 M b310. 1300000 M können, wird mit Wirkung vom 1. Dktober 1923
mit Wirkung vom 1. 9. 1923 ab erhöht.

ab auf 1 400 000 16 für jedes angefangene Kilometer
Die Schriftleitung. des fins und Rüdwegs erhöht.

Dienſtlleidungszuſchüffe. Belanntm . des Fin.:Mir, zugl. . N. . Min.Bråj. 1. fásti.

Staatsmin., v. 11. 10. 1923 (1. C 2 6619).
Bf . d. FM., zugl. t. N. d . Min. Bråſ. u . ſämtl. Staatsm .,

0. 5. 9. 1923 (Bes . 3027). A. Tage- und Abernachtungsgelder

I. Mit Wirkung b. l . 4. 1923 ab lönnen als auf Dienſtreifen.

Dienſtkleidungszuſchüſſe folgende Jahresjäte ge vom 15. Oktober 1923 ab tritt folgende

währt werden : Regelung ein :

1. den Hafen. und Schiffahrtspolizeibeamten 1. Das volle Tagegeld beträgt : a ) für die

im Bereiche der Verwaltung des Miniſteriums Beamten der Stufe I 700, II 875, III 1050,

für Şandel und Gewerbe, ſoweit ſie im Außen . IV 1225, V 1400 Millionen Mart ; b) bei Dienſt
dienſt tätig ſind, 180 000 M reiſen nach beſonders teuren Orten für die Bes

2. den Oberförſtern, den Regierungs- und amten der Stufe I 1000 , II 1250, III 1500, IV
Landjägerräten außer dem Landjägerrat zu 3, 1750, V 2000 Millionen Mark.

jedoch einſchließlich der in Stellen von Regierungs IÍ. Das Übernachtungsgeld beträgt: a)für

und Landjägerräten beſchäftigten Oberſten der die Beamten der Stufe I 525, II 660, III 790,

Landjägerei auf Wartegeld, den Oberfiſchmeiſtern, IV 920, V 1050 Millionen Mart; b ) in beſonders

forie ferner den Beamten der Beſoldungsgruppen teuren Orten für die Beamten der StufeI 750,

A1 bis ? ſoweit ſie bisher einen Dienſt - II 940, III 1125, IV 1310, V 1500 Millioner
kleidungszuſchuß von 8400 Áb jährlich bezogen Mark .

haben , unter Fortfall des bisher in beſonderen In Abänderung der Ziff. 28 und 70 der Aus

Fällen gewährten Zuſchlages von 2400 16führungsbeſtimmungen zu dem Rio. (vgl. Mundo

jährlich 100 000 M , erl . v . 28. 9. 1923 ( PrBeſBl . S. 91 ff.) wird be

3. den Miniſterial- und Regierungsforſt- ſtimmt, daß bei Berechnung der Tagegelder oder

beamten unddem Landjägerrat im Miniſteriun Bezirkstagegelder fürdie vom 15. 10. 1923 a
des jnnern 60 000 M. auszuführenden Dienſt- oder Bezirksreiſen det

II. Mit Wirkung v . 1. 8. 1923 ab werden jeweilig zu zahlende Geſamtbetrag (Schlußſumine

die Sätze zu I 1 auf 540 000 46, zu I 2auf der Rechnung) erforderlichenfalls aufden nadito

300 000 M und zu I'3 auf 180 000 $6 jährlich liegenden vollen 1000000- M -Betrag abzurunden
erhöht. iſt. Ergeben ſich 500000- M - Beträge, ſo hat die

III. Inſoweitbisher im Geſchäftsbereich der Avrundung auf den nächſthöheren 1000000
Juſtizverwaltung ein Dienſtleidungszuſchuß von Betrag zu erfolgen . Das Übernachtungsgeld

5400 jährlich gezahlt worden iſt,wird dieſer iſt ſtets nach demSaße zu gewähren, der für den

der Nacht vorgehenden Kalendertag gilt .) , Deutſche Forſt-Zeitung " Nr. 41 Seite 730.

* , Bergleiche vorliegende Nummer Seite 751 . B. Vergütung für die Zurüdlegung
Deutſche Forſt-Zeitung“ Nr. 28 Seite 440 .

von Landwegſtreden.
Deutide Forſt-Zeitung " Nr . 26 Seite 447.

Deutſche Forſt Zeitung“ Nr. 39 Seite 693 . Die Vergütung für Wegſtrecken, die nicht auf
Wird nicht abgedrudi. Eiſenbayuen , Schiffen oder ſonſtigen öffentlichen



Nr. 42 BO. 38 (1923)
Deutſche Forſt-Zeitung

753

. .

regelmäßigen Berkehrsmitteln zurücgelegt werden 1. bis 6. Oktober 6

können, wird mit Wirkung vom 15. Dktober 1923
7. bio 13. Oktober ' . 8

ab auf 5000000 s für jedes angefangene Nilometer 14. bis 20. Ottober
32

des Hin- und Rüdivegs erhöht .
Bei der Verechnung des Steuerabzugs von

dem in den angegebenen Zeiträumen fällig ge

Einſchränkung der Dienſtreifen . wordenen und ausgezahlten Arbeitslohn ſind ſtets

Ergänzung z. Runderl. 8. FM. v. 26. 9. 1923 – I. C. 2. 5318 .
die mitgeteilten Verhältniszahlen zu berückſichtigeni.

Der Runderlaß vom 26. September 1923

Da bei der Vorauszahlung des den Beamten

I. C. 2. 5318 betr. Einſchränkung der Dienſt- Monatsermäßiglingen nurnach den für die zipeite
für Oktober zuſtehenden Monatsgehalts die

reiſen PrBeſBl . S. 90 _* ), iſt dahin zuergänzen, daß dieſerErlaß „an die nachgeordneten Septemberhälſte geltenden Säßen berücſichtigt
Behörden jämtlicher Zweige der preußiſchen ſind, iſt der Unterſchied zwiſchen dieſen und den ſich

Staatsverwaltung" gerichtet iſt .

auf Grund Verjedhsfachung ergebendent

Monatsermäßigungen bei der nächſten Nad)

zahlung, bei der dies ohne techniſche Schwierige

Holztare. teiten möglich iſt, auszugleichen . Wird außerdem

BF. 8. M. f. 2. v. 12. 9. 1923 – III 18 477 (uag, Bf. III 114). die Verhältniszahl für eine ganz in dem Monat

Die Umrechnungszahlen zur Verleitung der Oktober liegende Kalenderwoche erhöht, ſo iſt der

Holztaybeträge, die durch Erlaß vom 17. Auguſt | unterſchied zwiſchen einem Viertel der bereits

1923 – III 14 292 (LIMBI. S.756) auf berückſichtigten Monatsermäßigungen und einem

100 000 für Nußholz und 60 000 für Brennholz Viertel derſich auf Grund der neuen Verhältnis

feſtgeſeßt waren, werden mit Wirkung vom zahl ergebenden Monatsermäßigungen bei einer

20. September 1923 ab auf 1 000 000 für Nuß. I weiteren Nachzahlung zum Ausgleich zu bringen. i

holz und 600 000 für Brennholz erhöht . Das Gleiche gilt für die folgenden Monate .

Erhält ein Wochenlohnempfänger wöchentlich

Steuerabzug vom Arbeitelohnt.
Abſchlagszahlungen, ſo ſind bei der Abrechnung

Vom 1. Oktober 1923 ab gelten die in Nr . 40 die Ermäßigungen der Kalenderwoche zu berüce :

auf Seite 716 veröffentlichten Säße für die Steuers richtigen, bis zu deren Ablauf mehr als 50 v. H.

ermäßigungen als Brundzahlen. Dieſe Grund des Geſamtbruttolohns (einſchl. Steuerabzug und

zahlenſind fünftig für jede Woche mit einer vom Sozialbeiträge) fällig geworden und gezahlt

Reichsfinanzminiſter feſtgeſeßten Verhältnis worden ſind.
zahl zu" multiplizieren . Die Berhältniązaht Der nach Vornahme der Ermäßigungen ein

beträgt für die Zeit vom

zubehaltende Betrag iſt in allen Fällen auf volle

100000 16 nach unten abzurunden .

, Deutſche Forſt Zeitung“ Nr. 41 Seite 732.
( Rundvf. 8. Fin.-M. vom 29. 9. 1923. II , A 1. 1579.)

e

Kleinere Mitteilungen .

Allgemeines.
Ehrentafel

Abonnementenadhjahlung.

der vom Feinde wegen treuer Pflicht

In letter Nummer hatten wir an leitender erfüllung gemaßregelten Forſtbeamten .

Stelle mitgeteilt, daß wir infolge der ſich immer A18 der Staatl. Oberförſterei Adenau

80, - vergrößernden Teuerung zu dem Oktoberbezugs- | (Coblenz) wurden mit ihren Familien aus:

Hegemeiſter Sodel in Forſthaus

preis unſeres Blattes, der bei der Poſt mit gewieſen :
21 Millionen Mart und im Vorzugsbezuge für Sonerath und Förſter Stubig in Forſthaus Denn .

Ir Bereinsleſer mit 18 Millionen Mark angeſetzt bereits ſechs Beamte der Oberförſterei Adenail

Mit dem Revierverwalter ſind nun bis jett

war, eine Nachzahlung von 22 Millionen ausgewieſen worden .
Marl notgedrungen erheben mußten . Um noch Staat&oberförſter Quidert in Monſchau (Bezirl

das billige Porto auszunutzen , iſt die Abſendung Aachen ) iſt am 29. September verhaftet worden

der Nachnahmen mit allen Mitteln beſchleunigt und befindet ſich ſeitdem in Aachen in Unter

worden und dann wohl leider teilweiſe eher in die ſuchungshaft.

* Hände unſerer Leſer gekommen, als die Nummer 41
vom 12. Oktober . Dadurch ſind in Unkenntnis Der Geſekentwurf zur Förderung der Forſt.

der Sachlage eine Anzahl Nachnahmekarten von und ber Weidewirtſchaft iſt in der 388. Sitzung
unſern Leſern zurüďgewieſen worden. Wir bitten des Deutſchen Reichstages am 10. Oktober dem

dieſe Herren nun, uns den für die heutigen Geld- Rechtsausſchuß überwieſen worden.

verhältniſſe winzigen Betrag von 22 Millionen ,
oder wenn die Grundgebühr von 18 Millionen Einen Gießentivurf über Vermögendſtrafen

auch noch nicht bezahlt worden iſt, 40 Millionen und Bußen , der ſich auf der Geldentwertung aufe

Mark durch Zahlkarte auf unſer Poſtſchedfonto baut, hat der Reichsrat in ſeiner Vollverſammlung
41 509 im Laufe der nächſten acht Tage ein am 4. Oktober angenommen. Für übertretungen

ſoll die Mindeſtſtrafe zehn Millionen, die Höchſt

zuzahlen , da ſonſt eine Weiterlieferung des Blattes ſtrafe zehn Milliarden betragen, für Verbrechen

nicht ſtattfinden kann.
und Vergehen die Mindeſtſtrafe dreißig Millionen,

Der Verlag der „Deutſchen Forſt -Zeitung " während ſich die Höchſtſtrafe zwiſchen dreißig

J. Neumann , Neudamm .
Milliarden und hundert Milliarden bewegt. Die

be

5
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erkannten Geldſtrafen ſollen ſich automatiſch auf- Anmerkung der Schriftleitung. Die zur

werten vom Tage der Feſtſeßung der Strafe bis Erreichung dieſer Ziele auch die Forſtbeamtenſchaft

zum Tage der Zahlung, und zwar entſprechend beitragen kann , hat der Borſißende der Begirls.

der Reichsinderzahl für die Lebenshaltung. gruppe Weſtfalen des Deutſchen Forſtbeamten

Gegen die Aufteilung des Waldbefigce. Auf burg i. W., in längerer Rede auseinandergeſett
.

bundes, Herr Oberförſter Bardhmann, Baren

der Generalverſammlung der Bezirksgruppe Weſt- Sein Vortrag „ Deutſchlands Not, ſein Wieder

falen des Deutſchen Forſtbeamtenbundes zu Alten- aufbau durch die wirtſchaftspolitiſchen und berufso

hunden i. Weſtf. am 4. September 1923 lourde ſtändiſchen Verbände und die Mitwirkung der

folgende Entſchließung gefaßt : Forſtbeamten - Organiſationen “ iſt übrigens aus

Durch die neuerdings dem Reichstage zur Besim Drud erſchienen und bietet eine Fülle werte
ſchließung vorgelegten ſozialdemokratiſchen und voller Anregungen .
tommuniſtijden Bodenreformanträge iſt eine tiefe 8

Beunruhigung ſowohl bei dem Waldbeſiß als auch

der Forſtbeamtenſchaft eingezogen . Dieſe Sorgen
Forſtwirtſchaftliches.

jind nicht egoiſtiſcher, ſondern voltswirtſchaftlicher Die Pleine Fichten • Blattweſpe (Nematas

Natur. Uusgehend von der Tatſache, daß allgemein abietinum ) hat in der Südrhön ziemlich ause

bisher jede Mevolution den Wald und die Forſte gedehnten Fraß in 10s und 20- bis 30 jährigen

wirtſchaft ſchädigte und legten Endes der alle Fichtenpflanzungen und Fichtendidungen hinters

gemeinheit unheilbarenSchaden zufügte, haben die laſſen. In der in Frage kommenden Didung

revolutionären Auswirkungen bodenreformeriſcher halten ſich die Wildſauen gern auf, vermutlich
Beſtrebungen, beſonders in Weſtfalen und in der gehen ſie den in Holon in der Erde liegenden

Rheinprovinz, ſchon immer große voltswirtſchaft- Carven und Puppen nad). Eulefeld.

liche Nachteile mit ſich gebracht. Wir erinnern an

die Waldteilungen des 18. Jahrhunderts in Weſt- Die Raupe des Kiefernſchwärmers (Sphinx

felen, die eine Folge der franzöſiſchen Revolution pinastri) tritt fekt vereinzelt in der Südrhän

waren. Noch im Jahre 1882 befanden ſich als Folge auf. Sie ging Ende September von den Kiefern

dieſer Maßnahmen in Weſtfalen auf abſolutem und Fichten herab, um fich unter dem Mooſe zu

Holzboden vielfach ausgedehnte Geibeflächen und berpuppen. Beſonderer Sdjaden iſt nicht zu bers

ſchlecht beſtodte Niederwaldungen mit unbes seichnen. Gulefeld

(chränkter Weidenußung, die den wirtſchaftlichen
2

Zied des Waldes, Berſorgung des deutſchen

Marktes mit Holz, feineswegs erfüllten.
Verſchiedenes.

Obgleich ivir anerkennen , daß manche Wald
Ein Denkmal für Dberforſtmeifter altra

beſißer auch heute in der Aufforſtung und Bewirt- Möller. Der Verein ehemaliger Feldjäger beaba

ſchaftung ihrer forſtlichen Barzellen durchaus rüd ſichtigt, ſeinem einftmaligen MitgliedOberfort,

ſtändig ſind, dadurch die Allgemeinheit dhädigen meiſter Möller einDenkmal zu errichten, und zwar

und hier die ſchärfſten ſtaatlichen Zwangsmittel in Form einer Büfte, die auf dem Grundſtüd der

angebracht erſcheinen, iſt die in den Deutſchen forſtlichen Verſuchsanſtalt in Eberswalde Auſo

Forſtbeamtenbund zuſammengeſchloſene Forft tellung finden fou . Sein Aufruf für Spenden

beamtenſchaft doch der einmütigen Anſicht , daß zu dieſem Denkmal ergeht nicht nur an die Mit

die beabſichtigte Enteignung privater Waldflächen glieder des Vereins, ſondern an alle Waldbeſiker

eine Ungerechtigkeit gegen einzelne Mitglieder und Forſtleute, denen Alfred Möller den umbet

unſeres Voltes iſt und die Zerſchlagung zuſammen- äußerlichen Schaß ſeiner wiſſenſchaftlichen Foto

hängender Forſten die belanntenNadteilefürdie ichungen auf den verſchiedenſten Gebieten der

deutſche Vuitswirtſchaft mit ſich bringt.
Forſtwiſſenſchaft hinterlaſſen hat. Die Sdərift

Inter þinweis auf Artitei 153 Abſ. 3 der leitung des Deutſchen Forſtwirt“ ( Berlin SW 11,

deutſchen Neidsverfaſſung„ Eigentum verpflichtet. Bernburger Str. 24 IV ) bittetumÜberweiſung

Sein Gebrauch ſoll zugleich Dienſt lein für das vonrecht zahlreichen Spenden. Um dieſe jedoch

gemeine Beſte" fordern tvir, daß der Staat ſcharfe nicht von vornherein der Veldentwertungsgefahr

Zwangsmittel für ſäumige Waldbeſißer an- auszuſeßen , wird erſucht, von der Alberſendung

wendet, verlangen aber gleichzeitig volle Durch von Barbeträgen vorläufig Abſtand zu nehmen,

führung des erſten Abſaßes desſelben Artitels, dafür aber möglichſt umfangreiche Zeichnungen

der ausſpricht , daß das Eigentum von der Berlin Goldmark an die genannte Adreſſe gelangen

faſſung gewährleiſtet wird , fomit die verfaſſungs- zu laſſen.

gemäß für jeden deutſchen Bürger, alſo auch den
Waldbeitern , zugeſicherte Erhaltung des Gigen- Treibjagben und Verein „Waldheil".

tums. Gleiches Recht für alle. Wie ſegensreich gelegentlich der Ereibe

In demvorausſichtlich tommenden Kampfe, iagden für den „Waldheit" gewirktwerden kann,

den auch derweſtfäliſche Waldbeſißer um ſein mag aus einer Mitteilung des Staatlichen Forſters

Eigentum führenmuß, wird erdie in der Bezirts Herrn Kaufhold, Rädnits, Kreis Sroſjen a. ,
gruppe Weſtfalen des Deutſchen Forſtbeamten hervorgehen,der ſchreibt? BeifolgendenGeld

bundes zuſammengeſchloſſeneForſtbeamtenſchaft betrag von 700 Millionen Marł bitte ich dem Bereiro
phne Unterſchied von Rang und Stellungund ohne „ Waldheil“ überweiſen zu wollen und in die

Anſehung etwaiger wirtſchaftlicher Kämpfeder Jäger- Zeitung zu veröffentlichen :
Þeiden Organiſationen untereinander zu"'freuer beimfröhlichen Buſammenſein nach einer Freibu
Hilfeleiſtung bereit finden .

Die Erhaltung des Eigentums bedeutet Er- Bhf. Kädnik." Dem Herrn Raufhold und alert

jagd auf Leitersdorfer Gebiet in Sammertug

haltung des Reichesund die Wahrung verfaſſungs- Gönnern, die des Waldheit und damit die
mäßigzugeſicherter RedteDienſtam Vaterlanbe. I Armſten im deutſchen Waide edelherziggedap

„Geſamme
lt



Nir. 42 BD. 38 (1923)
Deuttide Forſt-Zeitung

755

haben, ein dankbares „Weidmannsheil!“ Möge doobow , groß, 157 000. Srebre, vom Kopf bis zur

dies Verhalten ein Vorbild für alle deutſchen Schwanzípiße gemeijen , Suppen. 300 000, 8 bis 10 cra

Weidmänner ſein , die in dieſem Jahre fidhan 400 000. 11 bis 13 cm 785 000 ,13 bis 14 cm 1050000,
Treib- und Geſellſchaftsjagden beteiligen . Sammel- ausgeſuchteRieſen- 2 030 000 bas Sdjoc. DiePreiſe

verſtehen ſich in Pfund und tauſend Mart.

gelder find abzuführen an: Verein Waldheil",

Neudamm , Poſtiched Berlin NW 7, Nr. 9146.

Forellenpreiſe nad der Fiſcherei Zeitung "

(Neudamm ). Ám St. Pauli -Fiſchmarkt in Ham

burg erzielten vom 2. bis 8. Oktober 1923. Forellent

Keidyoſhlüſſelzahl für die Lebenshaltungs- am 2. Oktober mittel 87 bis 105 ; am 3. Oktober

koſten (die angibt, auf das Wievielfache die Koſten mittel 67; am 4. Oktober groß 133; am 6. Oktober

der Lebenshaltung : Ernährung, Wohnung, groß 154, mittel 67. Die Preiſe notieren in Pfund

Heizung, Beleuchtung und Bekleidung gegen und tauſend Mart. Fiſche in Eispadung.

über den Koſten der Vorkriegszeit geſtiegen ſind ) :

109 100 000 leit 8. 10. 1923 ( 40 400 000 vom Brief- und Fragekaſten .

1. 10. bis 7. 10. 1923) .
Erhöhung de Porto -Anteils .

Leider iſt mit dem 20. Oktober 1923 wiederum eine bedeutenbe

Vom Wildmarkt.

Erhöhung der bisherigen Bortoſäße in Kraft getreten , ſo daß

das Porto für den einfachen Brief jeßt 10000000 Mart beträgt.

Amtlicher Wildmarttbericht. Berlin , 13. Oktober Dadurch ſind auch wir gezwungen , den Porto-Unteil, der
1923. Zufuhr ſehr gering , Geſchäft rege, Preiſe wenig leder Unfrage an unſeren Brieftaſten beizufügen ixt, auf
verändert. Þaſen, groß, 700000 bis 800000 . , trein 30 000000 Mart zu erhöhen. Fragen, denen dieſer Betrag

inittel300000 bis 400000 6 ; Kaninchen , wilde, groß, nid) t beiliegt, müſſen ſo lange unbeantwortetzurüdgelegtwerden,

150000 bis 180000 ot ie Stüd. Bon den Preis .

bis Einſendung des fehlenden Portos erfolgt.

notierungen ſind in Abzug zu bringen : Fracht, Speſen Anfrage Nr. 46. Unſtellung eines Privat

und Proviſion. Die Preiſe verſtehen ſich in tauſend förfter : mit Zivilverſorgungsſchein . In hieſiger

Mart.

ſtädtiſcher Forſtverwaltung iſt eine Förſterſtelle zu

beſetzen . Es haben ſich darauf zwei forſt

Häutepreiſe.

verſorgungsberechtigteAnwärter ſowieein Privat

Berliner väutemartt vom 11. ottober 1823. Die förſter mit Zivilverſorgungsſche
in gemeldet.

Berſteigerung erfolgte in Goldpfennig pro Pfund , Letzterer iſt bereits ſeit einem Jahre aus ſeiner

und zwar wurde die Goldmart mit 287 Millionen | Privatſtelle heraus und betreibt ſeither eine Gaſt

Mart in Anſatz gebracht. Die Auſtion verlief lang. wirtſchaft. stann dieſer von der Stadt als Förſter

ſamund zaghaft. Es wurden erzielt für leichte Häute angeſtelltwerden ? Iſt das Regulativ vom 1. Of:
ſämtlicher Verwertungen iePfundin Millionen Mart: tober1905betreffs Anſtellung uſw. noch inKraft ?
Ochſenhäute mit Mopf unbeſchädigt 92,1 , beſchädigt

90,6 ; Bullenhäute m . 8. unbeſchädigt 103,3, be.
B. v. E., ſtädtiſcher Förſter O. R.

( chädigt 98,6 ; Nuhhäute m . A. unbeſchädigt 92,7, Antwort: Es iſt an ſich eine auffällige

beſchädigt 90,1 ; Färſenhäute m . K.unbeſchädigt 101,6 , Erſcheinung, daß ein Privatförſter mit dem

beſchädigt 95,1. Für Berliner Provinzgefälle wurdenerzielt für Bullenhäute m .H.unbejdådigt 30bis Bidiſverſorgungsſchein ausgerüſtetiſt. Natürlich

49 Bfd . 92,7 , 50 bis 59 Pfo . 70, 60 bis 79 Bib. 68,2 , gibt ihm dieſer Zivilverſorgungsſchein keinerlei

80 und mehr Pfund 61,4 ; Suhhäute m.st. unbe: Unrecht auf Forſtverſorgung im Gemeindedienſt.

Ichädigt 30 bis 49 Bid.64 bis 64,7 ,50 bis 59Pid. Es iſt auch, wenn forſtverſorgungsberechtigte Be

65,6 bis 76, 60 bis 79 Pib. 66,2 .

werber vorhanden ſind, ausgeſchloſſen , daß eine

8

Anſtellung durch die Stadt erfolgen darf. Falls

Fiſchpreiſe.
dieſe Abſicht beſteht, und etwa verwirklicht

Nad dem amtlichen Marttberichtder ſtädtiſchen werden ſollte, 10 dürfte es genügen, wenn die

ra rtthallen . Direttion Berlin vom 13.Oktober1923. Aufmerkſamkeit des Þerrn Regierungspräſidenten

Lebende Fiſche. $ echte 213 000; Aale, groß- auf den Vorgang gelenkt wird. Das Regulativ

mittel, 400 000 bis 420 000, unfortiert 350 000 ; lvoin 1. Oktober 1905 iſt vollauf noch in Araft

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten .
( Der Nadedrud ber in dieſer Rubrit zum Abdrud gelangenden Mitteilungen und Berfonalnotizen iſt verboten )

Offene forft. uſw. Dienafellen.

Wirtſchaftsland vorhanden. Schule im Drte ;

höhere Schule in Brieg, 14 km. Bewerbungsfriſt

Preuen .

24. Ortober.

Staatsverwaltung.

Förſter - Endſtelle Bolpriehauſen, Oberf. uslar

& ðrſter -Endſtelle Dämnelerwald , Dberf.

(Hildesheim ), iſt am 1. April 1924 zu belebeni.

Peine Wirtſchaftsland: 0,2900 ha Garten, 3,2710 ha Ader,

( Hildesheim ), iſt am 1, April 1924 zu belegen. 2,8050 ba Wieſe. Nußungsgeld nadı ben Be

Wirtſdiaſtsland : 0,3431 ha Garten, 0,28 23 ha ſtimmungen . Dienſtaufwands -Entſchädigung wird

Ader, 0,3766 ba Wieje. Nußungegeld nadi den noch feſtgelegt. Bahnſtation. Dorfidule im Drte .

Beſtimmungen . Dienſtaufwands - Entſchädigung Nächſte höhere Sdule Northeim, 22 km. Beliger

wird noch feſtgelegt. Bahnſtation . Dorfſchule im des Forſtverſorgungsſche
ins bis einſchl. 1908 ſind

Orte ; nädiſte höhere Schule in Beine, 10 km. als Bewerber zugelaſſen . Bewerbungsfriſt 15. No.

Belißer des Focſiverjorgungö dieins bis einidil. vember 1923.

1908 ſind als Bewerber zugelaſſen . Bewerbungso

friſt 15. November 1923 .

Im Regierungsbegirt Frankfurt a. D. ſind zum

Förſterſtelle Pägniderie, Oberf. Regenthin (Frant 1. April 1924 neu zu beleben :
furt a . D.), iſt zum 1. Februar 1924 neu zu be. Förſterſtelle Brand , Oberf. Grünhaus. Dienſte

ſeßen . 0,2600 ha Garten , 6,7690 ha Ader, wohirung. 5,8220 ha Ader, 1,8410 ha Wieje,

7,9710 ha Wieſe. Bewerbungsfriſt 24. Nov. 1923. 0,2060 ba Garten , 0,1000 ba Weide .

Sorítjetretärſtelle @toberall, Oberf . Stoberau Förſterſtelle Eamminden, Oberf. Lübben . Dienſte

( Breslan ), iſt mit Stichtag vom i . Dktober ab ivoljnung. 0,8960 ha Garten , 4,0640 ba Adera

fojort gu beſebeli . Mietwohnung und
10 : 0 Boia.
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am

Förfterſtelle Göhlen , Stiftsoberf. Reuzelle . Dienft Hori, Şilfsförfler in Blebentopi. Obert. Statenbach in Bieber
wohnung. 0,2860 ha Sarten , 8,4630 ha Ader, topt, iſt am 1. Septeruber vodáufig auf die Dauer von brei

1,5320 ha Biele.
Monaten zur Unterſtigung der Forſtlaffe im Sattenberg

zugewiejen und nach Battenberg, Oberf. Satteberg
Förfterſtelle Pangetheerofen , Oberf. Drieſen . Dienft

(Wiesbaden), verjetzt.

wohnung. 0,3880 ha Garten, 7,7520 ha Ader, Hannede, Hiljöförſter ix Mahnisborf, Oberf. Thiergarten,totta

3,8600 ha leje. ain 1. November nach Miemegt. Oberf. Gräfenhainicjan

Förfterſtelle Prielang, Oberf. Wildenor . Dienſt (Merſeburg ), verfett.

wohnung. 0,5660 ha Garten, 4,4410 ha Uder, Midley, Silfsförſter in der Oberförſteret Bråt (Schneider

6,9930 ha Wieſe.
mühl), iſt mit Wirkung vom 1. Juli zum Förſter cnannt

unter liebertragung einer überz. Förſterftelle.

Förſterſtelle Taubendorf, Oberf. Jäníchwalde. Dienſte Sauer, Hillsförſtct in Wiesbaden, Oberf. Wiesbaben, if an

wohnung . 0,5860 ha Garten, 3,5240 ha Ader, 1. Nugult uach Forſthaus Uulhauſen, Oberf. Mideshara

0,0680 ba Wieſe, 0,4060 ha Weide.
(Wiesbaden ), berjent.

Bewerbungsfriſt für ſämtliche Stellen 17. No Seipold, Hiljeförfter in Ramblau,Oberf. Ramslau (Bretlar),

veinber 1923 .
iſt am 1. September dem Staatsjorſtdienft des Hess

Bezirls Wiesbaden zugewiefen und nach Bagield, Obert,

Bebaute silføförfterſtelle 31chiplau , Oberf . Grünhaus babjeld (Wiesbaden ), verſetzt.

(Frantfurt a. D. ), iſt zum 1. November neu ofiele , Hilisförſler in Niemegt, Oberf. Gräfenhainichet, it

zu beleben . Zur Stelle gehören Dienſtwohnung am 1. tiober nach Gorden , Obert. Elſtertverba (Perjes

und einige Ländereien . Bewerbungsfriſt 20. Oktober.
burg), verjeßt.

Mittelbarer Staatsdienſt.
Edelmann , Forſtgehilfe in Hulhanſen , Oberf. Sollidhan, íit om

1. Oftover nach Budau , Oberf. Rojcufeld (Merſeburg)

Gemeindeförſterftelle in der Aftädt. Dberförſterei verjebt.

Hameln iſt ſofort zu beleben . Bewerbungen ſind Feufnet , Forligehilfe in Tagfeld, Oberf. Þahfeld e. b. Eber,

bis 15. November bei dem Magiſtrat Gameln ein
iſt am 1. September nach Wiedentopf. Overf. Raßenbad in

Biedenlopf Biesbaden ), derſert.

gureiden . Näheres ſiehe Anzeige.
Kranſe, forſtgehilfe in Soltan , Oberf. Eoltan, ill am 1. It

Perſonalnadriditea.
tober nach Lauenau, Oberf. Lanenau ( annover), Berichte

Soneidır , Forſtgchilfe in Eltville , Oberf. Eltville, et om

Preufzeu . 1. September nach Wallmerod, Oberf. Wallmerod (Bieb.

Staats- forſtverwaltung.
baden), verjeßt.

Segnst, Forſtgehilfe in Gohenbudo, Oberf. Þohenbuďo, ività

Lamderts, Oberförſter in Minden , iſt all filføarbeiter ins 1. Movember nach Hulhanjeno Oberj. Silimar

Ministerium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten (Merſeburg), verlegt.

einberufen .

toth, Oberförſter , aus dem befekten Gebiet ( Oberf. Beupfalz)
Ju Regierungabegirt Frantiart a O. Werden am 1. **

anêgewieſen, iſt am 1. Ottober mit der Berivaltungder Dember verſekt:

Oberförſterſielle Miele (Hannover) beauftragt. Die gilfsförfler: Xordert von Chriftianſtadt, Oberf. Chriftias,

Harten , überz. Förſier in Springe, Oberf. Springe, wird am fladt, nao ficher , Obert. Sicher : Duskevor Dobringt

1. Eczember unter Ernennung zum Förſler in Endftelle Lberf. Dobrilugi (Forſtraſſe), nach Bagow , Oberf. Pageid;

nach Fürſtenhagen, Oberf. Göttingen (Hannover), verſest. Oder von Wildenot , Cberf . Wilderom , nach Peits, Dveri.

Bubrew , begemeiſter in Fürſteuhagen, Kloſteroberf. Göttingen Beit ( Forſttalle ); perfde von Lubiathjieß, Oberf. Lubiath

( 6 annover), wird am 1. November in den Ruheſtand fließ,nad Dobrilugl, Oberf.Dobrilug! (Forſtlaſſe); Miles

verjet. von Peis, Oberf. Beis ( Forfitaſſe ), nach 2Bilbenoin, Oberl.

Caspari, Gegemeiſter in Eppſtein , Förſterei Roſſert, Oberl. Wildenow ; Samidt box Eorau , Oberf. Soran, tad

Bofheim im Taunus (Wiedbaden ), iſt am I. Auguſt in Regenthin, Obert. Regenthin (Forſltaſſe); Stegene vou

den Maheftand verſeßt. Meubrüd, Oberf. Neubrüd, nach Eriefen, Oberf. Triefen

rob, überj. Förſter inKartteid, Oberf. Taubenberg , wird am Forſttaſie); Skoetſ von Börnigen , Obert. Börniden

1. November nach Al-Starzenburg, Oberf. Oberfier (A Dølin), nad) Cyrillianſtadt, Oberl. Chriſtianfladt; topp von Neanut!

verſet Oberf. Neumüor, nadj Regenthin , Oberf. Siegenthia;

Derhog, Förſter im Stoberau, Oberf. Stoberau, ift am 1. Ot: 350 den Berg von Eroſlen, Ober !. Croſſen , nad Regentes,

tober nach Riebnig. Oberf. Stoberan ( redlau), berlebt. Oberf. Regenthin . Die Forſtgehilfen : Afters von Dobrilag

Hahnemann , Forftſetretår in Niederlahnſtein, Oberf. Lahnſtein Oberf. Dovrilugl, nach Linnrip, Oberf. Limmris ; Birkboll

in Niederlahnſtein , iſt am 1. Uuguſt mter Berleihung der von Linınırig, Oberf. Simmrit,nad Sicher, Cbert. Sichet

Förſter-Endſtelle Eibach nach Forſthaus Eibach , Überf. Damm von Dimmrik, Oberf. Biumris, nad Sammerbeibe.
Oberſcheld in Dillenburg (Wielbaden ), verjeti. Öbert. Gammerheide; Gráfer von der Forſieiariohtung.de

$ dnádter, Förſter in Steinbach, Oberf. Haiger, iſt am 1. Auguft anſait Berlin nad Marienwalde, Oberf. Mariensrae;

nach Eppitein , Försterei Koſjert, Oberf. Bofheim im Taunud Klindertvon Reppen , Oterf.Reppen , nada Soran, Daert.

(Wiesbaden ), verſett. Sorau; Luttert bon Tauer, Oberl. Tanet, nach Sicket.
Thomſen - g'aulla , übers.Förſter in Bemeringen, Oberf. Hameln , Oberf. Sicher ; Misel von Sorau, Oberf. Esrau, 10

wird am 1. November unter Ernennung zum Förſter in Tauer, Oberf. Tauer ; Müller don Neubaul,Oberf. Reuters,

& nbſtellenach Bartholz,Oberf.barbftedi(@annover), verſekt. nach Braſchen ,Obert.Braldhen ; Scheuermann ber groet,

Streit, Forſtietretär ir Rehburg. Klofterobert. Hehburg, iſt am Oberf. Sicher, nach Bubiathfieb, Oberf. Lubiatófiles.

1. Oftober nach Neubruchhauſen, Oberf. Neubruchhauſen

(Hannover ), berlett.

Im Regierungsbezirk RdSlin berben an 1. Fovember

Balther, bister Forſtſetretår in fupp . Obert. Laubenberg
berſegt :

(80& liu),iſtam1. Oktober in denAußendienftderjelben Die Hilfefðrſter : BoſenbaumvonSommin, Oberl. Somnia
Oberförſterei verſcht. nadiFaltenburg, Oberf. Faltenburg (Forſttaſſe): Splettieke

Perner, überz. Förſter in Gorden, Oberf. Elſlerwerda, ift am von kl.-Nargenburg,Oberf. Oberfier, nad Uittratow ,Ost

1. Ottober nad Manarode II, Oberf. Unnarode (Merje .
Alitratoi. Die forftgehilfen : Geert bor ultliepenfiets

burg ), verſekt
Oberf . Klaudhagen , nach Schönfeld, Oberf.Neulof; eldat

Beyer , Silføjörfler in Oberfarnſtedt, Oberf. Eisleben, ift mann von Klaushagen, Oberf. Alanshagen , nad Bangalore

an 1. Oktober nach Eisleben , Oberf. Unnarode (Merſes
Oberf. Sarnteidig; KiburmannvorCharlottenboi.Oberf.

burg), berjekt.
Taubeuberg, nach Oberfier, Oberf. Oberfier; Quandt by

Dahai, bilisiörfter in Faltenburg Oberl. Faltenburg (Forſts
Stolp , Dberf. Stolp, nachSommin, Obert. Somnia

Faffe), wird am 1. November nadj Balſter, Obert. Balſter Splettftofer von Dratochn, Oberl. Oberfiet,nad Menteri

( A Bolin ), verſeft .
Oberf.Neuhoi; solfram von Seebet, Oberf. Racakes

Domn , Hilfsjörſter in Chauſſeehaud, Oberf. Chauſſeebaus, ift am nach Uſtliepenfier, Oberf. Klaushagen.

10. September unter Nebertragung der einſtweiligenBera Die Berſerung des Hilf8f8rſters Engling von Wtenberg

kebung der Forſtſetretärgeſchäfte nach Eltville, Oberf. Oltville Oberf. Bjorta, nach Geleben, Oberf. Annarobe (Merſedere
(Wiesbaden ), vericgt . zum 1. Ditober wird juridgezogen.

ode, Guteförſier in Springe, Dherf. Springe, ift am 17. Dr.

tobernach Kehburg, Oberí.Rebbutą( annover),verfekt forſterker Benhausbon Rolatfeld, Obert.Roſenfeld
, mah

Die zum 1.November ausgeſprochene Berlegung des Miley

und mit der Verwaltung der Fortſelretärſtelle beauftragt.
Serrmann, Biljtförſler in Monplaiſir, Oberf. Schiedt a. 8 .: Siebtgerode (Merſeburg) findet nicht ſtatt.

iſt am 1. Auguſt in den Staalsiorfidienſt des Reg . Bezirts

Wiesbaden einberufen und nach Bromslircheut, Obert. Elbrig: Bribatfortdienſt.

hauſen in Battenberg a . d. E. (Wiesbadest), verjeßt. Simon , Förfler, trat am 1. Ollober auf den Dienſten ber 13

diliger, Hillsförfter in Torgau, Oberf. Sitenroda, toirt am Dergenſdıcu Erben, um als erſter Förfler in Diena bier

1. November nach Siebigerode, Oberf. Hunarode (Merle . vonCruſe-Neerowichen Begitterung bei garmen ( 897
burg), verjept.

powimetu ) 14 tretetl



Nr. 42 68. 38 (1923 ) 757Deutſche Forſt- Zeitung

-

Vereinszeitung.

Preußiſcher Staats - Revierförfter. I(verdorrt iſt. - Ich möchte zunächſt hier mich

Bezirkegruppe Frankfurt a . D.
jede Urteils enthalten, dafür aber eine Äußerung

Am Sonntag, dem 28.Oktober, vormittags in Erinnerung bringen :
des Herrn Förſters Grude vom Förſtertage 1922

10 Uhr, findet eine Verſammlung der Revier: Sie ſich an den Gedanken, daß es eine ganze
„Gewöhnen müſſen

förſter der Bezirksgruppe Frankfurt a. D.in Menge ſozialdemokratiſcher Förſter gibt. (Diciner

Cutrin, Hotel Conrad, ſtatt. Erſcheinen aller Auffaſſung nach eine große übertreibung! Neu
Kollegen dringend erwünſcht.

Der Borſigende: Liebaug.
mann.) Auch die Förſter wachen auf und ſtellen

ſich zu den großen Fragen auf eine beſtimmte

Seite ! "

Preußiſche Staatsförſtervereinigung. 3. Am 2. Oktober war im traulichen Forſt

Haus zu S. der engere Vorſtand zu einer Siyung
Mitteilungen des Borſtanded.

zuſammengetreten , in der erſtens die notwendige
1. Der Bezirtsvorſipende des Staatsjörfter. Neufinanzierung der Vereinigung, und zweitens

vereins, þerr Förſter Utech ( Bezirk Coslin ), hat Organiſationsfragen u . a . m . beſprochen worden

fich den Scherz erlaubt, den engeren Vorſtand find . Den Herren des weiteren Vorſtandes wird

der Staatsförſtervereinigung wegen Beleidigung in dieſen Tagen ein Kundſchreiben zugehen ,

zu verklagen, weil der leptere es für notwendig das die Finanzfrage behandelt. Es konnte ferner

befunden , die Berurteilung des Berrn Mtech in durch Zuſdriften aus Weſt und Dit feſtgeſtellt

dem Prozeß , den øerr Laabs gegen ihn an werden , daß infolge verſchiedenartiger Vorgänge

geſtrengt hatte, zu veröffentlichen. Hoffentlich im gegneriſchenLager die Ideen der Vereinigung

gibt die Klage uns die erfreuliche Gelegengeit, ſich immer mehr Achtung und Anerkennung ver

vor Gericht und bis ins einzelne feſtzuſtellen, mit ſchaffen , auch der Zutritt zur Vereinigung ſich

welchen Nitteln gearbeitet worden iſt, Stullegen erfreulich mehrt.

moraliſch totzuídlagen . Das Kampfſyſtem des allen Kollegen , die umgehend durch freiwillige

Staatsfórſtervereins nimmt in verziveifelter Spenden die Aufrechterhaltung des not

Situation immer grotestere Formen an, die, wie wendigen Bereinsbetriebes garantieren, bankt
die Neuanmeldungen zur Vereinigung beweiſen, der Vorſtand. Er wußte, daß er wackere, opfer

auch im andernLager als das erkannt werden, willige Männer hinter ſich hatte; erwartetmuß
was ſie tatſächlich ſind : Grabſteine zum Nieder- aber werden, daß alle unſere Mitglieder bereit
gang des Staatsförſterſtandes. ſind, das Vereinsidhiff durch die hochgehenden

2. Ich mache alleMitglieder auf den Artitel Wogendertrüben Jeßtzeit hindurch ſteuern zu

Seite 717 der Deutſchen Forſt-Zeitung“, betitelt helfen . Perſönlich bitte ich unſere Vertrauens

„ Hilfstruppen für Müller-Franten “, aufmertſam , männer, nach dieſer Richtung hin wirken zu wollen.

Ben unſer Organ aus dem „ Deutſchen Forſtwirt“ | Auf Freiwilligkeit haben wir uns eingeſtellt,

übernommen hat. Obwohl der genannte Aufſat daher bleibe niemand zurüd.

ja nur Privatforſtangelegenheiten beleuchtet, iſt Neumann - Bärenberg.
er, voltewirtſchaftlich betrachtet, von allerhöchſter

Wichtigkeit, da der Antrag Müller nichts weniger

als sie völlige Zerſchlagung der größeren Privat- Nachrichten des „ Waldheil".

forften ins Auge faßt und deſſen Wirkung zunächſt wöchentliche Einnahme des Berein: „ Waldheil".

die ſein würde, die Privatforſtbeamten zu 80 In der laufenden Woche find an Beiträgen,

v . $. brotlos zu machen. Es wird den Kollegen Notſtandsbeihilfen und beſonderen Žu

erinnerlich ſein, daß die Staatsförſtervereinigung wendungen insgeſamt 2155473690 vereins

auf ihrer Tagung in Neudamm in einer Ent- nahmt worden . An beſonders hohen Zuwendungen

ſchließung gegen die Sozialiſierung der Privat- der letzten Woche heben wir herbor: Sammlung

forften Stellung genommen hat, da alle derartigen nach einer Treibjagd auf Leitersdorfer Gebiet im

neuzeitlichen Verſuche auf andern Gebieten nur Hammerkrug, Bhf. Rädnitz a. D., 700 Millionen

unfruchtbare Ergebniſſe gezeitigt haben. - Joh Mart; Spende von Herrn Kommerzienrat Aug.Ich |

muß es mir verſagen , hier in dieſem Kahmen des Monforts , M.- Gladbach, 200 Millionen Mart, von

weiteren auf die Folgen der Durchführung des HerrnHans Roland," Tiefenſtein (Birkenfeld),
Antrages Müller- Franken einzugehen und 100 Millionen Mark, von derHerzoglichen Stammer

möchte nur betonen , daß es nicht im Intereſſe Sagan 100 Millionen Mart, von Herrn Ritter

des Reiches liegen lann , in unheilſchwangerſter gutsbeſiger Hans Koeppen , Ringenwalde Nm .,

Zeit die leßten Reſte des deutſchen Privateigen 50 Millionen Mart, von Herrn Förſter Karl

tums in die bodenloſe Konkursmaſſe der Einzel- quchzermeier, Dppendorf, 50 Millionen Mark, von

ſtaaten verſchwinden zu laſſen . Herrn Förſter Biegard, Ehrenſtein, 50 Millionen

In dieſem Artikel intereſſieren uns zur Zeit Mark, von Herrn Paul Hänſel, Berlin - Wilmers:

nur zwei Namen, das iſt erſtens der Antragſteller dorf, 50 Millionen Mart, undvon Herrn Gege
im Reichstage und der durch den „ Deutſchen Forſt- meiſter Leſchinsti, Vogtenthal, 50 Millionen Mart.
wirt“ mitdieſem Antrage in Verbindung gebrachte Wir bitten alle unſere Mitglieder, Freunde und

Name des erſten Vorſißenden des Vereins Gönner, fich dauernd ihrer Zahlungspflicht gut
Breußiſcher Staatsförſter, Herrn Pfalzgraf. erinnern und beſonders bei den Treibjagden

er ift Herr Müller- Franlen ?iſt Mehrheits- für „ Waldheil " zu wirken und zu ſammeln .

jozialiſtiſcher Reichstagsabgeordneter und Führer Der Notbeitrag von fünf Pfund Roggen

der genannten Fraktion, ehemaliger Miniſter des oder für Penſionäre und geringer befoldete Forſt

Nußern, ſowie einer der Herren , delien sand beamtevon drei Pfund Roggen (fiche Nr. 37

nicht nach der Unterſchrift' in Verſailles Seite 865) beträgt für die nächſte Woche nach

n

h
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dem Roggenpreis vom Sonnabend, dem 13.Dktober ,der Haupt- Landwirtſchaftskammer für Forſivert

fiir 5 und 340 Millioneu Mart, für 8 Pfundſchaft getagt. Bei dieſer Gelegenheit ſind auch

200 Millionen Mart. Wir bitten die Säumigen zwei unſeren Verein betreffende Angelegenheiten

um ſofortige Zahlung oder um poſtfreie Einſendung behandelt worden , nämlich erſtens die Bertretung

des Roggens in natura .
der Forſtbetriebsbeamten des Privatwalbes in

Die Geſchäftsſtelle. dieſem Forſtausſchuß und zweitens die Abhaltung

von Förſterprüfungen für den Privatforſtdient.

Nachrichten des Vereins für Privat. Das Ergebnis der Beratungen über den erfet

forſtbeamte Deutſchlands. É . V. Punkt iſt uns in folgendem Schreiben_pon bet

Geſchäftsſtelle zu Eberswalde, Schidlerſtraße 45.

Þaupt- Landivirtſchaftskammer mitgeteilt worden:

Seit der letzten Veröffentlichung ſind als
Berlin W 9 , 26. September 1923.

Mitglieder in den Verein aufgenommen :
Betrifft: Vertretung in der Haupt- Landwirte

9001. Mertene, Juline, bilfsförſter,Salusten , Poſt Neidenburg. I. ſchaftskammer.
9005. Schmidt, Chriſtian , Forſtgehilfe, Weigenheim bei uffens In der 4. Sibung der Fachabteilung für

heim , Mittelfranten . XIV.

9006. Walter, øerbert, Forſtgehilfe, Gut Enerjell, Boft Colbiß ,
Forſtwirtſchaft am 24. September 1923 in Berlm

Kreis Wolmirſtedt. XVI.
wurde es als nicht unerwünſcht bezeichnet, wenn

2007. goffmauu . Johannes, Förſter, Alt . Bleſſin , Poſt Güſte Vertreter nichtſtaatlicher Forſtbeamten als Ver
bieſe, Kreis Königsberg Nm . IX.

9008. Battenfeld, Karl, Oberförſter, Eslohe, Weſtfalen . XI.
treter des Waldbeſißes in die Fachabteilung

9009. Ralſtuhl, Auguſt, Hilføjäger, Forſthaus Scheuerhed, entſandt würden.

Poſt Münſtereifel. Kreis Rheinbach, Bezirt Köln . V. Unter Bezugnahme auf die bei uns vor

Dieſen Mitgliedern geht mit laufender Nummer getragenen Wünſche der Beamtenorganiſationen

pflichtmäßig das Vereinsorgan die ,, Deutſche Forſts wegen Vertretung in der Fachabteilungſtellen

Zeitung “ zu , das für den Monat Dktoberzum wir daher anheim , die hierzu nötigen Sdritte

Vorzugspreiſe mit einer Grundgebühr von beim Landesverband preußiſcher Waldbeſiger

18 Millionen Mart nebſt einer Nachzahlung von und gegebenenfalls auch bei den Landwirtſchaft

19 Millionen Mark, zuſammen mit 37 Millionen fammern zu unternehmen, damit dieſe dans

Mart, berechnet wird. auch Beamte als ihre Vertreter entſenden.

Außerdem haben die neuen Mitglieder Anſpruch Wir bemerken, daß in der Sißung nochmal

auf das Vereinsjahrbuch , das ihnen ein

ſchließlich freier Zuſendung zum Borzugspreiſe

ausdrüdlich feſtgeſtelltwurde, daß dievom Vertu

Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und

von 40 Millionen Mart (Ladenpreis 1100 Millionen

Mark) berechnet wird.

Forſten in die Fachabteilung für Forſtwirtſchaft

entſandten Mitglieder nicht als Vertreter beruf
8

Beitragszahlung für daổ zweite yalbjahr 1923.

licher Organiſationen, ſondern lediglich als Ber

Wiederuin erſuchenwir unſere Mitglieder, die

treter der ſtaatlichen Forſtverwaltung anzuſehen

bis jetzt die Beiträge für Juli bis Dezember noch

ſeien, was auch von dem Sommiſjar des Herrn

nicht bezahlt haben, die Beiträge unverzüglich
Miniſters erneut beſtätigt wurde.

einzuſenden ; ſie ſind zu leiſten nach den Roggens

F. X.: gez . IInterjchrift.

preiſen vom 13. Oktober (6,8 Milliarden für worden, daß hierüber mit unſerem Verein weitere

Bezüglich des zweiten Bunttes ift beſchlories

50 kilo). Mithin haben zu zahlen :

Förſteranwärter und Forſtangeſtellte

verhandeltwerden ſoll. Zu dieſem Zwede wurde

272 Millionen Mart

von dem Fachausſchuß eine Stommiſſion ernannt,

Forſtwarte, Förſter,nicht ſelbſtändige Revierförſter, zu der auch Herr Forſtmeiſter Tiße gehört. Aber

Anwärter für den Forſtverwaltungsdienſt und

den weiteren Verlauf der Angelegenheit werdes

Affiſtenten 340 Millionen Marl
wir ſpäter berichten .

Redierförſter u . Forſtverwalter 408 Millionen Mart

Die Geſchäftsſtelle

akademiſch gebildete Beamte vom Oberförſter

%

aufwärts 476 Millionen Mart.
Anerlennung der Lehrherren .

Ausgenommen hiervon find jene Mitglieder Der engere Vorſtand hat in ſeiner Sißung in

der Bezirksgruppe Pommern, die gleichzeitig Frankfurt a. D. beſchloſſen, daß jeder vom Berei

Mitglieder der Angeſtelltengruppe des Pommer: anerkannte Lehrherr Sarüber einen Anesten

ſchen Landbundes find.
beſißen muß . Dieſe Ausweiſe ſind nunmehr bet

Waldbeſitzer zahlen nach neueſtem Beſchluß des geſtellt und werden, ſobald 'wir dieNamen der

Waldbeſizerausſchuſſes 476 Millionen Mart. betreffenden Herren durch die Borſißenden ber

Die Beträge ſind an unſere Naſſenſtelle in Bezirksgruppen erfahren, den Lehrherren Ball

Neudamin auf das Konto 47678, Poſtſchecamt hier ausdirekt überſandt.

Berlin NW 7, einzuſenden.
Die Herren Vorjipenden der Bezirkegruppen

Von Ende Oktober ab werden die rüd. werden gebeten , die Namen ſoidohl der bereits

ſtändigen Beiträgedurch Nachnahme er: anerkannten als auch von ihnen neu in Vorſdilar
hoben , in der Höhe, wie derRoggenpreis gebrachten Lehrherren ihrer Bezirlsgruppe fofert

am Tage der Ausfertigung der Nach- nach hier mitzuteilen, damit bei Beſtellung der

nahme ſteht , 311 welchem Betrage dann Ausweiſe die Zuſendung derſelben an die betro

nod, die Nachnahmekoſten lommen , die in jedem herrenfeines Verzögerung erleidet. Auf Camb

Falle einſchließlich ſonſtiger Unkoſten jedenfalls | dieſer Liſte wird dannjedem Lehrherrn der $82

10 Millionen Mart betragen werden .
weis zugeſtellt. Die Lehrherrenhaben aber die

Die Geſchäftsſtelle. Verpflichtung, den Ausweis bei der Gejchäftsſtelle

Situng des Fachausſchuſſes der Haupt-Landwirte file den Ausweis mitzuſchiđen. Die lintofler für

anzufordern und in dem Beſtellbrief den Betrag

für Forſtwirtſchaft.

Am 24.September6.3. Hat derFachausidhug des Austveijes betragen zurZeit 12 Millionen Ria!

die Herſtellung, Ausfertigung und Verſendung

•
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Der Preis für die Ausweiſe ſteigt mit dem Buch- zuzahlen, andernfalls die Säumigen als Mitglieder

bandelsindex und mit weiteren Portoerhöhungen. nicht mehr geführt werden .

Eberswalde , den 10. Oktober 1923. Sünftig ſind die Beiträge, wie ſie von der

Die Geſchäftsſtelle. Hauptgeſchäftsſtelle veröffentlicht find, unver

züglich auf obiges Poſtichedtonto abzuführen, da

Bezirtegruppe Schleſien A , VI Dppelu . eine Áufforderung oder Mahnung zurZahlung der

Forſtgehilfen - Brüfung. Beiträge von hier aus nicht mehr erfolgt.

Am 9. und 10. Juli 1923 wurde in Große Imübrigen bitte ich alle Kollegen des Privat

Strehliß D.-S. eine Forſtgehilfen - Prüfung unter forſtbeamtenſtandes des Bezirksgruppe þannover,

Worſiß des Herrn Oberförſters Gnerlich daſelbſt das von der Schriftleitung der Deutſchen Forft

abgehalten. Als Prüfer nahmen noch teil die Zeitung" in Nr. 40 unſeres Vereinsorgans vom

Serren: Dberförſter von Montewiß in Stubendorf 5. Oktober d. 3. auf Seite 719 bezüglich der

und Kevierförſter Blaſchke-Mitultſchüß. Es hatten Zahlungder Vereinsbeiträge Geſagte zu beherzigen.
fich 10 Brüflinge gemeldet. 9 haben die Prüfung Stellichte bei Wiffelhövede, Sannober,

beſtanden , und zwar drei mit der Note „ gut“, den 11. Oktober 1923.

ſechs mit der Note „ genügend ". Mahnhardt.

Da der heutige Kaſſenabſchluß der Bezirks

gruppe 510000016 Einnahme und 22633050 fb Bezirtegruppe Heftfalen .

Ausgabe ergibt, beſteht ſomit ein Fehlbetrag von
Am 4. September fand bei ſehr reger Bee

17533050 1.

Die von mir in der Einladungzur Zuſammen, dieGründungder Bezirksgruppe Weſtfalen des
teiligung der Forſtbeamtenſchaft in Altenhunbem

kunftin Dambrau für Donnerstag, den 1: No. Deutſchen Forſtbeamtenbundes ſtatt. Nachein
vember d. 3. ( Allerheiligen ), don vormittags leitenden Bemerkungen über Zwed und Ziele des

10Uhr ab, im Gaſthauſe „ Zur Eiſenbahn "( ſiehe Bundes ſprachderVorfißendeder Bezirtsgruppe

„ Deutſche Forſt-Zeitung “ Nr. 30S. 701) poro über , Deutſchlands Not, ſein Wiederaufbau durch
geſchlagenen Beiſteuerjäße für die drei Beamten- diewirtſchaftspolitiſchen und berufsſtändiſchen Ber

kategorien müſſen entſprechend erhöht werden , bände und die Mitwirkung der Forſtbeamten

ſo daß etia, unter Berüdſichtigung weiterer Uus organiſationen ". Der Vortrag iſt als Broſchüre

gaben, die Ortsgruppe Falfenberg15 Millionen, erſchienen und ſoll andie Bezirksgruppen des
,

gruppe Groß-Strehliß 40 Millionen beiderBu- ſprechungerübrigt ſich hier, dadie Broſchüreder
Bundes unentgeltlich verteilt werden . Eine Bea

ſammenlunft in Dambrau an den Unterzeichneten Schriftleitung unſeres Bereinsorgans mitder Bitte

abzuliefern hätte ..
Um recht zahlreiche Beteiligung bittet mit umBeſprechung zugegangeniſt.( Vergi. S. 766
Um recht zahlreiche Beteiligung bittet mit vorliegenderNummer.)Berufs- oder wirtſchafts

Weidmannsheil

Nieme b. Schurgaſt D.-S., 9. Oktober 1923. Ilie an in Frage kommende Organiſationen nicht
politiſche Verbände erhalten die Broſchüre, ſoweit

Troſt, Forſtmeiſter i. R.,

Borſigender der Bezirksgruppe VI.
ſchon verſchidt worden iſt, gegen Einſendung der

Portogebühren koſtenlos von der hieſigen Bezirks

Drtågruppe Reuſalz a . Oder.
gruppe zugeſchidt.

Der Borſtand der Bezirksgruppe

Sonntag, den 28. Oktober , vormittags 8 Uhr, Weſtfalen iſt folgendermaßen zuſammenge

BahnhofBeuthen a. D. , Waldausflug Revier ieft: 1. Vorſigender : Fürſtl. Oberförſter Barch.

Beitſch. Anſchließend Berſammlung. Rüdfahrt mann , Berleburg ; II. Vorſißender: (vorgeſehen

Glogau 5,6 Uhr und 11,14 Uhr, nach Neuſalz iſt ein Vertreter aus Regbz. Minden ); Schrift

6,51 Uhr und 10,43 Uhr. führer : Fürſtl . Förſter Hartung, Forſthaus

Leimſtruth, Kreis Wittgenſtein ; Saſſenführer:

Deutſcher Forſtbeamtenbund. Fürſtl. Förſter Spies , Raumland-Marthauſen,

Sefdhaftsfelle: Berlin.Sa ineberg,Eiſenacher Str.81, G IV Kreis Wittgenſtein ; Beiſißer : (vorgeſehen iſt ein

Ünfragen ohne Freiumíchlag werden nicht beantwortet. Bertreter aus Regbz. Arnsberg ).

Bezirlögruppe fannober. Die Tariffommiſſion beſteht aus: 1. Obers

Die Beiträge für das 4. Bierteljahr 1923 find förſter Parchmann, Berleburg, 2. Oberförſter

nach den durch die þauptgeſchäftsſtelle in der Düſſel, Ebelburg bei Menden, 3. Dberförſter

,, Deutſchen Forft-Zeitung“ vom 28. September aumer, Würdinghauſen, 4. Förſter Jerichow ,

1923, Nr. 39, Bd .38, betanntgegebenen Süßen volzhauſen bei Feudingen, 5. (vorgeſehen iſt ein

umgehend auf mein Buſtichedkonto : Þamburg Förſter aus Regbz . Münſter ).

55535einzuzahlen, wobei die Beiträge der Gruppe 2 Als Schlichtungsausſchuß -Mitglieder der

auf eine durch 1000 teilbare Zahl — 19700000 M6 Bezirksgruppe wurden vorgeſchlagen : 1. Ober

aufzurunden ſind. förſter Parchmann, Berleburg, 2. Forſtverwalter

Eine beträchtliche Anzahl von Forſtbeamten- Atihaus, Windeshauſen , 3. Förſter Sarl Düſſel,

mitgliedern des Bereins für Privatforſtbeamte Bimberg.

Deutſchlands, welche durch die Auflöjung der Nach Durchorganiſierung der Bezirksgruppe

Fachgruppe des Guts- und Forſtbeamtenbundes wird der Weſtfäliſche Waldbeſißerverband um

ohne weiteres Mitglieder des Deutſchen Forſt- Berhandlungen, betr. Abſchluß von Gehaltsver

beamtenbundes geworden ſind, ſind mit der Zahlung trägen, gebeten werden .

desBeitrages für das 1. bis 3. Vierteljahr1923 Die Beiträge für IV . Quartal 1923 wurden

(belanntgemacht in Nr. 36 ber , Deutſchen Forft folgendermaßen geregelt:

Zeitung“ vom 7. September 1923 auf S. 650) 1. Forſtmeiſter, Oberförſter 28125000 A

noch im Rüdſtande. Die rüdſtändigen Beiträge 2. Revierförſter, Förſter 19687500 K

ſind gleichzeitig mit dem jeßt fälligen Beitrag ein- 1 3, Hilfsförſter_uſiu.
11250000 M

1

.

1
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Die vorgenannten Beiträge ſind ſofort der Ortogruppe Thüringen Oft.

Wittgenſteiner Gewerbebank Berleburg zu Berle- Am Sonntag, dem 30. September, hatten ſich

burg auf Konto : Deutſcher Forſtbeamtenbund , 17 Privatforſtbeamte in Pößneđ zu einer Otto

Bezirksgruppe Weſtfalen, einzuzahlen . Die Er- gruppenverſammlung eingefunden. Bu Bunkt 1

hebung durch Nachnahme erfolgt 10 Tage nach der Tagesordnung, Gehalts- und Tarijangelegen

Veröffentlichung dieſes Berichts . Für die Monate heiten, wurde beſchloſſen, nochinals an den Thür.

Januar – September ſoll kein Beitrag gezahlt und Waldbeſiperverband heranzutreten, um mit dieſen

die Forderungen der Hauptgeſchäftsſtelle aus über einen Tarif zu verhandeln . Allgemeiner

Mitteln der Bezirksgruppebeglichen werden. Zum Wunſch iſt es, daß ein zeitgemäßer Tarif recht bald

Schluß wurde eine Entſchließung angenommen, wie überall zuſtande kommen möge. Die Kollegen

die auf Seite 755 zum Abdrud gelangt iſt. Münßer und Ongſid, weldhe der Gehaltskommiſſion

Der 1. Vorjipende : bisher angehörten, haben ihre Amter niedergelegt,

Parchmann, Fürſtl. Oberförſter. ſo daß eine Neuwahl der Gehaltskommiffion bei

der nächſten Bezirksgruppen -Berſammlung tatt

finden muß.

Durchſchuittspreiſe für Schleſen . Zu Bunkt 2 wurde beſchloſſen , daß umgehend

Der Roggendurchſchnittspreis der drei legten eine Eingabe an das Miniſterium des Innern ein

Notierungen für die Errechnung der Forſtbeamten- gereicht werden ſoll, worin den ſtaatlichen und

gehälter für die Auszahlung am 30. September kommunalen Oberförſtereien die Annahme und

d . Js. beträgt 196 667000 Å .
Ausbildung von Lehrlingen für die Brivatforſi,

Die Durchſchnittspreiſe für die Errechnung des beamtenlaufbahn unterſagt werden ſoll.

Minder- bzw.Überdeputats betragen in der gleichen Zu Punkt 3, Aufnahme von neuen Mitgliedern,

Zeit: a ) für Roggen 196 667000 H6; b ) für Hafer meldeten ſich zwei Kollegen.

200 000 000 M ; c) für Kartoffeln 48000 000 N. Der nach der Verſammlung geplante alb

begang in die Stadtforſt konnte leider wegen der

vorgeſchrittenen Zeit nicht mehr ſtattfinden. Als

Streiøgruppe Cebue. nächſter Verſammlungsort wurde Oppurg vor

Am Sonntag, dem 4. November, findet in geſchlagen .

Seelow , Þotel „Schwarzer Adler“, nachmittags
Hirſch hügel , 8. Ditober 1923.

2 uhr, eine Areisgruppenfißung ſtatt. Behälter

für Monat November werden diesmal nicht durch
Zeitung, ſondern nur auf dieſer Sibung bekannt Nedaktionäichluß acht Tage vorAusgabefatum , Sonnabend

gegeben . Da ſehr wichtige Beſchlüſſe gefaßt werden früh. Dringend eilige türzere Mitteilungen, fernet

ſollen , die jeden Kollegen bis ins kleinſte inters

einzelne Perſonalnachrichten , Stellenausſchreibungen, Ber

waltungsänderungen und Anzeigenfönnen in A ugrahat

eſſieren werden , iſt das Erſcheinen eines jeden fållen noch amMontag früh Uufnahme finden.

Mitgliedes dringend erforderlich.
Für die Schriftleitung verantwortlich:

Delonomierat Grundmann, Neudam m .

gde , Schriftführer.

5. Baul
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Tüdtiger, lediger junger (847
aum 1. November und

1. Januar 1924 geſucht. Horſt aufſeher Wegen Betriebseinſöräntung
Gehalt nach Larif bei fr. mit Foritichulprüfung fofort geſuot. Bewerbungen
Station . Bem. in . Lebenél.

mit Lebenslauf Zeugnisabichr., Gehaltsanſpr. nach

ſuche ich fürden in der hieſigen Berwaltung brit

n . Seugnisabſchr. (856
Goldmart bei freier Station an

tigten - u. beſt erprobten Rentmeiſter an dermere

Förſter Wessel, Rönner: von Hodime Forſtverwaltung, Bärenwalde, ſelbſtändige Rentmeiſterftele.
yols, Poſt Elindenhagen & r . Schlodav , Weſtpr.

bei Riel.

Derſelbe yat hieralle Berwaltungsgeidota **

ſtändig geführt und bejißt beſondere Erfartas
in allen Haſſen , Steuers, Guts 1. Intinerir

Bum of. oder baldigen

Sude infolge wirtſchaft: Angelegenheiten,ebenſo in der landwirtidad3

Hausdame,Antritt wird eingearbeiteter
licher Verhinderung

u. forſtlichen ſtaatlichen Buchführung,
beſtens vertraut auch mit laufmänniſder

und ſolider 1867 en, geb.,gute Erich.,40 bis für Förſter,( führung großer Betriebe u . abſolut biletinin

Forſtfaſſengehilfc(in)
50 3.a., von alleinit., 601 32 3. alt, verbeiratet, nat., Graf Schulenberg ,

Beamten,in gut. Lebensſt.,
Schloß Stintenburg, Poſt Laſſaha Loventut .

gegen tarimasigePrzahla.. gciucht. Verh.n.ausgeſchl. Templiner , den ich in jeder

Ortsgr . C, geſuot. Bes Angebote mit Bild unter pafiende Stelle . NähereBezichung empfehlen kann, 5MMINIMIRUNDHUNIMITTUNTUMINEN

werbungen mit begl. Deng. Nr. 832 beförd , die Geſch .

nisabſchru. Lebenslauf an der D. Forſt - 3 ., Neudamm .
Ausfunft erteilt (846

Forftrafie Prostau,
Oberförſter ,

Wes. Oppeln . Prößer,sr.Oberbarnim . SucheBriefwechſel Zeitschrift für

Gtellengeſuche
zwede ſpäterer

Ich inde für meinen

14jähr. Sohn Stellg. ale mit gut gebildetem , Path. Ider sich mit Zahl

16-18 Jahre, zum 1. No: Forſtlehrling.
30 , von

vember aufeiniam liegender Praris, Jäger- u. Förſter: Derſelbe iſt einäußerſt gutem Charatter:

in ſelbſtänd. Stell ., langi . möglichſt großer Figur2. Haltung u. Mastei

Förſterei für Waldarbeiten

Din

und als Hilfe des Föriters nogi, zebene tette ." vricht, da er auch großes lande ung fehne mich nach Probenummernsi
prüfg.” „gut" beſt., incht gewedter Zunge und ver: chon längere Zeit im-Nuss

gejudt. Bezahlung nach

Larif für Kleintuechte.

evtl. erſt ſpäter –'Ver | Intereſſe für dieſen Veruf einem ſtillen Heini

Heirat
Schweinez

ucht

unentbeh
rlich

des

Junger Burſche, Forſtſekretär,

Schwein
es

belast

im 100000
0
Mk. Porte

hat, tüchtig zu werden .
Rittergut Lüderit i . Aft- heiratq, mögl., and als deutſchen Baterlanbe. An

Silisföriter ac.
Rossek,Freiburg i . Schl., gebote unter Nr. 854bef.

marl, Kreis Stendal.
Angeb. ant. Nr . 851 bef. die

Müblitr. 6 . ( 858 Die Geſchäftsſt. der Deutſdi.

cich . 8. D.F. -3 . , Neudamm

Forſt-Zeitung, Nendamm . I J.Neumann,Auszt

Für Injerate: Edm 2010 Dörr, Neudamm . Drnd und Berlag : J. Neumann, Neudam

ersat
z

TOD
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Mit den Beilagen :

Sorftlicře Rundſ au und Des Sörfters Seierabende.
Berausgegeben unter Mitwirtung herborragender Forſtmanner.

#ufliches Organ de Brandversicherungs-Vereins Preussischer Forstbeamten zu Berlin, des Waldheil", Vereins zur

Förderung der Interessen deutscher Forst- und Jagdbeamten zu Neudamm , des Forstwalscwvereins zu Berlin , des

Vichversicherungsvereins der Forstbeamten a. 6. Zu Perleberg , des Verbandes der Staatlichen Rentnieister der

Preussischen Kreis- und Forstkassen , des Vereins Preussische Staatsrevierförster, der Preussiscben Staatsförster

vereinigung, des Vereins Preussischer Staatsforstsekretäre, des Vereins für Privatforstbeamte Deutschlands, des Deutschen

Forstbeamtenbundes, des Vereins Schlesischer Forstbeamten (gegrindet 1840) , der Vereinigung der Privatforstbeamten

her Grafschaft Glatz und Umgegend, des Vereins ehemaliger neuhaldenslebener Forstschüler, des Vereins absolvierter

chewallger Forstschüler der Schlesiscben Forstocbule Reichenstein .

Die Deutſche Forſt-Zeitung " eſcheint wöchentlich einmal. Bezugаpreiſe für Deutſchland: monatlich Grundzahl1,00 x Schlüſſel

zahl des Buchhandele (für Ditober 21Millionen , dazu an uns einzuſendende Nachzahlung 22 Midionen Mart). Für

das Ansland : vierteljährlich Schw . Fcs . 3,00 , Borto und Berpadung für dirette Sufendung unter Kreuzband zu den Selbſts

teſten . Einzelne Rummern , auch ältere, Grundzahl0,25 (Schw . Feb. 0,8 ).- Ja Fällen höherer Getpalt,von Betriebsſtörunge

von Streit oder erzivungener Einſtellung des Betriebes beſteht lein Anſpruch auf Nachlieferung oder Müdgahe eines Entgelte.

Bei den obre Borbehalt eingeſandten Beitragen nimmt die Schriftleitung das Recht der fachlichen Anderung in Anſpruch. Beis

irige, für die Entgelt gefordert wird, wolle man mit deus Sermert gegen Bezahlung“ verſehen. Beiträge, dievon ihren Betfalleen

euch anderen Seiiſdriften übergeben werden , werden nicht bezahlt. Unberechtigter Nachdrud wird nach dem Gefeße vom

19.Juni 1901 ftrafrechtlich verfolgt.

Nr. 43 . Nendamm , den 26. Oktober 1923 . 38. Band,

zu laſſen .

Bericht über die Waldſamenernte für 1923.
Erſtattet von Geh. Regierungs- und Forſtrat Gerrmann, Breslau .

Des fich von Woche zu Woche ſteigerndent, b) Ernte für 1924/25.

unſinnig hohen Briefportos wegen konnten von In der ſoeben genannten Oberförſteret

der Schriftleitung unſeres Blattes nur eine Freudenberg erhofft man für das nächſte Jahr

Pleine Anzahl von Fragebogen verſandt werden. I eine Halbmaſt ( 2 ), in Oſtpreußen, Schleſien

Dafür wurde ein Aufruf an dieſer Stelle erlaſſen, und Unterfranken wenigſtens eine gute Spreng

mit der Bitte , auch ohne die Fragebogen mir maſt (2/3 ) ſonſt iſt auch nur wieder auf eine

Nachrichten über die Samenernte zukommen Sprengmaſt (3) zu rechnen.

2. Fichte.

Wie nicht anders zu erwarten war, ſind nur

· wenige Miiteilungen in meine Hände gelangt, eine Sprengmaſt(3) zu erwarten ."Während
Auch für die Fichte iſt im Durchſchnitt nur

• deren Verfaſſern ich zu ganz beſonderm Danke im Harz und in Thüringen ſogar mit einer

| verpflichtet bin, den ich hiermitabſtatte. Kannmein vollen Fehlernte (4) odernur geringen Ernte

Berichtdemgemäß in einzelnen auch nur ſehr (3/4) gerechnet wird, wirdſie in dem genanntenim

lüdenhaft ſein , ſo geben die im allgemeinen ſtandesherrſchaftlichen Revier Michelriet vor.|

gut übereinſtimmenden Angaben doch wenigſtens ausſichtlich eine gute Mittelernte (2) und in

einen Überblid über die diesjährige Samenernte Schleſien zum Teil ſogar Bollmaſt ( 1 oder

1 im ganzen .Wieim Vorjahreiſtauch indieſem wenigſtens (1/2) ergeben.
Jahre im Durchſchnitt für alle Holzarten nur

mit einer Sprengmaſt zu rechnen , die,
3. Weißtanne.

ſich für einzelne Holzarten hier und da zu einer Im Gegenſaß zum Vorjahre hat die Tannte

Halbinaſt erhebt , für die beiden Eichen umd in dieſem Jahre nur einen geringen Zapfen

die Rotbuche aber faſt durchweg zu voller Mil- anſaß, ſo daß vielerorts mit einer vollen Miß

ernte herabſintt. ernte ( 4), durchſchnittlich höchſtens mit einer

Im einzelnen ergibt ſich folgendes un- geringen Sprengmaſt (3/4 ) gerechnet

gefähre Bild : werden muß. Nur das mehrfach erwähnte Revier

1. Liefer .
Michelriet erfreut ſich auch bei der Carme einer

a ) Ernte für 1923/24. Halbmaſt (2 )

Im Einklange mit den Vorausſagen des 4. Lärche.

borjährigen Berichts iſt in dieſem Fahre nur Auch die Ausſicht auf die Ernte von Lärchen

mit einer Sprengmaſt ( 3) zu rechnen ; nur zapfen iſt nur gering und nicht höher als 3/4

in Weſt-Havelland erhofft man eine gute Mittel zu veranſchlagen ,nur aus Thüringen, Schleſien

ernte (2). Auch in den übrigen Teilen von und Oſtpreußen wird wenigſtens eine Sprengmaſt
Brandenburg, in Oſtpreußen , in Medlenburg- | (3 und 2/3 ) gemeldet.

Strelip ſowie in den Revieren Freudenberg und Ich möchte zum Bezuge von Sudeten

Michelriet der Standesherrſchaft Fürſt Löwen- Lärchenſamen daher nochmals auf die Firma
ftein Wertheim - Freudenberg wird Gebauer- Siebenthal in Schlesien , Schecho

wenigſtens eine gute Sprengmaſt ( 2/3) erwartet. I Slowakei, aufmerkſam machen .
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5. Meymouiystiefer. maſt (3) zit erwarten iſt, und ſtelleniveiſe in

Das Revier Michelriet in Franken und Schleſien wird überall Fehlernte (4) gemeldet.

Schleſien können mit einer guten Sprengnaſt 9. Die anderen Laubhölzer.

( 2/3) rechnen , ſonſt iſt im allgemeinen auch Von dieſen hat die Ulme im allgemeinen

nur mit einer ganz geringen Ernte (3/4) zu eine Fehlernte (4) ; auch Akazie , Spišahorn,

rechnen. Bergahorn und Hainbuche haben durd

6. Douglastanne. ſchnittlich nur eine ſehr geringe Ernte (3/4),

Von der Douglastanne ſind bedauerlicher- Birke, Eſche , Erle ' und dinde dagegen

weiſe in dieſem Jahre keine Zapfen zu erwarten ,wenigſtens eine Sprengmaſt (3), die ſich in

es wird daher durchſchnittlich auch nur eine Schleſien zum Teil zu einer Halbmaſt (2) erhöht.

Fehlernte (4) gemeldet ; nur die Landwirtſchafts 10. Bejenpfriem .

fammer in Breslau erwartet aus den ihr unter Nur der Bejenginſter erfreut ſich durd

ſtellten Revieren eine Mittelernte (2) . ſchnittlich einer guten Mittelernte (2).

Bleibt mein Bericht ſomit bedauerlicherweiſe
7. Die Eichen.

Die beiden Eichenarten haben im Durch- an Ausführlichkeit auch erheblich zurüd, jo hofje
den vorangegangenen gegenüber in dieſem Jahre

ſchnitt nur eine Mißernte (4); eine Spreng ich doch , daß die hohen Behörden und Herren

maſt (3) erhofftdas badiſche Revier Freuden- Fachgenoſſen, die mich bisher durch Ausfüllung

berg, das oberſchleſiſche Revier Tarnowig für der überſandten Fragebogen in ſo dankenswerter

die Traubeneiche und die oberſchleſiſche Ober- Weiſe unterſtüßt haben , dies im nächſten Jahre

förſterei Dombrowka der Herrſchaft Toſt auch ohne Überſendung von Fragebogen in

Beistretſcham für die Stieleiche (2/3) , Tarnowitz jolchem Maße tun werden ,daß ich den Bericht

für dieſe ſogar Halbmaſt (2) . wieder in dem gewohntenUmfange erſtatten fauth.

8. Rotbuche. Daß ein lebhaftes Intereſſe fürdie Waldſamen.

Abgeſehen von dem Revier Michelriet in Emteberichte vorliegt, ſchließe ich aus den mit

Franken , in welchem wenigſtens eine Spreng- Ibisher zugegangenen diesbezüglichen Anfragen.

Or

M

DI

w

zu 1,

Weitere Änderungen in der Sozialverſicherung.
Von Verwaltungsamtmann Gering. (Sdluß.)

3. Die Steigerungsbeträge der ingeſtelltenverſicherung (vgl. ,, Deutſche Fotite

validenrente belaufen ſich in den neuen Lohn- Zeitung“ Nr. 32 S. 557 Ábſchnitt C Biff !)

klaſſen auf
iſt der Grundlag, die Beträge der Reichsridtjaht

5 940 M in Klaſſe 30 anzupaſien , ebenfalls durchgeführt ( V.D. v. 14. 8.

6 909 ME 31 23, A.G.BI. I S. 794 ). Pom 16. Äuguſt 1923 að

8.250 M 32 gelten folgende Säße:

10 200 ML 33 a ) Geſamtjahreseinkommen :

121900 MM 34 1. des Empfängers einer Invaliden- oder

16 200 M 35
Altersrente halbmonatlich das 15fache der

19 800 M 36
legten veröffentlichten Reichsrichtzahl,

28 800 NC 37
2. einer Witwenrente60 d. H.dieſes Betrages,

45 000 $ 38 3. einer Waiſenrente 50 v . H. des Betrages

63 000 N 39

81 000 A 40 b) Stinderzuſchlag 20 v. $ . des Betrages zu 1 .

105 000 16 41 c) Außer Anſab bleibendes Arbeitseinfommen:

150 000 M 42
der Betrag unter a ) 1.

210 000 $ 43 d) Desgl. Bezüge aus Militärrenten uſw. bis zu

270 000 M
43 des Betrages unter a ) 1.

360 000 $ 45 e ) Erhöhung für beſegtes Gebiet = 25 v. 0.

510 000 $ 46

D. Angeſtelltenverſicherung,
750 000 M 47

1. Berſicherungspflichtgrenje ab 1. Alugu

1 050 000 $ 48

1923: 2400 Millionen Mart (belegtes Gebiet 3000
1 350 000 H 49

Millionen Mart) lautV.D.v.24. 8. 23 (R.G.BI. I

1 650 000 16 S. 831). Ab 1. 9. 23 : 48 (60) Milliarden Mark laut

4. Die Teuerungszulage zur Invaliden- V.D. v . 22. 9. 23.
und Witwenrente iſt auf 450 000 M, zur Waiſen- 2. Den bisher( vgl. „ Deutiche Forſt-Zeitung"

renteauf 240 000 16 jährlich vom1.September Nr .33 S. 578) beſtehenden 29 Gehaltstia ſex

1923ab erhöhtworden (V.D.v. 9.8.23,R.G.Bl. I ſind mit Wirkung vom 1. September 1923a
6. 782). Für den Oktober 1923 betragen die durch V.On. vom 9. , 29. und 31. Auguſt 1923

Zulagen : beiden Invaliden- und Altersrenten (M.O.BI.IS.782," 846, 847) 16 neueKlaſſen

100, bei den Witwenrenten 60,bei denWaiſen- aufgefeßt worden init der Maßgabe, daß vorm
renten 50 Millionen 16 ( V.D. 0. 27. 9, 23) .

5. Bei denunterſtüßungen für Renten .i bis 35 die 36. Klaſſe gilt, daß jedodsfür Men
1. September 1923ab für Verſicherte der Klaſjen

empfänger ber invaliden. und An- geſtellte bis zum vollendeten 18. Jahre und
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Lehrlinge Beiträge der Klaſſe 24 zu entrichten 59,400 NC in Gehaltsklaſſe 30

find, ſofern ihr Monatsverdienſt 4 320 000 16 69090 SC
31

nicht überſteigt. Bom 1. Dttober 1923 ab find 82500 N
32

6 weitere Klaſſen aufgeſept worden ; geſperrt ſind 102 000

von dieſem Tage ab die Mlaſien i bis 39 mit 129 000 16
34

der Maßgabe, daß für Verſicherte, deren Jahres- 162 000 M 35

verdienſt 14 400 Millionen 16 oder weniger 198 000 $
36

beträgt, die Klaſſe 36 gilt ( B.On , v. 17. u . 29. 9. 288 000 M
37

ſowie 2. 10. 23 ).
450 000 N 38

630 000 $ 39

Ab 1. September 1923 :
810 000 N 40

Monate : 1 050 000 $ 41
& l . 30 v . mehr als 111 240 000 bis 126 360 000 beitrag

9270000(mont. 10530000 ) 370000 H
1 500 000 M 42

91 , als 126360000 160000000
2 100 000 N 43

(mon. 10630000 12500 000 ) 430000 K
2 700 000 N 44

32 als 160000000 180000000

(mon. 12000,000 16000000) 612000 M
3 600 000 $ 45

33 alø 180000000 228 000000 5 100 000 lt 46

(mon. 15000000 19000000 ) 694 000 K 7 500 000 AC
47

34 als 228000 OCO 288000000

(mon. 19000000 24 000000 ) 10 500 000 M
800000 K 48

35 ... alø 289000000 360000 000 13 500 000 M 49

(mon . 24000000 30000000 ) 1008 000 $ 16 500 000 $
50

36 als 360 000000 432000000

(mon. 30 000 000 36000000) 1228 000 M
4. Die Teuerungszulagen zu den Kuhe87 ali 432000000 720000000

(mon . 36000000 60 000 000) 1800 000 geldern uſw. ſind für den Monat September 1293
38 als 720000000 1080000000

erhöht worden auf 480 000 M, bei Waiſenrenten
( unon . 60000000 90000000) 2800000 $ auf 240 000 16 jährlich ( V.D. v . 9. 8. 23 ). Für

39 ald 1080000000 1440000000

(mon. 90000000 120000000) 3900 000 de den Monat Oktober 1923 betragen fie: beim
40 als 1 440000000 1800000000

Muhegeld 100, bei den Witwenrenten 60, bei den
(mon. 120000000

160000 000 5000000 Waiſenrenten 60 Millionen Mark ( V.O.0.27.9.23).41 als 1800 000 000 2400

(mon. 150000000 200 000 000 ) 6500000 4
12 als 2400000000 3600 000 000

(mon . 200000000 300000000 ) 9300 000 H
Nachtrag.43 als 3 600000000 4800000 000

(mon . 300000000 400 000 000) 18000000 th Neue Beiträge in der Invalidens und Xno

alé 4800000000 6000000000

(mon. 400000000 500000000 16800000 K geſtelltenverſicherung.

Ab 1. Ottober 1923 :
Nach einer Verordnung vom 17. Oktober 1923

gelten mit Wirkung vom 22. Oktober 1923 dieMonats.

Al. 45 t. mehr al® 6000 Mill, bis 8400 Min . Gehaltstralien 44 bis 50
beitrag 50 der Angeſtellten

(mon . 500
700 ) 22,4 Mia.me. verſicherung und die Lohnflaſſen 44 bis 50 der

46 als 8400 12000
Invalidenverſicherung für folgende Jahres.(mon. 700 1000 ) 31,6

47 ald 12000 arbeitsverdienſte :18000

(mont. 1000 1500 ,, ) 46,6
Klaſſe 44 bis zu 600 Milliarden M,48 als 18000 24000

(mon. 1500 2000 ) 65,2 Klaſſe 45 von mehr als 600 bis zu 840 Milliarden M,
49 als 24 000 30000

46 840 1200
(mon. 2000 2500 ) 83,8

60 ald 30000 47 1200 1800

(mon. mehr als 2600 Mid . Mt. ) 102,4
48 1800 2400

Bom 1. Ottober 1923 ab ſind in den Gehaltes 49 2400 3000

tlaſſen 40 bis 50 die Jahresarbeitsverdienſte, die 50 3000 Millarden M.

Beiträge und der Geldwert der Beitragsmarten In dieſen Klaſſen ſind folgende Beiträge zu

ſowie die Beiträge und der Geldwert der Beis entrichten :

tragômarten in Klaſſe 36 verzehnfacht worden

(8.0. v . 29. 9. 23 ) . Ein Verſicherter im nichts Angeſt.- Verſicherung Inb.-Verſicherung

bejeßten Gebiet mit 48 Milliarden Jahreøgehalt
Hlaſſe

monatlich wödentlid)
gehört alſo für September in die Gehaltsklaſſe 44

(mehr als 4,8 Millionen M), vom 1. Oktober ab 44 1680 Millionen 190 Millioncn

dagegen in die Gehaltstraſſe 43, beren Säte 2240 250

berzehnfacht ſind ( Jahreêgehalt 4,8 milliarden 46 3160 360

x10 = 48 Milliarden ). Die Gehaltötlaſſen 44
47 4660 520

bio 50 haben alſo zunächſt, ſolange die Bers
48 6520 740

49 8380 940

fidherungepflichtgrenze
nicht erhöht iſt, teine

50 10240 1160

praktiſche Bedeutung. — Auch für Beitragszeiten

vor dem 1. Ottober 1923 werden nur Beitragøs Zur Entrichtung der Beiträge werden die bis.

marfen nach Maßgabe dieſer Verordnung wendet; der aufgedrudte Geldwert wird aber
herigen Marken der Klaſſen 44 bis 50 ver

bertauft!
mit Wirkung vom 22. Oktober 1923 verhundert

3. Als Steigerungsbeträge des Ruhe- facht. Von dieſem Tage an werden Beitrags

geldes . werden in den neuen, Gehaltsklaſſen marken in den bisherigen Werten von den Vera
gewährt: taufsſtellen niøt michr abgegebeny
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Sind beim fnfrafttreten dieſer B.D.* ) für anſtalt bis zum Solulle des Monats

Beitragszeiten vor dem 1. Oktober 1923 Ottober zugehen. In dem Antrag iſt die Zahl

noch Beiträge zu entrichten, ſo werden die er- der erforderlichen Marten, die Gehalts , oder

forderlichen Marken auf Antrag von der zu- Lohntlaſſe, in der die Beiträge noch zu entrichter

ſtändigen Verſicherungsanſtalt abgegeben, ſind, und die Beitragszeit, für die ſie gelten ſollen,

und zwar für Beiträge in den Klaſſen 36 bis anzugeben. Mit dem Antrag iſt zugleich der Gelde

44 Marten dieſer Klaſſen , fürBeiträgein niederen wert der Marten gebührenfrei zu überſendert.

Mlaſſen Marken der flaſſen 36, ie in den auf. Die Verſicherungsanftalt liefert dem Antragſteller

gedrudten Werten. Der Antrag iſt ſchriftlich auf deſſen Koſten die erforderlichen Marken mit

zu ſtellen und muß der zuſtändigen Verſicherungs- dem Entwertungsvermerke . Anträge, die dieſen

Erforderniſſen nicht entſprechen , ſind wirkungslos!
* ) Man kann wohl annehmen , daß auch ſolche Arbeitgeber,

die bereits beim Intrafttreter der B.D. ritſtändige Marten Für Beiträge der Gehalts- und Lohnflaſjen

zum erhöhten Werte gelebthatten, auf Antrag durch dieVers 36, 40 bis 50 werden beim Ruhegeld und bei der

ficherungsanſtalten (chadlos gehalten werden. Denn der Neid: Invalidenrente Steigerungsbeträge im je on
arbeitsminiſter hat bereits durch Erlaß vom 4. 10.23 (IL. 1. 7761)

infolge zahlreicher Beſchwerden ſeine Verordnung vom 29. 9. 23 fachen Betrage des zuleßt beſtimmten Sages

(„ Deutiche Forſt-Zeitung“ Nr. 42 S. 749 Abſchnitt C Riffer 1 (vgl. „ Deutſche Forſt- Zeitung“ Nr. 42 S. 749,
und D Biffer 2) über die Verzehnfachung derBeiträge Abſchnitt C Ziff.3 und D Biff. 3) angerechnet.
zur Invaliden- und Angeſtellten -Verſicherung dahin gemildert,

daß ein Arbeitgeber, der die rechtzeitige Beſchaffung

von Marten für Beitragezeiten vor dem 1. 10. 23

nicht verſchuldet hat (wenn er die nötigen Marten deshalb nicht Die Reichsverſicherungsanſtalt für

beſchaffen tonnte, weil die Poſtſie nicht vorrätig hatte), bei der geſtellte gewährt infolge ihrer mißlichen Finan ;
zuſtändigen Landesverſidierungsanſtalt bzw. bei der Reichs
verſicherungsanſtalt für Ungeſtellte die Abgabe von Marten lage Heilverfahren, Zuſchüſſe zu den Stoffen

zum aufgedrudten Geldwert beantragen kann. 89. des Zahnerſaßes uſw. einſtweilen nicht mehr.

Geſebe, Verordnungen und Erkenntniſſe.
Bahlung der Bezügean Beamte ufo. für das die Preiſe für Geweihe uſm . (Biffer 7 der

dritteMonatöviertel. genannten Berfügung) und die Preiſe für

Brieftelegramm 6. F.-M., gugl . i. N. 8. Min .-Pråſ. u . ſämtl. Beamtenwildbret (Biffer 33 und 35 F N 8.
Staatemin ., v. 15. 10. 1923 ( Bes . 3387/Lo. 2010 ).

und Ziffer 8 der genannten Berfügung) auf

1. Die im Abſchnitt III des Kunderlaſſes vom das 5 000000 fache der urſprünglichen Beträge.

11. Oktober 1923 Bes. 3359 /LO. 2570* ) -- für
2. Die Beträge für Jagdloſtenerſatz und An

Donnerstag, den 18. Oktober 1923, vorgeſehene
erkennungspreiſe (Biffer 48, 51 u. 52 F. N. B. )

nicht abgerundete Zahlung für das dritte
ebenfalls auf das " 5000000 fache der

Monatsviertel iſt, ſofern die erforder
ſprünglichen Beträge.

lichen Mittel vorhanden ſind und ohne

Gewähr für die Innehaltung eines be
Auf Ziffer 7 legter Saft der Verfügung vom

III 7255 – wird hingewieſen.
ſtimmten Zahlungstages , in doppelter 15. Mai 1923

Höhe zu leiſten. Das bedeutet beiſpielsweiſe
Abdrucke für die Oberförſtereien , Kevier

in Orten ohneörtlichen Sonderzuſchlag eine förſtereien , Förſtereien, Unterförſtereien undForſt

Meßzahl von 63 000. DieNachzahlungsmeßzahlen taſſen liegen bei. gez. Wendorff

für das 3. Monatsviertel betragen das Doppelte

der auf S. 85 Pr BeſBl., rechte Spalte unter Laufende und einmalige Anterſtüßungen für anga

Biff . 2** ) bekanntgegebenen Meßzahlen für DI- geſchiedene Staateforftbeamte ind pinterbliebene

tober. bon Staatsforftbeamten.

Beiſpiel : Ein Beamter in Berlin erhält Vi. d. M. f. L. vom 18. 9. 1923 – III 17637.

alſo für das 3. Monatsviertel : In Anbetracht der ſtändig fortſchreitendent

( 63 000 + 9765 ) - 8085 64 680

16 170.
Geldentwertung und der dadurch bedingten Er

4 4 höhung der Unterſtüßungen erſcheint es zur Ber

Eine Zahlung (auch eine Borſchuß- einfachung des Verfahrens geboten, bei laufenden

und Abſchlagszahlung) vor dem 18. Dt. Unterſtüßungen nur die Bewilligungen auf bo

tober 1923 iſt unzuläſſig . ſtimmte Grundbeträge abzuſtellen, während die

II. Ziff. 3 und 7. des Runderlaſſes vom Auszahlungen nach einem von dem Herrn Finanz

8. Oktober 1923 – Bes. 3340 /Lo. 2535— PrBeſBl . miniſter jeweiligim Beſoldungsblatt zu vere
S. 101*** ) gelten finngemäß. öffentlichenden Vielfachen zu erfolgen haben.

Eine jedesmalige Benachrichtigung der Empfänger

Prelſe für Wildbret der Forſtbeamten, über die veränderten Beträge wird ſich dabei

Geweihpreiſe und Jagdtoftenerja . erübrigen. Es genügt,wenn in der Nachricht über

Berf. 8. D. F. 8. v . 10. 10 23 III 19427 . die erſtmalige Bewilligung des Grundbetrages

Mit Wirkung vom 15. Oktober 1923 ab darauf hingewieſen wird .

werden die Geldbeträge in den F. N. V. und in
Demgemäß werden die Höchſtfäße der Grund

der zugehörigen Verfügung vom 9. April 1921
beträge für die in Betracht tommenden Bewilli

III 7156 — wie folgterhöht: gungen wie folgt feſtgelegt:

1. Die Preiſe für die in Ziffer 26 F. N. V. unter a) für erwerbsunfähige frühere (ohne Anſprud

2–4 genannten Wildarten der kleinen Jagd, auf Ruhegehalt ausgeſchiedene) Beamte bis zu

15 1 monatlich),

, Deutſche Forft Deitung " Nr. 42 Seite 751. b) für Witwen von Beamten bis zu 12A monatlich ,
**) Deutſche ForſtZeitung “ Nr. 40 Seite 711/12 (F. Min .

c) für Vollwaiſen und erwachſene Kinder ver
***) Deutſche Forſt- Zeitung “ Nr. 42 Seite 750/51. ſtorbener Beamten bis zu 12 N monatlich ,

bom 24. 9. 1923 .
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d) für Kinder verſtorbener früherer Beamten bis Weitere Beſtimmung behalte ich mir nach

zur Vollendung des 18. Lebensjahres bis zu Klärung der Bährungsfrage bor.

6.4 monatlich. Abdrude für die Dberförſter liegen bei.

Die erteilte Ermächtigungzur Gewährung ein Im Auftrage: 0.0. Buside.

maliger Unterſtüßungen wird aligemein bis zu

einem Geſamtjahresgrundbetrage von 40 t für Belohnung bei Waldbränden .

einen Empfänger ausgedehnt. 81. d . M. f. &. vom 14. 9. 1928 - IU 18602

Die Bervielfachungszahlbeträgt vom 1. Auguſt (Adg. Bf. III 118).

1923 ab 100 000 , vom i . September 1923 ab In Abänderung meines Erlaſſes vom 14. Junt

400 000 . 1921 - III 11791 (LIMBI. S. 250) ermächtige

Indem ich bemerte, daß es im übrigen bei den ich die Regierungen, Belohnungen bis zu eineni

beſtehenden Beſtimmungen verbleibt, erſuche ich Betrage, der dem jeweiligen Tarwert von 10 cm

ergebenft, die aus Kapitel 4 Titel 4 a 1 des Haus. Stiefernfloben entſpricht, ſelbſtändig zu bewilligen .

halts der Forſtverivaltung zur Zeit erteilten Bes Die gezahlten Beträge ſind bei Stapitel 2 Titel 27

willigungen bon befriſteten und unbefriſteten bes Haushalts der Forſtverwaltung zu verrechneit.

Unterſtüßungen mit Wirkung vom 1. Auguſt 1923

ab hiernach neu feſtzuſeten und für ſchleunigſte Wohnungemiete für Waldarbeiterwohnungen.
8

Auszahlung der Beträge Sorge zu tragen .
III 14 320 (Alg. Bf. III 121 ).Die infolge der Erhöhungen im Rechnungsjahre Bf. d. M. f. L. v. 21.9.1923

1923 zu zahlenden Beträgeſind als Meyrausgabe
Unter dem Begriff Werkwohnungen in dem

zu verrechnen. Eine Übertveiſung weiterer Unter- Erlaß vom 11. Auguſt 1923 – ÍB I a 5425 –

ftüßungsmittel erfolgt für 1923 nicht mehr. ( LWMBI. S. 728 ) fallen auch die Waldarbeiter

Bis zum 10. Oktober 1923 erſuche ich, die wohnungen, die mit Rüdſicht aufein zwiſchen den

Zahl der Unterſtüßungsempfänger aus cap. 4 Vertragsteilen beſtehendes Dienſt- oder Arbeits.

Titel 4 a 1 nach dem Stande vom 1. Oktober verhältnis vermietetwerden . Durch den genannten

1922 und 1. Oktober 1923 anzugeben , ferner Erlaß ſind die Verfügungen vom 17. September

wie viele von leşteren die Unterſtüßung als 1921
III 16 747 ( nicht veröffentlicht ) und

Ergänzung der Sozial- und Kleinrentnerfürſorge 23. Dezember 1922 – III 22 137 – (nicht ver-

bekommen . öffentlicht) aufgehoben .

Gleichzeitig erſuche ich, den Geſamtbetrag der
8

vom 1. Oltober 1923 ab bervilligten monatlichen 2. Lohnabloinment

Grundbeträge anzugeben . zum Tarifvertrage für Forftarbeiter .

I. Mit Wirkung vom 8. Oktober 1923 ecs
Einſtellung von Holzvertänien .

halten an Stundenlohn in Tauſend Mark:
Bf. 8. M. f. 2. 0. 11. Ottober 1823. — 111 20283 .

voll arbeitsfähige Arbeiter
Mit Rüdſicht auf die immer Idneller fort

III IVIn Lohngruppe I II V

( chreitende Entwertung der Mark beſtimme ich 1. über 21 Jahre 70400 68 200 66000 63800 61600

unter Bezugnahme auf meinen Erlaß vom 5. Sepa 2. von 21 bis 24Jahren 660 0 63800 61600 59400 57200

tember 1923 NII 18019 - (Allgemeine Ver- 3. von 18 bis 21 Jahren 52800 60600 48400 46200 44000

fügung III 112/23 ), daß alle Holzverkäufe gegen 6. von 16 bis 18 Jahren 26 400 24200 22000 19800 17600
4. don 16 bis 18 Jahren 35 200 33000 30800 28600 26400

Meiſtgebot, mit Ausnahme der unter Ziffer 16. unter 15 Jahren . 17600 16600 15400 14300 13200

des angezogenen Erlaſſes erwähnten Holzverkäufe voll arbeitsfähige Arbeiterinnen

von rein örtlicher Bedeutung uſw., bei denen 7. über 18 Jahre 35 200 34100 83000 81 900 30000

ohnehin Bezahlung am Verkaufstage zu fordern 8. von 16 bis 18 Jahren 22000 20900 19800
9. unter 16 Jahren . . 13200 12100 11000 9900 8800

iſt, bis auf weiteres eingeſtellt werden .

Etwa ſchon erfolgte Bekanntmachungen der
II. Für Altordarbeiten ſind für die vom

hiernach einzuſtellenben Holzverkäufe jinb
8. Oktober 1923 an geleiſteten Arbeiten die lohn

zurüđzuziehen , und zwar vonfolchenvor dem fäße unter Zugrundelegung des borſtehenden

von vorEinſchlage unter allen Ilmſtänden ;würde die Stundenlohneš des vou arbeitsfähigen Arbeiters

Zurüđziehung von Verkäufen nach dem Ein- von21bis 24Jahren neu feſtzuſtelen.

chlage zu unzuträglichkeiten führen oder wird
Berlin , 12. Oktober 1923. Unterſchriften .

auf die Abhaltung ſolcher Berläufe beſonderer

Wert gelegt, ſo iſt nach entſprechender vorheriger Die kriegsteilnehmer. (Beteranent.) Bethtlfest

Bekanntmachung auch bei dieſen Verkäufen Bar- ſind vom 1. Oktober 1923 ab auf 10 Millionen
zahlung am Verlaufstage zu fordern . Mart monatlich erhöht worden .

ar

Kleinere Mitteilungen.

Algemeines. alle Regierungsbeamte, 42 weitere Forſtver

Weitere Ausweiſungen von Forſtbeamten aus waltungs- und 15 Forſtbetriebsbeamte fomie

dem beſeßten Gebiet. Troß der Beendigung des 6 ſonſtige Angeſtellte. Ihrer Freiheit berault,
paſſiven Widerſtandes haben die Franzoſen mußten 15 Forſtbeamte im Gefängnis ſchmachten,
die Forſtamtsvorſtände Söröber, Çochipener, darunter Kranke ſowie ſolche von 65 Jahren .
Waltinger, Sondernheim ,undSchneider, Franten. Zehn von dieſen Unglüdlichen ſind noch immer in

ſtein , ausgewieſen . Damitſindvon53 ſtaatlichen Gefängnis.

Forſtämtern der Pfalz 36 verwaiſt. Jm ganzen
find aus der pfälziſchen Forſtverwaltung bis Die Neuregelung des Beamtenrechts. Nadi.

jest ausgewieſen , verhaftet oder verdrängt:I richten der politiſchen Preſie zufolge befindet ſich

18 700 17600

8
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bei der Keidsregierung der Entwurf eines hat am 11. Ottober in Ulm folgende Entſchließung

Heidsbeamtengeſcßes in Vorbereitung. Ein gefaßt:

vorläufiger Referentenentwurf iſt bereits fertig Die ſteuerliche Belaſtung der leßten Jahre

geſtellt und unterliegt zur Zeit der Beratung durch war für den Waldbeſißſchon derart hoch, daßviel

dic zuſtändigen Rejjorts. Der Entwurf, der ſehr fach die Waldungen über Gebühr in Anſprud

umfangreich iſt und 367 Paragraphen umfaßt, genommen und dadurch ihre nachhaltige G

ftellt eine Neufaſſung des Reichsbeamtengeſeßes zeugung und Leiſtung gemindert worden iſt. Der

vom 18. Mai 1907 und eine Anpaſſung dieſes neuerliche Entwurf eines Gejeßeš „ über ivert

Bejepes an die neuzeitlichen Verhältniſſe dar. Die beſtändige Steuern und die Bereinfachung des

Beſtimmungen des Reichsgeſebes über die Pflichten Beſteuerungsverfahrens“ vom 22. September 1923

der Beamten zum Schuß der Republit find in aber würde bei Erlangung der Gefeßestraft die

dem Entwurf aufgenommen . Der Baragraph 145 Baldwirtſchaft bernichten.

des Entwurfs legteindeutig feſt, daß es für Beamte Eine einfadie rechneriſche Iberlegung der

tein Streitrecht gibt. Nach dieſem Paragraphen $$ 15, 18 des Entwurfes führt zu dem Ergebnis,

ſcheiden diejenigen Reichsbeamten aus dem daß die geplante Vermögensſteuer in Verbindung

Beamtenverhältnis aus, „ die in Ausübung ihres mit der beſtehenden Einkommenſteuer allein ſchon

Vereinigungsrechtes von den Mitteln der gemein- den ganzen Reinertrag der Waldwirtſchaft ders

famen Einſtellung oder Hemmung der Dienſt- ſchlingt von Umſatſteuer, Erbſchaftsſteuer,

geſchäfte zum Zwede der Ausübung eines Druđes Landabgabe uſw. gar nicht zu reden. Denn mag

auf deutſche Behörden, Beamten- oder Volls- die Verzinſung des Waldes hoch oder niedrig ſein :

vertretungen Gebrauch machen .“ Neu geregelt Feſt ſteht,daß annähernd zwei Drittel des geſamten

wird oie Unfalifürſorge für Beainte. Waldreinertrages von der Einkommenſteuer und

Mit dem Infrafttreten des Entwurfs follen ein Drittel von der geplanten Bermögensſteuer

folgende Geſeße ihre Gültigkeit verlieren : Das in Anſpruch genommen werden.

Reichsbeamtengeſep vom 18. Mai 1905, das Reichs- Damit würde ein weiterer wichtiger Zweig

geleb über die Pflichten der Beamten zum Schuß unſerer heimiſchen Produktion zum Erliegen

der Republik vom 21. Juli 1920, das Fürſorge- tonimen, zum Schaden der Beſißer, der er

geſex für Beamten und Perſonen des Soldaten- braucher einſchließlich der Induſtrie, der Arbeits

ftandes vom 18. Juni 1901. nehmer, kurz des geſamten Waldes und der

deutſchen Boltsidirtſchaft.

Beamtenabbau. Wie die politiſche Tagespreſje Der erſte Vorſißendedes Reichsforſtwirtſchaftêtais

meldet, iſt im Reichsfinanzminiſterium der Entwurf
gez . Freiherr von perman.

Der Borſigende des Steuerausſchuſſes
einer Berordnung über den Abbau des Beamten

apparates fertiggeſtellt worden, der ſich in ſeinem
gez . Eſcherich.

Artikel 1 mit einer Reihe von Änderungen des

Reichsbeamtengeſeßes befaßt.
Die ſozialen Einrigtungen des Butt, und

Weiter enthält
der Entwurf die Beſtimmung, daß neue Beamte Forſtbeamtenbundes für die Proviny Pommern.

nderAnwärter nichtmehr angeſtellt werden dürfen. Stettin ,mitdeſſen Abdrudwirinvoriger Nummer
Dieſer Artikel, von Geſchäftsführer Breuge,

AlsEinſtellung gilt die Berleihungeiner Blanſtelle begonnen haben,tann heute leider nicht fortgeſek

an außerplanmäßig oder fommiſſariſch beſchäftigte werden, da der Raum für die dringendeBer

Beamte . Von der Geſamtzahl der am öffentlichung des Waldſamenernteberichtes ſowie für

1. Oftober 1923 im Dienſt befindlichen den Schluß des Artikels „ Weitere Aenderungen in
planmäßigen oder außerplanmäßigen derSozialverficherung“, von Berwaltungsamtmann

Reichsbeamten haben mindeſtens 25
Hering, in Ünſpruch genommen wird. Wir hoffen ,

Prozent auszuſcheiden, und zwar fünf in der nächſten Nummer den Schluß des Artitels
Prozent der Geſamtzahl vor dem 1. Februar 1924, bon .Preuße zum Abdruď bringen zu können .

fünf Prozent vor dem 1. März 1924 und fünf >

Prozent vor dem 1. April 1924. Den Zeitpunkt,

bis 311 dem der weitere Abbau zu erfolgen hat, Forſtwirtſchaftliches .

beſtimmt die Reichsregierung . Die durch das Zur Betämpfung deê Kiefernmartläjeri

ausſcheiden freiwerdenden Planſtellen dürfen (Waldgärtners, Hylesinus piniperda) hat der

nicht wieder bejeßt werden .
Brandenburgiſche Waldbefiberverband am 25 .

Auguſt in Frankfurt a. D. einſtimmig den Antrag

auf Erlaß einer Polizeiverordnung geſtellt, dem
Errichtung einer Forſtberatungsſtelle in Schwerin . um ſo größere Bedeutung beizumefſen iſt, als

Die Landwirtſchaftskammer für Medlenburg: gerade bei dem überall in der Mart herridenden

Schwerin hat Mitte Oktober in Schwerin eine Forleulenfraß verheerende Mäferſchäden bevor

Piebenſtelle der Forſtberatungsſtelle errichtet, um ſtehen können . Der Entwurf lautet:

die forſtliche Beratung weiter auszubauen und „ Auf Grund der $$ 137 und 139 des Geleges
den Waldbeſikern icineller als bisher Sacha iber die allgemeine Landesverwaltung von

verſtändige zur Verfügung ſtellen 311 können . 30. Juli 1883 uſw.

Sie wird die Bezeichnung Forſtberatingsitelle $ 1. Nach dem 1. Funi jeben Jahres barf eit

der Landwirtſchaftsrammer “ führen . Die bis- geſchlagenes Nadel-Derbnußholz einſchließlich

herige Beratungsſtelle in Roſtoď erhält die Bes | Grubenholz und Nadelflobenholz unentrindet ivedet

zeichnung „ Forſtabteilung der Landwirtſchafts- in einem Walde noch in zwei Kilometer Entfernung
kammer' .

von der Grenze des nächſten mit Nadelholz be

ſtodten Waldes belaſſen werden.

Steuerliche Neverlaſtung des Waldbejißeå. Waldſtüde von 1% þettar und geringerer

Der Steuerausſchuß des Reichsforſtwirtſchajtsrates | Größe gelten nicht als Wald im Sinne dieſer

$

m ?
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Berordnung. Stammtroden geſchlagenes und im ausgedrüdt, die höchſte Spende, die dem Verein

Waſſer lagerndes Holz braucht nicht entrindet zu „Waldheil“ jemals zugefloſſen iſt, und wir danfent

yverden.
den getreuen Weidmännern im Saarlande für

$ 2. Zuwiderhandlungen werden an dem Beiihre opferwillige Unterſtüßung von Herzen.
fiber des polzes auf Grund des § 34 des FFG. Dlöge ihr Beiſpiel außerhalb Deutſchlands reidiſte

vom 1. April 1880 mit Geldſtrafe in 60he des Nachahmung finden.

Schälerlohnes beſtraft, der ſich nach der jeweils

geltenden þauerlohntage der nächſten ſtaatlichen Patronenpreiſe. Die Forſtabteilung der Land
Oberförſterei für die ganze unentrindet gebliebene wirtſchaftstammer Schleſien macht darauf auf

Holzmenge berechnet ."
mertſam , daß die für den Monat September feſt

geſepten Batronendurchſchnittspreiſe , 0,17 Gold
In der Notiz , Großee polageidhäft in Nuß. mart für Schrotpatronen und 0,20 Wolómart für

land“, Nr. 40, S. 718/19, iſt jedenfalls ein Drud Kugelpatronen , bis auf weiteres für die
fehler unterlaufen. Es ſoll wohlheißen, daß Berechnung des Schußgeldes zugrunde zu legen

das Waldgebiet zwiſchen Ler Bahn Petersburg ſind. Eine Neufeſtleßung findet erſt wieder ſtatt,

Nostau und Rybinst an der Wolga liegt. Es wenn die Preiſe eine Anderung erfahren. Bis

handelt ſich demnach um ein Gebiet, in dem ich dahin gelten dieobengenannten Durchſchnittspreiſe.

acht Jahre vor dem Kriege als Forſtmeiſter einen

aus vier Oberförſtereien beſtehenden Bezirk ver

waltet habe. Die Waldungen liegen im Gebiet
Meidheid tüfielzaht für die Lebenshaltunge.

der großen Wolga-NebenflüſſeSchetsna, Mologa, toften (die angibt, auf dasWievielfachedieSoften

der

Tſchagodojchtſcha uſw., die zum Abflößen des
Lebenshaltung : Ernährung, Wohnung,

Holges zum Zentralſammelpuntt Rybingt an Heizung, Beleuchtung und Betleidung gegen

der Wolga dienen . Da die Wälder faſtvoll über den Koſten der Vortriegszeit geſtiegen find):

kommen wegelos und von zahlreichen ,im Sommer 691900000 ſeit 15. 10. 1923 (109 100 000 vom

unpaſſierbaren Sümpfen durchſeßt ſind, ſo iſt die 8. 10. bis 14. 10. 1923).

Ausbeutung in großem Maßſtabe ſehr ſchwierig,
Vom Wildmarkt.

ebenſo auch die Flößung auf den etwa nur zwei

Wochen ( gleich nach der Schneeſchmelze) genügend 1923. Zufuhr ſehr gering, Geſchäft rege, Preiſe wenigAmtlider wild marttbericht. Berlin , 13. Oktober

Waſſerführenden tleineren Nebenflüſſen. Es iſt verändert.Hajen, groß, 700000 bis 800000 %,tiein

nur zu wünſchen, daß die Unternehmer ſich das mittel 300000 bis 400000 M ; Kaninchen, wilde, groß,

Gebiet genau angeſehen haben und ſich über die 150000 bis 180000 to je Stüd. Bon den Preis.

zu überwindenden Schivierigkeiten klar ſind, notierungen ſind in Abzug zu bringen : Fracht, Speſen

da ſonſt deutſches Geld und deutſche Arbeitskraft und Prodiſion. Die Preiſe verſtehen ſich in tauſend

unfruchtbar verbraucht werden und den über- Mark.

ſchlauen Machthabern Rußlands Gelegenheit ge

geben wird , über die böſe hereingefallenen Vom Raubwarenmarkt.

„ dummen Deutſchen “ ſich luſtig zu machen. Nad der „ Aüridhner. Seitung“ (Leipzig ) vom

Obf. Heilſagt, fr. Ludau N.- 2 .
18. Ditober 1925 : Baum marder , prima

W. von Buhrmeiſter.
12 bis 15 Doll., Füchse 5 bis 8 Doll ., Jitiile I

142 bis 24. Doli., Dachle I 14 bis 2 Doll. , Hehe ,

Wilddiebsjachen ,
rohe, Winterware 0,20 Doll., Steinmarder,

rohe 10 bis 12 Doll. , M a ulwürfe 0,05 bis 0,10

Sagd- und Forſtſchußangelegenheiten . Doll. Die oben bezeidzieten Preiſe wurden genannt
in einheitlichen Großhandelsſortimenten in Leipzig

Sezirl Köölin . Am 14. Oktober wurde der auf Weltmarkts- Deviſenbaſis (Umrechnung in Mark

Tagelöhner und Schuhmacher Komiſchte aus nad Tageskurs) je Stück und ſind ais ungefähr er

Marienhöhe bei Raßebuhr in Pommern von dem zielte Preiſe aufzufaſſen . Ausgeſuchte Extraforten
Förſter Hecht aus Pinnow, Kreis Neuſtettin, beim ſowie anderweits Sekundawaren ſtellen ſich ent

Wildern abgefaßt. Komiſchke ging als harmloſer
ſpredjend.

Pilzſammler mit einem Korb aufdem Árm . Er

wurde in dem Moment geſtellt, wo er einen, Fiſchpreiſe.

unter dem Rock verborgenen Geco -Karabiner Nach dem amtlichen Marktbericht der ſtädtiſchen

zuſammenſepteund eineRide mit Kißen antriechen Martthallen . DirettionBerlinvom 22. Oktober 1923.

wollte. Eine Hausſuchung förderte vier Rehdeđen ( 2900 000: carpfen , Spiegelo, 30—40 er 1 200 000,
Lebende Fiiche. Aale , groß- nnittel, 2 600 000 bis

und mehrere Þaſen- und Kaninchenbälge zutage. 20—30 er 1 400 000 bis 1450 000. Sufuhr genügend,

Geſchäft lebhaft, Preiſe ſteigend. Die Preiſe ver.

Verſchiedenes. ſtehen ſich in Pfund und tauſend Mart.

Auslandſpenden an den Waldheil ".
Forellenpreiſe nach der Gilcherei . Zeitung “

(Neudamm ). Am St. Pauli - Fiſchmarft in pa m .

Die Bitte in Nr. 41 Seite 738, daß unſere burg erzielten vom 9. bis 15. Oitober 1923.Forellen

getreuen Mitglieder in den von Deutſchland ab- am10. Ortober tlein 265; am 11. Oktober klein 205 ;

getretenen Gebieten oder im Auslande ſich auch am 13. Oktober groß 825 ,flein 505. Die Preiſe

des „ Waldheil“ erinnern möchten und dieſem notieren in Pfund und tauſend Mart. Fiide in

eine Spende in Auslandswährung zu machen , Eispadung.

iſt von neutem auf fruchtbaren Boden gefallen.

Der Saarjägerverein , Sitz Saarbrüden, Deutſche Jäger,
hat „Waldheil die ſehr anſehnliche Spende bon

Blinet Gerzen und Börſen den Kriegsgeidhädigten der grünen

80 franzöſiſchen Franken gemacht, die nach Farbe Sammelt für den IInterſtübungafonds de

dem Kurs vom 15. Oktober 18433 800000 ft Vereins „Waldheit“ , :Neudamm , Bez .Ffo.

Papiermart darſtellen . Das iſt, in Markkurs

%
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Brief- und Fragekaſten .
1. Steht mir die Frauenbeihilfe zu? 2. Bot

wann habe ich dieſelbe zu beanſpruchen ? 3. o
Erhöhung bed Porto -Anteil8 .

Leider iſt mit dem 20.Ottober 1923 wiederum eine bebextenbe nicht ,an welche Behörde fönnte ich mich mobil

Erhöhung der bisherigen Bortofäße in fraft getreten , ſo daß
wenden ? 4. Ich ſtehe in Gruppe 7, habe ich

batPorto für den einfachen Brief jept 10000000Martbeträgt. Gruppe 8 zu beanſpruchen ?

Dadurch ſind auch wir gezloungen , den Porto - Anteil, der & ., Revierförſter i. H.
jeder Anfrage an unſeren Brieftaſten beizufügen iſt , auf Antwort : An der Beſtimmung, daß ver

80000000Mart zu erhöhen. Fragen, denen dieſer Betrag witwete Ruheſtandsbeamte die Frauenbeihilfe
nicht beiliegt, müffen ſo lange unbeantzoortet zurüdgelegtwerden, nur erhalten , wenn ſie im eigenen þausſtande

bis Einſendung des fehlenden Bortos erfolgt. beihilfeberechtigte Kinder haben, iſt nichts

Anfrage Nr. 47. Franenbeihilfe. Ich bin geändert worden. Die Frauenbeihilfe ſteht Juren
74 jähriger Benſionär und führe mit meiner daher nicht zu. 3hr Ruhegehalt ift nach den

57 jährigen Stieftochter einen eigenen þausſtand. Bezügen ber Gruppe 7 zu berechnen .

GS

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten.
( Der Madybrud ber in dieſer Rubrit zum Abdrud gelangenben Mitteilungen und Berſonalnotizen iſt berboter )

von

Offene forft. uſw. Dieuftficllen.
bem Orte Sweifall mit fatholiſcher und

evangeliſder Stirdze und Schule ſowie Kleinbabe.

Prenken . verbindung nach Stolberg und machen entfett.

Staatsverwaltung.
Bur Bewerbung zugelaſſen ſind neben den förſteru

Rentmeiſterſtelle bei der ſtaatl. Breistaſſe in Militidh,
in Endſtellen des eigenen Bezirlz die überzähligen

Regierungsbezirł Brellau , iſt ſofort zu beleben .
Förſter und Forſtietretäre, ſoweit dieſe beiben

Hevierfürſterſtelle Groß -Särchen . Dberf. Sorau
Gruppen den Forſtverſorgungsſchein von 1908 mb

( Frantfurt a. D. ) , iſt zum 1. April 1924 neu zu
früger haben , der Begiike söln , Koblenz, Düſſeldorf

und Trier. Bewerbungsfriſt 10. November 1923.
beleben. Dienſtgehöft liegt im Dorfe Groß -Särdjen Die Förſter -End ſtellen þördingen und Beladeri,

( Bahnſtation ) . Gute Mittelſchule in Mustau O.-L.

( 11 km ) , höhere Schulen in Forſt i. 1. (28 km)
Oberf. Biſchofswald, teinberge, Oberf. Colbits

1118 Sorau i. L. ( 33 km) . Evgl. Kirche am Orte,
(Magdeburo), ſind zum 1. April 1924 andertelt

fath. Kirche in Mustau. Arzt in Triebel (6 kro ).
zu beſeßen . Nach der Regulierung: Söbingen

Steinberge

Wirtſchaftsland : 0,1370 ha Girten, 2,2660 ha Adet
4,0780 ba, Beløbort 9,8720 ha ,

und 1,867 ha Wieſe. Zerſtreute Lage des Mediers,
11,9500 ha. Schulen in Gödingen , Belsdorf, Dolle.

eben, ſtarte Induſtrie, Nadelholz vorherrſchend ,Jagd
Bewerbungsfriſt 1. Desember.

mäßig , Gutsvorſtehergeſchäfte ſind zu übernehmen,
Förſter - Endſtelle Varbergen , Oberförſt. Hinnes

fonit Dienſt leicht. Bewerbungsfriſt 24.November 1923.
(Hannover), iſt zum 1. April 1924 neu zu beſeßen.

GemeindeFörſterſtelle Breitenau, Dberförſt. Selters, Die Stelle iſt 17 km von Nienburg, 13 km von

mit dem Wohnſitz in Wittgert, Streis Unterweſterwald
Oberförſterdienſtgehöft entfernt. Birtſchaftsland

(Wiesbaden ), iſt am 1. Januar 1924 neu 811 10 ha. Waldweide ausgeſchloſſen. Bewerbungdiri
20. November.

bejeßen. Die Anſtellung erfolgt zunächſt auf eine
einjährige Probedienſtzeit. Bewerbungen ſind bis Heuerbaute Hilføförſterſtelle ehlbed Beebab, Oberf.

zum 10. Dezember 1923 an die Oberförſterei zu Friedrichsthal (Stettin ), iſt zum 1. Novembet su

Selter3, Weſterwald, durch die Oberförſterei in bejeßen . Wirtſchaftsland: Garten und Ader (vor

Herſchbach zu ridten. ausſichtlich 1 ha) ſind erſt urbar zu machen, Bieie
Die planmäßige Foritſetretärſtelle der Oberf. Mönigs- 4,678 ha. Nädjſte Bahnſtation 1km , nächſte Dorf

thal in Mehmſtedt (Erfurt) iſt neu zu beſeben . idule 1 km , nächſte höhere Schule 6 km. Beo

Zur Stelle gehören eine Dienſtwohnung nebſt werbungen ſind ſofort einzureichen . Bedingung:

Birtidaſtsgebäuben und 0,6512 ha Wieſe. Als
eventuell Übgabe einer Oberſtube an einen

Bewerber ſind zugelaſien : alle Förſter in Endſtellen
un verheirateten Beamten.

und in überzähiigen Stellen ſowie alle Forſt- Bilføförſterſtelle Hadolle, Oberf. Rauenburg

verſorgungsberech
tigten

, die die Förſterprüfung ab. ( A ÖBlin ), iſt vorausſichtlich zum 1. februar 1994
gelegt und die Bedingungen für die endgültige neu zu beſeßen . *Birtichaftsland 6 be. Reine

Anſtellung im Schreibdienſt erfüllt haben . Forſt- Waldiveide. Bewerbungsfriſt 1. Dezember.

verſorgungsberech
tigte

Anwärter und überzählige

Förſter müſſen ſich im Bewerbungsgeſuc
h

ver. Perſonalnadridten.
pflichten , mindeſtens ſo lange im Forſtſchreibdienſt

zu verbleiben , bis ſie nach Maßgabe ihres Blakes
Preuken .

in ber Liſte der Forſtverſorgungsberechtigten zur Staats.jorſtverwaltung.
Anſtellung für eine Eidſteile heranſtehen . Be Krämer, þegemeiſter in Budow , Obert. Neutralov (koalla)

werbungsfriſt 4. November 1923. iſt am 8. Ottober verſtorben.

Förſterſtelle Budow , Oberf. Neutratow (8 0 8 lin ), Streiſau, Förſter in Naundorf, Oberf. Halle a. 6. it on

iſt zum 1. Februar 1924 neu zu beleben . Wirto
1. November nach Burgliebenau , ' Oberf. Halle 4 &

felhaftaland 12 ha. MeineWaldweide. Bewerbungso sulle, Förſter in Mi. Jobupp, Oberf.Goldap, wird am 1. Januar( ),

friſt 1. Dezember. 1924 auf die Førſterſtede zu Myute, Oberf. Hendtidelde

Förſterſtelle zu Al.. Jodupp , Oberf. Golbap (Gum . ( Gumbinnen), verſett.

binnnen), iſt zum 1. Januar 1924 neu zu beleben. Albredt, überg. Förſter in Batten . Oberf. Filbers, ir

zu der erledigten Stelle gehören : a) Dienſtwohnung,
1. November 1923 die Förſterſtelle Friedewald, "Oberf.

b) an Dienſtland 10,9 ba Ader , 4,0 ha Wieſen. Die eiersdorf, fiberg. Förſter in Bieber,Oberf. Bieber, derbersfeld-Oſt (Calfel), übertragen worden .

Schule iſt in Sjeldlehmen , etwa 4 km , Bahnſtation

Or.-Rominten der Eiſenbahn Stallıpönen.Goldap,
1. November die Görſterſtelle Dalherda, Oberf. Gersch

(Cajiel), übertragen worden.
etwa 5 km , Beweróungsfriſt 1. November 1923. Kalbøenn, liberg. Förſter in Leiborz,Oberf. Burghani

Föriter - Endſtelle Jägersfahrt, Oberf. Wenau zum1. April 1924 die Förſierielle Dieteréhan, Chert.

(dad) e n ), iſt zum 1. Dezember 1923 neu 311 Fulda (Caſſel), übertragen worden .

beſeten. Die Stelle ſjat Dienſtwohnung und an Tauber, über3. Förſter in Rengersisaujen, Oberf. Frantenders

Wirtſchaftslano 0,2090 ha Barten II. Kiaſie,
iſt zum 1. April 1924 die Föriterſtelle Saine, Oket.

2,0660 ba uđerIII . Maile, 2,5902 haWieſen Weber, fibergskór ier, Cberi. Iberihorſt,wird am 1. Dezesubes
Frankenberg ( ). .

III - IV . Haſie. Forſthaus Jägersfahrt iſi 20 Minuten in die Oberf. Kranichbruch (Gumbinnen), berfest
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Såbnet, forſi verſorgungsberechtigter Uuwärter, tft ab 1. Auguſt Fu Regierungsbegirl Erfurt werden am 1. November

1923 zum Förſter in der Oberf. Trappönen (Gumbinnen) verſest:
ernannt.

Die Aufbfbrfter : Sögland bon Meldendori. Oberf. Erfart,
Elter, forftverſorgungsberechtigter Auwärter, iſt ab 1. Juli 1923 nach Martinfeld, Oberf . Erdhauſen ; Funke box Frauen

zum Förſter in der Oberj. Goldap (Gumbinnen ) ernannt. joalb, Obert. Schmiedefeld , uach Meldendorf, Oberf. Erfurt;

Segner, Forſtgehilfe inHohenbuďo, Oberl. Hohenbudo, iſtam Seindt von Beruterode, Oberf. Ershauſen , nach Frauen

1. November nach Oberf. Falkenberg(Merſeburg) verfekt. wald, Oberf. Schmiedefeld; Klinge von Suhl, Oberf. Subi

Ade entgegenſtehenden Berſekungsverfügungen werden durch ( Forſtraſſe), nachSchmiedefeld, Oberf.Schmiebefeld ; Ludwig

dieſe aufgehoben. von Schmiedefelb, Oberf. Schmiedefeit, nach Südſtedt, Oberf.
Yinder, Forſtgehilfe in Burgliebenau, Oberf. Halle a. 6., iſt Ershauſen. Die Forſtgehilfen : Meiner von Hirſchbady, Dberf.

Am 1 . vember nach Dohenbudo, Oberf. Hohenbudo Erlau, nach Kehnıſtedt , Oberf. Königsthal ; $ mtbt von

(Merſeburg ), verſekt. Mábendorf, Oberf. Diebhauſen , nach Oberhelbrungen, Oberf.
Benhans, þilfšförſter in Roſenfeld , Oberf. Roſenfeld, ift Erfurt

am 1. November nach Maundorf, Dberf. palle a. S. Privatforſtdienſt
(Merſeburg), berſekt. Entgegenſtehende Berſepung -

verfügungenwerden durch dieſe aufgehoben . Freiherrlich Miedeſelſche Forſtverwaltung. Ernannt wurden sa
Yogelbein, þilføjörſter in Bennedenſtein ,Oberf. Bennedenſtein Forſt in eiſtern die Dberförſter 3 $ erner, Grørode und

(Erfurt), iſt am 1. Dezember nadh Galle a. S., Oberf. Kormáfler, Eiſenbad); ju Förſteru die Forſtgehilfex

Halle a . G. (Merſeburg), verſetzt. Bladewald und Maget im Revier Ziegenberg, Falk im

Somidt, Forſtgeğilfe in Jatobehagen , Oberf. Jatobehagen, ift
Hevier Oberwald und Rodemer im medier Štodhauſen

am 1. November nach Stengoro, Oberf.Misdroy (Stettin ), Forſtverwaltung des Fürſten zu Stolberg-Roßla. Moſenkranj,

terſeßt. Förſter in bainrode bei Wallhauſen iſt ausgeſchieden, an
Soalj, Forſtgehilfe in Wittgendorf (Bez. Liegnik ), iſtant eine Stelle tritt Hilfsförfter Möſpieu ausDueſlenberg bet

1. November nach Oberf. Neuenbrug (Stettin ), verſeft. Bennungen . Qebſer , Forſtgehilfe in Breitenſtein bel

Kadäge, Forſtgehilfe in Soübendorf, Oberf. Stepeniß iſt nach Stolberg ift nach Dueſtenberg verjeßt worden . Müller,
Förſterei Wolffstuhle, Oberf. Grammentin (Stettin) derſebt. Gilføförſter in Queſtenberg iſt nach Breitenſtein berfeyt

Im Regierungsbezirt Dppeln Find am 1. Ditober verſekt:
worden . Neu übernommen find : Forſtgehilfe şarõdet

Adam, förſter , von Dambinies, Oberf. Streuzburg 0.-S., nach nach Queſtenberg . Waldivärter Sarõder nach Bärenrode

Neurupp, Förſterſtelle Dberf. fupp. Saray , Förſter , von bei Güntersberge, Anhalt.

Ramalau , Oberf. Namslau, nach Buguian Förſterſtelle,

Oberf. Fellowa. Senſel, Förſter, vonõanuſowsti, Oberf.
Jubiläen, Gedenktage u. a. m.

Kreuzburg, nach Fellewald (bebaute Hilfsförfterſtelle), Oberf. Forfter Friedrta aus Halotice feierte am "Rontag,

freuzburg. Mütter, Förſter,von Chroscyüb, Oberf.Stupp, 1. Ottober 8. 3. ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum . InUnerfernung

nach Kloduiß bebaute Hilføförſterſtelle ), Oberf. Neiße. ſeiner treuen Dienſte überreichte ihm Herr von Schwerin eine

Sdmaer, Förſter, von Kupp , Oberf. Supp, nach Chroscyüb vonder Landwirtſchaftstammer der Broving Brandenburg in

(bebauteBilføjörſterſtelle).Oberf. Aupp . Mansfer, şifs Berlin verliehene Auszeichnung und im Anſchlußdaranperſönlich
förſter, von Murow , Oberf. Muroto, nadhSentau , Oberf. ein wertvolles Geſchent; gleichzeitig wurde ihm ber Titel
Neiße .

Degenteiſler " verliehen.

Vereinszeitung.
Verein Beitragserhöhung.

Preußiſcher Staats- Revierförſter.
Bom 1. Oftober d. J. müſſen wir leider

unſeren Beitrag je Mitglied für das Biertel
Bezirksgruppe Gildesheim .

jahr auf 50 Millionen erhöhen . Die Zahlungen

Um gefällige umgehende Einſendung eines bitten wir recht bald an unſeren Schafmeiſter

Rachtrageszum Bereinsbeitrag für 1923 in Höhe KollegenFroeſe in Helfta bei Eislebenauf Poſto

bon je 25000 4 an michwerden die penſionierten ichectonto Leipzig Nr.23205 einzuzahlen.

Herren Sollegen gebeten. Berſammlung Freitag,
F. u.: Stein .

den 23. November, mittags 12 Uhr, in Northeim ,

Gaſthaus Böttcher, am Bahnhof. Wichtige Tages

ordnung!
Bezirtegruppe Frantfurt a . D.

Wiedelah bei Bienenburg, Harz. Da ich bis heute noch nicht im Beſiße aller

Aluth. Beiträge für Juli-September und keiner Zahlung

für Oktober- Dezember 1923 bin, erſuche ich die

Herren Kollegen um umgehende Einzahlung auf

Verein Preußiſcher Staatsforftſekretäre. mein Poftichectonto Berlin Nr. 94030, damit

Vereinsarbeit. meinerſeits pünktliche Abrechnung erfolgen tann .

1. Den Mitgliedern zur Senntnis, daß betreffs Newiger, Schaßmeiſter.

Ueberlaſtung der Forſtſekretäre bzw. der

Kommandierung von Hilfskräften auf die Ober:

förſterei-Bureaus ein Bericht dem Serrn Miniſter Nachrichten des ,, Waldheil“.

vorgelegt iſt. Sobald von dem Herrn Miniſter E. V. zu Neudamm .

Antwort eingetroffen iſt, wird dieſe hier bekannt Beröffentlicht unter Berantivortung

gegeben werden . 2. Die Anfragen über Er des Borſtande8, bertreten durch

höhung des Dienſtaufwandes finden dem
Johannes Neumann, Neubamın

nächſt ihre Erledigung. 3. Die berehrlichen Gabungen, Mitteilungen iber ble Rivede

Mitglieder werden gebeten , dort, wo nicht die naterial an jedermann umſonſt ungpoftfrei
. alle Zuſchriften

und Stele des Waldhetl" forie Werbe.

, Deutſche Forſt -Zeitung “ bereits auf der an BereixBerein Waldbeil“, Sleudamin . Geldſendungen auf

Oberförſterei gehalten wird, dieſe umgehend durch Poſtſchedtonto 9140 „Valdheil", c. v., Neudamm , beim
Boft dheđamt Berlin NW 7.

den Berlag zum Vorzugspreiſe oder diirch

die Poſt zubeſtellen . Es iſt Pflicht jedes Mit Betrifft Quittung über die Sonderzuwendungen,

gliedes, die Vereins-Beitung dauernd“ zu leſen . Im Zeitungsweſen müſſen jeßt überall Ers

4. Die Herren Bezirksgruppen -Borſigenden und ſparniſſe und Abſtreichungen geſchehen . Aus dem

Vertrauensmänner bitte ich um Einſendung des Grunde iſt es für die Folge leider unmöglich),

neuen Mitglieder -Verzeichniſjes (genau über die dem Waldheil" geſpendeten Sonders

aufgeſtellt nach Name, Amtsbezeichnung, Wohnzuwendungen in der bisher ausführlichen Form

ort, Poſtanſtalt, Kreis, Regierungs -Bezirt) bis zu quittieren. Wir werden uns kürzer faſſen und
zum 15. November des Jahres. Stein . Sonderquittungen nur bei Beträgen ,dieeineMillion



770 Nr. 43 38. 39 ( 1923 )Deutide Forſt-Zeitung

1 zu 9100 m .

überſteigen , geben . Alle geringeren Beträge werden Rambin , Herrn Dr. Feldmann, Stargard

fuminariſch beſtätigt. Bei dem fich dauernd er- | i. Pommern , je 100 Millionen Mart und von

höhenden Porto iſt es unmöglich,weiter direkte Port- Herrn Frip Haule, Dortmund, 99 750 000 Karl.

quittung zu leiſten und Dank für Zuwendungen aus- | Wir bitten alle unſere Mitglieder, Freunde und
zuſprechen. Wir bitten unſereFreunde undGönner, Gönner, fich dauernd ihrer Zahlungspflicht zu

fid ; mit dieſen neuen Maßnahmen einverſtanden zu erinnern und beſonders bei den Treibjagden
erklären, und hoffen zuverſichtlich , daß die Gebejren- für „ Waldheit“ zie wirken und zu ſammeln.

digkeit darunter nirgends leidet . Eingegangen ſind : Der Notbeitrag von fünf Pfund Koggen
Eingef. von Kataſterkontrolleur Aneer, Bünde, Weſtfalen , oder für Benſionäre und geringer beſoldete Forit.

365000000.M ; von ſechs dem „Waidheit“ Getreuen in denvon beamte von drei Pfund Roggen ( ſiehe Nr. 37Deutſchland abgetrennten Polen 234 383000 M ; Zuwendung der
Fürſtl. Lidnowstyiden Forſtbeamten, Kuchelná, eingefandt von Seite 665 ) beträgt für die nächſte Woche nadi

Forſtjefretär Flicher,Kranowik O... 138000000 $ ; Samm- dem Roggenpreis vonSonnabend, dein13. Oftober,

lungsergebnis, eingeſ. vonW.Diterberg, Dortmund,5000000 ) . ; für 5 Pfuud 1525 Millionen Mart, für 3 fund
eingeſ. von Hauptmanna. D.von Martels,þamburg,50000000 % ; 915 millionenMart. Wir bitten die Säumigen
eingel. von Herrn v. Schlagenteuffel, Nicnhagen 6. Doberan,
50000000 .4 ;eingeſ. von Heinr. Stave, Bremen, 60000000 m um ſofortige Zahlung oder um poſtfreie Ein

Forſtdiebſtahlégelder, eingef. von Forſter Beeſe, Fhå: Beelbſendung des Roggens in natura.
Mündjen- gladbach, 45000000 46 ; eingeſ. von Forſtmeiſter Mogi,

Die Geidäftsſtelle.
Schönwalde, Marf, 30000000 . ; vom Kreisausſchuß des Kreiſes

Herzogtum Lauenburg in Rakeburg 27 400000 ; Sühncgeld
%

für Forſtfrevel, eingej. von Förſter Münch, Jagdhaus Koblenz, Bitte um Borto -Erſak.
B. Wernunghoff, 20000000 $ ; eingeſ. von Worthmann , Dort

mund, 10000000 M ; Sühnegelber für Fiſchdiebſtähle, eingeſ. von Bei der fortgeſekten Erhöhung des Briefpottog

Förſter Münch , Jagdhs. Stoblenz, Sr. Boyerswerda , 10000000 1 ; | bitten wir jeden , der Nachricht vom Berein

eingeſ. von Kiitergut Wilénad 10000000 €; Sühnegeld für „ Waldheil“ haben will, unter allen Umſtänder
Jagdfrevel, eingejandt von Jagdaufi. Krümmel, Hirdiheill,
10000000 M ; eingeſ.von Leſingſches Hofgut Fitenweiler, Poſt Porto -Erſatz beizufügen. Wir ſind nicht in der

Parkdorf,10000000 M ; Lebenslängliches Mitglted 9687"Augela Lage, für deneinfadiſten Schriftwechſel je Brief
und Schrotpatronen ſtatt Beitrag im Werte von 6000000 ; 10 Millionen Mark und mehr auszugeben . Für die
eingeſ. von Fa. Mani & Gerſtenberger, Frankfurt a . O. ,
5000000 .6 ; eingej. von Reg.- und Forſtrat Conrad, uleniſtein , Stellenvermittelung ſind nunmehr Gebühren

5000000 4 eingej.von Förſter Starla, gammerſtein , Weſtpr. in Höhe von 80 Millioneu Mart zu leiſten . Unſere

5000000 K ; Sühnegeld für Forſtirevel, eingeſ. von Förſter in die Stellenvermittelungsliſte eingeſchriebenen
Schade, Liebenberg, Mark, 4980000 K ; eingej. von L. D. Wornit,
Mejerik, 5000000" .* ; eingef. von Forſtnieiſter Saunabe und Mitglieder, die wünſchen, daß wir weiter für Fie

Forſtſctretär Thomas, Jagoídloß 6. Weißwaſſer ,3250000 M; arbeiten, wollen den erhöhten Betrag ebenfalls
eingel. von Förſter Blanke, Mittelberg, Öſterreich, 2000000 $ ; einſenden .
eingel. von H. Weidemann, Bußniß, 1000000 ; eingeſ. von

Forſtverwaltung Sandow (Kr . Weftſternberg) 1000000 % .
Neudamin , den 20. Oktober 1923 .

Ferner 1 zu 781849 4,1 zu 755000 , 2 je 500000 K , Die Weichäftsstelle

1 ju 300 000 M, 1 zu 200000 $ , 4 je 100 000 H , 2 je 50000 , 5

1 zu 42000 4,1 zu 20000 , Wohlfahrt&marlen .
Zuſammen 1150620949 M.

Um weitere recht belangreiche Zu Der Preis für die Wohlfahrtsmarlen

wendungen , am beſten auf Poſtichedtonto wird angemesſen erhöht. Er beträgt für jede

Berlin NW 7Nr. 9140, wird herzlich gebeten.Die ein weidgerechtes Bild von Wild oder Weidmer!

Not der Bedrängten, dieim „ Waldheil ihre letzte darſtellende Marke 1Million,10 Stüď 10Millionen,

Zuflucht ſehen , wird immer größer; die Unters 30 Stüđ30 Millionen, 50 Stüd 50 Millionen Mart,

ftübungen inüſſen bedeutend erhöht werden ,wenn dazıl Druđjacienporto. Die Wohlfahrtsmarten find

ſie überhaupt Zivec haben ſollen . Wir brauchen nur gegen Voreinſendung des Betrages zu beziehen.

daher ſehr viel Geld. Unſere Mitglieder,
Neudamm , den 18. Oktober 1923.

Freunde und Gönner bitten wir, uns dazu zi1
Die Geſchäftsſtelle.

verhelfen. Allen Gebern ſchon im voraus herz

lichen Dank und Weidmannsheil ! Nachrichten des Vereins

Neudamm , den 1. Oktober 1923 .

Der Vorſtand des Vereins „Waldheil".
für Privatforſtbeamte

S. 4. 3. Neumann , Schaumeiſter. Deutſchlands. E. V.
Deutschlands Beldhäftsſtelle All Eberówalde

ödgentliche Einnahme des Bereins ,,Waldheil".
Sdidlerſtraße 45.

Jn der laufenden Woche ſind an Beiträgen ,
Saßungen und Mitteilungea

Notſtandsbeihilfen und beſonderen Zu- Biele des Vereins an jeden Futereſſenten toſtenfrei .
über Gründung, Swed und

wendungen insgeſamt 8876650000 16 verein- Weldiendungen nur an die Hollenſteile su Nendamm

nahmt worden . An beſonders hohen Zuwendungen unter Bojtimedtonto 47678 , BoſtidedamiBerlin Nw .

der legten Woche heben wir hervor : Spende des Seit der letzten Veröffentlichung find als Mito

Dom . Naſjadel, Nr. Namslau, 5 Milliarden Mark, glieder in den Verein aufgenommen :

der Forſtverwaltung Boſemb, Oſtpr., 1 Milliarde 9010. Krieuer, Felix, Hilføjager, Bad Flindberg, Kreid
Mart; von Herrn Hauptmann a. D. v . Seudlig, Löwenberg, Ziergebirge. VII .

Hartelow b . Sydow , Pommern , 600 Millionen 2011. linettu , Erwin, pilisförſter, Landteim , Boft Braffer,
Oſtpreußen. I.

Mart, davon 300 Millionen für die „ Deutſche 9012. Kelbelage,Clemens, Förfier, Gut Querlenburg, ko

Forſtſtudentenhilfe, Neudamm " ; von Herrn Lohne, Kreis Oldenburg. X.

Reg .-Baumeiſter Dr. Grommelt, Neidenburg, Dieſen Mitgliedern geht mit laufender Nummer

500 Millionen Mart ; von Herrn Werthmann, pflichtmäßig dasVereinsorgan die Deutſche Forft

Dortmund, 500 Millionen Mark ; von Herrn | Zeitung“ 311, das für den Monat Oktober zum

Fevierförſter Thomas, Koßenau, 135 Millionen Vorzugspreiſe einer Grundgebühr von

Mark ; von þerrn Frip Coch, Berlin - Südende, 18 Millionen Marf nebſt einer Nachzahlung von

Herrn Hilfsförſter Ehlert, (Groß- Reichenau 19 Millionen Mark, zuſammen mit 37 Millionen

(Bober ), Serrn Förſter Fricorid, Groß- Vart, berechnet wird.
1

Verein

Privattoreideacon

03

mit
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Außerdem haben die uelien Mitglieder Anſpruch) v . õardenbergide Furſtrevier Leineholz ſtatt. Der

auf das Bereinsjahrbuch , das ihnen ein Vorſigende begrüßte die Erſchienenen und erläuterte

ſchließlich freier Zuſendung zum Vorzligspreiſe an der vand der Starte die Größe, Lage, Einrichtung,

bei Voreinſendungvon 60 Millionen Mark (Laden- i Bodenbeſchaffenheit und. Beſtand der øardenberger

preis 3 Milliarden Mark) berechnet wird . Forſten . Der Revierbegang führte durch Buchen

und Fidtenſtangenhölzer , Eichenverjüngungen ,

Die Aufnahme in den Verein haben beantragt: Buchenpflanzungen und Buchenaltholz. vierwurde

Jacob, Ernſt, Frú. Forſtgeltlfe, Ober:Valzheim , Poſt Dieten der „ Däniſche Grabekultivator “ in Tätigkeit vors
bei Kreis Laupheim , Württemberg .

Pjeiffet, Willibald, Oberförſter, Danzig , Boſtíchließfad) 292. geführt, deſſen Vorzug darin beſteht, den Boden

Riemann, Chriſtian, Forſtgebilje, Norfaiten,Boſt Berziidhten, zu verwunden und ihnzugleich zu miſchen. Sodann
Memelland.

Huty, Friz. Förſter, Stennewiß , Boſt Dühringshof , streiß durdyforſtung gezeigt. Nach dem Reviergang wurde
wurde vom Vorſißenden noch eine erſte Buchen:

Landsberg a. W.

von den Teilnehmern noch die Burgruine Hardens

Beitragézahlung für das zweite yalbjahr 1923. berg beſichtigt. Fieran ſchloß ſich die Verſammlung

Wiederum erſuchen wir unſere Mitglieder, die im Gaſthaus ,,Zur Ruine". DerVorſißende erläuterte

bis jegt die Beiträge für Juli bis Dezember noch die Schwierigkeiten bei den Tarifverhandlungen,

nicht bezahlt haben, die Beiträge unverzüglich die darin beſtehen , daſs die Privatforſtbeamten nicht

einzuſenden ; ſie ſind z11 leiſten nach den Roggen- gleichmäßig ausgebildet ſind und leider bei jo

preiſen vom 13. Oktober (30,5 Milliarden für vielen der Befähigungsnachweis fehlt, welcher

50 Nilo) . Mithin haben zil zahlen : eben Grundbedingung für das Zuſtandekommen

Förſteranwärter und Forſtangeſtellte eines guten Tarifes iſt. Nachdem noch "einzelne

1220 Millionen Mart Vorſchläge und Wünſche beſprochen wurden, ſchloß

Forſtwarte, Förſter , nicht ſelbſtändige Revierfürſter, um 31/2 uhr der Borſißende die Berſammlung.

Anwärter für den Forſtverwaltungsdienſt iind permersdörfer, Schriftführer.

Affiftenten 1525 Millionen Mart

Revierförſter u .Forſtverwalter 1830 Millionen Mart Bezirfégruppe biegnit. In den Tagen vom

akademiſch gebildete Beamte voin Oberförſter 17. bis 19. September 1923 fand in Carolath
aufwärts . 2135 Millionen Mart. Beuthen die diesjährige Forſtgehilfenprüfungſtatt .

Ausgenommen hiervon ſind jene Mitglieder als Vertreter des Waldbeſiges nahm Seine

der Bezirksgruppe Pommern , die gleichzeitig Durchlaucht der Fürſt zu Carolath-Beuthen an

Mitglieder der Angeſtelltengruppe des Pommer der Brüfung teil. Bon den zwölf Prüflinger

ſchen Landbundes find. beſtand einer mit „ ſehr gut“, zwei mit „ iemlich

Waldbeſiger zahlen nach neueſtem Beſchluß des gut“, vier mit „genügend", fünf beſtanden nicht.

Waldbeſiterausſchuſſes . : 2135 Millionen Mart. Am wenigſten befriedigend waren Rechnen und

Die Beträge find an unſere Kaſſenſtelle in Weidmannsſprache ſowie zum Teil die Revier

Neubaum auf das Konto 47678, Poſtſcheckamt beſchreibung. Die Prüfung warein neuer Beweis

BerlinNW 7, einzuſenden . dafür, daß bei Auswahl der Lehrlinge auf die

Von Ende Ottober ab werden die rüd . Schulbilding recht wenig Wert gelegt worden iſt,

ständigen Beiträge durch Nachnahme er- und daß die durchſchnittliche Boltsſchul

hoben, in der Höhe, wie der Roggenpreis bildung bei weitem nicht für den Beruf

am Tage der Ausfertigung der Nach , genügt. Falls der einzelné Vater augenblidlich

nahme steht, gu welchein Betrage dann nicht in der Lage iſt, ſeinem Sohn eine beſſere
noch die Nachnahmetoften foinnen, die in jedem Schulbildung angedeihen zu laſſen, ſo inuß

Falle einſchließlich ſonſtiger Unkoſten jedenfalls wenigſtens verlangt werden , daß der Junge

20 Millionen Mart betragen werden . gründliche Nachhilfe in Deutſch und Rechnen

Die Geſchäftsſtelle. erhält. Breliel .

M

K

.

.

Sammlung , Templin in Kot!" Ort&gruppe Bober -Rapbachtal. Am Sonna

An Spenden für Templin gingen weiter ein von : abend, dem 10. November, nachmittags 2 uhr,

findet in Schönau ( Stagbad ), im Hotel ,Schwarzer

Förſter Wolff. ieſau 1 000 000,- udler“, eine Ortsgruppenverſammlung ſtatt.
Förſter Hunnebed , Reuſtadigödens

2 000 000 , - Tagesordnung wird bei Beginn der Verſammlung
Hilfsförſter Melme, Barbte, geſammelt von der

Ortsgruppe forſingen 3300 000,- bekanntgegeben. Zahlreiches Erſcheinen dringen,

Forftſetretär Fiſdier, Forſth.Hai 2000 000 , erwünſcht. Der Borſigende: Prophet.
Forſter Bollrath, Brodenwalde 760 000,

Forſter Schleif . Qoppenrade
600 000 ,

plerzu dle Summeder legten Beröffentlichung 15 841015,98 Deutſcher Forſtbeamtenbund.

Summe ato 26 391 015,98 6eſchäftøftelle: Berlin Schöneberg, Eiſenacher Str.81, OIV

Um weitere reichliche Spenden für unſere Anfragen ohne Freiumſchlag werben nicht beantwortet.

Forſtſchule Templin wird gebeten. Namentlich Durdidnittspreiſe für Sdilefleu .

quittiert wird für die Folge nur über Eingänge Die Durchſchnittspreiſe für die erſte Oftober :

von einer Million und mehr,ſonſt ſummariſch. hälfte betragen

Die Saffenſtelle des Vereins für Roggen
5417000 000 AL

für Privatforſtbeamte Deutſchlands. Hafer 4833000000

Startoffeln 1 250 000 000 H

Bezirtegruppe pannover und Oldenburg (X ) . 6

Die Bezirksgruppenverſammlung am 21.Auguſt
Bezirfögruppe Liegnit .

1923 in Nörten war leider nur ſchwach beſucht . Es wird nochmals darauf hingeivicſen, daß die

Nach Eintreffen der mit der Bahn zureiſenden Mit- Beiträge für den Deutſchen Forſtbeamtenbund

glieder fand zuerſt ein Reviergang durch das Gräfl. I unverzüglich einzuzahlen ſind, und zwar:

. . .

.

.
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für die Untergruppe Liegniß - Dahlſtelle bis danken , daß durch Einrichtung des Koggen

25. Ottober 1923 Forftſekretär Alfred Doenft, guthabens uns eine Sparmöglichkeit gegeben ist.

Carolath, Streis Freyſtadt, Poſtichedtonto Wer den Beitrag zum Forfibeamtenbund

Wreslau 61815. nicht zahlt, verfündigt ſich am Stand

für die Untergruppe Breslau= Sahlſtelle und ſchädigt fich ſelbit. Mit jedem neu

Förſter Frödrich, Teichvorwert, Boft Laskowiß, geworbenen Mitglied verringert ſich die

Bez. Breslau, Poſtichedtonto Breslau 71579; eigene Beitragsleiſtung, darum werbt

für die Untergruppe Oppeln = Zahlſtelle eifriger neue Mitglieder ! An- bzw. " b

Kevierförſter Blaſchte, Mikultſchüß D.-S., Poſte meldung nur an den Ortsgruppenborſigenden

ſchedkonto Breslau 9622; und an die Staſſenſtelle. Bei dieſer Gelegenheit

für die Intergruppe Glaß = Sahlſtelle den möchte ich darauf hinweiſen , daß der Deutſche

dortigen Kollegen bekannt. Forſtbeamtenbund" vonverſchiedenen Seiten als

An die Geſchäftsſtelle in Berlin find teine Gewerkſchaft hingeſtellt wird; daran iſt leit

Beiträge zu ſenden, dies geſchieht von der Kaſſens wahres Wort. Die Aufbringer dieſer Gerüchte

ſtelle aus. Die Beiträge betragen für das vierte haben natürlich nur perſönliches Intereſſe daran,

Quartal für
um ben Deutſchen Forſtbeamtenbund bei den

Unterbeamte und Anwärter rð . 12 Millionen , Waldbeſißern mißliebig zu machen . Wo den

Förſter und Revierförſter rd. 20 Millionen, Mitgliedern derartiges zu Ohren kommt, iſt es

Forſtverwalter und Oberförſter rd. 29 Millionen. ihre Pflicht, den Tatbeſtand hierher zu melden

Säumige, die den Beitrag für das britte und Aufklärung zufordern, nicht aber jedem

Quartal noch nicht eingeſandt haben, wollen Gerücht Glauben zu ſchenken und weiter zu ver
dieſen Summen 5 Millionen beifügen. Falls breiten . Breljel.

nicht ſofortige Einſendung erfolgt, wird der Beitrag

zuzüglich der Unfoſten durch Nachnahme erhoben. Ortegruppe Bober -Razbadtal.

Da die rapide fortſchreitende Geldentwertung Am Sonnabend, dem 10. November, nada

obige Beiträge ichon wertlos gemacht hat, der mittags 2 Uhr, findet in Schönau (Maßbach ), im

Forſtbeamtenbund aber ſeinen Berpflichtungen Hotel Schwarzer udler" , eine Ortsgruppen:

rachtommen muß, werden die Mitglieder gebeten, verſammlung ſtatt. Tagesordnung wird bei
freiwillige, der Geldentwertung angepaßte Beginn der BerſammlungBekanntgegeben. Bahib

Summenüber die genannten hinaus zu ſpenden . reiches Erſcheinen dringend erwünſcht.
Dem Forſtbeamtenbund haben wir es zu ver Der Borfipende : Brophet.

- -

:

Freier Meinungsaustauſch .

( Für Veröffentlichungen an dieſer Stelle übernimmt die Schriftleitung lediglich die

preßgeſetzliche Berantwortung für Form und Inhalt haften die Einſender perſönlich.)

Perr Pfalzgraf und der Oberförſterverein . Qerr Förſter Pfalzgraf und derBereinBrencijact

Nachſtehend möchte ich zu den Veröffent etaatsoberförſter.

fichungen des Herrn Bfalzgraf in Nr. 41 ° des In dieſer Angelegenheit kommt es für der

Deutſchen Förſters “, der früher gegen jede Ver- jenigen, dem es darum zu tun iſt, das Tatſädlice

öffentlichung vor Spruch des Gerichts nicht vom Entgegengelegten zu trennen , darauf an ,de

laut genug wettern konnte, Stellung nehmen und Faden in der sandzu behalten, damit er ſich durch

vor allen Dingen, im Intereſſe der Alarheit kein Hakenſchlagen von der richtigen Fährte a

und Wahrheit, berichtigend eingreifen . Wozu bringen läßt. Es nußdaher noch einmalwiederhet

wird die Zeugenausſage des pilfsförſters aus werden, daß Herr Förſter Pfalzgraf in ſeinen

dem ganzen Rahmen herausgeriſſen, noch dazu, Buche geſagt hat, daß der Oberförfterverein

da fie von den andern Ausſagen erheblich abweicht mit den Förſtern auf der Grundlage gegenſeitiger

Nach den mir gewordenen Mitteilungen des Achtung und Anerkennung nicht zu einer Bers
genannten Forftſekretärs iſt ihm wohl das ſtändigung kommen will. Wörtlich ichreibt er:

angebliche Schreiben über die Forftreferendare ,, Die gleiche Tenbenz verfolgt ein Rundſchreiben

von dem Hilfsförſter gezeigt und vorgeleſen worden , desſelben Oberförſtervereins, das Ste Forjireferer

er ſelbſt hat das Schreiben aber nicht bare (alſo die tünftigen Oberförſter) auffordert,

geleſen. Der Revierverwalter hieſiger Ober ben Bertehr mit den Förſtern zuvermelden und

förſterei, bei dem das angebliche Schreiben gefundent nur ihrer Geſellſchaftsklaſſe entſprechenden Berlek

zu pflegen ."
ſein ſoll, hat unter ſeinem Eide andgeſagt, nichts

von einem derartigen Schreiben zu wiſſen. Die Behauptung einer in der Bergangenheit
Der Inhalt dieſer Ausführung iſt zweifellos

Die Zeugenausſagen anderer Oberförſter und liegenden Tatſache, die als eigene überzeugung

Forſtreferendare werden und müſſen hierKlarheit derOffentlichteit mitgeteilt wird, wobei esgleich
ſchaffen. Dannaber iſt es an der Zeit, gültig iſt, ob jene fich auf eigene Wahrnehmung

entweder den Verfaſſer des Schreibens oder aber

die Männer, die durch fortgeſepte Beſpißelung
ſtüßt oder auf Gerüchte.

Es tam , nachdem der Oberförfterverein biele
Beamtentlaſſen und Beamtenvereinigungen gegen Unterſtellung zurüdgewieſen hat, darauf an , bea

einander heßen , gründlich an den Pranger zu Beweis für die Wahrheit dieſer Tatſache zu ***

tellen und abzuhalftern .
bringen, und dieſen Beweis ift Sert Pfalzgra

Forſth. Schönberg , 18. Ditober 1923.
ſeinerzeit ſchuldig geblieben, ſo daß ſeine Be

Stoch , Staatsförfter. hauptung als etwas angeſehen werden mußte,

was er einſteilen nicht beweiſen konnte.
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Der þerr Miniſter hat, wie esſelbſtverſtändlich zu ſchieben, iſt durchaus unzutreffend. Im Gegen

jvar, die Berveiſe von Bfalzgraf gefordert, der teill ich bin bemüht, die Luftlärung, ſoweit dies

fie ſchuldig geblieben iſt - weil er ſie nicht hatte.
in meiner Macht ſteht, möglichſt zu beſchleunigen .

Der øerr Miniſter hat im Landtage zu dieſer
Wie id ) unterm 15. Juni angezeigt habe, habe id ;

Sache Stellung genommen, wobei Herr Pfalz
ein gerichtliches Verfahren eingeleitet; in dieſem

habe ich die zum Beweiſe meiner Behauptungen

graf ſehr ſchlecht abgeſchnitten hat. Heute iſt erforderlichen Beweisanträge ſeinerzeit unverzüglich

die Angelegenheit einen Schritt weiter borgerüdt. bei bem zuſtändigen Gericht geſtellt und den ge

Das Miniſterium hat am 15. September Herrn forderten Koſtenvorſchuß ohne jede Berzögerung

Pfalzgraf folgendes mitgeteilt : gezahlt. Weitere Möglichkeiten , den Gang des

Für die Richtigkeit der in Ihrer Schrift „ Das
gerichtlichen Verfahrens zu beſdileunigen, ſtehen

Oberförfterſyſtem in der Bragis“, Seite 12 " auf
mir ridit zu Gebote.

geſtellten Behauptung:
Der erſte inzwiſchen vernommene Beuge, ein

in einem Oberförfterbureau beſchäftigter Forfte

, Die gleiche Tendenz verfolgt ein Rund betriebsbeamter, hat eidlich ausgeſagt, daß er ettva

Ichreiben besſelben Oberförſtervereins, bas die
Ende September, Unfang Oktober 1922,in ſeiner

Forftreferendare (alſo die künftigen Oberförſter)

auffordert, den Berlehr mit den Förſtern zu
Arbeitsmappe zwei nichtdienſtliche Schriftſtüđe vor.

vermeiden und nur ihren Geſellſchaftskreiſen
gefunden habe. Das eine ſei ein vom Forſtmeiſter

entſprechenden Wertehr zu pflegen",
Rudolph ausgehendes Schreiben geweſen , das

haben Sie mir troß meiner ſeit dem Monat März
dem Sinnenach *)den Oberförſtern empfehle, den

Erlaß des Miniſters über die Anſtellung der Schüßen
b . 38. mehrfad) wiederholten dienſtlichen Erſuchen

Peinerlei Beweismaterial vorgelegt und die Ber
bei Treibjagden durch die Förſter dadurch zu um

gehen , daß ſie mit der Begründung, daß Jagd Dienſt
nennung Jhrer angeblichen Gewährsmänner unter

nichtigem Borwandeabgelehnt. In Jhrem Sdireiben
lei, die Anſtellung der Schüßen ſelbſt vornehment

vom 15. Juni teilen Sie mir lediglich mit, daß Sie
oder die Unſtellungsweiſe ſelbſt anordnen ſollten .

Rudolph Wolle privatim beim Landforſtmeiſter
ein Gerichtsverfahren eingeleitet hätten , in welchem

Gernlein in Erfahrung zu bringen ſuchen , ob der
die in Betradit tommenden Zeugen bernommen

werden ſollen. Sie verſchweigen aber, wo und
Förſterverein oder die Bereinigung Heumann den

Erfolg erzielt habe. Ferner wolleer privatim bei

gegen iven bas Berfahren anhängig gemacht iſt Gernlein anfragen, wie der Erlaß auszulegen ſet.
und um welde seugen es ſich handelt.

Fch lann in dieſem ganzen Werhalten jeßt nur
Der Vorſißende einer Oberförſterbezirksgruppe habe

noch die Abſicht erbliden, die Sache auf die lange
dieſes Kundſchreiben an die Dberförſter verſandt.

Bant zu Ichieben . Ich muß als Jhr Dienſtlicher
Das zweite Schriftſtüd hätte dem Sinne nach *)

Borgeſeßter verlangen, daß Sie mir Ihr Material
ausgeſprochen, daß die Forſtreferendare ihren Ver

vorlegen oder Ihre Geipährsmänner namhaft
tehr nur entſprechend ihrer Geſellſchaftsklaſſe ein

richten und den Bertehrmit den Förſtern vermeiden
machen .

Mie Funen bekannt, iſt die Angelegenheit bei
ſollten. Auch dieſes Schreiben wäre nach ſeiner

ben Beratungen des Haushalts der Forſtverwaltung
Erinnerung*) vom Forſtmeiſter Mudolph ausges

im þauptausſdjuſſe des Landtages im März d . 38.
gangen und von dem Bezirksgruppenvorſißenden

Gegenſtand der Berhandlungen geworden . Siehat
des Oberförſtervereins verſandtworden . Der Sinn

beider Rundſchreiben ſei aufreizend* ) geweſen ,
damals zu dweren Vorwürfen ſeitens einiger ſo daß ſie das geſpannte Berhältnis zwiſden Ober
Herren Abgeordneten grgen die Oberförſter geführt. förſtern und Förſtern noch weiter verſchärfen

Ich ſelbſt habe in der Sollverſammlung des Land mußten. Er habe die beiden Schriftſtüde robann
tages erklärt:

dem Forſtſekretär gereicht, ber fle geleſen und über
„ Das (Ihre Behauptung über bas angebliche
Referendar-Rundichreiben) iſt ein ganz außer,

den Inhalt ebenſoempört ſet wie er. Nach einiger

gewöhnlich ſchwerer Vorwurf, der, wenn er zu
Seit jei der Forſtmeiſter ing Sureau gelommen

treffen würde, gar nicht ſcharf genug gerügt
und habe die beiden Rundſchreiben fortgeholt. “

Den Wortlaut der Zeugenausſage vermag ich
werden könnte und aus dem die entſprechenden

Folgerungen mit aller Entſchiedenheit gezogen
noch nicht anzugeben, ba bas lommiſſariſch ver.

werden müßten und gezogen würden“,
nehmende Gericht meinen Antrag , mir ſofort eine

Auf der anderen Seite kann ich aber unter
beglaubigte Abſchrift der Şeugenausſage auszu .

Teinen Umſtänden dulden , daß von dem Führer
händigen, abgelehnt und midi an das erkennende

etner Beamtengruppe unbewieſene Behauptungen
Bericht verwieſen hat , wo ich übſdrift der Zeugen .

gegen eine andere Beamtengruppe aufgeſtellt

ausſagen nach Beendigung ber Bernehmung alles

Beugen erhalten würde.

werden, die dazu angetan ſind, einen ſcharfen Gegen .
Üuf Mitteilungen, die ſid, mit vorſtehender

fat herzuſtellen und ein gedeihliches Zuſammen.

arbeitenzweier aufeinander angewieſenen Beamten
Reugenausſage beden, gründete ſich meine Ber

öffentlichung über die beiden Kundſchreiben. Db ,
gruppen zu ſtören. Ein ſolches Berhalten ſteht audi

mit der Stellung und den Aufgaben eines Ber
ich die mir zur Beweisführung über die Exiſtenz

trauensmannes bei meinem Miniſterium in allers
des Rundſchreibens über ben Berlehr der Forſt

Itärfſtem Widerſpruch .
referentare auf den 1. Oltober 1923 gelegte Friſt :

einzuhalten in der Lage bin, tann ich noch nicht .
Ich erſuche Sie beshalb erneut, mir nunmehr

binnen 14 Tagen, alſo bis zum 1. Oktober, ben
überſehen . Ich bitte gegebenenfalls berüdſichtigen

Beweis für Ihre Behauptungen über das angeb.
zu wollen, daß ich bei dieſer Beweisführung von dem

lide Rundſchreiben des Oberförſtervereins an die
Fortſchreiten des gerichtlichen Verfahrens abhängig

bin , auf deſſen Beſchleunigung ich , wie geſagt,

Referendare oder über deren Ánleitung in zweifels . leinen Einfluß habe. Ich werde die Übſchriften der

freier Form zu erbringen oder Ihre Behauptung

mit dem Ausdrude deš Bebauerns in aller Form

Seugenausſagen ohne weitere Erinnerung vorg.

zurüdzunehmen.
legen .“

Sollten Sie dieſer dienſtlichen
Aufforderung abermals nicht oder in unzureichender Herr Pfalzgraf übergibt dadurch, ohne die

Beiſe nachkommen ,werde ich entſprechend gegen Beendigung des gerichtlichen Berfayrens, allers

Sie einſdyreiten und muß ihnen ſchon legt die wenigſtens die übrigen Zeugenausſagen ab.

Enthebung aus Zhrer Stellungals Vertrauendmann zuwarten ,der öffentlichkeit eine eidliche Beugene
bet Förſter in Ausſicht ftellen ."

Darauf hat Herr Pfalzgraf folgendes erwidert: aufihren Wert als Beweismittel geprüft werden

Darauf hat Herr Pfalzgraf folgendes erwidert : ausſage, die,wenn ſie einmalveröffentlichtwird,

,, Die Annahme, daß ich die Abſicht habe, die

Xufllärung bezüglich des Kundſchreibens über den * ) In Original nicht in Sperrdracha

Berlehr der Forfireferendare auf die lange Sant Der Berfailers
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kann , wie weit ſie die Pfalzgrafſche poſitive Be ihm der Beweis fehlte, und ebenſo, daß fie anh
hauptung, die ohne jede Einſchränkung aufgeſtellt einſtweilen node als unbewieſen gelten mug,

iſt, zu ſtüßen vermag, zumal es ſich um die Haupt: benn wie er ſelbſt zugibt, gründete er ſeine Ber

quelle zu handeln ſcheint, aus der geſchöpft hauptung „auf Mitteilungen , die ſich mit vera

worden iſt. ſtehender Zeugenausſage deden " . Damit ift

Der Zeuge, hat eidlich bekundet, daß ein aber der Wahrheitsbeweis noch nicht erbracht,
Schreiben in ſeinen Händen geweſen iſt, welches und wenn Herr Pfalzgraf in den übrigen nicht

dem Sinne nach das ausgeſprochen hat, was bekannten Zeugenausſagen keine beſſere Stüße

Pfalzgraf behauptet . Das dedt ſich nicht für ſeine Behauptung findet, ſo iſt ſeine einſte

init Pfalzgrafs Behauptung, denn der weilige Mitteilung nicht geeignet, ihn 3 !!

Zeuge geht von einem anders gearteten entlaſten. - Ich habe nicht die Abſicht gehabt,

Juhalte dieſes Schreibens aus, der allerdings – vor Beendigung des gerichtlichen Berfahrens-

ſeiner Anſicht nach - jo aufzufaſſen war, zu der ſchwebenden Angelegenheit nach irgendo

daß das damit geſagt ſein ſollte, worum ſich der einer Richtung Stellung zu nehmen, aber wenn

Streit dreht . Ob das leßtere nun richtig iſt oder der jeßige Vorſißende des Vereins Preußijdjer
nicht, das vermag ich nicht zu entſcheiden, denn Staatsförſter“ ſelbſt es für richtig befindet, ohne

greifbar iſt nur das eine, daß der Zeuge nach die richterliche Entſcheidung abzuwarten uitd

ſeiner Auffaſſung dem Schreiben dieſe Beohne die übrigen Zeugenausſagen bei

deutung beigemeſſen hat . bringen zu können , die ihn vielleicht noch

Selbſt wenn nun aber auch unterſtellt wird, viel weniger entlaſten , mit einer Zeugen

daß dem Zeugen ein Schreiben dieſes Juhalts ausſage in die Offentlichkeit tritt, lo fann das

zu Geſichtgekommen iſt , ſo hat er in ſeinem als ein Verſuch angeſehen werden , die öffentliche

Gedächtnis lediglich die Vorſtellung be- Meinung zu beeinfluſſen ; dem muß entgegew

wahrt, daß es Forſtmeiſter Rudolph geweſen getreten werden .

ſeint fönne, von dem das Schreiben herrührte .

Danach kann es auch ein anderer geweſen ſein,

und deshalb fehlt der Beweis , daß Forſtmeiſter Nedaltlonlſchluß ant Tage vorAusgabebatuu, Sonnabend

Rudolph es geiveſen iſt, von welchemdas Schreiben
früh . Dringend eilige türzere Mitteilungett. fecret

einzelne Berlonalnachrichten , Stellenausſchreibungen. Ber
ausgegangen und von ihm als Vorſißender des waltungbinderungen und Anzeigen lönnen in Ausnahme:

Dberförſtervereins in Umlauf geſeßt iſt. Feſt fällen noch am Montag frih Aufnahme finden.

ſteht aber bis jeßt ſchon, daß Herr Förſter Pfalzgraf
Für die Schriftleitung berantwortlich:

Deloromierat Orundmann, Neudamm.

ſeinerzeit eine Behauptung aufgeſtellt hat, für die

Balß.

.

An unſeren hochverehrlichen Leſertreis!

Mit laufender Nummer ſchließt das Ottober - Abonnement; wenn für November die Zero

ſtellung unſeres Blattes pünktlich erfolgen ſoll, wird um ſofortige Erneuerung der Beftellungen

bei der Poſt gebeten . Unſeren Vereinsbeziehern geht die Deutide Forft. 3 eitung ", wenn

eine Abbeſtellung bis zum 30. 0. Mts. nicht in unſeren Händen iſt, weiter zu.

Die von uns im Ottober mit einer Mart feſtgeſekte Grundzahl unſeres Bezugspreiſes
bleibt unverändert. Sie wird vervielfältigt mit der Zeitſchriftenſchlüſſelzahl des Börſenverein

deutſcher Buchhändler, die für alle deutſchen Fadzeitungen gleichinäßig für November auf

1700 Millionen feſtgelegt iſt . Daraus ergibt fich der Poſtbezugspreis für November mit

1700 Midionen Mart. Der Vorzugspreis für die Vereinsbezieher ſtellt ſich um 15 v. H.

niedriger, auf 1445 Millionen Mart. Dieſe Preiſe werden vielen unſerer leſer, die nidt

täglich mit Geldentwertung zu rechnen haben , unglaublich hoch erſcheinen ; ſie find aber, bei der

fid beſonders in den letten Wochen ungeheuerlich vergrößernden Entwertung der Mart und

angeglichen an die ſämtlichen Gegenſtände des täglichen Bedarfø, ungemein niedrig ſowie heute

nicht einmal mehr den Betreide , Vieh. und Eierpreiſen angeglichen. Die großen politiſchen

Zeitungen verlangen für den Novemberbezug 5 Milliarden Mart und mehr, wahrſcheinlich ist

daber, daß bei noch weiter fortſchreitender Geldentwertung fich unſer Novemberbejug&preis, wie

früher ſchon ſo oft, zu niedrig erweiſen wird. Wir bitten unſeren Leſertreis daher, trog der

manchenvon ihm unglaublich hoch erſcheinenden Bezugsgebühren, uns als Lefertreu zu bleiben.

Unſere Vereinsleſer brauchen den Bezugspreis erſt in den letten Sagen des Ottobers einzuſenden,

damit er Anfang November in unſeren Händen iſt.

Ausbrüdlidh heben wir hervor, daß es uns nur möglid bleiben wird, die Belange der

deutſchen Forſtbeamten des Staates, der Gemeinden und des Privatdienſtes weiter zielbewußt

und nachdrüdlich zu vertreten , wenn unſer Leſertreiß und beſonders die Mitglieder der und

naheſtehenden Vereine ausnahmslos Leſer bleiben. Die Herren Privatforſtbeamten ſeien vor

neuem darauf hingewieſen, daß die „ Deutſche Forft- Zeitung“ für den dienftlichen Gebrauch der

Forſtbeamten unentbehrlich und aus dem Grunde der Waldbeſit überall geneigt iſt, deren Koſten

für ſeine Beamtenzu tragen . Damit bitten wirum einmütigen Weiterbezug unſeres Blatter,

Der Verlag der „ Deutſchen Forſt-Zeitung “, 9. Neumann, Neudamm Nm.,

Für Jnſerate : Edmund Dörr, Meudanım . Druct und Berlag : 3. Reumaux, Neubami .
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#mtliches Organ des Brandversicherungs -Vereins Preussischer Forstbeamten Berlin , des Waldheil" , Vereins XML

Förderung der Interessen deutscher Forst. Nad Jagdbeamten zu nendamw , des Forstwaiscuvercins XN Berlin. des

Viebversicherungsoercias der Forstbeamten a. 6. zu Perleberg , des Verbandes der Staatlichen Rentmeister der

Preussischer Kreis- und Forstkassen, des Vereins Preussischer Staatsreoierförster, der Preussischen Staatsförster
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Die Deutſche Forſt-Settung " erſcheint wöchentlich einmal. Bezug & preiſe für Deutſchland: monatlich Grundzahl 1,00 Schlüſſel.

zahl des Buchhandels(für Ditober 21Millionen , dazu an uns einzuſendendeNachzahlung 22 Midionen Mart). Für

das Ausland: vierteljährlich Schw . Fes . 3,00. Borto und Berpadung für direkte Zuſendung unter Kreuzband zu den Selbſt.

toſten . Einzelne Mummern, auch ältere, Grundzahl 0,25 (Som. Fco. 0,3 ).– In Fällen höherer Gewalt, von Betriebsſtbrung,

von Streit oder erzwungener Einſtellung des Betriebes beſteht fein Anſpruch auf Rachlieferung oder Ridgabe eines Entgelts .

Pri den chne Borbehalt eingeſandten Beiträgen nimmt die Schriftleitung das Recht der fachlichen Anderung in Anſpruch . Belo

träge, für die Entgelt gefordert wird, wodle man mit den Berniert „ gegen Bezahlung" derſeben. Beiträge, die von ihren Verfaſeca

auch anderen Seiiſdriften übergeben werden , werden nicht bezahlt. unberechtigter Nachdrud wird nach dem Gelege vone

19. Juni 1901 ſtrafrechtlich verfolgt.
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Die ſozialen Einrichtungen des Guts- und Forſtbeamtens

bundes für die Provinz Pommern.
Vortrag, gehalten in der erweiterten Vorſtandsſigung des Vereins für Privatforſtbeamte Deutſch

lands " am 26. Auguſt 1923 zu Frankfurt a. D.

von Geſchäftsführer R. Breuße, Stettin . (Schluß aus Nr. 42.)

Von dem Gedanken ausgehend: „ Einer für Die Ermittelungen haben ergeben , daß mit

alle und alle für einen" , ſind wir dazu über einem Prozentſaß von 1% Sterbefälle und 2%
gegangen , dieſe Einrichtungen zu ſchaffen in dem ſtellenloſer Mitglieder gerechnet werden muß.
Beſtreben , die finanzielle Macht der Organiſation Dieſe Zahl würde bei 1400 Mitgliedern 14 Sterbe

in den ſozialen Einrichtungen zu verwerten. fälle bzw. 28 Stellenloſenunterſtüßungsfälle er
Wir waren uns klar Sarüber, daß in erſter geben . Es wird nun zunächſt von der geſamten

Linie, wie ich bereits ausführte, ſoziale Beitragsmenge die Hälfte für die ſoziale Einrich

Einrichtungen für die Gegenwart zu tung der Zukunft abgeſchrieben und die zweite

ſchaffen ſind, ohne dabei nicht auch an Hälfte zu 1/3 der Sterbegeldkaſſe und zu 2/3 der

die Zukunft zu denken. Praktiſch zeigt ſich dieſe Šteilenloſenımterſtüßungskaſſe zugeführt. Hier
Einrichtung der Gegenwart, in der angeführten nach ergibt ſich ein Bild, wonach für die einzelnen

Sterbegeldfaſſe und Stellenloſenunterſtüßungs- Sterbefälle etwa 10 Zentner Roggen und für
kaſſe, während gleichzeitig neben dieſer praktiſchen den einzelnen Fall einer Stellenloſemunter

Arbeit ſtilleArbeitfür die Zukunft dadurch geleiſtet ſtüßung gleichfalls etwa 10 Zentner Roggen zur
wird, daß ein entſprechender Fonds jährlich für Verfügung ſtehen . Die Unterſtüßung wird int

die Zukunftsprobleme zur Abſchreibung kommt. der Weiſegewährt,daß beim Todesfall die ent
Durchführbar iſt dies dadurch, daß einmal in ſprechende Menge Roggen zum Verkauf kommt

der geſamten Provinz die Gehaltstarife bzw. und der volle zeitgemäße Erlös den Angehörigent

Richtlinien durch die vorſorgende Tätigkeit des ausgehändigt wird . Bei der Stellenloſemunter

,,Pommerſchen Landbundes" nach Roggenwert itüßung wird in der Höhe des Saßes eine Ver

aufgeſtellt ſind und anderſeits die Beiträge in ſchiebung eintreten , die ſich immerhin nach der

Zukunft nur noch in Roggen in natura erhoben Höhe der geleiſteten Beiträge von 50 bzw. 100

werden. Ein zahlenmäßiges Beiſpiel mag Ihnen Pfund richtet. Es wird hierdurch der Organiſation

die Leiſtungsfähigkeit der pommerſchen Organi- die Möglichkeit gegeben , einem verheirateten Bes

ſation vor Augen führen . ' Angenommen eine anten eine größere Unterſtüßung zuteil werdent

Mitgliederzahl von nur 1400 würde folgendes zu laſſen, als einem jüngeren Inverheirateten . Die
Bild ergeben : Beſchaffung der Beiträgeerfolgt in der Weiſe, daß

500 Zahlungen zu 50 Pfund 250 Zentner die einzelnen Gehaltstarife ſich um die feſtgeſepte

900 Zahlungen zu 100 Pfund 900 Zentner Beitragsmenge fürzen und dieſe gekürzte Bei

tragsmenge alljährlich im Oktober dem Beamteit

Sa. 1150 Zentner zur Verfügung geſtellt und von dieſem an den

Hiernach würden nach Abzug der Verwaltungs- Guts- undForſtbeamtenbund-Angeſtelltengruppe

toſten verfügbar bleiben 832 Zentner Roggen. I des Pommerſchen Landbundes, des einzelnen
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Kreiſes ſofort abgeliefert wird. In vielen Augenblick iſt aber auch gleichzeitig die Zeit ge

Fällen wird auch der einbehaltene Zentner kommen , wo die Organiſation mit ihrer Hilje

Roggen von dem Arbeitgeber ſelbſt mit ſeinem einſeßen muß .

Beitrag an den Landbund an den nächſtliegenden Mit welcher Silfe können wir nun

Ein- und Verkaufsverein abgeführt. Dic einzelnen von der Organiſation aus dieſen Be.

Beitragãmengen ſind ſo feſtgeſetzt, daß alle Be- amten dienen? Iſt es praktiſch richtig, ihnen

amten ,welche bis 15 Zentner Roggen als Jahres- Barmittel zur Verfügung zu ſtellen , oder iſt es

gehalt'bekommen – wobei 6 Zentner Kartoffeln richtiger, ilinen ein Eigenheim zu bieten, wo fie

gleich 1 Zentner Roggen rechnen - , 50 Pfund neben der Nente aus der Angeſtelltenverſicherung

Roggen und alle Beamte, welche über 15 Zentner die Möglichkeit haben , aus der Kleinviehbaitimg.

beziehen, 1 Zentner Roggen als Fahresbeitrag die ihnen bei ihrem Ausſcheiden aus dem Beruf

zu leiſten haben. Þierdurch werden auch die in den meiſten Fällen zur Verfügung ſteht, wie

jenigen Beamten erfaßt, die bisher Barbeiträge auch durch die Bewirtſchaftung von 2 bis 3Morgen

leiſteten , weil ſie kein Deputat bezogen . Durch Gartenland ihr Einkommen ſo zu geſtalten , daß

die Kürzung der Mengen in den Gehaltsricht- ſie ohne Sorgen ihren Lebensabend beenden

linien wird gleichzeitig die geſamte Beitragslaſt fönnen . Meine Anſicht geht dahin , daß das

auf die Schultern der Beamten gelegt. Wichtig Leptere der richtige Weg iſt, ohnejedoch die Mögs

iſt es nunmehr für die Durchführung, daß dieje lichteit der Bacunterſtügung auf eine beſtimmte

gekürzte Roggenmenge den Beamten Zeit von der Þand zu weiſen . So ergibt 3. S.

auch tatſächlich zur Verfügung ge- die Berechnung, daß in der Provinz Pommern

ſtellt wird . Hierbei dürfte das gute Ver- mit einem Schlage nach etwa 8 bis 10jährigen

hältnis einer Angeſtelltenorganiſation Beſtehen bei ſtarterem Ausbau der Organiſation,

zu der Arbeitgeberſchaft ausſchlaggebend iebt nach 5 Jahren etwa 50 Beamte mit einer

ſein . Mit Freuden kann ich feſtſtellen, daß in Kente von monatlich 1 Zentner Roggen auf eine

der Provinz Pommern nicht nur ein derartiges Zeit von 60 Monaten , d. h . mit insgeſamt 6

Verhältntis tatſächlich beſteht , ſondern daß auch Zentner pro Mitglied , interſtüßt werden können .

der größte Teil der Arbeitgebezſdjaft in dieſen Dies iſt eine Leiſtung wie ſie von

ſozialen Fragen weitgehendſtes Filtereſſe zeigt . Beiner 'Lebensverſicherungs- Geſell .

Wichtig iſt weiter , daß innerhalb der einzelnen ichaft erreicht werden wird.

Kreiſe diegeſamte Arbeitgeberſdiaftdarüber auf- Mein Plan geht dahin , daß die kollegar
geklärt wird, daß dieje ſozialen Einrichtungen zwiſchen dieſer Barlieferung bzw. Gewābnm
nidit nur geſchaffen ſind , um den Beamten zu eines Eigenheimes wählen können. So wirs

dienen , vielmehr auch dazu da ſind , die z . B. für eine Witwe oder einen unverheirateter:

der Urbeitgeberſchaft zur Laſt fallenden Beamten praktiſch ſein , die Barentſchädigung zu
ſozialen Verpflichtungen von ihren nehmen, während für einen berheirateten Be

Schultern zu nehmen und gewiſſer- amten, ſoweit deſſen Frau noc, am Leben und

maßen der Organiſation zu übertragen. arbeitsrüſtig iſt, das Eigenheim die richtige

Ich bin überzeugt, daß derartige Einrichtungen findung ſein dürfte.

allgemein von der Arbeitgeberſchaft nidyt nur Wie die Beſtimmungen der einzelnen Unter

begrüßt , ſondern auch unterſtützt werden . ſtüßungen lauten , braucht heute noch nicht be

Nun zu dem angeſammelten Fonds für die iprodien zu werden . Ich denke jedoch, daß bei

Zukunft. Welche gewaltige Straft in einer Organi- dem Eigenheim . eine Regelung ſo getreffen

fation liegt, beweiſt wohi folgendes Bild . Unter werden kann, daß dieſes den einzelnen Beamten

Berückſichtigung der Mitgliederzahl von nur 1400 bzw. nach dem Tode der Ehefrau überlaſſen

werden inden zunächſt vorgeſeljenen 5 Sperr- bleibt, und zwar ſo lange , bis beide Elegalter

jayıren allein 2080 Zentner Roggen angejammelt verſtorben ſind . Nach dem Ableben beider würde

und erhöht ſich die Menge bei einerſtehenden das Eigenheim an die Organiſation wieder zurüd

Mitgliederzahl von 1400 um jährlich 416 Zentier. fallen . Ein derartiger Baſſus in den Beſtimmin

Berückſichtigt man nun, wie ſchon vorrer aus- gen würde gleichzeitig der Organiſation eine u

geführt, daß ſowohlder forſt- wie auch der land geheure finanzielle Straft verleihen .

wirtſchaftliche Beamte ſeine Arbeitstraſt länger Nun noch eine furze Gegenüberſtellung der

alsnügen kann als jeder andere Angeſtellte, Höhe der Beiträge gegenüber den Leiſtungen.

ſo muß man leicht zu der Annahme kommen, daß angenommen ein Beamter gehört jeßtderOrgani

wohl der größte Teil der Beamten faſt bis zum ſation an und iſt im Alter von 50 bzw.55 Jahrer

65. Lebensjahre ihren Beruf ausfütien, falls sie Er hätte dann bis zu ſeinem 65. Lebensjahte

ni ht vorher durch irgendwelche Vorfälle arbeits- insgejamt 15 bzw. 10 Zentner Roggen in natura

umfähig werden . Mit dem 65. Lebensjahr tritt gegeben und erhält entweder etwa 60 Zentner

mun aber gleichzeitig die Angeſtelltenverſiderung Hoggen in natura zurüd oder er tvählt das

in Kraft, d. h . der Beamte iſt dann im Augenblid Eigenheim . Während ein Beamter in diefert

wohl vor der größten Not bewahrt , wenn er anar Alter bei der Lebensverſicherung oder ſonſtigen

nicht ausſpreden kann, daß er nunmehr feinen Verſiderungsgeſellſchaft enorme Prämienſäge zu

Lebensabend ruhig beſilieben darf. Ji dicjent zailen hat, die abſolut nicht im Berhältnis zu
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dem ſtehen , was er ſpäter von dieſer betommt, es ſollte mich freuen , wenn es dem Verein ge

erhält er durch ſolche Verſicherung lingt, ſo ſchnell als möglich eine derartige Ein

der Organiſation ' Werte, die weit richtung zu ſchaffen.

über das hinausgehen , was er ſelbſt Aus der Renntnis meiner Praris heraus gebe

eingezahlt ' hat. In der Gewährung der ich zu , wie bereits ſchon vorher von anderer

Eigenheime liegt aber eine noch viel größere Be Seite ausgeführt, daß bei der Feſtſeßung der im

deutung, und zwar inſofern , als durch Schaffung Moment hoch erſcheinenden Beiträge eine Anzahl

dieſer þeime es möglich wird, ſowohl aus dem Kollegen ſich von der Organiſation tremen. Hier

forſt- wie auch dem landwirtſchaftlichen Beamten- mit muß man von vornherein rechnen , doch darf

ftande mit einem Schlage eine größere Menge dieſer Moment auf keinen Fall dazu führen , daß

Beamte herauszuziehen und dadurchder jüngeren man in der Feſtſeßung der Beiträge in bezug auf

Generation die Möglichkeit zu geben , in eine ihre Höhe zaghaft wird. Es iſt ein alter, ſich ſchwer

Stellung als verheirateter Beamter einzurüden. rächender Organiſationsfehler,wennman ledige

Welche ſozialen Einrichtungen ſind nun ſich aus Angſt, daß eine Anzahl Mitglieder ab

für den Berein für Privatforſtbeamte ſpringen wird , Beiträge feftſeit, die abſolut nicht

Deutſchlands einezwingende Notwendig- zeitgemäß ſind. Unbedingte Großzügigkeit und

leit bzw. was kann geſchaffen werden ? So feſter Wille muß in ſolchen Augenblicken dem

ſehr ich auch den Antrag des Kollegen Wegner Vorſtand bziv. den Mitgliedern inne ſein .

begrüße, ſo ſtehe ich auf dem Standpunkt, daß Dieſe großen ſozialen Gedanken laſſen ſich

auch Sie zunächſt der Gegenwart gedenken und praktiſch in einer Organiſation über das ganze

hierbei in der Weiſe verfahren wie wir in Reich im Augenblick nicht durchfliyren, denn dazu

Pommern , d.ş., daß Sie von der geſamten Bei- iſt mehr Einigkeit und feſter Zuſammenſchluß

tragsmenge einen Fonds abſchreiben für die der geſamten land- und forſtwirtſchaftlichen Bes

Zukimft. Unter Berlickſichtigung der Ausdehnung amten, als jekt vorhanden , unbedingte Not

der Organiſation über das geſamte deutſche wendigkeit. Uuch provinziell iſt ſie nur

Reich befürcite ich weiter, daß auch die Errichtung durchführbar, wenn innerhalb der Provinz

einer Stellenloſenunterſtüßungstaſie zur Zeit auf Einigkeit und feſter Zuſammenſchluß beſteht.

techniſche Schwierigkeiten ſtoßen könnte. Ånders Erfreulicherweiſe kann ich ſagen , daß dies bei

liegt die Sache bei derErrichtung einer uns in Pommerit der Fall iſt, und wir nur

Sterbegeld kaffe. Eine derartige Einrichtung dadurch überhaupt in die Lage verſetzt wurden ,

erſcheint mir ſowohl im Intereſſe des Vereins uns mit einem derartigen Plane zu befaſſen und

für Privatforſtbeanite Deutſchlands“ ſelbſt wie ihn nunmehr bereits in die Tat umzuſchen.
auch im ntereſſe der gejamten Waldbeſiker Das Jahr 1924 wird zeigen, welche ſegens

imd Forſtbeamtenmitglieder als zwingende Not- reiche Wirkung wir damit in der Provinz ge

wendigkeit. Ich habe Gelegenheit genommen, (chaffen haben , nicht nur für die landwirtſchaft

an Þand Jhrer Mitgliederzahl mir eine Berech liden Beamten, ſondern auch für die Forſt

nung aufzuſtellen , und komme zu dem Ergebnis, kollegen , wie ich auch den Wunſch ausſpreche,

daß es dem , Verein für Privatforſtbeamte Deutſch- daß die Zeit nicht mehr allzu weit entfernt ſei ,

lands ' ſehr wohl möglich iſt, eine derartige daß innerhalb der einzelnen Provinzeit und

Einrichtung zu ſchaffen , die für die Beteiligten innerhalb des geſamten Reiches die Einigung

einen tatſächlichen Wert zeitigt. Es dürfte der geſamten landwirtſchaftlichen Beruſsa

hier nicht der geeignete Augenblick ſein, über beamten, Förſter, Außenbeamten und Brennerei

die Höhe der Beiträge bzw. der Leiſtungen zu verwalter ſich vollzieht, und ſie alle dann in

ſtreiten , vielmehr dürfte es ſich lediglich um der Lage ſind, innerhalb der einzelnen Pro

die Regelung der grundſäßlichen Frage handeln , vinzen derartige Einrichtimgen ſchaffen zu

ob eine derartige Einrichtung geſchaffen werden können zum Segen der geſamten forft- und land

lamm und muß. Beide Fälle ſind zu bejahen, und wirtſdjaftlichen Beamtenſchajt.

Weitere Anderungen in der Sozialverſicherung.

Bon Berwaltungsamtmann gering.

A. Strankenverſicherung. Erjapkaſſen zu den geleßlichen Strankenkaſſen

1. Die Jahres-Verdienſte und -Sintommens-zum Teil neu. Sie ſtellt nichtprivilegierte

grenze für die Verſicherungspflicht der Erſaptaſſen den privilegierten grundſätzlich gleich ;

Betriebsbeamten uſw. iſt durd) V.O. vom es ſind jezt die verſicherungspflichtigen Mitglieder

20. Oktober 1923 (R.G.BI. I S. 986) vom 22. DE- aller Erjaşkaſſen von der Mitgliedſchaft bei einer

tober 1923 av auf 1200 Milliarden Mart ( he- Krankenkaſſe befreit. Die Sefreiung iſt in das

feßtes Gebiet 1500 Milliarden Mart) erhöht Ermeſſen Ses Mitglieds geſtellt. Die Mitglieder

worden . haben dem Arbeitgeber eine Beſcheinigung über

2. Grenze für den freiwilligen Beitritt ihre Zugehörigkeit zur Erſcßfaſſe vorzulegen, der.

gur Krankenverſicherung: 25 Milliarden Mart ſie auf Grund dieſer innerhalb der Meldefriſt vor

jährlich . gelegten Beſcheinigung bei der Krankenkaſſe nicht

3. Eine Berordnung vom 27. September 1923 zu melden hat. Wei ſpäter vorgelegten be

(R.G.Bl. I S. 908 ) regelt das Berhältnis der I ſcheinigungen iſt das Mitglied bei der Strankenkaſſe
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abzumelden. Will das verſicherungspflichtige Mit- | 1923 erhöht worden auf 1000 Millionen Marl bet

glied außerdem noch der Krankenkaſſe angehören , den Invaliden- und Altersrenten, 600 Millionen

Ž. B. die Erſaßkaſie nur als Zuſchußkaſſe benußen, Mart bei den Witwenrenten und 500 Millionen

to braucht es einfach die Beſcheinigung über ſeine Mark bei den Waiſenrenten (V.D. v. 17. 10. 23).

Zugchörigkeit dem Arbeitgeber nicht vorzulegen, D. Angeſtelltenverſicherung,
der dann verpflichtet iſt, es bei der Strankenkaſſe
zu melden . Im übrigen iſt an dendurch das 1. Oktober1923 ab auf 6,6 Billionen Mart(beſeftes

1. Die Berſicherungspflichtgrenze ift von

Gefeß vom 27.März1923 (R.G.Bl.I S. 225) Gebiet 8,2 Billionen ) ausgedehnt worden. (8.0.
bezüglich der Erſapłaſſen erlaſſenen neuen Vor

S. 341 Ziff. "10) nichts Weſentliches geändert November 1923 beim Ruhegelde 1000 Millionen
,

ſchriften ( vgl. „ Deutiche Forſt-Zeitung“ Nr. 20 . 25. 10. 23.)
2. Die Teuerungszulagen betragen flit

worden.

4. Die Mittel für Erwerbsloſenunter: renten 500 Millionen Mart (V.D. d. 17. 10. 23).
bei den Witwenrenten 600 und bei den Warjen

ftüßung werden vom 1. November 1923 ab

zum Teil durch Zuſchläge zu den Kranken- E. Unterſtüßung von Sozial- und Kleino

verſicherungsbeiträgen aufgebracht und mit rentnern .

dieſen eingezogen. Auf Arbeitgeber und Ørbeits Zu der nach der Reichsrichtzahl vom 11. Oktober

nehmer entfällt je dle §älfte . 1923 berechnetenInterſtüßung für die 2. Ottober

B. Ünfallverſicherung. hälfte hatte am Beginn der 4. Oktoberwoche eite

1. Zu den Unfallrenten hatfür die 2.Dktober- Nachzahlung bis zum Vierfachen dieſer Untev

hälfte eine Nachzahlung in þöhe des Zehnfachen ſtüßung zu treten. Bei Sozialrentnern, die ganz

der für dieſe Zeit zahlbaren Säße ſtattgefunden oder teilweiſe Selbſtverſorger ſind oder Eigero

( V.Ö. v . 18. 10. 23 ). wirtſchaft treiben, iſtaber das Bedürfnis für der
C. Invalidenverſicherung . Umfang der Nachzahlung beſonders ſorgfältig zu

1. Die Teuerungszulagen ſind fürNovember | prüfen . ( V.O. v . 18. 10. 23, R.G.BI. I S. 980.

-WWU

Parlaments- und Vereinsberichte.

Verein Medlenburgiſcher Forſtwirte. den forſtlichen Lehrgang in Wapfendori, un

Bericht über die 44. Þauptverſammlung der Vorſipende dantt nochmals þerrn Rittmeiter

zu Schwerin am 7. und 8. Auguſt 1923, zugleich Melms für die umfichtige Führung und die

Feier des 50 jährigen Beſtehens des Vereins. gewährte Gaſtfreundſchaft. Der Vorfißende be,

Der erſte Vorſigende, Forſtmeiſter von Arns- richtet über die Studienreiſe nach Bärenthoren

waldt - Schlemmin , eröffnet die Verſammlung und meint, daß es zahlreiche Böden gibt,too folije

und begrüßt das Ehrenmitglied des Vereins, Erfolge erzielt werden können. Er hat yeri

Se. Stönigl. Soheit Prinz Heinrich der Nieder- von Salitſch den Dant des Vereins ausgeiprochen.

lande, Herzog zu Medlenburg, ſowie die Ver- Die Berſammlung beſchließt, daß der nädyjsjährige

treter der Medlenburg - Schwerinſchen und forſtliche Lehrgang im Südweſten Medlenbutas

Medlenburg - Strelißichen Staatsforſtverwal
tung

, in Ludwigsluſt oder Wittenburg ſtattfinden fol

den Vertreter der Stadt Schwerin, der Land- Für 1924 wird eine Studienreiſe nad sa

wirtſchaftskammer und des Medlenburgiſchen bruchhauſen beſchloſſen. Herr Fortnici

Waldbeſißer- Verbandes und Herrn Forſtmeiſter Erdmann erklärte ſich bereit, die Führung :

Erdmann - Neubruchhauſen. Alle berren über- übernehmen . Forſtmeiſter zven -Ludwigslut

mitteln dem Verein die beſten Grüße undwünſchen berichtet über Lehrlingsprüfun
gen. Der er

ein gutes Gedeihen. Dann gibt der Vorſigende drang iſt etwas geringer, da weniger Lehtlinge

in furzen Worten ein Bild über die Entſtehung ausgebildet werden. Die Koſten ſind für bei

und Entwidlung des Vereins und weiſt auf die Verein zu hoch , und es iſt deshalb mit der Land

Dentichrift hin , welcheder Verein zur Feier des wirtſchaftskam
mer verhandelt worden, fütluse

50 jährigen Beſtehens herausgegeben hat. Danach die Prüfungen zu übernehmen . Dieſe iſt dahl

gibt er den Tätigkeitsberich
t ſeit der legten þaupt- bereit und will dem Verein, der die Sade it

verſammlung. Leben gerufen hat, zugeſtehen, daß er ein Mitglies

Der Schazmeiſter, Oberförſter Düring-Stolpe, in die Prüfungskommiſſion entiendet. Die Ret

verlieſt den Saſſenbericht, es wird ihm Entlaſtung ſammlung iſt mit dieſem Abkommen einverſtanden,

erteilt. Der Verein hat etwa 7 bis 8 Millionen zurFeier des 50 jährigen Beſtehens des Vereins
Cchulden . Es wird ſofort die Zahlung eines werden die Herren ErzellenzOberlandjorſtmeitet

außerordentlichen Beitrages von 30 000 °46 bes a. D. und Oberjägermeiſter a. D. v. Montos

chloſſen. über den eigentlichen Jahresbeitrag Schweriit, Landrat v. Böhl als Vorjiwenke

wird ſpäter beraten werden , deſſen Bemeſſung des Medienburgiſchen Waldbeſiter - Verband

ſoll dem Vorſtandeüberlaſſen bleiben . Voneinem und Kainmerherr v. Salitich- Bärenthoren

Ehrenmitgliede und einem andern Mitglied werden Ehrenmitgliedern ernannt.
Alle Herren nehmen

namhafte Beiträge geſpendet , ſo daß der Verein mit Dank an.

ſeine Schulden deden kann. Der Vorſipende dankt Forſtmeiſter Frhr. V. Malkah1 - Friedrich

alien Herren , die durch hohe Spenden die Druck- moor ſpricht über dasmedlenburgiſche Naturdhur

Segung des Vereinsberichts und der Deutſchrift gejet vom 14.6. 1923 und bittet, daß der Region
ermöglicht haben. Dhne dieſe wäre der Verein sich diejes Ergebnis zunuke mache. Er wünih!

nicht in derLage geweſen , ſeine Verpflichtungen daß das ſtaatliche Gebietder Leivis zin Nature
zu erfüllen. Als nädslter Verjammlungsort wirs chuvgebiet erklärt würde. DerVorlisende bitte
Parchion geivählt.

gerr Þüniten - Weitendorf berichtet über I

verri von Malbabil, dert Bericht zu introeriri.
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die nötigen Schritte zu tun. Der bisherige Vor- nicht zu verkennen . Forſtmeiſter Frhr. v . Malzahn

ſtand wird durch Zuruf auf drei Jahre wieder- Friedrichsmoor begrüßte die Anordnung der

gewählt. Es folgt der Vortrag des Herrn Forſt- Regierung wegen Äufhebung der Streunuşung . !

meiſters Dr. h . 0. Erdmann - Neubruchhauſen i Er möchte Böden mit Schilfgrasdede von der

über „ Die Erkrankung der Waldböden , ihre ür- Streu befreien. Im Schlußwort entgegnet Forſt

fachen und Wege zur þeilung“ . In längerem , meiſter Erdmann , die Stodrodung müſſe ein Ende

überaus felſelndem Vortrag ſpricht der Vor- nehmen, Moospolſter ſollten am beſten im Bes

tragende über die Erkrankung der Waldböden, ſtande belaſſen werden. Findet ſich Trodentorf

die ſich als Berluſt der Krümelſtruktur, Berluſt darunter an, muß radikal eingegriffen werden.

des milden Øumus und als Verſchluß des Bodens Das geht aber während des Beſtandeslebens nicht.

äußern können. Er unterſcheidet Bodenverödung, Es muß dann Verjüngung eintreten, ſo daß zum

Bodenverwüſtung und Bodenaushagerung. Tit Beiſpiel 40 jährige Beſtände verjüngt werden

ein Boden lebend, ſo tritt Bewegung der niederen können. Der Heidelbeere ſteht der Redner ſehr

Drganismen ein . Eine Bodendede von þeide ungünſtig gegenüber. Der Wühlgrubber iſt ein

und Algen iſt ſchädlid ). Die Krümelſtruktur muß vorzügliches Inſtrument. Die Mächtigkeit der

erhalten werden, Rohhumus entſteht, wenn Trodentorſichicht darf nicht zu ſtart ſein, der

Fäulnisprozeſſe anſtatt normaler Verweſung ein- untere Teilder Trockentorfſchicht iſt Gift. Am beſten

treten. Die Schädlichkeit liegt im Bodenabſchluß, ſind ſtarke Trođentorfſchichten ganz zu entfernen.

der Waſſer, Luft und Sauerſtoff abſchließt. Meiſt In Berjüngungsbeſtänden mit Trođentorf iſt
findet ſich dann Heidelbeere ein . Es iſt auf landivirtſchaftliche Nußung angebracht. Die Koſten

die Wirtſchaft zurüdzuführen, wenn die Böden werden auf ein geringes Maß beſchränkt und

erkranken. Rahlſchläge und Streunußung ſind die geſamte Rohhumusíchicht wird durchgearbeitet.
zu vermeiden. Er unterſcheidet bodenpflegende Es folgt Punkt 2. „ Erfahrungen im yolz

und bodenſchädigende yolzartenmiſchungen . Je handel im abgelaufenen Wirtichaftsjahre und ihre

bunter die Miſchung, um ſo beſſer iſt ſie. Die Nußbarmachung für das kommende.“. Bericht

Lärche iſt die bodenpflegendſte polzart, dann erſtatter Kammerherr Frhr. v. Malpahit.

Eiche, Birke, Eſche, Akazie, Buche, Weißtanne, Peccatel. Redner gibt in eingehendem Vortrage

Menmouthskiefer, japaniſche Lärche, Douglas, ſeine Erfahrung bekannt. Er rät, das Folz auf

Roteiche, Prunus serrotina, Pinus rigida. Die den Verſteigerungen des Waldbeſißer-Verbandes

Laubhölzer ſind bodenpfleglicher als die Nadel- zu verkaufen und regt an, ob die Waldbeſißer das

hölzer. Die Niederdurchforſtung wirkt ſchädlich zu verkaufende yolz nicht lombardieren können.

auf den Boden. Jede Durchforſtung ſoll günſtige Das zu verſteigernde Holz muß auf mehrere

Beſtandesmiſchung erhalten . Die Bodenbededung Verſteigerungen verteilt werden , damit die je.

foll nur durch neuen Beſtand erfolgen , der mög- weilige Marktlage beſſer ausgenußt und zu

lichſt dicht durch Volljaat oder enge Pflanzung große Fehlſchläge vermieden werden. über die

begründet werden ſoll . Es iſt ſchwer, auf ver- Polzpreiſe im nächſten Jahre iſt mir zu ſagen ,

ödetem Boden ſofort kräftiges Jugendwadystum daß ſtark ſteigende Tendenz beſteht. Er verlieſt

zu erzielen . Die Heilung erkrankter Waldböden dann einen längeren Bericht über ruſſiſche Zu

bei noch nicht hiebsreifen Beſtänden muß ähnlich ſtände auf dem Holzmarkte , der zeigt, wie die

wie in Bärenthoren geſcheheit. Viel ſchwieriger Sozialiſierung auf den Waldbeſiß wirkt. Forſt
iſt die Heilung der Bodenveripüſtung. Der meiſter Biegerbittet um umgehende Mitteilungen

Trodentorf muß erſt vernicitet werden, am beſten über ſtattgehabte Holzverkäufe, damit er dieſe

volle Entfernung als Streu . Die lebte Trođen- im Blatt der Landwirtſchaftskammer veröffent

torfſchicht darf nicht belaſſen werden. Sehr gute lidhen kann . Namen und Reviere werden nicht

Erfolge ſind mit Abbrennen der Trodentorfichicht genannt. Am nädiſten Tage fand eine Wald
erzielt. Auch mit landwirtſchaftlicher Zwiſchen- fahrt in das Großherzogliche Forſtrevier Ridhuſen

nußung ſind zur Zeit gute Erfolge erzielt worderi, ſtatt, das in dankenswerter Weiſe von Sr. Nönigl.

zum Beiſpiel in Holland. Redner ſagt, daß in Hoheit dem Großherzog zur Beſichtigung zur Ver

Norddeutſchland wenige Reviere frei von Boden- fügung geſtellt war. Forſtmeiſter Guth über

erkrankung ſind. In der Ausjprache lenkt Land- nahm die Führung. Es wurdezuerſt das Revier

forſtmeiſter 0. Arenſtorff-Neuſtrelitz die Auf- Wiligrad, ſowie das wunderſchöne, im Walde

mertſamkeit auf die Schrift der Schweizer Ber- am Schweriner See gelegene Schloß Wiligrad
fuchsanſtalt von Dr. Burger über die „ linter- beſichtigt. Auch die Gehörn-und Geweihſammlung

fuchung der tieferen Schichten desWaldbodens". des verſtorbenen verzogs Johann Albrecht wurden

Er fragt an, ob die Stodrodung im Walde ſchädlich gezeigt, von denen namentlich vier außerordentlid)
{ei . Durch die genannte Schrift ſei auch die Frage ſtarke Rebgehörne allgemeine Bewunderung er.

der Sterbelüden auf Aderland gelöſt . Es fehlt regten . Die Fahrt zeigte überall ſehr ſchöne

dort die Durchlüftung der unteren Bodenſchichten Beſtände, meiſt Buchen- und Eichen, die die
durch die Wurzeln der alten Waldbäume. Ober- vſlegende Hand des Forſtmannes erkennen ließen .

landforſtmeiſter Plüſch ow möchte vom Bericht- Bum Teil wurden gut gelungene Buchen -Ver
erſtatter wiſſen , ob hohe, zum Teil 20 cm hohe jüngungen mit Nußholzbeimiſchung gezeigt.

Moogpolſter in Kiefernſtangenbeſtänden belaſjen In der Nähe von Zichujen wurde das ſogenannte

werden ſollen, oder ob es beſſer ſei , ſie zu ent- Driespether Moor beſichtigt, ein şochmoor von
fernen. Erzellenz, D. Monroy weiſt auf die Birken, Kiefern mit der charakteriſtiſchen Moor

günſtigen Erfolge ber Wühlgrubberkulturen hin , flora . Dieler Waldteil iſt als Naturſchußgebiet

wo eine Miſchung des Mineralbodens mit dem erklärt und ſoll in ſeiner Eigenart erhalten werden.

Trodentorf ſtattfindet. Er ſagt weiter, daß die Die überaus ſchöne Fahrt, die von gutem Wetter

Heidelbeere in Beſtänden mit 0,7 Schlußgrad und begünſtigt war, endete in Bad Kleinen und wird

mehr nicht ſo ſchädlich lei, dagegen ſei die ſchädliche jedem Teilnehmer noch lange eine angenehme
Wirkung bei Schlußgraden von 0,6 und darunter ' Erinnerung ſein. Beſtet.
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1 2 3

3,5

2 3

Geſete, Verordnungen und Erkenntniſſe.

Meßzahlen für örtliche Sonderzuſchläge, amten * ) beträgt für die Zeit vom 17. 10. bil

Bejatingozulage und Notzulage für das 24. 10. 1923 (3. Monatsviertel) 159 000.

3. Monatsviertel Oktober. 2. Für dieſelbe Zeit ( vom 17. 10. bis 24. 10. 23)

Im Nachgange zu dein Brieftelegramm vom werden erhöht:

15. 10. 1923 Bes. 3387 /Lo. 2610 ( BrBeſBl. a) die örtlichen Sonderzuſchläge :

S. 114) * ) werden zur Vermeidung von

Biveifeln nachſtehend
Bisherige

Megzahl
Jebige Meßgahl

Hundertſal von

Geſamtdienſteintorerin
a) die Meßzahlen für die örtlichen Sonder

zuſchläge ,

b) die Beträge der Beſaßungszulage und der
630 1 590 1

Notzulage für das 3. Monatsviertel Ditober
2 205 5 565

bekanntgegeben .
3 780 9 540 6

a) Örtliche Sonderzuſchläge :
5 355 13 515 8,5

6 615 16 695 10,5

Bisherige Jebige Meßgahl
øundertſatz vom

8 190
Geſamtdienſteinkommen

20 670
Meßzahl

13

9 765 24 645 15,5

1 11 340 28 620 18

12 915 32 595
350 630 1 20,5

16 065 40 545

1 225
25,5

2 205 3,5
23 625 59 625

2 100
37,5

3 780 6

33 075 83 475

2 975 5 355 8,5
52,5

3 675 6 615 10,5
b ) Die Beſaßungszulage und die Notzulege

im Einbruchsgebiet des Weſtens auf 4,5 Milliarder
4 550 8 190 13

Mart monatlich,die Kinderzulage zur Beſaßungs
5 425 9 765 15,5

zulage und zur Notzulage auf 900 Millionen Mart
6 300 11 340 18

monatlich.
7 175 12 915 20,5

| Abſchn .B Abſ. 2 d . Runderi. vom 20. 6. 19238 925 16 065 25,5

Bes. 2197 uſw. ( Sonderabdr. auf dem FMBL.)13 125 23 625 37,5

18 375 33 075 52,5
iſt zubeachten.

3. Ziff. 3 und 7 d . Runderl. vom 8. 10. 1923
b ) Bejaßungszulage und Notzulage im Ein

Bes . 3340 /Lo. 2535 (PrBeſBl. S. 101 ) -
bruchsgebietdes Weſtens an Stelle von 1000000000 gelten finngemäß .

Mart : 1 800 000 000 16 monatlich, Kinderzulage

zur Beſaßungszulage und zur Notzulage an feßten und Einbruchsgebiet
4. Der außerordentliche Zuſchlag in be

Stelle von 200 000 000 N : 360 000 000 16 vom 6. 9. 1923 Bes. 3060 ( PrBeſBl. S.59)

monatlich.
wird mit Wirkungvom 17. 10. 1923 von

25 v. þ. Ziff. 6 d .Runderl. vom 22. 9. 1923
Beſondere Zahlung an Beamte, Bott& idullehre
perſonen , Ruhegehaltsempfänger, Wartegeld. herabgeießt.

- Bes. 3204 ( PrBeſBl. S. 80 ) auf 15 b. 8.

empfänger, þinterbliebene, Ångeſtellte uſw.

Rundert. D. FM ., zugl. L. N.d. Min.:Bråſ. u. aller Staazmin., hat, ſoweit die erforderlichen Mittel vorhander
5. Die hiernach ſich ergebende Nachzahlung

vom 22. 10. 1923 - Bes. 3840 LO. 2656 .

1.Die planmäßigenund dieim & lla BDEG. ſind und ohneGewähr fürdie Innehaltung eines

aufgeführten Beamten** ) erhalten alsbald zu der beſtimmten Zahlungstages, möglichſt am Montag,
durch Ziff. 5 desKunderlaſſes vom 19. Oktober dem 22.d. Mts., unterAnrechnung der fürdie

1923 - Bes,3415 /Lo.2633— (PrBefbi. S.123)+ entſprechende Zeit bereits geleiſteten Zahlungen

angeordneten Nachzahlung für das 3. Viertel
bar zu erfolgen .

des Monats Oktober 1923 einen beſonderen
6. Sofern nicht andere Weiſung ergeht, fara

Zuſchlag von 55 v. $ . Die Zahlungfürdas amDonnerstag,dem25.d.Mts.,für das vierte

4. Viertel des Monats Oltober bleibt unverändert. Monateviertel (vom 25. 10. bis 31. 10. 1923)mit

2. Ziff. 3 und 7des Kunderlaſſes vom 8. Ot den gleichen Vorbehalten wie in Biff. 5 eine

tober 1923 Bes. 3340 /LO. 2535 ( PrBejBi. und2feſtgeſeßten Meßzahlen und BeträgeformeZahlung unter Zugrundelegung der in Ziff.!

S. 101 ) tt) — gelten ſinngemäß .
des pundertakes in Ziff. 4 bar erfolgen.

Zahlung von Bezügen an Beamte,Boltsidhul. Abidjlagszahlung) vor dem 22.und 25. 8. 9
7. Eine Zahlung (auch eine Vorſchuß oder

lehrperſonen, Ruhegehalt& empfänger, Warte.

geldempfänger, vinterbliebene, Angeſtellte uſw.
iſt unzuläſſig.

Runderl. 6. FM . zugt. n. 8. Min. Präf u.sämtl. Staatsmin.. für einen Beamten in Berlin für das 3. Monatis

8. Beiſpiel zu Ziff . 5 : Nachzahlungs-Megzahl

Bes. , 2633.

1. Die Meßzahl für die Bezüge (Grunds viertel:

gehalt, Grundvergütung, Ortszuſchlag, Minder- ( 159 000 + 24 645) —— (63 000 + 9 765)
beihilfe und Frauenbeihilfe) der planmäßigen 4

und der im § 11 a BDEG. aufgeführten Be- Beiſpielzu Ziff. 6 : Desgl. für das 4. Monat

vgl. Hundert.

-

v. 19. 10. 23

27 730.

( 159 000 + 24 645) 8 085
,, Deutide Forſt-Zeitung “ Nr. 43 Seite 764.

viertel :

** ) Erlänterung ſiehe , Deutſche Forſt-Zeitung " 1922 Nr. 45 4

*) Nachſtehend abgedrudt.
* ) Erläuterungen, auch für die toeiterhin arnezogenee

tt) , Deutſche Forſt-Zeitung" Nr. 12 Seite 750/51.
ſtimuungeui, fiche Deutſche Forſt- Zeitung " Nir. 42 6.750 L.

43 89 .

Ceite 848
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1 2 3

v. 23. 10. 1923

-

Zahlung von Bezügen an Beamte, Boltojoul

lehrperſonen, Ruhegehaltsempfänger, Hartegelde
Bisherige Jebige pundertiaß vom

Mehzahl

empfänger, Øinterbliebene, Angeſtellte uſi .
Meßzahl Geſamtdienſteintoniment

Runderl. d. FM., gugl. t. N. d . Min .- Präſ.u. ſämtl. Staatsmin .

Bes. 3441, Lo. 2658 .

18 660
1. Die in Ziff. 6 des Kunderlaſſes vom 19. DE

121 660 6

tober 1923 Bes. 3415 /Lo. 2633
26 435

( PrBejbi.
172 435 8,5

S. 123 )*) für Donnerstag, den 25. Oktober 1923,
32 655 213 655 10,5

40 430

vorgeſehene, nicht abgerundete Zahlung für das
264 430 13

4. Monatsviertel iſt, ſofern die erforderlichen
48 205 315 205 15,5

Mittel vorhanden ſind, und ohne Gewähr für die
55 980 365 980 18

Innehaltung eines beſtimmten Zahlungstages, in
63 755 416 755 20,5

79 305 518 305
doppelter Höhe zu leiſten .

25,5

2. In Ubänderung des angezogenen Rund
116 625 761 625 37,5

163 275 1 066 275

erlaſſes wird alſo die Meßzahl für das 4. Monats 52,5

viertel Oktober 1923 auf 311 000 erhöht. b) Die Beſaßungszulage und die Notzulage in

3. Für dieſelbe Zeit ( 25. Oktober bis 31. DE- Einbruchsgebiet des Weſtens auf 45 Milliarden

tober 1923) werden erhöht : Mart monatlich), die Stinderzulage zur Beſaßungss

a ) die örtlichen Sonderzuſchläge, zulage und zur Notzulage auf 9 Milliarden Mark

Bisherige Jezige Hundertſaß vom monatlich .
Mezahl Webaahl Geſamtdienſleintommen Abſchn. B A6 . 2 des Kunderlaſſes vom 20. Juni

1 590 3110 1

1923 Bes. 2197 uſw. ( Sonderabdr. aus dem
5 565 10 885 3,5

FMBI.) iſt zu beachten*) .
9 540 18 660 6

3. Ziff. 3und 7des Kunderlaſſes vom 8. Dt
13 515 26 435 8,5

tober 1923 Bes. 3340, Lo. 2535 - (( Pr BeſBI.
16 695 32 655 10,5

S. 101 ) gelten ſinngemäß * ).
20 670 10 430 13

4. Der außerordentliche Zuſchlag im
24 645 48 205 15,5

bejeßten und Einbruchsgebiet (vgl. Kunda
28 620 55 980 18

erlaß vom 6. September 1923 Bes . 3060,

32 595 63 755 20 5
Lo. 2290 — (PrBeſBl. S. 59* ) und Ziff. 4

40 545 79 305 25,5
des Runderlaſjes vom 19. Oktober 1923

59 625 116 625 37,5
Bes, 3415 , Lo. 2633 — (PrBeſBl. S. 123)** )

83 475 163 275 52,5
b) die Beſaßungszulageund die Notzulage im von zur Zeit 15. v. H.fällt mit Wirkung

vom 25. Oltober 1923 ab fort .
Einbruchsgebiet des Weſtens auf 8,8 Milliarden

Mart monatlich, die Kinderzulage zur Beſaßungs- ergebende Nachzahlung hat, ſoweit die
5. Die hiernach für das 4. Monatsviertel jich

zulage und zur Nutzulage auf 1 760 000 000 46 forderlichen Mittel vorhanden ſind und
monatlich.

4. Beiſpiel: Nachzahlungsmeſzahl für Berlin Beſtimmten Zahlungstages, je zur Hälfte
ohne Gewähr für die Innehaltung eines

für das 4. Oktoberviertel:

(311 000 + 48 205)
am Sonnabend, den 27. , und am Dienss

(7000 + 1085 )
= 87 780. tag , dem 30. Oktober 1923, feinesfalls vor

4 dieſen Tagen , unter Anrechnung der für die ent

5. Ziff. 3 und 7 des Runderlaſſes vom 8. Ol- ſprechende Zeit bereits geleiſteten Zahlungen bar
tober 1923 Bes. 3340, Lo . 2535 ( PrBeſBl. zu erfolgen.

S. 101)**) gelten ſinngemäß. 6. Beiſpiel : Nachzahlungsmeßzahl für einen

Beamten in Berlin für das 4. Monatsviertel:

Zahlung von Bezügen an Beamte, Volføjdul. ( 2031000 + 315205) - (311000 + 48 205 )

lehrperſonen, Ruhegehaltsempfänger, Wartegelds
496 750,

4

empfänger, vinterbliebene, Angeſtellte uſw.
Runderi. d. FM ., zigl. i.9. 8.Min Präj. u.fämtl. Staatsmin., alſo für die Zahlung am 27. Oktober 1923:248375

und für die Zahlung am 30. Oktober 1923 : 248375.

( Vorgang : PrBeſBl. S. 129***). 7. Die am 1. November 1923 fälligent

1. Die Meßzahl für die Bezüge (Grundgehalt, i Zahlungen für November ſind nicht mehr
Grundvergütung, Ortszuſchlag, stinderbeihilfe und für den vollen Monat, ſondern nur file
Frauenbeihilfe) der planmäßigen und der im lie ein Monatsviertel zu leiſten , und zwar

ſ lla BDEG. aufgeführten Beamtent) beträgt am 1. November 1923 für das 1. November

für die Zeit vom 25. Oktober bis 31. Oktober 1923 viertel mit den in Ziff. 1 und 2a an

( 4. Monatsdrittel ) 2 031 000. gegebenen Meßzahlen. Wegen der Be

2. Für dieſelbe Zeit (vom 25. Oktober bis japungszulage und der Notzulage vergleiche bce
31. Ottober 1923) werden erhöht : ſonderen Erlaß in dieſer Nummer des Bejbi.

a) die örtlichen Sonderzuſchläge : ( Nachſtehend abgedrudt. Schriftleitung .)

Dieherige Jekige Hundertſat vom

Mehzahl Mefzahl Geſamtdienſteinkommen
Örtliche Sonderzuidhläge.

Kunderl. 8. F.-M., zugl. i.N. 8. Min . Präſ.11. jämtl. Staatsmin .,

Bes . 3454, Lo . 2670 .

3110 20 110 1
Aus beſoldungs- und tajjentechniſchen Gründen

10 885 70 885 3,5
wird die Höhe des örtlichen Sonderzuſchlages vom

1. November 1923 ab durch Vervielfachung eines

* ) Bergl. vorliegende Nummer S. 780 . für jeden Beamten verſchiedenen Grundbetrages
** ) Deutſche Forit. Zeitung“ Nr. 42 Seite 760.

*** ) Fil . Min. vom 23. 10.23 (vorſtehend abgedrudt). * ) Sielie , Deutiche Forft-Zeitung“ Nr. 42 Scite 750 /*

+ ) Erläuter. fiche Fiu .-Min. 8. 22. 10. 23 (deëgl. ). *) Vergl . vorliegende Nummer S. 780 .

ers

.

v . 26. 10. 1923.

1 2 3
v . 24. 10. 1923

*
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mit der jeweiligen allgemeinen Meßzahl (das iſt ( Der Unterſchted zu der Endſumme zu a erlätt

die Meßzahl für Orte ohne örtlichen Sonder ſich aus der Abrundung des Grundbetrages bas

zuſchlag ) beſtimmt werden . Der Grundbetrag iſt örtlichen Sonderzuſchlages ).
in der Weiſe zu ermitteln, daß bei den Beamten Borſtehende Regelung gilt auch für die in

uſw., für die eine Gewährung von örtlichen Sonder- Biff. 3 und 7 des RDEri. vom 8. 10. 1923 Bej.

zuſchlägen nach den RdErl. vom 4. 5. 1923 Bes. 3340 /L0. 2535 ( Br.Bel.BI. S. 101)*) aufgeführten

1530/Lo. 1205 (Sonderabdruď aus Nr. 10 des Perſonen. Der örtliche Sonderzuſchlag iſt jedoch

FMBI.), vom 17. 8. 1923 Bes. 2866 /Lo. 2121 wie bisher an jugendliche Angeſtellte erſt vou

(Br.Beſ.Bl.S. 33) ſowievom 17. 9. 1923Bes. vollendeten 18. Lebensjahre zu zahlen.
3163/Lo. 2374 ( Br.Beſ.Bl . S. 73 ) in Frage

kommt, der in nachſtehender Darſtellung angegebene Örtliche Sonderzuidläge.

yundertſaß vom Grundgehalt, von der Grund- Runderl. 6. FM., zugl. i. 9.d. Min.- Brāſ.u . ſämtl. Staatsmitg

vergütung , dem Ortszuſchlag, der tinderbeihilfe v. 28. 10. 1923 Bes, 3479 , LO. 8684.

und Frauenhilfe (50000 M , ſiehe Ziff. 1 Abſ.2 d . Im Anſchluß anden Kunderlaß vom 24. 06

RdErl. vom 22. 9. 1923 Bes. 3204 /Lo. 2423 tober 1923 - Bes. 3454, Lo. 2670 — (Pr Beſpl.

Pr.Beſ.Bl. S. 80 -— * ) errechnet undauf den nächſt- S. 135 * ) wird darauf hingewieſen, daß die Gro

liegenden Tauſendmarkbetrag auf- oder abgerundet höhungen der Meßzahlen für die örtlichen Sondere

wird . Beträge von weniger als 500 M6 bleiben zuſchläge, die bis zum 1. Dłtober 1923 gegenüber

demnach unberüdſichtigt, Beträge von 500 M6 und deni in dem vorgenannten Erlaß zugrunde ges

darüber ſind auf volle Tauſend Mark nach oben legten Stande erfolgen, für die Errechnung des

aufzurunden . Grundbetrages des örtlichen Sonderzuſchlage:

In den Orten mit einer Meßzahl von ohne Belang ſind, da die Erhöhungen der Mega

3110 iſt zu rechnen mit einem þundertſaß von 1 zahlen für die örtlichen Sonderzuſchläge immet

10885 3,5 nur die gleichen øundertjäße der Geſamtbezige

18660 6 ( 1 3,5- 6 - 8,5 - 10,5 — 13 — 15,5 –

26435 8,5 18 – 20,5 - 25,5 – 37,5 und 52,5) Darſtellet.

32655 10,5 8

40430 13
Tages und Ueberuachtungegelder.

48205 15,5 Beranntmachung d. Fin -Min ., zugl. t. N. 8. Min.-Bräf. u.dní

55980 18 Staatsmin ., b. 18. 10. 23 , mit Wirtuug vom 22. 10. 1933 a) -
I. C ° 5717.

63755 20,5

79305 25,5
Alle Säße ſind in Millionen Mark angegeben.

116625 37,5 A. Tages und Übernachtungsgelder

163275 52,5
auf Dienſtreifen.

Derſo erreginete Betrag ſtelltden Grundbetrag reiſen nach beſonders teuren Orten für die hem
I. Das volle Tagegeld beträgt bei Dienfte

an örtlichem Sonderzuſchlag für jeden Beamten

uji . dar,der jeweils mit der allgemeinen Meßzahl | V 8000 H6; nach andern Orten für die Beamten
amten der Stufe I 4000, II 5000, III 6000, IV 7000,

zu vervielfachen iſt.

Dieſe vereinfachte Berechnungsart führt, ab- der Stufe 1 2800, II 3500, III 4200, IV 4900,
V 5600 N.

geſehen von der Ab- oder Aufrundung, zu dem

ſelben Ergebnis wie die bisherige Fcſtſeßung auf
II. Das Übernachtungsgeld beträgt beto

Grund einer beſonderen zweiten Meßzahi für entſprechend nach beſonders teuren Orten für
den örtlichen Sonderzuſchlag, ſo daßvom 1. 11. 1923 die Beamten der Stufe I 3000, II 3800, III 4500,

ab nur noch die allgemeine Meßzahl bekannt- IV 5300, V 6000 M ;nach andern Orten für die

gegeben werden wird. Veamten der Stufe I 2100, II 2600, III 3160,

Für einen verheirateten Beamten im Höchſt
IV 3700, V 4200 N.

gehalt der Gruppe 7 mit zwei Kindern im Alter | B. Die Vergütung für die Zurüdlegung

von 6 bis 14 Jahren in Berlin ſtellt ſich die Bes
von Landwegſtreden

rechnung der monatlichen Bezüge nach dem beträgt für 1 km Landweg (§ 4 Abſ. 4 MSG. ) : 36.

heutigen Stand z . B. wie folgt :

a ) Nach dem bisherigen Verfahren :
Beſatzung zulage und Motzutage im Einbrucho

Grundgehalt 848000 , gebiet des Weſtene.

Ortszuſchlag 162000 Runderſ. 8. FM., zugt. I. N. d. Min .-Präſ. u. fåmil Siaalin

Kinderbeihilfe . 180000
vom 26. 10. 1923 .

Frauenbeihilfe 50000 Vom 1. November 1923 ab wird die Bes

Zuſammen 1240000 je ,
ſatungszulage und die Nutzulage im Eino

vervielfacht mit der Meßzaht( 311000 + 48205 = ) feſtgelegt. Von dieſem Zeitpunkte ab ergibt ſich
bruchsgebiet des Weſtens nicht mehr beſonders

359205 rund 445414000000 M.

b) Stünftig :
die Höhe dieſer Zulagen aus der Vervielfachung

Grundgehalt, Ortszudlag,Ortszuſdilag, Kinderbeihilfe,
der Grundzahl, die 28 500 NG für den Monat

Frauenbeihilfe wie vor 1240000 1 . beträgt, mit der jeweils für die Bezüge der Heo

amten und Angeſtellten geltenden allgemeinen
Hierzu Grundbetrag des ört

lichen Sonderzuſchlages für Berlin
Merzahl ( d . i. die Meßzahl in Orten ohne ört.

von 15,5 v . H.
lichen Sonderzuſchlag ). Das gleiche gilt ſinngemäs

( 192 200 M ab

gerundet auf)
192000 H. auch für die Kinderzulage zur Bejaßungs,

zulage und zur Nutzutage, deren Grund

Zujaumen 1 432000 M , zahl auf 5700" N für den Monat jcjtgefest

berbiclfacht mit der Mezahl
wird. Die Zahlung dieſer Zulagen richtet ſid; fortan

311000 445352000000 N.

„ Deut'de Forſt Zeiting" Nr. 42 Seite 750/1
*) „ Dentiche Forſt Zeitung “ Nr. 40 Seite 712 *) Sormento abgebrud

1
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nach den für die Beamteit- und Angeſtelltenbezüge verhältniſſe unbedingt vermieden werden müſſen .

getroffenen Grundfäßen . Ich empfehle daher, beſonders bei dem zu Eiſen

bahnſchwellen geeigneten Buchenholz, Bertaufe

Pluşun gegeld der Wirtidaftáländereies vor dem Einſchlag . Ich ſpreche die beſtimmte

der Forfibeamten . Erwartung aus , daß in der heutigen, fürdie Staats.

Bf. 8. M. f. N. v. 13. Oktober 1923 . - 111 19838 . wie die Einzelwirtſchaft gleichermaßen ſchwierigen

Der Umrechnungsfaktor für die Einheits- Lage einerſeits die Oberförſter bei Ábhaltung

fäße des Nußungsgeldes für die Wirtſchafts- der Verkäufe die Belange der Holzläuferſchaft

ländereien der Forſtbeamten für die Zeit vom mehr denn je berüdſichtigen Frechtzeitige

1. Oktober bis 31. Dezember 1923 wird hiermit Bekanntgabe - Þandelsholzverkäufe nur an

auf 1 267 600 feſtgelegt. Orten mit Bahnverbindung Beginn und

Wegen der inzwiſchen eingetretenen Geld- Schluß des Verkaufs unter Berückſichtigung der

entwertung iſt es nicht mehr angängig , für das Zugverbindungen Möglichkeit ſofortiger Bee

Nußungsgeld einen für das ganze Rechnungsjahr zahlung bei allen fleineren Verkäufen , gegebeneit

gültigen Umrechnungsfaktor gemäß derallg. falls durch Buſtzahlkarte - genaue und deutliche
Verfg . III 32 für 1923 vom 24. Februar 1923 Bekanntgabe des allgemeinen Zahlungstages

III 3434 feſtzuſeßen. Dieſer wird vielmehr und der beſonderen Bedingungen raſche Ent.

von mir von jeßt ab bis auf weiteres viertel- ſcheidung über Zuſchlagserteilung oder -berſagung
jährlich neu feſtgeſegt und in der Fachpreſſe und möglichſt keine „ Erteilung des Suſchlags unter
im Miniſterialblatt veröffentlicht. Eine be- | Vorbehalt" --), andererſeits aber auch Dver

fondere Mitteilung des Umrechnungsfaktors an förſter und Forſttaſſenverwalter auf die genaueſte
die Oberförſtereien durch die Regierungen und pünktlichſte BefolgungderZahlungsbedingungen
erfolgt von jeßt ab nicht mehr. Die Oberförſter achten. Die Forſtkaſſenverwalter haben ſofort

haben vielmehr — ohne weitere Anweiſung durch nach Ablauf des 4.3.1. zur Zahlung binnen drei
die Regierung - auf Grund der Veröffentlichung Tagen aufzufordern. Denn die Aufforderung

in der Fachpreſie ſofort die zu zahlenden Nußungs- erfolglos bleibt, haben die Oberförſter ſofort

gelder zu berechnen und umgehend den Forſt- zu entſcheiden , wie gegen die jäumigen Zahler

taſſen mitzuteilen. Dabei ſind die Vierteljahrs- vorzugehen iſt ( Biffer 4 des Erlaſſes vom 5. Sep
beträge auf volle 100 000 A nach oben abzurunden . tember 1923 III 18018 —). Nur ſo können

Die Forſtkaſſen haben die neu feſtgeſeßten Beträge geldliche Ausfälle für die Staatskaſſe vermieden

bei der nächſten Gehaltszahlung bzw. -nach- werden . Ich mache daher die Dberförſter und

zahlung einzuziehen. Forſtkaſſenverwalter für die genaueſte Befolgung

Ich jeße voraus, daß die Grundbeträge des dieſer Anweiſung verantwortlich.

Nußungsgeldes jeder Stelle auf Grund der obens Bei dem Verkauf des Bau- und Nuß

genannten Allg. Verfg. III 32 inzwiſchen von Holzes muß dafür geſorgt werden, daß die kleinerer

den Regierungen feſtgeſeßt ſind. Handwerker und die örtlichen Selbſtverbraucher

Die Oberförſter haben eine Abſchrift der den das für ihren Betrieb und ihren Bedarf not.

Forſttaſſen erteilten Einnahme-Anweiſung ſofort wendige Holz kaufen können, ohne dem Wett

der Regierung zur Nachprüfung und endgültigen bewerb des Holzhandels ausgelebt zu ſein .

Feſtießung einzureichen . (chon die Beſchränkung des Bieterkreiſes eine

Dr. Wendorff. Bevorzugung für dieſe Stäufer bedeutet , müſſent

die Wusgebotspreiſe fich etwa in der Höhe der

bolzeinimlag 1923/24. Marktpreiſe bewegen . Liegt im Einzelfalle eine

Bl. 8. R. f. 8. D. 27. 9. 1923 III 18889 IB Id. beſondere Notlage vor, iſt freihändiger Verkauf

Für die Durchführung des polzeinſchlags im zu beſonders feſtgelegten Preiſen, zur Tare

Winter 1923/24 werden im weſentlichen die und einem von Fall zu Fall zu beſtimmenden

gleichen Geſichtspunkte wie im vergangenen Zuſchlag zuläſſig .
Forſtwirtſchaftsjahre maßgebend ſein . Es bleiben Beim Grubenholzverkauf iſt den Käufern

daher die in den Erlaſſen vom 6. Oktober 1922 die Bedingung aufzuerlegen, das Grubenholz

III 12953 - und vom 31. Oktober 1922 reſtlos dem heimiſchen Bergbau zuzuführen.

III 17769 - gegebenen Richtlinien auch im Bei langausgehaltenem Grubenholz tann zu

Forſtwirtſchaftsjahre 1924 in Gültigkeit . gebilligt werden, zu Telegraphenſtangen ge

Bei den am 1. Oktober d . J. in Kraft tretenden eignete Stüde an die Reichspoſtverwaltung ab«

verſchärften Zahlungsbedingungen würden große zugeben.

Berkäufe oder ein Ausgebot in großen Loſen über die Abgabe von Siedlungsholz erfolgt

den Käuferkreis ſtart beſchränken ; es dürfen nach Beendigung , der zur Zeit ſchwebenden

daher die Ďandelshölzer nicht in zu großen Mengen Verhandlungen beſondere Anweiſung .

auf einmal zum Verkauf gebracht werden. Die Bei den großen Schwierigkeiten, die durch

früheren großen Verläufe ſind in kleinere zu die gegenwärtige wirtſchaftliche Lage für die

zerlegen und in angemeſſenen Zeitabſchnitten Verſorgung der Bevölkerung mit þausbrand
über die ganze Einſchlagszeit zu verteilen. Es mitteln entſtanden ſind, muß dem Einſchlag

muß nachdrüdiidiſt darauf hingewirkt werden, und Verkauf des Brennholzes beſondere Ņuf
daß nach Fertigſtellung eines Schlages das an- merkſamkeit gewidmet werden . Alles zu Brenis "

gefallene' polz jo bald wie möglich zum Verkauf holz geeignete yolz , ſoweit es nicht zur Aufe

gebracht wird. Ganz beſonders gilt dies für das arbeitung als Nußholz in Frage kommt, muß

Buchennußholz ; das geſamte Buchennutholz muß auch als Brennholz aufgearbeitet werden .

Ende April verlauft ſein . Jede weitere Hinaus- beſondere gilt dies für Reiſerholz, namentlid,

fchiedung bringt infolge beginnender Minder- folches I. Klaſſe . Brennholzverkäufe ſind abe

wertigkeit des Holzes Breisausfälle mit ſich, zuhalten, ſobald eine für einen Verfauf genügende

die bei der ſchwierigen Lage der ſtaatlichen Gelds Menge eingeſchlagen iſt. Sie müſſen ſich in furzen

-
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Swiſchenräumen und mit einer gewiſſen Kegel- verwendete Zeit mehr als zehn Stunden gedauert

mäßigkeit im Laufe des Winters wiederholen, hat und zugleich die Entfernung des Nachtquartiers

damit gerade die weniger zahlungskräftigen Streiſe vom Walde 4 km und mehr beträgt . Für andere

der Bevölkerung häufig Gelegenheit haben, kleine j Streden dürfen Landwegkilometer niemals neben

Mengen zu kaufen. einer vollen Waldtour, ſondern nur neben höchfiens

Die Abgabe von Brennholz an „Un= 0,8 Waldtour angeſeßt werden.

bemittelte“, an Schulen nnd an die dem Inwieweit die Unkoſten für Benußungeines

Walde benachbarte Bevölkerung hat unter Fuhrwerks erſegt werden können ,geht aus Ziffer 48

den gleichen Vorausſeßungen und Bedingungen Åbſ. 3 und 4 der Ausführungsbeſtimmungen zum

ſowie zu Preiſen, die ingleicher Weiſe zu ermitteln R. L. G. hervor. Sollte die Annahme eines

find, wie im abgelaufenen Forſtwirtſchaftsjahre, Wagens lediglich für die Zufahrt zum Walde

zu erfolgen . Bei der Holzabgabe an Schulen oder die Rüdfahrt vom Walde nötig ſein, wie

fönnen bis zu 6 rm für jeden Schulklaſſenraum dies zum Beiſpiel in gebirgigen Gegenden häufig

gegeben werden, für Oſtpreußen kann es bei der Fall ſein wird , ſo tönnen die Koſten aus der

den gleichen Mengen wie 1922/23 verbleiben . Staatskaſſe erſtattet werden (vgl. Siffer 52 der

Ich ſpreche die Erwartung aus, daß ſich alle Ausführungsbeſtimmungen zum R. R.6.).
beim Holzverkauf beteiligten Beamten der großen Wenn ein unentgeltlich zu ſtellendes Dienſt

Schwierigkeiten, welche die Brennſtoffbeſchaffung fuhrwert nicht hat benußt werden können, iſt dies
im komunenden Winter zweifellos bieten wird, kurz zu begründen .

bewußt ſind. Id hoffe daher, daß es auch in Im Auftrage: Laspeyres.
dieſem Jahre gelingen wird, mit den im Vergleich

zum Geſamtbedarf an þausbrandmitteln ver

hältnismäßig nur geringen Brennholzmengen,

Feſtietung

bon Zuidlägen zu den Jagdideinabgabett.

die der Staatswald liefern kann , dort helfend Min .-Berf. vom 10. Ottober 1923.

einzugreifen, wo das größte Bedürfnis und eine

wirkliche Notlage vorliegt .
Auf Grund der Ermächtigung in Artikel1 des

Die Herren Regierungspräſidenten erſuche ich
Gejeßes vom 15. April 1923 ( Gejeklamml. S. 91),

dringend, perſönlich und durch die zuſtändigen betreffend Änderungdes Artikels 2 des Geſetek

Landräte nachdrüdlichſt daraufhinzuwirten, daß über Underung einiger Vorſchriften der Jagd
vom 19. Oktober 1922 (Gejesſamml. S. 308),

auch aus den Waldungen der Gemeinden, der
Genoſſenſchaften und des privaten Beſipes Brenn- ordnunguſw. wird unter Aufhebung der Verfügung

holz in genügender Menge nach den gleichen tember 1923 (Geſepjamml. S.445) beſtimmt:
des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 13. Sero

Grundſägen zum Verkauf geſtellt wird wie in
Artikel 1 .

den Staatsforſten.

Die Umrechnungszahlen zur Serleitung der

Zu den in Artikel 1 des Geſekes vom 15. April

Taren werden bis auf weiteres auf 1,2 Milliarden

1923 vorgeſehenen Jagdſcheinabgaben werden

hei Nußholz und 0,8 Milliarden bei Brennholz Zuſchläge im Betrage von 299 900 v. §. feito

heraufgeſeßt; beim Brennholz muß die Tare
geſeßt .

Artikel 2.

jedoch mindeſtens betragen : für Scheitholz den

15facien, für Sinüppelholz den 12fachen und

Es betragen jonach die Abgaben für den

Jahresjagdſchein
15 000 000

für Reiſerholz I. Klaſſe den 9fachen Betrag des
Tagesjagdichein

Stundenlohnes eines erwachſenen männlichen

3 000 000

arbeiters im Alter von 21 bis 24 Jahren in Lohn
die erhöhte Abgabe für den

Jahresjagdſchein .
300 000000

Ilaſſe III zur Zeit der Abgabe des Holzes.
Tagesjagdſchein

60 000 000 &

Jn Abänderung der Ziffer 3 des Erlaſſes Artikel 3 .

bom 5. September 1923 NII 18 019 - werden

die Verzugszinjen vom 1. oktober d. I. ab auf Betanntgabe in Kraft.
Dieſe Verfügung tritt mit dem Tage ihrer

10 vom Hindert täglich erhöht.

abdrude für die Oberförſter, Revierförſter

und Forſtfaljen liegen hei.

überweiſung geologijcher Karten.

Dr. Sendorff.
Vf. d . M. f . L. vom 6. 8. 1923 – III 14952.

Die Preußiſche Geologiſche Landesanſtalt hier,

N 4 , Invalidenſtraße 44, ſtellt mir von allen

Warnimatron von ihr neu herausgegebenen geologiſd - agres

Werf. d. M. f. 8. v . 15. 9 Q nomiſchen Karten je eine Lieferung nebſt det

Im Einvernehmen mit hem Herrn Finanz- 311gehörigen Erläuterungsheften unentgeltlich zut

miniſter werden ybj. 2 , 3 und 4 der Allg . Ver- Verfügung.
fügung UI 55 vom 6. April 1923 – III 6266 Dieſe Karten werden von hier aus den Fort

wie folgt abgeändert: einrichtungsanſtalten für ihren Geſchäftsbereich zur

Wird zi1 Bereiſung ein Fuhrwerk benußt, jo Aufbewahrung als Dienſtſtück überwieſen.
Yönen Waldtouren nur in Rechnung geſtellt Die Forſteinrichtungsanſtalten haben aus jeder

werden, wenn der Wagen aus beſondern Gründen dieier Lieferungen die für die einzelnen Ober
zur Bornahme einer Amtshandlung verlaſjen förſtereien in Frage toinmenden Blätter feftis
werden muß und die zu Fuß zuriidgelegte Tages- inſtellen unddieerforderlichen Karten
ftrode mindeſtens drei Stunden beträgt . zwar je ein Stück für die Regierung und für die

Ferner find an dem Tage, an demeine volle | Oberförſterei -- mit den zugehörigen Erläuterungen
Paldtour zum Anſatz gebracht wird, wie bisher heſten bei der Geologiſchen Landesanſtaltung
fürden Weg vom Nachtquartier zum Waldeund Dienſtgebrauch für Rechnung der betreffenden
zurück Landiegtilometer mir dami noch 311 Regierung anzufordern und lebterer hiervon wito

berechnen, wenn die auf die ganze Tagercije teiling 311 machen . Von der Geologiſchen

.

.

III 10721.

und

Landet
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anſtalt werden alsdann die angeforderten Karten ichiedsbetrages den für das legte vorauss

und Erläuterungshefte unmittelbar der Regierung gegangene Malendervierteljahr fällig geweſenen

unter Anſchluß der Rechnung überſandt werden. Pachtzins zu Beginn des betreffenden Viertel

Die Regierungen haben die Richtigkeit der jahres zu entrichten.

Lieferung zu prüfen und die Rechnungen aus Für den Fall eines Streites über die Höhe der

demſelben Fonds , aus dem die Blankettkarten für die Berechnung des Pachtzinſes maßgebenden

bezahlt werden (Kap. 2 Tit. 21c des Forſthaug- Durchſchnittsmarktpreiſe verzichten beide Ver

halts ), zu begleichen . tragsſchließenden ausdrüdlich auf ein Beſchreiten

des ordentlichen Rechtsweges . Sie verpflichten

Naturalwertpachtzins bet der Reuverpachtung ſich , beieinem Streit über die Berechnung des

ſtaatdeigener Fiſchereien in Preußen . Pachtzinjes ſich ohne jeden Vorbehalt der Ent

Bf. d. M. f. £., D. u . F. v. 11. 9. 1923 – II 10758, III, ſcheidung eines Schiedsgerichts zu unterwerfen .
IB II.

Das Schiedsgericht ſoll dadurch gebildet werden ,
Die ſchnell fortſchreitende Entwertung der daß Pächter und Verpächterin je einen Vertrauensa

deutſchen Mart macht eine Änderung des in meiner mann beſtellen. Können dieſe ſich über einen

Allgem . Vig . II 13/1921 vom 31. Dezember 1921 gemeinſamen Schiedsſpruch nicht einigen , ſo wird

betr. Einführung eines gleitenden Pachtzinſes Bas Schiedsgericht durch einen Obmann ergänzt.

für ſtaatseigene Fiſchereien angeordneten Ver- A13 Obmann ſoll gegebenenfalls der zuſtändige

fahrens der Ausbietung in Geld und der um ſtaatliche Oberfiſchmeiſter für die Binnengewäſſer

rechnung des gebotenen Bachtzinſes von Bachtjahr herangezogenwerden .Aufdas ſchiedsrichterliche Ver

zu Bachtjahr nach den Durchſchnittsmarktpreiſen fahren ſind die Vorſchriften der deutſchen Zivilprozeß

der Hauptfiſchart in den vorangegangenen beiden ordnung anzuwenden . Andere Streitfälle unters

stalenderjahren notwendig. Ich habe mich daher liegen nicht der Entſcheidung des Schiedsgerichts.

entſchloſſen , folgendes Berfahren einzuführen, das 3. Bei Fiſchereinußungen von geringem
nicht allein im ſtaatlichen Intereſſe liegt, ſondern Wert kann von der Zahlung des Pachtzinſes in

auch in dem der Fiſchereipächter, da es ihnen er- | Vierteljahresteilbeträgen abgeſehen und die Bacht
möglicht, leichter und ſicherer als bisher zu über- wie bisher jährlich gleitend feſtgeſeßt werden, wenn

ſehen, welche Leiſtungen ſie dem Berpächter gegen die Pächter zurZahlung des Pachtzinſes zum vollen

über übernehmen und wieweit ſie in ihren Geboten, Fahresbetrage im voraus nach dem Durchſchnitts

vhne allzu große Gefahr zu laufen , gehen preis der in Betracht kommenden Fiſchart in dem
können . dem Pachtjahre vorausgegangenen Kalender

1. Für ſämtliche zur öffentlichen oder frei- vierteljahre bereit ſind .

händigen Neuverpachtung kommenden domänen Ich erſuche die Regierung, nach vorſtehenden

und forſtſtaatlichen Fiſchereien und der mit ihnen Richtlinien zu verfahren und ſie möglichſt auch

gemeinſam zu verpachtenden Nußungen (vgl. Allg. noch bei den in der Ausführung begriffenen Neu

Big . II 13/1921 vom 31. Dezember 1921 II verpachtungen zu berüđſichtigen. Sollten Zweifel

12821 , III 23644, IB II b ) ſind keine Pacht- oder Unklarheiten über die Durchführung oder in

zinsgebote in Geld, ſondern nur noch ſolche Einzelfällen Wünſche auf Abweichung von den

in Naturalmengen an Fiſchen ( Zentner bživ. Richtlinien beſtehen , ſo wolle ſie die Regierung

Pfund) anzunehmen. Dabei iſt grundſäßlich nur rechtzeitig vor Abhaltung der Verpachtungs

eine einzige Fiſchart, und zwar möglichſtdie Haupt- termine vorbringen.

fiſchart, zu wählen. Als pauptfiſchart gilt, worauf

ichwiederholthinzuweiſen Anlaß habe, diejenige 4. Lohnabrommen

Fiſchart, welche den Hauptanteil an den Ein zum Tarifvertrage für Forſtarbeiter.

nahmen aus der Fiſchereinußung bildet . Wo für

die Hauptfiſchart ein Durchſchnittspreis mangels als Arbeitgeberin für den Bereich der preußiſchen
Zwiſchen der preußiſchen Staatsforſtverwaltung

amtlicher Notierung nicht feſtgeſtellt iſt, iſt eine Staatsforſten , Berlin , einerſeits, dem Deutſchen

andere annähernd gleich hoch im Preiſe ſich haitende Landarbeiterverband, Berlin und dem Zentral

Fiſchart, zu wählen. Die Fiſchart, nach der Gebote verband der Landarbeiter, Berlin, andererſeits,

angenommen werden, iſt bereits vor der Aus- wird folgendes ziıın Tarifvertrage vom 5. Sep

idireibung der Neuverpachtung zu ermitteln und | tember 1923vereinbart:

in den Bekanntmachungen überden Verpachtungs I. Mit Wirkung vom 22. Oktober 1923 er
termin zu nennen .

2. Der Geldwertder gebotenen Fiſchmengen inLohngruppe
halten an Stundenlohn

I II III IV V

iſt im voraus von Vierteljahr zu Vierteljahr voll arbeitsfähige Arbeiter
unter Sugrundelegung der Durchſchnittsmarkts in Millionen Mark

preiſe feſtzuſeßen, die in dem leyten, dem Fällig- 1. über 24 Jahre

keitstage der jeweiligen Vierteljahresteilbeträge 2. von 21 bis 24 Jahren 300

voraufgegangenen falendervierteljahre für
3. voir 18 bis 21 Jahren 2400

4. von 16 bis 18 Jahren 1600

friſche Fiſche in Eispadung im Mittel der Tages- 5. von 15 bis 16 Jahren 1200

notierungen des amtlichen Marktberichts der 6. unter 15 Jahren . ,
ſtädtiſchen Markthallen - Direktion über den Groß- voll arbeitsfähige Arbeiterinnen

handel in den Berliner Zentralmarkthallen erzielt
7. über 18 Jahre

8. von 16 bis 18 Jahrent 1000

worden ſind.
9. unter 10 Jahren ,400

Die Bierteljahresdurchichnittspreiſe der Fiſche II. Für Akkordarbeiten find für die vom

werden der Regierung von Vierteljahr z11 Viertel- 22. Oktober 1923 an geleiſteten Arbeiten die Lohn

jahr ſo frühzeitig als möglich mitgeteilt. Solange jätze unter Zugrundelegung des vorſtehenden

fie nicht feſtgeſtellt ſind oder der Regierung noch Stundenlohnes des voll arbeitsfähigen Arbeiters

nicht bekannt ſind, haben die Pächter einſtweileit von 21 bis 24 Jahren neu feſtzuſtellen .

vorbehaltlich ſpäteren Ausgleichs eines llitev Berlin , 26. Oftober 1923. Unterſchrifteit.
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Berhältniszahl zur Errechnung des Steuerabzuge mäßigungsſäße beim Steuerabzug vom Arbeits

gemäß§ 46 des EinkstGeh. * ) lohn zu vervielfachen ſind, beträgt für die Woche

Die Verhältniszahl, mit der die in der zweiten vom 21. bis zum 27. 10. 1923 „ zweihunderio

Septemberhälfte 1923 in Geltung geweſenen Er- undzehn “ ; für die Woche vom 28. 10. biß zum
3. 11. 1923

* ) , Deutſche Forſt-Beitung“ Mc. 42 Seite 768 mjedhetauſend ".
Pr

Kleinere Mitteilungen .

Allgemeines. wohnen, weil dieſe fich hinter die unhaltbar

Frau Oberförſter Bergmann zu Einbed ( Rg6z. gewordene Beſtimmung des Ausführungsgeſetes

Hildesheiin ), die älteſte Einwohnerin diejer Stadt zum BGB.verſchanzt, wonach Zahlungen aus

und ſicher auch die älteſte Angehörige des deutſchen öffentlichen Kaſjen an derStaffe in Empfang zu

Forſtbeamtenſtandes, die am 19. Juni 8. I.ihren nehmen ſind, wennnicht ein anderes beſtimmt it.

100.Geburtstag feierntonnte, iſt am 22.Oktober Dieſes„ Andere“ iſt in den Miniſterialverordnungen,
geſtorben. über ihren Lebenslauf habenwir bereits die den Gegenſtand betreffen, niedergelegt, und
in „ Förſters Feierabende “ Nr. 23 S. 92 berichtet.dasMaßgebende iſt heute die überweiſungin

geht zu
Abbau. Das Deutſche Riich iſt mitten im denn die zahlende Behörde iſt von ihrer Berenta

Abbau . Wir bauen ein neues Reich , unter wortung befreit, wenn ſie der Boſt den Betrag

Führung ber Sozialdemokratie ; das wird übergeben hat. Von hier geht es zum Botíched

herrlich und das Zitat des großen Demokraten amt, das wiederum age gebraucht, bis es zur

Schüding jedenfalls dann Wirtlichkeit werden, Veförderung kommt, und am Ende find dem

das ſeinerzeit mit verzüdtem Augenaufſchlag den Behörden eine Sonderſtellung eingeräumt itEmpfänger Milliarden verlorengegangen, teil

in Weimar von ſeinen Lippen floß: „D Gott

im Himmel, welche Wunderblume wird nun
die heute jeder Begründung entbehrt. Sie fino

vor allem unſer Deutſchland ſein !" Herrlich
Schuldner wie jeder andere auch, und deshalb mus

wird's werden, ſchöner noch als das Paradies. die Underung gefordert werden , daß ſie ihre
Jeßt kommt der Beamtenabbau , aus dem ich nur Zahlungen direkt zu leiſten und hierfür die Berunt

eine ſozialdemokratiſche Wunderblume heraus, wortung zu tragen haben. Mit Bitten tommt
greiſe: Es iſt die Verſeßung in ein anderesAmt mannicht weiter, denn es fehlt nicht an Gemüts

derſelben oder einer gleichartigen Lauf- esihnen nicht paßt, erſt recht nicht das Entgegeramenſchen, die ſelbſt an der Quelle ſißen, und went

bahn , die auch dann erfolgen kann , wenn
dieſes Amt einen geringeren Hang oder ein tommen beweiſen, das dem Empfänger gerecht

geringerea planmäßiges Einkommen hat. Das wird, wenn der ſchwerfällige Boſtichedideg der

eröffnet die ſchönſten Ausſichten . Die Spißender mieden wird und die überſendungberart fatto

Gewerkſchaften ſind das Hedeutendſte,was es heute findet, zumaldie Empfangsſtelle die Stoſten ja

in Deutſchlandgibt, denn die haben Courage und ver- tragen hat. MitRecht hat der Zentrumsabgeordnete

Blankam 13. Oktober im Landtage bei dem Berat

,weil die Erfüllung ihre gewichtigen Aufgaben zu des Ausſchuſſesüber den die Beſchleunigung ber

ſehr erſchwert. Baftdieſen Gewertſchaftshelden Auszahlung der Bezügefür die Beamten, Geiftliga/
Paßt

eines Tages nach Änderung des Reichsbeamten- und deren Hinterbliebenen fordernden Zentrum

geſeßes die Forſtliche Zentrale in Berlin nichtmehr, antrag,dieverſpäteten Zahlungen einen Starbal

dann wachen nachdem neuen Rezept des Abbaues genannt unddie Abſeßung der unfähigen Beamten

eines Morgens alle landforſtmeiſter als dort gefordert, die nicht die Entſchließungen und Be

wohlbeſtallte Oberförſter,wodie Heibeivächt,aus ordnungen zu beachten wüßten , die allerbing.

dem traumloſen Schlummerauf. Vielleicht wird was nicht überſehen werden darf, ſelbſt daras

die „ gleichartige
Laufbahn “garſoweitherzig tranken, daß ſie nicht den Verhältniſſen Rechnung

ausgelegt, daß die Oberförſter, die nicht parieren , tragen und revidiert werden müſſen, foreito

ſich plößlich in Förſterſtellen wiederfinden , und die Verhältniſſe der Zeit erfordern. Der Antrag

dann iſt
, weil die bisherige Amtsbezeichnungin des Ausſchuſſes iſt angenommen unddas Staatio

Gnaden belaſſen wird, der Oberförſterföriter miniſterium erſucht worden, eine Zahlungsart ein.
fertig. Geradezu genial ausgedacht; nur weiter je, zuführen, die eine rechtzeitige Auszahlungder

es wird dann jedenfalls in Kürze allesruiniertſein, Bezüge verbürgt,und bis zur Einführung dieſes

was noch zu ruinieren übrig bleibt . Spektator.
Zahlungsart den nachgeordneten Behörden gut

Pflicht zu machen , irgendeineFormderſofortigen

Berſpätete Huszahlung der Bezige der Auszahlung der Bezüge anzuwenden . Bals.

Beamten uſw. Bei der immer weiter zunehmenden

Geldentwertung ſind die Zuſtände, die bei den Eine für die Gemeindeforftbeamten twidtier

Zahlungen der Bezüge an die Beamten und Entſcheidung des Preußiſchen Landes-Schieds

Penjionäre herrſchen, unhaltbar geworden ; denn gerichte . In jeinen Richtlinien vom 1. März 1823
wenn ſie um fünf bis ſechs Tage oder noch länger hat der Miniſter des Innern feſtgeſeßt, daß, mens

verſpätet eintreffen, ſo iſt damit, wie es z.B. hinſichtlichderAuſrüdungsmöglichkeit von einer
anfangs dieſes Monats der Fall geiveſen iſt, tat- Beſoldungsgruppe in die andere grundſäplioy

fächlich nicht mehr ein Fünftel deſſen täuflich zu den im Reichsdienſt geltenden Verhältniſſen de

erwerben , was bei rechtzeitigem Eintreffen des zugehen ſei,doch hierbei der von Reich ur
Geldes hätte gekauft werden können. Beſonders Staat abreichenden Verwaltungsorganiſation der

leiden unter dieſen Zuſtändendie Ruheſtands- Gemeindenund Gemeindeverbände beſondere
beamten , die nicht mehramSit derBehörde Rechnunggetragen werden ſoll. Das preußiſce
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Landesſchiedsgericht hat am 8. Oktober 1923 den des Reichsminiſters für Ernährung und Landwirt
Standpunkt eingenommen , daß für den ver- lſchaft die Ausfuhr von Forſtſämereien der Ausfuhr

waltenden Revierförſter einer Stadtforſt von poſition 95 des ſtatiſtiſchen Warenverzeichniſſes mit

4600 Morgen Größe die Beſoldungsgruppe VIII Ausnahme von Eicheln und Buchedern freigegeben

als Eingangsſtelle zuläſſig ſei und daß dieſer iſt. Nach den eingezogenen Erkundigungen iſt dieſe

Beamte, nachdem er eine angemeſſene Dienſtzeit Ausfuhrgenehmigung erteilt worden, weil von

in der Eingangsſtellung verbracht hat, nach der leiten des Reichsfinanzminiſteriums Wert auf

Bedeutung ſeines Amtes in die Gruppe IX auf möglichſte øebung derAusfuhr mit Rüdſicht auf

rüden könne. Das Wichtige an der Entſcheidung die Beſchaffung von Deviſen gelegt wird.

iſt die Loslöſung von der Schablone,daß die Revier- Die Fachabteilung iſt nach den angeſtellten Er

förſterſtellung im Gemeindedienſt nicht ohne mittlungen überzeugt,daß die alljährlich durch die

iveiteres der eines ſtaatlichen Revierförſters gleich Klenganſtalten produzierten Sämereien – insbes

zuſtellen iſt, weil der vom Staat abweichen- ſondere Riefernſamen

Sent Verwaltungsorganiſation der Gegerade für den Bedarf im Inlande ausreichen und
bei Durchſchnittsernten

meinden Rechnung getragen werden muß. in guten Erntejahren nach beendeter Kulturzeit

E. B.
eventuell noch vorhandene Reſerven für Notjahre

aufgeſpart werden müſſen.
Die Fachabteilung für Forſtwirtſchaft der Die ohne jebe Einſchränkung erteilte Ausfuhr

preußiſchen Hauptlandwirtſchaftéłammer hat in genehmigung'“läßt die Befürchtung aufkommen,

ihrer Sißung am 24. Septemberd. I.folgende daß von ſeiten deviſenſüchtiger Klenganſtalten ohne

allgemeiner intereſſierende Beſchlüſſe gefaßt :

1. Die Wirkung der neuen Steuer. Forſtjämereien nach dem Auslande getätigtwerden .
Rüdſicht auf den heimiſchen Bedarf Verkäufe von

gejeße auf die Forſtwirtſchaft. Der preußiſche

Privatwaldbeſi iſt bereit, zur Erhaltung und Forſtwirtſchaft um die überaus wichtige Frageder
Auf dieſe Weiſe werden die Bemühungen der

Wiederaufrichtung desStaates mit allen Kräften Samenprobenienz von Grund auf gefährdet und

beizutragen und demzufolge auch ſchwere ſteuerliche derAufbau des deutſchenWaldes in ſeinen Grunde

Laſten zu übernehmen . Die Steuergeſeße vom feſten erſchüttert:

11. Auguft berüdſichtigen jedoch insbeſondere in

der Feſtlegung der Zahlungstermine in feiner Weiſe Sauptlandwirtſchaftskammer hält ſich daher für

Die Fachabteilung für Forſtwirtſchaft bei der

die Beſonderheiten des forſtwirtſchaftlichen Bes
triebes. Der Holzeinſchlag tann erſt nach Be- verpflichtet, das Reichsminiſterium für Ernährung

endigung wichtiger landwirtſchaftlicher Arbeiten
und Landwirtſchaft unter Hinweis auf die vor

beginnen . Außer den Erträgniſjen der Holz- ſtehend angedeuteten ſchweren Bedenken um Auf

verkäufe ſtehen dem Waldbefißer Flüſſige Mittel hebung der Ausfuhrbewilligung dringend zu bitten .

in dem für die Steuer erforderlichen Umfange
7. Entwurf eines Reichsgeleges zur

nicht zur Verfügung. Ein Eingriff in die Subſtanz Förderung der Forſt- und Weidewirto

durch Aufnahme von Realkrediten ſtößt auf ichaft. Die Fachabteilung für Forſtwirtſchaft der

Schwierigkeiten, da bis jeßt der Holzbeſtand nur | Preußiſchen Hauptlandwirtſchaftskammer ſtimmt

in ſeltenen Ausnahmefällen beliehen wird, weil dem Grundgedanken des Reichsgeſeßes zur Förde

die Kreditinſtitute zu Beleihungen nicht in der rung der Forſt- und Weidewirtſchaft zu.

Lage ſind, und weil die ſtändige Bedrohung der
Sie kann aber den Wortlaut des Geſeßentwurfes

Privatwaldwirtſchaft mit Sozialiſierung die hypo- nicht für eine geeignete Form halten, dieſen Grund

thekariſche. Sicherheit beeinträchtigt. Aus dieſen gedanken ſchnell und reibungslos und möglichſt

Gründen iſt zu fordern, daß die Finanzämteran- vollſtändig in die Tat umzuſeßen . Das Geſet kann

gewieſen werden, begründete Stundungsgeſuche nach übereinſtimmender Anſicht aller Mitglieder

in weiteſtem Umfange zu berückſichtigen , da ſonſt der Fachabteilung nur dann ſegensreich wirken,

eine geordnete Weiterführung der für die Vorts . wenn folgende drei Forderungen reſtlos erfüllt

wirtſchaft ſo wichtigen forſtlichen Betriebe nicht werden :

geivährleiſtet werden kann. 1. Streichung der Worte : „ owie unter anges

Die Steuerkraft des privaten Waldbeſipes für meſſener Berücſichtigung der allgemeinert

die Allgemeinheit wird überdies ungünſtig be- Wirtſchaft “ unter Abſaß 2 Ziffer 1 .

einflußt durch die zugunſten der politiſchen und 2. Sicherung für die übertragung der Staats .

der Gewerksſchaftspreſſe auferlegte Sonderſteuer aufſicht in erſter Inſtanz an die anerkannten

von 112 % aller polzverläufe, die daher ſo ſchnell Organiſationen der Selbſtverwaltung .

wie möglich aufzuheben iſt. 3. Zuſaß der Worte : „ und die Verwaltung “ hinter

Sollte die geplante Vermögensabgabe zum den Worten: „techniſche Behandlung “ unter

Zweck der Schaffung einer wertbeſtändigen Abſaß 2 Ziffer 1 .

Währung Tatſache werden, ſo muß das Land

abgabeauftommen unter Aufhebung der Betriebs- Wiederaufnahme des Verbotes der Begründung
Außerdem rät die Fachabteilung dringend zur

ſteuer in dieſe Abgabe wertbeſtändig einbezogen

terden.

neuer Reallaſten und der Beſtimmung über Bes

4. Forftliche Ausſtellungen .

An den ſchränkung von Waldteilungen. (Pr. D.L.S.)H.

Reišisforſtivirtſchaftsrat iſt das Erſuchen zu richten,

die Einrichtungen forſtlicher Ausſtellungen in bes
Forſtwirtſchaftliches.

fimmtem Wechiel in den deutſchen Gauen in Bes

arbeitung zu nehmen .
Ausſichten für die Waldſamenernte in

5. Freigabe von Sämereien für die Saunover. Nach den Beobachtungen und Feſts

Nusfuhr. Die Fachabteilung für Forſtwirtſchaftſtellungen der Forſtabteilung der Landwirtichafts

der Preußiſchen þauptlandwirtſchaftskammer hat tammer für die Provinz vannover dürften ſich

Kenntnis davon genomnieni, daß durch Verfügung I die Ausſichten auf die Waldſamenernte in Hannover
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etwa folgendermaßen ſtellen ( 2 = volle Ernte, im ſächſiſchen Finanzminiſterium zujammengetreten,

3 = Mittelernte, 4 =Fehlernte): um mit dem fommuniſtiſchen Finanzminiſter

Stieleiche 3/4 Traubeneiche 4 Rotbuche Böttcher über den geplanten Holzeinjchlag ju

durchweg Fehlernte (4 ) , nur vereinzelt Spreng- beraten. Das Ergebnis dieſer Beſprechung voor

maſt (4/3)- Weißbuche 3 Bergahorn 3 gleich Null. Es wurde beziveifelt, ob das ker.

Spikahorn 2/3 -- Birken 3/2 - Eſche 3/2 - Erle 3/2 fahren der ſächſiſchen Regierung, einen halben
Ulme 2 Linde 2 Atazie 2 Ginſter 3 Jahreseinſchlag des fächſiſchen Forftes ſofort zu

Kiefer a ) 1923 3, b) Ausſichten für 1924 3 verkaufen, ſtaatsrechtlich überhaupt zuläſſig lei.

Fichte 4 Weißtanne 4/3 --- Lärche 3 Wey . Die ſächſiſche Regierung erhielt alſo in dieſer

mouthsliefer 2 -- Douglastanne 3.1 Konferenz. kein Angebot. Sie erklärte dann :

Wir ſind bereit, Nußholz abzugeben . Der Preis

Entrinden eingeſchlagenen Nadelholzes zur Ab . für den Feſtmeter bewegt ſich heute auf einer

wendung der Käfergefahr. Auf Grund des $ 34 Höhe von ungefähr 20 Goldmark . In Schweden

des Feld- und Forſtpolizeigeſepes vom 1. April iſt der Preis heute ſogar um das Zivei- bis Zirei

1880 können die zuſtändigen Miniſter und die einhalbfache höher, als der Friedenspreis gewejen

nachgeordneten Polizeibehörden Anordnungen iſt. Es wurden der Regierung für den Feſtmeter

zur Veruichtung ſchädlicher Tiere erlaſſen. Es Holz jedoch nur Angebote von 4 Goldmart gemacht,

fönnen deshalb zweifel nicht darüber beſtehen, ſo daß ein Geſchäft nicht zuſtande fam. Die bors

daß nicht allein derartige Polizeiverordningen ſtehend geſchilderte Angelegenheit wurde jeßt im

erlaſſen werden können, ſondern auch andere ſächſiſchen Landtage erörtert. Dort erklärte der

Anordnungen, die ſich zur Regelung eines deutſchnationale Abgeordnete Dr. Edardt als

Einzelfalles an eine beſtimmte Perſon wenden , Vertreter der in Frage kommenden Holis

wenn es ſich darum handelt, Maßnahmen zlır organiſationen, daß er es geweſen ſei , der die

Abwendung von Käferſchaden zu treffen ,indem Abſicht der ſächſiſchen Staatsregierung, das all

das Entrinden eingeſchlagenen Holzes bis zu ſtehende Holz aus den Staatswaldungen zu ber.

einem beſtimmten Zeitpunkte verlangt wird. Solche kaufen, für verfaſſungsrechtlich bedenklich hielt,

Polizeiverordnungen ſind bereits vorhanden. weil er der Meinung war, daß, wenn der Landtag

In Nummer 43 auf Seite 766 iſt nun der verſammelt iſt, der Landtag dazu zu hören iſt. Et

Entwurf einer Polizeiverordnung mitgeteilt, deren ſehe außerdem den Verkauf eines halben Fahres

8 2 wie folgt lautet : einſchlages an þolz auf dem Stamm als eine

§ 2. Zuwiderhandlungen werden an dem verfaſſungswidrige Veräußerung der Subſtanz

Beſitzer des Holzes auf Grund des § 34 des des Staates an. Davon abgeſehen halte er aber

FFG . vom 1. 4. 1880 mit Geldſtrafe in yöhe dieſes Geſchäft, das das Finanzminiſterium vor

des Schälerlohnes beſtraft, der ſich nach der hatte, für den Staat auch für ein notwendigerweile

jeweils geltenden Hauerlohntare der nächſten verluſtbringendes, denn jebt ſeien die Verhältnije

ftaatlichen Oberförſterei für die ganze unentrindet ſo unſicher, daß jeder Käufer ein ungeheures
gebliebene polzmenge berechnet . Riſiko eingehe, das er ſelbſtverſtändlich bei dem

Dieſer Paragraph der vorgeſdilagenen Ver- Preiſe, den er bietet, einkalkuliert. Aber das

ordnung iſt in diejer Faſſung nicht möglich, weil Verfahrender ſächſiſchen Regierung verrate auch die

er eine unbeſtimmte Gelditraje vorſieht, denn linkenntnis der wirtſchaftlichen Verhältniſſe . E

wenn die Polizeiverordnung rechtsgültig ſein ſoll, ſollten 200 000 fm Holz verkauft werden zu einem

fo muß die Strafe, die als Folge der Zuwider: Durchſchnittspreiſe, wie man durchbliden lieg,

handlung vorgeſehen wird , beſtimmt ausgedrüdt von rund 48 Goldmark pro Feſtmeter. Es wurde

iverden, denn ſie darf nicht über diejenige hinaus- verlangt, daß der ganze Betrag innerhalb zideier

gehen, die in dem Geſetzesparagraphen vorgeſehen Tage ſchon deponiert ſein ſollte . „ Es verrät line

iſt, auf den ſie ſich ſtützt. Fin übrigen iſt die tenntnis der wirtſchaftlichen Berhältniſie in

Höhe der Strafe and davon abhängig,' von Sachſen ," ſo erklärte der genannte Abgeordnete

welcher Stelle die Verordnung ausgeht, denn der mit Fug und Recht, „wenn man glaubt, daß die

Oberpräſident iſt auf Grund des Geſetzes über Holzinduſtrie imſtande wäre, dieſen Betrag in

die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli zivci Tagen aufzubringen . Das iſt ausgeſchloſjent.

1883, ohne Berüdſidytigung der Veldentwertung, Wer ſich den Spaß machen kann, es auszurechnet,

an den Betrag von 60 M gebunden. der wird aufrechnen, wie viele Trillionen Wart

Hinter dieſen lImſtänden iſt nicht zii erwarten , das ſind. Schließlich waren die bei der Beſprechung

daß der & 2 die vorgeſchlagene unbeſtimmte Amveienden auch gar nicht bevollınächtigt, ein

afung erhalten kann , da im andern Falle die ſolches Geſchäft ſofort abzuſchließen. Fr.v.ý.

Verordnung nidi reditsgültig wäre. Baltz. 5

Wilddiebsfachen ,
Verfauf eines halben Jahre einſchlages der

jädfiſchen Staatswaldungen. Die fächſiſche Jagd- und Forſtſchußangelegenheiter.

ſozialijiiſch -kommuniſtiſche Regierung, die ſich in Bezirl Königeberg . In den Förſtereien Eiders

großen finanziellen Schivierigteiten befindet, beab- wald und Domſchin der Oberförſterei Mehlaufen

fichtigt, einen halben Jahreseinſchlag des ſächſijden waren in letzter Zeit mehrfach verdächtige Sdūrie
Forſtes ſofort zu verkaufen , und hat zu dieſem gehört worden . Dert zuſtändigen Forſtbeamter

Zivede mit verſchiedenen Organiſationen, die als gelang es am Sonntag, dem 7. Oktober , ziviſden

Intere jenten in Frage kommen, Verhandlungen 7 und 8 llhr morgens, den ſeit langem bere

geführt. Vertreter dieſer Drganiſationen, 3.B. Sächtigen 21Jahre alten Beſigerſohn Fodeit aus

des Vereins der Sächſiſchen Holzinduſtriellen, Wilhelmsheide auf friſcher Tat abzujaſſen. Er

des Perbandes Sächſicher nutholzhändler, des hatte ſoeben ein Reh geſchoſſen, als er von dem

Bergbaulichen Vereins Zividan und des Vereins bilsförſter B. angerufen wurde. Als er gisto

deutſcher Holzſtopjabrikanten ſind am 15. Oltover " auf wiederholten Anruf nicht das Gelvehr forte
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warf, ſondern Miene machte , fich zur Wehr zu Vom Wildmarkt.

ſetzen, gab B. einen Schuß ab, der den Wilderer Amtlicher Bildmarttbericht. Berlin , 29. Oktober

auf der Stelle tötete . Jodeit war bereits wegen | 1923. Zufuhr knapp , Geſchäft lebhaft , Preiſe

Wilderns vorbeſtraft und hatte noch eine Freiheits- i anziehend. Rotwild 4000 bis 5000; Damwilo

ſtrafe von acht Monaten abzubüßen . Er war 4000 bis 5000 für 42 kg; Þajen , groß, 40000 bis

bewaffnet mit einem geladenen und entſicherten 45000, kleinmittel 20.0000 bis 30000 ; Saninchen,

Karabiner.
wilde, groß , 12000 bis 15 000 ie Stüd . Bon ben

Preisnotierungen ſind in Abzug zu bringen : Fracht,

Speſen und Proviſion. Die Preiſe verſtehen ſich iķ

Bezirk Potôdam . Oberförſtersi Colpin . Millionen Mart.

Seit längerer Zeit wird in denFörſtereien Rauen,

Langendamm und Brieſenluch gewildert. Bei

einer Wilddiebspatrouille ſtießen am Sonntag,
Vom Raubwarenmarkt.

dem 7. Oktober, vormittags, Förſter Kirchert,
Manhwerfpreiſeder Mārtiſchen Zell Berwertung&

Langendamm, und Hilfsförſter Kuſſerow , Mart- genolfenidhaft, Berlin N 20, Freienwalder étraße 6,

grafpieste,auf drei Wilderer. Auf Anrufdes Hilfs- notierungenbedeutet I Brimaware, II Getunbaware unt
vom 27. Ortober 1923. (Bel nachſtehenden Preise

förſters Kuſſerow ( etwa 80 m entfernt ) „ balt, III Schwarten.) Safen : Winter 5 MilliardenMart:

Hände hoch !" ſtanden die Wilddiebe, nahmen aber w118 tanin : Winter 1 Milliarde Mark; Füchſe:

froß mehrmaliger energiſcher Aufforderung die Winter I 5 Doll.; Steinmarder: 1 8 Doll.;

Hände nicht hoch. Hilfsförſter Kuſſerow gab Baummarder: I 10 Doll.; Iltiſie I 1 Doll .;

endlich einen Warnungsſchuß ab . Während des MN a ulwürfe: I. 1 Milliarde Mart; Dachie : I

Repetierens der Büchſe jah der Hilſsförſter, wie 1Doll.;Mehe : Sommer 20Milliarden Mart,Winter
ein Kerl hinter eine Kiefer" von 30 cm Stärte in 10 milliarden Mart das Stüd ; Rotwild: troden

3 Milliarden Mart das Milo ; Dam wild : trodext

Dedung ſprang und ſich an ſeinem Anzuge zu 4 Milliarden Mart bas Hilo ; Sch w ar zwild: troden

ſchaffen machte . Förſter Stirchert, der, etwas 400 Millionen Mart das milo . Wir ſind ſtets Käufer

zurüd, genau beobachtete, rief : „ Muſſerow , ſchießen !“ aller anderen Arten Felle und Wildware. Preiſe

Nuſſerow rief nochmals „ Nehmen Sie die Hände freibleibend !

hoch !" Der Wilddieb tam auch jeßt noch nicht

der Aufforderung nach , ſondern neſtelte weiter Fiſchpreiſe.
an ſeinem Anzuge, um die darin befindliche Waffe Nach dem amtlichen Martibericht der ſtädtilden

herauszuziehen . um einem Angriff zuvor- Axartthallen , Direktion Berlin vom 29. Oktober 1923.

zukommen, ſchoß Kuſſerowauf den Stamm . Die Lebende Fiſche. þedhte10300 bis 11 000. Sa
Mugel durchſchlug ihn ſeitlich, dem Wilddieb den fuhr mäßig , Geſchäft lebhaft, Preiſe anziehend . Die

rechten Oberarm, wahrſcheinlich als Querſchläger, Preiſe verſtehen ſich in Pfund und Millionen Mart.

drang durch die Achſelhöhle in den Körper ein , Forellenpreiſe nad der „ Filderei . Zeitung "

verleşte die Rippe und Wirbelſäule und tam an (Neudamm ). Am St. Pauli - Fiſchmarkt in Ham .

der linken Körperſeite wieder heraus . Der Wild- burg erzielten vom 16. bis 22. Ottober 1923 : Forellen
am 18. Oktober mittel 925 bis 2025 ; am 20. Ottober

dieb brach mit lautem Aufſchrei zuſammen und groß 3250 bis 3750; mittel 2250 bis 2750, klein 1111

verſchied nach wenigen Sekunden . Einer ſeiner bis2000 ; am 22. Oktober groß 4250. Die Preiſe

Begleiter hatte ſchon auf den zweiten Anruf die notieren in Pfund Lund, Millionen Mart.

Flucht ergriffen, während der dritte, ehe er floh,

dem Erſchoſſenen ſcheinbar das Gewehr heraus

ziehen wollte . Den zuleßt Flüchtenden wollte

der Hilfsförſter vergeblich noch durch einen Bei jedem Schüſſeltreiben
Warnungsſchuß aufhalten. Der Erſchoſſene wurde

iſt es Pflicht und Freude des Jägers, durch eine Geld.

als der 19jährige Zimmermann Otto Böhlle aus ſammlung zu denten an den Unterſtüßungdfonds des

Rauen erkannt. Bei dem Toten wurde ein mit Bereins ,Waldheil" , Neudamm , Bez. Ffo.

einer 9 -mm -Kugelpatronegeladenes Teſching und Poſtſcheckonto Berlin NW 7 , Nr. 9140.

eine Patronentaſche mit 24 Schuß Munition ge

funden. Die Perſonalien der beiden entlommenen

Bilddiebe konnten noch nicht feſtgeſtellt werden.

Hilisförſter Suſſerow iſt durch ſeinen Schuß Brief- und Fragetaſten .

einem ſolchen des Wilddiebs nur acht bis zehn

Sekunden zuvorgekommen.
Erhöhung des Porto-Anteils.

Leider iſt mit dem 1. November 1923 wiederum eine bedeutende

Erhöhung der bisherigen Portoſäke in Kraft getreten , ſo daß

Verſchiedenes. das Porto für den einfachen Brief jett 100 Millionen Mart beträgt.

Dadurch ſind auch wir gezwungen , den Porto -Anteil, der

Der Bezug & preid unſere : Blattes muß infolge leder Anfrage an unſeren Brieftaſten beizufügen iſt, auf

der ſchwierigen wirtſchaftlichen Lage auf eine 300 widionen Mart zu erhvhen. Fragen, denen dieſer
andere Grundlage geſtellt werden. Wir bitten Betrag nicht beiliegt, müſſen 'o lange unbeantwortet zurildgelegt

unſeren Leſerkreis, die Mitteilung am Schluß
wverdert, bis Einſendung des fehlenden Portos erfolgt .

unſeres Blattes genau zu beachten . Anfrage Nr. 48. ' Berechnung der Beſold .

ungonanzahlungen. Bei Nachzahlung der

Reichsſchlüſſelzahl für die Lebenshaltungsloften beiden lebten Beamtenbeſoldungs-Aufbeſſerungen
(die angibt, auf das WievielfachedieKoſten der ab 17. 7. und 1. 8. ſind mir ſeitens der zahlenden
Lebenshaltung: Ernährung, Wohnung, Heizung, Najje nach meiner Berechnung dieſer Bezüge

Beleuchtung und Bekleidung, gegenüber den Koſten 5 674 384 Mt. zu wenig gezahlt. Ich bitte,die
der Vorkriegszeit geſtiegen sind): 3045000000 nachſtehenden Angaben nachprüfen und die fich
ſeit 22. 10. 1923 (691 900 000 vom 15. 10. bis ergebende Berechnung in den Briefkaſten arifs

21. 10. 1923 ). nehmeit zu tvollen . Mein Ruhegehalt einſchl .

Ortszuidylag beträgt monatlich 690 400 DE

n

7
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( Gruppe 6 , 40 Dienſtjahre, vor 1920 in Ruhe Antwort: Ihre Berechnung der Nachzahlun.

verſeßt). gen geht von der irrtümlichen Worausſeßung aus,

1. Aufbeſſerung ab 17. Juli 574 %, daß die Nadızahlungen ſich auf den ganzen reft
Frauenbeihilfe monatlich 332000 M ; hiervon lichen Beitraum des laufenden Vierteljahres zu

bereits abgegolten durch frühere Nachzahlungen erſtređen haben. Dies iſt aber ſeitdem 17. Juli

237%, Frauenbeihilfe ' monatlich 166 000 H6 ; d. I. nicht mehr der Fall. Die Erhöhung des

bleiben zur Berechnung 337 % , Frauenbeihilfe Ausgleichszuſchlages auf574 % und der Frauen

monatlich 166000 A. beihilfe auf 332 000 Mt. war vielmehr zunächſt

Ich errechne: 690 400 x 337 nurfür die Zeit vom 17. 7. bis 31. 7. 23 bewilligt.

= 2326 648 x 2,5 5816620 46 Nach der weiteren Anweiſung vom 4. 8. 23 war

Dazu Frauenbeihilfe:
dann in der erſten Hälfte des Auguſt an die Biertel

166 000 x 2,5 . 415000 M jahrsempfänger eine Nachzahlung zu leiſten für den

Zuſammen
ganzen Monat Uuguſt nach dem Stande für die

6231 620 M

zweite Julihälfte und eine weitere Nachzahlung
Die Forſtfaffe hat errechnet und

für die erſte Auguſthälfte in Höhe des Unteríóhieds
gezahlt 3738 990 M

zwiſchen der zweiten Fulihälfte und der für die

Mithin weniger 2492630 M die erſte Auguſthälfte neu feſtgeſeßten Beträge

Dieſe Errechnung bezieht fich aufden Zeitraum ( Berſorgungszuſchlag 1760 v. 6., Frauenbeihilfe

vom 17. Juli bis 30. September 1923. 1 Million ME.). Demnach waren zu zahlen :

Die Maſſe ſagt in Bant- Überweiſungskarte :a) für 17. Juli bis 31.Juli 1923

Nachzahlung II. 23. (ich verſtehe darunter II.
iinter Berüdfichtigung der bors

Vierteljahr 23 ).
geſchriebenen ubrundung auf

1

2. Neue Bezüge der Beamten ab 1. Auguſt 1923 : (690 400.337 +

Teuerungszuſchlag 1760 % , Frauenbeihilfe

monatlich 1000000 M ; hiervon bereits abgegolten b ) für 1. Muguſt bis 31. Auguſt
166000) MC 1246 330

574 %, Frauenbeihilfe 332000 M ; bleiben für
1923 zweimal der Betrag

Auguſt 311 berechnen 1186 %, Frauenbeihilfe für 17. Juli bis 31. Juli 1923 = 2492660 K
668000 1 .

Dieſe beiden Beträge ſtellen
Mithin 690 400 x 1186 8188144 M

Dazu Frauenbeihilfe 668000 N
den Betrag von 3738990 K

dar, den die Forſtkaſſe als erſten errechnet hat.
Zuſammen 8856 144 M

Dazu kommt für die erſte Hälfte Auguſt der ſich

Die Maſſe hat errechnet und der ergebende Mehrbetrag gegenüber den bereits für
Bank überwieſen 5674 390 4 dieſe Zeit gezahlten Beträgen infolge der ET

Mithin weniger 3181754 A höhung des Verſorgungszuſchlages auf 1760 v. .

Hierzu weniger zu 1 2 492630 Ab und der Frauenbeihilfe auf 1 000 000 MI., d. 5

im ganzen zu wenig 5674 384 690 400 . 1186 + 668 000 Mt.

I. , Staatl. Förſter i. R.
alſo = 4 428 080 % .

2

volle 10 M

.

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten .

( Der Nachbrud der in dieſer Rubril zum Abdrud gelangenden Mitteilungen und Berjonalnotizen iſt verboten .)

Offene Forft- uſw. Dienftſtellen.
1,239 ha Wiele. Nußungsgeld Grundzahl 112 ..

Dienſtaufwands- Entſchädigung 6900 M Baur

Prenfent . ſtation. Dorfſchule und höhere Schule bis titter.

Staatsverwaltung. *)
tertia im Drt ; evangeliſche und latholiſche girme

im Ort . Bewerbungsfriſt 1. Dezember 1923.
Dverföriterſtelle Gr.- Schönebed (Potsdam ) iſt zum Förſterſtelle Batttrug, Oberf. Bütt (Stettin ), it

1. April 1924 Bu befepeit . Bewerbungsfriſt

mit Wirkung vom 1. Oktoberzubelegen. Wirtſchaft
1. Dezember 1923 .

land : 0,0670 ha Garten, 0,4538 ba Ader, 0,5 ha
Dberförſterſtelle Zellerfeld (Hildesheim ) iſt zum Wieſe. Dahnſtation . Dorfſmule 1,5 km . Nädile

1. April 1924 zu befeßen . Bewerbungsfriſt höhere Sdule Stettin. Bewerbungsfriſt ſoforte

1. Dezember 1923.
( Sd) ulſtelle . )

Kloſteroberförſterſtelle Göttingen im Forſt- Ver. Bebaute milfáförſterſtelle Bornim (bisherige Förſter

wvaltungsbezirk Hannover iſt zum 1. April 1924
stelle) , Oberf. Botsdam (Potsdam), iſt voraus

zu bejegeit. Bewerbungsfriſt 1. Dezember 1923 .
icitlich zum 1. April 1924 ju belegen . Die Auê

Forſtſekretärſtelle gammerſtein, Oberf. Þammerſtein ſtattung mit Wirtſdhaftsland bleibt noch gu regeln .

( Schneid e m ü hl), iſt am 1. Januar 1924 neu Dienſtgehöft mit Wirtidaftagebäuben iſt vorhander,

zu beſeken . Dienſtwohnung iſt nicht vorhanden . ( Schulſtelle .) Bewerbungsfriſt 24. november 1995

* ) Für Bewerber iſt es wichtig, zu wiſſen , in fidhtlich zur Neubelebung:
Jm Regierungsbezirl Botsdam gelangen vorauf

weldem Dienſtalter die außgeldiriebenen Stellen mit
Am 1. Januar 1924 ;

einiger Ausſicht auf Erfolg begehrt werden können.

Einen Anhalt dafür gibt die in dem Buch „Dienſte
Förſterſtelle Brokväter Bäter - Oberf. Reiert

altersliſten der preußiſchen Forſt . Ber.
dorf. Wirtſchaftsland : 3,1520 ha Ader IV , klaffen

waltungsbeamten des Staates und der
9,5980 ha Wieſe II Klaſſe, 0,2500 ba Beide

Hojiammer von E. Behm“ ( 2. Auflage) ver
III . Siajie.

Bffentlichte Oberförſter- Dienſtaltersliſte. Aus dieſer iſt Am 1. April 1924 :

ku eriehen, inwelchemDienſtalter der bisherige Nichtbebaute Forftſetretärſtelle Neuruppin , obert.
Inhaber die ausgeidjriebene Oberföriterſtelle erfalten Neuruppin (Schulſtelle .)

hat. Das im Berlage von F. Neumann ,Neudamm , Bebaute gilføförſterſtelle Grengidhleuſe, Oberjörfleret
erſchlenene Bud, koſtet geheftet Grundzahl 1 ,

bimmelpfort. Wirtſchaftsland; 0,1700 ba Garden
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II. Hlaſie, 0,8850 ha Ader" IV . Mlajſe, 2,5470 ha soeffler, biljörſter in Fuchstamp, Oberf. Berrin , iſt am
Wieſe IV. Klaſie, 0,7360 ha Weide III. Klaſſe. 1. November unter Ernennung zum Revierförflergehilfen

Bewerbungsfriſt für jämtliche Stellen : 24. No. Saibik, Hilfsförſter in Ultreichenau (Liegnig), iſt am 1. OP
nach Büſſenheide, Oberf. Linidien (Roslin ), einberufen .

bember 1923.
tober zum überg. Förſter ernannt und nach Or . - Döbern,

Mittelbarer Staatsdienſt. Oberf. Beiſterwis (Breslau), einberufen .

Bemeindeförſterſtelle Saarhölzbace (Saargebiet) iſt Schuls vilfsförſter in Coccejendorf, Oberf.Ultrafow , iſt am

ſofort zu beſeken. Bewerbungen ſind bis zum geldermann , Forſtgehilfe in Klaushagen, Oberf. Klaushagen,
1. November nach Treten, Oberf. Treten (80s lin ), verſekst.

15. Novemberan den Bürgermeiſter in Mettlad)
iſt am 1. November nach Neuſtettin, Oberf. Neuſtettir

zu richten . Näheres ſiehe Anzeige. ( #oslin), verlegt. Die Berſekung nach der Oberförſteret

Karniewiß iſt zurüdgezogen .

Perſonaluadriften. Im Regierungsbezirl S ohneidemühl find jum 1. No.
bember berſest:

Preußzeu .
Die Hilfsförſter: Bofang von Schönthal, Oberf. Schönthal,

Staats - Forſtverwaltung. nach Bäreneiche, Oberf. Bäreneiche; Gruber von Eiſenbrid.

Bu Oberförſtern m. R. wurden ernannt die Forſlajjeſſoren :
Oberf. Eiſenbrüd, nach Zanderbrüd , Oberf. Sanderbrüd;

Groning in Neſſelgrund ( Breslau) unter Verleihung der Ober.
Neugebauer von Pflaſtermühl, Oberf. Pflaſtermühl, nadi

förſterſtelle Pflaſterutahl ( S direidemühl), Beitpunkt der
Schwerin a . 28., Oberf. Sdiwerin a . W.; Nofel von

Uebergabe iſt noch nubeſtimmt; Kroll in Liegnig unter
Predlau, Oberf. Brechlau (Forſttaſſe), nach Eiſenbrüd,

Berleihung der Oberförſterſtelle in Aullit (allenſtein );
Oberf. Eiſenbrüd ; Petri von Blietnik , Oberf. Blietniß, nach

Laffen in Caſiel unter Berleihung der Oberförſterſtelle in Hammerſtein, Oberf. Hammerſtein ; $ &widt von der Briugl.

šlensburg (Marienwerder ); Pagner in Schleswig
Oberförſterei Flatoio nach Brechlau , Oberf.Brechlau (Forſt

unter Berleihung der Oberförſterſtelle in Flensburg faſſe); Sayia von bammerſtein , Oberf. Hammerſtein

(Schleswig). ( Forſttaſſe), nach Schonthal. Oberf. Schönthal; Miriqvon

Sanderbrüd, Oberf.' Sanderbrüd, nach Selgenau, Oberſ.
Bed , Oberförſter in Miele (õannover), iſt auf eigenen Selgenau . Die Forſtgehilfen : Dal von Schulzenwalde,

Untrag aus dem preußiſchen Staatsforſtdienſt ausgeſchieden . Oberf. Schulgenwalde, nach Eiſenbrüd, Oberf. Eiſenbrüd ;

Jauſendorf, Reg .. und Forſtrat, Geh. Reg.-Rat in Frankfurt Krämer von Schwerin a. 48., Oberf. Schwerin a. W., nadi

a. D., iſt in den Ruheſtand verſett. der OberförſtereiWaiße; obft von Selgenau,Oberf. Selgenau,

In den Ruheſtand ſind verlegt die Forſtmeiſter : nach Schwerin a . W., Oberf. Schwerin a. 48 .: Semran

Braubad in Stoberau (Breslau). Effenberger in banau von Lindenberg, Oberf. Lindenberg, nach Pflaſtermühl,

( Caſſel), Gener in Neuhäuſel (Wiesbaden ), Soffmann in Oberf. Bflaſtermühl; Späth von Schwerin a. 28. Dberi.

Glüdsburg (Schleswig ), Kahle in Tſchiefer Biegnit ), Schwerin a. C., nach Sdimenten , Oberf. Schwenten.

Neuſer in Schleuſingen (Erfurt), Wied in Gottsbüren 3m Regterung &bezirk Bredlau ſind zum 1. Ortober verſekt :

( Caſſel ). Auton, Förſter in Bobile, Oberf. Woidnig, nach Kaiſersioalde.

Soumader, Revierförſter in Schwarzort im Memelgebiet, iſt Oberf. Nejjelgrund; Hagen , Forſtgehilfe in Beifteriiß , nach

nach Aliſdilen, Oberf. Bapuſchienen (Königsbergi, verjeti. Raſdhwiß , Oberf. Štoberau ; Deidrid , Forſtgehilfe in

Xortſe , überz. Förſter in Wodnin, Oberf. Treten, iſt am Kath .- Hammer, nach Reinerz, Oberf. Reinergi Sentiel ),

1. November nach Gr. linichen , Oberf. Sinichen ( A ö ølin ), Hilfefðrſter in Kuhbrüd, nach Namblau, Obert. Tanislav ;

verſekt. Kleiner ), þilføförſter in Bobile , Oberf. Woidnig , nad

Bornemann, überz. Förſter in Allendorf, Oberf. Neuſtadt, wird Reinerz ( Forſitaſſe ); klimm , Förſter in Baruthe, Oberf.

zum 1. April 1924 die Förſterſtelle Obertaufungen, Oberf. Beiſterwiß, nach Diuter #walde, Oberf. Reiners ; Lange,

Überlaufungen (Caiſel), übertragen . Hiljøförſter in Kaiſerówalde, Oberf. Neſſelgrund nach

Braun , überz. Förſter in Windesheim , Kreis Kreuznady, iſt Baruthe, Oberf. Beiſterwig: Langer *) , Hilføjörſter in

poni 1. November ab die Hilfaforiterſtelle Winningen, Staatshem Praulau. Oberi. Nimtau, nach Reiners, Oberf. Reiner3 ;

Oberförſterei Coblenz (Coblenz ), übertragen. Oswald '), biljøförſter in Kl.-Silſterwiß, Oberf. Robteu ,

forliwig, über3. Förſter in Raboldshauſen , Oberj. Neuenſtein, nach Ohlau ( Forſtlaſſe) ; Pietro, ilberg. Förſter in Maliers,

iſt zum 1. April 1924 die Förſterſtede Kirchditmold, Oberf. Oberf. Suhbrid, nach Waldfreticam , Oberf. Kubbrüd ;

Stirchditmold (Caiſel), übertragen. Franſe, þilföförſter in Stoberau, nach Waldfretſthani,

Jacobs, überz. Förſter inDörrebad), iſt am1. November die Oberf. Kath . Hammer ; Rieger, Forligehilfe in Carlomarit,

Förſterſtele pochſteinchen, Staats - Oberförſterei Neupfalz nach Peiſterwitz, Oberf. Beiſterwik ; Soor ;), Gilf6jörfter

(Coblen 3 ), übertragen . in tjejchük. Oberf. Kati).-Hammer, nach Carlámartt ( Forſt

Kauyiſdi, überz. Förſter in der Oberförſterei Niederbrisheim , laſie); Sdüße, Förſter in Einterswalde, Oberf. Reinery,

iſt zum 1. April 1924 die überz. Förſterſtelle Welferode, nad vodhwald , Cberf. Dhau ; Gjeutſler ), biljøforſter

Oberf. Niederbeisheim (Caſie!), übertragen . in Scheibelivib , Oberf. Ohlau nach Neſſelgrund, Oberf.

Sud, Förſter in Neuhaus, Dbert. Faltenwalde (Stettin ) , iſt Neſſelgrund ; Soad, Hilføförſter in Bohldorf, Oberf.

utir llebertragung der Revierförjerſtelle Meldenſee, Neſielgrund, nach Crummendorf ( Charité ).

Oberf. Croſſen a . . (Frantfurt a. O. ), zum Revier. Im Regierungsbezirt Breslau ſind am 1. Ortober sur
förſter ernannt.

Ablegung der Föriterprüfung verſeßt worden die Forſtgehilfen :
maak, gegemeiſter in Bütt rug, Oberf.Puitt, iſt am 1. Oktober | Beder in Or. Labie, Oberf.Rubbrüd, nach Biebersdorf, Oberf.

nac Jungfernhols, Oberf. Grünhaus (Stettin). verſekt. Reinerz ; Chmielinsky in Nejjelgrund nach Scheibelwis,
Badek. Förſter in Warnow , Oberi. Marnow , ist am 1. No:

Oberf. Ohlau ; Grenzendorf in Trebniß, Oberf. Kuhbrür,

vember die Gilføjörſterſtelle Ahlbec, Oberf. Friedrichsthal nach Rodeland, Oberf. Þeiſterwik; Nieinann in Namelau
(Stettin ), übertragen .

nach Pohldorf, Oberf. Nefjelgrund; eftreid in Hannover,
Sweali, Forſtſefretär in Roßberg, L herf. Rosberg , wird zum Oberf. Nejjelgrund, nach Bobile Oberf. Woidnig ;Pool in

1. Dezember die Förſterſtelle Rondhauſen, Oberf. Friedervalo

( Cariol), übertragen .
Gr.- Docbern , Oberf. Beijterwiß, nad) Hottiviks ; Mothe in

Safirpe, Förſter in Friedrichsjelde, iſt unter Nebertragung der
Dhlau nach Prantau , Oberf. Ninilun .

Revierförſterſtelle Nerwigi, Cberf. Þurden (Ullenſtein ),
Im Regierungsbezirk Breslau find am 1. Oktober in den

zuni Revierförſter ernannt. Ruheſtand verſekt worden :

Somefi, Forſtſetretär in Jesberg , Oberf. Jesberg, wird zum Brau88 ), Forſtmeiſter in Stoberau, Niechcior, Þegemeiſter in

1. april 1924 die Förſterſtelle Sondheim , Oberf. Wallenſtein Riebnig, Oberf. Stoberau ; 8. Fragſtein , begemeiſter tur

( @ajiel) , übertragen.
Hochwald, Overf. Chlau .

Sorar, Forſtſetretär in Namálau, iſt am 1. Ortoberzum 3m Regierungsbezirk Breslau haben die Förſterprüfung

Förſter in Endſtelle ernannt und nach Lugniau, Oberf. beſtanden die miljöförſter :

Fallowa (Oppeln ), verlegt . Wenzel in Steinberg, Oherf. Neſſelgrurid, Bartſ in Wardede

Sowonks, über } Förſter in Bregenhof, iſt am1. November Oberf. Math. pammer.

auf die Förſterſte lle Niederbreiſig. Staats -Oberf . Coblenz

( Goblenz ), verſett.
Freiftaat Sachſent.

Seirord, gilfsförſter in Namelaw , iſt am 1. September nach u. Soonberg , Forſtmeiſter in Naunhof, wurde an Stelle des

patsfeld (Wiesbadell ) einterufelt. in der Nu beſtand getretenen Oberforſtmeiiters Sceibe zu iu
Steinmeyer, überg. Förſter aus dem Regierungsbezirk Magdes Oberjorſtmeiſter des Forſtbezirts Eibenſtod ernannt.

burg. iſt aus dem Staateforſtdienſt ausgeſchieden und vom
1. Ottober ab als Stadtförſter in Langenſalza endgültig

Privatforſtdienit.

augeſtellt. Jubner, Förſler der Sache Auguſte Victoria in Güle. Kreis

Gifmann, überz. Förſter in Libelſoon, iſt am 1. November die Redlinghauſen in Weſtfalen , wurde ab 1. Auguſt zum

föriterſtelle Brebeuhof. Štaats . Oberförſterei Kirchberg ſtädtiſdien Revierföriter der Stadt Weißenburg in Bayern

lloble 113) libertragen, ernannt.

Niyperling, begemeiſter in Königóidalde, Obert. Nejjelgrund

( Bresla u ), it uuter Hebertragung der dort neli ein: ** Die mit * ) bezeichneter Beansten haben die Förſtebe

gerichteten Revierforſterſtelle zum Revierförſtet ernannt. prüfung beſtanden .

畫
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Vereinszeitung.

Nachrichten des Waldheil“ . der legten Woche heben wir hervor: Spende von

Betrifft Quittung über die Sonderzuwendungen . 2 ſchwediſche Kronen
Herrn Revierjäger . . Pengel, Rösjoholm ,

6 Milliarden Mark; von

Im Zeitungsweſen müſſen jegt überal Er- Herrn Referſtein ,Forſthaus Charlottenhof (Samm

ſparniſie und Abſtreichungen geſchehen . Ausdem lung gelegentlich feiner Hochzeit),1 Milliarde

Grunde iſt es für die Folge leider unmöglich, Mart, und Bußgelder von der Reichsgräflich

über die dem Waldheil “ geſpendeten Sonder:

zuwendungen in der bisher ausführlichen Form in Weſtfalen 632 Millionen Mart.
von Weſtphalen'ſchen Oberförſterei Fürſtenberg

Wir bittent

zu quittieren. Wir werdenuns kürzer faſſen und alle unſere Mitglieder, Freunde und Gönner, ſich
Sonderquittungen nurbei Beträgen ,die 10Millionen dauernd ihrer Zahlungspflicht zu erinnern und
überſteigen, geben. Alle geringeren Beträge werden beſonders bei den Treibjagden für ,,Waldheila

fummariſch beſtätigt. Bei dem ſich dauernd ers
höhenden Portoiſt es unmöglich ,weiter direkte Port- zu wirkenund zu ſammeln.

quittungzu leiſtenund Dank für Zuwendungen aus- oder für Benfionäre und geringer beſoldete Forji:
Der Notbeitrag von fünf Bfund Roggen

zuſprechen .Wirbittenunſere FreundeundGönner, Beamte von dret Pfund Roggen (ſiehe Nr.37
fich mit dieſen neuen Maßnahmen einverſtanden zu Seite 665 ) beträgtfürdienächſte Woche nad

erklären , und hoffen zuverſichtlich , daß die Gebefren- dem Roggenpreis vom Sonnabend, dem 27.Óttober,

digteit darunter nirgends leidet. "Gingegangen find: 1 für5 und 5,5 miliarden Mart, für 3 Bund

Suidendung der Dom. Naſjadel, str. Ramslau, eingeſandt

Forſtfrevel,eingeſ.voni ForſterwaltungBoſemb,Opr.,1 Pilliiorde; um ſofortigeZahlung oder um poſtfreie Einſendung

non S.Btelidhuisly, Namslau, 6 Milliarden ; Sumegeldfür 3,3 MiniarbenMart.Wir bitten die Säumigen

einger. von der Reidysgraſi. * . Beſtphalenjchen Oberförſteret des Roggens in natura.
Fürſtenberg, Weſtf . , 032 000 000 l ; etngej.von Hauptm . a . D.

. Seydlik, Bartelow b . Sydow , Mr. Solawe, Bummern ,
Neudamm, den 27. Oktober 1923.

300 000 000 m ; Spende von Dr. Grommelt, Neibenburg, Oſtpr., Die Geſchäftsſtelle.

300 000 000 k ; eingeſ. von Berthmann , Dortmund, 500 000 000 #6

Spende von der Herzogl. Hammer Sagan, 100 000 000 H6 ; eingel.
von Förſter Friedrich , Gr.- Rambin, Boumern, 100 000 000 ;

Bitte in Porto-Grjat.

eingef. von Frig Coch , Berliit-Südenbe, 100 000 000 M ; etngej.

von Dr. Belemanr, Stargard, kommerr, 100.000.000, bitten wir jeden , der Nachricht vom Berein
Bei der fortgefeßten Erhöhung des Briefportos

Epende von Hilfsf. Chlert, Gr.-Reidenau , Bober, 100 000 000 $ ;

eingef.bonFritz Hante, Dortmund, 99750000 ; Svende „ Waldheil“ haben will, imter allen Umſtänden

von Baul Coeler , Sinnesberg, 50 000 000 $ ; Sühne für Forit- Porto-Erſatz beizufügen .Wir ſind nicht in derfrebel, eingeſ. von Förſter Wiegard, Ehrenſtein b. Neuſtadt (Wied),
50 000 000 $ ; eingef.von Hans"Rolano, Tiefenſtein b.Jdar, Lage, für den einfachſten Schriftwechſelje Brief

Nahe, 50000 000.; Sünnegeld fürForſtdiebſtahl, eingeſ. von 100Millionen Mark und mehr auszugeben .Für die
Bant' Bänſel, Berlin-Wilmersdorf, 50 000 000 47 eingef. von Stellenvermittelung find nunmehr Sebithrer
Begemetſter Leſchinski, Bogtenthal b. Findenſtein , Weſtpr.,50 000 000M ;Straigeider beieiner jago tu Biejenthal,enger in Höhe von 800 Milionen Mart zu leiſten.lInſere

von Förſter Shivandt, Ebergialde, 14 400 000 ; Süünegeib, in die Stellenvermittelungsliſte eingeſchriebenent

einges. von Anton Gan mer , Welterode 5. Eitorf, 12 562 495H ; Mitglieder, die wünſchen, daß wir weiterfür fie
eingef. Bon Muchjermeier, Oppendorfb. Behdem , kr. Lübbede ,
Weit., 12 000 000 $ ; eingel. von Förſter Belzet, Gistjáujei arbeiten , wollen den erhöhten Betrag ebenfalls
b. Neuſtadt, C.-Edil., 10 000 000 H ; Prämie für Abfallen eines einſenden .

Holzdiebes Dou Förſter Balzgraf, Medrol , eingeſ. von Förſter Neudamm , den 20. Oktober 1923.
. Schulb, Karnoro, Pommeru , 10 000 000 .

Ferner 1 zu 8 207 890 4,1 311 8 000 000 $6 , 1 zu 2848000 H , Die Geſchäftsſtelle.

1 zu 1 500 000 $ , 1 zu 1 030 000 H , 4 zu 1 000 000 1 , 2 j !!

500 000.66 , 1 zu 410 000 4,1 ju 216 600 , 1 zu 120 000 4 ,

1 au 112 000 K, 1 zu 110 000 4,4 31 100 000 $, i zu 99 700 € , Nachrichten des Vereins

1 ju 95 600 J , 1 ju 90 000 H , 1 zu 85 000 $ , 1 zu 59 000 K ,

1 zu 52 000 $ , 1 zu 51 0000 4,7 zu 50 000 4,1 fu 40 000 46 ,
für Privatforſtbeamte

1 ju 39 000 $ , 1 zu 36 000 H , 1 31 35 000 4 , 4 zu 30 000 K , Privatforstbestas Deutſchlands. E. V.
2 ju 25 000 A , 2 zu 20 000 4,1 zu 17 500 $ , 1 zu 11 000 ,

3 zu 10 000 * , 4 zu 9 000 K , 3 Ju 6000 1 , 2 zu 5000 , 1 ju
Deutsdiasts Gefchäftsſtelle zu Ebersivala

4500 4,1 zu 4300 46, 4 zu 4000 5,1 ku 3000 K , 2 zu 1000 % , Schidterſtraße 45 .

1 Ju 600 % . Zuſammen 8 900 062 185 4
Sazungen und Mitteilungen

Um weitere recht belangreiche 811 - über Gründung, Swet with

wendungen , am beſten auf Bojt dhedlonto siele des Bereins an jeden Fittereſſentert foſtertitel.

Ferlin NW 7 Nr. 9140, wird herzlich gebeten. Die Weldſendungen nur an die Kalienſtelle zu Nendams

Not der Bedrängten, die im „ Waldheil“ ihre letzte unter Boſtinedionto 47678, Boitidedamt Berlin kw 7 .

Ruſlucht ſehen , wird immer größer ; die Unters Seit der letzten Veröffentlichung find als Mit

Stübungen müſſen bedeutend erhöht werden, wenn glieder in den Berein aufgenommen :

fie überhaupt gweit haben ſollen. Wir brauchen 2013. Lohule, sclmut, Hilfsforiter, Forſthaus Saude. Bet
daher ſehr viel Geld. Inſere Mitglieder, Rittris, Kreis Grünberg. VUI.

Freunde und Gönner bitten wir, uns dazu zu
9014 . Gerhardi,Paul, Förſter, Bantenborf, Boft Delig

Berge, Arcis Merſeburg XVI.

herhelfen. Allen Gebern ſchon im voraus herz- 9015. øerzog von Ratiber, Biftor,Durdlaucht, Shloß Hatiba ,
lichen Dank und Weidmannsheil! Oberſchleſien. VI.

Nendamm , den 27. Oktober 1923.
9016. Cebulla, Egon, pilsförſter, f. 3t. Breslau, St. Joſep

Sirantenhaus. VII.

Der Vorſtand des Vereins „Waldheil“. 9017. Löwe, Otto fane, filfsförſiet, Laudte, Bont Borg

I. A.: F. Neumann , Schazmeiſter.
Kreis Löbau i. Sa. XII.

9018. 1Urich, fubert, Hilfsförſier , F. Clunbotis. Sej
Gr. Streng, Kreis Bohian i Sol. VII.

Wöchentliche Einnahme des Vereins „Waldheil“. Dieſeit Mitgliedern geht mit laufender Nummer

In der laufenden Woche ſind an Beiträgen, pflichtmäßig das Vereinsorgan die Deutſche Forſte

Notſtandsveihilfen und beſonderen Zu- Zeitung“ 311, das für den Monat Oktober zuin

wendungen insgeſamt 10416 400000 16 verein Borzugspreiſe mit einer Grundgebühr

Sahmt worden. An beſonders hohen Zuwendungen '18 Drillionen Marł nebſt einer Nachjahrung von

1

Vorelo

19 03
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19 Millionen Mart, zuſammen mit 37 Millionen zu bringenden Lehrherren 3hrer Bezirksgruppe

Marf, berechnet wird.

umgehend an uns einzuſenden .

Außerdem haben die neuen Mitglieder Anſpruch
Die Geſchäftsſtelle.

auf das Bereittsjahrbuch , das ihnen eins
5

ſchließlich freier Zuſendung zum Vorzugspreiſe Eluldreibgebühren für den Stelleunadiwete.

bei Voreinſendung von 60 Millionen Mart (Laden- Infolge der bedeutenden Bortoerhöhung ſeit

preis 3 Milliarden Mart) berechnet wird. dem 1. Oftober ſind wir genötigt, die Einſdreib:

gebühren wiederum zu erhöhen . Sie betragen

Die Aufnahme in den Verein haben beantragt : iezt in jedem einzelnen Falle 800 Millioneu Mark

Blume, Johanned, Dufsförfler, Neuendorf, Poft Trebbin , Kreis Wir bitten unſere Mitglieder, davon Kenntnis

Müler, Wilhelm , forffgehilfe, Förſterei Beierghagen, Port zu nehmen ,und die in den Nachweis eingetragenen

Damgarten, Kreis Franzburg.

Bewerber dürfen wir wohl freundlichſt daran

Wieczoret, Johann, Förſter , Nõpteim , Poſt Godniden, Kreis erinnern, die ſchon eingezahlte Einſchreibgebühr

Fiſchhanſen.
Lehmann ,Gregor, Förſter, Sdroitſch . Bezirt Dreslau .

bis auf dieſe Höhe zu ergänzen.

Weridt, Karl, Förſter, Kieplos, Boft Stortow , Streie Beeslow

Der Stellen nachweis.

Stortoi . Bezirfegruppe Medieuburg -Schwerin -Strelik

Beitragezahlung für das zweite Salbjahr 1923. ( ) . Die Verſammlung in Güſtrow am 14.

Wiederum erſuchen wir unſere Mitglieder, die Oktober war mäßig beſucht; die gegenwärtige

bis jeßt die Beiträge für Juli bis Dezember noch teure Bahnfahrt, Geidentwertung und allgemeine

nicht bezahlt haben, die Beiträge unverzüglich unzufriedenheit mit den Verhältniſſen der Zeit

einzuſenden ; ſie ſind zu leiſten nach den Roggen : halten wohl manchen von der Beteiligung ab.

preiſen vom 27. Oktober (110 Milliarden für Leider hört man noch immer wieder, daß einige

50 Kilo) . Mithin haben zu zahlen :

Waldbeſißer den Beſuch der Berſammlung durch

Förſteranwärter und Forſtangeſtellte

ihre Beamten nicht gern ſehen . Einzelne Orts

4,4 Milliarden Martgruppenverſ
ammlungen, zu denen keine Bahnfahrt

Forſtwarte, Förſter, nicht ſelbſtändigeRevierförſter, und tein Urlaub nötig war, ſind gut beſucht geweſen.

Anwärter für den Forſtverwaltungsdi
enſt ind Für den Sommer iſt eine Bereiſung des Reviers

Aſſiſtenten

5,5 Milliarden Mart Pollratsruhe geplant. Näheres wird zur gegebenen

Rebierförſter u .Forſtverwalter 6,6 Milliarden Mart Zeit bekanntgemacht werden .

akademiſch gebildete Beamte vom Oberförſter
Nöhring , Vorſißender.

aufwärts
7,7 Milliarden Mark.

Ausgenommen hiervon find jene Mitglieder

der Bezirksgruppe . Ponimern , die gleichzeitig

Bezirksgruppe Qannover und Oldenburg (X).

Mitglieder der Angeſtelltengrupp
e

des Pommer Die Regierungen zu Hildesheim , þannover,

ſchen Landbundes find.

Lüneburg und Osnabrüd haben geſtattet, daß die

Waldefiger zahlen nach neueſtem Beidhlulz des Mitglieder der Bezirksgruppe an den Lehr-:

Maldbeſiterausſcu
ſſes . . 7,7 Milliarden Mart. wanderungen in den ſtaatlichen Forſten teilnehmen

DieBeträge find an unſere Kaſſenſtelle in dürfen . Ich möchte nundie Kollegen bitten ,ſich

Neudamm auf das Konto 47678, Poſticije damt mit den angrenzenden ſtaatlichen verren Nevier

Berlin NW 7, einzuſenden .

verwaltern in Verbindung zu ſetzen und auch

Bon Ende Oktober ab werden die rüd. möglichſt regelmäßig an den Lehrwanderungen

ſtändigen Beiträge durch Nachnahme er- teilzunehmen.hoben, in der böhe , wie der Roggenpreis Als Lehrherren für die Ausbildung von Forſts

am Lage der ausfertigung der Nach-Tehrlingen find beim Hauptverein angemeldet:

nalme ſteht, 311 welchem Betrage dann Revierförſter Steeſe , Eldagſen ; Revierförſter Nijjen ,

noch die Nad nahmetoſten kommen , die in jedem Braudel; Nevierförſter Štrewe, Salzdetfurt;

Falle einſchließlich ſonſtiger Unfoften jedenfalls Revierförſter Gerhardt, Bentheim ; Revierförſter

20 Millionen Mart betragen werden .

Schröder, Düderode.

Die Geſchäftsſ
telle.

Wegen der fortſchreitende
n Erhöhung der

Reiſekoſten uſw. iſt es zur Zeit nicht möglich),

$
eine Bezirksgruppen - Berſammlung abzuhalten

Puerlennung der Lehrherrent.

Behrens .

Berſchiedentlich werden ſchon bei uns dieNusfertigungen über die Anerkennung als Lehr- Bezirtegruppe Grafſchaft Ulat ind it .

herr angefordert. Wir können dieſe Anerkennungen gegend (XV) . Am Donnerstag , dem 15. Nos

nicht früher ausſtellen , als bis wir in den Beſitz der vember d . I :, nachmittags 192 Uhr, findet in Glatz

Liſten über die bereits anerkannten Lehrherren im „ Stadtbahnhof" -Sotel eine Bezirksgruppena

gelangt ſind , welche wir durch Aufforderung in verſammlung des Vereins für Privatforſtbeamte

Mr. 42 der „ Deutſchen Forſt-Zeitung “ von unſern Deutſchlands und des Deutſchen Forſtbeamten

Borſißenden der einzelnen Bezirksgruppen an- bundes ſtatt, wozu die Mitglieder hierdurch er
gefordert haben. Dieſe ſind uns bisher nicht eingebenſt eingeladen werden . Gäſte willkommen.

gegangen. Wir werden , ſobald es uns möglich Tagesordnung. 1. Mitteilungen über Vereins
iſt, mitteilen , wann die Abgabe erfolgen kann und angelegenheiten . 2. Regelung und Einziehung der

welche Untoften dann zu erſeßen ſind.

Beiträge. 3. Wahl eines neuen Kaſſierers. 4. Vore

Un die Herren Vorſißenden der einzelnen trag . Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung

Bezirksgruppen richten wir nochmals die Bitte, zahlreichſtes Erſcheinen erbeten.
die in Nr. 42 geforderten Liſten der anerkannten pausdorf, Kr. Neurode.

Lehrherren oder der von 3hnen noch in Porſchlag

i poffmann .
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Ortsgruppe Bober - Staßbachtal. Die in voriger

Nummer für 10. November anberaumte Drts.

gruppenverſammlungfindet erſt am 17. November,

nachmittago2 Uhr, ſtatt, und zwar, wie bereits

mitgeteilt, in Schönau (Saßbach) im Hotel

„ Schwarzer Adler“ . Prophet, Vorſißender.

Ort & gruppe üben und Umgegenb. Orts:

gruppenverſammlung am Sonntag, dem 4. No

vember, in sogenau , Hotel Schneider, vormittags

11 Uhr. Tagesordnung: 1. Borſtandswahl.

2. Beſprechung ſehr wichtiger Standesfragen .

Um volzähliges Erſcheinen wird dringend gebeten.

Mit Weidmannsheil!

Mähnert, 1. Beifiger.

1 .

0

ziehungskoſten ab 1 , Ottober bis zu 98,

ab 16. Oktober 422.

3. Für die zweite Septemberhälfte werden zum

Uusgleich der in dieſem Zeitraum eingettes

tenen Teuerung 110 % der Geſamtgehalts.

bezüge (Grundgehalt einſchließlich Dienſte

alterszulagen , Ortszuſchlag nebſt 1 150000 %

Teuerungszuſchlag hieraus ſowie den Sindern:

und Erziehungszulagen ) gewährt, wie ſie fich

nach demIX .Tarifnachtrag vom 13. Sep

tember 1923 für den vollen Monat September

errechnen .

Far die erſte Dktoberhälfte werden zum

Ausgleich der in dieſem Zeitraum eingetretenen

Teuerung 75 % der Geſamtgehaltsbezüge

(Grundgehalt einſchließlich Dienſtalterszulagen,

Ortszuſchlag nebſt 8860000 % Teuerungse

Buſchlag hieraus ſowie den Kindern und &

ziehungszulagen ) gewährt, wie ſie ſich nach

dem Š . Tarifnachtrag vom 27. September

1923 für den vollen Monat Oktober errechnen.

(Vergleiche untenſtehendes Beiſpiel).

Beiſpiel :

Ausgleichenachzahlung gemäß Biffer 3

eines nicht verpflegten verheirateten Wald

wärters mit 2 Kindern (im Alter von 8 und

15 Jahren ), wovon lezteres in auswärtiger

Erziehung ſich befindet) im 3. Dienſtjahre in

Drtsllaſje C )

Grundgehalt (L. I)
6800.4

1. Dienſtalterszula
ge

Drtszuſchlag

.

•

570

28300 .

35670 %

Deutſcher Forſtbeamtenbund.

Geſchäftsſtelle: Berlin Schöneberg , Eiſenacher Str.81, G IV

Anfragen ohne Freiumſchlag werben nicht beantwortet.

Bayern.

X. und XI. Nachtrag zum Guts- und Forſt

beamtentarif vom 10. Februar 1923.

In der Landesarbeitsgemeinſchaft land-und

forſtwirtſchaftlicher Arbeitgeber- und Angeſtelltens

Berbände Bayerns wird in Ergänzung des Tarifs

bertrages vom 10. Februar 1923 und der Nacha

träge hierzu vom 20. März, 18. Mai, 14. Juni,

5. Juli, 31. Juli, 13. und 27. Auguſt, 1. und

13. September (6zw . 27. September) 1923
folgendes vereinbart:

1. In VI Ziff. 4 Lit. c wird die Teuerungs

zulage ab 1. Oktober 1923 von 1150000 %

auf8860000 %/, ab 16.Oktober von 8860000%

auf 39000000 % erhöht.

2. VI Ziff. 3 d Abſ. i hat zu lauten :

Angeſtellte, die eheliche Kinder zu unterhalten

haben, erhalten ab 1. bzw. 16. Oktober 1923

zu den Teuerungszuſchlägen noch Kinders

zulagen. Dieſe betragen monatlich in

Millionen Mark:

in der Ortsflaſie A :

a) für jedes Kind unter 9 Jahren ab 1. Dl

tober 20,4, ab 16. Oktober 90 ;

b) für jedes Itind vom 9. bis zum vollendeten

18. Lebensjahre ab 1. Oktober 40,8, ab

16. Oktober 180 ;

in der Ortsflaſie B :

a ) für jedes Kind unter 9 Jahren ab 1. Oktober

15,4, ab 16. Oktober 68 ;

b) für jedes Kind vom 9.bis zum vollendeten

ta

.

Hierzu Teuerungszulagen :

X. Nachtr.mit 8860 000 % 3160362000.1

Kinderzulage:

ein Kind unter 9 Jahre 11000000 ,

ein Mind über 9 Jahre 22000000 ,

Erziehungszu
lage

.
96000000

3289397 670A

Vieraus 75 % , ergibt : 2 4670482504

4. In VI Ziff. 5 Lit. d 96f. 2 hat es as

1. Oktober 1923 ſtatt 46 7 600 000 M58500000,

ab 16.Oktober ſtatt 46 58500000 M 260000000

zu heißen .

d) InVI Biff. 7 Lit. bb werden die anrechnungs

fähigen Verpflegungsſät
ze erhöht:

ab 1. Oktober 1923 in Ortsklaſſe A von

täglich 16 7650000 auf 46 590000M ,

ab 16. Oktober auf A 260000000;

ab 1. Oktober 1923 in Drtsklaſſe B von

täglich 16 7050000 auf 16 54300000 ,

ab 16. Oktober auf 240000000;

ab 1. Oktober 1923 in Drtsklaſſe C bont

täglich M 6080000 auf 4 4680000),

ab 16. Oktober auf M 240000000.

6. Jm Hinbliď auf den gemäß Siff. 3 dieſes

Nachtrages gewährten einmaligen Ausgleids:

zuſchlag find an anrechnungsfähigen Vers

pflegungsfäßen nachzuleiſten :

für dieZeitvom 16. bis 30. September 1923

in Ortsklaſſe A täglich 416830000

vom 1. bis 15. Oktober A 88500000 ;

für die Zeit vom 16. bis 30.September 1923

in Ortsklaſſe B täglich 15510000,

18. Pebensjahre ab 1. Dktober 30,8 , ah

16. Oftober 136 ;

c) für jedes Kind über9 Fahre, das zur Er

ziehung nach auswärts gegeben iſt, als

weitere beſondere Zulage je nach der Höhe

der tatſächlich nachgewieſenen Erziehungs

koſten ab 1. Oktober bis zu 48 , ab 16. DE

tober 211 ;

in der Ortsflaſie 0:

a) für jedes Kind unter 9 Jahren ab 1. Dls

tober 11 , ab 16. Oktober 49 ;

b) für jedes Kind vom 9. bis zum vollendeten

18. Lebensjahre ab 1. Oktober 22 , ab

16. Oktober 98 ;

c) für jedes Kind über 9 Jahre, das zur Ers

ziehung nach auslvärts gegeben iſt, als

beſondere Erziehungszulage je nach

der Höhe der tatſächlich nadygewieſenen Er

vom 1.-15. Oktoberx 81450 000 ;

für die Zeit vom16. bis 30. September 1923
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6806

bis 4063

16 .

in Ortsriaſſe C täglich 4 13 376 000, bei Beginn der Berſammlung bekanntgegeben .

vom 1. bis 15. Oktober M70200000 . Sahlreiches Erſcheinen dringend erwünſcht.

7. Die Geſamt-Barbezüge find halbmonatlich (ie Alle Mitglieder in den Streiſen Goldberg, Jauer,

am 1. und 16. eines Monats ) vorauszus Boltenhain , Landeshut, firſchberg, Löwenberg

bezahlen und aufden nächſthöheren durch | und Schönau ſind jeßt Zwangsmitglieder der

10000, ab 16. Oktober 100006, teilbaren Ortsgruppe Bober-hapbachthal. Die Beiträge

Betrag aufzurunden . für den Hauptverein werden ießt durch die Orts

( Folgen Unterſchriften .) gruppe eingezogen , ebenſo ſind Ortsgruppenbeiträge
zu leiſten. Die Beiträge werden - Yoweit noch nicht

Edlefien. geſchehen – in der Ortsgruppenverſammlung ein

Forſtbeaintentarif für die erſte Hälfte Ottober . gezogen oder ſind mittels Zahlkarte einzuſenden.

Forſtbea mte:
Alle Mitglieder, die bishernoch nicht freiwillige

Das Gehalt der Forſtbeamten beträgt für die Mitglieder der Ortsgruppe waren , werden nun

1. Hälfte des Monats Oktober bei Uuszahlung aufgefordert, umgehend ihre genaue Adreſſe

am 15. 0. Mts . und bei einem Durchſchnitts- und Mitgliedsnummer mittels Poſtkarte oder auf

Roggenpreis der letten drei vorhergegangenen No- dem Zahlkartenabſchnitt an den Herrn Förſter

tierungen in Höhe von 5 Milliarden 417 Mill. M .: G. þein in Ober- hauffung (Saßbach ), Poſt

Jn Millionen Marl ſchedtonto Nr. 11443, anzugeben. Die Höhe der

Grundgehalt: Teuerungszuſchlag : zuſammen : Beiträge ſiehe N °: 39 S.701). Die Ortsgruppen

glaſje a) über 17 605 13 204 30 809

b ) 13543,1-17605
beiträge betragen für 1923 den Wert einer Fern.10 188-13 204 23 701-30 809

10 834-12 188 8 126-9141 18 980-21 329 briefmarke (8. Bt. 100 Millionen ).
10 107 7586 17687

Der Borfißende: Brophet.
9073 15 878

f ) 4740-5282 8 555-3962 8 295–9 244

bis 5 823 bio 4 367 bis 10 190

1 ) 2 709-3521 20822631 4741-6152

bi : 8047 bis 7110 Nachrichten aus verſchiedenen Vereinen
g) 20 % unter e) bzw. f )

und Körperſchaften .
h) 4 063 8 047 7110

i) 2 167-2817 1 694-1973 3 691-4 790 Alle Beröffentlichungen geſchehen unter Berantwortung der

bis 3 252 bis 2 286 bis 5637 betreffenden Vorſtände oder Einſender.

Die Barentſchädigung bei Belöftigung im Brandverſicherungsverein Preußiſcher

Haushalt eines andern Beamten beträgt für
Forſtbeamten.

die gleiche Zeit 6094 000 000 H, bei Selbſt

beköſtigung 7448 000000 Die Fahrrads
Belanntmadung.

'entſchädigung 542000 4 .
Um 1. Dezember 1923, 11 Uhr bormittags

Die Durchſchnittspreiſe für die Errechnung findet eine außerordentliche Mitgliederverſammlung

des Minder- bziv . Überdeputats betragen:
des Brandverſicherungsbereins Preußiſcher Forſt

für Roggen 5417000 000 N beamten im Dienſtgebäude des Landwirtſchafts

für Hafer 4833 000 000 M miniſteriums, hier, Röniggrätzer Straße 123, II,

Kartoffeln ſind nicht notiert . ſtatt. Die Verſammlung wird über die Auflöſung

des Vereins und die Verwendung des etwaigen

Ortegruppe Bober -Raßbachtal. Bermögens beſchließert. Zur Teilnahme Berechtigte

Am Sonnabend, dem 17. November 8. 3. , werden erſucht, zahlreich zu erſcheinen .

nachmittags 2 Uhr, nicht am 10. November, wie Berlin , den 23. Oktober 1923.

in voriger Nummer mitgeteilt, findet in Schönau Vauptvorſtand des Brandverſicherungs

Staßbach) im Hotel Schwarzer Adler eine Orts- verein's Preußiſcher Forſtbeamten .

gruppenverſammlung ſtatt. Tagesordnung wird gez. Laspeyres.

WS

Freier Meinungsaustauſch.

( Für Veröffentlichungen an dieſer Stelle übernimmt die Schriftleitung lediglich die

preßgeſetzliche Berantwortung, für Form und Inhalt haſten die Einſender perſönlich.)

Herr Pfalzgraf in der Endröhre . nid )t auf das genaueſte verfolgenden forſtlichen

Im Anſchluß an die son uns in Nr. 43 der
Welt von der richtigen Beurteilung abzulenken und

für ſich einzunehmen.
Deutſchen Forſt-Zeitung" gebrachten Mitteilungen

Zu dieſer Ausſage, zu der wir nunmehr Stellung

bringen wir dieErklärung des Oberförſters Boden ,
nehmen müſſen, iſt folgendes zu ſagen :

Schulzenwalde, die er in Sadjen des Gewerk
Das Schreiben des Forſtmeiſters Rudolph über

daftsführers Pfalzgraf in Nr. '112 der Zeitung die Anſtellung der Schüßen lautet in den weſent

„Der Deutſche Forſtwirt “ abgegeben hat, die liden Punkten :

geeignet iſt, die Taktik des Herrn Pfalzgraf zul
... dahin , daß der Erlaß ben Förſtern nicht

illuſtrieren. Sie lautet : beſondere Mechte einräumenwill, ſondern daß

In Nr. 41 des „ Deutſchen Förſtere“ hat der das Anſtellen ser Schüßen Dienft für thn ſein

Förſter Pfalzgraf, 110ch bevor das gerichtliche Ber. ſoll, den er nach den Unordnungen des Ober

fahren , das zur Feſtſtellung dient, ob das viel- förfters auszuüben hat ; der Oberförfter tann

genannte „ Rundſchreiben an Forſtreferendare “tat- aljo in der von ihm für richtig gehaltenen Weiſe

jädlich eriſtiert,zu Ende iſt, aus dieſem Verfahren bie Reihenfolge und die Art des Unſtellen8 be.

die eibliche Ausinge des Forſtgehilfen Lange, ießt ſtimmen ." . Ich will aber privatim von Herrn

Oberförſterei Lindenberg, veröffentlicht . Man kann Landforſtmeiſter Bernlein, ber ja diele Materie im

nur annehmen, daß dicſe Beröffentlichung, ohne Miniſterium bearbeitet, zu erfahren ſuchen ,

Rüdſicht auf ein ſchwebendes berfahren, die Abſicht welche Beranlaſſung für das Miniſterium fut

verfolgt , die Meinung der die ganze Angelegenbox Herausgabe diejes Erlaſſes vorgelegen hat.“
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In dieſem Schreiben iſt mit keinem Worte beamten richtig wiedergibt, so muß darauf hine

davon die Rede, daß der Oberförſter, unter Um- gewieſen werden , daß dieſe Ausſage in

gehung des Miniſterialerlaſſes, die Anſtellung der weſentlichen Punkten falſch iſt* ) . Jom

Schüßen ſelbſt vornehmen ſolle, ferner nicht , daß übrigen wird die ganze Angelegenheit durch die

,, Þerr Forſtmeiſter Rudolph privatim beim Land . beantragte Beugenvernehmung des Herrn frotira

Forſtmeiſter Gernlein in Erfahrung bringen wolle, meiſters Rudolph und des betreffenden bertu

obder Förſterverein oderdie Vereinigung Neumann Bezirksgruppenvorſißenden des Oberförſterverein

den Erfolg erzielt habe “ . Auch nicht davon , daß hoffentlich bald vollſtändig geklärt werden, wie eine

,, Herr Forſtmeiſter Rudolph bei Bernlein anfragen ſolche Klärung auch im Intereſſe des Oberförſter

wolle, wie der Erlaß auszulegen ſei" . Die beiden vereins liegt .

Förſtervereinigungen ſind mit feinem Worte in Sdhulzenwalde, ben 16. Oltober 1923.

dem Schreiben erwähnt, Herr Forſtmeiſter Rubolph Boden , Oberförſter.

: hat nur ' in Erfahrung bringen wollen, durch Rüd

(prace mit dem betreffenden Dezernenten, welches
Auch wir gewinnen immer mehr die über

ihm unbelannte Vorkommnis der Grund fürdieſen zeugung, daß die Schwäche der Tattit des Herre

ihn überraſchenden Miniſterialerlaß geweſen iſt. | Pfalzgraf tatſächlich der „ Mampf in der Endrähte'

Wenn der Zeuge über den „ Referendarbrief" iſt. Der Verſuch, ſich ſchließlich doch noch „ber:

ferner ausſagt, daß der Forſtſekretär dieſen Brief tlüften “ zu fönnen, hat kaum noch Ausfidit

ebenfalls geleſen habe, lo muß darauf erwidert auf Erfolg. Die Schriftleitung.
werden, daß der Forſtſefretär dem betreffenden

Oberförſter ſchriftlich erklärt hat,daß er das Schreiben *) Bon uns geſperrt. Die Schriftleitung

nicht geleſen hat. Es muß angenommen werden ,

daß der Forſtſekretär, ber ebenfalls als Zeuge ver.

nommen iſt, dieſe Erklärung auch beeidet hat.
Redaktion @ſoluß acht Tage vor Ausgabedatum, Gounabend

Dieſe ſchriftliche Erflärung befindet ſich in unſern früh. Dringend eilige türzere Mitteilungen,fermer

bänden . Der einzige, der den berüdytigten „ Red einzelne Perſonalnachrichten , Stellenausſchreibungen, Bet

ferendarbrief" alſo geleſen haben will, iſt der oben
waltungsänderungen undAnzeigen tönnen inAusnahme

genannte Forſtbetriebsbeamte.
fåller noch am Montag früh dufnahme finden.

Falls der Aufſat des Förſterk Pfalzgraf die
Für die Schriftleitung verantwortlich:

Deloxomierat Grundmanu , Neudamm.

Zeugenausſage des betreffenden Forſtbetriebs

An unſere hochverehrlichen Leſer !

Die immer Tdwieriger werdenden Wirtſchaftsverhältniſſe verlangen im Zeitungsbezuge

neue Wege, wenn nicht die Fachpreſſe -zugrunde geben ſoll. Infolge der Beldentwertung

bleibt die jebige Bepflogenheit der Berechnung des Einzuges nicht mehr haltbar. Die Pot.

bezieher zahlen jekt etwa am 25. jedes Monats an die Poſt das Bezugsgeld für den nächften

Monat nad der poſtaliſchen Zeitſchriftenſchlüſſelzahl vom 15. des Monats. Dieſer ſo jeitig

feſtgeſekte Betrag reicht bei den gleitenden Wirtſchaftsverhältniſſen nicht aus, weshalb immer

eine Nachzahlung durch Poſtnachnahme nötig iſt. Für die Folge müſſen wir einen monatlichen

Bezugspreis beanſpruchen, der entſteht aus unſerer Grundzaht 1x Schlüſſelzahl des Zahlungt.

tages , als welcher der 25. jedes Monats angeſehen wird. So wurde z. B. für November

durch die Poſt nur ein Betrag von 1,7 Milliarden eingefordert, was bei der tatſächlichen

Schlüſſelzahl vom 25. Oktober von 13 Milliarden nur 0,13 Grundzahl entſprach. Infere Nat

forderung für November würde in dieſem Falle alſo noch 0,87 Grundzahl x Schlüſſelgahl der

Einziehungstages betragen. Die Poſt wird Mitte dieſes Monats nach einer endgültigen Berechnung

auf dieſer Grundlage den Reſt des Poſtbezugsgeldes für November durch Quittung erheben.

Unſere Vereinsleſer erhalten von dem Poſtbezugspreiſe einen Nachlaß von 15 v. By

ſo daß für dieſe alſo nicht die Grundzahl 1 , ſondern eine ſolche von 0,85 in Betracht tommt

Mit dieſer Vorzugsgrundzahl iſt wieder die jeweils geltende Schlüſſelzahl des Zahlungstages ja

multiplizieren, die beiſpielsweiſe am 29. Oktober 16 Milliarden beträgt; das Ergebnis bildet den am Tage

der Zahlung gültigen Vorzugsbezugspreis. Die Schlüſſelzahl hat ſich leathin faſt täglich geändert

ſie wird neuerdings in jeder Cageszeitung veröffentlicht. Beträge, die auf Grund einer rud
ſtändigen Schlüſſelzahl bei uns eingehen,werdenzuderdes Zahlungstagesin anteiliger Bruno

zaht gutgeſchrieben, der Reſt wird von uns angefordert, und Bezugsgelder oder Reſte, diebis

zum 15. November nicht gezahlt ſind, nach der neueſten Schlüffelzahl, einſdließlich

Ulntoften , durch Nachnahme erhoben.

Wir bedauern, unſern Leſern, dieſe Umſtände machen zu müſſen, und bleibt aber im Triebe
der Selbſterhaltung tein anderer Weg. Wohl hoffen wir, daß das in Ausſicht ſtehende wert:

beſtändigeGeldauchin den Bezug der Fachzeitungen Beſtändigkeitbringt unddamit unſere

Leſer und wir endlich wie früher mit feſten Bezugspreiſen rechnen können.

Eindringlich bitten wir ſchließlich, ung in der ſchwerſten Zeit die Treue zu halten, wie

wieder werdennach demalten Spruch ,,reue umTreue" alles daran ſeken , ebenſo zielbetrugt
wie bisher die Intereſſen unſeres Leſerkreiſes zu vertreten .

Der Verlag der „ Deutſchen Forſt - Zeitung “, 9. Neumann, Neudamm.

I

Für Inſerate ; Edmud Dörr, Neubanını. Drud und Berlag: 3. Heunanu, Mendamiah.
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Arte den Beilagen :

Sorftliche Rundſchau und Des Sörfters Seierabende.
Serausgegeben unter Mitwirkung bervorragender Forſtmanner.

Fmtliches Organ des Brandversicherungs-Vereins Preussischer Forstbeamten zn Berlin . des „Waldhell “, Vereins zur

Förderung der Jnteressen deutscher Forst- und Jagdbeamteu n Dendamm , des Forstwaisenuereius zu Berlin, des

Viekversicherungsvereins der Forstbeamten a . 6. 2 # Perleberg , des Verbandes der Staatlichen Rentmeister der

Preussiscben Kreis- und Forstrassen , des VereixS Preussischer Staatsrcuiertörster, der Preussischen Staatsförster

vereinigung , des Vereins Preussischer Staatstorstsekretäre, des Vereins für Privatforstbeamte Deutschlands, des Deutscher

Forstbeamtenburdes, des Vereins Schlesischer Forstbcamten (gegründet 1940) , der Vereinigung der Privatforstbeamtea

der Grafschall Glatz und Umgegend, des Vereins ehemaliger Deubaldenslebenet Forstschüler, des Vereins absolvierter

ehemaliger Forstschüler der Schlesischen Forstschule Reichenstein .

Ele , DeutſcheForſt-Zeitung " erſcheint wöchentlich einmal. Bezug& preiſe für Deutſchland: monatlid Grundzahl1,00 x Schlüſſel

zahldes Buchandelø (für Ottober 21 Millionen . dazu an uns einzuſendende Nachzahlung 22 millionen Mart). Für

das Ausland : vierteljährlich Schw . Feb. 8.00 . Borto und Berpadung für dirette Zuſendung unter Kreuzband zu den Selbſt

loſten. Einzelne Kummern , auch ältere,Grundzahl 0,25 (Schw . fcs. 0,8 ).– In Fäden höherer Gewalt, von Betriebsſtörung,

von Streit oder erzwungener Einſtellung des Betriebes beſteht tein Anſpruda ant šadlieferung oder Ridgahe eines Entgelte.

friden ohne Korbehalt eingefandien Beiträgen nimmt die Schriftleitung das Redit ber fachlichen Anderung in Anſpruce Bete

trege, für die Entgeli gefordert soird, Idolle man mit dem Bernert gegen Bezahlung" verſeher. Beiträge, dievon ihren Berfalleen

auch anderen Seiiſdriften übergeben werden, werden nicht bezahlt. Unberechtigter Nachdrud wird nach dem Gejebe vom

19. Juni 1901 frafrechtlich derfolgt.

Nr. 45. Neudamm , den 9. November 1923. 38. Band.
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Der Dienſt des Preußiſchen Staatsforſtſekretärs.
Bon Forſtſekretär Stein , Spangenberg .

In der Dienſtanweiſung für die Breußiſchen ſchaftspläne.ſchaftspläne. - 4. Sur rechneriſchen Brüfung

Staatsförſter vom 7. Juli 1919 hat die Forſt- derſelben. - 5. Zur Fertigung der Uuszüge von.

berwaltung zugleich die Dienſtanweiſung für die
Wirtſchaftsplänen und Wirtſchaftsbüchern. -

Revierförſter und für die Forſtſetretäre in
6. Sur Legung der Wirtſchaftsrechnungen.

einigen Abſchnitten feſtgelegt. Die D.A.W. für
7. Zur Führung der Folzeinnahme- und Holz

ausgabebücher. - 8. Zuden Eintragungen in

dieForſtſekretäre iſt in den sș 104 bis 112 ents den tabellariſchen Teil des Hauptmerkbuches und

halten. Zunächſt iſt im $ 104 angegeben ,welche in den Abſchnitt D bes Kontrollbuches.
Anwärter des ſtaatlichen Forſtbetriebsdienſtes für 9. Sur Fertigung der ſtatiſtiſchen Nachweiſungen .

die Stellung des Forſtſekretärs in Frage kommen , 10. Zur Prüfung und Aufrechnung der

uundwelche Amtsbezeichmmg ſie zu führen haben. Nummerbücher. - 11. Zur Fertigung der Ab

Nach § 105 ſoll der Dienſtdes Forſtſekretärs zählungstabellen. - 12. Zur Vorbereitung und

çim eigentlichen Schreibdienſt und im Außen
Aufſtellung der Bertaufsverhandlungen , der

Dienſt" ſtattfinden . Wenn nicht mit dem Außen
Erhebungsliſten und der Wertsberechnungen.

dienſt nur die Teilnahme an den ſtaatseigenen
- 13. Zur Führung der Beſchußnachweiſung.

14. Zur Uusſtellung der Folzzettel und üb

Jagden gemeint iſt, iſt wohl auch von ſeiten gabezettel für Nebennußungen. 15. Zur

der Verwaltung an Außendienſt“ im weiteren rechneriſchen Prüfung der Berlohnungen für

Sinne ernſtlich nicht gedacht. Schon im Jahre die Forſtarbeiter. - 16. Zur rechneriſchen.

1919 ſind die Büroarbeiten des Forſtſetretärs Brüfung der Rechnungen undForderungsnad).

in einem Maße gewachſen, daß dem Forſtſekretär weiſe. - 17. Zur Vorbereitung der Anweiſungen

für den Außendienſt nicht eine Stunde übrig
zu 15 und 16 . 18. Sur Führung des Geld .

bleibt. Es mag wohl einzelne Ausnahmengeben,
ausgabebuchs. - 19. Zur Führungdes Sachen

daß in kleineren Revieren hier und da ſich der
verzeichniſſes. - 20. Zur Führung des Friſten .

Forſtſekretär bei Ausübung der Jagd beteiligen
buches. 21. Zur Führung des Geſchäfts

buches. 22. Zur verantwortlichen und ord .

farm , die Regel wird aber ſein , daß er kaum

Zeit dazu findet, beſonders in derHauptbetriebs

nungsmäßigen Aufbewahrung und Benußung

von Geſchäftszimmer. Gebrauchsgegenſtänden,

zeit. Darum iſt auch heute der § 112 ganz und gar Alten, Karten uſw.

überflüſſig geworden, zumal er in der Praxis

wohl in keinem Falle zur Anwendung kommen
Für alle rechneriſchen Prüfungen hat der Forſt

farm .
ſekretär die Richtigkeitsbeſcheinigung abzugeben ,

Die $$ 106 bis 111 behandeln
nun den eigent- underübernimmt damitfürdie Richtigkeitauch

lichen Dienſt des Forſtſekretärs. Der Forſtſekretär die Arbeiten, die dem Forſtſekretär verantwortlich
/

iſt hiernach verpflichtet:
1. Zur Annahme und Abfertigung der Dienſt- übertragen ſind, wie dieſe in vorſtehender Auf

ſendungen. -2. Zur Erledigung der dem Ober- führung unter 1 bis 22 bekanntgegeben worden

förſter übertragenen Arbeiten des Forſtamt- find, genau an , ſo wird wohl jeder Eingeweihte

anwalts und als Gutsvorſteher . 3. Eurzugeben müſſen , daß einem Beamten eine

Sertigung von Ab- und Reinſchriften der Wirt ' Fülle von Dienſtobliegenheiten über.



798 Rr. 45 BS. 38 ( 1993)Deutſche Forft- Zeltung

1

1

=

tragen iſt, wie ſie wohl kaum im Ges Geldentwertung zu ſchüßen am Mittwood,

schäftsbetriebe anderer Staatsverwal- ſpäteſtens am Donnerstag ,- ſollen die Arbeiter

tungen dem Forſtſekretär zugewieſen iſt. iyren verdienten Lohn haben .' Da hört der Acht.

Nun iſt aber noch nicht der ſchriftliche Verkehr ſtundenarbeitstag von ſelbſt auf. Áud ein zehn

der Oberförſterei mit vorgeſeßten und andern ſtündiger Arbeitstag reicht zumeiſt nicht, und

Behörden, mit andern Staats- imd Gemeinde die Åbende und viele Nächte müſſen zur

verwaltungen , mit der Forſtkaſſe, Krankenkaſſe, Bewältigung der Arbeiten hinzugenommen

Arbeitervertretung und den Beamten der Ober- werden .

förſterei erivähnt. Nach Rüdſprache und An- Man bedenke einmal, welche Unterlagen gut

weiſung mit dem Oberförſter hat der Forſtſekretär Forſtarbeiterverlohnung und welches Meer von

auch dieſe Arbeiten, mit Ausnahme der nur vom Zahlen notwendig iſt, um die richtigen Ber

Dberförſterſelbſt zu bearbeitendenAngelegenyeiten , lohnungsendzahlen fürdie Zahlimgsanweiſung zu

bis zur Unterſchrift des Oberförſters zuerledigen. erhalten. Holzwerbungsberechnung der einzelnen

Der täglicheSchriftwechſel hat auch in den Ober- Sortimente, oft 15, 20 undmehr,jedes Sortiment

förſtereien, durch die wirtſchaftlich unſtändigen vielfach mit 2, 3, 4 und mehr verſchiedenen

Zeiten veranlaßt, einen Untfang angenommen, Werbungsfäßen, von 150 bis 200 und oft mehr

daß zu ſeiner Erledigung zeitweiſe kaum eine Arbeiten, mit dem verſchiedenſten Familien

Kraft genügt. Ich will nur hier kurz die vielen ſtand, Frauen- und Kinderzulagen und Steuer

Änderungen in den Verlohnungsarbeiten, der ermäßigungen ſind zu berechnen , Haumeiſter

Steuerrechnung, der Steuererinäßigung vom zulagen prozentual vom Verdienſt der einzelnen

Arbeitslohnt, den Sozialverſicherungen uſw. er- Rotten zu ermitteln , die nach dem Verdienst

wähnen. "Wöchentlich ſind ben Forſtbetriebs- einzelner Arbeiter oder einzelner Holzhauet

cußenbeamten zur Lohnberechnung dieſe Unter- rotten nötige richtige Errechnung der Krantero

lagen auf ſchnellſtem Wege mitzuteilen und er: taſſenbeiträge, die verſchiedenſten Säße nach dem

fordern eine ſehr raſche Erledigung ind peinlichſt Verdienſt einer Arbeitswoche oder einzelner

genaue Errechnung. Arbeitstage zur Feſtſtellung der Jitvalidenver.

Weim num die in der Forſtverwaltung tätigen ſicherungsbeiträge , die Berückſichtiging der Bote

Beamten bis hinauf zum Miniſterium die ſchuß-und Abſchlagszahlungen u . v . a.m . mūffen

Belaſtung des Forſtſekretärs fennen , ſo iſt ſeine feſtgeſtellt werden .

Tätigkeit in weiten Kreiſen unſeres Volkes und Vor einiger Zeit tam mir die traurige Nachricht

auch unſerer Voltsvertreter nicht bekannt. Auch zu Geſicht, daß ein Rechnungsrat - einer der

in dem preußiſchen Finanzminiſterium ſcheint tüchtigſten beieinergrößerenMaſſe - in Wahnſitu

man den Forſtbüros nicht die genügende Auf- verfallen ſei. 23 Urſache wurde überarbeitung

merkſamkeit und Bewertung zukommen zu laſſen. mit dem großen und vielen Zahlenmaterial est

Deshalb würde es notwendig ſein ,daß von dieſen gegeben. Nun,wie lange wird esnoch dauern
,

Stellen einmal eine Erkurſion nachden Ober- bisman feſtſtellen muß, daß nicht ein nicht

förſtereibüros unternommenwürde, um ſich über nervöſerForſtſekretär aufden preußiſchen Staatio

Tätigkeit und Leiſtung des Forſtſekretärs zu Oberförſterei-Büros zu finden ſei! Eine Folge

unterrichten. Ich glaube, dann würde niemand, hiervon, und die ſeinem Dienſt nicht
weder von den zuſtändigen Verwaltungen nood entſprechende Stellungdes Forſtſettetäts,

bon unſern Voltsvertretern, daran zwcifeln, daß wird veranlaſſen, daß nicht einer doll

hier Anlaß zu einer gründlichen Syſtemänderung Sen alten und bewährten Forſtſekretärer

vorliegt. Wünſchen möchte man, daß einflußreiche länger imInnendienſt zu halten it,
Perſönlichkeiten ſich nur einmal eine Forſt- und daß ſie alle eine "Rüdverſepung it
arbeiterverlohnung richtig anſehen möchten , um den Forſtbetriebs- Außendienſt mit allen
zu erkennen ,welcher Wuſt von Ürbeit darin ſtedt. Mitteln zu erreichenſuchen. Abhilfei
Und manmöchte ferner wünſchen , daß die dringend notwendig und auch möglich; ikan

tüchtigſten Rechnungsbeamten der Regierungs- ſchaffe die für den erſten Sekretär einer

and Zentralbehörden und derſehr geſchäften Oberförſterei stötige Forſtoberjekretar

Oberrechnungskammer nur einmal die dem ftellung mit einergründlichen Vor,umo
Forſtſeiretår zugewieſenen Prüfungs- Ausbildung undgebe dicjen Forſtobet

und Unweiſearbeiten ciner Forſtarbeiter- jetretären die notwendigen gilfstrafte
verlohnung durcharbeiten müßten. Auch muß Dieſe Gehilfen ſindausden forfibetriebe

man die Zeitberückſichtigen,diezur Erledigung beamten-Anwärtern zu entnehmen; ſie müſſen

dieſer Arbeiten dem Furftjetretär zur Verfügung sich beſonders fürden Bürodienſt' eignen sino

ſtelt, um ſeine tiberlaſtete Tätigkeitwürdigenzu müſſen nach einer gründlichen Ausbildung in
können .

dem Oberförſterei-, dem Forſtlaſjen- und dem

So gelen z.B. von ſechs bis acht, vielfach auch Regierumgsforſtbüro Anwartſchaft aufAnſtellung.

nochvonmehrForſtbetriebsbeamtenamMontag- aleForſtoberſetretär zitgeſichert erhalter.Nimmt

itachmittag und Dienstag früh die Verlohnungs- mandannden mit"jd;riſtlichen Arbeiten art
arbeiten auf der Oberförſtcrei ein,und- um belaſteten Forſtbetriebsaußenbeamten einen Lei
derNot der Arbeiter zu ſtevernundsie vor der Ider Verlohnungsarbeiten ab undläßtdieſe auf
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den mit der nötigen Hilje ausgeſtatteten Forſt- zuſtändigen Verwaltungs- und Parlamentsſtellen

büros erledigen , danni fann der Außenbeamte endlich einſehen, daß in den Forſtbüros der

ſeinen eigentlichen Dienſt voll und ganz verſehen preußiſchen Staatsoberförſtereien ſchnellſte Abhilfe

und wird dadurch zur Stärkung der Staatstaſſen geſchaffen werden muß, wemt nicht der ganze

weſentlich beitragen . Wenn früher ein Beamter Betrieb und die Staatskaſſe den Schaden

den Dienſt auf der Oberförſterei in den meiſten tragen ſollen . Daß Abhilfe ſehr wohl und in

Fällen verſehen konnte, ſolag es daran, daß viele kürzeſter Zeit möglich iſt, habe ich bereits gezeigt,

Årbeiten des heutigen Oberförſtereibüros auf Ich verweiſe auch auf den Artikel des Kollegen

den Regierungsforſtbüros erledigt worden ſind Ebſen in Nr. 34 Seite 603 dieſes Blattes.

und daß die heutige intenſivere Forſtwirtſchaft Der Herr Miniſter und die Zentralforſtbehörde

und die Sozialfürſorge für die Forſtarbeiter ſowie werden mir ihre Zuſtimmung zu meiner An

die geſchilderten Verlohnungsarbeiten nicht inregung nid )t verſagen können und werden, ſo

dem Umfange vorhanden waren. hoffe ich zuverſichtlich, bald die vorgeſchlagene

Mit mir hoffen viele Forſtſekretäre, daß die Änderung Herbeiführen können .

an

D

-

Hilfstruppen für Müller.Franten .

Ⓡon Forſtmeiſter dhioabe, Borſißender des Bereins für Privatforſtbeamte Deutſchlands .

Auf den Artifel im „ Deutſchen Forſtwirt“, ! Seit, daß von Leuten, die den grünen Rod tragen,

der in Nr. 40 auf Seite 717 unſeres VereinssanEhrenmänner gleichen Berufes eineAufforderung
organs wiedergegeben iſt, haben wir vom ergeht: „ Schnüffelt im Land uniher und berichtet

Verein für Privatforſtbeamte Deutſchlands“ über „ Bäuerlein Schulze“, der ſeine Schlagblöße

bisher geſchwiegen. Es ſcheint aber doch ſeit Jahren liegen hat, ohne aufzuforſten, berichtet

nötig, ſich mit dem Aufruf Kaubwirtſchaft über „ Rittergutsbeſißer Müller , der auf einmal

in Brivatforſten “ , unterzeichnet von den mehr als die Hälfte ſeines Waides niederſchlug. '

Machthabern des deutſchen Förſterbundes“, Den Leuten wollen wirmal zeigen , was wir vom

Pfalzgraf und Meyer, zu befaſſen . Daß das „,Deutſchen Förſterbund " für tüchtige Merle ſind,

zu ſtatiſtiſchen Sweden angeforderte Material aber berichten und nochmals berichten müßtIhr
ein nur äußerſt unvollkommenes ſein kann, Forſtbeamten ." – 3n der Aufforderung Pfalz,

darüber beſteht keinerlei Zweifel, ebenſowenig graf-Meyer“ ſteht, daß Angabe der Reviergröße

wohl auch darüber, daß in geſchidter Gruppierung erforderlich iſt, damitſcheint man dem bäuerlichen

etida erlangter Zahlen, deren Nachprüfung durch Kleinbeſiß zunächſt mildernde Umſtände bewilligen

die Offentlichkeit nicht möglich iſt ein vollkommen zu wollen. Man merkt die Abſicht und wird

verſchobenes Bild über die private Forſtwirtſchaft verſtimmt.“ Erſt dem größeren Waldbeſiß an das

Deutſchlands gegeben wird . Solche Mitteilungen Leben, der kleinere kommt nach kurzer Schonzeit
würden ſich zuerſt ausipirken in Angriffen, gleich ſpäter daran. In der Statiſtit über den Klein-,

gültig ob berechtigt oder nicht, gegen die Perſon Waldbeſit ſcheinen die Väter des Aufrufs ſich zu.

des Waldbeſißers, wobei es jeßt vielfach kaum mehr nächſt keine Lorbeeren ſammeln zu wollen, und das

feſtzuſtellen ſein wird, welche Beweggründe den läßt uns Privatbeamte merken, wohin die Reiſe

Baldbeſißern in der Kriegszeit zu einem oft forſt- gehen ſoll. Geſucht wird Material, um die durch die

wirtſchaftlich nicht ganz einwandfreien Eingriff in Sozialdemokratie angeſtrebte Zertrümmerung des

die Waldſubſtanz geleitet haben. Wer ſich der größeren Waldbeſißes und damit die Brotlosa

Holznot" an der Front erinnert, ebenſo der amtlich machung des größten Teiles der deutſchen Privat

beſchränkten Ausnußung auf den Mühlen und des forſtbeamtenſchaft zu ſtüßen , und zu dieſer Ber

Grubenholzmangels, wird dem Waldbeſig recht nichtung unſeres Standes bietet der von zlvei

geben , wenn erdamals, ohne zaghaft zu fragen: preußiſchen Staatsförſtern geleitete „Deutſche

Darf ich das ?“ einſchlug. Soll dem , der vom Förſterbund “ die Hand. Es ging früher in Stadt

Seinigen gab nach ſeinen Kräften, heute daraus und Land die Sage, daß der øerr „ Förſter“ ein

ein Strid gedreht werden? Soll cr deshalb als Mann ohne Furcht und Tadel ſei, gut und brav,

ein ſchlechter Wirt gelten , dem man ſeinen Bejiß manchmal aber „ ſaugrob “ . Und darin ſoll auch

entziehen muß? Daß das Ende des Krieges, diesmal der Volismund recht haben. Ein braver

b. h. des Nampfes mit den Waffen , denn ein Forſtbeamter Pann lein Schnüffler und Hinterte

anderes haben wir doch nicht erreicht, daß der rumberiter ſein , aber grob , ſogar ſehr grob fa !!!!

Zuſtand, in demwir uns heute befinden und von erdemkommen,derihm vandlungen zumutet,die

dem einige . Nichtdeutſche behaupten, es ſei der er veradlungsvoll ablehnt. Iund wir vom „Bereiil
Frieden, teine geeignete Zeit geweſen iſt, die in für Privatforſtbeamte Deutſchlands" leh : ien jete

ben Notjahren entſtandenen Mängel auch in der Geiſtesverwandtſchaft init den Veſpibelungeplár:( 11

Forſtwirtſchaft voll zu beſeitigen, wird nientand der Storyvhäen der Förſterbuntes, Poligraf,

Lezideifeln. Und nunin dieſer Zeit ſchwerſten Meyer, Puidh und Genojic:?, ein für allemal cv .

Ringens um unſer täglich Brot ein ſolcher Hufrufi Nidt zum erſten Male and, wenn es ſeint aub,

Es erſcheint als ein liefúedalierliches ſeiden derl auch nicht zum listen Male .,
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Rann für entgeltlich zum Sammeln von Beeren ausgeſtellte

Erlaubnisſcheine eine Nachzahlung gefordert oder bei deren

Weigerung die Erlaubnis zurückgezogen werden ?

Bon Carl Balk, Hannover.

Die einſchneibenbe Veränderung unſerer der beſtimmten Früchte. In dieſem Falle, der

wirtſchaftlichen Verhältniſſe zeitigt die aller- aber nicht vorliegt, würde es ſich um einen auf
verſchiedenſten Fragen , und ſo iſt auch obige Frage handeln , der, wenn er einmal abgeſchloſſen ift,

aufgetaucht. Sie hat praktiſche Bedeutung für eine Nachforderung nicht geſtattet , ebenjoivenig

den Waldeigentümer, und deshalb iſt in der eine einſeitige Müdgängigmachung der Ber

heutigen Zeit ihre rechtliche Erörterung ſehr einbarung.

am Blaße. Wer eine Erlaubnis hat, hat damit noch

3in allgemeinen herrſcht die Auffaſſung, daß tein Recht, und wenn der Baldeigentümer

jedermann im Walde nach Belieben Beeren Erlaubnisſcheine ausſtellt zum Sammeln von

ſammeln kann; aber wenn dieſe Handlung geſeßlich Bceren, ſo kann er dieſe Vergünſtigung ſelbſt

auch nicht mit Strafe bedroht iſt, ſo folgt hieraus verſtändlich jeden Augenblic zurüdziehen , denn

keineswegs , daß ein Recht beſteht, ſich auf das entrichtete Entgelt, das entweder nureine

fremden Waldgrundſtücken gegen den Willen gewiſſe Entſchädigung für die Koſten der Erlaubnis

des Waldeigentümers Beeren anzueignen. ſcheine uſw., eine ſogenannte Retognitionsgebühr

Die Beeren ſind vor ihrer Trennung vom darſtellt, oder wenn es auch eine darüber hinaus.

Boden weſentliche Beſtandteile des Grundſtücs gehende Einnahme ſein ſoll, ſteht ihm dabei nicht

und gelten als deſſen Früchte. Wenn nun das im Wege. DerWaldeigentümer tann natürlich eine

unbefugte Sammelnweder im Forſtdiebſtahls- Erhöhung der Abgabe nicht auf die Bachtordnung

noch im Feld- und Forſtpolizeigeſeß mit Strafe ſtüßen, weil dieſe aufdas Rechtsverhältnis teine An

bedroht iſt, ſo macht troşdem jeder, der ohne wendung finden kann. Auch in dem Falle ,von dem

Erlaubnis des Grundeigentümers oder Nußungs- ausgegangen wird, handelt es ſich lediglich um

berechtigten Beeren ſammelt, fich verbotener eine Vergünſtigung, die allerdings die

Eigenmacht ſchuldig und verlegt das Eigentum . Berechtigung geivährt, Beeren zu ſammeln, ido

Es iſt daher ſelbſtverſtändlich , daß er die ge- durch aber an der Widerruflichteit der Erlaubnis

ſammelten Beeren herausgeben muß, und wenn auch dann nichts geändert wird, wenn ſie ihren

es nicht freiwillig geſchieht, ſo können ſie ihm Grund darin hat, daß einer nachträglichen Ev

nötigenfalis mit Gewalt wieder abgenommen höhung der Abgabe nicht genügt wird .

werden, undwenn es nicht anders geht, auch Die vorangeſtellte Frage iſt dahin zu beant

mit dem Gefäß, in welchem ſie enthalten ſind. Worten , daß der Waldeigentümer den zum

Nach § 41 F.F.B.G. iſt derjenige ſtrafbar, Sammeln von Beeren ausgeſtellten Erlaubnis.

welcher den Legitimationsſchein, der ihn zum ſchein jederzeit widerrufen kann, denn es handelt

Beerenſammeln berechtigt wenn ein ſolcher ſich nicht, wie es den Anſchein haben könnte,

vorgeſchrieben iſt nicht mit ſich führt. Es um eine entgeltlich eingeräumte Berechtigung.- ,

verſteht ſich von ſelbſt, daß dieſer Legitimations- | Beanſprucht der Waldeigentümer nachträglid

îchein lebiglich den Brved hat, die Auflicht über eine Erhöhung des urſprünglichen Entgelts , jo

die Waldnußung zu ermöglichen, und es iſt Hegel, tann er ' damit die Annullierung des Erlaubnis

daß für dieſen Erlaubnisſchein ein geringes Ent- ſcheines verbinden , wenn dieſer Forderung nicht

gelt entrichtet werden muß, aber der Waldbeſißer entſprochen wird. Es iſt daher ſelbſtverſtändlid ,

tann ſich auch , wenn er es will, aus der Beeren- daß jeder, der die Nachzahlung nicht leiſten will,

nußung eine Einnahme verſchaffen wollen . die eingeräumte Bergünſtigung nicht länger

Um die vorangeſtellte Frage zu beantworten , genießt und vom weiteren Sammeln dieſer Boden

iſt es unerläßlich , das ziviſchen Sammler und erzeugniſſe ausgeſchloſſen werden kann. Sest

Grundeigentümer beſtehende Rechtsverhältnis er es trobem fort, verleşt er den fremdenHeſib,

zu unterſuchen. Þandelt es ſich um einen Ers und der Waldeigentümer oder der von ihm bo

laubnisſchein , ſo iſt es ganz ſelbſtverſtändlich, ſtellte Beamtekann ihm die Beeren abnehmen.

daß die Grundjäße über Miete und Facht nicht Daß der unbefugt Sammelnde aus dem Balde

zur Anwendung kommen können, weil bei dieſen entfernt werden kann, verſteht ſich von ſelbſt.

beiden Arten der Nußbarmachung der Gebrauch Wäre der Waldeigentümer an den auf ein

des Grundſtüđes vorausgeſeßt wird. Es wäre Jahr ausgeſtellten Erlaubnisſchein gebunden,

wohl denkbar, daß der Waldeigentümer ver- ſo wäre er natürlich auch nicht in der Lage, der,

traglich irgendeiner oder mehreren Perſonen der gelegentlich des Beerenſammelns das Eigentum

die Nußung der Beeren in ſeinem Walde beiſpielsweiſe durch einen Eingriff in den Holy

gegen ein beſtimmtes Entgelt überläßt. In dieſem beſtand bedroht, aus ſeinem Walde fern

Sinne könnte man wohl von einer Beerenpacht zuhalten. Ein ſolcher Zuſtand iſt mit einer Er.

(prechen , die aber nicht auf überlaſſung des laubniz, ſich zum Broede des Beerenſammelns

Grundſtüces geht, ſondern nur auf Gewährunglim Balde aufzuhalten , nicht vereinbar.

Geſete, Verordnungen und Erkenntniſſe.
Gchalte- und Lohnzahlungen. 24. 10. 1923 über Gehalts- und Lohnzahlungen

Durch Verfügung des Finanzminiſteriums vom ( I. B. 29630) bekanntgegeben. Sie lautet:
26. 10. 1923 (Bes. 3481 /Lo. 2700) iſt die Ver- Im Laufe der erſten Hälfte des Monats No
ordnung des Reichsminiſteriums der Finanzen vom Ivember werden vorausſichtlich ſo viel Ipertbeſtändige
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Zahlungsmittel ausgegeben werden , daß mit ihnen Frauenbeihilfe , Grundbetrag des örtlichen

auch die Bezüge der Beamten , Angeſtellten und Sonderzuſchlags, Beſaßungszulage, Moto

Arbeiter ſowiedie Verſorgungsbezüge in möglichſt zulage und Kinderzulage zur Beſaßungs .

weitem limfange ausgezahlt werden können . Da zulage und zur Notzulage) der planmäßigen

jedoch am 1. November 1923 dieſe Zahlungsmittel und der im g 11a BDEG. aufgeführten Beamten *)

noch nicht in ſolcher Menge bereitſtehen werden , beträgt für die Beit vom 1. bis 8. 11. 1923
daß mit ihnen die Zahlung ſchon für das erſte ( 1. Monatsviertel ) und vom 9. bis 15. 11. 1923

Monatsviertel möglich wäre, müſſen die am 1. No- ( 2. Monatsviertel) 4 062 000 .

vomber fällig werdenden Zahlungen in Papier- 2. Wegen der örtlichen Sonderzuſchläge wird

mart zunächſt auf ein Monatsviertel beſchränkt auf die RdErl.vom 24. 10. 1923 (Bes. 3454 /LO.

werden, um der Zahlung für ſpätere Monatsteile 2670 — PrBeſBl. S. 135 --) und vom 26. 10. 1923

mit wertbeſtändigen Zahlungsmitteln nicht vor- ( Bes. 3479/Lo. 2694 PrBeſBl. S.139 -- ),

zugreifen . wegen der Beſaßungszulage und der Notzulage

Dieſe Maßnahme wird auch aus einem anderen auf den RdErl.vom 20. 10.1923 I. C. 2.5811

Grunde notivendig ; die überſtürzten und nicht vor- (BrBeſBl. S. 139) verwieſen ** ). Zur Vermeidung

ausſehbaren Preisſteigerungen der leßten Tage von Zweifeln wird bemerkt, daß die Ruhegehaltss

haben eine ſo weitgehende Zahlungsmittelknapp- empfänger, die Wartegeldempfänger und

heit zur Folge, daß es nicht möglich wäre, am ſorgungsberechtigten Hinterbliebenen die im ROErl.

1. November 1923 den Beamten, Angeſtellten und vom 22. 9. 1922 I. Č . 2 4248 uſw. vorgeſehenen

Verſorgungsberechtigten ihre Bezüge für mehr Hundertjäße von dem Grundbetrag der Bes

als ein Monatsviertel in Papiermarkauszuzahlen. jagungszulage und der Notzulage (28 500 16)

Auf Grund der Ermächtigung in der Ver- erhalten.

ordnung der Reichsregierung vom 24. 10. 1923 3. Soweit die erforderlichen Mittel

( RBB . S. 355) wird daher verordnet, daß am vorhanden ſind und ohne Gewähr für die

1. November 1923 den Beamten und Angeſtellten Innehaltung eines beſtimmten Zahlungs,

des Reichs , der Länder, der Gemeinden und der tages, hat die für das 1. Monatsviertel ſich

ſonſtigen öffentlichen Körperſchaften Towie den ergebende Nachzahlung am Montag, dem 5. 11 .

Verſorgungsberechtigten nur die Bezüge für die 1923, die Zahlung für das 2. Monatsviertel am

Zeit vom 1. bis 8. November (erſtes November- Freitag, dem 9. 11. 1923, teinesfalls vor dieſen

viertel) ausgezahlt werden. Zagen , bar zu erfolgen.

Dieſe Verordnung tritt am 25. Oktober 1923 4. Beiſpiel: Nachzahlungsmeßzahl für das

in Kraft. 1. Monatsviertel :

( 4 062 000 — 2031 00 )

Meßzahlen für die beſondere Zahlung auf 507 750,
4

Grunddes Erlaſſes vom 22. Oktober 1923. Meßzahl für die Zahlung für das 2. Monatsviertel:
(Bes. 3340 /Lo. 2655 PrBelBl. S. 127 — *). 4 062 000

1. Die endgültige Meßzahl für die Bezüge der 1 015 500 .

Beamten uſw. für die Zeit vom 17. bis 24. Oktober
4

1923 (3. Monatsviertel) beträgt infolge der in dem
Die Nachzahlung für das 1. Novemberviertel

obenbezeichneten Erlaß vom 22. 10. 1923 anges wird alſo in der Regel das Einfache, die Zahlung

ordneten beſonderen Zahlung (55 v. H. ) 211 800. für das 2. Novemberviertel das Doppelte der anı

2. Die Meßzahlen für die örtlichen Sonder- 1. 11. 1923 für das 1. Novemberviertel gezahlten

zuſchläge betragen aus dem gleichen Grunde für Bezüge betragen .

für die Zeit vom 17. bis 24. Oktober 1923
5. Soweit die am 1. 11. 1923 fällig geweſene

anſtatt 1590 nunmehr endgültig 2118 Zahlung ganz oder teilweiſe in wertbeſtändigen

5565 7413 Mittelngeleiſtet iſt, ift die Nachzahlung für das

9540 12708 1. Monatsviertel um den entſprechenden Zeil zu

13515 18003
türzen (ift 3. B. ein Viertel wertbeſtändig gezahlt,

16 695 22239 darf die Nachzahlung nur zu drei Vierteln ge

20670 27534 leiſtet werden ).

24645 32829
6. Ziff. 3 und 7 des RDErl. vom 8. 10. 1923

28620 38 124 Bes. 3340, Lo. 2535 - ( PrBeſBl. S. 101 *** ))

32595 43419 gelten ſinngemäß .

40545 54009

59 625 79425 Berichtigungen.

83475 111195

Dieſer Erlaß erläutert lediglich die Ver. 3471/Lo. 2692
In Biff. 7 des ROErl. v . 26. 10. 1923 (Bes.

Technungsart der in dem Erlaß vom 22. 10. 1923 e3 anſtatt „mit den in Ziff. 1 und 2 a angegebenen
PrBeſBl. S. 138 – t) muß

angeordneten beſonderenBahlung; eine weitere Meßzahlen “ heißen „mit der in Biff. I feſt:
Nachzahlung kommt hierdurch nicht in Frage . geſctzten Meſzahl und den in Siff. 2a Sp. 3

Zahlung von Bezügen an Beamte, Norfsſchul
angegebenen Hundertſätzen “ .

Tehrperſonen, Muhegehaltsempfänger, martegeld - Lo. 2694 - PrBeſBl. S. 139 - † t) muß es in

In dein NsErl. v . 26. 10. 1923 (Bes. 3479

-

empfänger, pinterbliebene, Angeſtellte uſw.
der 5. Zeile ſtatt „ l . 10.“ heißen „ 1. 11. 1923."

Runderl. D. FM., zugl d . Min. Präſ. u . jämtl. Staatsmin.

-- Bes. 3629, Lo. 2737.

(Vorgang: Þr.Bel.Bl. S. 158.)
* ) Erläuterung ſiete ,, Deutſche Forſt-Zeitung " 1922 Nt. 45

Seite 848 .

1. Die Meßzahl für die Bezüge (Grundgehalt, **) , Deutſche Forſt-Zeitung" Nr. 44 Seite 781.

Grundvergütung, Ortszuſchlag, Kinderbeihilfe, ***) Deutiche Forit. Veitung" Nr. 42 Seite 750.

+) , Deutſche Forſt Zeitung“ Nr. 44 Seite 78L

* ) Deutſche Forſt-Stg." Mr. 44 Seite 780 tt ) Deutiche frorit Zeitung“ Nr. 44 6. 782.

n

1

11

1 21

I

V. 2 11. 1928
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Tage- und liebernndtungegelder. ſoldungsblatt bekanntgegebenen Schlüſſelzahl des

& M ., zugl . I. N. 8. Min . Präſ. u . ſämtl. Staatsmin., *. 25. 10. 2B – Börſenvereins deutſcher Buchhändler zu vernici

(1. C. 2. 5832 ).
fachen ſind, zu berechnen iſt.

Die in der Bekanntmachung vom 18. 10. 1923 Die Grundbeträge iverden feſtgeſept:
(PrBeſBl. für 1923 S. 121 ff .)* ) feſtgeſepten Säße

1. für jedes Kartenblatt, auf dem bis 500 ha
der Tage- und Übernachtungsgelder auf Dienſt- Holzboden dargeſtellt ſind, auf 1,00 M,

reiſen, Vergütung für die Zurüdlegung von Land
2. für jedes Startenblatt, auf dem 501 bis 1000 ha

wegſtrecken uſw. werden verzehnfacht. (Mit
polzboden dargeſtellt ſind, auf 1,25 H,

Wirkung vom 29. Dltober 1923 ab . ) 3. für jedes Martenblatt, auf dem mehr als

1000 ha Holzboden dargeſtellt ſind, auf 1,50 A.

Einſchränkung der Fahrkoſten bei Dienftreiſen . 3. A.: Laspenres.
FM. v . 27. 10. 29 ( I. C. 2. 6716 * ).

Da die vor dem Inkrafttreten einer Tarifa Papiernormalien .
erhöhung gelöſten Giſenbahnfahrkarten noch bis

Bf. d. M. f. L. vom 20. 8. 1923 – IBID 17671.

zum dritten Tage nach den Löſungstage (dieſen Nachſtehende Abſchrift überſende ich zur Beat

einſchließlich) gelten, wobei die Fahrt am dritten tung im Bereich meiner Verwaltung.
Tage vor 12 Uhr nachts beendet ſein muß, ſo

Tömen beiDienſtreifen die Auslagen für Eiſen- Der Preußiſche Miniſter

Abſätift.

bahnfahrten, die während der drei erſten Tage für Wiſſenſchaft, Kunſt
eiller Tariferhöhung ausgeführt werden, durch und Wolfsbildung.

Berlin, 19. Juli 1929.

A. Nr. 6764 II .

rechtzeitige Löſung der Fahrkarten vor der
Betrifft : Bapiernormalien.

Tariſerhöhung noch erheblich eingeſchränkt werden.
Die bisherigen Borſchriften über die Ber

Für Eiſenbahnfahrten während der drei erſten
Tage einer Tariferhöhung iſtdas erhöhte Fahrwendung von Kriegsnormalpapier werden hier

durch aufgehoben . Dagegen werden die Bes

geld nur zu erſtatten, tvenn die Notwendigkeitzur Ausjührung der Reiſe ſidh erſt nachIntraft- ſtimmungen über das von den Staatsbehörder

treten des neuen Tarifs ergeben hat. In den zuverwendende Papier“ vom28. Januar 1904
Fälien, in denen anzunehmeniſt, daß die Rüdreiſe Zentralbl. für die geſamte Unterrichtsverwaltung

während der drei erſten Tage einer Tariferhöhungin Preußen 1904 S. 403) mit der Einſchränkung

erfolgt, iſt die Fahrkarte für die Rüdreiſe recht wieder in Kraft geſeßt, daß bis auf weiteres en

zeitig, nötigenfalls bereits mit der Fahrkarte für Stelle von Normal 38 und 36 Papiere der

die Þinfahrt zu löjen, weil hierdurch eine Er- Klaſſen 4a und 46 verwendetwerden.

ſparnis eintritt.
Berichten an die Zentralbehörden iſt Papier 4b

zu "benußen.

Bekanntmachung

3m übrigen wird erſucht, auch in der er
der General- Direktion der

preußiiden allgemeinen Witwen -Berpflegungs- undfür Schriftſtüđe vonuntergeordneter for
wendung von 4a und 4b Zurüdhaltung zu über

Anstaltsom 4. 10.1923, betreffend Einziehung deutung Papier der Klaſſe 6 (Stoffklaſſe IV
der Beiträge.

Sofern beider Einziehung der Beiträge für Feſtigkeitellaſſe 4) zu Þerwenden.
Die Wiedereinführung der bindenden Prüfungo

die allgemeine Witwen -Verpflegungs-Anſtalt vorſchriften (Biff. 3 der Dienſtanweiſung it

infolge der zahlenmäßigen Geringfügigkeit der Ausführung der Beſtimmungen über das bez

Deträge Schwierigkeiten entſtehen, kann die den Staatsbehörden zu verwendende Papier brun
Einziehung vorläufig unterbleiben . Die UN

28. Januar 1904) bleibt ſpäterer Regelung **

erhobent gebliebenen Beiträge find jedoch

von der nach dem Tode des Beitragspflichtigen
behalten.

on deſſen aitwezahlbaren Benſion in Abzug geſamte Unterrichtsverwaltung in Preußen abe
Dieſer Erlaß wird im Zentralblatt für die

zu bringen .

Veträge von 50 Pf. und darüber ſind nach
gedruckt.

obea, Beträge unter 50 ff. nach unten auf volle

Mart abzurunden.
5. Lohnablommen

Sittenpenjionen, deren Zahlung durch die
zum Tarifvertrage für Forſtarbeiter.

Poſt oder im Girowege erfolgt, dürfen künftig 1. Mit Wirkung vom 29. Oktober 1923 es

an Stelle der bisherigen halbjährlichen Zahlungs- halten an Stundenlohn
weiſe jährlich gezahlt werden , und zwar für ein in Lohngruppe 1 II III

IVT

halbes Jahr nachträglich , für das nächſte halbe voll arbeitsfähige Arbeiter

Jahr im vorans ( 3. B. für die Zeit vom 1. 10. 1923
in Millionen Marl

bis 30. 4. 1924 am 1. 4. 1924) .
1. über 24 Jayre 6200

2. von 21 bis 24 Jahren 6000 5800

3. von 18 bis 21 Jahren 4800 4400

Freiojeftierung für Branlettfartent. 4. von 16 bis 18 Jayren 3200

9. B. III 1 :29/23 v. 16. 10. 23 -
5. von 15 bis 16 Žahren 2400

Geſch . -Nr. III 20077 .
6. unter 15 Jahren . · 1600

In Abänderung der allgemeinen Verfügung voll arbeitsfähige Arbeiterinnen

Nr . III 115 für 1923 vom 13. September 1923 7. über 18 Jahre

III 18528 ( ldw.M. BI. S. 861 ) wird hiermit 8. von 16 bis 18 Jahren 2000
9. unter 16 Jahren : 1200

angeordnet, daßder Verkaufspreis für Blanketts

farten derſtaatlichen Oberförſtercien von jofort 29. Oriober 1923angeleiſteten Arbeiten die Loker
II. Für Attordarbeiten ſind für die von

bis auf weiteres aus den nachſtehenden Grund- fäbe unter Zugrundelegung des vorſtehenden

beträgen,diemit der jeweilsim Preußiſchen Be- Stundenlohnes des bouarbeitsfähigenArbeiteri

„Deutſche Forſt - 3t9 ." Nr. 44 Seite 782.
von 21 bis 24 Jahrenneu feſtzuſtellen .

Deutſche Forſt-gtg ." Nr. 41 Seite 732. Berlin , 2. November 1923.

6400 6000

5600

KSIO

6400

4200

2600

1800

1:00

4600

8000

2200

1500

2800

167

1400

3200 3100

1900

1100

1800

1000

1700

900

Unterſchrift
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Gchaltettajien in der Angeſtelltenverſicherung vember 1923 ab Arbeitgeber und Arbeitnehmer

und Lohnflafien itt der Invalidenverſicherung einen Teil des Bedarfs der Erwerbsloſenfürſorge

Nach einer V.O.vom 2. November 1923 gelten durch Zuſchläge zu den Krankenkaſjen

mit Wirkung vom 5. November die Ger beiträgen aufzubringen. Hierüber beſtimmten

haltstlaſſen 44 bis 50 der Angeſtelltenverſicherung eine v D. vom 15. 10. 23 (ROBI. I S. 894) und

und die Lohntlaſſen 44 bis 50 in der Invaliden - Ausführungsbeſtimmunge
n dazu vom 25. 10. 23

verſicherung für folgende Arbeitsverdienſte: („ Reichsanzeiger “ Nr. 249) folgendes: Beitrags

pflichtig ſind die Arbeitnehmer, die auf Grund

wöchentlich) monatlich

der Reichsverſicherung für den Fall der Strankheit

in Milliarden Mart in Milliarden Mart pflichtverſichert ſind, und ihre Arbeitgeber. Die

Beiträge ſind zuſammen mit den Staſjenbeiträgen

von mehr als bis von mehr als
his zu entrichten. 3hre Höhe ſeßt der Verwaltungs

ausſchuß des öffentlichen Arbeitsnachweiſes für

44
25

130 leinen Bezirt in Bruchteilen der Beiträge zur

*15 25 50

130 260 Krankenverſicherung feſt. Die Beiträge ſollen vier

46 50 100

260 520 Fünftel des notwendigen Aufwandes der Erwerbs

47 100 200

520 1040 loſenfürſorge im Bezirke" des öffentlichen Urbeits

48 200 300 1040 1560 nachweiſes und der notwendigen often dieſes

49 300 400 1560 2080 Arbeitsnachweiſes deđen , dürfen jedoch in der

50 400
2080

Regel 20 v. $. des Krankenkaſſenbeitrags

Die Jahresarbeitsverdienſte ſind das 52 fache nicht überſteigen . Arbeitgeberund Arbeitnehmer

des wöchentlichen und das 12 fache des monat- tragen je die Hälfte. Die Gemeinden leiſten Zu

lichen Arbeitsverdienſtes.

ſchüſſe in Höhe von einem Fünftel des notwendigen

In den Klaſſen 44 bis 50 ſind folgende Bei. Nufiandes, jedoch nicht mehr als ein Viertel deſſen ,

träge zu entrichten :

was Arbeitgeber und Arbeitnehmer zuſammen

leiſten . Die arbeitgeber ſind verpflichtet,

in der Angeſt.-Verſ. in der Inv.-Verſ. gleichzeitig mit der Abführung der Beiträge der

monatlich

wöchentlich Krankenkaſſe mitzuteilen, welche Beiträge auf die

Krankenverſicherung und welche Beiträge auf die
44 2400 Millionen Mart| 300 Millionen Mart Erwerbsloſenfürſorge entfallen. Soweit die

7200
700

Arbeitgeber gemäß Saßung der Krankenkaſſe zur

46 14400 1400

Zahlung von Borſchüllenverpflichtet ſind, haben

47 28800 2800

fie auch Borſchüſſe auf die Beiträge zur Eriverbs

48 48400
4600

tojenfürſorge zu entrichten .
g.

49 67800
6400

50 87000
8200 Frauenzulage für Schwerbeſchädigte (vgl .

Zur Entrichtung der Beiträge werden die „ Deutſche Forſt- Zeitung“ 1923, Nr. 37 S. 656,
bisherigen Marken der Klaſſen 44 bis50verwendet; | Biff . 8) wird auch Witwern gewährt, wenn ſie

der aufgedrudte Geldwert wird aber vom 5. No- im eigenen Hausſtand für den vollen unterhalt

vember1923ab durch die vorgenannten Beträge eines Kindes aufkommen, für das Stinderzulage

erſeßt.

gewährt wird . Den Witwern ſind folche Schwer

Dom 5. November ab werden die Beitrags beſchädigte gleichzuſtellen, deren Ehe ohne ihr

marten in den bisherigen Werten von den Ver- Verſchulden für nichtig erklärt oder geſchieden

taufsſtellen nicht mehr abgegeben .
worden iſt oder bei denen ohne ihre Schuld die

Sind beim Intrafttreten der V.D. vom 2. No. eheliche Gemeinſchaft durch Urteil aufgehoben iſt.

tember 1923 für Beitragszeiten vom 1. bis Liegt eigenes Verſchulden des Mannes vor, ko
21. Oktober 1923 noch Beiträgezur Invaliden- fteht ihm die Frauenzulage auch dann nicht zu,
verſicherung zu entrichten, so werden die er- wenn er für den Unterhalt der Frau aufkommen

forderlichen Marken auf Antrag von der zu- muß.
ſtändigen Berſicherungsanſtalt zum zehnfachen

Betrage des aufgedrudten Geldwertes abgegeben.Der Antrag iſt ſchriftlich zu ſtellen und mußder Berhältniszahlzur Errechnung des Steuerabzuga

gemäß § 46 dee Einkommenſteuergej
e5c8 * ).

Verſicherungsanſtalt bis zum 11. November
1923 zugehen. Wegen der Einzelheiten ſ. „Deutſche Die Verhältniszahl, mitder die in der zweiten

Forſt- Zeitung" Nr. 43 Seite 764 Sp. 2. Septemberhälfte 1923 in Geltung geweſenen Ers

Für Beiträge der Gehalts- und Lohnflaſſen mäßigungsjäge beim Steuerabzug vom Arbeits

44 bis 50 werden beim Ruhegeld und bei der lohn zu vervielfachen ſind, beträgt für die Zeit
Invalidenrente Steigerungsbeträge in dem vom 4. 11. bis 1o . il. 1923 einſchließlich bei

50 fachen Betrage des zulegt beſtimmten Saßes jeder bis zum 10. 11. 1923 erfolgenden Zahlung
(vgl . „,Deutſche Forſt -Zeitung" a. a. D.)angerechnet. von dem bis zum 10. 11. 1923fällig gewordenen

Þg.
Arbeitslohn ,, 15000".

Der im Wege des Steuerabzugs ein

Beiträge zur Ert'erbslojenfürſorge.

Wie zubehaltende Betrag iſt in allen Fällen auf volle

bereits in der „ Deutſchen Forſt-Zeitung“ nr. 44 zehn Millionen Mart nach unten abzurunden.

S. 778 unter A "Ziff. 4 erwähnt, haben vom 1. No- *) Bgi . ,, Deutſche Forſt -Zeitung “ Nr. 44 Seite 786 .

11
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Kleinere Mitteilungen.

Algemeines.
Landsberg , Bodium , und als Geſchäftsführer

Forſtrat Baumgarte 1 .

An die hochverehrlichen Leſer !

Sn Nummer 44 batten wir auf Seite 796
Berſpätete Zahlung von Dienftbezügen . Bu

dem Artikel inNr. 44 Bd. 38 Šeite 786 über

unſere neuen Bezugsbedingungenangezeigtund verſpätete Zahlungder Dienſtbezügeuſlo.folgendes:

eine Nachnahme für Mitte dieſes Monats Die" leitenden Kaſſenbeamten bedauern es wohl

an alle unſere Leſer, ſowohl im Pofto am meiſten , daß trop ihrer vielen Mühen oft

beguge wie im Vereinsabonnement, an- bis tief in die Nacht hinein die Gehalts- und die

gekündigt, die den Bruchteil des Bezugspreiſes häufigen Nachzahlungen nicht immer ſchnell genug

für November, oder wo ein ſolcherbis jeßt noch indieHände beſonders der auswärtigen Empfänger,

nicht bezahlt worden iſt, den ganzen erheben rodi. gelangen können. Vorwürfe in Schrift und sort
Wir bitten unſere Leſer, fich aufdieſe poſtaliſche Hageln auf ſie herab, abernoch nicht ein einziger

Anforderung“ einzurichten und ſie, um gegen beſſer gemacht werden könnte.
brauchbarer' Borſchlag iſt gekommen, wie es

Ich bin ſchon

ſeitige Arbeit und Untoftenzu ſparen, prompt dazu übergegangen , sämtlicheZahlungen für die

einzulöſen . Mit welchen Ziffern heute gerechnet auswärtigenEmpfänger, ſogar durch Boten, ber

wird, mag daraus hervorgehen, daß wir bei einem zu leiſten , nachdem ich dieerforderlichen Gelder

Grundporto von einer MilliardeMart für den von der Regierungshauptkaſſe perſönlich abgeholt
einfachen Brief an Untoſten für den Poft habe. Aber auch hier ſind die slagen nicht bere

einzug nach den heutigen Portoſäten allein ſtummt, weil ich einmal teilweije nur mit Stadt.

mehrere Milliarden rechnen müſſen. Unſere Leſer geld dienen konnte. Das reizt wenig, dasEnt
bitten wir, fich durch ſolche Ziffern nicht fchreden gegenkommen noch weiter zu ſteigern, wenn es

zu laſſen , denn bei dem Dollarſtande vom Daß faſt jeder Dienſteintommensverbeſſerung eine
überhaupt möglichwäre. Esiſt allgemein befannt,

Montag, dem 5. November, entſpricht der Teuerungswelle voranging, die eine Snappheit

Werteiner Papiermilliarde nur noch einem Gold. in den Zahlungsmitteln verurſachte. Auch beim

pfennig. Betont ſei, daß wir an der Grund beſten Willen und troß aller anſtrengungen toat

jahl 1 für den Bezug unſeres Blattes auch Bargeld in genügender Menge nicht immer auf

weiter feſthalten, mithin der einheitliche Wert zutrieben. Es blieb dann eben nur der Softſhed

des Abonnements beſtehen bleibt; diefe Grund- und Überweiſungsverkehr übrig. Vorwürfe nügen

zahl wird, um die Entwertung der Papiermart alſo nichts, ſondern Vorſchläge, wie es beſzer

auszugleichen, mit der Schlüſſelzahl des deutſchen gemacht werden kann . Sobei, Forſtrentmeiſter.

Buchhandels am Erhebungstage des endgültigen

Bezugspreiſes vervielfältigt, und der daraus
Das Meht der freien Außerung der Meinung.

entſtehende Betrag wird zuzüglich der Selbſt. Nach § 118 der Verfaſſung desDeutſchenReiches

toſten für die Poſteinziehung nachgenommen, Schranken der allgemeinen Gelege feine Meinung
hat jeder Deutſche das Recht, innerhalb det

wobei allerdings die Geldentwertung vom Tage durch Wort, Schrift, Drud, Bild oder in ſonſtiger

der Berechnung bis zum Eingang des Geldes, Weiſe frei zu äußern .

die unter den jevigen Umſtänden zumeiſt ſehr Die Faſſung dieſes Artikels läßt Har und

erheblich iſt, uns allein zur Laſt fäüt, bis zum deutlich erkennen , daß den Störenfrieden nicht

Zahlungstage jedoch unſern Leſern zugute tommt. die freie Bahn eröffnet ſein ſoll, ſondern die freie

Wieder erhoffen wir von unſern Leſern die Meinungsäußerung hat ſich immer innerhalb

Treue,dieunsihnen gegenübernun ſchon mehr zuhalten, wasſich gewiſſe Leute hinter die Ohrender

als 40 Jahre beſeelt. ſchreiben müſſen.

Der Verlag der Deutſchen Forſt- Namentlich im Berkehr mit den Behörden muß

Zeitung“, 3. Neumann, Neudam m . beachtet werden,daß gewiſſe Drohungen aud im

demokratiſchen Staate recht unangenehme Folgen

haben können , denn wer es unternimmt, buro

Forſtmeiſter Joly , Forſthaus Natteforth bei Gewalt oder Drohung eine Behörde oder einen

Wuljen in Weſtfalen, der langjährige Vorſißende Beamten zur Vornahme oder Unterlaſſung einer

des Forſtvereins für Weſtfalen und Niederrhein Amtshandlung zu nötigen, wird immer noch mit

und verdientes Vorſtandsmitglied des„ Vereins Gefängnis nicht unter drei Monaten beſtraft.

für Privatforſtbeamte Deutſchlands “, iſt in der Esiſt heute ein beliebtes Mittel, die Abge

am 8. Ditober ſtattgehabten Verſammlung des ordneten irgendeiner Partei mobil zu machen ,

genannten Forſtvereins zu deſſen Ehrenmitglied wenn es ſich darum handelt, irgend etwas zu er

ernannt worden . Leider hat er auch in dieſem reichen , und es ſind auch Fälle denkbar, in denen

Verein aus geſundheitlichen Rüdſichten den Vorſißcs als etwas Erlaubtes angeſehen werden muß,

niedergelegt, ebenſo wie er auf die Leitung der einem Abgeordneten Dinge mitzuteilen , damit er

Bezirksgruppe Weſtfalen im „Verein für Privat- ſie bei Ausübung ſeines Mandats im Reichstage

forſtbeamte Deutſchlands" ſchon im Sommer oder Landtagezur Sprache bringt. Etwas anderes

dieſes Jahres aus gleicher Irſache verzichtet hat . iſt es aber, einer Behörde gegenüber damit zt

Zum Vorſitzenden des Forſtvereins fürWeſtfalen und drohen, daß, wenn nicht dieſes oder jenes in einer

Niederrhein iſt Oberforſtmeiſter Nordvahr beſtimmten Friſt geſchehen ſei, die Sache einen

allt worden, zum 2. Vorſitzenden Graf Mag . Abgeordneten zur Kenntnis gegeben tverde, um
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fie im Reichs- oder Landtage zur Sprache zu horſt der Landesoberförſterei Stoberg , das auf

Þringen .

ſchwerſtem Boden ſtodt und eine Fülle inter

Das Reichsgericht hat ſich in ſeinem Urteil in eſſanter Waldbilderbietet. Den Höhepunkt des
Strafſachen vom 9. Dktober1922, 2 D 16/22, mit Lehrgangs bildete der dritte Tag, an dem nach

einer derartigen Angelegenheit zu beſchäftigen einem hochintereſſanten Vortrag des Herrn Ober

por Penis gehabt und erkannte die Berurteilung wegen förſtere Marquardt-Friedrichsruh über Waldbrand

Beamtennötigung an. In der Drohung des Ana betämpfung Herr Landesoberförſter Beder

getlagten, die an die Oberpoſtdirektion gerichtet Koberg über das Thema „ Der Dauerwald und
war, daß einem Reichstagsabgeordneten dieAn- leine Bewirtſchaftung“ ſprach. Der Vortragende,
gelegenheit zweds Ausſprache im Reichstag über- der ſagen konnte, daß er ſich über 25 Jahre im forſt
gebenwerden ſolle , falls nicht vor áblaufeiner lichen Berufpraktiſch betätige,ohnewederperſönlich

beſtimmten Friſt endgültig entſchieden ſei, iſt mit noch dienſtlich für einen Stahlſchlag die Hand ge

Rechtder Verſuch erblickt worden, einen Drud aufboten und gerührtzu haben , gabeinen umfaſſenden
die Freiheit der Willensentſchließung der Obergeſchichtlichen Utberblid über die Entſtehung der

poſtdirektion auszuüben , weil es ſich nur um die Dauerwalówirtſchaft und des Begriffes Dauer
Androhung einer abfälligen Beurteilung gehandelt wald und wertvolle Fingerzeige aus feiner lange

haben kann. Wenn es auch zugegeben werden muß, jährigen Praxis als Revierverwalter . Die am

daß Behörden und Beamte damit zu rechnen vierten Tage veranſtaltete Exkurſion zeigteindem

haben, daß ihr Verhalten in der Volksvertretung Revier Brunsmark
der Landesoberförſterei

zur Sprache gebracht wird, ſo muß die Ausſicht, Farchau ein mannigfaltiges, gut gepflegtes Nadel
Sort eine abfällige Beurteilung zu erfahren, um und Laubholzrevier, das lehrreiche und hoch
ſo mehr als einibel empfunden werden, als intereſſante Beſtände aufwies. Der fünfte Tag

wegen der verfaſſungsmäßigen Redefreiheit und brachte nach einem Vortrag des Landesobera
Unverantwortlichkeit der Abgeordneten die ange- förſters Rühle-Glüſing über Waldwegebau hoch .

griffenen Behörden und Beamten nicht in der aktuelle Ausführungen des Herrn Forſtmeiſters
Page find, ſich gegen noch ſo ungerechtfertigte Tipe-Friedrichsruh über Waffengebrauchsrecht,

Borivürfe ausreichend zu wehren. (Zur . Wochen- Forſt- und Feldpolizeigeſeß und Forſtdiebſtahls.

ſchrift, Heft 19/20, 1923, S. 836.)
B.

geſeß, die zu längerer Diskuſſion undzahlreichen

Unfragen über Fälle aus der Praxis Anlaß gaben.

Meine Tagung beê Seideforſtwirtſchaftërats. Nach einer Beſichtigung eine größeren Säge

Die urſprünglich für den 15. bis 17. November werkes und der Sehenswürdigkeiten der Stadt

D. 3. anberaumten Sißungen des Ständigen Mölin vereinigte die Teilnehmer ein vom Kreis

Ausicuſſes und der Vollverſammlung des Reichs ausſchuß des Kreiſes Herzogtum Lauenburg ge

forſtivirtichaftsrats ſind mit Rüdſicht auf die gebenes Eſſen mit nachfolgendem Bierabend.

ungünſtige Finanzlage auf unbeſtimmte Beit Herr Landrat Schönberg-Raßeburg begrüßte die

bertagt worden.

Teilnehmer in ebenſo beredten wie herzlichen

Worten und feierte die grüne Farbe als Hüterin

Unterrichts . und Prüfungsweſen . wertvollſten Voltsvermögens und verantwortungs

Forftlidher Lehrgang in Mölln (enledwig - volle Mehrerin deutſcher Produktion . 3hm wie

Holſtein ). Bom 17. bis 21.

September d.J.fand dem Kreisausſchuß ſei an dieſer Stelle nochmals

in Mölln i. Lbg. ein vom Schleswig- Holſteiniſchen Weidmannsdant fürdie gaſtliche Aufnahme geſagt.

Waldbeſigerverb
and

, der Landwirtſchaftsk
ammer

Ein Nachausflug in das Dauerwaldrevier des

für die Provinz Schleswig -Holſtein unddem Verein Herrn Landesoberförſters Beđer-Moberg, in dem

für Privatforſtbeamte veranſtalteter forſtlicher leşterer Gelegenheit hatte, ſeinen Vortrag durch

Lehrgang für Waldbefißer und Forſtbeamte ſtatt, intereſſante Dauerwaldbilder zu ergänzen, beſchloß

der bei reger Beteiligung einen anregenden und die inhalts- und lehrreiche Tagung , die wohl allen

lehrreichen Berlaufnahm . alsLehrrediere ſtanden Teilnehmern unvergeßlich bleiben wird.

den Veranſtaltern die hochintereſſanten Lauen

Dberförſter Kühle - Glüfing .

burgiſchen Landesforſten in der näheren und

weiteren Umgebung vonMölln zur Verfügung, Forſtwirtſchaftliches.

und auf zahlreichen Exkurſionen konnten den Teil

nehmern die verſchiedenartigſten Beſtandes ., Boden

Inſektenſchäden im Bezirt Breslau . Die Made

der

und Betriebsa
rten

vorgeführt werden. Der erſte

Kiefernnade
lfcheidenga

llmü
de

Tag brachte nach der Eröffnungdurch Herrn Forſt-(Cecidomyia brachyntera) tritt jegt im Bezirk

meiſter Hornboſtel- Farchau einen hochintereſſanten Breslau auf. Infolge der günſtigen Herbſtzeit

Bortrag des Herrn ForſtmeiſtersTiße- Friedrichsruh iſt die Verpuppungnoch nicht vor ſich gegangen.

überSäen und Pflanzen, der eine umfaſſende Die Mass iſt bereits örtlichverfärbt. Etwa ein

Darſtellung des Themas enthielt. Herr Oberförſter zwölfte der Nadelpaare der zumeiſt jüngſten

Darſtellung des Themas enthielt. HerrOberförſter Triebe find bereits gelb verfärbt und fallen auch

Lange- Stiel ſprach über Windbeſchädi
gungen imBalde und ihre Bekämpfung undwies auf wert- dem Auge auf . Nachmeiner Feſtſtellung iſt nur

bolle Vorbeugungs
maßnahmen und Abwehrmittel

die Gemeine Kiefer befallen .

hin . Beſchloſſen wurde der erſte Tag durch einen

Glumbowi , Ir. Wohlau ,den 31. 10. 23.

Ausflug in das eine Stunde von Mölln gelegene

Ullmann , Forſtverwalter.

landichaftlich beſonders reizvolle Revier der LandesOberförſterei Farchau, in welchem dem Waldweges Stambiaaten . Mein Revier, in der Grenz

bau durch Vorzeigung intereſſanter Beiſpiele bemark gelegen , iſt ſehr faltgründig, feucht durch

ſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt wurde. Der die vielen Bruchpartien und zeigt neben wenig

zweite Tag führte die Teilnehmer in einem ganze Boden IV . Klaſſe nur die Bodengüten III. und

tägigen Ausflug in das Mittelmaldrevier Stein- 1 auch II . Klaſſe. Meine Forſtgärten , ſämtlich
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Dauergärten, liegen in beſter Bodenklaſſe inmitten Wilddiebsſachen,
cines Buchen - Altholzbeſtandes,
Cichen und riefern gemiſcht. «În dieſenGärten Sagd- und Forſtſchusangelegenheiten,mit wenigen .

In

habe ich ſehr unter Unkrautwuchs zu leiden, neben Bezirt Möslin. Seit etwa fünf Wochen hatte
der Bede ſind es hauptſächlich der øuflattich und der Förfter Kornmeſſer, Bardhmin, Streis Roslin,

der wilde Spörgel. Eine úmſtellung in Wander- bemerkt, daß im Revierteil am Schwarzen See

lämpe dürfte auch wenig nüßen und bei der gewildert wurde. Nach vielen vergeblichen Bas

Rudung der Buchen und Eichenſtubben in der trouillengängen ſtellte er am Sonntag, 28. DE
heutigen Zeit recht teuer werden. Ein Zufall tober , gegen 6 Uhr früh , zwei Halunken ,mit denen

brachte mich auf andere Wege, die vielleichtnicht er plößlich an einerEđe zuſammenſtieß. Durch
neu ſind, für mich und viele andere aber neu / den plößlichen Anruf kamen beide der Aufforderung

waren, und ich möchte nicht verfehlen, die Urſachen nach. Ein umgearbeiteter Karabiner Mod. 98

und Wirkungen zu ſchildern. geladen mit fünf abgefeilten Geſchoſſen, wurde

Im Verbſt vorigen Jahres bekam ich zwei ihnen gleich abgenommen , dazu ein Kudjad, is

Rentner Traubeneicheln aus der Staatsjorſt dem ſich noch ein Sad befand. Sie wurden jep

Freienwalde überſandt . Dieſes mir ſehr wert geſtellt in dem Landwirtsſohn Otto Tiß Gul

volle Saatgut idhichtete ich nicht zu ſtart auf Warchminshagen und dem Landwirt Franz Meißel

meinen Nurnboden, um es recht gut ſtets unter aus Ált-Banzin. Erſterer hat einen Bauernhofvon

Auflicht zu überwintern. Im zeitigen Frühjahr 44, lepterer einen von 36 Morgen beſten Boden .

ließ ich die Eicheln vor der Saat nass alter Bäter Die ſofort vorgenommene Hausſuchung förderte

Weiſe in einem Waſchfaß ſchwämmen . Die guten, noch eine friſche Rehdeđe und das dazugehörige

nicht an der Oberfläche ſchroimmenden Eicheln Wildbret ſowie zwei Gewehre, eine Parabellum

wurden für den Forſtgarten als würdig befunden, piſtole und dazugehörige Munition zutage.

während die ganz oben ſchwiinmenden alſo ſchlechten Dabei haben die beiden Wilderer zwölf und

und minderwertigen, trozdem eine Schnittprobe dreizehn Fettſchuveine daheim im Stall. Det

manche anſcheinend gute Eichel zeigte, in einen Staatsanwalt wird ja hoffentlich ein gerechta

Sad setan nurden, um auf dem Boden vorläufig Urteil fällen.

verſtaut zil werden. Jin Drange der Stultur

geſchäfte hatte ich beinahe die ichledzten, eine Verſchiedenes.
gejadien Eicheln vergeſſen . Ich holte dieſelben

aus ihrem Verſteď hervor, unterſudite ſie dann
Spende aus Defterreich an den Waldheit“.

nochmals und beſchloß, ſie irgendwie zu vers
Der ,, Mlub der Weidmänner zu Wien

wenden . Im Forſtgarten war kein Pläbchen empfindet die zur Zeit in Deutſchland Herrſchende

dibrig fürderartig zweifelhafte Ware; alſo wohin Notaufs tiefſte und will, ſoweit es in ſeinen

mit der Freude? sturzer Sand beſchloß ich , die Kräften ſteht, zu deren Linderung unter den Beide

ſchlechten Eidjeln in einem Beſtande zu vers genoſſen ſein Scherflein beitragen . Auf einer

wenden. Nicht weit von der Förſterei, in einer Sammlung, die fortgeſeßt werden ſoll, hat er dem

ammoorigen Senke des Buchenhochwaldes,der Verein „Waldheil eine Million kronen

ſich andieſer Stelle leicht lichtgeſtellt hatte ,' habe ö.W.überwieſen,die unter bedürftige Fäger und

d) die oberſte Nouhuinusſchicht mit der'Sade deren Familien nach beſtem Ermeſſen verteilt

fortkraßen laſſen und dann aufziveilleine Flächen, werden fou. Dieſe Spende macht bei dem deutſchen
in Größe von je 7 qm, die Eicheln etwa einen Valuta -Elend die gewaltige Summe von 4

Zentner = obenauf legen laſſen, und zwar ſo, Billionen Bapiermart aus und wird der

daß faſt jede Eichel an oder in unmittelbarer „ Waldheil“ allerdings inſtandſeßen, Hilfsbedürftigen

Nähe der andern Eichel lag . Die Eidjeln wurden der grünen Farbe innächſter Zeit größereund te

etwa 4 cm ſtart übererdet und angewalzt.
langreichere Zuwendungen in Papiermar!

Nach etwa 14 Tagen ging ich zurSaatſtelle machen .Möge dies edle Beiſpiel desöſterreichiſdea

und entdeďte, daß Eichelhäher und Eichfaßen „ Klubs der Weidmänner“ bei den außerhalb der
fleiſsig bei der Arbeit waren , um auch den lehten deutſchen Grenzpfähle wohnenden deutſchen

Reſt brauchbarer Eicheln 311 vertilgen . Muns Jägern und Forſtmännern weiteſte Nachahmung

mehr gab ich die Saat endgültig auf. Nach wieder finden .

etwa vier Wochen kann ich zufällig an der Saats
Den öſterreichiſchen Weidmännern aber mit

ſtelle vorbei, und wie mußte ich ſtaunen ! Meine Wald- und Weidmannsheil Dant für ihre Treuz!

Nugen jahen auf beiden kleinen Flächen Eiche an
Verein .

Eiche ſtehen, und viele ſchienen noch zu feimen .

Seute , im September, nachdem alle guten Eicheln
Reidsſchlüffelzahl für die Lebenshaltungstofer

reſtlos aufgegangen ſind, zählte ich etwa4000 Gidjen (die angibt, auf das Wievielfache die Rojter det
pilänzchen . Wie ein Fingerzcig der Natla tommt lebenshaltung: Ernährung, Wohnung, Heizura

mir dieſe kleine Saatſläcile vor. Sein Unkraut, Seleuditung und Bekleidung gegenüber den Role

feine Arbeit, keine Beſchädigung derPflänzlinge der Vorfriegszeit geſtiegen find): 13 671000000

bei?n Haden, alles gleich näſsiges rutiges Wachſen ſeit 29. 10. 1923 (3045 000 000 vom 22. 10. tư

lind Gedeihen auf keinem Naume, etwa3000 28. 10. 1923).

Giden auf 14 qm . Jd beabſichtige, nunneho

die Anlage der Saaten unter Schirm vorzijdılagen, Betrifft unpünktliche Zuſtellung der „ Dentida

möglichſt wenig Bodenarbeiten vorzunehmen , Forſt-Zeitung “.

die Pläße jährlich oder alle zivei Jaljre zu wechſeln

unddie Forſtgärten nur zu Veriávulzwedenzu |Anzahl Beſchwerden über unregelmäßige

Inden lebten Monaten iſt uns eine beträchtlich

benuken, zumVorteil desWaldes und der Kultur- ftellung der „ Deutſchen Forſte Beitung“,gata
gelder. liches Ausbleibenu. a .m. jugegangen . Wir haber

Forſthaus Schönberg. Staatsfürſter Soch. I in allen Fällen Nachforſchungen eingeleitet, die

„ Waldheil".
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ſoweit Aufklärung erfolgt iſt, zu dem Ergebnis und Drud, iſt vorzüglit . Das überidyllide

geführt haben , daß die Schuld an der mangelhaften Formatvon der Größe 43x31 cm geſtattete es,

Zuſtellung nur ausnahmsweiſe dem Berlag bei- eine Fülle von Daten und Ereigniſſen ſo über.

gemeſſen werden kann. Inden meiſten Fällen ſichtlich unterzubringen, daß es ein wahrer Genuš

liegt ſie bei der Poſt, vielfach aber auch bei den iſt, in den Seiten dieſes Geſchichtswertes zu

Empfängern ſelbſt, die nach Üufklärung und Ab- blättern und mit geiſtigem Auge Menſchheitz.

ſtellung auch befriedigt ſind . geſchichte von Fahrtauſenden bis auf die Festzeit
Für weitere Fehlmeldungen iſt zu beachten, an ſich vorbeiziehen zu ſehen . M.

daß nadi den Poſtbeſtimmungen bei allen Pue s

regelmäßigteiten eine driftliche Bejówerbe mit
Vom Wildmarkt.

Erſuchen um Abſtellung der Mängel bei der

beſtellenden Poſtanſtalt einzureichen iſt. Erſt
Amtlicher Bildmarttbericht. Berlin , 3. November

wenn dieſe Beſchwerde ſich als erfolglos erweiſt 1923. Zufuhr gering, Geſchäft lebhaft, Preiſe ſtart
anziehend.

und die gerügten Mängel ſich wiederholen, iſt | 20 000 bis 25 000 für 42 kg ; Haſen , groß, 100 000 bis
15 000 bis 17 000 ; Damiilo

eine Fehlmeldung beim Verlage angebracht. 150 000, fleinmittel 700000 bis 80000 ; Sanindheit,

Wohnungsänderungen ſind der beſtellenden wilde, groß , 40 000 bis 50 000 jc Stücé. Bon bent

Boſtanſtalt oder dem Verlage unter Angabe der Preisnotierungen ſind in Abzug zu bringen : Fracht,

alten wie der neuen Adreſſe mitzuteilen. In Speſeit und Proviſion . Die Preiſe verſtehen fich ta

vielen Beſchwerdefällen haben die Bezieher, die Millionen Mart.

ihren Wohnort wechſelten, die Anmeldung des

Ilmzuges berſäumt; demzufolge ging die Forſt Vom Raubwarenuiarkt.

Zeitung“ weiter nachder alten Adreſſe , was natür- Nad der „ Fürſchner Zeitung" ( Leipzig ) do me

lich Fehler und Untoſten für den Verlag zur Folge 4. November 1925: Baum marder, prima

haben muß . 12 bis 16 Doll., Fûdie 5 bis 7 42 Doll. , Jitiiie I

umüberall geregelte Zuſtellung, zu erreichen. rohe, 10 bis13Doll.,ma u íwürfe 0,10 bis 0,13
linſerſeits wirdſelbſtverſtändlich alles geſchehen, 14 bis 2.92 Doll., Dachle.I 19% bis 2 Doll.,Rehe.

rohe, Winterware bergriffen, Steinm arbec ,

Bir müſſen aber auch unſere Leſer bitten, uns Dott. Die oben bezeichneten Preiſe wurben genannt

zu unterſtüßen und nach vorſtehenden Anordnungen in einheitlichen Großhandelsſortimenten in Deipzla

zu verfahren. auf Weltmartts-Deviſenbaſis (Umrechnung inMart

Der Berlag der ,,Deutſchen Forſt- Zeitung". nach Tagesturs) je Stüď und ſind als ungefähr er

3. Neumann , Neudamm . zielte Bretle aufzufaſſen . Ausgeſuchte Extraſorten

ſowie anderweits Setunbawaren ſtellen sich ents

Neue Bücher.
ſpredjend.

Gejdidto- Tafeln, von der älteſten Vorzeit be Fiſchpreiſe.
ginnend, bis Neunzehnhundert. Von Prof. Dr. Nadh dem amtlichen Marttberichtder ſtädtilden
Auguſt Elfes, unter Mitarbeit von Dr. G. martthallen . Direttion Berlin vom 8. November1923.

Dierks. F. B. Meßlerſche Verlagsbuchhandlung, Bebende Fiſche. Hechte 21 000 bis 23 000. Buo
Stuttgart. fuhr etwas reichlicher,Geſchäftlebhaft, Brelje ſteigend.

Die Welt- und Kulturgeſchichte iſt in den Ickten Die Preiſe verſtehen ſich in Pfund und Millionen Mart.

Jahrzehnten, dant der zahlloſen neuen Ergebniſſe

fruchtbarer Forſcherarbeit, zu einem derart ge Deutſche Jäger,
Ipaltigen Stomplex bon Erfahrungstatjachen an

Offliet Bergen und Börſen den Arlegsgeſchädigten der grünen

geſchwollen , daß taum meør die Fachgelehrten, Farbe ! Sammelt für den Iinterftüsung8foudi des

geſchweige denn die vielen andern Sterblichen, Bereins „ Waldheil " , Neudamm, Bez. Ffo.

die von lebhaftem Intereſſe für dies Gebietmenſch.

lichen Wiſſens beleelt ſind, ſich einen Überblid
zu verſchaffen berinögen. Hier bringt dieſes Brief. und Fragetaſten .

großzügig angelegte Tafeltert die längſt vermißte

Unterſtüßung. In ihn ſind die allerwichtigſten
Erhöhung de8 Porto Anteil3 .

Daten, Namen , Ereigniſſe und Leiſtungen aller Leider i mitt den 5. November1923 wiederum eine bedeuterbo

Epochen, aller Länder und Völker ſoüberſichtlich Erhbhung ber bisherigen Portojābe in Straft getreten, ſo das
in tabellariſcher Form angegeben, als esbeider das Porto für den einfachenBriefjest 1MilliarbeMartbeträgt.

Dadurch ſind auch wir gezidurger , den Porto -Untell, der

Überfülle des Materials, ſämtlicher Ziveige menſch- ieder Unfrage an unſeren Brieftaften beizufügen iſt, auf

licher Kulturleiſtung, nur irgend möglich iſt. Ein- 8 Mudiarden (Mart zu erhöhen. Fragen, denen dieſer

geteilt ſind die Angaben in politiſche Geſchichte, Betrag nicht beiliegt, müſſen ſo lange ungeantidortet zurildgelegt
Staat, Meligion, Philoſophie, Geiſteswiſſenſchaft, werden , bis Einſeudung des fehlenden Portos erfolgt.

crafte Wiſſenſchaft, Entdeđungen , Erfindungen, Forſtgehilfen . in 6.Die Adreſſe des Kyff:

Literatur, Mujit, Bildende Kunſt, Sandel und häuſerbundes iſt Berlin W 50, Geisbergſtraße 2 .

Berkehr, alſo ſo umfaſſend, daß alle Gebiete ber Anfrage Nr. 49. Wegnahine vou Frettchen .

a nenſchlichen Kultur Berüdſichtigung finden. Wer sind die Bolizeibehörden berechtigt, anzuordnen,

die allgemeinen großen Strömungen , die durch die daß Frettchen , die ſich in dem Beſiße von Wildereri

Entiidlung und die Geſchichte der Weltkultur ein befinden, die keine Jagderlaubnis beſißen, an den

zeiner Zeitabſchnitte entſtanden ſind, die Lebenszeit Jagdberechtigten zur Verhütung weiteren ur

iind das Wirten großer Zeitgenoſſen feſtſtellen und erlaubten Frettierens in ſeinem Bezirle aur Ver.
die Kulturleiſtungen verſdiedener Perioden in den wahrung abgegeben iverden ? S. S. in A.

verſchiedenſten Ländern überbliden und mitein- Antwort: Das Nedit zur Wegnahme der

ander vergleichen will, findet dazu in dieſen Be- Frettchen ergibt ſich aus folgendem : Die Befugnis

1 chichtstafeln ein geradezu unentbehrliches piifs- sur vorläujigen Feſtnahnie einer Perſon nach
nittel. Die Ausſtattung des Wertes, apier ) Š 127 der Strafprozeßordnung umfaßt auch das

.
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ſtehenden Sachenzu beſchlagnahmen . Ein ſolches Zuläſſig iſt hier nur , daß dem auf friſcher Tat

Beſchlagnahmerecht wird auch für den Fall an- Erwiſchten das Frettchen zum Zwede des 0

erkannt, wo von der Feſtnahme Übſtand genommen weiſes abgenommen wird. Nach geſchehener

wird,weil der Betreffende ſich der Feſtnahme nicht rechtsträftiger Berurteilung oder Freiſpredung

freiwillig unterwirft oder ſich der Sache zu ent- ſind die Neße uſw. dem Frettierer wieder hermen

äußern ſucht. (0.8.G. . 29. 3. 1883, E. i.Straff. zugeben. Bgl. auchBauer, Die Fagborbrung

Bd. 8 S. 228 ff. u .v. 29. 11. 1906, Jur. Wochenſchr. vom 15. Juli 1907. Berlag von I. Neumann,

1907 S. 45.) Eine ſtaatliche Einziehung des bem Neudamm .

ar

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten.
( Ler Nachbrud der in dieſer Rubril zum Abbrud gelangenden Mitteilungen und Berſonalnotizen iſt verboten .)

Offene forf. uſw. Pienfiellen.
Hüffet, Forffſetretår in fehmſtebt, Oberf. Rönigethal (Grint!

wirb am 15. Dezember auf eigenen Untrag aus dem Glass

Prenken .
dienſt entlaſſen .

Xahofner, sufbidrſter to Magdeburg, Obert. Rēzigsiai
Staatsverwaltung. (Forſteinrichtungsanſtalt), iſt am1.Kovemberred Wiele

Heviertörfterftelle eidersbad , Oberf. Suhl(Erfurt),
übernahme in den Forſtbetriebedienft der Bezirts true

iſt vorausſichtlichzum 1. Januar 1924 neu zubeo Groenet,Gilfsförfler in Hoſenbed , Cberf. Bedsteid ( Boliden,
nach Suhl, Oberf. Suhl (Erfurt), becſet.

reben . Dienſtgehöft liegt im Dorfe beidersbach, iſt am 1. Uuguſt zum åber Förfter ernannt.

6 km von Suhl (Bahnſtation ).Wirtſchaftsland: Sendrod , førſverſorgungsberechtigtet Lubácter in Beltuille
0,1370 ha Garten , 0,9940 ha úder und 2,6380 ha Oberf. Wichertshof (Konigsberg!, itt mit Birtung
Bieſe. Evangeliſche Boltsſchule und Kirche in 1. Ottober zum Förſter und Forſiſetretär chann .

Beidersbad); tatholiſche chirdie, Oberrealſchule und Hippar, forftverſorgungsberechtigter Anwärter in Berlin

höhere Mädchenſchule in Suhl. Arzt in Golba
Oberf. Wormbitt(korigeberg), iftmit Widtung

lauter, 2 km . Revier ſehrgebirgig ; Fichte ; Karte Heumann, Silisförſter in Lehnin , Oberf. Bebnin, if an 1.0%
1. Oktoberguin Förfterund Forlifetretår ernakut.

Juduſtrie; Jagd måßig. Bewerbungsfriß 20. How tober nach Botábam , Oberf. Botsdam , verjet.

vember 1923. Purdmann, øllføförfter in Spandan, Oberf. Faltenhagen,

Mittelbarer Staatsdienſt.
am21.SeptembernadSexweft, Oberf.Chorin (Botidex

Forftgehilfe für die Stadtforft Brenzlau geſucht. Graefe, Forſtgehilfe in Breitenbach. Oberf. Edlan, il.com
berfest.

Beroerbungen ſind umgehend an den Magiſtrat 1. Novembernach Schmiedefeld, Obert. Sdniekiem

Prenzlau einzureichen. Näheres ſiehe Anzeige. (Erfurt), verſeßt.
Bahn, Foritgehilfe in Senftenbütte, Oberf. Chorin, ii au

Perſonaluadriften.
1. Ottober nach Potábam , Oberf.Botadain, bericht.

Mackle, Forſtgehilfe in fremmen, Obert. fremme, ita

Preußen . i.OrtobernadTegel. Oberf. Botsdam (Botadam ),perchesi.

Staats . Forſtverwaltung. Mittelbarer Staatsdienſt

Borded , Segemeiſter in Elbingerode, Oberf. Bennedenſtein

(Erfurt), tritt am 1. Dezember in den Ruheſtand.
Die Förſterſtellen der Stadt Stettin : Fodojud , Salon,

Zubrow , vegemeiſter to Fürſtenhagen, Klofteroberförfterei Mefenthin und Bodenberg find in Revierforſterfield

Göttingen ( Mannover), tritt nicht, wie in Nr. 12 vers gewandelt. Die Inhaber der Stellen : Bleger, Bellict.

Offentlicht, am 1. November, Tondern erft am 1. De Richard Mahnkopf und Baul Mahukor find ji test ?

aember in den Huheſtand.
förſtern , Beſoldungsgruppe 7. ernannt,

Eldier, überg. Förſter in Ør. Schönebed, Oberf. Gr. Schönebed ,

ift am 1. Auguft nach Kagoſermühle. Oberf. ' Chorin Jubiläen , Gedenktage u . a. m .
(Botada m ), verſett.

gums, Aberg. Förſter in Rondhaufen . Oberf. Wilded, ift zum bcom , Begemeiſter L R. inGrabar bel Baldenburg forening

1. Degember die Förſterftelie Ronshauſen , Oberf. Friedewald am 6. Ottober fetre 60jährigesDienſtjubildum.

Caflel), übertragen. Die Berſegungdes Förſterssmaake grids, Oberföriter a. D. in Braunlage, fetexte am 22( tiske

nach Ronghauſen wird zurüdgezogen . mit ſeiner Gattin das Feſt der goldenen Dodgeit.

Gelblendu
ngen

at

Vereinszeitung.

Rollegiale Vereinigung der Forſtbeamten Nachrichten des, Waldheila

von Königsberg Nm . und Umgegend. E. V. zu Neudamm.

Hauptmitgliederverſam
mlung den 22. Nos

Beröffentlicht unter Berantentur

vember 1923 , mittags 1 Uhr, im „Viktoria -Hotel“

des Borſtandes, vertretes dura

in Rönigsberg Nm .

Johannes Mexmann,Rebana

Tagesordnung:

Gabungen, Mitteilungen über News

1. Rechnungs
legung.

und Stele del Baidheil corske karte

material an jedermann umſonſt unspoffrei. Be galerie
2. Beſchlußfaſſung über die Umbildung der an Berein Waldbeil ", Weudamm .

KollegialenVereinigung inein Ortstarted, um- Poſtichedlonta 91.40 Balbheil", e X.Neudama, tak

faffend die Oberförſtereien : Wildenbruch,

Boftdhedamt Berlin NW 7.

Peetzig, Schwedt, Nehrberg und die Kollegen
Als Mitglieder find in den Berein auf

der angrenzenden Privat- und Kommunal- genommen :

forſten.
Diegner, Bitalts, Silføförfter, Förſterei kl.-Bolla betGlome

3. Neuwahl des Vorſtandes.
Oftpreußen .

4. Verſchiedenes.

Ehlert, þilføförſter, Groß-Reichenau a. Sober.

Eichhork, Bernharb, Forftgehilfe,Nennhaujen (Eschermen

Wichtigkeitder Tagesordnung beſondersgebeten. Seineneuehi ha entre les de escelte fenno. Oderbergi.Bol

Umzahlreiches Erſcheinen wird wegen der Srante,"ibot, Forftbeamter, Shmingen ab For Free
D... Contarb, Mittergutsbeliker, ,

Der Borſtand. fanle, Kurt, Álfölörſter, Erengow 8. Unflam .
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Vereid

Atvaflorstbearca
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.

N

v . Bendebrandu . d. Laſa, Mittergutsbeſiger, Raffabel, Sr. Rams Nachrichten des Vereins
lau . ( Bebenst. Ditglied . )

Beute, Joſef, Forſtgehilſe, Schloß Graehl b. Liblar, Bez. Söln .
für Privatforſtbeamte

Stühi, Emil, Revierförſter, Ferdinandshof b . Grambíchüß i . Schlej.

Konrad, Forſtgehilfe, Behrheim t. Taunus . Deutſchlands. E. V.
Lödheit, Mag, Htlisförſter , Sernikow b . Roſtin Nm. Deutschlands Ocinjäftsſtelle gu Eberwalde,

Löttert, 30., Furſtgehilfe, Sartotten b . Füchtorf (Weſtf.).

Nürnberger, Harry, Büchſenmacher, Mahlhauſen i. Thür.
Schidlerſtraße 45.

Reik , Bernhard, Kittergutsbefixer, Rittergut Obermöiiridh bei Eaßungen und Mitteilungen
Friglar. über Gründung, Smed und

Nuland, þang, Tiefenſtein (Birkenfeld).

Kuid, Wilhelm, Stiftsförſter , Goheheibe b . Tedjow (Brignty ) .
Biele des Bereins an jeden Intereſſenten koſtenfrei.

Sdneşte, Robert, Förſter, Beferik 6. Friebland, Meding. Str. Beldiendungen mur an die sollenitellezu Weudarum

Studmann, Oberpoſtſekretár, Elberfeld, Marienſtr. 111. unter Softloedtonto 47678, Boltidedamt Berlin NW 7.

Tegelbeders, Alfons, Forſteleve, Seylar b. Kevelaer (ahlb. ). Seit der letzten Beröffentlichung find als Mit
Bocich, Förſter, Stolzenburg, Bez. Stettin.

glieder in den Verein aufgenommen :
8

9019. Jacob, Ernſt, Frh. Forftgehtlfe, Ober-Balzheim , Poft

Wöchentliche Funahme des Bereind „ Waldheil“. Dietenheim , Areia Laupheim , Württemberg. XVII.

In der laufenden Woche find an Beiträgen, 9021. Riemann, Chriſtian, Forffgehilfe, Norlaiten , Bojt Ber
8020. Pfeiffer, Bilibald,Oberförſter, Danzig. Boſtęchließfach293.I.

Notſtandsbeihilfen und beſonderen Zus ziſchten , Memelland. 1.

wendungen insgeſamt 805 833 Millionen Mart | 9022 gath. Frib. Förſter, Stenneroits, Boſt Dühringshof,

bereinnahmt worden . Un beſonders hohenZus
Streis Landsberg a. B. XIX .

wendungen der legten Woche heben wir hervor: Dieſen Mitgliedern geht mit laufender Nummer

Bom Rentamt Neuzele, Buße aus einer Jagd: pflichtmäßig das Vereinsorgan die Deutſche Forſt

angelegenheit, 100 Milliarden ; Spende von X.W., Zeitung“zu,das für den Monat Novemberzum

Ariſtiania (Norwegen ), 10'n .Kr. 99750 Bereinsvorzugspreiſe berechnet wirs .

Millionen ; von Herrn Bantbeamten Hans Roland,
Außerdem haben die neuen Mitglieder Anſpruch

Stefenſtein (Birkenfeld), 50 Milliarden ; von der auf das Vereinsjahrbuch, das ihnen eins

Holzfirma D. Fauſtmann in Frankfurt a. Oder ſchließlich freier Zuſendung zu einem Borzugss

30 Milliarden . Wir bitten alle unſere Mitglieder, preiſe geliefert wird ,der jeweilsein Behntei des

Freunde und Gönner, fich dauernd threr Zahlungs- Ladenpreiſes (Grundzaht 1) beträgt.

pflicht zu erinnern und beſonders bei den Treib .

jagden für ,,Waldheil" zu wirken und zu ſammeln . Die Aufnahme in den Verein haben beantragt :

Der Notbeitrag von fünf Pfund Roggen Rosenberger, Baul, Forftauffeber , Schwarza (Saalbahn ),
oder für Penfionäre und geringer befoldete Forſt- sowat el. Alfred , Forfgehilfe, Rogau, Boft Schreibendorf.

Kreis Strehlen .

beamte von drei Pfund Roggen ( ſiehe Nr. 37 Burgold , Eruft, Forſtaufſeher, Mörsdorf, Boſt Papiermühle

Seite 665) beträgt für die nächſte Woche nach dem Kreis Roda, Thür.

Roggenpreis vom Sonnabend,dem 3.November, Bollenweber,Harr, Gemeindeförfler,Barſinghauſen, kr. Linden .
Bruns, Chriſtian, Waldwärter , Wernigerode, Qarz .

für 3 Brund 50 Mitarben Mart, für 8 Bfanb

30 Milliarden Mart. Wir bitten die Säumigen

um ſofortigeZahlung oder um poſtfreie Einſendung Beitragezahlung für das zweite Salbjahr 1923 .

des Roggens in natura . Wiederum erſuchen wir unſere Mitglieder, die
Neudamm , den 3. November 1923. bis jetzt die Beiträge für Full bis Dezember noch

Die Geſchäftsſtelle.
nicht bezahlt haben, die Beiträge unverzüglich

einzuſenden ; ſie ſind zu leiſten nach den Roggen

Bitte um Porto-Erſat. preiſen vom 3.November (1000 Milliarden für

Bei der fortgeſeßten Erhöhung des Briefportos 50 Hilo). Mithin haben zu zahlen :

bitten wir jeden , der Rachricht vom Berein Förſteranwärter und Forſtangeſtellte

„ Waldheil " haben will, unter allen Umſtänden
40 Millarden Mart

Porto -Erſat beizufügen . Wir find nicht in der Forſtwarte, Förſter, nicht ſelbſtändige Revierförſter,

Lage, für deneinfachſten Schriftwechſel je Brief Unwärter für den forſtverwaltungsdienſt und

eine Milliarde Mart und mehr auszugeben . Für die
Affiſtenten 50 milliarden Mart

Stellenvermittelung find nunmehr Gebühren Revierfürſter u.Forſtverwalter 60 Milliarder Mart

in Höhe von 10 Milliarden Mart 311 leiſten . Unſere akademiſch gebildete Beamte vom Oberförſter

in die Stellenvermittelungsliſte eingeſchriebenen
aufwärts . . 70 Milliarden Mart.

Mitglieder, die wünſchen , daß wir weiter für fie Ausgenommen hiervon find jene Mitglieder

arbeiten, wollen den erhöhten Betrag ebenfalls der Bezirksgruppe Pommern, die gleichzeitig

elnſenden.
Mitglieder Pommer:

Neudamm , den 3. November 1923. ſchen Landbundes find.

Die Geſchäftsſtelle.
Waldbeſiger zahlen nach neiteſtem Beſchluß des

Waldbeſigerausſchuſſes . : 70 Miliarden Mart.

Die Beträge find an unſere Maſſenſtelle in

Wohlfahrtsmarten .
Neudamm auf das Konto 47678, Poſtſcheđamt

Der Preis für die Wohlfahrtsmarten Berlin NW 7, einzuſenden.

wird angemeſſen erhöht. Er beträgt fürjede Von de pit ab werden die rüď .

ein weidgerechtes Bild von Wild oder Weidwert ſtändigen Beiträge durch Nachnahme er.
barſtellende Marle 100 Millionen , 10 Stüdlhoben , in der Höhe, wie der Roggenpreis

1 Milliarde, 30 Stüc 3 Milliarden, 30 Stüdám Tage der Ausfertigung der Nadh.

5 Milliarden Mart, dazu Drudſachenporto. Die nahme ſteht , zu welchem Betrage dann

Wohlfahrtsmarten ſind nur gegen Voreinſendung noch die Nachnahmekoſten tommen, wodurch in

des Betrage $ 311 beziehen . jedein Falle angeſichts der bedeutend erhöhten

Neudamm , den 3. November 1923. Portofätze weſentliche Michr foſten entſtehen .

Die Geſchäftsſtelle. Die Beſchäftsſtelle.

.
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Eiuſdireibgebühren für den Stellennadweis. mehr umgehend wertbeſtändig an den Stalienfis

Infolge der bedeutenden Portoerhöhung ſeit Revierförſter Haaſe,Forſthauš Brieft, Bok Cup
5. November find wir genötigt, die Einſchreib: hütte, abzuführen.
gebühren wiederum zu erhöhen . Sie betragen Magdeburg , den 1. November 1923.

jeßtin jedem einzelnenFalle 10 Milliarden Mart Die Gehaltskommiſſion.

Wir bitten unſere Mitglieder, davon Kenntnis Tiedemann. Wegener. Haale Hellas
zu nehmen ,und die in den Nachweis eingetragenen

Bewerber dürfen wir wohl freundlichſt daran
$

erinnern, die ſchon eingezahlte Einſchreibgebühr Durdldnittspreiſe für Edleſien.

bis auf dieſe Höhe zu ergänzen,

Der Stellennachweis.

Die Durchſchnittspreiſe, die bei der Behar

berechnung für die zweite Ottoberhälfte

grunde zu legen find, betragen für Rogget

110 Milliarden , Safer 79 Midiarden und Pu !

Deutſcher Forſtbeamtenbund . toffeln 30 Milliarden Mart je Zentner.

Geſchäftsſtelle: Berlin :Schöneberg, Eiſenacher Str.81,GIV
Anfragen ohne Freiumſchlag werden nicht beantwortet.

Mitgliederliften . In der grünen Farbe hungut
Behufs ordnungsmäßiger Berrechnung der mandhalter, ehemaliger Grünrod , manhat

Geſchäftsſtelle mit den Bezirtegruppen iſt es uns Witive und unverſorgte Förfteetoditet,

umgänglich nötig, daß dieHerrn Vorſitzenden
viele Förftertaiſen fins iu dauernder Mat,

der Ortsgruppent alsbald Mitgliederliſten unter uden hilft „ aldhell".

Beifügung der bisher gezahlten Beiträge an Deutſche Forſtmänner und Jäger ! Sanmelt fie

fertigen und den zuſtändigen Bezirksgruppen: Stele Urnen und ſendet die Spenden ax beye

vorfitenden unverzüglich einſenden. VereinWaldheil" ,Neudamm, Bez. Ffo.

Die Geſchäftsſtelle.
Bortidedtouto Berlin NW 7, Mt.9160.

8

Bezirksgruppe Hannover.

Der Beſoldung im Monat Oktober iſt ein
Roggen. Durchſchnittspreisvon 9094 165 000 Nachrichten aus verſchiedenen Vereiner

te Bentner zugrunde zu legen . Rohrig.
und Rörperſchaften.

Mlle Beröffentlichungengeſchehen unter Berantwortung der

betreffenden Borſtånde oder Einſender,

Bezirlsgruppe Provinj Sadlen und Anhalt.

Forſtbeamten- Tarif
Brandverſicherungsverein Preußlíder

für Monat Ortober 1923. Forſtbeamten.

Beträge in Millionen Mart. Belanntmadung.

Dienſtjahre 4-6 7-9 10-12 über 12

Gruppe I a) very. 399 450 407 650 476850 614050 612 250
Am 1. Dezember 1923, 11 Uhr vormittag

b) ledig 268600 823875 379 250 190000 findet eine außerordentliche Mitgliederverſammline
II a) verh. 870960 431 276 491 600 612250 des Brandverſicherungsvereins Preußiſcher Ferie

b) ledig 276000 324500 383 000

III a) verh . 382 460 461 182 619414 687646 beamten im Dienſtgebäude des Landwirtſchaft

6) lebig 829700 378 494 127298 476082 624875 miniſteriums, Hier. Röniggräßer Straße 123, I
IV a) vert. 498000 689348 620 686 682029 343376 ſtatt. Die Verſammlung wird über die Aufläum

b) ledig 382 950 435800 488850 641 800 694 760

V a verh. 689700 779587 869 474 959 361 1049250 des Vereins und die Verwendung desetwaiger

b) ledig 536 250 612 125 688000 839 750 Vermögens beſchließen. Bur Teilnahme Derettige

Außerobigen Gehaltsſägen für Monat Oktober werdenerſucht, zahlreich zu erſcheinen.

iſt eine Wirtſchaftsbeihilfe von 250 Milliarden Berlin , den 23. Oktober 1923.

ſofort auszuzahlen . Die im Monat Oktober Hauptvorſtand des Brandverſicherunghe

entnommenenGehaltsvorſchüſſe ſind wertbeſtändig vereins Preußiſcher Forſtbeamter.

anzurechnen.

Novémbervorſchüſſeam 10. 8. Mts. in Höhe
gez. laspeyres.

bon 1/3, am 15. d. Mts. in Höhe von '/2 der

Dktobergehälter.
Redattionidhluk asht Tage vorAusgabedatuni, Sonnabero

Die Vereinsbeiträge, gem . „ Deutſche Forſts
früh. Dringend eilige türzere Mitteilungen, fams

Zeitung“ Nt. 41, Seite 746, find bisher in bes

einzelne Berlonalnachrichten , Stellenausſchreibunger, Bet

waltungsänderungen und Anzeigen lonnen inustable

chämend geringer Anzahl eingegangen , ſo daß fållen noch am Montag fra 6 Uufnahme findes.

eine Bereinsleitung nicht mehrmöglich iſt. Es
Für die Schriftleitung verantidortlich:

Deloxomterat Grundmann, Meudan .

wird dringend erſucht, die Vereinsbeiträge nun :

1-3

434626

561 925

436500 490 000

655875
.

768875

Hann fit mutato

31 Balts.Berjetnis dieſer Nummer :

Der Dienſt ded Preußiſchen StaatsiorſtiePretärs. 797. .

zum Sammeln von BeerenausgeſtellteErlaubuisitheine eine Nachzahlung gefordert oder bei deren Weigerung die Erledes
zurüitgezogen werden ? 800.- Geſeke, Berordnungen und Ertenntniſſe. 800. Kleinere Mitteilungen. Wogemeines. Some

Unterrichts- und Prüfungsweſen . 505 . Forſtwirtſchaftliches. 805 . Wilddiebsjachen , Jagd und Forſtidurasgelegenkret
S06 . Berſchiedenes . $ 06 . Neue Bücher . 807. -- Vom Wildmarkt . 807. - Vom Rauhwarenmarkt. 807. -

807. Brief: und Fragetaſten . 807 . Verwaltungsänderungen und Perſonalnadhirichten . 808.
Beritiqung der Forſtbeamten von Mönigsberg Nim . und unigegend. 808. Nachrichten desWaldheil". E. 3. Sedena

805 . Madirichten des Berein: für Privatforſtheamte Deutidlands. E. B. 609. Deutſcher Forfibeamtenbund. 810

Nadiritten aus verſchiedenen Bereinen ind Körperſchaften. Brandverſicherungsverein Breußiſcher Forſtbeamten . 810.

für Inſerate : &burb sirr, Neudamm , Drut und Berlag : I. Reumann Reubamita

Frida

Bereinszeitu
ng
. Pelers!



Deutſche Forſt- Zeitung.
Mit den Beilagen :

Forftliche Rundſchau und Des Sörfters Seierabende.

øerausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Forſtmanner .

Amtliches Orga: des Brandversicherungs-Vereins Preussischer Forstbeamten zu Berlin, des Waldhell " , Vereint zur

Förderung der Interessen deutscher Forst- und Jagdbeamten zu nendann , des Forstwaisenvereins zu Berlin , des

Vieboersicherungsocreins der Forstbeamten 1. 6. Zu Perleb :rg , des Verbandes der Staatlichen Rentmeister der

Preussischen Kreis- und Forstkassen , des Vereins Preussischer Staatsreviertörster, der Preussischen Staatsförster

vereinigung , des Vertius Preussischer Staatsforstsekretäre, des Vereins für Privatforstbeamte Deutschlands, des Deutschen

Forstbeamtenbundes, des Vereins Schlesischer Forstbeamten (gegründet 1840 ) , der Vereinigung der Privatforstbeamten

der Gratschail Glatz und Umgegend, des Vereins ehemaliger Neubaldenslebener Forstschäler, des Vereins absolvierter

ehemaliger Forstschäler der Schlesischen Forstschule Reicbenstein .

Lie , Deutſche Forft.Beitung“ erſcheintwöchentlich einmal. Bezugépreiſe für Deutſchland : monatlich Granbjahl 1,00 Schlüſſel:
zahl " des Buchhandels. Für das Ausland: vierteljährlich Schw. Fce. 3,00. Portound Berpadung für dirette Sujendung

unter Kreuzband zu den Selbſttoſten. Einzelue Nummern, auch ältere, Grundzahl 0,25 (Schw . Fcs. 0,3 ). - In Fällen höherer

Gewalt, von Betriebøſtörung, von Streit oder erzwungener Einſtellung des Betriebes beſteht lein Anſpruch auf Nachlieferung
oder Stadgahe eines Entgelts .

fet den ehne vorbehalt eingeſandten Beiträgen nimmt die Schriſtleitung das Recht der fachlichen Underung in Anſpruct. Bei

iége, für die Entgelt gefordert wird, wolle inan mit denı Bermert gegen Bezahlung" verſehen. Beiträge, die von ihreu Berjajera

and anderen Seiiidrijten übergeben werden , werden nicht bezahlt. Unberechtigter Nachdrud wird nach dem Gefeße vom

19. Juni 1901 ſtrafrechtlich derfolgt.

Nr. 46 . Neudamm , den 16. November 1923 . 38. Band.

Organiſationsfragen des „ Deutſchen Forſtbeamtenbundes“ .
Bortrag, gehalten in der Verſammlungdes Deutſchen Forſtbeamtenbundes " am 26. Auguſt 1923

in Frankfurt a.D. bon Oberförſter Breuer, Altehölle.

Wir haben das erſte Fahr Berbandstätigkeit Zunächſt die Stellung des „ D. F. B." zum

des ,,Deutſchen Forſtbeamtenbundes“ hinter „ Verein für Privatforſtbeamte Deutſch
uns. Es war ein ſchweres, aber erfolgreiches. lands“. Es iſt bedauerlich, daß es in dieſer

Der Deutſche Forſtbeamtenbund" tann heute Beziehung frritimer und Fragen überhaupt
mit Recht von ſich behaupten, daß er ein Faktor geben konnte . Darum ſei hier umjer Standpunkt

iſt, mit dem im deutſchen Walde gerechnet werden zum „ Verein fürPrivatforſtbeamte Deutſchlands"

muß. Cacife, die dazu angetan ſind, die wirts kurz ſkizziert : Der „ D. F. B. " iſt in jeder Be

ſchaftliche Sicherheit in unſerem Stande zu ziehung das Kind Ses alten Vereins. Er iſt

heben, ſind in großer Zahl abgeſchloſſen worden , geboren aus der Not der Zeit, die eine Orga

die Organiſation iſt ſtraffer durchgeführt und ver- niſation der forſtwirtſchaftlichen Arbeitnehmer

breitert; kurzum wir können , ſoviel auch noch zu notwendig macht, wer bindende Tarife ab

tun ſein mag, mit dem Erfolge unſeres erſten geſchloſſen werden ſollen . Damit iſt ſeine

Jahres zufrieden ſein . Stellung abſolut klar. Er ſteht keineswegs im

als meines Erachtens wichtigſten Erfolg Gegenſap zum alten Verein , ſondern er hat

können wir anſehen , daß der Gedante der lediglich eine Aufgabe übernommen , die ber

Organiſation ſich Bahn gebrochen hat. Denn alte Verein nicht erfüllen kann , weil ihm die

wir hatten vornoch nicht allzu langer Zeit darüber rechtlichen Vorbedingungen fehlen . Infolgedeſſen

gu klagen, daß der Forſtbeamte ſeiner eigenen ändert der „ D.F. B. auch nichts an der Stellung

Organiſation vollſtändig verſtändnislos gegen- des einzelnen Forſtbeamten zu ſeinem alten

überſtand. Die Not iſt ein in jeder Beziehung Verein . Es wird oft geltend gemacht, daß es

vortrefflicher Lehrmeiſter geweſen. Durch die doch nicht nötig ſei, zwei Organiſationen zu

Geldentwertung iſt jedem , auch dem vorher haben , und daß jeder in beiden ſein müſſe; ich

gleichgültigſten , die Notwendigkeit von Tarifen glaube aber Thnen hinreichend Klargemacht zu

Har geworden, die Geldentwertung wird mit haben , daß es fachliche Gründe ſind , die für das

der Zeit jeden einzelnen zwingen , den Anſchluß Beſtehen einer Tariforganiſation ſprechen. Es

an ſeine Tarifvereinigung zu ſuchen, die der iſt eben einem Verein , in dem Arbeitgeber

Forſtbeamte aber nur in ſeiner Organiſation, und Arbeitnehmer Mitglieder ſind, nicht möglich ,

dem Deutſchen Forſtbeamtenbimd", findet. rechtskräftige Tarife abzuſchließen . Da an deren

An dieſer Stelle möchte ich mir erlauben , Notwendigkeit nicht mehr zu rütteln iſt, mußte

Zhnen die Stellungnahme des D. F. B." zu die Neugründung erfolgen , die keine Trennung

den anderen Organiſationen kurz auseinander- bedeutet, ſondern vielmehr als eineArt Arbeits

guſeßen; ich tue dies ,weil es auf dieſem Gebiete teilung aufzufaſſen iſt. Ein Beiſpiel wird das

immer noch Unklarheiten gibt und Mißver- flarer machen. Im landwirtſchaftlichen Verein

ſtändniſſe unſerer Arbeit hemmend entgegen werden die fachlichen und Fachfragen der Land

treten können . wirtſchaft behandelt, alle Errungenſchaften des

IT
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Acerbaues, der Viehzucht , die beſten Dünge- unſerer Doppelorganiſation , die von faum einent

mittel, die Fragen der Saaten, die der Aufzucht anderen Berufsſtand erreicht worden iſt. Darum

und Haltung von Vieh uſw. durchgeſprochen. muß das Einvernehmen mit dem alten Berein

Im landwirtſchaftlichen Verein treffen ſich daher unter allen Umſtänden erhalten bleiben .

alle, die an der Arbeit der Landwirtſchaft beteiligt Was die Stellung des „ D.F. B." zum

ſind, die Gutsbeſißer, die Gutsbeamten, die „Waldbeſißerverband" angeht, möchte ich

Förſter, die Lehrer, kurzum alle, die ſich für die folgendes feſtſtellen . Der „ D. F. B." iſt eine

Landwirtſchaft intereſſieren. Auf der anderen Tariforganiſation aufabſolut wirtſchafts

Seite werden die wirtſchaftspolitiſchen Intereſſen friedlicher Grundlage, frei von jedem le

der landwirtſchaftlichen Arbeitgeber im ,, Land-wertſchaftsgedanken. Das muß immer wiederI

bund" wahrgenommen , die Gutsbeamten haben betontwerden ; wir wollen nicht den Wirtídajts

ihren „Gutsbeamtenbund“, die Lehrer und tampf, wir wollen den Wirtſchaftsfrieden .

Förſterwieder ihre eigenen Verbände. Niemand Damit iſt auch unſere Stellung dem ald
wird daran denken , hier über „ doppelte" befiberverband " gegenüber gegeben. Beide

Organiſation zu ſchelten , da ohneweiteres ein. tommen zum Zwede des Abſchluſſes von Tarifen

zuſehen iſt, daß ein Zuſammenſchluß nicht alle zuſammen . Die Verhandlungen laufen inſolge

Aufgaben erfüllenkann .Ebenſo iſt es mit dem desEinvernehmensauf beidenSeitenſehr ruhig

,,Verein für Privatforſtbeamte Deutſchlands" ab und könnten den Lohnverhandlungen it

und dem D. F. B." . Im alten Verein treffen anderen Berufsgruppen als gutes Beiſpiel

ſich Waldbeſißer, Forſtbeamte undaußerordent- dienen . Auch hierin zeigt ſich tein Gegenſap,
liche Mitglieder als Leute, diedasſelbe ſachliche ondern derWunſch zu gedeihlichem Zuſammen
Intereſſe am Walde und ſeiner Heger und arbeiten . Und ebenjo wieder einzelne Forſt

Pflegerhaben, die ſich darüber ausſprechen , was beamtemitdem Waldbeſißer in der Wahrung
im Intereſſe der Beamten, die zur Begründung dergemeinſamen Intereſſen einig geht, ſo tut

undErhaltung des Waldes nötig ſind,zu tun es auch der„D. F. B."mit dem Waldbeſißer
iſt, über Forſtſchulen , Ausbildung, Fortbildung, verband. Mit aller Schärfe wenden wir uns

Prüfungsweſen , rechtliche Stellung , ſowie die daher gegen die gegenwärtig laut werdenden

Frage der Verhinderung einerÜberproduktion, unſinnigen Beſtrebungen , die den Großbeſig
über Stellenwermittelung und Altersverſorgung zertrümmern wollen. Indem vom „Landbund",

der Forſtbeamtenu. a. mehr wird gearbeitet. dem „Waldbeſigerverband" undanderen Ber:
Daneben beſtehender Waldbeſißer-bzw.forſtliche bändengeführten Kampf für das Eigentum

Arbeitgeberverband undder ,, D .F.B.",denen die gegenüberdieſen Beſtrebungen , werden wir ſtets

Wahrung der wirtſchaftlichen Intereſſen, d. h. auf der Seite des Grundbeſißes kämpfen ,

die Beſoldungsregelung obliegt, für " die nach alle unſere Sträfte einjeßen , daß nicht zum Schaden

der modernen Gefeßgebung in dem gemein- unſerer Geſamtvoltswirtſchaft dieſe ðirngeſpinſte

ſamen Verein – man tarm wohl ſagen zum Siege kommen . Auch der ,,D. F. B. fiebt

leider kein Plaß iſt . Der ,, D.F. B.", um das den Privatbeſiß als einen Hauptfaktor allet

noch einmal kurz zuſammenzufaſſen , ſteht alſo Kultur und alles Volts-und Staatslebens an

keineswegs im Gegenſaß zum „ Verein für und wird ſtets für ſeine Erhaltung eintreten .
Privatforſtbeamte Deutſchlands", ſondern er hat und wie ſollte es auch anders ſein , als daß das

nur die Aufgabe übernommen, die der alte gute Verhältnis, das zwiſchen dem einzelnen

Verein geſeßlich nicht erfüllen kann , alſo die Waldbeſißer und ſeinem Forſtbeamten beſteht,

Regelung der wirtſchaftlichen Angelegenheiten ſich auch aufdie beiderſeitigen Verbände iber

und Tarifvertretung der Privatforſtbeamten. trägt. Jeder einſichtige Waldbeſißer weiß , was

Eine Frage bedarf noch der Klärung: Die er an einem arbeitsfreudigen Mitarbeiter hat,

geſamte Tarifabteilung des alten Vereins- die er wird die Verantwortung, dieauf den Schultern

ſogenannten Fachgruppen - hatten ihren Über- ſeiner Beamten ruht, würdigen, turzum ich hoffe,

tritt in den „D. F. B." erklärt. Mithin gehören daß auch das Verhältnis zwiſchen „Waldbeſißer.

rechtlich ſämtliche Privatforſtbeamte des Vereins verband " und ,, D. F. B." dieſen tatſächlichen

automatiſch dem „D.F.B."an . Auch hierin Zuſtänden Rechnung tragen wird ,daß wir immer

zeigt ſich , daß ſich die beiden Organiſationen nicht gemeinſam zum gemeinſamen Beſten arbeiten

feindlich gegenüberſtehen, ſondern durch die werden . Und wenn ſchließlich der eine odet

Perſonalunion der Mitglieder miteinander eng andere Waldbeſißer empfinden ſollte, daß ſein

verbunden ſind; im alten Verein werden die eigenes Einkommen geſchmälert wird , weil es

fachlichen Intereſſen aller, die mit dem Walde ein paar Millionen Mart mehr an Behälter

zu tun haben , gewahrt, im ,,D . F. B." findetder zahlen müſſe, ſo darf auch er beruhigt ſein. Die

Privatforſtbeamte die Tariforganiſation , die er Zeiten ſind, auch wir müſſen ſagen leider, vorbei,

zur Erhaltung ſeiner Wirtſchaftsſicherheit braucht. wo Verminderung der Koſten beim Großbeſis

iind gerade darin, daß derVerein für Privat- Erhöhung des Ertrages bedeutet. Gewiß wird

forſtbeamte Deutſchlands“ die Mitglieder des dauernd der Ertrag größer, aber nicht zugunſten

„Waldbeſişerverbandes " und den D. F. B." desBeſißers, ſondernzu bem des Steuerfistes ,,, ,

guſammenfaßt, liegt einer der größteit Borzüge I da die Erträge über eine gewiſſe Grentze hinaus
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faſt reſtloš weggeſteuert werden . Went alſo der Einſicht fommt, daß nur die erſprießliche

wirklich ein Waldbeſißer durch den Tarif mehr Arbeit aller , daß nur die Einigkeit uns dahint

gahlen müßte, als eres ohne ihn tun würde, ſo bringen kann, wohin wir kommen müſſen , wenn

geſchieht dies ſchließlich nicht ſo ſehr auf eigene wir auf die Dauer erfolgreiche Arbeit leiſten

Koſten , wie auf jene des Steuerfiskus, der den wollen. Die perſönliche Meinung jedes einzelnen

Ausfalt hoffentlich wird tragen können. Damit bleibt dabei unangetaſtet; wir ſind keine kommuni

wäre auch der Grund, den mancher Waldbeſiger ſtiſche Gewerkſchaft, wir üben keinen Zwang

gegen das Beſtehen des „ D. F. B." anführen zum Eintritt aus, jeder kann eintreten und aus

fönnte,yinfällig ;um es nochmals auszuſprechen, treten, wenn er es für richtig hält. Aber ich glaube
ich hoffe und wünſche von ganzem Herzen , daß doch mit Recht ſagen zu können, daß das erſte

die Geſchäfte derOrganiſationen , der Waldbeſiger Jahr Verbandstätigteit gezeigt hat, daß der Weg,

und der Forſtbeamten ein Geſchäft der Zuſammen- den wir eingeſchlagen haben , der richtige iſt, und

arbeit, nicht das eines Gegeneinanderarbeitens daraus folgere ich, daß nur der „ D. F. B." die

ſein möge, eines Zuſammenarbeitens, das allen Organiſation iſt, die für den Forſtbeamten in

anderen Berufsſtänden als Beiſpiel dienen kann . Frage kommt.

Damit dürfte id, die Stellungnahme des .,D.F. B. Als weitern Punkt möchte ich mich noch über

zum „ Verein für Privatforſtbeamte Deutſchlands" die Gründung eines Spißenverbandes äußern.

und dem „Waldbeſiſerverband “ klar umriſſen Wie bekannt, war die Gründung eines ſolchen

Haben. Unſere Stellung iſt eine in jeder Be- ſchon ſeit dem Entſtehen des ,,D . F. B." ins Auge

ziehimg dem Waldbeſity entgegenkommende, ent- gefaßt. Die Notwendigkeit eines ſolchen habe ich

ſprechend der geſamten Einſtellung des Bundes, ſeinerzeit in meinem Vortrag in Berlin gelegent
auf der einen Seite ſeine Herkunft eben aus dem lich einer Bezirksgruppenverſammlung, abge

alten Verein, auf der anderen Seite entſprechend dructNr. 14Seite 241, auseinandergejekt, ſo daß

der wirtſchaftsfriedlichen Baſis, auf der er ruht. ich es mir und Ihnen heute erſparen kann , noch
Während wir für den ,,Verein für Privatforſt- einmal das Für und Wider aufzurollen . Heute

beamte Deutſchlands“ den Standpunkt vertreten kann ich Ihnen berichten, daß ein ſolcher Spißen

müsſen , daß unſere Mitglieder möglichſt auch verband ins Leben getreten iſt. Zuſamment

dieſem angehören ſollen , müſſen wir im Hinblick geſchloſſen haben ſich zu einem Reichsausſchuß

auf die „Organiſation Puſch" einen ſcharfen land. und forſtwirtſchaftlicher Arbeit

Treinſtrich ziehen und uns ſtreng an den Para- nehmerverbände folgende Verbände: ,,Verein

gravhen unſerer Sapung halten, die unſeren akademiſch gebildeter Landwirte" , „ Reichsverband

Mitgliedern verbietet, beiden Organiſationen der Gutsbeamten ", ,, Deutſcher Forſtbeamten

anzugehören. Denn wenn wir beim alten Verein 1.:10", ,, Deutſcher Brennerei- und Brauerei

feftſtellen kortnten , daß die Doppelorganiſation verband", „ Käſerei- und Molkereiangeſtellten

nicht nur überflüſſig , ſondern darüber hinaus gruppe" , ,, Verein der Beamtinnen, Angeſtellten

unumgehbar iſt, ſo können wir bei der „Organi- und Fachlehrerinnen in Haus und Gartenbau"

ſation Buſch" das Gegenteil feſtſtellen , nämlich und Zentralverband der Landarbeiter" . Dieſer

eine in jeder Beziehung überflüſſige und bis zum Spißenverband hat die Aufgabe, das Verbin

gewiſſen Grade gefährliche Zerſplitterung der dungsglied zwiſchen den einzelnen Bes

Kräfte in der Drganiſation der Forſtbeamten . rufsverbänden und den geſeßgebenden

Ich glaube ſelbſt, daß Puſch das Beſte für unſeren Körperſchaften darzuſtellen .

Stand gewollt hat, daß er ſich nur bis zu einem Auf das Programm dieſes , Reichsausſchuſſes"

gewiſſen Grade allmählich in eine radikale Auf- möchte ich wenigſtens mit ein paar Worten eine

faſſung verrannt hat, die ihm den Blid für die gehen. Der äußere Anlaß zur Gründung war der

tatſächlichen Notwendigkeiten der Organiſation ſozialdemokratiſche Antrag auf Aufteilung des

der Forſtbeamten ganz allgemein trübt. Anders land- und forſtwirtſchaftlichen Großgrundbeſikes.

perinag ich es mir ſonſt nicht zu erklären , daß Auf die Unſinnigkeit dieſes Antrages, namentlich

Buſch , ſtatt die endlich erreichte Möglichkeit des in bezug auf die Forſtwirtſchaft, einzugehen ,

Abſchluſſes von allgemein -verbindlichen Tarifen erübrigt ſich vor Forſtleuten von ſelbſt. Jedoch
zu begrüßen , ſich jeder Allgemeinverbindlichkeits- halten wir es für unſere Pflicht, neben dem „ Land

Erklärung widerſeßt. Oder glaubt er wirklich, bund" und dem „ Waldbeſigerverband" in dieſem

dem Forſtbeamtenſtande einen Gefallen zu tun, Kampf für das Eigentum aufden Plan zu treteit

wenn er die endgültige Erreichung der doch und dafür einzutreten, damit dieſe unſinnigen

unbedingt notwendigen behördlichen Anerkennung Beſtrebungen, die den Ruin nicht nur des Wald

der Tarife verhindern will ? Darum ſtehe ich beſißes, ſondern noch vielmehr unſeres Standes|
auch auf dem Standpunkt, daß wir Mitglieder und weit darüber hinaus unſerer ganzen Volfa

aus der Buſch -Organiſation wohl aufnehmen wirtſchaft bedeuten , unterdrückt werden. Neben

{ollen , daß wir aber daraufbeſtehen müſſen ,daß dieſemgroßen Zielvergißt der „Reichsausſchuf; "

dieſe Mitglieder aus legter Organiſationaustreten, aber auch nichtdie Forderungen des Tages. Sier
denn wir dürfen unſere eigene Organiſation nicht habenwirdafüreinzutreten ,daß die Bewertung

untergraben. Ich möchte hierbei der Hoffnung der Naturalbezüge beim Steuerabzug in erträg

Ausdrud geben, daß auch perr Puſch endlich zul lichcu Grenzen bleibt Dicje Bewertung ito

.
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nämlich, die in ihrer jepigen Form eine Über . Arbeit zu machen ; erſtens ſind wir Summer

ſteuerung des Arbeitnehmertums des gewohnt und zweitens liegt es im allergrößten

flachen Landes mit ſich bringt, gegen die wir Intereſſe unſeres Verbandes, wenn ſein Arbeits.

mit Erfolg ankämpfen zu können hoffen . Ebenſo feldeinmöglichſt großes iſt. Je raſcher ſich dieſe

iſt es aufdem Gebiet der Sozialverſicherung, Entwicelung vollzieht, deſto größer wird die

das für uns ein reiches und dankbares Arbeitsfeld Rolle ſein , die unſer Berband im „ Reichs.

iſt. Beim Krankenkaſſenweſen haben wir ausſchuß " ſpielt, deſto größer werden auch die

es uns zur Aufgabe gemacht, für Reformen zu für den Privatforſtbeamtenſtand erzielbaren Vor

ſorgen, die geeignet ſind, bei geringſter Belaſtung teile ſein . Darum kommen Sie ſo oft wie möglich

der Beteiligten die größtmöglichſte Leiſtung für zuſantmen , pflegen Sie die Kameradſdaft,

den der Sprankenkaſſe Ungeſchloſſenen zu gewähr- iprechen Sie ſich aus über das, was Ihnen nahe

leiſten. Sie werden mir zugeben, das auch auf geht. Es werden bei dieſen Zuſammenfünſter

dieſem Gebiete viele berechtigte Wünſche þeſtehen, auch Wald und Wild nicht unberührt bleiben,

deren Erfüllung wir durch drücken müſſen. Die einer wird auch beruflich vom anderen lernen,

Fragen, denen ſich der „ Reichsausſchuß“ widmet, manwirdüber die Fragen der neueſten Forje

find ſolche der Allgemeinheit aller Schichten des politik die Meinungen austauſchen , der Erfahrene

Landvolfes. Perſönliche Angelegenheiten, wie wird dem Unerfahrenen ein Leiter und Helfer

Ž. B. Tariffragen, ſcheiden dabei aus; deshalb ſein. Bringen Sie auch Ihre Frauen mit zu

ändert auch unſere Eingliederung in dieſen dieſen Zuſammenfünften, auch für die Frauen

Spißenverband unſere wirtſchaftsfriedliche gibt es in dieſer ſchweren Zeit manches, was be

Stellung nicht; und wenn einige der Verbände, ſprochen werden muß, auch hier wird eine von

mit denen wir uns zuſammengeſchloſſen haben , der anderen lernen , und was ſchließlich nicht ganti

gewerkſchaftlich organiſiert ſind, ſo bleibt unſer unweſentlich iſt, die Frauen werden auch Pere

D. F. B. nach wie vor antigewerkſchaftlich . Iſtändnis für die Arbeit ihrer Männer am Hunde

Das ſeiganz beſonders hervorgehoben, da meiner haben ; wenn die Frauen erſt brummten, weil

Auffaſſung nach gefliſſentlich, um uns zu ſchaden Sie zu einer Sißung gingen, werden ſie darin

das Gerücht ausgeſprengt wird, der „D. F.B." brummen ,wenn Sie fernbleiben und Ihrer Pflicht

hätte durch Anſchluß an Bewertſchaften ſeine zur Mitarbeitander gemeinſamen Sache nicht

wirtſchaftsfriedliche Einſtellung verlaſſen . genügen. Darum bitte ich Sie, pflegen Sie

in der Perſon ſeines Vorſißenden, des Ab- freundſchaftlichen Zuſammenſchluß ſo oft wie Sie

geordneten Behrens, Hat der Reichsausſchuß den können, es wird nicht nur Ihr Nußen ſein, die
Mann gefunden , der ihndenParlamenten und Erfahrungen , die Sie mit nach Hauſe nehnten,

den Behörden gegenüber ſo vertreten wird, wie der Ünſporn , den das Beiſpiel der Erfahrenen
es im Intereſſe der Sache erforderlich iſt. gibt, der neue Lebensmut,dem das Gefühl des

An dieſe Mitteilung von dem Buſammen- lich Aufeinanderverlaſſentónnens undder durch

ſchluß zum „ Reichsausidjuß “ möchteich aber eineben , D. F. B." gewährleiſtetenSicherheit hervor

überaus wichtige Mahnung knüpfen, nämlich ruft, ſie werden auch unſerem geliebten Walde

die arbeiten Sie, meineHerren, in Ihrer Organi- zugute kommen , und damitauch unſerem Batera

ſation, teilen Sieuns mit, wo Sie der Schuh lande, das im Walde und ſeinen Hegern und

drüdt, ſcheuen Sie ſich nicht, uns vom Vorſtand Pflegern eine feiner wenigen Kraftquellen hat.

Weitere Änderungen in der Sozialverſicherung.

Bon Verwaltungsamtmann Bering.

A. Krankenverſicherung. und arzneilichen Berſorgung durd zweiSO

1. Die Verdienſtgrenze für die Verſicherung 8- vom 30. 10. 1923 (VGBL. 1 S. 1051 u. 1054)
pflicht der Betriebsbeamten uſw. iſt einheitlich eine Reihe von Vorſchriften erlaſſen worden :
für das Reichsgebiet dom 12. November ab auf Die Raffenärzte haben eine nicht erforderliche

15 Billionen M monatlich erhöht worden (VD. Behandlung abzulehnen und die erforderliche See
8. 6. 11. 1923). A18 Verſicherungspflichtig gilt handlung beſonders hinſichtlich Art undumfang.

Derjenige, derein Gehalt bis zu dieſerHöhe nach der ärztlichen Bemühungen ſowie der Verfchreibung
dem Stande vom 12. 11. 1923 erwarten konnte, von Arzneien uſw.aufdasnotwendige ab uu
felbft wenn die rechneriſche Fefiſtellung erſt ſpäter beſchränken .

möglich ſein ſollte. Fuhrwert befißenden Arbeitgeberrim

2. Die Grenze für die Berechtigung zum frei: Bereiche räumlich weit ausgedehnter Raffen,wieben
willigen Eintritt in die Krankenverſicherungin onders auf dem Lande, iſt die Verpflichtung all
durch dieſelbe Vd. auf jährlich 12 Billionen H Sachleiſtung auferlegt, für ihre Beſchäftigten topless
feſtgelegt worden. los Fuhrwert für notwendige Fabrien des Stripte

3. Zur FinanziellenEntlaſtung der Krankenkaſſen oder zum Arzte zu ſtellen . Die Koſten hierfür finne

(auf die übrigens auchdiePerſonalabbau-Vorſchriften bei unbegründeter" Weigerung den Arbeitgeber

Unwendung finden )find bezüglich der ärztlichen auferlegtwerden . Im Streisfall entſcheidet mot

ht
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Berſicherungsamt und bei Bedewerbe endgültig das

Oberverſicherungsamt.
Rrafie

zu der Angeſt.- Berf. In der Ind. Derſ.

Den Berficherten iſt die Verpflichtung auferlegt, monatlich wöchentlich

von den Arzneikoſten 10 v. 9. ſelbſt zu tragen .

Dieſer Saß kann bei Notlage der Raſſe auf 20 d. 9 . 44 33 600 Millionen 3800 Millionen

geſteigert werden . 45 44 800 5000

B. Angeſtellten- und fnvalidenverſicherung. 46 63 200
7200

Die BD. über Gehaltstlaſſen in den AV. und
47 93 200 10400

Lohnklaſſen in der Inp.V.
2. 11. 23

48 130 400 14800

(R.:Ung. Nr. 255) Forſt-Zeitung Nr. 45 S. 803
49 167 600 18800

iſt durch eine VO. vom 3. 11. 23 (ROBI. I
50 204800 23 200

S. 1079) in ihren Artikeln 1 und 2 dahin geändert Zur Entrichtung der Beiträge werden die bis

worden , daß mit Wirkung vom 5. 11. 23 in den herigen Marken der Klaſſen 44 bis 50 verwendet ;

Hlaſſen 44 bis 50 die Jahresarbeitsverdienfte der aufgedruckte Geldwert wird aber mit Wirkung

nach der 7. BD. vom 11. 10. 23 ( Forſt-Zeitung vom 5. 11. 23 verzweitauſendfacht. Im

Nr. 38 S. 763) verzwanzigfact werden , und übrigen iſt die VD . vom 2. 11. 23 (vgl. die drei

daß in den Riaffen 44 bis 50 folgende Beiträge lekten Abſätze auf S. 803 der Forſt-Zeitung) uns

zu entrichten find: verändert geblieben .

WS

Geſebe, Verordnungen und Erkenntniſſe.

Zahlung von Bezügen an Beamte, Botteſdul. Zahlung von Bezügen an Beamte, Boltsidul.

lehrperſonen , Ruhegehatt&empfänger, Wartes lehrperſonen, Ruhegehaltsempfänger, Warte.

geidempfänger, vinterbliebene, Angeſtellte uſw. geldempfänger, Hinterbliebene, Angeſtellte,

Hunderl. d. FM ., zugl. d. Min Bräí u . fämtl. Staatsmir . Lohnempfänger uſm.
v . 3. 11. 1928 Bes. 8595 , Lo. 2775 .

Brieftelegramm 8. f. M., gugl. I. R. 6. Min. Bråſ. u . ſämtl.

1. In Abänderung des ROErl. v. 2. 11. 1923
Staatsmin , b. 3. 11. 1923 – (Bes. 3539 /Lo. 2707).

(Bes. 3529 /Lo. 2737 BrBeſBl. S. 149 - * )
Meßzahlfür die Bezüge der Beamten uſw. für

wird die in Ziff . I daſelbſt feſtgelegte Meßzahi das erſte Novemberviertel endgültig 10155 000 .

für die Zeit v . 1. bis 8. 11. 1923 ( 1.Monatsviertei) Unter dem üblichen Vorbehalt der Möglichkeit

und b. 9. bis 16. 11. 1923 ( 2.Monatsviertel)auf demgemäß Mittwoch, den 7. November 1923,

6093000 erhöht. nochmals den Betrag der Nachzahlung v 5. 11 .

2. Die Zahlung hat , ſoweit die erforderlichen
1923 zahlen .

Mittel vorhanden ſind und ohne Gewähr für die
Meßzahl für das zweite Novemberviertel wird

Funehaltung eines beſtimmten Zahlungstages, an
noch mitgeteilt .

den in Biff. 3 des ROErl. 6. 2. 11. 1923 ange 2755 ( BrBeſBl. S. 157)*) iſt zu beachten .
Ziff. 4 des RdErl. b. 3. 11. 1923 Bes. 3535 /Lo.

gebenen Tagen -- keinesfalls vor dieſen Tagen

bar zu erfolgen .
&

3. Beiſpiel: Nachzahlungsmeßzahl für das Zahlung von Bezügen an Beamte, Botteidyala

1. Novemberviertel : lehrperſonen, Nahegehalteempfänger, Wartegeld.

(6093000—2031 000) empfänger, Hinterbliebene, Angeſtellte uſw.

1015500,
4

FD ., Jugl t. R. b. Min Bråſ.u. fämtl Staatsmin. d. 5. 11. 23

( Bes. 8567 /LO. 2786).

Meßzahl für die Zahlung für das 2. November- 1. Die Meßzahl für die Bezüge ( Grunde
viertel :

gehalt, Grundvergütung, Drtszuſchlag, Kinder
6093000 beihilfe, Frauenbeihilfe , Grundbetrag des ört

1523250 ,
4 lichen Sonderzuſchlags, Beſaßungszulage, Not

Die in dem ROErl. v . 2. 11. 1923 für das zulage und Kinderzulage zur Beſaßungszulage

1. Novemberviertel angeordnete Nachzahlung iſt und zur Motzulage) derplanmäßigen undder im

alſo in doppelter Höhe zu leiſten .DieZahlung $ 1la BDEG . aufgeführten Beamten**) beträgt

für das 2. Novemberviertel idird in der Regel får die Zeit vom 9.bis 15. 11. 1923 ( 2. Monats.

bas 3fache der am 1. 11. 1923 für das 1. November: biertel) 14 000 000.

biertel zuſtändig geweſenen Bezüge betragen. 2. Soweit die erforderlichen Mittel vor.
4. Es wird ausdrüdlich nochmals darauf hin handen ſind und ohne Gewähr für die Inne

gewieſen , daß die Nachzahlung für das 1. Monats- haltungeines beſtimmten Zahlungstages,

biertel
, ſoweit die am 1. 11. 1923 fällig geweſene hat die Zahlung für das 2. Monatsviertel am

Rahlung ganz oder teilweiſein wertbeſtändigen Freitag, dem 9. 11. 1923, teineffalia vor dieſem

Mitteln geleiſtetiſt, um den entſprechenden Teil Tage,bar zu erfolgen .

zu kürzen iſt. ( Iſt 3. B. ein Viertel wertbeſtändig
Am 9. 11. 1923 dürfen nicht mehr als rund

gezahlt, darf die Nachzahlung nur zu drei Vierteln 10 v. m. der Dinſtbezüge und Verſorgungs

geleiſtet werden. ) gebührniſſe in wertbeſtändigen Sahlungsmitteln

5. Diff. 3 und 7 des ROErl. 0. 8. 10. 1923
gezahlt werden .

Bes. 3340 /Lo.2535 PrBe Bl. S. 101** ) - gelten Sur Erleichterung des Sahlgeſchäftes wird ben

Zahiſtellen empfohlen , am Morgen des Zahlungs

-

-

finngemäß.

*) , Deutſche Forſt- 3tg. " Nr. 44 Seite 782.

**) Deutſide Forfl-Zeitung " Nr. 42Seite750/61.

*) Vorſtehend abgebrudt.

**) Hinweis wegen der Erläuterung fiehe , Deutſche Forfte

geitunga Nr. 40 Seite 712
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tages eine Hilfstafel aufzuſtellen, aus der zu ( BrBeſBl. S. 121 ff . ) * ) feſtgelegten Säße werden

erſehen iſt, wieviel Papiermark %10, /4, 1/2 und verzwanzigfacht.

1 Dollar auậniachen .
FW., jugl. i. A. d. Min .-Präſ. il. ſämtl. Staatémin . D. $ 11.

Beiſpielsweiſe würden entfallen bei einem
1923 (I. 0 5962 ).

inrſe von 420 Milliarden
In Abänderung der Bekanntm. v . I. II . 1923

onſ 1/10 Dollar 42 Milliarden Papierınarf, (PrBeſBl.S.151)**) werden die in der Bekanntm .

105
tv . 18. 10. 1923 ( Br BeiBl. S. 121 )***) feſtgelegten

210

Säße vervierzigfadht. (Mit Wirkung v . 5. 11.ab.)

420

Erhält z . B. ein Beamter 980 Milliarden Mark, Preiſe für Wildbret, Gewcihpreiſe, Jagdtoftet.

fo könnte er 1/10 davon 98 Milliarden Mart erſať, Anerkennung@preije, Änderung der 3.3.8.
wettbeſtändig erhalten . Da dieſer Betrag aber Bf. d . M. f. 4. b . 31. 10. 1923 – III 21 170 .

nicht darſtellbar iſt, ſo erhält er 2 Stüde zu je Wertbeſtändige Wild- uſw. Preiſe .

9/10 Dollar = 84 Milliarden Papiermark. Auf 1. Um die häufige Neufeſtießung der Preiſe

1360 Milliardenwürden 136 Milliarden =" /4 Dollar für Beamtenwildbret und Wildder kleinen Jagd,

-- 105 Milliarden Mart entfallen uſ . Der Reſt der Geweite und Gehörnpreiſe, des Jagdloveis

iſt in Papiermart zu zahlen ,alſo( 980– 84 = ) 896 erſaßes undderAnerkennungspreiſe zu vermeider,
und (1360 — 105 = ) 1255 Milliarden Mark. greift vom 12. November 1923 ab folgende ivert

3. Beiſpiel: Meßzahl für die Zahlung für beſtändige Regelung Blaş :
das 2. Monatsviertel: Die nachſtehend neu feſtgeſeßten Geldzahlen

14 000 000 = 3 500 000 in Ziffer 7 und 8 der Verfügungvom 9. April 1921

4
- III 7156 - und in Ziffer 26 (unter 2-4), 48,

4. Die Vf. v . 31. 8. 1923 Bes . 3020 51 und 52 F.N.V.ſind mit den Goldumrednurtgå

( PrBeBi. S. 51 ) * ) , betr. Avrundung der ſaße für Reichsſteuern zu multiplizieren , der am

zahlungen, wird mit Wirkung v 9. 11. 1923 Tage vor der Zahlung gilt. Der Goldimmrechnunga

dahin geändert, daß an Stelle von „ 1 000 000 M “ | ſaß wird durch dushang an den Boſtanſtalten und

und „500 000 A6 “ (vgl. Ziff. 6 des RoErl. v . in der Preſſe nach jeder Neufeſtlegung befanni

8. 10. 1923 Bes. 3340, Lo. 2535 BrBeſBl . gemacht.

S. 101 _)**) zu ſeßen iſt „ 1 000 000 000 H6" Der Oberförſter hat in der Kaſſenanveijung

1111d „500 000 000 A " .
die Geldbeträge nach den Geldzahlen in der ge

5. Ziff . 3 und 7 des ROErl. v . 8. 10. 1923 nannten Verfügung und in den J.N.V.anzugeben.

Bes . 3340, Lo 2535 ( BrBeſBl. S. 101 ) gelten | Die Forſtkaſſe rechnet die Beträge bei der Zahlung

finngemäß.
um und vermerkt auf dem Belege die Zahl det

vereinnahınten Papiermark, git der Jagdnad

brtliche Sonderzuioläge. weiſung wird die Einnahme, und zwar in Papier

FM. v. 31. 10. 1923 ( I. D. 1. 4965 , Bes. 8514 ). mark, eingetragen, ſobald der Oberförſter die Her

In Ergänzung des RdErl. v . 24. 10. 1923, betr. lege von der Forſtkaſſe zurüderhält.

brtliche Sonderzuſchläge Bes. 3454 /L0. 2670 Neue Geweih , uſw. Preije.

( PrBeſBl. S. 135 *** ), wird hierdurch beſtimmt, 2. Die der Berechnung zugrunde zu legenben

daß beiWartegeldern, Ruhegehältern, Witwen. Säße für Geweihe, Gehörne,Abidurfſtangen und

und Waiſengeldern die Auf- oder Avrundung auf Waldhähne (Ziffer 1 des Erlaſſes vom 9.April 1921
den nächſtliegenden Tauſendmarkbetrag erſt vor III 7156 -) betragen vom 12. Novemter

zunehmen iſt,nadidem dem Wartegeld, Ruhegehalt, 1923 ab :

Witwen- und Waiſengeld der von dieſen zu er Eldje:

rechnende Betrag des örtlichen Sonderzuſchlages Spießer

hinzugelegt worden iſt.
Gabler und Stangenhirſche, jedes der

wirflid) vorhandenen Endent

Ausſtattungsumzugebeihilfen .
Schaufler, jedes der mirklich

M., zugl . I. N... Min .- Brål. u . ſåntl. Staatsmim ., D. 31.10.29 -
handenen Enden ...

(I. C. 2. 5843 ).
Koihiride:

Die in der RDVf . v . 17. 9. 1923 ( PrBeſBI.
Spießer

Sabler

S. 76 )+ ) erteilte Ermächtigung zur Gewährung
Sedier

von Ausſtattungsumzugsbeihilfen läßt ſich ange Achter

ſichts der überaus ernſten Finanzlage des Staates Eisiproiſerzehner

nicht mehr in vollem Umfange aufrecht erhalten. Aronenzehner

Die Beihilfe darf für dienoch nicht ausgeführten Bivölfer .

Transporte nur noch höchſtens 50. b.y. der Trans- Bierzehner
125

portkoſten betragen. Weitere Einſchränkungen
Sediğehner

200 .

Achtzehner und mehr 300

bleiben vorbehalten . Damhiride:

Spießer .

Erhöhung der A. Tages und Hebernachtungô. Geringer virſd ), Schaufeln biến 7 cm breit

gelder auf Dienſtreiſen, B. Vergütung für die Halbſchaufler, wenigſtenê eine Schaufel

Zurüdlegung von Landwegſtreden .
8 bis 12 cm breit

17 &

M., jugl. I. N. d . Min . Braj. u . ſämtl. Staatsm . v . 1. 11. 1923 Schaufler, wenigſtens eine Schaufel

( 1. C. 2. 6944 ).
13 bis 16 cm breit

37 5

Die in der Bekanntmadıung v . 18. 10. 1923 Schaufler, wenigſtens eine Schaufel über

vor

12 3

. .

.

15 .

35 X

50

80 %

10
16 cm breit

) , Deutſche Forſt- Zeitung" Nr. 37 Seite 660.

**) ,, Teutiche Forſt- Seitung " Mr. 42 Seite 750/51.
*) ,, Deutſche Forſt-Zeitung“ Nr. 14 Seite 782

*** ) Deutſche Forſt Zeitung" Nr. 44. Seite 781/82 **) (Borſtehend abgedrudt.),

†) Deutſche Forſt-3tg ." Nr. 41 Seite 731. , Deutſche Forſt- Zeitung“ Nr. 44 S. 783*** )
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Rehböde ;
„ 40. Der Oberförſter hat öffentlich gegen

Spießbode
mündliches oder ſchriftliche3 Meiſtgebot, oderGabelbod 2 K

Sedjerbod : durch Verkaufsvermittler bei den Markthallen

Stangen bis 18 om lang der Großſtädte, oder freihändig möglichſt vor

über 18 bis 21 cm lang teilhaft unter eigener Berantwortung für die

21 bis 25 cm lang . 20 M Staatslaſſe zu verkaufen :

25 em Lang . 25 M6 a) alles erlegte Wild und gegen Entgelt zit

Kreuz- und Aditerbod und ſtärker .

Abwürfe:
verwertendes Fallivild, das vorausſichtlich

Einzelne do wurfſtangen noch verfügbar bleibt, wenn der Haus

Paßſtangen 7 M S bedarf der Beamten ( Ziffer 33 und 35 )

Holdhähne: gededt iſt,
Pnerhähie 25 H ie b) die Bälge des auf Geſellſchaftsjagden er

Birkhähne : 12 6 Stüd.
legten Haarraubwildes ( Ziffer 26 ),

Neue Preiſe für Beamtenwildbret und c ) Deden, Schwarten, Bälge, Geweihe und

Hajen, die Jagdteilnehmern verkauft Gehörne vom Fallwilde (Ziffer 30 und 45 ),

werden .
d ) Auer- und Birkhähne, Geweihe und Ge

3. Die der Berechnung nach Ziffer 1 zugrundeI hörne, Abwurfſtangen und Aufbruch), ſoweit

zu legenden Säße für Beamtenwildbret ( Zijfer 8 die Verwertung für die Staatsfaſfe in

der Berfügung vom 9. April 1921 III 7156 ) Frage kommt (Biffer 27 , 31 und 32).

betragen vom 12. November 1923 ab : Beim freihändigen Verlaufe des Nußivildes iſt
für Rehwild 0,80 to je kg der örtliche Bedarf angeinelen zu berüdlichtigeri,

Rot , Dam- und Sdwarz

wild 0,60 M je kg doch darf der Staatstaſſe dadurch keine Minder

Elchwilo 0,50 * je kg
einnahme entſtehen .

Haſen 2,- M je Stüd 41. Verfanft der Oberförſter das Nußivild

4. Schüßen , die nicht Staatsforſtbeamte find nach dem Meiſtgebot, ſo kann er aus dem ge

und pajen von Jagden in den Staatsforſten init- ſamten Abſchuſſe ein oder mehrere Loſe nach

zunehmen wünſchen , haben dafür einen Betrag Wildarten oder Kevierteilen oder Abſaßgebieten

žlt zahlen , der nach einem Grundbetrage von bilden und innerhalb eines Loſes Sondergebote

346 gemäß Siffer 1 zu berechnen iſt. nach Altersklaſſen des Wildes ( Kälber, Schmal

Nene Säße für Wildbret der kleinen tiere und Spießer, Alttiere und Hirſche uſw.)

Fagd , Jagdkoſtenerſaß und Anerlennungs zulaſſen. Die Webote der Kaufliebhaber find

preiſe vom 12. November 1923 ab . frei Abnalymeſtelle ( Ziffer 43) abzugeben . In

5. Ji ziffer 26 3.N.v. iſt zu ſebent : den Bedingungen iſt möglichſt zu vereinbaren,
unter 2. ſtatt „ 1 He "

,, 0,30 $ " , daß dem Abnehmer das Bild mit der Bahn
3. ,, 0,50 16 " oder Poſt unmittelbar zugeſandt wird . Für

,, 1,50 " .
Keulen- und Rüdenſchüſſe können Abzüge in

Jul Ziffer 48 F.N.B. iſt zu ſeken :
feſten unveränderlichen Säßen oder in Hundert

unter A. 1. ſtatt „ 10 " „ 0,60 AL" , teilen des Kaufpreiſes ein für allemal vereinbart

,, 0,30 sh" ,
A. 2 . werden. Wer den Zuſchlag erhält, hat aus

,, 0,30 M6"

Boile A. 3. Wat zu laufen : reichende Sicherheit zu hinterlegen.

„für auf Geſellſchaftsjagden erlegte Enten, 42. Den Käufern des 311 verſteigernden

Sdjiepiert und Kaninchen 0,30 K " . Wildes iſt zuzuſichern , daß ihnen wenigſtens

311 Zeile A. 4. iſt ſtatt ,, 20 46" zu ſeßen : „ und die Hälfte der Stüdzahl des tatſächlichen Ab

für jeden ebenſo erlegten Jltis 1 46".
(chuſſes, der auf ihr Los entfällt, geliefert wird .

Unter B. 1. iſt zu leben :
über den Reſt kann der Oberförſter zur Dedung

ſtatt 5 " „ 0,30 " ,
des örtlichen Bedarfs verfügen ."B. 2 .

,2 atle " 70,10 46" .
Belle B. 8hat zu lauten : - 7. Im Stređennachweiſe Muſter H zue.
fiir jeden Faſan, jede Ente , Schnepfe und Ziffer 58 J.N. V. ſind die als Empfangs

jedes Kaninchen

0,10 “ . beſcheinigungen vorgeſchriebenen Unterſchriften
3.1 Zeile B. 4. iſt ſtatt ,, 20 off “ zu leben :

nicht mehr zu fordern, wenn nach Anſicht des

„ und für jeden Jitis 1 fb"

Unter c. 1. iſt zu leben :
Jagdleiters Frrtümer über die Mitnahme von

Wild von der Strede und über die Zahlungs
ſtatt „ , 15 16" ,, 1 "

„ 0,80 #6" verpflichtungen ausgeſchloſſen ſind.

Dedblätter und Mehrdrude.

(gefallene vaſen),
8. Zur Berichtigung der Ziffern 40 bis 42C. 2 . „ 0,30 K "

C. 3 . F.N.V.werden Dedblätter hergeſtellt und dem,, 1,50 AM

C. 4 , Die übrigen Bes,, 0,30 46 nächſt überſandt werden .

richtigungen ſind handſchriftlid) auszuführen.

Abdruđe dieſer Verfügung für die Ober

In Ziffer 51 3.N.V. iſt zu ſeken: förſtereien , Revierförſtereien, förſtereien , linter
unter a ) ſtatt ,0,60 lei 70,044", förſtereien und Forſtkaſſen liegen bei.

b) „ 0,30 A " „ 0,02 K ( 2 mnal),

Dr. Wendorff.
o) „ 0,30 K " „ 0,02 46" ( 3 mal ) .

In Ziffer 62 iſt zu leben:

ſtatt ,, 5 6 " , 0.30 $ " . 6. Lohnabkomment

Wildbretverkauf. zum Tarifvertrage für Forſtarbeiter .

6. Die Ziffern 40 bis 42 J.N ,V. ſind durch 1. Mit Wirkung vom 5. November 1923 er
folgenden Wortlaut zu erſeßen :

halten an Stundenlohn

. „ 0,20

4 . „ 5 16 "

1

,, 5 46 "

„ 10 16"
11

0,50 M "

11

„ 3 5 "

,, 20 4 "

„ 3 "

,, 6 t

,, 10 M

,, 0,40 16 "

„ 0,50 M

0

!!
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in Lohngruppe 1 II III IV V Stundenlohnes des voll arbeitsfähiger Arbeiter:
voll arbeitsfähige Arbeiter von 21 bis 24 Jahren neu feſtzuſtellen.

in Millionen Mart Rotiz. Die Sätze des 5. Rohnabtomment

1. über 24 Jahre 48000 46500 45000 43500 42000 find für die Woche vom 29. Oktober bis 4. So

2. von 21 bis 24 Jahren 45000 43 500 42000 40500 89000 veinber 1923 um 150 % erhöht. DieRegierungen
B. von 18 bis 21 Jahren 36000 34600 83000 31600 30000 find telegraphiſch entſprechend angewieſen worden.
4. von 18 bis 18 Jahren 24000 22500 21000 19600 18000

5. von 15 bis 16 Jahren 18000 16600 15000 13500 12000 8

6. unter 16 Jahren . • 12000 11250 10600 9750

voll arbeitsfähige Arbeiterinnen
Berichtigung betr. Stenerabzug.

7. iber 18 Jahre 24000 23250 22500 21750 21 000 Die für die Zeit vom 4. 11. bis 10. 11. 1923

8. bon 16 bis 18 Jahren 15000 14250 13500 12760 12000 bekanntgegebene Verhältniszahl zur Errechnung
9.unter 16 Jahren .. 9000 8250

II. Für Affordarbeiten ſindfür die vom beträgt nicht „ 15000" ſondern , 20000“.
76006750 6.000 des Steuerabzugsgemäß § 46 desEink SIG ." )

5. November 1923 an geleiſteten Arbeiten die Lohn

fäße unter Bugrundelegung des vorſtehenden * ) Deutſche Forſt-Zeitung" Mr. 44 Seite 782

9000.

M

Kleinere Mitteilungen .

Allgemeines. in Privatforſten " die Privatforſtbeamten zit

Ehrentafel
Denunziation berleiten wollen , die – wie die

Einſtellung der Herren nun einmal iſt — zweifellos
der vom Feinde wegen treuer Pflicht auch politiſchen Zwedendienenſoll. Das ſind die
erfüllung gemaßregelter Forſtbeamten. Beweggründe, die uns, ſoweit es geſchehen it

Staatſtder Oberförſter Feldmann, Dberförſterei veranlaßt haben, Stellung zit nehmen

Morbach, Bezirk Trier, zur Zeit in $ onnef am In Nr. 43 des Deutſchen Förſterg" uimt

Rhein , iſt nach achtmonatlicher Internierung vom Herr Bernhard Gelegenheit, in einer Fußnote

franzöſiſchen friegsgericht in Trier am Hubertus- zum Artikel Pfalzgraf-Meher folgenden Geiſtesblik

tage zu einem Jahr Gefängnis unter Gewährung von ſich zu geben :

von Strafaufſchub verurteilt worden .
Die Schriftleitung der Dridh. Forſtztg. brudt

in ihrer NL 40 dieſeAusführungen des Deutſchen

Profeſſor Dr. Udo Müller t . Am 20. Ol- Forſtwirts " ab mit der Begründung, ſie fühle fic

tober iſt der Profeſſor der forſtlichen Betriebslehre
als Organ des „ Bereins für Privatforſtbeamte

an der Univerſität Freiburg, Dr. Udo Müller,
Deutſchlands “ und des Deutſchen Forſtbeanutes.

während der Prüfungen plötlich geſtorben.
bundes “ verpflichtet, die fragliche sritteilung sur

Kenntnis der deutſchen Privatforſtbeamtenſchaftsu
Bekannt als Berfaſſer des kürzlich in dritter

bringen . Ob ſie die borſtehende Ridtigſtellungitu

Auflage erſchienenen Lehrbuches der Holzmeß
"

Lejern ebenſo wortgetreu unterbreiten wird ?

funde. Die Schriftleitung.

Die Frage des Schlußſages iſt mehr dena
Staatl. Forftgehilfe Buhrow , Bapenzin, Obers naid. Wir können in der Rundmachung derHerrer

förſterei Schmolfin, iſt von Wilderern aus dem Pfalzgrafund Genoſſen das nicht ſehen, was wir
Hinterhalt erſchoſſen worden . Bewohner der unter einer Richtigſtellung“ verſtehen, die

Ortſchaft Schmoljin haben den Toten init einer zu veröffentlichen wir uns ficher nicht fträuben
Schifwunde am Popf aufgefunden . Sobald uns würden, denn nachdieſer Richtunghaben wir eine
Näheres über den ruchloſen Mord bekannt wird, andereAuffaſſung wie beiſpielsweiſe Herr Förfter
werden wir es an dieſer Stelle mitteilen . Wehnert, der, trozdem wir ihm auf ſeine An

würfe in Nr. 36 des DeutſchenFörſters“, in
„ Randwirtſdiaft in Privatforften “ und die

Nr. 38 S. 672 unſeresBlattesnachweiſen mußten,
Chriftleitung der Zeitfärift„ Der DeutideFörſter“. Daß erfich uns gegenüberjú einer Ser:

Der Schriſtleiter des Deutſchen Förſters“, der leumdung habe hinreißen laſſen , kein Hortder

Herr Kapitänleutnant a . D. Bernhard, derſchon Richtigſtellungoder Entſchuldigung gefunden hat.
in verſchiedenen Fällen Beranlaſſung zu haben Wenn Herr Bernhard nunan uns ein derartiges

glaubte, einen unſerer Mitarbeiter durch wenig Anſinnen tellt, ſo müſſen wir ihm erwidern,baş
geſchmadvolle Anwürfe herausfordern zu ſollen, für uns die Borausſegungen fehlen,dieuns

ivendet fich in Nr.43 S. 631 ſeines Blattes beſtimmen könnten ,die Stundgebung zu regiſtrieren.

auch an unſere Adreſje. Eshandelt fich hier aber vielleicht geſtattet Herr Bernhard bei dieſet

umeine Erwiderung der HerrenPfalzgraf und Gelegenheitdie Gegenfrage,warum erſeinen Lejern
Meyer aufdieEntgegnungdes Deutſchen Forſt- voreiniger Zeit die Erklärungen,welche der Herr

wirts“, die dieſer den genannten Herren ge Landwirtſchaftsminiſter zu den bekannten bis

widmet hat, nachdem ſie tundgegeben hatten, daß heuteunbewieſenen Behauptungen des Veren

fie unter Mitwirkung des Serrn Buſch eine Pfalzgraf im Landtage abgegeben hat, but
Einrichtung zur Beſpigelung des Privatwald- enthalten zu glauben durfte. Zu dieſem ängſtliden

beſites gründen wolteir, wie ſie früher ſchon Verſchweigen muß der „ Deutſche Förſter“ dod einer
hinſichtlich derſtaatlichen Oberförſter getroffen recht triftigen Grund" gehabt haben . Vielleidi

worden iſt. In Nr. 40 unſerer Zeitunghaben Haterbefürchtet, daß ſeine Leſer zu der Annahme
wir die Sundgebung des Deutſchen Forſtwirts " tommen tönnten, daßfie in Angelegenheit des

gebracht, und im Únſchluß an den Artikel des Referendarbriefes dūpiertworden ind.
Herrn Forſtmeiſters Schwabe, den wir in der

ſelben SacheinNr. 45 bringen konnten,müſſen unangenehme Müdwirtungen für die tepigen

Daß dieſe Erkenntnis im Förſterſtande redt

die Reiſenden für die Firma:„Raubwirtſchafi | Leiter des Deutſchen Förſters- ſcheinbar richtig

8

.

N



Nr. 46 Bd. 38 (1923)

819

Deutſche Forſt-Zelting

1/

08

erfaßt, und eine derartige Erfenntnis zu fördern ,

Verſchiedenes.ſcheint für ihn keine Beranlaſſung vorzuliegen.

Die Schriftleitung.
Eine BillionenSpenbe an ben ,, Walbhetl" .

Bei derHubertus -Jagd in der Stadtforſt Uelzen

iſt feitens des Jagdpächters Serrn A. Büthe aus
Unterrichts- und Prüfungsweſen. Hamburg und ſeinen Gäſten für notleidende

Hinterbliebene von Forſt- und Jagdbeamten eineM18 Studierende der beiden preußiſchen Forft Sammlung veranſtaltet worden. Dieſe hat ers
Ekum atademten waren im Sommerhalbjahr 1923 ein- geben : 2 engliſchePfundnoten, 12,5

hollän.getragen : In Eberswalde im ganzen 132, Siſche Gulden und 5645 Milliarden Papier.

Sarunter aus früheren Semeſtern 92, neu ein- mart, die in Goldanleihe, 52 Stück zu je 14. Dollar,

getreten 30, als Gäſte 10; Studierende und Hörer umgewechſelt übermittelt worden ſind. Dieſe

aus Preußen 75, aus dem übrigen Reichsgebiet Spendebeträgtinsgeſamt 16,818 375 Billioner

16, aus dem Ausland 41 . in Münden im Mart und iſt bis jetzt der hödſte Betrag,

ganzen 160, darunter aus früheren Semeſtern derjemals dem „Waidheil“ geſpendet worden iſt

.128,neu eingetreten 10,als Gäſte 22 ; Studierende Es iſt hocherfreulich, daß bis jetzt wieder deutſche
aus Preußen 134, aus dem übrigen Reichsgebiete Weidmanner an der Spige der Wohltäter des

17, aus dem Auslande 9. 3m ganzen bes „Waldheil“ marſchieren . Möge das auch weiter

az abſichtigten 139 Studierende ſpäter in den der Fall ſein! Das koſtbare Geſchent iſt uns
preußiſchen Staatsdienſt einzutreten.

durch den ſtädtiſchen Forſtverwalter Herrn Maß,

Uelzen , in der erſten Novemberwochezugegangen.

Dem hochherziger Jagdherrn der Stadt Uelzen,Wilddiebsſachen ,
ſeinen opferwilligen Gäſten und nicht zuleßt dem

Sagd- und Forſtſchußangelegenheiten. getreuen Forſtverwalter Dant, Walds" und

Weidmannsheil!Bezirt Gunbinnen. Am Montag, dem 5. No

Berein , Waldheil " , Neudamm.bember 1923, hat in der Oberförſterei

Soneden bel Heinrichswalde, Kreis Niederiing 9. A .: Forſtmeiſter Bohi, Bicher Nm .,Vorſigender.
der Forſtreferendar Otto einen Wilddieb erſchoſſen .

Otto pürſchte bel Morgengrauen im Fagen 92 Auslandsſpenden des Waldheil" .
der Förſterei Waſeſpindt, als er bemerkte, daß Unter dieſer Ueberſchrift hatten wir durch ein

ein Wilddieb ein Stüd"Rehwild in einer etia Verſehen eine aus 80 fr. beſtehende Zuwendung

bruſthohen Kieferndidung anſchlich. Otto rief den des Saarjägervereins, Šiş Saarbrüden , inNr.43,

Wilddieb mit den Worten : „ Halt, Hände hoch, Seite 767, veröffentlicht. Wir ſtellen ausdrücklich

Gewehr weg“, an , worauf der Wilddieb ſofort richtig, daß das Saarland noch gul Deutſchland
niederkniete und auf Otto in Anſchlag ging. gehört, wenn es leider auch noch auf Fahre

Darauf ſchoß Otto 'und trafder Wilddied for hinaus franzöſiſcher Verwaltung unterliegt
. Mit2. daß er ſofort tot umſank. Es war ein be den Deutſchen im Saarland find wir der

in rüchtigter, vielfach auch wegen Wilddieberei vor- zuverſichtlichen Hoffnung, daß nach den Leidensa

beſtrafter Menich, namens Danul aus Rudens jahren, auf Grund einer Abſtimmung im deutſchert

eta 55 Jahre alt.
Sinne, unſere deutſchen Brüder an der Saar

treu im freien und geeinigten Deutſchland ſich

wieder zu uns findenwerden .Bezirt Magdeburg. Forſtbeamte der b. Alle

burgichen Gutsverwaltung überraſchten auf Neu

Für meteorologiſche Beobachtungen und ſchriftebrandslebener Flur drei Wildbiebe. Als dieſe aufliche Arbeiten im InſtitutdesProfeſſors Dr.Schubert

Anruf nicht ſtehen blieben , gab einer der Bes ander ForſtlichenHochſchule in Eberswalde wird

amten einen Schuß ab . Ein Wilderer, der Arbeiter ein jüngerer Forſtbetriebsbeamter geſucht. In

Belling, wurde am Arm verwundet und mußte Frage kommen nur ſolche Beamte, welchedie

ins Srantenhaus geſchafft werden. Seine beiden Förſterprüfung bereits beſtanden, für meteorologiſche

Sumpane nahmen Reißaus, konnten aber als die Arbeiten Intereſſe haben, an genaues, zubers

Arbeiter Sonderhoff und Kitt feſtgeſtellt und zur läſſiges Arbeiten " gewöhnt ſind und Geeignetheit

Anzeige gebracht werden . Belling war erſt vor für die Ausführung ſchriftlicher Arbeiten beſiben.

einigen Tagen aus dem Gefängnis entlaſſen Dienſtlicher Bohnſit iſt die Stadt Eberswalde

worden und hat ſich gleich wieder auf die Wilds (Ortsklaſſe A). Bewerbungen ſind an die bora

dieberei verlegt, die ihm nun teuer zu ſtehen geſetzte Regierung zu richten.
kommen wird.

Reid8jdlüffelzahl für die Leben haltungsloſter

Didenburg. Am 26. Oktober, abends zwiſchen die angibt, auf das Wievielfache die Koſten der

, ,yfund 6 uhr,wurde in dem ſtaatlichen Forſtort Lebenshaltung : Ernährung, Wohnung, Heizung,

Oſterholz“der Dberförſterei Harpſtedt der Hilfs- Beleuchtung und Bekleidung, gegenüber den stoſten

förfterMöhring ausGr.-Ippener,berfichgerade der Vortriegszeit geſtiegenfind):98,5Milliarden

on kjeinemDienſtnach Hauſe begeben polite, feit 5.11.1923 (13671000000“vom29. 10.bis
charf beſchoſſen . "Aufeinem ſchmalen Waldweg 4. 11. 1923 ).

in einem Sichten Beſtand wurde ihm von hinten

auf kurze Entfernung eine Sugel angetragen , die Neue Bücher.
ihm auf der linten Schulter Mantel und Rod Waldheit" , Kalender für deutſche Forſtmänner

Es muß den Umſtänden nach ein und Jäger auf das Jahr 1924. 36. Fahrgang.
gemeiner Radjeatt bzw. Mordverſuch angenommen 1.Teil : Taſchenbuch, in grünem Segelleinen , mit

Klappe und Bleiſtift. II. Teil : Forſtliches Hilfs .

**
*

burchſchlug.

werden.
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bud) mit einer Arbeit über Holzverfauf und Briefe und Fragetaſtelt.

Arbeiterlöhne nach Goldmark von Forſtmeiſter

Zunad.Verlag von J. Neumann,Neudamm. Leider iſt mit dem 12.November 1923wiederuin eixe bebeatenbe
Erhöhung des Porto -Anteile.

Preis: Schwache Ausgabe A Grundzahl 2,5 ; Erhöhung der bisherigen Portoſäge iu Straft getteten, ſo dai

Starke Ausgabe B Grundzahl 3 . das Borto für den einfachen Brief iegt 10 Milliarden Kart betrigt

Der Waldheilfalender für 1924 iſt wieder er- Dadurch find auch wir gezwungen, den Porto- Unteil, da

ſchienen ! Ich bitte alle Forſtmänner, den alten ieder Unfrage an unſeren Brieftaften beizufäger til et

Begleiter in der Bruſttaſche auch in dieſem 80 mudiardeu Marł ju erhöhen. Fragen, dexter ticies

Jahre wieder zu beſtellen und ſo die Bemühungen Betrag nidst beiliegt, müſſen ſo lange unbeantwortet juridgelegt

des Neumannſchen Verlages zu unterſtüßen , ſelbſt
werden , bis Einſendung des fehlenden Porto : erfolgt.

in ſchwerſter Zeit den treuen Berater des deutſchen Nevierförſter D. in F. Schafmeiſter des

Forſtmannes in alter Güte und vollendetſter Vereins Preußiſcher Staatsrevierförſter iſt Herr

Brauchbarkeit weiter in die Wälder hinausgehen Kevierförſter Belte, Forſthaus Borne bei Dölzig

zu laſſen.
Kreis Soldin .

Wie bisher, iſt auch in dieſem Jahre der II. Teil
Anfrage Nr . 50. Gelbwerden der Stieferu

„ Forſtliches Hilfsbuch“ dem Kalender beigelegt,nadeln. In meinem Revier beobachte ich ſchon ſeit

Das eine Fülle von notwendigem forſtlichen Wiſſen, längerer Zeit, daß in älteren und jüngeren tiefera

Ratſchlägen und Rechnungshilfen birgt. Esiſt, beſtänden ſich die Stiefernnadeln gelblich verſárban

erſtaunlich , was in etwa 116 Seiten zuſammen und dann abſterben . Wodurch wird dieſe El

gedrängt dasHilfsbuchdempraktiſchen Forſtmann Icheinunghervorgerufen ?

in allen Zweigen der Forſtwirtſchaft und Forſt Staatsförſter R. in ...
wiſſenſchaft nicht allez bietet! Wer es in zweifel

haften Fällen zur Beratung zieht, wird denNußen
Antwort : Das Gelbwerden der Kieferii

und ſeine Unentbehrlichkeit bald herausfinden. nadeln , das in zahlreichen Revieren in jüngeren

Glüc aufden Weg im neuen Wirtſchaftsjahre und älteren Beſtänden zu beobachten iſt, wird

Waldheilfalender !
hervorgerufen durch die Kiefernnadelnícheiben

Görit, 3. 11. 23 . Neuman 1 - Bärenberg.
aallmüđe, Cecidomyia brachyntera. Fire tste

Larve findet man , wenn man die Nadeln vorſichtig

auseinander nimmt. Die im Mai ſchwärmende

Vom Wildmarkt.
Müce verſenkte je ein Ei zwiſchen die ſich ents

widelnden Nadeln eines Paares . Anjangs bleibt

Almtlicher Bildmarktbericht.Berlin , 10.November die Wirkung der roten Made, welche am Grunde

1929. Zufuhr nicht genügend, Geſchäft lebhaft, Preiſe der Nadeln ſaugt, ſehr gering; die Nadel wädt zu

anziehend. Rehböde 0,60 bis 0,70, Rotwild 0,45 ,

bis 0,50, Damwild0,50 bis 0,60 für y, kg; Hajen, normaler Länge aus, verfärbt ſich aber im Spät

groß, 4 bis 6 , kleinmittel 3 bis 3,50; sanindhen, kommer oder Verbſt in ein leuchtendes Gelb, tirbt

milde, groß, 1,80 bis 2 ie Stüd. Bon den Preis. dann ab und wird braun . Eine zweite Foru det

notierungen ſind in Abzug zu bringen: Fracht, Beſchädigung, die in dieſem Jahre, wie es ſcheint,

Speſen und Proviſion. Die Pretſe verſtehen ſich in noch nicht beobachtet worden iſt, zeigt fich im Kurs

Cºolpatt. bleiben der Nadeln unter gleichzeitiger Berbidang
8

der Nabeln an der Baſis. Sie ſind hier miteinander

Fiſchpreiſe.
verwachſen und ſehrfeft, bilden alſo eine Galie.

Zweige, die ſolche Gallen tragen, ſterben , wenn
Kady dem amtlidhen Marttbericht der ſtädtiſchen alle Nadeln verbildet ſind, ab. Ztveige mit gelbes

martthallen. Direktion Berlin vom 10. November 1923. Nadeln, an denendie senoſpen geſund ſind, werden
Lebende Fiſche. Hechte 114 bis 115, Bleie ,
groß. 84 bis 98, blößen , groß,70bis 73 für erhalten bleiben . Die Verpuppung erfolgt in einem

50 kg. Bufuhr mäßig, Geſchäft lebhaft, Breiſe Kolon unter einem Blatt der Nadeſcheide, keltener

anziehend. Die Preiſe verſtehen ſich in Gold- an der Rinde des Stammes. Man hat die Kuppe

mart. auch ſchon am Boden gefunden . Edtein .

Or

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten .
( Der Nachdruď der in dieſer Rubrit zum Abbrud gevangenden Mitteilungen und Berſonalnotizen if verbotea .)

Offene Forfl uſw. Dienftfellen .. Nächſte Bahnſtation 3 km ; nächſte Dorii

3 km ; nächſte höhere Schule 12 km . Betverbungen

Prenent. find ſofort einzureichert.

Staatsverwaltung.

forſtſelretärſtelle Iceberg, Oberf. Jedberg (Caſſel), Perſonalnachridten.
iſt zum 1. April 1924 neu zu beleben . Wirtſdiaften Preußen.
lanb : 5 ha Arter. Mietwohnung mit elektriſdiem

Bicht und Waſſerleitung im Ort. Bahnſtation .
Staats. Forſtverwaltung.

Bewerbungsfriſt 10. Dezember 1923. Barnewit, begemeiſter in Dannenreid , Oberf. Friedern

Förſterſtelle Steinberge, Oberf. Neuruppin (Bots .
(Boto bam ), iſt am 1. Ottober in den Kubeſtand getrete

bam), iſt vorausjichtlich gum 1. Januar 1924 neu Fibiger, Hegemetſter in Bornim , Oberf. Botsdani (B011) .
tritt am 1. April 1924 in den Ruheſtand.

811 befeßen . Wirtichaftsland : 0,2970 hs Garten Salow , Hegemeiſter in Chorin , Obert. Chorin ($ ordesi

II . Klajie , 2,8280 ha Ader IV . und 1 ha Ader
trittam 1. April 1924 in den Ruheſtand.

III. Klaſſe, 4,8370 ha Wieſe IV.und 0,3710 ha Kannflädter , Förſter in Gr. Båter, Oberf.Meierider!, Dada
Wieje Ill . Klaſje. Bewerbungsfriſt 7. Dez. 1923 . 1.April 1924 nach Chorix , Oberf. Chorin (Botrdam bering

@ ilføjörſterſtelle Stuhlmorgen, Oberf. Meuenkrug lempe, begemeiſter in 'Metnes (Caſſel), tit am 1.nobe*

(Stettin ), iſt am 1. Dezember zu beleken .
förſerſtelle Püttlrug, Oberf. Blitt (Siettie), fibersar

Wirtſdaſtaland: 0,3613 ha Nder, 5,1560 ha Wieje.
Die Berſepung desſelben auf die Sürfterſtelle Renner

Oberf. Faltenwalde, wird zurüdgenominen .
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Knobel, Hegemeiſter in Berbellinſee, Oberf. Erimnis (Boto . Kufferow , Dilføjörſter_int Martgraſpieste, Oberi. Coipii ,

dam), tritt am 1. April 1924 in den Ruheſtand. iſt am 22. Otober uady. Seegermühle, Oberf. Bieſenthal

Walks, Forſtſetretär in Neuruppin, Oberf. Meuruppill , tvird (Botsbam ), verjet.

am 1. April 1924 nach Behnin , Oberf. Lehnin (P0180am ), uſa mann , , Hilfsförſter in Serweſt, Oberf. Chorin , iſt ani
in ben Äußendienſt verſetzt. 1. Novenuber unch Nietwerder, Oberf . Altruppin (Bot& d a m ),

Meißner, Hegemeiſter in Adlershorſt. Oberf. Tummersdorf verſekt

Botsdani), iſt ani 1. Oftober in den Ruheſtand verſeßt. Smierer, vilfsförſter in Potddam, Oberf. Potsdam, iſt am
Foſte, begemeiſter in Woblik , Oberf. Himmelpfort (Potsdam), 1. November nach Bippelsförde, Obert. Ultruppin ( Bots .

iſt am1. Ottober in der Ruheſtand getreteit. dam), verfekt.

Woloff, Förſter in Suhlmorgen , Oberi. Neuenfrug, wird am Sadasiciosât, Forſtgehilfe in Pinnow , Oberf. Faltenhagen

1. Dezember die Förſterei Rönnewerder, Oberf. Faltenwalde ( Potsdamı), iſt ermächtigt, an Stelle des bisherigent

(Steitin ), übertragen. Familiennamens den Familiennamen „ odenau “ zu führen.

Sad, förſter in Steinberge, Oberf. Neuruppin , wird am Bahn, Forſtgehilfe in Cecilienhöhe, Obert. Botsdam , iſlam

1. Januar 1924 nach Senftenthal, Oberf . Chorin (Botadam ), 1. November nach Dagow, Oberf. Meng (Botsdam), verſeft.

verſeßt.Seeger, Forffſetretär in Neuroofen, Oberf.Meng, iſt am 1.0L Alinge, Forſtgebilfe in Gegenſee, Oberf. Eggefin, iſt am 1.No.
vember nach Äuguſtwarde, Oberf.Friedrichswalde (Stettin ),

tof er nach Balliß , Oberf. Neuglienide (Botsdam ), in den berſejt.

Außendienſt verlebt. $ , Forſtgehilfe in Gr. Schönebed, Oberf. Bechteich, iſt ant

dirth , segemeifter in Lehnin , Oberf. Behnin (Botobam ). 1. November nach Buchheibe, Oberf. Bechlin (Boted a mi ),

tritt am1. April 1924 in den Ruheſtand. verfekt.

Braun, þilfsförſter in Neuglobſone , Oberf. Meng, iſt am 1. 01. Smul), Forſtgehilfe in Jern -Heuendorf, Oberf. Cummersborf,

tober nach Frlebersdorf, Oberf. Friedersdorf (Botsb am ), iſt am 1. November nach Fiſcherwall, Oberf. Lüdersdorf

berfest (Botsdam), berlebt.

-

Vereinszeitung.

Verband Preußiſcher Forftrentmeiſter. ( Invalidenverſicherungskarten von der Staſje nicht

Begirlögruppe Frantfurt A. O. ſo ſchnell zugehen. Die Maſſe muß die Starten bis

Am 17. Oktober 1923 hielt die Bezirksgruppe Betriebsbeamte dagegen tann ſie am Entlaſſungszur endgültigen Berlohnung einbehalten ; der

eine Sißung ab. Es wurde verhandelt:

1. Die Berwendung der vom Arbeits : marten ausweislich ſeines Arbeitsbuches aus dem
tage aushändigen und denWert der Invaliden

lohn einbehaltenen Steuerbeträge. Mit

Rüdlicht darauf, daß in der lepten Beit bei den bis zur Erſtattung durch die Baſſe entnehmen .
verſtärkten Borſchuß für Fernſprechgebühren uſw.

Boſtanſtalten nicht immer Steuermarken in
ges

nügender Menge vorhanden waren , ſind einige
3. Mallenprüfungen. Bei dem übergroßen

staiſen dazu übergegangen, die vom Lohn der Geſchäftsverkehr iſt es jeßt kaum noch durdy

Waldarbeiter einbehaltenen Steuerbeträge bar zuführen , daß der Mentmeiſterund ſeine Gehilfen

an das zuſtändige Finanzamt derMaſſeabzuliefern . bei den Staſſenprüfungen mithelfen müſſen . Durch

Hierbei ſind die $$ 48, 49, 50 und55 ausden Durch den Abſchluß der Bücher unddurch die Aufſtellung

führungsbeſtimmungen zum Geſeß überdieEin- der Nachweiſungen werden ſie zwei bis drei Tage

tommenſteuer vom Urbeitslohn vom 11.Juli 1921 von ihren eigentlichen Arbeiten abgehalten und

zu beachten. Das im § 49 Abſaß 1 genannteüber- tommeh ſtart in den Rückſtand, was im þinblid

weiſungsblatt (Muſter 3a )und die im§53genannte auf pünktliche Steuerablieferung, Gehalts- und

Nachweiſung (Muſter 5 ) ſind von den Förſtereien Lohnzahlunguſid ., Erledigung des Schriftwechſels

zu führen und am Schluſſe des Kalenderviertel im Holzverkaufswelen uſw. ſehr üble Folgen

jahres zur Forſtkaſſe zu ſenden. Dieſe ſtelltdie haben kann. Auch werden die aufzuſtellendent

Buſammenſtellung (Muſter 6)auf und ichidt jie Nachweiſungen und der Bücherabſchluß bei der

rechtzeitig mit den Unterlagen an das Finanzamt Kaſſenprüfung für vollſtändig wertlos gehalten.

ab. Die Betriebsbeamten haben hierbei nur eine Sie pflegen dazu zu führen, daßanþanddes vor

geringe Arbeit und erſparen ſich das Einſammeln gedrudten Verhandlungsprotokolis die Prüfungen

und die Überſendung der Steuerbücher zur Forſt- ſchematiſch betrieben werden. Ein taſſentechniſch

kaſſe. Die Regierungin Frankfurt a. o. hat ſich durchgebildeter Reviſor wirdeine Maſſe Sirett nad)

durch Verfügung vom 11. September 1923 Nr. 3 den Kaſſenbüchern , Berträgen, Plänen, An.

Bb 2 5570der Forſtraſſe Müllroſegegenüber mit weiſungen uſw. beſſer prüfen fönnen ,als nach den

dieſem Berfahren einverſtanden erklärt.Es wurde Nachweiſungen, die nur einen dürftigen Auszug

beſchloſſen, die Regierung zu bitten , dieſe Ber aus den Büchern darſtellen. Er wird dann aber

"Wendungsart der Steuerbeträge im Bezirt all. auch beſſer einſehen, welche Unlaft von Arbeit

gemein einzuführen .
bei den Forfttaſſen ießt bewältigt werden muß.

2: Die Verwendung der Invaliden . Die Regierung ſoll gebeten werden, dahin zu

berſicherungsmarken.Nachdem die Regierung wirken, daß die Rentmeiſter uſw. von der Mithilfe

in zwei borliegenden Verfügungen zum Ausdrud bei den Kaſſenprüfungen fünftigfünftig entbunden

gebracht hat, daß fie von der ſtarten überlaſtung werden.

Ser Forſttaſſen überzeugt iſt, ſoll ſie erneut gebeten 4. Anſtellung von Maſſenſetretären .

werden , die Verwendungund Entwertung der Der Geſchäftsumfang bei den Forfttaſſen iſt jo

Invalidenverſicherungsmarten durch die Betriebs-ſtart angeſchwollen , daß der Rentmeiſter nicht mehr

beamten vornehmenzu laſſen , wie dies ſeit längerer in der Lage iſt, die alleinige Verantwortung für

Beit ſchon in mehreren anderen Regierungs- die geſamte Buchungs-und Rechenarbeit zu tragen .

bezirkengeſchieht,undvom Herrn Miniſter im Es iſt daher eindringendes Bedürfnis , baß , wie

Erlaßvom 1. Auguſt 1922 Nr.3 13690, betreffend bei den Kreistaſſen , Saſſenjekretåre angeſtellt

Perlohnung von Forſtarbeiten , beſonders zuge- werden. Kann dies mit Rüdjicht aufden Beamten

Jaſſen worden iſt. Eswürdedann auch der Fistus abbau jeßtnichtgeſchehen ,so iſt wenigſtensbei

bor Erſaßanſprüchen bewahrt bleiben , wenn Wald- ieder kaſie ein Schiffe zu bevollmächtigen, die

arbeiter nach ihrer Et ajung nicht ſogleich ander- Buchungs- und Abſchlußarbeiten unter eigener
können , weil ihnen die Verantiportung zu führen.

peit Beſchäftigun
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5. Berſchiedenes. Um Perſonal zu ſparen, Wohlfahrtomarten .

den Forſttaſſenbetrieb einfacher zu geſtalten und Der Preis für die Wohlfahrts in arte!

die Abſchluß-, Schreib- und Rechenarbeit weſentlich wird angemeſſen erhöht. Er beträgt für jede

zu vermindern, dürfte es angebracht ſein, die ein weidgerechtes Bild von Wild oder Weidre :

Buchungen nach dem Forſtwirtſchaftsjahre weg , darſtellende Marte 1 Milliarde, 10 Etui

fallen zu laſſen , die geſamten Einnahmen und 10 Milliarden , 30 Stüd 30 Milliarden , 50 Erot
Ausgaben vielmehr lediglich nach dem Rechnungs- 50 Milliarden Mart, dazu Drudſachenporto. Die

jayre zu buchen. Die neuen Golzverkaufsbedin- Wohlfahrtsmarten ſind nur gegen Boreinſendung

gungen ſehen Stundungen nicht mehr vor, ſo daß des Betrages zu beziehen.
Reſtübertragungen wenig vorkommen werden. Neudamm, den 10. November1923.

Auch laſſen ſich die Einnahmen und Ausgaben der Die Geſchäftsſtelle
jährlichen Foritiirtſchaft bei den einzelnen Fonds

ſehr leicht aus den bandbüchern ausziehen . Antrag

nach dieſer Richtung wird noch nicht geſtellt. Es Nachrichten des Vereins

follen zunächſt erſt noch die Auswirkungen der jeßt Verela für Privatforſtbeamte
kommenden Wertbeſtändigen Sahlungsmittel ab Prvatforsiden Deutſchlands. E. B.
gewartet werden.

Deutschlands
Gegen 7 Uhr abends wurde die Verſammlung

Belryäftåſtelle zu Eberhinalas

Schidleritraße 45.
geſchloſſen. 3. 4 .: 3obel.

1903

Saßungen und Mitteilupet

über Gründung. Smei ro

Nachrichten des „ Waldheil“ . Biele des Vereins an jeden Intereſſenten lojtenitei.

Betrifft Duittung über die Sonderzuwendungen . Weldiendingen nur an bie stallenſteile zu Rendants

Bet dem ſich dauernd erhöhenden Porto iſt
unter Poftichedtonto 47678, Poftidedant Berlin Kwi,

es unmöglich, weiter direkte Poſtquittung zu leiſten Seit der leßten Veröffentlichung ſind als

und Dant für Zuwendungenauszuſprechen. glieder in den Berein aufgenommen :

Sonderquittungen werden künftig nur bei Bes 9028. Blume, Johannes, Gilføförſter, Rexendorf, Boft Taika

trägen, die 30 Milliarden überſteigen , an dieſer 9024. Mäler, Wilhelm , Forftgehtlfe.Förſterei Beiersbeger, Bei

Stelle gegeben . Alle geringeren Beträge werden Damgarten , Kreis Franzburg. IL

ſummariſch beſtätigt.
9025. Bieczoret, Johann, Förſter, Nöptetar, Boft Gotnite ,

Wir bitten unſere Freunde und Gönner, 8026. Behmann,Gregor, Förſter, Schwoitid , Bezieł BrestuaVII
.

Kreis Fiſchhauſen. 1.

ſichmit dieſen neuen Maßnahmeneinverſtanden zu 9027. Wendt, Karl Förſter, Rieplos, Bojt Sterton , Aris

erklären, und hoffen zuverſichtlich, daß die Gebefreus
Beestow -Stortow . IX .

digfeit darunter nirgends leidet. Eingegangen ſind : Dieſen Mitgliedern geht mit laufender Mumine

Buße aus einer Fagban gelegenheit, eingefandt vont Rentamtpflichtmäßig das Vereinsorgan die , Deutſche Forſt
Neuzede, 100 Milliarden; Spende von u . 8 , Kriſtianta, Nor: Zeitung “ zu, das jeweils zum Bereinsvorzugs
wegen, 997600000000;Spende von Herrn Bans Roland, preiſe berechnet wird.
Stefenſtein bei Jdar, Mahe, 60 Milliarden ; Spende von der

Firma 0. Fauſtmann, Frankfurt a. 6. Oder, eingeſandt vom Außerdem haben die neuen Mitglieder Anjprud

gilfsförfter 2. Schillig,Schönau bei Bad Landed, Sthleſien, auf das Vereinsjahrbuch, das ihnen eta
80 Milliarden.

Ferner in Millionen Marł : 1 zu 6000 , 1 zu 6000 , 1 zu ſchließlich freier Buſendungzu einem Borzaga

1060, 1 zu 1000 ,1 zu 700, 1.311 600,1 su 400, i zu 175,ņ zu preiſe geliefert wird,der jeweilsein gehntei der

101, 8 su 100, 1 ºzu 74, 3° zu 60, 1 zu 30. 1 34 20,1 34 Ladenpreiſes (Grundzahl 1) beträgt.
124 , 1 zi 3. Suſammen 296175250 000.

Um weitere recht belangreiche Sus
Die Aufnahme in den Berein haben beantragt:

wendungen , am beſten aufPoſtſcheďtonto Dahl, Heinrich, Revterjäger, Barnik, Redienbara Saberite

Berlin NW 7 Nr. 9140, wird herzlich gebeten. Die Schumachers, Joſet, Forſtaufſeher, Kieutert, Reis Beltern.

Not der Bedrängten, dieim Waldheil“ ihreleyte Plantilow , Otto. Fitſter,,Klappſtein bei Schutbesibl, kui
Zuflucht ſehen, wird immer größer; die Unter- Qadamzit, Frik, Revierförſter, Fh. Neuburau Bot Freivaldes,

Deutſch -Krone.

tübungen müſſen bedeutend erhöht werden , wenn Kreis Sagar.

Fie überhaupt Zwed haben ſollen. Wirbrauchen

daher ſehr viel Geld. Unſere Mitglieder, Betrifft Zahlung des Jahresbeitragen fir 1924.

Freunde und Gönner bitten wir, und dazu zu

verhelfen. ullen Gebern ſchon im voraus herz- und weiteren Borſtandes vom 25. und 2. lugnt
Nach den Beſchlüſſen der Tagung des eregeren

lichen Dank und Weidmannsheil !
d. J. in Frankfurt a . D. Jollen für das Jahr 1994

Neudamm , den 10. November 1923. von den Mitgliedern folgende Beiträge erhoben

Der Vorſtand des Bereins „ Waldheil". werden :

8. U .: 3. Neumann , Schatzmeiſter. 1. von Förſterantvårtern und von Fotki

angeſtellten der Bert von 20 Pfund Rogger;
Bitte um Porto -Erſais. 2. von Forſtwarten, Förſtern , nicht es

Bei der fortgeſeßten Erhöhung des Briefportos ſtändigen Kevierförſtern , von Unwärtera pas

bitten wir jeden , der Nachricht vom Verein die Forſtverwaltungslaufbahn und effiftentes

„ Waldheil haben will, unter allen Umſtänden der Wert von 35 pfumd Hoggen ;

Porto -Erſat 10 Milliarden Mart beis | 3. von Revierförſtern und Forſtverwalters

zufügen. Für die Stellenvermittelung find der Wert von 10 Pfund Roggen ;

munmehr Gebühren in Föhe von 100 Milliarden 4. von ałademiſch gebildeten Beamten som
Mart zu leiſten. Unſere in die Stellenver- Oberförſterauftvårts der Wert

mittelungsliſte eingeſchriebenen Mitglieder wollen 50 Pfund Noggen .

den erhöhten Betrag ebenfalls einſenden.
Der jährliche Beitrag für die Herren 1

Neudamm , den 10. November 1923. bejißer iſt ebenfalls auf 50 Pfund Mogga in

Die Gefdäftsſtelle. gelebt. Bei einmaliger Beitragszahlung
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Lebenszeit ſoll mindeſtens ein Betrag im Endlich richten wir nochmals an alle Mitglieder

zehnfachen Werte der jährlichen Beitrags- die höfliche Bitte, Beitragszahlungen recht bald

leiſtung zu zahlen ſein . zu leiſten, damit wir für unſere Vereinsarbeit
Da inzwiſchen eine vollſtändige Umänderung i die notwendigen Gelder zur Berfügung habent.

der Währungsverhältniſſe eingetreten und der Eberswalde, im November 1923.

Albergang zur Goldwährung angebahnt iſt, ſo Die Geſchäftsſtelle.

werden obengenannte Beiträge auf derGrundlage

von einem Dollar 420 Milliarden Mart und

einer Tonne Roggen 200 Goldmark verrechnet.
Betrifft Forſtidule Temptin .

Es haben demnach zu zahlen : Die von Tag zu Tag in inimer raſcherem

die Mitglieder unter 1 2 8plomart, Tempo fortſdireitende Entwertung der Mart hat

die Mitglieder unter 2 - 342 Goldmart, zur Folge, daß alle im voraus feſtgeſepten Zahlungs

die Mitglieder unter 3 4 Bolomatf, verpjlichtungen nach kurzer Friſt zur Dedung der

die Mitglieder unter 4 5 sol art. Ausgaben nicht mehr ausreichen. Dieſes trifft

Ebenſo haben die Herren Waldbeſißer 5 Goldmart u . a. owohl auch unſern Berein als namentlich
zu zahlen. aud die Schule Templin . pier iſt zwar ſeit Beginii

Das Ilmrechnen des in Gold angegebenen des neuen Schuljahres der Preis für Verpflegung

Betrages hat nach den jeweilig am Bahlungstage und Unterricht in Roggen (212 Zentner je Monat)

amtlich veröffentlichten Kurſe zu erfolgen. Des feſtgeſeßt, allein die Ermittelung des Beitrags muſſ

Vergleiches wegen ſei bemerkt, daß die Beiträge auf Grund der Preisnotierungen vom 20. des

vor dem Ariegein Höhe von 4, 8 und 10 Goldmart vorhergehenden Monats erfolgen, während die

pro Mitglied und Fahr erhoben worden ſind . Preiſe für Lebensmittel ſowie Löhne und Gehälter

Für die außerordentlichen Mitglieder iſt faſt von Tag zu Tag ſteigen und allgemein ſofortige

ein feſter Beitrag nicht beſchloſſen worden . Die Zahlung gefordert wird .

Aufnahme von außerordentlichen Mitgliedern foll, DasErgebnis dieſer Verhältniſſe war, daß die

tuenn es ſich nicht um Forſtbeamte des Staates Schulleitung troß mehrfacher Nachzahlungen mit

oder der Gemeinden handelt, überhaupt nur in einem Fehlbetragvon 2 619 855 554 921 sh, einem

ſeltenen Fällen in Anwendung kommen. Der Minderwertder Borräte von 11 673 075 000000 46,

Beitrag ſoll von ihnen ſelbſt beſtimmt werden. zuſammen 14 292 920 554 921 H6 abſchloß, deſſen

Bei übertritt von ordentlicher Mitgliedſchaft zur Dedung durch eine Nachzahlung von 505 Milliarden

außerordentlichen und umgekehrt werden Eintritts- ie Schüler für den Monat November erfolgen ſollte.

gebühren nicht erhoben. Die ſeit dem 31. Oktober noch weiter fort

Die jährlichen Beiträge ſind ſaßungsgemäß ichreitende Preisſteigerung zwingt aber, ſtatt deſſen
zu Anfang jedes Jahres fällig . Sind eine ſolche von 2186 Milliarden zu fordern.

fie am 1. April nicht eingegangen, zieht ſie der Die verantwortlichen Drgane des Vereins

Berein durch Boftnachnahme ein. lehen der weiteren Entwvidelung dieſer Berhältniſſe

Wir geben dieſe Beitragsfäße unſeren Mit mit der größten Beſorgnis entgegen.

gliedern bekannt mit der Bitte, die Beiträge Bei dieſer Gelegenheit darfauch die dringende

in wertbeſtändigem Gelde an unſere Hajjenftetle Bitte um reichlidhe Beiträge für den Stipendien

in Hendamm unter Poftichedtonto Nr. 47678 fonds ausgeſprochen werden , der zur Zeit nur

beim Poſtichedamt Berlin NW 7 ſchon im 500 Millionen u enthält, ſo daß deſſen vor Weih

Laufe des Monats November oder Dezember nachten übliche Verteilung unter der heutigen
einzuſchiden , da wir infolge der viel zu geringen Verhältniſſen keinerlei ins Gewicht fallende Unter

Beiträge des Jahres 1923 zur Beſtreitung der ſtüßung ermöglichen würde.

laufenden Ausgaben ganz notwendig . Geld gez .: Der Schulpfleget.

brauchen. Dieſe haben infolge der unheilvollen

Entwertung des Bapiergeldes und des Überganges
Einſchreibgebühren für den Stellennadwels.

zur Goldwährung eine kaum glaubliche şöhe

erreicht, ſo daß der geregelte Fortgang des Bes
Infolge der bedeutenden Bortoerhöhung find

{chäftsbetriebes ernſthaft in Frage geſtellt ift. wir genötigt,die Einſchreibgebühren wiederum

UnſereMitglieder , die nicht in der Lageſind, zu erhöhen. Siebetragen lebt in jedem einzelnen

benBeitrag in einer Zahlung zu leiſten, könnendie Falle 100 Milliarden Mart." — Wir bitten die in

Beiträge auch in zwei Maten abgelten , etwa derart, denNachweis eingetragenen Bewerber, die ſchon

daß die erſte im Laufe des Dezember 1923 eingezahlte Einſchreibgebühr bis auf dieſe Höhe

und die andere dann bis zum April 1924 311 ergänzen . Der Stellennachweis .

eingeht. Auch derartige Zahlungen ſollen nur

auf Boſtichedtonto Nr. 47678 beim Poſt(checamt Bezirtsgruppe Schleswig - Holſtein , Bamburg,

Berlin NW 7 unter Angabe der Mitgliedsnummer Sübeď und Bauenburg (IV ). Um Sonnabend,

an unſere Maſſenſtelle in Neudamm geſandt dem 24. November 1923, vormittags 1142 Uhr,

werden . Wenn die Mitgliedsnummer nicht bekannt findet im Bahnhofshotel in Kiel (gegenüber dem

iſt, muß der Vor- und Zuname ſowie die genaue Bahnhof) eine Bezirksgruppenverſammlung ſtatt.

Adreſſe und wo eine Adreſſenänderung ſtatt- Tagesordnung: 1. Beſprechung von Bes

gefunden hat, auch die frühere Udrefſe angegeben ſoldungsfragen. 2. Forſtbeamtenbund. 3. Vers

werben . Ferner iſt mitzuteilen,wofür die Zahlungſchiedenes. Gemeinſames Mittageſſen im Bahn

geleiſtet wird ; namentlich wenn es ſich um hofshotel . Im Anſchluß hieran Borführung des

Zahlungen mit verſchiedenen Beſtimmungen Sachſenwald - Lehrfilms“ . - Die Mitglieder

handelt, find die Beträge auseinanderzuhalten. werden gebeten , ihre Teilnahme bis ſpäteſtens

überall muß erſichtlich ſein, wofür fie Berwendung Dienstag, den 20. November, an Oberförſter

finden ſollen , damit Irrtümer bei ihrer Berbuchung Marquardt, Friedrichsruh, mitzuteilen . – Gäſte

ausgeſchloſſen ſind . willkommen .

N
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Bezirfögruppe Freiſtaat Sadjen ( XII ) . Die 3. Schlichtungsausſdju tvurden teine er.

jenigen Herren Kollegen , welche mindeſtens die ſonalveränderungen vorgenommen . Ferner wurde

Verordnung vom 30. Oktober 1912 (Geleß- und beſchloſſen : Für das lekte Vierteljahr iſt noch zu

Verordnungsblatt 94 ) erfüllt, zur Lehre beſonders erheben: Hilfsförſter 10 Goldpfennige, Förfer

geeignete, eingerichtete Reviere verwalten, Talent 15 Goldpfennige, Forſtverwalter 20 Goldpfennige.

und Intereſſe haven, Lehrlinge „ gewiſſenhaft“ Das Geld inuß ſpäteſtens am Donnerstag, dem

aufzubilden , werden gebeten, bis ſpäteſtens 15. November, beim Schriftführer eingelaufen

12.d. Mis. ſich bei dem Unterzeichneten, unter ſein , da ſonſt jedes ſäumige Mitglied verpflichtet iſt,

Beifügung eines Lebenslaufes, zu melden. das doppelte des feſtgelegten Beitrages zu zahlen.

Weinböhla b. Dresden, 4. November 1923. Zahlung erfolgt nach dem Stande der Goldmar!

V. Dreßler als 1. Vorſißender. am Sahlungstage.

Kreſinsty , 1. Borſigender. Hde, Shrifti.

Der Unterſtütungsfonds des Waldheil“
bedarf dringend der Stärkung. Es iſt nötig , dafür ju An die Forſtbeamten bed fretjeg effternberg.

fammeln und das Geld dem Verein ,,Waldheil" ,Neu.
damm, Gey. Fio ., Boſtichedtonto Berlin NW 7, Nr.9140, Zu Sonntag, den 18. November 1923, nat

einzuſenden . Üuch die Pleinſte babe iſt wiltonimen . mittags 3 Uhr, lade ich alle Privatforſtbeamten

des Kreiſes Weſtſternberg zu einer Berſammlung

im Hotel „ Frankfurter Şofer in Meppen ein.

Deutſcher Forſtbeamtenbund. Zwed : Anſchluß anden Forſtbeamtenbund, Kreißs

etelmäftsſtelle: Berlin :Schöneberg. Eiſenacher Str.81,GIV gruppe Lebus. Jedes Mitglied des Vereins für

Anfragen ohne Freiumſchlag tverden nicht beantwortet. Privatforſtbeamte hat die Pflicht, zu erſcheinen .

Kreisgruppe Lebud. Theuerlauf

Bei der Verſammlung am 4. November 1923

in Seelow legte der Vorſtand ſein Amt nieder. Es Der Redalttonsidluß fitr ble nähtfilige

wurden neu gewählt die Kollegen : Streſinsky, Nummer 47 ift Sonnabend, der 17. 8o.

Ließen, 1. Vorſigender ; Ohm , Martendorf, 2. Bor- pember. Mit Müdficht auf ben Bajtog in18

ſißender; fde, Dehmjee, Schriftführer. " Tollege 21. November können Einſendungen, ble en

trüger, Steinhöfel und' Ohm , Martendorf, Ge- Montag, dem 19. entreffen , niat mehr auf

haltskommiſſion. genommen werden .
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Un unſere ſehr verehrten Leſer!

Hierdurch teilen wir mit, daß ſeitens der Poft nun endlich, um die dauernde Ento

wertung zu vermeiden , auch das Zeitungsbezug & geld in Goldmart feſtgelegt und für

Dezember ſchon in dieſer Form eingezogen wird . Damit fann fünftig die dauernde Beläſtigung

des Leſertreiſes durch Nachzahlungen wegfallen und wieder Sicherheit und beſſere Ordnung in

den Zeitungsbezug kommen. Bei der Grundzahl 1 wird der monatliche Bezugspreis der

„ Deutſchen Forſt .3 eitung“ auf eine Goldmark, für Vereinsleſer auf 0,85 Goldmart,

feſtgefeßt. Dieſen Preis müſien wir auch ſchon für November in Anrednung

bringen ; er beträgt nach dem Umrechnungsturs vom Montag, dem 12. November 150 und

für Vereinsleſer 128 Milliarden Papiermart. Dieſen Betrag werden wir Ende dieſer
Woche mit poftna dynahme erheben . Wir bitten das Geld bereitzuhalten und die

Nachnahme ſofort einzulöſen. Bei unſeren Poſtabonnenten haben wir den bereitt bei der

Poft angezahlten Betrag wertbeſtändig angerechnet; die gleide Verrechnungsart findet

ſtatt beiunſeren Vereinslefern , die uns den Bezugspreis bereits eingefandt haben. Die

Herren Privatforſtbeamten machen wir von neuem darauf aufmertſam , daß die Lektüre einer
forſtlichen Fachzeitung im Intereſſe des Dienſtes unerläßlich und aus dem Grunde der Wabo

befit überau geneigt iſt, die Bezugskoſten für die „ Deutſche Forft - Zeitung“ zu übernehmen

Sollen wir weiter die Intereſſen der deutſchen Forſtbeamtenſchaft vertreten, ſo muß der

Bezug unſeres Blattes einmütig fortgeſebt werden , trok det in ſeiner Ziffer boßen, aber die

Anbetracht der heutigen Teuerung ganz geringfügigen Bezugspreiſes, denn eine Milliarde

Papiermart beſikt heute nur den Wert von dreiviertel Goldpfennigen.
Deshalb bitten wir auch

weiter um treues Durchhalten .

Der Verlag der „ Deutſchen Forſt- Zeitung“ , 9. Neumanu, Neudamm.
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Deutſche Forſt- Zeitung.
Mit den Beilagen :

Sorſtliche Rundſchauund Des Förſters Seierabende.

Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Forſtmänner.

mtliches Organ das Brandversicherungs -Vereins Preussischer Forstbeamten zu Berlin , des „ Waldbeil " . Vereias ZUT

Förderung der Jateressen deutscher Forst. und Jagdbeamten zu neudamw , des Forstwaisenvereins In Berlin , des

Vlebverskherungsvereins der Forstbeamteu a . G. EN Perleberg , des Verbandes der Staatlichen Rentmeister der

Preussischer Kreise und Forsttassen , des Vereins Preussischer Staatsroulertörster, der Preussischen Staatsförster

vereinigung. Aus Vereins Preussischer Staatsforstsekretäre, des Vereins für Privatforstbeamte Dentschlands, des Deutschen

Forstbeamtenbundes , des Vereins Schlesischer Forstbeamten (gegründet 1940 ) , der Vereinigung der Privatforstbeamten

der Grafscbatt Glatz und Umgegend , des Vertius ehemaliger newbaldcuslebener Forstschüler, des Vereins absolvierter

ehemaliger Forstschüler der Schlesischen Forstschule Reicbenstein .

Lie Deutiche Forſt-Rettung “,erſcheint wöchentlich einmal. Bezugebreiſe: für Deutſchland nionatlich 1,00 Golbmart. Für
das Auslandvierteljährlich Schw . Fes. 4.00 . Borto und Berpatung für dtretieBuſendungunter Krenzband zu den Selbfroiteit.

Einzelne Rummern, aud ältere, 0,80 Goldmart (Schw . fcs . 0,4 ). Jn Fällen höherer Gewalt, von Betriebsſtörung, vont

Streit oder etzidungener Einſtellung des Betriebes beſteht kein Anſpruch auf Nadslieferung oder Rüdgabe eines Entgelts.

fei ten ebne Korbehalt eingeſandten Beiträgen nimmt die Schriftleitung das Medhat der fachlichen Underung in Auſpruch . Delo

trage, für die Entgeli gefordert wird, wolle man mit dem Bermiert gegen Bezahlung“ berleben. Beiträge, die von ihren Bertaljerk

auch anderen Seiiſdrifter übergeben werden , werden nicht bezahlt. Unberechtigter Nachdrud wird nach dem Bejebe dome

19. Juni 1901 ftrafrechtlich derfolgt.

Nr. 47. Neudamm , den 23. November 1923. 38. Band .

Die Perſonal- Abbau - Verordnung des Reiches..

Die Verordnung zur Herabminderung der einen Zuſchuß zu etwaigen Umzugstoſten erhalten .

Perſonalausgaben des Reiches (Perſonal-Abbau- Für die Auswahl der in den einſtweiligen Ruhe

Verordning) vom 27. Oktober 1923 (R.G.BI. ſtand zu verſeßenden Beamten ſind der Wert

S. 999) ſchreibt vor, daß mindeſtens 25 % der ber dienſtlichen Leiſtung und bei gleichwertigen

planmäßigen, außerplanmäßigen und Vor- Leiſtungen die wirtſchaftlichen und Familien

bereitungsbeamten auszuſcheiden haben , und verhältniſſe maßgebend. Jeder Beamte kann,

zwar je 5 % vor dem 1. Februar, 1. März und ferner in ein Amtvon geringerem Kange verſekt

1. April l. f. und der Reſt zu einem noch feſt werden, behält aber damm ſeine bisherige Amts

guſeßenden ſpäteren Zeitpunkt. Es kommt ſowohl bezeichnung und das bisherige Stelleneinkommen.

freiwilliger wie unfreiwilliger Abgang in Frage. Neue Beamte oder Anwärter ſollen einſtweilen

So tömnen Beamte mit mindeſtens 10jähriger nicht eingeſtellt werden. DerAbbau iſt nun
Dienſtzeit, die das 58. Lebensjahrvollendet haben, nicht ſo beabſichtigt, daß in jeder Verwaltung

auf Antrag ohne Nachweis der Dienſtunfähigkeit 25 % der Beamten zu entlaſſen ſind, ſondern

mit Zuſtimmung der Behörde penſioniert werden . Dieſe 25 % beziehen ſich auf die geſamte Be

Der Antrag muß innerhalb dreier Monate nach amtenſchaft. In welchem Umfange die Unter

Inkrafttreten der Verordnung bzw. nach Ablauf verteilung auf die einzelnen Verwaltungszweige

des Monats, in dem die Beamten das Alter erfolgt, iſt Sache der Reichsregierung.

erreichen , geſtellt werden. Wenn jüngere, plan- Von der großen Zahl von Beſtimmungen ,

mäßige Beamte ihr Ausſcheiden nachſuchen , die die Verordnung außerdem enthält, ſeien noch

kann ihnen eine je nach den Dienſtjahren ver- folgende hervorgehoben :

ſchieden bemeſſene, übrigens nur mäßige ein- Die Verſeßung in den einſtweiligen oder in

malige Abfindungsſumme gewährt und für den den endgültigen Ruheſtand tritt, nachdem der

Fall ſpäterer Dienſtunfähigkeit oder Vollendung Beamte die Entſcheidung erhalten hat, mit

des 65. Lebensjahres ein Ruhegehalt und für den Ablauf des nächſten Monats ein . Eine ſehr harte

Fall des Ablebens Hinterbliebenenverſorgung zu- Beſtimmung, die dem Beamten keine genügende

geſichert werden. Die Zeit nach ihrem Ausſcheiden Zeit läßt, ſich auf die neue wirtſchaftliche Lage

iſt aber nicht penſionsfähig. Im übrigen können vorzubereiten. Bisher waren für ſolchen Fall

die planmäßigen und die eine 10jährige penſions- 3 Monate Vorſchrift. Die zum 1. Februar

fähige Dienſtzeit aufweiſenden außerplanmäßigen ausſcheidenden Beamten werden alſo im Weih

Beamten auf Wartegeld geſeßt werden und, nachtsmonat den blauen Brief erhalten .

wenn ſie dies beantragen, auch lofort penſioniert Das Wartegeld beträgt 80 % des Dienſt

werden . Die anderen außerplanmäßigen und einkommens, vermindert ſich aber für jedes

die Vorbereitungsbeamten ſowie die zur Ent- angefangene Jahr, das dem Beamten an der

laffung kommendenAngeſtellten erhalten lediglich Dienſtzeit von 25 Jahren fehlt, um 2 % bis auf

die Abfindungsjumme. Alle aus dieſem Anlaß 40 % . Mehr als 80 % des Dienſteintommens

ausſcheidenden Beamten mit alleiniger Aus- der mittleren Stufe der Gruppe A XII darf das

nahme der auf ihren Antrag penſionierten über Wartegeld met betragen , wenn der Beamte

58jährigen Beamten können binnen 18Monaten bereitsein höheres Ruhegehalt erdient hat.
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Jeder Penſionär oder Wartegeldempfänger Es iſt ja tar, daß wir beſonders im Reich an

iſt bei Verluſt ſeiner Verſorgungsbezüge ver- einer übergroßen Sahl von Beamten tranken,

pflichtet, der Penſionsregelungsbehörde oder, die wir in dieſer Zeit der Not nicht ernähren

wenn er dieſe nicht kennt, der zahlenden können. Es muß aber doch ſtart bezweifelt

Najſe ſein etwaiges ſteuerbares Privateinkommen werden, daß dieſer rein ſchematiſche Abbau des

bis zum 30. November d . f. und ſpätere Unde richtige Heilmittel iſt , und wenn das Reich auch

rungen ſeinerzeit anzuzeigen. Von dieſem vielleicht den vierten Teil der Beamten entbehren

Privateinkommen iſt ein Betrag von der Höhe tann , ſo kann man das nicht ohne weiteres von

des Gehalts und des Ortszuſchlags der Eingangs- den Ländern ſagen , deren Beamten ſich nicht in

ftufeder Beſoldungsgruppe A VII multipliziert gleicher Weiſevermehrt haben . Daß imerhalb

mit der Meßzahl fürzungsfrei. Um die Hälfte der Forſtverwaltungen Beamte abgeſtoßen werdet

des dan verbleibenden Reſtes werden Ruhe tönnen , halten wir für völlig ausgeſchloſſen, de

gehalt und Wartegeld gekürzt, ſo daß unter dieſe Beamten in der jeßigen unruhigen Zeit

Umſtänden dem Ruhegehalts- oder Wartegeld- zum Schuße des Waldes dringend erforderlich

empfänger nichts verbleibt. Das gleiche gilt ſind. Man ſollte zunächſt mit dem Abbau der

bezüglich der Witwen- und Waiſengelber. zahlloſen Geſetze und Verwaltungsbeſtimmungen

Die Länder ſind verpflichtet, für ihre Beamten beginnen, in denen ſich kein Menſch mehr zuredito

und fürdie Gemeindebeamten gleicheVorſchriften finden tann. Vor dem Beamtenabbaumußte

zu erlaſſen , und berechtigt, jolthe auch für die erſt die Arbeit vereinfacht werden. Das fident

Körperfi,aften einzuführen. Preußen wird alſo uns die ris tige Reihenfolge zu ſein . Davon hat

bald folgen . man aber bisher nichts gehört.

Wertbeſtändig zu zahlende Teile der Dienſtbezüge.
Bon Rechnungsrat Guth .

Die beſtmögliche Annäherung der wert: dieſem Kurſe umzurechnen bleibt. Das ist

beſtändigen Geldbeträge an die jedesmalige aber eine tieine Mühe. Die Werte ſimb

Teilſumme (bisher 10, 15 und 30 v. B. der nach den überhaupt möglichen Bruchteilen bis zu
Abſeßung der Abzüge verbleibenden Papiers einem Dollar ermittelt. Die Stüdelung

marfbeträge), welche höchſtens in wertbeſtändigen möglichkeiten (Spalte 2) ſind erſchöpfend dare

Zahlungsmitteln zuſtändig iſt, wird durch nach- geſtellt. Bei wertbeſtändig zahlbaren Teil.

ſtehende Tabelle erreicht. Dieſe gilt, wie ers jummen über 1 Dollar braucht man mur

fichtlidh, für einen Dollarkurs von 630 Millio 4,20 Mark Gold oder 630 Milliarden Papiers

arden , bei dem eine Mark Gold der Gold- mart den Zahlen in Spalte 3 und 4 hinga

anleihe gleich 150 Milliarden Papiermart iſt. zurechnen , um die entſprechenden Werte zu ers

Spalte i bis 3 gilt auch für jeden anderen halten ; bei über 2Dollardas entſprechende

Dollarkurs, während Spalte 4 entſprechend Vielfache. Die Stüdelung beträgtdann zunächst

Zaläffige Höhe und Städelungsmöglichtett der wertbeſtändigen Zahlungam 9. und 13. November 1983

bet einem Dollarturſe von 630 Milliardeu Papierunart.

1 Mart Gold = 150 Milliarden Papiermark.

1 . 2 . 3 . 1 9.
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Den vollen Dollar oder fein volles Viel- fügung ſtehenden Stüden . 5705 weniger

faches, dazu den Reſt in Mart Gold und ihre 507 = 5138 Milliarden find in Papiermart

Etüdelung gemäß Spalte 3 und 2 . zu zahler.

Beiſpiel I. Suftändig überhaupt find Beiſpiel II . Zuſtändig überhaupt 8372,

(alles in Milliarden ) 6 254, ab Steuern 549, Steuern 837, auszahlbar 7535 . 15 % wert

alſo auszahlbar nach Abſeßung der Abzüge beſtändig 1130 oder 630 + 500. Gezahlt

5705. Davon follen 10 % wertbeſtändig ges werden können 630 + 472,5 = 1102,5 oder

jahlt werden , ſomit 571 (5 und darüber 4,20 + 3,15 = 7,35 Mark Gold, geſtückelt in

werden nach oben abgerundet, 4 und darunter 1 Dollar + 3,15 Mark Gold, lettere gemäß

Kach unten ). Gezahlt werden können nur Spalte 2. – 7535 weniger 1102,5= 6432,5

598,5 oder 567. Da ftets der von unten Milliarden find in Papiermark zu zahlen . Die

angenäherte Betrag zu zahlen iſt, wem ge- Sahlung der halben Milliarde ift in dieſem

naue Zahlung nicht möglich 'tft, find in dieſem Falle zuläſſig .' da der überhaupt auszu:

Falle 561 zu zahlen = 3,78 Mark Gold, ge- zahlende Betrag (7525) vorſchriftsmäßig auf

ftädelt gemäß épalte 2 in den zur Ber I vole Milliardert abgerundet ift.

Q

Aenderung in der Militärverforgung.

Bor Berwaltungsamtmann gering.

Die Berſonal-Abbau -Berordnung der Reichs- Abfindung, die für den Begfall der zwanzig.

tegierung vom 27. Oktober 1923 (R.G.BI. I prozentigen Kenten am 1. Juli 1923 gewährt

6.999) ändertzur Erzielung von Erſparniſſen auch wurde ( a. a. D. S. 679 Sifj . 17).

das Reichsverſorgungsgeſefund andere Verſorgungs- Kriegszulagen , Tropenzulagen und der

geleße (vgl. Deutſche Fort- Seitung “ wd. 38 | gleichen (a . a. D. S. 680 Ziff. 23) werden nicht

Nr. 36 ff.) ab . mehr gezahlt, auch werden Abfindungen hierfür

Huhegehälter und Berſorgungsgebühr- nicht mehr gewährt.

nille werden für die Zeit vor dem 1.Januar Die an áltrentrer nach älteren Gefeßen uodh

1923 nur noch inſoweit feſtgeſtellt, als die nach zahlbaren Berſorgungsgebührniffe (a. a. D. S. 679

dieſem Beitpuntte fälligen Zahlungen von dieſer Ziff. 21) fallen fort.

Feſtſtellung abhängen. Haozahlungen für die Der Returs gegenUrteile der Perſorgungs

Zeit vor dem 1. Januar 1923 werden nicht mehr gerichte iſt jent ausgeſchlofien, fotveit der Grad

gewährt . der Minderung der Erwerbsfähigkeit ftreitig üft.

Die Zuſaßrente , die unter gewiſſen Boraus- 3ft eine Berufung oder ein Returs unzuläſſig,

lebungen nur zum halben Betrage gewährt zu lo kann das Rechtsmittel durch Verfügung des

werden braucht (a. a. D.Nr. 38 S. 678 Ziff. 16 ), Borfißenden verworfen werden . Iſtesverſpätet

kann, wenn das Einkommen des Berſorgungs- oder unbegründet, ſo kann es auf dieſelbe ein

berechtigten nicht feſtſtellbær iſt, oder wenn infolge fache Art zurüdgewieſen werden , der Kläger iſt

beſonderer Berhältniſſe ein dringendes Bedürfnis aber berechtigt, die förmliche Enticheidung der

zur Geipährung der Suſaßrente nicht vorliegt, Spruchtammer oder des Spruchfenats angurufen,

unter Berüdfichtigung der wictſchaftlichen Ber- mußjedochdann einen Gebührenvorſchuß einzahlen.

hältniſſe noch weiter herangefeßt oder ganz verſagt Der unterliegenden Kläger wird lintig
o perden . eine Gebühr auferlegt, ſofern nicht das Rechts.

Die Abfindung, die den auf Grund des mittel berſpätet eingelegt oder zurüdgenommen

R - - G . vom 31. Mai 1906 am 1. April 1920 wird . Dieſe Borſchrift gilt indes nicht für die

eine gehnprozentige Rente beziehenden Bere Berufungen und Hefurfe, die am 31. Ottober 1923

forgungsberechtigten mit dem1. januar 1921 unzuläfiig oder innerhalbeines Monats nach dieſem

jufland, wird nicht mehr gefodhrt. Ebenſo die 1 Tage zurüdgenommen werden .

Parlaments- und Vereinsberichte.
Bericht über der großen forftlichen Lehrgang der gemeinmißigen Sache. Sein Lehrgang lag ein

in Faltenberg in Dberidlejien . gut ausgebauter Stundenplan zugrunde , der noch

Der Berein für Privatforſtbeamte Deutſch- durch mehrere eingelegte Stunden für die Haupt

tands hat vom 23. Juli bis 4. Uuguſt 1923 unter fächer erweitert wurde. Folgende Herren haben

Leitung des Heren Forſtrats Dr. Bertog -Ebers- forſtlichen Unterricht erteilt :

talde einen großen forſtlichenLehrgang in Falten- Forſtrat Dr. Bertog - Eberswalde: 18 Stunden

berg D.-S. abgehalten, an welchem 35 Forſtbeamte Waldbau , 4 Stunden Forſiſchus.

der Bezittsgruppen Oppeln,Brestan und Glas fowie Forfmeiſter Reichenſtein - Tillowif : Stunden
ein Baldbefißer teilnahmen Zu dieſem Zwede

hatten Herr Graf Hans D. Braſchma- Falten
forftlicje Gejebestunde.

bergD.Š .undHert GrafSorrad1.Frantenberg Oberförſter Gergt - Tillowig : 11 Stunden Forſt

Lillowiß ihre umfangreichen , der Neuzeit ent
benupung, 4 Stunden Balbidegebau und

Ipredhend muſterhaft bewirtſchafteten for trebiere 4 Stunden Berwaltungslehre.

in wohlivollender Weiſe zur Berfügung geſtellt, Oberförſter Eberſt- Faltenberg : 16 Stunden Forft

desgleichen ftellten fich die Herren Forſtverival mathematik, Holzmeßlunde und Blanzeichnen.

tungsbeamten der beiden Berivaltungenals Lehrer Ferner erteilten mehrere Herrenaus Falkenberg

des Lehrganges vierzehn Tage lang in den Dienſt und Tillotit im ganzen 12 Stunden Interricht.
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über Landesgeſebgebung, Berſicherungsweſen, Von den übrigen Lehrausflügen jei noch

Amtsgeſchäfte, Forſt- und Feldpolizei, Buchführung erwähnt der in das Gräflichv. Braſchmaſche Forſt

und Xaſſengeſchäfte. So waren die Teilnehiner revier Wiersbel, woſelbſt uns der Revierverwalter,

des Lehrganges die erſte Woche faſt durchweg an Herr Revierförſter Olbrich, gutidüchſige Rieſen

den 7 bis 8 Stunden täglichen Unterricht im tulturflächen , gelegentlich auch die zahlreichen

Schulzimmer gebunden ; nur ein Nachmittag brachte Gefangenengräber aus dem Weltkriege 1914/18

eine intereſſante Lehtivanderung in die Gräflich aufdem ehemaligen Truppenübungsplase Lamse

v . Frankenbergichen Reviere Goldmoor und borf, ferner einen muſtergültigen Saat- und

Schiedlow , woſelbſt uns vor allem die Gewinnung Berſchulramp ſordie verſchiedene Sulturgeräte

des Torfes und Fichtennaturverjüngung vor Augen und Waldpflüge zeigte. – Auch diesmal ſollte

geführt wurden . eine Überraſchung nicht ausbleiben, denn plöglich

Am Sonntag, dem 29. Juli, war der Kurſus befanden wir uns, ich darf wohl ſagen , in einem

von dem Borſißenden der Ortsgruppe Faltenberg Baldtaffee. Die hochverehrte Gattin des HETTA

des Vereins für Privatforſtbeamte Deutſchlands, Mevierförfters Dlbrich hatte eine wundervolle

Herrn Revierförſter Olbrich -Wiersbel, zur Sißung Staffeetafelmit vielerlei suchen, Corte und Gebad

eingeladen worden, in der Herr Forſtrat Dr. Bertog zubereitet , und man konnte feſtſtellen, daß nicht

einen ſehr intereſſanten Vortrag über die Reform immer nur das holde Geſchlecht,ſondern auch die

der Stiefernwirtſchaft hielt. Lebhafter Beifall zollte harte Bruſt" Najchlagen und Staffeetanten inb.

dem Herrn Redner die verdiente Anerkennung. Deiblich und geiſtig geſättigt ging es mit Gejang

Die zweite und legte Woche brachten mehr dem nahen Bahnhof zu , um wieder in die streise

Abwechſlung. Nachdem das fachliche Wiſſen in ſtadt zurüdzukehren .

allen Fächern durch den Unterricht zum Teil Der vorlegte ſowie faft alle Nachmittage der

ergänzt und wieder aufgefriſcht worden war, ſollte zweiten Woche brachten uns praktiſche Rese

es auch praktiſch durch die Lehrausflüge an- übungen mit der Buſſole, Wintelſpiegel, Heile

gewendet werden . ſchem Höhenmeſſer uſw. Es tourben Beſtände

Es wurde zunächſt ein ganztägiger Lehr- gefluppt, Beſtandesmaſſen berechnet, Buidados

ausflug in die Gräflich von Frantenbergſchen prozente ermittelt, Begezüge aufgeno niner ,

Forſtrebiere nordöſtlich der Bahnſtrede Meiße Kurven abgeſtedt und Nidellements im Gelände
Oppeln unternommen, zu welchem troß dringender vorgenommen.

Erntearbeiten Herr Graf v. Frankenberg für alle Äm leßten Tage unternahmen wir noch einer

Teilnehmer Geſpanne zur Berfügung geſtellt Lehrausflug in das Gräflich Braidmaiche Mittel

hatte. Troßdem der Schöpfer ſorgte , daß der waldrevier Graaſe, woſelbſt man auch gute, hope

Humus nicht zu trođen werde, ging die Fahrt, weiſe angelegte Eichenſtedſaaten lehen tonnte.

manchmal vor Naſie triefend, unter dauernder So war die kurz bemeſſene Zeit des Lehrganges

Erklärung der Beſtandesbilder und der Bewirt- raſch beendet, es wurde uns viel geboten, und jeder

Ichaftung an rieſigen aufgeforſteten Brandflächen, Teilnehmer fuhr voll befriedigt inſeine Diens
Saumſchlägen und wundervollen Naturverjün- Heimatwiederzurüd. Und wenn auch die ſteigende

gungen vorüber. Bald war der Höhepunkt des Geldentwertung den Lebensunterhaltzahlenmäßig

Tages erreicht. In einem idylliſch gelegenen Jagd- verteuert hat, ſo ſagen wir uns: Wiſſen iſt Gold

hauſe gab uns Herr Graf Frankenberg die Ehre, währung und geht uns nie verloren .

an einem von ihm geſpendeten echten Weidmanns. Ich glaubeim Namen aller Teilnehmer recht

frühſtüd perſönlich teilzunehmen. Nach kurzer | zu tun , wenn ich den beiden Herren Baidbefiberti,

Maft ging es weiter durch die Keviere Sabine und Herrn Grafen von Braſchma und Serrn Grajer

Gulchriß, woſelbſt uns ein von Herrn Oberförſter von Frantenberg, nochmals für die gütige Huſe

Hergt- Tillowiß konſtruierter Grubber für Boden . nahme und Belvittung aufrichtigſten Weidmanns
verwundung und Loderung praktiſch vorgeführt dant ausſpreche; desgleichen danten ivit unſerm

wurde. Überall, wo ſich Gelegenheit bot, erklärte hochverehrten Lehrerkollegium für ſeine Her

und ergänzte Herr Forſtrat Dr. Bertog die Wald- mühungen. Der gleiche Dant gebührt auch dem
Jilber und nahm auch gleichzeitig neuzeitliche berrn Revierförſter Olbrich -Wiersbel, Reinet

Durchforſtungen vor . Gattin und Familie. SC

NS

Geſete, Verordnungen und Erkenntniſſe.

Zahlung von Bezügen an Beamte, Botteſchul- | eines beſtimmten Zahlungstages, hat die für dat

lehrperſonen, Ruhegehaltsempfänger, Warte 2. Monatsviertel lich ergebende Nachzahlung ain

gelbempfänger, þinterbliebene, angeftelite upto. Dienstag, dem 13. November 1923, feinesfalls

FM., jugl. L. n . 6. MinBrüf. n. sämtl Staatsmin., v . 9. 11. 23 l vor dieſem Tage , bar zu erfolgen,
(Bes. 3599 Lo. 2800 ).

Nürzung derNachzahlung um den am 8. Hovember

1. Die Meßzahl für die Bezüge ( Grundgehalt, 1923 wertbeſtändig gezahlten Teil ( 10 d. 9.) Der

Grundvergütung, Ortszuſchlag, Kinderbeihilfe, Bezüge findet nicht ſtatt. Die Stürzungsvorſchrift

Frauenbeihilfe, Grundbetrag des örtlichen Sonder- in Biff. 4 des Kunderlaſſes vom 3. November

zuſchlags, Beſaßungszulage, Notzulage und Stinder - 1923 - Bes 3535 , Lo. 2755- ( Br Beſøl. S.157 )*)

zulage zur Befaßungszulage und zur Notzulage) | für die zu Unrecht wertbeſtändig gezahiten

der planmäßigen und der im lla BDEG. auf. Bezüge bleibt hierdurch unberührt.

geführten Beamten beträgt für die Zeit vom Beiſpiel : Nachzahlungsmeßzahl fürbas 2.Monat

9.bis 15. November 1923 ( 2. Monatsviertel) 30 000 000- 14 000 000

30 Millionen. viertel 4 000 000

2. Soweit die erforderlichen Mittel vor

handen ſind und ohne Gewähr für die Înnehaltung * ) , Deutſche Forſt- Settung " Mr. 46 Seite 815
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Bon den nach Abſeßung der Abzüge ver- land gegen geringes Entgelt, Größe der 3 !!

bleibenden Nachzahlungsbeträgen find 15 v. $ . Ichüßenden Forſtfläche, zu berüdſichtigen .

in wertbeſtändigen Zahlungsmitteln zu zahlen .

3. Biff. 3 und ? des Runderlaſſes vom í Höchftjäße mit Wirkung vom 5. November 1923 ab.

8. Oktober1923 -Bes.'3340 Lo. 2535 - (PrBeſBl. FM ., zugl. t. N. 8. Min . Braf.u. ſämtl
. Staatem . 1.6 . 11. 1923

S. 101 )** ) gelten finngemäß. ( 1. C. 2. 6993 ).

Alle Säße ſind in Milliarden Mart

Betrifft Zahlung von Bezügen an Beamte, Borte. angegeben.

fullehrperſonen , Nuhegehalteempfänger,Warte . A. Tage- unb itbernachtungsgelder

geldempfänger, Hinterbliebene, Augeſtellte uſw. auf Dienſtreifen .

(Bes . 3643, Lo. 2827 ). Brieftelegramm . I. Volles Sagegeld bei Dienſtreifen nach

1. Meßzahlfür die Grundbezüge — vgl.Ziff. 1 beſondersteuren Orten für Beamte der Stufe I
des RdErl. 8.5. 11. 1923 - Bes . 3557, Lo. 2785 280, II 350, III 420, IV 490, V 560 ; nadh andern

(PrBeſBl. S. 162) – der planmäßigen und der Orten für Beamte der Stufe I 196, II 245,

im § 11a BDEG. aufgeführten Beamten für die III 294, IV 343, V 392.
Seit vom 16. bis 23. November 1923 II. Übernachtungsgeld nach beſonders teuren

( 3. Monatsbiertel) 30 Millionen . Orten für Beamte der Stufe I 210, II 266, III 315,

2. Zahlung in bar nach Möglichkeit am IV 371, 420, nad , andern Ortenfür Beamte

Freitag , dem 16. November 1923, teinesfalls der StufeI 174, II 184, III221, IV 257,V294.

vor dieſem Tage. Meſzahl für die Zahlung B. Die Vergütung für die Zurüdlegung
30 000 000 2011 Lanswegſtreden

7 500 000 . beträgt für 1 km Landweg (§ 4 Abſ. 4 RRG. ) : 2,1.
4

3. In welchem Umfange eine Sahlung in

wertbeſtändigen Zahlungsmitteln zu erfolgen hat,
Brennholzabgabe.

wird noch bekanntgegeben. Die Behörden haben
Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen

fich dieſerhalb mit den örtlichen Boſtanſtaltenin und Forſten hat andie Regierungspräſidenten
Verbindung zu ſeßen, denen die Nachrichtdurch folgendenErlaß gerichtet:

Kreistelegramım zugehen wird . Bei den gegenwärtigen außerordentlichen

4. Biff. 3 und 7 des Kunderlaſſe vom Schwierigkeiten der Buldhaffung ausreichenden

8. Oktober 1923 Bes. 3340, Lo. 2535 (PrBe'Bl. Þausbrandes iſt die Belieferung der unbemittelten

6. 101 ) - gelten ſinngemäß. Kreiſe der Bevölkerung mit Brennholz von größter

5. Die Streiskaffen ſind unmittelbar mit Bedeutung. Ich habe deshalb mit Erlaß vom

Weiſung verſehen. 27. September 1923 · III 18 889 – angeordnet,

Berlin , den 12. November 1923. daß auch im Wirtſchaftsjahr 1924 Brennholz aus

Der Finanzminiſter. dem Staatsivalde an Unbemittelte unter den

s gleichen Bedingungen und Preiſenwie im Borjahre

Betrifft den Umfang derwertbeſtändigen Zahlung nicht in der Lage, allen Anſprüchen,die nach dieſer
abgegeben wird . Der Staatswald iſt naturgemäß

am 16. November 1923 an Beamte uſw.

KdEri.8. FM, gugl. 1. N.8.Min.-Bräf. n . Sämtl.Staatsmin. Richtung anihn geſtellt werden , zu genügen. Der

d. 14. 11. 28 (Bes, 1858, Lo. 2842 ). Brennholzbedarf der Unbemittelten wird daher

In Ergänzung zu Ziff .3 desBrieftelegramms nur gededt werden können, wenndie Brennholz

desFM. vom 12. November 1923 – Bes.3643, lieferung aus dem Staatswalde ihreErgänzung
Lo. 2827 — wirdbeſtimmt,daßdie für das dritte findet in der Bereitſtellung ausreichender Brenn
Novemberviertel nachMöglichleitam 16.November holzmengen aus Gemeinde- und Ünſtaltsforſten,

1923 zu leiſtende Bahlung nach Abfeßung der aus Intereſſentert. (gemeinſchaftliche Holzungen)

Abzüge inHöhe von 30 8. $ . in Goldanleihe oder undGenoſſenſchaftskaldungen ſowie aus Privat
In Mentenmart zit erfolgen hat, ſoweitdie erforder furſten. Die Eigentünter dieſer Waldungen werden

lichen wertbeſtändigen Mittel vorhanden ſind. nicht verkennen, daß die Dedung des Bausbrand

Mis Umrechnungsſat für die Kentenmart gilt bedarfs ſich in dieſem Jahre noch ſchwieriger

bis aufweiteres der täglich durch freistelegramm geſtaltetals im vorigen Jahre, und ſid daher in
an ſämtliche Poſtanſtalten bekanntgemachte ,für gleicherWeiſe wie im Vorjahre bereitfinden laſſen ,
den Fälligkeitstag der BezügegeltendeSteuere die Maßnahmen des Staates durch Lieferungvon

umrechnungsjas für eine Goldmart. Brennholz an Ulubemittelte zu mäßigen Preiſen

zu unterſtüßen. Sie werden damit leßten Endes

Bergütungen für forftidusgehilfeu . im wohlverſtandenen eigenen Intereſſe handeln .

f. 8. M. f. L. 6. 20.8. 1928 – III 18604 (Adg.Bf.III 120). Denn ſie werden damit unbefugten Eingriffeit

Die von den Megierungen auf Grund der der Bevölkerung in ihren Beſiß vorbeugen wie

Allgemeinen Berfügung Nr.2 vom 2. Februar auch geſebgeberiſchen Beſtrebungen , die darauf

1903 - III 1404 den Forſtſchußgehilfen ges abzielen könnten , den Eigentümern die Verfügung

währten Entſchädigungen können mit Wirkung über das Brennholz zugunſten bedürftiger Teile

vom 1. Oktober 1923 abbis aufden einmillionen der Bevölferung zu entziehen. Id erſuche hiernach

fachen Betrag der am 1. Juli1914 gezahlten ergebenſt, felbſt oderdurchdie Lanoräte auf die

Bergütungen erhöht werden .
Eigentümer der vorgenannten Waloungen im

Bei Feſtſeßung der erhöhten Bezüge ſind die Sinne dieſes Erlaſſes in geeigneter Weiſe einzu .

von deneinzelnen Forſtſchußgehilfen in ihrer und die Organiſationen der Waldbeſißer zu
von den einzelnen Forſtſchußgehilfen in ihrer wirken und dabei die Pandivirtſchaftstammern

Eigenſchaft als Waldarbeiter oderals Vorarbeiter beteiligen. Aber das Veranlaßte und deſſen Ergebnis
verdienten Löhne und die ſonſtigen Umſtände, bitte ich mir

biszum15.Januar1924 zu berichten.
wie z . B. Gewährung von Wohnung und Pachts

Abſchrift haben die Landwirtſchaftskammern
**) Deutſche Forſt- Seitung" Nr. 42 Seite 760. und der Landesverband der Preußiſchen Wald

.
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beſißer- Vereinigungen in Berlin , Bernburger Durch die Leiſtung des Beamteneideó übernimmt

Straße 24, erhalteil. der Beamte lediglich die Verpflichtung, in einer

Abſchrift überſende ich zur gefälligen Kenntnis Tätigteit als Beamter, in Wahrnehmung ſeine

mit dem ergebenen Erſuchen, die Maßnahmen | Amtes die Berfaſſungôbeſtimmungen getreu u

der øerren Regierungspräſidenten zur Belieferung beobachten .

der inbemittelten Streiſe der Bevölkerung mit (Entſcheidung des Oberverwaltungsgeriūtes,I. Senat, D#
Brennholz itachorüdlichſt zu unterſtüßen.

31. Mai 1923 – D. S. 13,23.)

Dr. Wendorfi Bei der Beratung der Reichsverfaſſung hat
der Bertreter des Reichsminiſteriums ausgeſprochen,

daß der Artikel 130 der Reichsverfaſſung den Be
7. Bohnabrommen

amten die Freiheit der politiſchen Geſinnung

zum Tarifvertrage für Forſtarbeiter.
wahren ſolle . Die Beeidigung des Beamten auf

1. Mit Wirkung vom 12. November 1923 er- die Reichsverfaſſung verpflichtet ihn auf deren

halten an Stundenlohn Beſtimmungen , in Wahrnehmung der amtlichen

in Lohngruppe I II III IV V Tätigkeit, ohne die ſtaatsbürgerliche Freiheit ein

voll arbeitsfähige Arbeiter
zuſchränken . Die Verordnung des Heichspräfi

denten zur Ausführung des Artikels 176 der Bere
in Millionen Mart

faſſung, vom 14.Auguſt 1919, vermag nicht der
1. über 24 Jahre : . 131 200 127 100 123 000 118 900 114800 Sinn und die Abſicht des Geſeßgebers, welcher die
2 von 21 bis 24 Jahren 123 000 118900 114800 110 700 106600
3. von 18 bis 21 Jahren 98 400 94 300 9020086 100 82000 Nationalverſammlung iſt, zu ändern, wenn eine

4. von 16 bis 18 Jahren 65 600 6160067 400 53 800 49200 derartige Abſicht beſtanden haben ſollte. Durch
6. von 15 bis 16 Jahren 19200 45100 41000 36000 32800 die Leiſtung des durch die Verordnung vom

6. unter 15 Jahren . 32800 30 75028700 26650 24600 14.Auguſt 1919 vorgeſchriebenen Beamteneides über

voll arbeitsfähige Arbeiterinnen
nimmtder Beamte lediglich die Pflicht, in ſeiner

7. ilber 18 Jahre 65 600 63560 6160049 460 63.800 Tätigkeit als Beamter, in Wahrnehmung

nou 16 bis 18 Jahren , 11000 38 950 36900 34850 52 800

9. unter 16 Jahren . 2460022650 20600 18450 16 400 leines Amtes die Beſtimmungen der Bere

II. Für Affordarbeiten find für die vom faſſung getreu zu beachten . (Preuß. Berios

12. November 1923 an geleiſteten Arbeiten die BI. Band 44, Nr. 46, S. 453 ff.)

Pohnſäße unter Zugrundelegungdes vorſtehenden

Stundenlohnes des voll arbeitsfähigen Arbeiters Zwangeetatiſierung.

von 21 bis 24 Jahren neu feſtzuſtellen . Bei (Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts vom 12. 10. 192

den Borduszahlungen fönnen die nach dem
I. Senat -- I. A. 42/21.)

6. Lohnabkommen feſtgeſtellten Aftordjäge für die Eine Zwangsetatiſierung iſt nach § 19 des te

Woche vom 12. bis 18. November 1923 im leges über die Zuſtändigkeit der Berwaltungss und

175% erhöht werden . (Erlaß vom 7. Nos Berwaltungsgerichtsbehörden vom 1. Auguſt 1883

rember 1923 Nr. III 22001 . (OSS . 237) zuläſſig, wenn eine Stadtgemeinde

$ es unterläßt oder verweigert, Leiſtungen auf ihren

Betr. Boridußzahlungen an dieWaldarbeiter. ießlich obliegen und als ſolchevon der hierfür ju
Þaushaltungsvoranſchlag zu bringen , die ihr ge

M. f. B. Berf. Mt. III 22001 v. 7. 11. 23. ſtändigen Behörde feſtgeſtellt worden ſind . piet

Um die den Waldarbeitern zu gewährenden nach leßt eine Zwangsetatiſierung in fachliches
Vorſchubzahlungen ſchneller, als dies bisher möglich Hinſicht voraus, daſs eine geſebliche Berpflichtung

svar, der ſtändig entwerteten Papiermark anpaſſen zu der Leiſtung an die Stadtgemeinde befteht,

zu können , wird im „ Holzmarkt“ unterder Mit- und in förmlicher Hinſicht, daß dieſe Berpflichtung,

teilung der wöchentlich neu vereinbarten Wald- lowohl dem Grunde als auch dem Betrage nad,
arbeitertariflöhne angegeben werden, um wieviel von der zuſtändigen Behörde feſtgeſtellt worden

die Alfordjäße der Voridoche unbedenklich bei den iſt, unddaß leştere fich geweigert oder es untet
Vorſchußzahlungen erhöht werden lönnen. Es laſſen hat, der Aufforderung nachzulommen.

iſt damit den Betriebsbeamten , auch ohne daß | (Vergl. Urteil des 0.- B.- 6 . vom 1. November

etwa vorher neue Vereinbarungen über die 1904, Entſch. Bd. 46 , S. 9.) (Preuß. Berival

Affordjäße ſtattzufinden brauchen , möglich, die tungsblatt 1923, Bd. 44, Nr. 26, S. 266.)
Summe, die als Vorſchuß gegeben werden kann, Dieſe Entſcheidung hat auch für die unter
unverzüglich anzuweiſen . Die Anweiſung der Staatsaufſicht ſtehenden Gemeindervaldungen

Vorſchußzahlungen iſt im übrigen in jeder nur Bedeutung. Der Referent.

möglichen Weiſe z!! beſchleunigen .

Ubórude für die Revierverwalter liegen bei; Zur Verjährung von Schadeuerjaranjprühen,

ihr Inhalt iſt von den Oberförſtern den Förſtern die im Laufe des Hechtsſtreite wegen der alle

ſchleunigſt befanntzugeben. gemeinen Geldentwertung erhöht werden .

im Auftrage : v.d. Busſche. Urteil des Reiche gerichte vom 10. Januar 1923, 1 gibtliesais
I 114/22 .

Gegen die mit Rüdſicht auf die eingetretene

Die Verhältniezaht zur Errednung dcə Steuer. Geldentwertung in der Berufungsinſtan ; erhöhte

abzugé geutäß § 46 des Eintstgeſ.* ) Schadenerſafforderung ivandte die Betragte Bete

beträgt für die Zeit vom 11. November bis 17. No- jährung ein , die verworfen wurde. Auch die

vember 1923 einſchließlich 300 000“ . Reviſion war ohne Erfolg. Wer zum Sdadero

Der im Wege des Steuerabzugs cinzubehaltende eríaş verpflichtet iſt, hat den Zuſtand herzuſtellen,

Betrag iſt in allen Fällen auf volle milliarden der beſtehen würde, wenn der zum Erfas per

Mart nach unten abzurinden . pflichtende Umſtand nicht eingetreten wäre.

Vierfür iſt grundjäßlich nicht der Seitpuntt det

* ) Forgang: . Deut'thic jorit - zig . “ Kr. 45 Seite 803 . Slageerhebung , ſondern derjenige ber . Urteils
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fällung maßgebend. (RGZ. Bd . 101 S. 418. ) handelte. Wenn ſich der Schaden zur Zeit der

Wenn die Reviſion darauf hinweiſt, daß die IIrteilsfällung wegen der geſunkenen Hauftraft
Berjährung eines Anſpruchs durch deſſen des Zahlungsmittels höher beziffert als zur
gerichtliche Geltendmachung nur inſoweit Zeit der Klageerhebung, ſofann feine Rede

unterbrochen wird, als der Anſpruch rechtshängig davon ſein , daß zu dieſem Zeitpunkte nur ein

gemacht worden iſt, fo verfängt dieſer im vor- Teilbetrag des Schadens geltend gemacht werden

liegenden Falle nicht. Þier iſt die Klage auf den ſollte, gegenüber dem der erſt ſpäter geforderte
ganzen Schaden gerichtet geweſen, weil es ſich Betrag den Reſtbetrag darſtellte.
bon vornherein um deſſen vollen Ausgleich ( Entſch . des Reichsgér. in Ziviljachen BD. 106 S. 184. )

N

Kleinere Mitteilungen .

Allgemeines. Sreditpolitik der preußiiden Staatsforite

Ehrentafel
berwaltung. Die preußiſche Staatsforſtverwaltung

hat bisher für die Zahlung der Holzkaufgelder in

der vom Feinde wegen treuer Pflicht ſehr weitgehender Weiſe Stundung gewährt
.

erfüllung gemaßregelten Forſtbeamten . Lange Zeit hat die Zahlungsfriſt äußerſtenfalls

Staatsoberförfter Frohn in Schleiden , Eifel 17 Monate, vom Beginn des Wirtſchaftsjahres

( Bezirk Aachen ), wurde am 2. November von den bis zum März des folgenden Wirtſchaftsjahres,

Belgiern verhaftet und nach Aachen transportiert. im Durchſchnitt 12 bis 14 Monate, betragen , erſt

vor kurzer Zeit iſt dieſe Friſt auf drei Monate
herabgeſet worden. Dermit dieſem Verfahren

Bonder Forſtl. podigule gaun..Münden. in normalen Zeiten bei ziemlich ſtändigen bolz

Durch Beſchluß des Profeſſorentollegiums der preiſenverbundene Zinſenverluſt konnte durch die

Forſtl. Hochſchule vom 7. November 1923 iſt das vorausſichtlich erzielten höheren Preiſe und als

Habilitationsgeſuch des Privatdozenten an der Unterſtüßung der kleineren Holzhändler und Ge

Bergakademie Clausthal und Studienaſſeſſors zu werbetreibenden getragen werden. Ganz üble

Þann.-Münden Dr. Walter Dertel angenommen Folgen ſind aber aus dieſer Politit entſtanden, als

worden. Herr Dr. Dertel iſt damit als Privatdozent die Entwertung der Mart einſeşte und in immer

für Geologie und Paläontologie an der Forſtl. raſcher ſteigendem Maße fortſchritt. Gegenmag

Sochſchule Fann.-Münden zugelaſſen . regeln ſind nicht frühzeitig und auch nicht energiſch

genug ergriffen worden . Selbſt die verſpätete

Herabſeßung der Zahlungsfriſt auf drei Monate
ltaterlunft für Waiſen von Forſtbeamten . Je iſt erſt nach langen Berhandlungenmit den Holz

eine Freiſtelle für Knaben im Zivilwaiſenhaus Händlern erfolgt, die immer den beliebten Ein

zu Potsdam und in der Waiſenberſorgungs- wand der „ Intereſſen des lleinen Mannes" in den

anſialt zu Alein :Glienide wird in Kürze zur Vordergrund ſchoben , ſelbſt aber die Rieſen

ſchleunigen Beſetung frei. Das Zivilwaiſen gewinne in die Taſche ſtedten. Wie unzulänglich

"hals Potsdam vermittelt höhere Schulbildung unter den veränderten Verhältniſſen ſelbſt die auf

bis zum Abiturium ; Mlein.Glienide nimmt drei Monate verbürgte Zahlungsfriſt für den

Söhne vom neunten bis elften Lebensjahr auf Fistuswirkt, möge ein Beiſpiel zeigen : Ein

und gibt Boltsſchulbildung, in beſonderen Fällen Holzhändler hat am 1. Juni 1923 1000 fm Kiefern

aud) Vorbereitung, für Gewerbe und höhere bauholz für 200 000 Mr.je Feſtmeter , alſo ins

Bürgerſchule. Forſt- undJagdbeamtenwitwen, geſamt für 200 Millionen Papiermart getauft,.

möglichſt' ſolche von Staatsforſtbeamten , denen was damals rund 20 000 Goldmark entſprach.

mit der Abnahme der Erziehung eines Sohnes Nach den damals geltenden Beſtimmungen wurde

geholfen iſt, wollen ſich ſchleunigſt mit ſchriftlichem ihm die Hälfte desNaufgeldes ohne Aufwertung,

intrag an den Herrn Miniſter für Landwirtſchaft, alſo in Bapiermart bis zum 1. September geſtundet.

Domänen und Forſten zu Berlin W 9, Leipziger zu dieſer Zeit koſtete diefernbauholz ie . Feſt

Plat 6 , wenden .
meter 43 Millionen Mark. Der Marktpreis der

s

geſtundeten 500 fm war alſo am 1. September

Die weitere Geſtaltung der Forſteinrichtunge. 215 Milliarden Papiermark 16 500 Goldinart,

anſtalten . Die Abgeordneten Graf Stolberg- während der Käufer nur 75 Goldmark zu zahlen

Wernigerode , Held und übrigen Mitglieder brauchte. Der Inflationsgewinn beträgt ſomit

der Deutſchen Volkspartei im Breußiſchen 16 425 Goldmart 16 Billionen 425 Milliarden

Landtage haben nachſtehenden Antrag geſtellt : Papiermart.

Der Landtag wolle beſchließen, das Staats. Abgeſehen von der ungerechtfertigten und

miniſterium zu erſuchen, eine Kommiſſion einzu- unwirtſchaftlichen Bereicherung des Holzhändlers

ießen, die die Frage der Aufrechterhaltung der kommt aber als beſonders ſchwerwiegend in Bea

Forſteinrichtungsanſtalten, die eventuelle über- tracht, daß auf der andern Seite die Ausgaben

tragung ihrer Tätigteit auf andere Dienſtſtellen derStaatsforſtverwaltung in der Zwiſchenzeit

und die Siedmäßigteit der Ebra zu prüfen und nicht gleich geblieben, ſondern ungefähr in den

dem Landtage zur Leſung des Forſthaushaltes 1924 gleichen Verhältnis, wie die Entwertung der
zu berichten hat. In die Kommiſſion ſind zu Papiermart fortſchritt, geſtiegen ſind. Es wird

berufen je zwei Vertreter jeder Beamtengruppe Saher befürchtet, daß die Jahresrechnung 1923

auf VorſchlagderVerbände,je zlei Vertreter der Staatsforſtverwaltung, ſtatt mit einem erfreu .

jeder Hochſchule auf Vorſchlag der Senate,die lichenitherſduiß, mit Defizit abſchließen wird !
Leiter der Forſteinrichtungsanſtalten und je ein Erſt im Ottober hat ſich der Miniſter zu dem

Mitglied jeder Frattion des Landtages.“. Schritt aufgerafft, der ſchon längſt hätte gemacht
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Grunds

werden müſſen und in der Privatforſtverwaltung einem fachgemäß aufgeſtellten Wirtjáaftsplar

erfolgt iſt, nämlich Anordnung auf Barzahlung erſeßt werden. Wenn der Waldbefißer Mitglieb

und Sahlung in Colomart. Sch. einer anerkannten Berufsvereinigung iſt, die für

ausreichende Walbaufſicht ſelbſt Sorge trägt, wie

Kuftvertung geſtundeter Holzkauſgelder. Auf 3. B. der Landesverband fächſiſcher Waldbeſißer,

Grund der neueren Rechſprechung iſt es möglich ſo erfüllt er damit die geſeßliche Berpflichtung

geworden , infolge der nicht vorauszuſehenden auf Forſtaufſicht.

sveiteren Entwertung der Mart auch für Zahlungen , Inzwiſchen hat bereits die erſte Leſung dieſes

die zivar friſtgemäß, aber auf Grund einer längere Geſeßentwurfes im Landtage ſtatigefunden, wobei

Zeit zurücfliegenden Zahlungsverpflichtung erfolgen , er an den Rechtsausſchuß verwieſen worden iſt.

die Bezahlung in aufgewertetem Betrage zu 6.

forderit. Der Preußide Landwirtichaftsminiſter

Dr. Wendorff hat deshalb die Holzhändler, die auf Die Bijamratte in Sachſen . In Sadijen find

Srund der alten preußiſchen Holzłaufgelöſtundungss ichon ſeit einer Reihe von Jahren Vorſchriften

bedingungen eine Stundung bis zunı März des zur Bekämpfung der Biſamratte erlaſſen,an deren

laufenden Rechnungsjahres erhalten und das Stelle jeßt das Geſep vom 30. Juli 1923 getretent

geſtundete Stauſgeld bisher nicht bezahlt haben, auf- iſt. Dbdie geſeßliche Neuordnung der Bertilgungło

fordern laſſen , munmehr die noch geſchuldeten maßnahmen eine Verbeſſerung des bisherigen

Beträge in aufgewerteter Summe zu Zuſtandes iſt, ſoll dahingeſtellt bleiben . Zunächst
begleichen . Die Aufwertung ſoll erfolgen in überraſcht es, daß der Gefekgeber die Biſamratte

Anlehnung an den Reichsinder. Der Miniſter Biſambibernennt, obgleich die Ondatra mit den

erwartet, daß die polzhändler dieſer Aufforderung Biber nur das gemein hat, daß ſie wie dieſer zu
Folge leiſten werden , alſo gewiſſermaßen ſich im den Nagetieren gehört.

Bergleichswege mit der Nadizahlung einverſtanden Das Geſeß iſt zu ſchwerfällig, denn es räumt

erklären. Sollte dieſes nicht der Fall ſein, ſo ſind dem Jagdausübungsberechtigten ein Einſpruch

die Regierungen angewieſen, die Aufwertung recht gegen die erteilte Erlaubnis der Anwendung
nötigenfalls im Brozeßlvege zu fordern . von Schießgewehr und Gift ein , über das die er

Entwurf eincé fädfiſchen Forſtkulturgejekes eigentümer ſowie Berſonen, die an ihre Stelle
waltungsbehörden entſcheiden ſollen .

Wie verſchiedeneandere Länder hat nun auch der treten fönnen , auch Jagd-und Fiſchereiberechtigte

Freiſtaat Sachſen zur Förderung der Privatforſt- haben die Pflicht, Anzeige zu erſtatten, wenn die

wirtſchaft den Entwurf eines „ GefeßesüberHolz- Sas Auftreten bor Bijamratten wahrnehmen
.

ſchläge und Wiederaufforſtung in nichtſtaatlichen Dieſe dürfen weder gehalten, noch verfejidt

Baldungen “den gejezgebenden Körperſchaften werden ,wenn es nicht zu wiſſenſchaftlichen Grueden

vorgelegt. Er iſt hauptſächlich zur Förderung der geſchieht. Für die Bertilgung tommen in erſter
Wirtſchaft des Sleinwaldbeſiķes beſtimmt, die in Linie die Perſonen in Frage,diezur Anzeige bet

Sadjen 28 % , alſomehr als ein Biertel der gespflichtet ſind,aberdie hierfür entſtehenden Roften

amtenWaldfläche, einnimmt und ſich größtenteils Fallen den Gemeinden zur Laft, die ſie wiederum
in einem mangelhaften Zuſtande befindet.

Hiernach tann die Aufforſtung von Stahlflächen umlegen fönnen .
auf die Eigentümer der bedrohten Grundtüde

ſowie dieſchonvorhandenen Blößen undRäumden wird esüberlaſſen, wegen der zu treffenden Motion
Dem Wirtſchaftsminiſterium

innerhalu einer angemeſſenen Friſtverlangt nahmen beſondere Vorſchriften zu erlaſſen , får
werden . Jeder Nahlſchlag, auch in Mittel- und die Staatsivaldungen trifft das Finanzminiſtecium
Niederwaldungen,muß der Aufſichtsbehörde ſchrift - in Ginvernehmen mit dem Wirtichaftsminiſterium

lichangezeigtwerden. Eine beſondere Genehmigung alle näljeren Anordnungen,diezurBelämpfung

der Nahljdläge iſt dann erforderlich, wenn ſieeine der Bijamratte erforderlich erſcheinen.

gewiſſe Große überſchreiten, in Schufivaldungen

und bei beabſichtigter Rodung . Die Genehmigung

von Holzſchlägen und Rodungen fannan beſtimmte
Forſtwirtſchaftliches.

Bedingungen gefnüpft und ihre Erfüllung durch Die Forſtliche Mundidau erſcheint fünftigniat

Forderung einer Sautiongeſichert werden. Die melr als Sonderbeilage der „ Deutſchen Soci

Stahlſchläge ſollen derRegel nach dann unterſagt Zeitung“, ſondern wird mit dem Hauptteil vereint.

werden , wenn die Wiederaufforſtung nicht ger Wir veriveiſen noch auf die Mitteilung in der

fidyert erſcheint, oder in Schustvaldungen . Wenn heute beiliegenden Nummer 11/12 der „ Forplicher

die Verpflichtung zur Wiederaufforitung nid)t Rundſchau “ für November Dezember.

innegehalten wird, ſo kann unter Umſtänden Ents Die Schriftleitung.

cignung erfolgen. Die Forſtauſſicht iſt in erſter

Inſtanz territorial nach den Bezirken der Meviers Einfache Pflanzmethode mit gewöhnlidem Band

verwaltungen gegliedert und den ſtaatlidhen sievier: (paten. Eine nach allen Richtungen hin vorteilhafte
verwalternübertragen. Als obere Juſtanzſoll und ſchnelle Pflangart für die funge Pflange

derForſtausſchuß wirten,der ſich zuſaminen (1 jährige oder 2tährige verſchultesiefern fortuie
fett aus dem zuſtändigen Oberforſtmeiſter auch anderer idwächerer Pflanzen ) mit dem
als Vorſigender,einem Mitgliede derséreishaupt- gewöhnlidhen Spaten iſt folgende:Man fübre

mannſchaftund drei weiteren Mitgliedern , wo- auf dem Pflanzſtreifen oder Plat mit dem
runter ein Forſtjad verſtändiger, und zwei Spaten erſt einen Stich ſchräg nao vornehmen
Waldbeſißern . Von letterenwirdje eines vom undſtoße darauf den Spaten ſentrecht so in die

Landeskulturrat und vom Landesverband fächſiſdier Grde,das die Schneide bes Blattes ungefähr die
Waldbeſißer ernannt. untere Äante des erſten Stich8 trifft. Dann

Die gejeßmäßigeForſtaufſicht kann durd die faſſe man den Spaten möglidſt kurz über den

Sewährleiſtung pfleglicher Forſtwirtſchaftnach Spatenhalt und ziehe thu mit der Schweiz
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möglichſt auf der Fläche des erſten (ſchrägen ) Verſchiedenes.
Strichs, etiva 8 bis 10 cm auf fich , d. 5.

nach derSeite, auf welcher derſchräge Spatens 30. Dktober in Berlin gegründet worden . Dem
Die Deutide Holzwirtſchaftsbant u.-G. iſt am

tich ausgeführt wurde, zurüd . Nun drüđe

man den Spaten wieder in die Erde, daß forſtlichen Streifen bzw. vom Waldbefit folgendebereits gewählten erſten Aufſichsrat gehören aus

er ſtehen bleibtunderhältſodas gewünſchte Herren an : Staatsſetretär a . D. Frhr. von Stein ,
Pflanzloch ohne jegliche Preßwände. Dernur Berlin, Bankdirektor W.Rolf.Bant für Land
zurüďgezogene Pflanzerdenaushub iſt ſo nicht, wirtſchaft; Bürgermeiſter Rehmann ,Billingen,
wie es beſonders auf leichten Kiefernböden im

vFrühjahr wohl immer nachteilig bemerkt werden Oberforſtmeiſter Frhr.d . Maſſenbach, Charlotten

wird, dem Áustrođnen durch Wind und Sonne burg ( Hofkammer); Reichskommiſſar ]. D.

ausgeſett. Bei einjähriger Kiefer kann je nach Landtagsabgeordneter Graf zu Stolberg:
v. Stard , Laar; Forſtmeiſter Funad, Berlin ;

Belieben weiterfolgendermaßen verfahren werden : Wernigerode, Dönhoffſtedt

. Die Zuwahl von1. Nach Anhalten der Pflanze an die ſent amei weiteren Herren der holzverarbeitenden

rechte Pflanzwand wird der Spateneinfach Snduſtrie iſt in Ausſicht genommen. Ru den

herausgezogen und die ganz friſch erhaltene Gründern gehören auch die Bantfür Landwirt

Pflanzerde,ſoweit ſie durch das Herausziehen

des Spatens nichtvonſelbſt in ihreurſprünglichaft als Führerin des Konſortiums, dem außer
liche Lage zurüdfält, mit ſanftem Drud an die ihr die Braunſchweigiſche Staatsbant, die Deutſche

Pflanzwand zurüdgedrüdt.
Girozentrale, Deutſche Stommunalbant und das

2. Borteilhafter, insbeſonders auch bei Bankhaus F : W. Srauſe angehören . Ferner dle

Pflanzeniſtfolgendes Verfahren :Nachdem man Stadtviertels ,welche bei der Gründungihrge

2 jähriger verſchulten Riefernwiedenanderen SeriesSredit -Berſicherungšbant Artien -Geſell
chaft ſowiedie Genoſſenſchaftsbank des Stralauer

die mit
rechte Pflanzwand gehalten , nimmt manmitder ſamtes Bermögen nebſt vierſtöđigem Bantgebäude

rediten die angehobene lodere, friſchePflanzen: mit eingebradt hat und deren Direktoren Bau

erde undfadt°mit dieſer nach alter Pflanzweiſe Geſellſchaft mit eingetreten ſind. Proſpekteund
in

bas Pflanzloch aus. Die, beſonders auf leichten

Böden, naturgemäß obenliegende, für die Pflanze Emiffionsbanten , deren ſämtlichen Sweigſtellen

hierbet direkt friſch an die Wurzeln ,während die fomie bei der , DeutſchenHolzwirtſchaftsbank
,tiefergelegene, weniger gute Mineralerde obenhin ſelbſt. Berlin 02 Kaiſer -Wilhelm -Str. 10 (Ge

tommt. Dles jedoch nur nach nicht vorán- erhalten . Die Aufnahme des Geſchäftsbetriebesnoſſenſchaftsbant des Stralauer Stadtviertels) zu

gegangener Bodenarbeit.

Bei der Größe und dieſer entſprechenden wird am 1. Dezember d. I. erfolgen .F.

itberſichtlichkeit des Pflanzloches können ſchädliche

Sohlräume nicht entſtehen , außerdem werden bei Reichaidhlüſſelzahl für die Lebenshaltungstoftes

dieſer Pflanzart Preßwände vermieden , die (die angibt, auf das Wievielfache die Koſten der

Pflanzerbe tommt friſch an die Wurzeln. Ent. Lebenshaltung: Ernährung, Wohnung, Heizung,

(prechend der Einfachheit ſowohl des erforderlichen Beleuchtung und Bekleidung, gegenüber den Koſten

Geräts wie auch der Ausführung ſelbſt geht die der Borkriegszeit geſtiegen find ) : 218,5 Milliarden

Pflanzung überaus raſch vonſtatten . ſeit 12. 11. 1923 (98,5 Millarden vom 5. 11. bis

Forſtrebiergehilfe Land, Fh. Bendowit. 11. 11. 1923 ).

Sagoo und Forſtſchugangelegenheiten. Dieuſtaltersliften be preusifben Forſtber.

Wilddiebsjaden ,
Neue Bücher.

waltungäbeamten des Staateo und ber pof
Qoftammerbezirt. Oberförſterei Schmol. tammer. Herausgegeben von Emil Behm ,

fin. Zu der bereits in voriger Nummer gemeldeten Reg .- kat im Miniſterium für Landwirtſchaft,

Ermordung des Forſtgehilfen Buhrow aus Domänen und Forſten zu Berlin . Zweite Auf

Brenkenhofstal erhalten wir noch folgende Mits lage. 1923. Grundzahii. Berlagsbuchhandlung

teilung : Forſtgehilfe Buhrow iſt ſchon am 26. DI- 7. Neumann in Neudamm. Nm.

tober im Dünengelände nördlich des Lebaſees Dem Herausgeber muß zunächſt beſonderer

bei den Fiſcherfaten Dambee wahrſcheinlich durch Dank dafür ausgeſprochen werden, daß er in un .

Wilderer angeſchoſſen worden, und zwar hatte er ermüdlicher Arbeit die zur Zeit einzige Möglichleit
mehrere Boſten im Kopf, Hals und Genid, deren gibt, auf dem Gebiete der ſtaatlichen Forſt-Organi.

einer das Gehirn durchbohrt hatte. Am Tatorte iation und der Perſonalverhältniſſe der Forſt

wurde ein ſtart gebrauchter, jedoch aus gutem verwaltungsbeamten für jeden Beteiligten und

StoffgearbeiteterFörſterhut und ein nochmit auch für Äußenſtehende die lo nötige Klarheitzu
fünf Batronen geladener und nicht abgeſchoſſener ichaffen . Seine Bücher ſind unentbehrlich ge

umgearbeiteter Karabiner gefunden , der alſo die worden . Das vorliegende gibt nach den vielfachen
Morbwaffe nicht ſein kann . Der Ermordete war einſchneidenden Beränderungen einen Überblid

ein Vorbild nicht bloß in treuer Dienſterfüllung, über die für die Forſtverwaltungsbeamten wichtigen

ſondern auch im menſchenfreundlichen Verhalten Verhältniſſe: Lebensaltersſtatiſtit, Beurteilung

zur Bevölkerung. Für die Ermittelung des oder der Laufbahn im Hinblid auf das Verhältnis der

der Täter haben der zuſtändige Regierungspräſident planmäßigenBeamten zu den Anwärtern und die
zu stöślin ſowie die vorgeſepte Dienſtbehörde , die daraus zu entnehmendenAusſichten lepterer,

Hofkar nmerzuCharlottenburg, je5000Milliarden Beſoldungsüberſicht, Grundläge für die Belebung
Beloh mung ausgeſett. St. der Oberförſterſtellen ,Dicnſtaltersliſten im einzelnen
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getrennt nach der Beamten der Sentral-, Pro- 12 bts 16 Doll., sidle & ble 74 Doll, 3ltifler

vinzial- und Lokalverwaltung, nach den Ober- 144 bis 24.Doll. Dadile 11% bta 2 Jell, Xeber

förſtern ohne Revier und Forſtaffelſoren ſowie den whe, Hintermere vergriffen , Steinmarber
rohe, 10 bis 13 Doll., maulwürje 0,10 bis 0,13

Forſtreferendaren, die zur Staatslaufbahn zu Doll. Die oben beseidhueten Preiſe ucben genannt
gelaſjen find. Ginpraktiſches Perſonenregiſter in einheitlichen Großhandelaforrimenten inEriogala

ermöglicht ſchnelles Huffinden der einzelnen Be- aufSeltmartts- Deviienberis (Umrechnung in Mart

amten , für die die Liſten die wichtigſten Angaben nach Lagestuca ) je Stüd und find als ungefähr e

ihrer Laufbahn (Geburtstag, Beſtaltung, Staats- sielte Breite aufzufallen . Uusgejudite girajerter

prüfung, innegehabte Stellen – mit ibernahme- komie anderweits Setunbawaren {tellen flich erste

datum beiden Stellenanwärtern Ortund Art (prechend.

der Beſchäftigung, Referendarprüfung ) enthalten .

Eine Ehrentafel der von den Franzoſen und Fiſchpreife.

Beigiern bis zum Abdyluß des Buches widerrechtlich

pertriebenen Beamten und Angeſtellten derStaats- Martthalten . Direttiox Ketlinvom17.November 1921.

Hadh dem aitlideu Marttbericht der ſidderken

forſtverwaltung fehlt nichtund trägt zu der not- lebende Fiiche. bedte 114 bis 118, Blete,
jvendigen Brandmarkung neuzeitlicher Friedens- groß . 84 bis 98, plopen , groß , 70 bla 73 fit

maßnahmen" in durchaus erwünſchter Weiſe bei. 30 kg. Sufuht mäßig Geſchäft lebhaft, Brezje

Keuund willkominen iſt die Maßnahme, diejenigen anziehend. Die Preiſe verſtehen ſich is Golde

Forſtaji-foren , welche in Abweichung von ihrem mart.

Anwärter- Dienſtalter noch nicht eine planmäßige

Endſtelle als Dberförfter übernommen haben,
Brief- und Fragefaſter .

auchſchon in der Dienſtaltersliſte der Oberförſter

mit Revier nachrichtlich aufzuführen , ſo daß fie
Erböting del Borto-Unteite.

alveifelsfrei feftitellen tönnen , wie ſie im Be- Leider iſt mit dem 2.Rovember 189 Weberunt eite bebeateade

förderungse und Hufrüchungsdienſtalterals Ober- Erholung derbisherigen Bortofäße in Srait getreten,isbaie
förſter ſtehen. Ihre nochmalige Aufführung in dat Borto für den einfachen Brief lent 20 Milliarden Warf beträgt

der Stellenanlärterlifte ergibtOrt und Art der feber Unfrage anwujerenBrieftafter beizufigen lite et

Dadurch find auch wir geioungen , deu Dorto:Unteil, at

zeitigen Beſchäftigung und reiht ſie entſprechend GO puliardew Mart u echöhen. Fragen, deren sicer

ihrer Eigenſchaft als Unwärter ein . Kecht viele Betrag nior beiliegt, müflent fo lange unbeantwosztet zurid rent

danſbare Abnehmer mübten dem Buche ſicher ſein. werden , bis Einſendung des fehlenden Bertas ejslai

R. G. Anfrage Nr. 61, Beidjäftigung von Forſke

betriebebeamten im Forſttaſſendicuſ. Ich werde

Ein Bücherverzeihut : des Berlages I. Reu - ſeit mehreren Monaten auf der Forſtfaſſe beſchäftigt

mann , Neudamm , liegt der hentigen Rummer und zwar gegen meinen Wilen, da ich nicht

unſerer Zeitung bei . Wir empfehlen es dem beabſichtige, die Kentnieſterlaufbahn einzuſchlagen.

Referkreiſe zur freundlichen Beachtung und Bes Kuß ich als aberzähliger Förſter

dienung bei der Wahl von Weihnachtsgeſchenten . einer der älteſten – der Überweiſung auf die
Forfttaſſe Folge leiſten ? Da ich Beſchwerde

Bom Milbmartt.
einreichen möchte, bitte ich um genaue Angabe

Amtlicher Wildmarftbericht. Berlin . 17. November

der in Frage kommenden Berfügungen bylo

1923. Suruhe genügend, Beldjäft lebhaft, Preiſe teit .

Beſtimmungen . Staatsförfter . in D.

weiſe anziehend. Rehböde 1,00 bis 1,60 , Rotwild Antwort : Auch wem Forſtbetriebabeamte

1,00 bis 1,25, Damwiló 1,00 bis 1,25, Haſen , groß , zur Übernahme einer Beſchäftigung auf einer

6,00 bis 8,00, Kaninchen ,wilde, groß,1,80 bis2,00 Forſtraſſe nicht geneigt ſind,fönnen ſie nach dem
jeStüd. Von den Freisitotierungen ſind inAbzug Erlaßdes Miniſteriums für Landivirtichaft ujv.
ju bringen :Frarit , Speien und Broviſion . Die vom 26. April 1923III 8403 mit einerſolchen
Preiſe verſtehen ſich in Goldmart.

Beſchäftigung beauftragt werden . Die zur Zeit

im Forfitaffendienſt beſtehenden Schwierigkeiten

Vom Ranhwarenmartt . haben dieſen Schrittveranlaßt. Db der betreffende

Nad der „ fürldner . Zeitung " ( Leidsig ) vom Forſtbeamte die Fortrentmeiftezlaufbahn eise

18. Novembes 1923: Baummarder, prima / ſchlagen will oder nicht, fpielt teine Rolle.

---

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten

( Te fachaud det in dieſer Rubril zum Abbrud gelangenben Rifteilungen und Bezfanairotizen ift verbotex .)

Offene Forf- uſw. Giraftfeller. Ocbaute Förfter{telle drengendorf, Oberf. Mrknet

(Bredlau), if ſofort anderleit su beleben. Aur

Prenfien .
Stelle gehören zur gett 8,63 ha Adet 2,895

Staatsverwaltung.* )

Biele und 0,84 hs Belde. Bewerbungen, aut

von übery . Sorter alker Jahrgänge,ausder B

exftaoberförſterſtelle Büren (Minden ) ift zum zuten Breslau,OppelnundLiegnig Find der Sie

1. Februar 1924 au beſeken . Bewerbungsfriſt gierung, Forfidermaftung ju Breslau, bis der

10. Dezember 1923 . 5. Dezember einzureichen .

*) Für Bewerber ift ee solchtig, zu wilfen , in oftammer von 6 Behm " (2. Auflage). De

welchem Dienſtalter die ausgeſchriebenen Stellen mit öffentlidite Oberförfler-Diewffaltersliſte. Mus bieleste

einiget Ausſicht auf Erfolg begehrt werden können au erſehen , in welchem Dientalter ber bishering

Einen Anhalt bafür gibt die in dem Buch dient Inhaber ble ausgeithriebene Oberförſterftelke erfalter
alterstiften der

waftungibeamten Ses Staates und der I erſchienene Buch toftet geheftet Crumbuat 1.

preußiichen Forſt- 8er hat. Das int Betiane Bon 3. fleumam , Neubarui

und jer
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Perſonaluadridten.
einrichtungsanſtalt in Caſſel, it bom 1. Oktober ab nach

der Oberförfteret fritlar (Caiiel verfekt.

Prenfeu . Habed , Gulfsförſter in Selja, Oberf. Hef -Lichtenau (Goſie ),

ift vom 16.November ab afë tifsarbeiter zur Forji
Staats. Forſtverwaltung. einrichtungsanſtalt inCaſſel einberufen .

ans, .Førſtaffeffor, iftbom 6.November ab gur Forfteinler, forſtgebilfe bisher Gilie arbeiter bet ber forſte
einrichtungéanſtalt in Gaffel verfekt. einrichtungtanítalt in Caffel, iſt vom 16. November ab

$ rog, überz. Förſter in Al -Sarzenburg, Oberf. Oberfier, iſt am gleds Ablegung der Förſterprilfung nach der Oberförfleret

1. November die neugegründete Förſter.Endſtelle Sarzenburg, søiefexftein , forſtgehilfe, bisher Hilfsarbeiter bei der Forit:Frantenau (Cafiel), verlegt.

berf. Oberfier (8 8 8 lint) , übertragen .

finitel, Föriter in Lauterberg, Oberf. Kupferhütte, ift
einrichtungsanſtalt in Caſiel, vom 1. Oltober ab gmoed's

mit ſofortiger Wirkung nach der Oberförſteret Sauterberg Ablegung der Förſterprüfung nach Sägerøfabrt, Oberf.

bildesheim) verlegt.
Wenan (Aachen ), itberwieſen .

gols, Hilfsförſter in Althagen, Oberf. Niety, wirb am 1. Dezember Souls, Hubert, Forſtgehilfe in Hötendorf, Oberf. Pobejut, wirb

nach Kuhlmorgen . Oberf. Neuentrug (6tettin), verſeft. am1. Dezember nach Neuendorf, Oberf. Waruow (Stettin ),

Ebria , Viljøförſter, bisher Hilføarbeiter bei der Forſteinrichtungs verießt.

an italtin Baffel, iſt v.m 1.Novemberab der Regierung in Steffeus, Forſtgehilfe in Gr.:Schönebed, Oberf.Gr.-Schönebec,
Koblenz zur Berwendung im Außendienſt Aberwieſen . iſt am 18.Oktober nach Lehnin , Obert. Lehnin (Botábam ),

Fröhlid), Filisförner in Siegenort, Oberf. Biegenort, wird am derſeßt.

1. Dezember nach Althagen , Oterf. Rieth (Siettini, verſet.
Jubiläen, Gedeuftage it . a. m.

Die Berjeßung desſelben nach binterjee, Oberf. Müßelburg,

.bird zurücgezogen. Fröſchmer, Fürſtl. . BismardſcherRevlerförſter in Forſthaus
Genfeling, gilfsforiter in Gr.-Bater, Oberf. Reiersdorf, iſt am Schönhauſen e. d. Elbe, feierte tarzlich mit ſeiner Gemahlin

21. Ottober nach Beynin , Oberf. Lehnin (Botsdam ), verjeßt. das Feſt der ſilbernen Hochzeit und gleichzeitig anche feist

Wetlis , Gilfé förſter, ' biếher Oilføarbeiter bei der Forſt. 1 25 jährige Dienſtjubiläuin .

Vereinszeitung.

Verein Preußiſcher Staatsforſtfefretäre. eigene Rechnung nochmals eine fchriftliche Auf

Bezirfågruppe Caffel.
forderung zuſenden, in der Annahme, daß fie troß

mehrfach ergangenen Hinweis die Deutſche

1. Dienſtenfwand. Auf Anfrage habe ich die Forſt-Zeitung" nicht leſen und ſomit von der zu

Regierung gebeten , die vom Miniſter zur Ber- leiſtenden Zahlung teine Kenntnis haben . Die

fügung geſtellte Dienſtaufwandsentſchädigung an Kollegen, denen Herren bekannt ſind, die als

die Forſtſekretäre gleichmäßig zit verteilen . Zu Vereinsmitglieder unſer Vereinsorgan nicht leſen ,

gleicher Zeit habe ich der Regierung angezeigt, bitte ich dahin zu wirken , daß die , Deutſche Forſt

daß unſere Vereinsmitglieder aufgefordertſind, 1 Zeitung " ſofort beſtellt wird. Die Vereinstätigkeit

über jämtliche Aufwendungen für den Dienſt iſt zwedlos , wenn Mitglieder die Vereinszeitung

gerviſſenhaft Notiz zu führen unterAufbewahrung nicht halten , denn es iſt heute unmöglich , mit der

der Belege und am Schluſſe des Rechnungsjahres Hälfte der Vereinsmitglieder Schriftwechſel zu

Geſtattung der Ausgabebeträge, die über die ge- führen.
Falz .

währte Dienſtaufwandsentſchädigung hinausgehen,

bei der Regierung unter Vorlage der entſprechenden

Belege zu beantragen. Dasſelbe hatte ich ja in Nachrichten des ,,Waldheil" .

unſerer diesjährigen Verſammlung bereits geſagt, E. V. zu Neudamm .
ich möchte im Intereſſe jedes einzelnen jeßt noch Beröffentlicht unter Veranhvortung

mal daran erinnern . Bweckmäßig iſt ein kleines del Borſtandes, bertreten durch

Þeftchen , in das alle Ausgaben ſowie die Quittung
Johannes Neumanu, Neudamm .

der Geldempfänger eingetragen werden. Auch Sabungen , Nittellungen Aber die Biede

die Ausgabenfür Licht ſind nicht zu vergeſſen. material an jedermann umſonſt uns poſiſrei. ude Zuſchriftenund Biele bell Waldheil" ſowie Werbe.

Auf dieſe Weiſe bictet fich meines Erachtens die an Verein Waldbeil" , Neudairti . Geldfendungen auf

einfachſte Gelegenheit, denKollegen die Mehr Boſtichedfonto 9140 „Waldheil“, e. B .. Neubamu, beim
aufwendungen zu erjeßen. Wer die erforderlichen Betrifft Quittungüber die Sonderzuwendungen .Poſtidjeđanit Berlin NW 7.

Interlagen nicht ſammelt, ſchädigt ſich ſelbſt.

2. Vereinsbeitrag . Ich bitte, den Beitrag Bei dem hohen Porto iſt es unmöglich, direkte
von 500 Millionen für das laufende Vierteljahr Poſtquittung zu leiſten und Dank für Zuwendungen

bis ſpäteſtens zum 20. November d. 3. an mich auszuſprechen. Sonderquittungen werden künftig

direkt oder auf mein Boſtichedkonto Nr. 81180 nur bei Beträgen, die 200 Milliarden überſteigen,
Frankfurt a.Main einzuzahlen . Es iſt vorgekommen, an dieſer Stelle gegeben . Alle geringeren Beträge

das Zahlungen direkt an den Bereinsſchafmeiſter werden ſummariſch beſtätigt. Wir bitten unſere

geleiſtet worden ſind; ich habe davon keine Kenntnis Freunde und Gönner, ſich mit dieſen neuenMaßs

gehabt und habe dieſelben Beträge nochmals ver- nahmen einverſtanden zu erklären , und hoffen

auslagt, da ſie hier nicht rechtzeitig eingegangen zuverſichtlich , daß die Gebefreudigkeit darunter
waren ! Alle Sahlungen unſerer Bezirksgruppen- nirgends leidet. Eingegangen find :

mitglieder ſind an mich zu leiſten . Sammlung auf Treibjago Gunt,eingefandt vonC. Sagut,

ImVierteljahr vom 1. Juli bis 30. September Hamburg ,400 Williarden ; Spende von Baul Willms, Hob
cheid , 400 Milliarden ; Sammlung auf der Qubertusjagdbes

find nicht weniger als 20 Herren mit der Beitrags- FabrirbeſikersBumberg in Sundern 340 Milliarden;Samm,

zahlung im Müdſtand. Die Beträge ſind vonmir lung auf der Hubertusjagd der Oberförſteret Paſſin 321, 215
berauslagt. Ich bitte die Säumigen nunmehr und 6. Ottober bom Šaarjägerverein, Sit Saarbrüden, 289,Miliarden ; Sammlung anläßlich der Gebrauchsſuche am 5 .

dringend, die längſt fällige Zahlung bis ſpäteſtens 980 Millionen; Spende vom Gräfi. "Rentamt Schlog Filehne,

8 Tage nach Ericheinen dieſerBekanntmachung 200 Milliarden.
zu leiſten . Den Herren , die bis zu dem feſtgeſeşten 106, 625, 1 ju 100, 1 ju 78, 1 zu 66,1 su 18, 1zu 86, 1.

Ferner in Milliarden Mart: 1 gu 180, 1 H 164, 1 gu

1885,

Detiri in nicht gezahlt haben, werde ich auf ihrel 28, 1 zu 19,̒ i zu 14,5, *1 38 14,"1 zu 10 , 2311 6, 1 zu 2,830 2,818,9 pru
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2 gu'l. In Millionen Mart : 1 34 700, 1 zu 500, 1 zu 420, Brief erbeten ; ſolche in Papiermark geſchehen air
1.zu 302, 1 qu % , 25 . Bufammen 2808071 250000 & beſten durch unſer Poſtiched -Konto Nr.9149

Um weitere recht belangreiche 8u . „ Waldheil" é. B. beim BoitidedamtBerln NW 7

wendungen , am beſten auf Poſticheđtonto Neudanm , den 19. November 1923.

Berlin NW 7Nr. 9140, wird herzlich gebeten. Die Die Geſchäftsſtelle:

Not der Bedrängten , die im Waldheil" ihre lette
I Neumann , Schafmeiſtet

Zuflucht ſehen, wird immergrößer; die Unters
*

ſtüßungen müſſen, wenn ſie überhaupt Zwed haben

{ollen, bedeutend erhöht werden. Wir brauchen
Bitte um Porto-Grjat.

daher ſehr viel Geld. Unſere Mitglieder, Bei der fortgelegten Erhöhung des Briefporto

Freunde und Gönner bitten wir, uns dazu zu bitten wir jeden , der Nachricht vom Berein

verhelfen und beſonders jett bei allen Iretbjagben .„ Waldheil“ haben will, unter allen Umſtänden
Súfieltreiben . Bereinsveriammlungen und Jäger: Porto -Erſat - 20 Milliarden Mart – beje

zuſammentünften für den Waldhell jn werben und zufügen. Für die Stellenbermittelung Fins

ju ſammeln . Uden Gebern ſchon im voraus Gebühren in Höhevon 8 Goldmart31 leiſtert.

herzlichen Dant und Weidmannsheil! Unſere in die Stellenbermittelungsliſte eine

Neudamm , den 17. November 1923.
geſchriebenen Mitglieder wollen den erhöhten

Betrag baldigſt einſenden.

Der Borſtand des Bereins „Waldheil".

S.A.: 3. Reumann , Schatzmeiſter.
Neudamm , den 19. Nobember 1023 .

Die Geſchäftsſtelle

8

Beiträge für 1924 . ohlfahrtsmarten .

Die Beiträge für das Jahr 1924 find in der Der Preis für die Wohlfahrtsmarter

Vorſtandsfibung vom 12.November,vorbehaltlich wird angemeſſen erhöht. Er beträgt für jede,

der Genehmigung der Mitgliederverſammlung ein weibgerechtesBild vonWild oder Heidivert

im Februar des Jahres 1974 , feſtgeſept, und darſtellende Marte 3 Milliarden , 10 Stud

zibar nach Roggenwährung und Goldmart, wobei 30 Milliarden , 30 Stüd 90 Milliarden, 50 Stüd

der Rentner Roggen mit einer Parität) 150 Milliarden Mart,dazu Drudſachenporto. Die

von 10 Goldmart berechnet werden ſoll . Der Wohlfahrtsmarten ſind nur gegen Boreinſendung
Beitrag wird nach den verſchiedenen Gintommen des Betrages zu beziehen .

verhältniſſen angemeſſen geſtaffelt. Es ſollen Neudomm, den 17. November 1923 .

zahlen : Die Geſchäftsſtelle

Gering befoldete Forſt- und Jagdsan .

geſtellte ſowie Hilfsbeamte zwei Pfund Nachrichten des Vereins
Roggen = 20 Golbpfennige.

für Privatforſtbeamte
Forſtbeamte mit Unterbeamtengehalt

und Anwärter des Staats-, Gemeinde Deutſchlands. E. B.
und Privatforſtdienſtes bier Pfund Orutschlands cinhäftaſtelle fut Eberdialas

Roggen = 40 Coldpfennige. Sdidlerſtraße 45.

Mittlere und höhere Staatós und Ge Saßungen und Mitteilungen

meindeforſtbeamte ſowie tarifmäßig über Gründung, Sred um

befoldete Privatforſtbeamte ent | Siele des Bereins ar jeben Jutereſſenten todenici.

(prechenden Ausbildungsganges ſechs Pfund Selofendungen nur an bie salfeufteile su Neudam
unter Poitidedtonto 47678 , PoftidedamtBerliani.

Roggen = 60 Coldpfenutge.
Alle andern Mitglieder zahlen zehn Pfund Betrifft Sahlung des Jahresbeitrages fütt 1974.

Roggen 1 Optomat . Nach den Beſchloſſen der Auguſttagung des

Dte Beiträge find ungemein niedrig; fie be- Borſtandes in Frankfurt a. D. ſollen für del

tragen etwa den zehnten Teil der Säge, dievon Jahr 1924 von den Mitgliedern laut Bekannt

fetten anderer Forſtbeamten -Vereinigungen erhoben machung in Nr. 46 auf Seite 822 folgende

werden . Sie ſind , ſoweit es irgend angeht,in Belträge erhoben werden :

wertbeftändigem Gelde, ſonſt auch in Papiermark, 1. von förſteranwärtern und von Forſte

gerechnet nach dem Goldmart- Tageskurs der angeſtellten der Wert von 20 Bland Xogger

Einſendung, aber auch in natürlichem Hoggen, als 2 Goldmarl ;

Boſtpaket frei Neubamm z11 leiſten, wobei ſich am 2. von Forſtwarten , Förſtern , nicyt ſelbs

beſten mehrere Mitgliederzur Lieferung zuſammen ſtändigen Revierfürſtern, von Anwärtern für

tun. Mit Rüdſicht auf die großen Aufgaben des die Forſtverwaltungslaufbahn und Uffiftenten

„ Waldheil" wird um recht baldige Zahlung, wo derWert von 35 Bfund Roggen = 34/2Goldmart;

es möglich iſt, ſchon vor dem i. Januar 1924 , 3. don Revierförſtern und Forſtbers

gebeten. waltern der Wert von 40 Pfund Roggen

In der legten Borſtandsſitzung iſt außerdem 4 Solomart;

beſchloſſen worden , die Begräbntábeihilfen des 4. bon atademiſch gebildeten Beamten voin

„Waldheil“ für die nächſten Monate bei einem Oberförſter aufmärts der Wert von

Goldmarlkurs von 600 Milliarden Papiermark, 50 Pfund Hoggen = 5 Goldmart..

tin Höchſtfalle auf zwei Billionen Papiermart Feſt- Der jährliche Beitrag für die Øerren Bald .

zuſetzen und dieſe Beihilfe weiterhin durch neue beſitzer iſt ebenfalls auf 50 Blund Hoggen
Beſchlüſſe der weiteren Teuerung auszugleichen . 5 Colbmart feſtgeſett. Der Beitrag au

Alle Zahlungen in wertbeſtändigem Gelde, Lebenszeit beträgt das Sehnfade.
Rentenmark, Goldanleiheſcheine, Dollarſchat- Außerordentliche Ditglieder beſtimmen

annveiflugs.Ubiquitte, werden ist eingeſchriebenem ihren Beitrag ſelbſt.

Wardin
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Die Beiträge find in wertbeftändigein Gelde Kraft. Damit erreicht auch der Vertrag zwiſchen

an unſere Rafenſtellein Keudann unter Poſt : dem Brandverſicherungsverein Preußiſcher Forſt.

chedéonto Nr. 47678 beim Poſticheđamtbeamten und der Mannheimer Berſicherungs.

BerlinNW7 möglichſt ſchon im Laufe des Monats geſellſchaft ſein Ende. Die beſtehenden Unfalls

November oder Dezember unter Angabe von und Haftpflichtverſicherungen bleiben aufrecht

Namen , Bornamen , Adreſſe und Nitglieds- erhalten, ſolange die erforderlichen Prämien ent

Rummer einzuſchiden , da "Wir dringend Geld richtet werden. Darüber wird ſich die Berſicherungs

brauchen . geſellſchaft mit den Berſicherten ſelbſt verſtändigent.

Zahlung in zwei Raten, die erſte im Laufe 2. Wir machen nochmals auf die außerordenta

des Dezember 1923 und die andere dann liche Mitgliederverſammlung am 1. Dezember 1923,

bis zum April 1924 , tít zuläſſig. vormittags 11 Uhr, im Landwirtſchaftsminiſterium ,

Die Beiträge find jagungsgemäß zu Anfang aufmerkſam. Zahlreiches Erſcheinen iſt erwünſcht,

jedes Jahres fällig. Nach dem 1. April zieht daüber die Auflöſung des Vereins und die Bers
fie der Berein durch Poſtnadhnahme ein . wendung des etwaigen Bermögens beſchloſſen wird.

Eberswalde, im November 1923. auptvorſtand des Brandberſicherungsa

Die Geſchäftsſtelle. bereins Breußiſcher Forſtbeamten.

gez. Las peyres.

Ginjdhreibegebühren für den Stellennachweis. &

Die völlige Entwertung der Papiermart und Verein abſolvierter ehemaliger

die ſtändig fortſchreitende Berteuerung der Porto- Forſtſchüler der Schleftfchen Forſtſchule

Poſten und aller übrigen Aufwendungen zwingen

uns, die Einſchreibegebühren für den Stellens Reichenſtein .

nachweis vom 20. November ab auf 3 Goldwartauptverſammlung am 16. auguſt 1923.* )

feſtzuſetzen . Wir bitten die Herren Waldbefiter

ſowie die in den Nachweis eingetragenen Bewerber förſter Hitſch ſeinen angemeldeten Bortrag über
Zu Bunkt 5 der Tagesordnung hielt Ober

bie bereits eingezahlte Einſchreibegebühr ſpäteſtens Begriff und Weſen deš Dauerwaldes. Daraus
bis Ende November auf dieſe Höhe zu ergänzen. ſei folgendes mitgeteilt:

Eberswalde , den 17. November 1923. Bon der Erklärung des Brof. Dr. U. Möller :
Die Geſchäftsſtelle

Dauerwaldwirtſchaft iſt jede Wirtſchaft, welche

Die Stetigkeit des Waldweſens auf der ganzen

Deutſcher Forſtbeamtenbund.
Fläche zu erhalten ſtrebt", ausgehend, den Begriff

des Waldweſens und der Stetigkeit erklärend,
Geld afteſtelle:Berlin Schöneberg. Eiſenacher Str.81, GIV

Anfragen ohne Freiumſchlag werden nicht beautioortet.
gelangte Oberförſter Hilſch zu den Forderungen

. Bezirkegruppe Dite und Weſtpreußen .
eines Dauerwaldbetriebes.

· Bon unſern Mitgliedern hat nur ein ganz
Maldiveſen iſt Boden plug Beſtand, der geſamte

verſchwindender Teil Beiträge für das erſte bis Raum von den äußerſten Verzweigungen der

dritte Vierteljahrbezahlt , für das vierteBiertel Baumkronen bistief in den Boden zu den äußerſten

faſt niemand. Troßdem werden neue Tarif: Berzweigungen der Wurzeln ſowie alle Pflanzen

verhandlungen verlangt . Wer ſoll die Koſten und Tiere in dieſem Maume, von denen diemiłto

tragen ? Die Kaſſeiſt durch Poſtgelderſchöpft.) topiſchen Lebeweſen -- die Spaltpilze,Batterien

Mitglieder, lendet ſofort auf " Sonto Deutider jedenfalls die größte Bedeutung haben. Es herrſcht

Forſtbeamtenbund zur Bant' deroſtpreußiſchen ein labiler. Gleichgewichtszuſtand, der durch jeden

Landſchaft in Mohrungen jeder mindeſtens außeren Eingriff geſtört wird. Die Holznußung,

30Milliarden( etwa 20 ff.). über geſammelte in die Stetigteit des Waldwejens; es iſt daher iroka
der Endzweck der Forſtwirtſchaft, iſt ein Eingriff

Beiträge muß Liſte eingeſandt werden an den
Borſikenden. Anfragen muß Müdpoſtlarte bei wendig, ihn nichtſchroff, nicht plößlich zu geſtalten ,

gelegt werden . Forſtmeiſter Arieger.
denn Blöglichkeit iſt das Gegenteil von Stetigkeit.

Ein ſolch ſchroffer Eingriff iſt der tahlidlag ;

durch ihn ivird der Boden plößlich freigelegt, durdy

Durdidnittspreiſe für 6dlefien . die ſtarke Erwärmung der Fläche am Tage, die

Die Durchſchnittspreiſe für die erſte November ſtarke Abkühlung während der Nacht, die ſtarke

hälfte betragen Austrodnung durch den ungehenimt darüber

für Roggen
9,15 Goldmart hinwegfegenden Wind einerſeits, durch die ſtarte

Hafer ; 8,10 Durchnäſſung während heftiger Niederſchläge ander

Kartoffeln 1,80 ſeits, werden Bedingungen geſchaffen , welche die

Bakterienſlora des Bodens vernichten und bamit

Nachrichten aus verſchiedenen Vereinen Sahlidlagmuß alſo vermieden werden . Um nun
die Stetigkeit des Waldweſens unterbrechen. Der

und Körperſchaften. den notwendigen Eingriff, die jährliche Folzernte,

Alle Beröffentlichungen geſchehen unter Berantwortung ber für den Wald möglichſt wenig fühlbar zu machen ,

betreffenden Borſtände oder Girjender. muß die Entnahme der Bäume aufeine möglichſt

Brandverſicherungsverein Preußiſcher große Fläche, in jedem Jahr verteilt werben und

Forſtbeamten.
darf der erfolgende Eingriff nicht zu ſtark ſein

1. DieMannheimer Verſicherunggeſellſchaft (mäßige Hochdurchforſtungen, womöglich alljährlich

hat ung folgendes mitgeteilt: Nach demGeſet auf ganzer Flächewiederkehrend,im ſpäteren ültet
gur Anderung des Geſebes über die privaten Veri ſehr vorſichtig in Lichtungshiebe Abergehend ).

hidherungs-Unternehmungen treten ſämtliche Bes *). Bgl.den Bericht über Steſe Berſammlung in Nr. 11

günſtigungsverträge am 1. Dito ber 1923 außer Walte 748.

M
.
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A13 bodenpflegliche Maßnahme erfolgt weit- dort, wo er durch Fällung ſtarter Bäume vernicitet

gehendſte Reiſigdüngung, welche durch die Bere wurde. þerr v . Kalitſch hat ſich durch ſeine Arbeit

feßung des Bodens eine zuerſt langſame, ſpäter ein bleibendes Verdienſt um die Forſtwirtidsaſt

jedoch ſtetig ſteigende Geſundung desſelben herbei- erworben, Prof. Dr. Möller dadurch, daß er uns

führt. Die ungünſtigeVeränderung, die der Boden die vom Kahlſchlag abkehrende Wirtſchaft, die

im Laufe der Zeit unter reinen Beſtänden zeigt, Dauerwaldwirtſchaft, als Erſter richtig vom natur

dort, wo auch andere Holzarten ihr Fortkommen wiſſenſchaftlichen Standpunkt in Wort und Schrift

finden können, ergibt die Forderung nach Anzucht vorgeführt hat.

gemiſchter Beſtände, um die Stetigkeit des Wald Agnetendorf i. Rigb ., 20. September 1923,

weſens zu tvahren . Saudiis.

Das Verſchwinden gewiſſer Vogelarten in den

reinen Beſtänden, was oft verſtärktes Auftreten

gewiſſer Forſtſchädlinge zur Folge hat, bedeutet
Bei allen Treibjagden

eine Störung des Gleichgewichtes im Waldweſen;

desgleichen ein überhegter Wildſtand, der die be
gedenten die echten deutſchen Zager oft und gere del

kannten waldbaulichen Folgen zeitigt. Als be
Vereins „ Waldheil“ , Neudamm , Bez: Fio.

ſonders ſchroffer Eingriff wäre auf die Streu
Poſtichedtonto Berlin NW 7, Nr.9140.

nuşung auf armen Sandböden hinzuweiſen. Fürdefien iluterſtüßungsfonds eifrig zu ſammeln ti

Schafft man durch die erwähnten, auf die Er
Pflicht, Freude unb Stols jedes deniſchen Beidmannes

haltung der Stetigkeit des Waldorganismus hins

zielenden Maßnahmen einen geſunden Wald

körper, und nur ein ſolcher kann ſeiner Aufgabe Rebaftlondídlag adyt Lagevor Audgabebatum , Eonnabend

voll undganz gerecht werden, dann kann manauch
früh. Dringend eilige türzere Mitteilungen, armer

die höchſte Leiſtung, den größtmöglichſten Holz

einzelne Berfonalnachrichten, Stellenausſchreibungen, Bers

waltungsänderungen und Anzeigen tonnenindenahme

zuwachs erwarten.
fållen noch am Montag früh Aufnahme finder.

Auf die in forſtlichen Kreiſen in leßter Zeit oft
Für die Schriftleitung verantwoortlich:

Deloromierat srundmann, Keudamit.

ausgeſprochene irrige Anſicht -- Dauerwald iſt

Blentermaid -- eingehend, tvies Oberförſter Fitch

auf die anerkannte Gayerſche Definition des

Altersſtufen, von der einjährigen Pflanze bis zum

Starkholzbaume auf derſelben Fläche, mit ununters

brochener natürlicher Verjüngung während der An unſere Iefer !

ganzen Umtriebszeit" - hin . Der Blenterivald Mit Nummer 48 ſchließt der November-Bezug

erfordert ſomiteinenbeſtimmten Aufbauundeine unſeresBlattes. Wirbitten unſere geehrten Pe
beſtimmte Berjüngungszeit.

erhebt dieſe Forderungen nicht, ſeine Forderung ſofort bei den bisherigen Bezugsſtellen zu ero

zieher, die Beſtellung für den MonatDezember

iſt einzig und allein : „ ErhaltungderStetigkeit wirten,damit in der regelmäßigen Buſendung

des Waldweſens auf ganzer Fläche“. Jede Wirt- unſerer Zeitungen teine Unterbrechung eintreten
(chaft, die dieſes Ziel hat, darf ſich im Sinne Prof. tann.

Dr. Möllers Dauerwaldivirtſchaft nennen, gleich.

gültig, durch welche Maßnahmen ſie dieſes Ziel Die Deutrone ForA- Jeitung"( Poſtzeitungen
Die Bezugsbedingungen ſind folgende:

erreicht.

Zum Schluſſe ſeiner Ausführungen gedachte

preisliſte für 1923) koſtet für Monat Dezember

Oberföriter pitich der Bärenthorener Wirtſchaft
1 Goldmark. Der Borzugspreis für

als typiſchen Beiſpiels einer Dauerwaldwirtſchaft

Vereinsmitglieder, deren Organ die Deutſche

mit der Kiefer aufverarmten Sandboden . Haupt
Forſt-Zeitung “iſt, beträgt im Vereinsbezug für

zied der Wirtſchaft des Herrn v. Nalitſch iſt Ér
Monat Dezember 0,85 Goldmart.

ziehung von Startholz auf der ganzen Fläche. Der Wir bitten um zahlreiche Beſtellungen. Den
Baum , der Gutes verſpricht, wird von früheſter bisherigen Vereinsbeziehern geht die „Dentiste
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Nr. 48 . Neudamm , den 30. November 1923. 38. Band.

Dauerwaldgedanken.
Bon Oberförſter Rrug.

Die Berfechter der modernen , mehr zivilen der natürlichen Berjüngung. Natürlich wird

Dauerrvald - joee,... ſollen erſt einmal in hundert ſich dieſes Beſtreben auf beſſerem Boden ſchneller,

Fahren etwas Gleichwertiges hinſtellen “ (d . h. auf ſehr verarmtem nur langſamer durchführen
amjere heutigen .. ,Staatsforften, dieſes gen laſſen .
spaltige Reſervoir von Soldwerten " ). Šo las Die Anhänger des Stahlſchlages weiſen mit

Ich am gleichen Abend noch in einer Fachzeitſchrift, Recht auf die aus ihrer Wirtſchaftsform hervor

als ich ſoeben von einem forſtlichen Ausfluge gegangenen , gleichmäßig und dicht beſtodten ,

des Berbandes der thüringiſchen Waldbeſißer vielfach auch große Holzmengen aufweiſenden
aus dem Fichtermeer der Thüringer Berge reinen Nadelholzbeſtände hin , die niemand ab
gurudgetehrt war. leugnen tarm . und es iſtmir troß der in der

Die angeführten Worte zeigen, daß Sided forſtlichen Literatur allgemein vertretenen Anſicht

und Ziel des Dauerwaldgebantens troß weit- ſtets zweifelhaft erſchienen , daß gemiſchte Bes

gehender Behandlungin der forſtlichen Preſſe ſtände allgemein höhere Maſjenerträge liefern .

und tros mindlicher Erörterung bei jeder Ge So bedingungslos die vielen bekannten Vorzüge

legenheit ſelbſt von Forſtbeamten nicht allgemein gemiſchter Holzbeſtodung zugegeben werden

erfaßt werden . Wieviel mehr muß dasſelbe müſſen (insbeſondere auch die Steigerimg bes

nicht z. E. noch in den Kreifen der Waldbeſißer Rußholzwertes beim einzelnen Stamm) und ſo.

u . a. der Fall ſein ! Es dürfte daher nicht über- ſehe ich ein Gegner reiner Nadelholzbeſtände bin ,

flüſſig erſcheinen, über dieſen vielbeſprochenen lo rührt die Ablehnungder leşteren meinerſeits
Gegenſtand noch etwas auszuführen. doch keineswegs von dem Glauben an ihre

Das Ziel aller ſelbſtändig dentenden Dauer- geringere Ertragsfähigkeit her. Vielmehr bewegt

waldfreunde iſt nicht das, binnen kurzer Zeit mich dazu der Müdgang der Bodentraft, der

im deutſchen Walde allgemein größere Solz. aber nicht ſo ſehr ſeinen Grundim Stahlhiebe

maſſen zu erzeugen , alsfahlſchlagbetriebund findet,ſondernweitmehrinderWiederbegründung

Begründung reiner Nadelholzbeſtände es verdes Beſtandes mit nur einer Nadelholzart.

mochten - denn das dürfte uns trop der Erfolge Würden auf den tahlgehauenen Flächen

des Herrn v. Salitſch wohl nicht ſo bald ge- gemiſchte Beſtände erzogen worden ſein, H. B.

lingen-, ſondern es geht dahin , imſere Forſt- tiefer mit Buche, jo hätte auch der Stahl

wirtſchaft zunächſt einmal wieder mehr ſchlagbetrieb nie ſo viele Gegner finden können ,

auf natürliche Grundlagen zu ſtellen, wie es erfreulicherweiſe jeßt feſtzuſtellen iſt.

ben vielfach ſehr heruntergewirtſchaftetenZuſtand Alſo nicht so ſehr in der Ürt der Holznußung ,

des Waldbodens zu verbeſſern, alle uns dazu zur ſondern in der Begriindung und Erziehung der

Berfügung ſtehenden Mittel anzuwenden und jungen Beſtände unter Mißachtung des Laub.

dadurch erſt tommenden Geſchlechtern die Holzes iſt vor allem der Fehler zu ſuchen , den

Borbedingungen zur dauernden Erzeugung unſere Forſtoirtſchaft troß ihrer ſonſt ſo hohen

und Nußung größerer Holzmaſſen zu ſchaffen, Entwidlung unbegreiflicherweiſe lange Zeit beo

und zwar dam nach Möglichkeit auf dem Wege gangen hat, und deſſen außerordentlich ſchwere.



840
Mr. 48.LID . 38 ( 1923)Deluidhe forſt- Zeitung

-

wiegende Folgen nun endlich -- wenn auch nicht waldwirtſchaft die bei weitem größte Rolle zu

vonallen , jo doch von vielen Forſtleuten – in fällt, dieſe Holzart unbedingt gegen Wildverbis

der Verſchlechterung der Bodenbeſchaffenheit, I zu ſchüßen iſt. Es hat keinen Sinn – wie ich

dieſem þauptträger einer nachhaltig guten Forſt- es geſehen habe , dreißigtauſend Buchenlohden

wirtſchaft, erkannt werden. In welch hohem auszupflanzen und dieſe ſich (vielleicht von einem

Grade leşteres der Fall iſt, zeigt unsdie einſt einzigen vaſen) ,,abfreſſen “zu laſſen –wieein

ſo beneidete ſächſiſche Fichtenwirtſchaft, die in Kollege ,,ſo ſchön " ſagt -, ſo daß ſelbſt nach Jahren

richtiger Erkenntnis der Sachlage ihren bisherigen von dieſer Kultur taum etwas zu ſehen iſt. Daß

Abnußungsſaß herabgeſeßt hat, da die hohen in reinen Nadelholzrevieren Rot- und Rehwild,

Maſſenerträge reiner Fichtenbeſtände auf die Haſen und Staninchen mit bewundernswertem

Dauer ohne Mitwirkung der Buche und ohne Eifer über alle eingebrachten Laubhölzer her.

ſonſtige beſondere Bodenpflege nicht zu erzielen fallen , ſollte eigentlichjedem Forſtmanne betart

ſind. Bu ſolcher Wuchsleiſtung iſt der Waldboden ſein. Wer keinGeld für Tauſende von Pflanzen

wohl einmal fähig , namentlich vermöge ſeiner und deren Schuß zur Verfügung hat, begnüge

früheren beſſeren Verfaſſung, nichtaber in ſich mit Hunderten . Jahr für Jahr das durd .

mehreren Umtrieben nacheinander. Das Wort geführt, ergibt allmählich auch einen Maſchwald.

„Raubbau“ drängt ſich dabei unwillkürlich auf Wenn jemand behauptet, dieſes Arbeiten im

Die Lippen . Kleinen ſei Spielerei, ſo entgegne ich : Mit

Wie dürfte es mit den Erträgen der Land- ieder Buche, die der Wirtſchafter im reinten

wirtſchaft beſtellt ſein , wollte man jahraus, Nadelholzbeſtande emporbringt, erwirbt er ſic

jahrein Weizenoder Roggen oder Kartoffeln ein Verdienſt,und ſei dieſes auch noch ſo fleiri

auf derſelben Fläche anbauen , ohne Frucht- Für falſch halte ich es auch, der Buche grund

wed;ſelimd ohne dem Boden die entzogenen fäßlich nur die Rolle des Bodenſchußholzes zu.

Nährſtoffe auf irgendeine Weiſe wieder zu- zuweiſen, wenigſtens auf allen denjenigen Böden,

zuführen oderdie noch vorhandenen anzureichern! die ſehrwohl für Laubholz geeignet ſind und einft

Da an eine Düngung im Walde in größerem nur des herrſchenden Syſtems wegen mit der

Maße vorläufig nicht zu denken iſt, ko bleibt Fichte ausgepflanzt wurden. Im übrigen ſoll

eben nur übrig, Holzarten anzupflanzen oder unter ſolch günſtigen Berhältniſſen auch der

beizumiſchen, die die beim Wadistum des alten Anbau der übrigen wertvollen Laubhölzer (Eide,

Beſtandes verbrauchten Mittel in beſſerer Weiſe Ahorn, Eſche) nicht vergeſſen werden. Der weit

erſeßen als der Streuabfall unſerer Nadelhölzer, blidende Wirtſchafterwill alle Holzarten im Medier

und die gleichzeitig durch ihr' Aronendach Ben haben, ſofern es die Bodenverhältniſſe mus

Boden mehr vor Áushagerung ſchüßen . Es iſt einigermaßen zulaſſen. Wer in der glüdlichen

ſehr erfreulich, daß hier imd da ſchon Stimmen Lage iſt, Ducheninterbau alljährlich in mus

laut geworden ſind ,die für Erhaltung aller Laub- gedehntem Maße zu betreiben ,wie ich es z . B.

Holzarten , ſelbſt der lange Zeit rüdſichtslosheraus- im Grunewald ſah, der brauchtſchließlich auf den

gehauenen Weichhölzer, eintreten ( vgl. Vortrag Wildverbiß keine Rückſicht mehr zu nehmen , dem

des fächſiſchen LandforſtmeiſtersBernhard auf der mit der Menge der Pflanzen wird auf die Dauer

60. Berſammlung des Sächſiſchen Forſtvereins), auch ein ſtärkerer Wildſtand nicht mehr „ fertig ".

ein Beweis dafür, wie ſehr man beſtrebt iſt, den In den meiſten Fällen wird ſich aber nicht der

früher begangenen Fehler wieder gutzu machen. Anbau auf großer Fläche,ſondern in Þorſten umb

Auch die Schrift von Oberförſter Dr. Miedemann Gruppen empfehlen , die am beſten durch Ein

zeugt von der hohen Aufmerkſamkeit, die man zäunen oder Umſteden mit Reiſig zu ſchüßen ſind.
allmählich der durch Kahlſchlag und reine Fichten- Wenn auch das eigentliche Stennzeichen des

beſtodung erfolgten Umformung des Bodens Dauerwaldes in dem Bermeiden jedes Kabl

zuivendet („ Zuwachsrüdgang und Wuchsſtodungen ſchlages zu ſuchen und als zweiteForderungdie

der Fichte in den mittleren und unteren Höhen- natürliche Berjitngung derBeſtände zu ſtellen

lagen der ſächſiſchen Staatsforſten " ).
iſt, ſo iſt es doch jedem Einſichtigen dar, daß

Schuß aller im Nadelholzbeſtande noch ver- beide Maßnahmen bei der Umſtellung des bise

einzelt vortommenden oder ſich gelegentlich ein- herigen Wirtſchaftsbetriebes ſich nicht ſofort reſtlos

findenden Laubhölzer, auch der ſtrauchartigen , erfüllen laſſen . In den meiſten Revieren werden

muß ſich derDauerivaldfreund zur erſten Aufgabe ſich aber bei gutem Willen während einer Reibe

machen. Die ſonſtigen Mittel zur Bodenpflege von Jahren die ſeitherigen Kahlhiebe duro

( Liegenlaſſen von Streu und Reiſig, Anbau von ſtärkere Durchforſhungen, Lichtungshiebe, Blendet.

Dauerlupine, Weißerle u. a. bei Neubegründungiaumſchläge, Auſhiebe u . a . erfeßen laſſen.

des Beſtandes) ſollen hier nicht weiter erörtert Erweiſt ſich dann die weitere Erfüllung des

werden , da ſie oft genug in der Fachpreſſe be- õiebsſaßes in dieſer Form als unmöglich , weil

handelt worden ſind . Dagegen erſcheint es nötig, die erhoffte natürliche Verjüngungzum größten

auch bei dieſer Gelegenheit beſonders darauf Teile ausbleibt – was angeſichts des durch die

hinzuweiſen, daß beim Anbau der Buche – det reine Beſtandeswirtſchaft verurſachten ,

,,Nåhrmutter“ unſeres Waldes — in reinen Nadel geeigneten Bodenzuſtandes allerdings zu be.

holzrevieren, der für die Einführung der Dauer- 1 fürchten iſt ſo iſt das Unglüd wahrlich nicht

.
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groß, wenn teilweiſe wieder zu Rahſhieben muß gefunden werden . Auch tann ich mir teine

gurüdgegriffen werden muß, bis unermüdliche (chönere Beſchäftigung für den Forſtmann denken ,

Bodenpflege der Naturbeſamung günſtigere Be als immer wieder die Beſtände zu durchgehen,

dingungen ſchafft. Auch Möller ſagt ausdrüdlich: um alles, was ,, krumm und ſchlecht" iſt, heraus

Dauerwaldwirtſchaft berzichtet nicht auf künſt- zuziehen und dadurch ſchöneren und wertvolleren

liche Kultur**)." Und ſelbſt im Naturwalde ift Gebilden günſtigere Wachstumsbedingungen zu

die natürliche Verjüngung auf größeren Flächen ſchaffen. Unter Umſtänden muß dann auch mal

wohl nur ſelten in ſo vollkommenerWeiſe erfolgt, für die Arbeit am Schreibtiſch die „Nacht zum
wie wir ſie im Wirtſchaftswalde fordern. Tage " gemacht werden , um zum ,Spazieren

Wo trop all unſerer Bemühungen durch Er- gehen " im Walde Zeit zu gewinnen . Es iſt

haltung eines Schirmbeſtandes und durch Boden- aber auch gar nicht nötig, daß der Reviere

verbeſſerung auf die Dauer keine befriedigende verivalter alles allein macht. Jeder Betriebs

Naturbeſamung zu erzielen iſt - wozu aber beamte wird bei richtiger Anleitung bald herause

größere Geduld gehört, als ſie der moderne finden, worauf es bei der Auszeichnung ankommt.

Forſtwirt zeigt - , dortbleibt esuns noch immer Andernfalls hat er ſeinen Beruf verfehlt und

unbenommen , mit künſtlicher Nachhilfe einzu- ſoll in die Schreibſtube gebracit oder Jagda
greifen . So einfach, wie die meiſten ſich die Än- aufſeher werden .

bahnungeiner natürlichen Verjüngung vorſtellen, Mancherlei ließe ſich noch für die „ neue"

iſt die Sache freilich nicht. Mit der Bereitung Wirtſchaftsform ſagen , doch es ſollte in den vor

eines Heimbettes durch Bodenverloundung allein ſtehenden Zeilen vor allem nur auf einige miſ

iſt es nicht getan, wie Verſuche in den leßten verſtändliche Auffaſſungen hingewieſen werden.

Jahren wohl ſo manchem bewieſen haben werden. Daß es ſich übrigens hierbei nicht um etwas

Unſere Waldböden müſſen erſt allmählich wieder ganz Neues" handelt, habe ich ſchon in einem Auf

in einen ganz anderen , aufnahmefähigen Zuſtand ſaße Naturverjüngung - Dauerwaldwirtſd:aft“

gebracht werden. Ferner muß die Samens (,,Šilva " vom 14. Mai 1920) erwähnt, in welchem

erzeugung durch lichtere Stellung des Einzel- ich u . a. ſagte: „ Ich habe wenigſtens verſchiedene

baumes angeregt und verbeſſert werden , wozu Waldbeſißer kennengelernt, die in ihres

die dem Dauerwaldbetriebe eigenen , häufigen Herzens dunklem Drange, des rechten Wegs ſich

und ſtärkeren (wenigſtens auf beſſeren Böden)ſtets bewußt“–Kahlídlågein ihren Waldungen. Kahlſchläge
Durchforſtungen helfen werden , die dem Beſtandel über alles haßten.... Unſer großer Altmeiſter

ſchließlich nur noch die beſtgeformten und beſt- Gayer und ſeine Anhänger würden über die

bekronten Stämme belaſſen ſollen . Daß auf dieſe Neuheit“ des Verfahrens wohlberechtigte

Beiſe dem Wirtſchafter ungleich größere Aufgaben | Zweifel hegen und ſehr an ihre Femel- und

erwachſen als bei dem Nahlſchlagbetriebe, iſt ohne Plenterformen erinnern . Neu aber iſt troßdem

weiteres einleuchtend. Es ſollen hier jedoch keine die zielbewußtere Art der Ausführimg ſowie

weiteren Betrachtungen darüber angeſtellt werden , ihre Ausdehnung auf die Nadelholzreviere mit

ob die Beliebtheit des lekteren , deren dieſer ſich beſonderer Berücfidhtigung der Bodenpflege.

während eines ſo langen Zeitraumes faſt all- wenn auch manchen Leuten nur alles „ Neue"

gemein erfreuen durfte, ihren Grund ist der eine heilige Scheu " einflößt, ſo iſt es deshalb

einfachen und bequemen Handhabung der doch nidit minder verdienſtvoll, auch für die Ges

Wirtſchaftsführung fand oder aber in der Über- danken des Altbewährten und Guten jederzeit

zeugung – einem verzeihlichen Jrrtum --- , auf mit Wort und Tat einzutreten und auf ihren

folche Weiſe dem deutſchen Walde die höchſten Grundlagen weiterzubauen , wie Möller u . a .

Erträge abzuringen. Etwas Einfacheres, als es für den Dauerwald getan haben . Daß die 6c

ein Stüc Wald abzutreiben und dort wieder danken in unſerem Falle ſich nicht ſo leicht in

Fichten anzupflanzen, kann es ja kaum geben. ein Syſtem preſſen laſſen wie Mahlhieb und ein

Und ich habenie verſtehen können, wenn ab fache Pflanzung, halte ich hinſichtlich der Geltend

und an ein Berufsgenoſſe ob ſolcher Leiſtung machung und Entwidlung der Einzelperſon als

(unter genoöhnlichen Verhältniſſen) einen bed Wirtſchafter nur für einen Vorteil.

ſonderen Stolz" 'empfinden konnte. Zweifellos iſt im deutſchen Walde viel zu viel

Es iſt ſehr bedauerlich , daß auch von manchen gekünſtelt worden. Wer in ſo hohem Maßevou

Forſtbeamten der Einführung des Dauerwald-1 der Natur abhängig iſt wie der Forſtwirt, darf

betriebesWiderſtand geleiſtetwird, entwedermit ihr auch nicht allzuſehr Gewalt antun, ſondern

den Worten „ bei mir geht die Sache nicht“ oder ſoll bereitwillig auf ihre Wünſche eingchen und

ich habe keine Zeit, auf tauſenden von Hektaren ſoll nicht nur Fichten und Kiefern pflanzen, um

die Auszeichnungen alle ſelbſt vorzunehmen".(vorübergehenden Vorteilswillen,woebenſo
Einen Verſud, fann jeder machen . Und dieZeit gut auch Eiche und Buche, Eſche und Ahorn

für dieſes höchſte Ziel unſerer Forſtwirtſchaft wachſen tömmen und wollen, namentlich dort,
Wo Mutter Natur es uns in aller Deutlichkeit

*) Möller, Der Daueripalbgedante . Sein Sinn zeigt - vielleicht nur in Geſtalt weniger am Wege

undſeine Bedeutung. Verlag von JuliusSpringer, litehender Alleebäume, die ihre Samen mitver
Berlin , jchwenderiſcher Fülle und mit ſichtbarem Erfolge
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in den danebenſtehenden Fichtenbeſtand werfen . unſerer heutigen ſchönen Nadelholzbeſtände

Unſere Aufgabe iſt es vor allem , wieder bringen , ſondern etwas, das der Nad haltigkeit

günſtigere Vorbedingungen für natürliche Ver- der Wirtſchaft, dieſer erſten Forderung des weit

jüngung zu haffen ; eigentliche Dauerwald- blidenden Forſtwirtes, mehr entſpricht. Auf der

wirtſ haft zu treiben , ſoll in der Hauptſache erſt Höhe ſteht nur der, der nicht Gleichwertiges

diejenige fünftiger Gefinylechter ſein. Wenn wir ſondern Beſſeres erſtrebt, und das Beſſere ut

nach ſolchen Geſichtspunkten handeln, werden des Guten Feind " , gleichzeitig die paupt !

wir nicht nur Gleichwertigesó an die Stelle bedingung für jeden Fortſchritt.

S

Reiſe- und Umzugskoſten der preußiſchen Staatsforſtbeamten.

Im nachſtehenden geben wir die für die Forſt- b) anderen Orten zur Seit

beamten in Frage tommenden wichtigſten 2100 Milliarden Rarł.

Anderungen der Reiſe und Umzugskoſten - Be- Bei Dienſtreifen , die an demſelben Kalender

ſtimmungen, die feit dem Herbſt 1921 eingetreten tage angetreten und beendet werden undnicht

ſind, wieder. mehr als drei Stunden dauern, wird ein Udtal
Reiſetoften .

des vollen Tagegeldſaßes, und bei Dienftreiſen

Über die Reiſekoſten der Staatsbeamten iſt von mehr als drei, jedoch nicht aber acht Stunden,

nach Aufhebung des Geſeßes, betr. die Reiſetoften die Hälfte des vollen Lagegeld ſaßes gewährt.

der Staatsbeamten , vom 26. Juli 1910 und der Erſtredt ſich die Dienſtreiſe auf zweioder mehrere

hierzu erlaſſenen Áusführungsbeſtimmungen des Tage, ſo iſt dasLagegeld für den Hin- und Aid

Staatsminiſteriums vom 24. September 1910 , reiſetag nach den Beſtimmungendes vorſtehenden
mit Wirkung vom 1. Februar 1923 das Abſaßes je beſonders mit der Maßgabe zu bem

neue Reiſefoftengeſeß der Staatsbeamten vom rechnen, daß ein volles Tagegeld zu gewähren ,

3. Januar 1923 (Gel. S. S. 3) mit Ausführungs, wenn sie Hinreiſe vor6úhr nachmittags ont

beſtimmungen des Breuß. Finanzminiſtersvom getreten oder die Müdreiſe nach 12 uhr mittago

17. Januar 1923 (Sonderbeilage zu Nr. 2 des Beendet wird. Bei mehreren Heiſen an einem

Finanz-Min .-Bl. 1923, Fahrg. 7) erlaſſen worden. Salendertage wirdjedeMeiſe für ſich entſchädigt.

(Vgl. auch allg. Berf. I. 10 des Landwirt- Es darf jedoch für einen Kalendertag nicht mehr

ſchaftsminiſteriums vom 27. Januar 1923, „ Duſch. als ein volles Tagegeld undwenn die Meiſen
Forſt-Ztg .“ Nr. 9, Seite 147.) piernach erhalten zuſammen nicht über acht Stunden gedanert

die Staatsbeamten !) bei Dienſtreiſen Lage- und haben , nicht mehr als die Hälfte des Lagegelbed

Übernachtungsgelder fowie Erfaß ber verausgezahlt werden .

lagten Fahrkoſten .

Das volle Tagegeld beträgt ab 19. November mindeſtens ein tolles Tagegeld, auch dann , werin
Für Berſekungörelſen erhalten alle Beamten

1923 für die Beamten die Reiſe noch nicht drei Stunden gedauert hat.

a) der Beſoldungsgruppe 6 bis 87) ( Tagegelb- Bei Ausführung von Dienftreifen find Sonne
ſtufe II ) und Feiertage als Liegetage zu vermeiden . Alb

bei Dienſtreifen nach weichungen hierbon bedürfen der beſonderen to
8 ) beſonders teuren Orten zur Seit4 gründung.

2500 Milliarden Mart, Für jedes auswärtige Nachtquartier bei Dienſ

b) anderen Orten zur Beit
reiſen wird den Beamten ein iibernadetunghe

1740 Milliarden Mark, geld in Höhe von drei Vierteln der vollenTage

b) der Beſoldungsgruppe 9 bis 12 ( Tagegeld- gelder gewährt. Entſprechendes gilt auch für

ſtufe III) vie Nächte, die der Beamte, ohne ein Nacht
bei Dienſtreifen nach

a ) beſonders teuren Orten zur Zeit
quartier zu nehmen , zur Reiſe felbft vertoendet,

ſofern die Hinreiſe vor 3 Uhr morgens angetreten
3000 Milliarden Mart, oder die Radreiſe nach 2 uhr morgen beendet

wird. Das Übernachtungsgeld wird nicht gewahrt,
" Au den Staatsbeamten im Sinne des Reiſe wenn die Reiſe lediglich zurVomahme von

koſtengeſebes rechnen ſowohl die planmäßigen als
auch die nidtplanmäßigen Beamten ſowie die wiſſen. Dienſtgeſchäften während der Nachtausgeführt

Ichaftlichen Afflſtenten mit planmäßiger Vergütung
wird.

bei ben wiſſenſdiaftlichen Gochſchulen uſw. Das Übernachtungsgeld entfällt, tvenn den

h Maßgebend für die Nuweiſung in eine der Beamten die infolge Benußung des Schlafwagens
Lagegeldſtufen iſt ſtets die Zugehörigkeit zu einer entſtandenen Koſten erſtattet werden . Wird dern
der Beloldungsgruppen. In Zweifelsfällen iſ Beamten bei ausroärtigen Dienſtgeſchäften ein

die Beſoldungsgruppe zugrunde 34 legen, aus Nachtquartier von Amts wegen zur Berfügung
ber der Beamte ſeine Bezüge erhält. Bei Er

nennungen, Anſtellungen oder Einweiſungen in geſtellt
, so erhält er mindeſtens ein Biertel del

höhere Bejoldungsgruppen mit rüdwirtender Übernachtungsgeldes. Bei Berſeßungsreifen i

strafe find jedoch diehöheren Tagegelder erſt vom den Beamten für den Tag der Ankunftam neuen

Lage der Betanntgabe der Ernennung oder der Dienſtort ein Übernachtungsgeld in Höhe von drei

Aushändigung der Beſtallung oder der Betannt. Vierteln des vollen Lagegeldes zu gernähren.

gabe der Einweiſung in die höhere Beſoldungs

gruppe ab zu gewähren .
Für Wegeſtreden, die bei Dienſtreifen au!

. Met der Geldentwertung ändern fich dieſe Säße. Eiſenbahnen , Schiffen oder ſonſtigen öffentlichen

DieAnderungen werden , ſobald ſie feſtſtehen , in der regelmäßigen Verkehrsmitteln zurüdgelegt werders,

Deutſchen Forſt - Seitung " wie bisher – belannt ſind den Beamten an Fahrkoſten die wirflid

gegeben erwachſenen Uuslagen, einſoließlich der Sold
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für Beförderung und Berficherung des notwendigen werden fann. Die Unterbrechung der Heije iſtMeiſe

Gepäds, zu erſtatten. Die Forſtbeamten der jedoch nach einer mindeſtens zwölfſtündigen Reiſe

Beſoldungàgruppen 6 bis 12 ſind berechtigt, die zeit auch dann nicht zuläſſig, wenn dem Beamten

erſte Schiffs- oder zweite Wagenflaſſe zu benußen. die Weiterreiſe zum Zielort nach Lage des Einzel

Für Wegeſtreden , die nicht auf Eiſenbahnen, falles zugenutet werden kann .

Schiffen oder ſonſtigen öffentlichen regelmäßigen Eine Landwegreiſe darf zum Swede der über.

Bertehrsmitteln zurüdgelegt werden können ,wird nachtung unterbrochen werden, wenn die Heiſen

für jedes angefangene stilometer des Hin-und Müd: dauer zehn Stunden erreicht hat, und ein Reiſeweg

weges ein Betrag von zur Beit ) 16 Millarden Mart vonnoch mehr als zwei Stunden zurüdzulegen iſt.
gewährt. War der Beamte durch beſondere Um- Wird ein Beamtergenötigt, aus einem in ſeiner

ſtände genötigt, ſich eines Fuhrwerkes zu bedienen, Perſon liegenden Grunde (zum Beiſpiel frank

lo werden ihm die entſtandenen Unfoſten erſeft, heit) eine Dienſtreiſe oder die dienſtliche Tätigkeit

ſoweit ſie nicht die nach Lage des Einzelfalles an- während einer Dienſtreiſe zu unterbrechen , lo

gemeſſenen Grenzen überſchreiten . Weitere Neben. muß er es der vorgelegten Behörde ſofort an

Poſten , insbeſondere bei einem Zu- und Abgang zeigen . Durch eine ſolche Unterbrechung dürfen

von und zur Eiſenbahn werden in angemeſſenen der Staatskaſſe nur Mehrkoſten erwachſen, wenn

Grenzen erſtattet. Der Nachweis über die Höhe die Unterbrechung auf Strantheit zurüdzuführen
ber entſtandenen Auslagen wird im allgemeinen iſt. Wird eine Dienſtreiſe oder die dienſtliche

durch die pflichtmäßige Berſicherung des Beamten Tätigkeit während einer Dienſtteile, die nicht auf

geführt, die auf der Reiſefoſtenrechnung abzu- perſönliche Rüdſichten beruhen oder durch Sonn

geben iſt. oder Feiertage oder durch Krankheit des Beamten

Die Benußung eines Straftfahrzeuges ſowie unterbrochen , ſo erhält der Beainte auch für die

eines Luftverkehrsmittels wird durch Sonder- Zeit der ûnterbrechung Lage- und Übernachtungse

beſtimmungen des Finanzminiſters geregelt. gelder. Solche Unterbrechungen ſind in der

Hat eine einzelne Dienſtreiſe einen Aufwand, Reiſekoſtenrechnung beſonders zu begründen.

ber durch die Reiſekoſtennicht gededtwerden tann, Nichtplanmäßige Beamte (zum Beim

oder einen ſonſtigen außergewöhnlichen Aufwand ſpiel Hilfsförſter, Forſtaſſelforen ) Towie die

erfordert, ſo bewilligt bie oberſte Berwaltungs- wiſſenſchaftlichen Afiſtenten erhalten Tagegelder

behörde einen Zuſchuß oder eine Pauſchvergütung. entſprechend derjenigen Beſoldungsgruppe, in

Die Beamten haben bei Dienſtreiſen auch der die Beamten beim regelmäßigen Verlauf

Stleinbahnen zu benußen. Zu den Kleinbahnen ihrer Dienſtlaufbahn zuerſt planmäßig ail

rechnen die nebenbahnähnlichen Kleinbahnen und geſtellt werden.

die Straßenbahnen . Bei Ausführung von Dienſts Beamte in Vorbereitungsdienſt (zum

reiſen muß den örtlichen Berkehrsgelegenheiten Beiſpiel Forſtgehilfen, Forſtreferendare )

Rechnung getragen werden . Bur Reiſe ſind, halten bei Reiſen , die ſie nicht lediglich zum Zwede

wenn dadurch Mehrkoſten vermieden werden ihrer Ausbildung vornehmen , Reiſekoſten nach

können, auch Sonn- und Feiertage zu verwenden. Stufe I ( Beſoldungsgruppen 1 bis 5 ) *). Falls

Bei Bemeſſung derGeſamtdauer einerDienſt- sie als volle ArbeitskraftBeamtenſtellen wahra

reiſe, die mit der Eiſenbahn , dem Schiffe oder nehmen, können ihnen Meiſeloſten unter Bu

mit ſonſtigen öffentlichen regelmäßigen Verkehrs - grunbelegung berjenigen Beforbungsgruppe

mitteln angetreten oder beendet wird, gilt als gewährt werden , in der ſie beim regelmäßigen

Zeitpunkt des Antritts und der Beendigung der Berlauf ihrer Dienſtlaufbahn zuerſt planmäßig

Zeitpunkt, an dem das Verkehrsmittel fahrplan- angeſtellt werden ; vgl. auch allg . Derf. III 97

mäßig die Station oder den Anlegeplaß des ( vom 18. 7. 23 III 13774), „ Deutſche Forſt

Mohnorts verläßt oder erreicht. Berſpätungen Zeitung " Nr. 33, S. 584 . Wenn Beamten im

lommen nur in Betracht, wenn ſie mehr als eine Vorbereitungsdienſt Interhaltszuſchüſſe bentiligt
Stunde betragen. Bei andern Reiſen iſt für worden ſind, ſo tönnen ihnen bei notwendigen

den Antritt und die Beendigung der Reiſe der Reiſen , die zum Bwede ihrer Ausbildung ere

Zeitpunkt maßgebend, an dem der Beamte die folgen, Reiſeloſten nach Stufe I jugeſtanden

Wohnung verläßt oder wieder betritt. Das werden. ( Wegen Reiſetoſten für Forſtreferendare

gleiche gilt, wenn die Eiſenbahnſtation oder der ſiehe Allg. Berf. III 63 für 1923 (vom 21. 4.23

Anlegeplaß 2 km oder mehr von der Grenze III 7993– „ Deutſche Forſt-Zeitung“ Nr. 21,

des Wohnorts entfernt liegt . Dienſtreiſen müſſen S. 359.) Mit Wirkung vom 1. Februar 1923

in den Monaten Ápril bis September von 6 Ühr iſt durch Allg.Verf. III 12 für 1923 III 19 576 ,

morgens und in den Monaten Oktober bis März 23 („ Deutiche Forſt-Zeitung “ Nr. 7, S. 112 )

von 7 Uhr morgens ab angetreten werden , wenn auch zugelaſſen, daß den Staatsförſteranwärtern

die Dauer der Dienſtreiſe dadurch beeinflußt im Vorbereitungsdienſte bei Dienſt- und Ver

werden kann, oder wenn nicht beſondere Um- feßungsreiſen die laufenden Bezüge neben

ſtände (zum Beiſpiel weite Entfernung der den geſeßlichen Reiſefoſten , ſoweit dieſe zuſtändig
Wohnung vom Bahnhof, ungünſtige Berkehrs- find, undertürzt weitergezahlt werden. Eben

verhältniſſe zum Bahnhof) einen ſpäteren Antritt falls können vom 1. Mai1923 abauch den Forſt
der Reiſe rechtfertigen. referendaren neben den geſeglichen Reiſekoſten

Bum Swede der Übernachtung darf eine Sie ihnen für eine Beſchäftigung an ihrem dienſt

Eiſenbahn- oder Schiffsreiſe nur unterbrochen lichen Wohnſitz bewilligten Lagegelder gezahlt

werden ,wennder Geſchäftsort und bei derRüd- werden ,wenn ihnen ſolche am Lage vor undnach

teiſe der Wohnort tropvorſchrift&mäßigen Antritts derReiſezuſtehen . Andernfallsiſtder Unterhalts

ber Reiſemitden beſtehenden Berbindungen erſt

nach einer zwölfſtündigen Reiſezeit erreicht “) Zur Zeit beträgt für ſie das volle Tagegelb

nach teuren Orten 2000 Milliarden Mart,

" Siehe Anmerkung 8 auf Seite 842. nach andern Orten 1400 Milliarden Mart.

S.
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auſchuß zu zahlen . (Siehe Berf. d . M. f. 2. vom find, Fahrtauslagen und Bergütungen ganz

27.6.23-11 8869 - Deutſche Forſt-Zeitung “ oder teilweiſe gewährt werden; ſiehe Šlag vomIII

Nr. 29, S. 605.) 16. 8. 23 - IB Ib 5684, veröffentlicht in Ar. 35,

Für Reiſen zur Ablegung von Dienſtlich S. 760 des Min .-Blatts für Landwirtſdeft,

vorgeſchriebenen Prüfungen können den Domänen und Forſten .

planınäßigen und den nichtplanmäßigen Be Wegen der Reiſetoften der mit Forf

amten einſchließlich der Beamten im Vor- vermelſungs. und Abſchäßungsarbeiten

bereitungsdienſt die wirklich erwachſenen Aus- beſchäftigten Beamten nehmen wir Bezug

lagen für die Eiſenbahnfahrkarten der dritten auf die Allg. Perf. III 25 (vom 17. 2. 23

Wagentlaſſe erſtattet und zur Beſtreitung von III 1605 ), die im Miniſterialblatt für Landwirt

Mehrausgaben am auswärtigen Prüfungsort ſchaft, Domänen und Forſten veröffentlicht

beſondere Bergütungen bis zur Höhe des ift, und wegen der Beſtimmungen über Wald.

Dienſtreiſe- Tages und Übernachtungsgeldes für touren wird auf die Aug. Berf. III 55 für 1923

Beamte der Stufe I gewährtwerden. Die Bers (vom 6. 4. 23 III 6266, Deutſche Forſt-Zeitung"

gütungen, auf die kein Rechtsanſpruch beſteht, Nr. 18, S. 311) verwieſen.

dürfen nur für die eigentlichen Prüfungstage Dem Beamten, der eine Dienſtreiſe augue

( Klauſurtage, Tage der mündlichen Prüfung) | zuführen hat, kann auf ſeinen Antrag in Grenzen

und für die notwendigen Hin- und Rüdreiſetage ber ihm zuſtehenden Reiſeloſten ein Bordu

bewilligt werden. Wir verweiſen hierbei auf die gezahlt werden. Iſt ein Vorſchuß erhoben, to if

Allg. Derf. III 88 (vom 6. 11. 22 — III 18342), der Betrag und die Saſſe, die ihn gezahlt hat,

die im Miniſterialblatt für Landwirtſchaft vers in der Reiſekoſtenrechnung anzugeben .

öffentlicht iſt, und auch auf den Erlaß vom 28. 11. 22 Die Reiſekoſtenrechnungen find nur unter

- III 18342 („ Deutſche Forſt-Zeitung “ Nr. 2, Benußung der vorgeſchriebenen Bordrude, die

von 1923, S. 22) . Die Fahrtauslagen und Vers im Verlage von 3. Neumann in Neudamm

gütungen können auch bei Wiederholung der täuflich zu haben ſind, aufzuſtellen ).

Brüfung beivilligt werden . Ferner können nad (Fortſeßung folgt.)

Anhörung des Vorfißenden der Prüfungs

Tommiſſion den Prüflingen, die von der Prüfung Reiſeloſtenrechnung . Berlag von J.Neumann, Rex

!) Forſtlide Buchführung. Formular ft. 48

ausgeſchloſſen worden ſind oder zurüdgetreten Idamm. Breis je Štüd 0,10 Goldmark.

NIT.

Weitere Änderungen in der Sozialverſicherung.

A. Unfallverſicherung.
Ertverbefähigkeit ſtreitig iſt. (Geſep vom 30.10.23

R.G.BI.'I Š. 1057. )

1. Für den November waren erhöhte8u . B. Angeſtellten-und Invalidenverſierung,

lagen zu zahlen ( V.On. vom 6. und 20. 11. 1923, 1 . Das Verfahren zur Erlangung der

N.G.BI. I S. 1083, und Reichsanz. Nr. 266 ). Leiſtungen der Invalidenverſicherung if

2. Sur Feſtſtellung der Leiſtungen muß Sahin vereinfacht, das die Anträge aud uttmittel

künftig ein Vertreter der Verſichertenherangezogen bar an die Verficherungsanſtalt gerichtet werden
Dafür fällt das bisherige Einſpruchs- können, und daß das Berſicherungsamtmut tätig

verfahren und der ſogenannte Endbeſcheib fort, wird, wenn die Berſicherungsanſtalt ober bar

und es findet nur noch die Berufung andasOber- Antragſteller es verlangt (Geles vom 30. 10. 1823,

verſicherungsamt ſtatt. Der Rekurs an das Reichse | R.G.BI. I S. 1057.)

verſicherungsamt iſt jeßt für alle Fälle ausges 2. Es gelten dieKlaſſen 44 bis 50 fürfolgende

geſchloſſen , in denen der Grad der Minderung der 13ahresarbeitsverdienſte und Beiträge:

Bom 12. Nov. 1923 ab ( 9. B. D. vom 9. Nov. 1923 ) Bom 18 Nov. 1923 ab ( 10. 8. O.com 18.Nov 1923)

Berdienſte Beiträge Berdienft Seitragt

Alafie in Milliarden Mar! Rlaſſe in Biltonen Part

U. B. 3. 8.
Aber bie

monatlich toðdentlich
fiber bia

44 60 000 168 19 300 840

45 60 000 84 000 224 25 45 300 420 1120

46 84 000 120 000 816 36 46 420 600 1580

47 120 000 180 000 466 32 47 600 000 2330

180 000 240 000 652 74 48 900 1200 3260

49 240 000 300 000 838 94 49 1200 1500

300 000 1024 116 50 1500 5120

Vom 26. November ab betragen die Bei- | zember ſo erhöht (worden, idaß Empfängern.no

träge zur A. B : 1680 2240 3160 Ruhegeld ſowie von Invaliden- oder Alterio

4660 6520 8380 10240 Milliarden Mart rente2 Billionen Mart, von Witwenterie

(V.D. vom 23. 11. 1923). 1200Milliarden Mark, von Waiſenrente 1Billier

Die Steigerungsbeträge der Klaſſen 44 Mart zu zahlen find (@ .D . vom 22. 11.1923

bis 50 ſind auf dasHundertfache der durch die 4. Die unterſtüßung von Soziale um

Verordnungen vom 31.8. und 17.9. 1923 feſt. Kleinrentnern iſtfür die zweite Novemberhalte
geſektenSake („Forft-Zeitung" Nr. 43 S.562/3) | aufdas Zweieinhalbfache des nach der Heide- Mr.

erhöht worden .

3. Die TeuerungGzilagen find für De ! erhöht worben .

riditzahl vom 8. 11. 1923 beredmeten Betrap

In Milliarden Mark
İx Millarden Rar!

monatlich widertit

的
凶

4
如
G
n
8

。

123

180

260

370

470

580

48

4190

30

-
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10000)

Geſete, Verordnungen und Erkenntniſſe.

Jahlung von Bezligen an Beamte, Boltajahul. Zahlung von Bezügen au Beamte, Soltøjhul.

lehrperſonen, Ruhegehaltsempfänger, Warte- lehrperſonen, Ruhegehaltsempfänger, Wartegeld:

geldempfänger, Hinterbliebene, Ungeſtellte uſw. empfänger, Hinterbliebene, Augefelte uſw.

M., gugl t. N. d. Mirpråſ. u . ſämtl. Staatsmin ., p. 18. 11. 88 FM , gugl. t. N. 8. MinBrāſ. u .ſämtl. Staat8m ., v . 18. 11.1923

(Bes. 8684, Lo. 2855).
(Bes. 3706 , Lo. 2885 ).

1. Die Meßzahl für die Grundbezüge, (zu Biff
. 1 des RdErt. vom 9. 11. 23

1. Die Meßzahl für die Grundbezüge (vgl.

- Bes. 3599,
vergleichen Biff. 1 des MdErl. v . 9. 11. 1923 Lo. 2800 BrBelBl. S. 165)*) der plans
Bes. 3599, Lo. 2800 – PrBelBl. S. 165)* ) der
planmäßigenund der im 5 ila BDEG .'aufges mäßigen und der im § 1laBDEG aufgeführtert
führten Beamten beträgt für die Zeit vom 16. 30.11. 1923 (4. Monat&viertel) 108Midtonen.

Beamten beträgt für die Zeit vom 24. bis

bis 23. November 1923 ( 3. Monatsiertel)
2. Soweit die erforderlichen Mittel vorhanden

82 Millionen .
find und ohne Gewähr für die Innehaltung

Für jeden , auch nur angefangenen eines beſtimmten Zahlungstages, hat die für daš
øundertteil, der bei der auf Grund des 4. Novemberviertel fich ergebende Zahlung, am

Brieftelegramms vom 12. November 1923 Freitag, dem 23. 11. 1923,ºreinesfalls vor dieſem
Bes. 3643, Lo. 2827 - (Pr BeſBl. S. 169)*) | Lage,

zu leiſtendenZahlung wertbeſtändig ge : leiſtenden Teil mit dem am Donnerstag, dem
und zwar für den wertbeſtändig zi1

zahlt oder angerechnet iſt, iſt die Meßzahl 22. 8. Mts., durch freistelegramm betannt

um jel 500 000 zu türzen . Bei einer wert

beſtändig en Zahlung von 30 v. 5.( vgl.RbErl. gegebenen Umrechnungsſap barzuerfolgen .

d.14. 11. 1923- Bes. 3658, Lo. 2842 — ( PrBefBI. 4. Novemberviertel:
Beiſpiel: Meßzahl für die Sahlung für das

S. 169) ermäßigt fich z. B. die Mebzahi demnach 108000000

um 15 000 000 .
4

= 27000000.

Beiſpiel: a ) Nachzahlungsmeßzaht für das

3. Monatsviertel, falls bisher eine wertbeſtändige bleibenden Beträgen ſind im unbeſeftenGebiet
3. Von den nach Abſegung der Abzüge ber

Zahlungfürdieſen Beitraum nicht geleiſtet oder 50 b. 6. in Goldanleihe oder in Mentenmart zu
angerechnet iſt :

zahlen . Soweit die erforderlichen wertbeftandigen
182000000 30000 000

= 13000000.
Mittel ulgt vorhanden ſind, iſt der entſprechende

4 Betrag in Papiermart zu zahlen . Der ſtatt in

b ) Nachzahlungsmelzahl für das 3. Monats- wertbeſtändigen Bahlungsmitteln in Papiermark

viertel bei einerbisherigen tertbeſtändigen Zahlung gezahlte Betrag wird aufgewertet werden**) .
auch bei einer nachträglich geleiſteten bon 4. Biff. 3 und 7 des RdErl. dom 8. 10. 1923

30 v. $. für dieſen Beitraum Bes. 3340, Lo. 2535 - ( PrBeſBl. S. 101)***)

82000000- (30000000 + 16000000 ) gelten finngemäß.
9250000

4 5. Die Zahlungsempfänger ſind in geeigneter

2. Soweit die erforderlichen Mittel Weiſe darauf hinzuweiſen , daß infolge des

vorhanden ſind, und ohne Gewährfür zahlung von nun an Nachzahlungen im Lanije
) ſteigenden þundertſates der wertbeſtändigen

die Innehaltung eines beſtimmten Bahn der Gehaltsperiode nur in geringerem Maße als
lungstages, hat die für das 3. Novemberviertel

fich ergebende Nachzahlung am Montag, dem werden erfolgen können .Dies gilt auch ſchon
mehr

19. November 1923, nachmittags teinca .
.

,
falls vordieſem Zagé , undzwar für

denWert- / für die obenangeordnete Sahlunginsbeſondere,

für
beſtändig zu leiſtendenTeilmit dem

amSonnabend, daim vorliegenden Erlaß dieMeßzahlbedeutend

erhöht
dem 17. November 1923, belanntgegebenen Um

rechnungsſaß, bar zu erfolgen.
Tage. und Uebernadhtungegelder.

3. Bon den nach Abſeßung der Abzüge ver- fin -Min., jugl. t. N. 6. Min. Pral. u . fämtl. Staatsmin .,

bleibenden Nachzahlungsbeträgen ſind 30 ° v. 8. 6.8. 11. 1923, mit: Wirtuug6. 12. 11.23 ab (I. C. 2 6047).

in Goldanleihe oder in Rentenmarł_ zu zahlen, Alle Säße ſind in Milliarden Mart

ſoweit die erforderlichen wertbeſtändigen Mittel angegeben.

vorijanden ſind . A. Lage- und Abernachtungsgelder

4. diff. 3 und 7 des Kunderlaſſes vom
auf Dienſtreifen .

8. Oktober 1923 - Bes. 3340, La. 2535 -- ( PrBcíbi 1. Wolles Tagegeld in beſonders teuren

S. 101 )**) gelten finngemäß. Orten für Beamte der Stufe I 480, II 600, III 720,

5. Umrechnungsſaß für die am 16.November Stufe 1 340, II 430, III 520, IV 600, V 680.
IV 840, V 960 ; an anderen Orten für Beamte der

1923 fällig geweſene Zahlung der Dienſtbezüge

und Verſorgungsgebührniſſe
II. Übernachtungsgeld in beſonders teuren

abweichend von

dem am ' 16. 11. bekanntgegebenen Kurſe
Orten fürBeamte der Stufe I 360, II 450, III 540,

1260 Milliarden Mark für 4,20 Goldmark
IV 630, V 720 , an anderen Orten für Beamte der

300 Milliarden Mart für eine Goldmart
Stufe I 255, II 323, III 390, IV 450, V 510.

oder eine Hentenmart. Wo anders gerechnet
B. Bergütung für die Zurüdlegung von

Laid wegſtreden.
iſt, iſt der Unterſchied bei der Zahlung am 19. No.

vember 1923 auszugleichen.
für 1 km Landweg (§ 4 Abl. 4 RIG .): 3,6.

Deutſche Forſt-Zeitung" Nr. 47 Seite 828 .

**) Auf dieſeAnordnung wird beſonder8 hingewieſen .

Deutſdje Forſt-Zeitung“ Nr. 47 Seite 829. (Die Schriftleitung.)

Deutſche Forſt-Settung" Nr. 42 Seite 760. ***) , Deutſche Forft-Beltung " Nr. 42 Seite 700/1.

.
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fin . Min ., Jugl. L N. d . Wix. Bråſ. 1. ſämtl. Gtaatimin .' Berhältniezahl
D. 18. 23 - I.0.26161.

sur Erreinung des Steuerabzage gemäß § 46
Alle Säße ſind in Milliarden Mart

Eintéticf. ( Lohnsteuerverhältniezahl).
angegeben.

a) für die Seit vom 16. bis 18. November weiteres unter dieſer Bezeichnung belanntgegeben
Die Lohnſteuerverhältniszahl wird bis qui

1923 einſchließlich
werden .

A. Tage- und Übernachtungsgelber
Die Lohnſteuerverhältniszahl beträgt auch für

auf Dienſtreifen .
die Zeit vom 18. November bis 24. November

1. Bolles Tagegeld in beſonders teuren Orten
für Beamte der Stufe I1000, II 1250, III 1500, einſchließlich „ 300000“, für die Zeit vom 26.Hos

IV 1750, V 2000 ; an anderen Orten für Beamte vember bis 1. Dezember einſchließlich 700 000 ,
$

der Stufe I 700, II 870, III 1050, IV 1220, V 1400 .

II . Übernachtungsgeld in beſonders teuren
Generabzug vom Arbeitelohn .

Orten für Beamte der Stufe 1 750, II 940, III 1130, FA . gugl. i. N. . Min. Pras. #. ſamtl. Stectsm. b. & IL 13
( IL. A. 1. 1742 ).

IV 1320, V 1500; an anderen Orten für Beamte Jun Anſchluß an die Bf. v. 29.9. 23 – IL. A. 1. 1579

der Stufe I 520, II 650, III 780, IV 910, V 1040 . ( BrBeBl. S. 93 ) ).

B. Bergütung für die Zurüdlegung von Nach der Verordnung des Herm Reichss

La nowegſtreden miniſters der Finanzen vom 29. Ditober 1923

für 1 km Landweg ( § 4 Abſ. 4 ROK.): 8. (RBeBl. S. 363) iſt der Steuerabzug von Gehalts

b) Mit Birlung vom 19. November 1923 und Lohnzahlungen ,die auf Grund der Berordnung

ab werden die borſtehenden Såße berr vom 24. Dktober 1923 ( Br BeſBl. S. 143 )**) Für

doppelt. Monatsteile erfolgen, unter Berüdſichtigung der

für die zweite Septemberhälfte geltenden , mit der

Berechnung jeweiligen Berhältniszahl zu vervielfachenden

Der Bezüge für das Gnadenbierteljahr. Tagesermäßigungen vorzunehmen. Bei der

FM., gugl. N. 8. Minpräſ. u. f &mtl. Staatsmin ., Berechnung des Steuerabzugs werben Er
D. 12. 11. 23 (Bes . 3810 ). mäßigungen für Sonntage und für geſeglice

Die erſte Zahlung der Bezüge für das Gnaden Feiertage nicht gewährt.

vierteljahr hat nach der Meßzahl, die mit Wirkung uls jeweilige Berhältniszahl lommt diejenige

für den Todestag des Beamten feſtgefeßt wird, in Betracht, die an dem Tage gilt, an dem die

für das ganze Gnadenvierteljahr zu erfolgen. erſte Zahlung für den betreffenden Monatsteil

Nachzahlungen infolge Underungen der Meßzahl erfolgt. Weitere Nachzahlungen fürdenbetreffen .

uſid . (zu vgl. Siff. 9a BBB. ) ſind jeweilsnur den Monatsteil unterliegen ohne Berüdſichtigung

für dieſelbenZeiträume und in derſelben von Ermäßigungen einem Abzug von 10 ó. $.
Höhe zu leiſten , wie ſie für Beamte im Dienſt Borſtehendes gilt nicht für Hochenlohn
zuſtändig finb .

empfänger; bei dieſen verbleibt es bei der in
8

meinem Runderlaß vom 29. September 1973
Bundefteuer.

- II. A. 1. 1579 — ( BrBeſBl.S. 93)*) getroffenen

BL. & M. 4. 3. 11. 8. Fin.. Min. b. 80. 8. 28 - IV St. 856 Anordnung.

bzw. II A2 1778 3

Da Klagen darüber laut geworden ſind, daß Bereinbarung in Ubänderung de:8.Bohrabrommers

die Nußhunbezucht unter den in leßter Zeit viel.

fach erhöhten þundeſteuerfäßen leidet, bringen wir
zum Lartfvertrage für Forſtarbeiter .

den Kunderlaß vom 2. Äpril 1912 (MBliV.
I. Dag 8. Lohnabkommen vom 23. Robember

S. 86) in Erinnerung, der den Gemeinden und 1923 wird außer Kraft geſegt.

Streiſen empfohlen hat, die Einzelbeſteuerung II. Mit Wirkung vom 19. November 1923 er

der von einem Züchterzu Zuchtzweden gehaltenen halten an Stundenlohn

yunde durch eine mäßige Bauſdsſteuer (eine in Lohngruppe I II III IV V

ſogenannte Brvingerſteuer) zu erſeßen . Die
voll arbeitsfähige Arbeiter

Zucht ra ſereiner Ruthunde it in vollswirtſchaft
in Millionen Mart

licher Hinſicht ſo wichtig und fördernswert, daß 1. Aber 84 Jahre 224000 217000 210000 209000 14000

ihre Intereſſen auch bei der kommunalen Hunde- 2 von 21 bis 24 Jahren 210000 400000 196000 18900 182000

beſteuerung Berüdſichtigung verdienen . Durch 8. von 18 bis 21 Jahren 168 000 161000 1540 0 147000 140000

Zubilligung der Bivingerſteuer, abhängig gemacht 6. von 16 bis 18 Jahren 84000 77000 70000 83000 50000
4. von 16 bis 18 Jahren 112000 106000 98000 91000 84000

von der im zweiten Abſaße des Kunderlaſſes 6. unter 15 Jahren . · 66000 62600 19000 15500 13000

voin 2. April 1912 bezeichneten Borbedingung (Ein- voll arbeitsfähige Arbeiterinnen

tragung in die Zuchtvüder der Verbände), läßt 7. Aber 18 Jahre . . 112000 108500 105000 101 600 8800

ſich ſolche Berüđſichtigung in zweddienlicher Weiſe 8. von 16 bis 18 Jahrer 70000 66600 83000 59500 bemo
durchführen . 8. unter 16 Jabren . . 42000 88600 86000 81600 20

Wirerwarten, daß die elemeinden und Kreiſe, III. Für Altordarbeiten find für die vom

die der Empfehlung des Sunderlaſſes vom 2. April 19. November 1923 an geleiſteten Arbeiten die

1912 bisher noch nicht gefolgt ſind, ſich nunmehr Lohnſäße unter Rugrundelegung des vorſtehenden

ſoweit die obigen Vorausſetungen vorliegen,die Stundenlohnes des voll arbeitsfähigen ärbeiters

Ergänzung ihrer Hundeſteuerordnungen durch Ein- von 21 bis 24 Jahren neu feſtzuſtellen.

führung einer Swingerſteuer angelegen ſein laſſen den Vorſchußgahlungen können die nach dem

werden . Mit dieſer Einſchränkung wird auch bei 7. Lohnabkommen feſtgeſtellten Affordfäße für die

Genehmigung neuer Hundeſteuerordnungen und Woche vom 19. bis 25. November 1933 imt

bei Zulaſſung erhöhter Säße für beſtehende Ord. 70% erhöht werden.

nungen auf die Befolgung der Empfehlung ju

halten ſein .
, Deutſche Forſt-Seitung " Mr. u Seite 762

**) Deutſche Forſt-Zeitung" Nt. 45 Seite 800 /BOL
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Hinweis auf Minifterialertafle, die wegeu Naum. fie uns zugänglich find, gegen Erſtattung der

mangels nicht im Wortlant abgedrudt werden Schreibgebühren und Porto-Auslagen Abſchriften
fönnen , deren Borhandenſetn aber für unſere Herſtellen zu laſſen . Die Schriftleitung,

Beſer wiſſenswert ſein könnte.

Bergütung der Baufaſſenrendanten . Preußt Airzung der Militärrenten .

ſches Staats • Miniſterium . Verfügung vom Die Berſorgungsgebührniſie werden bei Bezug

12. September 1923. Lw . M.-BL S. 934/6. von Eintommen aus öffentlichen Mitteln gefürzt

Anpaſſung der Stempelſteuer an die Geltwert- | (vgl. „ Dtſch . Forſt-Big." Bd. 38 Nr. 37 Š. 657

änderung Preußiſches Miniſterium für Land- | Biff. 14 ). Wie ſchondamals angedeutet, iſt jetzt

wirtſchaft, Domänen und Forſten. Berfügung durch die Berſonal-Abbau -Verordnungvom 27. DE
vom 19. Oktober 1923 I A1e 2389 uſw Finanz- tober 1923 (R.G.BI. I S. 999 ) - Art. 10 & 3 ff. -

Miniſterium vom 8. Oktober 1923 II C 3550. auch eine Mürzung bei Bezug von Privat

Xw. M.-BI. S. 911 .
eintommen eingeführt, und zwar erfolgt die

Aufwertung derVertragsleiſtungen bei Abhaus Kürzung ebenſo, wie wenn das Privateinkommen

verträgen. Preußiſches Miniſterium für Lands aus öffentlichen Mitteln fließen würde ( es iſt
virtſchaft, Domänen und Forſten. Verfügung alſo anders als bei ehemaligen Beamten , denen

vom 24. Oktober 1923 II. 10988, HI. 20916. Privateintommen nurzu einem Teile auf Muhe

PN. M-BL. S. 937/40. gehalt uſw. angerechnet wird. § 1 der Abbau - B.D .).

Einrichtung eines Wohnungstauſchnachweiſes Jeder Verſorgungsberechtigte, der nicht im

für die unmittelbaren Staatsbeamten im Breußi- öffentlichen Dienſte verwendet wird undneben

ichen Finanz - Miniſterium (Wohnungstauſch ſeinen Verſorgungsgebührniſſen ein weiteres ſteuer

Nachweisſtelle) Berlin C2, Hinter dem Gießbares Eintommen bezieht, iſt bei Berluſt ſeiner

hauſe 2. Preußiſches Finanz-Miniſterium , zugleich Berſorgungsgebührniſie verpflichtet, der dieſe

für alle Reſſorts. Berfügung vom 2. November zahlenden Stelle bis zum 30. ii . 23 oder nach

1923 IC 2 5900. Br. Bel -Bl. S. 152/4. Beginn des Bezugs eines ſolchen Einkommens

Anforderung von wertbeſtändigen 8ahlungs- bellen Höhe anzuzeigen ; ſpätere Erhöhungen ſind

mitteln durch die Staats- und Gemeindetaſſen zu ebenfalls innerhalb eines Monats mitzuteilen,

Gehalts- uſw. Zahlungen. Preußiſches Finanz- falla fie nicht lediglich auf inzwiſchen eingetretener

Miniſterium . Berfügung vom 15. November Gelbentwertung beruhen. Berſorgungsgebührniſſe

1923 Bes. 3600. Pr. Bel.-BL. S. 176/8. die nach dieſer Vorſchrift entzogen worden ſind,

Anmerkung. Wir ſind jederzeit gerne bereit, tann jedoch das Reichsarbeitsminiſterium auf
vonden in Betrachttommenden Verfügungen ,ſoweit Untragwiederzuerkennen, wenn eine Härte vorliegt.

8

Kleinere Mitteilungen.

Allgemeines.
Beamtengehälter auf Goldmart finden noch

Verhandlungen ſtatt, aber deren Ergebnis wir
Martin , Forſtmeifter t. th., Ehrenvorſigender ſofort nad Betanntgabe beridhten werden .

des Heffiſchen Forſtvereins und ' . Buttlar cher $

Generalbevollmächtigter in Elberberg, tft am Reid8fchläfelzahl für die Bebenthaltungetoften :

19. November verſtorben. In raſtloſer Lebens: 831 Milliarden ſeit 19. 11.1923 (218,5 Milliarder

arbeithatder Entſchlafene ſich als echter deutſcher vom 12. 11. bis 18. 11. 1923).

Forſtmann und als unermüdlicher Forſcher bes 8

tätigt, ſo daß ſein Tod einen herbenVerluſtfikr

die deutſche Forſtwirtſchaft,beſonders in Heſſen , zurüdgezogen . Wie die Politiſche Breffe" meldet,
Die Perſonalabbauverordnung tu Preußen

bedentet. Auch unſerem Platte iſter in früheren timmteder vom ſtändigenAusſchußdesLandtages
Jahren ein getreuer Mitarbeiter und bis an ſein mit der Beratung der Abbauverordnungbeaufo
Lebensende ein Förderer geweſen .

tragte Unterausſchuß der grundſäßlichen Beſtim .

Staat8förſter Hermann Schulz, Schweine. mung , daß mindeſtens 25 %der Beamten aus

bräd, Oberförſterei Cladow-Weſt,
Bez. Frantfurt zuſcheiben haben,zu.Angeſtellte ſollen grundſäglich

und ihre auf
a. D. iſt am 18. November in der Nähe ſeines der abzubauenden Beamtenſtellen angerechnet

Forſthauſes von Wilderern ermordet worden. werden . Beamten im Vorbereitungsdienſt, die

Nach den leßten Worten des Sterbenden waren nichtauf Unſtellung rechnen dürfen , ſoll Gelegen

es drei Wilddiebe, die ihm ſchwere Stichwundenheit zur Vollendung ihrer Ausbildung gegeben

und Schußverleßungen beigebracht hatten. Zudem werden . Auch einem deutſchnationalen Untrag,

hatte der pflichttreue Beamte auch von Schlägen monach zur Sicherung der Beſtimmung,daß die

herrührende lebensgefährliche Kopfverleßungen Entlaſſung nicht durch politiſche oder tonfeſſionelle

davongetragen. Als Täter kommen dreiPerſonen Beteiligung beeinflußt werden darf , ein unaba

aus lopen in Frage, von denen zweibereits hängiges Kontrollorgan aus Richtern geſchaffen

verhaftet worden ſind. Sobald wir Näheresüber werden ſoll, wurde grundfäßlich zugeſtimmt.

den ruchloſen Mord erfahren, werden wir an Da belannt wurde, daß im Reichstag von

gewohnter Stelle darüber berichten . deutſchnationaler Seite ein Antrag geſtellt iſt, die

Verordnung des Reiches im Sinne einer Wahrung

Dłe Mebrahl Hir die Bezüge der Beamten und der verfaſſungsmäßigen Beamtenrechte zu ändern,

angeſtelltenbeträgt nach einer Meldung des während ein Antrag der Sozialdemotratendie

W.B. für das bierte Novemberviertel Verordnung überhaupt aufheben will, hat das

Ueber die Umſtellung der Ipreußiſche Staatsminiſterium am Donnerstag .

$

140 Midtonen ,
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morgen beſchloſſen , den Entwurf für Preußen ſchußgebiet erklärt. Im Landtreid Liegnip fint

vorläufig zurüdzuſtellen. zwei Gebiete „ Der Beift“ und Das berlorene

% Waſſer" geſchüßt worden. Es ſind zioei große

Die preußifdhe Forfteinrichtung und der Landtag. forfifiskaliſche Geländeſtúde, die bemerkensmerte

Der Abgeordnete Graf Stolberg und die übrigen Pflanzen- und Tierwelt haben . Diere und Pflanzen

Mitglieder der Deutſchen Voltspartet haben fol- werden nun dort gegen jeden Eingriff getrüßt,

genden Antrag eingebracht: „Der Landtag wolle und das Betreten iſt nur mit Ausweis geſtattet.
beidhließen , das Staatsminiſterium zu erſuchen , 8

eine Kommiſſion einzulegen, die die Frage der
Verſchiedenes.

Aufrechterhaltung der Forſteinrichtungsanſtalten,
die event. Nebertragung ihrer Tätigkeit auf andere Betrifft unpünktliche Zuſtellung der „ Deutider

Dienſtesſtellen und der Zwedmäßigkeit der er Forft-Zeitung“.

gänzenden Betriebsregelungs -Anweiſung zu In den legten Monaten iſt uns eine beträchtlice

prüfen und dem Landtage zur Leſung des Forſt- Anzahl Beſchwerden über unregelmäßige" 31

haushaltes 1924 gu berichten hat. In die ſtellung der ,, Deutſchen Forf - Seitung“, ganz

Kommiſſion ſind zu berufen : je zwei Vertreter liches Uusbleiben u . n . in . zugegangen. Wir haben

jeder Beamtengruppe auf Vorſchlag derBerbände, in allen Fällen Machforſchungen eingeleitet, die,

je zwei Bertreter jeder Sochlichule auf Borſchlag ſoweit Auftlärung erfolgt iſt , zu dem Ergebnis

der Senate , die Leiter der Forſteinrichtungss geführt haben, daß die Schuld an der mangelhaſten

anſtalten und je ein Mitglied jeder' Fraktion des Buſtellung nur ausnahmsweiſe dem Berlag bei

Landtages. Die Forſtgeſchichte hat bisher noch gemeſſen werden kann. In den meiſten Fällen

fein Beiſpiel eines derartigen Vorgehens zu ber liegt ſie bei der Boſt, vielfach aber auch bei der

zeichnen,'nadwelchemeine ſolcheeminent tech Empfängern leibfi, die nach Auftlärung und -

niſche Frage, die ganz beſondere Schulung ſtellung auch befriedigt ſind .

erfordert, und zu deren Beantwortung ſelbſt in Für weitere Fehlmeldungen iſt zu beachten,

den Kreiſen der höheren Forſtbeamten die nötigen baß nad den Softbeſtimmungen bei allen In

Vorkenntniſſe nicht allgemein vorhanden ſind, regelmäßigteitex cinc ſdrifuidhe Beſchwerde mit

dem Gutachten eines überwiegend aus Nichtjad : Erſuchen um abftetlang der Mängel bei der
verſtändigen zuſammengeſepten Ausſchuſſes und beſtellenden Boſtanſtatt einzureichen iſt.

weiterhin dem Urteile eines Parlaments unter: wenn dieſe Beſchwerde ſich als erfolglos criveiß

worfen werden ſoll. S. und die gerügten Mängel fich wiederholen, il

eine Fehlmeldung beim Berlage angebradt.

Forſtwirtſchaftliches. Wohnungsänderungen find der beſtellenben

Einfluß der Samenhertunft bei Eichen . In alten wie der neuen Udrelle mitzuteilen . Sa
Boſtanſtalt oder dem Berlage unter Angabe der

der Praxis iſt ſchon häufig die Beobachtung gemacht vielen Beſchwerdefällen haben die Bezieher,die

worden , daß Eichenkulturen, auf gleichenStand- ihren Wohnort wechſelten , die Anmeldung be

ortenund nachderſelben Methode ausgeführt, ſich unzuges verſäumt; demzufolge ging die„ Forte

fehr ungleich entivideln , je nach der Herkunft des Zeitung“ weiter nach der alten Adreſſe,was natili

Saatgutes. Insbeſondere iſt ein auffallendes lich Fehler
undUntoſten für den Verlag zur Folge

EichelnſtammendenAnlagen gegenüberfolchen deutſcher haben muß.

pertunft zu beobachten . Die ſchwediſche forſtliche um tiberall geregelte Zuſtellungzu erreichen
,

Unſerſeits wird ſelbſtverſtändlich alles geſchehen,

Berſuchsanſtalt hat aufder Jubiläums-Ausſtellung Wir müſſen aberauch unſere Leſer bitten, und

zu Gothenburg im Sommer 1923 ebenfalls zu unterſtüßen und nad vorſtehenden Anordnungen

einen recht intereſſanten Beitrag zur Bedeutung zu verfahren.

der Samenherkunft bei Eichen erbracht. In einer Der Berlag der „ Deutſchen Forſt-Zeitung“.
Kultur aus valland waren 20jährige Eichen, die

J. Neumann, Neudamm.
aus im ſüdlichen Schweden geſammelten Eicheln

erzogen waren, 5 m hoch , während ſolche aus

deutſchen Eicheln erzogen nur eine Höhe von Neue Bilcher.

0,5bis1,0mhatten .Der ſchwediſche Mutter- sagbabreißtalender 1924. Berlag von 3. Nema
beſtand war um 1830 in Wiſingſö ( Småland ) mann , Neudamm . Breis 2 Goldmart.

begründet worden und iſt berühmt durch ſeine Ein alter Freund der deutſchenJäger, in jebeur
Schlantheit und Aſtreinheit, obwohl der Verband zägerheim ftetë tillkommen , ein ernſter und full
bei der Pflangang erheblich weiter als gewöhnlich verläſſiger Ratgeber und getreuer Mahnet we

Bewählt worden war. Weidmannspflicht, das iſt der Jagdabreiſkalender

auch dieſes Mal geblieben. Seine Anregungen,

Neue deutſche Naturidhurgebiete. Durch die er in Wortund Bild jeden Tag aufsneue gibt,

neue Verfügung ſind jeßt einige weitere Natur- ſind für den rechten Weidmann ſchon långft une

ſchußgebiete inPreußen geſchaffen worden . Vor entbehrlich geworden. Der Kalender bietet eine

allemwurde das geſamteDünengeländederInſel Fülle des Wiſſenswerten auf allen Gebieten der

Morſumerseriff beim Steilufer an derNordkiſte Grinnerung an vergangene beſſere Seiten, die
Syltzum Naturſchußgebiet erklärt, auch das Jagdweſens und enthält to manche freundliche

der Morſumer Heibe wurde einbegriffen.

Halbinſel Ellenbogen bildet überdies ein beſonderes iſt auch in dieſem Jahre wieder ſo prächtigen
Die jedes Jägerherz erfreuen wird. Die dusſtattung

Vogelſchußgebiet,dasnur mit ausdrüdlicher Er-lfonſt.To daß dem allgemeinbeliebtenKalender
laubnis betreten werdenkann . Im Oberlahnkreis weiteſte" Verbreitung wohl ficher.it was in
wurde die Höhle Wildſcheuer, die durch viele Intereſſe des deutſchenWeidwert: Sringend tu
vorgeſchichtliche Funde ausgezeichnet, iſt als Natur- ! wünſchen wäre.

$
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Marktberichte. Daburch ind auch toir gezibungen , den PortosAnteil, bee

jeder ünfrage an unſeren Brieftaſten beizufügen iſt, aur
Berliner Nauhwarenmarft vom 24. November 210 milliarden Mart zu erhöhen. Fragen, denen bielec

1923. Banofüchſe 5 bis 6 Doll ., Gebirgs . Betrag nicht beiliegt, müſſen so lange unbeantwortet zurüdgelegt

füchſe 7 bis 8 Doll., Steinmarder 9 bis 12 Doll., werden, bis Einſendung des fehlenden Portos erfolgt.

Baummarder 18 bis 16 Doll., fitilje 1,50 bis Anfrage Rr. 52. Witwenpenſion. Der

2 Doli., Dachre Ibis 1,95 Doll., Öttern 13 Don .. frühere Oberförſter hieſiger Privatforſtverwaltung
Rehe , Sommer 45 bis 50 ots, Hehe, Winter iſt vorkurzemverſtorben . Ein Anſpruch der Hinter
25 bis 30 cta, giride, troden 8 bis 10 ote pro

Pfund , wielel, weiße 20 bis 30 cts, Eich bliebenen an die Verwaltung aufPenſion beſteht
hörnchen , Winter, buntle 20 ota, Eichhörnchen , nicht. In Anbetracht der langjährigen Dienſte
Winter, rote 12 cts, Eichhörnchen , Sommer 2 cts, | (25 Jahre) iſt jedoch der Witwe des Verſtorbenen
* iſam I, 80 bis 100 ots, Winterhaſen I 23 cts, von ſeiten des Beſißers eine Unterſtüßung zui
Sommerhaſen 6 cts, Wildtanin , Winter I geſprochen worden, die der Penſion eines ſtaat

10 cts ,wirbtanin ,ueberg. 4 cto, wildlanin , lichen Beamten der Gehaltsgruppe 6 entſprechen
Sommer 3 ote.

ſoll . Wie hoch iſt zurzeit dieſe Benſion, und wieLeipziger Manhwa renmartt vom 21. November errechnet ſie ſich ? Forſtverwaltung S.

1923. Füchle 5 bis 7 Doll., Steinm arbet - ,

Doll., Baummarder 12 bis 15 Dod ., ltijle Antwort. Bet 25 Dienſtjahren hätte der Be

14 bis 2 Doll , Dachie 14 bis 2 Doli., weiße amte das höchſte Grundgehalt der Gruppe 6 mit
Blejel 20 bis 40 ots , gaſen 20 ota, Rehfelle: 743000 inonatlich bezogen. şierzu tritt der

Winter 20 bis 25 cts das Stüd , Dam wild ca. 0,12 ruhegehaltsfähige Drtszuſchlag mit 120000 36.
Doll., Rotwild 0,10 Doll. bas Bfunb.

Sein suhegehalt iſt zu berechnen mit 85/100 bont
Bildpreiſe. AmtlicherMarktbericht. Berlin , 743000 ° + 120000 h, mithin auf monatlich

den 24.november. Rehböde la 1,50bis 1,80 , Reh. 560950 M. Hiervon erhält die Witwe 60 v . $.
böde II & 0,90 bis 1 , Rotwild i bis 1,10, Damwib

1bis 1,10 ,Schwarzwild 1 bis 1,10 für''kg ; Hafen, alſu monatlich 336670M. Dieſe Summe ſtellt die
groß, bis 9 ,Hafen,mittel,5bis 8, Halen , tiein , Grundzahl dar, die, mit der jeweiligen Meßzahl –
4, Kaninden , wilde, groß, 2,50 bis 3 das Stüd. Örtlicher Sonderzuſchlag dürfte nicht in Frage
Die Preiſe verſtehen ſich in Golomart. Bon ben lommen multipliziert, den zu zahlenden Betrag

Breisnotierungen ſind in Abzug zu bringen Fracht, ergibt. Für das erſte Monatsviertel November
Spelen und Proviſion .

10155000

Eldprelle. Amtlicher Marttbericht. Berlin , ( 1. bis 8.) war ble Meßzahl
* 2538750.

24. November 1923. Hechte, mittel, 150 bis 160,

Schleten ,Portions., 160, Bleie,groß,90,Blößen, Für dieſeWoche ſind alſozu zahlen 336570 M
groß , 73 bts 75, Karpfen, Spiegel, 20 bts Boer, . 2538 750 854467 087500 db rund
160 für no kg ,

Die Breiſe verſtehen lich in 854468000000. Die Meßzahl für das zweite
Colomart.

Monatsviertel (9. bis 16. November) beträgt

14000000

Briefe und Fragetaſten . 3600000. Mithin wären unter Auf4

rundung auf volle Milliarden zu zahlen 336670 ALErbðbung deo Porto -Unteilo .

X 3500000 1178000000000 M. Hierbei iſtLeider ift mit dem 28. November 1923 wiederum eine bebeutende

Erbohung der bisherigen Bortoláge in Ataft getreten , lo daf vorausgeſeßt,daß Kinder, für die Kinderbeihilfen
dad Porto für den einfachen Brief legt 80 MilliardenMartbeträgt

. I zu zahlen wären, nicht vorhanden ſind. R.

nur

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten.
( De Nadbrud der in dieſer Mubrit zum Abbrud gelangender Mitteilungeu und Berſonalrottzer iſt verboten .)

Offene Forfl. uſw. Dientiellen.
Forftierretärſtelle der Dberförſterei Neumüyl.

Dienſtwohnung. 0,2330 hs Garten , 2,5270 haPreußen .
Ader, 1,8630 ba Wieſe.

Staatsverwaltung. Forſtietretårſtelle ber bberförſterei Wildenow .

Förfterftelie Oberellenbad , Oberf. Rotenburg -Weſt Dienſtwohnung. 0,1800 bs Garten, 1,1300 ha

(Cafjel), iſt zum 1. Februar 1924 neu zu bereiken . Ader, 1,6300 ba Wieje.

Gute Dienftwohnung mit elektriſchem Bicht unb | Oulfsförſterftelle Bifenhammer, Obert. Sodiseit.

Waſſerleitung im Ort. Wirtſchaftsland : 0,123 be Dienſtwohnung. 0,0180 ha Garten, 0,8240 ha

Barten , 1,683 ha uder, 1,48 ho Biele. Bahn . Ad’r, 1,6950 ha Wieſe.

Station Seinebach,3 km . Bolle förperlicheRaftigkeit Bilf@ förfterſtelle Zattener Cecroten, Oberf. Megenthin.
erforderlich. Bewerbungsfriſt 15. Dezember 1923. Dienſtwohnung. 0,0860 ba Garten, 4,8840 ha

Ader, 1,6970 ha Wieſe.
Förſterftelle eifhof, Oberf. Mehhof (Marien .

werber), iſt am am 1. Januar 1924 neu Bewerbungafrift für ſämtliche Stellen 18. 12. 1923 .
811

beleben. Dienſtland : 0,340 ha Garten, 1,040 hs
poftammer.

Adet, ha Wieſen . Außungsgeld : Grundbetrag förfterftelle Hoftellit , Oberf. Starmuntau, it ou

418 jährlich. Die Stelle liegt an der Bahn . befeßen. Wirtſchaftsland : 0,0964 ha Garten ,

ftrede Marienburg-Marienwerder, Balteſtelle 5,7276 ba Uder, 2,0710 ha Wieſe. Nächite Bahn

Radielshof, 8 km von Marienwerder, 6 km von ſtation Roſenberg . Dorfichule in Hoftelliß . Ben

Rehhof. "Paritätiſdie Schulen in Jerszewo und werbungsfriſt 2. Januar 1924 .

Tiefenau, le 8 km . Höhere Schulen in Marien
Mittelbarer Staatsdienſtwerber; evangeliſche Kirche in Rehhof, tatholiſche

Kirche in Tiefenau . Bewerbungsfriſt 10. Des. 1923. Gemeinde-Dberförſterſtelle Warſtein iſt neu zu be
Fm Regierungsbezit Frantfurt a. D. ſind zum feßen . Bewerbungen find binnen 4 Wochen an

1. April 1994 neu zu beleben : ben Banbrat in Pirnsberg einzureiden . Näheres

ſiehe Angeige.
Gorffetectårſtelle der Dberförſterei Chriſtianſtadt. Forſtaſſellor zurErledigung der Abſchlußarbeiten bes

Dienſtwohnung iſt im Bau begriffen und wird Betriebsplanes geiudit. Bewerbungen ſind ſofort .

vorausſidytlich im Frühjahr fertiggeſtellt, Etwas an Stadtforſirat Reblich. Beibetrug, Poſt Wallwis,

Wirtidaſtelandwird der Stelle zugelegt
Kreis Guben, zu richten. Näheres fiche Angclge.
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Forſtgehilfe zum 1. Dezember gelucht. Beroerbungen Indnigs, forftgehilie in Barlſtebt, Obert. Bagen. Han

find umgehend an die Städtiſche Defonomie 16. Rovembet nad Rotenburg, Obert. Rotenburg (311 )

Deputation Stettin zu richten . Räberel ſtehe
Derlegt.

Hoftammer.

Hageige.

Perſonaluadriften.

Xeglet , olfatdrfer toHufen, Obeci. Wilbenbrud , toleb

1. Dezember nach Ober-Lhomadwaldar, Obert. Toppender!

Preußen .

(Liegnis ), berlebt

Staats. Forſtverwaltung.

Bettweiler, Forſtgehilfe to Bijabort, Obert. Serminta ,

am 16. November nach Burg Kedietforſterei Deteritega

Orefi , Förfter tn Galtfließ, Oberf. Bilaffermüht, wird am (Wagdeburgh berlegt.

1. Dezember nad Lüb. Obert. LühiSoneidem l). derleßt.

Swarzer, abery . Förſter in Schleuſingerneund rf. Oberf. dudseidonnngeu .

Binternab, tit die Berivaltung der Forſtſetretärfielle suBennedenſtein, Obert. Bennedenſtein (Erfurt), vom 1. De Häfer, Hörfler bare Stechom , kreis Befihavelland, Ha

jember ab übertragen .

16 Oktober nacho 16 jähriger Dienſtzeit in der v. Sredois

Funer, Forſtgehilfe in Rotenburg , Obert . Rotenburg. Ifam Gtechowichen Berwaltung im Unertennung feiner tren

18. November nach Bremervörbe, Oberf. Bremervörde Tienſtleiſtungen um ferri afiliden Degenelfer

(619de), berfest

ernannt.

om

Tour

flitet

Het

Som

@

Beit

Bereir

berbag

មីង !

dieſer

legen

1 ,

3 .

Borſite

fotele

Vereinszeitung.
Mitteilungen forſtlicher Vereine. Uußerdem haben die neuen Mitglieder Anſprud

auf das Bereinsjahrbud , das ihnen el

Forſtverein
ſchließlich freier Zuſendung zu einem Borzugs

für Weftfalen und Niederrhein . preiſe geliefert wird, der jeweils ein sehntel de

Der Forſtverein für Weſtfalen undMiederrhein Ladenpreiſes (Grundzahl 1) beträgt.

hält am 12. Dezember d. . ſeine Winters

berſammlung inMünſter ab. Für die Lagung Gemidt, fobamees. Sbrſlet, jer seit Dresden 98Bremen

Die Aumahme in den Berein haben beantrags:

bie um 10% Uhr dormittags im Sißungsſaale dorfer Straße 24 , bet mobles.

der Landwirtſchaftskammer ſtattfindet, find folgende Elmann , Qubert, Forfprattitant, mridhauſen. Bon filtered

Fragen zur Beſprechung vorgeſehen :

(Schwaben ),
Raher, Benedikt, filfelbrfter, Steinhöfel, Oranberbung.

1. Grundwaſſerentziehung und Vegetation . Des
richterſtatter Profeſſor Dr. Wegner, Direttor Betrifft Sahlung des Jahresbettraget für 1994.

des Geologiſchen Inſtituts der üniverfität.

2. Der Solzmartt. Berichterſtatter: Forſtrat Vorſtandes in Frantfurt a. D. Yollen für del

Nach den Beſchlüſſen der Auguſttagung des

Baumgarten.3. Das Waſſergeſek. Berichterſtatter: Oberrents machunginNr.46 auf Seite 822 folgende

Jahr 1924 bon den Mitgliedern laut Betannt

meiſter Röhre.

4. Die Selbſtgeminnung von Fldbrut für den

Beiträge erhoben werden :

Kleinbedarf des Forſtwirts (mit Lichtbildern ).

1. bon förſteranwärt
ern und von Forſe

Berichterſtatter : Privatdozent Dr. Wundich,

angeſtellten der Wert von 20 Stund Roggen

= 2 Goldmart;

Borſteher der Biologiſchen Unſtalt für Fiſcherei 2. von Forſtwatten , förftern, midt fecha

der Landwirtſchaftstammer.

ſtändigen Revierförftern ,bon Unwärtern fir

Im Anſchluß an die Vorträge findet elne
die Forſtverwaltungsl

aufbahn
und Affitenter

Beſichtigung des Zoologiſchen Fnſtituts der derWertvon 35 Bland Hoggen=31/,60matt;

Univerfitätunter Fahrungdes HerrnDr. Wundſch ) 3. Don Rebierforſtern und Forſtbeto

ſtatt.
gt.

waltern der Wert von 40 Pfaub Xoggen

= 4 Goldmart;
4. von akademiſch gebildeten Beamtere bom

Nachrichten desVereins
Oberförſter ' aufwärts der Wert bort

Werelo

für Privatforſtbe
amte

50 Pfand Hoggen =5Goldmart.
Deutſchlands. E. V. Der jährliche Beitragfür die Herren Walde

Deutschlando Grimäftsſtelle su @berdialde 5 Goldmart feſtgelegt.

befißer iſt ebenfalls auf50 Sfuso Roggen

Schidlerſtraße 16.

Der Beitrag aul

Lebensze
it

beträgt das sehrfach
e
.

Sapungen und Witteilungen

aber Gründung, Grect unto thren Beitrag felbst.

Uußerordent
lide Ritglieder beſtimmen

8lele de Beretne am Hen Internetienten koſtenfrei.

Beldkendung
en

nur an die Hallenſtelle ju Neubainin

DieBeiträgefind in tertbefläxbigem Bele

EnterHoftiedtonto47678, Boftichegami Berlin ww 7. an unſereAaflenfele in Rendamm unterBol:

Settder lebten Veröffentlichungfind all Mito Berlin NW 7möglichſt idon im Laufeder er tale

ſchedtonto Nr. 47678 beim Boftidedam !

glieder in den Berein aufgenommen :
9028 Refenberger. Baxt, sotkaufleber, Shwarza ( Saal- Namen ,Dornamen ,adreſſe und iritgliese

babu ). XVÚI.
8020. Schwer, Jol.Alhed,Forfigehilfe,Sogan, Bolt Schreiben. nummer einzuſchiden, dawir dringend Geld

dorf, Kreis Strehlen . VII.
brauchen .

9030. Burgold, Ernft, Forſtaufſeher, Mbridorf, Boft Bapiers

mühle , freie Roda, Thür. XVII .

Bahlung in zwei Maten , die erſte tm Laufe

2002. brand. Chriſtian,Walbmãrter,Wernigerobe,Barg. XVI. des Dezember 1923 und dieandere dann

9032 Boleaweber, Kerl, Gemeindefdefler, Satſinghauſen ,Areis bis zum April 1924," iin

Linden . X.

Dieſen Mitgliedern geht mit laufenderNummer jedes Jahres fällig. ficher iſt,was in

Die Beiträge find jabur beliebten Magufang

pflichtmäßig das Bereinsorgan,die Deutſche
Forſt lieder Verein burd Boſinaugres dringend du

Zeitung" , zu, das jeweils zum Bereinsvorzugs.

preiſe beredinet wird.

Eberswalde, im November 1:

musge
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Noite

03

AN

LES

an
bereine

Heinlo

moe

de Re

regano

for the

Tie

Die Seldhaft
a



r. 48 MD. 38 (1923 )

851

Deutiche forfteSeltung

Einſchreibegebühren für den Etellennachweis . Beamten vielmehr aus ihrer Zeitung die Säße

Die völlige Entwertung der Papiermart und ſelbſt entnehmen müſſen.
die ſtändig fortſchreitende Berteuerung der Porto- Die Roggen - Durchſchnittsprelſe te Rentner

Ioften und aller abrigen Aufwendungen zwingen betrugen am 7. November = 0,15 Goldmart,

uns, die Einſchreibegebühren für den Stellens 14.
= 9,55

nachweis vom 20. November ab auf 3 Goldinar! 22.
9,25

feſtzuſeßen . Wir bitten die Herren Waldbefißer Sowett die Beamten im Monat November

ſowie die in den Nachweis eingetragenen Bewerber nicht Naturalien oder wertbeſtändiges Geld,

die bereits eingezahlteEinſchreibegebühr ſpäteſtens ſondern Bapiergeld erhalten haben , fins die Teil

bis Ende November auf dieſeHöhezu ergänzen. zahlungen zum jeweiligen Goldmarkturſe umzu

Eberswalde , den 17. November 1923. rechnen und auf die obengenannten Sätze in

Die Geſchäftsſtelle. Anrechnung zu bringen .

8 Sede weitere Austunft durch den Heren Schrifts

Edentung für Rotfale. führer gegen Rüdporto. Rohrig.
A18 beſondere Zuwendung zur freien Bers

ügung für den Berein in etwaigen Notfällen Begtrto -Gruppe Dite und Beſtpreußen .
ftiftete øerr Bilfsförſter surt Stowahſe in Auf meine wiederholte Bitte, die Forſtbeamterta
Weißenbruch bei Bramſtädt, Kreis Belgard in gehälter zeitgemäß aufzubeſſern , hat der W.B.B.

Pommern, einen Betrag von 100 Milliarden folgenden Beſchluß gefaßt: Die Bereinbarung
Mart, deren Eingang wir hiermit beſtätigen. zwiſchen dem Berband oftpreußiſcher Waldbefiger

Eberswalde, ben 15. November 1923. und dem Deutſchen Forſtbeamtenbund, Bezirt Oſts

Die Geſchäftsſtelle. und Beſtpreußen , vom 28.5. 1923 , iſt dahin ergänzt,

daß die Redierförſter und Förſter, die lein Dienſt
Heytrlagruppe Brandenburg ( X ). In allernächſter land haben , ſowie die Hilfsjäger und Forſtgehilfen

Seit fou eine gemeinſame Beratung unſeres (Hilfsförſter ) eine Nachzahlung des Gegenwertes

Bereins mit dem Brandenburgiſchen Waldbefizers von je i Str. Roggen für die Monate Oktober

berband über die Regelung der Annahme und und November 1923 erhalten . Bei der Zahlung

Uusbildung von Forſtlehrlingen ſtattfinden . Du ſoll der Preis der höchſten Königsberger Notiz

dieſer Beſprechung werden nachfolgende Unters vom Lage der Auszahlungzugrunde gelegt werbent.

lagen bringend gebraucht: Neue Bereinbarungen ſollen getroffen werden ,

1. Wer iſt als Lehrherr anerkannt, wann und obald die Rentenmark eingeführt iſt, ſpäteſtens
bon wem ? Mitte Dezember 1923. Bei dieſer Gelegenheit

2. Die Perſonalien der fich augenblidlich in der Lou auch die Frage der Beköſtigung und des freien

Lehre befindlichen jungen Leute. Anzuges beſprochen werden, da die Gewährung
3. Wo werden außerdem noch Lehrlinge gehalten , von 35 Bfd. Roggen je Monat für Bekleidung

ganz gleich , ob im Staats., Kommunals oder zu niedrig erſcheint.

Brivatdienſt ?
Rönigsberg , den 24. November 1923 .

Ich bitte alle Lehrherren, alle Drt&gruppens

Borfißenden und jeden Kollegen, dem bekannt Jedes Mitglied ſende fofort auf Konto Forſts

iſt, wo Lehrlinge gehalten werden, umeinwand beamtenbund zur Bant der oſtpreußiſchen Banda

frete kurzeAngabenbis zum 5. Dezember d . F. chaft in Mohrungen 1 Billion, um die Cartfe
Die Anerkennung von Lehrherren iſt borläufig tommifflon inſtand zu ſehen , obige geplante Bers
ausgefert, und bitte ich , vor dem 1. Januar feine einbarung wahrzunehmen .
Anträge mehr zu ſtellen . Unſere diesjährige Gr.- Beſtendorf, den 25. Robember 1923.
Wintertagung findet vorausſichtlich in Berlin tin Forſtmeiſter Krieger.
Februar in der grünen Woche ſtatt.

Nolte, Forſthaus Plantage bei Fädidendorf Nm.
Freiſtaat Sadlen .

3m Serbfte 1922 war der Richtlinienbertrag,

Deutider Forſtbeamtenbund . welcher vom Landesverband Sächſiſcher Waldo

Geffisfede:Berlin.6 dineberg.Cifenacher Str.8L arv . befiber mit dem Berein für PrivatforſtbeamteUnfragen shne freium dlag werben nicht beantwortet. Deutſchlands unter dem 14. Auguſt 1922 ab .

Begirlögruppe Bannover.
geſchloſſen worden war, vom Berband gekündigt

worden. Es machte ſich dies nötig , da er ſaßungsNachtrag zum Tarifvertra's bom gemäß lein Arbeitgeberverband iſt. 3m Laufe

8. Auguſt 1923. des Sommers liefen von ſeiten der Waldbeſißer

In Abänderung des § 1 A legter Dell wirb fortgeſeßt Anträge auf Beſeitigung des vertrages
bereinbart: Die Beamten Tönnen die zuſtehenbe lojen Zuſtandes ein. Das gleiche Berlangen turbe

Beſoldung in Monatsvierteln am 8., 15., 23. und vom Deutſchen Forſtbeamtenbund geſtellt, der

Endejedes Monats beziehen. Der Berechnung in Beſoldungsfragen an die Stelle des Vereins

des Roggenwertes iſt die dem Rahltage vorhers für Privatforſtbeamte Deutſchlands getreten war.

gegangene legte Durchſchnittsnotterung für mårs Im September wurde daher, wie der Deutſche

fiſchen Roggen an der Berliner Börſe zugrunde Forſtwirt “ berichtet, von einer Anzahl größerer

zu legen.
isbegini Waldbeſißer der Arbeitgeberverband für forſta

Dielavesneu gu be mit dem 1. November liche Brivatangeftelite im Freiſtaat Sachſen " ge.
Foritſekretärftelle derr Unterfchriften .

gründet und zum Eintrag in das Bereinsregiſter
Dienſtwohnung bed dem Hinzufügen , daß angemeldet. Die Berhandlungen mit den Ber
vorausliditet witteilung der Roggendurchſchnitts- tretern des Deutſchen Forſtbeamtenbundes führten
Prin Bundespraan nicht mehr erfolgt, die zu nachſtehendem , von beiden vertragſchließender

8
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Parteien anerkannten Tarifvertrag. Die Erklärung Iſt eine Einigung über den Obmann nicht zu

der Allgemeinverbindlichkeit iſt bei der zuſtändigen erlangen, ſo wird die forſtliche Sochſchule Tharanit

Stelle beantragt worden. Die Regelung von um Stellung desſelben gebeten.

Arbeiterlohnverhältniſſen gehört nicht zu den 6. Dieſer Tarifvertrag tritt zum 1. Oktober

Zuſtändigkeiten des Arbeitgeberverbandes . 1923inKraft und iſt vierteljährlich zum Quartal
Die Geſchäftsſtelle des Arbeitgeberverbandes erſten fündbar. Er wirb borläufig auf ein gabe

befindet ſich in Tharandt, Freiberger Str. 123 . abgeſchloſſen . ( Folgen Unterſchriften.)

Zwiſchen dem Arbeitgeberverband für forſt
lidhje Privatangeſtellte im Freiſtaat Sachſen und Durchſchnittspreiſe für Schleften.

dem Deutſchen Forſtbeamtenbund, Bezirlsgruppe Die Durchſchnittspreiſe für die erſte Nobeinben

Sachſen, iſt am 10. September folgender hälfte betragen

Zarifvertrag,

für Roggen
8,57 Goldmar!

betr. die Beſoldung der Privatforſt .
Safer

7,53

beamten im Freiſtaat Sachſen , abgeſchloſſen
Kartoffeln 1,80

worden :

Die in boriger Nummer auf Seite 837 beo

1. Für die Beſoldung der Privatforſtbeamten tanntgegebenen Durchſchnittspreiſe find falſch ber

iſt diejenige der Staatsbeamten zugrunde zu rechnet und deshalb nicht maßgebend.

legen , inſoweit die Anforderungen erfüllt ſind,

die der Staat ſtellt, und ſofern nicht zwiſchen

krelegruppe Lebus.

Waldbefißern und Beamten im beiderſeitigen
Der auf der legten Berſammlung boy

Einverſtändnis abweichende Vereinbarungen geo beamten findetam Sonntag dem 9. Dezember

(chloſſene Beamtentag der Guts. und Fork:

troffen ſind.2. Maßgebendfürdie Einreihung der einzelnen vonnachmittags4 Uhr ab , im Hotel Budhols

Seelow ſtatt. For

vom Tarif gezogenen Grenzen iſtdie Reviergröße Abend iſt ſeitens desVorſtandes Sorge getragen.

Beamten in die Beſoldungsgruppen innerhalbder (Sdwarzer Adler)in
ausreichende geſellige Unterhaltung an dieſem

und die Beurteilung des Beamten nachſeinen DieMitglieder werden gebeten , mit ihren Damen
Leiſtungen , welche dem Waldbefißer zuſteht.

.3. Die Mindeſtgröße für Anwendung des rechtsahlreich zu erſcheinen Gäſte, durd at

glieder eingeführt, find herzlichit willtommer.

Tarifs auf je einen Beamten beträgt 200 ha.4. Aufdieſen Grundlagen wird das Gehalt / Anzug:Uniform und lange Şoſe.
Der Borſtand: Rrefinsti, 1. Borſigender .

vereinbart: 8

Beſoldungågruppe

Beamtenklaſſe :
der Staatsbeamten :

Kreisgruppe Weft. und Difternberg.

Forſtwarte
1 - IV

Am Sonntag, dem 18. November d. , it

bet der Berſammlung in Reppen folgendes be

Forſtgehilfen
II - IV

Bilfsförſter und Afiftenten III - V

ſchloſſen worden : Die Bezirksgruppe Brandenburg

Förſter mit Förſterprüfung IV - VII

des Bereins für Privatforſtbeamte Deutjálandi

Revierverwalter ...
VII - X

Streisgruppe Weſt. undDit-Sternberg hält am

As weſentliche Merkmalezur Einreihung in mittags 3 úhr, in Reppen im Hotel- Frankfurter

Sonntag, dem 2. Dezember 6 , naby

dic obenerwähnten Beamtentlaſſen wird folgendes Hofu eine weitere Berſammlungab, um eine

feſtgelegt:
gemeinſchaftliche Gehaltstommiffion zu wählen.

Forſtwarte : ohne beſondere forftliche Auga Maichom. Arappis. Cheuertaui.

bildung,

Forſtgehilfen : dreijährige Ausbildungszeit und

Gehilfenprüfung,

Deutſche Jäger,
Hilfsfórſter und aſſiſtenten : Förſterprüfung, Offret Øerzen und Bdrſen den Ariegégeſchädigten dergekee

Förſter : Förſterprüfung, für den Begriff Förſter

FarbelSammelt für den UnterhülsungBlendi det

iſt ferner maßgebend, daß er die forſtliche

Vereins „ Waldheil", Meudamm, Beg. Ffo.

Buchführung beherrſcht,
Revierverwalter: Die Verwaltung eines größeren Rebattlongldluffteben Tage vorausgabedatum ,Goanabad

Forſtreviers mit mindeſtens drei Unter- fråk. Dringend eilige türzere Bitteilungen, fermet

beamten .
ełnzelne

Berlonalnadrichten ,StellenausſchreibungenBet

Die Prüfungen werden durch langjährige

Waltungsänderungen und Anzeigen lönnenin ustabse

fallen noch am Rontag fra 6 Hafnahmefisda.

Praris crjeßt.

Für die Schriftleitung verantwortlich :
Deloxomterat rundmann, Rendams.

Die Deputate werden nach freier Bereinbarung

angerechnet, im Nichteinigungsfalle wird der
jeweilige Marktpreis der nächſten Stadt eingefeßt. Geſchäftliche Mitteilungen.

Die Wohnung gilt als Berlohnung und barf (Ohne Berantiportliditeit der Schriftleitung.)

nicht angerechnet werben.
Patronen für felle bietet die Firma Spaal

5. Bei Streitigteiten zwiſchen Waldbeſißern & Behden im Anzeigenteil vorliegender Nummer

und Beamten aus dieſem Vertrage entſcheidet
ein an.Tellhaberdieſer Firma find ber bisherige

Schlichtungsausſchuß endgültig
unter Ausſchluß Fachmann der Fellabteilungder FirmaBary& 6o

des ſtaatlichen Schlichtungsausſchuſſcs. Er lebt þerr Zehden , ſowie derinZägerfreiſen befarinha

ich zuſammen aus zwei Waldbeſißern und zwei Hauptmanna. D. Spaas." Der neu eingefdslager

Forſibeamten ,die einen unparteiijchen fimm Wegdes Lauſdhhandels wird vielen Abgebera

berechtigten Obmann zu wählen haben . von Fellen ſympathlich ſein.

Für Inſerate: Ebmund Dort, Meudamm . Drud und Berlag: 3.MexmQM * , Deudamm.
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Deutſche Forſt- Zeitung.
Berausgegeben unter Mitwirkung herborragender Forſtmanner.

Wwtliches Organ des Brandversicherungs-Vereins Preussischer Forstbeamten zu Berlin , des Waldbelt“ , Dereins zur

şêrgerung der Juteressen deutscher Forst. mnd Jagdbeamten zu neudamw , des Forstwaisenbereias zu Berlin , des

Vichoersicberungsvereins der Forstbeamten a. 6. m Perleberg , des Verbandes der Staatlicben Rentmeister der

Preussischen Kreis- ma Forsttassen , des Vereias Freussische Staatsrevierförster , der Preussischen Staatstörster

creinigung , des Vereins Preussischer Staatsforstsekretäre, des Vereins für Privatforstbeamte Deutschlands, des Deutschen

Forstbeamtenbundes , des Vereius Schlesischer Forstbeamtea (gegründet 1840 ) , der Vereinigung der Privatforstöcauiter

Her Grafscbaft Glatz und Umgegend , des Vereins chemaliger Neuhaldenslebener Forstschäler, des Vereins absolvierter

chemaliger Forstschüler der Schlesischen Forstschwie Reicbenstein .

Die Deutſche Forſt- Zeitung “ eſcheint wöchentlich einmal. Bezug&preiſe : für Deutſchland monatlich 1,00 Goldmart. Für

bas Ausland vierteljährlich Schm . Fc8. 4.00 . Bortound Berpadung für direkte Buſendung unter Kreuzband zu den Selbſtloſter.

Einzelne Nummern , auch ältere, 0,80 Goldmart (Schw . Frø . 0,4 ). – In Fällen höherer Gewalt, von Betriebsſtörung , por

treit oder erzidungener Einſtellung des Betriebes beſteht teix Uuſvruch auf Nachlieferung oder Ridgabe eines Euigelts .

Fei ten ohne Forbehalt eingefandien Beiträgen nimmt die Schriftleitung das Recht der fachlichen Anderung in Anſpruco . Del

trége, für die Entgelt gefordert wird, wolle man mit den Beruert „ gegen Bezahlung“ verſehen. Beiträge, die von ihren Beciajers

and anderen Seiiſdrijten übergeben werden , werden nicht bezahlt. Unberechtigter Nachdrud toird nach den Gefeße vont

19. Juni 1901 ſtrafrechtlich verfolgt.

Nr. 49 . Neudamm , den 7. Dezember 1923. 38. Ban
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Die Holzabbringung im Walde.
Bon Forſtmeiſter Ildhaen , Boffen.

Den Artikel in Nr. 21 der ,, Deutſchen Forſt- | Fuhrleute viel leichter zu finden und bedeutenb
Beitung“ von Herrn Forſtrat" a. D. Eulefeld billiger, außerdem iſt die Schlagfläche zur Wieder

habe ich mit großem Intereſſe geleſen. Den tultur frei.Hier iſt der Moment, wo die Maſchine
intereſſanten Ausführungen kann ich nur bei- hauptſächlich eingreifen muß.

pflichten. Die Frage der Holzabfuhrwird täglich Herr Forſtrat Eulefeld empfiehlt nun den

brennender, und die großen Privatwaldbeſißer „ Deußer Treiter“ und erklärt, keine beſſere
gehen immer mehr dazu über, die Holzabfuhr Maſdine zu dem Zwede der Holzabfuhr zu

mit geeigneten Maſchinen ſelbſt zu übernehmen .kennen. Ich kenneauch den „ Deußer Treffer"
Bis die großen Staatswaldungen ſich dazu ent- und kann die Maſchine mur loben . Ich würde

ſchließen , kann es bei der Gründlichkeit, mit der mich aber freuen , wenn ich dem Herrn Kollegen
dieſe Fragen dort geprüft werden , noch einige meinen W.-D.Schlepper“ der Deutſchen

Fayre dauern . Ich bin aber feſt davon über. Kraftpflug -Geſellſchaft in Berlin in meinem
zeugt,daß fie mindeſtens auf dengroßen Revieren Revier Boſſen zeigen könnte. Der W.-D.

dazu kommen müſſen. Die Ausführungen des Schlepper iſt ein Raupenſchlepper nach dem
Herrn Eulefeld möchte ich nur dahin ergänzen, Syſtem der im Ariege ſattſam bekannten Tank .

daß die Abfuhr des Holzes für den Forſtmann Geländeſchwierigkeiten ' tennt die Maſchine

beſondersnoch dadurch wichtig iſt, daß er alles nicht. Löcher, Gräben , Moraſtwege, ſteile

Intereſſe hat, daß das geſchlagene Holz möglichſt Hänge, Stubbenfelder, nichts hindert ihr Vor

bald von der Schlagfläche verſchwindet, damit wärtskommen . Vor allen Dingen aber hat ſie
dieſe zur Wiederhultur frei wird. In dieſer den Vorteil, daß ſie die Wege nicht abnußt.

þinſicht hapert es bei den meiſten Oberförſtereien. Jeder Räderſchlepper, und das iſt der Deußer
Éin und zidei Fahre dauert es, bis die Schlag- Čretter", übt eine mahlende Wirkung auf die

fläche wieder in Kultur gebracht werden kann, Wege aus, und im weichen Waldgelände ver
wahrlich nicht zum Nußen des Bodens, der in jagen ſie vollkommen , ſie wühlen ſich förmlich

der ganzen Zeit durch den Einfluß der vollen ein . Bei dem W.-D. Schlepperiſt mir aber ein

Lichtwirkung berangert oder feinen fumus Fall in der Oberförſterei Gellershauſen (Walded )
verliert. belannt, wobei der Straßenbaumeiſter deri

Die Saupturſache nun , der tiefere Grund, Revierverwalter gebeten hat, doch bald wieder

warum die Holzabfuhr ſo teuer wird und warum Holz zu der 14 km entfernten Bahnſtation zu

To viel koſtbare Zeit vertrödelt wird, iſt der , fahren, damit die Geleiſe auf der Straße von

daß ſich zur Holzabfuhr nicht jedes Fuhrwert Sellershauſen nach Bergheim (Walded) wieder

eignet; dazu gehören beſondere Geſpanne und durch den Schlepper zugefahren würden . Freuen

beſondere Fuhrleute, die das Handwerk verſtehen. würde ich mich, demHerrn Kollegen zu zeigen,

Dies wiſſen aber dieſe Herren, und dem wie mein kleiner W - D . Schlepper für mid ) inn

entſprechend ihr Auftreten und ihre Ansprüche. Walde ein „ Mädchen für alles “ iſt – wie ich

Die ſchwierigſte Arbeit der Holzabfuhr, die Schüßengräben und Granatlöcher zupflüge, wie

dieſe als Spezialität ſtempelt, iſt aber das ichStammholz aus dem Schlage rüde zum

Herausſchleppen der Stämme aus dem Schlag. Teil auf ſteilen Hängen bergauf – wie ich

DenndasFolg auf die Wege gerüdt iſt , ſind Stämme und Stubben rode uſw. Ein Haupt

.
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vorteil dieſes Schleppers iſt nun weiter,daß er daß dabei jedesmal ein leerer Weg bis zum
mit einer abnehmbaren Winde verſehen iſt. Stamm zurückzulegen iſt und das Eigengervid

Während Herr Eulefeld empfiehlt, dem immer mitbewegt werden muß. Der Mann

Deußer Treffer ein Pferdegeſpann zum Heraus- aber, der den Weg mit dem Seil zum Stamat

ſchleifen der Stämme beizugeben, iſt dies bei macht, iſt bedeutend billiger als die Bewegung
bem mit der Rüderpinde verſehenen W.-D. der Maſchine. Außerdem iſt man durch Bet

Schlepper nicht nötig. Die Rüdewinde iſt leicht wendung der Winde mit ortsfeſter Straftquelle

abnehmbar am Ende des Schleppers aufgeſeßt. imſtande, Ablenkrollen und Flaſchenzüge zu

Durch das Vorgelege der Winde, im Verhältnis verwenden. So habe ich zum Beiſpiel in der

1:13 unterſeßt, wird nun große Araft erzeugt Oberförſterei Gellershauſen íchwere Buchero

und eine Seilgeſchwindigkeit, die für das Rüden ſtämme derartig aus . Buchenverjüngungen

allein praktiſch iſt. Das iſt ja das Unpraktiſche gerüdt - ohne dem Jungwuchſe Sdzaden je

an den bisherigen Schleppern , daß ſie bei dieſer zufügen -, daß ich die Maſchine auf einem

Arbeit zu ſchnell gehen, wodurch der abgeſchleppte Mittelhangweg aufgeſtellt habe. Das Seil ging

Stamm in den Boden eingedrüdt wird unddas über eine Rolle oberhalb des Weges, und der

Reißen von Stetten uſw. unvermeidlich iſt. Das Stamm wurde auf den ſteilen Sang berguri

Rüden geſchieht nun derart, daß ein Mann das gezogen, über den Weg hinweg, ſo daß er bequem

freie Ende des Seiles in die yand nimmt, das auf den Holzwagen aufgeladen werden formk.

Seil von der Trommel abrollt und an dem abs Im übrigen kann ich mich dem Schlußlaße

zuſchleppenden Stamm befeſtigt. Die Maſchine der Ausführungen des Herrn Kollegen nur auto

bleibt auf dem Wege ſtehen . Nun könnte man ſchließen . Durch Verwendung der Maſchine

mit der Maſchine natürlich auch ohne Winde bleibt der Waldbeſißer Herr im eigenen (vase

bis zum Stanım fahren und ſich vorn dranjeßen , und iſt von niemand abhängig, weder vom Folyo

wie ein Geſpann. Es iſt aber zu berückſichtigen, täufer noch von Fuhrleuten ,

Reiſe. und Umzugstoſten der preußiſchen Staatsforftbeamten.
(Fortſepung.)

Umzugëloften .*) 14. Mai 1922, Seite 376 bis 377 aufgeſtellt,

Für die Gewährung von Zuſchüſſen zu den die von allen Beamten, die ihre Verſeßung be

Ilmzugskoſten der verſeßten Forſtbeamten gelten antragen , zur genaueſten Beachtung empfohlen

mit Wirkung vom 1. Auguſt 1921 ab die in der werden. Ýiernach muß der Beamte die Koſten

Allg. Verfg. I 131 für 1921 vom 31. Oktober ſeiner Perſeßung, für die ſeine perſönlichen Münie

1921 IB Ia 10408 mit Anlage enthaltenen ausſchlaggebend waren, ſelbſt tragen. Der

Beſtimmungen, die an Stelle der Allg . Berig . Staat trägt die Umzugstoften nur dann, wenn

I 113/1920 vom 13. September 1920 IB La das dienſtliche Intereſſe an der Berſegung

8515 uſw. getreten ſind. Wir machen auf den überwiegt. Ob dieſe Vorausſeßung erfüllt it,

hierüber in der „,Deutſchen Forſt- Zeitung“ (Nr. 43 muß daher, wenn ein Beamter unterBeltend

von 1920, Seite 851 bis 855 , Nr. 2 von 1921, Seite machung perſönlicher Gründe ſeine Berjeßung

21 bis 24 und Nr. 3 von 1921, Seite 42bis45) erbittet ,von der zuſtändigen Behörde ſtets gevrift

erſchienenen Artikel an dieſer Stelle nochmals auf werben. Ergibt ſich hierbei, daß das dientliche

mertſam und wollen im nadyſtehenden auf die Intereſſe an der Verſeßung nicht überwiegt,

inzwiſchen eingetretenen Ergänzungen der Umzugsadaß vielmehr für die Verſepung die Südſimta

koſtenvorſchriften , ſoweit ſie für die Forſtbeamten nahme auf die perſönlichen Berhältniſſe

von Wichtigkeit ſind, näher eingehen .
des Beamten beſtimmend ſein ſoll, ſo hat der

Der Min .- Erlaß vom 17. Dezember 1921
Beamteeine ſchriftliche Erklärung dahin abzugebet,

III 22825 ( Allg. Berfg. III77, DeutſcheForſt- daß erbereit undimſtandeiſt,die ſämtlichen durch
3tg . " Nr. 9/1922, Seite 157) regelt die Geſeinen Umzugentſtehenden Koſten ſelbſt zu tragen,

währung von Zuſchüſſen zu den durch die Mit- und daß er für den Fall der Genehmigung feines
nahme des landwirtſchaftlichen Inventars Berſeßungsgeſuchs auf eine Koſtenerſtattung the
entſtandenen Umzugskoſten ,und die allg. Verig. auchauf eine Gewährung von Wohnungsbeibelle

ITT 18 (vom 1. März 1922 – III 2360" 1 Ang:und Unterſtüßungen verzichtet.“ Andernfalls sich
,,Deutſche Forſt-8tg. Nr. 13/1922 , Seite 235bis bem Verſeßungsgeſuchenichtnähergetreten werden

237) — trifft Beſtimmung für den Bereich der
tönnen .

Staatsforſtverwaltung über die Gewährung von
Anders zubehandeln ſind nur diejenigen Forte

Umzugsloſtenbeihilfev an außerplanmäßige beamten, die keine für die Ausbildung ihrer Kinder

Forſtbeamte.
geeignete Schuleinerreichbarer Nähe haben und

Beſonders wichtige Richtlinien überGewährung ſich aus dieſem Grunde umeine Schultele de

von Umzugskoſten ſind in der Allg. Derfg . I 64
werben . Bon dieſen wird die obige Erklärung

Ia

inNr.20der „ Deutſchen Forſt-Zeitung “vom nommen werden ,
könnenauch den Beamten

(vom 30. März1922 ,IB IS 2164) --- abgedrudt nichtgefordert.
Sofern die Umzugsloſten vom Staate über

*) Die für die Aufſtellung der Umzugstoften eigenen Saudrat haben, die Koſten für die
die zwar keineneigenenHausſtand,aber bercih

Verlag $. Neumann, Neudamm , su beziehen . man förderung dieſes Saudrats von dem bisherigen
vom

veriange : Forſtliche Buchführung Formular Nr. 99, nachdem neuendienſtlichen Wohnſip im Malimen
limzugstoſtenrechnung. Preis 0,10 Golomart, der gültigen Beſtimmungen erfestwerden, fora

1
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dieſe Beamten den þausrat an ihrem bisherigen alſo höhere Ausgaben berechnet oder berechnen

Dienſtort bereits zur Beit der Perſeßung im Bejiß läßt, als ihm erwachſen ſind, macht ſich ſtrafbar.

hatten. Nach der Berfügung des Herrn Reichsminiſters
Ferner ſind die Beſtimmungen dahin ergänzt der Finanzen vom 7. Februar 1923 - IIP

worden, daß der Beamte vor der Vergebung des 556 , III A 4320 ( Amtsblatt der Reichsſinaliz

Umzuges von mindeſtens drei Spediteuren , unter vertoaltung S. 70 ) ſoll bei Einholung der An

denen möglichſt ein ringfreier ſein muß, ſchrift- gebote der Spediteure nicht immer einwandfrei

liche Angebote über die Ausführung des ilm- verfahren ſein . Die Angebote ſollen vielfach nicht

zuges einzufordern hat. Die Ängebote ſind von unmittelbar durch den Beamten eingefordert

dem Beamten ſelbſt einzufordern. DieVermittlung worden ſein, ſondern ein dem Beamtenbekannter

Sritter Perſonen darf nicht in Anſpruch genommen Spediteur habe die Angebote vermittelt. Solche
Iverden . Die feſtgeſeßten Möbelwagenlängen Angebote erfüllen dann nur die Form, aber nicht

( für Beamte der Gruppen 6 bis 8 16 -m -Möbel- den erwünſchten Swed ; ſie werden nur zum Schein

wagen, und für Beamte der Gruppen 9 bis 12 abgegeben . Die eingeſeßten Beträge überſteigen

20 -m -Möbelwagen ) ſind ♡ öchſtgrenzen , auf in der Regel das Angebot des vermittelnden Spes

deren Zubilligung kein Anſpruch beſteht. Demnach diteurs, ſo daß dieſer wie von vornherein be

dürfen ſie nichtvon vornherein dem Spediteur abſichtigt - der billigſte ſei und demzufolge ihm

als zu beanſpruchender Laderaum mitgeteilt die Üusführung des Umzuges übertragen werde.

iperden. Ebenſo ſind eingegangene Angebote Ferner ſollen einerſeits Beamte an die Spediteure

anderen Spediteuren gegenüber geheimzuhalten, mit dem Anliegen herangetreten ſein , für die Aus

jo daß kein Spediteur inder Lage iſt, ſein Angebot führung des ümzuges einen höheren Betrag in

ohne beſondere Feſtſtellung des Umfangs des Rechnung zu ſtellen , damit die Beamten aus dem

vausrats abzugeben. Bei der Uuswahl des Spes Mehrbetrage weitere durch den Umzug entſtandene

diteurs hat der Beamte außer der Preisforderuug Koſten deđen können, die ſie angeblich von ihrer

auch die Leiſtungsfähigkeit und Zuverläſſigkeit des Behörde nicht erſtattet erhalten ; andererſeits ſollen

Spediteurs zu berüdſichtigen. Sind in den An- Spediteure, um den Umzug zu erhalten, den Be

geboten die Breisunterſchiede nur gering, ſo fann amten anbieten, den Rechnungsbetrag zugunſten

dem zuverläſſigſten und leiſtungsfähigſten Spe- der Beamten höher zu bemeſſen .

diteur der Auftrag erteilt werden, ſelbſt wenn er

ein höheres Angebot abgegeben hat. In dieſem Beamten , die bei der Bergebung und DurchführungEs darf darauf hingewieſen werden, daß die

Falle iſt in dem Forderung nachweisüber die des Umzuges das benBeſtimmungen entſprechende
Umzugstoſteneine kurze Begründung aufzunehmen. pflichtmäßige Berhaltennichtwahren, für alle
Wenn das Angebot eines ringfreien Spediteurs hieraus entſtehenden Mehrkoſten verantwortlid)

nicht beigebracht werden konnte, ſo iſt dies eben- gemacht werden ſollen . Im Falle eines pflicht
falls zu begründen. Die Unterlagen für die Ver- widrigen Beamten ſollaußerdem gegen ihn diſzi
gebung find dem Forderungsnachweis beizufügen. Plinariſch vorgegangen forie dem zuſtändigen

Nacheiner Mitteilung des Vorſtandes der Tarif: Fachminifter und dem Finanzminiſtereine kurze

Tommiſſion der Tarif- und Intereſſengemeinſchaft Mitteilung über den Sachverhalt ſowie über

des Deutſchen Möbeltransports, . BerlinSW 11, Namen und Wohnort des in Frage kommenden
Salleiches üfer 9, gelten für die Umzüge der Spediteurs gemacht worden .

Reichs und Landesbeamten die Mindeſttarife

alsböchſttarife. Jeder Beamte, der ein Mito ficherung dientdie Verſicherungsſumme gegen
Als Anhalt für die Höhe der Transportver.

glied der Tarif- und Intereſſengemeinſchaft zur

Abgabe eines Angebots auffordert,tanndieAus- Feuersgefahr.Soweitin Einzeljällen die Feuer

führungdes Umzugeszuden vonder Gemeinſchaft des Hausrats entſprechen ſollte ,kann beiderTransa
verſicherungsſumme nicht mehr dem ießigen Werte

aufgeſtellten Mindeſtfäßen verlangen. Die

Tarife tönnen bei dem Spediteur eingeſehen, portverſicherung dem veränderten Werte Rechnung
gegebenenfalls von der Tarif- und Intereſſen getragen werden. Bei der Transportverſicherung

Ďürfen jedoch
gemeinſchaft erbeten werben .

Wird einem Beamtendurch Vermittelung von den Beamten der Gruppen 6 bis 8 zur Zeit*)

eines Spediteurs die Möglichkeit geſchaffen, eine 450 Billionen Mark,

Wohnung am neuen Dienſt-Wohnſißoder in beljen von den Beamten der Gruppen 9 bis 12 zur Reit*)

Nähe im Tauſchtege zu erlangent, und tvird die 660 Billionen Mart

Bermittelung davon abhängig gemacht, daß dem nicht überſchritten werden .

Spediteur auch die Ausführung des ſpäteren Die Prämie für die Verſicherung des Umzugs

Umzuges übertragen wird, ſo darf der Beamte gutes einſchließlich der Vermittelungsgebühr dari

von der Einholung der Angebote anderer Spes den Satz von drei (3) vom Tauſend der Ver

biteure ausnahmsweiſe abſehen und den Umzug ſicherungsſumme nicht überſteigen.

an den vermittelnden Spediteur vergeben . Vors Eineweſentliche Berbilligung der Verſicherungê

ausgelebt iſt hierbei, daß Berſuche, auf andere prämie wird auch dadurch erreicht, daß die Ber:

alſoWeiſe eine Wohnung zu erlangen , erfolglos geslicherung des Umzugsgutes unmittelbar

blieben ſind, und daßdie Forderung des Spes nicht durch Vermittelung des Spediteurs
diteurs fich in angemeſſenen Grenzen hält; ver- einem Berſicherungsunternehmen oder einer Ber

gleidje auch vorſtehenden Abſaj. ſicherungsgeſellſchaft übertragen tvird . Es werden

Der Beamte darf nur die wirklichen Koſten für nachſtehende Firmen mitgeteilt, die Umzugsgut
die innerhalbder Höchſtgrenze tatſächlichbenötigte zu 1 bis 3 v. T. verſichern. Eine Geivähr für die
Möbelwagenlänge in Rechnung ſtellen laſſen und Zuverläſſigkeit der Firmen kann diesſeits nicht

nur dieſe Koſtenanfordern. Ein Beamter, der übernommen werden :
einen größeren als den tatſächlich benußten Lade

* ) Mit der Geldenhvertung ändern ſich dieſe San . Sievarius ini. Okeani
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a ) Brand- und Einbruchaſchabenlaffe , Deutſcher P) Belvetia, Schweigertiche Berſicherungêgeſellſchaft

Poſtverband “, . B. a. O., Berlin SW 48, in St. Gallen , Bertreter Ludwig kreß, Bforzbeta;

Wilhelmſtr. 42 a, auch für Nichtmitglieder; q ) Gebr. Gehrels, Slhelmshaven, Röntgfit. 14.

b) Jouna , Transport- und Rüdverſicherungs- Außerdem können dem Beamten zu den

A.-C., Bertreter Arthur Grau , Berlin w 72, ſonſtigen Ausgaben , zu deren Zahlung er ſich hat
Helgolander Ufer 5 ; verpflichten müſſen– um möglichſt bald in

c) Lebensverſicherungsanſtalt für die Deutide den Belib einer Wohnung zu gelangen - Beim

Wehrmacht, Berlin W 9, Linfſtr. 21 ;

d) Norddeutiche Berſicherungsgeſellſchaft tn $ am lommen 3. B.in Betracht: Tragung eines Teile
hilfen gewährt werden . Ms Tonftige Ausgaben

burg,GeneralvevollmächtigterChriſtian Firmenici, | Der Umzugsauslagen des Bormieters, teilweiſe
Berlin W 35, Schöneberger uſer 27;

e) Nordſtern, Transportverſicherungs- A.- G . , Ber
Erſtattung bis zu 75 % - der von dem Por

treter Friedrich Germann Knublauch, Berlin . mieter getragenen Koſten für Wohnungs- Infants

Charlottenburg 5 , Dernburgſtr. 50 ;
feßungen , für Beleuchtungsanlagen oder für

f) Franlfurter Allgemeine Verſicherungs-A.- G ., ſonſtige Einrichtungen . Vorausſeßung für die 6:

Generalagentur Caſſel, ſowie Vertreter3. Fiſcher währung iſt ferner, daß dieſe Ausgabenausſchließ,
in Dresden - A .; lich oder überwiegend inſofern im Intereſſe de

g) Wilhelma in Magdeburg, Generalagentur Caſſel; Staates geleiſtet worden ſind, als bei einer Michste
h ) Magdeburger Verſicherungsgeſellſd )aft, Agentur leiſtung der Staat dem betreffenden Beamten

Hildesheim ; noch für mehrere Monate Bohrungsbeihilfe

i ) National, Allgemeine Verſicherungs-A.- G. in hätte zahlen müſſen . Die Beihilfen zu den dus
Stettin, Generalagent . Chriſiianſen, Karls- gaben für die Erlangung einerWohnung können
ruhe i. B. , Helmholbftr. 2 ;

von den Provinzialbehörden bis zur Höhe der
k ) Union, Allgemeine Berſicherungs-2.- 6 .in Monatsbetragesbewilligt werden, der als Wohnungen

Berlin, Generalagentur: Badiſche Induſtrie

G. m. 5. 6. in Karlsruhe, Amalienſtr. 83;
beihilfe für den Umzugsmonat zu zahlen gennefer

1 ) ullianz, Berſicherungs-A.- G. in Berlin, Sweig- wäre. Sofern aber die Gewährung einer höheren

niederlaſſung Magdeburg, Kaiſerſtr. 65 ; Beihilfe in Frage kommt, iſt zunächſt unter eise

m) Mannheimer Verſicherungsgeſellſchaft Magde gehender Darlegung des Sachverhalts an den zu

burg , Breite Straße 193/94 ; ſtändigen Fachminiſter zu berichten. In den les

n) Verſicherungôgeſellſdaft Union in Stettin, Ver- willigungsverfügungen der Provinzialbehörden tinh

treter Walter Bodite in Magdeburg, Fürſten, in den Anträgen iſt anzugeben ,daß und inwieweit
ufer 3 ; die vorbezeichneten Vorausſeßungen erfüllt finib,

o) Frant & Söhne, München, Landsberger Str. 87 ; (Schluß folgt )

1

*

Forſtliche Rundſchau.

(Sämtliche hier beſprochenen Bücher find durchdie Verlagsbuchhandlung F. Neumannn, Neudamin
zu beziehen. Preiſe freibleibend.)

Joſef Abeles , Handbuch der Technik des | Beſtimmungen über die Ausbildung der Antártes

Weichholzhandels (Fichte und Tanne) mit für denpreußiſchen Staateforſt-Berwaltung

beſondererBerüdſichtigung des Sägebetriebes bienſt vor, daßdie Forſtreferendare nach Möglid.

und der Produftion von Schnittmaterial. teit auch einige Zeit auf größeren Sägewerten

Für yolzproduzenten, golzhändler, Forft ſich ausbilden ſollen . Dieſemjungen forfilichen

wirte und Waldbeſißer. Dritte, vermehrte Nachwuchsſei das Abelesſche Buch beſonders
u . verbeſſerte Auflage. Mit 51 Tertabbildungen. empfohlen. Fürſie fallendievonmir in meinent

Berlin . " Verlag von Paul Parey . 1920. Beſprechungen der beiden erſten Auflagen geo

Das vorliegende Handbuch , das nur wenige rügten , leider auch inder neuen Auflagenicht

Jayre nachdem Erſcheinen der zweitenAuflage abgeſtelltenMängel nichtſo in Betrachtwie für

bereits in der dritten ,vermehrtenundverbeſſerten die botaniſch nicht geſchulten jungen Kasſleute

Auflage vorliegt, hat augenſcheinlich inden der Sägewertsbranche. Wenn auchder Scdmera
Kreiſen der Intereſſentenguten Abjaş gefunden , punkt des Buches in dendie Anlage und her

ein Zeichen, daß ein Bedürfnis nach einem der BetriebderSägewerteund den Holzhandel
artigenBuchevorlagundes geeignetiſt,jenes behandelnden Abſchnitten liegt, ſo empfehle i

zu befriedigen .Wenn es auch in erſter Liniedazu dem Verfaſſer,bei einerneuen Bearbeitungfeines
beſtimmt erſcheint, den in denSägewerksbetrieben verdienſtbollen Duches doch auch diezu dem Bero

tätigen Anfängern eine theoretiſche Unterweiſung ſtändnis dieſer Teile notwendigen beiden erffen

in ihrem Berufsfachezu geben und ihnen die Abſchnitte gründlich umzuarbeiten und ausfülzo
Kenntniſſe zu übermitteln, die ſie zu ihrem licher zu behandlen , denn es iſt doch nicht jeder
Berufe brauchen , ſo wird es anderſeits mit Leſer 'in dem glúdlichen Beſibe ber „ Forth

Vorteil auch vom Waldbeſißer und ſeinen Forſt-benußung von Gayer-Fabricius - Etwas eiro
beamten,alſo den Holzproduzenten , bemußt gehender, als geſchehen iſt, hätte wohl auch die
werdenkönnen, im auch ihnen dasnötigeVer- Uuswahlund fanitäreBeſchaffenheitdes beline
ſtändnis fürden Sägewertsbetriebzueröffnen, hofes oder,wie Berfaſſer ſchreibt, des Materiak
basfie unbedingt haben müſſen , um ihr Holz plages“,dargeſtelltwerden müſſen. Die Forte

verwertenzukönnen.In der richtigen Erfenntnie bochs'wohl nicht genilgen. 3ch habe Holgelig
in der vorteilhafteſten Weiſe ausnußen und |rung, daß er möglichſt trođen fein" muß,birite

bieſer Notwendigkeit ſchreiben ja auch die neuen ! yeptı Suytiverso y ace*** ***
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pläße für holzzerſtörende Pilze waren und auf gegenwärtigen Beitverhältniſſen von Intereſſe

denen der Þausſchwamm in Reinkulturgezüchtet ſein dürfte.Diesumſo mehr,als bereits die ge
wurde. Bei der großen Bedeutung desTonholzes, waltigen Beränderungen , die der Weltkrieg und

dieſeswertvollſten zur Verwending geeigneten eine Nachwehen für das deutſcheWirtſchaftsleben

Fichtenholzes, empfehle ich doch, auch der Her- Das Buch ift feſſelnd geſchrieben und , ohne wiſſen
im Gefolge hatten, eingehend berüdſichtigt ſind .

ſtellung dieſes Schnittmaterials einige Zeilen ichaftliche Gründlichteit vermiſſen zu laſjen, bodh

zu gönnen, zumal nur wenigen Schneidemühlen allgemeinverſtändlich gehalten, so daß jeder, der

der ſachgemäße Aufſchnitt von Tonholzllößern nach Vertiefung eines Wiſſens ſtrebt, barin

betannt ſein dürfte. Herrmann. Wertvolles und Neues genug findet. Eine

zwedinäßige Ergänzung bildet das im Anhang

Dae Wirtidhaft&leben Deutſchland und ſeine beigefügte Literaturverzeichnis, das eine Ausivahl

geographiſchen Grundlagen . Von Dr. Aurt von Büchern , Aufjäßen und Mitteilungen enthält,

gaſjert , Profeſſor der Geographie an der die zur Erweiterung und genaueren Orientierung

Techniſchen Hochſchule Dresden. Berlag von auf dem ſo wichtigen und intereſſanten Gebiete

Quelle & Meyer in Leipzig 1923 . der Wirtſchaftsgeographie Deutſchlands prattiſche

Mit dieſem Band wird die rühmlichſt bekannte Fingerzeige geben. Das Büchlein wird in weiteſten

Sammlung „ Wiſſenſchaft und Bildung “ um ein Kreiſen zur Förderung und Belebung der Bater

neues Wert bereichert, das gerade unter den landskunde beitragen. M.

-

Geſebe, Verordnungen und Erkenntniſſe.

Zahlung von Bezügen an Beamte, Boltschul. nach einer Nachzahlungsmeßzahlvon 8 Millionen ,

lehrperſonen, Huhegehaltaempfänger, Wartegelb. ohne Rüdſicht darauf, ob ihnenetwaein Teilihrer

empfänger, interbliebene, ungeſtellte uſt . am 23. 11. 1923 fällig geweſenen Bezüge durch

NOErl. 6. FM ., zngl. t ! . . Min Bral. #. jämtl. Staatsmin . į die Boſt in wertbeſtändigen Zahlungsmitteln aus
v . 23. 11. 23 (Bes. 3786, Lo . 2919 ). gezahlt iſt ( ſiehe Beiſpiel ).

1. Die Meßzahl für die Grundbezüge (vgl. Hat ein Zahlungsempfänger die Annahme der

Ziff . 1 des MoErl. v. 9. 11. 1923 -Bes. 3599, ihm von ſeiner Kaſſeangebotenenwertbeſtändigen

Lo . 2800 — BrBeſBl. S. 165)*) der planınäßigen Zahlungsmittel abgelehnt, ſo erfolgt die Nacho

und der im § 11a BDEG . aufgeführten Beamten zahlunganihn nur in derſelben Höhe, wie wenn

beträgt für die Zeit vom 24. bis 30. 11. 1923 er wertbeſtändigeZahlungsmittel erhalten hätte.

(4. Monatsviertel) endgültig 140 Millionen .

2. Soweitvon den am 23. 11. 1923 fällig beſtändigenBahlungsmittelndieam 23. 11, 1923
Sind bei einer Kaſſe wegen Mangels an wert

geweſenen Bezügen Zahlungen in wertbeſtändigem fälliggeweſenenBezüge voll in Bapiermark ausa

Gelbe geleiſtetworden ſind oder geleiſtetwerden, gezahlt,ſo erfolgt die Nachzahlung nach der Nach

ſind von der Meßzahlvon 140 Millionen für jeden zahlungsmeßzahl von 8Millionen( ſiehe Beiſpiel II );

Hundertteil wertbeſtändiger Zahlung 320000 ab eineNachlieferungderwertbeſtänoigenZahlungs

zuziehen. Wenn wegen der Stüđelungder wert- mittel gegen Rüdgabe des erhaltenen Papiermarl

beſtändigen Zahlungsmittel der wertbeſtändige

Zahlungsmitteln dargeſtellt werden konnte,lo martbetrageinbehalten,ſo ſind die wertbeſtändigen

Teil der Bezüge nichtgenau in wertbeſtändigen betrages iſt dann unzuläffig. 3ſtaber der der

wertbeſtändigen Zahlung entſprechende Papiere

daß geringe Spißenbeträge in Bapiergeld ause
gezahltwerdenmußten ,ſoiſtzurBereinfachung Zahlungsmittel den Beamtenfobald wiemöglich

der Kaſſengeſchäfteſozu verfahren,alswennder nachzuliefern. Die Nachzahlungerfolgtdannin

polle feſtgefeste Hundertſaßwertbeſtändiggezahlt derſelben Weiſe, wie wenn der Beamte ſchon bei

worden wäre.
der am 23. 11. 1923 fällig geweſenen Bahlung

Beiſpiele :
wertbeſtändige Sahlungsmittelerhalten hätte (ſiehe

I. Der Beamte hat von der am 23. 11. 1923 Beiſpiel I).

fällig geweſenenBahlung 50 v . 5. wertbeſtändig sindundohne Gewähr fürdieInnehaltungeines
4. Soweit die erforderlichen Mittel vorhanden

erhalten :
a ) Endgültige Meßzahl für das 4. Novemberviertel beſtimmten Zahlungstages, hat die für das 4.No

140000000 (50.320000 ) 124000000
vemberviertel ſich ergebende Nachzahlung ant

b) Hiernach Meßzahl für die Nachzahlung : Dienstag, dem 27. 11. 1923, keinesfalls vor dieſem

124000000 108000000
Tage, und zlvar für den Wertbeſtändig zu leiſtenden

= 4000000 Teil mit dem am Montag, dem 26. 0. Mts .,
4

II. Der Beamte hat die am 23.11. 1923fällig gegebenen Poftumrechnungsja bar zu erfolgen.
durch freistelegramm den Boſtanſtalten bekannte

geldeſenen Bezüge voll in Papiermart — alſo bei

dieſer Sahlung teine wettbeſtändigen Zahlungs- Boſtanſtalten rechtzeitigNachfrage zuhalten.

Die preußiſchen Behörden haben bei den örtlichen

mittel – erhalten : Meßzahl für die Nachzahlung :

140000000 — 108000000
5. Von den nach Abſeßung der Abzüge ber

8000000
bleibenden Beträgen ſind im unbeſeßten Gebiet

4 50 v. $. in Goldanleihe oder in Rentenmark zu

3. Bahlungsempfänger, denen ihre gangen am zahlen , ſoweit die erforderlichen wertbeſtändigen

23. 11. 1923 fällig geweſenen Bezüge in Papier- Mittel vorhanden ſind.

mart durch Boſt-oder Zahlungsanweiſung über

insbeſondere nicht am Drtederzu. Bes. 3340, Lo. 2535
6. Biff. 3 und 7 des ROErl. v . 8. 10. 1923

tändigen Raſie wohnende Ruhegehaltsempfänger gelten finngemäß.
( PrBejbi. S. 101)** )

und þinterbliebene , erhalten die Nachzahlung gelten finngemäß.

) . Deutſche Forſt -Beituna " r. 12 Ecile 750

fandt ſind
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Pahlung von Bezügen an Beamte, Boſtoidul. eine der wichtigſten Fragen , denn täglich laufen.

Ichrperſonen, Kuhegehaltsempfäng
er, Wartegelde Beſchwerden darüber ein , daß durch verſpätete

empfänger, pinterbliebede, Mugeſtellte uſw. Gehaltsjahlungen den Dienſtverpflichteten enorme

Prieſtelegramm d.FM ., zugl

. t. N. 8. MinBråſ. u. famtl. Berluſte erwachſen . Das Landgericht Hottweil

Staatênin ., b . 27. 11. 23 (Bes. 9821 , Lo. 2364). hat am 18. Mai 1923 ein beachtenswertes Urteil

Als Abſchlag auf vom 1. 12. 1923 ab einzu- gefällt ( D. 379/23 ), inwieweit die Geldentwertung

führende Goldbeſoldung iſt am 30. 11. 1923 Halbs bei Verzug des Schuldnersin der Bezahlung des

inonatsbezug nach Meßzahl 100 Millionen , alſo Gehalts zu berüdjichtigen iſt.

Grundbezüge X 50 Millionen, zu leiſten. Davon Das Landgericht geht davon aus, daß nach

im unbejegten Gebiet 80 v . 5. wertbeſtändig. bem gewöhnlichen Gang der Dinge der Dient

Borbehalt wegen Nahltag und Sahlungsmittel verpflichtete einen erheblichen Teil des Gehalts

wie bisher. Die Beamten uſw. ſind in geeigneter zur Beſtreitung des Leben unterhalts jotwie

Weiſe darauf hinzuweiſen, daß eine weitere Licht, Heizung und Wohnung auszugeben habe.

Zahlung für die erſte Dezemberhälfte etwa in Erhält er ſein Gehalt nicht rechtzeitig, fo tommt

Höhe der Hälfte der auf Grund dieſes Brief- es darauf an , wie für die Deđung des Ausfails

telegramms zu leiſtendenZahlungerſtam11. 12.23 geſorgt iſt. Das tann dadurch geſchehen, daf
.

erfolgen kann. Wegen dieſer Zahlung ergeht noch Darlehen aufgenommen oder Erſparniſſe in

beſondere Leiſung .

griff genommen werden, die in " Geld beſtehen.

Ziff. 3 und 7 des RdErl. v. 8. 10. 1923 - Unter dieſen Umſtänden tann der Erfen des

.Bes. 3340, Lo. 2535 ( PrBeſBl. S. 101* ) -gelten Schadens nur in der Zahlung von Binſen oder

finngemäß.

dem Zinsverluſt beſtehen . Anders liegt aber die

Sache, wenn der Dienſtverpflichtetewertbeſtändige

Wertbeſtändige Zahlung am 30.November 1923. berechtigtenhataufwenden müſſen,mas ſeinerſeits

Bermögensiverte infolge des Berzuges des Dient

Vrieftelegramm d. FW ., zug!,, . . MinBraforth fämtl. Sarzutunbleibt. Im allgemeinen iſt der Schaden
Staatsmin . d . 28. 11. 1923 (Bes . 3838 LO. 2959).Infolge nicht genügender Zuteilung tann die zu erſehen , welcher nach dem gewöhnlichenWang

auf Grund des Brieftelegrammsvom 27. November

der Dinge als erwieſenermaßen entſtanden an:

1923 — Bes.3821,LO.2954-(PrBeſBl.S.193) / zunehmeniſt. Für Kleidung undWäſche iſtunter

imunbeſeptenGebiet zu leiſtende wertbeſtändige Ginkommens aufzuwenden, währendder Reftauf

Unterſtellung bürgerlicher Berhältniſſe 1 des

ZahlungnurinHöhevon 70 6.6.geleiſtetwerden, Nahrung,þeizung ,Licht und Wohnung entfalt.
ſoweitwertbeſtändige Zahlungemittel vorhanden SoweitbielesFünfteldes Einkommens durch die

find.
fortſchreitende Geldentwertung am Tage der

Die Geldentwertung bei Berzug des Schulbucre Gegenſtände ausreicht, iſt ber Mehraufwand di

Zahlung nicht mehr zur Beſchaffung der genannten

in der Bezahlung desGehalte . Schadenzu berüdjichtigen , ſoweitetdurch des

Das iſt für den Beamten und den Angeſtellten Sinten der Kauffraft der Mart bedingt ift. (gout.
Wochenſchrift 1923, Nr. 21/22, S. 957ff. terte

) Deutſche Forſt- Seitung“ Nr. 42 Seite 750.
geteilt von R.-A. Singer, Rottweil.)

S.
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Kleinere Mitteilungen.

Allgemeines.

Anfangsgehälter. Der Ortszuſchlag wird ſich für

Dr. Autou Richard Bed , ordentlicher Profeffor Ortsflaſje A auf 10 bis 25 H , die Frauengulage

derForſtwiſſenſchaftander forſtlichen Hochſchule auf7il monatlich,die Kinderzulage auf 132.
Tharandt undderzeitiger Brorettor, tft nach bzw. 150M bzw. 168 16 im Jahre ſtellen. Die

längerem Krantenlager geſtorben . Bed hat die Verhandlungen der Reichsregierung mit den

vierteAuflage von Heb. Forſtſchuß , heraus- Beamtenſpigenorganiſationen über dieUmſtelung

gegebenundin der dritten Auflagedes Hand- derGehälteraufGoldmart find einfteilen auk

buiches der Forſtwiffenſchaft“ den Abſchnitt ,Walds geſetzt worden . Man iſt im Finanzminiſterium

baui“ bearbeitet.
S.

der Anficht, daß die Entſcheidung grundfäßlicher

Fragen , wie ſie hierbei nötig ſeinwürde, erſt bon

Umgeſtaltung der Beamtengehälter auf Gold, dem neuen Sabinett gefällt werden kann.

mart. Um 28. November haben im Reichsfinanz

minifterium die Verhandlungen der Reichsregierung Das Beamtenabbaugeiet des Neighed. Det

mit den Beamtenorganiſatio
nenüber dieneuenGes Beamtenabbaugeſek desReichesin Geſtalt einer

hälterſtattgefunden .Miniſterialdirettor
v.Schlieben Verordnungvom 27.Oktober 1923 anbert del

ÞegründetenacheingehenderDarſtellungdertroft Reichsbeamtengejet in verſchiedenenPunktenat

lofen Finanzlage des Reiches die Regierungs. Näheres darüber iftſchon in Nr.47*Seite 8:23

vorſchlage. Dieſe ſehennicht, wie die Regelungmitgeteilt.Die Abbauverordnung fieht auch bei

für dieArbeiter, eineGliederungindretPonen daßeine Kürzungde
r Ruhegehälter und Warto

vor, ſondernlehnen fich an die Arbeiterlöhne für gelber für den Fall vorgeſehen iſt,daßder
die mittlereZonean. Es follen erhalten an Grunds| Empfänger neben den Verſorgungsgebühr:

gehältern : Gruppe1 : 47,50 M , Gr. 2:52,50 m, niſſen noch weiteres ſteuerbares Private

Gr. 3: 58 4 , Gr.4 : 67 Mo'Gr. 5; 78,50 M, eintommen bezieht. Hierzu gehört nicht allein

Br. 8 : 93,50 A , Br. 7 : 115 's , Gr.8 :135 Asas Gintommen aus Arbeit, fondern auch ohne
Hr. 9 : 157,50 M , Gr. 10 : 187,50 M6 , Br. 11: Privatvermögen. Zu dieſem Puntte bemerlt

16 , .Snogehälter find jeweils um 33 % höher als dieſe Nummer vom 1. November ſehr damhaft, bag

, Deutſc
he Allgem

eine Zeitung" in ihrer
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hierdurch einer aus den Kreiſen der Bes Die Penſionstürzuug. Wie in Nummier 48

bölferung vielfach geäußerten Anregung auf Seite 847 mitgeteilt worden ift, hat das

Rechnung getragen ift ". Beſonderes Intereſſe preußiſche Staatsminiſterium den Beſchluß ge

für die Ruhegehaltsempfänger hat die Kürzung faßt, den Entwurf der Perſonalabbauverordnung

der Verſorgungsbezüge, die im Artikel 10 geregelt - die ſich auch mit der Penſionskürzung befaßt

wird. Jedes ſteuerbare Privateinkommen ,das vorläujig zurüdzuſtellen. Das Aller

überden Betrag,der entſpricht dem jeweiligenGehalt tollſte, was ſich der Reichsgeſeßgeber geſtattet

der Eingangsſtufe der Beſoldungsgruppe A VII, hat, das iſt der angedrohte Berluſt der

einſchließlich Ortszuſchlag, Teuerungszuſchlag nach Berſorgungsanſprüche bei nicht rechts

dem Beſchäftigungsorte hinausgeht, wird zeitiger Ängabe der Höhe des Ein

um die Hälfte des Betrages gekürzt, um den das łommens, welches der Verſorgungsberechtigte

geſamte Privateinkommen das türzungsfreie Privat- aus Vermögen und Arbeit hat. Um ſo empörender

einkommen überſteigt. Dasſelbe gilt für Hinter- mußte dieſe Beſtimmung wirken, weil der Ver

bliebene und Wartegeldempfänger. ſorgungsberechtigte keinerlei Rechtsbehelf hat,

Wichtig iſt 8 6 des erwähnten Artikels. Für die ſondern es iſt in die Hand der oberſten Reicha
Feſtſtellung des Einkommens dient als Grundlage behörde gelegt, im Einvernehmen mit dem Reichs

die Reichseinkommenſteuer, unbeſchadet des Nach- finanzminiſter die Berſorgungsgebührniſſe wieder

weiſes,daß ſich dasEinkommen ſeitdein veränderthat. (zuzuerkennen . - Wie oberflächlichim Reichsfinanz

Feber Verſorgungsberechtigte, der nicht im miniſterium gearbeitet wird, das zeigt die Auf

Peidis- oder in einem ſonſtigen öffentlichen forderung, die Höhe des Eintommens bis Ende

Dienſte verwendet wird und neben ſeinen Ver- November anzugeben ,was mit den gejeßlichen Be

ſorgungsgebührniſſen ein weiteres ſteuerbares ſtimmungen nicht in Eintlang gebrachtwerden kann.
Eintommen bezieht, iſt bei Berluſt ſeiner Wenn nun von deutſchnationaler Seite ein

Berſorgungsbezüge verpflichtet, der dieſe Antrag geſtellt iſt, daß die Berſonal-Abbau

regelnden Behörde oder, wenn ſie ihm nicht verordnung im Sinne einer Wahrung der ver

betannt iſt, der ſeine Verſorgungsbezüge zahlen- faſſungsmäßigen Beamtenrechte geändert werden

den Stalle innerhalb eines Monats nach Inkraft- kolie, To iſt dieſes Vorgehen mit Freuden zu

treten dieſer Berordnung oder nach Beginn begrüßen. Daß die Sozialdemokraten die Ver

des Bezuges einen ſolchen weiteren Einkommens ordnung überhaupt aufgehoben wiſſen wollen,

dellen Höhe anzuzeigen. Spätere Erhöhungen darf weiter nicht überraſchen , denn es handelt

dieſes Eintommens find innerhalb der gleichen ſich ohne allen Zweifel nurum ein Barteimanöver,

Friſt mitzuteilen , falls ſie nicht lediglich auf in- im Intereſſe der Bartei. Am meiſten iſt der roten
zwiſchen eingetretener Geldentwertung beruhen ." Internationale zu mißtrauen , wenn fie

Die Verordnung iſt am 27.Oktober verkündet Geſchenke bringt. Spectator.

woorden, und nach Artikel 22 ſoll ſie mit dem auf

ihre Verkündigung folgenden Tage in fraft treten, Reiddlüfielzahl für die Lebenshaltuugdtoften :

mitAusnahme des hier beſonders intereſſieren- 831 Milliarden ſeit 19. 11. 1923 (218,5 Milliarden

den Artikels 10, der mit Wirkung vom 1. Januar vom 12. 11. bis 18. 11. 1923).

1924 in Straft treten ſoll.

Die Beſtimmungen ſind ſo weit flar, und nady Der allgemeine Zuidlag zu den Unrednungen

ihnen hat jeder Verſorgungsberechtigte innerhalb beträgen für Dienſtwohnungen und den Ber

des Monats Fanuar 1924 den Bezug ſeines gütungen für Mietwohnungen iſt mit Wirkung

Einkommens anzuzeigen. Das Reichsfinanz- vom 1. 11. 1923 an auf den viermilliardenfachen

miniſterium ſcheint dieſem Gefeße ſeine Auf- Betrag des Grundzinſes feſtgelegt.

merkſamkeit noch nicht ganz geſchenkt zu haben,

denn im „ Reichsbeſoldungsblatt“ vom 9. November Bohnſteuerverhältntöjahl: 850 000 für die Zeit

(Ib Nr. 30 823 vom 7. November1923) werden vom 2. 12. bis 8. 12. 1923 einſchließlich.

bie Benſionäre uſw. aufgefordert, bis Ende

November ihre Erklärung abzugeben , weil, wie Neue Jagdſdeingebühren in Preußen . Die

das Reichsfinanzminiſterium ſagt, Artikel 10 § 6, für Jagdſcheinezu erhebenden Stempelgebühren

die Anzeige innerhalb eines Monats nach werden durch eine Verordnung des Preußiſchen

Infrafttreten dieſer Berordnung bora Staatsminiſteriums vom 12. November 1923 für

chreibt, was natürlich mit Urtitel 22 nicht über- Inländer : Jahresjagdſcheine auf 5 Goldmark,

einſtimmt, der Artitel 10 erſt mit Wirtung am für Tagesjagdſcheine auf 1 Goldmart, für Uus

1. Januar in Kraft ſeßt. Die Erklärung wird länder- fahresjagdſcheine auf 100 Goldmart und

nicht verlangt, wenn das Privateinkommen im für Tageslagdſcheine auf 20 Goldmark feſtgeſegt.

Dktober 400 Milliarden nichtüberſtiegen hat, ivas Die vor dem Jirkrafttretender Verordnung aus

dem Einkommen eines Beamten der Gruppe VII geſtellten Jagdicheine behalten ihre Gültigkeit für

der Ortstlaſje E entſpricht, tvährend Artitel 10ste Seit, für die ſie ausgeſtellt find.

§ 1 Siffer 2 den Beſchäftigungsort als für

Ortszuſchlag und Teuerungszuſchlag maßgebend Forſtliche Beruf& vertretung inin Schleswig .

anſieht.
Golſtein . Nadh längeren Borberatungen iſt nunta

Es wird abzuivarten ſein, welche Faltung die mehr die bisherige Geſchäftsſtelle für Forſt- und

preußiſche Regierung weiter einnimmt, nachdem Jagdwirtſchaft ( Forſtſtelle) bei der Landwirtſchafts

der Entwurf für Preußen zunächſt zurüdgeſtellt tainmer in Kiel zur Forſtabteilung erweitert

worden iſt. Eines iſt ſicher: daß das Reichse worden. Der Forſtausſchuß der Landwirtſchafts

finanzminiſterium Kräfte in Bewegung ſeßt, die fammer beſteht aus 11 Mitgliedern, und zwar aus

eine leer laufende Maſchine treiben , was ans ie einem Bertreter des großen Privatwald.

geſichts der Perſonal-Abbau -Verordnung gerade beſiges , des Staatswaldveſities , des Gemeinde

nicht unbedingt nötig iſt. Bals. waldbefites , des Foritbaumſchulen befites des

1



860 Deutſche Forſt- Settung Mt. 49 Bb. 38 (1923)
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Allgemeinen Deutſchen Fagdſchuhbereins, Landes Forſtwirtſchaftliches.
verein Schleswig - Holſtein, und je drei Ver '

tretern des mittleren ſomie des Fleinen Privats
Erheblidge Steigerung dei Cindlage de

waldbeſitzes. Bon ſeiten der Staatsforſt- ftaatlichen Gorften in Sadjen. Die bürgerlichten

verwaltung gehört Oberforſtmeiſter Stephan, Parteien des ſächſiſchen Landtages, an ihrer Epige

Schleswig, von ſeiten des Bereins für Privat- der Dresdener Oberbürgermeiſter Blüber, bieten

forſtbeamte Deutſchlands als Forſtverwaltungss im Landtage den Antrag geſtellt, die fasilite

beamter Forſtmeiſter Tige, Friedrichsruh,als Regierung zu erſuchen, den Einſchlag ber ftaate

Forſtbetriebsbeamter Förſter Weiſel, Rönners lichen Forſten in dieſem Winter vorübergehend

holz bei Elmíchenbagen, dem forſtausſchuß an erheblich zu ſteigern, um den Minderbemitteiten

Die Geſchäftsführung des Forſtausſchuljeswird billiges Brennholz in erhöhtem Maße zur Bet

vom forſtbeirat der Landwirtſchaftskammer, fügung zu ſtellen . Der Untrag iſt vom Lars

Oberförſter Lange, Niel, ausgeübt. tage angenommen worden, und die Regierung
hat daraufhin beſchloſſen, den Einſdlag ber

Forſtarbeiterlõhne in Schleſien ( Privat- ftaatlichen Forſtenum 50'000 Feftmeter juer

forſten ). Vom 19. November des Jahres ab
. S. 8. .

$

werden die Forſtarbeiterlöhne wertbeſtändig in

Feſtpfennigen gezahlt. Bei Áuszahlung in Bapier- Wu &beutung der Harpathen - albungen. Geil

mart gilt der amtliche Umrechnungskurs am längerer Zeit wird über die Ausnußung der zur

Auszahlungstage. Sönnen die Söhne am Aus- Tichecho- Slowakei gehörigen Staatswalbungen der

zahlungstage nicht voll ausgezahlt werden, ſo ift Karpathen , etwa 300000 ha umfaſſend, mit einem

der geſchuldete Betrag binnen längſtens 3 Tagen ameritaniſchen Sonſortium derhandelt. Nunmehr

für den dann geltenden amtlichen Umrechnungs- liegt einVertragsentwurf vor, der ſeinem teženi

furs nachzuzahlen. Bor dußzahlungen tönnen lichen Inhalte nach vorausſichtlich genehmigt

jederzeit geleiſtet werden und werden zum amt werdendürfte, welcher von dem bisherigen Direktor

lichen Umrechnungskurs des jeweiligen Uus- der tſchechoſlowakiſchen Staatsdomänen, Opletal,

zahlungstages angerechnet. einer ſcharfen und anſcheinend auch ſehr beredtigter

Bis auf weiteres betragen die Stundenlöhne Aritif unterzogen wird. Nach dem Eniture

voll leiſtungsfähigen ledigen Forſt- gewährt die zu gründende Aktiengeſelfdaft dert

arbeiter über 18 Jahre: Staate ein Darlehen von 5 Millionen Doller fitt

1. in Großivaldbetrieben des Rieſens, gjere, Errichtung der im Exploitationsgebiet nötigen

Baldenburger und Eulengebirges 25 Waldeiſenbahnen, Straßen und ſonſtigen Trane

Mit Ausnahme der in der Ebene portanlagen . Dagegen vertauft der Staat für

gelegenen Reviere der Herrſchaft die Dauer von 30 Jahren nicht nur aus den bile

Schaffgotích, Rabeshau, Mühlſeifen , herigen Staatswaldungen, ſondern auch aus den

Röhrsdorf und Boberröhrsdorf. inzwiſchen noch zur Berſtaatlichung gelangenben

2. In dieſen vier Kevieren ſowie in allen Privatwaldungen (z. B. der 40000 ha großen

übrigen Forſtbetrieben der Streiſe Schönbornſchen Herrſchaft Munta ) ſämtliche

yirſchberg , Landeslut,Landesjut, Waldenburg, dort anfallende Holz,jährlich etwa 1 bis 1,25Mis

Schweidniß (Gebirge) und Meichen- lionen Feſtmeter, währenddernormale Hiebelak

bach (Gebirge) 22 2 860000 fm beträgt. Die Geſellſchaft behält fid

3. In der Grafſchaft Glas ſowie in Franken- jedoch vor, in denerſten dreiJahren nurjährlich

ftein (Gebirge) . 21 3,300000 bis 400000 fm zu übernehmen, und aber
4. In Görlit, Lauban, Mothenburg, Hoyers lediglich Nadelholz und Eiche, währenddasAlus

werda, Bunzlau , Schönau , Boltenhain , beutungsgebiet63% Rotbuche enthält. Der Staat

Striegau ſowie Löwenberg, ſoweit nicht liefert fåmtliches Holz frei Induktiewert der

zu 1. und 2. gehörig 20 Geſellſchaft oder einer Bahn- oder Flogbinde

5. Im Reſtdes Regierungsbezirts Liegniß 18 2 ſtationnach Wahl derGeſellſchaft. Die Holaprerje

6. 2n Breslau , Neumartt, Dhlau, Brieg, find für die nächſten 15 Jahrebereits feſtgelegt

Strehlen, Nimptích, Trebnit, Münſter- und ſollen ſodannfür die zweite Hälfte derBetr

berg, Schweidniß ( Ebene ), Reichenbach tragsdauer durch ein Schiedsgericht bemeſter

(Ebene), Franfenſtein (Ebene) : .. . 18 werden . Die gegenwärtigen Preiſe ſind für 1 fr.:fm

7. Jm Reſt des Regierungsbezirks Breslau Nadelholz zur Säge 1,7 Dollar, Rundholz mitt

( Ipeziell rechtes Oberufer mit Ausnahme zur Säge 1,8 Dollar, BucheSundholz 1. .l.

von Trebniß) . 16 3 1,8 Dollar, Hundholz II. sei . 0,9 Dollat, fiche

8. Toft- Gleiwiß, Beuthen, Hindenburg, 1.Mi.6 Dolar, Eiche IL AI. 3 Dollar, für.com
Groß - Strehlit, Cojel (rechts der Ober) Nadelholzbrennholz mit15 cmÜbermag0,7 Dollar,

und Ratibor ( rechts der Oder) 17 Buche 0,9 Dollar. Opletal berechnet, daß be

9. Atbriges Oberſchleſien
16 dieſen Preiſen ſchon ießtderStaat beiLieferung

Verheiratete Forſtarbeiter erhalten wie frei Säge jährlich beim Kubholz etwa 15000,

bisher einenzehnprozentigen Zuſchlag,dieLöhne beim Buchenbrennholz über 600000 Dollar

der Jugendlichen betragen von 16 bis 18 Jahren zahlen müßte.
Stein Sägewerk in Böhmen oder

70%, von 14 bis16 Jahren 40 % der Löhne Mähren kann mit einem Betragvon 1,9 Dollar fret

für ledige Arbeiter über 18 Jahre . Werk rechnen ,meiſt reichtnicht einmalder bonnelle

Die Frauenlöhne durchweg 50 % der Männer- Betrag aus.
Hieraus wird eine mörderijde

13hne. Konturrenz des Sarpathengeſchäfts gegen die

Die Affordſätze ſind auf Grund des Stunden geſamte Säge- Induſtrie der Dishecho-Sioman
lohnes ber ledigen Arbeiter von über18Jahren entſtehen . Opletalſagt, die Geſellschaft mife

zu berechnen . ſelbſt geſtehen,daß fie einenderartigenVertrag

nurmitnaiven Leuten, die vom Berte detpolek

.
.

.
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nichts verſtänden, oder init forrupten Leuten habe Leipziger Sanhwarenmarkt vom 28. November

ſchließen können . Der Nachfolger Dpletals in der 1923. Landfüchſe 5 bis 6 Doll., Gteinmarder 9 bis

Generaldirektion der Staatsdomänen , Miniſterial- 12 Don ., Baummarder 18 bis 16 Doll ., Iniſie

rat Siman , erwiderte hierauf,daß der Bertragsa Wlejet 20 bis '30 ots, palen, Winter I 22 bis144 bis 2 Y2 Doll ., Dachſe 1 bis 1 % Doll., weiße

entwurf in dieſer Form nicht mehr beſtehe, ſondern 24 cts,Rehfelle ,Winter, 25 bis 30 cts bas Stüd .
zugunſten des Staates verbeſſert wordenſei, ohne

jedoch anzugeben ,worin die Verbeſſerung beſteht: den 1.Dezember.
Wildpreiſe. Amtlicher Marktbericht. Berlin ,

Weiter ſucht er die ganze Angelegenheit auf das böde IIa 0,90 bis 1, Rotwild 1,10 bis 1,30, Damwild
Rehböde la 1,20 bis 1,30, Reha

ſoziale und politiſche Gebiet zu verſchieben, indem 1,10 bis 1,30, Schwarzwild 1,10bis 1,30 jürYakg; Hafen ,

er ſagt, daß der nicht in Geld auszudrüdende Wert groß , 8 bis 9,50, Hajen, mittel, 5 bis 6 , baſen,tl. ,

des Geſchäftes für den Staat in der ſozialen und 1, Kaninchen, wilde, groß, 2,50 bis 3 das Stüd.
politiſchen Beruhigung des fraglichen Staats- Die Preiſe verſtehen ſich in Goldmart. Von den

gebiets liege. Er verſchweigt aber, daßdieſer Ereisnotierungen ſind in Abzug zu bringen Fradit,
Speſen und Proviſion.

Zwed durch ein gutes Holzgeſchäft ebenfalls hätte

erreicht werden können !
Sci . fiſtpreiſe . Amtlicher Marktbericht. Berlin ,

1. Dezember 1923. Hechte, mittel, 7- Schleien ,

Portions ., 170-172, Bleie , groß, 80, Plötzen , gruß,

Wilddiebsjachen , Harpfen, Spiegel, 20 bis 30 er, 140--148,

Sagd- und Forſtſchutangelegenheiten. für ý kg. – Die Preiſe verſtehen ſich in Goldmark
8

Bezirk Frantfurt a . D., Oberförſterei

Cladow -Weſt. Der preußiſche Förſter Hermann Brief- und Fragekaſten .

Schulz zu Förſterei Schweinebrüd wurde am

Sonntag , dem 18. d. Mts ., gegen 542 Uhr, von
Erhöhung deo Porto-Anteil8.

drei Wilderern feige ermordet. Der pflichttreue Mit der 1. Dezember 1923find neue Boſtgeſtühren auf wert
Beamte hatte erfahren, daß drei Wilddiebe in der beſtändiger Grundlage eingeführt worden, ſodaß das Borto für

Richtung nach ſeiner Förſterei gefahren ſeien. find auch wir gezwungen, den Porto-Unteil, der lederUno
den einfachen Brief jest 10 Rentenpfennige beträgt. Dadurch

Er machte ſich ſofort auf,und er ſcheintdie Wilderer frage an unſeren Brieftaften beizufingen iſt, auf 80 Henten.

etwa 212 km nördlich der Förſterei beim Ber- pfennig feftjuleken . Fragen, denen dieſer Betrag nicht
tvirken eines Rehes angetroffen zu haben . Es beiliegt, müſſen ſo lange unbeantwortet zurüdgelegt werden, bis

iſt hier zum Stampf gekommen , bei dem Förſter Einſendung des fehlenden Porto : erfolgt.

Schulz ſchwere Verleßungen erlitten hat, die es Anfrage Nr. 53. Erlegung wilder Kaninchen

ihm aber doch noch ermöglichten, daß er bis zur auf fremdem Revier. Mein Jagdnachbar hat an

Förſterei gelangen konnte. Hier wurde gegen meiner Fagd, hart an der Grenze, einen Hochliß

5 % 2 Uhr ein Schuß und das Stöhnen eines ſtehen, von dem aus er in meiner Fagd mit einem

Menſchen gehört, und man fand daraufhin den Schuß zwei Kaninchen ſchoß, die auch auf meinem

Förſter am Zaun ſterbend liegen . Es hat den Revier liegen blieben . Un den abgeſchoſſenen

Anſchein , als ob die Bilderer ihm hier aufgelauert Zweigen und dem Einſchlag der Schrote tonnte

haben , um den Peugen ihrer Tat zu beſeitigen. ich einwandfrei feſtſtellen , daß der Schuß von dem

Einzelheiten konnten noch nicht feſtgeſtellt werden. Hochſiß abgegeben ſein mußte. Die Kaninchen hat

zwei der Beteiligten haben aber die Tat bereits der Jagdnachbar nicht an ſich genommen, weil er

eingeſtanden, ſo daß zu hoffen ſteht, daß das gemert hatte, daß er beobachtet worden war.Da

gemeine Verbrechen, dem ein bis zum Tode die Kaninchen nun nicht zum Jagdbaren Wild

treuer, braver Beamter zum Opfer fiel, nicht gehören , bitte ich um gefällige Uustunft, ob und

ungeſühnt bleiben wird. Ehre ſeinem Ändenken ! nach welchen Paragraphen eventuell eine Be
pelm, Forſtmeiſter. ſtrafung erfolgen könnte . Dieſelbe Frage würde

entſtehen , wenn der Jagdnachbar in meiner Fago

Marttberichte .
unter denſelben Berhältniſſen ein Wildſchwein

erlegte. Hegemeiſter R. in L.
Ranhtvertbreiſe der M - tiſchen Fellberwertungen

genoffenſdatt,BerinN20,FretenwalderStr. 5,vom Revierauf das Nachbarrevier geſchoſſen hat,um
Äntwort : Wenn der Fagende von ſeinem

1. Dezbr. 1923. Bei nachſtehenden Breisnotierungen
bedeutet I Primaware,11 Selundaware und III wilde Kaninchen zu erlegen , ſo liegt eine ſtrafbare

Schwarten . Beim Dollarſtand von 4,2 Bill. falen: Handlung hierin nicht. Es könnte lediglich Bivil
Winter 750 Milld . MI. Bil tanin : Winter 200 tlage auf Unterlaſſung einer ſolchen Maßnahme

Oxtilld . Mt. Füchie: Winter : I 5 Doll. Stein angeſtrengt werden ; denn das wilde Staninchen iſt

marder : 1 $Doll. Baummarber: Imor Dont nicht jagdbar, und ein Betreten fremden Reviers
Iltije :1144 DOII. Maulwürfe : 1 150 Milld.Mt.

Dachfe: 1 1 Doll
. Rebe: Sommer 1,8 Bill.Mi.; in Jagdausrüſtung liegtnicht vor. Hätteder Täter

Winter 900 Milld. Mr. Rotwild : trođen kg 700 auf jagd bares Wild, wie z. B. Wildſchn ein,

Milld. Mi. Damwild : trođenkg 800 Milld. Mr. geſchoſſen, dann würde ſelbſtverſtändlich ein Jagoa

Schwarzwild : troden kg 100 Milld . Mt. bergehen vorliegen . 3. B.

1

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten.
( Der Nachdrud der in dieſer Mubrit zum Abbrud gelangenden Mitteilungen und Perſonalnotizen iſt verboter .)

Offene forft. uſw. Diruffelleu. Dberförſterſtelle Sarntewiß (Rödlin) iſt sunt

1. April 1924

Preußen.

su beſepen. Bewerbungsfriſt

20. Dezember 1923 .

Staatsverwaltung.

Dberförfterftelle Commuſin (Allen ſtein ) 14 zum Oberforſterſtelle Berber (Stralſuab) !!! sume
1. Januar 1924 fu beleben . Bewerbungøfriſt 1. April 1924 zu beleben . Bewerbungsfris

ܗܚܘܚܝܫܩ
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Forſter-Enditelle Fünffee, Oberförſterei Mlauslagen Gartenlaud, 1,4080 ba Ader, 2,2244 ba Bleker,

(Roslin ), iſt zum 1. Februar 1924 neu zu be. Bewerbungsfriſt 15. Dezember 1923,

leben. Wirtſchaftsland 18 ha. Heine Baldweide. Forftfetretärſtelle Hanfried , Oberf.Manfried (Cajien

Bewerbungsfriſt 1. Januar 1924 .
ift zum 1. Januar 1924 neu zu bejegen . Miet

Förſterſtelle Sohenſtein , Oberf. Erlenhof (Bie8- wohnung in Wanfrieb, Bahnſtation . Birtſchaft

bade 11 ), mit Dienſtwohnung im Dorfe Gohenſtein
land : 0,4362 ba Ader, 0,6500 ha Weibe. Nüfliglet

und 4,4630 ha Wirtſchaftsland, gelangt jum erforderlich . Bewerbungsfriſt 14. Dezember 1923,

1. März 1924 zur Neubelebung. Bewerbungsfriſt Förſterſtelle Wolpuig , Oberf. Woidnig (Breslo,

1. Januar 1924 .
iſt am 1. März 1924 neu zu bejeßen . Sur Etelie

Förſterſtelle Königethal, Oberf.Königsthal (Erfurt), gehören : Dienſtgehöft, Wirtſchaftsland: 0,311 ks

iſt zum 1. April 1924 zu beſeten. Sur Stelle ge

Garten II. Alalle, 9 253 ha Ader III . und IV. Fiolle,

hören : Dienſtwohnung, 0.2020 ha Garten , 1 ha Ader,
2,553 ha Wieſe III. Alalle. Eiſenbahnſtation it

0,5850 ha Wielen . Bahnſtation Bleicherobe. Dit Herrnſtadt, Kreis Guhrau , 7 km . Bewerbungen,

der Stređe Balle-Taſſel. Dorfichule in Graßungen ; auch übers . Förſier, aus den Bezirler Breslau,

höhere Schulen in Nordhauſen . Bewerbungsfriſt
Dppeln und Liegniß find bis zum 10. Januar 1894

22. Dezember 1923 .

an die Regierung in Breélau gu ridjten.

Forftſetretärſtelle Kupferhütte, Oberf. Aupferhitte Bebaute Silisförfterftelle Plopenjee, Oberf. Botsdax

( bilde & heim), iſt am 1. April 1924 zu bejepen .

( Botadam ), iſt vorausſichtlich zum 1. April 1924

Dienſtwohnung im Bau. Wirtſchaftsland : 0,2860 ha

gu bileben . Das Dienſtgehöſt lieat in ber Ott

Uder, 1,0205 ba Wieje. Nußungsgeld nach den

lage Berlin etwa1,5 km vom Bahnhof Beuſelittage,

Beſtiminungen. Dienſtaufwands -Entſchädigung wird

Wirtſchaftsland etwa 2,5 ha . Kuhbaltung möglich.

noch feſtgelebt. Nächſie Bahnſtation 1,8 km ;

Schulgelegenheit für jeden Munich . Der Forfte und

nächſte Dorfſchule 1,8 km ; nächſte höhere Schule

der Fagbichus ftellen hohe P.forderungen. Ben

1,8 km . Aile Förſter in Endſtellen , in überz .

werbungsfriſt 28. Dezember 1923.

Stellen und alle Forſtverſorgungsberechtigten sind Gemeindeförſterſtelle gambad , Oberf. Dies(Wies'

als Bewerber zugelalien . Bewerbungsjriſt 20. De

baden), mit dem Wohnſits in Gambad , freil

gember 1923 .

Unterlahn, gelangt mit dem 1. Ápril 1924 gur

Förfterſtelle Marientvalbe, Oberf. Marienivalde,

Meubelebung. Jahreseinfommen nach Gehalts

( Frankfurt a. D. ), tft am 1. März 1924 neu zu

gruppe VI mit Aufrüđungombalid leit nad

beſeßen . 0,0500 ha Garten, 3,5620 ha Ader,

Gruppe VII neben den gejeglichen Rebenbezüget.

3,1710 ha Wieſe. Bewerbungsfriſt 20. Dez. 1923.

Die Anſtellung erfolgt zunädiſt auf eine einjärige

Probedienſtzeit.

Förfterſtelle Wandgenlohra, Oberf . Bohra (Erfurt),

Bewerbungen ſind bis zum

1. Februar 1924 an die Oberförſterei Diely in

iſt zum 1. April 1924 zu befeßen . Zur Stelle ge.

hören : Dienſtwohnung, 0,0148 ha Garten , 2,9299

Hänben bes Hegemeiſters Sauer zu Altendie, in

ridten .

ha Ader, 0,3670 ha Wieſen , 0,2983 ha Weibe.

Bahnſtation Buſtleben oder Nieber . Gebra der

Mittelbarer Staatsdienſt

Stređe Salle - Caffel. Evangeliſche Bollsſchule im Forſtaffiftent zur Unterſtüßung des Forftſetretäre aut

Orte ; Göhere Sdjulen in Nordhauſen . Beo

Privatdienſtvertrag geſucht. Bewerbungen find

werbungsfriſt 22. Dezember 1923.

ſofort an das Forſtamt der Stadt Blauen i.Sogtl,

Förſter.Endſtelle Scharfenſtein, Oberförſterei Stolp
einzureichen . Näheres ſtehe Anzeige.

(Hoblin ), iſt zum 1. April 1924 neu zu beleben . Perſonaluadriften.
Wirtichaftölanb 10 ha. Reine Waldweide. Be

werbungøfriſt 15. Januar 1924 .

Prenken .

Blanmäßige Forftſetretårſtelle der Dberförſterei
Staate forftverwaltung

echmiebefeld in Schmiedefeld (Erfurt) iſt neu homm, Revierförſter in Uliſhten, Oberf. Bapuſchiena (Risiglo

ju bejeger . Neues Forſtſetretärgehöft befindet ſich berg), iſt in den Muheftand getreten.
im Bau und wird vorausſichtlid) zum 1. April 1924 | Plugold , Forfſetretår in Bad Lauterberg, Obert. Kaplerkette,

beziehbar ſein. Außerbem gehören zur Stelle 0,5 ha

wird am 1. April 1924die Forſterſtelle in Bolpriebarcz,

Ader unb 1,25 ha Wieſe.

Oberf. Uglar (Hildesheim ), übertragen.

AIB Bewerber find alad, überz. 88rftet in Gllenhammer, Obert. Bedgelt
alle Förſter in Endſtellen und in überz. Stellen wirdam1. April 1924altförfletinEndflelesadyCutler,

ſowie alle Forſtverſorgungberechtigten , die die Oberf. Neuzelle (Frantfurt a. C.), berlebt.
Förſterprüfung abgelegt und die Bedingungen für Fork, Forſter in Riefensbed, Oberf." Niefentsed seiro e
die endgültige Anſtellung im Schreibbienſt erfüllt 1. april 1924 nad Håmelerwald,' Obert. Beine (Hildet.

haben,zugelaſſen . Forſtverſorgungsberechtigte uno senke, Hörliter in Bathlingen ,Obert. Celle,wird am 2.

heim), berſent.

ivärter und überz. Förſter , müſsen (id ) im Be.

werbungsgeſud) verpflicten , mindeſtens fo lange

1924auf die Förfterftelle Airdigedecfen, Obert.Ferilsmi

( 8 üneburg), verſent.

im Forſtſdireibdienſt zu verbleiben ,bis sie nach Janente, abers.'fdefter in Brexgjhleuſe. Obert. Bimmelpfer
Maßgabe ihres Blakes in der Liſte der Forſt- wird am 1. April 1924 unter Uebertragung des Balea

verſorgungsberechtigten gur ølnſtellung für eine

Endſtedie Großvater nad Brokodtec, Obert.Helenshot

Förſter . Endſtelle heranſtehen . Bewerbungsfriſt gecert,Sorffettete in Wildenow , Oberf.Oldenow, with the
( ), verſetst.

22. Dezember 1923.
1.April 1924al® Forſter the Endſtede nath Brand,Okeri

Förſterſtelle Shweinebrid , Dberf. Cladow . Weft Grünbaus (Franlfurt a . C.), derfest.

(Frantfurt a. D.), iſt am1.März1924 neuzu Kanfbold, übers. Förſter in Räbnis Obert. Croiſen,

beleben. 7,2370 ha Ader , 7,7630 ha Wieſe, Be.

1.Februar1924alsForſter in Subſtelle nad Bebritete,

werbungsfriſt 20. Dezember 1923.

Oberf. Megenthin (Frantfurt a . D.), perfekt,

Förſterſtelle Steinberg, Oberf. Riefensbed (bildes

Lange, überz.Förner in Seegermühle, obert. Vielenthal loete
am 1. Uprtl 1924 nadi Grenzſchleuſt, Oberi. Olenelle

heim), iſt am 1. April 1924 zu beleben. Wirtidsafts- (Botsdam), verfekt.

Iand :

0,1500 ha Barten , 2,3640 ha wiele. Mager, überz. Förſter in Bldgenſez, Oberf. Botsdam, minden

Nubungsgeld nad, ben Beſtimmungen . Dlenít.

1.April1924die Hilfsförftetftelle Bornim ,Obert. Botsdam

aufwands- Entidhädigung
(Potsdam ) .

nodifeſtgelebt
. Fausendfreude. For the ferred to in Chriſtianſtadt, Oberf,Charlie

Nächſte Bahnſtation 10 km ; nädiſte Dorfſchule im

Ort ; nächſte höhere Sdjule 10 km .

ftabt, wirdam1.April 1924 al! Förſter in Endfeller

Belißer bei

Forſtverſorgungsſcheins bis einſchließlid)1908 fing

Taubendorf. Oberf. Jäníchwalde (Frantfurta.D.,derler

als Bewerber zugelaſſen . Bewerbungsfriſt 20. De.

wird

1. Upril 1924 als Förſter tu Endſtelle nach Langäirersite:

1923.

. Drieſen (Frantiurt a. D.),

BridtplanmäßigeFörfterftetle Bathlingen (lünen

burg) iſt vorausſichtlid ) sum 1. Januar 1924

añiderideit zu vejegen . Wiriidaſišiand : 0,1840 ha

Megenthin , wird am 1. April 1924 als Förſker ta falBeli

nach Cantmhtchen

berſejt.

nal Cübben (Franlfurt 4 C /
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Wted , förſler in Fürfíce, Obert. Maudhagen , wirb am 1. Fes Im Nogicrungsbezirl Botsdam find am 1. Novbr. vericksti

bruar 1924 nach Budow , Obert. Neutralow (A 3slin),verſeßt. Die Hilføförſter :Auker von Papenbruch. Oberf. Neuendorf, nad

Weinzierl, Begemeiſter in Altenfeld , Oberf. Gersfeld (Caffel), ågerhaus, Obert. Sehdenid ; Lenke von Zippeløförbe, Oberf.

roird am 1. April 1924 nach Brielang, Oberf. Wiideniow
Ali Ruppin , nach Gr. Schönebed , Dberf. Gr. Schönebeck;

( Franlfurt a. D.), verfest. Keele bon Bahnhof Fangichleuſe, Obert. Ertner, nag

Thorin , Oberf. Chorin ; Souls von Drebereide, Oberf.
Birlede, Hilføförſter in Behdenia , Dkeri. Sehbenid , iſt am

Himmelpfort, nach Ertuer, Oberf. Ertner; $ duppeftus

1. Ottober uach Neuroofen, Oberf.Mens (Potsdam), verlebt. von Ertner, Oberf. Ertner, nad, Schönwalde, Oberf. Sdön.

Lepien , gilføjörſter in Mümmernik (Botabam), wirb am 1. Jan. walbe; Die Forſtgehilfen : Arbredt von Ult- Orimnig, Dberf.

1924 nach Reppen , Oberf. Heppen (Fraulfurt a . D.), Grimnik, nach Berpenſchleuſe, Oberf. Liebenbalde; Berca

verſeßt. vor Nietwerber , Oberf. alt.Nuppin , nach Birlenwerder.

Markuſa , bilføförſter ta Nätterben , Oberf. Cleve (Tüſſeldorf),
Oberf. Oranienburg : Badricijuk von Chorin, Oberf. Chori ,

wirb am 1. Januar 1924 nach Colpin , Oberf. Colpin
nad Rüdersdorf, Oberf. Rüdersdorf; scot bon soloute

( Botsdam ), einberufen .
Brieje, Oberf. Oranienburg, nad Gr. Schönebed. Oberf.

Bedzteich ; Holtermann von Sollin, Oberf. Melerddorf.

Fit , Silføförſter in Kaiſermayr, Oberf. Müllroſe, wird am nadh Sechlinerhütte, Oberf. Rechlinerhütte; Yerkowskt von
1. Dezember nach Schweinebrüd,' Oberf. Cladow -Weſt

Lebbin, Oberf. Rolpin ,nach Brebereiche, Oberf. Himmelpfort;
(Frantfurt a . D.), verſeßt.

Seeger von Lehnin , Obert. Leonin , nad Serweſt. Oberf.

rendel, forſtgehilfe in Neuruppin, Oberf.Neuruppin, wird Chorin ; Tadmaunvon Lehuin, Oberf. Lehnin, nach Wald.

am 12. Ottober nach Strausberg, : Oberf. Rüdersdorf heim , Oberf. Falkenhagen ; i injoeimer von Erfuer, Obeci.

(Botsdam ), berfest Ertner, nad Lehnin , Öberf. Lehnin.

-

Vereinszeitung.

Preußiſche Staats förſtervereinigung. lich der Alteren , ihre Vertretung im Landtage
Mitteilungen de Borſtande . finden werden, obwohl auch darüber kein Zweifel

Der Tod entriß unſern Reihen den Hegewalten darf, daß jeder nicht vollbeſchäftigte Ben

meiſter Krämer, Budow , Bezirl Möslin - 2. dom . amte und jedes überflüſſige im Laufe der lebten

panie 2. Jäger-Bataillons , 1885 - Ein bes vier Jahre geſchaffene Amt unter der bitterent

geiſterter Anhänger unſerer Beſtrebungen , ein Notwendigteit der Einſchränkung der Staats

treuer Freund des Unterzeichneten iſt dahinausgaben geſtrichen werden muß. Unſere

gegangen. Möchteihm die deutſche Erde leicht ſein ! mittlere Forſtbeamtenlaufbahn iſtſeit drei Jahren

2. Uus verſchiedenen Anzeichen iſt erſichtlich, geſchloſſen, und das muß meines Erachtens

daß leider in der Mitgliedſchaft unſer Vereins zugunſten der Anwärter ſowohl wie bei der

blatt, die „ Deutſche Forſt- Zeitung", infolge der Zıvangspenſionierung der alten Beamten bet

Teuerung nicht mehr durchweg geleſen wird . tommendem Abbau in Betracht gezogen werden.

Ich kann dieſe
Tatſache nurmittiefſtem Bedauern Wie in andern Reſſorts derStaatsverwaltung,

Jeſitellen, obwohl ich anderſeits bie Gründe zu ſo iſtauch im Bereich der Forſtverivaltung Pflicht,
würdigen bermag. Wenn aber der Verlag der zuerſt mit dem Abbau des Dienſtbetriebes vors

Deutſchen Forſt- Zeitung“ fichalle Mühe gibt, zugehenund danach die Maßnahmen derStellen
in ſchwerſter Zeit unſer Vereinsblatt in alter verminderung vorzunehmen . Die jepige Art des

Güte aufrechtzuerhalten, ſo ſollten auch unſere Dienſtbetriebes, der die Förſter drei Tage der
Mitglieder dieſes Beſtreben reſtlos unterſtüten. Woche in ein Zahlenmeer verſenkt und dann
Werſeine Bereinszeitſchrift nidit lieſt, ſtelltfidi hurtigen Fußesnach der Forſtraſſe eilen läßt, um

ſchließlich auch außerhalb des Kreiſesallerderer, ichleunigſt die Papiermartmaſſen unterzubringen,

die nach gemeinſamen Zielen ſtreben .
vermag, ſoll nicht aber auch alles in die Brüche

3. Ich dante allen den Mitgliedern , die durch gehen , einerBerminderung des Beamtentums

eine einmalige Spende dazu beigetragen haben, nicht,dasWort zu reden.

das Bereinsſchiff flott zu erhalten . Das heilioje samit auch dem Staatsförſterſtandebeſſere Zupoffen wir, daß baldigſt dem Vaterlande und

Finanzelend im Reich hat' leider auch dieſe

Opfer wiederzum Teil wertlos gemacht. Zugleich ſtände beſchert_werden mögen .

iſt eine Reihe von Vorſchlägen zur Neus
Meumann- Bärenberg.

finanzierung der Vereinigung eingegangen, die

aber durch den völligen Abrutſch der Papiermark

auch nicht mehr diskutierbar erſcheinen . Vielleicht Nachrichten des „ Waldheil".

ſind wir mit Beginn des neuen Jahres ſo weit, Betrifft Quittung über die Sonderzuwendungen.

einen allgemeinen tvertbeſtändigen Mitglieder.

beitrag feſtlegen zu können .
Bei dem hohen Bortoiſt esunmöglich, dirett

Für Monat De Quittung zu leiſten und Dant für Zuwendungen

zember wird ein Beitrag von 50 Milliarden auszuſprechen . Sonderquittungen werden fünftig

Papiermart erbeten , der für Ruheſtandsbeamte nur beiBeträgen , die 500Milliarden überſteigen,

fich auf 10 Milliarden ermäßigt. Dainit wird nur an dieſer Stelle gegeben . Alle geringeren Beträge

der allernotwendigſte Betrag erhoben, um den werden ſummariſch beſtätigt. Wir bitten unſere

dringendſten Schriftwechſel aufrechterhalten zu Freunde undGönner, ſich mit dieſen neuen Maß
tönnen . Dauernde weitere perſönliche Opfer nahmen einverſtanden zu erklären , und hoffent

des engeren Vorſtandes kann ich nicht mehr zuverſichtlich, daß die Bebefreudigkeit darunter

verantworten. Bei den hohen Bortojäßen iſt nirgends leidet. Eingegangert find :

es einfach unmöglich, den Schriftwechſel im bis

herigen Umfange fortzuſeßen .
Sammlung anläßlich einer şubertusfeier des Altonaer

Wer ſchriftliche Jagstlub8 von 1836 e.V. 39,865 Vidionen ; Spende von Şeren

Antwort haben will ,mußdaher Müdporto bei- Scheibe, Berlin Schöneberg, 10 Millionen; 'Spende von Herrn
Willy Helbig. Or.-Meichenau (Bober), 1,5 Billionen ; Sperbe

von Oberförſter Johannes Söntſert, Belligenſtadt - Eidsfeld,

4. Wie die Zeitungen melden , iſt der vom 640 Milliarden .

Reich beabſichtigte Beamtenabbau für Preußen Ferner in Milliarden Marl : 1 zł 480 , 1 zu 400 , 1 zu 300 ,

vorläufig zurücgeſtelltworden .—Es iſtin Preußen 1 64225,1,3x 200,1zi 160,1ou 130, 2du100 ,2 zu 60, 1

mobil mit Sicherheit zu erwarten, daß diemohta su13:079 1 tot 12 ja 10.1 2.2,1.u 1,375.
In Mark: ju 400, 1 .

erworbenenRechte derBeamten, und auch nament 8ujammen in Miltonen Mart 64 343 69

fügen .
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Um weitere recht belangreiche Sus In der lebten Borſtandsſigung iſt beſchlonen

wendungen,am beſten in wertbeſtändigem worden, die Begräbntabethilfen des Waldheil

Gelde, ſonſt auf Poſtichedtonto Berlin NW 7 für die nächſten Monate bei einem Goldm art

Nr. 9140, wird herzlich gebeten. Die Not der kurs von 1000 Miliarden Bapiermart, tin

Bebrängten, die im „ Waidheil“ ihre letzte Sus Höchſtfalle auf 34 Bilionen Bapiermart feſts

flucht ſehen , wird immer größer ; die Unters zuſeßen und dieſe Beihilfe weiterhin durch neue
tübungen müſſen, wenn ſie überhaupt8med haben Beſchlüſſe der Teuerung anzugleichen .

follen, bedeutend erhöht werden. Wir brauchen Alle Zahlungen in wertbeſtändigem Selbe,

daher ſehr viel Geld. Unſere Mitglieder, Rentenmart, Goldanleiheſcheine, Dollarſhas

Freunde und Gönner bitten wir, uns dazu zu anweiſungs-Abſchnitte, werden in eingeſchriebenem

verhelfen und beſonders jeßt bei allen Treibjagden, Brief erbeten ; ſolche in Papiermart geſchehen am

Ecüffeltreiben. Bereinsverſammlungen und Jäger- beſten durch unſer Poſtiched -Konto Nr. 9140

zuſammenfünften für den Waldheil zu werbeu und Waldheil“ é. B. beim PoſtichedamtBerln NW 7.

ju ſammeln. Allen Gebern ſchon im vorans Neudamm , den 19. November 1923.

herzlichen Dank und Weidmannsheil! Die Geſchäftsſtelle:

Neudamm , Ende November 1923. 8. Neumann, Stagmeiſter.

Der Borſtand des Vereins „Waldheil".

F.A.: 3. Neumann , Schafmeiſter. Nachrichten des Vereins für Private
8

Bitte um Porto -Erſat.
forſtbeamte Deutſchlands. É , V.

Geſchäftoftelle zu Eberswalbe, Schidlerftrage 45

Bei der fortgelebten Erhöhung des Briefportos

bitten wir jeden, der Nachricht vom Verein
Seit der lebten Veröffentlichung find als Mits

„ Waldheil“ haben will, unter alen Umſtänden glieder in den Berein aufgenommen :
Porto- Erſat 20 Milliarden Mart – beis 2008. Dahl. Detario, Revierjäger, Rarats . Thedierbar

Schwerin . III.

zufügen. Für die Stellenvermittelung find 8034. Gdamaderi, Joſel, Forſtauffeljer, Nicutert, freis

Bebühren in Höhe von 3 Goldmart gu leiſten .
Geldern . V

Unſere in die Stellenvermittelungsliſte ein
8036 Blantitom ,Otto. Förſter, Riapoſtela bei Sognetdeal .

Kreis Deutſch-Krone 1.

geſchriebenen Mitglieder wollen den erhöhten 2018. gadamytt. Fris. Medlerförſler, Forfh. Reaberas, Bet
Betrag baldigſt einſenden .

Freiwaldau, Kreis Sagar . VIII .

Neudamm , den 19. November 1923. DieſenMitgliedern geht mit laufender Nummet

Die Geſchäftsſtelle. pflichtmäßig das Vereinsorgan,die Deutſche Fortis

Beitung" , zu, das jeweils zum Vereinsberzugs.

Beiträge für 1924 . preiſe berechnet wird .

Die Beiträge für 1924 find in der Vor
Äußerdem haben dieneuen Mitglieder Anſprud

flandsfizung vom 12. November, vorbehaltlich auf das Bereinsjahrbuch, bas thnen eitt
der Genehmigung derMitgliederverſammlung Ichließlich freier Buſendungzu einem Borzugs

im Februar 1924, feſtgeſett, und zwar nad preiſegeliefertwird, der jeweils ein Zehntel des

Roggenwährungund Goldmart,wobeiderBentner Ladenpreiſes (Grundgabi1 )beträgt.

Roggen mit einer Barttat von 10 Gold

mart berechnet werden ſoll. Der Beitrag wird Betrifft Sahlung bel Jahresbeitrages für 1924

nach den Einkommensverhältniſſen geſtaffelt. Es Nach den Beſchlüſſen der Auguſttagung des

ſollen zahlen :
Borſtandes in Frantfurt a . D. Joden für den

Geringbefoldete Forſt : und Jagd. An. Jahr 1924 bon den Mitgltedern faut Helaant

geſtellte fowie Hilfsbeamte , ferner machung in Nr. 46 auf Seite 822 folgende
Benſionäre aller Grade gwei Pfund Beiträge erhoben werden :

Roggen = 20 Goldpfennige.
1. von Forſteranwärtern und von Forſts

Forſtbeamte mit Unterbeamtengehalt
angeſtellten der Wert von 20 Sfana Raggen

und Unwärter des Staates,Gemeindes 2 Colbmarl;

und Privatforſtdienftes vier Pfund 2. von Forſtwarten , Förſtern, nicht fels

Roggen = 40 Goldpfennige.
ſtändigen Medier förſtern , von Anwärtern fil

Mittlere und höhere Staats- und Ge
die Forſtbertvaltungslaufbahn und Affiitenten

meindeforſtbeamte ſowie tarifmäßig
derWert von 35PfundRoggen =3 /goldmert;

bejoldete Privatforſtbeamte ent: 3. don Revierförſtern und Forſtberi

( prechenden Ausbildungsganges fech8 Pfund waltern der Wert von 40 Bfard Hoggen

Roggen = 60 Goldpfenutge. 4 Goldmart;

Alle andern Mitglieder jahlen zehn Pfund 4. von ałademiſch gebildeten Beamten bom
Roggen = 1 Goldinart. Dberförſter ' aufmärts der Wert von

Die Beiträge find ungemeiu niebrig und bes 80 Pfund Hoggen = 6 Goldmart.

tragen etwa den gehnten Teil der Säbe, die Der fährliche Beitrag für die Herren Baldo

von anderen Forſtbeamten-Vereinigungen erhoben befißer iſt ebenfalls auf 50 Sfund Hoggen =

werden . Sie find, ſoweit es irgend angeht, in 5 Goldmart feſtgeſeßt. Der Beitrag as

wertbeſtändigem Gelde, ſonſt auch in Papiermart, Lebenszeit beträgt das Zehnjadhe.

gerechnet nach dem Goldmart- Tageskurs der Außerordentliche Mitglieder beſtimmen

Einſendung, aber auch in natürlichem Hoggen, als ihren Beitrag ſelbſt.

Poſtpatet frel Neudamm zu leiſten, wobei ſich am Die Beiträge find in wertbeftändigem Belle

beſten mehrere Mitgliederzur Lieferung zuſammen- an unſere Aaffeafelle in Neadamıunter pof:
tun.Mit Rücficht auf die großen Aufgaben des ſchedłonto Nr. 47678 beim Boltidedami

„ Waldheil" wird um baldige Zahlung, wo es Berlin NW 7 möglichſt ſchon im Lante des Monati

möglich iſt, ſchon vor dem 1. Januar 1924, gebeten . November derDezember unter Angabe com
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Namen, Vornanen , adreſſe und Mitglieds- Beſtreben gehabt hat, mit dem Reichsverband

nummer einzuſchiden, da wir dringend Geld Deutſcher Waldbeſigerverbände Hand in Hand

brauchen . zu arbeiten. Dieſer Berein hat ſich in Fragen

Zahlung in zwei Raten, die erſte im Laufe des Ausbildungs- und Prüfungsweſens der Privats

des Dezember 1923 und die andere dann forſtbeamten zweifellos große Berdienſte erworben

biszum April 1924,iſt zuläſſig. und darf ſich wohlwollender Förderung durch die

Die Beiträge find ſaßungsgemäß zuAnfang Waldbeſißerverbände jederzeit verſichert halten ,

Jedes Jahres fällig . Nach dem 1. April zieht die naturgemäß an einer guten Ausbildung der

fie der Verein durch Boſtnadhnahme ein. Privatforſtbeamten und deren Erhärtung durch
Eberwalde, im November 1923 .

Üblegung von Prüfungen das größte Intereſſe

Die Geſchäftsſtelle. haben. Insgeſamt verſpricht die Durchführung
8 des Beſchluſſes nicht nur eine Beſſerung der

Ginſchreibegebühren für den Stellennachweis. Bribatforfttvirtſchaft überhaupt, ſondern auch noch

Die volige Entwertung der Papiermark und eine Hebung des Privatforſtbeamtenſtandes im

die ſtändig fortſchreitende Berteuerung der Bortos einzelnen. Der ſchon oft genannte Befähigungs

foſten und aller übrigen Aufwendungen zwingen nachweis, mit dem ohne weiteres wirtſchaftliche

uns, die Einſchreibegebühren für den Stellen . Vorteile verbunden ſind, wird dadurch zur Wirk

nachweis vom 20.November ab auf 3Goldmart lichkeit, ohne landesgeſeblicher Regelung vorgreifen

feſtzuſetzen . Wir bitten die Berren Waldbeſiger zu wollen. Nachſtehend folgt das Verzeichnis

ſowie die in den Nachweis eingetragenen Bewerber der ſeitens der Bezirksgruppe Bommern des

die bereits eingezahlte Einſchreibegebühr ſpäteſtens Vereins für Privatforſtbeamte anerkannten Lehr

bis Ende November auf dieſe Höhe zu ergänzen. herren : 1. Oberförſter Langer, Bajenthin bei
Eberswalde , den 17. November 1923. Gollnow ; 2. Oberföriter Foerſter, Cantred , Kreis

Die Geſchäftsſtelle. Cammin ; 3. Medierförſter Kornmeſſer, Barchmin bei

Stordeshagen , Sr. Röslin ; 4. Hevierförſter Saeume,

Bezirtegruppe Bommern (II). Die Bezirks- uljahtal,SreißSchlawe;6. Revierförſter Barftnecht,

gruppe Pommern des Bereins für Privatforſt- Or. Tychowo, Sr.Belgard; 6. Revierförſter Koenig,

beamte Deutſchlandshat beſchloſſen, daß als Forft- Aruchhoff bei Faltenburg; 7.RevierförſterBallaich,

lehrlinge nur noch Söhne von ſolchen Forſtbeamten Miſſenhof, Kreis Schlawe; 8. Revierförſter Slee

ausgebildet werden ſollen, die Mitgliederdes Bereinsberg, Butbud, Injel Rügen ; 9. Revierförſter

für Privatforſtbeamte Deutſchlands ſind . Die Lehr. Calliea, Stargord,& r. Megenwalde; 10. Förſter

zeit ſoll entweder zwei Jahre praktiſche Lehrzeit m . Feh , Gr.-Poploro, & r. Belgard .Da die Bezirks

bei einem anerkannten LehrherrnderBezirksgruppe gruppe"Pommern keinen Bezirlögruppenbeitrag

undein Jahr Beſuch der ForftfachſchuleTemplin, erhebt, iſt jeßtallen Anfragen Hüdporto beizufügen .
woſelbſt die Abgangsprüfung alá Forſtgehilfen Jagdhaus Schönfeld bei Rüßenhagen, Kreis

prüfung gilt, oder eine dreijährige prattiſche Lehr

zeit mit Forſtgehilfenprüfung bei der Bezirts

Schivelbein, den 10. Oktober 1923.

Wolgmann , Borfißenber.

gruppe umfaſſen. Die Lehrzeit kann nur bei den

von der Bezirksgruppe anerkannten Lehrherren

ftattfinden . Jeder Lehrling, der anderwärts lernt,
Deutſcher Forſtbeamtenbund.

wird in Templin nicht aufgenommen bzw. zur Selbafteſtelle: Berlin :Sd Dneberg .Cifenacher Str.81,GLV

Forſtgehilfenprüfung, ſpåterhin auch zur Förſter

Anfragen ohne Freiumſchlag werben nicht beantwortet.

prüfung, nicht zugelaſſen. Der Beſchluß mag mit
Bezirlegruppe Broning Sadlen und Anhalt.

ſeinen Gärten , die in den Einſchräntungen liegen,
Die Berhandlungen der Gutsbeamten Arbeits .

nicht überall beifällig aufgenommen werden , it gemeinſchaft über feſtlegung vonGoldgehältern

aber bollauf zu verſtehen ,wenn man fich die Ber- / find geſcheitert; demzufolgekonnte auch in der

hältniſſe in der Privatforſtwirtſchaft vergegens heutigen Sigung der Forſtbeamten . Urbelts .
Ivårtigt. Der heutige übergroße Andrangzur gemeinſchaft tein endgültigesReſultat erzielt

Privatforſtlaufbahnmachtes zur Pflicht,die ſchärfſte werden, da imbeiberſeitigen Intereſſedas Ers

Ausleſe unter den Anwärtern zu treffen . Wenn gebnis der Verhandlungen der Gutsbeamten

auf die Söhne von Brivatforftbeamten in erſter årbeitsgemeinſchaft abgewartet werden ſoll. Die

Liniezurüdgegriffen wird,ſo ertiart ſich das hieraus, Bezahlungſoll nachMöglichkeitinwertbeſtändigem

dasdiefe vonHauſeausmiteinem gewiffenMüft Geideerfolgen ; andernfallswird der am Auß.
zeug für den jutünftigenBerufausgeſtattet ſind, jahlungstagęgültige Goldmartturg zugrundegelegt.

das andere fich erſt auf oft zeitraubendem Wege . FolgendeGoldgehälter zu zahlen :

Biš auf weiteres ſind ab 1. November

aneignen müſſen. Außerdem fpricht man gerade

inden Förftertreiſen von einer Tradition,deren Gruppe 1 a )verh. 11,- 69,

Dienſtjahre 1-3 4-7 7-9 10-12 aber 12

68 , Bl . 75 , -- Goldmart

Birlung, was auch überden Stand hinaus belannt b) ledig 31, 48 , - 64 ,

ift, dieForſtwirtſchaft ſeit alters her nur günſtig
I a) derh. 45 ,

beeinflußt hat. Daß die Sahl und Berfon der
b ) ledig 89 , - 43,

III a ) verh. 46 ,- 67,

Lehrherren vorgeſchrieben iſt, findet wohl un
b ) ledig 3 !!,

geteilten Beifall bei allen , denen es mit einer
IV a) perh. 60, 96 ,

b) ledig 45 , - 52, 62 ,

Beſſerung der Privatforſtwirtſchaft ernſt iſt. Welche V a) verh. 83,

üblen Begleiterſcheinungen die ſogenannte Lehr b) ledig 63 , - 73, 85 , - 95 , 105,

lingszüchterei geitigt, darf hier unerörtert bleiben . An den Deputaten ändert fid, nichts. Auf

Wenn zu den Bedingungen der Annahme die Mit dieſe Säge werden die im Monat November

gliedſchaft zum Berein für Privatforſtbeamte geleiſteten Borſchüſſe angerechnet.

Deutſchlands zählt, ſo iſt das deshalb zu begrüßen , Magdeburg , den 30. November 1923.

weil es fich bei dieſem Berein um eine wirt DieGehaltskommiſfion .

ſchaftliche Organiſation handelt, die immer das Tiedemann. Wegener.Wegener. a afe. Hanpar

1

65 ,

75 ,66 , € 5 ,

65 ,

60 ,

18,

65,

55 ,

75

47.

65 ,

72 ,- 82.

62, 70 ,

88 ,

72 , 77 ,

120 , - 190,90 , - 110,
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Schleſien . Lage nachſtehende Gehaltsbereinbarungen

Nachſtehende Vereinbarung wurde am 28. Nos troffen:

vember 8. J. für die Provinz Schleſien betreffend Die Forſtbeamten erhalten für den kong

Gehaltszahlung an die Forſtbeamten getroffen : November an Bargehalt in Goldmart als Mindel

Die Ende November und im Dezember 1923 gehalt:

fällig werdenden Gehaltszahlungen an Forſt- I. A. Waldwärter 40 Boleman

beamte ſind wertbeſtändig zu zahlen, und zwar Hilfsförſter .
50

entweder in wertbeſtändigem Gelte oder derart, B. 1. Förſter bis 250 ha 56

daß die der Gehaltszahlung zugrunde liegenden 2. Förſter bis 500 ha .. 70

Roggenpfunde ben Beamten auf Wunſch gut- 3. Förſter über 500 ba . .. 80

geſchrieben und die Abhebung, die jederzeit in C. Hevierförſter, Forſtverwalter 110

Mindeſtbeträgen von 25 Pfund zuläſſig iſt, den II . a) Forſtgehilfen bis 20 Jahre : 23

Beamten zu Brei lauer Roggennotizen des der b ) Forftgehilfen von 20 bis 24F. 35

Abhebung vorhergehendenTages ausgezahltwerben. o) Forſtgehilfen über 24 Jahre 48

Für die Umrechnung dieſer jeßt in Goldmark Es tvirb dringend gebeten, die rüdítándigen

erfolgenden Roggennotierungen in Bapiermart Beiträge umgehend dem Schriftführer, Solleget

iſt der amtliche Umrechnungskurs der Eiſenbahn- 3de, Forſthaus Dehmſee b. Bertenbrüd, eingau

unb Boftverwaltung am Auszahlungstage ſelbſt fenden , wibrigenfalls die Gehaltskommiſſion übte

maßgebend. Gleichzeitig wird die am 20. Sep - ümter niederlegt.

tember zuerſt vereinbarte Teuerungszulage von Frantfurt a. D., den 29. November 1993.

75 % für die Ende November und im Dezember früger, Ohm

d . f . fällig werdenden Gehaltezahlungen auf

100 % erhöht. Eine Reviſion des geltenden Forſt

beamtentarifs bleibt weiteren Berhandlungen im
Bei jedem Schiffeltreiben

Anſchluß an eine etwaige Neuregelung der Guts- iſt es Pflicht und Freude del Jägerð, burch eine Belo

beamtenbezüge vorbehalten .

ſammlung zu dentenan der Unterftituugdfondo del

Unter dem „ amtlichen Umrechnungskurſe der
Vereins „ Waldhell“ , Neudamm , Bez. Ifa.

Golbmart am Auszahlungstage" iſt der Kurs
Boſtichedtonto BerlinNW 7, Nr. 9140

zu verſtehen, der am Tage vorher in den Nach.
mittagsſtunden herausgegeben wird und bei den

ſtaatlichen Betrieben während des ganzen folgenden RebaMlonbidluß ledl Tage vor Ausgabebatum .Benneth

Tages Geltung hat . frdb. Dringend etfige Fürzere Ritteilungen etten

Berlonalnachrichten ,Stellenausſchreibungen. Berwaltung
ånderungen und Angeigentornen inHunabmcfallet

Arei@gruppe Lebus. noch kontag från Aufnahme finden . Schriftleie

Ziviſchen dem land- und forſtwirtſchaftlichen
allgemein : betonomierat Orundmann, Her

bamm ; Forftliche Rundſchau " : eh.Regierungérat

Arbeitgeberverband und dem Deutſchen Forſto Prof. Dr. ú . Swappas , Eberswalde

beamtenbund, Kreisgruppe Lebus, find am heutigen

Staatl. Skele ,

rivatoberf., text .)

Ginrigtg., Versdig

Inſpelt. grégar:
dungen . 3d. tres

ang LN .WIKA

5. L. Farisir, antaSuche fürForstmann,

P. Natake, bet pils

Gutachten inallenAnstellungs- u. Rechts
angelegenheiten für Staats-, Stellengeſume

Gemeinde- u. Privatforstbeamte erstattet zuverlassig

Carl Baltz, Hannover, Militärstr. 7 .

Bei dem unterzeichneten Forſtamte wird möglicht 299, derh.,o...,paſiende Sage file u dubing
zum ſofortigen Antritt ein unverheirateter, erfahrener Stellung im Fad . Derf.

Gtellenangebote
Forſtaſſiſtent

iſt in stult., boljetnídlag Bratung mit .Selle
ſowie in hoher u. Riederjago beltanben, Stelle,

sur Unterſtüwung dee goritietrctări auf Brivats erfahren , guter Sugel- u. Berhetsat, möglich,
National geſinnter,unverb, dienſtbertrag geinot. Schrotſüße, Naubzeuge

energ. funger Beſoldung. Dienſlaufwands: Entſchädigung und derttiger, Feldzugteilnehm .,
.

Förſter, beamten geltenden Beſtimmungen Bel0r. V byte. benſelben beſtensempfehlen . Bitte unmittelbar.
VI, Dreilaſſe A -

nicht unter 24 Jahren, für
von Landwist

Geeignete Bewerber, die eine Forftidule abſolviert,

460 Mrg.gr. kaldbeſtand Senntniſſein Buchführung undBerwaltungsſachen dreis Schwerin 'a. 8. Ar.Hegeswelde. Rial
in Brittlig ,

per ſofort gciuot.
haben Schreibmaſchineſchreiben , Hund, und Surgichriſt

Lebenslauf u . Seugniſſe an Bedingung – und beretta beteiner größeren ,möglidit
Wad . ged .

Mittergutøverwaltung Forftmann ,achl. Revierverwaltung tätig waren , wollen ihre
storlan , Geluche mit Lebenslauf und Zeugnisabſchetften, die 87Jahre, 'verh ., Ref -di

Ares Stenbal, Altmart. nicht zurüderfolgen ,ſofort hiereinreichen . (937 mit gut.Dengn .u. Empfehl., Din22 Jahre alt

Forftamt der Stadt Planen t . Vogtl. vereidtgt, foot bel. Uit.

Die Fürſtlio Wicdilde

Großere Berwaltung in
halb .balbtgft anberto. ſelbe

ſtändige Stellang alo
Schleſien iucht zum als. Hilfsförſterſtelle Oberl..Joritverw . od.
balbigen Antritt

einen abeufelderHof,Bolt Anbauien, Areio Neuwied, seviertörftet bet beid stand,Pola Lengunkan
Jebigen, fingeren

iſt zum 1. Januar 1924 neu zu bejeßen . Beſoldung Anſprüchen . Mehrjährige

Forftſekretär, Gruppe V. Dienſtwohnung, Birtſchaftsgebäude, Garten, Erfahrung i.Forſteinrichtg.

2 Morgen Wieſe, 4 Morgen Ader vorhanden. Forſt- an Landid . Rammer und

der imſtande iſt, ſelbſtändig Beamtenbrennholz.* Neufeftießung des Nußungsgeldes Prov.Forſtdirettion. 8. B1. od. Bardwirt.
zu arbeiten , Schreibmaſch. ſteht bevor.

chreiben u . Stenographie 20. Dezember . Selbſtgeſchr. Lebenslaui,forſtl. Beugniſie, Berwaltung. Für Bermitt

Meldefriſt an den linterzeichneten bis Better einer 8000 YRrg. gr. 80 Fabr.,ſuditcard

Bedingung. Ausführlidie Polizeiliche Führungszeuguiffe ärztl.Geſundheltøjeignie lung zahle nach abſchluß
Bewerbungegeſuche unter und Lichtbild erbeten .
Nr. 924 beförd . Die Geſch .

unbed. guderl, belteket

bereit. Angebote

Major v . Bisa

Sophienhof i. Nails

ENOC JE I

od. (påter Steles; 2

Hilfsförfter.

mit allen tus 74

geuben Arbeiter bo

ForſtfchuleMeldcit:het

Bilfalbrſter Wink

Bej. Breslau

Belder eneng

Lebensgefährl
i

(938 600 Goldmart. Ungeb. unt. Suſdir.untu

Neuwied a. RH., den 28. Moventber 1923.
der D. Forst 3., Neudamm. Der Fürſtlid icdilde Oberförfter : Meyer. der D. Forit- 3..Neudamnt. I detD. For 1-3 .Aksi

Far Inſerate: Edmund Dörr , Neudamm . Drud uid Berlag : 3. Reunann , Kendamm .

Nr. 932 beförd.Die Øeid . 1989 befdra
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Dauerwald .

Bon Fürſtl. Hilfsförſter ®felffer.Bitſtein. (Dit abbildung.)

Bei dieſem Wort lenken ſich unſere Gedanken ( chläge und Weichhölzer. Doch müſſen wir für

gleich nach Bärenthoren, in der Meinung, nur leßtere, namentlich Birte, eine gewiſſe Liebe be

dortben Dauerwaldim wahren Sinne desWortes wahren, denn bei richtiger Erziehung derſelber

zu finden, obwohl wir einen ſolchen früher wie erreicht ſie eine annehmbare Stärke und taun

heute in verſchiedenen Formen antreffen können. Unſere Vornußungserträge erheblich ſteigern

3. B. die natürlichen Rotbuchenverjüngungen durch Verwendung zu Deichſeln , Leiterbäumen ,

imBogelsbergauf Baſaltboden, mit gleichmäßiger Schlittentufen uſw.

Durchſtellung der Fichte, oder in Sturheſſenſind
Die Duroforſtungen beginnen, wenn

Kiefer mit Rotbuche gemiſcht dazu berufen, die der Beſtand anfängt, ſich zu reinigen, und hat

Gedanken des Dauerwaldes zu verwirklichen man hierbei auf die Pflege der einzelnen Stämme

unter Anwendung einer geeigneten Beſtandes , und Stammformen ſein Augenmerk zu richten.

Stammes . umd Bodenpflege.
Wir ſind alſo auch hier wieder im Dauerwalde,

Unſere friheren Dauerivaldbeſtände wurden denn Hammerherr 6. Stalitich hat weniger die

in einer beſtimmten Umtriebszeit bewirtſchaftet, Beſtandespflege als die Pflege der einzelnen

mit dem Gedanken : Wie und wann fann man Stämme und Formen im Auge behalten.

fie berjüngen ? Einem ſofortigen Zuwachs genügend Luft und Licht den Zuwachs . Der

wurde dabet weniger Rechnung getragen, da Stänime bedingen, günſtig aufden Boden wirken

bei ſofortiger Ausbeſſerung der ſonſt gutge durch Berſepung der Bodendeđe, iſt dieſes anzu

lungenen Verjüngungen doch mindeſtens 40 Jahre ſtreben durch entſprechende Stellung des Be

vergingen, bis ein eigentlicher Ertrag zu erwarten ſtandes, um auch die Niederſchläge dem Boden

war. Nach Präſident Wagner-Stuttgart brauchen noch zugute kommen zu laſſen. Megen in Ber

wir aber, der Not der Beit gehorchend, einen bindung mit Licht und Wärme erhalten die

ſofort greifbaren Zuwachs. Wir müſſen alſo Bodentätigkeit, und iſt dieſe für ein frohes und

nachdenten, wie wir in den nächſten Jahren einen reges Beſtandeswachstum erſte Bedingung.
Meørertrag an Holz erzeugen können. Alſo Findet eine Bodentätigkeit nicht ſtatt, ſo

Z uwache heben , find legten Endes die bildet ſich Rohhumus oder Trodentorf, Durch

Sebanten unſeres heutigen Dauerwaldes. Um welchen die ſo ungünſtig auf Boden und Pflanzen

nun dieſes zu erreichen , bedarf es einer gründ- einwirkende Humusſäure entſteht. Wenn wir

lichen Beſtandes- und Bodenpflege. im einzelnen an die Durchforſtung herangeben,

Die Beſtandespflege ſeßt ſchon bei der lo muß ſofort der Gedanke aufkommen , welches

Jungwuchspflege ein , durch duspflanzen der in ſindZukunftsſtämme und welche haben das
den Sulturen vorhandenen lüdigen Stellen mit Rechtauf Rüdſichtnahme verloren. Hierbei

geeigneten Holzarten . Das Einbringen von Fin- unterſcheiden wir (nach der neueſten Auflaga

und Treibholz fördert einerſeits ein freudiges des Neudammer Förſter- Lehrbuches ):

Wachstum und gewährt anderſeits dem eigent

lichen ſpäteren Beſtande Schuß gegen pralle
Herrſchende Stämme (Bauptbeſtand) .

Sonne und Winb. Beherrſchte Stämme ( Nebenbeſtand).

Die Reinigungsyiebe erfolgen durch Bejeiti- Nach Stronen- und Schaftform laſien ſich dieja

giung ſchlecht geformter Borivüchſe, Stoctaus- Gruppen in folgender Weiſe ordnen :
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1. Herrſchende Stämme: 1. Stämme mit durch Röten vor der Durchforſtung, um damn erit

normaler Stronenentwidelung und guter Stamm- mit der Begünſtigung derſelben zu beginnen,

form. 2. Stämme mit abnormer Kronenent- Wiederkehr der Durchforſtung. Nach

widlung oder id lechter Stammform . ( Einger Oberforſtmeiſter und Mammerhert

klemmte, ſchlechtgeformte Vorwüchſe, gwieſel, D. Salitich wäre eine alljährliche Wiederkehr der
Peitſcher ). Durchforſtungen anzuſtreben , um die Stetigkeit

II. Beherrſchte Stämme: 3. Zurüdbleibende, des Zuwachſes zu ſichern . Angebrachtiſt meine

aber noch ſchirmfreie Stämme (für Boden- und Erachtens eine alle drei Jahre wieberkehrende

Beſtandespflege in Betracht kommend). 4. Unter- Durchforſtung für Nabelholz und alle fünf Jahre

drüdte, unterſtändige, übergipfelte , aber noch für Laubholz, wobei alle Auszeichnungen von

lebensfähige Stämme ( für Boden- und Bes Revierbeamten vorgenommen werden müſſen ,

ſtandespflege in Betracht tonemend ). 5. Ab- um Form , Arone und Stärke auf die Zukunft

ſterbende und abgeſtorbene Stämme. ſtämme zu konzentrieren und dadurch ihren Wert

Art der Durchforſtung. Wir unterſcheiden zuwachs zu fördern.

giviſchen Nieder- und þochdurchforſtung. Unter Bodenpflege . Die Wiſſenſchaft über
Niederdurchforſtung verſtehen wir nur Stämme Bildung und zuſammenſeßung des Bodeng i

aus der Klaſſe der beherrſchten , während Hoch- jung und bis vor 25 Jahrenzu datieren. Unſer
durchforſtung in den herrſchenden Beſtand ein Produktionskapital des Waldbodens iſt der Holy

greift und die beherrſchten Stämme ats Boden- vorrat, und ihn durch Verbeſſerung der Boderia
chubholz ſtehen läßt . Auch unterſcheiden wir verhältniſſe zu ſteigern, ſoll nach Auffaſſung

zwiſchen ſchwacher, mäßiger und ſtarter Durch des Dauerwaldgedankens unſere Hauptaufgabe

jorſtung. Bis vor kurzem , teilweiſe auch noch ſein, da unſere Bodengüte doch keine feſtſtehende

Heute, entnahmen die Durchforſtungen nur ſolche iſt und durch entſprechende Behandlung gefördert
Stämme, die im Kampf ums Daſein entweder werden kann . Dieſe Auffaſſung hatte wohlaudi

durch kräftigere Nachbarn bereits unterdrückt die pvürttembergiſche Forſidirektion , indem ſie

sparen oder doch in naher Zukunft zu unterliegen unterm 15. März 1923 neue Vorſchriften der
drohten. Eine zielbewußte Einwirkung Bodenbearbeitungim Walde herausgegeben hat,

auf die Beſtandešentwicklung wurde entweder um die Steigerung des greifbaren Zuwadijes,

gar nicht oder nur in beſchränktem Maße vor- Samenerzeugung, Sicherung und Beſchleunigung

genommen . Die Gewinnung eines beſtimmten der Anſamung der Verjüngung zu fördern ,dabei

molzertrages bildete den eigentlichen Zwed der die Gewinnung der ſchädlichen Streudede und

Durchforſtung. Sieht man nun heute bei der die Urbeitsloſigkeit in Betracht ziehend.

Beſtandespflege die Gewinnung des ſpäteren Der Dauerwald iſt alſo auch hier wieder eite

Holzertrages erſt in zweiter Linie in Betracht Wirtſchaftsform des Hochwaldes mit ſchnell

iind ſucht dieſer durch möglichſte Steigerung der verwertbarem Zuwachsunter Vermeidung von

geſamten Maſſenerzeugung und Ausbildungnun. Kahldlägen und Verbeſſerung des Bodens burd

holztüchtiger und hochwertiger Stämme von ſtändige Überſchirmung und Erreichung des are

guter Beſchaffenheit in kürzeſter Zeit unter wünſchten Bodenzuſtandes. Dieſen denten

Berüdſichtigung der Bodenpflege gerecht zu wir uns als loceren,weichen ,Humoſen Boden,und

werden, ſo nähern wir uns con weſentlich dem den finden wir meiſt in Rotbuchenmiſchbeſtänden.

Dauerwalde nach heutigen Geſichtspunkten , dabei Schädlich wirkt, wie ForſtratEulefeld in Ar. 27

beachtend, daß für die weitere Entwidlung der auf Seite 460 ſagt, das geldloſſene Auftreten bon

herrſchendenStämme der noch lebensfähigere Heidelbeere, Preiſelbeere , Seide und Moot

TeildesNebenbeſtandes inBetrachtgezogenwird polſtern( Sphagnum ),da dieſe Pflanzen luft

zur Reinigung der vorwüchſigenStämme von abfefließend wirken , infolgedeſſen die Verwertung

Xeften, Schuß gegen Bildung von Waſſerreiſern hemmen und Trođentorfbildner find.

und Bodenpflege. Die heutige Auffaſſungvertritt Bildung ſolcher lebenden Deden durch ento

mehr die Entfernung der herrſchenden Stämme, ſprechende waldbauliche Maßnahmen entgegen

welche ſperrig und ſchlecht geformt ſind und zuarbeiten, fort unſer eifrigſtes Beſtreben fein.

dadurch " beſſere Stämme in der Entwicklung Präſident Wagner ſagtmit Hecht, Verunkautung

behindern,ferner dievomWindebewegtenFlein des Bodens iſt entgangenesNußholz;tvertnfikk

kronigenStämme (Peitſcher ). Auch iſtdieDurch- alſo nicht zerſektes Laub vonvorzwei Jahren
brechung von Gruppen gleichwertiger Stämmein findet, ift der Boden fchon um einen Krab

Betracht zu ziehen , um einer Stammverwachſunggeringer. Wirfinden dies häufigbei ſtarken Lako
vorzubeugen und denſtehenbleibenden eine ablagerungen indenHöhenlagen des Bogels

beſſere Uusdehnungsmöglichkeit zugeben. Auf bergesunter Einwirkung des ſtarken Wirbel

frühzeitige Entfernung der Schwammbäume, Shlecit zerſeßt ſichauch die Streudede de

NienzöpfeundKrebsſtämme iſt zu achten, und Fichte, da ſteLuft, Licht und Regen ſelteret
müſſen auchaltevom WindegeſchobenenStấmme auf den Boden gelangenläßt. Da Laubftreu fich

unddieſogenanntenReiber, welche Minden- leichter zerfektalsNadelſtreu ,iftdieBenuto

verlegungen verurſachen, entfernt werden. Buziehung von Miſchbeſtänden anzuſtreben,
empfehleniſt dieZeichnung derZukunftsſtämme l eine Fruchtfolge wirtſchaftlich bei unsnicht dentbas
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iſt. Größte Bodenbeſſerung erreicht man alſo humus bei den verjd iedenen þolzarten. Da

durch Erhaltung einer dünnen Streudeđe, da . B. Kiefer eher Humusſäure und Rohhumus

durch zu ſtarte Streuablagerungen Rohyumus verträgt als Buche , ſo iſt lepterer alles ſchmadhaft

entſteht, dieſer Şumusfäure bildet,welche dem zu machen durch Bearbeitung des Bodens, um

Boden wertvolle Beſtandteile entzieht und in eine Vermiſchung desſelben herbeizuführen. Den

die Tiefe abführt. Hier wird der ſogenannte Ort- Erfolg einer intenſiven Bodenbearbeitung zeigt

ftein gebildet , der erſt durch Dampfpflüge durch uns folgendes Beiſpiel: Ein 120jähriger Buchen

brochen und beſeitigt werden kann . Möglich iſt beſtand im Vogelsberg in 600 m Höhe ſollte

ein ſolcher Durchbruch nur in der Ebene, nicht ſo zum Abtrieb lommen und mit Fichteaufgeforſtet

im Gebirge, und wäre hier eine Ortſteinbildung werden, da die Fläche ſehr veruntcautet mar

unſer größter Schaden . Schädlich für den Boden und man ſich von einer natürlichen Verjüngung

iſt die Entfermmg von Streu durch Wind an nichts terſprach. Der betreffende Revierver

Beſtändesrändern , vorſtehenden Bergnaſen und walter ſtellte aber den Beſtand noch zurüd und

Hängen. Auch wirkt ein zu ſtarker Lichteinfall begann unter ſeinem Schirm eine gründliche,

und Regenzehrend auf die Streudede, alſo nicht mehrereJahre dauernde Bodenbearbeitung mit

zu plößlich ſtarke Vorbereitungshiebe. Der größtel der zur Zeit neu aufgelommenen däniſchen Roll

Feind des Bodens iſt die Land

wirtſchaft durch Entnahme der
Streudede, unb tarın dem nie

genug entgegengetreten werden .

Dagegen iſt eine Abgabe von Heide

und Heidelbeere günſtig, dochdarf

dabei der mineraliſche Boben nicht

freigelegt werden. Die Entfernung
ſämtlicher Streu bewirkt ein Ber .

dichten und Zuſammenſchlagen des
Paniſe Kollegge.

Bodens durchden Regen undAbſpülen

der oberen , mineraliſch kräftigen Bodenſdicht, egge, wodurch der Boden zerriſſen und gemiſcht

wodurch ein Abſterben der Bodenbakterien und wurde. Später erfolgte die Verjüngung der

ſonſtiger nicht ſichtbarer Pleiner Pilze zu der Buche im Plenterſaumſchlage und Verjüngung

zeichnen iſt. Dieſe ſpielen bei der gerfeßung und mit Eſche. Heute iſt ſchon ein gleichmäßiges Ver

Durch loderung des Bodens eine große Rolle, ljüngungsbild vorhanden , welches jahrelanges

ebenſo Regenwürmer und andere Inſekten. Bemühen durch freudiges Wachstum lohnt.
Um nun einen heruntergewirtſchafteten Boden Der alte Beſtand hat an Zuwachs nicht zu- unto

wieder in die Höhe zu bringen , iſt vor allen abgenommen. Überhauptwird durch ein gründ

Dingen derBeſtandes- und Randſchlußzu erhalten , liches Bearbeiten des Kulturbodens ein ſchnellerer

ebenſo die Streudede. Es darf alſo kein Rahl- Schluß der Kulturen und Verminderung des

ſchlag ſtattfinden und nur Berjüngung unter Unkrautes herbeigeführt . Für Gebirgsgegenden

Schirm geführtwerden . Bei einem Vorhanden iſt die Bearbeitungdes Bodens mit der däniſchen

fein von Rotbuchenmiſchbeſtänden in Verbindung Kollegge zu empfehlen.

mit ordnungsmäßiger Bodenpflege iſt der Begriff Das Áufbringent bon friſchgebranntem falk

des Dauerwaldes vollſtändig gegeben, wobeiein wirkt auflodernd auf den Boden und führt eine

Anbau von Bodenſchüßholz und Miſchung bon Zentraliſierung der sumusjäure herbei All

fich ausgleichenden Holzarten den Bodenzuſtand dieſe Maßnahmen zur Zuwachsvermehrunghaben

zuſehends fördern. auch eine politiſche Bedeutung. Unſere Holz

Bodenbehandlung. Sit eine Laubvero einfuhrvor dem Striege betrug etwa 15 Millionen
minderung, namentlich an Hängen und ſonſtigen Feſtmeter, nach dem Kriege aber nur 5 bis

dem Winde ausgeſeßten Stellen , zu verzeichnen, 7 Maillionen, ſo daß wir infolge der Reparations

fo empfiehlt ſich Reiſigdedung, da dieſe einmal lieferumgen ein holzarmes Land geworden ſind .

einer Berivehung des Laubes entgegentritt und Bei einem Verbleib von 12 Millionen Hettar

zumandern zurDüngung des Bodens beiträgt. Wald und darauf einem Mehrzuwachs von 1 fm

Bodenbearbeitung. Während früher nur je Hektar und fahr wäre der Bedarf gedeckt.

die Pflanzſtreifen und Pläße bearbeitet wurden, Dieſes durch ſachgemäße Boden- und Beſtandes .

ift man heute dazu übergegangen , möglichſt viel pflege zu erreichen , ſoll unſer erſtes Denken ſein,

Kulturboben zu bearbeiten ,um ſeine rege Tätigteit undrichte ichdie Bittean jeden Forſtmann, mit

auch dadurchzu fördern . Auch Oberforſtmeiſter zuhelfen an der Verwirklichung unſeres Beſtrebens

Möller dringt auf Nußbarmachung des Rohlim Rahmen des Dauerwaldes.

1
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Relſe. und Umzugskoſten der preußiſchen Staatsforſtbeamten.
(Solriß .)

Grundläßlich wird daran feſtgehalten, daß könnten zum Beiſpiel bei einem Beamten, beljen

die Koſten für die Überführung von Nöbeln dienſtlicher Wohnſit Hannover war und für deller

zur Errichtung eines eigenen Hausſtandes oder bevorſtehende Berheiratung ble Möbel in Bar

zur erſtmaligen Aufnahme in den Hausſtand, inga burg beſchafft waren, der aber kurzvor der Se

beſondere für die Heranziehung des Heiratsguts iſt, nur die transportkoſten für den Unterſchied
heiratung von Hannover nadi Stettin verſekt worbet

an den Dienſt- oder Wohnort des Beamten aus zwiſchen den Entfernungen Hamburg - Hannover uni

Staatsmitteln nicht erſeßt werden. Da unter der pamburg - Stettin zugrunde gelegt werden .

gegenwärtigen Wohnungsnot aber hieraus bei 5. Fnidieweit die Transportkoſten an ſich in

Verſeßungen Härten entſtehen können, iſt durch den Einzelfällen erſtattungsfähig find ober berido

Verfügung desFinanzminiſters vom 28. März richtigt werden dürfen,dafür iſt der Munderlag som

1923 I C.2/966 , die zugleich im Namenſämt- maßgebend. Koſten für die Beförderung ber Mözel
7. 10. 1991 ( FMR BL. S.466) nebſt ſeinen Ergänzungen

licher Staatsminiſter erlaſſen iſt, folgendes bes nad oder über einen Unterſtellraum müſſen außer

ſtimmt : Betracht bleiben .

1. Perheirateten Beamten, die an ihrem bis . 6. Än allgemeinen Umzugskoſten können in allen

herigen dienſtlichen Wohnſiß oder tatſächlichen Wohn- Fällen die Koſten zur Erlangung einer Wohnung

ort Infolge der Wohnungsnot reinen eigenen Sauso (ogl. Siffer 17 a des vorbezeichneten Kunderlaffes

ſtand einrichten konnten und baher thre Möbel an nebſt ſeinen Ergänzungen ) erſtattet werden. In den

dieſen Orten untergeſtellt hatten , fönnen bei Ber. Fällen unter Biſſer 1Abſ. 1 und Siffer 8 bes por

ſegung die Stoſten für die Beförderung der Möbel liegenden Abſchnitts O dürfen außerdem ble goften

und deå übrigen Hausrats erſtattet werben, wenn a) für bie einmalige Reiſe einer Perſon zur Beru

an dem neuen dienſtlichen Wohnſitz oder tatſächlichen bereitung undBeitung des Umzug nach Ziffer 170

Wohnort eine eigene Wohnung bezogen wird .
des Runderlaſſes vom 7. 10. 1921,

Waren bie Möbel nicht an bisherigen dienſtlichen b) für die Meiſe der Familte nach dem neuen Botha

Wohnſig ober tatſächlichen Wohnort, jondern an ort gemäß Biffer 17 g a . a. 0 .

einem dritten Ort untergeſtellt, lo Yönnen nur die erfent werden . Weitere allgemeine Koſten können

Mehrausgaben für die Beförderung nachMaßgabe nicht erſtattet uderben , da es fich nicht um eiten

der nachſtehenden Ziffer 4 vergütet werben.
Wohnungswechſel infolge Berlebung, ſondern us

2. Beamten, die zur Zeit der Berlegung un
die erſte Einrichtung beš zausſtandes handelt.

verheiratet tvaren, sich nach der Berjebung ver
7. Die vorſtehenden Ziffern 1 bis 6 gelter aud

heiratet haben, am neuen dienſtlichenWohnſig oder fürdie nichtplanmäßigen Beamten einſchließlich der

tatſächlichen Wohnort infolge der Wohnungsnot
einberufenen Beamtenanwärter ſowie für die Sarte

jebodh teine Familienwohnung erhalten haben und geld- und Ruhegehalteempfänger bet beren biebes

Daher ihre an einem dritten Ort ſtehenden Möbel
berwendung endgültiger Anſtellung

nicht heranziehen konnten , nun aber nochmals an
preußiſchen unnittelbaren Staatsdienſt, für bile

einen andern Ort verſekt wordenſind,könnennur Maßgabe,daß vonden Transportkoſten mur bis.se
einberufenen Beamtenanwärter jedod; mitt bet

dieinfolge dieſer abermaligen Berſebung entſtandenen 80 % berüdlichtigt werden dürfen , dasbagegen

Mehrausgaben für die Beförderungder Möbe! an die allgemeinenUnzugitoſten vottlommen auget

den neuen dienſtlichen Wohnſiß oder tatſächlichen
Wohnort erſtattet werden, ivenn hier einecigene Betracht bleiben (ogl.Bifjern 1 bis 4 bes Numb

Wohnung bezogen wird . Demnach können zum
erlaſſes vom 4. 10. 1921 FMBL S. 490 –

BeiſpieletnemBeamten, der
amerſten bienftlichen Sollten ſich indes Gärten ergeben, ſo iſtsur Wartung

Wohnſit Stettin unverheiratet war , nad Berlin der Einheitlichlett die Buſtimmung des guſtāubler

perießtwurde, sich hier verheiratete, und nunn
ad Fadminiſters unddes Finanzminiſters einzuholen

Breslau weiter verſektworden iſt,bort auch eineelgene
8. Die Beſtimmungen gelten erft für die von

Wohnung bezog, und deſſen Möbel in Frankfurt a. D. 1. 4. 1923 abauszuführenden ilmzlige.
9. Die

untergeſtellt waren, nur die Transporitoſten für den
Provinzialbehörbenwerden hierat

a. D.- Berlin und Frantfurta. D .--Breslau erfest Die Beihilfen ſind bet den im AbſchnittA - bauernde

unterſchied zwiſchen den Entfernungen Frankfurt erinächtigt, ble Umzugstoſtenbelhilfen im Rahmen
dieſer Beſtimmungen felbſtändig ju benelligen,

werben.

3. Beamten,

Ausgaben der Vaughalte der einzelnen Ker

a) die bieAbfidthaben, itd ) zu verheiraten, und ab neu ausgebrachten oder erweiterten Titeln „uma

waltungen bzw. Berwaltungszweige vom 1. 4. 1923

Furz vor der Perheiratung verſeßt und

b) Die vor der Beranntgabe der Berſepung auf

zugeroſtenbelhufen an Beamte , die feinen Anſprud

verfügung die zur Eheſchließung gereklid, noto verrechnen .
eine Ilmpugstoſtenvergütung haben ", 30

wendigeii Scritte-Beſtellung des Aufgebots

unterntonmenthaben, aud den Tag der Ehe- und jämtlicher Staatsminiſter erlaſſenen Berfi
Nach der im Namen des Miniſterpräſidenten

ſchließung bereits feſtgelegt hatten, und
c ) die dieMöbel ganz ober zum größten Teil beldrafft des Finanzminiſters vom 17. September ini

undandembisherigen dienſtlichen Wohnſip oder 31. Ottober1923 (, Deutſche Forſt-Zeitung
tatſächlichen Wohnort untergeſtellt hatten , Nr. 41 S. 731 und Nr. 46 Š. 816) tönnen ab

tann eine umzugstoſtenbeihilfe in Grenzen der tat- geſichts der gegenwärtig beſonders ſchwieriger

derRöbetnach dem neuen DienſtlichenWohnſis rufs auf Antrag Beamten , die ſich verheirater
fächlich entſtandenen Koſtenfür die Beförderung Berhältniſſe und vorbehaltlich jederzeitigen Hiber

ober tatſächlichenWohnort gewährt werden,wenn und die bereits vorhandenen oder aus triftigere
dort eine eigene Wohnung bezogen wird.

4. Haben die Beamten unter differ 3 die Möbel
Gründen an einem andern Orte beſchaffter

nicht an bem bisherigen dienſtliden Wohnfis ober Gegenſtände ihrer Hauseinrichtung nicht aus

tatſächlichen Wohnort beſchafft oderuntergeſtellt, eigenen Mitteln in dieeheliche Bohnungam

und wäre ein Transport der Möbel dorthin swedi dienſtlichen Wohnfig oder in unmittelbarer Nähe

Einrichtung des fausſtandesohnehinnotwendig desſelben einbringen können, eine Musiftattungen
geworden , sokönnen nur die infolge der Berfeßung umzugôbeihilfebis zuhoáiſtens 50v. $."
entſtandenen Mehrausgaben für die Beförderung der

Möbel an den neuen Dienſtlichen Wohnſis ober tat

fädlichen Wohnort berüdſichtigt werben . Hiernadi | Staates sind Einſchränkungen vorbehalten.“

* ) „Mit Müdſicht auf die ernste Finanzlage bry

.
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der durch dieſeEinbringung entſtandenen Trans- Wohnungsbeihilfe beziehen oder Anſpruch auf

portloſten gervährtwerden ,ſobaldes im dienſtlichen eine ſolche haben , jugerieſen werben .

Intereſſe liegt, daß derHausſtand am dienſtlichen 3. thre Wohnung mit der einesverfektenunmittel

Sohnfis oder in deſſen unmittelbarer Nähe
baren preußiſchen Staatsbeamten , ber Wohnungs

beihilfe bezieht oder Anſpruch auf eine ſolche
begründet wird . EinRechtsanſpruch auf die Bei

hat, birelt tauſchen. In dieſen Fällen iſt es un

hilfe beſteht nicht. Bei Berechnung deč Beihilfe erheblich , wenn der Umzug nach einer größeren

find nur die nach den allgemeinen Umzugskoſten- Stadterfolgt.

vorſchriften erſtattungsfähigen Transportkoſten zu II. Soweit es itd um Käumung von Dienſt

berüdſichtigen. Ein Erſaß der allgemeinen Umzugs- Wohnungen handelt, iſt zunächſt zu prüfen , ob etwa

loften findet nicht ſtatt. Dieſe Regelung gilt für eine Teilung derDienſtwohnung angāngig tit.Wenn

Transporte, die ſeit dem1. September1923 eine Teilung der Dienſtwohnung nicht angängig iſt,

ausgeführt worden ſind oder noch ausgeführt falls der Umzug innerhalb eines Jahres nach dem
können Umzugstoftenbeihilfen bewilligt werben ,

werden. DieAnträge ſind auf demvorgeſchriebenen Ausſcheiben des Beamten aus bemDienſt aus

Dienſtwege dem Miniſter zur Entſcheidung vors geführtwird , auch wenn es ſich um Umzüge innerhalb

zulegen . besſelben Drtes handelt, und wenn eine beſondere

Begen Gewährung von Umzugsloften . Wohnung in Anſpruch genommen wirb.

beihilfen für Beamte im Aubeftande 1. 10. 1921 ausgeführten umzüge betolltgt werden ,
III. Die Beihilfen , die nur für die feit bem

und für þinterbliebene von Beamten find von derjenigen Brovinzialbehörbe anzuwelſen,

wird auf die ' llg. Berfg .1/95 (vom 23. Juni1922 welcherderWartegeldempfänger, der Ruheſtands.

I B Ia 6379) ( ſiehe Min.-Bl. für Landw . Nr.15/1922 beamte bzw. – bei Hinterbliebenen bet bet

Seite 493/4 ) und 1: 207/1922 (vom 30. Dezember storbene Beamte zuleßt dienſtlich unterſtellt war .

1922 IB IA 13327) bertvieſen .В Danach IV. Die Beihilfen dürfen 80 v. 9. der nachbem
finddieProvinzialbehörden ermächtigt, Umzugse Numberlabdom 7. 10. 1921 FMBI. S. 466

koſtenbeihilfen an Bartegeldempfänger, Áuben und ben hierzu ergangenen und noch ergehenden

ftandsbeamte und an verſorgungsberechtigte nicht aberſteigen , während Bethufen zu ben all
Hachträgen erſtattungsfähigen Eransporttoften

Hinterbliebene von Staatsbeamten nach nach gemeinen Umzugstoſten nicht gewährtwerbentönnen.

ſtehe nden Grundſäßen ſelbſtändig zur Bahlung Bei der Bemeſſung der Beihufen ſind die Ein

anzuweiſen : lommens. unb Vermögensverhältniſſe der Antrag.

Der Uutrag der Ruheſtandsbeamten ufio. ift teller zu berüdfichtigen , wobeibas Wartegelb, bie

an die legte Dienſtbehörde zu richten und muß Betracht zu bleiben haben und fernerauf die all.
Ruhegehalts . und Hinterbliebenenbezüge außer

folgende Angaben enthaltert :
gemeine Gelbentwertung Rüdjicht zu nehmen

1. Leßte Dienſtſtellung des Beamten, 2. Höhe iſt. Kleinliches Eindringenindie perſönlichen Ber

des Ruhegehalts oder der Þinterbliebenenbezüge hältniſſe voll vermieden werden .
einſchl. des Verſorgungszuſchlags und zahlenbe v . Dem Antragſteller kann durch die Halle, bie

Kaſſe, 3. Höhe des ſonſtigen Eintommens, 4. Größe bas Bartegeld,die Äuhegehalts- ober ginterbliebenen .

( Zahl der Bimmer)derjeßigen Wohnung, 6. Höhe bezüge sahlt, ein Borſchuß auf dieſe Bezlige zur
ber

der vorausſichtlichen Umzugsauslagen, kurz er- werden . Der Borſchuß iſt möglicht binnen Monats.
Beſtreitung Umzugsauslagen angerplejen

läutert nach Transport- und allgemeinen Koſten , friſt abzurechnen . Bu dieſem BwedehatderAntrag,

6. Höhe der erbetenen Beihilfe,7. vorausſichtlicher iteller die Belege über die Transportauslagenburdi

Termin des Umzugs, 8. ſofern der Umzug ſich auf Bermittlung derRaſſe, die bas Wartegelb, bie Ruhe .
eine längere Entfernung erſtredt, kurze Bergehalts , uſio. Bezügę sahlt, der lebten Provinzial

gründung hierfür,unb9.turger Bericht, in welcher bienftbehörbeetngureiden .

Beiſe die Unterbringung am Buzugsort erfolgt Schließlich wird noch darauf hingewieſen, daß

und ob dort eine beſondere Wohnung in Anſpruch bie nachgeorbneten Behörden burch Berfügung

genommen wird . bes Finanzminiſters vom 20. Auguſt 1923 10

I. Beihilfen können gewährt werben, wenn
2. 4827 angewieſen worden ſind, die Unträge auf

Bartegeltempfänger, Ruheftandsbeamte ober Hinter- Bewilligung von Umzugskoſtenbeihilfen und von

bliebene Buſchüſſen zu den timzugekoſten der verlegten

1. den bløherigen Wohnort berlaſſen und in dem Beamten *) mit möglichſter Beſchleunigung zu

neuen Bohnort, in dem eine eigene Wohnung prüfen. Falls Müdfragennötigſind, ſind den Bes
in Unſpruch genommen wird, altive unmittel amten auch ohne Antrag Borſchüſſe inangemeſſenen
bare Staatsbeamte und Meidhsbeamte als Grenzen zu Laften der laufenden Bezüge rechte

Wohnungsſuchendenicht vorhanden ſind, unb zeitigzubewilligen, damit die Beamten in die
wenn die freiwerbenden Bohnungen altiven
unmittelbarenpreußiſchen Staatsbeamten , die Lage gefeßt werden, zur Bermeidung ettvaiger

Bohnungsbeihilie bestehen ober Unſpruch auf Schadenerſaßanſprüche des Spediteurs uſw.wegen

etne folche haben , zugewieſen werben ;
der Gelbentwertung deren Forderungen mindeſtens

2. in einen Ort ziehen, in dem ſie ohne Inanſpruch ſolveit fie unſtreitig find , ohne Verzögerung zu

nahme einer eigenen Wohnung Unterkunft bet begleichen, nötigenfalls unter Borbehalt der Nach,
Berwandten uſw. erhalten fönnen . Dies gilt prüfung im einzelnen.

auch , betUmzügen rad einer größeren Stadt
und innerhalbeines Ortes. Auch hier iſt Woraug. * ) Einige beachtenstverte Ergänzungen der

ſegung, daß die freiwerbenben Wohnungen attiven Umzugskoſtenbeſtimmungen ſind inNr. 37 S.663/4
unmittelbaren preußiſchen Staatsbeamten , bielder Deutſchen Forſt-Beitung" veröffentlicht.

Die Dienſtwohnung nach dem neuen Geſetz über Mieterſchuk .

Durch das Geſetz vom 1. Juni 1923 (Reichs- wohnung gegenüber ſteht, wenn das Dienſte

geleßblatt I Rr. 41 ), das am 1. Oktober 1923 in verhältnis beendet iſt, geregelt worden.

Straft getreten iſt, find die bisher ſtreitigen Ber- Im § 21 heißt es, daß, wenn ein Raum nur mit

hältniſſe, wie der Stelleninhaber der Dienſt- Rüdjicht aufein zwiſden den Bertragsteilen be.
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ſtehendes Dienſt- oder Arbeitsverhältnis überlaſſen ſtatten . Diejer § 4 gilt natürlich ebenfalls nach der

und dieſe Überlaſſung einen Teil der für die Beendigung des Dienſt- oder Arbeitsverhältniſjes,

Leiſtung der Dienſtezu gewährende Vergütung aber es genügt, wenn an Stelle des im $ 4 be

darſtellt, die Vorſchriften des § 20 , der für Miet- zeichneten Aufhebungsgrundesder Vermieter den

wohnungen gilt, nach der Auflöſung des Dienſt- | Mietraum aus beſonderen Gründen, insbeſondere

oder Ürbeitsverhältniſſes entſprechende An- für den Nachfolger des Mieters in dem

wendung finden ſollen ." Dadurch ſind die Dienſt - Dienſt- oder Arbeitsverhältnis dringend

' wohnungen den Mietwohnungen gleichgeſtellt, braucht. Dieſer Grund wird in den meiſten Fällen

die mit Rüdjicht auf ein zwiſchen den Vertrags- bei einem Wechſel der Stelle vorliegen, ſo das del

teilen beſtehendes Dienſt- oder Arbeitsverhältnis ordnungsmäßiger Löſung des Dienſtverhältnis

vermietet ſind. Hinſichtlich dieſer Wohnungen oder wenn der Angeſtellte die Beranlaffung zur

gelten die Vorſchriften des Geſekes, die in den Kündigung gegeben hat, die Dienſtwohnung ber

$ 1 bis 19 niedergelegt ſind, auch über die Dauer laſſen werden muß, wenn der Nachfolger nicht

des Dienſt- oder Arbeitsverhältniſſes hinaus. anders untergebracht werden tann .

Allerdings ſoll dieſes ausgeſchloſſen jein, wenn der Es wird nun häuſiger vorkommen , daß im

Stelleninhaber durch ſein Verhalten der Dienſt - Dienſtvertrage die Bereinbarung getroffen wird,

herrſchaft geleßlich begründeten Anlaß zur Auf- daß die Dienſtwohnung mit dem Ablaufe des Bers

löſung des Dienſt- oder Arbeitsverhältniſſes ge- trages geräumt werden muß. Ich habe bereits ei

geben hatte oder wenn jener das Verhältnis auf anderer Stelle darauf aufmerkſam gemaặt, baf

gelöſt hat, ohne daß ihm dieſe einen ſolchen Anlaß dieſe vertragliche Abmachung keinen großen prate

gegeben hat. 3ſt ſtreitig, ob ein begründeter Anlaßtiſchen Wert hat. Die auf Grund des Dieng,

zur Auflöſungdes Dienſt- oder Arbeitsverhältniſſes vertrages überlaſſene Wohnung iſt, wiedie Miet

vorlag und iſt für die Entſcheidung die Zuſtändigkeit wohnung, unter öffentlich - rechtlichen Schuß gee

einer anderen Stelle begründet, ſo iſt die Pers ſtellt, auf den rechtswirtſam nicht in den Sinne

handlung bis zur endgültigen Erledigung des verzichtet werden kann, daß die Scupbeſtimmungen

Streites auszuſeßen. gegebenenfalls nicht in Anſpruch genommen

Im & 4 des Geſekes ſind die Gründe angegeben , werden können.

welche die Aufhebung des Mietverhältniſſes ges Bal &
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Forſtliche Rundſchau.
(Sämtliche hier beſprochenen Bücher ſind durch die Verlagsbuchhandlung I. Neumannn, Neudamm

zu beziehen. Preiſe freibleibend.)

Beiträge zur Zuwachslehre. Von Forſtrat I es darauf an , die Grenze feſtzuſtellen, beiwelder

Dr. Dieterich , Tübingen. Mitteilungen der der erhöhteerhöhte " Durchmeſſerzuwachs einzelner

Württ. Forſtl. Verſuchsanſtalt, Forſtl. Mochen- Stämme durch die Entnahme einer größeren

ſchrift ,, Silva“, 1923, Nr. 23 bis 26. Anzahl (zumal herrſchender)Zuwachstråger in

In Nr. 2 S.13 ff. dieſes Jahrganges wurde Kreisfläcjenzuwachs wieder ausgeglichen 1:

„Über Vorrats. und Zuwachsſchägungen“ des dieſer ſogar (trop erhöhtem Stärkentuts

gleichen Verfaſſers berichtet. Seine Beiträge einzelner Stämme) Herabgeſeßt wird .“ An ſpätery

zur Zuwachslehre" ergänzen jene Abhandlung, Stelle ſpricht Verfaſſer von Beſtänden mit

ſind aber – auf breiter Baſis aufgebaut - vorgeſchrittener Stärtenentwidlung“..

gleichzeitig eine umfaſſende ſelbſtändige Arbeit. Beſtände vertragen einen erheblichen Eingriff

Vorläufig werden nur „wald baulid)e Zu- leichter als Beſtände, in welchen die Stärken

wachsfragen " behandelt. In einem weiteren entwicklung zurtidblieb, weil auch eine verhältnis.

Aufſaß werden dann Beiträge zur Technik der mäßig niedereStammzahl einen gleichen, ja

Zuwachsermittlung und zur Lehre von der ſogarhöheren Zuwachs ate vordem zuleiſten

Zuwachsbildung mitgeteilt werden. imſtande iſt. Daß wir dieſe zwei Beſtands

Die gleichmäßig verlaufenden Zuwachskurven, kategorien unterſcheiden können undwerin 178

welche wir in den Ertragstafeln zu findenge- die Zuwachsmeſſungen die Unterſcheidung Hara

wöhnt ſind, liefern Wirtlich feitsbeſtändenicht gemacht haben,auchunterſcheiden müſſen,ei

Waldbauliche MaßnahmenverurſachenSchwan- nachmeinerÁnjicht ſicherlichrichtig. " Leider

kingen, abernicht ſie alleinund wahrſcheinlich wiſſenwir aber noch nicht, worin die Urſache

auch nicht einmal fie in erſter Linie, ſondern ſuchen iſt, welche dieſe Berſchiedenartigteit te

mit ihnen, ſieverſtärkend oder auſhebend, und bingt. Zeigenallegut gepflegten Beſtånde die

je fürſichpathologiſcheVorgänge und Witterungs-io vorteilhafte „ vorgeſchrittene Stärtenentwido
einflüſſe. Kurzfriſtige Zuwachsermittelungen lung ? " Sind der Durchforſtungsturnus, der

ſind daher ſtetsmehr oder weniger unſicher und rechtzeitige Durchforſtungsbeginn , die Durdo

geſtattennur in geringem Maßeeinepraktiſche forſtungsart und ſtärkemaßgebend? Oberit
Auswertung. Durchforſtungs-Vergleichsverſuche die bedingende Urſache vielleicht der Zuſtand det
zeigen das zur Genüge.' Die gleiche Maßnahme Bodens ?

tann je nach Standort und früherer Behandlungs- Die Notwendigkeit eines Interbaues folge

weiſeganz verſchiedene Folgen haben . Verfaſſer) für den Verfaſſeraus ſeinen Zuwachsergebniſien
fithrt inmehreren Tabellen Beiſpielehierfüran. Fitr Zuwaciserſaß iſt zu ſorgen, falls derSaust

Hei allenEingriffenin denBeſtand kommt | beſtand für ſich allein trop befriedigenden Suárty
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zuwacſes einzelner Bäume keinen vollwertigen haben, wenn ſie mit der denkbar größten Gc

Nreisflächen- und damit Maſſenzuwachs mehr nauigkeit vorgenommen werden .

leiſtet. Lichtungshiebe ſollen daher auch erſt zu- Ohne daß es an irgend einer Stelle beſonders

Täſſig ſein , wenn eine wuchskräftige zweite betont wird , tritt doch deutlich zutage, welche

Schicht vorhanden iſt“. Daß wir unſern Waldbau , überragende Bedeutung der Verfaſſer dem

wenn er aus dem Stadium der Empirie ſich zur Kreisflächenzuwachs zumißt. In der Tat iſt

Wiſſenſchaft erheben ſoll, mit eraften Zahlen der Kreisflächenzuwachs (neben dem Stärke

mehr und mehr durchdringen müſſen , iſt mir, zuwads, der aber ja nicht annähernd ſo viel aul

dem Referenten , klar; jedoch verkenne ich ſagt wie jener) nur mitder Schärfe erfaßbar, die

anderſeits nicht die Gefahr, welche darin notwendig iſt, um an Behauptungen Beweiſe

liegt, der Einſeitigkeit zu verfallen. Den Ver- anzuſchließen . Wer ſich auf die Ermittlung des

falſer, welcher in gleicherWeiſedaswaldbau- Maſſenzuwachſes verſteift, wird ſtets nebent

liche wie das forſtmathematiſche Gebiet beherrſcht, einigen brauchbaren Keſultaten viele ärgerliche

tann der Vorwurf der Einſeitigkeit nicht treffen. Fehlergebniſſe' haben.

Umſo mehr verdient hervorgehoben zu werden , An zweiter Stelle behandelt der Verfaſſer

daß ein auch waldbaulich geſchulter Forſtmann die Miſchwuchsfrage, über welche wir noch recht

uns dieſen Weg weiſt. wenig orientiert ſind. Er berichtet getrennt über

Sehr intereſſant und beachtenswert ſind die die Höhenwuchsunterſuchungen und die Kreis

Sahlen, welche über die Leiſtungen der Kiefer flächen- und Maſſenzuwachsunterſuchungen. Es

ausſagen, und die anſchließenden Bemerkungen werden nacheinander beſprochen die Miſchungen

des Verfaſſers. Mögen ſie beſonders in Preußen Fichte-Buche, Buche- Eſche, Kiefer-Bildje und

gebührend" gewürdigt werden ! Dieterich ſagt Fichte-Tanne. Auch hier 'wird ins wertvolles

(S. 180 zu Tab. 4 ): Zahlenmaterial übergeben und geiſtvoll aus

Digegen ergibt ſich aus anderen Auſnahme- gewertet.

ſtammakten , daß auch zahlreiche Stiefern
Aus dem leßten Abſchnitt „ Wertzuwachs "

althölzer vorhandenſind , die alsfaule Ge- ſei noch ein wichtiger Saß wörtlich wieder

ſellen “ bezeichnet werden müſſen , Kiefern- gegeben :

beſtände im Alter 120 bis 140 mitnurmehr 0,10
Es wird von den örtlichen Verhältniſſen ,

bis 0,25 qm jährlichem Streisflächenzuwachs. vom Wunſch und Bedürfnis des Waldbeſißers

Man könnte einwenden , daß dieſe durch den
abhängen , ob es mehr auf einen Stompromiß

Wertzuwachs der fortſchreitenden Verfernung zwiſchen höchſtem Werts- und höchſtem Maſſen

ſich allein ſchon zu verzinſen vermögen, zumal
ertrag ankommt oder ob mehr dem einen dieſer

dieſe Qualitätseigenſchaft durch engen Stand
beiden Zielpunkte Rechnung getragen werden

befördert wird und mehr oder weniger als
muß."

eine Funktion der Zeit anzuſehen iſt. Doch Erſt nachdem hierüber entſchieden iſt, laſſen ſich

wird ſich mit einem ſo geringen Maljenertrag über die Beſtandsart (Miſchungsverhältnis) und

heutzutage kaum ein Waldbeſißer mehr be die Art und Weiſe der Beſtandspflege Bc.

gnügen dürfen, und nur wenige werden die ſtimmungen treffen.

Abſicht haben , die Geſamtnußung entſprechend
Auch dieſer Aufſaß reiht ſich wieder würdig

herabzuſeßen .
den früheren Mitteilungen der Württembergiſchen

Erſt ein durchſchnittlicher Kreisflächenzuwachs von forſtlichen Verſuchsanſtalt an. Esiſterſtaunlich,

0,6 bis 0,7 qm jährlich (alſo ungefähr 7 bis 10 fm mit welcher Schnelligkeit und Gründlichkeit die

Dr. Buſſe.

Terbholz
) dürfte nach D.: Anſichten im all- Verſuchsanſtalt arbeitet.

gemeinen den Anſprüchen genügen , die man an

eine Kiefernbetriebsflaſje zu ſtellen berechtigt iſt . Weihnachtsbücher.

Manmuſtere einmal die preußiſchen Kiefern- Nirgends iſt ein gutes Buch mehr am Plaße

betriebsklaſſen an der Hand genau erhobener wie im deutſchen Forſthauſe. Die langen Winter

Zahlen, vor allem aber prüfeman einmal die abende mit ihrer Einſamkeitregen zum Bücher

Álthölzer und überalthölzer unter Zuhilfenahme leſen an , und das vielſtündige, trauliche Zu

des Dieterichſchen Maßſtabes ! Die Maſſen- ſammenſein im Familientreiſe wird verſchönt and

berluſtwirtſchaft, welche Preußen Jahrzehnte Schäße unſerer Literatur.
unterhaltend durch die gemeinſame Lektüre der

Einige Werke, die

hindurch infolgeinfolge einer fehlerhaften Forſt- für dieſen Ziveđ beſonders geeignet ſind, ſeien

einrichtung und mißverſtandener Wirtſchafts- baher dem deutſchen Forſthauſe zu Weihnachts,
grundſäße getrieben hat, wird alsdann klar zu- geſchenken empfohlen . 1922 erſchien Stein

tage treten , von der Wertverluſtwirtſchaft ganz hardts „ Ehombo“ und konnte nicht allein

zu ſchweigen. Man nannte „ Vorratswirtſchaft" ein gutes Afrifabuch, ſondern das hohe Lied eines

was in Wahrheit eine Wirtſchaft ſchlimmſter deutſchen Weidmanns über die uns verlorent
Dasgegangenen Kolonien genannt werden .

Verſchwendung war.
Ebenſo zu beherzigen iſt auch der Saß des Herz geht uns auf bei den herrlichen Natur

und Jagdſchilderungen eines ſtahlharten
Verfaſſers, welchen er durch Wiederholung wohl Mannea, Demt die Flagge ſchwarz-weiß -rot das

beſonders hervorgehoben wiſſen will, daß Zu- vöchſte geiveſen und auch heute noch iſt. Weih
wachsunterfichungen nur danit einen Zweck nachten 1923 taun cine ziveite Auflage diejes

u
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Buches zum Preiſe von 8 Goldmark erſcheinen, Männer während des Krieges und der nächfien

undwo im Forſthaufe dieſes Wert noch fehlt, Folgejahre im Auslande geleiſtet, aber auch gelitten
follte man es dies inal beſtimmt unter den Tannen- haben . Das prächtige Buch eines Stollegen follte
baum legen. Ein kleineres Mert hat Steinhardt jeder Forſtbeamte tennen lernen . Der Breis

unter dem Titel ,,Steppenvoft“, afritaniſche bes 458 Seiten ſtarfen Panbed it 12 Colomari.
Tiergeſchichten , herausgegeben. Uudh dieſes Auch für Freunde des Bogellebens find im

iſt wieder mit modernem Bildſchmuck von 6. a. Verlage von I. Reumann, Neudamm , in dieſer
Ajchenborn berſehen ; lein Preis iſt mit 3 Gold- Tagen zwei Werte in neuer, vermehrter und der

mart ein ſehrmäßiger. Neun Tiertypen , den beſſerter Auflage erſchienen, auf die wir umjete
Hudu, den Duder, das Warzenſchtein, den Lejer beſonders aufmertíam machen möchten . B

Gyanen- und Löffelhund , aber auch den Sperling ſind dies sans Freiherr von Berlepid :
und Schildraben Toivie das Chamäleon und die Der gejamte Bogelidutt , ſeine Begründung

Schildkröte ſchildert uns Steinhardt in kurzweiligen und Ausführung auf wiſſenſchaftlicher, natürlicher

Hiſtorien mit viel yumor und prächtiger Gen Grundlage, reich ausgeſtattet mit fünf buntea
ſtaltungskraft. Den beiden im Berlag von F.Keu- Tafeln und 70 Teftabbildungen ; Breis4Goldmart;
inann in Neubamm erſchienenen Steinhardtſchen ferner 0.0. Rieſenthals Bogelieber Sk )

Werten ſtellt ſich das Buch aus der Feber eines Bogelfoguts , SchilderungenausderSing- und
deutſchen Privatjörſters Mar Dito : „ In ſonſtigen Meinvogelwelt, allery, beſonders der

kanadiſder Wildnis“ ebenbürtig an die Seite. Zugend, und ihren Erziehern zugeeignet Doa
Ein Trapper- und Farmerleben , mit vielen E. b. Mieſenthal. Der Preis des Buches betragt

Kapitelleiſten, zwei farbigen Tafeln und 62 Bildern 3 Goldmart. Obgleich wir auf die beiden leste

nach Raturaufnahmen. Berlag von Ⓡ. Barey, genannten Werke demnächſt noch beſonders ik

Berlin SW ii . – Wir haben ſelten ein Buch tritiſcher Würdigung zurüdtommen werden,

geleſen , das uns so gefeſſelt und befriedigt hätte möchten wir ſie doch ſchon an dieſer Stelle mit as

wie dieſes. Förſter Otto ift in Begleitung feiner ganz beſonders paſſende Feſtgeſchente nennen.

Gattin in geheimer Miſſion im Jahre 1918 nach - Damitauch der Humor zu ſeinem Hechte fontint,

Sanada gefahren weswegen, erfährt der Lefer ſei zum Schluß noch das von D. F. Boltmann

nicht ganz. Verfaſſer will es fich vorbehalten, zuſaminengeſtellte Sintrrige Federtwild “ em

darüber ſpäter einmal ausführlich zu berichten, fohlen , eine Sammlung von humoriſtiſchen

und man muß darauf geſpanntſein . 1915 wollte Jagoſtizzen und Schnurren , mit vielen Drigina'.

er wieder nach Deutſchland zurüdkommen, wurde beitragen von Handlowo, Buchberg, Funfe, tort

aber durch den Weltfrieg feſtgehalten und hat Sapherr, von Megelein , Roba Roda , Saubart,

drüben bis zum Sonmer 1921 gelebt und für Stowronnet, Sohnrey, Boltmann und andere

Deutſchland gewirkt und gejagt. Das, was Otto, Berlag von 3. Neumann, Neudamm Breis ges

der ſich dort gleich ein Eigenheim geſchaffen bunden 3 Goldmark. Wir haben dieſes here

Hatte, ſchildert, geht leit über den Rahmen erfriſchende Buch mehrmals durchgeleſen und bee

gewöhnlicher Jagdgeſchichten hinaus. Wir haben beſonders gelungenen Erzählungen immer wieder

das Buch ſelbſt vorgeleſen und bekennen, daß uns | Tränen gelacht ;eine beſſere Empfehlung fann der

ſeit unſerer Jugendzeit, ſeit dem unvergänglichen Schnurrigen Federwilde " wohl nicht gegeben

Lederſtrumpf, tein Jagds und Reiſewert derartig werden. Wo Weihnachtsbücher gekauft Ietben

gefeſſelt hat wie das Ottoſche. Es iſt wie Stein- Rollen, raten wir, unter den vier angeführtes
hardts „ Ehombo " glänzend geſchrieben, ftedt voll reichlich zu wählen. Am beſten werden alle jetos

Naturwahrheit, Leben und iſt von einem Manne bei der Verſandbuchhandlung . Reumann,

verfaßt, der bis in die legte Fajer ſeines Lebens Neudamm , beſtellt ; 33 Mentenmark ind für foldeert

hinein deutſch denkt und fühlt. Otto hat mit „ Hausſchag" fein Geld.

ſeinem Buch ein Dokument geſchaffen , was deutſche Die Sohriftleitung.

M

Geſetze, Verordnungen und Erkenntniſſe.

Zahlung von Bezügen an Beamte. | telegramm bekanntgegebene Umredzningsjas fic

FM. 6. 7. 12. 1923 (Bes. 3940 , Lo. 8025 ). Reichsſteuern für 1 Soldmart.

1. Als weiterer Abſchlag auf die vom 1. 12. 1923 Wegen eines Ausgleichs für die Boftempfänger

ab einzuführende Goldbeſoldung iſt, ſoweit die I. RdErl. vom heutigen Tage, Bes. 3939, in dieſet

erforderlichen Mittel vorhanden ſind und ohne Nummer des Beſoldungsblattesa).

Gewähr für die Innehaltung eines beſtimmten 3. Die Vf. vom 31. 8. 1923 ( Bes. 3020 –

Zahlungstages, am 10. 12. 1923 keinesfalle PrBeſBl. S. 51 -3), betr. Abrundung der

bor dieſem Tage ein Halbmonatsbezug nach Zahlungen, wird mit Wirkung vom 10. 12. 1993

einer Meßzahl von 50 Millionen, alſo Grundbezüge dahin geändert, daß an Stelle von , 10000000004

(vgl. Diff. 1 des RSErl. vom 9. 11. 1923 Bes. 3599, und 500000000 S6 “ (vgl. Ziff. 4 des RdErl. to

Lo.2800— PrBeſBl. S. 165) X 25 Millionen 5. 11. 1923 (Bes. 3557, Lo. 2785 – PrBejöl.

zu leiſten . S. 162 -_-) zu legen iſt , 10 Milliarden Mark

2. Von den nach Abfeßung der Abzüge vera 5 Milliarden Mart“. Dieſe Beträge gelten für die
bleibenden Beträgen ſind im unbeſepten Gebiet in Papiermark errechneten Bezüge.

70 v . H. in wertbeſtändigen Zahlungsmitteln zu

zahlen, ſoweit ſie vorhanden ſind.

Als Imrechnungsſaß gilt der am Sonnabend, Empfänger" folien am 10. Dezember die Bezüge vol 49*) Richt abgedrudt, da einmalige Taguabm : t

dem 8. Dezember 1923, abends durch Kreis- beſtändig crúalten , foroeit das möglich iſt.

") ,Teutſche Forf - Zeitung " Nr. 47 Seite 828 .
*) , Deutſche Forit 8tg ." Nt.37 Seire Ceo .

Tentide Forſt- Zeitang “ Nr. ( 6 Sette 81K
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4. Biff. 3 und 7 des ROErl, vom 8. 10. 1923 Das Breußiſche Staatsminiſterium wird

Bes. 3340, Lo. 2535 BrBeſBl. S. 101 -_- ) Geldbeträge für Drben und Ehrenzeichen als
gelten finngemäß. Staufpreis fünftig nicht mehr entgegennehmen.

8
8

Lager und Heberuadhtungågelber. Dienſtloſtenerja und Dienſtauftvanb& entiäbi.

fir .-Mix ., qugh to . D.-Präſ. u . fämtl. Staatemin .,
gung der Forſtbeamtent.

3. 23. 11. 1923, mit Wirtung 6, 26. 11. 23 ab (I. O. 2. 6229 ).
M. f. 8. D. 20. 11. 1923 – III 22878 .

Alle Säße ſind in Milliarden Mart In Ergänzung und teilweiſer Underung der

angegeben. ſeit dem 1. April d. 3. ergangenen Erlaſſe über
A. Tage- und übernachtungsgelder Dienſtfoſtenerſaß und Dienſtaufwandsentſchädigung

auf Dienſtreiſen. der Forſtbeamten beſtimme ich folgendes:

1. Das bolle Lagegeld beträgt bei Dienftreifen
I. fuhrtoften .

nas beſonders teuren Orten für Beamte der
1. Bferdefutter.

Stufe 1 5000, II6250, III 7500, IV 8750, V 10000 ; Den ſtaatlichen Dienſtpferden darf ein Wei

nachanderenOrten für BeamtederStufe I 3500, futtergegebenwerden(Mohrrüben, Sleie, Melaſſe
II 4400, III 5300, IV 6100 , V 7000 .

uſw. ), wenn deſſen Koſten durch Einſparungen
II. Das Übernachtungsgeld beträgt in bebei ber þaferration wieder eingebracht werden.

ſonders teuren Drten für Beamte der Stufe I
2. Stutſcherhaltung.

3800 , II 4700, III 5700, IV 6000 , V 7500 ; in Da die bisherigen Beſtimmungen nicht überall

anderen Orten fürBeamte der Stufe I 2600 , genügt haben , tüchtige Kutſcher zu gewinnen

II 3300, III 3900, IV 4600, V 5200.
und im Dienſt zu halten, will ich genehmigen,

B. Die Bergütung für die Zurüdlegung daß die Kutſcher allgemein auch nach dem Wald
von Landweg treden

arbeitertarif entlohnt werden dürfen bei voller
beträgt für 1 km Landweg (§ 4 Abſ. 4 RKG. ) : 40. Bezahlung der Sonntage und derin die Woche

fallenben geleblichen Feiertage. Wenn neben

BerbeſſerungdesWirtſchaftelandes dem Barlohnfreie Wohnung, Uder- und Wieſen

derForſtbeamten.
nußung, Viehweide, freie Feuerung oder ähnliche

M. f. 8. bom 7. 11. 1923 - II 91 222
Borteile gewährtwerden, ſo iſt ihr Wert nach den

Soweit Berbeſſerungen Birtſchafts- für die Waldarbeiter geltenden Beſtimmungen auf

ländereien von Forſtbeamten uſw. bereits vor die Lohnſumme anzurechnen.

Eingang meinerÁllgemeinen Berfügung III /117 Oberförſtern ,dieeinem unverheirateten Mutſcher

für 1923vom 13. September 1923 III 15984 Berpflegung und Unterkunft gewähren , ſteht vom

(PWMBI. S. 861) begonnen waren , ſind die 1. Dezember 6. 3. ab ein Zuſchlag von 50 % zum

früher entſtandenen Stoften gleichfalls in Rentner Berpflegungsiat der zuſtändigen Krankenkaſſe

Roggen umzurechnen .
oder zum Anrechnungsbetrag des Finanzamtes zu,

Für die Umrechnung gelten folgende Durch- ſofern der nach dem Abzug übrig bleibende Barlobu

ichnittspreiſe: noch ausreichend erſcheint. Andernfalls mus
Mai 1922 545 A je Zentner es bem Dberförſter überlaſſen bleiben, mit den

Auguſt 1922 1 790 Ne le Rentner Stutſcher eine für beide Teile erträgliche Berein

November 1922 11 200 AC je Zentner barungzu treffen . Wo eine ſolcheVereinbarung

Februar 1923 51 250 % je Zentner unmöglich iſt, z. B. weil der Berpflegungsſaß der

Mai 1923 74 420 46 je Zentner Strantentaffe oder der Anrechnungsbetrag des

Die Durchſchnittspreiſe für Auguſt 1923 find für Finanzamtes höher iſt als der tarifmäßige Lohn ,

die einzelnen Hauptmarktorte vomvom Reichs- was im Weſten vorgekommen iſt, ermächtige ich

ftatiſtiſchen Ant veröffentlicht. die Regierung, nach billigem Ermeſſen über die

tarifmäßigen Lohnjäße für die Waldarbeiter jo

Midgabe bon Drben und Ehrenzeideut. weit hinauszugehen, daß die berechtigten Forde

Bf. d. M. f. 8. dom 16. 11. 1923 -- IA IS 4629 . rungen des Oberförſters und des Stutſchers be

Im þinblid auf die immer raſcher erfolgende friedigt werden können .
Entwertung der Bapiermark iſt es in finanziellen II. Beſchaffung der Dienſtgeſpanne.

Intereſſe des preußiſchen Staates geboten , die Unter Aufhebung des Runderlaffes bort

Beſtimmung, wonach Orden und Ehrenzeichen von 3. Auguſt 1923 – III 15386 - ermächtige ich die

den Beliehenen oder nach deren Tode von den Regierungen, auch für diejenigen Revierförſter und

Hinterbliebenen käuflich erworben werden Förſter, die nach dem Etat oder auf Grund meiner

können, bis auf weiteres außer Kraft zu legen . Genehmigung ein Dienſtpferd halten dürfen , ein

Es ſind daher künftig, alle Auszeichnungen, geeignetes Pferd anzukaufen, ſei es aus dem Beſis

ſoweit ſie nicht durch beſondere Vorſchriften von des Beamten oder im freien Verkehr. Revier

der Rüdgabe überhaupt befreit ſind, nach dem förſter und Förſter, die dem Staat ein Pferd zu
Ableben der Inhaber zurüdzuliefern .

verlaufen wünſchen, für das ſie bisher Pferdezulage

Für Orden und Ehrenzeichen, die rüdgaber erhielten, haben bis zum 1. Februar 1924 einen
pflichtig ſind, jedoch aus , irgendeinem Grunde entſprechenden Antrag zu ſtellen, den geforderten

nicht beigebracht werden können, müſſen die Erben Preis in Goldmark zu nennen und zu erklären,

für den dem Staate hierdurch entſtehenden baß ſie ſich vier Wochen lang an den Preis ge
Schaden grundſäßlich auflommen , indem ſie der bunden halten . Wenn ſich die Regierung für den
Staatstaſie den Anſchaffungs- (Friedens.) Preis Anlauf entſcheidet, hat ſie ſpäteſtens drei Wochen

wertbeſtändig zu erſtatten haben. Die Werte nach Eingang des Antrages der Kaufpreis an

erſtattung wird, wenn ſie verweigert wird, im zuweiſen . Auch will ich den Ankauf eines einfachen
Prozeßwege erzwungen werden. leichten Einſpänner-Wagens geſtatten , der für den

Beamten und den Quticher Plaß bietet, ebenſo

2 ,Deutſche Forſt- Zeitung “ Nr. 42 Seite 760. den Anfauf eines einfachen Geſchirrs; hingegen

.
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dürfen Stallutenſilien für den Stall nur angekauſt Monatserſten zu zahlenden Beträge berediger

werden , wenn das Dienſtgeſpann ganz oder doch tönnen.

zuin weitaus größten Teil für ſtaatliche Zwede Db die Grundbeträge ausreichen, was vont

verwendet wird. 3m allgemeinen werden die faſt allen Regierungen verneint worden iſt, wird

Dienſtgeſpanne der Revierförſter und Förſter bei der bevorſtehenden Umſtellung des Staats

überwiegend für private Zwede verwendet werden ; haushalts auf Goldmart ſorgfältig geprüft werden .

ihr Ankauf und ihre Unterhaltung belaſtet daher

die Staatstaſſe weit ſtärker , als es bei den Dienſt- Durch vorſtehenden Erlaß find sämtliche Au

geſpannen der Oberförſter der Fall iſt. Das ver - träge der Regierungen, die ſich auf Dienfitoftent

pflichtet die Regierungen zur Sparſamkeit beiin erſaß und Dienſtaufwandsentſchädigung beziehen,

Anfaufund die Revierförſter und Förſterzur Spar- komie die Geſuche des Bereins der Breußiiden

ſamteit bei der Unterhaltung der Dienſtgeſpanne, Staatsoberförſter und der Preußiſchen Staats

insbeſondere bei der Mietung des Kutſchers, der revierförſter in der gleichen Angelegenheit als

bisher von den Forſtbeamten zu entlohnen war, erledigt anzuſehen. F. A.: Daspeyres.

während in Zukunft der größte Teil des Lohnes

von der Staatskaſſe zu tragen iſt. Gewährung bontinterftübungen au avègcidicdcre

Wenn auf Grund dieſes Erlaſſes für Revier Beamte und ginterbliebene von Scanten.
förſter- und Förſterſtellen, deren mußbares Wirts Bl. 8. Fin . d. 27. 11. 1923 – 1, D. 1. 5239

kchaftsland über 12 ha hinausgeht, auf Staatsloſten 3m Anſchluß an die KdBf. vom 23. 8. und
Dienſtgeſpanne angetauft und unterhalten werden, 10. 11. 23- I. D.1 , 3448 und 5071 ( Br. Bej. W.

iſt das Wirtſchaftsland zum 1. Oktober 1924 auf S. 49 und 174 ).

höchſtens 12 ha zu verkleinern . Bis dahin erhalten Die Bervielfältigungszahl beträgt vom 1. 12.

die Beamten die Geſpannhaltungsloſten nach 1923 ab 400 000 000 000 (vierhundert Milliarden ).

Ziffer VI der Allgemeinen Verfügung III 54 vom

1. Ápril 1923. Die volle Ernte des Fahres 1924
#mjasfiteuerpflicht der Nebennuşungen.

tann ihnen gegen Zahlung des vollen Nußungs M. F. 8. . 14. 11. 1923 – UII 20885 .

geldes belaſſen werden.
Nach der Entſcheidung des Reichsfinanzhois

III. Forſtbeamte , die ihr Dienſtgeſpann V. Senat, Urteil vom 23. Juni 1923 – V ...

im Eigentum behalten, 198/23 ſind die Einnahmen der ſtaatliden

erhalten in Zukunft entweder einen vierteljährlich Forſtkaſſen für die Ausgabe von Grasſchneides,

iin voraus zu zahlenden Pauſchbetrag im Werte Beerens, Raff- und Lejeholzzetteln masa

von 62 Sentner Safer für jedes Dienſtpferd , ſteuerfrei.

oder ſie können dieſeHafermenge bei Beginn jedes

Vierteljahrs oder auch bald nach der Ernte den Sofybertaufes und Zahinngsbedingungen .

ganzen Jahresbetrag anfaufen. Die Bauſchbeträge Bj. 8. M. F. 2. v. 2. 11 , 1923 – III 21 496 .

ſind nach der Notierung der nächſten Produkten- Unter Aufhebung der Verfügung vom 11. 04

börſe am drittleßten Tage des dem Quartalserſten tober 1923 III 20283 (CWMBI. S. 907)

vorangehenden Monats oderwenn an dieſem Tage über die einſtweilige Einſtellung der darin bos

eine Notierung nicht ſtattgefunden haben follte, zeichneten Holzverläufe wird beſtimmt, das allea

nach der leßten Notierung vorher vom Oberförſter vom Tage des Eingangs der heutigen Berfügung

zu berechnen und auf die Forſtkaſſe anzuweiſen. ab , ſtattfindenden Holzverkäufen, ſoweit fie

Auch die Haferrechnungen ſind vom Oberförſter nicht bereits zu anderen Bedingungen an

anzuweiſen . In Fällen, wo neben einer pro- geſchrieben ſind, folgende Bedingungen zugrunde

vinziellen Produktenbörſe auch die Berliner in zu legen ſind:

Frage kommt, ermächtige ich die Regierungen , Allgemein

die Notierungen der Produktenbörſe Berlin als 1. Das Golz iſt grundſäßlich nur noch zu

maßgebend vorzuſchreiben . Goldmarkpreiſen zu verkaufen .

IV . Dienſtaufwandsentſchädigung. Offentlicher Berlauf.

Die Forſtbeamten haben dadurch, daß ihnen 2. Bei öffentlichen Verkäufen gegen Mein

die Dienſtaufwandsentſchädigung für die erſten gebot ſind die Gebote in Goldmart und Gold

drei Vierteljahre des Rechnungsjahres 1923 erſt pfennig abzugeben . Für Übergebote gelten die
im Laufe der Monate Oktober und November | Vorſchriften in Siffer 1 der Allgemeinen foto

ohne genügende Auſwertung gezahlt worden ſind , verkaufsbedingungen A (301) und B (302) mui:
die ihnen zugedachten Beträge nicht erhalten . der Maßgabe, daß bei Berkäufen eingeſchlagenes

Ich beſtimme daher, daß die für die drei Viertel Holzes bei Geboten bis zu 10 M auch übergebste

jahre 311 zahlende Dienſtaufwandsentſchädigung um volle 10 zugelaſſen werden können .

nach dem Tagegelder- Saß des 20. September 1923 Für das Ausgebot fönnen zunächſt die für de

auf Goldmark umgerechnet und der entſprechende Forſtwirtſchaftsjahr 1914 gültigen Tatbeträge

Papiermarkbetrag den Beamten inöglichſt íchnell (Goldpreiſe) als Richtlinie dienen.

ausgezahlt wird , damit ſie wenigſtens bis zum Tage Nur bei kleineren Holzverläufen für den or

der Zahlungsaníveiſung gegen die Folgen der lichen Bedarf kann bis auf weiteres auốnahan

Geldentwertung geſchüßt ſind. weiſe noch gegen Papiermark verſteigert tveida .
3n Zuluft iſt die Dienſtaufwandsentíchädigung wenn dies nach Lage der Berhältniſſe für erforder

wie das Gehalt monatlich im voraus zu zahlen. lich oder zweđmäßig gehalten wird.

Ilm die Auszahlung der jälligen Beträge möglichſt Bei Berläufen ſtehenden Holzes het &

idt beſchleunigen, wird die Verhältniszahl, nach der Käufer binnen einer Woche nach Erteilung

die Grundbeträge aufzuwerten ſind, hier berechnet Zuſdilags 20 v . $ . des geſchäßten Raufgeldes is

und im Beſoldungsblatt ſo rechtzeitig bekannt zahlen. Nach der Aufarbeitung und Überweiſen:

gemacht werden, daß die Forſttajjen die an jedem les ganzen Loſes oder eines zu einer gefouders
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überweiſung geeigneten Teils iſt von dem Kaufpreiſe in Gold oder in Papier berechnet

hierfür berechneten Kaufpreiſe die geleiſtete find, abzuſchließen . Eine Umrechnung der Gold'

Anzahlung bei Überweijung des Geſamt- beträge in Papiermart iſt nicht erforderlich. Im

anfalls voll , bei Teilüberweiſungen anteilig nach Solleinnahmebudh des Dberförſters werdent

dem Berhältnis der überwieſenen Holzmengen die Papiermarkbeträge in der für die Holz

zur geſchägten Geſamtmenge des Loſes ab- einnahmen vorgeſchriebenen Spalte, die Gold

zuziehen. markbeträge mit grüner Tinte in der Tertſpalte

Freihändiger Berlauf. eingetragen . Die Buchung auf der Forittajſe

3. Auch freihändige Verläufe ſind grund hat in gleicher Weiſe zu geſchehen. Der in Gold

fäßlid ) zu Goldpreiſen abzuſchließen . erredinete Sollbetrag iſt im Handbuch in der

Zahlungsfriſten. Tettſpalte mit grüner Tinte einzutragen. Nadi

4. Bei Vertäufen zu Goldmarkpreiſen beträgt Eingang aller Holzkaufgelder einer Verkaufs

die Zahlungsfriſt bis auf weiteres drei Wochen verhandlung iſt derfür die Goldbeträge tatſächlich
(A. 3. 1.) ohne Anredhnung des Verkaufstage3. vereinnahmte Papiergeldbetrag von der Forſt

Eine Stundung der Kaufgelder über den Å . 3. T. taſſe zum Soll ' zu ſtellen und dem Oberförſter

hinaus wird nicht gewährt. Bei Verläufen zu zur Ergänzung des Solleinnahmebuchs mit

Papiermarkpreiſen ſind die Saufgelder ſofort zuteilen . Die tatſächliche Einnahme in Bapiers

am Verkauf@tage an den anweſenden Forſt- mark und die Solleinnahme in den Büchern des

faſſenbeamten bar zu zahlen. Oberförfters und denen der Forſtkaſſe müſſen als

Zahlungsmittel. dann übereinſtimmen .

Umrechnung und Bereinnahmung. über die weiteren durch Einführung der Gold

Zahlungsart. rechnung nötig werdenden Änderungen der

5. Die Bezahlung kann in Goldanleiheſcheinen, Buchführung bei den ſtaatlichen Kaſſen erläßt der
in beſtätigten Reichsbantſches und in Bapier- Herr Finanzminiſter beſondere Beſtimmungen .

mart geleiſtet werden . Bahlungsverzug.

Die Forſtkaſſen haben alle eingezahlten Stauf- 7. Bei Zahlungsverzug iſt nach den jeweils

gelder bis auf weiteres in Papiermart zu buchen. gültigen Allgemeinen Holzverkaufsbedingungen

Goldanleiheſcheine ſind zum Nennwert an- zu verfahren .

zunehmeli und nach dem Goldumrechnungsjap Verzugszinſen .

für Reitsſteuern , der am Tage der Vereinnahmung 8. Für verſpätete Zahlungen werden his auf

gündig iſt, in Bapiermart umzurechnen . Wird weiteres 8 v. H. Verzugszinſen vom Goldpreiſe

voli dem Käufer in Bapiermart gezahlt, ſo ſind ( Goldzinſen ) jährlich berechnet. Bei der Be

die Goldlaufgelder nach folgenden Beſtimmungen rechnung der Berzugszinſen wird der allgemeine

int Xapiermart umzurechnen : Zahlungstag mitgerechnet, der wirkliche Zahlungs

a) bei Barzahlungen am Verkaufstage oder auf tag bleibt dagegen frei .

der Forſttaſſe nach den für dieſe Tage gültigen Vertragsſtrafen.

Goldumrechnungsſäßen für Reichsſteuern ; 9. Die bei den Holzverläufen ausbebungenen

b) bei Überſendung der Kaufgelder durch Wert- Vertragsſtrafen ſind in Zukunft in Goldmark

brief, Poſtanweiſung und bei Einzahlung feſtzuſeßen .

auf Poſtichedkonto nach dem am Poſt- Neufeſtſeßung der Forſttage.

einlieferungstage (Datum des Poſtſtempels ) 10. Infolge des Übergangs zum Solzverkaufe

gültigen Goldumrechnungsjaje; zu Goldpreiſen ſind als Holztapen bis aufweiteres

c ) bei Poſtichedüberweiſungen nach dem am die für das Forſtwirtſchaftsjahr 1914 feſtgelegten

Tage vor der Buchung auf dem Eingangs- Taren maßgebend. Iſt eine Umrechnung dieſer

poſtſcheđamt ( Datum des Boftſtempels ) Tarjäße ( Goldtare ) in Papiermark erforderlich),

gültigen Goldumrechnungsſaße. ſo giltals Umrechnungszahl der Goldumrechnungs

Wenn bei den nach b und o überwieſenen laß für Reichsſteuern . In den Bezirfen, in denen

Beträgen der Goldumrechnungsſaß am Tage des ſeit 1914 eine für alle Oberförſtereien gültige

Eingangs oder der Gutſchrift um mehr als 5 v . 6. Tare nach Friedenspreiſen eingeführt iſt , kann

gegenüber dem nach b und c für die Umrechnung dieje weiterhin benußt werden.

maßgebenden Saße geſtiegen iſt, ſo hat der polz Goldumrechnungsja 3.

käufer auf Aufforderung der Forſttaſſe den Be- 11. Der Goldumrechnungsſaß für Reichs

trag, um den die Zahlung entwertet iſt, nach- ſteuern wird allen Telegraphenanſtalten bis

zi1zahlen. Beträgt die Nachforderung weniger zu den Poſtagenturen einſchließlich durch Kreis

als 10 Goldmark, ſo iſt von der Einziehung ab- telegramme mitgeteilt und von ihnen durch Ause

zuſehen. hang öffentlich bekanntgegeben . Außerdeni wird

Zahlungen auf andere Weiſe, als vorſtehend er der Preſſe' alsbald nach der Feſtſtellung z110

angegeben , ſind nicht zuläſſig. Auch Bant-Über- Veröffentlichung zur Verfügung geſtellt.

weiſungen können ſo lange nicht zugelaſſen werden , Soweit durch dieſen Erlaß die zur Zeit gültigen

als die ſtaatlicher Naſjen noch nicht an einen allgemeinen þolzverkaufsbedingungen nicht ges

Überweiſungsvertehr wertbeſtändiger Zahlungs J ändert ſind, verbicibt es bei dieſen.

mittel angeſchloſſen ſind . Da jeßt die Bauten zur

Ausführung von Überweiſungs -Aufträgen in Berlohnung von Foritarbeiten .

verhältnismäßig lange Zeit brauchen , würden M. f. L. v. 3. 11. 1923 - III 21931.

durch den Überweiſungsverkehr der Staatskaſſe lim den Waldarbeitern bei der fortſchreitenden

erhebliche Verluſte entſtehen . Gelbentiertung eine ſchnelle Auszahlung der

Abſchluß der Bertaufsverhandlingen Löhne zlı ermöglichen , beſtimme ich hierinit , daß

und Budung der Saufgelder. bis auf weiteres gegen jederzeitigen Widerruf

6. Die polzverkaufsverhandlungen ſind in die Vorſchußanweiſungen Vordruck 4 lind

Goldmarkoder in Papiermart, je nachdem die 4 a der Verlohnungsvorſchriften von 1922
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von den Forſtbetricbsbeamten verantwortlich zu in der Angeſtellten- als auch in der Inbaliden

vollzichen und auf dein ſchnellſten Wege una verſicherung die Borausſegungen für die Blen

inittelbar der Forſtkaſſe zuzuleiten ſind.
tvährung der Leiſtungen erfüllt hatten, fonnten

Eine Abſchrift der Anweiſung hat der Forſt- bisher entweder das Muhegeld der Angeftellten

betriebsbeamte in jedem Falle gleichzeitig mit verſicherung oder die Invalidenrente wählen.

der Abſendung der Urſchrift an den Oberförſter Fortan iſtdieBahl ausgeſchloſſen; gewährtwerden

zu jenden.
nurnoch die Leiſtungen der Angeſtelltenverſicherung

Ich beſtimme ferner, daß bis auf weiteres die zuzüglich der Steigerungsbeträge der Suvaliden

Lohmſummen der Arbeiter nur in vollen Millionen verſicherung; das gilt auch für die Hinterbliebener

anzugebent fiub .
der Wanderverſicherten ( Geleß vom 30. 10. 23 ).

Ög.

9. Bohnablommen

zum Larifvertrag für Forftarbeiter. Abfindung bou Berſorgungsanwärteru.

I. Mit Wirkung vom 26. November 1923 Berſorgungsanwärter im Sinne des § 1 bet

werden die tariflichen Papiergeldldhne durch in Anſtellungsgrundfäße, die aufGrund der Berſonal

Goldpfennig feſtgelegte Löhne erſetzt. abbau-Berordnung ohneGetpährung von Barte

Es erhalten an Stundenlohn in Goldpfennigen geld oder Muhegehalt entlaſſen werden oder nur

in Lohngruppe III ILI IV borgemerkt ſinó, tönnen auf Untrag gegen Südgabe

woll arbeitsfähige Arbeiter des Verſorgungsſcheins eine einmalige Ent

1. Aber 24 Jahre .. 28 21 26
24 chäbigung erhalten. Dieſe beträgt das doppelte

2 von 81 bls 24 Jahren 27 Anfangsmonatseintommen der Belobungsgruppe

3. von 18 bis 21 Jahren 21
18,6

4. bon 16 bis 18 Jahren 14 13,5
12,6

F ( Ortsklaſſe B ). Der Antrag ift beim Berſorgung

5. Don 15 bie 16 Jabren 10,5 9,5 9,8 amte des Wohnortes zu ſtellen , und zwar innerhalb

6. unter 15 Jahren . . 6,8 6,5 0,3 eines Monatsnach der Entlaſſung aus dem Diente

voll arbeitsfähige Arbeiterinnen oder bei den nur borgemerkten Berſorgungs

7. ilber 18 Jahre 14 19.8 19,6 18,3 13 anwärtern bis Ende April 1924. (B.O.bom

8. von 16 bis 18 Fahrert 8,4 8,2 7,9 7,8

9. unter 16 Jahren 5 4,8
30. 10. 23.) 59.

II. Für Aftordarbeiten ſind für die bom
26. November 1923 an geleiſteten Arbeiten die Beteranabeibife iſt auf 2 Millionen Mar

Lohnſäge unter Bugrundelegung des borſtehenden monatlich erhöht worden . g.

Stundenlohnes des voll arbeitsfähigen Arbeiter

von21 bis 24 Jahren neu zu vereinbaren.III . Die Löhne follen fünftig tunlichſt bou in Nightabzugefähigkeit der sollten eines Erholunghe

wertbeſtändigen Zahlungsmitteln gejahit werden .
urlaubo vom steuerpflichtigen Einloumen

Sollte dies in der Übergangszeit noch nicht
Rach § 4 des Eintommenſteuergeſebel untet

möglich ſein,ſo iſt der inwertbeſtändigen Zahlungs- liegt der Einkommenſteuer der Geſamtbetrag

mitteln nicht abgededte Reſtbetrag in Papiergeld der in Geld oder Geldesiert beſtehenden Ei

au leiſten nach dem vom Reichsfinanzminiſterium tünfte nach Abzug der im $ 13 genannten Be
feſtgeſepten Umrechnungskurs desjenigen Tages, träge, insbeſondere der in Nr. i bafelbft auf

der dem Tage, anwelchemdie Lohnzahlung durch geführten, zur Erwerbung, Sicherung und Er

dle Forſtkaſſe tatſächlich erfolgt, vorangeht.
haltung der Einfünfte gemachten Aufwendungen

(Werbungsloſten ). Durch § 16 des Einkommen

Weitere Henderungen in der Sozialverſidherung. näher begrenzt und erläutert und eine Meihe
ſteuergejeßes wird der Begriff der Wertungslofter

A. Krankenverſicherung. Berdienſtgrenge von Ausgaben beiſpielsweiſe bezeichnet, die in

für die Berſicherungspflicht der Ange. teinem Falle als Berbungskoſten in Ubqug geo

telltenab3.Dezember: 150 Goldmark monatlich. bracht werden dürfen.
Meldefriſt: 17. Dezember 1923 .

So enthalt & 15 Pt. 2

( B.D. vom a. a.D.dieBeſtimmung,daß die zurBeſtreitung

1. 12. 23.) des Haushalts des Steuerpflichtigenaufgeldendeten

B. Invaliden- und Angeſtelltenver. Beträge nicht abgezogen werden dürfen. Schere
ſicherung 1. Berſicherungspflichtgrenze mit dem Grundgedanten dieſer Borſchrift wáte

der Angeſtelltenverſicherung jährlich 1200 es unvereinbar, often einer Erholungsreiſe oder
(befektes uſw.Gebiet1600) BillionenMartab deren Mehrbetrag gegenüber den Stojten beste
1. November 1923 ( B.D. vom 23. 11. 23 ). gewöhnlichen Lebensaufwandes abzuziches

Lohntlaſſen und Beiträge in der In . Dieſe Aufwendungen für die Geſundheit oder

validenderſiderung ab 10.Dezember 1923 beren Erhaltung ſind grundſäblich ebenſo wie die
laut VO . bom 6. 12. 1923 : Koſtender Ernährung als Koſten des Haushalts

Wochenbeitrag

AL 44

bis zu 600 BIT. ML 100 Miliarder Brr. anzuſehen , da es ſichum Aufwendungen handel,

45 v . mehr als 600 min 840

die für die Fortführung des täglichen Lebere

gemacht werden . Der Grundgedante des Eiw

kommenſteuergeſeßes ging dahin , den während

eines Zeitabſchnitte eingetretenen Bermögen

5000 Bid. Me. 1160 zugang unter Ginzurechnung der Ausgaben für

2. Dom 31. Dezember 1923 abwerden die Sen perſönlichen Verbrauch zu treffen , wobei bet

Beiträge zur Invalidenverſicherung in Begriffsmerkmal des perſönlichen Berbrande

tlaiſen mitBeiträgenvon20 bis100 Bf.wöchentlich haltund Familie einſchließt. Toos aller ?
Gold erhoben . Es werdenwieder fünf Beitrags- weit zu faſſen iſt, daß es den Berbrand für Sands

gebildet .

3. Wanderberſicherte. Perſonen, die ſowobl | begriffe ist an der Nichtabzugsfähigteit beste

( chwächung des urſpringlichen Einkommen.

21 0
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gaben für den perſönlichen Berbrauch feſtgehalten iſt oder auf andere Urſachen zurüdzuführen iſt.

( vgl. § 15 Nr. 3 ). Bu den Ausgaben für den per. Das gilt grundfäßlich für alle Aufwendungen zur

fönlichen Gebrauch gehören aber alle Auf- Erhaltung oder Wiederherſtellung der Geſundheit.

wendungen zur Erhaltung oder Wiederherſtellung Denn eine Grenze zu ziehen zwiſchen Ausgaver,

der Geſundheit, einerlei, ob der Steuerpflichtige die der Geſundheitim allgemeinen dienen, und

durch perſönliche Arbeit Einkommen erzielt und ſolchen , die nur die Leiſtungsfähigkeit im Beruf

auch aus dieſem Grunde ſeine Geſundheit erhalten erhalten ſollen, iſt praktiſch , wenigſtens für die

muß oder nicht, und einerlei, ob die Störung Hegel, nicht möglich . (Entſcheidungen des Reichs

oder Schwächung der Geſundheit auf eine Tätigkeit, finanzhofa: Urteil vom 30. September 1923.

die zur Erzielung von Einfünften vorgenommen VI eX 73/23 .)

IT

Kleinere Mitteilungen .

Allgemeines. Berhältnis zwiſchen ihren und den Stoften der

Die neuen Beamtengehätter in Colomart. Lebenshaltung entſtehen .

Die Berhandlungen der Regierung mit den

Organiſationen der Reichs. und Staatsbeamten Berlängerung der Arbeitêzeit der Beamten .

über die Goldgehälter, die im Reichsfinanz- 3m Meichsminiſterium des Innern fanden am

miniſterium ftattfanden, hatten folgendes ET- 4. Dezember die erſten Beſprechungen über die

gebnis : Mit Wirkung vom 1. Dezember ab werden Erhöhung der Arbeitszeit der Beamten ſtatt, tvie

nachſtehende jährliche Gehälter in Goldmart ſie das Kabinett im Rahmen des Ermächtigungga

eingeführt: geſeßes plant. An der Konferenz nahmen die

A. Áufſteigende Gehälter: Gruppe I Spißenorganiſationen der Beamten ohne Aus

606_810, Or. II 866-888, Gr. III 720-972, nahme teil. Die Bertreter der Regierung bes

Ur . IV 834-1110 , Gr. V 978—1302, Gr. Vi gründeten die geplanteMaßregel mit finanzielleu

1152-1536, Gr. VII 1380—1860, Gr. VIII Motwendigkeiten . Durch den Abbau der Beamten

1820—2160, Gr. IX 1890-2520, Gr. X 2250 bis ſchaft entſtehe ein erhöhtes Maß von Arbeitfür

3000, Gr. XI 2610—3480, Gr. XII 3660 bis die zurüdbleibenden Beamten, und dieſes Maß

4080, Ør. XIII 3750—4950. von Arbeit müſſe geleiſtet werden, ohne daß dem

B. Einzelgehälter: GruppeI: 5380 , Gr. II : Staate daraus weitere Ausgaben erwachſen . Die

5820, Gr.III : 6690, Or. IV : 7026 , Or. V : 9000, Pflicht der Beamten ſei es, in dieſen ſo ſchweren

Or. VI: 13500, Or. VII : 15000 . Reiten den Staat mit der ganzen Kraft der Ber

Der Ortszuſchlag in OrtsgruppeA beträgt i ſönlichkeit zu unterſtüßen. Seitens der Beamten

bei einem Eintommen : bis 726 M : 120 Nb, bis vertreter lourde erklärt, die Beamten ſeien bereit,

334 4 : 150 M6 , bis 978 J6 : 180 46 , bis 1200 M : Mehrarbeit zu leiſten, wenn dies vom Staat

210 th, bis 1890 4 :260 M, bis 2970 M6: 270 M6, verlangt werde. Es gehe jedoch nicht an, daſs

über 2970 16 : 300 46. Die Frauenzulage be: man überall auf dem Wege der Verordnung in

trägt 84 H6 im Jahr; stinderzulage beträgt bei die Beamtenrechte eingreife. Eine geſeßliche

einem Kind vom 1. bis 6. Lebensjahr 132 A, vom Abänderung werde man ohne weiteres anerkennen .

7. bis 14. Lebensjahr 160 A und vom 15. bis Die Erhöhung der Arbeitszeit ſtehe im übrigen im

21. Lebensjahr 186 M. innigſten Zuſammenhang mit dem Beamtenabbau

Die Regierung iſt mit dieſem lekten end- und mit dem Arbeitszeitgeſeß ſowie mit der Bez

gültigen Borſchlag, der von den Drganiſationen ſolbungsfrage. Nur wenn der ganze Somplex

angenommen worden iſt, um 30 MG pro Jahr dieſer Probleme einheitlich behandelt werde und

über ihr urſprüngliches Angebot hinausgegangen. Die Beamtenſchaft die Möglichkeit habe, auch ihre

Die Organiſationen erklären ſich, da ſie ſich den Auss wohlerworbenen Rechte zuvertreten, könne etwas

führungender Vertreter im Reichsfinanzminiſterium Erſprießliches geſchaffen werden. – Die Bea

nicht verſchließen konnten , mit dem Meſultat, (prechungen ſollen fortgelegt werden .

das den Beamten etwa 50 v. H. des Friedense

nominaleinkommens bringt, einverſtanden. Die Gehaltëzahlungen der goflammer. Die

$ Abgeordneten Feld und Graf Stolberg ( D. B.-3. )

Die Vorauszahlung der Beamtengehälter. weiſen in einer fleinen Anfrage an den Breußiſdent

Auf eine deutſchnationale Anfrage der Ab- Landtag vom 28. November auf die bedauerlidjeli

geordneten Deglert und Genoſſen hat der Reichs- Zuſtände bei den Gehaltszahlungen an die För tcr

finanzminiſter geantwortet: Die vierteljährliche der Hoffammer hin. Dieſe ſind meiſt erſt vierzchn

Borauszahlung der Beamtengehälter ſoli ſobald Tage nach dem Fälligkeitstermin und in fo tinci

wie möglich wieder durchgeführt werden, wenn Abſchlägen erfolgt, daß infolge der in der Regel

die Währungs- und finanzpolitiſchen Verhältniſſe ingtviſchen ſtattgefundenen erheblichen Bert

im Reiche derart befeſtigt ſein werden, daß die verminderung eine ſchwere Schädigung der Ge.

Gründe, die zu der Aufhebung dieſer Voraus- haltsempfänger eingetreten iſt. Dadurch ſind vicle

zahlungen geführt haben, nicht mehr vorliegen. junge Förſter und Forſtgehilfen in bitterſte Not

Bei der derzeitigen Finanzlage des Reiches war geraten. Die Anfrage verlangt, daß durch Ber.

es bisher nicht möglich, die Bezüge der Beamten mittlung des Staatsminiſteriums bei der Aron.

penſionäre und þinterbliebenen in einem be- verwaltung dieſe unverantwortlichen Zuſtände beo

ſtimmten gleichbleibenden Verhältnis zu den ſeitigt werden . Da vermutlich durch die Uni

Lebenshaltungskoſten feſtzulepen . Nach der beſtellung der Gehaltszahlung auf wertbeſtändige

vorſtehenden Feſtießung dieſer Beträge in Gold Zahlungsweiſe die Schwierigteiten gemildert sind,

wird jedoch ein im weſentlichen unveränderliches ' ſollte nach unſerem Ermeſſen jeßt, wenn möglich,
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zur Wiedergutmachung nachträglich eine billige Berens für Privatforſtbeamte Deutſchlands eine

Entíchädigung für nachweisbar erlittene Berluſte Prüfung abgehalten werden , die den Nachteis

geivährt werden. einer guten und vollſtändig abgeſchloſſenen Forte

lehre erbringen ſoll.

Sebenshaltung & richtjahl: 1515 Milliarden ſeit Die Schule entläßt mit Empfehlung keinen

3. 12. Lohnſteuerverhältnisjahl: 850 000 vom Schüler , der nicht für die Praxis gut ausgebildet

vom 2. 12. bis 8. 12. 1923 etnídließlid). und nach den Grundfäßen der Schule erzogen ift.

Wenn die Schüler von der Schule weg in gute

Unterrichts. und Prüfungsweſen.
Hände kommen und nicht Fehler an ihnen be

Lehre und Erziehungsgang der Schule Rid sangenwerden, muß derBeludi der Schule guten
: Erfolg

hauſen . In einer Mitteilung des Vereins zur

Förderung forſtwirtichaftlicher Ausbildung in

München wird darüber folgendes mitgeteilt : Forſtwirtichaftliches .

Die Erziehung der Schüler iſt darauf gerichtet, polzverwüſtungen im bejetten Gebiet . Die

ſie zu wohlanſtändigein Betragen, ſittſamem unwirtſchaftlichen Sauungen und die damit im

Lebenswandel, zu Ordnung, Fleiß und gewiſſen Suſammenhang ſtehenden Baldverwüſtungen im
hafter Pflichterfüllung anzuhalten. Demgemäß beſepten Gebiet haben tros der Einſtellung des

iſt die Hausordnung und die Behandlung der paſſiven Widerſtandes nicht nur nicht aufgehört,

Schüler, die ſtreng, aber wohlwollend iſt, ein- ſondern einen viel größeren Umfangals bishet
gerichtet. Die Schülerverſehen den Zimmer- angenommen. Wenn das ſo weitergeht, und es

undGausdienſt und verrichten ſelbſt alle wirtſchaft- liegt tein Grund vor,daran zu zweifeln, nachdem
lichen Arbeiten, wie Gartenarbeit, Holzklein- ießt infolge Aufgabe des paſſiven Biberſtandes
machen, Feldbeſtellung uſw .; ſie werden dadurch Arbeiter zum Einſchlag, Fuhrleute zur Abfuht und

und auf größeren Waldgängen an körperliche volztäufer in genügender Sahl fich finden werden ,
Anſtrengung gewöhnt. dann ſtellen ſich alle die Gefahren ein , auf die

Das Schuljahrwird eingeteilt in einen Winter- ichon des öfteren in einbringlicher Weiſe hinge

kurſus von ſechs Monaten Dauer und einen an- wieſen worden iſt: dann wird aus dem blühenden

dhließenden viermonatigen Fortbildungskurſus. Rheinland eine zweite Eifel, und zwar wie fie fich

Ain Winterkurſus haben 24 Schüler ( 12 Bayern, in ihrer Armut und Berödung zeigte, ehe Boden

11 Württemberger und Hohenzoller, 1. Preuße) meliorationen und Aufforſtungen einjeşten .

teilgenommen. Darunter waren 10 Söhne von Bom 16. bis 30. November find in Bonn,

Privatforſtbeamten, 8 Söhne von Landwirten, Coblenz, Mainz, Trier und Speyer große beiz

6 aus anderen Berufen . Der Fortbildungskurſus verſteigerungen abgehalten worden. Zum Hie

war am Schluſſe von 17 Schülern beſucht, davon gebot gelangten in Bonn 15757 fm von der

wvaren 3 ſchon im Berufe ſtehende Forſtleute . Einſchlag aus den Oberförſtereien Rottenforft und

Im Winterkurſus werden die wiſſenſchaftlichen Siebengebirge,und zwar 5302 fm aus Auszugšu

Grundlagen der Forſtwirtſchaft, ſoweit ſie für hieben , der Reſt aus Kahlabtrieben . Es handelte

das Verſtändnis der im Rahmen eines Betriebs- ſich um rund 10800 fm 160- bis 150jähriger Gionen

vollzugsbeamten liegenden Arbeiten nötig ſind, und Buchen und 4960 fm 70jähriger Nadelhölzer.

chulmäßig gelehrt, auf häufigen Waldbegängen Nach dem „ olzmarkt“ wurde bei ſehr lebhafter

In die abwechſlungsreiden Waldungen der Im- Beteiligung ein Erlös von 1863000 Fr. erzielt,

gebung wird das Gelernte an praktiſchen Bei- ein Preis, der, wie das Blatt richtig bemerlt, die

ſpielen erläutert. Im Fortbildungskurſe werden heutigen Marktpreiſe erheblich überſteigt. Räufer

Selbſtändige größere Aufgaben im Walde von den waren in der Hauptſade belgiſche Firmen. Einzelne

Schülern ausgeführt: Kulturen, Wegeanlagen, Loſe gingen auch an deutſche Firmen. In dem in

Vermeſſungen , Schlagpflegearbeiten, einfache Ver- Coblenz abgehaltenen Termine, wo am 20. No

jüngungshiebe, Abgabe von Nebennußungen, vember rund 96 700 fm Laub- und Nadelholz mus

Fällungsbetrieb, şolzſortierung uſw. zu fauſe den Staatsjorſten des gleichnamigen Megierungs
werden dann dieſe Arbeiten durdigeſprochen und bezirts zum Ausgebot gelangten, ſind insgejami

theoretiſch behandelt. Die Schüler werden audy in 9130000 Fr. erzielt. Die Beteiligung deutídy

Glejepeskenntnis und Verwaltungslehre unterriditet. Firmen war eine regere als bei der Bonner Sere

Im Laufe des Schuljahres wurden mit den Schülern ſteigerung. Die dritte, inMainz ſtattgefunden

intereſſante Walógebicte, die Pflanzenzudytanſtalt Verſteigerung brachte rund 118000 fm Holz aus

(Wernlinden, das Torfwerk Haſpelmoor beſucht, den Staatsforſten des Regierungsbezirts Siešo

ferner ein großes Damvíſägewerk und eine Papier- baden und 59500 fm aus hefiijchen Staatsjonitct.

fabrit, dieſe mit beſonderer Rüdjicht auf den Nioh Bei der vierten Verſteigerung in Trier tamen nie

ſtoffbedarf dieſer Werke. Veſondere Vorträge weniger als rund 160000 fm des Trierer Bezirts

wurden von auswärtigen Sachverſtändigen ge- zum Ausgebot, und endlich ſollten in Spener

halten über Waldbau, Forſtpolitik, baycriſche und rund 472000 fm der wertvollſten Eichen- und

württembergiiche Forſtgejevgebung, Inſekten- Kiefernbeſtände der Pfalz verkauft werden . D*
funde und -bekämpfung mit Arbeitsanleitung. Ocjamtangebot in den borerivähntent Berfteige

AmSchluſſe des borjährigen Winterkurſuswurde rungen beläuft ſich auf rund 922000 fm Holz and

bei Anweſenheit eines Vertreters der Kreisregierung beſchlagnahmten Staatsforſten des bejegten Gebieta.

undStreisbauernkaminer von Sdjivabencine Prüfung Bei dieſen Sieben handelt es ſid ), forest

mit zufriedenſtellenden Ergebniſſe abgehalten. preußiſche Forſten in Frage kommen, inert

Nach dem Fortbildungskurſus wird unter Berlinie um šahlabtriebe (blano Stoc ); es folgen

teiligung des Bayeriſchen und Württembergiſchen dann Endhiebe und Auszugshiebe (définitive pre

Walobeſiter-Verbandes, des Vereins zur Förde extraction ); Pflegchiebe wie Durchforſhungr,

ming forſivirtſchaftlider Ausbildung und deal( élair ci ) ſind überhaupt nicht vorgeſehen . lim eir
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pflegliche Behandlung des Waldes iſt es alſo den Fiskus dieſen reizvoll gelegenen Waldteil in der

Franzoſen nicht im geringſten zu tun ; man will ſelben Weiſe erhalten wird wie die Stadt bisher.

vernichten, zerſtören , eine große Wüſte ſchaffen . Auf jeden Fall muß für dieſes Waldgebiet oder

Nicht alleinder Staat iſt der Geſchädigte. Ganz i wenigſtens für einen genügend breiten ilferſtreifen

abgeſehen von den indirekten Schädigungen, die dieſelbe Verkaufs- und Baubeſchränkung ver

durch den ſinnloſen Raubbau der Bevölkerung einbart werden, wie ſie der Stadt bisher auferlegt

entſtehen, werden von der Waldverwüſtung ganz worden iſt. Ferner ſoll der Forſtfiskus den ſchönen

beſonders ſolche Gemeinden wie Bades, Lufttur- Wald im Norden Berlins zwiſchen Mühlenbed

und ſonſtige Erholungsorte getroffen , für welche und Summt zurüderhalten ; auch für ihn muß

die Erhaltung eines pfleglich behandelten Waldes eine Sicherung als Freifläche geſchaffen werden.

geradezu eine Lebensfrage iſt . Um nur ein Beiſpiel Außerdem iſt es unbedingt nötig, daß der in die

anzuführen : Nach dem Verkaufs . und Los- Siedlung Heerſtraße hineinragende Zipfel des

verzeichnis ſollen in der Oberförſterei Königſtein Dauerwaldes, den der Fiskus wiederhaben will,

auf nicht weniger als 64 ha Nahlabtriebe ( blanc wenigſtens in einer Weiſe erhalten bleibt, daß

étoc ) in 100- bis 120jährigem Laub- und Nadel- dieſer dem Weſten Berlins zunächſt liegende Wald

holz erfolgen. Damit iſt der Reiz und die Schönheit als breite Waldpromenade und Grünzugangsweg

des Ortes Königſtein , dieſer Perle des Taunus, zum Grunewald ausgeſtaltet wird .

dahin, und den Bewohnern iſt eine große Vers Wie uns zu der Angelegenheit von gut unters

dienſtmöglichkeit genommen . Ebenſo wie König- richteter Seite mitgeteilt wird , kommen bei dieſent

ſtein wird es aber auch noch vielen anderen Luft- Waldtauſch doch beide Vertragsteile im weſent

kurorten ergehen, deren Exiſtenz mit den ſie um- lichen auf ihre Rechnung. Die oben angeführteit

gebenden Wäldern ſteht und fällt. Hier zeigt ſich Bedenken beſtehen zivar zu Recht, jedoch mehr vom

die wahre Natur der Franzoſen : Ein durch Standpunkte des Waldbeſuchers als von dem des

þaß und blinde Zerſtörungsivut aufgepeitſchter beſſer urteilenden Forſtmannes; ſie ſind daher
Šaðismus. kaum allzu tragiſch zu nehmen .

$ 8

Brennholzbenyorgung duro Privatwald . Wie gelvinne ide meinen Stieferujamen ? Es

bejißer . Wie der Borſigendé des Branden- iſt hinlänglich bekannt, daß gekaufter Kiefernſamen

burgiſchen Waldbeſikerverbandes, Herr Dr. h. c. ſehr teuer und mehr oder weniger durchmiſcht iſt

v. Seudell, in den Verbandsmitteilungen vom mit Samen, der von ausländiſchen Kiefern ſtammt.

30. November ausführt, ſtößt die Brennholz- um die Waldbeſißer in die Lage zu verjeben, die

verſorgung der unbemittelten Bevölkerung auf ſelbſtgeſammelten Zapfen llengen laſſen zu können,

große Schwierigkeiten. Er bittet deshalb alle hat die Landwirtſchaftstammer für die Broving

Waldbeſiker, wie in den vergangenen Jahren, aus Brandenburg und für Berlin in ihrem Sauſe,

ſozialem Empfinden , zur Linderung dieſer Not Landsberg a. W., Heinersdorfer Straße 21, eine

so weit wie möglich nach Kräften wieder beizu- Darre errichtet, die allen Waldbeſißern, insbeſondere

tragen und vor allem an eine möglichſt billige der Neumart, zur Verfügung ſteht.DieDarre

Anfuhr zu denken . Für die Preiſe geben einen iſt von der Spezialfirma Möller & Pfeiffer, Berlin,

Anhaltspunkt die für die Staatsoberförſtereien erbaut; ſie ſtellt das Volltommenſte bar,,

erlaſſenen Beſtimmungen . Danach werden bei- was bis jeßt aufdieſem Gebiet beſteht; ſie iſt ſo

ſpielsweiſe für den Bezirk Frankfurt a. D. von eingerichtet, daß dafür die Gewähr übernommen

Minderbemittelten gefordert : für 1 rm þartholz werden kann, daß jeder Einlieferer von Bapfen

oder Birkenfloben 1,60 m ., i rm Hartholz oder den Samen aus dieſen zurückerhält. Es iſt jedoch

Birkenknüppel 1,40 'Om., 1 rm anderes Laubholz notwendig , daß die Zapfen in Säden angeliefert

und Nadelholzlloben 1,40 m ., 1 rm anderes werden . Die Säde müſſen eine feſte Signatur

Laubholz und Nadelholzknüppel 1,20 Gm . tragen , auf der der Abſender vermerlt iſt. Daß

die Säde zurüdgeliefert werden, dafür bürgt die

Zwede Beſchaffung von Stiefernjamen -Dritt. Darrverivaltung . Zapfenmengen unter drei

majoinen, Syſtem „ žiße“, bittet der Branden- sentner fönnen nicht angenommen werden . Die

burgiſche Waldbeſigerverband um umgehende Bes Ánlieferung der Zapfen bis zur Darre iſt Sadje

darfsanmeldung, damit noch vor Januar 1924 ein der Einlieferer underfolgt aufderen Koſten. Für

beſonders günſtiger Saminelauftrag abgeſandt das Darren wird Bargeld nicht erhoben ; vielmehr

werden tann. werden 25 % der Ausbeute als Darrlohn zurück

behalten. Dies bedeutet feine Ausgabe, da die

Groß-Berliner Waldtaujd . Bwiſchen dem Ausbeute auf einer neuzeitlichen Darre etwa

Berliner Magiſtrat und dem Forſtfislus iſt ein 30 bis 35 % größer iſt als auf gewöhnlichen ,

Tauſchvertrag über 913 ha ſtädtiſchen Dauerwaldes behelſsmäßigen Darren . Eine Bewertung der

gegen 1005 ha ſtaatlichen Forſtbeſißes vereinbart gedarrten Zapfen kann nicht erfolgen , da ſie zum

worden. Die Stadt Berlin tritt die Oſtſeite des Feuern des Darrofens werivendet werden müſſen .

Zeuthener Sees mitdem dahinterliegenden Dauer- Bon allen Einlieferungen über zehn Zentner

tvald an den Fistus zur Ábrundung ſeines zer- Zapfen werden unentgeltlich Unterſuchungen auf

jplitterten Forſtbeſiges ab und ſoll dafür näher- Reimenergie und Steimprozente angeſtellt. Das

gelegene Forſteyklaven des Staates erhalten, und Ergebnis wird den Einlieferern betanntgegeben.
zwar in den Dauerwäldern am .Müggelſee , an der Es kann allen Waldbeſißern, ſofern ſie nicht eine

Großen Strampe ſowie in der Grünauer Forft eigene Darranlage haben, beſonders aber den

ziviſchen Grünau und Eichwalde auf der Südoſts Seleinwaldbeſißern und den Waldbauvereinen

feite der Görliger Bahn die Randſtreifen, die ſich nur wärmſtens empfohlen werben, die Anlage 311

ber Fistus ſeinerzeit zur baulichen Erſchließung benußen. Es iſt nicht erforderlich, daß jeder Selein

borbehalten hatte. Es bleibt nun ſehr die Frage, waldbeſißer die Zapfen getrennt einliefert; viel

pie die Deutſche Tageszeitung " idhreibt, ob der' mehr können die Zapfen ſämtlicher Mitglicocx01
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eines Bereins oder einer Gemeinde vereinigt marber: I 10 Dou . Itulle: 11 % Doll Raal .

und in einer Sammelſendung abgeliefert werden. Würfe :1 120 miud.Mi., II 60 Willo . ML. Dedie:

Der Stiefernſamen wird ungefähr am i.Dezember 11Don. Nehe: Sommer 1,5 Bid . m .,Siate:

reif, die Zapfen können vondieſem Tage ab 750 Migo, Mr. Rotwild: trođen kg 400 RIAS. RE.

Da mw 118 : troden kg 600 Milib . Mr. 6( watý.

geſammelt werden. Mit der Einerntung find Iwild : trođen kg 100 Milld . Mr. Für alleanderen

grundjäßlich alle Beſtände zu verſchonen, die von Arten Felleund Rauchwaren bie beſtmöglichstea

frummem Buchs ſind und im Berdacht ſtehen , Preiſe. Borſtehende Breife freibleibend.

einſt aus Samen fremdländiſcher Herkunft ents Wildpreiſe. Amtlicher Marktbericht. Berlin ,

ſtanden zu ſein . Eine Ausnahme bilden freis der 8. Dezember. Rehböde 0,65 bts 0,75, Kotrots

tehende Anflugliefern, die infolge des Freiſtandes 0,40 bis 0,65, Damwild 0,40 bis0,55, Schtoatz will

weittronig gewachſen ſind. Das Darren erfolgt 0,50 bis 0,60, Friſchlinge 0,70 für 4 kg; Hafen , grot,

in derReihenfolge der eingelieferten Zapfen. wilde, Grob, 1,80 bis 2 baš Stud.

6 bis 7, bajen, mittel und Mein 3 bis 5, Saninder,

ilm die Darrebald in Betrieb leßen zu können, verſtehen fichin Golomart.

Die Sutta

Bon den Seels

iſt es erwünſcht,daß mit der Ablieferungder Sapfen notierungenſindin Ubzug zu bringenFracht, Epeke :

bald nach der Einerntung begonnen wird. Gerade und Sroviſion .

der Monat Dezember eignetſich am beſten für die
Fijdpreife. Antlicher Marttbericht. Serlis,

Einerntung. Schnee und naftaltes Wetter macht 8. Dezember 1923. Şechte 100, bechte , mittel, 180

{päterhin das Sammeln der Zapfen faſt unmöglich. bis 198, Bleie , groß , 70, Karpfen , Spiegel, 39

Der Sapfenanhang ſcheint dicſes Jahr recht reich- bis 40er, 120, Karpfen, Spiegel ,20 bis 80 et, 120

lichzuſein ,undesdann nicht dringendgemig. 51s 130, Harpfen, gemiſchte,60 bis 80 er,100,saplex
Die Brein

empfohlen werden, Sapfen jeder
Menge ernten 1051820er, 100 bis 110 für 60kg.

zu laſſen . Samen , der bei der nächſten Frühfultur verſtehen ſich in Solbmart .

nicht gebraucht wird, kann ſich bei fachgemäßer

Aufbewahrung jahrelang halten, oljne im geringſten

an Steiinfraft zu verlieren . Falls die Rotwendigteit
Briefe und Fragetaſten .

ſich ergeben ſollte, wird ein beſonderer Samen
Erbübung dee Porto -Anteila .

Feller gebaut, in dem überſchüſſiger Samen auf Mit dem 1. Dezember 1928 find nexe Softgeſtühren attres

bewahrt werden kann. Weitere Auskunft erteilt beſtändigerGrundlageeingeführt worden, ſo daß das Berta :
das Forſtamt Landsberg a . * ., þeinersdorfer den einfachen Brief legt 20 Rentenpfennige beträgt. Sabend

Straße 21. Die Herren Borfipenden der Waldbau- find auch wir gezwungen, deu Porto-dateil, der feber is

vereine ſoldie Herren, die ſich für die Sache frage an unſeren Brieftaften beizufligen tit, auf 80 Kentes

intereſſieren ,werden zur Beſichtigung derDarre, Boiliegt,müffen so lange unbeantwortet zurüdgelegt werden. Es

Þfennig feftzufeten . Fragen, deren bicjer Betrs

die an jedem Sonnabendnachmittag nach dem Einſendungdes fehlenber Portas erfolgt

1. Dezember erfolgen kann, hiermit freundlichſt

eingeladen.

Anfrage Rr. 64. Fang box fanindas mit

Das Forſtamt Landsberg a . 4.

talereiſen . Die Jagd in den ſtabtiſchen Forfen

Minßlaff, Dverförfter.

iſt verpachtet, und im Jagopadhtvertrage lett,
baß Staninchen mit der Schußraffe vom Seamten

nicht erlegt werden dürfen . Jagdberechtigungen

Verſchiedenes.

ſtehen mir leider nicht zu. Ich habe nun ellers

Redattion dluk .

eiſen án Staninchenbaue gelegt, die mit aber

Mit Rüdſicht auf die geſtohlen wurden. Der Jagdpächter der Stadt.

Weihnachtsfeiertage muß der Redaktions- forft hat an den Jagopächter der Semeinbeflur

chluß für die am 28. Dezember 1923 erſcheinende ftillſchweigend eine angrenzende Schonungen

Nummer 52 der Deutſden Forſt-Beitung“ ſdon der Gemeindeflur abgetreten . Legtetet hat mir

auf Freitag , den 21. Dezember, feſtgelegt nun die Gijen entroendet. Kann ich ſie pieder

werden . Wir bitten , bis dahin alles, was nod zurüdfordern ,oder habe ich mich ſtrafbar gemacht?

in dieſer Nummer beröffentlicht werden soll,
Stadtförſter 2. in H.

rechtzeitig einzuſenden . Später eingehende Mits

teilungen müſſen für die Nummer 1 des neuen

Antwort: Wenn ſich in den Sellereifer guida

Jahres vom 4. Januar 1924 zurüdgeſtellt

werden: iagdbares Wild fangenkann , dann war dere

fürdieNummer1 vom 4. Januar 1924

ift Fängiſchſtellenan denKaninchenbaueneineus.
Redaktionsſchluß Sonnabend, den 29. Des zuläſſige Handlung . Wir raten, einige Beit (brez

zember. Die Aufnahme kleinerer lebter Mit:

Monate) verſtreichen zu laſſen und dann die

teilungen uſw. am Montag, den 31. "Dezember Eiſenzurüdzufordern. Das Abtreten eines Teil

iſt mit Müdſicht auf den Neujahrstag unmöglich. derGemeindeflur iſt unzuläſſig unb berleft bas

S. 8Geſet.

8

Marktberichte.

MauGweetpreiſe derMärkiſchen Bellvertet tunge.

genoſſenſchaft, Berlin N 20, Freienwalder @tr. 8 , orm

8. Dezbr. 1923. Bei nadiſtehenden Bretónotierungen

bedeutet I Primaware, II Selundaware und JII

Schwarten . Dafen : Winter 750 Milld . MI. Wilde

Janin : Winter 160 Milib . Mt. Füchſe: Win er :

I 5 Doll. Steinmarder : I 8 Doll. Bautu .

Bei allen Treibjagden
gebenten dle echter deutſchen ger oft and get bet

Beteins ,
Waldhell , Neudamm , Bez. Flo.

Poſtichedtonto BerlinNW7,Kr.9140.

Str beſſen iinterftübungefonda eifrig se femmes :

Bilcht." Freude und Stou lebes Dextfen Bildesene
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Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten .
( Der Nachbrud ber in dieſer Rubrik zum Abbrud gelangenden Mittellungen und Perſonalnotizen ijt verbotea .)

Offene forft. uſw. Dieuffeller.
Bebera. Förſterſtelle Weferlingen, Oberf. Blichofs

walb (Magdeburg), iſt zum 1. Januar 1924

Preuheu. anderweit zu beleben . Nach dee Regelung 4,194 ha
Staatsverwaltung. *) Wirtſchaftsland. Nubungøgelb nad, den Be

ſtimmungen . Bahnſtation . Schule im Orte .
Dberföriterſtelle Leipen i. r. (Honigsberg) iſt

Bewerbungsfriſt ſpäteſtens 21 , Desember 1923 ,
am 1. April 1924 su bejeßen . Bewerbungefriſt

31. Dezember 1923, Mittelbarer Staatsdienſt.

*) Für Bewerber iſt es wichtig, zu wiſſen , in Forſtgehilfe für Stadtforſt Remſcheid geludst. Des
werbungen ſind ſofort an Revierförſier Nebelfiet,

weldient Dienſtalter ble ausgeſchriebenen Stellen mit
Forſthaus Negetal bei Bipperfürth (RH10 .) ju

einiger Ausſicht auf Erfolg begehrt werbentönnen.

Einen Anhalt bafür gibt die in dem Buch „ Dienſt . ridten . Näheres ſtehe Anzeige.

alteroliften ber preußlichen Forſt. Ber .

i altungsbeamten des Staates und der
Perſonaluadridten.Softammer von E. Behm " (8. Auflage) der

öffentlichte Oberförſter-Dienſtalterslifte. Aus dieſer iſt Preuken .

zu erſehen, in welchem Dienſtalter ber bisherige Staats- forſtverwaltung.Inhaberdie ausgeſchriebeneOberförſterſtelle erhalten Bauer, Forfſetretår in Dracht, Oberf. Dracht,wird am 1. April
hat. Das im Verlage von 3. Neumann , Neubamm, 1924 die Förſterſtede Dammersbad),' Oberf. Madengel

ericlenene Buch foſtet geheftet Grundgahl 1.
( Caſſel), übertrageol

Vereinszeitung.

Nachrichten des „ Waldheil“. preußiſchen Staatsforſtbeamten konnten ben

Bitte um Porto - Erſak.
willigt werden : Der 68jährigen Bitive eines längſt

verſtorbenen Königl. Segemeiſters, die eine volleBei der fortgeſepten Erhöhung des Briefportos Benſion bezieht, aberträntlich iſt, 150 Milliarden
bitten wir jeden , der Nachricht vom Verein Bapiermart; der Witwe eines früh verſtorbenen

„Waldheil" haben will, unter allen Umſtänden Königl. Förſters, die infolge der hurzen Dienſtzeit
Borto-Erſay - 10 Rentenpfennige – bet ihresGatten teine hohe Benfion bezieht, ſelbſt
zufügen . Für die Stellenvermittelung ſind aber noch rüſtig undarbeitsfähig iſt, auch Sinder

Gebühren inHöhevon 3 Mentenmart zu leiſten. hat,dieſieunterſtüßen können, 150 milliarden
Unſere in die Stellenbermittelungslijte ein . 1 Papiermark. Die Tochter eines längſtverſtorbenen
geſchriebenen Ditglieder wollen den erhöhten Sönigl. Revierförſters, die durch ihrer Hände Arbeit
Betrag baldigſt einſenden .

einigen Verdienſt beſißt , eine RegierungsunterNeudamm , den 19. November 1923.
ſtüßung bisher noch nicht bezogen hat, erhält eine

Die Geſchäftsſtelle.
Unterſtüßung von 12 Dollar Golbanleihe. Der

gleiche Betrag, wird der Tochter eines längſt verBeridyt #ber bie Borfitaubeitung ſtorbenen Königl. Förfters zugebilligt, die dauernb

am 12. November 1923.
fråntlich iſt. AuchToll feſtgeſtellt werden , Ideshalb

Anweſend die Herren : Forſtmeiſter Bohl- ihr eine Regierungsunterſtügung bisher nicht zu

Bicher, Förſter Buller -Olüdauf, Ritterguts - gebilligt worben iſt.

befiber Graf Find b. Findenftein Troffin , Dann werden zwei Witwen von Gemeinder

Otonomierat Grundmann - Neudamm , Geheimer förſtern mit fe 12 Doilar Goldanleihe unterſtüßt;

Stommerzienrai Reumann -Neubamm , Berlags. Die eine erhält eine ganz geringe Benſion, da ihr

buchhändler Hans Heumann - Neudamm , þege- Mann frühzeitig hat penſioniert werden müſſen ;

meiſter a . D. Bahl- Neudamm , Revierförſter die andere bezieht, daihr Mann jung verſtorben iſt,

Peppler- Mingenwalde, Oberförſter Schönwald . eine Witwenpenſion überhaupt nicht.
Mailin .

An Hinterbliebene von Privatforft
Auf der Septemberfißung hatte die ſchwere beamten werden folgende Unterſtüßungen ge

Befürchtung gelaſtet, daß infolge des Niedergeben : 1 Dollar Golbanleihe der Witwe eines

gange des deutſchen Wirtſchaftslebens die in einer Intereſſentenforſt auf Privatdienſtvertrag

Leiſtungen des „Waldheil" eingeſchränkt werden angeſtellt geleſenen Privatförſters , der die in

müßten . Dieſe Befürchtung hat ſich bisher als Betracht tommende Gemeinde eine Heine Beuſion

gaunblos eripieſen . Der in der September ißung zahlt und die weiter Sozialrente bezieht; ebenfalls

beſchloſſene Notbeitrag von drei und fünf Dollar Goldanleihe erhält die Witwe eines

Bfundnoggeniſt allerdings zunächft nur von Privatförſters mit geringem Eintommen , deren

365 Mitgliedern bezahlt worden. über dieſe Mann in den neunziger Jahren von Wilbdieber

Beiträge foie größere Zuwendungen, beſonders erſchlagen worden iſt
. Mit dem Betrage von

einige ausdem Äußlande von beträchtlicher Höhe, 120MilliardenPapiermart wird die Bitteeines
haben esermöglicht,den ,,Balbheil" leiſtungsfähig Butsförſters bedacht, die von der Brotherrſchaft

zu erhalten ,undlaſſen auchfürfernereBulunftdas freie Wohnung, Feuerung und Sartoffeln bezieht

Bor allen Dingen beſteht die und in dem þaushalt ihres Sohnes lebt, der aus
Möglichkeit,namhafteUnterſtüßungen zu bewilligen, tömmlichen Berdienſt hat.
und zwar zum größten Teil in wertbeſtändigem Nach dem Kurs bom Sonnabend, dem 8. De

Gelde,dasfür die notleidenden Empfänger jeden zember, ſind damit an die neun unterſtüßten
Stursverluſt ausſchließen wirb .

Berſönlichkeiten insgeſamt 13,020 Billionen Bapier
Mr Bitmen und Töchter ehemaligerl mart verausgabt worben .

Beſte erhoffen.
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Die Mitgliederliſte iſt durchgejehen , und alle Außerdem haben dieneuenMitglieder Anſpruch

Mitglieder, die unbetannt verzogen ſind oder auf das Bereinsjahrbuch, das ihnen ein

vondenen Beitragszahlung nichtmehrerwartet ſchließlich freier Suſendung zum Borzugspreiſe

werden kann, ebenſo sieben verſtorbene Mitglieder, i von 0,70 Goldmart portofrei geliefert wird; der

ſind geſtrichen worden, wodurch leider ein Gefaint- Ladenpreis beträgt portofrei 1,30 Goldmart.

abgang von 514 Mitgliedern zu verzeichnen iſt $

und die Mitgliederzahl ſich auf 3298 vermindert

hat; dazu kommen 29 inzwiſchen neu aufgenommene

Mitglieder, mit denen fich die augenblidliche Mit

gliederzahl auf 3327 beziffert. Aber auch von

Dielen noch find 965 ben Beitrag für 1923 und

2962 den eingangs erwähnten Rotbeitrag ſchuldig.

Alle Säumigen werden um ſchleunige Zahlung

der Heſtbeiträge erſucht. Es wird auch beſchloſſen ,
Am 5. Dezember 8. F. entſchlief nach

trot der hohen ünfoften die Mitglieder durch
turzem , ſchwerem Leiden

gedrudtes Unſchreiben um Bahlungzu erſuchen
Gerr Oberförfter

und ihnen gleichfalls die neuen Beiträge für 1924 Kurt Meßner.
initzuteilen ; dieſe müſſen tvertbeſtändig, und zwar

auf der Baſis von foggenpreis und Goldmark
Der Berſtorbene gehörte unſerm Berein

feſtgeleßt werden, wobei die Goldmart mit der bon Anbeginn an. Er war lange Jahre

Barität von zehn Pfund Roggen angenommen
Mitglied unſeres weiteren Borſtandesomie

wird. Nach wie vor ſollen die Beiträge ſo niedrig Mitglied und ſpäterer Stellvertreter im

wie irgend möglich gehalten werden und nur engeren Vorſtande und Borfigender der

die Dedung der Berwaltungstoſten gewährleiſten, Bezirksgruppe Brandenburg. DerSchwet

während man alle Unterſtüßungen, Beihilfen und punft ſeiner Bereinstätigkeit lag im Auge

Sterbegelder aus den nach ipiebot erfreulich eine bildungscund Prüfungsweſen . Er war

gehenden Sonderzuwendungen zu beſtreiten hofft. eins der tätigften Mitglieder unſeres Aus

Bei dieſer Berechnung wird es möglich, einen
ſchuſſes für Unterrichtes und Prüfungs

Beitrag feſtzuſeßen , der etwanur den zehnten weſen und hat viele Jahre hindurd als

Teil beträgt, den die anderen Forſtbeamtenvereine
Brüfer und oft als Dómann bei den

erhebenmüſſen . Näheres über die Höhe der 1924iger Förſterprüfungen mitgerpirkt. Er hatte mit

Beiträge iſt ſchon inNr. 47 Seite 836 veröffentlicht, Redit den Ruf eines peinlich gewiſſenhaften ,

ſo daß fich übdrud an dieſer Stelle erübrigt. Mit ſtrengen und gerechten Prüfers " und hat

den geſtiegenen Beiträgen müſſen natürlich auch durch dieſe Eigenſchaft ganz weſentlich dazo

die Sterbegelder erhöht werden. Die Höhe beigetragen, unſeren Förſterprüfungen in

der Begräbnisbeihilfen wird leßten Endes von der ſehen und Anerkennung zu verſchaffen.

Zahl der Mitglieder abhängen, die dem Waldheil "
unermüdlich und tatträftig hat er an der

durch höhere Beitragsleiſtung auch ferner treu Weiterbildung der Prüfungsvorſchriften

bleiben . Es ſoll, ſobald eine Überſicht darüber
mitgewirft.

möglich iſt, eine namhafte Begräbnisbeihilfe
Der Verein iſt dem Entſchlafenen für

in Goldmart beſchloſſen werden. Borläufig dieſe feine Arbeit zu großem Dante bers

Ivird beſchloſſen , die Begräbnisbeihilfen des Wald pflichtet und wird thin ein ehrendes, dants

heil“ für die nächſten Monate bei einem Golds
bares Andenfen bewahren .

marfturs von 600 Milliarden Papiermart, im Jagdſchloß bei Wetfwaffer,d. 10. Dez.198

Höchftfalle auf zwei Billionen Bapiermart feſt Forſtmeiſter Schwabe, Borfipender .

zufeßen und dieſe Beihilfe weiterhin durch neue

Beſchlüſſe der weiteren Teuerung anzugleichen .

In der feſten Suberſicht, daß es dem ,, Wald

heil“ auch weiter möglich werden wird , ſeine hohen Zahlung der Jahresbeiträge für 1924 .

Aufgaben, beſonders durch die Opferwilligkeit

feiner treuen Freunde und Gönner, zu erfüllen, 1. Januar ab fältigen Jahresbeiträge so
Wir bitten unſere Mitglieder, die bob

wird die Siķung geſchloſſen.
Ichnell wie trgend möglich einzuſenden , und de

Neudanim , den 12.November 1923.
weiſen auf die in Nummer 49 auf Seite SA

Reumann, Schazmeiſter.
veröffentlichte Befanntmachung.

Eberswalde, Anfang Dezember 1923

Nachrichten des Vereins für Privat
Die Geſchäftsſtelle

forſtbeamte Deutſchlands. É , V.
$

Geſchäftsſtelle zu Eberswalde, Schidlerſtraße 45 .
Sammlung für Erziehung &belhilfen

Sett der letzten Beröffentlichung find als Mits
für die Forftlehrlingdjdult Lemplin .

glleder in den Verein aufgenommen :
Bekanntermaßen iſt in Fulda auf Beranlaffung

9037 Sthmidt, Johannet. Förſter
, zur gett Dredden 28. des Herrn Kebterförſters Rolte beſchloſſen Dorders

Braunsdorfer Straße 24. XII. durch freiwillige Gaben Mittel für Erziehung

9038 . GUmann, Bubert, Forſtprattllant, Midhauſen, Bop Beihilfen der Forſtlehrlingsſchule Lemplin
Fiſchach (Schwaben ). XIV.

9039 Rager, Beneditt, Hilfsförſter,Steinhöfel, Bez. Standen ſammeln . Wir ſind heute in der Lage , ac
burg. IX . wettereGeldſtiftungen quittieren zu dürfen . we

Dieſen Mitgliedern geht mit laufender Nummer alvar aber folgende:

pflichtmäßig dasBereinsorgan,die Deutſche Forſts
Oberförfter Keaner 4,20 Goldmar ! unb 6 EN

Zeitung“ , zu, das jeweils zum Bereinsvorzugspillet* Bruno Golyr. Trebus, Goo Miliarden Partese
Fraufen . Förfter Kohlruld . Madlie .2.10 Goldmart

preiſe berechnet wird.
Au renen Sujeen dungen indgeſamt 10,65 BILLERIES

A
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Um weitere Spenden , über die hier quittiert Milliarden zu dieſem Termin in Bereitſchaft zu

werden ſoll , wird gebeten . Reine Gruppen- halten . 2. Beſprechung eines Antrags der Bezirks

verſammlung, kein Bereinsvergnügen oder grüner gruppe zur ÜbernahmeeinesBrotettorats . 3. Ab

Statabend jollten vorübergehen, ohne daß ein ichiebsvortrag vom Forſtmeiſter Troſt: Die Ge

Scherflein für den Templiner Fonds geſammelt wichtsabnahme der Gölzer im Freien, feſtgeſtellt

wird, der dem Jungen Nachwuchs des deutſchen an 26 Holzarten , in allen im Walde üblidhen
Privatforſtbeamtenſtandes und damit unſerem Sortimenten, friſch hinter der Axt, in vierteljähr

Privatwalde zugute kommt. Alle Gelder ſind mit lichen Zwiſchenräumen bis zur zweieinhalbjährigen

dein Sennwort Grgtehungsbeihilfen für Templin " Ablagerung weiter im Gewicht und Inhalt verfolgt.

zu ſenden an
Zu einer recht zahlreiden Beteiligung lade in

die Kaſſenſtelle desBereins Anbetracht der wichtigteit der Beratungsgegen

für Privatforſtbeamte Deutſchlands. ſtände ergebenft ein . Weidmannsheil!

C. Troft, Forſtmeiſter i. R.,
Berſicherungsamt.

Borfißender der Bezirksgruppe VI.Belanntlich befindet ſich der Brandber.

ficherungs - Berein preußiſcher Forſt

beamten in der Auflöſung. Deshalb empfiehlt Deutſcher Forſtbeamtenbund.

das Berſicherungsamt für" Berficherungsnahme Geſchäftefcbe: $ c- lin:Sobneberg .Eiſenacher Str.81.GIV ,
Anfragen sine freiumſchlag werden nicht beantwortet.gegen Feuerſchaden die Feuerverſicherungs

Geſellſchaft Rheinland in Reut a. Rh., Brandenburg.

mit welcher toir belanntlich ſeit vielen Jahren an samtlige Mitglieder !

in angenehmſter und erfolgreicher Geſchäfts Das Weihnachtsfeſt rüdt immer näher, und

verbindung ſtehen . damit geht das alte Jahr mit Rieſenſchritten

Wir empfehlen aber nichtnur, Berſicherungs- ſeinem Ende entgegen. Der Jahreswechſel ver

ſchuß nachzuſuchen gegen Feuerſchaden , ſondern anlaßt mich, mit folgendem Appell an die Mit

möchten doch ſehr antaten , auch Berſicherungen glieder heranzutreten .

abzuſchließen bezüglich Haftpflicht, Unfall, čin- Die Finanglage des Deutſchen Forſtbeamten

bruch - Diebſtahl und es nicht zu überſehen , daß bundes iſt gegenwärtig als troſtlos anzuſehen.

im Intereſſe der Familie und eigener Die Beiträge fino derart, ſpärlich und durch

Altersverſorgung dringend notwendig der die fortdauernde Martverſchlechterung entwertet

Abſchluß einer Lebensverſicherung iſt ; hier eingegangen, daß es nicht einmal möglich iſt
,

für täme für die Forſt- und Gutsbeamten die Bortokoſten aus dem Verbandsbeitrag zu

in Frage die Münchener Lebensverſicherung deđen , geſchweige eine ordnungsmäßige Ge

bank, welche eine Tochtergeſellſchaft unſerer ſchäftsführung, zu gewährleiſten . Wenn wir

Bertragsgeſellſchaft „ heinland" ift. nicht Gefahrlaufen sollen , mit Schulden in das

Berſicherungen in Bapiermart abzuſchließen neue Geſchäftsjahr hineingehen zu müſſen , ſo iſt

hat aufgehört, derart beſtehende Werſicherungen ſofortige Bendung notwendig.

haben gänzlich ihren Zwed verloren , und muß 30 bin mir wohl bewußt, daß die Richt.

heute wertbeſtändig verſichert werden ; das zahlung der Beiträge ſeitens unſerer Mitglieder

geſchieht an einfachſten , wenn man alte Friedens- nidit böſer Wille, ſondern auf Bequemlichkeit
jumment verſichert auf Grund irgend einer oder Gleichgültigkeit zurüdzuführen iſt. Aber

wettbeſtändigen Währung ( Dollarbafis, Gold- jeder wird ſich mit Recht ſagen dürfen , daß eine
anleihe oder Rentenmark). Leiſtung des Bundes nur möglich iſt, wenn ſeine

Swedentſprechende Uustunft und eingehende Mitglieder auch die Laſten tragen . Es iſt zwedlos,
Beratung uſv. erteilt hierüber nach wievor über mangelnde Arbeit des Bundes zu ſchelten,
unſere Betriebsdirektion Max Fitſchin, wenn die Geſchäftsführung durch das Ausbleiben
Breslau V , Muſeumsplap Nr. 10, welche in der Beiträge zu einem Ding der Unmöglichkeit wird.
langjähriger ' Wahrung der Intereſſent unſere Wie notwendig der Bund und ſeine Tätigkeit

Amtes und der Forſt- und Gutsbeamten auch für die deutſchen Privatforſtbeamten iſt, beweiſt
weiterhin bereit iſt, zur Berfügung zu ſtehen . die bereits geleiſtete Arbeit auf jedem Gebiete .

Ernſte Zeiten erfordern Erfüllung ernſter Darum handelt jedes Mitglied im wohlverſtandenen

Aufgaben , und wir dürfen , überzeugt von der eigenen Intereſſe, wenn es ſeinen Verpflichtungen

dringenden Notwendigleit ausreichender gegenüber dem Bunde nachtommt. Nur ein

Berſicherungsnahme, nur beſtens anraten, auch finanziell geſicherter Bund vermag, den

baldigſt maßgebende Schritte zu unter berechtigten Anſprüchen ſeiner Mitglieder

nehmen. Mit Weidmannsheill gez. Fiebig. gerecht zu werben ; ohne Leiſtungen ſind Gegen

leiſtungen nicht möglich.
Bezirfågruppe Schleſien A , Megierungôbezirt Man pflegt zu ſagen , daß der Mitgliedsbeitrag

Cppeln (vi). Ám Sonntag, dem 6. Januar 1924 der Tod des Bereins iſt. Daß dieſes Wort im
(Heil . 3 Könige ), findet von vormittags 1042 uhr Intereſſe des Deutſchen Forſtbeamtenbundes

ab im Zentralhotel " zu Dppeln (gegenüber dem und ſeiner Mitglieder nicht wahr wird, das iſt

Bahnhof gelegen ) die 37. Bezirisgruppens mein ' Weihnachts- und Neujahrsiuních. Daß
verſammlung ſtatt. Tagesordnung: 1. Geſchäft dieſer in Erfüllung geht, iſt Sache der Mitglieder.
liches. Abgabe des Borſiges an einen der Herren Alteholle bei Wieſenburg (Mart), 7. 12. 1923 .

Stellvertreter, eventuell Neuwahl eines Bezirksa
Breuer, Borſigender.

gruppen - Borſißenden . Übergabe der Alten und

Saſſenabrechnung. Zur Deđung von Auslagen für Betrifft Gehaltåvereinbarungen für Brandenburg.

die Bezirksgruppe jeßt und weiter ſind von den Mie der Brandenburgiſche Waldbefiberverband

Ortsgruppen : Fallenberg D.-S. 400 Milliarden in ſeinem Bereinsorgan, dem „ Deutſchen Forſt.

Ratibor 600 Milliarden, Groß -Strehliß 1000 l wiri", Nr. 126 vom 1. Dezember 1923, milleilt,
M
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find ſeit einem Jahre keine Gehaltsvereinbarungen Etwaige Gläubiger des Bereins werden bier,

mehr von dieſem abgeſchloſſen worden, da der burch aufgefordert, ihre Anſprüche bis ſpäteften

Berband kein Arbeitgeberverband iſt. Die Ge 15. Januar 1924 bei uns anzumelden und zu beo

haltsvereinbarungen werden in den Kreiſen ab- gründen .

geſchloſien . Als Anhalt für die Höhe der Gehälter Alle Mitglieder, die noch Beiträge uſito. 3x

in Streifen, in denen noch keine Vereinbarungen entrichten haben, werden gebeten, dieſe uwer
getroffen ſind, werden die Tarife der Streiſe Oft- züglich portofreiauf das Poſtichedfonto: „ Haupt.

und Weſthavelland, Bauch -Belzig, Oſtprignißund vorſtand des Brandverſicherungsvereins Preusijohet

Ruppin empfohlen. Sie tragen in jeder Weiſe Forſtbeamten Nr. 62643 beim Boſtichedamt

der bom Borſtande bes Brandenburgiſchen Wald- Berlin “ einzuzahlen und den Boſteinlieferung:

beſikerverbandes ſtets vertretenen Anſicht Rechnung, ſchein durch den Oberförſter an den Bezirksvorjtar

daß in der heutigen Zeitmehr denn je der Privat- zu ſenden . Dieſe Zahlungsreiſe gilt auch für

waldbeſiger ſeinen Forſtbeamten eine den Beiträge uſw., die auf Grund ſolcher Verſicherungs

ſchwierigen Verhältniſſen entſprechende aus- ſcheine zu entrichten ſind , die erſtjeßt ausgehändige

tömmliche Gehaltsjahlung bewilligen muß. Die werben . Wir erſuchen die Oberförſter, die Foti

angeführten Tarife und Ergänzungen ſind in taſſen hiervon zu benachrichtigen und ſie zu bet

nachſtehend aufgeführten Nummern der Deutſchen anlaſſen, Beiträge uſw. für ein neues Berſicherung,

Forſt-Zeitung" veröffentlicht : Weft- und Dſt liahr nicht mehr anzunehmen, die noch in ihrem

havelland: Nr. 3, 24, 29, 35, 37. Bauch -Belzig : Befiks befindlichen Gelder des Bereins aber belə

Nr. 6, 26, 39. Ditprigniß und Muppin : Nr. 40. abzuführen. Die Bezirksvorſtände idetben erſucht

die Hauptkaſſen zu beranlaſſen, famtliche Gele:

Durdidhnittspretje für Soleften . des Bereins bis zum 15. Januar1924 an dieSees

DieDurchſchnittspreiſe für die zweiteNovember . Handlung abzuführen. Neu- und Mehrverſicherungen

hülfte betragen
werden nicht mehr angenommen. Für bereit

für Roggen

9,35 Goldmart angenommene Berficherungen müſſen die Sáetur

Hafer 7,68
aber noch ausgefertigt werden.

Kartoſſeln 2 ,
Mit tarmen Morten wurde in der Shlus

verſammlung aller derer gedacht, die an der er

Nachrichten aus verſchiedenen Vereinen waltung des Vereins beteiligt waren undnoch ein

und Rörperſchaften .

Auch wir möchten allen Beteiligten hiermit umjera

Dant ausſprechen und ſie bitten, die Geſchäfte

Alle Bergfientlichungen geldjehen unter Berantwortung der noch bis zur bollſtändigen bridlung weiter

betreffenden Sorſtände oder Ginſender.

Verein abſolvierter ehemaliger

zuführen. Nach dem Vermögensſtande if betimit

anzunehmen , daß den Beamten, die bisher eine

Forſtſchiler der Schleftiden Forfticule Bergütung erhalten haben, für die Beit pour

Reidenſtein .
1. Ottober 1923 bis zur Erledigung der Arbeitez

Nach Beidhluß einer Vorſtandsfißung am eine angemeſſene Bezahlung gewähttwerden lant

17. Noveinber 1923 in Kiefewaló i. Mſgb. wurde Berlin, den 4. Dezember 1923.

der Jahresbeitrag auf 1,60 1 , d. i. 40 9 viertel Hauptvorſtand des Branbberficherungsbereins

jährlich im voraus zahlbar, feſtgelegt.

Der oben angeführte Mitgliedsbeitrag gilt

Breußiſcher Forſtbeamten.

ſchon für das vierte Vierteljahr. Derſelbeiſt gez. Frhr. b. 6. Busſche.

ſofort an Vereindtaſſierer 3. Wittwer in Sain Sørlitleitung: Xagemein:Delonomierat 8.Oradan

1. Rigb., BoſtichedtontoNr.73187 Breslau, ein - Neudamm Hortliche Haubſchan": & cb.Begierungstet
zuſenden . Ebenſo iſt es wohl angängig, daß die Prof. Dr. 'Swappad . Eberspoelde

Einzahlung der noch tüdſtändigen Beiträge des

dritten Vierteljahrs dem neuen Beitrag in An unſere hochverebrliden Cefer!
Goldmark annähernd gleichgeſtellt wird.

Kieſewald i. Rigb., den 18. November 1923. Wie wir bereits in Nr. 47 unſeres Blatte?

gez . Baudiſch. mitgeteilt haben , beträgt der Bezugspreis der

. Deutſchen Forſt- geitung für den Monet

Brandverſicherungsverein Preußiſcher Dezember eine Goldmart, für die Mitglieder

Forſtbeamten.

Die außerordentliche Mitgliederverſammlung Borzugsabonnement 85 Goldpfennigl. Some

der Bereme, deren Organ unſer Blatt iſt, te

am 1.Dezember1923hatbeſchloſſen, daß derVer: der Bezugspreisvon legterem nochnicht auch
ein mitdem31. Dezember 1923 aufgelöſt wird abgelandt worden iſt, bittenwir, dies bien

Derverbleibende Vermögensbeſtandfo!! zu zwei 10. Dezember zu belirten. Die bis dahinning
Dritteln dem Forſtwaiſenverein in Berlin und ju
cinem Drittel dem Verein „ Waldheil" in Neudamm etugegangenen Beträge werden ſotann unter

überwieſenwerden. Die beſtehenden Verſicherungs- ichlag der Gebühren durch Nachnahme erhoxe

verhältniſſe erlöſchen faßungagemäß mitdemTage Wir bitten unſere verehrlichen Bereinsbexieber

der Auſlöſung. Die Mitglieder ſollen nach dem die dieſe Nachnahme abwarten wollen, der er

Berſammlungsbeſchluß durch Veröffentlichung in fallenden Betrag bereitzuhalten und den*

den forſtlichen Zeitungen von der Auflöjung benach boten außzuhändigen . Gine Padforderung

richtigt werden . Die Oberförſter werden aber die Poſtbezieher entſteht für den Monat a
erſucht, folche Mitglieder, die durch die forſtliche sembernicht.,

Preſſe feine Nachricht erhalten würden, ſo balb als
.

inöglich münblid ), tvenn nötig ſchriftlich, zu benach .
Neudamin , im Dezember 1923.

riritigen . Der Berlag der ,Deutden forf Beltum

gez. Saspeyre
d
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Fmtliches Orgau des Brandversicherungs -Vereins Preussischer Forstbeamten ZN Berlin, des ..Waldheil " , Vereins zur

Förderung der Juteressen deutscher Forste und Jagdbcamten zu neudamm , deš Forstwaisenvereins zu Berlin , des

Viehuersicherungsvereins der Forstbeamten a. 6. zu Perleberg . des Verbandes der Staatlichen Rentmeister der

Preussischen Kreis- und Forstkassen , des Preussiscber Staatsroulertörster, der Preussiscben Staatstörster

pereinigung , des Vereins Preussiscber Staatstorstsekretäre, des Vereins für Privatforstbeamte Deutschlands, des Deutschen

Forstbeamtenbundes, des Vereins Schlesischer Forstbeamten (gegründet 1840 ) , der Vereinigung der Privatforstbeamtea

der Gratschail Glatz und Umgegena, des Vereins ehemaliger newbaldenslebener Forstschüler , des Vereins absolvierter

ebemaliger Forstschüler der Schlesiscben Forstsebule Reichenstein .

Die Deutſche Forſt-Zeitung" erſcheint wöchentlich einmal. Bezugdørciſe: fiir Deutſchland monatlich 1,20 Goldmart. Für
das Ausland vierteljährlich Schw . Fr. 5,00 . Borto und Berpadung fir direiteZuſendung unter Kreuzband zu den Selbſtloſter .

Einzelne Nummern , auch ältere, 0,40 Goldmart (Schw . Fr. 0,5 ). In Fäden höherer Gewalt, von Betriebsſtörung, vor

Streit oder erzwungener Einſtellung des Betriebes beſteht fein Ánſpruch auf Nachlieferung oder Rüdgabe eines Entgeſts.

& ei im ehre Forbehalt eingejandieu Beiträgen nimmt die Schriftleitung das Recht der fachlichen Underung in Anſpruch . Dzio

undge, für die Entgelt gefordert wird, wolle man mit dem Bernier ! gegen Degahlung“ verſehen. Beiträge, die von ihreu Berialetu

aud anderen Seiiidriften übergeben werden , werden nicht bezahlt. Unberechtigter vadybrud spird nach dem Geſepe bont

19. Juni 1901 ſtrafrechtlich verfolgt.

Nr. 51 . Neudamm, den 21. Dezember 1923. 38. Band.

Die vom 1. Dezember d. 3. ab geltenden Goldmartbezüge der preußiſchen

unmittelbaren Staatsbeamten , der Muhegehaltsempfänger, Warte

geldempfänger und ginterbliebenen ſowie die Bahlungsweiſe.

Der Preußiſche Finanzminiſter gibt durch | 1 146–1 188—1 230—1 266–1 302 Solitar?

Erlaß vom 13. Dezember 6. 3. - Bes. 4028 , ljährlich,

4043/1 0 1 6569/1 D 2 5506 zugleich ini Gruppe 6 : 1 152–1 200-1 248-1 296

Namen ſämtlicher Reſſorts, Weiſungen für die 1 344-1 392–1 440-1 488-1 536 Goldmart

Änderung der Bezüge der Beamten uſw. heraus. jährlich,
Die Vorſchriften ſind in Nr. 56 des Preußiſchen Gruppe 7 : 1 380–1440-1500–1560

Beſoldungsblattes vom 13. Dezember 8. 3.1620-16801 740–1800—1 860 Splomart

Seite 217 u . f. abgedruckt. Wir bringen nach- jährlich ,

ſtehend inhaltlich die weſentlichſten Beſtimmungen, Gruppe 8 : 1 62041 710-1770-1 860 %

{achlich zuſammengefaßt, damit unſere Lejer 1 920—2010—2070—2 160 Goldmark jährlid ),
in der Lage ſind, ſich ein möglichſt klares Bild Sruppe 9: 1 8901 980-2070—2 160-

über die neuen Bezüge zu machen . Die amtliche 2 250—2 340—2 430—2 520 Goldmark jährlich,
Faſſung erſchwert ohne Vorliegen der früheren Gruppe 10 : 2 250-2 370-2 460-2 580

Geſeßesfaſſungen ſehr erheblich das Verſtändnis. 2 670—2790—2 880—3000 Goldmark jährlich,

Für die Forſtbeamten unweſentliche Be- Gruppe 11 : 2 610-2730-2850-2970.

ſtimmungen ſind außer acht gelaſſen. 3 1203 240—3 360–3 480 Goldmark jährlid ),

Es handelt ſich um den neuen Gefeßentwurf, Gruppe 12 : 3060-32493 420-3570

der vorausſichtlich die verfaſſungsmäßige Ges 3 720-3900—4080 Goldmark jährlich,

nehmigung finden wird, und um die dazu er- Gruppe 13 : 3 750—4050_4 350–4 650

laſſenen Ausführungsanweiſungen des Finanz- 4 950 Goldmark jährlich.

miniſters. B. Behälter mit Mindeſtgrundgehaltsſäken .

Behandeln wir zuerſt die im Dienſt bes 1. Mindeſtgrundger altsjäße jährlich 1 350

findlichen planmäßigen Beamten. Für 1 434 -- 1512 -1 590 — 1 668 -- 1 740 -- 1 800

jie gelten folgende
-1860.

I. Grundgehälter:
2. Mindeſtgrundgehaltsſäße jährlich 1 602–

1 692-1 758 -1818-1914 - 2004 - 2070

1. Aufſteigende Gehälter . - 2 160 .

A. Sehälter mit feſten Grundgehaltsjäßen : 3. 3 762 Goldmark jährlich im Durchſchnitt.

Gruppe 1 : 606-630—654-684-71
4- Mindeſtgrundgehaltsſäke jährlich : 2850-3012

738_762-786-810 Goldmark jährlich , 3 174 — 3336 --- 3 486 -- 3 624 3 762 -

Gruppe 2 : 666—690—720—760—780-- 3 900, in beſonderen Einzelfällen bis zu 4 662

810-840864-888 Goldmark jährlich , Solbarf.

Gruppe 3 : 726--762-792-822-852- 4. 4 524 Goldmark jährlich im Durchſchnitt .

882912-942-972 Boldmark jährlich , Mindeſtgrundgehaltejäse jährlich : 3570 -- 3 732

Gruppe 4 : 834870-906-942-978— - 3894 - 4056 - 4218-4374 - 4 524

1011-1050-1 080—1 110 Goldmark jährlich , 4674 , in beſonderen Einzelfällen bis zu 5 280

Gruppe 5 : 978–1 020–1 062–1 104–1 Violomart.
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5. 5034 Goldmark jährlich im Durchſchnitt. zulagen der Arbeiter geſchehen iſt, entſprechend

Mindeſtgrundgehaltsjäge" jährlich : 3750-4014 verringert .

4278 - 4542 4788 -5034 — 5 280, in Die øundertjäße für die Errechnung der neuen

beſonderen Einzelfällen bis zu 5 400 Goldmark. Grundbeträge an örtlichem Sonderzuſchlag bes

Anmerkung zu Gruppe 1 und 2 : „ Zu den tragen daher mit Wirkung vom 1. 12. 1923 ab

Mindeſtgrundgehaltsfäßen fann ein ausgleichs- anſtatt 8,5 2

zuſchlagsfähiger Ergänzungsbetrag von durch 4

ſchnittlich jährlich 300 Goldmart für "/ und von 13 6

durchſchnittlich jährlich 630 Goldmark für % aller 15,5 = 9

Stellen mit der Maßgabe gewährt werden , daß 18 = 11 ( 1. PrBeſBl. S. 135 )*)

das Geſamtgrundgehalt des einzelnen Stellen- 20,5 = 13

inhabers bei 1 : 2490 Goldmart, bei 2 : 2790 25,5 17

Goldmark jährlich nicht überſteigen darf". 37,5 28

52,5 = 42

2. Einzelgehälter.

Die bisherigen Hundertjäßevon 1 , -3,5 und 6
Gruppe I: 5 280 Goldmart jährlich, fallen mit Wirkung vom 1. 12. 1923 ab fort.

II : 5820

Der örtliche Sonderzuſchlag iſt gegebenen
III : 6690

falls auch zur Frauenbeihilfe weiterhin
IV : 9000

V : 13 500
zu gewähren.

VII. Die Beſaßungszulage und die Rot
II. "Der Ortézuſchlag beträgt fitr planmäßige zulage im Einbruchsgebiete des Beſtens be

Beamte :
tragen mit Wirkung vom 1. 12. 1923 ab

jährlich 48 Goldmart, die Kinderzulage zur Be
Bei einem Grundgehalt von jährlich

faßung zulage und zur Notzulage 9,60 Gold
In

mart einheitlich in allen Ortsilaſſen.
Orten

Nun wenden wir uns zu den nichtplan
Goldm . Goldmt . Goldin . Goldm . Goldmi.

mäßigen und den ihnen gleichgeſtellten

Plaſje Beamten. Die oben angegebenen Gehalts- uſw.

Goldm.Golbm Woldm . Golbm .Goidu . Goidm . Colom . Säße ſind der Berechnung der Bezüge für die

nichtplanmäßigen Beamten vom 1. Dezember
A 120 150 180 210 | 240 270

1923 ab zugrunde zu legen .
B 102 126 150 174 198 228 252

Für dienichtplanmäßigen Beamten und bie
с 84 108 132 150 174 198 216

72 90 108 126 144 168
ihnen gleichſtehenden Perſonen verbleibt es bei

186

E 60 78 108 120 138 150 den bisherigen Beſtimmungen, daß ihre Grimi

vergütungen – gegebenenfalls nebſt odlichert

III . Die Stinderbeihilfe ſtellt ſich Sonderzuſchlag - die im § 11a BDES. fer

für Kinder bis zumvollendeten6. Lebens- geſeßten Hundertſäße 95—98_100 % des Grand
jahre auf jährlich 132 Goldmark,

gehalts - einſchließlich eines etwaigen örtlichen
für Kinder bis zum vollendeten 14. Lebens- Sonderzuſchlags- eines planmäßigen Beamtent
jahre auf jährlich 150 Goldmark, der erſten Beſoldungsſtufe ihrer Eingangsgruppe

für Kinder bis zum vollendeten 21. Lebens- erreichen .

jahre auf jährlich 168 Goldmark. Zuſammenfaſſend ift zu bemerter : Die

IV. Die Frauenbeihilfe iſt auf jährlich am 30. November 1923 im Dienſt befindliden

84 Goldmark feſtgeſeßt. Für die Bewilligung planmäßigen und nichtplanmäßigen Beamten

gilt der neue S 17a des B. D.E. G.: behalten ihr Befoldungs- und Anwärtet .

Die verheirateten männlichen planmäßigen dienſtalter.

und nichtplanmäßigen unmittelbaren Staats- Zulagen , die vor dem 1. April 1920 eriporber

beamten erhalten für die unterhaltsberechtigte und ſeitdem nicht in ähnlicher Weiſe wie die
Ehefrau eine Frauenbeihilfe bon monatlich ſieben Dienſt- und Verſorgungsbezüge aufgewertet

Goldmart. Die Frauenbeihilfe wird auch ver- morden ſind, ſind durch die neufeſtgelegten
witweten Beamten gewährt,wenn ſie im eigenen Goldmarkbezüge abgegolten.

Hausſtande für denvollen Unterhalt von Kindern Zu behandeln ſind noch die Beamten im

aufkommen, für welche ſie nach § 17 Kinderbeihilfe Vorbereitungsdienſt uſlu. Die widerruflichen

beziehen . Unterhaltszuſchüſſe oder Vergütungen der Be.

V. Ausgleichszuſchlag wird einſtweilen amten im Vorbereitungsdienſt einſchliei

nicht gewährt. Er kann nur noch durch den lich der zur Probedientleiſtung einbe.

Staatshaushaltsplan und durch beſonderes Geſep rufenen Verſorgungsanwärter und der
beſtimmt werden . voll beſchäftigten außerplanmäßiger

VI. Ortlider Sonderzuſchlag. Da bei der wiſſenſchaftlichen Affiſtenten an den tini

Einführung der Goldgehälter eine Hebung der verſitäten uſw. ſind vom 1. Dezember 1923 ab
Grundbezüge ſtattgefunden hat, ſind die örtlichen

Sonderzuſchläge, cbenſo wie es bei den Ortelolin
*) „ Deutſche Forſt - geitung" Nr. 5. 781.

he
90
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unter Zugrundelegung der neuen Grundgehälter, Soweit die Berechnung ſonſtiger Einkommene,

Ortszuſchläge und Kinderbeihilfen ſowie der teile der Beamten nach der Meßzahl für die

Frauenbeihilfe nach Maßgabe der beſtehenden Grundbezüge der Beamten erfolgt, iſt bis zur

Grundfäße zu berechnen . Umſtellung dieſer Beträge auf Goldmark für die

Wegen der Forſtreferendare und Förſter- zweite Hälfte des Monats Dezember zunächſt mit

anwärter wird wohl noch beſonders verfügt einer Meßzahl von 50 Millionen zu rechnen .
werden. Echließlich geben wir die Beſtimmungen über

Die hiernach für den ganzen Monat De die Ruhegehaltsempfänger, Wartegeld .

zember zuſtehenden Bezüge ſind mit größter Berempfänger und Hinterbliebenen .

ſchleunigung zu berechnen und nach Übzug der Der veränderliche Verſorgungszuſchlag

für die erſte Hälfte des Monats Dezember ges wird zunächſt nicht mehr gewährt. Seine Bea

leiſteten Abſchlagszahlungen , ſoweit die erforder- willigung iſt in das Ermeſſen geſtellt. Ob und

lichen Mittel vorhanden ſind, fowie ohne Gewähr unter welchen Vorausſegungen er wieder ges

für die Innehaltung des Zahlungstages, am zahlt werden wird, muß abgewartet werden .

17. 12. 1923, teinesfalls vor dieſem cage, bar Die für die im Dienſt befindlichen Beamten

zu zahlen . (Nach der neueſten Anordnung nur (ſiehe oben) vorgeſehene Frauenbeihilfe ein

zur Hälfte, Reſtzahlung erfolgt wahrſcheinlich ichließlich Ausgleichszuſchlag wird in der

am 21. Dezember. Weitere Weiſung ſoll gleichen Weiſe unter den dort genannten Vor

folgen. Die Schriftletung.) ausſeßungen auch den zu einem ſpäteren Zeit

Für den Fall , daß die nach vorſtehendem punkte als dem 1. April 1920 einſtweilen oder

Abſat aufzuſtellenden Berechnungen bis zum dauernd in den Ruheſtand verſeşten verheirateten
17. Dezember 1923 nicht mehr durchgeführt und verwitweten männlichen Beamten gewährt.

werden können , iſt an de planmäßigen und nicht- Für Ultruhegehaltsempfänger (verheiratete

planmäßigen Beamten und an die Beamten im oder verwitwete männliche Beamte) wird die

Vorbereitungsdienſt uſw. unter den gleichen Vor- Frauenbeihilfe nebſt Ausgleichszuſchlag

behalten wie vor am 17. Dezember 1923 eine vom1.April 1922 an ebenfalls gewährt, wenn die
weitere Abſchlagszahlung in Höhe des 50millionen bei den im Dienſt befindlichen Beamten an

fachen Betrages der bisherigen Grundbezüge zu gegebenen Vorausſeßungen zutreffen.

zahlen. Der Betrag dieſer Abſchlagszahlung ent- Bei den Abfindungen auf Grund des

ſpricht dem Betrage, der auf Grund des Brief- Unfallfürſorgegeſeßes ſind die Mindeſt- und
telegramms vom 27. November1923 – Bes.3821, Höchſtjäße verändert. Einzelheiten geben wir

Lo. 2954 - Br.BeſBl. S. 193 *) gezahlt auf Anfrage. Während bisher die Verwandten

worden iſt. Der Ausgleich für den Monat De der aufſteigenden Linie und die elternloſen Enkel,
zember iſt jedoch in dieſem Falle unter An- die auf Grund des Beamten-Unfalıfürſoraca

rechnung ſämtlicher Abſchlagszahlungen ſo bald geſekes eine Unfallrente beziehen , bei einer Er
wie möglich vorzunehmen . höhung der Rentenſäße nicht berüdſichtigtwerden

Im unbeſeßten Gebiet iſt ein ſolcher Betrag konnten, weil ſie nicht unter das Beamten -Alt

von Wertbeſtändigen Rahlungsmitteln anzu- ruhegehaltsgeſeß fielen , werden ſie nunmehr

melden, daß im allgemeinen 70 v . $. der nach mit Wirkung vom 1. Dezember 1923 ab mit den

Abſeßung der Abzüge verbleibenden Beträge den neueingeführten Mindeſijäßen abgefunden .

Beamten in wertbeſtändigen Zahlungsmitteln Mit Wirkung vom 1. Dezember 1923 ab ſind

gezahlt werden können. Welcher Betrag in wert die Bezüge der Ruhegehaltsempfänger, Warte

beſtändigen Zahlungsmitteln (in Goldmark) jedem geldempfänger und Hinterbliebenen nach den

Beamten tatſächlich gezahlt iſt, muß ſpäter ſtets neuen Vorſchriften zu regeln . Dabei findet das

feſtgeſtellt werden können. Beamten -Altruhegehaltegeſeß vom 17. Dezember

as Umrechnungsſaß für die Bahlung gilt der 1920 mit der Maßgabe Anwendung, daß an Stelle

für den Tag , an dem die Zahlung tatſächlich era des 1. April 1920 der 1. Dezember 1923 tritt.

folgt, maßgebende Umrechnungsſaß für Reichse Bezüalich der Zuſtändigkeit für die Um

ſteuern für eine Goldmark, der regelmäßigam rechnung der Ruhegehälter,Wartegelder und
Abend vorher – für jeden Montag am Sonn- Hinterbliebenenbezüge verbleibt es bei der bisa

abendabend – durch Kreistelegramm den Poſt- herigen Beſtimmung.

anſtalten bekanntgemacht wird . Beider Umrechnung der Bezüge iſt folgendes

Bei Auszahlung der Bezüge durch Poſt- oder zu beachten :
Zahlungsanweiſung im unbeſeßten Gebiet iſt Zu dem Ruhegehalt, Witwen , Maiſengefo ,

der ganze am 17. Dezember 1923 fällige Betrag der Kinderbeihilfe" und der Frauenbeihilfe

wertbeſtändig im Poſtſchedwege zu überſenden, tritt gegebenenfalls der örtliche Sonderzuſchlag,

ſoweit die erforderlichen wertbeſtändigen Mitteljedoch kein Verſorgungszuſchlag.

vorhanden ſind. Der Jahresbetrag des Ruhegehalts und Warte .

Auchan
Konto-Inhaber wird bar gezahlt, ſofern geldes iſt auf volle durch 3 teilbare Marlbeträge

nicht die Überweiſung beſonders beantragt iſt.nach oben abzurunden . Das Mindeſtwitwengeld

beträgt 236 l, das Höchſtwitwengeld 3036 SL

*) , Deutſche Forſt-Zeitung “ Kr. 49, S. 858. ' jährlich.
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Die neuen Säße der Grundgehalter und zember 1923 ein weiteres rugegetaltsfähiges

Ortszuſchläge werden der Berechnung der Ruhe- Dienſtjahr, ſo erhöht ſich das Wartegeld von

gehälter und Wartegelder nur mit der Maßgabe folgenden Tage an entſprechend .

zugrunde gelegt, daß ſich keine höheren Ruhes Die Feſtſtellung der ruhegehaltsfähigen Dienſte

gehälter und Wartegelder ergeben, als ſie die in zeit iſt von derjenigen Dienſtſtelle vorzunehmen,

den dauernden oder einſtweiligen Ruheſtand in deren Beſiß ſich die Perſonalakten befinden.

berſeßten Reichsbeamten bei gleichem ruhe- Da ein Verſorgungszuſchlag nicht mehr

gehaltsfähigen Dienſteinkommen und gleicher gezahlt wird, kommen die bisher bewilligten GT
ruhegehaltsfähiger Dienſtzeit erhalten . Dasſelbe höhungen mit dem 30. November 1923 in Fort

gilt ſinngemäß für die Hinterbliebenen . fall. Etwaige Anträge ſind ohne jachlide

In Anwendung der Sperrvorſchriften des Prüfung abzulehnen. Sind die beim per

Reichs ſind die Wartegelder mit Wirkung vom tanntwerden dieſer Ausführungsanweiſung ber

1. Dezember 1923 nach folgender Tabelle zu reits gezahlten Geſamtbeträge an Berſorgings

berechnen :
bezügenhöher als die nunmehr zuſtehenden , ſo

bleibt der Mehrbetrag in Ausgabe.

Sofern für einzelne Verſorgungsberechtigte

Ruhegehaltsfähige

Dienſtzeit
V.H.

die Umrechnung zum 17. Dezember 1923 bzw.

zum 1. Januar 1924 nicht rechtzeitig erfolgen fatur,

find die bisherigen Grundbezüge mit

bis zu 6 Dienſtjahren 40 Vom vollendeten Monatameßzahl 150 Millionen (baš iſtfür die

volle 6 Dienſtjahre 42 18. Dienſtjahre Zeitvom17.bis31.Dezember1923 das 75
7 44 ſind die ſich er:

8
46 gebenden Wartes millionenfache) vervielfacht zu zahlen .

48
geldbeträge in der Etwaige Unterſchiedsbeträge ſind alsbald nada

10 50 Ruhegehalts- erfolgter Umrechnung nachzuzahlen.

11 52 tabelle enthalten, Da die Nebenamtsbezüge für den Monat

12 die noch verſandt Dezember noch nach Papiermark berechnetwerden,

56 werden wird. ſind in den Fällen , in denen die Verſorgung

58 gebührniſſe die Bezüge aus einem ruhegehalts
15 60

fähigen Nebenant mitumfaſſen, die Verſorgung
62

17 64
gebührniſſe aus dem Hauptamtin Goldmartund

18 66
die aus dem Nebenamt in Papiermark nach dem

19 68 Stande vom 1. Dezember 1923 (1milliarden

20 70 facher Januarſap) getrennt zu berechnen.

21 72 Tafeln über den Jahresbetrag der Rube

22 gehälter und Witwengelber werden an die in

76 Frage kommenden Dienſtſtellen beſonders betu
24 78

ſandt.
25 80

Die oben für die Zahlungen an die im Dienst

Die ruhegehaltsfähige Dienſtzeit iſt bis zum befindlichen Beamten getroffenen allgemeinen

30. November 1923zu rechnen. Vollendet ein Anordnungengeltenauchfür dieMubegetalesa

Wartegeldempfänger am oder nach dem 1. De lempfänger uſw.

9

1

54

13

14
A

I

16

N

74
??

23

N

Förſterbund und Kommunalförſter.
Bon al Bait, Hannover.

Die Tatſache iſt bekannt, daß es einmal unter | erſtređende einheitlicheOrganiſation zu ſchaffen,

Aufwendung großer Mühen erreichtwordeniſt, auch nur zu erwägen. Das nebenbei. Febenfalls

einen Verein der Kommunalforſtbeamten zu haben die Gemeindeförſter, die ſeinerzeitleider

gründen, in welchem Verwaltungs-, Betriebs- in den Bann des heutigen Förſterbumdes geraten

und Schußbeamte ſich zuſammengefundenhatten ſind, was auchbei einemTeil des Vorſtander

und die Intereſſen der Förſter ganz beſonders bes alten Vereins der Fall war, durch ihre

gut aufgehoben waren . Abſeits dieſer Ver- Tätigkeit erreicht, daß die Verwaltungsbeamter

einigung ſtanden die Gemeindeförſter der Rhein - esablehnen mußfen, weiter mit den Betriebe

provinz,dieihreneigenen Verein hatten undaus beamten,im Sinne einerMichtung,wie ſie ſich

reiner turzſichtiger Eigenbrötelei ſich der Erkennt aufgetan hatte, zuſammenzuarbeiten . Das Alus

nis verſchloſſen ,daßder Idealzuſtand ſich in dem einanderfallen des Vereins im Laufe der Zeit

alle Stommunalforſtbeamtenumfaſſenden Verein war unter dieſen Umſtänden zu befürchten, und

verkörperte. Ich ſpreche hier ſelbſtverſtändlichnurſtatt vorzubeugen haben es die Betriebsbeamter,

von preußiſchen Verhältniſſen, deren Regelung beherrſcht von einem gewiſſen Utbermut, ver

allein ſchon derart auseinanderſtrebt, daß ſiefür gezogen, unter dem Einfluß des Förfterbundet

zid, ſchongenügt, umpineweiteres davon ab- denalten Verein ,recytuntiberlegt,zuzerſtören.
zuſchrecken , den Verſuch eine über das Reich ſich Wenn ichdie Erinnerungenan dieſer Stele
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wieder auffriſche, ſo gibt mir dazu ein Schreiben uns baldigft Shre Anſicht über die aufgelvorfene

des Vorſtandes des Förſterbundes vom 6. Nos Frage mitzuteilen und ob Sie zuſtimmenden

vember d. J. Veranlaſſung, welches dieſer in der
fallsbereit wären, ſich an der Gründung eines

Abſicht verſendet, ein Ziel zu verwirtlichen, das
preußiſchen Stommunolförſtervereins zu be

er immer hatte. Das Schreiben lauteti
teiligen. Wir würden es ferner begrüßen, wenn

Sie uns Adreſſen von ſolchen Stominunal

Deutſcher Förſterbund. kollegen mitteilen würden, die nach Fhrer

Alt- Buchhorſt, den 6. 11. 23 . Anſicht gleichfalls Intereſſe an der Gründung
des Vereins beſißen .

Boſt Grünheide (Mart).
Mit Bundesgruß und Weidmannsheil!

Sehr geehrter Herr Kollege !
Der geſchäftsführende Borſtand .

Nachdem der Zuſammenſchluß der deutſchen

Kommunalförſter bisher aus hier nicht näher
gez . Pfalzgraf, gez . Meyer.

zu erörternden Gründen geſcheitert iſt, befindet Wenn ich mich auch nur ſehr ungern mit

fich die Kommunalförſterbewegung in einem dieſem Schreiben befaffe, ſo muß ich es doch aus

Zuſtand der Zerriſſenheit, der der Erreichung dem Grunde tun, weil mir ein wirtliches Verlangen

von Standeszielen unter allen Umſtänden ab- aus Kommunalförſterkreiſen , die nicht unter dem

träglich iſt. TroßzweifellosgutenWillens des Einfluſſe des Förſterbundes ſtehen , einen Verein

Bundes iſt es auch nicht möglich geweſen ,mit zu gründen , wiein der Förſterbund gern hätte,

auf dem Wege einer Arbeitsgemeinſchaft nähere bis heute noch nicht zur Senntnis getommen iſt.

undbei denbeſonderen Belangen des Förſter- Deshalb iſt es nötig, nicht achtlos andemneuent

ftandes eriünſchte Verbindung zu erlangen. Verſuch, die Stommunalförffer ſchließlich doch

Aus dieſem Grundewerden wir fortgeſeßt aus noch für den heutigen Förſterbund zu gewinnen,

Kommunalförſterkreiſen gebeten, einen preu- |vorüberzugehen .

kiſchen Kommunalförſtervereinzu gründen, der Darüber kann kein Zweifelbeſtehen ,daß durch

insbeſondere die Sollegen des mittleren und die Schuld der Gemeindeförſter' ein Verein der

öſtlichen Deutſchlands umfaſſen ſoll, da die Kommunalforſtbeamten, wie er vorhanden war,in

Gemeindeförſter im Weſten bereits alte und

feſtgefügte Organiſationen befißen.
abſehbarerZeitnicht wieder auſlebenkann. Das will

Auch uns erſcheint im gegenwärtigen Moment ja nun derVorſtand des Förſterbimdes auch nicht

ein möglichſt lüdenloſer Zuſammenſchluß der anſtreben, ſondern er kommt nur auf ſeinen alten

Kommunaltollegen ſchon um deswillen dringend und urſprünglichen Gedanken zurück, deſſen Ver

erwünſcht, weil in nächſter Zeit die Beſeßung wirklichung jedoch nicht im Intereſſe der Gemeinde
der Gemeindeförſterſtellen geregelt werben muß. förſter liegt . Das zu erreichen , hat er ſeinerzeit

Es wird auch zhnen nicht unbekannt ſein , daß alles eingeſeßt, um den alten Berein zu zer

es vielen Orts idon nicht mehr möglich iſt, dus- trümmern unó Verwaltungs- und Betriebe.

mitvorgebildeten Anwärtern zu beleben ,weil ſich beamte voneinander zu trennen,wieer auch
,

nad AuflöſungderJägerbataillone Staats- ſeinerzeit einen Keil zwiſchen Gemeindeforſt

anwärter einfach nicht mehr belverben . Die beamte und stomba treiben wollte, mit der Be

Folge davoniſt gewejen, daßin immer mehr gründung,daß die Gemeindeforſtbeamten erſt

ſteigendem Maße Kommunalförſterſtellen mit in zweiter Linie Kommunalbeamte ſcien ,während

unzulänglidh vorgebildeten Beamten , teilweiſe heute immer noch das Gegenteil der Fall iſt.

fogar auf Privatdienſtvertrag befeßt worben Die Gemeindeförſter ſind nach wie vor in erſter

ſind, ein Vorgang,der nicht nur dem Gejaint- Linie Kommunalbeamte, unter welchen ſie aller

ftande abträglichſein muß, ſondern der aud Sings eine Sonderſtellung einnehmen , die es

ordnungsgemäße
wandfreie Bewirtſchaftung der Gemeindemälder mitſichbringen muß, daßſie zur Förderung der

ſtart gefährdet. Da der Deutſche Förſterbund hiermit verbundenen Intereſſen einen Zuſammen

fich mit in erſter Linie das Ziel geſtedt hat, durd ſchluß unter ſich nicht entbehren können. Wie

Förderung der Fortbildung ſeiner Mitglieder wenig Wert aber die preußiſchen Kommunal

Einfluß auf die forſtliche Geſeßgebung, die gerade förſter auf einen derartigen Zuſammenſchluß

ießt in ein afutes Stadium tritt, ſowieüberhaupt legen, das kennzeichnet das Rundſchreiben ganz

durch Vertretung, der ideellen Belange des richtig,aberdenunterzeichnern wäredienotwendige

Förſterſtandes einen beſtvorgebildeten Ber
amtenſtand zu Ichaffen, ſo liegt auf Ser prganiſche Verſchmelzung aller Somnunalförſter

Þand, daß ſich ſolche Ziele nur 'surd in einer Vereinigung vollſtändig gleicégültig,

den Zuſammenſchluß von Fachorgani- wenn ſie nicht in dieſem Zuſammenſchluß eine

ſationen erreichen laſſen, während allerdings Förderung der eigenen Pläne ſehen würden.

wirtſchaftliche Fragen bei den beſtehenden Ber- Das iſt wohl zu beachten.

hältniſſen ſich zwedmäßig im Rahmen des Wie die Verhältniſſe liegen , iſt es heute noch

Komba, der für uns eine Berufsvereinigung ganz genau ſo richtig , wie es früher der Fall

ſein fann AusGründenſoul fich der neue Berein aud teinet geweſen iſt,daßdieKommunalförſter fich zu
Gründenſoll ſich derneueBerein aus feines, lanmenſchliefen müſſen ,wennſie ihre Intereſſen
wegs gegen den Mitgliederbeſtand des Komba
richten , dem fich anzuſchließen ſtets der Ent- fördern wollen , aber nicht verzettelt in ver.

ſcheidung des einzelnen überlaſſen bleiben muß ichiedenen Organiſationen, ſondern als ein orga

Aus all den angeführten Gründenwären niſches Ganzes, denn das Beſtehen von drei

wir dankbar, wenn Sie die Freundlichkeit bätten, 1 Vereinigungen nebeneinander hat keine Spur
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von Berechtigung, weil bei dieſer Zerſplitterung, Ausbildung genoſſen haben müſſen, um im
wie es bisher der Fall geweſen iſt, von den Gemeindedienſt Anſtellung zu erhalten.

Eigenbrötlern immer vergeſſen wird, was dem Wenn der Vorſtand des Förſterbundes fich

Ganzen frommt. Das iſt natürlich für den aber gegen den ungeſeßlichen Zuſtand ivendet

Förſtorbund ein nebenſächlicher Geſichtspunkt, will, der heute noch im Regierungsbezirk Wies

während er aber für die Organiſation der baden herrſcht, ſo kann ich ihm nur zuſtimmen,

preußiſchen Stommunalförſter, wenn ſie den aber ich muß mich dann doch darüber wundern,

Intereſſen des Standes dienen ſoll, ausſchlag, daß er die Aufmerkſamkeit des Staatsminiſteriums

gebende Bedeutung hat . Kommt es zu einem nicht ſchon längſt auf die hier herrſchenden An

Zuſammenſchluß der Kommunalförſterder Kommunalförſter im ſtellungsverhältniſſe gelenkt hat.

hier erörterten Sinne, dann muß aber die Jedenfalls kann ich den preußiſchen Kom .

Parole lauten : øeraus aus dieſem Förſter: munalförſtern nur zu bedenken geben , daß nach

bund, weil er nicht die Garantien bietet, daß er Lage der Sache der beſtehende Förſterbund nicht

als Förderer der Intereſſen der Kommunal- die berufene Stelle zur Vertretung ihrer Inter

förſter oder der Förſter überhaupt angeſehen eſſen iſt. Nach wie vor muß ich dieſe Frage ver

werden kann , wofür auch die ſehr gewichtige neinen , denn es iſt doch ganz ausgeſchloſſen, daß

Tatſache (pridit, daß z . B. die bayeriſchen Staats- eine Körperſchaft, in deren Vorſtand ein aus

förſier unter ihrer bewährten Führung ſich dem dem Forſtfach ausgeſchiedener früherer Privat

Forſterbunde anzuſchließen nicht entſchließen forſtbeamter heute noch fißt, von ganzvollwichtigem

konnten. Es müſſen doch ſehr triftige Gründe Einfluſſe ſein kann. Ob ſchließlich derſelbeBörſland

vorliegen , wenn eine ſo bedeutende Organiſation als Vertreter der Intereſſen der Kommima'.

fich dem heutigen Förſterbund gegenüber ſo förſter ein geneigtes Öhr an den hierfür in Frage

ablelin : itd verhält. kommenden Stellen finden wird, das will mit

Sehr bedenflich erſcheint mir die in dem doch aus verſchiedenen anderen Gründen leht

Schreiben aufgeſtellte Behauptung, daß in immer zweifelhaft erſcheinen.

ſteigendem Maße Kommunalförſterſtellen, weil Wenn die Gemeindeförſter aus ſich heraus

Staatsanwärter fehlten , mit unzulänglich vor- etwas erreichen und bedeuten wollen , ſo müſſen

gebildeten Beamten beſeßt werden mußten, lo ſie ſich zunächſt ſo zuſammenſchließen , daß ſie alle

daß hierdurch die Standesintereſſen geſchädigt in einer über ganz Preußen ſich erſtredenden

ſind und die ordnungsgemäße und forſttechniſch Organiſation aufgehen und ſich von dem Forſter

cinwandfreie Bewirtſchaftung der Gemeinde- bunde, wie er heute beſteht, trennen, denn dieſer

wälder gefährdet wird . Das iſt ein gerade nicht iſt nicht in der Lage, die Intereſſen der Gemeinde

Harmloſer Vorwurf, der ſich an die Adreſſe der förſter zu fördern . ImGegenteil.

Regierungsſtellen richtet, die dazu berufen ſind, Wenn im übrigen aber der Förſterbund für

dieBefähigung der aus der Wahlder Gemeinden die „ ordnungsgemäße und forſttechniſch einwand

Hervorgegangenen Perſonen vor der Beſtätigung freie Bewirtſchaftung der ſtart gefährdeten oikein

Z11 prüfen . Auch die Privatforſtbeamten, die in meindewälder“ fich einſeken will, ſo iſt das ja

Gemeindeförſterſtellen gelangt ſind, werden nicht an ſich recht erfreulich, aber ich glaube, daß wir

ſonderlich entzüdt ſein , wenn trot Nachprüfung einſtweilen mit der beſtehenden Staatsaufſidit

ihrer Befähigung durch den Regierungspräſi- noch auskommen und nach dieſer Richtung auf

denten ſie zu den unzulänglich vorgebildeten die Mitwirkung des Förſterbundes ganz gut

Beamten gerechnet werden, weil doch voraus . verzichten können. Etwas mehr Beſcheidenheit

gefert werden muß, daß fie cine jachgemäße wäre im November 1923 allmählich angebracht.

Gedanken zum Beamtenabbau in Preußen .

Von Dene meiſter Reumann - Bärenberg, 1. Borſigender der Preußiſchen Staatsförſtervereinigung.

Friedrich der Große baute einſt ſeinen Groß- Maſchinengewehrfeuer. Ruhmlos, ja verachtli.

ſtaat Breußen auf zwei feſten Säulen auf, und ſant unſer Boltsheer, dieſe feſte Säule Breußers

die waren : das Heer und das Berufsbeamtentum . jäh in ſich zuſammen und begrub mit ihrem Stut

Auf dieſem Felſen ruhte bis zum Welttriege Preußen des Deutſchen Reiches Macht und Größe.

und das Deutſche Reich, auf dieſem Fundament Noch war aber die andere Säule friberizianilda

konnte ein Bismarck ein gebietendes und gefürchtetes Staatskunſt trop verſchiedener Kiſſe nicht gebroder..

Staatsweſen in Mitteleuropa errichten und , es Das Berufsbeamtentum , Jahrhunderte hinduro

trop aller Klippen öſtlicher und weſtlicher Mißgunſt erzogen zur äußerſten Pflichterfüllung für die

zil ungeahnter Machtfülle entfaltend, als einen Belange des Staates, hielt ſelbſt unterder wiſtede

„ rocher de bronze“ bezeichnen. Unordnung der erſten Revolutionswochen bes

Das deutſche Heer, ſiegreich auf allen Kriegss Staatzgetriebe in Gang, und ſo lonnten die Nuts

chaupläßen des Weltkrieges,zertrümmerten turz- nießer der Revolution mit þilfe des Beamtentum

fichtige demokratiſche Volkstribunen und,das eigene das republitaniſche Deutſchland über die erites
Vaterland empfing die nach vierjährigen ſchweren Stürme innerer Unruhen hinweg aufbauer,

Rämpfen, wie ſie die Welt noch nie erlebt, zurüd Dem Berufsbeamtentum allein iſt es zu berbantau.

kehrenden unbeſiegten Söhne ſtatt mit Kränzen daß nach Eintritt der Staatsumwälzung nicht alles

mit drohender Fauſt, mit Flintenſchüſſen und in ein wüſtes Chaos verſani, wie ivir es tu ber
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ruſſiſchen Revolutionen (chaudernd erlebt haben. Neutralität hingeſteuertwurdeauf den allmählichen
Reſte des alten Heeres und der Arbeitswille der abban aller bisherigen Verpflichtungen des Staates

Beamten am Staate retteten noch im Frühjahr dem Beamtentum gegenüber, alſo auf Ziele zur

1919 das Schiff der„ Boltsbeauftragten " aus dem Verwirklichung ſozialiſtiſch -demotratiſcher Partci

Strudel des Bolſchewismus, dem Sohne des grundfäße, die ſich ein größerer Teil der Beamten

Sozialismus! Doch wie die Angſt vor der Geſinnung führer, wollten ſie ſich die politiſch -parlamentariſche
des heimkehrenden Heeres diederzeitigen Macht- Rüđendedung erhalten ,längſt zu eigen gemacyt

haber veranlaßte, in überſchleunigem Tempo hatten. Der Blod der Beamten fiel auseinander,

die alte Armee aufzulöſen und Milliarden koſtbarſten der Radikalismus glaubte die neutrale Maske

þeeresgutes zu verſchleudern, ſo zeigte man auch nicht mehr verſteđen zu brauchen , entrollte
bald dem alten Beamtentum die recht talte offen das ſozialiſtiſche Banner und ſtieß unter

Schulter der ausſchlaggebenden Sozialdemokratie. neuer Firmaals Beamtenſäulezu den Angeſtelltert

Durch Berabſchiedung, Zwangspenſionierung,durch und Arbeitergewertſchaften als Dritter im

Einſtellung von Barteifunktionären ſuchte man Bunde zur Erringung der Macht im Staate .
die alte Ordnung und den durch Borſchriften Das alte preußiſche Beamtentum mit ſeinen

geregelten Aufſtieg der Staatsbeamten zu durch- Traditionen , oft fortgepflanzt von Geſchlecht zu

löchern und ſo den ehemaligen Beamtenkörper Geſchlecht, es jant ko immer tiefer unter im

von innen heraus zu zermürben . Der Drud Schlamm neuzeitlicher Auffaſſung und Gepflogen.

auf die oberen Beamtentlaſſen, die Bevorzugung heiten. Wo ſich noch gegenteilige Stimmen zu

der Unterſtufen im Beamtenheere waren Mittel, äußern wagten, gingen ſie meiſt unter in dem Druck

das Beamtentum in einzelne Ceile zu trennen und der Not, die langſam , aber konſtant auch das Bes

die Widerſtandskraft zu lähmen. Dazu kam aus amtentum daran erinnerte, daß wertlos gewordene

der ſozialiſtiſchen Partei und Breſſe der immer Papiergeldmaſſen und Zulagen über Zulagen

lebhaftere Ruf : „ Fort mit der alten Einrichtung den Niedergang nicht zu bannen imſtande ſind.

des Berufsbeamtentums !“ „ Das Bolt allein foli Wie es aber mit der Freiheit der Geſinnung

das Recht haben, ſich ſeine Beamten ſelbſt zu im neuen Staate zu halten ſei , bewies das Geſetz

wählen !“ und „Umwandlung des Berufsbeamten- zum Schuße der Republik, das ſich der Beamten

tums in freie Angeſtellte des Staates mitbewährter beſonders annahm und deren etwa abweichende

republikaniſcher Geſinnung ! " Mit freundlicher Meinung durch einen feineswegs ſanften Drud

Geſtewies man hin auf den notwendigen Ausbau auf den Magenfeierlichſt verbot. Wäre vom alten

der Beamtengewerkſchaften, man empfahlund Staat ein ähnlicher Maulkorb an ſeine Beainten
fah gern die Koalierung mit den Staatsarbeitern verteilt worden, welch ein Geſchrei hätte wohl die

und induſtriellen Arbeitermaſſen , natürlich unter heiligen Hallen der Parlamente durchtobt!

Führung jener demokratiſch betvährten Männer, Die Reinigung des Beamtenkörpers von

mit denen im ſtillen Konferenzzimmer leicht zu „ coyaliſtiſchen Elementen “ war und iſt Beſtreben
verhandeln war. jedes neuen ſozialiſtiſchen Miniſters. Schon das

Geld hatte die generöſe Republit der damaligen ſogenannte überalterungsgeſeß hatte den Neben

Zeit in Fülle, denn die Notenpreſſe hatte ſich 1918 zweck, dem altpreußiſchen Beamtentum einen

bis 1920 noch nicht heißgelaufen, es waren aus | ſtarken Stoß zu verſeßen , die alten Geheimräte

der Liquidationsmaſſe des Kaiſerreichs noch Mittel der Miniſterien zu Fall zu bringen, ſoweit ſie eben

und Kredit genug vorhanden, und Titel ſowie noch vorhanden waren. Das Beamtenabbaugeſet,
Ämter ſtanden für alle, die den demokratiſch- wie es der gänzliche Zuſammenbruch der Papier

ſozialiſtiſchen Befähigungsnachweis beſaßen , noch geldwirtſchaft endlich zeitigen mußte, bedeutet

ausreichend zur Verfügung. Jener Typis der in ſeiner Nebenwirtung den Niederbrud) auch der
Novemberjozialiſten, der in anderen Voltsſchichten zweiten Säule, auf der einſt Preußens Anſehen,

wie ein Bilz aus der Erde wuchs, fand auch über Deutſchlands Gaue hinaus, beruhte .

plößlich im deutſchen Beamtentume, und zwar Seien wir uns völlig darüber klar, daß die

in allen ſeinen Schichten, würdige Vertretung plößliche Abſtoßung der älteren , in altpreußiſchen
und meiſt dankbare Aufnahme in Ämtern Beamtentraditionen erwachſenen Generation den

und Führerſtellen innerhalb der Beamten -Organi- Todesſtoß für Preußens Wiedererwachen bedeutet!

ſationen . Kein Wunder, daß ſehr bald von den Eine politiſierte Beamtenſchaft unter parlamen
Spißen der Beamtenvertretungen her das Lob tariſchem Regime, wie es ſich ſeit 1918 unſeren

der jungen freiheitlichen deutſchen Republik in Augen darſtellt, wird und kann ſich nicht mehr z11
allen Tonarten erſchalite; der Vorgeſeşte galt als der Höhe der Pflicht, der Genügſamkeit und

erledigt, der Führer der Beamtengewertſchaft Diſziplin emporarbeiten, wie wir ſie in vor
allein war maßgebend, als Gleichberechtigter ging noveniberlicher Zeit geſehen haben . Damit iſt

er zum Reſſortvertreter, um zu verhandeln , und aber auch der Staat Preußen für alle Zukunft

die Macht der Gewerkſchaften ſtieg von Stufe zu erledigt und wird zum Spielball der jeweils

Stufe. Alle Arme faßten in die Tarifſchraube; herrſchenden Parteien.
fie ächte zwar, aber ſie gab ſtets um ein paar Das iſt die politiſche Seite des Beamten

Drehungen nach, und drüben vatterte die Noten- abbaugeſefes, die auch unter der furchtbaren

preſje erneute Millionen in die Beamten-und die Finanznot berüdſichtigt werden ſollte, und bes
mit ihr verbündete Arbeiterwelt. Die Zeit der ſonders von jenen Parteien, die Preußens Auf
gewertſchaftlichen Beamten- und Arbeiter-Neben- bau nicht aus dem Auge verloren haben. Welde

regierungen begann und mit ihr die Auflöſung Beamtenentlaſtung das Reich notwendig hat,

des altpreußiſchen Beamtentums! Rechtzeitig er joll hier nicht unterſucht werden ; tatſächlich) ivar
kannte man aber auch im Beamtentörper ſelbſt, aber im Reich die Beainteninflation am ſtärkſtell;

dak, je freiheitlicher der Wind zu wehen anfing, lich erinnere nur an die Errichtung verſchiedener

deſto brüchiger die Rechte der Beamten wurden, viener Miniſterien und an die Ricjenzahl der Finanze

und daß unter dem Dedniantel der politiſcheni (Fortſeßung fiele Ceilc 895.)



+68

Nr . 51 BS . 38.13 )Deutſche Forſt - Zeitung

T
a
g

H
:

.

.
.

H
o
l
z
d
e
r
k
a

u
f
s
e
r
g
e
b
n
i
ſ
ſ
e

i
n
B
r
e
u
ß
e
n

i
m
M
o
n
a
t

N
o
v
e
m
b
e
r

1
9
2
3

.

D
i
e

P
r
e
i
ſ
e

v
e
r
ſ
t
e
h
e
n

ſ
i
c
h

i
n
G
o
l
d
m
a
r
f

.

N
a
d
e
l
h
o
l
z

:
I

1
1

I
I
I

I
V

V
G
e
m
i
ſ
c
h
t

S
t
a
m
m
i
n
b
a
i
t

l
i
b
e
r

2
,
0

1
,
0
1
-

2
.
0

0
.
5
1
-
-
1
.
0
0

b
i
s

0
,
5
0

f
m

L
a
u
b
h
o
l
z

:

5
0
-
5
9

6
0

u.m
e
h
r

4
0
-
4
9

8
0
-
3
9

b
i
e

2
9
c
m

W
a
l
d
g
e
b
i
e
t

W
i
t
t
l

.D
r
c
h
m

.

N
d
r
g
i
t

. 1
.D
ö
d
ſ
t
e
r

N
o
r
g
ſ
t

.1
.

H
ö
c
h
ſ
t
e
r

N
o
r
g
f
t

.G
ö
c
h
ſ
t
e
r

N
d
e
g
i
t

.1
.
D
o
c
h
t
e
r

N
o
r
g
f
t

.I
.

Q
ö
c
h
ſ
t
e
r

N
o
r
g
i
t

.
.

o
d
ſ
t
e
r

P
r
e
i
s

H
o
l
z
a
r
t

P
r
e
i
s

P
r
e
i
s

B
r
e
i
s

B
r
e
i
e

P
r
e
i
s

T
a
g
M

T
a
g

XL
a
g

T
a
g
s

T
a
g

M
T
a
g

.
T
a
g

||T
a
g

|A
T
a
g

K
T
a
g

L
a
g

B
o
n

m
e
r
i
t

2
2
.

1
1
.

3
6
,
1
0
2
2

.1
1
.

3
6
,
1
0

K
i
e
f
e
r

1
5
.

1
1
.

2
8
,
0
0

1
5
.

,1
1
.

2
8
,
0
0

1
5
.

1
1
.

2
5
,
5
0

(1
5
.

1
1
.

2
5
,
5
0

1
5
.

1
1
.

2
2
,
5
0

1
5
.

1
1
.
/

2
2
,
5
0

B
r
a
n
d
e
n
b
u
r
g

2
6
.

1
1
.

2
6
,
0
0

2
6
.

1
1
.

2
6
,
0
0

6
.
1
1
.

2
8
3
5

2
7
.

1
1
.

8
7
,
4
2

6
.
1
1
.

1
9
,
3
0

2
8
.

1
1
.

5
3
,
2
0

G
r
e
n
z
m
a
r
t

8
.
1
1
.

4
5
,
3
1

8
.

1
1
.

4
5
,
3
1

E
d
i
c
i
e
n

S
i
v
l
e
j
i
e
n

N
a
d
e
r

2
7
.

1
1
.

3
1
,
0
0

2
7
.

1
1
.

3
1
,
0
0

C
a
c
h
i
e
n

S
t
i
e
f
e
r

2
2
.

1
1
.

6
0
,
6
0

2
2
.

1
1
.

6
0
,
6
0

2
2
.

1
1
.

4
5
,
0
0

2
2
.

1
1
.

4
5
,
0
0

2
2
.

1
1
.

4
7
,
0
0

2
2
.

1
1
.

4
7
,
0
0

2
2
.

1
1
.

4
0
,
5
0

2
2
.

1
1
.

4
0
,
5
0

P
.
1
1
1
1
0
b
e
r

2
4
.

1
1
.

3
2
,
5
0

2
4
.

1
1
.

5
4
,
0
0

2
4
.

1
1
.

3
7
,
0
0

2
4
.

1
1
.

5
9
,
2
0

2
4
.

1
1
.

3
1
,
2
0

2
4
.

1
1
.

4
2
,
2
0

2
3
.

1
1
.

4
8
,
0
0

2
3
.

1
1
.

4
8
,
0
0

S
d
i
l
e

:w
i
g

b
o
l
i
t

.
2
6
.

1
1
.

5
6
,
0
0

2
6
.

1
1
.

5
6
,
0
0

1
2
6
.

1
1
.

4
8
,
0
0

2
6
.

1
1
.

4
8
,
0
0

2
6
.

1
1
.

3
7
,
0
0

2
6
.

1
1
.

3
7
,
0
0

|

S
c
h
l
e
ſ
i
e
n

F
i
c
h
t
e

3
0
.

1
1
.

2
5
,
0
0

1
3
.

1
1
.

3
4
,
4
2

S
a
d
j
e
n

2
9
.

1
1
.

1
0
7
,
0
0

2
9
.

1
1
.

1
0
7
,
0
0

2
9
.

1
1
.

8
5
,
0
0

2
9
.

1
1
.

8
5
,
0
0

2
9
.

1
1
.

7
1
,
0
0

2
9
.

1
1
.

7
1
,
0
0

1
2
9
.

1
1
.

4
4
,
0
0

2
9
.

1
1
.

4
4
,
0
0

1
5
.

1
1
.

2
2
,
0
0

2
2
.

1
1
.

)3
5
,
0
0

p
a
n
n
o
v
e
r

1
3
.

1
1
.

5
7
,
7
6

2
4
.

1
1
.

9
0
,
7
1

1
3
.

1
1
.

4
2
,
7
7

2
5
.

1
1
.

9
7
,
0
0

1
3
.

1
1
.

3
8
,
3
9

2
5
.

1
1
.

8
6
,
0
0

1
3
.

1
1
.

3
0
,
1
9

2
5
.

1
1
.

7
0
,
0
0

E
c
h
l
e
s
w
i
g

-b
o
l
ſ
t

.
2
6
.

1
1
.

4
8
,
0
0

2
6
.

1
1
.

4
8
,
0
0

1
2
6
.

1
1
.

4
3
,
0
0

2
6
.

1
1
.

4
3
,
0
0

2
6
.

1
1
.

2
8
,
0
0

2
6
.

1
1
.

2
8
,
0
0

L
e
i
t
f
a
l
e
n

2
4
.

1
1
.

7
4
,
4
0

2
4
.

1
1
.

7
4
,
4
0

2
4
.

1
1
.

5
6
7
0

2
4
.

1
1
.

6
5
,
0
0

2
4
.

1
1
.

5
1
,
3
0

2
4
.

1
1
.

5
8
,
9
0

2
4
.

1
1
.

4
3
.
2
0

2
4
.

1
1
.

4
9
,
6
0

E
a
c
h
ſ
e
n

L
ä
r
c
h
e

2
9
.

1
1
.

1
2
9
,
0
0

2
9
.

1
1
.

1
2
9
,
0
0

2
9
.

1
1
.

9
8
,
0
0

2
9
.

1
1
.

9
8
,
0
0

1
2
9
.

1
1
.

6
2
,
0
0

2
9
.

1
1
.

6
2
,
0
0

2
9
.

1
1
.

5
9
,
0
0

2
9
.

1
1
.

5
9
,
0
0

E
t
h
i
c
i
e
n

B
u
c
h
e

2
2
.

1
1
.

2
4
,
7
0

2
2
.

1
1
.

2
4
,
7
0

C
h
l
e
j
i
e
n

2
2
.

1
1
.

)3
0
,
0
0

2
2
.

1
1
.

3
0
,
0
0

B

S
a
t
i
ſ
e
n

2
9
.

1
1
.

6
1
,
0
0

2
9

,1
1
.

6
1
.
0
0

E
a
c
h
ſ
e
n

2
9
.

1
1
.

8
6
,
0
0

2
9
.

1
1
.

8
6
.
0
0

a
n
n
o
v
e
r

3
0
.

1
1
.

3
4
.
0
0

3
0
.

1
1
.

3
4
,
0
0

1
2
0
.

1
1
.

3
9
,
0
0

3
0
.

1
1
.

3
9
.
0
0

3
0
.

1
1
.

2
5
,
0
0

3
0
.

1
1
.

2
5
,
0
0

P
a
n
n
o
v
e
r

B
3
0
.

1
1
.

3
1
,
0
0

3
0
.

1
1
.

3
1
,
0
0

3
0
.

1
1
.

2
7
,
0
0

3
0
.

1
1
.

2
7
,
0
0

3
0
.

1
1
.

2
7
,
0
0

3
0
.

1
1
.

2
7
,
0
0

3
0
.

1
1
.

2
7
,
0
0

3
0
.

1
1
.

2
7
,
0
0

B
e
ſ
ſ
e
n

-N
a
l
i
a
u

B2
8
.

1
1
.

3
5
,
0
0

2
8
.

1
1
.

3
5
,
0
0

2
8
.

1
1
.

3
2
,
0
0

2
8
.

11
.

3
2
,
0
0

2
8
.

11
.

1
9
.
0
0

2
8
.

1
1
.

1
9
,
0
0

2
8
.

1
1
.

2
3
,
0
0

2
8
.

1
1
.

2
3
,
0
0

2
8
.

1
1
.

2
1
,
0
0

2
8
.

1
1
.

2
1
,
0
0

b
e
j
e
n

-N
a
j
j
a
u

E
r
l
e

2
8
.

11
.

4
3
,
0
0

2
8
.

11
.

4
3
,
0
0

12
8.

1
1
.

41
,0

0
28

.
1
1
.

4
1
,
0
0

|2
8
.1
1
.

17
,0

0
28
.

11
.

17
.0

01

S
a
c
h
ſ
e
n

E
i
d
e

B
2
9
.

1
1
.

1
0
2
.
0
0

2
9
.

1
1
.

1
0
2
,
0
0

2
9
.

1
1
.

1
1
4
,
0
0

2
9
.

1
1
.

1
1
4
,
0
0

2
9
.

1
1
.

8
8
,
0
0

2
9
.

1
1
.

8
8
,
0
0

B
e
l
i
e
n

-N
a
ſ
ſ
a
u

B28
.

11
.

69
,0

0
28
.

11
.

69
,0
0

28
.

11
.

10
6,

00
28
.

11
.

10
6,
00

28
.

11
.

9
7
,
0
0

2
8
.

11
.

9
7
,
0
0

2
8
.

11
.

36
,0
0

28
.

11
.

35
,0

02
8

.11
.

18
,0

0
28
.

11
.

18
.0

0

O
r
u
b
e
n
b
o
l
a

P
a
p
i
e
r
h
o
l
z

(l
e
1r
m

)

S
t
e
m
p
e
l

m
i
t

S
o
p
f

I
n

G
d
j
e
i
t
e

W
a
l
d
g
e
b
i
e
t

A
n
ü
p
p
e
l

B
o
l
z
a
r
t

g
e
m
i
l
d
t

6
/
1
0

1
0
/
1
4

1
4
/
2
2

B
a
l
b
g
e
b
i
e
t

g
e
m
i
ſ
c
h
t

Q
o
l
g
a
r
t

g
a
n
j
e
r

L
ä
n
g
e

!
!

# w

•
.

.

ಈರ>ಜpಹ

N 1 M

.

0
.

.

o)29. 11,as
co
pe

.1
.

16
:0
2

1

7
,
8
0

S
t
i
e
f
e
r

O
ſ
t
p
r
e
u
ß
e
n

S
d

,l
e
f
t
e
r
i

B
a
n
n
o
b
e
r

F
i
d
h
t
e

N
a
d
e
l

B
i
c
h
t
e

7
,
8
0

1
1
,
0
0

1
7
,
9
2

2
4
,
9
9

1
3
:
0
7

8
,
2
0

1
8
,
0
0

1
1
,
1
0

1
9
,
8
7

1
1
,
9
6

1
9
,
0
0

1
3
,
5
0

1
3
,
7
0

2
1
,
6
0

1
4
,
9
9

O
ſ
t
p
r
e
u
ß
e
n

O
r
a
n
b
e
n
b
u
r
g

r
e
n
g
m
a
r

!

d
i
e
l
l
e
n
t

S
a
d
l
e
s

a
n
n
o
v
e
r

.

D
a
n

a
n
d

e
t
t
e
r

W
a
l
l
a
u

1
2
,
6
0

1
0
,
6
0

1
6
,
2
0

M
a
b
e
t

S
t
i
e
f
e
t

N
a
b
e
t

v
i
s
i
t
e

2
0
,
7
0

1
0
,
7
0



Nr. 51 Bd . 38 (1923 ) Deutſche Forſt-Zeitung 895

beamten, die die Erzbergerſche ſogenannte Reichs- und nicht überlaſteten Beamtenſtand zu beſiten ,

finanzreform erforderlich gemacht hat . Db nun der einerſeits in der Lage iſt, die Staatsmaſchine

Preußen , wenn es ſchematiſch das Abbaugeſeß reibungslos in Gang zu halten , dem aber anderer

vom Reich übernimmt und ebenfalls 25 % ſeits auch für das Bolt, ſoweit es mit den Bee

ſeiner Beamten abſtößt, noch in der Lage iſt, die hörden und Einzelſtellen zuſammen zu arbeiten

Staatsmaſchine in ordnungsmäßigem Gang zu hat, die nötige Zeit und das Intereſſe verbleibt .

halten , muß bezweifelt werden , es fei denn, Der alte preußiſche Beamtenſtand, in ſeinen

daß ſich ein Reformator findet, der rütſichtslos Hauptteilen bewährtin guten und ſchlechten Seiten ,

in allen Reſſorts den Ballaſt der Erlaſſe und durch Generationen gewöhnt an Pflichterfüllung

Verfügungen ſeit 1918 dem Feuertode überant- und beſcheidene Lebenshaltung, ein Fundament,

wortet und da anbindet, wo wir 1914 aufgehört auf dem ein wirklich freies und geachtetes Preußen

haben. Davon verlautbart im Blätterwalde aber wieder aufgebaut werden kann, darf ſelbſt nicht

noch nichts . Deshalb muß billig bezweifelt werden, unter dem Druck des jeßigen Finanzelendes auš.

daß die Arbeitslaſt eines ſolch hohen Prozentſatzes einandergeſprengt werden;es müſſen für Breußen

ausſcheidender Beamten von den Verbleibenden wenigſtens Mittel und Wege geſucht und gefunden

mit erledigt werden kann, ſelbſt wenn die Ab- werden , die ſchroffen und rigorojen Maßnahmen

ſtoßung ſich auf verſchiedene Monate verteilen des Reichsabbaugeſeges herabzumildern , es auch für

follte. Preußens Beamtenſchaft iſt ſchon heute in die Beamtenſchaft tragbarzu geſtalten , die ohnehin

vielen Ümtern überlaſtet, das Arbeitspenſum hat durch die gewaltigen Gehaltseinſchränkungen vor

längſt die bisherige Arbeitszeit von acht Stunden recht trübe Zukunft geſtellt wird.

überholt. Wer aber gezwungen wird oder iſt, „ Ich bin der erſte Diener des Staates! “ ſagte

täglich geiſtig geht der mehr Stunden an- einſt Friedrich der Große und kennzeichnete durch

geſtrengt zu arbeiten, der darf in nicht zu langer dieſen Ausſpruch zugleich den hohen Wert des

Zeit ſich den Zuſammenbruch ſeiner Nerven von preußiſchen Staatsdieners in ſeinen Landen.

ärztlicher Seite ſicher beſcheinigen laſſen. Es iſt Achte der heutige Gejezgeber auch in Zeiten der

doch ein zu gewaltiger Unterſchied, draußen in Not und der Unfreiheit darauf, daß nicht Groll

friſcher Luft mit Hade oder Spaten ſeine Arbeits- und Verbitterung am Staate in die Reihen jener

ftunden abzumachen, oder am Schreibtiſch mit Männer gelenkt wird, die faſt ein Menſchenalter

endloſen Zahlenkolonnen uſw. ſeinen Beiſt ſtrapa- hindurch ihn getragenund geſtüßt haben . Anteil

zieren zu müſſen. Auf alle Fälle iſt der gleichviel haben am traurigen Geſchid ſeines

Stunden arbeitende Bandarbeiter geſundheitlich Volles, dazu iſt auch der Staatsbeamte
ſtets in der Vorhand . verpflichtet, mitzuentbehren iſt auch ſein

Land und Volt haben unſtreitbar ein hohes Los, aber hinausgeſtoßen zu werden in

Intereſſe daran, einen geſunden, arbeitsfreudigen I die Wüſte das hat er nicht verdient !

-tetin

Parlaments- und Vereinsberichte.

Aufprade über die Beamtenbeſoldung angeſichts der durch das Beſoldungsgeſct geo

iu Preußiſchen Landtag . * ) gebenen Rechtslage, an der Beſoldungsvorlage

Zur erſten Beratung der Entwürfe zur Änderungen nicht vornehmen zu können . Dem

Anderung der Dienſt- und Verſorgungsbezige Gefeßentwurf geben ſie nur unter ſchweren

der unmittelbaren Staatsbeamten und der Bedenken ihre Zuſtimmung. Sie erwarten aber,

Volts, und Mittelſchullehrer gab Abgeordneter daß die der Beamtenſchaft auferlegten großen

Limber} (Soz.) eine Erllärung ab, in der es Opfer nur von kurzerDauer ſind. Abgeordneter

heißt: Die schwierige Finanzlage Preußens iſt Ebersbach ( Dnat.) führte aus: Wir ſind es der

weſentlich mitverſchuldet durch die Tatſache, preußiſchen Beamtenſchaft ſchuldig, ihre Inter

daß die beſigenden Streiſe nichtgenügend zu den eſſen gründlicher und gewiſſenhafter wahrs

Steuern beitragen. Sie iſt verſtärkt worden zunehmen, als es eben beſonders ſeitens der

durch die Verzögerungspolitik des Reidis- Sozialdemokraten geſchehen iſt. Der ſchreiende

finanzminiſters, der viel zu ſpät zu der Er- Notſtand, in den jeßt die Beamtenſchaft verſekt

ſchließung neuer wertbeſtändiger Steuern über- wird, iſt die Folge vor allem des blutigen

gegangen iſt, ſo daß die Arbeit des Reiches, der Dilettantisinus, der in den leßten fünf Jahren

Länder und Gemeinden in einer Weiſe leidet, aufdem Gebiete der Finanz- und Steuergejeke

die ihre Exiſtenz aufs ernſteſte gefährdet. ' Begrüßt gebung hier geherrſcht hat. (Lärm links.) Jebt

wurde die Mitteilung des Staatsminiſteriums, ergießt fich über ſie eine nette Weihnachtse

daß es die Erſte Gelegenheit benußen wolle, um beſcherung; zu dem Abbau von 25 Prozentam

cine Befjerung der Gehälter und Löhne in die Perſonal tritt die Herabſetung der Gehälter auf

Wege zu leiten. Es müſſe aber der ganze Einfluß jammerlichſte, färglichſte Süße. Leider macht es

des Staatsminiſteriums auſgeboten werden die Geſchäftslage des Hauſes unmöglid ), die ſieben

zur Erſchließung wertbeſtändiger Einnahme: Uranträge genauer zu beſprechen .Mitden neuen

quellen, um die Beſſerung zu beſchleunigen. Goldgehältern wird die Kauffraft einer großen

Für die übrigen Stoalitionsparteien erklärte Bevölkerungs chicht mit einem Schlage aus.
Abgeordneter Baumhoff ( Ztr.): Die Fraktion geſchaltet. Was ſoll ein Schwerbeſchädigter, der

des Zentrums, der Deutſchen Duitspartei und ein kleines ländliches Grundſtück erworben' hat,

der Deutſchen ' Demokratijden Partei bedauern um ſich dort der Erholung und Kräftigung z11
inidmen, mit einem Gehalt von monatlid ) 120

*) Um unseren Leſern noch in dieſer Nummer von den So Goldmark anfangen, wenn ihm allein als Grund

pichtigen Berhan fungen Kenntnis geven zu können,bringen vermögensſteuer20'Goldmark abgezogen werden ?

inte den Bericht ausnaiyusweijerach ben mugerungerepolitider Die Vorlagebedeutet geradezu eine große Gefahr
Seitungeu. Die .
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für den Staat, denn ſie bedroht unmittelbar die Mittel, die zu einer beſſeren Beſoldung der Pro

Integrität des Beamtentums. Vondem Erfolge amten fehlen . Die Deutſchnationalen hätten viel

des Beamtenabbaus macht man ſich offenbar mehr die meiſten Steuern abgelehnt. Wer die

ohnehin ganz phantaſtiſche Vorſtellungen . ( Zu- Grundſteuer ablehne, könnte der Regierung leinen
rufe . ) Die Höhe des Ausgabenetats für die Vorwurf aus den unzureichenden Beſoldungsa

Beamtenſchaft liegt keineswegs an der über- läßen machen. Sobald ſich irgendeine Befjerung

mäßigen Beſoldung der höheren Beamten, ſondern der Finanzlage zeigt, würden die Gehälter in

an der unglaublichen überſpannung unſerer angemeſſener Weiſe erhöht. Das Gefes wurde

Behördenorganiſation. Leştere zu vereinfachen darauf in zweiter Beratung angenommen. Ju

iſt auch der Wunſch der Spißenorganiſationen der dritten Beratung tritt noch einmal be
der Beamtenſchaft. geordneter pajeloff ( Dnat.) für erhöhte Bee

Finanzminiſter Dr. v . Richter bedauerte die amtenbezüge ein . Sodann wurde das Gejes

Rede des Abgeordneten Ebersbach. Von deutſch- unverändert gegen Deutſchnationale und Konts

nationaler Seite ſei nicht ein einziger poſitiver muniſten angenommen. Eine Reihe dazu voz

Borſchlag gemacht worden zur Beſchaffung der liegender Anträge ging an den Hauptausidars.

.

Forſtliche Rundſchau.

( Sämtliche hier beſprochenen Bücher ſind durch die Berlagsbuchhandlung 3. Neumannn, Nendamat,

zu beziehen . Etwa angegebene Preiſe freibleibend .)

Dr. phil. Guſtav segi, Zlluſtrierte Flora von Natur bolltommen entſprechen, brauche ich wohl

Mittel-Europa. Mit beſonderer Berüd- nicht noch beſonders " hervorzuheben. - so

ſichtigung von Deutſchland, Öſterreich und geben Autor, Maler und Verleger wiederum

der Schweiz. IF Lehmanns Verlag. ihr Beſtes ! Daher iſt es mit Freuden zu

IV. Band, 2. Teil. Lieferungen 42 bis 51 begrüßen , daß die Flora wenn auch nur

und Einbanddecke zu Band IV, 2. langſam , ſo doch ſtetig fortſchreitet. Da nod

Nach langer Zeit liegen wieder einmal einige mit vier Bänden gerechnet werden muß und

Lieferungen der großen þegiſchen Flluſtrierten der einzelne Band mit Rückſicht auf die

Flora von Mittel-Europa vor, von allen Beziehern Raufkraft der Abnehmer nicht ſchneller als in

gewiß auf das freudigſte begrüßt. Man kann dem etwa 142 Jahren fertiggeſtellt werden ſoll, ſo

Verleger nicht dankbar genug ſein , daß er es dem würden allerdings immer noch 6 Jahre bis zum

Autor ermöglicht, ſein vorzügliches Wert auch Abſchluß des ganzen Werkes vergehen . Möchten

unter den ſchwierigen Verhältniſſen, unter denen inzwiſchen auch für den Buchhandelwieder beſſere

der Buchhandel zur Zeit leidet, fortzuſeßen. Dazu Zeiten kommen, damit dem Autor wie dem

kommt noch, daß die Ausſtattung in nichts den Verleger ihre Árbeit wieder erleichtert werde!

Büchern der Vorkriegszeit nachgibt, ja die Re- Ich fann das ſchöne Werknur immer wieder und

produktionen der photographiſchen Aufnahmen, wieder den Leſern unſeres Blattes empfehlen.

an denen auch die vorliegenden Lieferungen Herrmann.

überaus reich ſind, ſind von einer Schärfe, die

nichts zu wünſchen übrig läßt . So reihen ſich

dieſe Fortſeßungen den vorangegangenen auf das Allgemeine Literatur.
beſte an. Wasnun den Inhalt der Lieferungen
anbelangt, ſo enthaltenſiezunächſt den Reſt der Der Dachshund, Geſchichte, Kennzeichen, zucht

Steinbredigewächſe, insbeſondere der artenreichen
und Berwendung zur Jagd.

Bon Dr. fris

Gattung Saxifraga, und der Gattung Ribes,
Engelmann. Mit 251 Tegtabbildungen und drei

wobei auch auf die pomologiſchen Sorten Rück

farbigen Tafeln. Verlag von 3. Ñeumain in

Neudamm . 1924. Preis 4 Goldmark.

ficht genommen iſt. - Auch die in Deutſchland Seit Emil Figners bekanntem Werk „ Der

hier und da angebauten Hamamelidacee Liqui- Dachshund“ das erſte Buch wieder, das unſeren
dambar styraciflua, der Amberbaum , und Hama- braven Krummbein , insbeſondere feiner jagdliden

melis virginica, die virginiſche Zaubernuß, ſind Bedeutunggewidmet iſt! Esgehörtvorallerı
nicht vergeſſen . - Platanus acerifolia Willd. in jedes Forſt- und Jägerhaus, wo eigentlich auch

dürftedochwohlmehr als ein Baſtardzwijdjen nirgends --- wenigſtens nicht ohne ganz beſonderen

R. occidentalis undorientalis aufzufaſſen ſein deljen allgemeiner Erziehung u . a. in dem Hude
Grund der Tedel fehlen ſollte ; wird dod and

als eine beſondere Art, zumalſich alle Übergänge Raum gewährt (allerliebſt iſt das Bild auf Seite

zwiſchen jenen beiden vorfinden, ſowohl in der 164 : „ Ein wohlerzogenes Paar“ ). Daß der neue

Blattform als inder Anzahl der Fruchtſtände. „ Dachshund" in jeder Beziehung auf neuzeitlicher
Des weiteren enthalten die Lieferungen die Höhe ſteht, dafürbürgt der in Jägertreiſen bel

große Familie der Roſaceen, der Roſengewächſe, bekannte Name des Verfaſſers. Obwohl lepterer

von denen den Forſtmann beſonders die Sorbus- bei manchen Kapiteln ſich viel fürzer faljen mußte

Arten intereſſieren, bis einſchließlich der Gattung alsihm lieb war, weiſt der Umfang des Buches

Prunus,womitder zweiteTeil vonBandlý doch360 Seiten auf.DieFülleder Abbildungen

abgeſchloſſen iſt.
ergänzt in vortrefflicher, überaus anſchaulitet

Daßauch ' die jarbigen Tajeľn von außer- Has iedem Tedelfreund außerordentlichwillkommt
Weiſe den ſonſtigen Inhalt. Ein Buch fomit,

ordentlicher Schönheit ſind und die Farben der I und wertvoll ſein wird ! frug.
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Geſete, Verordnungen und Erkenntniſſe.

Wertbeſtändige Zahlung mittel. b) Tagesvergütung der Staatsförſteranwärter im

FM ., . 10. 12 1923 - (Bes. 8908 ). Vorbereitungsdienſt

1. Mangel an wertbeſtändigen Zahlungsmitteln . im 1 . 2. 3. 4 . 5. Vorbereitungsjahre

Nach einer Mitteilung des Herrn Reichsminiſters 1,75 1,90 2,10 2,30 2,50 Solstart ;

der Finanzen ſind die wertbeſtändigen Zahlungs c) Tagegeld für Forſtreferendare während der

mittel nicht bei allen Reichsbankanſtalten rechtzeitig Dauer einer auftragsweiſen Beſchäftigung

und in ausreichender Menge vorhanden geweſen, 3,50 Bolsart;

um die Kaſſen zur Zahlung der durch das Reichs- d) Frauenbeihilfe 0,23 Goldmark ;

beſoldungsblatt (PrBel.BI.) vorgeſehenen øundert- e) Kinderbeihilfe bis zum vollendeten
fäße ausreichend auszuſtatten. Da ſich derartige 6. 14 . 21. Lebensjahre

Mängel auch in Zukunft zunächſt trop großer Bes 0,36 0,41 0,46 dolbarf;

mühungen des Reichsfinanzminiſteriums und der f) Beſaßungs- und Notzulage im Einbruchsgebiet

Reichsbank nicht werden vermeiden laſſen, weiſt er des Beſtens 0,13 Goldmark ;

nochmals darauf hin, daß den Beamten uſw. ein 8) Kinderzulage zu f) 0,02 (6) Goldmark.

Anſpruch auf wertbeſtändige Zahlung von Teilen Für die Zahlung gelten bis auf weiteres die

ihrer Bezüge nicht zuſtehe. Die ergangenen An- bisherigen Beſtimmungen. Im übrigen ſind die

ordnungen geben lediglich den Behörden eine Bes Vorſchriften des obigen Kunderlaſſes finngemäß

fugnis zur Zahlung in wertbeſtändigen Zahlungs- anzuwenden mit der Maßgabe, daß der örtliche

mitteln nach Maßgabe der verfügbaren Beſtände. Sonderzuſchlag nicht tageweiſe, ſondern für den

Können ſolche von den Kaſſen bei einzelnen zur Zahlung anzuweiſenden Betrag zu berechnen iſt.

Reichsbankanſtalten bis zum Fälligkeitstage der

Bezüge 12 Uhr mittags nicht oder nicht in aus

reichender Menge in Empfang genommen werden,
Berwertung von Forſtnebeunuşungen .

ſo ſind die Bezüge, ſoweit die wertbeſtändigen
M. f. 8. v. 20. 11. 1923 – III 22745 .

Zahlungsmittel nicht ausreichen, in Papiermark
Um die Einnahmen aus Forſtnebennußungen

zu zahlen. Der ſtatt in wertbeſtändigen Zahlungs- der immer noch fortſchreitenden Geldentwertung

mitteln in Papiermart gezahlte Betrag wird,ſtändig anzupaſſen, beſtimme ich, daß bis auf

wenn es ſich nicht ſchon um eineAufwertungs- weiteresbei Abgabe von Forſtnebennußungen die

zahlung handelt, aufgewertet werden (vgl. Prleßte vor dem Kriege gültige Lage zugrunde

Bej.-Bl. S. 191 ) * ).
gelegt wird und deren Beträge in Papiermark

2 . Keine Nachlieferung von wertbeſtändigen umgerechnet werden durch Multiplikation mit dem

Zahlungsmitteln .
für Reichsſteuern maßgebenden Goldumrechnunge

Wer bei den Gehalts- uſw. Bahlungen ſeine laß . Wegen der Bekanntmachung dieſes Uma

Dienſtbezüge entweder voll in Papiermark oder rechnungsjaßes nehme ich Bezug auf meine

III 21495mir zu einem geringeren Domhundertſaß als vor Verfügung vom 2. November 1923

geſehen in wertbeſtändigen Zahlungsmitteln, den zu 11 (Lw .M.BI.S. 997 ).*)

Reſt aber voll in Papiermart ausgezahlt erhalten
An Forſtbeamte und Waldarbeiter ſind Forſt

hat, kann nicht verlangen , daß ein Teil der Papier- nebennußungen zu 75% des ſich nach Abſ. ' I

markbeträge nachträglich in wertbeſtändige ergebenden Betrages abzugeben ."

Zahlungsmittel umgetauſcht werde, und zwar
Die für Nebennußungen zur Einnahme 311

weder zum Umrechnungsſaß,der für den urſprüng- ſtellenden Beträge ſind auf volleMilliardennac)

jichen Zahlungstag gegolten hat, nochzu dem oben abzurunden.

lept geltenden (höheren ) Umrechnungsjak.

Beröffentlichung der Jagdidheininhaber.

Bezüge der Auwärter im Vorbereitungsdienſt
M. f. 8. v. 26. 11. 23 - IB Id 18152

M. f. 8., IV a IV 1124 II M. d. I., IEI 7346 F. M.

der Staatsforftverwaltung.
Mit Rüdſicht auf die Finanzlage des Staates

B. d. M. f. L., D. 1. F. v. 15. 12. 23 - III 24 369 .
Auf Grund der Ziffer 4 des Runderlajjes vom wollenwir keine Einwendungen dagegen erheben,

13. 12. 1923, betreffend Änderung der Dienſt- das die Veröffentlichung der Jagdſcheininhaber

und Verſorgungsbezige der Beamten uin . (Bes. (Ziffer 25 Abſchnitt IIAbſaß 3 der Anweiſung zur

4028 uſw.) PrBejwi. S. 217 -, werden
die Ausführung der Jagdordnung in der Faſſung des

Tagesſäße der den Anwärtern im Vorbereitungs- Nachtrages vom 28. März 1912) bis auf weiteres

dienſt der Staatsforſtverwaltung zu zahlenden
unterbleibt.

Vergütungen vom 1. 12. 1923 ab wie folgt feſt- idhäftsräumender Ausſtellungsbehörden auszulegen .
Die Jagdſcheinliſten ſind jedoch in den Ge

gcießt:

a ) Unterhaltszuſchuß für Forſtreferendare
Ihre gelegentliche Einſichtnahme iſt den Land

ini 1 . 2 . 3. Vorbereitungsjahre
jägerei., Jagd- und Forſtſchußbeamten zur Pflidit

2,05 2,30 2,50 ºolonaif;
zu machen.

*) , Deutſche Forſt-Zeitung“ Nr. 48 Seite 815 . * ) ,,Deutiche Forſt- Zeituna " Nr. 60 Seite 876/7.

W

Kleinere Mitteilungen.

Allgemeines. in ſeiner Mittwochfißung mit den (vom Reiche )
Preußijde Negierung und Beamtengehälter. neu feſtgelegten Beamtengehältern . Überein :

Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt teilt mit: ſtimmend wurde zum Ausdrud gebracht, daß die

Das Preußiſche Staatsminiſterium befaßte ſich Gehälter, insbeſondere in den unteren und mittleren

$
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Stufen, unzulänglich ſeien . Es ſoll die erſte Ge Brennholzpreiſe. Rach der Regierungsvorlage

legenheit, die ſich bei einer Beſſerung der Lage zur Umſtellung der Beamtenbezüge auf Goldmart

der Staatsfinanzen bietet, benußtwerden, um eine ſoll erhalten :

generelle Aufbelierung der Gehälter in die Wege Øruppe 6 Sekretär . 1122–1494

zu leiten. 1914 als Aſſiſtent . . 1651—3300 6
1800-3600 %

Antrag betreffend Aufwertung der Beamtens Gruppe 7 Oberſetretär ... 1380—1860 X

bezüge. Die Deutſche Boltspartei hat im 1914 als Sefretär . 1800—4500 A

preußiſchen Landtag folgenden Antrag eingebracht:
2100-4500

Der Landtag wolle beſchließen, das Staats- Gruppe 8 Oberſekretär ( Aufrüdungsſtelle)

miniſterium zu erſuchen, auf die Seichsregierung
1620-21604

bahin einzuwirken und die sonſt erforderlichen Gruppe 10 Regierungsrat und höherer Beamter

Maßnahmen zu treffen , damit
2250-3000

1. die völlig unzulänglichen, nidst einmal 1914 als höherer Beamter

508 Eriſtenzminimum gewährenden Bezüge der
2700—7200 $

Beamten, Staatsangeſtellten und Staatsarbeiter
3000-7200

ſchleunigft ausreichend aufgewertet werden ; Gruppe 11 desgl. Aufrüdungsſtelle 2610-3480 A

2. die Lebenshaltung der Beamten , Ans
1914 als Regierungsrat4200—7200 %

geſtellten und Arbeiter wie der übrigen Ver- Anſtatt des Wohnungsgeldes ſoll der Ortszuidling

braucherfreiſe durch øerbeiführung eines weiteren weiterbeſtehen bleiben . Ortsklaſſe A 120—300

Preisabbaues erleichtert wird .
Drtsklaſſe E 60—150 M. Frauenzulage iſt mit

84 M, Kinderzulage mit 132 bis 168 ° F in Ausſicht

Sawierigkeiten bei der Auezahiung der Bes genommen. Sämtliche Zahlen ſind Fahresjunud .
amtengehälter. Nach Meldungen der Tagespreſſe Während dem Arbeiter ſein Borkriegšlohn ur

mußte ſich das Reichskabinett angeſichts der außer- gekürzt und darüber hinaus gezahlt wird, mutet
ordentlich ſchwierigen Finanzlage des Reichs ent- man dem Beamtenſtand zu , ſich init einem Bruda

chließen , anzuordnen, daß die für den 17. De teil der Bortriegsbezüge abzufinden. - Jedem dol

zember in Ausſicht genommenen Gehaltszahlungen Seine !

an Beamte und Angeſtellte für die zweite De.
8

zemberhälfte nur zur Hälfte an dieſem Tage ges Der Beamtenabban . Im Fünfzehner-Aus dui

leiſtet werden . Es iſt in Ausſicht genommen, des Reichstage3 wurde, wie die politiſche Brete

den Reſt am Freitag, dem 21. Dezember, augs
zuzahlen. Die Reichsregierungſah ſich zu dieſer meldet,, ein Antrag angenommen, wonad die

Anordnung troß der ihrbetannten Notlage der Auswahl der in den einſtweiligen Ruheſtarib in

Beamten-und Angeſtelltenſchaft gezwungen, da Berſebenden durch ihre politiſche, konjejíoreile

die Mittel zueinerrechtzeitigen vollen Auszahlung Zugehörigkeit oder Nichtzugehörigkeit zu einer
oder gewerkſchaftliche Betätigung und durch ihre

nicht vorhanden ſindund troß aller Anſtrengungen PolitiſchenPartei uſw. oder die Bugehörigkeit
nicht herangejchafft werden konnten . einem beſtimmten Geſchlecht nicht beeinflußtwerden

darf. Bor der Entlaſſung, Kündigung over Het

Die neuen Ortøzuſähläge. Nacheinem Beſchluß jetung in den einſtweiligen Ruheſtand foll her
des Reichstabinetts ſind die Orts-Sonderzuſchläge Beamten Gelegenheit zur Nußerung gegeben
für Beamte vom 1. Dezember d . I. ab folgenders werden .

maßen geregelt worden :

Ab 1. Dezember 2 % ( bisher 8,5 % ),4 ( 10,5 ), genommenen Antragegemäß folgendermaßer

Die Abfindungsſuminen ſollen einem att

6 ( 13),9 (15,5 ), 11 (18 ), 13 (20,5 ), 17 ( 25,5),28 erhöht werden : Beamte im 2. und 3. Dienstjahr

(37,5 ), 42 (52,5 ).

Die feitherigen Säße unter 8 % fallen fort . Fache, im 6. und 7. daß Vierfache, im 8. umb. ,

erhalten das Zweifache, im 4. und 6. das Drei

Ortz-Sonderzuſchläge werden befanntlich vom das Fünffache,im10. das Sechsfache,im 1.1. Was

geſamtenEintonmen (GrundgehaltplusOrtsu Siebenfache, im 12. und 13. das Acútfache,im lite
zuſcólag plus Sozialzuſdylag)bezahlt. MitderVer- und in den weiteren Dienſtjahren das Neunfase

öffentlichung der Verordnungüber die Neu-des lebten Monatseinkommens unter Bugrunder

regelungder Beamtengehälter iſt indieſen Tagen legung der am leßten Tagedes Dienſtes intense

zu rechnen . Die Verordnung wird gegenüber den ſtehenden Bezüge.

bereits veröffentlichten Zahlen teine nennswerte Kündigung oder Widerruf ſowie außerplanmäßige

Auch Beamte auf Brobe,

Underung aufweiſen. Die Erhöhung der ſozialen oder im Vorbereitungsdie
nſte

befindliche Becunde

Zulagen , an die urſprünglich gedacht war, wird ſollen die gleichen Abfindungsſumme
n

erhalten.
vorausſichtlich nicht erfolgen . Nu dem Artitel,der die Sürzung der Bes:

ſorgungsbezüge bei Privateinfommen bir

Jedemdad Seine ! Wir erhalten aus unſerem handelt, wurde ein Antrag angenommen,woned

Lejerťrcis folgende Einſendung :Nach dem Staats- das Privateinkommen aus dem Vermögen de

waldarbeitertarif erhält der Waldarbeiter in der Frau bei der Berechnung des Privatverméras

niedrigſten Lohnſtufe24 g je Stunde und 2,4Sausſcheidet. Bis zur Höhe des Betrags,der den
Frauenzulage = 26,4 3 und 2,4 gie Stunde für ieweiligen Gehalteder Eingangsſtufe der er noe

jedes Kind. 1914 erhieltder Waldarbeiter25 foldungsgruppe A. VIII (bisher A. VII)entſpricht
je Stunde,Sozialzulagen gab es nicht . Während ſoll das Privateigentum unberüdſichtigt bleiben.

der Waldarbeiter früher als Holzſchläger in Afford Sur Frage der Entlaſſung von

arbeitete,werden die Arbeiten desHolzeinſchlages geſtellten wurde der Regierung durch Beidzliai
indernächſten Staats-Oberförſterei in Tagelohn Sie Anregung gegeben, den betreffenden kato
ausgeführt. Das eröffnet nette Ausſichten fürdie graphen der abbauverordnung folgendermagra
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zu faſſen: „ Die Zahlder Angeſtellten iſt ſo weit um die Enthebung vom Amte des Geſchäftsführero

zu vermindern, als es die Verhältniſſe der Ver- des R.F.R. gebeten, aber wegen alsbaldiger Er

waltung irgend zulaſſen. Angeſtellte, die am Tage frankung ſeines Nachfolgers jenes bie Miite No

der Sündigung insgeſamt mindeſtens zivölf Jahreſ vember in anerkennenswerter Weiſe fortgeführt

ununterbrochen bei Reich , Ländern und Ges hatte, iſt nunmehr endgültig zurü &getreten . Er

meindeverwaltungen beſchäftigt ſind, werden den wird vorausſichtlich durch den Ende November auf

verſorgungsberechtigten Ungeſtellten gleid ;geſtellt.“ Grund des Beamten-Abbaugeſeges in den Ruhe.

-- Zum Schluß wurde ein Antrag angenommen , ſtand getretenen Miniſterialrat Dr. Hahl, Referent

das mit der Überidachung der Durchführung für Forſtwirtſchaft im Reichsminiſterium für Er

der Perſonalabbaumaßnahmen ein aus lieben nährung und Landwirtſchaft und im Reichs
Mitgliedern beſtehender Reichstags- finanzminiſterium , erſegt werden . Dr. König und

ausſchuß betraut werden möge, dem auch die Dr. Nahl ſind Everswalder Studienfreundeundbeide

Ausführungsbeſtimmungen vorzulegen ſind . von jeher Gönner und Freunde der „ Deutſchen

Forſt- Zeitung“ geweſen. Der erſtere ſtalid

Die Berhandiungen über die Arbeitezeit. jahrzehntelang in preußiſchen Staatsforſtdient,

verlängerung, die im Reichsminiſterium des in dem lepten Jahrzehnt warer Overforſtmeiſter

Innern zwiſchen Regierungsvertretern und Ver- in Potsdam und Landforſtmeiſter in der Zentral

tretern der Beamtenorganiſationen gepflogen forſtbehörde. Dr. Sahl tvar im Eljaß- Lothringiſchen

wurden, ſind ergebnisloš abgebrochen worden. tätig und während des Krieges Oberforſtmeiſter

Die Organiſationsvertreter erklärten , daß die in Met . Wir hoffen, daß beide Herren der

Arbeitszeitverlängerung in der geplanten Form ., Deutſchen Forſt-Zeitung" das alte Wohlwollen

für die Beamten nicht annehmbar und daß ins- erhalten werden, und wünſchen Dr. Kahl zuir ilber

beſondere auch eine Teilung der Dienſtzeit im nahme des verantwortungsvollen Geſchäftsführer

Hinblic auf die zum Teil von Arbeitsſtätten weit- amtes beſten Erfolg. Die Schriftleitung .

abgelegenen Wohnungen techniſch undurch

führbar jei . -— Wie jedod )Nachrichten der politiſchen

Prelie bejagen, hat das
des Landesverbandca fächjijder

Reichskabinett in
Tagung

Waldbeiiter.

einer Sißung am 14. Dezember die Arbeitszeit
Unter großer Beteiligung ſeiner

für die Beamten auf mindeſtens 54 Stunden Mitglieder hielt der Landesverband jächſiſcher

wöchentlich feſtgelegt.
Waldbeſißer in Dresden ſeine zweite diesjährige

Tagung ab, auf der zunächſt Freiherr von Stein

Deriin einen bemerkenswerten Vortrag über ,, Die

Reichsſchlüſſelzahl für die Lebenshaltungsloten: 3wede und Ziele der Waldbeſiterverbände" hielt.

1515 Milliarden ſeit 3. 12. 1923 ; 1269 Milliarden Nachdem der Vortragende auf die zivei Haupt

ſeit 10. 12. 1923 . aufgaben der Waldbeſiperverbände, die teils
Lohnſteuerverhältni&zahl vom 16. bis 22. 12. techniſc )-wirtſchaftlicher, teils forſtpolitiſcher Natur

1923 einſchließlich 650000. Der Steuerbetrag iſt leien, hingewieſen hatte, führte er aus, daß die

in allen Fällen auf volle 10 Milliarden Mart Forſtwirtſchaft ſich jestmehr denn je auf eine

nach unten abzurunden . Steigerung der Produftion einſtellen müſſe, da

die Einfuhr aus dem Auslande jeßt in der Haupt

Wichtige Veränderungen im Reichs - Forſte fache aus finanzpolitiſchen Gründen verídiloſjen
wirtſdaftërate. An Stelle des erſten Vor- ſei . Eine weitere Aufgabe der Waldbeſikere

fißenden , Freiherr v . Herman auf Wain , der verbände ſei die Steigerung der Arbeitsintoiſität

Ende Oktober 1919 im Beiſein des damaligen durch Förderung der Waldkultur der kleinen Ves
Abteilungsbirigenten im Reichs - Wiriſchafts- triebe, durch Ausbildung des Forſtperſonals und

miniſterium Dr. vermes die erſte Sißung des durch Förderung der forſtlichen Forſchung. Die

Reichsforſtwirtſchaftsrates leitete und dieſer Körper- Tätigkeit des zentralen Verbandes, des Reichsa
Schaft ſeither vorſtand, hat aus Geſundheitsrüd- verbandes deutſcher Waldbeſigerverbände, liege

{idhten und wegen überlaſtung mit eigenen Ver- mehr auf dem Felde der forſpolitiſchen Intereſſen .
waltungsgeſchäften ſowohl dieſes Amt als die Dann verlangte der Redner, daß der Waldbeſiker

Vertretung des R.F.R. im Reidyswirtſchaftsrate vor allem auch init ſeinen Beainten, Angeſtellten
niedergelegt. Der R.F.R. hat mit Bedauern von und Arbeitern yand in Hand gehen und das bce

dieſer Entſchließung Kenntnis genommen ; er wird ſtehende gute Verhältnis zu ihnen durd , also
den ſcheidenden erſten Vorſißenden in dankbarer reichende Beſoldung und Entlohnung ſtärkeit

Erinnerung behalten . müſſe. Ferner müſten den Waldbeſiterverbändert

Un ſeiner Statt iſt Staatsſekretär a. D. ausreichende Mittel zur Verfügung geſtellt werden,
Crzellenz Freiherr v . Stein, der während des damit dieſe in den jebigen dweren Zeiten ihre
vrieges erſt linterſtaatsſekretär im Miniſterium große Aufgabe erfüllen könnten . Hierauf nahm

fir Eljaſ-Lothringen, dann Staatsſekretär des der sächſiſdie Landforſtmeiſter Bernhardt Vere
Neid:swirtſchaftsamtes war und als ſolcher eine anlaſſung, mit Gemigtung die Übereinſtimmung
fehr crſprießliche Tätigkeit entfaltete, zum erſten der Anſichten der jädiſidien Staatsforſtverwaltung

Borſigenden des R.F.R. gewählt worden ; ebenſo und der Privatwaldbeſiker zu konſtatieren . Nadı
wurde derſelbe als Mitglied des Reichswirtſchafts- einer längeren Ausſprache wurde dann das Abe .
rates präſentiert. Es ſteht zu erivarten , daß kommen mit dem lächſidiſen Landeskulturrat, das

Trzellenz b . Stein die nach manchen Nichtungen eine Vereinigung der Forſtabteilung des Landese
gefährdete Poſition der deutſchen Forſtwirtſchaft tulturrates mit der Gejd ;aftsſtelle des Landese

Hit Erfolg verteidigen und zu dieſem Zivede den verbandes ſächſiſcher Waldbeſiber zum Gegenſtande
NF.9 . zielbewußt zur Mitarbeit anregen wird . hat, geſchloſſen . Nach Feſtjeßung der Mitglieder

Landforſtmeiſter Dr. König, der bereits im beiträge auf wertbeſtändiger Grundlage wurde
vergangenen Frühjahr aus triſtigen Gründen von der Gründung eines Arbeitgeberverbandes
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für forſtliche Privatangeſtellte im Freiſtaat Sachſen mäßig etwa 4 M bewilligt werden. Bomment

und dein Abſchluß eines Tarifvertrages mit dem hat anfangs 2,50 M ab Bahnſtation ladungsiveiſe

Deutſchen Forſtbeamtenbunde, Bezirksgruppe Zapfen angeboten, fordert aber jeßt 4 bis 450 $

Sachſen, mit Zuſtimmung Kenntnis genommen. ¡ ab Station . In der Gegend von Darmſtadtwerden

Die Verſammlung ernannte ſodann den aus- den Pflüdern durchſchnittlich 3 bis 4 * fiir50 kg

cheidenden ſeitherigen Vorſißenden , Forſtmeiſter gezahlt . 3in allgemeinen dürften ſich die Preiſe

a . D. von Zehmen, zum Ehrenvorſißenden und für Kiefernzapfen gegenwärtig zidiſchen 4 mm

wähite an deien Stelle Graf zu Solms-Wildenfels, 5 M je nach den Verhältniſſen bewegen, nur

als Stellvertreter Graf Schall- Riaucour. 1.5. Þannover ſtehtganz auffallend über dieſem Durde

ſchnitt. Bei der allenthalben, namentlich auch u

Unterrichts- und Prüfungsweſen .
Staatshaushalt, gebotenen Sparſamkeit erſcheint

Ergebnis der Forftreferendarprüfung in Breußen. Preiſe und eine größere Gleichmäßigteit angezeigt
.

doch eine Nachprüfung der vom Weſten gebotenen

Der im Oktober ð. F. abgehaltenen Forſtreferendar: Der Vorwurf, daß die Staatsbetriebe weniger

prüfung haben ſich 53 Forſtbeſliſſene unterzogen . iparjam wirtſchaften als Privatbetriebe, weil ſie
Die Prüfung haben beſtanden : " 1 Prüfling mit nichtmit eigenem Gelde arbeiten, muß unter allen

„ , “„gut“) 17 Prüflinge mit „ziemlich gut“, 22 Umſtänden vermieden werden. Zu hohe Pflader:

Brüflinge mit genügend“, 13 Prüflinge haben löhne berteuern auch für die Privattiengen un

die Prüfung nicht beſtanden, davon ſechs zum damit ebenſo für den Privat- und Gemeinbeitals

ziveitenmal. unnötigerweiſe den Kiefernſamen. Znfolge der

großen Arbeitsloſigkeit werden im laufenden

Forſtwirtſchaftliches. Winter erheblich mehr Zapfen gepflüdt als mer

Berſtärkung dee sotzeinſdylage . In der einigen Jahren, wo es oftunmöglichwar, Frauen

Abendausgabe des „Berliner Lotal-Anzeigers“ vom und Kinder zum Pflüđen derinSchlägen reihin

4. Dezember ſchlägt Dr. Grauhoff eine Ber- vorhandenen Bapfen zu gewinnen , weil die

Sh.doppelung oder Verdreifachung des Holzeinſchlages Männer zuviel verdienten.

in den deutſchen Waldungenwährend des laufenden

Winters vor. Dieſes ſei das einzige Mittel, eine
Auftreten der Kieferujdheiden =Callmüde. 31

vungersnot ſchwerſter Art zu vermeiden, wie ſie dieſem Sommer machte ſich in den Forften der

Rußland vor einigen Jahren unter Opferung von Freien Standesherrſchaft Militích ( Bezirt Brešlm

mehr als zehn Millionen Menſchen durchmachen bas teilweiſe Abſterben und Zurüdbleiben der eine

mußte .Wir haben nach Gr. nur nochbis Oſtern jährigenKiefernnadeln namentlich anden ***

Brotgetreide, die Deviſen der Reichsbant werden ſtandesrändern der Stangenhölzer und an dem

bei Fortſeßung der jebigenſparſamenWirtſchaft siefernanflug unter Schirm auffallend bemerkbar.

in der Zuteilung höchſtens bis Ende dieſes unterſuchungen mit dembloßen Auge ergeben ,

Jahres ausreichen, da für Papiermark Brot- daß die Nadeln äußerlich unbeſchädigt waren

getreide oder ſonſtige NahrungsmittelimAusland Nahmman ſie jedochaus der Scheide, ſo fand man

nicht erhältlich ſindund da die Rentenmark, ſelbst immgroße,rotgelbe Larve. Beieiner Vinterjudun
dort zwiſchen den beiden Nadeln eine Heine, fons

wenn es gelingt, ihrden Wert aufdieinnerdeutſche Ende Novemberfanden ſich nur noch eingeline

Kauffraft zu erhalten , iin Auslande keine Geltung
und damit auch keine Kaufkraft beſikt.Unterdieſen Larven vor. Die Nadeln find an der Balis ben

Umſtänden ſeien wir gezwungen , aus unſeren freſſen, während Auftreibungen oder Gaflen und

Mapitalien zu entnehmen,was irgendwie entbehrlich Verwachjungen nicht vorhanden waren. Nad

fei, um unsvom Ausland die nötigen Nahrungs- dieſem Befund handelt es ſich um die von Rate

mittel zu kaufen .
burg beſchriebene Kiefernſcheiden -Gallmüde Ceci

nach, Hals zwar möglicherweiſeeineVerſtärtung nach Raßeburggehört das Injett nicht zu den

Der „ þolzmarkt“ weiſt in Nr. 292 ausführlich domyia brachyntera Schwägr. ( nicht zu vera

wechſeln mit der Stiefernharz- Gallmüde C. Pini).

des yolzeinſchlages in verſchiedenen Orten zu
läfig ſei, daßaber weder Einſchlag noch Abjuhr ſehr ſchädlichen,weil nur etwa5% höchſten:

und Verwertung innerhalb der inBetracht 10 % der Nadeln befallen werden und felter

fommenden Friſt erfolgen könne. Jusbeſondere
Stämme ausgehen. Praktiſch durchführbare Bet'

habe ſichder Holzabſaßim Ausland ſehr ſchwierig ge- DasAuſterbender Nadelniſt auchin den Nackers
ftaltet.Unterdieſen Umſtänden könnederVorſchlag Lepieren beobachtetworden. Ich gebe dieſe abra

tilgungsmaßregeln kommen kaum in Betroo.

des Dr. Grauhoff nicht verwirklicht werden . Daß

die Regierung bemüht iſt, in anderer Weije Wallmüde 'vermutlich audy anderwärts in bieten
nehmung zur Kenntnis, weil die Stieferniñeider

(Nahrungsmittelkredite in Amerika) die deutſche

Volksernährung ſicherzuſtellen und Abhilfe für Jahre ſtark aufgetreten iſt.

unſer Finanzelend zu ſchaffen , ſei an dieſer Stelle

nur beiläufig erivähnt.
Wilddiebsjachen ,

Sagd- und Forſtſchutangelegenheiter.
Preiſe der Kieferuzapfen . Beim Vergleid Bezirk Oppeln . Gräfl . Brajdmade forte

dervon den Staatsflengen angebotenen Preije verwaltung. In der Nacht vom 2. zum 3. *
ergeben ſich ſo auffallende Verſdjiedenheiten, daß vember wurde der Forſtgehilfe Karl Grümmer ist
fic weder durch die Höhe des Stundenlohnes noch Forſtrevier Wiersbel aus dem Hinterhalt, ter
durch den größeren oder geringeren Reichtum an mutlich von Wilderern oder Holzfrevlern,beſchofen
Zavjen erklärt werden können . So bieten %. B. und idywer verleßt. Der Täter iſt unerkannt er

inderProvinzHannover ſtaatliche klengen 8 bië tommen . Für geeignete Angaben ,die zu jeder
10 Jl. Pflüderlohn für50 kg,währendim Bezirt Feſtſtellung führen, ſo daß eine gerichtliche
sagdeburg von Staats- und "Privatllengen aleich- Hitrafung erfuigen tann, hat die Gräfi.#radhmaid
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Verwaltung, Schloß Falkenberg, D.- Schl., eine werden und ferner ſolche aus den Jahren 1914

Belohnung von 300 Goldmart ausgeſeßt . bis 1922, die im Vorjahre nichtausgeſtellt waren .

Die Beuteſtüđe ſind möglichſt noch vor dem

1. Januar bei der Geſchäftsſtelle anzumelden und

Verſchiedenes. dann bis zum 15. Januar ſpäteſtens einzuſenden .

Später eingeſchidte Stüce habenkeinerleiAnſpruch

Für die ,,Deutſche Forftftudentenhilfe, Neudamm“, darauf, ausgeſtellt zu werden. Anmeldebogen

Sammlung des Vereins „Waldheit“ zugunſten ſind von der Geſchäftsſtelle zu beziehen. Zur

der Studierenden an den forſtlichen Hochſchulen Erleichterung der Transporte iſt in allen

Ebersivalde, Hann. Münden ,Tharandt und den Regierungsbezirken je eine Vertrauensſtelle er.

Forſtabteilungen derUniverſitäten Freiburg i. Br., nannt worden ,die die Ausſtellungsſtüdeſammelt

München und Gießen, ſind dem Verein „ Waldheil" unddann geſchloſſen in das Muſeum transportieren

Mitte Dezembervon Herrn Fabrikbeſiter läßt. Austunft über die Vertrauensleute gibt die

Schulze, Eberswalde, Mitglied des engeren Geſchäfteſtelle im Muſeum für Naturkunde,

Vorſtandes der dortigen Forſtſtudentenhilfe, Berlin N 4 , Invalidenſtraße 43, Portal V, I.

76450500 Millionen Mark (76,5Goldmark) zu . Da die Jagdausſtellung in erſter Linie auch der

gegangen. Das Geld iſt unter Beteiligung aller Belehrung dienen ſoll, ſind alte Beuteſtücke, Neh

Schüßen geſammelt gelegentlich des Schüſſel: Fronen und Geweihe aus älteren Zeiten ,wie ſie

treibens nach einer Haſentreibjagd Strede in vielen Schlöſſern und vielen alten Jägerfamilien

102 Haſen - der Herren Fabritbeſitzer Brüder vorhanden ſind, für die Trophäenſchau dringend

Ardelt, Eberswalde, auf ihrem Jagdbezirt erwünſcht. Dieſe Stüde ermöglichen einen lehr

Schmargendorf, Kreis Angermünde. Mögedieſes reichen Vergleich mit den heute in denſelben

hodyherzige Beiſpiel reiche Nachahmung finden. Gegenden wachſenden und würden ſo der all

Die Not der Forſtſtudenten anſämtlichen Hoch- gemeinheit von Nußen ſein, wenn ſie für die Tage

ſchulen und Univerſitäten iſt ſehr groß.
der Ausſtellung wenigſtens einmal aus ihrer

Verborgenheit emporſteigen . Die Transport

koſten würden gerne von der Ausſtellung getragen
Deutide Forſtmannehilje. Inter dieſer Über werden. Wie im Vorjahre, ſoll auch diesmal

ſchrift bringt die „ Wiener Allgemeine Forſt- und wieder die Jagsausſtellung mit einer Ausſtellung

Jagdzeitung“ in Nr. 48 vom 30. November einen von Kunſtwerken und Erzeugniſſen des Kunſt

von Ing. Klomeſch in St. Pölten verfaßten Aufruf gewerbes, die ſich auf die Jagd beziehen , ver
zur Unterſtüßung der deutſchen Forſtleute durch bunden werden . Der Aufruf zur Beteiligung

ihre öſterreichiſchen Fachgenoſſen . Die Schrift ergehtnicht nur andie Herren söünſtler, ſondern:
leitung befürwortet diejenAufruf und erklärt ſich an alle Beſiber ſolcher Kunſtwerte. Der Play

bereit , Spenden für dieſen Zweck entgegenzus wird koſtenlos zur Verfügung geſtellt. Ebenſo

nehmen . In Verbindung hiermit wird mitgeteilt, ſoll wieder eine Spezialmeſſe" der jagdlichen

daß die Weidmannſchaft Öſterreichs bereits Samm: Induſtrie (Jagdwaffen, Munition, Jagdbekleidung,

lungen für einen gubertusjonds eingeleitet Jagdgeräte und Jagdliteratur) ſtattfinden,für
hat,derbeſtimmt iſt, eine Weihnachts- undNeujahrs- die einganzes Stodivertdes Muſeumsneubaues

ipende für Deutſchlands Förſter- und Jägerkinder vorgeſehen iſt.

zu liefern . Für die Auswahl der Bedürftigen hat

die Geſchäftsleitung des Hubertusfonds den

Verein „ Waldheil" Neudamm herangezogen .

Eine Krone ( Öſterreich) ſei gleich 36 Millionen Redaltiongſhluß. Mit Rüdſicht auf den

deutſcher Papiermart! Dieſes Höchſt dankenswerte Neujahrstag muß der Redaktionsſchluß für die

Glied in der Reihe von ausländiſchen Hilfsunter- am 4.januar 1924 erſcheinende Nummer 1 der

nehmen für die deutſche Notlage beweiſt wohl am Deutſchen Forſt - Zeituing“ ſchon auf Sonia

beſten , wie tief wir geſunken ſind ! S. abend, den 29.Dezember, feſtgeſellt werden .

Wir bitten, bis dahin alles, wasnoch in dieſer

Nummer veröffentlicht werden ſoll, rechtzeitig

Die zweite Deutſche Bagdausſtellung in Ver- einzuſenden . Später eingehende Mitteilungen

bindung mit der „ Jägerwoche“ ſoll inder Zeit müſſen fitr die Nummer 2 'desneuen Jahres

vom 17. Februar bis 3.März 1924 im Muſeum vom 11. Januar 1924 zlırüdgeſtellt werden .

für Naturkunde in Berlin, Invalidenſtraße 43,

ſtattfinden. Leiter iſt der Vorſißende der Jagds

tammer Exellenz von Strauſe, der durch Syndikus
Marktberichte.

Dr. Nämpny vertreten wird. Zur Vorbereitung

iſt ein Sonderausſchuß gegründet, der von einem Berliner Hauhwarenmartt vom 15. Dezember

Werbe- und Preſſeausſchuß ſowie einem Finanz- | 1923. Füchle 6 bis 8 Doll., Baummarber

ausſchuß unterſtüßt wird. In dieſen Ausſchüſjen 12 bis 16 Doll., Steinmarder 10 bis 13 Doll.,

und der Jagdwiſſenſchaften vertreten . Eine ſtändige idjwere 20bis25 cte , leichtere 10bis 15. cts das

find die verſchiedenen Zweige des Jagdbetriebes Ittifie Doll. Maulwürfe 10 bis 12 cts,
Aaßen 16 bis 22 cts, Kanin 30 cts das Pfund ,

Geſchäftsſtelle iſt im Muſeum für Naturkunde Stüd; Wild Panin 8 cts, ausgeſuchte 10 bis 12 cts,

unter Leitung von Dr. Pohle eingerichtet, an die palen 24 bis 25 cts.

alle Anfragen , Briefe, Zahlungen uſw. zu richten

lind. Sie führt das Boſtichedfonto Deutſche
Leipziger Manhwarenmarkt vom 15. Dezember

1923. Landjüdiſe 5 bis 6 Doll ., Steinmarber 10 bis

{agoausſtellung“ ( Dr. Hermann Pohle) Berlin 14 Dott., Baummarder 12 bis 16 Dod ., 71tific

Rr. 153 480. 2 bis 3 Doll., Dachie 1 bis 134 Doll., weiße

In der Trophäenſchau (Geweihausſtellung) Wiesei 20 bis 40 cts, Qaſen , Winter 23 618
orien Beuteſtüde aus dem Jahre 1923 ' gezeigt 126 cts, Rehielle, Winter , 25 bis 30 cts bas Stivt.

8
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müdpreiſe. Amtlicher Marktbericht. Berlin ,

ben 17. Dezember. Rehböde 0,80 bis 1,-- Rotwild wann man Rehteulen räuchern ? Şat jemand ihre

Anfrage Nr. 54. Räuchern bon Stehlenie

0,45 bis 0,50, Damwild 0,45 bis 0,50, Schwarzwild0,45 bis 0,50, Friſchlinge0,60 bis 0,10 für4kg: einen Verſuch gemacht, undwie war das Hefultat?

vaſen , groß, 4 bis 5 , vaſen, mittel und tlein 2 bis3,

Förſter B. in 7.

Kaninchen , wilde, groß, 0,80 bis 1,20 das Stüd. Antwort : Selbſtverſtändlich kann man Má

Bon den Preisnotierungen ſind in Abzug zu bringen teulen ebenſo wie jedes andere Fleiſch räudea.

Fracht, Speſen und Proviſion. Die Preiſe ver . Man wäſcht die Reule ſchnell, nachdem ſie bei

ſtehen fich in Goldmart.Fiftpreiſe. Amtlicher Marktbericht. Berlin , jeglicher Haut und allem Feiſt gründlich befeät

17. Dezember 1923. Hechte100,Karpfen, Spiegel", wordeniſt, und trodnet ſie gut ab. Inawiter

30 bis 40er, 110, 20 bis 30er , 120 für 60 kg. - iſt ein großer Seſſel mit Waſſer bis zum Balen

Die Preiſe verſtehen ſich in Goldmart.
erhißt worden ; indieſen wird dann die mit einem

Schinkenhalen verſehene Steule eine Rinute la :

Briefe und Fragekaſten . gehalten . Danach reibt man fie recht kräftig met

Erhöhung des Porto -Anteils .

heißem Saiz und etwa 10 g Salpeter ein. The

Mit dem 1. Dezember 1923 find neue Poſtgeſtütreu auf werbe 30 g feingeſtoßenen Buđertann man der Salzo

beſtändiger Grundlage eingeführt worden, ſo daß das Porto für und Salpetermiſchung beifügen . Die Zeit des Eis

den einfachen Brief jeßt 10 Rentenpfennig beträgt. Dadura reibens währt ungefähr eine Stunde, wonat mai

ſind auch wir gezwungen , den Porto-Unteil,ber jeder en die seule in der Schüſſel mit Lale fünf bis

frage an unſeren Brieftaſten beizufügen iſt,auf 80 Menten : Tageliegen läßt undſie oftmals wendet with
pleunig feſtzuſetzen . Fragen, denen dieſer Betrag nicht

briliegt,mfifienfolange nnbeantwortet zurüdgelegt
werden ,bis fleißig mit dem ausfließenden Safte begießt.

Einſendung des fehlenden Portos erfolgt.

Hierauf gibt man ſie für 8 bis 14 Tage in den Hano.

cer

Verwaltungsänderung
en und Perſonalnachrichten.

( Ter Nachbrud der in dieſer Rubril zum Abdrut gelangenben Mitteilungen und Berſonalnotijen tit brboten

Offene Forft- uſw. Dienfftellen. befeßen . Dienſtwohnung. 0,0700 ba Gartenled

2,5000 ha Ader, 0,7450ha Dielen. Semerorna

Prenſen.
friſt 10. Fanuar 1924 ,

Staatsverwalt
ung * ).

Bebaute Förſter-Endſtelle Schöneiche, Oberf. Dobe?

Dberförſterftelle Annarude (Merſeburg) ift zum

ichak ( Merſeburo), iſt am 1. April 1994 ju ba

1. April 1994 zu beſeßen. Bewerbungsfriſt

feßen . Wirtſchaftsland: 0,0910 ha Garten II. Het

10. Januar 1924.

4,2710 ba úder III.-IV. klaſie, 3,9830 ha de

Oberförſterſtelle Bobenden (Hildesheim) iſt am

IV. Klaſſe. Nußungsgeld nad ben vom Mietgenius

1. April 1924 zu beleben . Bewerbungsfriſt 28. Deo

feſtgelegten Beträgen . Dienſtaufwandsentidian

sember 1923,

nach den Säßen der Förſter in Enbitelle. Ride

Bahnſtation Doberſchüß,
km ; nadite Dorfidal

Oberförſte
rſtelle

Wenz (Bot & d am ) iſt am 1. April Doberſchüs, 1,5 km ; nächſte höhere Säulen filet

1924 ju bejegen. Bewerbungsfriſt 28. Dezbr. 1923. burg, 11 km , und Corgan, 19 km . Fortesin

Dberförſterſtelle Kuhbrüd (Bresla u ) iit am 1. Ja. Endſtellen und Forſt jetretäre, ble gur Anbetung

nuar 1924 zu bejeßen . Bewerbungsfriſt 26. De- al : Förſter m . R. heranſteber , find all bevezett

zember 1923.

zugelaſſen. Bewerbungsfriſt 15. Februar 1944,

Mentmeiſterſtelle bei der Flaatlichen Kreidlajje in Kebante Förſter-Endſtelle Sollidan, Dberf.Sollider

Ziegenhain (Caſſel ) iſt neu zu bejeßen .

( M erlebura), fft am 1. April 1924 zu beleber

Forſtſetretärſtelle Bradht, Overf. Bracht (Caſſel),

Wirtſchaftsland: 0,1550ha Garten II. floke

iſt zum 1. April 1924 neu bzu beleben . Dienit.

8,4340 ba Ader iv ,kaffe, 1,8870 ba biet

wohnung mit elektriſdem Licht nahe bei Bracht.

II.-IV. Mlafie , 1,2100 ha ' elbe IV. Stalk.

Wirtſchaftsla
nd : 4,3580 ba Uder, i ha Wieje.

Nußungsgeld nach den vom Miniſterium feſtgelegte

Bahnſtation Bürgeln, 9,5 km , Bewerbungsfri
ſt

Beträgen. DienſtaufwandBentſchäd
igung nad

20. Januar 1924.

Sätzen der Förſter inEndſtelle .Rachite Batz"

Förſterſtelle Feldichen, bisher Revierföriterſtell
e
,

ſtation Söllidjau,1,8km . Dorfſchule in Diet

Oberf. Neunuhl (Frankfurt a . D.), iſt am

Nädjite höhereSchulenDüben , 7 km , undGeift

1. April 1924 neu zu beleben. Wirtſchaftsland :

Hainichen, 17 km . Förſter in Erbpelle umb***

0,2550 ha Garten, 9,9670 ha Adler, 4,7650 ba

ſetretäre, diezur Anſtellung all Förbe

Wiele vorbehaltlidi anderweiter Felilebung auf zu .

heranſtehen , find als Bewerber gugelaſſen. Bo

ſammen 12 ha. Waldiveide wird nicht weiter

werbungsfriſt 15. Februar 1924 .

geſtattet. Bewerbungsfriſt 10. Januar 1924. 3m Regierungsbezirt Gumbinnen gelam

Förſterſtelle Hohenfier, Oberf. Göhrbe (Lüneburg), folgende Stellen zur Meubefepang:

iſt vorausſichtlid) zum 1. März 1924 anderweit zu
Am 1. Januar 1924 ;

Förſterſtelle Schatummen, Oberf. Warnen. By

* ) Für Bewerber iſt es wichtig , gu tviſſert, in

erlebigtenStelle gehören :
Dierstwohnung, Tiere

welchem Dienſtalter die ausgeſdrieb
enen

Stellen mit

land : 7,4 ha Ader , 3 ha Biejen ,4haBeibe.Po

einiger Ausſicht auf Erfolg begehrt werben fönnen .

Shule'ift in & c.:Shtentijdten,1km .

Einen Anhalt dafür gibt die in dem Buch Dienst .

ſtation 6r.-Schalumnen der Fiſenbaon dir

alter liſtent der preußischen Fort- Ber .
binnen - Szittlehmen ,

1 km ,

waltungs
beamten

des Staates und der
22. Dezember 1923.

hoflammer von E. Behin " (2. Auflage) vero
öffentlichte Oberförſter- Dienſtaltersliſte. Nuk dieſer iſt sörſterſtelle Lapienen, Oberf. Wilhelmzonas;

Am 1. April 1924 :

nu erſehen , in weldjem Dienſtalter der bisherige

Inhaber die ausgeſchriebene Oberföriterſtelle erhalten

der erlebigten Stelle gehüren : Dienſtmotust

hat. Das im Verlage von 3. Reumann, Neubamm ,

Dienſtlanb : 7,6 ba Ader, 3,5 ha Wiefen, 20%

Weibe. Die Schule iſt in Fiddaggen, etwa 3

erſchienene Buch koſtet geheftet i Goldmart.

Bahnſtation Wilhelmsbruch der Ciſenbahn #

Betper
sungel

P
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berg - Labiau— Tilſit, etwa 2 km . Bewerbungs fuiſt Sertram , Dilfsjörſter in Treſeburg, Oberf. Thale (Magdeburg )

2. Januar 1924.
iſt am i . Dezember nach Schmiedefclb. Oberf. Schmiedeeld

(Erfurt). ciuberufen und mit der Verwaltung der Forile
Sörfterſtelle Maßgirren, Oberf . Tawellninglen. Bu jetretärſtelle in Schmiedefeld beauftragt.

ber erledigten Stelle gehören : Dienſiwohnung, Beſt, Hilisförſter in Brüggerhols, iit am 1. Dezember nach

Dienſtland : 4 ha Uder, 7,4 ha Wieſen , 3,4 ba der Oberförſierei Neumünſter (Schleswig) zurüdverjeßt.

Wribe. Die Schule iſt in Mapgirren. Bahnſtation Bled midt, gilføjöriterin Lüntorf, Oberf.Grohnde, iſt am

Lappienen der Kleinbahn Or.- Brittanier - Seden .
16. November nach Liebenau, Oberf. Binuten (öannoser),

verſeßt.
burg, etwa 10 km . Bewerbungsfriſt 2. jan . 1924. xoghof, Hilfsförfter aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden,

Förfterſtelle Habbeln , Dberf. Brödlaufen. Bu ber Joird am 1. Januar 1924 nad Brejeriugen, Oberf. Nienburg

erledigten Stelle gehören : Dienſwohnung, Dienſt. Dankenbring, pilisförſter in Diepholg. Oberf. Diepholz. iit am
(Hannover), einberufen .

land : 11,4 ha Uder , 3,2 ha Wieſen . Die Schule
17. Dezember nach Misburg, Oberf. Gannover ( o annover ),

iſt in Babbeln. Bahnſtation Stehlutiden der verſeßt.

Eiſenbahn Inſterburg - Thorn, etwa 3 km . Ben Feufner, vilføförſter in Uchenbach , Oberf. Haßenbach, iſt am

werbungsfriſt 2. januar 1924, 1. November nach Nanzenbach, Oberf. Oberſchelb (Wics .

baden ), verſekt.

Förſterſtelle Bempienen, Oberf. Aſtrawiſchten . Bu Foelbad , Biljøförſter in Hof Göhlenau, Fürfilich Plebiche

ber erledigten Stelle gehören : Dienſtwohnung, Forſien , iſt am 1. Dezember nach Schleuſinger-Neundorf,
Dienſtland : 8,5 ha uđer, 2,1 ba Wieſen , 4 ba Weibe. Oberf. þinternah (Erfurt), einberufen.

Die Schule iſt in Mauenfelde, etwa 2 km . Bahn | Janßen , bieber bedwärter in der Oberförſterei Schleswig, iſt

ſtation M.- Gnie der Elſenbahn Fuſterburg - Thorn, Rottermann ,Bilisförſter in Lindburg, Oberf. Nienburg iit am
aun 1. Ottober zum Unterfðrfter ernannt.

etwa 6 km. Bewerbungsfriſt 2. Januar 1924. 1. Dezember nach Lauenau, Obert. Lauenau (Hannover),

Förſterſtelle Sturmen , Oberf.Weazłallen . Bu der mener, diifsförſter in der OberfðrſteretManßau, iſt am 25.Or..

erledigten Stelle gehören : Dienſtwohnung, Dienſt

land: 12,7 ha Ader, 2 ha Wieſen. Die Schule iſt Kenmann, Silføförſter in Botsdam , Oberf. Potsdam. iſt am
tober nach der Oberförſteret Segeberg (Soleswig) verſett.

in Klein - Dargusjen , etwa 3 km . Bahnſtation 1. Dezember nach Bebnin, Oberf. Behn in (Botsdam ), verſeßt.

Lasbehnen der Kleinbahn Buitallen - Lasdehnen , Peters , Bilføförſter in Cananohe, Oberf. fannover, iſt am

etwa 7 km . Bewerbungsfriſt 2. januar 1924. 1. November zur Forſteinrichtungsanſtalt Magdeburg ein .
berufen .

Mittelbarer Staatsdienſt. Stakel, bisher Bilføförfter ta der Oberförſterei Bordesholm

Gemeindeförſterſtelle Fürſtenwalde iſt ſofort gu beo souls, Hilfapörſter in Eterswalde, Oberf. Eberswalde ( Forſt.
(Gh1c8wig), iſt aus dem Staateforſtdienſl entlaſſen .

jeßen. Bewerbungen find umgehend einzureichen taſie), iſt am 1. Dezember nad Scohlin, Oberf. Bechlin
an ben Magiſtrat Fürſtenwalde. Näheres ſiehe (Botsdam ), verſet.

Anzeige. Seidenberg, Bilfsförſter in Berteln , Oberf. Wilhelmsbach

Forſtraſſengehilfe von der Forſtlaſie Berlinchen Nin . !
(Gumbinnen ), iſt am 16. Dezember nach Mehmſtebt, Oberf.

Hönigsthal (Erfurt), etnberufen und mit der Berivaltung
zum 1. Januar 1924 geſucht. Näheres ſiehe Anzeige.

der Forſtſetretärſtelle für die Oberförſteret Sönigsthal

bilfaförſter zur Unterſtüßung bes Revierförſters vom beauftragt.

MagiſtratMüncheberg (Mart) geſucht. Näheri8 Siemſen, bisher Hilfsförfter im Lauenburgiſchen Kommunalforſt

ſiehe Angeige. dienſt, iſt ani 1. November nach der Oberförſterei Segeberg

(Schled w i g ) einberufen .

Privatforſtdienſt.
Pocker , bilføförſter in Firſtenhagen , Oberf. Göttingen , iſt ain

16 Dezembernach Cananohe, Oberf. Dannover (Hannover),
Dberförſterſtelle Feuhaus bei Greiffenberg (Uderinart) einberufen .

iſt zu beſeßen . Die Stelle umfaßt 4500 ha . Be Bilbelin , Hilfsförfter ir Şahn, Oberf. Hahn (Wiesbaden ),
werbungen ſind bis 15. Januar 1994 an die iſt am 1. September zum Forfſetretär ernannt.

Fürſtlich Lynar• Gräflich Rederníche General Wühring, Forſtgehilfe in Sinternah, Oberf. Dinternah,tft an

verivaltung Greiffenberg (udermart) zu richten . Bodenau , Forſtgehilfe in Binnor , Oberf. Faltenhagen, iſt ab
16. Dezember nach Kirſchbach, Oberf. Erlau (Erfurt), verſeßt.

1. November nach Sperenberg Oberf. Tummerë dorf

( Botoba m ), berſet.

grede, Forſtgehilfe in Marienſee. Oberf. Wennigjen , ift am
Preußen. 21.Novembernad Nird wehren ,Oberf.Debenſen ($ annover).

Staats- forſtverwaltung . verfekt.

Stnrl@ len , forſtgehilfe in der Oberförſteret Segeberg, iſt am
Abel, Förfter o. R. in Wörtborf, Oberf. Wörsdorf (Wies . 6. Ditober nach der Oberförſteret Barlohe (Galeøv ig)

baben), iſt am 1. Oktober zum Forftſetretår ernannt. verſeßt.

Breuer, fiberg. Förſter in Goslar, Oberf. Goblar,iſt am Melaior, Forſtgebilfe in Battenberg, Oberf. Battenberg, iſt am
1. Dezember nach Ulfeld , Oberf. 3lfeld ( o annover), verſekt. 1. November nach Tringenſtein, Oberf. Oberſcheld (Wics .

Cadies , Förfter in Endſtelle aus demRegierungsbezirt Minden, baden), verſeßt.

wird am 1. April 1924 nach Darbergen ,Oberf. Binnen Moder, Forſtgebilie in der Oberförſterei Neumünſter, iſt am
(Hannover), einberufen . 1. Dezember nach der Oberförſterei Rangau (Schlestig)

groger , überz. förſter in Bavelberg, Oberf. Havelberg, wird verjeßt.

am1. Januar 1924 nach Steinberge, Oberf. Neuruppin Søramm ,Forſtgebilfein Rechlin , Oberf.Bedlin , iſt am1. Mo.
(Botsdam), verſeßt. vember nach Bahnhof Fangichleuſe, Oberf. Ermer (Bott .

Aertog Il, Förſter in Stoberau , Oberf. Stoberau, wirb am dam ), verſeft.

i: Januar 1924, nach Dambinieks. Oberf. Freuzburg 0. 5. Sewinn, forſtgehilfe in Wellburg, Oberf. Merenberg,iſt am
( Dopeln), verſeßt. 1. November nach Dodenau, Oberf. Elbrighauſen (Wieß.

Mket, Forſter in Iringenſtein, Oberf. Oberſchelb, tft am baben), verlegt.

1. Dttober unter Berleihung einer Förſter Gudſtelle nach

Steinbach, Oberf. Haiger (Wiesbaden ), verſeßt. Jubiläeu , Gedenktage u. a . mt .
Fennid , Degemeiſter in Schalummer , Oberf. Warnen , iſt zum Biede, Hilføförſter in Forſthaus Bübchen, kr. Gubrau i . Sol..

Revierförſter ernannt und ihm vom 1. Januar 1924 ab die feierte am 1. Oltober ſein 25 jähriges Dienſtjubiläum . 3N

neu eingerichtete Revierförſterſtelle zu Orloren , Oberf. Anertennung ſeiner treuen Dienſte überreichten ihni Graf

Borten ( umbinnen ), übertragen. und Gräfin von Frandten -Sierstorpſi cin wertvolles Geſchent.

RUS

Vereinszeitung.

Nachrichten des Vereins für Privat. Dreninann, Georg, Forſtgehilfe, Borhelm , Leffalen , Rreit
Bertum.

forftbeamte Deutſchlands. E. V.
Geſchäftsſtelle zu Eberswalde, Schidlerſtraße 46. Betrifft Erhebung

Die Aufnahme in den Berein haben beantragt : der außerordentltchen Betträge für 1923.
Thaune, sturt, Förſter. Forſth. Urllitten, Poſt &l-Bnic, Arcis

Trot unſerer bleien und dringenden MahnungenBerbauen, Ölprcufen .

Didela, Scrbert, Forſtgehilfe, Ammerland, Oberbagern haben eine große linzahl von Mitgliedern die

Perſonalnadridten.
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außerordentlichen Beiträge für 1923 nicht eingezahlte Cinfchreibegcongtitellens

geſchickt. Das Einziehen dieſer Ausſtände durch November auf dieſe Höhe zu ergänzen.

Nachnahme hat fich wegen der hohen Gebühren Eberswalde, im Dezember 1923 .

als untunlich erwieſen , da unsnur ein kleiner Die Geſchäftsrelle

Bruchteil der Beträge übrig geblieben iſt. Unter

dieſen Umſtänden werden wir von einer weiteren Lieferung des

Einziehung der für 1923 rüdſtändigen Beiträge Bereinsjahrbuched an neu eingetretene Rtiglie

borläufig abſehen, bitten aber dringend, fie mit

dem Beitrage für 1924 nachträglich einzuſenden. ſpruch auf das Jahrbuch des Vereins für Private
Die neu eingetretenen Mitglieder haben

Sollte eine Nachnahmeſendung für 1924not- forſtbeamte Deutſchlands,

wendig werden, ſo behalten wir uns vor, gleich: Einrichtungen , dieMitgliederliſte, Sagungen
,

enthaltend deſjen

zeitigdieetwa für 1923 verbliebenen Rüdſtände Bildungsgelegenheiten und Prüfungsordnungen

einzufordern. Berſicherungsgelegenheiten , Bertragsmuſteria

Eberswalde , den 13. Dezember 1923. Rüdblick auf 18 Jahre Bereinsleben , 12.Jahrgang

Die Geſchäftsſtelle. nach dem Stande vom Jahre 1922. Das 226 Seitza

ſtarte Buch, deſſen augenblidlicher Bertaufsperie

Betrifft Zahlung des Jahreſbeitrageß für 1924. mitgliedern noch zumBreiſevon 0,70Goldman
1,30 Goldmart beträgt, wird den Berein

Nach den Beſchlüſſen der Auguſttagung des bei gleichzeitiger Einſendung des Betrages

Borſtandes in Frankfurt a. D. Jollen für das die Kaſſenſtelle des Vereins für Privatforſtbeanie
Jahr 1924 von den Mitgliedern laut Bekannt- Deutſchlands zu Neudamm geliefert. Die best
machung in Nr. 46 auf Seite 822 folgende handenen Beſtände des Jahrbuches ſind nicht
Beiträge erhoben werden : zu hoch ; es fann den neu eingetretenen de
1. bon Förſteranwärtern und von Forſtsgliedern geraten werden , fich durch ſchleimige 1

angeſtellten der Wert von 20 Pfund Hoggen ſtellung ein Stüd des wertvollen Buches zu fide ,

2 Goldmart; denn ein Neudrud wird bei den ungeheuerlida

2. von Forſtwarten, Förſtern , nicht ſelb- Drudpreiſen ficher in den nächſten Šahren nicht

ſtändigen Revierförſtern , von Anwärternfür möglich ſein . Beſtellungen ſind unter Beifügung

die Forſtverwaltungslaufbahn und Affiſtenten des Betrages von0,70 Goldmark an die Staffenftele

der Wert von 35 PfundHoggen = 317 ,Goldmart; des Vereins für Privatforſtbeamte Deutſchlands

3. von Revierförſtern und Forſtver? Neudamm, Poſtichedionto Berlin NW 7 St.088,

waltern der Wert von 40% fund Hoggen zu richten.

- 4 Goldmart;
Die Geſchäftsſtelle des Bereins

4. bon ałademiſch gebildeten Beamten vom
für Privatforſtbeamte Deutigland

Dberförſter aufwärts der Wert bon

50 Pfund Noggen 5 Goldmart.
Die Wohltaten des Watchell

Der jährliche Beitrag für die Herren Wald. für die Urmen der grünenFarbe find ancereidt

beſißer iſt ebenfalls auf 50 Sfunb Roggen Deutſche Forftwänner und Jäger Helft ſie zu bep

5 Goldmart feſtgeſetzt. Der Beitrag auf
größeru ! Sammeit und ſendet Spender an den Berein

Lebenszeit beträgt das Dehnfache.

Waldheil", Neudamm , Dey. Ffo., Pollidedteste

Berlin NW 7 , Ma . 91.10.

Außerordentliche Mitglieder beſtimmen

ihren Beitrag ſelbſt.

Die Beiträge find in wertbeſtändigen Gelde
Bezirtegruppe Schleſien A , Regierungsbeziri

Dppeln (VI).

an unſere Aafjenftelle in Rendamm unter Boſt: verſammlung in Dambrau am Donnerstan,

Sur 36. Bezirlsgruppen:

(dhedłonto Nr .47678 beim Poſtidheđamt sem 1. November1923 (Allerheiligen) hattera lica

Berlin NW 7 möglichſt ſchonim Laufe desMonats ) imGaſthauſe „ZurEiſenbahn“14 Mitglieder der

November oder Dezember unter Angabe von einer zwangloſen Zuſammentunft eingefunden,

Namen , Vornamen ,adreſſeund Mitglieds: DerDorjipende,ForſtmeiſterTroft, sierve, teile

nummer einzuſchiden, da "wir dringend Geld im weiteren Berfolg der dhon in Faltenberg to

brauchen .

gahlung in zwei Raten, die erſte im Laufe tettorats-Antrags ſeitens der Bezirlågtuppe !
{prochenen Angelegenheit" betreffs eines per

des Dezember 1923 und die andere dann saß der Vereinsvorſißende, Herr Forſtereita

bis zum April 1924, iſt zuläſſig.

Die Beiträge ſind ſabungsgemäß zu Anfang mit großer Freude zu begrüßen ſei, wenn das

Schwabe, dahin entſchieden habe, daß es

jedes Jahres fällig . Nach dem 1. April zieht Waldbeſig mit dem Verein Hand in Hand other
fie der Verein durch Boſtnachnahme ein. Der Antrag wird vorbereitet und in Opel

Eberswalde , im November 1923. vollzogen werden. Das Pereinsvermögen ,

Die Beſchäftsſtelle.
damals ( vor vier Wochen !)einen erfreulita

Plus-Beſtand aufwies, hat ſichleider wieder

Minus verwandelt.
Da der Bezirksgrunts

Gluſchreibegebühren für den Stellennachweis. Borſißende erflärte, daß er mit áblauf

Die völlige Entwertung der Papiermart und Fahres zu ſeinem größten Bebauern auch

die ſtändig fortſchreitende VerteuerungderPorto- Verein ausſcheiden müſſe, daer als Babe

toſtenundallerübrigenAufwendungenzwingen nichtmehr in der Lage fei,die aus der
ums,dieEinſchreibegebührenfür den Stellen für den Berein erwachſenden Laſten zu

nadiweis auf3 Goldmart feſtzuſehen . Wirbitten fo lommtdie Gruppe inſofern in eine lange

die Herren Waldbeſitzer ſowie die in denNach | Lage, als der 1. ftellvertretende Borfiring

weis“ eingetragenen Bewerber die bereits ein- | außerdeutſchen Gebiet wohnt und aufCESCA
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großen Forſtverwaltung vorſteht, erklärte, fich zu Berlin " , z. St. Liegniß, wurde wegen ſeiner

deshalb wenig den Vereinsangelegenheiten widmen hohen Berdienfte, die er ſich bei der grünen Farbe

zit können ; der 2. Vorſißende, im deutſchen Gebiet im allgemeinen erivorben hat,vom , Verein ehem .

wohnend, hat die übernahme aus ähnlichen Jäger und Schüßen zu Liegniß " einſtimmig zum

Gründen abgelehnt. Somit muß, falls ſich nicht Ehrenmitglied ernannt.
E. Sc .

Herr Forſtmeiſter Riedel , Suchelna, doch noch

%bereit erklärt, ben Vorſiß der Gruppe, wenigſtens

vorläufig,zu übernehmen, im Januar in Oppeln Rollegiale Vereinigung der Forſtbeamten

cine Neuwahl ſtattfinden . Die am Schluſſe der

Berſammlung erfolgte Abgabe verſchiedener forſt von Königsberg Nm. und Umgegend.

licher Gegenſtände zur Deđung eines rüdſtändigen In der am 22. November abgehaltenen Sißung

Vereinsbeitrages dürfte wohl kaum die inzwiſchen wurde folgendes beſchloſſen :
erfolgte Aufwertung gebedt haben .

1. Die Kaſſennachweiſung wurde als richtig be

Der Vorſißende. funden und dem Vorſtand Entlaſtung erteilt.

2. Die Bildung eines Drtskartells wurde ab .

gelehnt. Die Stollegiale Bereinigung bleibt

Deutſcher Forſtbeamtenbund. unter ihrem alten Namen und den alten Zielen

Erfchaftefelle: Berlin Schöneberg , Eiſenacher Str.81, GIV . weiter beſtehen , doch wurde es als ſehr erwünſcht
Anfragen ohne Freiumídhlag werden nid )t beantwortet. bezeichnet, wenn namentlich jüngere Sollegen

Durdianittspreiſe für Edylefien . über ſelbſtgewählte Themen in den Berjaminis

Die Durchſchnitt & preiſe für die erſte Dezembers 3. DeralteBorſtand wurde wiedergewählt.lungen Vorträge halten würden .

hälfte betragen

für Roggen 7 , - 8plomart
4. Bor Beginn der Kulturzeit iſt ein Ausflug zu

Hafer 6,26 unjerm Altmeiſter, Sollegen Spißenberg, ge

Kartoffeln 2 , plant. Der Vorſtand wird dieſerhalb mit Herrn

Hegemeiſter Spißenberg in Verbindung treten
und rechtzeitig Näheres belanntgeben .

Gründung einer Kreidgruppe Beed low -Storlow . 8. Anfang Februar ſoll eine Zuſammenkunft im

Am Donnerstag, dem 10. Januar 1924 , Vereinslokal ( Victoria Hotel) mit Damen ſtatt

vormittags 11 uhr, laden wir alle Privatforſt finden. Der Tag wird ſpäter belanntgegebent.

beamten des Kreiſes Beeskow-Storkow in der Mart Der Vorſtand.

zu einer Verſammlung im Hotel, Rum Schwan "

in Beeskow ein. Zwed : Gründung einer Drts Schriftleitung: Allgemein : Deloromierat B. Grundmann ,

gruppe des Kreiſes Beeskow - Storkowim Deutſchen Neubam in; „Forſtliche Kundſchau ": Geh.Kegierungsrai
Forſtbeamtenbund. Für jeden Privatforſtbeamten Prof. Dr. A. Schwapp ach , Eberswalde

des Streiſes ift es Ehrenpflicht, zu erſcheinen .

Gäſte willkommen. An unſere ſehr verehrten Leſer!
Miersli. Balter. Wenzel.

Wir machen darauf aufmerkſam , daß mit

Nr. 52 der Dezemberbezug auf die

Nachrichten ausverſchiedenen Vereinen Deutſche Forſt - Zeitung
und Körperſchaften. abläuft und die Beſtellung bei der Poſtanſtalt,

Hle Beröffentlidungen geſchelien unter Berantwortung der bei der Geſchäftsſtelle oder bei der Buch

betreffenden Borſtände oder Einſender.

handlung, durch weldie die Deutſche Forſt
Verein alter Garde- Jäger zu Berlin . Reitung bezogen wird, für den Dionat

Von den Mitgliedern des Vereins alter Januar 1924 umgehend zu erneuern iſt, damit

Garde- Jägerzu Berlin “haben EndeDitober Beſtellungen bei der Poſt müſſen nachden feltin der Zuſendung keine Unterbrechung eintritt.

1923 das 6ojährige Jubiläum ihres Eins gültigen Boſtbeſtimmungen bis zum 29: De:
20.tritts zum Garde- Jäger-Bataillon be .

gangen die Kameraden : Forgber, Staats -øege Monat Januar beträgt1,20 Goldmart.zember erwirkt ſein . Der Bezugspreis für den

meiſter i. H. und Umtsvorſteher, Großwulfoto bei

Jerichow a. Elbe;flaude, Stiftshegemeiſter i. N ; Forſt- Zeitung ,threm Wunſche gemäß, bonDie berehrlichen Bezieher, denen die Deutide

Cüſtrin-Neuſtadt, Weinbergſtr. 8; Knapp, Gräfl.Ber Berlagsbuchhandlung direkt zugeſandt

Forſtmeiſter, Stoppiß, Oberſchleſien; und das wird, erhalten das Blatt, wenn eine Abbeſtellung

00jährige Jubiläum die Kameraden: Graeble, bis zum 24. Dezembernicht einläuft

, weiter;Staatshegemeiſter i. R., Botsdam , Kleine Wein

meiſterſtr. 8; Kieſeler,Hegemeiſter i.K.,Faller geliefert ; ſtändigeAnnahmeverpflichtet rechtlich
Der Bezugspreis für direkteberg Mart); klinke, Staatshegemeiſter i. R., Lieferung unter Streifband beträgt im Jnland

Dað Reinerz i . Schl.; Wurzler, þegemeiſter, 1,40 Goldmart, nach dem Ausland 1,80 Edwelger

Forſth. Dubrowbei Gr.- Beſten ; ferner der lange
Franten.jährige Obermufifmeiſter des Bataillons Lüttich

in Storfor i.8. Mari und der Gofſchloſſermeiſter Vereine, deren Organ ' die Deutſche Forſt.Der Vorzugspreis für die Mitglieder der

Miehlin Potsdam , Sanal 34 , ſuivie der Wein - Zeitung iſt, beträgt bei Boſtüberweiſung fret

großhändler gaelte in Botsdam , Sanal 20.

Gverrmann, Hoflammer-Búrovorſteher i . M. , ins þaus monatlich 1 Goldmart. Wir bitten

Segl. Rechnungsrat, Ehren-Bundespräſident des um zahlreiche Beſtellungen.

Märkiſchen Jäger- und Schüßenbundes" und Neudammt, im Dezember 1923.

Ehrenvorfißender des Beteins alter Garde- Jäger Der Verlag der Deutiden Forſt. Zeitung.

.
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Hilfsförfter

Oberförſter Stelle

kamilien -Nachridhten inNeuhaus, ndermar!--- Areis wingermünde,

inf. Ablebens be8 bish. Inhabers baldzu beſeßen . Be

werbungen bis 15. Januar 24 erbeten. Neviergröße etwa

ဂွ ဝဝဝဝဝဝဝဝဝဝ 4500 ha Boſt und Bahn Greiffenberg ul.-M.Beſoldung

Statt starten ! Gruppe 11 der preuß. Mormen. Altersverſorgung

entſpr. den Beſtimmungen ber Fürſtl.-Gräfl.Ruhegehalts ,

Maria Dierſchte Mitiven und Waiſentaſie ähnlich den ſtaatlichen

Beſtimmungen Bedingung : Staatl. Oberförſter

Alfred Land pritfung ſowie Erfahrung u . Erfolge ingrößerem Revier.

Greiffenberg 11.5W ., ben 10. Dezember 1923.

Berlobte.
Fürſtlid Cynar-Gräflid Nedern de

Einige Mitteilungen aus

Generalverwaltung.
(970 keit des Schutzes la

Reinſdorfb . Reiße,

Fh. Rzendowis

gegen unberechtigte Emp

In unſerer Forſtver. Majorateforſtberipltg.
6. Guttentag,

Menschen

waltung iſt ſofort die Vierit , & r . Jerichow II,

Weihnachten 1923. Stelle eines forſtverſor ſtellt ſofort jiing , unverh. Von

000000000
00

gungsberechtig
ten

( 982

Hilfsförster
H. Simon

Kur an dieſer Stelle werber Förſters eir. Behrzeit, Beſchäftigung
Hegemeister it

Familien -Anzeigen toſten zu beſeken. Beſoldung in in anert. gut., intenſ. Ver
los aufgenommen. Gruppe VI, nach 16 Dienſt- waltungen u . gut. Senutn .

Preis 1 Goldmt

Geburten : jahren in Gruppe VII i. Znnent. Außenbienſt

Dem Förſter Armbrecht (BDG). Bewerbungen ſind nachzuweiſen. Eigen .Fahr:

radBebingung . Gehalt1.
Eine größere Anzahl typisk

in Fb. Oberquembach bei umgehend einzureichen . Meist unbeachtete Needs

Weßlar eine Tochter.
irften walde , den Tarif. Bolit. fr. Station.

14. Dezember 1923.
Dem bilfsförſter Byfall

Lebensl. 1. begl. Seugnis
untrügliche Beweismit

inEichhorſt -Hubertusſtod
Der Magiftrat. abſchriften einreichen . (957

verhandlungen werdes

versucht init seiner Scart

eine Tochter.
samkeit der mit den Schus

Verlobungen :
betrauten Beamten auf da

Gtellengeſuche
Frl. Hertha Bagenlopf

stände hinzuweisen. String

in Berlin mit

die den neuesten Bestis

dem zur Unterſtüßung b. Reviers

Staatsförſter $ ans Förſters gelut . Onte

sprechen, bieten wertralie

Nagel in Staatow . Forjítenntnijie. BatBe Staatl. Forstmeister a.D.
Tageszeitungmeint:Dusk

Frl. Charl. Putten . währung Dauerſtellung: 1 (zugleich Landivirt) Tudt
kann seiner ganzen Assets

börfer in Fb Eicher Meldungen ſofort mit

Dedikation dienen, die Paris

baideb. Annaburg, Bez. Lebensl., Zeugnisabfchr. an b. beſcheid. Anſpr. Angeb.an

fofort entſpr. Stellung ihren Forstbeamten att

Halle, mit dem Dr. jur.

anderen Gelegenheita
Magiſtrat ( 974

Berner in Sa Baume.
Mündeberg (Mart).

Sartorius,kabla. Rain .

Ehej ließungen : Für &ußerſt tüdytigen, VerlagJ.Neumoni
Staatl. Hilfsförſter Curt Bur Unterſtübung eines beſt empfohl., tang., verh.

Neumann mit Fräul. Förſters,

Lehnin ,Mart, Bez.Pom. sächlich Buchenlaubwaida 1 3. Zt. in unget., umfang.

Fräulein

Forſtmann
Befißaufteilg. anderweitige

Margarethe Brgetar Stellung alš Dberförſter; 34 Jahre alt, berh , First

in Biaſſutten b.Schwen- fürOſtweſtfalen zum Forſtverwalter 2c. geſucht ſofort ob. ſpäter. Etjifani.
tainen, Oſtpr. 1. Januar geſucht. Be Ungeb.unt.Nr. 949 bef. die Qoche u . Siebertvildjäger

Sterbefätle : werbungen unt. Nr. 987 | Seſch.8.D.F.-8.,Neudamm. tichtiger Forſtman , por
beförb . die Geſchäftsſt. der

Fritich. Staatl. Þege Drích . Forſt-8., Neubamm .

berlarlig natt. Gefinnang.

meiſter in Woidnig.

Suche für äußerſt tüht. E.Wiike, Obf. anne

Süthie, Unterförſter in
bet Cantred L. Pomm .

Förſter,Brüggerhola, Oberf. Für 1. Januar 1924

Borbesholm . evtl. ſpäter für hief. Ober- Anfang 40er Jahre, evgl.,
förſteret unverh. , jüng. vereidet , in Teich. u . Lands

Forſtſekretär 3 Webigen Anterior esteding witd valf. Steug. 2.149

wirtſchaft erfahren , be Für uns. berh. Ketert

Holz u. Güter ſowie i bilføjäger ge- | Auslunft erteilt (976 gef. Derſelbe tit ein ans

fuot. Bei Bewährung Oberförſter Großkopf, gey. Forſtmann . Fåger,
dauernde Anſtellung auger. Cunnersdorf t. Afgb., nudit., ehrl. 1. zuverl, der

Ausführl. Bewerbungs Jägerſtr. 7 . imſtande ift, ein großer

geſuche zu ſenden an Revier ſelbſt zu beribaltas

berzogl . von Matiborer

Oberförſterei Wadowit , Forftſetretär, Hevier

Suche ſelbſt.Stellungals Angeb. unt. Oberförstarel
Oberschles. 983 beförd. We

poljhandel,mitallen Forſt .Zeitung,Pleabamn.

Sofort oder möglichſt Facharbeiten vertraut, gute

Waldbeſtänden
bald wird ein tüchtiger, im Beugn., Forſtſchule,Förſter.

Forſttaſſenweſen ausgebild . prüfung, 35 Jahre, verh.,
Junger Mann

und @rubenholz Gehilfe,
1 Mind, j. Zt. in gr. Berw . fudt stellung als

Schlel. Gefl.Angeb. unter

ju größereu Poſten
zunächſt auf 4 Monate, mit L. H. 990 bef. die Geſch.

gegen Goldmarl. 14 tåg. Mündigung, geſucht. der D. Forſt- 8 ., Meudamm . Gefl. Buichriften på

Angeb. ant. Nr. 946 bef . die
Beſoldung nach Tarif unter „ Weidmanns

Beſch.d.D.F.-8 ., Neudamm
Gruppe IV. Bewerbungen

hell "975 an die Suid A.Ora

mit Lebenslauf und begl. Junger Forſtmann, Fort-Zeitung, Stetbama
Beugnisabidhriften an

Revierförſteríobr, 21 Jahre
Forittaffe ( 991 alt, große und träftige Ers

Stellenangebote Jacobobagen t. Bonim . ſcheinung mit vorſchrifts
mäßiger Lehrzeit, Forſta

Das Glogauer Forit ſchule vannover u. Lemplin

horft talle (973 amtinot zu ſofort einen mit gutem Erfolg beſucht,

Berlinocum. tüchtigen , jüngeren Signalhornblåſer , 1 ' ,

ſtellt ſofort ob . 9. 1. Jan. 244

Hiifsförſter. Beuguiſje,

Peugnisabit)riften u .

aufund Stadg.b.Saralaal

1.) cin. Ji ( 11.) (männl . ) ein.
.

Schriftliche Lichtbild an die

Meldg . mit Beugn. und Obcrföriterei Guhlan, bef. die Geſchäftsſtelle der
( 978 Nr

1[' cor 13 ( 201 ) Debenslauf bis 31. 12.23 . Boft Driebit .

VODO
Dtic . Jorit- tg .Neudamm .

botte Berafels, in beffen nachfolger in Haupt Oberförſter ,

Staatl. GilsförſterBenno revier, fatb,unverb,energ. es hier te lang po izberete Empfehle Förſter,
Es

Empfehlung!
2
2

Hohe Provision
zahlen für den Nachweis er. Gleiwik, D.-shi. förfter, Förffer oder im

Geſchäftsſt. der Deutide EMI

von

,

Forſtlehrling. Sir

Nadelhol ?
in Stellena,fucht, schuišikanft laufend zu büdfranco

diaSS83226 ... ForstkassengehilfenForstkassengehilfen met een groene damespretenung
en gebotestoritev.954 Fürſtl. Forſtamt 60

Sr. Freuitab ,
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Gerausgegeben unter Mitwirkung herborragender Forſtmänner.

miches Orean des Brandoersicherungs -Vereins Preussischer Forstbeamten In Berlin , des Waldhell " , Vereint x1

girderung der Juteressen deutscher Forst- und Jagdbeamten zu nendama, des Forstwa scuoereins zu Berlin. des

tietsersicherungsvert us der Forstbeamten 4. 6. zu Perleberg , des Verbandes der Staatlicben Rentmeister der

Preussischen Kreis- und Forstrassen , des Verzin1 freussischer Staatsrevierlörster, der freuss sches Staatsfipster

sercialgang . des Vereins Preussischer Staatsforstsekretäre , des Vereins für Privatforstbeante Deutschlands , des Deutscher

Forstbeamtenbundes, des Vere:a. Schies.scher Forstbeawica (segründet 1840) , der Vereinigung der Privatforsidea die a

der bratissall blatz und Umgegend, des Vereins chemaliger neubaldenslebener Forstschüler, des Vereins absolvierter

ebemaliger Forstschüler der Schlesisebeu Forstschule Reicheusicia .

Sie Deutſche Forſt-Rettung " erſcheint wöchentlich einmal. Bezug preife: für Deutſchland monatlich 1.20 Goldmar! Fle

das Tubland vierteljährlich Schw . Fr. 5.00. Borto und Berpadung für diretie Zuiendung unter Streuzband zu den Selbittofter.

Cinzelne Nummern , auch allere, 0,40 Goldmart Schw . fr . 0,5 ). - Zn Fällen höherer Gewalt, bon Betriebsitörung, sort

€ treit oder erzidungener Einſtellung des Betriebes beſteht kein Anſpruch auf Nachlieferung oder Rüdgabe eines Entgelts.

dei lor alte orbehalt eingelandien betragen nimmi die Schriftleitung das Hecht der fachlichen Minderung in Anſpru.. : D

11161, 11t die @nigelt geiordert wird, wolle man mit dem Ceruiert gegen Bezahlung" derſebeit. Beiträge, die von ihrer Beciajete

end anderek feuidriften übergeben werden , werden nicht bejabli. Unberedigier Viadybrud wird nach dem Bejese doi

19. Juni 1901 ſtrafrechtlich verjolgi.

Ir. 52. Neudamm , den 28. Dezember 1923. 38. Ban ).

Weihnacht und Jahreswechſel.

Seit dem unſeligen November 1918, den ſchwärzeſten Tagen in der deutſchen Geſchichte,

baben nie ſchiderere Schickſalsſchläge unſer gerriſſenes und verſtümmeltes Vaterland getroffen

als in dem nun zur Neige gebenden Sabre 1923. War auf den gegen alles Recht der,:

ſtoßenden Einmarſch der Franzoſen ins Ruhrgebiet eine Woge einmütiger, nationaler

Entrüſtung über ganz Deutſchland dahingebrauſt, ſo mußte dennoch mangels befreiender

Saten der monatelange gäbe und ſtille Kampf, in dem vor allen anderen die Beamtenſchaft

pflichttreu bis zulett ausbarrte, ergebnislos abgebrochen werden . Ohne Gewähr für das

geringſte Entgegenkommen der franzöſiſchen Machthaber wurde das Rubrgebiet, das Herz

der deutſchen Wirtſchaft, dieſen preisgegeben. Der Zuſammenbruch unſerer Währung war

danach unausbleiblich , und wir lernten mit wahrhaft aſtronomiſchen Zahlen rechnen , Milliarden

und Billionen Papiermart waren erforderlich. um unſere geringſten täglichen Bedürfniſſe

zu beſtreiten , bis endlich die von Landwirtſchaft und Induſtrie garantierte Rentenmark den

fiber unſeren Staatsfinanzen nod dwebenden , das Schlimmſte verbüllenden Schleier zerſtörte

uud das nadte Elend geigte, in dem fich Deutſchland zu dieſer Sabreswende befindet. Nach

jahrelangem , verhängnisvollem Sablenrauſch iſt plötzlich Ernüchterung über alles gekommen

und zugleid die harte Erkenntnis, daß wir ein verarmtes und ausgebungertes Volt find,

das bis zum einſtigen in ferner Zukunft liegenden Wiederaufſtieg einen dornendollen Weg

gurüd zulegen hat. Dieſe Vorgänge haben die Reichsregierung gezidungen , Anordnungen

zu treffen , die in ihrer Auswirkungnicht allein die Reichsbeamten, ſondern auch die Beamten

der Länder , Gemeinden und ſonſtigen öffentlichen Körperſchaften hart treffen werden.

Die geſamte Beamtenſchaft und wir mit dieſer ſind der Meinung, daß die Regierung

trok aller Not der Zeit übereilt gebandelt bat, denn die Perſonalabbauverordnung und die

noch unbaltbarere Feſtſetung der neuen Gebälter und Ruhegehälter mußten die tiefſte Er.

regung in die Beamtenfrciſe bineintragen. Wenn auch für Preußen die Perſonalabbau.

verordnung zunächſt noch zurückgeſtellt worden iſt, ſo ſchwebt doch die Gefahr der

Penſionierung noch rüſtiger, pflichteifriger Beamten , der Entlaſſung von Anwärtern uſw.

über vielen und beeinträchtigt Arbeitscifer und Dienſtfreudigkeit. Geradezu gefährlich iſt

die neue Regelung der Beſoldung, denn ſie iſt ſo berneſſen, daß ſie den Beamten faum

die Hälfte und an der Rauftraft nicht ein Viertel des Friedensgebalts bietet. Ganz ein.

ſeitig ſou hier die Beamtenſchaft Laſten tragen , wie man ſie bisher noch keinem anderen

- Bevölferungsteil aufzubürden gewagt hat. Die Folgen eines derartigen Schrittes können ſich

nur zu leicht dabin äußern , daß ſich der Beamte allen diſziplinaren Vorſchriften entgegen ,

um fich und ſeine Familie vom Verhungern zu retten, eine Nebenbeſchäftigung gegen Entgelt

fucht, ſeinen Dienſt vernachläſſigt und der Beſtechlichkeit, fury allen üblen Erſcheinungen

Tür und Tor öffnet, wie ſie nur je das forrupte, ſchlecht bezahlte ruſſiſche Beamtentum

gezeigt hat. Für die Penſionäre und Wartegeldcmpfänger geſtaltet fich die Lage geradezu
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verbängnisvoll; ſie ſind durch die jekige Neuregelung der Beſoldung direft dem Verbungera

preisgegeben, wenn ſie, wie es bei den meiſten der Fall iſt, lediglich auf das angerieſen

ſind, was ihnen ſtaatlicherſeits gewährt wird. Darum ſei es als Weihnachtsmunido que

geſprochen, daß in Kürze die Goldmartgebälter den einfachſten Lebensnotidendigkeiten

angeglichen werden , damit nicht die lebte Stüße des Staates , das Berufsbeamtentum, noch

weiter untergraben wird und mit ihm nicht unſer ganzes Staatsweſen endgültig zuſamınenbride

Sm engſten Zuſammenbang mit dem Beamtenabbau ſteht die Verlängerung der

Arbeitszeit für die Beamten, die allerdings für den preußiſchen mittelbaren und unmittels

baren Staatsforſtbeamten nur von geringer Bedeutung iſt, da er den Achtſtundentag, dieſe

Errungenſchaft verworrener Köpfe, niemals gefannt hat. Im Forſt- und Jagdidundient,

der der Verfolgung von Frevlern gilt, hat es für ihn von jeher keine Beſchränkung in Zeit

und Raum gegeben, Tag und Nacht hat er dabei, nicht ſelten unter höchſter Lebensgefabr,

ſeine Pricht erfüllt und dies immer als ſelbſtverſtändlich betrachtet, wenn er mit Leib und

Seele Forſtmann und Jäger war.

Nur die Kurzſichtigkeit tann fich zu ſo ſchwerwiegenden Entſchließungen berbeilafen;

denn wenn davon geſprochen werden ſoll, was die Staatsnotwendigkeit gebietet, ſo bleibt

die unerſchütterliche Tatſache beſtehen, daß das berbeigeſchafft werden muß, was der Bromke

zum nacten Leben nicht entbehren kann. Ein Staat, der ſich nicht dazu entſchließen tant,

das hier Notwendige von anderer Stelle einzuziehen, gibt ſich ſelber auf. Für den Forfb

beamten kommt hinzu, daß der Wald ſozuſagen die einzige noch erhaltene Quelle unſerer

wirtſchaftlichen Kraft iſt und deshalb das Geſagte alles ebenſo für die Privatforſtbeamten

zu gelten hat. Möge deshalb auch der private Waldbeſit , der in ſeinen Wäldern über

einen erheblichen Teil unſeres Volksvermögens noch verfügt, gerade dadurch zu deſſen Ess

haltung das möglichſte tun, indem er deſſen treuen Hegern und Pflegern eine austömmliche

Beſoldung gewährleiſtet. Der Privatwald iſt heute durchaus in der Lage, ungenügende

Säße ſo aufzubeſſern, daß die Beamten damit austommen können ; denn häusliches Elend

zerrüttet die Kräfte der beſten Beamten und untergräbt ihre Dienſtfreudigkeit. Den Schaden

bat der Wald und ſeine Beſiber, wenn ſich die Unterlaſſungen aud oft erſt nach Jahren

rächen . Hoffen wir, daß wie bisher auch fünftighin ſolche Erſcheinungen dem deutjøen

Walde fernbleiben . Der Geiſt, der einſt Preußen und Deutſchland ſo groß gemacht, da

Geiſt treuer Pflichterfüllung, das Erbteil der großen Hobenzollerntönige Friedrich Wilhelms !

und Friedrichs des Großen, muß in der grünen Farbe wieder lebendig werden und der

preußiſche Förſter ſich zu ſeinen Ueberlieferungen wieder bekennen lernen , deren Hochaltung

ihn zu einer ſozialen Stellung emporgetragen hat, die ihm die Achtung aller Stände fichert

Möchte der Staat ebenſo wie der übrige Waldbeſit den getreuen Hütern von Wah

und Wild ein Einkommen zubilligen, das ihnen ein , wenn auch beſcheidenes, ſo dodo von

Nahrungsjorgen freies Leben bei ibrem an ſich ſchweren und aufopferndem Dienſt ermöglicht.

In dieſem Gedanken wünſchen wir in ſchwerer Zeit allen Angehörigen der grünen Farbe

Deutſchlands ein gerubſames Weihnachtsfeſt und frobgemutes Neujahr!

Die Schriftleitung.

Die neuen Gehälter und Ruhegehaltsbezüge.

Bon Carl Balt .

Es geigt ſich jeßt mit großer Deutlichkeit, daßgeführte Abſicht, daß den Ruhegehaltsempfangera
die unſchöne Hebe gegen die Beamtenſchaft,de wenn ſie ſichdie ihnen amFriedenseintomnes

vor wenigen Wochen aus den Kreiſen der Induſtrie fehlenden 50%auf irgend eine Weiſe verdieron
ihren Ausgang nahm , eine traurige, fünſtlicheund wollen,umnicht ganz zu verhungern,auch noch it

völlig überflüſſige Madhe geweſen iſt, was die Berſorgungsgebührniſſe gekürzt werden folica

neue Feſtſeßung der Gehälter und Ruhegehälter Das Reichswirtſchaftsminiſterium hat eine

auf durchſchnittlich 50% der Friedenseinnahme Dentſchrift herausgegeben, die ſich mit der i

beweiſt, obgleich eine Erhöhung desNovember- ländiſchen Preisbildung befaßt und darin ako
ſtandes damit verbunden iſt. Die Hälfte des flingt, daß jeßt ſchon das Geleg von Angebot und

Friedenseinkommens ſoll dazudienen, den Lebens- Nachfrage wieder zur Geltung tommen mife
unterhalt einer Beamtenfamilie zu beſtreiten, weil diejes die Preiſe viel wiriſamer beeinflufe

trofdem gegenüber der Friedenszeit heute un ats behördlicheEingriffe es zu tunvermögen. 2

gefähr die 242 fachen Aufwendungen erforderlich iſt ſo weitganz richtig, aber die daraus gezogene
find .

wärtigemanſichdie im Reiche bereits Surdja | finden . Sehr zutreffend iſt dieAnſicht des S**
Bur Ergänzung dieſes Bildes vergegen Folgerungen werden wohl nicht überall Claus
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kchaftsminiſteriums, daß die Arbeitseintonımer gierung, die ſie bem Fünfzehnerausſchuß gegen

( Löhne und Gehälter), wie bei ihrer Umſtellung über abgegeben hat, daß die heutige Einſchränkung,

auf Gold leider nur zu flar geworden inte an welche die Exiſtenz der Beamten und Ruhegehalts

# auſtraft weſentlich eingebüßt haben, aber empfänger geradezu bedroht, die Vorausſeßung

für die Beamten und Ruhegehaltsempfänger dafür lei, daß eine Beſſerung der öffentlichen

lit es wenig tröſtlich, wenn ihnen geſagt wird , Finanzen überhaupt erſt möglich wird, nicht den

daß das Verhältnis von Angebot und Nachfrage | Eindrud machen, den man davon erhofft.

ſchon aus dicſem Grunde eine weſentliche Ver- In richtiger Erkenntnis der großen Gefahr,

chiebung zuungunſten des Angebots erfahren die durch die Haltung der Reichsregierung herauf

wird. Suungunſten des Angebots wirkt aller beſchworen wird , hat demnach die deutſchnasionale

dings die Verminderung der Nachfrage, die durch Landtagsfraktion den folgenden Antrag im

die fümmerlichen Gehälter und Ruhegehaltsbezüge Preußiſchen Landtag eingebracht:
künſtlich herbeigeführt wird, aber Beamte und Der Landtag wolle beſchließen , das Staatso

Kuhegehaltsempfänger fönnen von dem ſchönen miniſterium zu erſuchen , auf dieReichsregierung

Bewußtſein nicht leben, daß die ihren Bezügen mit Nachdrud dahin einzuwirken, daß i. die

entſprechende Reduzierung des Verbrauchs das feit dem 1. Dezember beſtehenden, völlig uns

Angebot ſteigern und dieſe Aserragung der Nach- zureichenden Beamtenbezüge mit ſofortiger

frage zur Senkung der Preiſe führen muß. Wirtung erheblich aufgebeſſert werden ; 2. hier

Weiter wird in der vererwähnten Dentſchrift bei eine ſozial gerechte Berüdſichtigung des

des Reichøtvirtſchaftsminiſteriums folgendes aus
Fami'ienſtandes ſtattfindet; 3. die hierzu er

geführt: forderlichen Mittel durch organiſatoriſche

„Mit Einführung der Wertbeſtändigkeit iſt
Änderungen und Sparmaßnahmen auf allen

aber auch der Verbraucher nicht, wie bisher,
Gebieten gewonnen werden." *)

gezwungen, ſein Geld ſofort in Ware um- Das entſpricht der Auffaſſung, die in Beamten

zutauſchen . Er tann vielmehr in Ruhe auch treiſen beſteht, weil die Feſtſeßung der Gehälter

bei der Dedung ſeines täg ichen Bedarfs Breis den Lebensunterhalt nicht ermöglicht und die

vergleiche anſtellen, die ihm durch die Aus. Beamtenſchaft vollſtändig proletariſiert. Es muß

zeichnung der Geſchäfte in Goldmart ermöglicht doch ganz ſelbſtverſtändlich ſein, daß, wenn die

werden . Die ruhige Überlegung, ob ein Preis Herabſeßung der Lebenshaltung angeſichts der

angeincſſen iſt, die Wahl des günſtigen An- Not der Zeit eine Staatsnotwendigkeit iſt, auch

gebots müſſen das Þaſten der lepten Monate Maßnahmen getroffen werden ſollen , daß alle

bei der Bedarfsdedung ablöſen . Die Mög- Voltsteile dieſe Not tragen helfen , was heute

lichkeit, zu ſparen, wird auf die Außnußung der noch lange nicht der Fall iſt. Deshalb läubere

Arbeitsleiſtung anregend wirken , und Arbeit. man zunächſt mal von oben herunter und entferne

ſamkeit und Sparſinn nemeinſain werden der erſt einmal die von den Wellen der Revolution

Uberfeßung der Preiſe Berr werben ."
an die Strippe geſpülten unfähigen Beamten ,

Derartige Binſenwahrheiten ſollte man in verringere die Behörden und, nicht zu vergeſſen,

der heutigen Zeit nicht vorbringen , denn über die Parlamente. Dazu muß der Mutzuerſt auf

ihre Oberflächlichkeit können Zweifel nichtbeſtehen . gebracht werden , ehe die Stüße des Staates,

Man muß ſich nur foundern, daß der Berfafier das Gros der Beamtenſchaft, zermorſcht und
Verfaſſer

,

bieſer Dentſchrift es über ſich gewinnt, ſo viel zerbrödelt wird, so daß der Staat ſelbſt ſeinen

kindliches Vertrauen bei dem Vollsteile, derunter leßten Salt verliert.

der Not der Zeit zuſammenbricht, vorauszuſeßen,
Die Regierenden mögen die Gefahr nicht

daß erderartigen Belehrungen irgend eine derunterſchäßen, die einem Zuſtande innewohnt,

beutung beimeſſen könnte. Fat man wirklich
wie er heute beſteht . Sein verſtändig dentender

bie Abſicht , die hochgradige Erregung, diein der Beamter wird ſich der Ertenntnis verſchließen

Beamtenſchaft von oben bis unten herrſcht,zu dürfen, daß der Staat vor dem Zuſammenbruch

bämpfen, ſo muß es wenigſtens vermieden werden,
ſteht. Deshalb muß und wird er Opfer bringen,

ihre Geduld ſolchen und ähnlichen Belaſtungs
aber leben will er.

proben zu unterwerfen. * ) Denſelben Standpunkt hat inzwiſchen auch die

Jedenfalls wird auch die Erklärung der Real Deutſche Boltspartet eingenommen . D. Berf .

- NI

Der deutſche Forſtverein und die Staatsforſtverwaltungen .

Bon Profeſſor Dr. Schwappach , Eberswalde.

Wie alle Vereine leidet auch der Deutſche | die Löſung der auf das Mindeſtmaß beſchränkten

Forſtverein ſchwer unter der Not der Zeit, die Aufgaben , ia ſogar eine geordnete Verwaltung faſt
ihm die Erfüllung ſeiner Aufgaben und eine unmöglich gemacht wird. Der ebenſo eifrige

weitere Ausdehnung ſeiner Tätigkeit unmöglich wie hochverdiente erſte Vorſipende des Deutiden

macht. Schon vor Beginn des Krieges war der Forſtvereins, Geheimer Rat Dr. Wappes, hat

Deutſche Forſtverein gezwungen , die Staatsforſt- daher vor einiger Zeit an ſämtliche deutſchen Staats

verwaltungen um Erhöhung ihrer Beiträge zu forſtverwaltungen eine Eingabe gerichtet, in welcher

bitten ; die diesbezüglichen Verhandlungen ſind er unter Schilderung der Aufgaben und Leiſtungen

aber durch den Krieg ins Stoden geraten. In der des Deutſchen Forſtvereins um einen Beitrag von

Nachkriegszeit mit ihrer Finanznot und der ſich einem Viertel Goldpfennig ie Bektar

immer fataſtrophaler entwidelnden Entwertung Staatswaldfläche bittet . Dieſes Schriftſtüd

ber Papiermart haben ſich die Verhältniſſe nunmehr iſt in Nr. 111 des ,, Deutſchen Forſtwirts" abgedruckt .

ſo verſchlimmert, daß dem Deutſchen Forſtverein Zur Begründung und Unterſtüßeng ſeiner Eingabe



910 Nr. 53 2. 38 (1979)entire forft.Rettung

hat Dr. Wappes in Nr. 119 und 120 des , Deutſchen Wieviel weittragende Fehler hättent bermieden

Forſtwirts“ einen außerordentlich beherzigens werden können, wenn die Probleme der Soly

werten Artitel veröffentlicht, der ſich hoffentlich als verwertung, der Gelderhebung, der Lohnzahlung

recht wirkſam erweiſen wird. Jn derEingabe ſind uſw. in beſonderen Ausſchüſſen atademiſch erörtert

nur die Mittel für eine geordnete Geſchäftsführung und nach ihrer Grundjáßlichkeit durchgeſprochen

( 1922 : 530 Goldmart ), für A haltung der Mit worden wären ! Die Finanzminiſter ſind heutz

gliederverſammlung, Veröffentlichung des Jahrese unter dem Zwange der Verhältniſſe jeder Meht

berichts und die Vereinszeitſchrift veranſchlagt, ausgabe grundſäßlich abgeneigt und tu ichen Dici

wovei die Haupttätigkeit teils ehrenamtlich, teils mehr an den ſtändigen Ausgaben. Aufgabe bet

im Nevenamte geleiſtet und nur der notdürftige Vertreter der Forſtverwaltung iſt es, unter dieſen

Erlaß der baren Uusgaben gefordert wird . Auf Ilmſtänden mit beſonderem Nachdrud auf die hone

der Verſammlung in Kreuznach 1921 hatte Wappes Bedeutung der geiſtigen Arbeit in der Forſtwirts

die Ziele des Deutſchen Forſtvéreins mit folgenden ſchaft hinzuweiſen . Man iſt heute leider nur zu

Worten zuſammengefaßt: Herbeiführung eines ſehr geneigt, am meiſten bei der Kopfarbeit ju

wiſſenſchaftlichen Betriebes in der deutſchen Forſt- iparen. Es hat niemals einen größeren Bahnın

wiridhaft als die Vorausſeßung und Grundlage gegeben, als dem Arbeiter die Überhebung eine

fachlicher Höchſtleiſtung, verbunden mit der An- zuhämmern : „ Alle Räder ſtehen ſtill , wenn dein

eiferung idealer pingabe an den Beruf. Ein Zur ſtarter Urm eß will" , ohne ihm gleichzeitig die

ſammenſchluß zu ſolchen Zweden ſollte ſich doch Barnung zuzurufen, daß ohne Geiſt tein Has

ohne weiteres der eingehendſten Fürſorge des entſteht und läuft. Charakteriſtiſch für die Un

Staates erfreuen . Dieſes iſt jedoch niemals der der Wertſchäßung geiſtiger und mechaniſcher Arbeit

Fall geweſen, im Gegenteil werden nun bei iſt der Ilmſtand , daß in einer Zeit, in welcher an

ſteigender Finanznot die bisherigen färglichen Forſtarbeiter 40 bis 50 Millionen Stundenlohn

Mittel noch weiter eingeſchränkt, während doch gezahlt wurden , von einer großen Staatsfont

Förderung der Fort' ildung und rationelle Brosverwaltung für den Deutſchen Forſ verein 100 mil

duftion das ſicherſte Mittel bilden, uns aus unſerer lionen Papiermart zur Anweiſung gelangt ſind.

heutigen Not emporzuringen. Nirgends in der Die Leiſtung für die freiwillige Fortbildung von

deutſchen Kulturwelt wird auf ſo hohe Werte 10 einigen Gundert Forſtakademitern iſt alſo mit zwei

wenig Wiſſenſchaft verwendet wie im Forſtweſen. Arbeitsſtunden eines Holzhauers bemeſſen worden !

»

Forſtliche Rundſchau.

(Sämtliche hier beſprochenen Bücher find durch die Verlagsbuchhandlung 3. Reumannn , Neudamm

zu beziehen . Etwa angegebene Preiſe freibleibend.)

Znr diesjährigen Kieferní tü'te. (Mitteilung ſcheint daher auch dem Referenten wenig traht

des Bot. Inſtituts der Focitlichen vonſhule icheinlich .) Berfaſſer unterſucht nun zunedt,

Eberswalde.) Von Dr. Lieſe. Zeitſchrift für welche úrſachen für den ſtarken Befall der Stiefern

Forſt- und Jagdweſen. 55. Jahrgang, 1923, in dieſem Jahre in Betracht gezogen werden

S. 339. fönnten , und kommtzu dem Schluſſe, taß der

Die vorliegende Abhandlung iſt veranlaßt feuchte Sommer 1922, insbeſondere der nicder

durch das ſtarte Auftreten der Schütte in den chlagreiche Monat Juli mit 172 mm Frieder

Stiefernforſten der Mart und daz ſtarte Befallen lichlägen (gegen 77 monach dem Durchidhnitt

gerade älterer Kiefern bis zwanzigjähriger der Jahre 1876 bis 1915) dié ſtarle Eritrridlung

Didungen. Verfaſſer fonnte zunä hít feſtſtellen, der pothezien auf den in dem trodenen Sommer

daß es ſich nur um die durch Lophodermium 1921 abgefallenen Nadeln , und der nachfolgende

pinastri verurſa hte Bilzi hütte handelt, nicht aber rarme Winter die günſtige Entnidehung des

etwa um Cenangium abietis oder Coleosporium Muzels in den infizierten Nadeln berurſacht

senecionis, den Kiefernnadelblaſenroſt, der na 1 habe. Hierzu iſt noch die Berminderung med

Kieniß in der Oberförſterei Chorin oft das Turgo's in den Zellen der Nadeln infolge des

Shütten der Kiefer veranlaſſen ſoll , was Dr. Zurüdbleibens der Niederſchläge in den Monaten

Lieje mit Recht als zweifelhaft bezeichnet. ( Der Auguſt 1922 um 40 % , Dktober 1922um 72

leß genannte Pilz entwickelt feine Äidien be- und März 1923 um 50 % und die demgemaš

fanntlich im Sommer auf den Kiefernnadeln in durch die Welfheit der Nadeln verurſachte groete

Form goldgelber Blaſen, während er zur Er Dispoſition getreten.- Den Unterſchied zrijden

zengung der Ure00- und Teleutoſporen anderer Jungwuchs und Altholz bezüglich der Beliri
Wirte bedarf, die wie die Streuzfrautartın oder ihrer Nadeln erflärt ſich Dr. Lieſe ſo, daß junge

Shlagunträuter find. Der Befall iſt in Kiefern Pflanzen den durch ſtarte Transpiration herper

forſten mit Schlichlagfulturen oft fo gruß, daß gerufenen Waſſermangel in den Nadeln nicht

die Shuhe beim Gehen durch die Kulturen durch wie ältere aus dem Speicherwaſſer des Help

die Aidioſporen vollkommen gelb werden , und förpers in genügendem Maße zu ergänzen det

doch hat Referent in den elf Jahren ſeiner Tätig mögen. Daher ſchütten Pflanzungen mit gat
Teit in den großen Stiefernforſten der entwidelten Wurzeln oft weniger als die eniget

Tucheler Heide nicht ein einziges Mal ein Ab- aneinanderſtehenden Saatliefern, daher bleiben

ſterben und Abfallen ( Schütten) der befallenen auch Anflugkiefern mit ſchlechter Hewurzeling

Padeln beobachtet. Die Kienitiche Theorie er nicht von der Kranfheit verſchont; ebenſo hartos
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nach den Unterſuchungen bes Beria jer3 di ? 1921 Schüttenadeln gebildet wird, für äußerſt

ſchü tefeſten und auch eßt it ieder von der wichtig. Serimann.

Sd;ü'te berſdonten tiefern einer Samals neun $

jährigen Kultur kräftige Pfahlwurzeln, während Allgemeine Literatur.
die in beiden Frhren itar? I ankten Pflanzen Douanmont 1916. Unter Benußung der amtlichen

nur ein flaches Wurzeihitem aufwieſen. Zu der Quellen des Reichsarchivs bearbeitet von

Beſchaffenheit des Wurzelicitems tiit noch die Werner Beumelburg. Mit 2 Marten,

Brovenienz hinzu, rie cum Sem ganz beſonders 1 Skizze , 13 Abbildungen und einer Anlage.

ſtarfen Befall bec Barmer Bflanzen erf nnen
Verlag Gerhard Stailing, Oldenburg i. D. Breis

geheftet 4 Dil. , gelunden 5 MI.
ließ ; ſchließlich ſpricki toh ! auch noch die in ivi

duelle Ausſcheidung boa ntiſtoffen mit, welche aus dem Weltkriege! Wer jelber auch nur einmalWohl die beſte bisherige Schlachtendarſtellung

die Nadeln zur Abrrehr der von dem Pilz ausges in irgendeiner der Materialſchlachten tämpfte,

chiedenen Fermente erzeugt. der findet in ergreifenden Worten hier ſein inneres

A13 ſicherſtes rraldbauliche Schußmittel gegen Erleben wiedergegeben, und wer fernab der

die Schütte hält Dr. Liefe gute Bodenpflege, ungeheure Tragit für uns Deutſche das WortSchlachten ſtand, dem wird verſtändlich, welch

durchwelche es den Pflanzen ermöglichtwird, Materialſchlacht“ umfaßt. Der düſtere Eindrud

ein gutes Wurzelſyſtem auszubilden, iné biſondere aber verwiſcht ſich angeſichts der ungeheuren

eine Bodenbearbeitung, welche die am Boden Leiſtungen unſerer Truppen und dem brüderlichen

liegender Schü'tenadeln mit Erde bedecen und Zuſammenhalt von Preußen und Bayern. Iſt

eine ſchnellere Zerfeßung ermöglichen . der Douaumont für den Ausgang des Krieges

Gerade in diejem Sommer hält Vergeſtürzt zum Himnel auf als ein Wahrzeichen,
geworden, er

faſier eine derartige Bearbeitung wegen onß das Volt , das auf und um ihn in ungezählter

der hohen Infeftionsgefahr, die durch Menge ſeine Söhne in friedlicher Erde zurüdließ,

die am Boden in Unmengen liegenden Inicht untergehen kann. F. m .

--

Geſche, Verordnungen und Erkenntniſje.

Zahlung von Bezügen an Beamte, Ruhegehalte . Forftſchuß durch zuverläſſige Waldarbeiter ( Forfte

empfänger, Wartegeldempfänger, pinterbliebene chubgehilfen, bedwärter, Moorwärter) auf Grund

uſw. der allg . Verf. Nr. 2 vom 2. Februar 1903 – III

F.M. 0. 16. 12. 1923 (Bes. 4114, Lo. B091). 1404 find mit Wirkung vom 1. November 1923

Die vorgeſehene Reſtzahlung für den Monat ab von den Regierungen anderweit wie folgt

Dezember iſt, ſofern die erforderlichen feſtzuleben :

Mittel vorhanden ſind und ohne Gewähr Es iſt zunächſt im Einzelfalle zu berechnen,

für die Innehaltung des Zahlungstages, wieviel Stundenlöhne für einen voll arbeitsa

am 21. Dezember 1923, teineôfalle vor dieſem fähigen, über 24 Jahre alten männlichen Wald
Lage, bar zu leiſten. arbeiter die für den Monat Juli 1914 gezahlte

Bei dieſer Zahlung iſt zunächſt das wert. Entſchädigung damals ergab. Die ſo ermittelte
beſtändige Notgeld der Reichsbahn aus. Stundenzahl iſt mit dem jeweiligen Stundenlohn

zugeben; nur ſoweit dies nicht reichen ſollte,dürfen eines voli arbeitsfähigen ledigen männlichen, ürer
andere Zahlungsmittel verwendetwerden . Ebenſo 24 Jahre alten Waldarbeiters in Lohngruppe III

iſt für die am 31. Dezember 1923 fälligen Gehalts- zu vervielfältigen und der auf dieſe Weiſe ermittelte

uin. Zahlungen in erſter Linie das wertbeſtändige abzurundende Betrag als Entſchädigung für den

Notgeld der Reichsbahn zu verwenden . betreffenden Monat zu zahlen . Maßgebend iſt

Das Wertverhältnis der Goldmark zur Reichs- der Stundenlohn nach dem am 15. des Monats

währung richtet ſich nach dem im Zeitpunkte der gültigen Waldarbeitertarif. Frauen- und Kinder

Bahlungder Bezüge geltenden Goldymrechnungsſak. zuſchläge kommen hierbei nicht in Frage .

5 Die monatliche Entſchädigung darf in der

Abrundung der Tagegelder.
Regel für eine Flädie von 4 ha Größe den Lohn

87. d . Fin .Min. vom 13. 12. 1923 - I. C 2. 6515 . für eine Arbeitsſtunde nicht überſteigen .

Bei Anweiſung der Reiſetoſten für die vom A18 Höchſtvergütung für einen Monat hat im

17. Dezember 1923 ab auszuführenden Dienſt allgemeinen ein Betrag in Höhe des Arbeiterlohnes

oder Bezirksreiſen iſt der jeweilig zu zahlende für 15 Arbeitstage zu gelten.

Geſamtbetrag (Schlußſummeder Rechnung) Sind Forſtſchußgehilfen nachdem 1. Juli 1914

erforderlichenfalls auf den nächſtliegenden vollen angenommen worden, po iſt die Vergütung im
Sehrmilliardenbetrag abzurunden . Ergeben ſich Anhalt an die ſich nach oligen Beſtimmungen

Fünfmilliardenbeträge, ſo iſt auf den nächſthöheren ergebenden Säße zu ermitteln und feſtzuſeßen .

Behnmilliardenbetrag aufzurunden . Dieſer Erlaß wird in den forſtlichen Fachblättern

und im „ Holzmartt “ veröffentlicht.

Bergütungen für Forftidufgehilfen . gez . Dr. Bendorff.

BF. D. M. I. 2. vom 12 12. 1923 - III 22 582

Die Entſchädigungen für die Aushilfe beim



912 Nt. 32 Bd. 39 41921)entiche Forft Rettung

Dienſtaufwandêcutidädigung polzeinidhlag und polzberwertung

Der Doerförſter und Forſtbetricbebeamten . im Forſtwirtſchaft@ jahre 1924 .

Bf. & R. f. 8., D. 1. f . 3. 19. 12. 1923 - III 24576 . W t. 2 , D. 1. 3. 0. 7. 12 1923 - ID 27747.

Die Vervielfachungszahl des Grundbetrages
Ich ſehe mich deranlaßt, erneut darauf hin ,

der Dienſtaufwandseniſchädigung für den Monat zuweiſen, daß die Folzverläufe tunligit früh.

Januar 1924 beträgt 700 (ſiebenhundert) Millionen . geitig abgehalten werden müſſen . Roo

3. U.: Frhr. v. d . Busſche.
Fertigſtellung eines Schlages iſt das darin un

gefallene geſamte Solz alsbald zu dertaufen.

Bei der ernſten finanziellen Lage des Staates

Schrtoſtengewährung an Mitglieder uſw. muß auf den baldigen Eingang möglichſt hohet

don B.triebovertretungen . Holzlaufgeldbeträge beſonderes Gericht gelegt

Bj. d. M. f. L. v. 6. 12 1923 – IA V 1385 ufio. toerden .

Sur gleichmäßigen Beachtung in den unters finſichtlich der Schwellenholzausformung

stellten Berwaltungen nachſtehende Abſchrift: hat das Eiſenbahnzentralamt in Berlin SW . II,

Abſchrift.
balleſches Ufer 35/36, auf eine diesbeziglidze

ůnfrage geantwortet:
Br. F.-B. v . 19. Nov. 1023 - Lo. 2804 R. d. 3 III 4020.

Bei der Schwellenrundholz - Sortierung
Entſprechend dem Vorgehen des Reichs ers

iſt im allgemeinen ein Unterſchied in den ein
flären wir uns widerruflich damit einverſtanden, zelnen Holzarten ( Stiefer Suche Eiche ) nicht
daß, ſoweit die örtlichen Verhältniſſe dies erforder zu machen . Die Mundhölzer tönnen in den
lich erſcheinen laſſen, den Mitgliedern der Betriebs.

gleichen Längen und Bopfſtärken ausgehalten
dertretungen fünftig Schrtoſten bis zum Höchſt werden. In Kiefer können die Sopfſtärken

betrage von 10 des jeweiligen Tagegeldes für Sie
jedoch mit Rüdſicht auſ Sie dabei zugelaſſenen

Beamten der Tagegeldſtufe I bei Dienſtreifen nach Sachſenformen in den unten angegebenen

nicht beſonders teuren Orten gewährt werden .
Maße weiter eingeſchränkt werden . Für die

Schwellen I. Klaſſe wird 2,60 m anſtatt 2,70 m

Hofhebung der Berfügung überdie Gewährung vorgeſchrii ben werden , ohne daß indes Längen

bon Ausſtattunge-timzugebeihilfen. von 2,70 m ausgeſchloſſen ſind. Die Harthely

Bf. b. F. Min . 8. 14. 12. 1923 . ſchwellen der Klaſſe II werden in Längen von

Die Verfügung vom 17. September 1923* ) 2,50 und 2,60m zugelaſſen werden, ſo daß hier

wird aufgehoben, da Mittel nicht mehr zur Vers eine einheitliche Ablängung bis auf weiteres

fügung geſtellt werden können. möglich ſein wird .

5
Die Zopfſtärke bes buchenen und eigenen

Schwellenrundholzes foll betragen für I. Slanie
icberanſtellung anogewieſener Oberförſter .

mindeſtens 27 cm , für II. Klaſſe mindeſtens
M. f. 8., D. 1. f. vom 6. 12. 1923 – III 23790.

24,5 cm . Die Bopfſtärke des liefernen Funds
Im Anſchluß anmein Schreiben vom 5. No. holzer ſoll unter Berüdſichtigung der Zulaſſung

tember 1923 III 20573 – teile ich Ihnen von zweiſeitig bearbeiteten (Sachſen-) Former

ergebenſt mit,daß ich zwar nach wie vor an dem betragen für Klaſſe I mindeſtens 25,5 cm ,

Grundſaße feſthalten muß, daß jeder der aus. für Klaſſe II mindeſtens 22,5 cm . Beim part

gewieſenen Forſtverwaltungsbeamten bis holz wird von uns in erſter Linie Wert auf

endgültigen Klärung der politiſchen Lage im Schwellen I. Klaſſe gelegt. Schwellen III . Maſſe
teleften Gel iet Inhaber ſeiner planmäßigen tommen bei Hart- und Weichholz für uns in

Stelle bleibt und bereit ſein muß, auf dieſe zurüd- der Regel nicht oder nur in fleinen Mengen

zukehren , ſobald es die politiſchen Verhältniſſe (Bayern ) in Betracht.

erlauben. Ich muß daher auch jeßt noch größtes Erſtklaſſiges Rundholz von anderer als

Gewicht darauf legen , die ausgewieſenen Bes 2,60 m Länge und einem Vielfachen davon

amten bei Zuweiſung einer wenigſtens auftrags- wird nur zur Herſtellung von Beichenichiellen

weiſen Beſchäftigung möglichſt in den weſtlichen gebraucht. bierzu ſei bemerkt, daß buchene

Provinzen unterzubringen. Die Finanzlage des Weichenſchwellen in Längen von 3,00 Lis

Staates iſt ſo ernſt, daß auch die Umzugskoſten 4,60 m bei je 20 -cm -weiſe abgeſtuften Ziviſchen

auf das dringend notwendige Maß unter allen längen und eichene und tieferne Weicher

Umſtänden beſchränkt werden müſſen . Im Hin- ſchwellen in Längen von 3,00 bis 7,20 m bei

blid auf die Länge der Zeit und um Härten zu gleichen Zwildenlängen benötigt tverden."

vermeiden, will ich jedoch, wenn ausgewieſene Der Bedarf an Weichenſchwellen iſt wechſelnd.

Forſtverwaltungsbeamte ſich um die auftrags- Durch ſtarke Belieferung mit turzen Heiden

weiſe Verwaltung weiter öſtlich gelegener Stellen ſchwellen ( 3 bis 4 m) in den legten Fahres

bewerben, lediglich der Entfernung wegen die haben ſich große Vorräte angeſammelt, die

Bewerbungen nicht mehr grundſäßlich zurüd- ohne die größeren Lången nur beſchräntt Det
rocijent. Die Regierungsbezirle Rönigsberg, wendungsfähig ſind . Es wird daher von UTID

Allenſtein , Gumbinnen, Schneidemühl, Stöslin in nächſter Zeit hauptſächlich Wert auf die

und Oppeln ſollen jedoch weiterhin aufgenommen größeren Längen gelegt werden. Geringete

bleiben . Ich wäre dankbar, wenn Sie für Ver- Längen werden vorausjichtlich nur in geringem

breitung dieſes Schreibens in den Preiſen der Umfange gekauft werden. Das zu Beicx

ausgewieſenen Oberförſter baldmöglichſt Sorge ſchwellen zu verwendende Mundholz mi

trügen .
da dieſe Schwellen 20 cm oberes Auflager auf

gez . Wendorff. weiſen müſſen, mindeſtens 28 cm Sopfſtarts
Un den Berein Breufilter Staatłoberförſter 8.0. des Herrn

Forſtmeiſter Rudolph in pleuruppin .
haben .

Alle angegebenen Maße verſtehen ſich ohne
*) , Deutſche forft. Zeitung" Nr. 41 Seite 731. Rinde gemeljen.
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Bei tiefernholz genügt für die Reichsbahn- zulaſſen , nicht ſofort nachkommt oder losgelaſſene

Ichwellen IL Klaſſe durchweg eine Länge Waffen oder andere gefährliche Wertzeuge

von 2,50 m . wieder aufzunehmen ſich anſchidt.

Als wichtigſte Vorausſeßung für die Im Falle zu b ) darf bei offenſichtlich gering

Lieferung gefunder Buchenſchwellen muß die fügigen Berfehlungen insbeſondere polizei

rechtzeitige Fällung und anſchließende Auf- lichen Charakters zur Verhinderung von Fluchts

arbeitung des Buchenſtammholzes bezeichnet verſuchen von der Waffe nicht Gebrauch gemacht

werden . Wir bitten auf Grund jahrzehntelanger werden. Dem Gebrauch der Schußwaffe gegen

Erfahrungen dringend darum, doch dahin Flüchtlinge muß der Anruf „ bault , oder ich ſchieße "

Sorge tragen zu wollen, daß das zu Schwellen oder „ Hände hoch, oder ich ſchieße “ erfolglos

beſtimmte Buchenſtammholz unbedingt in vorangegangen ſein. Der Anruf tann nötigenfalls

der Zeit der vollſtändigen Saftruhe, das iſt durch zwei kurz hintereinander in die Luft ab

in den Monaten November, Dezember, Januar, gegebene Schüſſe erſeßt werden .

gefällt wird ."

Bei der Aushaltung des Schwellenholzes iſt allgemeine Richtlinien .

nadi den vorſtehenden Ausführungen zu ver
1. Der Beamte darf von der Waffe nur

fahren; ich weiſe beſonders auf den lebten Abſat Gebrauch machen , wenn er die für Fiſchereibeamte

wegen rechtzeitiger Fällung des Buchenholzes hin . vorgeſchriebene Dienſtkleidung trägt oder das

Das Schwellenholz fann natürlich auch in amtliche Erkennungsſchild bei ſich trägt und

den vielfachen Längenabmeſſungen der vorges fich dem Täter gegenüber als Fiſchereibeamter

chriebenen Schwellenlängen ausgehalten werden. zu erkennen gegeben hat.

Da das Eiſenbahnzentralamt beabſichtigt, bei 2. Von der Waffe iſt nur Gebrauch zu machen,

den bevorſtehenden Eintäufen von Schwellen wenn andere Mittel vergeblich angervandt ſind

für die Reichsbahn oder von vornherein keinen Erfolg verſprechen.

bei Kiefernholg etwa ' g in Klaſſe I und 14 Insbeſondere iſt Waffengewalt gegen die Berlon

in Klaſſe II, nicht anzuwenden, wenn Gewalt gegen Sachen

bei Hartholz ( Buche und Eiche) */ in Maſſe 1 (Kappen von Tauen, Wegnahmeoder zerbrechen

und höchſtens ''s in Klaſſe II von Rudern , Zerſchneiden von Segeln und dere

zu beſchaffen , ſo iſt darauf zu achten, daß in erſter gleichen ) zum Ziele führt.

Linie Schwellenholz I. Klaſſe ausgehalten wird, 3. Es dürfen nur Dienſtwaffen (die vom

Schwellenholz II. Klaſſe jedenfalls nur in einer Staate gelieferten oder die von der vorgeſeßten

Menge von etwa 1/3 bzw. des Geſamtanfalls Behörde zum Dienſtgebrauch genehmigten eigenen

an Schwellenholz. Waffen )verwendet werden.

Abdrude dieſes Erlaſſes für die Oberförſter 4. Soweit dadurch der erſtrebte Erfolg gee
liegen bei; ſie ſind ſchleunigit weiterzugeben. ſichert erſcheint, iſt das Seitengewehr von den

Der Erlaß wird auch in den forſtlichen und hiermit ausgerüſteten Beamten zu verwenden.

in den Holzfachblättern abgedrudt werden. Die Schußwaffe iſt nur zu gebrauchen, wenn die

3. A.: 0. 0. Busſdhe. Anwendung des Seitengewehrs keinen Erfolg

berſpricht.

6. Der Täter ſoll nach Möglichkeit nur tampf
Erlaß aber bett Waffengebrand burd

Fijdereibeamte.
unfähig gemacht, nicht aber getötet oder lebense

gefährlich verlebt werden.
Bf. d . M. . 8. vom 29. 10. 1923 – IB II b 14489.

6. Gegen Kinder darf die Schußwaffe über
Nachſtehenden Erlaß über den Waffengebrauch haupt nicht angewandt werden.

durch Fiſchereibeamte überſende ich zur Kenntnis
7. Beim Gebrauch der Schußfoaffe iſt darauf

und weiteren Veranlaſſung. Die Beſtimmungentreten mit ſofortiger Wirtungan die Stelleder zuachten, daß unbeteiligte Perſonen nichtgetroffen
werden .

Inſtruktion über den Waffengebrauch im Dienſte 8.

fürdie Fiſchereiaufſichtebeamten vom 29.Mai züglich darauf hinzuweiſen , daß bei Fluchtverſuch
Feſtgenommene Perſonen ſind undere

1879 ( Daš Preußiſche Fiſchereirecht Seite ' 298). von der Waffe' Gebrauch gemacht werden kann.

Erlaß über den Waffengebrauch durch 9. Berlebten Perſonen iſt, ſoweit dies nach

Fiſchereibeamte. Lage der Sache ohne Gefahr für den Beamten
Die Fiſchereibeamten dürfen in ihrer Eigen- oder die in ſeinem Schuß befindlichen Perſonen

(chaft als Polizei-Exekutivbeamte im Dienſt von der geſchehen kann, die erforderliche Hilfe zu leiſten.

Baffe Gebrauch machen : Sie ſind alsbald der nächſten Ortspolizeibehörde

a) zur Abwehr eines Angriffs oder einer Bes zu übergeben.

drohung mit gegenwärtiger Gefahr für 10. Jeder Fall des Waffengebrauchs iſt un .

Leib oder Leben des Beamten oder der in verzüglich unter ausführlicher Darſtellung des

jeinem Schut befindlichen Berſonen, Sachverhalts dem Oberfiſchmeiſter anzuzeigen.

b) zum Anhalten von Berſonen, die ſich der Feſt- 11 . Zuwiderhandlungen gegen die Vor

ſtellung , Feſtnahme oder Feſthaltung ſeitens ſchriften dieſes Erlaſſes werden diſziplinariſch und

des Beamten durch die Flucht zu entziehen trafrechtlich geahndet. Wer dagegen unter

verſuchen . Beachtung dieſer Vorſchriften von der Waffe

Der Fall zu a) iſt auch dann gegeben ,wenn Gebrauch macht,kann aufden Schuß der Geſeţe
der Täter der mit den Worten : „ Waffen nieder, und die Vertretung durch die Vorgeſetzten rechnen.

oder ich ſchieße (ſchlage, ſtoße)"“ oder „ Hände

hoch, oder ich ſchieße, ſchlage, ſtoße )" oder ähn
Berlin , den 29. Ditober 1923.

lichen Redewendungen zum Ausdrud gebrachten
Der Miniſter

Aufforderung des Beamten, Waffen oder andere für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten .

gefährliche Wertzeuge niederzulegen oder loss Dr. Wendorif.
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Umlegung der vorläufigen Struer vom Grund icher boheitsrechte notwendig iſt, denn zu Begen

vermögen auf die Nugnießer. fürzungen ujio . legitimieren die erhaltenen Huisho

$ X . . 8. vom 20. 11. 1923 III 18916
weiſe nicht. Ganz wörtlich kann das natürlich nitat

Nach dem chef dom 14. Februar 1923 genommen werden , weil der Beamte, wenn er n

Gefeßiamml. S. 29 — wird die vorläufige Steuer Ausübung ſeines Dienſtes das Bahngeleiſe über

vom Grundvermögen auch von den land- oder ichreitet, um von einem Revierteil in den andern

forſtwirtſchaftlich genußten Grundſtüđen und zu gelangen , ſich auch in dieſem Falle in der Plus

Gebäuden erhoben . Schuldner derSteuer iſt in übung ſtaatlicher Hoheitsrechte befindet.

erſter Linie der Eigentümer. Die Steuer gehört DieForſtbeamten der Landwirtſchaftstammer,

zu den nach dem Reichsmietenneleß vom 24.März die nicht auf Privatdienſtvertrag angeſtellt ſind,

1922 umlagefähijen Betrieb koſten ; der auf zählen zu den mittelbaren Staatsbeamten, aber

eine Dienſtwohnung, Werkwohnung oder ſtaats- ſie haben teine hoheitlichen Befugniſſe im Sinne
eigene Mietwohnung entfallende anteilige des Erlaſſes, weil ſie nicht auf das Forſtdiebſtahl

Betrag iſt dahernach Ziffer 100 Av . 3 der B.B.V. geſeß beeidet ſind und ebenſoidenig auf Grund de

bzw. nach der Allg. Derf. vom 11. Auguſt 1923 Feld- und Forſtpolizeigeſeßed beſtätigt werden
IB [ 'a 5425 ( 2WMBI. S. 728 ) * ) als cin tönnen .

Teil des örtlichen Zuſchlag den Rußnießern Die Miniſterialderfügung ſpricht nur dont

aufzuerlegen. Forftſchuß. Sie ſteht natürlich auf dem Stando

Für die Entſcheidung der Frage, ob auch den punkt, daß der Forſtſchuß im weiteren Sinne aude
Pädytern ſtaatseigener Gebäude, Gaſtwirt- den Jagdſchuß umfaßt.

Ichaften , Mühlen u. dgl. die Steuer auferlegt Für die „ Deutiche Forſt- Zeitung " iſt noch von

werden tann, ſind die Beſtimmungen der Padit. Intereſſe, daß auch die Beamten der Fiſchercia
berträge maßgebend. verwaltung ſtaatliche Boheitsrechte ausüben.

8 Bals

Betreten der Eiſenbahnen . Der Reichsver,
6

Tehrsminiſter hat durch Verordnung vom 20. Juli
d . 3. eine neue Beſtimmung über das Betreten Hinweid anf Minifterialerfafie,die wegen Starts

der Reichsbahnanlagen , in Aländerung des § 78 mangele nicht im Wortlant abgebrudt werden

( 1 ) Siffer 2 der Eiſenbahn - Bau- und Betriebs . tonnen, deren Borhandenſein aber für unſere

ordnung, erlaſſen. Danach iſt Leſer wiſſenswert ſein tönnte.

(1 ) das Betreten der Bahnanlagen der freien Anrechnungswert der Raturalbezüge det

Strede , ſoweit fie nid)t zugleich zur Benußung als Boltsſchullehrer. ( BeſchleunigteFeſtſtellungnach

Weg beſiimmt ſind , ohneErlaubnistartenut ger Guldmart.) Breuß .Min. 1. Wiſſenſch., l.u.%
ftattet:

1 , ...

13. November 1923 U MI È 1756 II. $ .

8. Den Beamten , die ftaatliche sovelts. Bel - Bl. S. 181/2 .

rechte ausüben , insbeſondere den Be.
Aufwertung der Landwirtichaftsfarmer

a mten der Staatsanwali daft, der beiträge. Breiß . M. f. L. 19. November 1923

Gerichte, deß Foriid)ußes uno der I A II e 15651,' I b 691 M. d. 9. Lw . M

Polizei , wenn es jur Ausübung der S. 1013/7 .

hobeitsrechtlichen Befugniſſe not . Schulſtellenbeitrag der Schulverbände at

wendig iſt .
8.

die Landesſchultaſie und ſtaatliches Beſdjulungs

4. ..
geld vom 1. November 1923 ab. Breuß. Min.

Soweit die Forſtbeamten in Frage kommen, bember 1923 m . 1. 2. O III E 1906, L III D,
8. Wiſſenſchaft, zugl.I. R. des Fin -Min. 20. 8.

haben alle auf das Forſtdiebſtahlsgeſeß beeidigten
Beamten ſowiedie auf Grunddes § 62 F.F.P.8 . Fin. Min. IB 7870. Þr. Bel.-Bl. S. 195/6.

beſtätigten Feld-und Forſthüter ſtaatliche Hoheits- fondere Ermächtigung.) Breuß.Min. . 2. 20.No

Vorſchüſſe. ( Verbot der Leiſtung ohne ber

rechte auszuüben. Alle anderen Privatforſtbeamten,Muficheruſio. ſind hiervonausgenommen ,weil vember 1923 I A I e4928 ufro., II, III ufr . Beug,

Sie bei Wahrnehmung des Forſt-undJagdſchußes | Fin. Min. 9. November 1923 IA 2.1453. L-10.

nicht die Stellung der öffentlichen Beamten haben.
M.-Bl. S. 1007/9.

Sie bedürfen einer beſonderen Erlaubnis zum Anſchluß von
Abänderung der Beſtimmungen über den

Betreten der Reichsbahnen .

Beamtenwohnungen an das

Die zum Betr ten der Bahnanlagen ermächtigten enhomembet 1923 IBID 6434 uld.,II,
öffentliche Fernſprechneß. Breuß. Min. 1..

Beamten müſſen einen Ausiveis ihrer vorgeſeßten

Vehörde bei ſich führen, in dem auszuſprechen vom 1110. Lw .M.-Bl. S. 1009/10.

Miniſter empfohlen wird, daß der Beamteals Ausgaben. "Bolle Millionen Mart.) Breus,akin.
Abrundung undBuchung von Einnahmen uns

taatlicher Hoheitaveamter zum Betreten derBahn...024 November 1923 1A 10 4878 uſw., I,
anlagen befugt iſt. 413 vorgeſepte Behörde der liluſw. Lw .M.-BI.S. 1010/11.

Privatforſtbeamten im Sinne dieſer Verfügung

können die direkten Vorgejeßten nicht angeſehen

Nebenvergütungen und

werden, weilihnen der behördliche Charalter gebühren. ( Vervielfachungszahl vom 1. November

fehlt, ſondern nur der Landrat,welcherauf Grund 1923 ab : das 150 millionenfache der anerkannten
bcs & 23F.D.C. bei der Beeidigung mitzuwirten Januarjäße oder 15milliardenfacher Friedering

undauf Grund des § 62 F.F.P.G.die Beſtätigung betrag .) Preuß. Min.f. L. 26.November 1927

vorzunehmen hat.

I B la 6412. Preuß. Fin.-M. 5. November 1927

Die Ermächtigung zum Betreten der Bahn

Bes. 3502 und vom13. November 1923 Beb

anlage gilt nur, ſoweit es zur Ausübung faat
3656 . Lw. M.-BI. S. 1011/12.

Einſchränkung der Berſonalausgaben. ( Eitter

* ) , Deutſche Borſt- Zeitung" ME 88 6. 691.

llaſſung entbehrlicher Angeſtellten und Arbeites

die Prüjungia
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vom 1. Januar 1924 ab. ) Preuß. Fin .-Min ., Ausgabe von wertbeſtändigem preußiſchen

zügl. f. alle Reſſorts. 27. November 1923 LO Notgeld. Preuß. Fin .-Min ., fugl. f. alle Reſſorts.

2957. Br. Bel.-BI. S. 202 .
11. Dezember 1923 IEI 8076 Br. Bel. BI.

Erſter Nachtrag zu den Ausf.- Beſt. zum S. 228.

Beamten . Dienfteinkommensgefct ( Preuß. Be. Neuregelung der Grundvergütung, Ortsa,

ſoldungåvorſchriften – B.B.V. - ) vom 19. Mai Sinder., Frauen- und örtlichen Sonderzuid läge

,1923 ( F.M.BI. S. 267). Preuß. Fin .-Min ., für die Angeſtellten bei der Preuß . Staats .

zugl. f. alle Reſſorts. 30. November 1923 verwaltung, der Bezüge der Lehrlinge ſowie der

Bes. 2828 /III. 6. 431. Preuß. Bei. - Bi. Bergütung für die ftusidenweiſe beſchäftigten An

S. 2091f.
geſtellten vom 1. Dezember 1923 ab. Preuß.

Annahme von Notgeld. Preuß. Fin . Min ., Fin. - Min ., zugl. f. alle Reliorte. 13. Des

zugl . f. alle Reſorts . 11. Dezember 1923 I E zember 1923 Lo. 3053. Breuß. Bei.-BL

i . 8000. Br. Bel- Bl. S. 227/8.
S. 225ff.

Kleinere Mitteilungen .

Allgemeines. ohne jeglichen finanziellen Vorteil bedeuten .

fum Beamtenabbau in der Forſtverwaltung. nungsprüfung gelegentlich einer Kaſſenreviſion
Anders verhielte ſich die Sache, wenn die Rech

Der Landtagsabgeordnete Held erſucht um auf- furz nach dem Jahresſchluß ſtattfände." Ja, man
nahme folgender it:e: , Anfang Januarbeginnen tönntewohldie Frage aufwerfen : „þat es über

die Ausſchußverhandlungen über den Beamten- haupt noch Wert, für die rüdiiegenden Jahre
abbau. Jo habe perſönlich in einigen Obers

derförſtereien feſtgeſtellt,daß infolge des ſo ungeheuer legen ?" CineForſttaſjehatz. B. im Rechnungs
Geldentwertungsperiode Rechnungen zu

angewachſenen Schreibwerfs der Förſter und des

notwendig zu verſlärfenden Forſtſchutzes eher eine Mart; die Vordrude zur Rechnungslegung foſten
jahre 1921 einen Geſamtumſaß von 25 Millionen

Vermehrung als eine Verminderung der Forſt: letwa '100000 mal mehr. Da dürfte es wohl an .

beamten im dringenden Intereſſe der Staatsforſten

liegen dürfte,undſtelle anheim , mir entſprechendes gebracht ein,die Rechnungsprüfung auf Grundder
Viaterialzugehen zu lajſen , um bei den Verhand. Belege in Bert indung mit einer Kaſſenreviſion

abgeſchloſſenen Sandbücher und der ſortierten

lungenden Beweis dafür einwandfrei erbringen turznach dem Jahresſchluß dun gecigneten Be
zu können . “

amten vornehmen zu laſſen , denn an Ort und Stelle

läßt ſich eingehender und ſchneller prüfen, ichon
Zum Beamtenabban . Um die Berwaltungs- alle ſchriftlichen Rüdfragen fallen weg. Handbücher

majdine nicht ins Stođen geraten zu laſſen , müßte und Belege verblieben dann bei der Kaſſe. Der

mit dem Beamtenabbau neben der Erhöhung der Oberrechnungskammer bliebe unbenommen, durch

Arbeitsleiſtung des einzelnen die Berminderung Kommiſſare ſtichweiſe Nachprüfungen abzuhalten

des Schreibweſens und beſonders die weitere Ber- oder von einzelnen Taſſen die Sandbücher und

einfachung der Geſchäftsführung gleichen Schritt Belege einzufordern. Hierdurch würde ſicherlich

halten . Beim Kaſſen- und Rechnungsweſen ließe viel Geld und hauptſächlich Arbeitskraft erſpart

ſich in dieſer Hinſicht viel tun . 8. B.werden jeßt werden .
Bobel, Forſtrentmeiſter.

die Auêgabebelege der Forſtlaſſen erſtens bei der

Maſſenreviſion, zweitens gelegentlich der Rechnungs- Reichsichfitfelza61 für die Lebenshaltungelofen :

avnahme bei der Regierung und drittens zum 657 Milliarden ; desgl. am Stichtag 17. 12. 1923 :

größten Teil bei der Oberrechnungslammer ge- 1163 Milliarden.

prüft. Die Handbücher, die ebenfalls bei der Lohuſteuerverhältniszahl vom 16. bis 22. 12.

Malienreviſion geprüft werden oder werden ſollen, 1923 einſdiließlich 650000. Ter Steuerbetrag iſt

müſſen nach Schluß des Rechnungejahres neben in allen Fällen auf volle 10 Milliarden Part

einer zahlenmäßigen Überſicht auszugsweiſe in nach unten abzurunden .

doppelter Ausfertigung unter der Bezeichnung

„ Geldrechnung“ abgeſchrieben bzw. aufgeſtellt Der Verband höherer Scommunalforſtbeamten

werden, dann gleichfalls ſowohl bei der Regierung hat in ſeiner Sizung am 23. Auguſt d. 3. in

als auch bei der Oberrechnungskammer noch je Frankfurt a . D. Ausdehnung auf alle im Kom

eine Prüfung über ſich ergehen laſſen. Nach durch munaldienſt ſtehenden höheren Forſtbeamten

geführtem Beamtenabbau werden vorausſichtlich Deutſchlands beſchloſſen , nachdem bereits

nicht mehr genügend Arbeitskräfte zu dieſem vorher Vereinigung mit dem Rheiniſch -Weſt
umſtändlichen Verfahren zur Verfügung ſtehen. fäliſchen Gemeindeoberförſter- Berein erfolgt war.

Mag es auch den Vorzug der Gewifienhaftigteit Die dadurch notwendig gewordene Neutvahl des

haben, ſo frankt es doch an dem großen Nachteil Vorſtandes hatte folgendes Ergebnis : 1. Vör.

der Langſamkeit. Die Schlußprüfung kommt in fipender : Herr Forſtdireftor Graſſo - Berlin in

den gegenwärtigen Verhältniſſen viel zu ſpät, um Lanfe, 2. Vorſifender: Herr Oberförſter Lam

den der Staatskaſſe etwa zugefügten Schaden berts ( Rheinland), zur Zeit in Wernigerode

auch nur im entfernteſten wieder gutmachen zu am Harz, l. Schriftführer: Serr Oberförſter
können . Wenn z . B. im März 1922 infolge eines Gebbers im Lauenburg ( Pommern ), 2. Schrift

Rechenfehlers eine Überzahlung von 100000 Mführer : Herr Oberförſter Louis in Dringenberg
auf Grund der früheſtens im Frühjahr 1924 mög. ( Weſtfalen), Kajienführer : Herr Oberförſter

lichen Abnahmeprüfung zurüdgefordert werden Schüder in Guhlau bei Driebiß. Aufnahme.
foli, ſo würde dies für die Staatstaſſe angeſichts fähig ſind alle im höheren kommunalforſtdienſt
der Geldentwertung lediglich eine Schreiherheit in Deutichland nestalttan Torstboomton
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Befähigung zum höheren Staatsforſtdienſt. Unter Forſtmeiſter a. D. Dr. Mönig . Landforſtmeiſter a. D. Gralle,

Sonimunaldienſt“ im Sinne des Verbandes forſtdirettor der Stadt Berlin, Gebt bund-Bereir, Sela.

Bohl, Staatl. Forſtmeiſter, Berein „ Waldbeit", Krumm

wird verſtanden der Dienſt bei Provinzen, Städten, gennig, Staatt." Revierföriset, Bereiñ Breug. Staatelevize
Kreiſen ſowie öffentlichen Anſtalten und ſonſtigen förſter. Neumann: Bärenberg, Staatl. Þegemeiſter, Breng
Kommunalverbänden, deren Waldungen unter Staatsförftervereinigung. Sowabe, Forſtmeiſter, Bereia fic

Privatforſtbeamte Deutidlandé. Deinide , Förftet, Bereis

Staatsaufſicht ſtehen. Der Verein bildet eine Drích. Berufejager. Bobo Grundmann, Ottonomistat

Gruppe des Berufsvereins höherer Kommunal- „ Deutſche Forſt-Zeitung“. Auri Reumann , Drujos

beamten Deutſchlands und gehört dem Reichs
Jäger -Zeitung", Keudamm .

forſtverbande als Mitgliedsverein an . Beitritts
8

meldungen ſind an den Erſten Vorſißenden oder
Forſtwirtſchaftliches.

an die Geſchäftsſtelle in Lauenburg i . Pommern

G.
zu richten .

Freigabe der Einfuhr bon Forſtprodutten,

Durch eine Betanntmachung des Reichsniniſters

On die Jägerei und die Freunde der grineu wirtſchaftsminiſters wird mit Birkung vom 1. jo
für Ernährungund Landwirtſchaft und des Reichs

Farbe inDeutſchland iſt ein šufruf der Deutſchen nuar 1924 ab die Einfuhrvon gedämpftem , ge

Žagdtammer ergangen, dem wir unter anderm tränttem (imprägniertem )oder ſonſt auf chemiſdem
folgendes entnehmen : Wege behandeltem Bau- und Außholz (aud

Vielfacher Anregung folgend, hat fich die Nr. 74 tis 7e des ſtatiſtiſchen Warenverzeichniſjes ),

Deutiche Jagdtammer unter Šintanſtellung der jomie von gedämpften , getränkten (imprägnietten )

Idhrveren wirtſchaftlichen und politiſchen oder ſonſt auf chemiſchem Wege behandelten Eijen

Bedenten entſchloſſen , ſowohl die jägerwoche bahnſchwellen freigegeben . Durch die gleice

als auch die Jagdausſtellung zu einer alljährlich Betanntmachung erfolgt auch die Freigabe don

fich wiederholenben Einrichtung zu machen .
gehobeltem , gefalztem, genuteten, geſtemmtem ,

In dieſem Entſchluß iſt die Deutſche Jagdgezapftem , geſchliftem Bau- und Nußholz bet

tammer trop der Ereigniſſe der leşten Beit Nr. 615a und b des ſtatiſtiſchen Warenverzeichniſſes

nicht wanfend geworden, weil ſie die Jagd- (mit Ausnahme von Bigarrenliſtenfurnierer,

ausſtellung als eine Quelle ernſteſter Belehrung Pilodholz und Platten aus fünſtlichem Holzel,

weiteſter Schichten des Voltes über deutſchen von Furnieren einſchließlich der Folgtapeten, von

Wald und deutſches Wild und über die wirts durch Zuſammenleimen von Furnieren hergeſtellten

ſchaftliche Bedeutung der Jagd betrachtet. Platten und rohen furnierten Brettern , ſowie von

Die zweite deutſche Fägerwoche, die friſchen, gedarrten , geſchälten Eicheln ,Stiefert

wiederumin Vert indung mit der großen lamen, wilden Kaſtanien, Waldholzſamen und

Landwirtſchaftlichen Wochein Berlin ſtattfindet, ſonſtigen Forſtfämereien der Nr. 95 des ſtatiſtiſches

fällt in die Zeit vom 17. bis 24. Febuar 1924. Warenverzeichniſſes.

Gleichzeitig beginnt die zweite deutſche Jagd

ausſtellung, die aber 8 Tage lănger, alſo bis robotligcd Schaden des Waldbobeni. 2
zum 3. März, dauert.

Ermutigt" durch das Intereſſe, das die neuerer Zeit wird der Pflege des Baldboders

Jägerwelt der Ausſtellungentgegenbringt, iſt jährigeVerſammlung des Deutſchen Forſtvereins
immer mehr Aufmerkſamkeit gewidmet. Die dies

für die kommende Jagdausſtellung ein um.

faſſendes Programm vorgeſehen . Verwirklicht sie aber wohl mehr oder weniger für die leichteten
hat uns darüber ganz vorzügliche Lehren geboten ,

werden kann es aber nur,wenn alle Weidgenoſſen Bodenarten in der norddeutſchen Tiefebene auf

an der Ausgeſtaltung mitwirken . Ihre Abſicht:

Mitarbeit bei der Hebung unſererherunter den ſteinigen Bergen Mittel-und Süddeutidlands.
ebenem Gelände anwendbar ſind, nicht aber in

getommenen Wildbeſtände, Bertiefung der

Kenntniſſe des Baues und der Lebensgewohn- wurden auch da Vorſchriften gegeben zur Loderung
Aber ſchon vor der genannten Berſammlung

heiten unſeres heimiſchen Wildes und weidmänniſche Erziehung des einzelnen tann die des Waldbodens ,namentlich im Zuſammenhange

geplante Veranſtaltung nur dann erreichen, dieſe dem Waldejo läftige und den Boden in ſeiner
mit der Streunußung. Während des Krieges mat

wenn die Ausſtellung aus allen Teilen des Güte ſehr ſchädigende Nebennußung in größerem

Reiches beſchidt wird.
Werbtfürden Beſuchder Jägerwoche und Maße geübt werden als vorher, und ießt iſt es ſehr

die Beſchidung der Ausſtellung! Felft und
ſchwer, das eingeriſſene übel wieder zu beſeitiçeis.

arbeitet zur Förderung des deutſchen Weid. In dem Berichte eines Oberförſters warzuleſen,

man fönne die Streunukung aus politiſchen
werks 14Unterzeichnet iſt dieſer Aufruf von einer Gründen nichtverbieten. Solche Politil iſt falſá .

großen Reihe von Perſönlichkeiten ſowohlunſerer Furcht hütet den Wald,aber dann muß die Futot

oberſten Staatsbehörden, wie von den Ver- auch in dieſem Falle auf der andernSeite liegen

tretern der jagdlichen und forſtlichen Organi- der Nähe der Ortſchaften die Waldrander mit
Dann wird in einer übhandlung empfohlen , in

ſationen und auch der Forſt- und Jagdpreſje, Atazien aufzuforſten , um dasEindringen der

unter anderm von :
Streujrevler zu erſchweren . Als ausgeſprochen

Dr. 9.Wendorff, Miniſter für Landwirtſchaft, Domanen und Lichtholzart eignet ſich die Akazie niđit zum Unter
Torſtent. Dr. D. Krauſe , Erl , Staatsminiſter a . D. , Bor:

Sitzender der Jagdkaminer. Dr. o . Boelity, Mintiter für tau, dann bedarfſie viel Wärme, in Gebirgenfindet

ali jienídiaft,stunſtund Vorrabildung. Dr. dahl,Miniſterialrat fie deshalb kein Gedeihen,und da iſt der Streu
0. D.,Geſchäftsf. d . Reichsforſtwirtichaftsrats. Dr. 6. 8 år

Eyuditus der Jagdranimer und bes a . D. J. W.
frevel am häufigſten . Andere glaubten bas de

n . Wilamowi13 - Moellendorff, A. D. 3. B. Land.· genehme mit dem Nüßlichen verbinden zu fönnen,

Srandenburgmidler. Rommerzierrat,BeltiſcherJagdrlub. wenn ſie empfchlen, Streu im Waldenur untet
, Miniſterialrat. Dr. Bertog . Forſtrat. Dam .

meiſter a. D. oraid.Wernétorit, Ungenrub,rogherinar. Streunukung der Boden grobichollig bebadt wird.
monforſtmeiſter,Mārt. Forſtvereiu. Rottmeier, Brenk.Forit: der Bedingung abzugeben, das ſofort nach det

ny ,

Graf
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See
Und wo die Streunußer dieſe Vorſchrift nicht

Marktberichte.
befolgen, da wird den Verwaltungen empfohlen, Wildpreiſe. Amtlicher Marktbericht. Berlint ,

das Behađen auf eigene Koſten vornehmen zu den 21. Dezember. Mehböde 0,90 bis 1,10, Rotwilo

laſſen . Der Boden ſollte auf dieſe Weiſe durch - 10,50 bis 0,60, Damwild 0,50 bis 0,60, Schwarzwild

lüftet werden , gleichzeitig würde aber auch für ; 0,50 bis 0,60, Friſchlinge 0,60 bis 0,70 für 4 kg ;

einige Jahre die Streunußungunmöglich gemacht. Halen ,groß ,5bis 2, Haſen, mittel und flein 4 bis 5,
Dieforſtliche Wochenſchrift , Silva" teilt uns in Kaninchen , wilde, groß ,1,50 bis1,80dasStüd.
dem Berichte fiber die 20. Hauptverſammlung des Bon den Preisnotierungen ſind in AbzugzubringenFracht, Speſen und Proviſion. Die Preiſe derDeutſchen Forſtvereins mit, daß Profeſſor Folldad ſtehen ſich in Goldmart.

unter Þinweis auf die neuzeitlichen Lchren über Fiſhpreiie . Amtlicher Marltbericht. Berlin,
Stohlenſäuredüngung die bei der Landwirtſchaft 21. Dezember 1923. mechte 80—131, Karp'en, Spiegela,

gemachten Erfahrungen dort hervorgehoben hat, 30 bis 40 er, 120, 50 bis 60er, 110 für 50 kg.

daß bei gründlicher und wiederholter Durch. Die Preiſe verſtehen ſich in Goldmart.

lüftung und zertrümelung des Bodens weniger

Dünger benötigt werde, da ſchon die feine und Bricfe und Fragefalten .
wiederholte Bodenbearbeitung eine weſentliche

Erhöhung des Porto . ! nteild.Förderung der Aſſimilation (erhöhte Kohlenſäure. Mit dem 1. Dezember 1 23ſindneue Poſtgeſtühren auf roert

aufnahme) ermögliche. Nun fragt es ſich aber, ob beſtändiger Grundlage eingeabrt worden , so daß das Porto fitx
den einfachen Brict jest 10 Rentenpfennig beträgt. Enduro

das Bebaden deš mit Bäumen beſtandenen Wald. Find auch wir gezwungen, den Porto-Unteil, der jeder An

bodens den Wurzeln der Bäume nicht ſchädlich frage an unſeren Brieitaſten beizufügen lit, aui 80 Nenten

werden lann. Da ſteht voran die flochwurzelnde beiliegt. müfien so lange unbeantwortet zurüd jelegt werden,bispiennig feitjuleven . Fragen, denen dicier Betrag nicht

Fichte, bei der es ohne Wurzelbeſchädigung nicht
Einſendung des fehlenden Portos erfolgt.

abgehen lann . Aber auch Kiefern, Buchen , Eichen Anfrage Nr. 55. Betreten nichtöffentlider

und die übrigen Waldbäume haben Overflächen- Wege in Bigdausrüftung. Bin ich als ſtaatlicher

wurzeln , die namentlich auf Böden mit Heidelbeers Forſtbeamter und demnach Hilfsbeamter det

traut, Preiſelbeeren und Heide feinſte Würzelchen Staatsanwaltſchaft nicht jederzeit befugt, im

nach oben entſenden zur Nahrungsaufnahme, die Dienſte (alſo auch zur Jagdausübung im fistaliſchen

ihnen zum Teil durch den Luftabſchluß durch jene Revier) auch nichtöffentliche Wege in Jagd
Sobengewächſe verſagt iſt. Die bereits angeſtellten ausraſtung zu benußen ? C., Forſtſekretär.

Berſuche müſſen uns darüber noch belehren, es iſt Antwort : Sie ſind nicht befugt, nicht

aber auch nötig, daß weitere Verſuche angeſtellt öffentliche Wege über fremdes Jagdgebiet in Jagbo

werden, und daß nicht nur die gelehrte Welt, ausrüſtung zu benußen, um den Weg nach dem
ſondern auch die grüne Bragis beobachtet. fiskaliſchen Revier abzukürzen , wenn Sie in

Eulefeld . dieſem lediglich die Jagd ausüben wollen . .

-Da

Verwaltungsänderungen und Perſonalnachrichten.
( Ter riacidrud der in dieſer Rubrit zuin Abdrud gelangenden Mitteilungen und Berlonalnotizen tit deri oter .)

Offene forft. uſw. Dieufftellen.
Mädchen in Harburg. Rrvier tellroello

hügelig ; Baub- und Nad 16014; Jagb mäßig ; Quiber
Prengen . tima. Bewerbungsfriit 8. Januar 1924 .

Staatsverwaltung. Mittelbarer Staatsdienſt

Meblerförfterſtelle Hupengartrn, Oberf. Sarburg Forſtaehilfe für Stadtforſt Initerburg su ſofortigem

(Lüneburg ), fit vorausſichtlich um 1. Februnt Autritt geſucht. Niteres fiche Augeige.

1924 m?u zu belegen. Dienſtgehöft ( <hr geräumig )

It at 3 km vom Dorfe Emicn und 12 km bin

Perſonaluachrichten.Qar 'urg (nachite Wohift tion ). Wir'idhafieland :

0,1810 ha Bartın , 7,7 60 ha Adır III . Blaiſe, Preußen .
I 8200 ha Wieſen IV . & ajie und 1,2630 ha Wide

Staats . Forſtverwaltung
III . Saile . Esana lich ? Sinu e in E. " Fende, Førſter in Triptau, Oberf Rarrengien, woted am

et ngelijd : Ri dhe ii Eito f (6,5 km) . Barholiſche
1. Januar 1994 aui die nichtplanmäßige FürfterfteileSchule und kiraye ſowie högere Sdu.en für Aaben Warblingen, Obert. Bedle (80 neburg). detſept

น : 6

Vereinszeitung.

Preußiſche Staatsförſtervereinigung. Ineckteten undausgefogenen Daterlandeund
Mitteilungen des Vorſtandes. den heimiſchen Wäldern in altpreußiſchem Sinne

Allen unſeren Mitgliedern wünſche ich ein unſere ganze Kraft writer zu widmen .

Odrit, im Dezember 1923.
gefundes, möglichſt forgenfreies neues Jahr.

Hoffen wir, daß das kommende Jabr 1924 der
Neumann.Bårenberg.

Vereinigung und ihren Beſtrebungen neue Un.

hänger und Betenner zuführen und die alten 1. Der Brandverſicherungsverein Breuß.

in weiterer Treue und Zuſammengehörigkeit Forſtbeamten iſt, wie vieles andere, der Fcßgelt

immer feſter zuſammenſchließen möge. Wie zum Opfer gefallen und aufgelöſt worden. Ich

gewaltig auch die Stürme über unſer engeres beklage im Intereſſe ſehr vieler Kollegen dieſe Auf

Vaterland, über unſere preußiſden Furſten löſung und Spreche mein Bedauern darüber aus .

hinwegbrauſen ſollten , wir werden auch im Di es nicht doch möglich geweſen wäre, den Verein

neuen Jahr feit und aufrecht daſteben , und nichts lis in die Zeiten der Feſtmart, auch unter Opfer ,

foll und wird uns abhalten, dem armen, geel herüberzuleiten , wage ide von hier aus nicht zu
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entſcheiden. Nun iſt mit der Tatſache zu rechnen, Sammlung anläßlich einet Treikjagd auf demRitirati

daß viele von uns gegen Feuersgefahr nunmeht Reumühl, St, Behiau, bei Altenburg. Dicpr., 78,500 Midiadea :
gelegentlich einer Treibjagd in Monceal geſammelt 24 Biterea

unverſichert daſtehen . Un mich hat ſich | Spende, gesammelt bel ber Treibjagd Seemen bel Silgenberg

die Generalagentur Berlin - Land der i Ditor , 12 Hillionen ; Sammlung gelegentld einer Tribiago

Gothaer Feuerberſicherungsbant auf

Beltenieid des Herrn Alfred Bergbaus am 25. November 1929

10 Billionen ;Sammlung anläßlich einer Tribjagd am 23.

Gegenſeitigkeit ( errichtet 1821), mit dem vember 1923' tn Gemeindefeidmar Gulzom 10,740 ONliterden :

Vorſchlage gewandt, unſere Vereinsmitglieder Sammlung gelegentlich der Itcibjagd Mahlſtedt 9400 Milliarden ;

unter möglichſt entgegenkommenden Bedingungen gesammelt auf einer Jago burd bctn Fürfter Sple 7 Bikseen
Sammlung von der Treidjagd Tuttendorf 7 Billionen ; für St

zu übernehmen. Da die „Gotha“ als eine alte ichüſſe auf einer Treidiago der Staats-Oberfödteret Blairs

vornehme Firma mir bekannt und die Genzral mühi 1400 Milliarden ; Spende des Herrn . MoasinIntenga

agentur unter Umſtänden bereit iſt, die Vere Sann.) 1 Billion ; Ergebnis einer Sammlung bei der Treibjeg
in Görløborf, eingefandt von Deton Foritderwalter den Erestaz

mittelungsproviſion der Vereinskaſſe zuzuführen , in Schmattendorf, 1 Bilion.
po bin ich mit derſelben in Schriſtwechſel getreten Ferner in Milliarden Mart: 1 ju863, 860 ;1 Ju 870 ; 1 2 180 ;

und werde an dieſer Stelle berichten , welche Säße zu 150; 110 . 70: 1.34.45; 1 14.10; 1 su 20; 1 ja 1.
Jn Millionen Mart: 1 zu 625;1 şu 553;1 299 .

wir für Sausmoliliar und Landwirtſchaft zu zahlen Suſammen in Millionen Mart : 155730881,

hätten uſw. uſw. Wenn möglich, bitte ich unſere Um weitere recht belangreiche Zus

Mitglieder, mit einer neuen Feuerverſicherung fu mendungen , am beſten in wertbeſtändiger

warten, bis wir tlar überſehen können, ob„ Gotha" Belde, ſonſt auf Boſtichedtonto Berlin NW 7
für uns geeignet iſt. Insbeſondere wird es ſich Nr. 9140 , wird herzlich gebeten. Die Mot det

darum handeln , wie die „ Gotha“ die Verſicherung Hedrängten , die im , Waidheil“ ihre lebte 16
unter Stroh. oder Rohrdach (Scheunen, Ställe) Flucht ſehen , wird immer größer; die lintese

aufzunehmen bereit iſt, da im Dſten wenigſtens ftübungen müſſen , wenn ſie aberhaupt Ymed habea
noch oft Stroh- oder Rohrdach auf Wirtſchafts - Tollen , bedeutend erhöht werden. Wir brauben

gebäuden vorhanden iſt. Allen aus Kollegen . Daher ſehr viel Geld. Unſere Ditglieder,

treiſen dieſerhalb an mich ergehenden Unfragen Freunde und Gönner bitten wir, uns datu su

uſw. bitte Rüdporto beizufügen . verhelfen und beſonders feßt bei allen Ireldj gben,

2. Sollegen und Mitglied B. in N. dante ich Edüffeltreiben. Bercingperiammlungen und Zäget

auf dieſem Wege beſtens für die wichtigen Mit- zuſammenfünfien für den Waldheil ju werben est
teilungen ; ſie werden entſprechend derwertet. ju ſammeln . Allen Gebern (dhon im voraus

Bergleiche ich Ihren Brief mit dem mehrerer herzlichen Tant und Weidmannsheil !
Sollegen auseinem weſtlichen Bezirk über ähnliche Dieudamm , Ende Dezember 1923.
Berhältniſſe, ſo fällt mir ſtets nachſtehender Vers ein : Der Vorſtand des Vereins „ Baldgeit .

Bie war ich ſtolz zur Frühling geit,
3. u .: S. Neumann , Sdafmeiſtet.

Wo alle Anoſpen ſprangen !

Feßt fiße einſam ich in Leid,
Sentide Forfiftudentenhilfe Neabam .

In Hangen und in Bangen !
Infolge unſeres Aufrufes in Tit. 35 det

3m abrigen haben Sie recht : die Zeit arbeitet .
Deutiden Jäger-Zeitung und Nr. 31 det

für uns . Neumann- Bärenberg.
Deutſchen Forſt • Zeitung findſind weitere

Gaben zur Linderung der Not der deutſden Forts

ſtudenten eingegangen ; wirkönnen heute dantens

Nachrichten des „ Waldheil". folgende Schenkungen quittieren :

M18 Mitglieder ſind in den Verein aufgenommen : Edmargendorf 78 450 500 Millionen art.

Sammlung nach einerDalentreibfagd ton Jagdbezit !

Kiihofl. Tbeodor, Tüffeldorf, Luijenſtraße 69 .
Spende des Derrn Ditermayer in Budapeft 7000 kibina

Dloufe, Auguſt, föriter, Wittelberg (Borarlberg ), Oſterreich Mart.
Suſammen 76 620 500 Tillionen Kort

( Iebensl. Mitglied ).

Bungarten, Gans, Förſter, Beilſtätte golſterhauſen bet Werben
Wir danken von ganzem Herzen und bitten

(Kubri.

um reichliche weitere Spenden für die tatſädylic

Doring. Þeing. Saufmann, Boſt- Dođenhuden bei Blanteneje. dringende Not in unſerem forſtlid -afademiſchen

Begiri Sableswig. Siadwuchs.
Bein , Lilli, Kaufmann, Hamburg. Obenborgfelbe 8.

D. Martela, Erich Kaufmann, oamburg. L'algerrihe 88.
Dieudamm , den 22. Dezember 1923.

Wartelo . Theo, Kauimann bamburg, Papenbudetſtraße 65. Die Geſchäftsjtelle: Reumaan

Riebrn. Auguſt, Kaufmann , Samburg Altona , Rainville. $

Zeraffe 2

Robde, Widi, Staufmann, Hamburg, Alte Groningerſtraße 2
Bitte um Porto -Erſat.

Epant. Germann, Waldwärter, Rauppa bei Alir D. L., Amtah. Bei der fortgelegten Erhöhung des Briefporto

Haugen.Theigen , Øubertus, bilfaförfter, Förſteret Dans Mott bei bitten wir jeden , der Nachricht vom Bereix

INülheim (Hubr) , Saari.
Waldheil“ haben will, unter alen Umſtänden

Beidemann, Surt. Forſtlehrling , Braunsberg bei Unhauſen, Porto-Erſat 10 Rentenpfennige – beis

Areif Xeuwied (Rhein ). zufügen . Für die Stellenbermittelung ſited

Gebühren in Höhe von 3 Hentenmart gu leijten.

Beſondere Zuwendungen. Unſeré in die Stellenvermittelungsliſte eis

Bei dem hohen Porto iſt es unmöglich, direkt geſchriebenen Mitglieder wollen den erhöbles

Quittung zu leiſten und Dank für Zuwendungen Betrag baldigſt einſenden .

auszuſprechen Sonderquittungen werden fünftig
Die Geſchäftsſtelle

nur bei Beträgen, die eine Billion überſteigen,

andieſer Stelle gegeben . Alle geringeren Beträge Die Wohltaten des „ Baldhell“

werden ſummariſch beſtätigt. Wir bitten unſere für die Pt mou der griinen Farbe fluo nutrreidi.

Freunde und Gönner, ſich mit dieſen neuen Maßs Duithe Forſtmänner und Jugter belft fie tu wet

nahmen einverſtanden 311

erflären , und hoffen größern ! cammelt und ſendet Spenden an der Verein

guverſichtlich , daß die Gebefreudigkeit darunter

Waldbul", pendanum , ect. Ffo., Boftſdedionta

Werlix NW 7, Nr. 9110.

nirgends leidet. Gingegangen find:

1
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$

Nachridten des Vereins Ortegruppe Groß-Strehliß, Oberſchl.

für Privatforſtbeamte Bor Beginn der Bezirksgruppenverſammlung

Deutſchlaude. E. V. am 6. Januar 1924 im „ Zentralhotel" in Oppeln

bittet der Unterzeichnete die Sollegen der Orts
Nejcuäjisielle 811 Eberswalde,

Sihidleritraße 45.
gruppe Gr.-Strehliß, vormittags 10 Uhrzu einer

Cakungen und Mitteilunger Ortsgruppe Gr.-Strehliş gehören die Mreiſe:
wichtigen Vorb: ſprechung erſcheinen zu wollen. Rur

fiber Gründung 3 vell
Biele des Bereiu $ an jeden Jollereſſenten toiſenfrei. Oppeln ,Gr.-Strehliß, Gleiwiß, Neuſtadt, þinden

Ocidicudungen nur an die stajienteile su lielidamburg, Beuthen , Seattowiß, Tarnowiß, Lublinis,

unier Hofildedionto 47678, Poſtidedami Bertin Nw 7, Roſenberg,Kreuzburg Guttentag. Ein recht zahl

reiches Erſcheinen iſt erwünſcht. Allen Mitgliedern
Betrifft Grhebung

und ihren Familien ein recht frohes Weihnachts
der außerordentlichen Beiträge für 1923. und Neujahrsfeſt wünſchend

Troß unſerer vielen und dringenden Mahnungen mit Weidmannsheil!

haben eine große Anzahl von Mitgliedern die nerlich, Oberförſter,

außerordentlichen Beiträge für 1923 nicht eins Qorlißender der Ortsgruppe IIL

geſchidt. Das Einziehen dieſer Ausſtände durch

Riadhnahme hat ſich wegen der hohen Gebühren

als untunlich erwieſen,da unsnur ein kleiner
Gedentet der Notleidenden

Bruchteil der Beträge übrig geblieben iſt . Unter
fowie der Wittuen und Waiſen der

dieſen Umſtänden werden wir von einer weiteren
grünen Farbe, beionders jener der

Einziehung der für 1923 rüdſtändigen Beiträge durdu Areolerhand gefallearn Forſtbeamten.

borläufig abſehen, bitten aber dringend. ſie mit Grenden für fie nimmt entgegen Verein

dem Beitrage für 1921 nachträglich einzuſenden . Waldheila, E. V. Mendamm , Bes

Sollte eine Nachnahmeſendung für 1924 not
fo., Poſtichedtonto BerlinNW 7,Nr. 9140

wendig werden, ſo behalien wir uns vor, gleich

Heitig die etwa für 1923 berbliebenen Rüdſtände Schriftleitung: Allgemein:Detonomierat .Grundmana ,

einzufordern. Neudamm ; forſtliche Rundſchau " :Geb. Regierungsrat

Eberswalde, den 13. Dezember 1923. Prof. Dr. A. Schwapp ad , Eberswalde

Die Beſchäftsſtelle.

An unſere ſehr verehrten Leſer !

Sahlung der Jahresbeiträge für 1924 . Wir machen darauf aufmerkſam , daß mit

Wir bitten unſere Mitglieder, die vom Nr. 52 der Dezemberbezug auf die

1. Januar ab fälligen Jahresbeiträge fo

Ichnell wie irgend möglich einzuſenden , und vers

weiſen auf die in Nummer 49 auf Seite 864

veröffentlichte Bekanntmachung.
abläuft und die Beſtellung bei der Poſtanſtalt,

Eberswalde, Anfang Dezember 1923 .
bei der Geſchäftsſtelle oder bei der Buch .

Die Geſchäftsſtelle.
handlung, durch welche die Deutſche Forſt.

Beitung bezogen wird, für den Donat

Januar 19:24 umgehend zu erneuern iſt, damit

Ginidrelbegebühren für den Etellennachweis. in der Zuſendung feine Unterbrechung eintritt.

Die villige Entwertung der Papiermark und Der Bezugspreis für den Monat Januar beträgt

die ſtändig fortſdireitende Berteuerung der Porto . 1,20 Soldmart,

koſten und aller übrigen Aufwendungen zwingen Beſtellungen bei der Poſt, die nach dem

uns, die Einſchreibegebühren für den Stellen : 25. Dezember eingehen, unterliegen nach den

nachweis auf3 Goldmart feſtzuſeven. Wir bitten neuen Poſtbeſtimmungen einer Sondergebühr von

bie şerren Waldbeſiger ſowie die in der Nachs 20 Goldpfennigen. Bei Aufgabe der Beſtellung

weis eingetragenen Bewerber die bereits ein- direft beim Verlage fann dieſe Gebühr erſpart

gezahlte Einſchreibegebühr ſpäteſtens bis Ende werden . Ebenſo find ſpätere Beſtellungen direkt

November auf dieſe Höhe zu ergänzen. an den Verlag zu richten , da eine in Frage kommende

Eberswalde, im Dezember 1923. Nachlieferung eine weitere Gebühr von 10 Golds

Die Geſchäftsſtelle. pfennigen erfordert.

Diejenigen Bezieher, denen die Deutſche

eter Freisgruppewaren am 2. S.Mts, in Reppen wird,erhalten das Blatt, wenn eine Abbeſtellung

Krei gruppe Reppen . . Smeds Gründung Forſt:Beitung, ihrem Wunſche gemäß , von

8. .
der Berlagsbuchhandlung dirett giigeſandt

die Privatforſtbeamten des Kreiſes erſchienen, undes wurde der Vorſtand der PreisgruppeWeſt- nicht einläuft. weitergeliefert; ſtändigeAnnahme

Sternberg gewählt. Als Vorſißender wurde
verpflichtet rechtlich zur Zahlung. Der Bezugss

Förſter & . Theuerkauf, kolonie Matſchdorf bei preis für direkte lieferungunter Streifband

Pulvertrug, als Schriftführer Förſter Strappit, beträgt im Juland 1.40 Goldmart, nach dem

Reichenwalde bei Meppen, als Kaſſierer Förſter
Ausland 1.80 Sdweizer ilraufen .

Karl Herfurth, Klauswalde bei Bottichom , gewählt .

Der Vorzugspreis für die Mitglieder der

Es wurde beſchloſſen , einen Beitrag von 50 Gold . Vereine, deren Organ die Deutſche Forſto

pfennig zu erheben . Aufnahme im Verein haben Zeitung iſt, beträgt bei Poſtüberweiſung fret

vier Kollegen beantragt .

Wir bittenins þaus monatlich 1 Goldmart.
Schluß der Sißung

.6 Uhr. Am 27.Januar 1924 ſoll ein Familienabend um zahlreiche Bejtellungen

der Kreisgruppe ſtattfinden . Drt und Zeit wird
Neudamm, im Dezember 1923.

noch belanntgegeben . Theuertauf. Der Verlag der Deutſchen Forft . Zeitung,

Deutſche Forſt - Zeitung
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I.Xenmann,Neudammt

0 Ulademia !

Wilh. Spangenberg-Pianos en
Ein fröhliches Buch von

Jugend, Jagd und Liebe

Bon Oerdinand bon

Macofcid . 3 Golbmart

mertiprndo :

ein Schaf gibt mir

mein Kleid ."

Sprechmaschinen u. Schallplatten

Im Forsthause unentbehrlich (Teilzahlungen)

Berlin-Wilmersdorf, Prager Platz
O

Ghafwolle
Augen du

Marder,

berarb . ſeit üb. 60 J.

zii den rühml. bet.

Bram der

Herren -U.Damen

ſtoffen, Flanellen ,

Deden u. Barnen

geg . bill. Arbeitslohn.

L. G.Vocke, Tuchfabr.

Brambe 66. Be3.oen.

Neue Annahmeſtellen

bel erſten Manufal.

turiften geſucht

Sahle ſtets für jeden Poſten

Goschäftsstelle

Staßfurter Meselweberd und Lager:

und Drahtwarenfabriks

Staliud
General- Yortroter

Richard Luft,

Drahtrcioches Berlin

SW68,

DRANT
Neuenburger

Straße 4 .

RAQUELDON

Tel.:

Prahtlobe
Dönhoff

To The Moon 4058 .

sche soon

antegen

Ittiffe,
sudje,

Dadit,
Otter

Sanin,
Gafen,

Rebe uſto.

tauft
über

Tagespreis

bei
ſofortiger

wertbeſtändiga simple

Wolf,
Berlin,

Blumcitr.
ha

Bahabol

laanewitchide

Fellen.Wildwaren
Geöffnet

bon 9 bis 6 .

0
9
8

Forftuniform -6toffe!

Edenhoff's Gloriatritot.
Wildwaren, Maulwiri

Kanin, Ziegen

Füdle

tonfurrenzlod

hohe Preiſe.

Bulendung eripünſcht. 219.

funft und Preisliſte gratis.

Simon Olomuzky,
Xripzig. Brühl 27. Feinſter Baldunit.-Gtoff. feit Jahrzehnten

Telegr. Adr.: Felliolo.
bewährt, unverwüſtlich im Tragen, elegant

Tel. Nr.: 12996 .
im Audieben !

Das Beſte vom Beſten !

In vier Farben norrätig : bcus, mittels,

dantels unb moodfarben forſtmeliert.

denboff's Gloriatritot, leicht,

pro Meter m . 19.50 .

Edenhoff's Gloriatrifot, balblance ,

pro Meter 6m, 22,50.

Marder, G. Eckenhoff Nachfl.,

Jltifie,
Berlin SW 48, Wilhelmſtr. 118.

Otter,

Haſen ze.3 M. Rotter & Co.,
tauit

Leipzig,
in dieſem Blatte an:

gegeb .Tagespreiſen
Friedrich - Liſt-Straße 32 , Telephon 22926 ,

J. Koppel, laufen Bidel-, Hamſter- und
Berlin C54,

Weinmeiſter -Str. 13. ſämtliche Felle und Wildwaren
Tel.: Norben 8896

zu hönſten Tagespreiſen .

1. Abnehmer bei wertbeſtändiger Sabluy

Karl Adolf Schneider, Leipzig,
Richard-Ragner-Str. 3, Eingang auch Wrul12

Lel : Stadt 27 770. Fernleitung 25

Tel.- Adr : Marabod

HordernSie meine regelmatig wierde
foftenloseriacinenden Narfiberiate til

mu? Jäger u. Förster

zu denbei höhften

Aud in dielem Jahre blat de met

Lage, die y ode Bretle für

Marder , Füdle, Jitiile,Tadle,

Þajen , kanin , Maulwürfe uim .

ju zahlen, da diretterOpport saAmerila

Zacharias Kern, Leipzig
Plaueniche Straße 2. Ferniprcher 27761.

Senden Sie mir3breWaren zur Abreonung

DieWarebleibt b.3.Cinderfländnid Jbrbrigente

1156

ERNST MEDECKE , KOLN
Rauchwaren und Kommission

Schwerthof , Zeppelinstrasse

Telephon : Rheinland 2172 Telegramm -Adresse : Modeckepels

Zahle h 8 chste Tagesprelse for

Felle und wildwaren

Für Inſerate: Edmund Dörr, Mendamm. Drud und Berlag : J. Reumann, Reuben ..



Forftliche Rundſchau.
Monats . Beilage zur Deutſden Forft . Zeitung. Begründet durch Oberförſter Dr. Bertog. Unter Mitwirtung

von Geb. Regierungse und Forſtrat Berrmann • Breslau, Profeſſor Dr. Yuffe in Sharandt und Geheimrat

Profeſſor Dr. Afteix . Eberswalde

herausgegeben vom Geheimen Regierungsrat Profeſſor Dr. $ owappadi -Eberswalde.

Der Bachdru di des Inhaltes dieſes 33 Cattes iſt verboten .

Ur. 1. Neudamm , Sannar 1923 . 24. Band.

Inhalt: Waldbau: Dle Begründung von Kiefernbeſtänden . 1 . Forſteinrichtung : Junad , Anleitung für

Forſteinrichtungsarbeiten. 3. - Forſtichuß: Die Wirtung des Pitrins bei Stodrodungen auf nachfolgenden Kulturen . 6.

Die Ramweltamnier des großen Baldgärtners. 6 . über das Vorlommen der Knopperngallimeipe. 6.- Meteorologie:

aber die Windſtärke in den unteren Luftſchichten und den Windſchuß des Waldes. 7. Verſchiedenee: Waldheil. 8.

Waldbau.
kälte noch durch direkte Sonnenbeſtrahlung im

Sommer ſo geſchädigt wird wie in Oſtdeutſchland,

Die Begründung von Kiefernbeſtänden. Von moſie,mitAusnahmeder Müſte, im lichten Walde

Forſtmeiſter Greve. ,,Zeitſchrift für Forſt- und Schuß ſuchen muß.
Jagdweſen" 1922, S. 449 Die Heide hat aber auch die Laubhölzer ge

Der große Unterſchied im Verhalten der Kiefer lichädigt und zurückgedrängt, die nach der Eiszeit,

öſtlich und weſtlich der Elbe iſt ebenſo wie das aus- von Südweſtenher einwandernd, teils an Stelle

gedehnte Vorkommen der Heide in Nordweſt- der Stiefer getreten , teils ſich wenigſtens als Miſch

deutſchland aufdie geologiſche Entwidlung am hölzer im Kiefernwald angeſiedelt hatten.
Schluſſe der Eiszeit und auf flimatiſche Ver- Das Wiedererſcheinen der tiefer im Weſten

hältni ſe zurüdzuführen. iſt im weſentlichen künſtlicher Kultur zu verdanken.

Die leßte Vereiſung war im Weſten der Elbe Beſonders günſtig wirkte für die Verbreitung der

erheblich ſchwächer als im Oſten , denn die Grund- Kiefer das Aufhören der Schafweide bei Fort

moräneder legten Eiszeit bedeckt hier nur ſchleier- dauer des Plaggenhiebes, wodurch es dem Kiefern

artig, höchſtens an einzelnen Stellen in wenigen ſamen ermöglicht wurde, leicht in die Erde zu
Metern Mächtigkeit, das Unterdiluvium . Häufig kommen.

iſt die Grundmoräne der legten Eiszeit bis auf Trokdem erſcheint es zweifelhaft , ob die Kiefer

eine Kies- und Geröllſchicht von ganz geringer ſich dauernd als Siegerin wird behaupten fönnen,

Stärke ausgewaſchen. Úngeheure Schmelzwaſſer- und zwar aus folgenden Gründen : Die Kiefer

mengen haben nach der vorlezten und lebten Eis- iſt im Weſten ungleich lichtgieriger als im Dſten,

zeit Kieſe, Sande und Tone weit forttransportiert wo ſie wenigſtens in der Jugend einige Jahre
und ſchichtenweiſe abgelagert. Während im Oſten Schatten vertragen kann . Weiter ergänzt ſich

die Sande meiſt von mächtigen Lehm- und Ton- Stiefer nur, wenn die Beſtände im Jugendalter

( chichten , wenn auch oft erſt in bedeutender Tiefe , ſehr licht ſind ; denn im Seeklima Nordweſt

sunterlagert ſind, wird im Weſten der Untergrund deutſchlands bildet ſich im Schuße der Kiefern

meiſt von durch Abſaß aus Waſſer ent- beſtände ſehr bald eine Moosvegetation mit Roh

tandenen Schichten gebildet, ſo daß im Höhen- humusanſammlung, die Nadeln zerſeßen ſich auf

diluvium der Boden in den tieferen Schichten dem kalfarmen Boden ſehr langſam , bei Lichter

meiſt abnorm troden iſt. pierdurch werden die werden des Beſtandes tritt Beerkraut und ſchließ

Kiefern an der Ausbildung einer Pfahlwurzel lich Heide auf, die Kiefer aber verſchwindet ohne

verhindert. menſchliches Zutun. Auf beſſeren Böden ſiedelt

Eine weitere Folge der ſtarken Auswaſchung rich Faulbaum und, wenn Laubholz nicht zu ent

der oberen Bodenſchichten iſt auch ihre weit- fernt iſt, dieſes an, während der Schatten den

gehende Entkalkung. Kiefernanflug verhindert . Der Kiefernivald

Eine bemerkenswerte Eigentümlichkeit dieſes wandelt ſich von ſelbſt in einen Laubwald um.

Gebietes bildet der Flottlehm , ein faſt völlig ton- Aus dieſen Tatſachen folgt, daß eine Kiefern .

freier, außerordentlich feinkörniger Sand, der im wirtſchaft, die auf Naturverjüngung aufgebaut iſt,

feuchten Zuſtande wie Lehm ausſieht und ſich in Nordweſtdeutſchland nicht durchgeführt werden

ebenſo anfühlt. Bei größerer Mächtigkeit iſt der kann.

Flottlehm ein ganz ausgeprägter Laubholzboden, Das auch hier ſeyr nüßliche Verbleiben des

beſonders für Buche geeignet. Nadelholz kann Reijigs im Beſtande wird am beſten in der Form

dagegen nur als Einzelmiſchung auftreten ,da es erreicht, daßman dicht ſät,wozu bei flacher Boden.

nur von kurzer Lebensdauer iſt und an Wurzel- bearbeitung nur geringe Samenmengen gehören ,

fäule und Rotfäule bald erkrankt. und dann durch frühzeitige Durchforſtung für

Infolge dieſer Bodenverhältniſſe und des Vereinzelungder zu zahlreichen Stämmchen ſorgt.

Müſtenklimas iſt im Nordweſten Deutſchlands die Dieſe frühzeitigen Eingriffe ſind deshalb note

Miefer auf weiten Flächen vonder Heide verdrängt wendig, weil die natürliche Beſtandesausſcheidung

worden, welche hier weder durch ſtrenge Winter- lſich hier nur ſehr langſam vollzieht. Ohne
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Reiſigdedung würde ſich auch die Heide ſehr bald wiegend Laubholzböden , aber leider meiſt ſo arm ,

wieder einſtellen . daß das Laubholz nurſehr langſam wähſt und

Die Holzerzeugung im allgemeinen und wir aus finanziellen Gründen gezwungen ſind,

namentlich auch jene der Kiefer iſt in erſter Linie Nadelholz ſtartbeizumiſchen.
abhängig vom Vorhandenſein aufnehmbarer Die Kommiſſion zur Beratung der ferneren

Stidſtoffnahrung. Humus und ſogar Rohhumus wirtſchaftlichen Behandlung der nordweſtdeutſchen

bildet bei zwedmäßiger Behandlung und Be Heidegebiete hat daher folgenden Beſchluß gefaßt:

arbeitung, Miſchung mit mineraliſcher Erde eine Die Kommiſſion erachtet es für angezeigt, els

reiche Quelle der Stidſtoffnahrung. Die Heides Endziel der Waldbegründung und Walderziehung

flachbearbeitungsmethode will daher den þeide- aufweiten Teilen des nordmeſtdeutſchen Heide

humus nicht in die Liefe verſenken, ſondern ihn gebietes, auch auf Sandboden , die Müdlehr zum

mitMineralboden miſchen. Die Sticſtofferhaltung gemiſchten Laub- und Nadelholzwald zu erſtreben.

im Walde hat in neueſter Zeit beſondere Zur Erreichung und Sicherung dieſes zieles

Bedeutung gewonnen. Allerdings müſſen, nament- empfiehlt die Kommiſſion die tunlichſte Beto

lich aufdem untätigen, kalkarmen Boden Nord- meidung des Mahlſchlages.

weſtdeutſchlands, die ungeeigneten Formen des Auf allen Aderböden , vielleicht mit Ausnahme

Humus, Trođentorf und Auflegehumus,vermieden ſolcher mit flachſtehendem Grundwaſſer, werden

oder beſeitigt und in milden Humus umgewandelt faſt alle Nadelhölzer nach fröhlichem Zugerud

werden. In den reinen Beſtänden , namentlich wuchs wurzelfaul, nur die Douglaſie ſcheint

der Schattenhölzer, hat ſich der Auflagehumus oft geſund zu bleiben , wenigſtens zeigten 35jährige

ſo angeſammelt, daß eine natürliche Verjüngung Åderdouglaſien an ihren Wurzeln noch keine Spur

unmöglich iſt, weil der Samen den mineraliſchen von Erkrankung, während die andern Nadelhölzer

Boden nicht erreichen kann. Statt rechtzeitig ſämtlich ſchon in dieſem Alter erkrankt waren.

Mullboden herzuſtellen, muß ſchließlich derAuf- Die älteſten , mit Dampf- oder Heidepflug

lagehumus ganzoder wenigſtens in breitenStreifen bearbeiteten Heideflächen, ießt meiſt 40 bis

entfernt werden. 60jährige Riefernbeſtände , von denen man ", der

Wenn man Boden, der mehrere Generationen Fläche als Balten unbearbeitet hat liegen laſſen,

Nadelholz oder Buchen getragen hat, unterſucht, fordern förmlich dazu heraus, dieſe Balten im

ſo findet ſich faſt ſtets zunächſt eine mehr oder Schirme der tiefer mit Buche zu befäen oder

minder ſtarte Schicht Bleichſand, hierunter ver- zu bepflanzen. Der auf dieſen Balten noch vor

dichteter Boden, der ſeine Strümelſtruktur ver- handene Heidehumus fann anſtandslos entfernt

loren hat, und häufig auch Ortſtein, während oftwerden, um eine gründliche Bodenbearbeitung

in unmittelbarer Nähe unter Eichen geſunder mit der Rollegge zu ermöglichen. Sollte der

Boden vorhanden iſt. Vielfach hat ſich , anſcheinend Abtrieb des Hiefernbeſtandes wegen Lütig

bereits nach einer Nadelholzgeneration, ſtarte Er werden nach 12 bis 15Jahren notwendigwerder,

krankung eingeſtellt, dieſe iſtaberwohl ſtets auf io können die urſprünglichgepflügtenStreifen

die frühere Feidevegetation zurückzuführen . anſtandslos mit Douglaſien bepflanzt werden,

Die Kiefer verdirbt anund fürſich auch im falis bis dahin nachgewieſen iſt, daß ſie aufſchor

Weſten den Boden nicht, ſie ſtellt ſich aber ſehr beſtanden geweſenen þeideböden wächſt.

frühzeitig licht, worauf ſich im Seeklima ſehr bald Selbſtverſtändlich ſollen keineswegs alle

eine ſtarke Moosvegetation, dann die ſchatten- Kiefernbeſtände mit 60 bis 70 Jahren abgetrieben

Siebende Heidelbeere und ſchließlich Heide einſtellt. werden, da viele von ihnen untergünſtigen Ver

Die Wurzel der Kiefer wird vom Polyporus hältniſſen100und noch mehr Jahre alt werden
annosus, der ſonſt nur ſaprophytiſch in alten Wald- fönnen . Hier ſoll der Zwiſchenbau der Buche

böden lebt , angegriffen und durch Fäulnis ver- lediglich dieStelle eines Bodenſchupholzes über

nichtet . Dieſe , tiefernſterbe " tritt in ganz Deutſch nehmen.

land immer auf früheren aufgeforſteten Ader- Die Kiefer iſt in Nordweſtdeutſchland mehr

böden auf, dann auf Heideböden und in deva- oder minder eine fremde Holzart. Es ſcheint

ſtierten Wäldern, die im Şeidegebiet noch dazu daher ſehr wohl möglich, daß wir hier mit einer

ſehr durch Plaggen- und Heidehieb gelitten haben. fremden Holzart, z. B. der Douglaſie, die fürde

Prof. Dr. Abert hat in einem 60jährigen dortige Seetlima noch geeigneter iſt, beljete

Kiefernbeſtand in Ebsdorf nachgewieſen, daß durch Erfolge erzielen .
radikale Streuentnahme in zwei Jahren trok des Die Pfahlwurzel der Stiefer durchwächſt auf

Kiefernſchirmes eine Bodenverdichtung von 2 % Aderland häufig die Pflugſohle und ſtirbt dam

eingetreten iſt. Es iſt daher klar, wie ungünſtig ab, während ſie nach dem Durchwachſente

einige Jahrhunderte dauernde Freilage, ver- Ortſtein geſund bleibt. Da auf feuchtein Bote:

Hunden mit Plaggen- und Heidehieb, wirten muß, dieſes Abſterben in geringerem Maße eintriti,

und um wieviel lođerer der Multboden im ge- io tönnte man annehmen ,daß Waſſermange

ſchonten Waldeiſt, ſowiedaßdieKiefer hier beſſer die Urſacheiſt. In dieſem Falle würden jrid

wachſen und länger aushalten wird. zeitig einſeßende träftige Durchforſtungen

In Nordweſtdeutſchland finden ſich über- | Verminderung der Verdunſtungzu empfeber
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ſein oder eine weitſtändige Begründung der 6. Þaubare Kiefernbeſtände, die zu einer

Beſtände. Hat das Abſterben erſt begonnen , dann Umwandlung in Laubwald nicht geeignet er

vermögen die Durchforſtungen wenig zu helfen , ſcheinen , ſind in Schmalſchlägen , von Norden

da man nicht weiß, welcher Stamm fortgenommen nach Süden fortſchreitend, zu bewirtſchaften.

werden ſoll. Man kann dabei ſtreifenweiſe im Femelſchlag

Greve ſteht auf dem Standpunkt: Dhne auf Schmalſchlägen auch Laubholz nachziehen

Humus kein Baum ! Als Ideal betrachtet er die und dadurch nach Schmalſchlägen geordnet Laub

Miſchung leichter Moos- und Rohhumusſchichten und Nadelholzmiſchwald nachziehen.

mit mineraliſchem Boden unter Anwendung Greve empfiehlt zwar für alle ſtandorte

geeigneter Inſtrumente. Starke Moose und gemäßen Holzarten , d . h . für jene, die an Ort

Rohhumusſchichten ſind dagegen ſchädlich und und Stelle ihr Dptimum erreichen , den Blender

laſſen den Boden ſchließlich ſtart erkranken , oder Dauerwald troß aller dieſem Betriebe an

weshalb ihre gründliche Beſeitigung vor der haftenden Schattenſeiten, dagegen verwirft er

Kultur unter gewiſſen Vorſichtsmaßregeln , wie ihn in den Heidegebieten des Weſtens für Stiefer.

Schirmſchlag , baldige vollſtändige Dedung des und Fichte, weil die Jungwüchſe im Rohhumus

Bodens durch Jungwuchs, möglichſt Übergang erſtiden würden .

zu Holzarten , die keinen Rohhumus bilden, oder Man kann den Wald nicht definieren als

Miſchung von Licht- und Schattenhölzer, zu „ eine mit Bäumen beſtandene Fläche", denn

emfehlen iſt. Beſſer alsdie gänzlicheEnt- nicht die Bäume ſind die Hauptſache, ſondern die

fernung aus dem Walde hat ſich die Aufſchichtung Waldbodengare; eine Sünde gegen den Boden

des abgezogenen Rohhumus in langen , ſchmalen lind die großen Mahlſchläge.

Bänken auf den Kulturflächen bewährt; denn in Das Zielder Forſtwirtſchaft muß der Dauer

der Nähe dieſer Bänke ſtehen die jungen Pflanzen wald ſein , d. h . ein Wald, der den Boden dauernd

immer am beſten. geſund erhält; welche Beſtandesform hierzu

In den heranwachſenden Beſtänden , nament- gewählt wird, iſt vollſtändig gleichgültig.

ich der leicht rohhumusbildenden Schattenhölzer, Schwappach.

muß durch rechtzeitige und häufige Durch

forſtungen ſowie durch jahrzehntelange Vor

bereitung der natürlichen Verjüngung in Buchen
Forſteinrichtung.

beſtänden mittels Bodenbearbeitung und Kaltung Junad, Anleitung für Forſteinrichtungs

der Entſtehung ſchädlicher Maſſenvon Auflage arbeiten . Verlag von F. Neumann, Neu
humus vorgebeugt werden . Während man früher damm . 1922.

den Laubholzwald durch Streunußung vernichtete, Wie aus dem Vorwort hervorgeht, hat der

läßt man ihn jeßt häufig in Rohhumus erſtiden. Verfaſſer ſeine Anleitung für den Gebrauch in

Obwohl die Kiefer in Nordweſtdeutſchland ſeinem Einrichtungsbüro ausgearbeitet; er hofft

nicht ſo günſtige Klima- und Wuchsverhältniſſe aber, daß ſie auch ſonſt im norddeutſchen Miefern

findet wie im öſten, iſt ſie doch hier infolge ihrer gebiet Anklang findet. Dementſprechend iſt die

Genügſamkeit und Froſthärte zum Brotbaum Auflage eingerichtet.

geworden. Es fragt ſich, wie die Stiefernbeſtände Der genaue Titel heißt: „Anleitung für

weiter bewirtſchaftet werden ſollen . Forſteinrichtungsarbeiten nach dem Forſtein

Greve ſtellt hierfür folgende Leitfäße auf : richtungsſyſtem , das ſich eignet für Fachwerk und

1. Der Blenders oder Dauerwald ſcheidet Dauerwald." Bei der Kürze, weld er ſich Ver

im Nordweſten für Kiefer und Fichte aus. faſſer befleißigt, iſt wohl das Ziel zu weit geſtedt,

2. Auf beſtem Boden kann man im Schirm- neben der alten Fachwerksmethode zugleich ein

chlage die Kiefer in Laubholzmiſchwald um- Syſtem - wenn auch nur in einigen Grund

ipandeln . zügen — angeben zu wollen, welches für einen

3.Bei jungen, noch aushaltenden Beſtänden ganz anderen und unklaren Komplég von Walds

unterbaut man , um den Boden zu geſunden oder und Betriebsformen Gültigkeit haben ſoll. Tat

geſund zu erhalten . ſächlich findet ſich in den Äusführungen nad her

4. Åđertannen ſind in Miſchbeſtände von auch nur an zwei Stellen mit wenigen Worten

Laub- und Nadelholz umzuwandeln. der ſogenannte Dauerwald erwähnt.

5. Für Beſtände, die ſich mit 50 bis 60 Jahren Verfaſſer führt die zeitliche Reihenfolge der

zwar lichten , aber es ungewiß laffen , ob ſie der Einrichtungsarbeiten in 17 Punkten an :

Hiefernſterbé bald zum Opfer fallen , iſt der 1. Studium der Beſtandesgeſchichte aus alten

zweialtrige Hochwaldbetrieb des Forſtmeiſters Narten , Betriebsplänen , Kulturrechnungen

Erdmann zu empfehlen , wobei die noch ge u. dgl . , eventuell Herſtellung vonAuszigen.

chloſſenen Partien nach der Durchforſtung mit 2. Auszüge aus dem Kontrollbuch über Haupt

Buchen unterbaut, die Tonſt nach Aushieb der und Vornußungen pro Hektar ; wenn möglich,

tranfen Stämme entſtehenden kleinen oder Aufſtellung einer Lokalertragstafel.

größeren Lüden mit Licht- oder Schattenhölzern 3. Vorläufige Jageneinteilung, falls ſolche noch

ausgepflanzt werden . nicht vorhanden .

1
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4. Vorbereitung des Beſtandesbeſchreibungs- daß er auf dieſem Wege zum Ziele, 6.1.3

heftes. praktiſch brauchbaren Reſultaten, gelangt. De

5. Ausführung der Beſtandesbeſchreibung; Wort Leiſtung“ ſcheint mir den Berjaſſer inte

Dispoſition über Ausſcheidung von Ab- geführt zu haben . Die vorgeſchlagenen Labeller

teilungen . fönnen nicht nur bei der Hauptnußung, ſondern

6. Aufmeſſen der Abteilungsgrenzen und evtl. auch bei der Vornußung allein die wirklió

der neuen Jageneinteilungslinien. erfolgten Maſlen verbuchen. Wenn Beſtár.be

7. Herſtellung der Spezialfarte. geringer Bonität ſtart, umgekehrt Beſtände

8. Flächenberechnung und Aufſtellung einer beſſerer Bonität ſchwach durchforſtet worden

Generalvermeſſungstabelle. ſind - ein Fall, derwegen der Lage der Beſtände

9. Herſtellung der Beſtandeskarte. und aus anderen Gründen leicht dentbar is-,

10. Uufſtellung des Betriebsplanes mit Be- so muß ſich troß graphiſchen Ausgleichs ein Ben

rechnung des Durchſchnittsalters und der bild entwideln . Nur dann fann Verfaſſer eine

durchſchnittlichen Bodengüte. brauchbare Ertragsſtatiſtik gewinnen, wenn da

11. Berechnung der normalen Periodenfläche, Wald in allen ſeinen Teilen grundjäßlio

Ableitung des Abnußungsſaßes für þaupt- gleich durchforſtet wurde – und zwar nichtnur-

und Vornußung. in den leßten 20 Jahren, ſondern auch ſchon in

12. Nachweiſung des Altersklaſſenverhältniſſes der weiter zurüdliegenden Zeit und Hiebsmaſjie

und des Durchſchnittsalters jeßt und nach und Leiſtung ſich entſprechen . Gegen die Haupt
20 Jahren. nußungsertragstafel richten ſich dieſe Bebentar

13. Aufſtellung eines allgemeinen þauungs- nicht. Es mag aber auchhierrecht ſchwierig ſein,

planes. nachträglich den Schlußgrad einigermafer

14. Aufſtellung eines allgemeinen Durch richtig einzuſchäßen und durch Reduktion auf 1

forſtungsplanes. ein hinreichend ſcharfes Ergebnis zu erreider.

15. Einzeichnung der I. Periode in die Beſtandes- Für Waldungen unter 500 ha Größe bal

karte. Verfaſſer den ausſeßenden Betrieb für ange

16. Anlage des Kontrollbuches. meſſen. Die normale Jagengröße wird hier auf

17. Allgemeine Revierbeſchreibung. Holzbodenfläche

Auch aus dieſer Aufzählung geht hervor, daß 5 ha, im übrigen auf
100

Verfaſſer in erſter Linie an den Kiefernhochwald Höchſtfalle auf 12 ha angegeben.

denft. Und das mit vollem Recht! Denn ſelbſt Zur Boden- und Beſtandsbeſchreibung äußert

wenn der ſogenannte Dauerwald eine gewiſſe ſich Verfaſſer etwas ausführlicher. Die typijder

Verbreitung finden ſollte, kann die Umſtellung Bodenüberzüge des Laub- und Nadelwalde

doch niemals plößlich geſchehen ,und der voch- werden angeführt – vielleicht gar zu ſummarija.

wald würde noch für lange Zeit die Forſt- Mir will es wichtig ſcheinen, den Tarator and

einrichtung auch bes Dauerwaldes maßgebend darüber zu hören , ob er denBoden für geſund

beeinfluſſen. ober erkrankt anſieht. Als Merkmal des Beſtandes

Die ſieben Seiten umfaſſenden Ausführungen iſt an erſter Stelle die Holzart zu nennen bak

enthalten zu dieſen 17 Punkten die nähere die Holzarten, ſoweit ſie mit mindeſtens 0,1ani

Anweiſung. Kronenſchluß teilnehmen ".

Daß dem Tarator beſtandsgeſchichtliche Beiſpiel, ein Kiefern -Eichenbeſtand, Si ?

Forſchungen und gegebenenfalls Feſtſtellungen Gi 0,3".' Die Kiefer iſt durchſchnittlich 82jährig,

zur Pflichtgemacht werden, iſt beſonders lobend die Eiche 10jährig; die Höhen ſind 19,0m bzw.

hervorzuheben. 0,7 m ; die Eiche leidet unter' Wildverbiß, die

Ebenſo ſehe ich ein Verdienſt des Verfaſſers Kiefer iſt ſchlank und gutwüchſig. Die Eišei
darin, daß er die Aufſtellung einer Lofal. in Streifen geſät und ſteht unter dem Schirm der

ertragstafel – wenn nicht auch fordert, ſo Kiefer. Wie iſt der Anteil der Eiche am Kronen

doch wünſcht. Die Durchforſtungsertragstafel" ichluß mit 0,3 zu erklären ?

ſoll in der Weiſe entworfen werden , daß zunächſt Mit der einfachen Bemerkung „gute ale

feſtgeſtellt wird, was dieBeſtändein den leßten ſchlechtwüchſig“begnügtſichVerfaſſer nicht.Die
20 JahrenjeHektar „ geleiſtet"haben. Alsdann Stammform ſoli beſchrieben werden. Seine

wird graphiſch der Ausgleich vollzogen. Die Ein- Unterſcheidungen ſind :

tragung der Durchforſhungsergebniſſe geſchieht a) aftrein und grabſchäftig;

getrennt nach zehnjährigen Altersklaſſen undnach b) gradſchäftig, aber äſtig (zum Teil äſtig, men
ganzen und halben Bonitäten. Die Haupt- oder minder äſtig, ziemlich äſtig);

nußungserträge ſollen ſogleich graphiſch bec) teilweiſe trummſchäftig (meiſt trummſchäfti,
handelt werden unter Reduktion der wirklich durchweg krummſchäftig) ;

erzielten Maſſen auf den Vollbeſtand 1. So ſehr d) krüppelwüchſig.

ichmitdem Verfaſſer in derAuffaſſung überdie Zweifellos wird bie Beſtandsbeſchreibung daduro
Bedeutung von Lokalertragstafeln einig bin, wertvoller. Ebenſo iſtdieAngabe der Höher

kann ich doch meine Zweifel nicht unterdrüicen, Igrenzennebender Mittelhöhe (in Brudfor

Später folgt eit

-
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wie beim Alter) als Bereicherung der Beſtands- güte gelegt,welche in /10 Bruchteilen angegeben

beſchreibung dankbar zu begrüßen. Spielen doch wird. Der Ausgangspunkt der ſubtilen Rechnung,

die Stammhöhen eines Beſtandes für die die durch ein Beiſpielerläutert wird, iſt die Bes

Bonitierung eine immer größere Rolle ( cf. ſtandsmittelhöhe. In der Anlage 1 zu ſeiner An

Dieterich, Forſtliche Wochenſchrift ,,Silva“,1922, weiſung übergibt uns der Verfaſſer eine Tafel,

S. 81 und 337 )! Für den Beſtandesſchluß iſt dem welche die Ableſung der Bodengüte auf Grund

Verfaſſer lediglich der Aronenſchluß das der gemeſſenen Höhe ſchnell und leicht geſtattet.

Ariterium : Die Rechenarbeit iſt damit ein- für allemal

1,0 : a) entweder „ übervoll beſtanden “ (bei vollem erledigt. Ich kann nur den Zwed nicht einſehen ,

Kronenſchluß eines gedrängt erwachſenen der mit dieſer ſo peinlich genauen Angabe dei

Beſtandes, deſſen Durchforſtung vernach - Bodengüte erreicht wird . Andern doch auch ſchon

läſſigt iſt), b) oder „ geſchloſſen ", geringe unvermeidbare Fehler bei der Höhen

0,9 : faſt geſchloſſen , meſſung das Reſultat.
Weiter wird der Haubarkeits - Durchſchnitts

0,8 : ziemlich geſchloſſen ,

0,7 : mäßig geſchloſſen ,
zuwachs berechnet. Auch zur Abkürzung dieſer

Rechnung iſt eine beſondere Tafel beigegeben
0,6, 0,5, 0,4 : räumlich beſtanden.

(Anlage 2 ). Die Ertragstafelangaben (Schwappach,
Ich vermag nicht einzuſehen, warum nicht ein Kiefer von 1908 ) ſind um 12% reduziert,um

übervoller Beſtand den Faktor 1,1 oder. 1,2 „Wirtſchaftsmaſſen“ zu erhalten . Die Tafel

erhalten ſoll. Nach welchen Geſichtspunkten der gilt für den 100jährigen Umtrieb . Die Bonitäten
Aronenſchluß zu beurteilen iſt, wird leider nicht ſind wieder in Zehntel-Klaſſen abgeſtuft.

geſagt.
Die dritte Tafel (Anlage 3) verzeichnet

Die Durchforſtungsbedürftigkeit eines Bergleichermaßen gekürztund abgeſtuft—Sie þaupt
.

ſtandes ſoll in folgender Weiſe zum Ausdrud nupungserträge (Derbholzmaſfe). Sie bezieht

tommen :
ihre Angaben auf den Schlußgrad 1 .

DF (1) dringend durchforſtungsbedürftig,
Nachdem an einem einfachenBeiſpiel gezeigt

Df ( 2) demnächſt zu durchforſten , worden iſt, in welcher Weiſe das Durchſchnitts.

DF (10) nach zehn Jahren zu durchforſten. alter für jede Holzart im Anhalt an ihren Flächen

Daß allgemeine Vermerke über Beſtandspflege anteil zu berechnen iſt, wird hinzugefügt, daß die

der Beſtandsbeſchreibung angefügt werden, dürfte durchidhnittliche Boden güteaus derSumme
als zweckmäßig anerkannt werden. Die vom der maximalen þaubarkeits - Durchſchnittszuwüchſe

Verfaſſer gewählten Zahlenzufäße zur Dar- zu beſtimmen ift .

ſtellung ſeiner brei Bedürftigkeitstypen laſſen usdann dient wiederum je ein Beiſpiel zur

den Gedanken aufkommen , die Zahlen zu be- Darſtellung der Berechnung der normalen

nußen , um mit ihrer Hilfe zum Ausdruck zu Periodenfläche und der nach Ablauf von

bringen undplanmäßig feſtzulegen, in welchen 20 Jahren eingetretenen Änderung des Alters

Intervallen die Durchforſtungen in jedem Bellaiſenverhältniſſes.

ſtande wiederkehren ſollen . Allgemeiner Hauungs- und Durchforſtungs

Flächen - auch bei dauernd verſchiedener Be- plan, deren Aufſtellung gefordert wird, ſcheinen

handlung (8. B. Kiefernhochwald und Erlen- mir durch die Eintragungen im Betriebsplan

niederwald) — will Verfaſſer als beſondere Ab- entbehrlich. Dagegen vermiſſe ich eine buch

teilungen nicht ausſcheiden, wenn ſie unter 1 ha mäßige Kontrolle über die ſachgemäße Aus

groß ſind. Sollten nicht für Kleinbeſik und ausführung der Durchforſtungen.

ſeßenden Betrieb auch kleinere Abteilungen am Die Anweiſung ſchließt mit dem Saß: „ Das

Plaße ſein ? Kontrollbuch iſt nach preußiſcher Natur für A

Über Vermeſſung und Nartierung ſind die und C anzulegen ."

Beſtimmungen recht eingehend. So wird auf Es iſt unverkennbar, daß dem Verfaſſer nicht

das Eintrodnungsprozent des Papiers bei den nur für dieſen leplaten Bunkt, ſondern für ſeine

Spezialfarten aufmerkſam gemacht, dieArt und geſamte Unitung die preußiſche Betriebsregelungs.

Folge der Farbenauftragung bei Herſtellung der anweiſung vom Jahre 1912 vorbildlich geweſen

Beſtandskarten werden genau geſchildert. Falls ift. Anderſeits enthält die Arbeit, wie wohl alle

f nicht der Waldbeſißer die Verwendung von ſchon Årbeiten des Verfaſſers, auch viele originelle

vorhandenen Blanketts ausdrücklich wünſcht, ſoll Gedanken. Über ihre praktiſche Durchführbarkeit

das Meßtiſchblatt die Unterlage ber Beſtands- und Eignung mag man ſtreiten. Unbeſtreitbar
karte bilden . iſt und bleibt, daß jeder neue Gedanke dennoch

Die Altersklaſſentabelle enthält die Beſtände fruchtbar iſt und fortſchrittlich wirkt. Ich teile

nach Solzarten zerlegt. Die Frage nach der die benWunſch des Verfaſſers ,welchem im Potwort

Wirtſchaft beſtimmenden Holzart, der Haupt- Ausdrud gegeben iſt: " Möge die kleine Schrift

holzart, wird nicht geſtellt. dem Walde dienen ." Dr. Buffe .

Sehr großer und, wie mir ſcheinen will, zu

großer Wert wird auf die Errechnung der Boden

.
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Forftſchuk.
Dr. Anton Krauſe , Eberswalbe. Ebenbe

S. 550 bis 554.7Abbildungen .

Die Wirkung des Bitrins bei Stodrobungen auf

nachfolgende Sulturen . Mitteilung der
Verfaſſer zitiert Raßeburg, Eichhoff, Henſchel,

pflanzenphyſiologiſchen Abteilung des forft Judeich-Nitſche, Hef -Bed,Müßlin, welche die

„ Zeitſchrift für Forſt-und Jagdweſen “, 54.Jahr- beſchrieben und abgebildet. Überſeben wurde
lichen

Verſuchsweſens. Von Dr. J. Bieje. guweilen auftretende Rammeltammernicht
wähnen. Sie wird daher als neu entded

gang, 1922, S. 543.

In der Oberförſterei Dießhauſen waren im die Arbeit von Bargmann „Die Sänge dei

Verbſt 1920 auf einer Fläche auf Bundjanb- Myelophilus (Hylesinus) piniperda Lin. in

ſtein' – durch Pitriniprengungen ' die Stöde ſtehenden şolz („Naturwiſſenſchaftliche Zeit

gerodet worden. Im nächſten Jahre wurden in ſchrift für Land- und Forſtwirtſchaft“ V. 1901

einem Namp aufderſelben Flächezweijährige S.500 bis502), wo die Rammellammet be

Fichten verſchult; nachanfänglich gutem Trieb chrieben und abgebildet. Strauſe ſagt: „ Die

gingen , zumeiſt gruppenweiſe , etwa 50 %der Begattung findet alſo nicht immer im Freie

Pflanzen ein . Da das Holz, insbeſondere
das der ſtatt, undeskommtbeim großen Waldgástrar

Wurzeln , die für Pikrin bekannte Reaktion -
eine fakultative Rammelkammer bor." Sarg

Gelbfärbung - und nach Befeuchten mit einer mannſchrieb: Könnte es nicht ſein, daß ho

wäſſerigen,
etwa fünfprozentigen Zyantalilöſung den Gängen ,wodieſe Ausbuchtungen vorhanden

und Erwärmung Rotfärbung zeigte, ſo muß das ſind,die Begattung ſich erſt im Sang vollzieht,

Pifrindes Sprengmittels hierfür verantwortlich während bezüglich derGänge,indenen je
gemacht werden. Auch die Erdeerhielt noch fehlen, die betreffenden Käferſich bereitê vocher

ein Jahr nach der Sprengung nachweislich außen am Stamm begattet haben?"

Pitrinſäure. Bei Kulturverſuchen mit Trades
Clerus formicarius macht erfolgreich Jag

cantia-Stengelnund Fichtenin wäſſerigen aufdie Käfer. Beiſchlechtem , kühlemWater

Löſungen von Pikrinſäure verſchiedener Konzen
arbeiten wohl die Weibchen am Muttergang

tration ſtarben bei Konzentrationenvon0,05 % weiter, legen aber keine Eier. Höchft feltenleger,

die Verſuchspflanzen ab, auch feimten Kiefern- und
die Weibchen ihre Gänge dichi beieinander an

Fichtenſamen .n Sand- und Lehmboden mit etwa zwei, auch drei Näfer werden ziemlich häufig in

0,05 %Pitringehalt nur ſchlecht,ebenſo ſtarben die einem Abbruch gefunden . Milben wurden in der

Wurzeln der Steimlinge bei Berührung mitder Gängen beobachtet.Die Einbohrlöcher der Winter

Erde ab.- Da anderſeits auf mit Pitrin ge- quartiere liegen bis 1 m hoch, meiſt verſtedt, und

rodeten Flächen Keimpflanzen gut wuchſen , werdenwiederholt benußt." Epuraea obcoleta

ſuchte Verfaſſer durch Sprengverſuche mit und Rhirophagus depressus find Feinde des

Siivit den Grund jener Bodenvergiftungen Waldgärtners.
Dr. Editeit

erperimentell zu erforſchen. Aus dieſen Ver

ſuchen ging hervor , daß das Sprengmittel bei Ueber das Kortommen der Knopperngallweise

ſorgfältiger Handhabung reſtlos verbrennt und (Cynips calicis Burgsd .) in Deutichland. Fa

nur einen unſchädlichen , weißen Rückſtand von Profeſſor Wimmer, Gießen. Zeitſchrift für

fohlenjaurem Kalk zurüdläßt. Nur wenn und wo angewandte Entomologie, Bd. VIII, 1922,

bei der Ladung des Sprengſtoffes in unachtſamer Heft 2, S. 445 bis 447.

Weiſe Pitrin verſtreut wurde, zeigte der Boden Die in der forſtwiſſenſchaftlichen Literatur

Pifrin-Reaktion. Auf Sandbödenwird derin öftergenannte Gallweſpe Cynips calicis erzeugt

dem Regenwaſſer gelöſte Sprengſtoff ausge- an Stieleichen ſehr gerbſtoffhaltige Sallen, die

waſchen und in tiefere Schichten entführt, bleibt in Stroatien und Slavonien geſammelt wertes

alſo im allgemeinen unſchädlich. Lehmböden und als Knoppern auf dem Gerbſtoffmari

dagegen halten Bifrinlängerfeſt,zeigen demgemäß kommen. InDeutſchland treten dieſe Anoppen

auch die bekannte Reaktion, auf ihnen kann daher ſporadiſch auf.Sie wurden gefunden bei Tafels

die Pikrinſäure unter Umſtänden dem nach- Wilhelmshöhe, Morgenau, (Breslau), Roſalier

folgenden Pflanzenwuchs ſchädlich werden. Beim tal und Gortau (Zobten), Reichenbach, Cantik

Sprengen mit pitrinhaltigen Stoffen iſt daher Scheitning, Gießen, Stuttgart, ſowie in der

die nötige Sorgfalt nichtaußer acht zu laſſen, Niederlanden bei Hembeſch-Berg (Arnheim )w

geſchieht dies aber, dann ſtehenderVerwendung bei Rheden und Wijhe; bei Greiz und Ger

pitrinhaltiger SprengmittelkeineBedenken ent- waren ſie 1893 beſonders häufig. Solches de
gegen . þerrmann. richtet auch die Bopfſche Chronit von Gera f

das Jahr 1631.

Die Rammeltammer des großen Waldgärtners Beyerint entdedte 1896 ben Generation

(Blastophagus piniperda L.). Von Dr. Anton wechſel, der zwiſchen der Anopperngallweſpe urte
Krauſe, Eberswalde. „ Zeitſchrift für Forſt- einer andern Gallweſpe,Andricuscerris,beſta
und Jagdwojen" 1922 S. 28 bis 30.

Biologiiche Notizen über den großen Wald: Barten 1882von Hoffmann, 1893 im Philofopan

Bei Gießen wurden Anoppern im botaniſte

gärtner (Blastophagus piniperda L.). Von I waldvon Heß, 1921'imakademiſchen Forſtgatus

7



Nir. 1 Bd. 23 7Forſtliche Rundſchau

vom Verfaſſer gefunden. Im genannten Walde Windgeſchipindigteit ms :

kommt nur die Stieleiche vor, an beiden andern Höhe Feld Buchenſchonung

Drten neben dieſer auch die Zerreiche. Wo beide 4,2 m 3,85 0,83

Eichenarten vorkommen , findet ſich dieſe Sall- 2,2 m 2,94 0,37

bildung verhältnismäßig zahlreich. Dr. Edſtein.
0,2 m 1,76 0,42

Eine ähnliche Abſchwächung des Windes

zeigte ſich in einem Kiefernbeſtande mit Laub

Meteorologie. unterholz. Meſſungen auf dem Ausſichtsturm

Ueber die Windſtärte in den unteren Luft- bei Eberswalde ergaben , daß der Wind erſt in

ichichten und den Windſchuts des Waldea . einer Höhe von 4 bis 5 m über den Baum

Mitteilung der Meteorologiſchen Abteilung an kronen des 18 m hohen Kiefern-Buchen -Miſha
der Forſtlichen Hochſchule Eberswalde. Bon beſtandes dieſelbe Geſchwindigkeit erreichte wie

Prof. Dr.Foh. Schubert. „ ForſtlicheWochen auf dem benachbarten Felde in gleicher Höhe

ſchrift Silva", 1922, Nr. 48 , S. 377 . (4 bis 5 m ) über dem Boden .

Úm von derArt, wie die Luftbewegung durch Während der Monate Juli bis Dktober 1913 .

das Gelände beeinflußt wird, wie ſich insbe war auf einem Floß im Grimniß-See 15 km

ſondere im Schuße des Waldes ein Gebiet nördlichvonEberswalde ein Anemometer 0,7 m

der Luftruhe oder verringerter Be- über dem Waſſerſpiegel aufgeſtellt. Aus ſeinen

wegung herausbildet, eine anſchauliche Vor- Angaben und aus gleichzeitigen auf 0,7 m Höhe

ſtellung zu gewinnen , hat der Verfaſſer eine umgerechneten Beobachtungen in der freien
Reihe von Unterſuchungen durchgeführt. Ebene bei Nauen * ) ſowie auf der waldnahen

Bon Anfang Oktober 1900 bis EndeFebruar Feldſtation Eberswalde erhält man für Juli

1904wurden in der NachbarſchaftundimInnern Oktober 1913 die Vergleichswerte der Wind

des großen Waldgebietes zwiſchen Landsberg geſchwindigkeit in 0,7 m Göhe : Grimniß-See

und Berlinchen in der Neumark fortlaufende 3,0 ms, Freie Ebene 1,9 ms, Waldnähe 1,1 ms.

Meſſungen der Windgeſchwindigkeit in 3,5 m Weitaus am ſtärkſten iſt die Luftbewegung

undzum Teil auch in 1 m Höheüber dem Boden auf dem Waſſer. Auf dem Lande nimmt ſie

ausgeführt. Die Beobachtungen auf der freien mit Annäherung an den Wald ab . Auf der

Ebene bei Aarzig 2 km weſtlich vom Waldgebiet, Lichtung in Rahmhüttewar ſie kaum halb ſo

auf der Lichtung bei Rahmhütte im weſtlichen groß wie auf der freien Ebene bei Marzig. Nodi

Teile des Waldes und bei Neuhaus 1 km nörd- erheblicher iſt der Windſchuß im Innern des

öſtlich vomWaldeergaben folgende Fahresmittel Waldes. Im Kiefernbeſtande mit Laubunterholz
der Windgeſchwindigkeit ms : und in der Buchenſchonung bei Eberswalde ſant

Höhe Sarzig Rahmhütte Neuhaus die Geſchwindigkeit im Durchſchnitt etwa auf ein

Freie Ebene Lichtung Freie Ebene Sehntel ihres Betrages in der freien Ebene,

3,5 4,05 1,94 3,67 während im einzelnen mehrfach Windſtille eintrat.
1,0 2,77 1,09 Ergänzt wurden dieſe Ergebniſſe durch Beob

Auf der Lichtung iſt die mittlere Windachtungen in Holberg im Sommer 1913 zu beiden

geſchwindigkeit erheblich geringer als im Freien. Seiten des Strandwäldchens. Dieſe lehrten ,

Uußerdem zeigt ſich deutlich die Zimahme der daß der Wind unmittelbar hinter dem Walde

Windgeſchwindigkeit mit der Höhe über dem ( im Lee) erheblich ſchwächer war als vor dem

Boden. Um dieſe Zunahme noch genauer feſt- Walde (im Luv), und daß er ſich hinter dem Walde

zuſtellen , wurden im Sommer 1908 in Ebers- mit wachſendem Abſtand allmählich zu ber vollen

walde*) auf der Feldſtation 125 m vom Wald- Stärke ſteigert, die er im freien Gelände beſigt .

rande Meſſungen angeſtellt, welche folgende Auf Grund der Geſchwindigkeitsmeſſungen

Mittelwerte lieferten : gelangt man zu der Anſchauung, daß ein gegen

in 4,2 m Höhe 3,81 ms, den Wald wehender Luftſtrom ben Beſtand nur

in 2,2 m Höhe 3,05 ms, zum geringen Teile durchdiingt, während der
in 1,0 m Höhe 2,36 ms, weitaus größere Teil den Wald überweht und

in 0,2 m Höhe 1,76 ms. auf der andern Seite wieder herabſteigt

Um dieHemmung der Luftbewegung inner- Es ſei hier darauf hingewieſen, daß die Er

halb des Waldes, die natürlich von der Art des mittelung vergleichbarer Werte der Wind
Beſtandes abhängig iſt, zu kennzeichnen, wurden geſchwindigkeit verſchiedener Orte die Vergleich

an verſchiedenen Stellen bei Eberswalde Beob- barkeit der Anemometer-Aufſtellungen und An

achtungen ausgeführt. Es fanden ſich z . B. gaben vorausſeßt. Im Klima-Atlas von Deutſch

folgende Vergleichswerte auf der Feldſtation land**) iſt es als unmöglich bezeichnet, Linien

und in einer4 m hohen Buchenſchonung im

Sagen 6 des Stadtwaldes :
* ) 6. Hellmann , Ueber die Bewegung der Luft

in den unterſten Schichten der Atmoſphäre.

* ) Studien über See- und Waldklima von Meteor . Seitſchrift 1915 S. 1 .

Dr. Joh. Schubert. Zeitſchrift für Balneologie, ** ) Bearbeitet in Breußiſchen Meteorologiſchen

Klimatologie uſw. X.1911 Š. 7 . Inſtitut. Berlin 1921. Grläuterungen S. 3.

m
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gleicher Windgeſchwindigkeit in Deutſchland zu ,, Saſchenbuch ", Ausgabe A chwach, us

zeichnen, da esan einer hinreichenden Zahl ver- gabe B ſtart. II. Teil „ Forſtliches Hilis

gleichbarer Meſſungen fehlt. Die Geſchwindig- buch " (Allgemeine Ausgabe). Berlag der
teitsangaben in der ſonſt ſehr lehrreichen Arbeit F. Neumann, Neudamm .

von R. Aſſmann , Die Winde in Deutſchland“ Der bereits im 35. Jahrgange box

beruhen mit Ausnahme der für Reinidendorf und liegende Waldheil- ftalender iſt nichtnur der

Lindenberg (Abſchnitt 4 , Geſchwindigkeit der Forſtkalender der Forſtbetriebsbeamten, ſondern

oberen Luftſtrömungen, S. 36) nicht auf immer mehr und meņr auch der Stalender der

Anemometer-Beobachtungen des Aeronautiſchen Forſtverwaltungsbeamten. Insbeſondere ifte

Obſervatoriums*) , ſondern auf ſubjektiven die Ausſcheidung der Hilfstafeln aus dem Zajden

Schäßungen der Windſtärke , die dann mit Hilfe buche, wodurch dieſes handlicher geworden i

einer Skala auf Meter inder Sekunde umgerechnet und ihre Vereinigung zu einem beſonderen,dera

ſind. Die ſo gewonnenen Ergebniſſe ſind zu „ Forſtlichen Hilfsbuche“ , was die praktiſche Per

einem zuverläſſigen Vergleich der Wind- wendungund die weite Verbreitung des Waldheils

geſchwindigkeit in den verſchiedenen Gegenden Kalenders verurſacht hat. Dazu kommt die pro!

Deutſchlands (S. 20) nicht geeignet. Es erſcheint tiſche Einrichtung des Kalenders,die gute Aus

nicht glaubhaft, daß Poſen eine größere Wind - ſtattung und der handfeſte Einband des Tajden

geſchwindigkeit beſikt als die ganze Nord- und buches . Im einzelnen ſchließtes ſich bezüglich der
Pfefilter

Dítſeeküſte, mit Ausnahme von Şela, und es Inhaltes eng an die vorangegangenen Jahre

weichen z. B. die folgenden Werte auffallend gänge an , nur daß die in ihm enthaltenen Tabellen

von den (in Klammern beigefügten) Árgaben des leichteren Auffindens wegen auf grüner

im Klima-Atlas ab : Papier gedruckt ſind. Es ſind im weſentlichen te

Bromberg 4,5 (3,4) ms, Tabellen des täglichen Bedarfs, die in der

Hamburg 4,1 (5,5) ms, Taſchenbuche zum Abdrud gelangt ſind, alo di
Borkum 5,1 (7,8) ms. Kubiſtabellen für runde Hölzer, denen nochfolde

Die Windkarte bei Afſmann (S. 3) enthält zudem für Schwellenhölzer (Eiſenbahnſchwellen) binuk

Verſehen in der Linienführung, denn es ißt durch gefügt ſind ; ſodann Tafeln über Pflanzen- um3

nichts erwieſen, daß die Windgeſchwindigkeit von Samenmengen und je eine Vorertrags und

der Danziger Bucht oder von der Linie Borkum Ertragstafel für Eiche, Buche, Erle, Bide un

Helgoland nach dem offenen Meerehinabnimmt. Kiefer, Fichte und Tanne. Dann ſind not the

Wie ſich trozdem gewiſſe Ergebniſſe, wie z . B. bekannten Formeln zum Berechnen von Flächen

über das Stärkeverhältnis von Land- und See- und Mörpern , die Feſtgehaltszahlen und die

winden, durch Bildung relativer Windſtärken für Mindeſtmaße und die Schonzeiten für Fifte

dieeinzelnen Windrichtungenfinden laſſen, iſt angegeben. – Fürdie nächſtjährige Ausgabe

in der Abhandlung („Silva" S. 378)gezeigt. würde ich zur Ergänzung der Schwellensel
Bei den Meſſungen der Windgeſchwindigkeit, Tabelle empfehlen , noch die Maßzahlen für die

über die oben berichtet iſt, wurden Anemometer einzelnen Schwellenſorten und die Stückzahlanu
aus der rühmlich bekannten Werkſtätte für Fein- geben , die man aus Stämmen beſtimmter Roti

mechanik von R. Fueß in Steglişbenußt. An ſtärkenerhält, wie ſie þufnagel in ſeinem bizni
der Eichung der Inſtrumente nahm auch die buche der kaufmänniſchen Holzververtung Ltd
Deutſche Seewarte bereitwillig teil. Es ſei ferner des Holzhandets mitteilt. Erwünſcht wäre auch

dankend hervorgehoben, daß das Miniſterium für eine Zuſammenſtellung der hauptſächlichften
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten dieUnter- Dimenſionen für Grubenhölzer, Lelegraphen

ſuchungen durch Bewilligung der erforderten ſtangen und Überlandzentralmaſten
Mittelermöglicht hat, und daß die Notgemein- Ån Formularen enthält der Kalender de

ſchaft der deutſchen Wiſſenſchaft wie auch Herr arbeitsbuch, Formulare für Schlußverlohrunger

Fueß fich bereit erklärt haben, weitere Unter- im Schlage, für Auszüge aus dem Hauungs- un

ſuchungen durch Hergabe beſonderer , für die Kulturplan, für Holztaren , Hauer- und Hüda

ſchwachen Windgeſchwindigkeiten im Walde gelöhne und ein Schießbuch .

eigneter Anemometer zu fördern. Schubert. Das Forſtliche Hilfsbuch bringt nade
zahlreichen Hilfstafeln uſw. auf allen Gebiete

Der forſtlichen Tätigkeit einen zeitgemäßen Nufic

Verſchiedenes. über„ Familienfiðeitommiß, fideikommit

Baldheil, Kalender für deutſche Forſtmänner wald undWaldgut“ aus der Hand des Here

und Jäger. 35. Jahrgang.' ' 1923. ' I. Teil Landforſtmeiſters a. D. Dr. Koenig. Sofieber
beide Teile des allbeliebten Waldheil-Kalender

* ) Vgl. „ Forſtliche Rundſchau “ 1920 S. 77. - für das Jahr 1923 auf der Höhe de
-

Wind und Pflange von D. Bernbad . Tharandter vorangegangenen; mögen ſte' die weiteſte 8

Forſtliches Fahrbuch 71. BD. S. 131 , 132. breitung finden ! $errmann

Redaktion , Drud und Balag: 3. Neumann, Neudamm .



Forftliche Rundſchau.
Monats . Beilage zur Deutſoen Forft . Seitung. Begründet durdo Oberförfter De . Bertog. Unter Ritoirtung

von Geb. Regierungs. und Forſtrat Serrmann - Breslau, Profeſſor Dr. uppe in Sharandt und Bebeimrat

Profeſſor Dr. Falein . Eberswalde

berausgegeben vom Geheimen Regierungsrat Profeſſor Dr. Swappad . Eberswalde.

Dor Radidrudi des Inhaltes dieses 33 [ attes in verbolenj.

Ur. 2. Neudamm, Februar 1923. 24. Band.

Jnhalt: Berſuch 8wefen : Zur Weiterentwidelung des forſtlichen Verſuchsweſens. 9. Forfticus : Berſuche

und Unterſuchungen über Gewichte, Maße, BertilgungsmittelanNonneneiern. 18 . Maſſenhaftet Uuftreten von „ grünen

Fichtenrüſſeltäfern " . 12. 8 uw ach Blehre: Hilfezahlen zur Borrats., Ertrags. und Zuwachsſchäßung. 13. - Botanit:

Dr.Guſtav Lindau, fryptogamenflora fürAnfänger. 15 - Zur Kenntnis derKeimlingsertrankungen bei Soniferen. 16 . Boden .

funde: Prof. Dr. A. Wieler, Die Beteiligung desBodens an den durchRauchſäuren hervorgerufenen Begetationsſchäden. 16.
Denudationsformen der ſächſiich-böhmiſchen Schweiz. 17. - Ueber die Einwirtung der feſten Geſteine auf den Waldboden. 19 .

Meteorologie: Dr. 3. Schubert, Leitfaden für die Borleſung über Dieteorologie. 20. Rechtslunde : Breme, Das

Baldrecht der Ublöſungegelebe. 21. – Berichiedenes : Naturdenkmalpflege. 23 .

Verſuchsweſen.
Die Berufswiſſenſchaften finden bei dem

Zur Weiterentwidelung des forſtlichen Berſuche- Verſuche, allgemeines Wiſſen auf beſondere Fälle

weſens. Von Geh. Forſtrat Prof. Dr. Vater. anzuwenden , vielfach Lüden vor. Der werktätige

„ Tharandter forſtliches Jahrbuch 1922 , S. 1. Berufsmann kann bei ſeinen Entſchlüſſen nicht

Berſuchsweſen und prattiſche Wirtſchaft. Von warten, bis die Forſchung das fehlende Wiſſen

Forſtrat Dr. Dietrich. (Vortrag.)
geſchaffen hat, ſondern muß in ſolchen Fällen

Verſchiedene Urſachen haben zur Folge,daß gefühlsmäßig vorgehen. Weiter haben ſich die

jich bas forſtliche Verſuchsweſenim bisherigen Berufswiſſenſchaften auch mit Tatſachen zu be

Sinne aneinem Scheidewegbefindet. Neben ſchäftigen, die von den allgemeinen Wiſſenſchaften

dem Ausſcheiden einer Anzahl von älteren Mit- Inicht erfaßt werden.

arbeitern kommt hierfür namentlich der Umſtand Vom Beginn einer Forſtwiſſenſchaft an waren

in Betracht, daß die Ermittelungen über Maſſe ihre Vertreter und zahlreiche werftätige Forſt

und Zuwachs an Einzelſtämmen und reinenBes männer bemüht, die eben gekennzeichneten Lüden

ītänden, die faſt ein halbes Jahrhunderthindurch unſeres Wiſſens auszufüllen . Zur Förderung

nts eine Hauptaufgabe der Verſuchsanſtalten be dieſes Strebens ſind um 1870 in verſchiedenen

trachtet
wurden, bis zu einem gewiſſen Abſchlußges deutſchen Staaten forſtliche Verſuchsanſtalten

diehen ſind. Die modernen Anforderungen an ihre gegründet worden .

Arbeiten bewegen ſich nunmehr hauptſächlich auf Obwohl dieſe Inſtitute ſeit ihrem Beſtehen

waldbaulichem und bodenkundlichem Gebiete, wo eifrig gearbeitet und nach' vielen Richtungen

Schwierige und zeitraubende, aber für die Weiter- Vortreffliches geleiſtet haben, iſt es ihnen doch

entwidelung der Forſtwirtſchaft höchſt wichtige noch nicht gelungen, für die Forſtwiſſenſchaft und

Aufgaben ihrer Löſung harren . Leider gelangt Forſtwirtſchaft eine ſichere Grundlage zu ſchaffen.

die Notlage der deutſchen Wiſſenſchaft gerade auch Viele Ausſagen der Forſtwiſſenſchaft beruhen

hier in recht ſchmerzlicher Weiſe zur Geltung, weil auf zu wenig umfaſſenden Beobachtungen,

die Mittel zur Durchführung derartiger Arbeiten weshalb ihre Lehren noch vielfach hin und her

faum zu beſchaffen ſind. Iſt doch infolge dieſer ſchwanken und deshalb bei den Forſtmännern

Berhältniſſe eine forftliche Verſuchsanſtalt (Maria- nur geringes Vertrauen genießen , welches ſich

brunn) überhaupt in ihrem Daſein bedroht. auch auf die forſtlichen Verſuchsanſtalten überträgt.

Die deutſchen forſtlichen Verſuchsanſtalten haben Bei Darlegung der Urſachen , weshalb die

ſich wenigſtens bereits zu einer bedeutenden Ein- mit Naturbeobachtungen verbundenen Årbeiten

chränkung ihrer Arbeiten gezwungen geſehen und der forſtlichen Verſuchsanſtalten teilweiſe nicht

bliđen mit Neið auf ihre weſentlich jüngeren befriedigt haben, iſt zunächſt die Möglichkeit zu

Schweſtern im valutaſtarken Ausland: Schweden, erörtern , ob überhaupt die betreffenden Fragen

Finnland, Holland, Dänemark, die mit reichen der Forſtwirtſchaft durch Verſuche im Maßſtabe

Mitteln zahlreiche und wertvolle Veröffent- der Verſuchsflächen dieſer Anſtalten beantwortet

fichungen erſcheinen laſſen können. werden können, zweitens iſt die Einrichtung der

Möge es uns vergönnt ſein, in nicht zu ferner Verſuchsanſtalten zu betrachten, und drittens iſt

Zeit und ohne zu beträchtliche Opfer an bereits der leitende Gedanke bei der Naturbeobachtung

im Gange befindliche Unterſuchungen uns wieder des Verſuchsweſens zu entwickeln .

mit voller Straft an der gemeinſamen wiſſent- Die Löſung vieler Fragen erfordert Unter

fchaftlichen Arbeit beteiligen zu können ! ſuchungen aufFlächen gleichmäßiger Beſchaffen

Heute ſoll hier über zwei Veröffentlichungen heit. Solche Flächen finden ſich aber ſelten in

berichtet werden, die auf dem Gebiete des forſt- größerer, 1 ha überſteigender Ausdehnung, meiſt

lichen Verſuchsweſens intereſſante Rückblicke und ſind ſie noch erheblich Ileiner. Auf ihnen laſſen

Xusblide ermöglichen. ſich zwar viele Fragen der Maſſen- und

Vater führt in ſeiner Rektoratsrede bei Beginn Zuwadysunterſuchung aufbauen, nicht aber ber

des Amtsjahres 1921/22 folgendes aus : chiedene Betriebsverfahren als ſolche miteinander
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vergleichen . Fürdie Zwede der meiſten wald- Naturforſcher dagegen erſcheint ein Berfus eft

baulichen Unterſuchungen müſſen zwiſchen den dann gelungen, wenn über alle Umſtände des

Kleinen Verſuchsflächen der Verſuchsanſtalten Verſuchs und deſſen geſamten Berlauf Stlarheit

und dem Großbetrieb Verſuchswirtſchaften ein beſteht.
geſchaltet werden . Jeder Verſuch, der auf Naturbeobachtung

Die lange Dauer des Beſtandeslebensbedingt, beruht, muß von der betreffenden Naturwiſſen

daß ſehr viele Verſuche noch lange nicht abgeſchaft als ſachgemäß ausgeführt anerkannt und

dloffen ſind, wenn der Anſteller der Verſuche demnach auch beiBedarf unter den Grundlagen

aus dem Ämte ſcheidet. Die Weiterführung dieſer ihres Lehrgebäudes aufgenommen werden können

Verſuche dem Umtsnachfolger zu übergeben , hat Die Forſtwiſſenſchaft beſteht demgemäß nict

ernſte Bedenken, da dieſer meiſt andere Ziele nur aus der Forſtwirtſchaftslehre, ſondern ſte

verfolgt als ſein Vorgänger und oft auch wenig umfaßt auch Gegenſtände anderer Wiſſensgebiete

Zeit oder Neigung haben wird, ſich mit dem Sohaben z . B. Landwirtſchaftslehre und Jorite

Gange und den Zielen der bereits eingeleiteten wiſſenſchaft durch ihre bodenfundlid en For

Verſuche vertraut zu machen. Es empfiehlt ſchungen den Abſchnitt Geologie über die Bet

ſich vielmehr, ihre Weiterführung einem be- witterung der Geſteine um ſo viele Einzelheiten

fonderen Beamten, dem ..Flächenwart“, zu über- bereichert und die Geologie in ſo hohem Maße

geben, der dieBeobachtungen zunächſt zehn Jahre zu neuen Forſchungen angeregt, daß die Lehre

nach dem Plane des Verſuchsanſtellers, unter von der Verwitterung der Geſteine im Begriffe

Aufſicht ſämtlicher Mitglieder der Verſuchsanſtalt, ſteht, in eine Bodenfunde als neuen Zweig der

weiterführt. Nach zehnJahrenkann das um den allgemeinen Wiſſenſchaftüberzugehen.

Flächenwart verſtärkte Verſuchskollegium anders Das forſtliche Verſuchsweſen hat aber nicht

hecließen . nur die Fragen zu beantworten, welche die Fort

Es mag auffallend erſcheinen, daß nach dem wirtſd ;aftslehre zur Verſuchsanſtellung vorlegt,

mehr als 50jährigen Beſtehen der forſtlichen ſondern muß auch ſelbſtändig die Unterſuchungs

Verſuchsanſtalt noch keine Einſtimmigkeit bei verfahren ſtändig vervollkommnen . Der Aufbau

deren Naturbeobachtung erzielt worden iſt. Dies einer Naturwiſſenſchaft der Forſten ſei der

hängt damit zuſammen ,daß bisher die Erkenntnis- leitende Gedanle bei den Naturbeobachtungen

grundlagen der Forſtwiſſenſchaft noch viel zu des forſtlichen Verſuchsweſens. Das Ziel muß

wenig erforſcht worden ſind . ein Aufbau der Naturwiſſenſchaft der Forſten

Während Vater im Anſchluſſe an die Auf- ſein, welche es der Forſtwirtid aftslehre ermöglidit,

faſſungen von Hundeshagen die Forſten als den ſich allmählich immer mehr auf bereits vorhandene

Gegenſtand der Forſtwiſſenſchaft betrachtet, wollen Kenntniſſe zu ſtüßen , ſtatt die Anſtellung neuer

andere, ſo namentlich H. W. Weber, nur die Verſuche" fordern zu müſſen.

Forſtwirtſchaft als ſolche anerkennen . Er be- An dieſen Ideengang Baters ſchließt ſich enige

traditet demgemäß die forſtlichen Verſuche lediglich der Vortrag des Forſtrats Dr. Dietrich ,Borſtand

als Vorunterſuchungen zur Feſtießung der idealen des württembergiſchen forſtlichen Verſuchsweſens,

Forſtwirtſchaft. Der Waldbau z. B. ſucht nach an, in welchem er in der Verſammlung des

Feſtlegung ſeines wirtſchaftlichen Zieles unter Württembergiſchen Forſtvereins den Zuſammen

allen möglichen wirtſchaftlichen Verfahren jenes hang zwiſchen Verſuchsweſen und praktiſcher

ausfindig zu machen, welches zur Erreichung Forſtwirtſchaft behandelt.

dieſes Zieles am geeignetſten erſcheint. Zu dieſem Ein Zuſammenarbeiten von Verſuchsanſtalten

Zwede müſſen alle Verfahren miteinander ver- mit Forſtbeamten und Waldbeſißern iſt in be

glichen werden. Hierbei iſt es notwendig, feſt- ſonders hohem Maße erforderlich, ſobald erſtere

zuſtellen,welche Wachstumsleiſtungen und welcher vor die Aufgabegeſtellt werden, die aus der prak

Bodenzuſtand bei den einzelnen Verfalren ein-tiſchen Forſtwirtſchaft ſelbſt ſich ergebender

tritt . Beides zu ermitteln ,gehört zu den Auf- Probleme wiſſenſchaftlich durchzuarbeiten.
gaben des forſtlichen Verſuchsweſens, wobei die Das Verſuchsweſen felbſt iſt in ſtetiger Ent

Verſuchsbedingungen zum Teil erſt in Verſuchs- wiđelung begriffen. Wenn ihm heute teilweiſe

wirtſchaften tatſäd lich erfüllt werden können. andere Ziele geſtedt werden , als die Begründer

Zwiſchen den vollſtändig in ihren Folgen klar- und früheren Mitarbeiter der großen forſtlichen

gelegten Verfahren iſt dann aus wirtſchaftlichen Verſuchsanſtalt erſtrebt haben , ſo iſtdieſes lediglid

Gründen die Auswahl zu treffen. Die Feſt- eine Folge des natürlichen Fortſchritts, unah

ſtellung der Geſamtwirkung der einzelnen Ver- hängigvon der Verſchiedenheit der Anſichten über

fahren und die Auswahl des geeignetſten Ver- die Aufgaben des Verſuchsweſensund den Grad

fahrens ſind aber gänzlich verſchiedene Aufgaben. ihrer Dringlichkeit.
Nur die leştere liegt im Gebiete der Forſtwirt- Die Arbeiten des forſtlichen Verſuchsivelend

ichaftslehre, die erſtere beſteht aus einer Anzahl laſſen ſich in zwei Hauptgruppen zerlegent:

von Naturbeobachtungen. Dem Wirtſchafter Die eine iſt produktionstechniſcher unt;

erſcheint ein Verſuch gelungen , wenn ſich das ſie will erproben , wie ein beſtimmter techniſder

prüfte neue forſtliche Verfahren gewinn- Bedanteamvollkommenſten und dabei am ein

ringender alsdie bisherigen erwieſenhat. Dem fachſten durchgeführtwerdenfann. Die fotit
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techniſche Arbeit, z. V. Verjüngung, Beſtandes- Es iſt ein weſentlicher Unterſchied, ob man nur

pflege uſw., iſt eben nicht Selbſtzwed, ſondern die Wirkung einer beſtimmten waldbaulichen

wird durch das Wirtſchaftsziel beſtimmt. Die Maßregel auf einzelne Ertragselemente oder

Mannigfaltigkeit der wirtſchaftlichen Verhältniſſe einzelne Wuchsfaltoren erforſcht, oder ob eine
darf daher beim forſtlichen Verſuch keinesfalls beſtimmte Betriebsweiſe in ihrer Geſamtwirkung

außer acht gelaſſen werden . Insbeſondere iſt erprobt werden ſoll.

bei allen dieſen Verſuchen die Koſtenfrage zu Þeute iſt man beſtrebt, den Schwerpunkt des

prüfen. Verſuchsweſens mehr auf Betriebsverſuche im

Die zweite Gruppe der Arbeiten der Verſuchs- großen zu verlegen, weshalb Vater zur Er

anſtalt fragt: Wie vermögen wir die Ergebniſſe probung von Betriebsformen Verſuchswirt
und Erfolge der Wirtſchaft im ganzen zu meſſen, ſchaften vorſchlägt (ſiehe oben ! ) .

ſo daß der Waldbeſiger in der Lage iſt, ſich über Im gleichen Sinne hat ſich auch Forſtmeiſter

das Maß der Erreichung des Wirtſchaftszieles und Dr. Eberhard auf der Forſtverſammlung zu

die hierfür aufzuwendenden Opfer zu unter- Kreuznach ausgeſprochen .

richten ? Es fragt ſich nun : In welchem Verhältnis

Auch die produktionstechniſchen Verſuche ſeßen ſoll die Verſuchsanſtalt zu den Verſuchsrevieren

eine ausgebildete Technik der Unterſuchung und ſtehen ? Soll ſie nur an den Beratungen über

Meſſung voraus. Bei allen forſtlichen Verſuchen die Auswahl und die Ergebniſſe der Berſud S

kommt es legten Endes auf Ertragsberechnung reviere teilnehmen und innerhalb dieſer Reviere

und Zuwad smeſſung heraus. lediglich auf Kleinflächen die Wirkung einzelner

Die meiſten Arbeiten des forſtlichen Verſuchs- Faktoren oder den Einfluß der Wirtſdjaft auf die

weſens haben bisher der zweiten Gruppe gegolten, einzelnen Ertragselemente getrennt unterſuchen ?

die Forſchungen auf dem Gebiete der Ertrags- Wenn auch ſolche Vor- oderHilfs-Unterſuchungen

kunde überwogen, wenn auch daneben wald- bei allen Betriebsverſuchen unentbehrlich ſind,

bauliche Probleme, 3. B.Durd forſtungsverſuche, ſo ſoll die Verſuchsanſtalt doch weitergehen und

Exotenanbau uſw., ebenfalls unterſucht worden die Unterſuchungdes Einfluſſes der wirtſchaftlichen

ſind . Aber auch hierbei ſtand die Frage nach der Behandlungsweiſe zwar auf ganze Beſtände aus

Methode der Meſſungstechnik, die erſt ausgebaut dehnen , aber in dieſen kleine Probefläden an

werden mußte, im Vordergrunde. legen , um hier die unbedingt erforderlichen ge

Aus dieſer Entwidlung erflärt ſich die von nauen Einzelunterſuchungen , Beobachtungen und

nianchen Seiten gerügte Einſeitigkeit der Ar- Meſſungen am Boden und Beſtand vorzunehmen.

beiten der Verſuchsanſtalt. Man hat z . B. auf Für ſolche Arbeiten iſt aber ein reibungsloſes

Grund der Unterſuchungen der Ertragsprobe Zuſammenwirken der Verſuchsanſtalt mit dem

flächen an die Leiſtungsfähigkeit des Waldes teil. Waldbeſiz und mit den äußern Forſtbeamten

weiſe Anforderungen geſtellt, die im großen nicht erſtes Erfordernis.

erfüllt werden können , weil die Hemmungen, die Eine weitere Aufgabe der Verſuchsanſtalt

ſich beidauernder Einhaltung beſtimmter Betriebs- beſteht in einer Sammlung und kritiſchen Würdi

weiſen durch Veränderungen des Waldbodens gung der verſd iedenen in Anwendung befind

ergeben, überſehen worden ſind. Hieraus haben lid;en Wirtſchaftsgrundfäße, um feſtzuſtellen, ob

ſich generaliſierende Wirtſchaftsregeln ergeben, ſie lediglich durch örtliche Verhältniſſe: Klima,

und die Wirtſchaften ſind zu einer einſeitigen Boden , Beſtandesbeſchaffenheit, bedingt ſind oder

Denkungsweiſe erzogen worden. durch wirtſchaftlid ;e Erforderniſſe, die den Be

In neueſter Zeit macht ſich eine ſcharfe triebsleiter zwingen ,von den anderwärts üblichen

Reaftion gegen dieſe Richtung geltend, die in den Regeln abzuweiden.

Sclagworten : Dauerwald, Waldorganismus, Die Frageſtellung bei den produktions

Bodenerfrankung uſw. zum Ausdruck gelangt. techniſchen Verſuchen darf nicht lauten : Welche

Hiermit ſoll dem Gedanken Ausdruck gegeben Verjüngungsart oder Durchforſtungsart iſt für

iverden, daß man die anorganiſchen Rohſtoffe die einzelne Holzart überhaupt die geeignetſte ?

nicht, wie in der Technik, rein mathematiſch oder ſondern man wird fragen müſſen: In welchem

ſtatiſch (im phyſifaliſchen Sinne) auffaſſen darf, Rahmen, zwiſchen melden Ertremen oder – in

fondern daß man dem Zuſammenhange der Lebe- Bahlen ausgedrüdt -- zwiſchen welchen Grenz

weſen des Bodens und den beſtandesbildenden Werten kann ſich das ted niſche Vorgehen allen

Pflanzenformationen auf den Grund gehen muß.falls bewegen? 8.B .: Wie ſtark darf äußerſten

Ebenſo wie die Forſchungsarbeit des Verſuchs - Falls in den Holzbeſtand eingegriffen werden ?

weſens naturgemäß mit einer gewiſſen Einſeitig- In welchem Alter dürfen die Eingriffe früheſtens

feit behaftet iſt, ſo leidet auch die praktiſche Er- einſeßen ? Wie oft können ſie wiederholt werden ,

fahrung recht oft an dem gleichen Fehler, weil ohne daß der Geſamtzuwachs an Holzmaſſe be

ſie häufig zu ſehr an örtlichen Beſonderheiten einträd tigt wird und ohne daß dieBodenkraft, die

fleben bleibt. Deshalb müſſen beide Teile an der Geſundheit und Gebrauchsfähigkeit der Beſtände

praktiſchen Verſuchsarbeit mitwirken. Keinesfalls notleidet ?

Darf man an die Tätigkeit der Verſuchsanſtalt Durch die Einrichtung von Verſuchswirt

allein eine zu weit gehende Anforderung ſtellen. ' ſchaften in jedem Waldgebiete allein wird die
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Mitwirkung der Verſuchsanſtalt nicht entbehrlich, Forſt- und Jagdzeitung für Böhmen 192.

denn es muß ein Organ vorhanden ſein, das Sonderdrud .

vermöge ſeiner Ausſtattung mit Spezial- Hilfs- Der Eizuſtand, in welchem ſich die Notuk

mitteln und beſonders ausgebildetem Perſonal 842 Monate in unſern Wäldern aufhält, if

die forſtwirtſchaftlichen Probleme möglichſt viel- noch nicht in genügender Weiſe erforjdt. Loos

ſeitig zu behandeln weiß. Das Probieren der ſtellte Gewichtsunterſuchungen an Ronneneiem

Praris ſoll auf dieſe Weiſe durch die wiſſen- an. Erſte Eiablage am 3. Juli 1921. Friſdi

ſcaftliche Unterſuchung mit erakten Meſſungs- gelegte Eier ſind ſchwerer als Waſſer von 4 ° C

methoden und durch ſpezielle Verſuchsanſtellung Nach der Eiablage nimmt ihrGewicht raſch ab,

ergänzt werden. (Nicht überſehen werden darf täglich um 0,67 % , die tauben Eier raſher,

auch die Sicherung einer dauernden und gleich nämlich um 4%. Die Gewichtsabnahmewith

mäßigen Durchführung der Verſuche im Falle bedingt durch die Lebensvorgänge im Ei und

eines Perſonenwechſels. Der Berichterſtatter.) durch hohe Außentemperaturen. Im Laufe

Der Gedanke, daß die Verſuchsanſtalten der Zeit berlangſamt ſich die Gewichtsabnahme,

ebenſo wie die landwirtſchaftlichen Forſchungs- ſie beträgt im September täglich 0,25 %, in

inſtitute ſelbſt Verſuchsreviere übernehmen , kann Oktober 0,17 %. Im Dezember wurde das

nur bei voll ausgebauten Verſuchsanſtalten Gewicht 0,048 % höher als im Vormonet.

großen Stils weiter verfolgt werden. Verſuche ergaben, daß die Abnahme, die auf

Arbeit im kleinen Maßſtabe iſt vorläufigauch Verbrauch von Feuchtigkeit infolge von Troder

deshalb geboten, weil zunächſt die Ausbildung heit und Wärme zurüđzuführen iſt, durch Auf

eines Aufnahmeverfahrens erfolgen muß, welche nahme aus feuchter Umgebung wieder aus

es ermöglicht, die Vorgänge bei den waldbaulichen geglichen wird. – Mit zahlreichen Flüſſigkeiten

Unterſuchungen zahlenmäßig genau zu erfaſſen wurden Ni nreneier beſprißt, um deren Ker

und zu buchen . halten gegen die Einwirkung von Giften zu

Bedeutende Schwierigkeiten bietet vorläufig erproben. Das einzige verwendbare Mittel,

noch der einwandfreie Nachweis des Wirtſchafts- welches zur Bekämpfung von Nomenciem

erfolges ſolcher Verſuche imgroßen. Das Problem dienen kann, iſt einewäſſerige Aainitlöſung in

der Lagerbuchführung hat bisher noch keine be- Stärke von 10 %. Wo, "wie zurzeit in Nord
friedigende Löſung gefunden, obwohl dieſes für böhmen, 65 bis 85 % aller Nomeneier am

Ertragsregelung ebenfalls wid;tige Dienſte leiſten unterſten Stammteil, zumal bei der Fichte,

würde. Eine der erſten Aufgaben des Verſuchs- aufgefunden werden, wird Mainitlöſung mit

weſens dürfte daher in der Ausbildung einer großem Vorteil abgewendet werden können. -

möglichſt einfachen Technik der fortlaufenden Die Unterſuchung des Mageninhaltes von Gidel

Lagerbuchführung und der Aufnahme von Weiſer- häbern ergab, daß dieſer auch die Nonneneier

beſtänden beſtehen . Dieſes ließe ſich ohne weiteres aufzufinden weiß. Bei den unter dem an

im Zuſammenhange mit andern Verſuchs- gegebenen Datum erlegten Hähern wurden

arbeiten durchführen, indem die wirtſchaftliche Nonneneier gefunden: Ende Sommer 1921:

Behandlung auf den ganzen Beſtand ausgedehnt teine, 26. Jamiar 1922: 2000 Eier; 21. Februar

und dieſer ſomit als Weiſerbeſtand erklärt wird. 1922 : 1500 Eier; 11. Februar : teine; 16. Februar:

Man müßte dann unterſcheiden zwiſchen den 40 Eier, 29. März : 1000 Nomeneier. Loos

feineren Unterſuchungen (Meſſungen, Ánalyſen warnt davor, daß man von den Vögeln etwarte,

uſw.), wie ſienur auf kleinen Probeflächen inner- ſie könnten einer weit vorgeſchrittenen Infekten

halbder Weiſerbeſtände ausgeführt werden,und kalamitäterfolgreichbegegnen. Ermeint, die

dem Aufnahme-Buchungsverfahren, das auf dem Haupttätigkeit der Vögel beſtehe darin, die erſten

ganzen Weiſerbeſtand und ſpäterhin vielleicht Anfänge einer Kalamität zu bekämpfen und der

auf dem ganzen Beſtandeskompley ausgeführt Weiterverbreitung der Inſekten rechtzeitig ein
wird. Endezu bereiten , ehe ſie noch zu einer ſchaden

Die Verſuchsanſtalt muß ferner durch eine verurſachenden Gewalt herangewachſen ſind.

reichhaltige Bücherei und eine gut ausgeſtattete Dr. Edſtein

Inſtrumentenſammlung in der Lage ſein , dem

Praktifer jederzeit Auskunft über die ihm bei Maſſenhaftes Auftreten von „ grünen Fidten

ſeinen Beobachtungen aufſtoßenden Fragen zu rüſſeltäfern “ (Metalites) in den Württet

erteilen . Sehr erwünſcht iſt auch die berausgabe bergiſchen Forſten. Von N. Vogel- Tübinget.

ſelbſtändiger Mitteilungen, worin die Verſuchs- Prof. Silva 1922 Nr. 32 S. 250 bis 350

ergebniſſe dargeſtellt und erläutert werden . Metallites mollis ( -impar) und Metallite

Dr. Schwappach. atomarius traten nebeneinander auf, im Jack

überwog lekterer. Feſtgeſtellt wurden ſie 15ir

Forftſchuk.
der Albundim Schwarzwalde. Zwiſchen mäßi
befallenen Flächen befanden ſich ein bis mehrer

Berſuche und Unterſuchungenüber Gewichte, Hektar große Flächen ,wo an ſämtlicícn Gipfe
!

Maße, Bertilgungsmittel an Nonneneiern und und oberen Seitentrieben bie jungen Nadel

ſonſtige Beobachtungen . Von Nurt Loos.' zerſtört waren. Befallen waren Tanne 4

S
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Fichte , weniger Weimutstiefer, Douglaſie Die Württembergiſche Forſtliche Verſuchs

und Lärche. Außer den jungen Nadeln wird anſtalt hatte dienſtlich den Auftrag erhalten,

an Fichte und Tame auch die Rinde junger eine vorläufige Ertragstafel für die Praxis aus

Maitriebe befreſſen, was Ümbiegen und Ú- den Ergebniſſen der wiederholten Aufnahmen

kniđen derſelbenzurFolge habenkann. Vor- der Verſuchsflächen aufzuſtellen. Dieſe Auf

herrſchend iſt aber Nadelfraß. Tannenadeln gabe liegt in ihrer Löſung vor uns. Dem Ent

werden einige Millimeter von der Baſis unter- wurf einer Hilfstafel für Fichte iſt alsbald

ſeits befreſſen ; ein unregelmäßig tiefes Loch eine ſolche für Weißtanne gefolgt. Es ſteht zu

nahe der Medianlinie zerſtört das Gefäßbündel. erwarten, daß demnächſt auch eine Tafel für

Dit findet man an das Loch anſchließend eine Buche fertiggeſtellt iſt. “ Den Abſchluß der årOft

Fraßfurche. Spißenwärts vom Fraßanfang beiten wird eine ausführliche Ertragstafel bilden.

wird die Nadel rot und ſtirbt ab. Die Fichten- Die Hilfszahlen, wie die Verſuchsanſtalt fie

nadel wird bald an der Ober-, bald an der Unter- nennt, ſind in zwei überſichtlichen Tabellen

ſeite, bald an derBaſis ,bald an der Mitte befreſſen ; gedruckt. Die Grundfäße, welche für die Auf

auch hier wird das Gefäßbündel zerſtört. "Abſtellung maßgebend waren, ſind vorangeſtellt.

ſchütteln der Käfer, die ſich leicht fallen laſſen, Den Ausgangspunkt mußte wohl jener Faktor

ſtößt auf Schwierigkeiten. Bei Sonnenſchein bilden, der heute faſt allgemein die Grundlage

fliegen die Käfer . Leimringe und Fanggräben der Bonitierung bildet und auch vom Tarator

fönnen nur wenig Erfolg haben. Zahlreiche ſelbſt in kürzeſter Zeit mit annähernder Sicher

Stäfer hingen in den Nezen von Spinnen . Über heit und Genauigkeit (zunächſt unabhängig voni

Eiablage, Dauer und Tätigkeit des Larven- Alter) feſtgeſtellt werden kann ; das iſt die

ſtadiums iſt nichts bekannt. Züchtungsverſuche mittlere Beſtandeshöhe." Sie ſoll und

follten angeſtellt werden. Dr. Edſtein. darf aber nicht der einzige Weiſer ſein.

nach den Unterſuchungen der Anſtalt fällt bei

Zuwachslehre. gleicher Höhe der Derbholzvorrat mit abnehmender

Hilfszahlen zur Borrates, Ertrags- und Zu: Bonität. Als zweiter Weiſer kommt die Stärke

wachsſchätung in reinen Fichtenbeſtänden . (mittlerer Durchmeſſer) in Betracht. Die

Forſtliche Wochenſchrift ,,Silva" 1922,S. 81 ff. Schwierigkeiten, welche jedem Tarator das

Hilfszahlen zur Ertrags- und Zuwachsſchäßung richtige Anſprechen des Beſtockungsgrades be

in reinen Weißtannenbeſtänden . Forfiliche reiten , laſſen ſich dadurch beheben , daß ſowohl

Wochenſchrift ,, Silva" 1922, S. 337 ff. Mit jämtliche Vornußungserträge ( einſchl. Trocnis)

teilungen der " Württembergiſchen Forſtlichen berüdſichtigtwerden ! als auch die Stammzahlen.

Verſuchsanſtalt Tübingen. ( Forſtrat Dr. Weiter wird durch Angabe von Grenzwerten

Dieterich) die Anwendung der Ertragstafel zu verbeſſern

Heber Vorrats- und Zuwachsichägungen . (Vor- verſucht.

trag des Vorſtandes .) Forſtliche Wochen- Die Hilføtafel der Fichte hat auszugs

(chrift , Silva " 1922, S. 401 ff. weiſe folgendes Ausſehen :
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fm fm | 11000 fm

2 6 7 9 | 10 | 11 | 12 | 13 | 14 15 18

45 I 18,321,31800 2900 2,4 465 525 600 85 145 560 23,5 12,4 514 0,26

55 II 18,5 21,5 1650 2550 2,5 430 485 480 70 125 | 520 19,0 9,4 525 0,26

68 III 18,1 21,0 1550 2250 2,5 400 440 430 | 50 90 490 15,2 7,2 5340,26

83 IV 19,6 22,5 1200 1800 2,9 380 | 415 300 40 75 480 10,8 5,85420,32

110 V 22,3 25,3 | 840 1050 3,5 330 355 130 20 45 450 4,7 4,1 535 0,39

19 m

b =- 20,5 m

( 17/25 m)

47 I 19,5 22,4 1650 2600 2,5 500 570 510 90 160 610 23 5 13,05110,30

h = 21,5 m 58 II 19,7 22,6 1500 2250 2,6 465 520 410 70 125 570 19,0 9,8 523 0,31

( 18/26 m ) 71 III 19,5 22,4 1400 2000 2,7 430 475 | 360 55 100 540 15,2 7,6 532 0,31

20 m

87 IV 21,0 24,0 |1100 1500 3,0 405 440240 40 75 520 10,5 6,0536 0,37

1118 V 24,2 27,31 750 9001 3,7 | 330 370 110 15 35 480 3,51 4,1 ) 524 0,40
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Jene der Weißtanne unterſcheidet ſich von ichäßungen" ſchließt an die Hilfszahlen an

dieſer nur in wenigen Stüden. Der Derbholz- Die Braris braucht ein Verfahren, das jeweile

fubifgehalt des Mattelſtammes iſt fortgelaſſen. „ Das verhältnismäßig einfachſte und gerade

Die Mittelhöhe iſt in arithmetiſch mittlerer Höhe noch genügend genau arbeitende" iſt. Die

Kreisflächenhöhe aufgeteilt. Hinzu. Forderungen dürfen nicht überſpannt werden;

gekommen iſt die Areisfläche des Hauptbeſtandes, denn es iſt unmöglich, Wuchsgeſeße mit mathe

Wie man bei der Fichte zweifellos vermißt. matiſcher Genauigkeit aufzuſtellen. An des

Statt fünf Bonitäten ſind nur drei ausgeſchieden. VerhältnisH /D , Höhe zum Durchmeſſer, wie

Um erſehen zu fönnen , in welcher Weiſe an jenes, N /Ó , Stammzahl zum Durchmeſſer,

die Verſuchsanſtalt ſich im konkreten Falle werden wertvolle Ausführungen geknüpft. De

die Anwendung ihrer Hilfstafeln denkt, ſei das Verhältnis N/D wird als tagatoriſch wichtige

Beiſpiel wiedergegeben, welches den Aus- Charakterzahl bezeichnet.

führungen zu den Hilfszahlen der Fichte bei- Während aus den Hilfszahlen für Fichte

gefügt iſt: und Tanne hervorgeht, daß die Derbholzmenge

Beiſpiel : Ein Fichtenbeſtand mit einer und die Geſamtwuchsleiſtung mit ſinfender

mittleren Beſtandeshöhe von 19 m , der Bonität abnehmen, tritt bei der Buche die
55 Jahre alt iſt , alſo der II. Bonität angehört, Umkehrung ein : ,, Der geringeren Bonität

hat normalerweiſe einen mittleren Durchmeſſer kommen bei gleicher Höhe größere Bottäte an
von 18,5 cm , eine Stammzahl unmittelbar nach Derbholz zu. Das für die Fichte und Tamme

ber Durchforſtung von 1650, einen Derbholz- gefundene Geſe , der Ungleichwertigkeit der

borrat unmittelbar nach der Durchforſtung Standorte wird durch die Ertragstafeln für
von 430 fm . Nun kommt der Tarator in einen Fichte von Flury, Schwappach und Grundner

Fichtenbeſtand derſelben Bonität (alſo derſelben hinſichtlich der Derbholzvorräte beſtätigt, da

mittleren Höhe), der, weil ſchon länger ftärker gegen nicht hinſichtlich der Geſamtnuds

durchforſtet, eine Stammzahl von nur etwa leiſtungen. Verfaſſer ſchließt aus der Ungleidy

1300 hat, dafür aber einen mittleren Durch- artigkeit der Ertragstafelwerke auf verſchiedere

meſſer,der um etwa 1,2 cm höher iſt, alſo 19,7 cm Wuchsgebiete. Selbſt allein für Württem

beträgt. Einem mittleren Durchmeſſer von berg (Bochſchwarzwald) ließe ſich die Auf

etwa 19,7 cm würde aber nach der Ertragstafel ſtellung bon Lokalertragstafeln redt

in derſelben Bonität ein Hauptbeſtandesvortat fertigen. Auch in dem Verhältnis der Höhe

(bei Höhe 20 m , Alter 58) von 465 fm ent- zur Stammzahí (Möhler) laſſen die württem

ſprechen; man wird alſo dann den wirflichen bergiſchen Zahlen keine Einheitlichkeit edennen .

Vorrat nicht aus 430 fm , ſondern aus 465 fm Zur Vorratsermittlung hält Berjaſjer

oder vielmehr aus dem arithmetiſchen Mittel die Ertragstafel für empfehlenswert, wenn

von beiden im Verhältnis 1650: 1300 (rð. 5 :4) fie in richtiger Weiſe benußt wird, das heißt

zu berechnen haben . Statt deſſen könnte man unter Zuhilfenahme mehrerer Weiſer. Durán

auch vom durchſchnittlichen Kubifgehalt des Meſſungen am liegenden Holz ſollen die Gnınd.

Beſtandesmittelſtamms der 19,7 cm ſtarken Be- lagen der Tafel immer wieder nachgeprüftund

ſtände dieſer Bonität (0,31 fm — ſtatt 0,26 fm ), berichtigt werden.( - Das Maſſentafelverfahren

das heißt vom arithmetiſchen Mittel beider führt oft zu unrichtigeren "Reſultaten, bor

(0,31 +0,26)
ausgehen und dieſe Größe mit Furde hinreichend ſicher zu konſtruierert. Beſſer

allem wegen der Schwierigkeit,' die Hohen

2

der tatſächlichen Stammzahl multiplizieren. Jm iſt das Beſtandesmittelſtammverfahren oder

gegebenen Falle wäre der Derbholzvorrat auf das Probeſtammverfahren von ürich- Draudt.

465 +-430 4

rund 360 fm je Hektar ein- mechſeltundnichteinfach alseine Funition des

Die Derbholzformzahl, welche nach Bonitäten

2 5

360
Quotienten H / D angeſehen werdenkann, läßt

zuſchäßen, der Beſtocungsgrad auf ſich auf dieſe Weiſeinengeren Fehlergrenzen

430 ermitteln.
rund 0,84.

Die Berechnung der Kreisfläder

fommt zugleich der an die Vorratsermitilung

Das Beiſpiel zeigt an, worauf beſonderer ſich anſchließenden Zuwachsermittlung zugute,
Wert gelegt wird : Ermittlung des Vorrats nicht Das Ulrich • Draudtſche Verfahren bringt

aus einem , ſondern aus mehreren Weiſern. weiter den Vorteil mit ſich, eine gute Unter

Die ganze Art der Darſtellung der Er- lage für die Wertsberechnung zu bilden . Zwei

gebniſſe und die für die Darſtellung maß- Tabellen auf Seite 401 unterſlüßen die Dar

gebenden Geſichtspunkte werden ſchließlich ſtellungen . Während ich die Tabelle 2 für einen

der Erörterung durch die Fachgenoſſen ſehr glüdlichen Entwurf anſehe, vermiſſe ich in
unterſtellt.

der Tabelle' 1 das innerhalb der fünf Klaſſen
Der Vortrag des Vorſtandes der Verſuchs notwendigerweiſe flare

anſtalt gelegentlich des Fortbildungskurſus Stammzahlgleichheiten.

für die höheren württembergiſchen Forſtbeamten

im Mai 1922 „über Vorrats- und Zuwachs. eingehend behandelt.
Die Zuwachsermittlung wird ſehr

Bilbet boch ber 84

Х

Hervortreten der
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wachs nicht allein die Unterlage des Nußungs- mitten des zu wachsrechtentwipfelten

etats , ſondern auch den wichtigſten Prüfſtein Stammes nach der Preßlerſchen Näherungs

ber bisherigen Waldbaulichen Maßnahmen formel zu empfehlen ſein, wobei das freis

und den beſten Fingerzeig für das fünftige flächenzuwachsprozent als der doppelte Wert

Vorgehen. Dhne Zuwachsmeſſungen iſt des Durchmeſſerzuwachsprozents angenommen
eine intenſive Forſtwirtſchaft ein- werden kann .“ D - d 400

fach undenkbar. " pg X

D + d

Allein der Kreisflächenzuwa
chs läßt ſich mit Da es nur mit Holzverluſten geſchehen kann ,

genügender Genauigkeit erfaſſen. Einzelwerte den Durchmeſſerzuwa
chs

immer genau in

des Maſſenzuwachſe
s

weiſen eine außer- mitten des zumachsrechtentw
ipfelten

Stammes

ordentlich großeStreuung“ auf. Die Kreisfläche zu meſſen , genügt allgemein auch die Gleich

iſt durchmeſſerſtufe
nweiſe

zu ermitteln und ließung: D - d = D'- d'.

dann erſt im ganzen. Das Vorratsaufnah
me

verfahren, welchesfür den Plenterwald in Frage weiteres zugleich als Maſſenzuwa
chsprozent an

Das Kreisflächenzuwachsprozent kann ohne

kommt und bon' Wendro :h-Möller für den geſehen werden : pv = pg.
-

Bieſenthaler Dauerwald “ propagiert wird, Der laufende Zuwachs gibt die beſte Aus.

tann zu keinem brauchbaren Zuwachsergebnis kunft über die bei der Forſteinrichtung zu

führen . Nur die Biolleyſche Arbeitsmethode ſtellenden Fragen nach dem Wertzuwachs,der

mit allen ihren Feinheiten vermag eine ſelbſt Siebsreife und Fiebsdringlichkeit. Die An

ſo feine Größe wie den Zuivachs zur Dar- wendbarkeit der Ertragstafel iſt bei der Zuwachs

ſtellung zu bringen. Erſt vom Kreisflächen- ermittlung ſehr begrenzt.' Die ſolideſten Rech

zuwachs aus iſt der Maſſenzuwachs zu be- nungsgrundlagen liefern die Meſſungen an

rechnen. Der Verfaſſer ſchlägt hierfür folgende liegenden Holz . Rüdſichten auf Ärbeits- und

Formel vor : Zv = HİF: (G - G ") + G (HF Koſtenerſparniš ſind hieram falſchen Plaße.

-H'F). Mit G ', H ', F ſind Grundfläche, Dr. Buſſe.
Höhe und Formzahl zu Beginn der Zuwachs
periobe bezeichnet. Aus welchem Grunde

Berfaſſer nicht bei der Ausgangsformel Zv = Botanik.

G.H.F - G." H. F1 ſtehen bleibt, iſt ſchwer Dr. Guſtav Lindau , Stryptogamenflora für

einzuſehen. Vermutlich iſt ihm daran gelegen, Anfänger. Band II, 2 : Die mitroſtopiſchen

die Differenzen der Grundflächen ſowohl Bilze (uſtilagineen, Uredineen, Fungi imper

wie jene der Formhöhen in Erſcheinung treten fecti). Zweite, durchgeſehene Auflage. Mit

zu laſſen .*) Rönnen die Formhöhen als gleich 520 Figuren im Tert. Berlin 1922. Berlag

wertig angeſehen werden, geht die Formel von Julius Springer.

über in den Ausdrud : Der vorliegende Band enthält die landwirt
Zv = HF (G – G '). cfaftlich wichtigen Brandpilze und die forſtlich

Allgemein muß aber angenommen werden , ſo überaus bedeutſamon Roſtpilze, die Erreger

daß die Formhöhen bis zum höchſten Alter des einer Reihe weitverbreiteter Baumfrankheiten,

Beſtandes ſteigen, weil die Höhenzunahme die wie Kiefern -Rinden- und -Nadelblaſenroſt, Kien

Formzahlabnahme übertrifft. zopf, Stieferndreher, Fichtennadelroſt, Fichten

Zuwachsmeſſungen an Bohrſpänen hält blaſenroſt,' Weißtannenſäulenroſt, Tannenkrebs

Verfaſſer nicht für zuverläſſig genug, abgeſehen und Herenbeſen, Wacholderblaſenroſt, und

von der mit der Entnahme zahlreicher Späne ſchließlich die in ihrer Entwicelung noch unvoll

verbundenen Schädigung von Nußholzſtämmen . lommen befannten Pilze - Fungi imperfecti.

Stammſcheiben aus Bruſthöhe ſtehen aber im Auch zu dieſen gehören Krankheitserreger an

allgemeinen nicht zur Verfügung. Und ſelbſt forſtlichen Kulturpflanzen, wie z.B. die Erreger

wenn man hier die Durchmeſſerzunahme feſt- der Einſchnürkrankheiten an Tanne, Weißtanne

ſtellte , ſo blieben noch unberückſichtigt der Höhen- und Laubhölzern (Phoma-, Pestalozzia-Arten ),

zuwachs und der Formzahlzuwachs (g . F. auch die Hendersonia-Krankheit der Kiefernnadeln , die

abnahme). Für die Wertzuwachsunterſuchung Keimlingstrankheiten (Fusoma parasitica Tub.),

iſt es im übrigen auch wichtig, den Durchmeſſer- des Kiefertriebſchwunds (Cenangium abietis),

zuwachs an den für die Sortierung und Be Botrytis cinerea uſw. Daher hat dieſer zweite

wertung der Stämme maßgebenden Stellen zu Teil der „ mikroſkopiſchen Pilze“ ' Profeſſor

meſſen. Die Konſtante" in der häufig ver- Lindaus beſondere forſtliche Bedeutung . Leider

wendeten Schneiderſchen Formel hat eine hat Verfaſſer in vielen Fällen bei der wiſſen

Summinatur“, die vor Anwendung der Formel ſchaftlichen Benennung der Pilze die Synonyma

felbſt warnt. „ Als ſicherſtes Verfahren der nicht angegeben, die vielfach die weitere Ber

Zuwachsprozentermittlung dürfte daher wohl breitung haben ,wie z . B. Cronartium flaccidum

für gewöhnlich die Meſſung des Zuwachſes in- ſtatt Cr. asclepiadeum , Pucciniastrum Goepper

tianum ſtatt Calyptospora Goepp. Fusicocum

.) DieſerWeg iſt abrigens Icon bou Wagener, etn . abietinum ſtatt Phoma abietina, Ascochyta

geſchlagen worden (cf. Sawappact. Leitfaden der Holzmego piniperda ſtatt Septoria parasſtica uſw. Auch
)
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wäre es erwünſcht geweſen, wenn auch die ver- dadurch erklärt, daß die Kiefernkeimlinge durch

breiteten und allbekannten Bezeichnungen ge- die abnorm große Feuchtigkeit phyſiologiſch

wiſſer Fruchtformen angegeben wordenwären, geſchwächt und dadurch für den Befall beſonders

wie es Verfaſſer für den Tammenherenbeſen disponiert geweſen ſeien , ſo dürfte dieſer Ex

(Aecidium elatinum ) getan hat ; ich erwähne z . B. klärung wohl nicht zugeſtimmt werden lönnen.

Aecidium strobilinum für die auf den Fichten- Es dürfte einmal durch die Feuchtigkeit nicht eine

zapfen vorkommenden Äcidien von Pucciniastrum Schwächung der Keimlinge erfolgt ſein, ſonder

padi, Aecidium columnare für das Ücidium von eine kräftigere Entwiđelung der Pilze, und zum

P. Goeppertianum , Caeoma pinitorquum für das andern würde auch eine Schwächung der Stiefern

Uciðium des Kieferndrehers uſw. Bei Cronartium pflänzchen nicht ihre Dispoſition für den Befall

flaccidum (= asclepiadeum ) bezeichnet Verfaſſer vergrößert, ſondern nur ihre Widerſtandsfähigkeit

dasPeridermium pini als zugehörigePeridermium- gegen den Pilzangriff verringert beziehimgsieiſe

Form , während es P. corni iſt; für P. pini iſt der ſie mehr für die Erkrankung disponiert gemadt

Zwiſchenwirt bekanntlich noch nichtgefunden. haben . Außer Fusoma- und Fusarium -Arten

Vielleicht können dieſe kleinen Mängel bei einer hatten auch Botrytis cinerea und andere Botrytis

neuen Auflage abgeſtellt werden. Im übrigen Urten die Keimlinge befallen. — Bei ſeinen Ber

ſei auch dieſer Teil des zweiten Bandes der ſuchen konnte Verfaſſer ferner feſtſtellen, daß

,, Stryptogamenflora für Anfänger“, insbeſondere einzelne erkrankte Pflanzen nicht von Fusoma

auch unſern Forſtſtudenten , auf das wärmſte parasiticum befallen, ſondern ihre Wurzeln dicht

empfohlen. Herrmann . mit winzigen Milben bejest waren, die der

GattungTyroplyphus angehörten. Die Tiere

Zur Kenntuis der Heimling & ertrantungen bei jaßen zu Dußenden an einer Reinwurzel in allen

Soniſeren . Von Privatdozent Dr. Georg Entwickelungsſtadien. Ein Teil dieſer bon den

Funt, Gießen. „ Forſtwiſſenſchaftliches Zentrals Milben befallenen Pflanzen war auch von

blatt“ 1922, Heft 10. Fusoma-Myz?l durchzogen , an dem die Milben

Verfaſſer gibt zunächſt einen kurzen geſchicht- wie an den getöteten Zeiten der Kiefernwurzelchen

lichen Überblick über die bisherigenArbeiten über fraßen ; ein Teilaber war lediglich von den Milben

die Keimlinaserkrankungen der Koniferen und befallen. Da die Art Rhizoglyphus echinopus

die einander widerſprechenden Anſichten der als Paraſit an lebenden Kartoffelinollen feft

Autoren . Es handele ſich insbeſondere darum , geſtellt worden iſt, erſcheint es nicht unwahr

ob Überhißungoder Pilze die primäre Urſache ſcheinlich, daß , alsdritter Faktor für das Zuſtande
der Keimlingskrankheiten ſind. Die Klärung kommen der Umfalltranfheit der Koniferen

dieſer Frage iſtbeſonders ausdem Grunde von keimlinge die Tätigkeit von Bodenmilbenzu ſehen

Bedeutung, weil hiervon die Bekämpfungsmittel iſt“, eventuell durch Schaffung von Eingang

abhängen . Verfaſſer fand im Gießener Akade- pforten fürBodenpilze, fürFusoma uſw. Darauf,

miſchen Forſtgarten an Killenſaatenvon Kiefern daß junge Nadelholzpflänzchen dadurchzugrunde

in verheerender Weiſeauftretende Erkrankungen, gehen , daß weiße Milben ihre Stengelchen aus

die nurzumTeilaufden Fusoma-Pilz zurüd laugen, hat auchNördlinger ſchon aufmertjan

geführt werden konnten Verſuche mit Kiefern- gemacht (D. Ref.). Herrmann.

jaaten in Sand und Lauberde aus bem botaniſchen

Barten ergaben, daß die Steimlinge bereits drei

bis vier Wochen nach der Seimung von der
Bodenkunde.

Fusoma-Nranfheit befallen wurden , ohne daß Prof. Dr. A. Wieler, Die Beteiligung del

cytreme Wärme oder Feuchtigkeit geherrſcht hatte . Bodens an den durch Rauchſäuren herbor:

Da in ſterilierter Erde Erkrankungen nicht auf- gerufenen Vegetationsſchäden .

traten, nimmt Verfaſſer an , daß der Pilz bereits Während von vielen Forſchern die ſchädliche

in der vomvermodertenøerbſtlaub burdyſekten Einwirkung der Schwefelſäure inRauciſdaden

Erde vorhanden geweſen iſt. Nulturverſuchemit gebietenauf denBodenabgelehnt wird, har

Fusoma parasiticum auf den verſchiedenſten Stoklaſa nachgewieſen ,daßderartige Böden,

Nährböden ließ denn aucherkennen,daßder Pilz ſofern ſie nicht regelmäßig gekalktwerden,tall

ſaprophytiſch ſehr gut gedeiht und je nach der Er armſind, und die Entfalfung der Böden überdies

nährung eine ſehr weitgehende Variabilität in ein Auswaſchen auch der übrigen Nährſtoffe,alſo

derFormdes Myzelsundder Monidien zeigt. eine weſentliche Verarmung derſelben,zur Folge

Dr. Funk hält danach den Pilz inerſter Linie hat. Daß Rauchſäuren eine das Wachstum der

für einenauf im Boden verweſenden toten orga- Bäume ſchädigende Enttaltung des Bodene

niſchen Subſtanzen lebenden Saprophyt,der alſo herbeiführen ,dafür ſprechen auch diebekannten

überall im Bodenunddaher auch inSaatbeeten Raud blößen an dem Fußeder Bäume,an dem

vorhanden iſtund je nach den Umſtänden mehr Erſaßeder abgeſtorbenen Bäume durch eine

oderwenigerparaſitiſchaufdie Keimlinge über- Grašnarbe undſpäterder Heide. Ferner weiß

geht.Begünſtigtwird dieſer Befall durch erhöhte Verfaſſerauf diedauerndenBeſchädigungender

Feuchtigkeit, wieVerfaſſer experimentell nach aus natürlichen Steinen erbauten Bauwerke
weiſen tonnte. Wenn'er aberdieſen Befund Tin großen Städten hin ,worausauch aufdie Ber:



Nr. 2 Bd. 24 17iForſtliche Rundſchau

änderungen der Steine und Mineralien im Boden hofen , Paſſarge , Joh. Walther u. a., als

durch niederfallende Säuren geſchloſſen werden charakteriſtiſche Wüſtenerſcheinungen beſchrieben

müſſe. Wie Prof. Weber nachweiſen konnte, worden ſind. Obſt u. a . nehmen daher an , daß

beginnt die Entfaltung des Bodens bereits ,wenn zur Zeit ihrer Entſtehung auch bei uns ein arides,

die Bäumenoch am Leben ſind; daher bleibt auf ein Wüſtenklima geherrſcht habe, unter deſſen

totgeräucherten Beſtänden die übliche Unkraut- Einfluß die eigentümlichen Vertvitterungsformen ,

flora aus, weil ſie auf dem veränderten Boden wie ſie in dem Quaderſandſteingebiete unſer leb

nicht mehr ihr Aufkommen finden . Zur Be- hafteſtes Intereſſe erregen, entſtanden ſeien.

kräftigung dieſer Anſchauung verweiſt Verfaſſer Dagegen hatte ſchon Hettner, obwohl auch er

auf eine Reihe von Verſuchen in den Ober- noch auf dem Standpunkte einer vorwiegend

förſtereien Clausthal, Zellerfeld und Grund hin, mechaniſchen Aufbereitung des Sandſteins ſtand,

wo mur auf den gekalkten Bodenparzellen ein auf die große Bedeutung der Siderwaſſer hin

befriedigendes Wachstum der Fichtenſaaten erzielt gewieſen,auch R. Bednahm für die eigentümliche

werden konnte. Verfaſſer weiſt ferner auf die Zerklüftung des Quaderſandſteins die Eroſion

Berſuche von Gerlach hin, die die gleichen Er- fließenden Waſſers in Anſpruch; aber erſt

gebniſſe ergeben haben ; Stoklaſa ſtellte die in D. Beyer wies darauf hin, daß die Urſache der

ben metereologiſchen Niederſchlägen in Prag weitgehenden Zerſtörungen der Felsmaſſen auf

entfallene S08 feſt und fand, daß im Mittel Ausſcheidungen von Alaun aus Löſungen beruhe,

jährlich 35,7 g 503 auf 1qmniederfallen, die daß es ſich alſo nicht nur um eine mechaniſche,8

imſtande ſind ,dem Boden 25g CaO zu entziehen .ſondern auch um eine chemiſche Verwitterung
Sendtner und Stoklaſa fanden durch Schnee- bandele. Zhrer chemiſchen Zuſammenſeßung nach

unterſuchen in München und Prag, daß jährlich beſtänden die aufden Abwitterungsflächen aus

etwa 900 mgSäure niederfallen. Da dieSaug- tretenden ,,Ausblühungen “ aus einem Gemenge

wurzeln derBäume vorwiegend in der oberſten von Maliammoniumalaun und geringenMengen
Bodenſchicht von 25 cm verlaufen, ſo werden ſie Chlornatrium bzw. Spuren anderer Salze. Dieſe

in der entfalften Schicht in ihrem Wachstum Alaunausblühungen fänden ſich auf den faſt

ſtoden, wasſich auch an den oberirdiſchen Organen parallelen Streifen und Furchen,die durchfeſtere ,

bald bemerkbar machen muß ; ebenſo wird auch erhabenere Rippen getrennt ſeien. Wo die Waben

die durch die Entfaltung hervorgerufene Ver- verwitterung ſcheinbar abgeſchloſſen iſt, ſei die

änderung der phyſikaliſchen und biologiſchen Oberfläche mit einer gleichmäßig gefärbten,

Eigenſchaften des Bodens aufden Entwidlungs- braunen oder hellgrauenRinde überzogen, die

zuſtand der Bäume zurückwirken. Bei der Be- bei genügender Durchfeuchtung mit Vegetation

urteilung von Rauchſchäden, beſonders an bedeckt iſt; die in friſcher Entwicelung begriffenen,

Waldungen, darf daher dieſe ſchädliche Ein- rezenter Eroſion unterworfenen Waben, Löcher

Wirkung der Gaſe auf den Boden nicht außer und Narben aber ſeien ſtets deutlich an den hellen,

acht gelaſſen werden ; ſie wird beſonders dort als weißen und hellbraunen Farben und an dem

chädigende Urſache in Betracht gezogen werden loje den Flächen aufliegenden Sande zu

müſſen , wo ein allgemeines Stränkeln zu beob erkennen. Dieſe Ausblühungen und Stellen

achten iſt, ohne daß Schädigungen an den Blatt- | friſcher Sandabwitterung ſeien ſtets räumlich an

organen äußerlich auftreten. Aber auch dort, wo die Uustrittsſtellen der Schwiß- und Sickerwaſſer

ſtarke ſichtbare Schäden auftreten , kommt die gebunden, ſtänden mit ihnen alſo in urſächlichem

Entfaltung als mitwirkender Faktor in Betracht; Zuſammenhange. Durch die in ſehr vielen Sider

das Maß derſelben feſtzuſtellen iſtum ſo wichtiger, waſſern feſtgeſtellte, aus dem in keiner Stufe des

als man ſich gegen Entkalkung durch Kalkzufuhr Quaderſandſteins ganz fehlenden Eiſenkies und
Ichüßen fann. Herrmann. Markajit ſtammende Schwefelſäure werde insbe

ſondere dem tonigen undkalligen Bindemittel der

Die ariden Denubations: und Berwitterungs- Quarzkörnchen des Sandſteins bas Aluminium

formen der ſächſiſch-böhmiſchen Schweiz als und das Kalzium entzogen und damit ihre

Folge organiſcher Berwitterungsfaktoren im Bindung aufgelöſt. Die zwiſchen den Quarz

humiden Klimagebiet. Unter Mitwirkung förnchen auftretenden Alaunkriſtällchen trieben

von F. Atunz und F.Breiß von Profeſſor Dr. ſie auseinander und ließen das Beſtein zerfallen .

E. Bland, Šöttingen .' ,, Tharandter Forſtliches | Wo aber Gips ausgeſchieden iſt, erhärtet dieſer

Jahrbuch ", 73. Band, Seite 38 bis 60, 93 bis an den Außenflächen zu einer feſten, ſchwer waſſer

108 und 109 bis 134 . durchläſſigen Struſte und ſchüßt wie dieſe den damit

Betanntlich zeichnen ſich die Quaderſandſtein- durchſeßten und überbedten Sandſtein vor der

felſen der fächſiſch-böhmiſchen Schweiz (ebenſo Zerſtörung; ſo entſtehen zwiſchen den Furchen

wie die des Heuſcheuergebirges und von Ådersbach und Gruben des von innen heraus abwitternden

und Wechelsdorf im ſogenannten Braunauer Sandſteins weiße, gipshaltige, Hervorragende

Ländchen, D. Ref.) durch bizarre Formen , wie Rippen, Wulfte und Schalen. Es wirken alſo zwei

Pilz-, Tiſch-, Baldachinfelfen, Zeugenberge uſw., chemiſche Vorgänge gegeneinander, einmal die

und durch eine eigentümliche Gitter- und Waben- diagenetiſche Verlittung gewiſſer Sandſteinmaſſen

ſtruktur aus, wie ſie von Forſchern, wie Richt durch die im Geſtein zirkulierenden Löſungen, und

1
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zum andern der zerſtörende Einfluß der Sider- rich aber nicht nur an den Wänden der offenen
wäſſer in Geſtalt von Alaunlöſungen. Aluftflächen, ſondern auch in den feinen Spalt

Im Anſchluß an dieſe Befunde Beyers ſuchte i riſſen des Geſteing. Dies iſt um ſo auffälliger, als

Verfaſſer zunächſt, teils durch eigene Verſuche, derQuaderſandſtein an ſich keineswegs eiſen

teils aus der Literatur, zu erforſchen, ob die im düſfig iſt, noch ein an Eiſenberbindungen reiches

Quaderſandſtein zirkulierenden Waſſer von Bindemittel führt.

nennenswerter Konzentration find, und ob die im Was nun die Frage nach der Herkunft bzw.

Quaderſandſtein auftretenden Quellen einen Entſtehung des ſulfathaltigen Sidertwaſſers ind

höheren Sehalt an Sulfaten aufweiſen. Er konnte ihres urſächlichen Zuſammenhanges mit den

feſtſtellen, daß in den Siđerwaſſern in der Tat genannten Bildungen anbelangt, so hat ſchon

neben Gips auch Sulfate von K , Al und Mg vor- . Beyer barauf hingewieſen, daß der Alaun

handen ſind. Fernere Unterſuchungen galten ſich in allen Teilen des Quaderſandſteingebiets

dann den „Ausblühungen "; aus ihnen ging vorfindet, im Cenoman (Carinatenquader) wie

hervor, daß dieſe in ihrer Zuſammenſeßung zwar im Turon (Labiatus-Brongniarti-Quader), in allen

ſehr variieren, im allgemeinen aber aus einem Höhenlagen und unabhängig von der Himmel

Gemiſch von Kali-, Natron-, Ummon -Alaun mit richtung und etwaigen Induſtriegebieten . Ebenſo

Gips und Magneſium Chlorid beſtehen, und daß ſind auch die Waben-, Gitter- und Eiſenſchmarten

auch ſtets in ihnen fobalt nachgewieſen werden gebilde nicht an eine und dieſelbe Stufe gebunden.

fann .' – Bezüglich der Zuſammenfeßung der Die geſamte Erſcheinung in Urſache und Widung

Waben und Gitterſtüde konnte er feſtſtellen, daß iſt vielmehr demganzen Quaderſandſteingebiete

von den Sulfaten beſondersdie des Ralziums und eigentümlich.

Magneſiums die Infruſtationsmaſſe zuſammen- Was den petrographiſchen Charakter des

jeßen, während die übrigen Anteile zum Teil oder Quaderſandſteingebirgesanbelangt, ſo iſt er durch

vielleicht auch ganz der urſprünglichen Binde dieihm eigentümliche äußere Struktur, d. h. jete

mittelſubſtanz entſtammen. " Aus ſeinen Unter- Abſonderung in Duader und ſeine Dundo

ſuchungen ging ferner hervor, daß die Schwefel- läſſigkeit für Waſſer - infolge eines nur geringens

jäure nur einenbeſcheidenen Anteil der gefundenen Bindemittels –charakteriſiert. Bezüglich ſeiner

Baſen zu binden vermag, ſo daß der größte Teil chemiſchen Beſchaffenheit läßt ſich nach Beger

derſelben entweder dem urſprünglich vorhandenen die überall nachzuweiſende Schwefelſäure nament

Bindemittel zuzurechnen iſt, oder als Sulfat lich auf die Anweſenheit von Byrit bzw. Martaſit

ſekundär hinzugeführt worden iſt . Die weitere im Geſtein zurüdführen. Indes dürfte dieſes

Unterſuchung galt den hervortretenden Stein- nur auf gewiſſe. Horizonte beſchränkte Rot

gitterwülſten . Auch bei dieſen beſtehen die kommnis an Schwefeleiſen nicht allein den Gehalt

inkruſtiernenden Subſtanzen vor allen Dingen derSiderwäſſer an Schwefelſäure erklären. Nan

aus Sulfaten des Kalziums und Magneſiums, der Literatur und den eigenen Unterſuchungen

auch bei ihnen überwiegt die Tonerde das Eiſen des Verfaſſers iſt der Duladerſandſtein im alge

Auf das engſte mit der Zuwanderung und Ab- meinen vielmehr arm an Schwefeljäure, und, twie

wanderung der Siderlöſungen verknüpft ſind zweifellos feſtgeſtellt werden konnte, ſcheint ſie

ferner die Eiſenſchwarten , die nach R. Bed, nicht durch Drydation etwaiger Eiſenſulfide ima

als der Schichtung parallele, zumeiſt Horizontale Geſtein ſelbſt gebildet – zumal bei gänzlichem

Lagen, an ſenkrechten Wänden aber als ſchmale Fehlen von Eiſen im Geſtein - , ſondern von

Simſe und dünne Platten auftreten und als außen in dasſelbe eingedrungen zu ſein. Eine

„Schußrinden “ gegen die Eroſion durch Winde ſolche Quelle für die Schwefeljäure, die eine

und von außen kommende Niederſchläge aufzu- bauernde Neubildung und Zufuhr geſtattet,ſieht

faſſen ſind. Sie beziehen ihre Subſtanzaus dem Verfaſſer in der Vegetation und ihren

Innern des Beſteins und zeigen ein im Ver- Folgeerſcheinungen. Prof. E. Bland met

hältnis zu dem geringen Sehalte an Tonerde auf die nach der Literaturbei der Zerſeßung der

beträchtliche Anreicherungan Eiſen ; dagegen ſind Eiweißſtoffé des Humus und der Sodinu

die Erdalfalien nur in geringerem Maße an ihrer ſich bildende Schwefelfäure hin , und auf eine

Zuſammenſepung beteiligt, trotz des überſchuſſes eigene Unterſuchung eines aus Rohhimuslagen

an Schwefeljäure. Man kann danach die Infru- abſichernden Waſſers, das nachweislich (dwefel

ſtation des Sandſteins durch Brauneiſen vielleicht fäurehaltig war. " Für die Annahme der Herlunii

derart deuten, daß eiſenhaltige Sulfatlöſungen der Schwefelſäure aus den pflanzlichen Eimers

durch die nirgends fehlenden organiſchen Beſtand- ſtoffen ſpricht ferner die Gegenwart von Ammor:

teile der Löjungen reduziert wurden, wodurch indenAusblühungen und in den Sidemalſeir -

eine Abſcheidung des Eiſens in Sulfidform Wie das ſchwefelſäurehaltige Siderivaſſer der

erfolgte . ' Der Sauerſtoff der Luft aber ſorgte Waben- und Bitterſtruktur, die Eiſenſdirarm

für die Orydation desSulfidsunterBildung von und ſonſtigen Verkruſtungenauf und innerhala

Brauneiſen , wodurch die gebildete Säure mit der Schichtſugen und Aluftbildungen erzeugt
Alfalien und Erdalfalien in Wechſelwirkung trat ſtellt Prof. E. Bland fich folgendermaßen we

und durch die atmoſphäriſchen Wäſſer aus- Die in den poröſen Sandſtein eindringendeLijun

gewaſchen wurde. Eine ſolcheVererzungfindet "wirkt zunächſt auf die Firmw. Buttharhinhamas



Nr. 2 BD. 24 Forſtliche Rundichau 19

5

der Bindemittelſubſtanz ein ,indem ſich die unge- und bedingten Strukturverhältniſſe des Geſteins .

ſättigten Säuren mit dem Eiſen und dem Salt zu Wenn auch die hierdurch geſchaffenen eigentüm

Eiſenſulfat und Gips verbinden. Die im Geſtein lichen Formen einen ähnlichen oder gleichartigen

zirkulierenden Löſungen enthalten demgemäß zu Typus mit aridenen Wüſtenbildungen tragen , ſo

Unfang nur Gips und Eiſenſulfat und mehr darf aus dieſer Ähnlichteit doch nicht aufdie

minder geringe Mengen organiſcher Stoffe, jie gleichartigen Bildungsbedingungen wie in der

durchſidern das Geſtein ,werden durch die Schicht- Wüſte geſchloſſen werden , wo einzig und allein

flächen abgelenkt und folgen dieſen ſeitlich,bis ſie das aride Klima den Aufbereitungsgang der

eine Mluftfuge antreffen . Hier wird zunächſt das Geſteine beherrſcht. Herrmann.
mit der Luft in Berührung kommende Eiſen

ofydulorydiert und als waſſerhaltiges Eiſenoxyd, Ueber die Einwirtung der feſten Geſteine auf
als das Brauneiſenerz der Eiſenſchwarten, aus- den Waldboden . Mit Spezialſtudien in den

geſchieden, während ſich der Gips erſt ſpäter nach Hyperitgegenden Bärmlandó. Von D.Tamm.
verminderter Luftzufuhr niederſchlägt. Die Eiſen- Ditteilungen aus der forſtlichen Verſuchs.

ichwarten haben alſo ein relativ höheres Alter anſtalt Schwedens. 18. Heft,1922, S. 159 u. F.

als die Gipsausſcheidungen. Nach Verbrauch des Verfaſſer unterſcheidet zwei Bodentypen, den

Kalziums ſind dann ſpäter auch die für die Waldpodrol (cf. das N frrat in Bo. 22,
Schwefelſäure ſchwerer zugänglichen , ſilifatiſchen S. 86 dicſer Blätter) und Brau nerde , erſteret
Anteile der Bindemittelſubſtanz, Aluminium , iſt das Erzeugnis einer Trodentorf bild.nden

Kalium , Natrium und Magneſium , gelöſt und Pflanzengeſellſchaft, leştere einer mulbildenden .
mit den Siderwäſſern in das Innere des Geſteins Übergänge des einen in den andern Typus

geführt. Bei dieſem Abſidern der Löſungen deuten auf eine vorherige Veränd rung der

fönnen die vom Gips bereits verfitteten Bahnen Vegʻtation hin. Da für die Waldböden die

nicht mehr, vielmehr nur jene benußt werden, Sallſalze die wichtigſten Verwitterungsprodukte

die ein Abſidern der Flüſſigkeiten noch am eheſten darſtellen, insbeſondere wegen ihres Einfluſſes

erlauben. ' Prof. Bland kommt demgemäß zur auf die niedrigeren Organismen des Bodens,

folgenden Vorſtellung: „ Alle jene Aus- da ſchon das Vorkommen eines Bodenbeſtand

cheidungen ſind das Produkt eines teiles mit ſtarter Kalfwirkung in geringer Menge

einheitlichen Vorganges, nämlich der genügt,um Boden und Vegetation ſein Gepräge

Einwirkung der aus der organiſdien aufzudrüdin, während anderſ:its ein Beſtandteil

Subſtanz bei ihrer Berſepung hervor- rhr geringer Hallwirkung ſchon in einem ſehr

gegangenen Schwefelſäure auf das Sand- großen Überſchuß im Boden vorkommen muß.

geſtein. Jedoch haben dieſe Produkte um dir Vegetation ſein Gepräge aufdrüden zu

ihre verſchiedene Ausbildungsform und konnen. Die feſten Geſteine Schwed.ns können

chemiſche Zuſammenſeßung nicht als in vier Gruppen verſchiedener Kaltwirkung ein

Folge der örtlich differenzierten Binde geteilt werden : 1. Beſteine ſchwächſter Stalt

mittelſubſtanz erfahren, ſondern dieſe wirkung : Quarziter Porphyre, Leptite ; ſie

ſind in erſter Linie in dem berſchiedenen tragen, auf größeren Flächen vorkommend,

Widerſtand, den das ſtofflich inhomogene ſchwach produzierende Stiefernwälder. 2. Geſteine

Bindemittel den Angriffen der Schwefel- normaler Kaltwirkung: Granit, Gneis ; ſie ſind

ſäure entgegenſeßt, in Verbindung mit von mittlerer Güte und tragen oft gute Kiefern

ben primären und ſekundären Struktur- wälder und Nadelwaldmiſchbeſtände. 3. Geſteine

berhältniſſen des Beſteins zu ſuchen ." mit ziemlich ſtarter Halfwirkung: Diorit, Gabbre,

Auch der in die Klüften und Spalten einge- Hyperit, Diabas, Baſalt; ſie tragen oft hoch

chlemmte Humus fällt dort einer weiteren Zer produzierende, kräuterreiche Fichtenwalder und

feßung langſam anheim, und das in ihnen nur beſonders in Südſchweden gute Laubwälder.

langſam verſidernde Niederſdilagswaſſer breitet 4. 'Oſteine ſtarker Kalkwirkung ſind die Sedi.

jich an den Seiten des Kamins, an den anſtoßenden mentgeſt : ine mit Kalkſtein ; der Boden iſt oft

Schichtenfugen und auf der Sohle aus und wirkt eben , und da gewife falfſteine für Waſſer

in Geſtalt von ſauren Löſungen auf das Geſtein ziemlich undurchläſſig ſind , leidet der Wald zu

ein . Insbeſondere am Fuße der Kamine wird icilen an ſchlechter Dränierung. Die Ceſt.ine

die ſaure Löſung am ſtärfſten einwirken und von ſtarker Kaltrirkung können auch in dem für

unten aus die weitere Loderung, Zerlegung und Schweden herrſchenden Podſolg biete Braun

Ausnagung bewerkſtelligen, ſo daß der Kaminerde oder ähnliche Typen hervorrufen.

von unten aus in jeiner Breite wächſt. Dieſer Über die Einwirkung der Hyperite

chemiſchen Wirkung des Waſſers gegenüber tritt Värmlands auf den Waldboden. Der

feine erodierende Wirkung zurück,wenn ſie auch vyperit iſt ein gabbroähnliches Ceſt:in ; er

nicht ganz auszuſchalten iſt. Auch dievon außen tommt zumeiſt zerſtreut in einzelnen Bergen im

wirkende Tätigkeit des Windes iſt nicht primär Gneisg biet vor, der Hyperitboden enthält daher

formgebend, ſondern benut zu der äußeren zum Teil Sneišmaterial. Dicje Böden in den

Formgebung die durch das Geſtein ſelbſt ge- Gneisgegenden ſind zumeiſt ausgeprägter Wald

gebenen oder durch die Löſungen vorgezeichneten podfol mit 10 bis 15 cm grauweißer Bleicherde.
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Wo der Boden etwa 10 % Hyperit enthält, auf ehemaligem Laubholzboden. Während die

macht ſich ſeine Einwirkung dadurch bemerkbar, Braunerde in Bodſol übergeht, ſintt dus Pro

daß die Bleicherdeſchicht nur dünn und mit duktionsvermögen der Braunerdefichtenböden

Müll gemiſcht iſt. Der Booen iſt Trodentorf, Im ſüdlichen Småland hat der Laub-, ins

ver unten in Mull übergeht. Die Bodenvegetation beſondere der Eichenwald einſt viel treitere

der ſehr gutwüchſigen Fichtenwälder beſtent aus Verbreitung gehabt, ſie ſind allmählich dem
Sträutern, Zwergſträuchern und Mooſen ; Nadelholze gewichen . Hier beſtehen die Mo

Sauertlee, Zweiblatt und Heidelbeere ſind ränen zum Teil auf etwa 90 % Leplit, Det

Charoiterpflanzen . Bei ſtärkerem Gehalte an Boden iſt ſtark podſoliert und iſt von Stiefern

Hyperit und an nicht zu ſteilen Abhängen der wäldern mit Heide und anderm Zwergſträucher
Hyperitberge iſt der Boden typiſche Braunerde Unterholz beſtanden; die Braunerde- melninseln

mit etwa 4 bis 5 cm gutem Mull. Der Boden tragen Eichenlautwieſen, hervorgegangen aus

der gutwüchſigen Fichtenbeſtände iſt noch altem Eichenwalde.noch altem Eichenwalde. Werden ſie mit Fichten

kranterreicher ; Leberblümchen und das Uſtmoos berflanzt, gedeihen dieſe zuerſt ganz gut, all

( Hylocomium triquetrum ) ſind häufig. Die mählich aber degeneriert der Boden und geht in

ftirfſte Wirkung des Hyperits madit ſich aufden ſeiner Güte unter den Kiefernbooen zurüd.

fteilen Abhängen der Hyperitberge bemerkbar, auf den Braunerdeoaſen im ſüdlichen Saipeda

Der Boden iſt Braunerde mit 20 bis 30 cm muß der Boden daher beſonders vor Degeneration

Mull, der einer guten Gartenerde ähnlich iſt. geſchüßt werden, während das Problem der

Der Wald iſt nicht geſchloſſen , vielmehr ein Bodenverbeſſerung in der nordſchwediſchen Radol

offener Laubholzivald mit Gebüſchen ver- waldregion eine reine Humusfrage iſt.

fibiedener Golzarten ; ausgedehnte Flächen werden Herrmann

als Weideland genußt. Aufden Hyperitplateaus

mit zumeiſt nur fla hem , oft nur 50 bis 60 cm
Meteorologie.

iiefem Verwitterungsboden ſind die Weiden

oft ſchlecht, ſehr oft tritt der nadte Fels zutage. Dr. I. Schubert, Leitfaden für die Borlejang

Hier iſt der Fidytenuvald oregon ſeines Ver
ilber Meteorologie. In fejtem Umſólage

inögens, einen gutenund waſſerhaltigen Humus geheftet . 15 Šeiten. Eberswalde 1922

zu bilden, beſſer am Plake. Der mild: Fichten- Selbſtverlag.

waldhumus der Braunerde dieſer Gegenden Das Heft enthält in knapper Form Hauptfäße

vermag eben wegen ſeines Gchaltes an quells aus der Lehre von den Witterungserſcheinungen

Laren yumusſtoffen das Waſſer zurückzuhalten, Die einzelnen Abſchnitte behandeln Luftdrud word

während der Bodſolhumus hauptſächlich aus Wind, Wärme, ' Luftfeuchtigkeit, Niederſd lag

mir halbzerſeßten Pflanzenreſten beſteht, weldie Abfluß, Verdunſtung und Waſſerhaushalt. Ti
das Waſſer nicht zurüchalten können. Werden Eigenſchaften des Waldflimas werden beſonders

die Fichtenbeſtände auf flachgründigem Hyperit- hervorgehoben. Mehrfach ſind die Ergebnije

boden tahl abgetrieben, ſiedeln ſich zunächſt eigener Unterſuchungen des Verfaſſers mitgeteilt.

nitrathaltige Pflanzen , wie die Weidenröschen Die Schrift ſoll die Vorleſung nicht eticker,

und Himbeeren , an . Bald finden ſich Birken- ſondern nur als Leitfaden dienen und über den

und Erlengebüſche ein , die durch kräftiges Ab- Umfang und die Anordnung des Wiſſensjtoſjes

weiden jedoch zurüdgehalten werden. Iſt die Aufſchluß geben, was beſonders für Studierende

Sträutervegetation verzehrt, verweſen die yumus- des Forſtfaches, die ſich Lehren aus vielen

beſtandtcile des Bodens ſchnell unter Mitwirkung Wiſſenszweigen anzueignen haben, widjtig iſt .

zahlreicher Mikroorganismen. Der Boden Wie der kurze Text in der Vorleſungergänzt wird,

wird erſchöpft und trodnet aus und Zwerg- möge an einem Beiſpiel gezeigtwerden . Wenn

ſträucher ſiebeln ſich an, und der Boden ver- es Seite 4 heißt, daß im Jahrešdurdſchritt in

irandelt ſich in ein ſchlechtes Weideland. Zu Mittel- und Nordeuropa der Luftdrudgradient
Geideland paſſen Hyperitböden danach gar nicht, nach Nordnordweſt gerichtet iſt und außerde

fie geben wenig Holz und ſchlechte Weiden im Frühjahr ein Gefälle nach Süden herricht, in
Ein reicher Mineralboden iſt eben nur ein Fattor wird in der Vorleſung außer der fobarentare

inter vielen andern, die den Wald beeinfluſſen, des Jahres eine Wandkarte gezeigt, auf welches

daher wird die große Produktivität der Hyperit für das Frühjahr (und ebenſo für die anderen

böden nur unter dem Einfluſſe guter Wald- und Jahreszeiten) die Abweichungen des Luftdrud

Bodenpflege hervorgerujen . vom Fahresdurchſchnitt aufgetragen ſind.

über die Degeneration der Braun- den Linien gleicherUweichung erſieht man ,daj

erde auf mineraliſch ſchwachem Boden. der Frühjayrsluftbrud im Norden höher, in

Abgeſehen von den mineraliſch kräftigen Syperit Süden niedriger iſt als das Jahreśmittel, daß also

böden, kommt im ſüdlichen Schweden auch ein relatives Gefälle von Norden nach Süben

Braunerde auf ſchwächerem Mineralboden vor. beſteht. In Zuſammenhange damit wird da

gier geht der Boden in Buchenwäldern nicit Auftreten der beſonderen Frühjahrswinde are

ſelten in Trockentorf über, und die Podſolierung Nordoſt (S.5 ) erläutert, wobei die Methoden und

ginnt. Ebenſo ſteht es in Fichtenbeſtänden Ergebniſſe benußtwerden, die in der Abhandlung
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„ Richtungund Stärke der Winde in Deutſdıland", nachhaltigen, forſtmäßigen Bewirtſchaftungeignet,

Zeitſchrift fürForſt-und Jagdweſen “ 1918S.91 To iſtder Inhaber verpflichtet, den Waldnach

mitgeteilt ſind . So wird verſucht, durch eine forſtwirtſchaftlichen Grundfäßen ,welche die Nach

reiche Sammlung von Anſchauungsmitteln die haltigkeit der Erträge gewährleiſten , 311 bewirt

Auffaſſung zu erleichtern und beleben und die ſchaften und für den Schuß und die Bewirt

Hörer " zum Studium der neueren Original- ichaftung des Waldes durch genügend befähigte

arbeiten anzuleiten. Schubert Perſonen ausreichende Fürſorge zu treffen .“

Befreit von der Walbaufſicht" ſind ausſchließlich

Rechtskunde.
die Hausvermögen der vormals regierenden

Häuſer. Die Aufſicht wird durch das Auflöſungs

Breme : Das Walbrecht der Ablöſungegejeße, amt ausgeübt, wozu es ſich in der Regel der ſtaat

insbeſondere Schußforſt, Waldgut und lichen Forſtaufſichtsbehörde bedienen wird, da

Waldſtiftung (StillesRechtsbibliothet Nr.11) . dieſer ſpäter nach Bildung einer Schußforſt oder

Berlin 1922. Verlag von Georg Stilte. eines Waldgutes die Aufſicht ſowieſo zufält .

Unter Walbrecht verſteht Verfaſſer das durch Indes kann die Aufſichtsbehörde ſich auch einer

die Fideifommiß - Auflöſungsgeſeßgebung ge anderen Stelle bedienen. Die Aufſicht hört auf

ſchaffene Recht an dem Walde des früher ge- mit der Einführungeiner Schußforſt uſw. oder

bundenen Privatbeſißes . „ Dieſe volkswirtſchaft- der rechtskräftigen Beſtätigung des auflöſenden

liche Bedeutung des Waldes, das öffentliche Familienſd luſſes.

Intereſſe an ſeiner Erhaltung, an ſeiner nach- Der Schüßforſt (F. G. Vo. § 10a, Adels

haltigen forſtmäßigen Bewirtſchaftung ſind es, geſek $$ 7 und 25 465. 1, „Waldverfügung" vom

die das zu erörternde Walbrecht nötig gemacht 31. Dezember 1920 ) . Der Name „ Schußforſt"

haben und ſeinen Inhalt kennzeichnen ." Das bedeutet im Gegenſaße zu den ,Schußwalbungen“ ,

nente Waldrecht ſtellt ſich als ein Zwangsrecht die andere Grundſtücke ſchüßen ſollen, einen Forſt,

dar, als einen Schuß des Waldes gegen ſeinen der zur Sicherung des öffentlichen Intereſſes

Eigentümer, der gezwungen werden ſoll, „nach- lezten Endes gegen die Eigentümer geſchüßt

haltig“ und „ forſtmäßig “ zu wirtſchaften ." Die werden ſoll. Schußforſt iſt demnach ein aus,,

beſte Erklärung dieſer beiden Worte glaubt Ver- Waldgrundſtücken beſtehender Beſiß, deſſen je

faſſer durch den Saß zu geben : „ Du darfſt nicht weiliger Eigentümer durch Beſtimmungen des

ernten, was noch nicht erntereif iſt, und mußt objektiven Sonderrechtes in ſeiner tatſächlichen

fäen, was Du nicht ernten kannſt.“ „ Wenn die und rechtlichen Verfügungsfreiheit beſchränkt iſt . “

bisherige Verfügungsbeſchränkung des Fidei- ,as Wald aber im Sinne des § 7 des Adels

kommißbeſißers über den zu ſeinem Fideikommiß geſeßes iſt ein Waldbeſiß anzuſchen, deſſen nach
gehörigen Wald lediglich im Intereſſe einer haltige Bewirtſchaftung nach Bed affenheit und

Familie durch den Willen des Stifters vor- Umfang gemäß den Grundſäten einer ordnungs

geſchrieben war, iſt das neue Waldrecht durch die mäßigen Forſtwirtſchaft in einem einheitlichen

Staatsgewalt Diktiert, geſchaffen im öffentlichen forſtlichen Betriebe möglich iſt (Schußforſt).“

Intereſſe zum Wohle der Allgemeinheit und ohne Mindeſtgröße in der Regel 100 ha ; es fönnen aus

jede Familienfeſſel.“ „Die nachhaltige, forſt- einem Beſiß auch mehrere Schußforſten gebildet

mäßige Bewirtſchaftung, die beim Fideikommiß werden. Außer den Grundſtücken , die mit Holz

glüdlicher Erfolg war, iſt bei den Waldrechten beſtanden " find (Waldgrundſtücke), können auch

einziger Zweck und Inhalt!" ſolche Flächen zum Schußforſtegeſchlagen werden,

Das Waldrecht iſt kein einheitliches Recht, deren Zerlegung aus forſtwirtſchaftlichen Gründen ,

ſondern entſprechend der fortſchreitenden Geſek insbeſondere zu einer günſtigeren forſtlichenUm

gebung aufdem Gebiete der Auflöſung der Fidei- grenzung des bereits vorhandenen Waldbeſißes,

kommniſſe etappenweiſe fortgeſchritten von der zweckmäßig erſcheint.“ Hierunter ſind aber nicht

bloßen ſtaatlichen Waldaufſicht während des zu verſtehen bebaute oder gewerbliche Grund

Verfahrens, über den nur Waldgrundſtücke um ſtüde ( Förſterwohnung, Bacht- und Dienſtland

faſſenden Schußforſt zum Waldgute, dasdurch der Beamten und Arbeiter), ſondern nur Wald

die Ausſtattung des Gutes mit allem wirtſchafts- blößen, Wege, einſpringende Randgrundſtücke,

nötigen Beiwerk, wie Acker, Gebäude, Inventar insbeſondere ſolche, die aufgeforſtet werden ſollen.

uſw., und durch ſeinen Schuß gegen zu ſtarke Der geſebliche Zwangwirdalſo nur auf den Wald

Beeinträchtigung durch Erbabfindungen erſt dem beſchränkt. Der Schußforſtvermerkwird im Grund

Beſizer die Möglichfeit zu nachhaltiger Wirtſchaft buch eingetragen, die Aufſicht der ſtaatlichen Forſt

gibt, und das überdies mit einer Anerbenguts- aufſichtsbehörde(Regierungspräſident) übertragen .

eigenſchaft verſehen iſt. Dazu kommen noch Dieſe hat für Aufſtellung eines Betriebsplanes

die Waló- und Waldgutsſtiftung. oder eines Betriebsgutachtens zu ſorgen und

Die Waldaufſicht während des Ver- darüber zu wachen , daß der Schußforſt nach dem

fahrens ( 10 der Familiengüter- Ordnung vom genehmigten Wirtſchaftsplane bewirtſchaftet wird;

10. März 1910 ( F. 6.Vo...) „ Gehört zu dem auch kann ſie die Vorlage der jährlichen Wirt

Familiengute Wald, der ſich nach ſeiner Beſchaftspläne (Hauungs- und Kulturpläne) ber

[ chaffenheit und nach ſeinem Umfange zu einer langen. Hiervon kann abgeſehen werden , wem :

11
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der Wald von einer „ genügend befähigten Perſon“ er erzielt werden könnte. Hiervon gebührt dem

oder der Landwirtſchaftskaminer uſw. verwaltet Gutserben die Hälfte im voraus. - Auch die

wird . Die Koſten der ſtaatlichen Aufſicht trägt Waldgutseigenſchaft wird im Grundbuche ein
die Staatslaſie. getragen .

Das Waldgut ( $S 12, 13 der Zwangs- Dem Waldgute können wie dem Schußforſte,

auflöſungs- Verordnung, Gefeß vom 7. Januar auch zum ungebundenen Vermögen gehörige

1922 und Allg. Verf. vom 20. September Waldgrundſtüde, die bisher mit dem gebundenen

1921). „ Wirtſchaftlich zuſammengehörige, nach Waldbeſiß einheitlich bewirtſchaftet waren ober

Beſchaffenheit und Umfang zu nachhaltiger, werden konnten , gleichgültig wie groß der Allot

Forſtmäßiger Bewirtſchaftung geeignete Wal- anteil iſt, einverleibt werden , auch iſt die Um

bungen ſind ſamt den zugehörigen , zur zwed- wandlung der einen Art der Waldſicherung in die

mäßigen Erhaltung der Geſamtwirtſchaft dienen- andere zuläſſig.

den Üdern, Wieſen, Waſſerflächen und ſonſtigen Waldſtiftungen . Durch rechtsfräftig be

Grundſtücen als Waldgut im Sinne dieſer Vor- ſtätigten Familienſchluß bzw.auf Antragdes Be

ſchriften zu erklären , wenn feſtgeſtellt wird, daß ſißers, in deſſen Hand der Familienfideiformit

bie Erhaltung des Beſißtums als wirtſchaftliche freies Vermögen geworden iſt, kann die Auf

Einheit im öffentlichen Intereſſe liegt. Das Wald- löſungsbehörde Wälder, deren geſchloſſene Et

gut fann auch Grundſtücke umfaſſen, die, insbe haltung im öffentlichen Intereſſe gelegen iſt, in

ſondere an Forſtbeamte, Arbeiter und Fuhrwerfs- eine Stiftung umwandeln (Waldſtiftungen )

halter oder andere Perſonen, deren Tätigfeit mit Es können der Stiftung aber auch andere Gegek

dem Waldgute im Zuſammenhange ſteht, ber- ſtände einverleibt werden , die ſich zur Bildung

pachtet ſind, oder fürwelche die Vorausſeßungen einesWaldguts eignen(Waldgutsſtiftung)39

des § 16 Abſ.2 zutreffen .“ Auch bei dem Waldgute den Waldgutsſtiftungen iſt die Genehmigung des

ſoll die Mindeſtgröße 100 ha betragen. Zu einem Juſtizminiſters und des Miniſters für Landinit

Waldgute können alſo gehören : A. Grundſtüde:( chaft, Domänen und Forſten notwendig, zu der

Waldgrundſtücke, landwirtſchaftliche Grund - in der Praxis wohl nur ſelten vorkommenden -

ſtüde, bebaute und ſonſtige Grundſtücke; Schußforſt-Stiftungen nur, wenn ſie auf Grund

B. Inventar: Wirtſchafts- und Hausinventar; eines Familienſchluſſes erfolgt, zu dem die Gle

C. Guts- und Geldforderungen. Wie groß nehmigung des Miniſters vorgeſchrieben iſt

der zu dem Walde hinzuzuſchlagende Landbeſis Indes wird durch die wirtſchaftlich wohl aus

ſein darf, iſt nicht geſagt, es dürfen aber nicht zu nahmslos unumgängliche AusſtattungderStiftung
100 ha Wald 3000 ha Äcker und Wieſen hinzul- mit mehr als den reinen Waldgrundſtüden ....

geſchlagen werden, ſondern nur ſo viel, daß die jede Waldſtiftung das Merkmal der Waldguts

Geſamtwirtſchaft im Intereſſe der Waldmittſchaft ſtiftung“ annehmen . Gemäß der Allgem . Bet

auf eigene Füße geſtellt wird" . - ,, Die Bildung fügung des Juſtizminiſters vom 30. Dezember-

eines Waldgutes erfolgt nach Auflöſung des 1920 ſoll die Umwandlung von Wäldern in eitt

Familiengutes und vor Erteilung desFideikommiß- Stiftung erſt geſchehen, wenn die im § 7 Abſ. 2

auflöſungsſcheines von Amtsivegen oder auf und 3 des Adelsgeſekes vorgeſehenen Ein

Antrag des Beſikers nach Einholung einer gut= tragungen im Grundbuche (Schußforſtermeti)

achtlichen Äußerung der zuſtändigen Regierung oder die von den zuſtändigen Miniſtern ange

( Forſtbehörde) und des Landesfulturamts durch ordneten Maßnahmen getroffen oder ſichergeſtellt

Beſchluß der Auflöſungsbehörde.“ Die Bewirt- ſind “, es kann jedoch eine Waldgutsſüiſtung and

ſchaftungsaufſicht führt gemäß § 12 46. 7 | beantragt werden ohne und zur Vermeidung des

die Äuflöſungsbehörde, ſie iſt aber durch Allgem . Waldgutrecht3. Es wird jedoch das öffentlice

Verfügung des Juſtiz-Miniſters vom 20. Sep. Intereſſe am Walde am beſten geſichert, insbe

tember 1921 der ſtaatlichen Forſtaufſichtsbehörde fondere"z. B. auch fürden Fall, daß die Stiftung

(Regierungsvräſident) übertragen in dem Um erliſcht oder das Stiftungsgut veräußert wird ,

fange der Schuzforſtauflicht, beſchränkt ſich alſo durch eine Kombination aus Waldgutsrecht UID

lediglich auf den Wald , nicht auch auf das ſonſtige Stiftungsgründung. Die Einbeziehung von Miod

Zubehör zum Waldgute. — § 13 der Zwangs- grundbeſig in eine Waldſtiftung iſt nur dadurch

auflöſungs-Verordnung ordnet des weiteren an, möglich, daß dieſer Beſig vorab dem gebundenen

daß das Waldgut, wenn der Eigentümer von Beſik einverleibt wird oder an dieStiftung auf

mehreren Perſonen beerbt wird, als Teil der Erd- gelaſſen wird. – Die Aufſicht über die Walo

ſchaft fraft Geſetzes einem der Erben als Guts- ſtiftungen wird durch die Aufſichtsbehörde aus

erben (Anerben) zufällt. Dieſes Gutsfolgerecht bei geübt; ſoweit eines der Waldrechte mit ihnen vet

Waldgütern iſt alſo ein nach Artder hannoverſchen bunden find, wie bei dieſen, andernfalls jedod

und weſtfäliſchen Bauerngüter-Anerbenrechte ge- ohne geſebliche Vorſchrift über Inhalt und

bildetes Anerbenrecht, das Waldgut alſo ein Umfang.

Waldanerbengut. Es ſcheidet alſo aus dem Angeſichts der großen Bedeutung der neuen

Nachlaß zugunſten des Gutserben aus und wird geſeßlichen Beſtimmungen über die ſtaatliche

durch den Unrechnungswert erſet. As dieſer Zufſicht ſei der Kommentar auf das ange

ailt der zwanzigfache Durchſchnittsreinertrag, wie ' legentliciſte empfohlen. Herrmann
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Verſdiedenes.
Name bekannt und wird mit Achtung genannt,

Aus dem Gebiete der Naturdenkmalpflege erwar eine internationale Perſönlichkeit, ohne
wo immer Naturſchuß praktiſch gehandhabt wird,

liegen eine Reihe von Arbeiten vor, auf die ich daß er dadurch auſgehörthätte, ein warmherziger

nachſtehend aufmerkſam machen möchte.
deutſcher Batriot zu ſein . Sein ſtets maßvolles

1. Band IX Heft 2 der „Beiträge“, enthaltend Eintreten für die geſteckten Ziele zerſtreuten all

den Bericht über die elfte šonferenz für mählich jedes Mißtrauen und gewannen ihm von

Naturdenkmalpflege in Preußen in Berlin Jahr zu Jahr immer mehr Freunde undver

am 2. und 3. Dezember 1921 mit der Arbeit ſtändnisvolle Mitarbeiter, auch unter den Forſt

von b . Lingelsheim: Eine bemerkens.beamten. So wird ihm ein ehrendes Andenken

werte Rotalge des Süßwaſſers und auch unter uns Grünröden, den berufømäßigen

ihre Erhaltung. Berlin 1922. Verlag von Schüßern und Berwahrern des deutſchen Waldes,

Gebrüder Borntraeger.
ſtets bewahrt bleiben . Möchte dem begeiſterten,

2. Band III Nr. 4 der „ Naturdenkmäler“, tatkräftigen Vorkämpfer für die Erhaltung der

der ganzen Folge 24. Þeft, enthaltend eine Naturdenkmäler und Natur- und Heimatſchuß im

Arbeit von Profeſſor Dr. A. Mertens: Vom weiteren Sinne ein Nachfolger erſtehen, der ſein

Biber an der Elbe. Mit einem Titelbild. Werk mit der gleichen Energie und Tatkraft fort

Berlin 1922. Verlag von Gebrüder Born - zuführen vermag !' Und wenn ſeine Aſche erſt,

traeger. wie beabſichtigt iſt, im Plagerfenn, dem auf ſeine

3. Heimatfunde und Geimatichus in der Schule Anregung hin geſchaffenen märkiſchen Natur

von H. Conwenß. Erſte Uoteilung. Berlin ichußgebiet, inmitten der ſchönen ſtaatlichen

1922. Verlag von Gebrüder Borntraeger. Choriner Forſten, beigeſeßt ſein wird, dann wollen

Das erſte Buch, das legte der bisher er- wir Forſtleute ſein Grab ſchüßen und in Ehren

( chienenen gelben Hefte“, bringt auf der erſten halten, als die Ruheſtätte eines Mannes, den wir

Seite die Trauerbotſchaft von dem Hinſcheiden zu unſern beſten Freunden zählen durften, und

des Herausgebers der „ Beiträge zur Natur- tief in die Rinde der alten Éide, die ſein Grab

denfmalpflege" ,des verdienſtvollen erſten Direktors beſchatten ſoll, die Worte eingraben: ,, Der iſt in

der Staatlichen Stelle für Naturdenkmalpflege tiefſter Seele treu, der die Heimat jo liebt wie

in Preußen , Geheimrats Prof. Dr. H. Conwens. Du !" -

Zwar hat es ſchon vor ihm nicht an Stimmen As Thema für die elfte Konferenz ſtand zur

gefehlt, die für Natur- und Heimatſchuß ein- Beſprechung „ Waſſerwirtſchaft und Natur.

getreten ſind, es ſoll insbeſondere auch nicht das ſchutz “. Hierzu referierte zunächſt Regierungsrat

Verdienſt E. Rudorffs geſchmälert werden, der Dr. Fride, Berlin, über die Geſchichte und

durch ſeinen 1892 gehaltenen Vortrag,, Der Schuß Bedeutung der Talſperren und Fluß

der landſchaftlichen Natur und der geſchichtlichen bauten, mit beſonderer Berüdſichtigung

Denkmäler Deutſchlands “ auf die dringende Not- ihrer landſchaftlichen Wirkung'. Redner

wendigkeit hingewieſen hatte, der durch Induſtrie, zeigte an einer Reihe von Beiſpielen, wie ſich

moderne Land- und Forſtwirtſchaft und Unver- das Ziel der Entwicklung derartiger techniſcher

ſtand immer mehr dalin drohenden Vernichtung, Anlagen, „ eine möglichſt vorteilhafte Verſtändi

der urſprünglichen landſchaftlichen NaturEinhalt zu gung zwiſchen den auf Schaffung wirtſchaftlicher

tun , aber der Ruhm , das Notwendige, Gewolite Werte und den auf Pflege der landſchaftlichen

zuerſt und am erfolgreichſten in die Tat umgeſept, Schönheit gerichteten Beſtrebungen " , wohl er

eine brauchbare Grundlage für tatſächliche Natur- reichen läßt, und ſchließt mit dem Saße : ,, Der

ſchußarbeit geſchaffen zu haben, gebührt Con - Schuß und die Pflege der Natur ſtellt daher einen

wenß vor allen anderen" , wie ſein langjähriger außerordentlich wichtigen Teil der fünftigen

Mitarbeiter Dr. Kloſe in dem Conwenz-Hefte Waſſerwirtſchaft dar."

der Zeitſchrift ,, Naturſchuß " mit Recht ſchreibt. Sodann berichtete Herr Dr. Lindner über :

Seinem zielbewußten und tatkräftigen Eingreifen . Die Geſtaltung und Wirkung der bau

allein, ſeinem durch nichts zu beeinträchtigenden lichen Anlagen waſſerwirtſchaftlicher

Zdealismus und ſeiner Begeiſterung für die ſelbſt Natur“, und Herr Baechelmann über „ Tal

geſtellte Aufgabe, insbeſondere die Naturdenkmal- ſperren als Naturſchußgebiete". Erſterer

pflege im engeren Sinne, haben wir es in erſter weiſt auf eine vom Deutſchen Bunde Heimatſchuß,

Linie zu verdanken, daß ſeine Beſtrebungen vom Deutſchen Werkbunde und von der Deutſchen

Algemeingut des ganzen deutſchen Volfes, ja Gewerkſchaft für Bauingenieurweſen gemeinſam

weit überunſer Vaterland hinaus, der ganzen verfaßte Denkſchrift hin, welche ,die Wirtſchaft

ziviliſierten Welt überhaupt geworden und die lichfeit und Schönheit des Bauwerks an ſich mit

ſtaatliche Anerkennung und Unterſtüßung ge- dem Landſchaftsbilde möglichſt in Einklang zu

funden hat. Wie die Naturdenkmalpflege und der bringen “ durch Beiſpiele gut durchgearbeiteter
Naturſchuß im weiteren Sinne nicht an die Ingenieurbauwerke allerZeiten planmäßig heraus.

politiſchen Grenzen der Staaten gebunden , zuarbeiten und in einem umfaſſenden Werke

fondern international ſind, ſo iſt auch Conwenß' I niederzulegen ſich als Ziel gefaßt hat. Herr
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Oberſtudiendirektor Baechelmann ſchildert, wie es vertrieben und ſind gezwungen , fich auf bas

die Stadt Barmen vorbildlich verſtanden hat, mit trođene Ufer zu retten , wo ihnen leicht nad

ihrer Talſperre - der ſogenannten Kersge- geſtellt werden kann, oder ſie werden von der

ſperre – eine Vogelſchußſtätte zu verbinden. tarken Strömung fortgeriſſen oder von den Els

Sodann teilt þerr Profeſſor Dr. Schweinfurth ſchollen verleßt oder zerquetſcht. Um dieſen 6

einiges über die Waſſerbauten Ägyptensmit.fahren vorzubeugen, hat die ſtaatliche Elbſttom .

Die Herren Prof. Moewes, Gerichtsrat Wolfbauverwaltung Biberſchushügel errichtet

und Dr. Kloſe Sprachen über das Geſeß vom laſſen, auf denen die Biber eine Zufluchtsſtätte

8. Juli 1920 zur Änderung des § 34 des Feld- und finden. Ebenſolche Schußhügel ſind unterhak

Forſtpolizeigeſeßes, die Herren Emler- Preßburg der Saale auch vom Ellenauer Deichverband med

und Prochazka : Prag über den þeimat- von der Elbumflut-Verwaltung angelegt und

ſchuß in der Tſchechoſlowakei.— Schließlich auch von den Bibern angenommen worden. Ein

enthält der Band noch die Arbeit Dr.v.Lingels- weiteres Mittel zur Erhaltung dieſes wichtiger.

heims über die Rotalge Hildenbrandia Naturdenkmals iſt ferner die von Forſtmeiſter

rivularis, von welcher der jüngſt in Schleſien von Nordenflyht empfohlene Schaffung fleina

im Zobtengebirge gefundene Standort auf Weidendidungen zur Ernährung der Biber. Se

Antrag Dr. B. Lingelsheims von der Staatsforſt- iſt zu erwarten , daß der Biber in ſeinem jebiger

verwaltung geſchüßt iſt. Verbreitungsgebiete an der Elbe auch weiterhin

Aus der Biber-Monographie von Prof. Dr. erhalten bleibt!

A. Mertens erſehen wir, daß ſich der heutige Das zuleßt genannte von den drei angeführten

Beſtand an Bibern an der Elbe auf mindeſtens Büchern : „ Heimatkunde und Heimat du
200 Stüd beziffert. Da der Biber durch die in der Schule“ iſt das leßte Wert aus der Feder

Miniſterial-Polizeiverordnung vom 30.Mai 1921 des bis zu ſeinem Tode unermüdlichen Bar

in Preußen wenigſtens das ganze Jahr über kämpfers für den Naturſchuß und die Naturder!
geſchont iſt, ſo iſt trop der Wilddieberei,der inden malpflege. Noch auf ſeinemTotenbette hat er bie

beiden lezten Jahren auch eine Anzahl dieſer Storrefturbogen geleſen, um dann die Duroſtat

intereſſanten Tiere zum Opfer gefallen iſt, zu der leßten Seiten ſeinen vertrauten Helfern zu

hoffen, daß dieſer Beſtand erhalten bleibt. Gleich überlaſſen. „ Der Gedanke, dem der vingeſchiedene
wohl wird es hierzu einer beſtändigen Aufmert- ſein Leben geweiht hatte, Weckung und Pflege

ſamfeit der Aufſichtsbeamten bedürfen. Eine des Heimatgefühlé, kommt hier mit beſonders

unbeabſichtigte Gefährdung droht dem Biber Wärme und Werbekraft zum Ausdrud. Bier

durch das Legen von Ottereiſen , die anden der Schule durch Wiederbelebung des Ber
Otterausſteigen ausgelegt werden . Wie Ver- geſſenen, durch verſtändnisvolle Erhaltung der.

faſſer verſchiedentlich feſtſtellen konnte, benußt Vorhandenen der Sinn für heimiſche Art geted

der Biber gelegentlich auch dieſe Ausſtiege und werden kann, wird gewinnend und anregen

gerät dann in die Falle . Das Legen von Otter- gezeigt. Wenn das Buch, wie ich hoffe, in alles

eiſen in Biberrevieren ſollte daher allgemein deutſchen Schulen mit Dankbarkeit aufgenommen

verboten werden. Ferner werden die Biber leicht wird,wird es an ſeinem Teile dazu beitraget,

in den Fiſcherneßen gefangen und da..n von die Liebe zum Vaterlande zu ſtärken und damit

den Fiſchern erſchlagen ; hiergegen gibt es nur unſerm Volfe die Einigkeit zu ſchenfen, beren es

den einzigen Schuß , die Fiſcherei in den Ge- mehr denn je bedarf." In dieſen warmen Borten.

wäſſern , welche die Biber beherbergen , ganz zu die Miniſterialdirektor Dr. Richard Fahnte

unterſagen, oder, wie es in den Ultwäſſern im dem Buche „ zum Geleite" vorangeſtellt hat, liegi

Bereiche der Oberförſtereien Grünewalde und diebeſte Empfehlung des Buches, dieihm werder

Lödderiß und der Kloſter-Berge-Stiftung ge- konnte. Ich möchte daher nur noch den Bunía

ſchehen iſt , unter einſchränkenden Bedingungen hinzufügen, daß Heimatfunde und Heimatta

an die Revierverwalter zu verpachten. Ein neuer in der Schule" auch inden forſtlichen Lehrſtätte

Feind dürfte dem Biber durch die 1906 vom Eingang finden möchte! 'Dem Verfaſſer aber
Fürſten von Colloredo-Mansfeld in Böhmen aus- wollen wir mit Dr. Jahnke „ über das Ziel ſeire

geſetzten amerikaniſchen Biſamratten erſtehen, Lebens hinaus für das danken, was er 10

die ſich ſeitdem ſtark vermehrt haben und in Sachſen geweſen iſt". Herrmann

bereits in größerer Zahl eingefunden haben,

zumal ſie in manchen Zeitſchriften als „ Zwerg- sonumumnuum

Siber“ bezeichnet worden ſind und daher leicht

mit dem Biber verwechſelt werden können . Der Deutſche Jäger,
gefälırlichſte Feind der Biber aber iſt plößlid) Offret Herzen und Dörfen denKriegégeſchädigten der geta

eintretendes Hochwaſſer, beſonders wenn esmit
Farbe. Sammelt für den Unterjisungsjoudě dee

Eizgang verbunden iſt. Hierdurch werden die
Vereins „Waldheil“, Meudamm , Bez ifo.

Biber beſonders aus ihren unterirdiſchen Burgen

7

Redaktion, Drud und Berlag: J. Neumann , Neudamm .
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Waldbau.
Wenn man das verſchiedene Ergrünen von

Stiel- und Traubeneiche (Zurüdbleiben der
Die waldbauliche Bedeutung der Samen- Traubeneiche gegen die Stieleiche um etwa

provenienz bei der Eiche. Von Forſtreferendar 14 Tage) unberückſichtigt läßt, da es nur für dic

Dr. Matthäi. „ Forſtwiſſenſchaftliches Central- reinen Stammformen in ihrer eigentümlichen

blatt “ 1922, S. 405 und 463. Heimat zutreffen dürfte, ſo laſſen ſich ſechs ver

Die bisherigen Unterſuchungen haben für ſchiedene Zonen unterſcheiden :

fiefer, Fichte und Lärche das Vorhandenſein I. eine ſehr frühe Zone mit inſularem Mlima,

von Standortsraſſen und die Vererbung ihrer II . eine frühe zone mit warmem Klima,

Eigentümlichkeiten, weniger morphologiſcher als III. eine noch frühe Zone mit gemäßigt warmem

vielmehr biologiſcher Art, nachgewieſen. Klima,

Für die Eiche fönnte man ſchon aus Analogie
IV. eine ſpäte Zone mit fühlerem Klima,

gründen Standortsvarietäten annehmen, es fehlt

aber auch nicht an Argumenten, die für eine tat
V. eine ziemlich ſpäte Zone mit faltem Mlima,

ſächliche Ausbildung von Mlimaraſjen in dem VI. eine ſehr ſpäte Zone mit ſehr kaltem Mlima.

weiten Verbreitungsgebiet der Eiche ſprechen . Zur I. Zone, Ergrünen vor dem 24. April,

Das Klimavermag in erſter Linieim Laufe einer gehören Gebiete von Italien und Portugal.

Zeitſpanne vermittels Ausleſe die Entſtehung Die II . Zone, Ergrünen zwiſchen 24. April

von Biotypen, d. h. von Individuen mit gleich- und 2 Mai, umfaßt: Belgien , Schweiz (ſüdliche

artigen oder doch wenigſtens ähnlichen Lebens Lagen bis 500 m ), Mähren und Öſterreich bis

erſcheinungen, zu veranlaſſen . Die Wirkungen des 200 m , Siebenbürgen, Tirol (niederſte Lagen ),

Klimas gelangen am deutlichſten in den Ent- | Ungarn bis 500 m , das Küſtengebiet von England

wicklungszeiten der Pflanzen , insbeſondere der und Schottland, Küſtengebiet von Frankreich und

langlebigen Holzarten,alſoim Beginn , Abſchluß füdweſtlich Frankreich , ſowie die tiefſten Lagen

und Dauer der Vegetation, zum Ausdrud, infolge- ( etwa bis 200 m ) von Baden,Rheinheſſen, Rhein

deſſen gibt die Phänologie Anhalt für die Bio provinz und Heſſen -Naſſau.

typen . Zur III. Zone, Ergrünen zwiſchen 3. und

Das natürliche Verbreitungsgebiet der Eiche 5. Mai, gehören aus der Schweiz Höhen bis zu

iſt ſehr groß, im großen und ganzen deđen ſich 700 m , Böhmen bis 200 m, England, Frankreich,

Verbreitung und Optimum von Stiel- und Öſterreich bis 400 m , Tirol bis 550 m , Ungarn

Traubeneiche, doch reicht die Stieleiche weiter bis 600 m, Teile von Belgien und Holland, Baden

nach Dſten bis in den Ural hinein, während die bis 500 m , Württemberg, Rheinheſſen , Rhein

Traubeneiche in vertikaler Beziehung höher provinz und Heſſen -Naſſau bis 350 m, Weſtfalen

hinauf geht. Unſere beiden Eichen ſind im größten und Oberheſſen bis 200 m .

Teil von Europa, Aleinaſien und dem Staufaſus Die IV . Zone, mittlerer Vegetationsbeginn

heimiſch, mit Ausnahme der fühlen Buchen- und 6. bis 10. Mai, umfaßt: Schweiz bis 800 m,

Fichtenregion, ſowie des wärmeren Lauretums.Böhmen und Galizien bis 300 m , Holland,

Das Optimum liegt in der Kaſtanienzone und Kroatien, Mähren bis 500 m, Oſterreich über

im wärmeren Buchengebiet. 400 m , Steiermart, Tirol und Ungarn über 600 m ,

Matthäi hat nun an der Hand reichen phäno- Polen, Südweſtrußland, Württemberg, Rhein

logiſchen Materials aus Deutſchland, Ungarn und provinz und Heſſen -Naſſau bis 550 m , Oberheſſen,

Finnland Unterſuchungen über den Beginn und Thüringen, Provinz Sachſen, Bayern, Sachſen

den Abſchluß der Vegetation angeſtellt. bis 350 m , Braunſchweig, Hannover, Branden

Hierbei hat ſich für den Vegetationsbeginn burg und Schleſien bis 200 m.

eine äußerſt intereſſante Gefeßmäßigkeit ergeben, Zur V. Zone, Vegetationsbeginn 11. bis

welche aufdas Vorhandenſein mehrerer phäno- 18. Mai, ſind zu rechnen : Schweiz und Märnten

logiſcher Zonen im Geſamtgebiet der Eiche bis 800 m, Böhmen und Galizien bis 400 m,

hinweiſen. Rußland vom 30. bis 55.ºn. Br. , die höheren Lagen
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in Baden, Württemberg, Weſtfalen , Schleſien , geſamten Höhenwuchsleiſtung der Eid

Sachſen, ſowie das noch übrige Nordoſtdeutſchland geltend.

In der VI. Zone ergrünt die Eiche nach dem Bei einem Vergleich des von der heſſiſchert

19. Mai. Die hierher gehörigen Gebiete ſind: preußiſchen Verſuchsanſtalt gelieferten Materiale

die Schweiz über 800 m, Dänemark, Finnland hat Mathäi folgende zwei Tabellen über die Hofer

im 60. bis 63. °, Rußland und Schweden zwiſchen entwidlung der Elche im Alter 100 berediret

56. und 59. ° und Galizien über 400 m . 1. Bei Berückſichtigung aller Standortsklaſſen:

Die Zonen verlaufen nicht parallel denBreiten- Stand- Heſſen Stando Preußen

graden, die Verſpätung des Ergrünens nimmt orts Sone II Zone III orts- Bone III gone IT

vielmehr nicht nur nach N , ſondern auch nach O 31. klaſſe klaſie

Intereſſant iſt ein Vergleich der Zonen im I 31,2 25,8

horizontalen und vertikalenSinne. IL 26,2 25,2 I 25,6 29,8

Der horizontalen Ausdehnung bis 48. ° n . Br . III 23,8 19,5 II 22,3 213

iſt eine vertikale bis 350 m gleichzuſegent ( I. und
IV 18,6 17,2 III 16,1

II. Zone) ; vom 48. ° bis 51. ° eine vertikale von 2. Höchſtleiſtungen.

350 bis 500 m = III. Zone; vom 51. ° bis 54. ° 31,2 26,6 26,6 23,7

eine vertikale von 500 bis 650 m = IV.Zone ; Die Wuchsleiſtungen in den drei Zonen II

vom 54. ° bis 57 °. eine vertikale von 650 bis III, IV ſind demnach entſprechend der Gunſt de:

800 m = V. Zone;vom 57. °bis 60. ° eine vertikale Verhältniſſe ganz erheblich abgeſtuft. Der Unter

von über 800 m VI. Zone. ſchied in Stiel- und Traubeneichen ſpielt hierben

Die höchſte Verbreitung in der Vertifal- feine Rolle.

zone Vrhängt neben der Erpoſition ganz weſentlich DieſeWuchsverſchiebenheit in den verſchieben.

von der geographiſchen Lage der Gebirge ab, je zonen erklärtauchden Unterſchied in den Ertrag

weiter nördlich, deſto weniger hoch ſteigt die Eiche. tafeln , die für verſchiedene Wuchsgebiete au

Uuffallend iſt die biologiſche Tatſache,daßdie geſtellt ſind, ſoentſpricht die heſſijche II.Stank
Stieleiche zwar weit nach Oſten und Norden ortsklaſſe (nach Wimmenauer) ungefähr

vordringt, aber im Gebirge nicht in die ent- preußiſchen I. Štandortsklaſſe (nach Schwappam

ſprechende Vertikalzone hinauf reicht, während Matthäi macht auch den Verſuch, bas iynoto

die Traubeneiche nicht eine ihrer Elevationsſtufe logiſche Verhalten derEiche, 8. 5. die Art ihre
:

entſprechende Horizontalverbreitung einnimmt. Vergeſellſchaftung mit anderen Bäumen,

Aſcherſon glaubt die Urſache für dieſe Erſcheinung Sträuchern und frautartigen Pflanzen, zu unter

in dem verſchiedenen Übergang vom Sommer ſuchen und benüßt hierfür einen Vortrag bor

zum Winter ſuchen zu müſſen : im Gebirge furz Wyſoptiüber die Eichenwaldungen des exito

und jäh, im Norden allmählicher. päiſchen Rußlands. 23. unterſcheidet bort die

Eine Unterſuchung über die Vegetations Gebiete: 1. öſtlich der Wolga , 2. zwiſchen Belga
W.

dauer (Zeit zwiſchen Ergrünen und Laub- und Dnjepr, vom Dnjepr bis zur Weſtgaenge

perfärbung) hat eine gute Übereinſtimmung mit und das Gebiet der ſüdlichen Vorberge. Matti

der Zonenbildung ergeben . glaubt dieſe Gebiete im weſentlichen mit ſeiner

Im Mittel beträgt die Vegetationsdauer in : Bonen IV'bis IV identifizieren zu können

Zone I 200 Tage und mehr fann ihm hierin auf Grund meiner Menntnija
II 180 bis 190 Tage der ruſſiſchen Eichenwaldungen nicht beiſtimmen

III 163 173 Die jüdruſſiſchen Eichen in der Gegend bor

IV 158 162 Chartow Snamenka uſw. ſtehen weit höher ir
V 154 157 der Reihe, als ſeiner IV. Zone entſpricht (te

VI 145 meine Förſtlichen Reiſebilder aus Muçlar

Zwiſchen der kälteſten und wärmſten Zone Zeitſchrift für Forſt- und Jagdweſen" 1982

beſteht ſomit ein Interſchiedin der Vegetations S.151ff.). Gegen eine Verallgemeinerung der

zeit von zwei Monaten . Das rauhe& lima der von W.hergeleiteten ſynökologiſchen Verhältä

tälteren Zonen hat eine ſcharfe Ausleſe zwiſchen ſpricht aber namentlichderUmſtand, saft

den erſtvorhandenen und möglichen Individuen mittel- und ſüdruſſiſchen Eichenwaldungen in be

zur Folge gehabt . Es können ſich nur die Hauptſache Waldinſeln im Steppengebiet te

widerſtandsfähigſten im Rampje mit den ſtellen , die hinſichtlichihrer Vegetationsverhältnis

ſchwierigen Verhältniſſen behaupten. Sie werden durch die hier vorkommenden beſonderen Miss

gleicher Art geweſen ſein (iſogen ) oder nahever- tiſchenBedingungen beeinflußt werden unddele

wandt(Biotypenfompler), und ihre Nachkommen ſchon mit den Eichenbeſtänden zwiſchen Mest

werden dieſe Fähigfeiten und Eigenſchaften und Tula,noch weniger mit jenen ber wefiluhe

erben. So wählt das Klima die ihm genehmen Teile des alten Rußlandsnicht mehr vergtica

Formenund ſchafft für jede Gegend ſeine eigene werden können. Biszur Wolga und teilne
Raſſe (Biotypenkompler ). auch noch erheblich weiter weſtlich macht ſich

Die Klimazonen machen ſich aber auch hin- Charafter der ſibiriſchen Flora rediterbelica
jichtlich der Wuchsgeſchwindigkeit und der Igeltend.

11
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Ilex aquifolium kommt als charakteriſtiſche beſſerung vor. Wegen der Seltenheit der Maſtjahre

Begleitpflanze der Eiche überhaupt nicht in läßt ſich der Samenhandel nicht ausſchalten, es

Betracht, weil dieſer Strauch keineswegs auf das ſoll aber an Stelle des Bezuges aus Ungarn ,

Zuſammenleben mit der Eiche angewieſen iſt, Kroatien, Italien , Frankreich uſw. die Lieferung

ſondern als ein ganz charakteriſtiſches, an das von Eicheln heimiſcher Herkunft treten und von

Stüſtenklima des weſtlichen Europas angewieſenes ſeiten der Forſtverwaltungen unterſtüßt werden.

Standortsgewächs betrachtet werden muß. Dr. Schwappach.

Von den verſchiedenen Provenienzverſuchen

mit Eichen beſpricht M. zuerſt die ſogenannte Forſtpolitik.

- ( ).Dieſe kommt in Frankreich, Ungarn und Kroatien Das Problem der boltswirtſchaftlichen Pros

duttivität und ſeine Stellung in der Staate:
auf feſtem ,ſchwer durchläſſigem Boden, oder in

größeren Flußebenen vor, die ſehr unter Spät
forſtwirtſchaft Von Forſtaſſeſſor Lemmel.

Zeitſchrift für Forſt- und Jagdweſen", 1922,
fröſten leidet. Hier hat ſich dieſe ſpätaustreibende S. 129 ff. und 199 ff .
Eiche als lokalſporadiſche Art entiidelt und ſteht

Die umfangreiche als Diſſertation verwendete

außerhalb der Einteilung nach Klimazonen .
Arbeit gliedert ſich in folgende Hauptabſchnitte:

Das biologiſche Verhalten verſchiedener Eichen- I. Das Problem .

provenienzen geht aus einem von Kieniß 1892 II. Der Begriff der Volkswirtſchaft.

in Chorin angeſtellten Verſuch hervor,bei welchem III. Das Weſen der Produktivität.

Stieleichelnaus Slavonien, Grünewaldea. Elbe IV. Bedingungen der volkswirtſchaftlichen Pro

und aus Flandern verwendet worden ſind. Der duktivität.

Samen wurde unter ganz gleichartigen Ver V. Die Stellung des Problems in der Staats

hältniſſen ausgeſät, während aber nach acht
forſtwirtſchaft.

Wochen alle Eicheln aus Flandern und Grüne- vi. Das Verhältnis der Wirtſchaftsprinzipien
walde geleimt hatten, famen die Slavonier erſt

zum Staatszwed.

10 bis 14 Tage ſpäter und blieben auch in ihrer in der Idee der volkswirtſchaftlichen Pro

Entwidlung weit hinter den andern zurüd . 3m duttivität ſind die beiden produttiven Elemente

Herbſt hatten ſie ihre Vegetation noch nicht ab- Technik und Wirtſchaft vereinigt. Um jedes für

geſchloſſen, ihre Organe ſind dahernoch weich ſich betrachten und erkennen zu können , müſſen

und wenig widerſtandsfähig gegen Froſt. Die ſie getrenntwerden. Die Arbeit ſtellt ſich lediglich

Slavonier ſind im weiteren Verlauf von den die unterſuchung der wirtſchaftsloſen Bro

andern Provenienzen weit überholt und ſchließlich duktivität zur Aufgabe . Das Problem ſpiegelt

ganz unterdrüdtworden, nach 14 Jahren hatten ſich in derFrage nach demWeſen des günſtigſten

fie erſt den halben Durchmeſſer der übrigen. Verhältniſſes der wirtſchaftlich vereinigten Ge

Die flandriſchen Eichen bleiben etwas gegen jene ſellſchaft zu den wirtſchaftlichen Gütern.

von Grünewalde zurück, haben aber gute Wuchs- Der Begriff der Volkswirtſchaft iſt ſchwankend.

formen. Vier Auffaſſungen laſſen ſich unterſcheiden : die

Die vom Forſtinſpektor Þauch in Dänemark atomiſtiſche,die ſozialiſtiſche, die organiſche und
ausgeführten umfangreicheren Provenienzverſuchedie ſozial-rechtliche.
haben zwar erhebliche Verſchiedenheiten in der

Die Auffaſſung des Verfaſſers geht von der
Vegetationsdauer, Ausbildung von Knoſpen und Ad. Wagnerſchen Formulierung der drei in der

Trieben, Widerſtandsfähigkeit gegen den Befall Volkswirtſchaft vorhandenen Organiſations
durch Meltau uſw. je nach der Herkunft ergeben, prinzipien aus, dem ſozialiſtiſchen, dem indivi
ſind aber nicht voll beweisfräftig, weil die Her- dualiſtiſchen und dem karitativen. Für ſie iſt
kunft der Samen nicht immer hinreichendſicher in jedem Falle die Frage nach der volkswirtſchaft

feſtgeſtellt und auch die Trennung von Stiel- und lichen Produktivität gleichbedeutend mit der
Traubeneiche unterblieben iſt. Frage nach dem geſellſchaftlichen Nußen. Als

Die Provenienzfrage wird bei der Eiche durch weſentlichſtes Moment' der volfswirtſchaftlichen

die häufig vorkommenden Zwiſchenformen Produktivität bezeichnet von Zwiedined -Süden

zwiſchen den nahe verwandten Arten : Stiel- und horſt eine möglichſt große Produktions

Traubeneiche, ſehr verwidelt. M. betrachtet bieſe bereitſchaft. ,, Dieſe Produktionsbereitſchaft

Zwiſchenformen als Baſtardierungen der beiden aber feßt ſich zuſammen aus den Verfügungen

Stammformen. über einen möglichſt großen Reichtum von

As Folgerungen ſeiner Arbeit für Wiſſenſchaft Energie, Energie an Stoff, an Naturkraft und
und Praris empfiehlt M.ein eingehendes Studium natürlich an menſchlicher Arbeitskraft" .

beider Eichenarten und ihrer Zwiſchenformen im In der Forſtwiſſenſchaftlichen Literatur hatte

Sinne der von ihm gemachten Ausführungen. das Wort „ ökonomiſch " zunächſt ſeinen ureigenen

um die Verwendung von Samen geeigneter Sinn „ hauswirtſchaftlich". Erſt Preßler hat

Werkunft ſchlägt er in erſter Linie natürliche bem Wort einen geldwirtſchaftlichen Inhalt ge

Berjüngung und Verwendung aus ſelbſtgegeben. Die ökonomiſche Umtriebszeit, früher die

Sammelten Eicheln erzogener Pflanzen zur Nach -1 Umtriebszeit des größten Holzertrages, iſt jeßt
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die der größten Rentabilität. Die Begriffe haben ökonomiſchen Intereſſen des Kolies ? Hierbei

ſich alſo verſchoben : der hauswirtſchaftliche Bes iſt forſtwirtſchaftlich von grundſäßlicher Bes

griff iſt durch einen verkehrswirtſchaftlichen erſeßt. deutung dieWahlder Umtriebszeit. Es laſſen

Liefmann bertritt den Standpunkt, daß die ſich nicht wirtſchaftliche und wirtſchaftliche Um

nationalökonomiſche Theorie ſich auf die rein triebe unterſcheiden. Zur erſten Gruppe zählen

geldwirtſchaftlichen Vorgänge zu beſchränken der phyſiſche, der natürliche und der Umtrieb

habe. Nach Anſichtdes Verfaſſers laſſen ſich jedoch des durchſchnittlich größten þolzmaſſenertrages

Éthik und Ökonomik nicht trennen . Ebenſó Auch dieſer iſt deshalb ein nicht wirtſchaftlicher,

dürfen nicht Rentabilität und Produktivität als weil er den geſellſchaftlichen Nußen als Biri

eines angeſehen oder miteinander verwechſelt {chaftsziel aus dem Auge läßt. Sehr vielfach

werden . Geld iſt kein Maßſtab des geſellſchaft- kommt aber ſowohl allgemein wie auch beſonders

lichen Nußens. Daher ſind auch Ertrag und in der Forſtwirtſchaft der Fall vor, daß der

Noſten, in Geld ausgedrüdt, nicht miteinander Nußen einer geringeren Quantität eines be

vergleichbar. In der Hauswirtſchaft ſind Nußen ſtimmten Gutes ein größerer iſt als der einer

und Stoſten gleich, ungleich dagegen in der größeren Quantität mit geringerer Qualität.

Verkehrswirtſchaft, weil ſie hier von zwei ver- Wirtſchaftliche Umtriebe ſind der tediniſche,

ſchiedenen Wirtſchafts- Subjekten beſtimmt der „ ötonomiſche", der Umtrieb des höchſten

werden. Für die Lehre der volkswirtſchaftlichen Waldreinertrages und ſchließlich der Umtrieb des

Produktivität iſt es daher gleichgültig, ob ſie höchſten Bodenreinertrages.

auf der Nußen- oder Koſtentheorie aufgebaut wird. Der techniſche, auf die Befriedigung PILLT

Der V. Abſchnitt : Die Stellung des Problems eines ganz beſtimmten Bedürfniſſes gerichtete

in der Staatsforſtwirtſchaft, bietet beſonderes Umtrieb verſtößt , indem er alle übrigen Be
Intereſſe. Zunächſt zeigt der Verfaſſer, wie dürfniſſe außer acht läßt, gegen das Prinzip des

überhaupt der Staat dazu gekommen iſt, ſich Nußenausgleichs. Im Begriff des ötonomiſchen

mit der Forſtwirtſchaft zu befaſſen. Der Wald, Umtriebs ( yundeshagen ) iſt das Prinzip des

urſprünglich Kulturhindernis, wird erſt Wirt- techniſchen Umtriebeš gegenüber allen Se

ſchaftsobjekt, als die Könige beginnen, Eigentum dürfniſſen enthalten. Unter gewiſſen Botan

am Walde zu erwerben. Nach der ZeitKarls des ſegungen wird , erden Produktivitätsprinzipier.

Großen , in welche der Höhepunkt der Eigentums gerecht. D : 6. L. Hartigſche Normierung des

konzentration fällt, beginnt die Dezentraliſation , Wirtſchaftszieles „in möglichſt kurzer Zeit, bei
der Übergang von Waldeigentum in die Hände möglichſt geringem Aufwande, möglichſt viel und

der Fürſten , Städte, Kirchen und Privaten möglichſt nußbares Holz“ geht über jedes erfüll

Bis in die erſte Hälfte des 19. Jahrhunderts iſt bare Maß hinaus. Sowohl für den Umtrieb

die zur Verfügung ſtehende Holzmenge größer des höchſten Wald- wie Bodenreinertrages gilt,

als der Bedarf. Vonder Mittedes Jahrhunderts daß das Geld keinen Maßſtab für den geſellſchaft

an tritt erſt allmählich, dann – etwa von den lichen Nußen bildet. Schon deswegen ent

70er Jahren an - eine ſchnelle Veränderung liprechen theoretiſch beide nicht den vollswirtſchaft

ein. As die Nachfrage über das Angebot hinaus- lichen Produktivitäts- Prinzipien. Praktiſch hat

wächſt, gewinnen die Smithſche Lehre und der dieſe Feſtſtellung geringere Bedeutung. Sebor

privatwirtſchaftliche Gedanke Boden . Die Ver- nicht eine genaue Konſumtionsſtatiſtit ſicheren

ſorgungswirtſchaft wird zur Erwerbswirtſchaft. Einblid gewährt, darf ſo viel behauptet werden :

Als wirtſchaftliche Grundlage der Forſtwirtſchaft Die Umtriebszeit des größten geſellſchaftlichen

ſtellt Preßler die Zinſeszinsrentenrechnung klar Nußens iſt kürzer, wenn auch nicht weſentlich
und vertritt hier machtvoll und erfolgreich , ohne türzer, als die des höchſten Waldreinertrages,

den Jrrtum der Smithichen Lehre zu erkennen, länger als die des höchſten Bodenreinertrages.

daß das, was den Privatmann reich mache, nicht Danach tommt Verfaſſer auf die Behre vom

auch zugleich die Geſamtheit bereichere und ihre „ Geldreſervefonds“ zu ſprechen , welche mit der

Wohlfahrt fördere. Während aus den für die Bodenreinertragstheorie" eng verbunden, vom

Bewirtſchaftung der Staatsforſten niedergelegten Standpunkt der Erwerbswirtſchaft als zweijel
Grundſägen der

Staatsforſtverwaltungen Los richtig anzuſehen iſt, den Forderungen der

Bayerns ( 1861), Sachſens (1865) und Preußens volf&wirtſchaftlichen Produktivität aber wider

(1867) noch die Forderung hervorleuchtet, daß ſpricht. Das Geld, das weber Produktiv moc

für die Staatswirtſchaft die Bedürfniſſe des Konſumtivgut iſt, ſondern lediglich eine verkehtä
Volkes maßgebend ſind, zieht auch um dieWende wirtſchaftliche Verfügungsgewalt bedeutet, triti

des 19. Jahrhunderts in die Staatsforſtver- an die Stelle von Holz, das Produktivtapital,

waltungen inerkantiler Geiſt ein . Es folgt einedas volkswirtſchaftlich Wichtigſte, wird vers

Zeit, in welcher die leitenden Stellen beſtrebt mindert. Wird gar das Geld zu nicht produttives

ind, ſich weder nach der einen noch anderen Zweđen angewendet, ſo hat troß vielleicht jep
Richtung hin feſtzulegen .

ſtellbarer größerer Rentabilität der beteiligtet

Es gilt die große Frage zu löſen : welche Wirtſchaft der geſellſchaftliche Rußen gelitter

Produktionsmethode entſpricht am meiſten den Der Staat aber als die Geſamtheit ſeiner Bürger

-
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darf ſeine wirtſchaftliche Aufgabe „ nur“ darin individuellen mit dem allgemeinen Intereſſe iſt

ſehen, ,mit den vorhandenen Wirtſchaftsmitteln, der gefährliche Trugſchluß in der Ud. Smithichen

in erſter Linie den gegebenen Naturchancen und Lehre. Freilich braucht auch der Staat Selo,

der berfügbaren Arbeitskraft, einen möglichſt aber ihm dürfen nicht alle Mittel zur Erlangung

großen geſellſchaftlichen Nußen zu erzielen , auch von Geld recht ſein. Die Privatwirtſchaft muß

wenn dabei privatwirtſchaftlich keine Rentabilität von der Staatswirtſchaft abgelöſt werden , ſobald
mehr herauskommt." ein für die Geſamtheit wichtiges Gut im Ver

In dieſem Saß kommt die Stellung des hältnis zum Bedarf ſo knapp wird, daß ihre

Verfaſſers zu der im V. Abſchnitt behandelten Beſißer in der Lage ſind, wucheriſche Preiſe zu

Frage recht eigentlich zum Ausdrud . Die erpreſſen. In Anſehung der holzwirtſchaftlichen

folgenden Áusführungen bewegen ſich auf gleicher Lage Deutſchlands und unterdem Zwange, die

Bahn. Wenn Verfaſſer recht hat und angenommen Ergiebigkeit des deutſchen Waldes bis zum

werden darf, daß ein großer Teil unſerer Forſten, höchſten Maße zu ſteigern, entſteht die Frage:

vor allem die Privatforſten, nach privatwirtſchaft ,Verträgt ſich die Notwendigkeit der Produktions

lichen Grundfäßen bewirtſchaftet werden , ſo folgt, ſteigerung mit der Bewirtſchaftung nach Ren
daß die Sozialiſierung aller dieſer nicht nach tabilitätsgeſichtspunkten und fann im Falle der

hauswirtſchaftlich- ſozialiſtiſchen Grundfäßen be- Verneinung dieſer Frage die Forſtwirtſchaft

wirtſchafteten Forſten erſtrebenswert iſt, um das weiterhin der Privatwirtſchaft überlaſſen bleiben ?"

Wirtſchaftsziel zu erreichen : Vermehrung der (vgl. hierzu meine Bemerkung oben ). Der Pro

natürlichen holzproduktiven Kapitalien zum buktivitätsgedanke darf dem Volte nicht ent

Zwede des geſellſchaftlichen Nußens. Der Ver- ſchwinden , das Prinzip der Rentabilität darf

faſſer hat dieſe Folgerung nicht gezogen, nicht an ſeinen Blaş treten . „Möge bei allen

wenigſtens nicht ausgeſprochen , ſie liegt vielleicht ſtaatswirtſchaftlichen Maßnahmen und bei der

nicht einmal im Bereiche ſeiner perſönlichen Geſeßgebung der geſellſchaftliche Nußen als Leit

Wünſche. Seine Betrachtungen und die Urt ſtern dienen."... Nur ſo wird uns der Vorwurf

ſeiner Darſtellung führen objektiv jedoch zu unſerer Enkel erſpart bleiben “, mit dieſem Saß

dieſem Schluß . Die Wahl des Ausdrucks ,, Geld- ſchließt der Verfaſſer, „ das Wohl des deutſchen

reſervefonds “ ſtatt Forſtreſervefonds ſcheint mir Waldes, ſpeziell des Staatswaldes , habe in

auch ſchon durch ſeine Zielrichtung beſtimmt ſchwerer Zeit in den Händen vorzüglicher Kauf

Im leßten VI. Abſchnitt: Das Verhältnia leute, aber – ſchlechter Staatswirte gelegen ".

der Wirtſchaftsprinzipien zumStaatszwed , kommt Wenngleich im allgemeinen freudig begrüßt

Verfaſſer auf einzelne in den früheren Abſchnitten wird, daß die wichtigen Fragen der forſtlichen

behandelte Fragen zurück. Hauswirtſchaft und Produktion einmal vom volkswirtſchaftlichen

Privatwirtſchaft werden in ihren Eigentümlich Standpunkt aus wieder ſtark beleuchtet werden ,

keiten nochmals dargeſtellt. In der Privat- 10. wird man dem Verfaſſer doch nicht in allen

wirtſchaft iſt die Produktion nicht Wirtſchafts- ſeinen Gedankengängen zu folgen und in allen

zwed, fremde Wirtſchaftsmittel ſind in ihr tätig ſeinen Schlußfolgerungen beizutreten geneigt

oder können doch nicht tätig werden , wie auch ſein . Es würde aus dem RahmendesReferats

die Möglichkeit beſteht, eigene Wirtſchaftsmittet fallen, würde ich im einzelnen meine Bedenken

gegen Entgelt in fremder Wirtſchaft mitwirken und meine Stellungnahme klarlegen und be

zu laſſen . Der Nußen des Waldes kann mit dem gründen . Nur einige Zufäße ſeien geſtattet:

ganz anderer Produktivkräfte, mit Maſchinen , Wenn auch die theoretiſche Richtigkeit der

Arbeit uſw., verglichen werden. Seine Höhe wird Ausführungen des Verfaſſers zu der bedeutungs

vom Fonſumenten der Produkte, alſo von außer- vollen Frage der Umtriebsbeſtimmung zugegeben

halb der Wirtſchaft ſtehenden Wirtſchaftsſubjekten, wird, ſo iſtdamit leider für die Prariš nichts

bemeſſen und beſtimmt. Die Privatiirtſchaft gewonnen . Wir erfahren nur,daß der öfonomiſche

hat ein Intereſſe an der Anappheit der Güterart, Umtrieb Hundeshagensauf theoretiſch richtigen

die ſie in den Verkehr bringt, das Intereſſe iſt Erwägungen beruht. Wie hoch iſt er im all

ein den Konſumenten feindliches. Der Streit gemeinenund beſonderen nun wirklich ? Die

der Forſtleute um die Frage : Boben- oder Antwort iſt: Der Umtrieb des höchſten geſell

Waldreinertrag iſt kein anderer als der un die ſchaftlichen Nußens liegt zwiſchen den Umtrieben

Gültigkeit des privat- oder gemeinwirtſchaftlichen des Wald- und Bodenreinertrages. Der Um

Prinzips. Dem Privatmann wird zugebilligt, triebsberechnung des höchſten Bodenreinertrages

nur ſein eigenſtes Intereſſe vertreten zu dürfen. wird der Vorwurf gemacht, daß ihr in der Wirf

Der Staat aber hat ſich wirtſchaftlich vom Geld- lichkeit ſo unzutreffende Angaben , wie die finan

erwerb freizuhalten und nur den geſellſchaftlichen zielle Umtriebszeit bewege ſich für die Kiefer

Nußen zu erſtreben. Die Geſchichte der Völfer zwiſchen 80 und 120 Jahren , entſtammen,

lehrt, daß ihr Verfall beginnt, ſobald die ſittliche weil in einem beſonderen Falle ſich einmal eine

joee, welche in dem Streben nach geſellſchaft- 40jährige Umtriebszeit berechnete. Daß die

lichem Nußen ihren Ausdrud findet, der Staats- Umtriebszeit ſich allgemein nicht in einer Zahl

leitung verlorengeht. Die identifizierung des angeben läßt, hängt u . a. mit dem auch vom
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Bodenreinertrag anerkannten Geſeß von Angebot auf den deutſchen Eiſenbahnen während der

und Nachfrage zuſammen. Daß von Hagen ſieben Jahre 1913 bis 1919 nach der amilichen

in ſeinem Werte ,, Die forſtlichen Verhältniſſej Statiſtik zu unterſuchen. Der Verfehr mit Holz

Preußens“ auch den 60jährigen Umtrieb für während der Kriegszeit koll mit ſeinen Eigen

ſchlechtwüchſige Kiefern ins Auge faßt und an- heiten dargeſtellt und ſowohl mit den Vortriegs.

gewendet wiſſen will, ſcheint dem Verfaſſer nicht fahren 1913 und 1914 als auch mit der Mad

bekannt zu ſein. Die Umtriebsſtaffelung, wie kriegszeit 1919 verglichen werden.

ſie jeßt von der preußiſchen Staatsforſtverwaltung Ich habe das Buch mit lebhaftem Bedauern

offiziell eingeführt worden iſt, löſt meines Er- über die große Mühe weggelegt, die meines Er

achtens das Umtriebsproblem in beſter Weiſe, achtens an einem untauglichen Objekt verſchwendet

auch wohl im Sinne höchſter volfsivirtſchaftlicher worden iſt. Man kann nur ermitteln , weldre

Produktivität. Holzmengen nach der während der Kriegszeit

Der geſellſchaftliche Nußen muß dem Staat naturgemäß wenig, zuverläſſigen Statiſtik mi

höher ſtehen als Gelderwerb, ſagt der Verfaſſer. deutſchen Bahnen befördert worden ſind.

Iſt nicht auch Gelderwerb denkbar, der gleich Vergleich mit der Vorkriegszeit iſt nur für ein

zeitig geſellſchaftlicher Nußen iſt ? Wenn ver- Fahr, 1913, möglich, da mit der Mobilmaging

lichteteAltbeſtände,die am Bodenkapital zehren, im Auguſt 1914ſofort der geſamte Güterverlehr

geſchlagen werden,wird niemand die Schmälerung zunächſt geſperrt und dann in erſter Linie fir

an Holz- Produktivfapital beflagen ! Heereszwede und im Intereſſe der Bolle

Oberſtes volkswirtſchaftliches Prinzip iſt: Das ernährung dienſtbar gemacht wurde. Die Angaben

Nationalfapital muß unberührt bleiben, wenn für 1914 können alſo durchaus nicht zu Bergleichs

nicht dringende Not dazu zwingt. Schon vor zweden herangezogen werden. Noch mehr gilt

dem Striege hatten wir in Deutſchland die Ver- dieſes aber für das Jahr der Demobilmachung

mögensſteuer, im Kriege und nach dem Ariege und politiſchen Umwälzungen 1919.

find Reichsnotopfer, Zwangsanleihe und anderes Der Inlandsverkehr ſowohl als noch mehr

mehr hinzugekommen. Dürfte es nicht an der der Auslandsverkehr war in erſter Linie butó
Zeit ſein , unſere produktiven Holzkapítalien zu die Kriegslage beſtimmt. Aus den Unter

durchmuſtern undwenigſtens teilweiſe zu „nußen " ? ſuchungen von Weber erfahren wir aber lediglio

An keiner Stelle in der Arbeit des Verfaſſers die bekannte Tatſache, daß der holzreiche Often

iſt des Verhältniſſes der Volkswirtſchaft zur (Rußland im altem Umfange) ſehrviel Holzſowohl

Weltwirtſchaft gedacht. Es gibt keinen iſolierten an Deutſchland als auch an die Weitfront abge

Staat, der ohne Beziehungen zu ſeinen Nachbar- geben hat. Über die gelieferten und verbraudsten

ſtaaten heute noch exiſtierenkönnte. Die Wirtſchaft Geſamtmengen laſſen ſich ebenfalls keine Schluc

einer Nation kann daher auch nicht iſoliert be- aus den mitgeteilten Zahlen ziehen, weil ja de
trachtet werden. Wie die deutſche Staatsforſt- Verkehr auf den Waſſerſtraßen nicht in den

wirtſchaft einen Teil der geſamten deutſchen Bereich der Unterſuchung gezogen worden i

Forſtwirtſchaft bildet, ſo iſt dieſe wieder auch Die mitgeteilten Zahlen geben aber, ab

nur ein Teil der Forſtwirtſchaft der Welt. Alle geſehen von ihrer Unzuverläſſigkeit,nochbestalt
Teile bedingen ſich und ſind eng verknüpft. Es fein überſichtliches Bild, weil die Eiſenbahn to

iſt gar nicht denkbar, daß die deutſche Volls der hauptſächlich in Betracht kommenden Poſi

wirtſchaft ſich von der Forſt- und Holzwirtſchaft tion 31a Rundholz, Schnittholz und be

anderer Staaten unabhängig machen und dauernd ſchlagenes Holz zuſammenfaßt, alſo aus der

bleiben könnte. Wenn Verfaſſer den weiteren | Tonnenzahl kein Schluß auf die forſtlich allein

weltwirtſchaftlichen Gedanken in ſeine Be- in Betracht kommenden Rundholzmengen ge

trachtung einbezogen hätte, würde meines Er- zogen werden kann .

achtens ein in einigen Punkten anderes Ergebnis Aus den angeführten Gründen bermag is

die Folge geweſen ſein. Auch der Schlußja auch dem in Ausſicht geſtellten zweiten Teil,

würde wohl anders lauten. Ich meine: guter der ſich mit dem Holz-Verſand und Empfana

Staatswirt iſt deswegen gut, weil erein tüchtiger der einzelnen deutſchen Verkehrsbezirkenadiha

Kaufmann iſt, und viele werden ſich mit den Stärke und ihren Beſtimmungs-und Hertunt

Prädikaten: Staatswirtſchaft ungenügend, Welt- bezirken befaſſen ſoll, keine beſondere Bedeutung

wirtſchaft vorzüglich, gern zufrieden geben . zu verſprechen . Dr. Schwap pad

Dr. Buſſe.

Forftſduk.

Dr. $ . W. Weber , Der Holzverkehr auf den Merkblatt für den Forſt-, Jagds un
, )

deutſchen Eiſenbahnen in den Jahren 1913 Fiſchereiſchuß nebſt Obſtbautalender. Das za

bis 1919 einſchließlich. 1. Teil nach der dem Heſſiſchen Miniſterium der Finanzer

,,Statiſtit der Güterbewegung auf deutſchen Abteilung für Forſt- und Kameralverwalten

Eiſenbahnen ". Mit einer Karte und61 Tabellen. herausgegebene Merkblatt gibt in überſichtkita?

Gießen 1923. Druck und Verlag von Wilh . Herr. Tabellenanordnung in leichtfaßlicher Form (tes

Der Verfaſſer beabſichtigt, den þolzverkehr lateiniſche Namen ) den Forſtſchußbeamten os
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Hilfsmittel in die Hand, das ihnen ermöglicht, Die von der Aluminiumfabrik Chippis in

die wichtigſten Forſtſchädlinge während der ein- Wallis an der Einmündung der Navizance in

zelnen Monate in ihrer Entwidlung zuver-j die Rhone angeblich verurſachten Schäden gaben

folgen , und das gleichzeitig angibt, welche Maß- dem Verfaſſer Gelegenheit, der Frage der

regeln der Bekämpfung zu ergreifen ſind. In F -Gasſchäden näherzutreten.

die Tabelle find aufgenommen : für Januar, Dr. Wille weiſt zunächſt aufdas Vorkommen

Februar: Kiefernſpinner, Kieferneule, Kiefern des Fluors in den pflanzlichen und tieriſchen

ſpanner, Kiefernſchwärmer , Kiefernblattweſpe Zellen hin und auf den Zuſammenhangzwiſchen

( Probeſammeln, Leimen ), Goldafter ( Zerſtören dieſem Element und Phosphor, die, ohne daß

der Neſter), Kingelſpinner (Vernichten der eine Proportionalität beſteht, immer gleich

Eier); für März bis September: der große, mäßig ſteigen und fallen. ' Wie der P- iſt auch

braune Rüſſeltäfer, Weißpunktrüſſelkäfer, Baſt- der F Gehalt bei den Pflanzen am größten in

fäfer, Borkenkäfer, Fichtenrindenwidler, Kiefern- den Blättern ; weniger reich an Fluor ſind die

triebwidler und die Bekämpfungsmaßregeln Sinoſpen; Stamm und Rinde ſind arm daran.

derſelben. Im Drud iſt hervorgehoben das Das Fruchtfleiſch von Pfirſichen, Kirſchen ,

Ausreißen der bom Weißpunktrüffelfäfer Apfeln uſw. hat einen mittleren, Getreide

befallenen Pflanzen im Juni und Juli. Die Körner haben einen beſonders hohen Gehalt an F.

monatlichen Entwidlungsſtadien aller genannten Auch faſt alle Fluß- und Quellwaſſer, alle

Arten ſowie jene von Maikäfer, Nonne, þarz- Mineralwäſſer haben kleine F-Mengen . Da

gallenwidler, Schwammſpinner, Rotſchwanz Löw aber eine ſchädliche Wirkung von NaF

werden verzeichnet. An die rechtzeitige Abfuhr Löſungen auf die Alge Spirogyra feſtgeſtelit

des Holzes zur Niederhaltung des Waldgärtners haben will, hat Verfaſſer zunächſt dieſe Angaben ,

und Kußholzborkentäfers wird im April die in die geſamte Literatur übergegangen ſind,

erinnert, ebenſo im Juli und Auguſt an die nachgeprüft. Zu dieſem Sweđe ließ er auf

Bekämpfung der Schütte. Für Oktober wird zweige von Tanne, Fichte, Stiefer, Lärche,

das Abſchlagen der Fruchtträger des Hallimaſch | Wacholder und Eibe bei ruhiger und tätiger

und für die beiden leßten Monate im Jahr Vegetation HF-Löſung 96 Stunden lang ein

wird das Probeſammeln vorgeſchrieben . Der wirken, nach deren Ablauf die Zweige mit

Abſchnitt Jagd gibt die Schonzeiten des Yaar- friſchem Brunnenwaſſer längere Zeit abgeſchwen't

und Federiviides an ; die Tabelle für Fiſcherei und ſodann der Luft und der Sonne ausgeſeßt

enthält Laich- und Schonzeiten der Fiſche und wurden. Nach dieſen Verſuchen ergab ſich

des Krebſes, deren Mindeſtmaße umſeitig zu- folgende Reſiſtenzreihe: Tanne, Fichte , Lärche,

ſammengeſtellt ſind. Der Obſtbaukalender Wacholder, Stiefer, Eibe. Eintrittsſtellen ſind

verzeichnet die in den einzelnen Monaten vor- wahrſcheinlich die Spaltöffnungen. Die ana

zunehmenden Arbeiten. Das 43 cm lange, tomiſche Unterſuchung ließ die Stärke in den

17 cm hohe Merkblatt iſt doppelt gefaltet, hat verfärbten Zellen noch nachweiſen, während das

zuſammengelegt alſo Oftavformat, ſo daß es Chlorophyll verſchwunden war. Bedeutende

jeder Beamte bequem im Notizbuch bei ſich Schrumpfungen traten nicht ein , dagegen fanden

tragen kann. Das Merkblatt iſt, ohne wiſſen- ſich in der Mehrzahl der Zellen braune, gerb.

ſchaftliche Weisheit zu verzapfen, für den Forſt- ſtoffreiche Gebilde.

wart, zumal den jüngeren, ein brauchbarer
Was nun die beſonderen Verhältniſſe von

Fahrer, der ihn ſtets an das erinnert,auf was Chippis angelangt, lo fabriziert das Werk in

er ſein Augenmert ganz beſonders richten ſoll. erſter Linie Aluminium nach dem elektrolytiſchen

Dr. Edſtein.
Verfahren aus Tonerde und fryolith als Fluß

mittel; das Rohaluminium wird in mit Kols

Dr. F. Wille , Die Rauchichadenfrage der gefeuerten Ofen gereinigt. Neben CO und CO2

Aluminiumfabriten mit beſonderer Berüdt- entweichen hierbei die Fluorhaltigen Baſe HF,

ſichtigung der Aluminiumfabrik Chippis. Mit S, F , und H , S , F. und Tónerde-, Stots- und

vier Åbbildungen. Berlin 1922. Verlag von Kohlenſtaub. — Ferner iſt eine Elektrodenfabrik

Paul Paren . angegliedert, wozu talzinierter Petrolfall ber

Während die meiſten Rauchſchaden -Unter- wandt wird ; bei der Malzinierung des Petrolfoks

ſuchungen ſich auf die sog- ( chwefelige Säure-) tönnen teerartige Stoffe und in geringem

und etwa noch auf Cl- (Chlor-)Gaſe beziehen, Maße auch so, entweichen. Schließlich iſt noch

ſind die durch Fluor- (F-) Gaje hervorgerufenen eine Salpeterſäurefabrik borhanden, wobei in

Schäden, wie ſie bei der Verarbeitung der Roh- Kleinſter Menge niroſe Gaſe von S02 und von

phosphate, von gewiſſen Tonen in der Ziegelei- jalpetriger und ſchwefeliger Säure entweichen

nduſtrie, bei der Glas- und Emaille - Induſtrie, können. Die Anreicherung der Luft an dieſen

und bei der Aluminiuminduſtrie auftreten können, Baſen iſt aber nach diesbezüglichen Unter

och wenig unterſucht worden. Man war bei ſuchungen ſehr gering und beträgt in einer

sen Fluorſchäden vielmehr bisher nur auf Entfernung von 300 bis 400 m nur nod,

Bermutungen angerviefen. wenige oder gar mur Bruchteile von Milligramm
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je 1000 1 Luft . Gleichwohl wurden von den nimmt es nicht wunder, wenn allerlei tienide

früheren Gutachtern ohne entſprechende experi- und pflanzliche Schädlinge in dieſem ſchlechteſter:

mentelle Unterſuchungen die Fabriken als ſelbſt- Kiefernbeſtande der Schweiz ein üppiges Dajen

verſtändliche Quelle der an den land- und Forſt- führen, wie Schütte, Baumſchwamm, Trieb

wirtſchaftlichen Kulturgewächſen der Nachbar- ſchwund (Cenangium abietis), Wurzelpilz (Pely

ſchaft vorgefundenen Schäden angeſehen. Aber porus annosus), Blauſäulepilze, Nectria cueur

auch bei der Feſtſtellung der leßteren wurde ſitula, Valsaoxystoma uſw.,ferner Myelophilus

weber auf die ſehr ungünſtigen Boden- und piniperda und minor, Tomicus stenographus r.

klimatiſchen Verhältniſſe Rückſicht genommen, bidens, Tortrixresinaua, Lophyrus rufus,Cherme

unter denen jene wachſen müſſen, noch auf die abietis u. a . Dazu famen bis vor kurzem me

ſehr extenſive, ſtark verbeſſerungsbedürftigen die ſchädliche Streunußung und der Weidegang

landwirtſchaftlichen Verhältniſſe jener Gegend, die freie Nußung und das geringe Verfzönəms

noch unterſucht, ob nicht in erſter Linie andere für waldbauliche Fragen . So muß die de

Urſachen für die beobachteten Schäden verant- Beweis für die Hauchſchäden herangezogena

wortlich gemacht werden müſſen . So ſtellte Spißendürre auf andere Urſachen zurüdgeführt

Verfaſſer " feſt, daß die Böden der Umgebung werden, um ſo mehr, als die fiefernbeſtände ir

der Fabrik ſtart durchläſſig und, ſoweit Alluvionen der Nähe von anderen Aluminiumfabriken nicht

in Betracht kommen, überdies arm an Bhosleiden.

phorſäure und Malt ſind, und daß der Kultur- Auch die als Rauchſchäden angeſehere

betrieb vielfach nur bei fünſtlicher Bewäſſerung frankhaften Erſcheinungen " bei andern Kultur

möglich iſt, zumal das Klima arm an Nieder- pflanzen müſſen auf andere Urſachen zurid

ſchlägen, dafür aber durch lange Sonnenſchein- geführt werden , zumal ſie ſich auch in tautas

dauer ausgezeichnet iſt und dauernd ſtark aus- freien Gegenden finden.
trocnende Dalwinde wehen . Überdies macht Schließlich kann auch die Frage nach der

eine relativ große Froſtgefahr den Erfolg aller primären Schwächung der Pflanzen durch Ghaie

Kulturmaßregeln fraglich. und erſt ſekundärem Pflanzenbefall nicht

Ferner bemängelt Dr. Wille an den bis- ugunſten ber Safe entſchieden werden.

herigen Gutachtern, daß ſie immer nur einzelne So bildet die vorliegende Arbeit des Ber

Kulturpflanzen und nicht die Geſamtheit der faſſers ein klaſſiſches Beiſpiel dafür, wie auzer

Flora auf Beſchädigungen hin geprüft und ordentlich vorſichtig man bei Rauchſchaden

niemals andere ähnliche Orte zum Vergleich Gutachten ſein muß. Die Lektüre der Brofdan

herangezogen haben. Was insbeſondere den kann ich daher nur allen Intereſſenten empfehlen

etwa 1 km öſtlich von den Chippiſer Fabriken Herrmaid

gelegenen Peynwald anbelangt, der zum Teil

ſtark gelitten hat und ſeit 1912 deš öfteren

von Sachverſtändigen unterſucht worden iſt, ſo
Verſchiedenes.

handelt es ſich in den unteren Lagen um einen

lichten, jeßt faſt reinen Kiefernwald, der ehemalig Teuwſen , fährten und Spuren. Eine
reichlich mit Eichen gemiſcht war , die aber ſeiner- leitung zum Spüren und Anſprechen für Jäger

zeit zum größten Teil zu Eiſenbahnſchwellen und Jagdliebhaber. Mit Abbildungen nan

herausgehauen worden ſind, und der jeßt nur der Natur von Carl Schulze. Zweite, bet

noch auf den Schutthalden in Siders“ und in beſſerte Auflage. 3. Neumann,Neudame.

Chippis reichlicher mit Laubhölzern gemiſcht iſt. Die zweite Auflage des während des Welt

Die hier nur vereinzelt beigemengtenTannen, krieges raſch vergriffenen Werkes iſt eine ſota

Fichten und Lärchen nehmen mit ſteigender fältig durchgearbeitete und an vielen Steller

Höheimmer mehr zu und bilden von etwa ergänzte Wiedergabe der erſten Auflage,wie dies

900m an die herrſchenden Holzarten der Beſtände, ausgeſtattet mit den trefflichen Zeichnungen

während die nur noch vereinzelt vorkommende von Carl Schulze. In die Zahlder behandelier

Kiefer ſchließlich durch die Spirte abgelöſt wird. Tierarten iſt das Muffelwild aufgenommen.

Wie Stammanalyſen ergebenhaben, iſt infolge ſei auch hier auf dieſes Buch hingewieſen,de ce
des ungünſtigenKlimasdas Wachstum einſehr bem Forſtmann,zumal, wenn er tein Jäger her

langſames, auch in den Jahren geweſen, indenen ſollte ,einunentbehrlichesHilfsmittel it bei de

noch keine Fabrik vorhandenwar . Das gleiche Feſtſtellung von Wildſchaden auf dem Fello

geringe WachstumzeigteaucheineStamm- | Gineſofort nach Bekanntwerden eines Schaden

ſcheibe von Vergleichsbeſtänden, die unterden- gemachte Feſtſtellung anOrtund Stelle tea

ſelben ungünſtigenBoden- und Beſtandes aus den dort befindlichen Fährtenund Spure

verhältniſſen gewachſen waren ,aberunterRauch mit vollkommenerSicherheitdenTäter erleme

ſchäden beſtimmt nicht gelitten habenkonnten laſſen. In Zweifelsfällen iſt das Wert au fost
Bei dieſen ungünſtigen Wachstumsbedingungen zu ziehen. Dr. Editein

Redattion , Drud und Berlag: 3. Neumann, Neudamm .
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Waldbau.
ſollen. Auf jedem Hektar ſollen 64 Hegereiſer

von Eichen und Buchen ſtehen bleiben .

Wirtigaſtsziele und Wirtſchaftsverfahren im Etwa ſeit 1733 ſcheint ſich auch im Hochſpeſſarı

yochipeſſart. Von Forſtmeiſter Dr. Vanſelow der Übergang von der Blenderwirtſchaft zum

„ Forſtwiſſenſchaftliches Zentralblatt“ 1923, S. 1 Dunkelſchlagbetrieb , wie er durch die Mainzer
und 53. Forſtordnung von 1744 vorgeſchrieben war, voll

Der Herr Verfaſſer, welcher ſchon 1909 eine zogen zu haben.
ſehr intereſſante Schrift über die ökonomiſche In den Jahren 1765 bis 1770 fand eine Neu

Entmidlung der bayeriſchen Speſſartwaldungen vermeſſung des Speſſarts und deſſen Einteilung

veröffentlicht hat, über welche auchin der „ Forſt- in 80 Jahresſchläge ſtatt. - Dieſes Forſt

lichen Rundſchau " berichtet worden iſt, bringt einrichtungswerk habe ich 1880 noch bei meiner

nun einen Rüdblid und einen Ausblid über die Tätigkeit als Hilfsarbeiter im damaligen Streis

Wirtſchaftsziele und Wirtſchaftsverfahren im forſtbüro in Würzburg in Händen gehabt; es

Hochſpeſſart. dürfte wohl auch jeßt noch bei der dortigen

In geographiſcher Beziehung ſei voraus- Regierungsforſtkammer zu finden ſein.

geſchidt, daß die 37881 ha umfaſſenden Staats- Durch die Generalverordnung von 1774 wurde

waltungen des bayeriſchen Speſſarts wirtſchaftlich angeordnet, daß auf Bergen 50 bis 60, in ebenen

in zwei ziemlich ſcharf getrennteAbſchnittezer: Lagen 40 bis 50 Hegereiſer je Hektar ſtehen

fallen : nämlich in den hauptſächlichmitNadelholz bleiben ſollten , und zwar mit Rückſicht auf das

beſtodten Nordipeſſart mit 17954 ha und in den Wild hauptſächlich Eichen. Im Intereſſe der

ſüdlichen oder Hochſpeſſartmit 19927 ha . Lekterer Nachzucht der Eichen wurde auch Eichenſaat

imfaßt die Forſtämter Altenbuch, Biſchbrunn, in reinen Beſtänden, den Eichenfämpen, an

Lohr-Weſt, Rohrbrunn und Rothenbuch ſowie geordnet.

Teile der Forſtämter Hain und Waldaſchaff. Hier Der badiſche Oberforſtmeiſter von Tettenborn

macht das Laubholz rund 80 % der Beſtocung wurde 1790 zu einem Gutachten über die Speſſart

aus mit 63 % Buche und 17% Eiche. Dieſem Wirtſchaft berufen, weil Bedenken gegen die

Gebiete, in welchem die natürliche Verjüngung Einteilung in 80 Jahresſchläge aufgetaucht waren .

die gegebene und auch ſtets angewandte Wirt- Tettenborn empfahl eine 90- bis 100jährige

ſchaftsform war, iſt die Unterſuchung Vs ge- Umtriebszeit, die aber zur Schaffung einer
widmet. Reſerbe noch um zehn Jahre verlängertwerden

Die älteſten Anweiſungen waldbaulicher Natur ſollte.

ſind in den Waldordnungen der Kurfürſten und Mit Beginn des 19. Jahrhunderts wurde die

Erzbiſchöfe bon Mainz enthalten, von denen die Umtriebszeit für die Buche auf 120 bis 130 Jahre

älteſte noch vorhandene aus dem Jahre 1666 feſtgeſeßt, dagegen eine Umtriebszeit für die Eiche

ſtammt. Dieſe Ordnungen ſind zwar ſpäterhin nicht beſtimmt. Die gewaltigen Mengen Alt

mehrfach erneuert und ergänzt worden , der eichen , die ſeit Jahrhunderten wegen der Maſt

weſentliche Inhalt iſt aber bis 1787 unverändert vom Giebe berichont worden waren, wurden in

geblieben. In dieſem Jahre wurde der Erlaß der Zeit von 1780 bis 1825, ſoweit möglich, ein

einer neuen Forſtordnung zwar angeordnet, eine geſchlagen. In dieſe Zeit fällt auch die allmähliche

ſolche iſt aber infolge der politiſchen Verhältniſſe Durchführung der Dunkelſchlagwirtſchaft bei der
nicht mehr erſchienen. Buche nach den Hartigichen Regeln : Beim

Die Forſtordnungen eifern gegen den regel- Samenſchlag Ineinandergreifen der Zweigſpißen;
loſen Blenderbetrieb ( das unordentliche pläßige Lichtſchlag, wenn der Buchenkernwuchs 2 bis 3 ';

Hauen) und legen Wert auf die Nachhaltigkeit der Abtriebsſchlag, wenn er 5 bis 6' hoch geworden
Nußung. Im Intereſſe des im Speſſart leider war. im ünfang ſcheinen die Samenſchläge

ſelur ausgedehnten Glashüttenbetriebes wird die öfter viel zu licht geſtellt worden zu ſein .

Anlage ordentlicher Schläge angeordnet, die in 1803 war der Speſſart mitChurmainz an das

regelmäßiger Reihenfolge zum Abtriebe gelangen . Fürſtentum Aſchaffenburg, 1810 an das Groß
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Herzogtum Frankfurt gefallen und kam dann 1814 lichem Wege durch Saat begründet werden . De

an Bayern Buche ſollte im übrigen als Grundbeſtand des

Schon bald begannen nunmehr die Vor- Waldes erhalten und auf guten Standorten in

arbeiten für eine Forſteinrichtung , die in den 120jährigen, auf ſchwächeren im 96 jährigen

Jahren 1835 bis 1838 durchgeführt worden iſt. Umtriebe bewirtſchaftet werden .

Die damals im Grundlagenprotokoll feſtgelegten Das Verjüngungsverfahren wurde in da

Wirtſchaftsziele und Verjüngungsmethoden ſind Weiſe ausgeſtaltet, daß vom Dunlelſchlag de

im weſentlichen bis zur zweiten umfaſſenden Großfläche, der Vorbereitungs- und Beſamung.

Waldſtandsreviſion in der Mitte der 1880er Jahre hieb übernommen werden , dagegen Lichtung

maßgebend geblieben . und Nachhiebe mit Rückſicht auf die als ſelb

Als oberſtes Wirtſchaftsziel iſt damals die Er- ſtändige forſte in den neuen Beſtand zu über

ziehung von Eichen- und Buchenmiſchwald auf- nehmenden Vorwuchspartien nur allmählich und

geſtellt worden, wobei die Eichedas doppelte und langſam geführt werden ſollen. Wenn dieſe nic

teilweiſe ſogar das dreifache Alter der Buche mehr ſchußbedürftig ſind, ſollen die zwiſchen den

erreichen ſoll. Die Eiche ſollte wegen des über- Verjüngungshorſten verbliebenen Nachhiebsreſta

wachſenwerdens durch die Buche nur in Þorſten abgeräumt und erſtere je nach den Standor:

und Gruppen begründet und weiterhin gehörig verhältniſſen mit Fichte, Kiefer, Douglasfichte umb

gepflegt werden. Verödete Partien im Innern Lärche ausgepflanzt werden.

der Laubholzbeſtände ſollten mit Nadelholz auf. Wenn man fragt, welche Ergebniſſe die biš

geforſtet werden, aber lediglich zum Zwede der herige Wirtſchaft geliefert hat, ſo kann von einer

Bodenverbeſſerung und baldiger Rüdkehr zum Würdigung des Blenderbetriebes abgeſehen

Laubholz. Als Umtriebszeiten für die Buche werden, da dieſer in dem abgelegenen , Sünn be

tvurden zuerſt 144, dann 120 Jahre beſtimmt. In völkerten Hochſpeſſart den Walbzuſtand fanta

den reinen Älteichen -Lichtbeſtänden ſollte fünftig merklich beeinflußt hat.

die Eiche 0,5, in den Eichen -Buchen -Miſchbeſtänden Dagegen hat der Großſchirmſchlag mit über

und den reinen Buchenbeſtänden 0,3 der Fläche haltbetrieb von der Mitte des 17. bis zum Ende

einnehmen. des 18. Jahrhunderts charakteriſtiſche Maldbilder

Das Wirtſchaftsverfahren war der im Speſſart geliefert . Die urſprünglich viel zu zahlreich über

ſeit über einemMenſchenalter eingelebte Dunkel- gehaltenen Eichen und Buchen bildeten mächtige
ichlag auf großer Fläche mit horſtweiſer Vor- Kronen, wurden allmählich abſtändig und fielen

verjüngung möglichſt auf natürlichem Wege. dem Sturmwinde zum Opfer. Der ſich ein

VomAnhieb der Beſtände bis zum Abtrieb ſollten ſtellende Buchenaufſchlag wurde vom Bild und
der Regel nach 10 bis 15 Jahre vergehen. Weidevieh berbiſſen undfam im Drud des Ober

Zur Vorverjüngungder Eichenhorſte ſollte in holzes nur ſehr langſam vorwärts, Eichenaufídla

den zunächſt zum Ångriff beſtimmten Beſtänden bermochte ſich überhaupt nicht zu entwideln . Xin

beim Eintritt eines Eichenmaſtjahres die nächſte dieſe Weiſe entſtanden reine, aſtreiche, ungleid.

Umgebung der zum Überhalten nicht geeigneten alterige Buchenbeſtände, in denen die Eide mar

oder beſtimmten Sameneichen hinlänglich ge- im Altholz vorkommt, Jungeichen aber voll

lichtet und dem erfolgten Eichenaufſchlage hier-ſtändig fehlen . Infolgedeſſen ſind im ganzen

nach auch ſofort die erforderliche freiere Stellung Hochſpeſſart 120 bis 300jährige Eichen nicht ver

verſchafft werden, während der übrige Beſtand treten.

bis zum Eintritt eines Buchenmaſtjahres noch Die lange Zeit als „ Urwald " betrachteten und

geſchloſſen bleibt. Die jungen Eichenhorſte, die wegen ihrer vorzüglichen Eiche viel gerühmten

auf natürlichem Wege oder durch plaßteiſes Ein- Beſtände des Forſtamts Rothenbuch, von denen

ſtufen unter lichtgeſtellten Buchen entſtandenen ſogar ein kleiner Teil als Naturdenkmal aus

jungen Eichenhorſte erlangen ſo den nötigen Vorgeſchieden worden iſt, ſind in Wirklichkeit nur ein

{prung vor der Buche. nad dem Kurmainzer Syſtem entſtandenerPin

1863 wurde die Beſchränkung der Buchen - ſchaftswald ".

nachzucht angeordnet, da dieſe nur Brennholz Durch die beſchriebene Wirtſchaftsmethode

liefert . wird das Vorkommen der wertvollen 300 by

Erſt 1861 iſt der Vorbereitungshieb eingeführt 800jährigen Eichen in der Umgebung der übrigen

und bei den ſpäteren Waldſtandreviſionen von Bäume und þegereiſer in reichem Buchen

1869 und 1875 erneut empfohlen worden . Unterholz erklärt. Die das Juwel des body

Die 1883 beginnende umfaſſende Waldſtand - lipeſſarts bildenden 250 bis 300jährigen veiſtet

prüfung betont nunmehr auch die Notwendigkeit beſtände ſind wohl dadurch entſtanden, daß in

des Anbaues des Nadelholzes im Hochſpeſſart. 17. Jahrhundert große Bauholzmengen für das

Die Nadelhölzer wurden infolgedeſſen immer Aſchaffenburger Schloß und andere Schlöjjer de

mehr begünſtigt ; ihr Anteil an den Verjüngungs- Maintales geliefert werden mußten. pierſi

flächen ſtieg um die Jahrhundertwen
de bis auf0,6. wurden die ſchönſten Eichen entnommen, dos

Die Eiche ſollte ſich mit 0,3 der Fläche in Buchenholz teils als Brennholz verwendete

großen Horſten oder ausgedehnten Beſtands- triftet !), teils für den Bau bon Unterlunjts

teilen begnügen und im weſentlichen auf künſt- räumen für Holzarbeiter verwendet. Die afriges
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Alteichen blieben ſtehen und führten zur Ent- umfangreichen Leſeholzberechtigungen , denen zu

ſtehung dicht geſchloſſener Eichenbeſtände, die Liebe Durchforſtungen in Buchenbeſtänden bis

um die Mitte des 19. Jahrhunderts mit Buchen zum Alter von 60 Jahren überhaupt verboten

unterbaut worden ſind. Das am ſchlechteſten ſind, Buchen-Unter- und Zwiſchenholz vollſtändig

aufgeſchloſſene Forſtamt Rothenbuch enthält fehlt. Wenn aber bei horſt- und gruppenweiſer

deshalb auch keine veiſter. Wirtſchaft die Altholzbänder zwiſchen den An

Der Ende des 18. Jahrhunderts angeordnete griffszentren nicht durch Unter- und Zwiſchen

SOjährige Umtrieb iſt praktiſch kaum in die Er- beſtand geſchüßt ſind, hat nicht nur ſchon die Er

ſcheinung getreten , ſondern ſchon vorher durch weiterung der erften Verjüngungsgruppen keinen

einen ſolchen von 120 bis 130 Jahren erſeßt Erfolg, ſondern der Boden erkranit von den freis

worden. geſtellten Gruppen aus in kurzer Zeit, Sonnen

Die furmainziſche Forſtverwaltung war auch brand undWindbruch folgen . Wenn dann die

chon vor 120 Jahren davon überzeugt, daß der Zwiſchenbänder verjüngt werden ſollen , dann iſt

Überhalt von Eichen für die Nachzucht nicht aus der Boden berhärtet, die Reſte des Buchen

reicht, und hat deswegen bereits fünſtliche Ver- aufſchlags ſind durch Fällungsſchäden vernichtet,

jüngung zu Hilfe genommen. Bald daraufwurde und ſelbſt die Nadelholzpflanzung hat mit den

aber die Naturverjüngung wieder bevorzugt, bis größten Schwierigkeiten zu kämpfen. Leşteres

etwa ſeit 1870 die künſtliche Verjüngung Kegel beweiſen am beſten folgende Zahlen : 3m Forſt

wurde. amt Rothenbuch find von 1878 bis 1918 247 ha

Seit 1795 hatſich allmählichder Dunkelſchlag, Nadelholzbeſtände begründet worden, alſojährlich

und zwar in der Form des Großſchlages, bei dem 6,2 ha. Fierzu braucht man 5703000 Pflanzen,

bis zu 100ha und mehr in einem Zuge verjüngt 254 kg Kiefern-, Fichten- und Buchenſamen
wurden, eingebürgert. Er entſpricht den An- ſowie 1024 Tannenſamen.

forderungen der Buche im Hochſpeſſart und iſt Die Urteile über die Erfolge des Femelſchlag

während der Zeit von 1800 bis 1860 mit ebenſo betriebes im Hochſpeſſart lauten daher troß

viel Liebe wie Erfolg durchgeführtworden . einzelner anerkennenswerter Leiſtungen wenig
So günſtig die Ergebniſſe bei der Buche günſtig: borgewachſene, mitunter von Schnee

waren , ſo wenig befriedigend ſind die Leiſtungen gedrückte, durch Fällung, Rüden und Wbfuhr
dieſer Wirtſchaftsmethode für die Erziehung ge beſchädigte Buchenverjüngungsgruppen, da

miſchter Eichen- und Buchenbeſtände geweſen. zwiſchen auf den Bändern jahrelang kümmernde,

Die Eichenverjüngungen , die unter der Herr- oft auch ſperrige Nadelhölzer ohne oder mit wenig

ſchaft des Dunfelſchlages begründet werden Buchenbeimiſchung ſind häufige Bilder. In den

ſollten, ſind ſämtlich mißlungen. Die Eichen- fünf Forſtämtern des Hochſpeſſarts haben während

beſtände aus der erſten Hälfte des 19. Jahr- der Periode des Femelſchlagbetriebes etwa

hunderts ſind alle auf künſtlichem Wege ent- 15 verantwortliche Wirtſchafter gewirkt.

ſtanden, während im übrigen die Buche allein Es iſt nicht anzunehmen, daß alle das Ver

herrſchend wurde. Obwohl in der Zeit von 1829 fahren berkannt und falſch angewendet haben ;

bis 1860 im Forſtamt Rothenbuch 5071 hl Saat- die Schuld iſt daher in der für die Verhältniſſe

eicheln und 389000 Eichenpflanzen verwendet des Hochſpeſſarts ungeeigneten Wirtſchaftsmethode

worden ſind, ſtammen aus jener Zeit mur 318 ha zu ſuchen .

Eichenbeſtände. Das fünftig anzuwendende Betriebsſyſtem

In den 1870er Jahren iſt man daher zum muß das Gute des Dunfelſchlags übernehmen

Eichenanbau auf größere Flächen (bis zu 1 ha) und die Nachteile des Femelſchlags vermeiden.

und geeigneten Standorten übergegangen, wie Zu dieſem Zwecke iſt vor allem zu verhindern ,

ich aus meiner Tätigkeit im Kreisforſtbüro daß Teile der Beſtände jahre-, teilweiſe ſogar

Würzburg und als Begleiter des Oberforſtrats jahrzehntelang dem ungünſtigen Einfluß von

Büç bei ſeinen Inſpektionen im Jahre 1879 Wind und Sonne ſchußlos preisgegeben und

feſtſtellen kann. dadurch in einen denkbar ungünſtigen Boden

In der Mitte der 1880er Jahre ſollte das zuſtand verſeßt werden , wie es bei dem ſeit

bayeriſche Femelſchlagverfahren auch im Hoch 40 Jahren geübten Verfahren für die zwiſchen

ſpeſſart eingeführt werden. Zu dieſem Zwede den Buchenverjüngungsgruppen liegenden Alt

wurden auf geeignete Bodenſtellen, die tunlichſt holzbänder der Fall war. Wo die Buchen

ſchon bei der Forſteinrichtung ausgewählt werden berjüngung berſagt oder wo Vollbeſamung un

follten, 0,25 bis 0,5 ha große Forſte bis auf einen erwünſcht iſt, muß unter Ausnußung von

geringen Oberſtand ſchlanker Buchen abgetrieben Humusgehalt und Krümelſtruktur des Bodens

und mit Eichen beſät. Die Rändel- und Um- vor ſeinem Rückgange alsbald mit dem Anbait

Fäumungshiebe wurden in der bekannten Weiſe von Nadelholz begonnen werden.

geführt und dann der Zwiſchenbeſtand auf Buche Da die Holzhauer im Hochſpeſſart nur den

verjüngt, die verbleibenden Fehlſtellen fielen dem einfachſten Aufgaben gewachſen ſind und die

Nadelholz anheim . ſchweren Althölzer ſich nicht ſo leicht und ſicher

Die Erfolge dieſer Methode haben wenig nach beſtimmten Richtungen werfen laſſen , ſo
befriedigt, weil im Hochſpeſſart wegen der'muß das neue Wirtſchaftsverfahren die Rücungs



36 Nr. 4 Sb. 24Forſtliche Rundſchau

Linien und Abfuhrwege zwangsläufig feſtlegen, Gebieten , wo der Blenderſaumſchlag eingeführ!

ſo daß die Abfuhr durch natürlich und künſtlich iſt, ſogar ſchon über die Verdrängung des Rade!

entſtandenen Jungwuchs keinesfalls mehr als holzes durch die Buche geflagt! Meines Er

einmal ſtattfinden kann. achtens mußte mit dem Saumſchlag der Set

Der hinter der Verjüngungszone liegende anbau der Eiche in Form von Horſten, die reiher

Beſtand muß unter allen Umſtänden unverſehrt weiſe in angemeſſener Größe und in genügender:

bleiben, weil die Abfuhr durch ihn geht. Abſtande vom Berjüngungsſaum im Altbolz ar:

Dieſe Forderungen erfüllt aber weder die gelegt werden, fand in þand gehen.

Großflächenform des Dunfelichlags noch der im Dr. Schwappan

Hochſpeſſart geübte Femelſchlag; es iſt daher der

Übergang zum Saumſchlag unabweisbar geboten.
Forſtpolitik.

Zweifel ſind nur möglich hinſichtlich der Breite

des Saumſchlages ; dieſe iſt aber veränderlich und zur Waldbeſteuerungsfrage. Von E. Litwait

muß ſich nachģimmelsrichtung und Gelände Forſtliche Wochenſchrift ,,Silva " 1923, t.

neigung, dem Bodenzuſtande und Waldaufbau Zur Waldbeſteuerungsfrage. Von Forſtmeiſter

richten , mit dem erſten Anhieb und dem Fort- Greve in Ebstorf. Forſtliche Wochenſchu

ſchreiten der Verjüngung. Silva" 1922, Nr. 50.

Als Hiebsart kann nur der Schirmſchlag in Zu dieſer ſo brennenden Tagesfrage ergreitt

Betracht kommen , da die Buche aus boden- und dankenswerterweiſe jeßt auch der durch eine

beſtandspfleglichen Rüdſichten und wegen der Walbrententheorie bekannte beutide Projeti :

Belaſtung mit Forſtrechten künftig im Hoch- der Forſtwiſſenſchaft an der Univerſitat Riga

ſpeſſart in größerem Umfange angebaut werden E. Oſtwald das Wort. Im Jahre 1915 be

muß als in der legten Periode und da alle Nadel- öffentlichte er ſeine „ Fortbildungsvorträge über

hölzer nur in der Miſchung mit der Buche er Fragen der Forſtertragsregelung", welche ihrer

wachſen ſollen. Die Hiebsart des alten Dunkel- ſeits dazu beigetragen haben , den guten Klang

ſchlages erzeugt, wie die Vergangenheit bewieſen ſeines Namens weithin zu tragen.

hat, im größten Umfange Buchenaufſchlag, der In einem doch immerhin nur furzen Zeit

den ganzen Saum erfüllen ſoll, wenn nötig ſchriftenartikel behandelt der Berfaſſer die Steuer

mit Unterſtüßung durch Bodenbearbeitung und frage mit der ihm eigenen Gründlichkeit und
Buchenjaat . ſelbſtverſtändlich von ſeinem Standpunkte aus,

Die Erfüllung des Hiebsſages wird bei dem d. H. vom Standpunkte der Waldrententheorii,

yiebsfortſchritt des Saumſchlages feine Schwierig welche nicht das abſolute Rentenmarimum bor

feiten bereiten, wenn die ausgedehnten Laubholz- der gegebenen Waldfläche, ſondern das relatte

beſtände in Ängriffsreihen aufgeteilt werden. Rentenmaximum bom gegebenen Ball

Vanſelow glaubt,daß der Saumſchirmſchlag- kapital anſtrebt. Dieſer Ausgangspunkt erſcheint

die Verbindung des Saumſchlagprinzips mit der gerechtfertigt, weil für Steuerfragen nur eine

Hiebsart des Dunkelſchlags- welcher die Rente vom konkreten Walde in Betrad

reichlichſte Buchenanjamung und faſt ſofortige kommen kann .

Ergänzung mit Nadelholz bei beſter Bringungs- Die Walbrentenformel iſt

möglichkeit die Ernte unter geringſter Be- Wr = Au + Da + .. + Dq - (c +- 1. . 5.) .

ſchädigung des Jungwuchſes ermöglicht, die zu- Ihre theoretiſche Richtigkeit wird von feiner Seite

künftige Betriebsform des Hochſpeſſarts werden beſtritten. Es gilt, ſie ,,mit entſprechendem Fnhal:

dürfte. auszuſtatten ".

In dieſem Vorſchlage vermiſſe ich die An- Der beſſeren Überſicht wegen kann die Forme

weiſung über Nachzucht der Eiche, die doch be- verkürzt geſchrieben werden :

fonders begünſtigt werden muß. Vanſelow Wr = Au - C,

cheint zu hoffen , daß ſich im Saumſchlag auch indem die Zwiſchen- und Nebennußungen gegen

genügend Eichenaufſchlag auf natürlichem Wege den Verwaltungsaufwand aufgerechnet werden
einfinden wird. Demgegenüber muß aber doch Der Ausdruc Au - c ſtellt die Walbrenic

darauf hingewieſen werden , daß ausgedehnte ſowohl des jährlichen wie auch des auslebenden

reine Buchenbeſtände zur Verjüngung gelangen Betriebes dar. Das Grundkapital des jábrlider

müſſen, in denen die Nachzucht der Eiche nur auf Betriebes, welches alljährlich dieſe Rente liefer

fünſtlichem Wege erfolgen kann . Aber auch da , muß natürlich relativ ſehr viel größer ſein als to

wo ſich natürlicher Eichenaufſchlag in genügendem Grundkapital des ausſeßenden Betriebes, meló :

Mabe einſtellt, wird dieſer beim Saumſchlag den Rentenbezug nur in mehroderweniger lange

verfahren durch die Beſchattung und die der Buche Perioden geſtattet. Für den iſolierten Einzel
in ungleich höherem Maße zuſagenden Wuchs- beſtand im eftremen auslebenden Betrict

bedingungen gefährdet und wohl meiſt von dieſer genügt zur Erzeugung von Au - der er

unterdrückt werden . Ich befürchte , daß nach Vs Des joeben aufgeforſteten Bodens B + c = KM

Vorſchlag wohl Miſchbeſtände von Buche mit ( Be als Erwartungswert berechnet ).

Nadelholz erzogen werden , die Eidie aber faſt In den nächſten Abſchnitten ſtreift Perjal

verſchwinden dürfte. Wird doch in verſchiedenen ſein Ertragsregelungsverfahren. 11030
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ſcheidet - was ſteuerlich bedeutungsvoll iſt aus Rententafeln abgeleſen .) Auch für alle

zwiſchen Verbrauchsrente (Materialzuwachs) und | Zwiſchenſtufen ( Jahrzehnte) laſſen ſich alsdann

Sparrente ( Teurungszuwachs). ,, Die Spariente , die Nachwertfaktoren ermitteln . Der Aapital

kann laufend nicht anders als durch Ein- ſteuerwert des Waldes iſt ſchließlich Fläche mal

griffe in die Subſtanz bezogen werden ." KB mal Nachwertfaktor.

Sie kommt daher unmittelbar weder für die Im zweiten Teile beſpricht Verfaſſer den aus

Einkommenſteuer, noch für die Vermögensſteuer ſeßenden Betrieb. Von ausſchlaggebender Be

in Betracht. Um die Rentenarten auseinander- deutung iſt der Nachweis, daß in keinem Falle

zuhalten und ſchließlich eine völlig einwandfreie das Einkommen durch den am Beſtande er

Beſteuerungsgrundlage zu ſchaffen, wäre ein folgenden und demſelben bis auf weiteres ver

Nußungsplan erforderlich , deſſen Ausarbeitung bleibenden Wertzuwachs erſeßt werden darf .

für die Zwede der Beſteuerung gar zu zeit- Die Steuerbeträge wären jährlich leihweiſe zit

raubend und koſtſpielig iſt. Verfaſſer geht daher beſchaffen. Bei 100jährigem Umtriebe würde

einen anderen, kürzeren Weg. meiſt der geſamte Abtriebsertrag nicht mehr hin

Die Rente im Idealwalde des jährlichen Bereichen , die aufgelaufenen Steuerſchulden zu

triebes iſt der Wert des normalen Jahresſchlages, decken . Die Wertzuwachsbeträge, welche zu

wenn von den Zwiſchen- und Nebennußungen Abtriebserträgen werden , ſummieren ſich zwar,

einerſeits und den laufenden Koſten anderſeits aber ohne daß ſie eine Vermehrung durch

abgeſehen wird. Dieſer einfache Wegzur Renten- unmittelbare Verzinſung erfahren. Die Eins

beſtimmung und damit gleichzeitig zur Be- kommenſteuer tann daher nur im Zeit

ſtimmung des ſteuerbaren Einkommens iſt auch punkte des Eingangs eines freien Er

im anormalen Walde gangbar, wenn man austrages erhoben werden.

ſeinem Altersklaſſenverhältnis denjenigen Um- Der volle reine Abtriebsertrag ſtellt die

trieb ermittelt, für welchen der gegebene Holz- Zinſen desWaldkapitals dar, alſo hier— für den

vorrat die normale Höhe aufweiſt. Die anormalen iſolierten Beſtand – die Zinſen von KBe, er iſt
-

Beſtände müſſen zu dieſem Zwede nur auf rentenmäßige Einnahme , und daher kann er auch

herrſchende Bonität und Vollſchluß reduziert in ſeinem Geſamtwerte – ohne Abzug - ber

werden. Freilich iſt das Ergebnis dieſer Rechnung ſteuert werden. Dieſe Folgerung ergibt ſich auch

nur ein Näherungswert, der aber doch grobe aus der Erwägung, daß ein Normalwald,den wir

Fehler ausſchließt. uns in u ſelbſtändige, ausſeßende Betriebe auf
Durch einBeiſpiel, deſſen Zahlen der „Liefer“ , gelöſtdenken können ,nichtmehrundnicht weniger

1908, von Schwappach entnonimen ſind, erläutert Einkommenſteuer aufbringen darf als die Summe

Verfaſſer ſeine Darlegungen . Er berechnet aua der Einzelbetriebe. Das wird aber nur dann der

Altersklaſſenverhältnis, Umtrieb, Waldfläche und Fall ſein, wenn die Steuer vom Geſamtertrage

Beſtandswert diejenige konkrete Jahresſchlag der einzelnen , nacheinander reifenden Beſtände

und Nußungsfläche, welche „ centenmäßig " und erhoben wird.

für die Beſteuerung maßgebend iſt. Das Grundkapital des ausekenden Be

Weiter konſtruiert Verfaſſer den Fall, daß triebes iſt

hiebsreifes Holz noch nicht zur Verfügung ſteht. Au - C

Die eingehenden Zwiſchen- und Nebennuşungen
ſollen ſich in ihren Erträgen gegen die Ausgaben

1,0 pu - 1

aufheben. DafreiesEinkommen aus dem Walde Jedenfalls iſt die Formel für den iſolierten

fehlt,kannhier auch keine Einkommenſteuer ge- Beſtand zutreffend. Ihr Wert iſt das Objektder

fordert werden. Solch Wald gleicht einer im Bau Kapitalſteuer.

befindlichen Fabrik.
Verwidelt wird die Frage, wenn zwei und

Die ýerleitung des für die Kapitalſteuer mehr im Alter unterſchiedene Beſtände vor

in Betracht kommenden Wertes bereitetim kommen, z.B.ein u jähriger und ein jähriger
Jbealwalde wieder keinerlei Schwierigkeiten .

2

Dieſer Wert iſtnichts anderes als die kapitaliſierte Beſtand. Nach jeder Abtriebsnußung und Wieder

Rente. Welcher Zinsfuß hierbei anzuwenden iſt,verjüngung verbleibt einjähriger Beſtand und
bleibt zu beſtimmen der Geſeßgebung überlaſſen. 2

Umſtändlicher iſt das Verfahren für den anormalen eine ſoeben aufgeforſtete Schlagfläche. Die Wert:

und den im Aufbau begriffenen Wald. Verfaſſer ſummen dieſer beiden Beſtände iſt jeßt das

ermittelt den Wert der Beſtände jener Altersſtufe, Grundkapital. Denkt man ſich in dieſer Weiſe

in welcher ihr Holzmaterial zuerſt voll verwertbarweiter normal abgeſtufte ausſeßende Betriebe,

iſt (z. B. bei der Kiefer das Alter 60), und fügt gelangt man ſchließlich zum jährlichen Betriebe,

ihm den Wert des Bodens zu. Dann ſucht er den für welchen die Summe aller 0. bis u - 13

der Altersſtufe entſprechenden Nachwertfaktor, ſjährigen Beſtände das Grundkapital beziffert,

indem er den obigen Summenwert durch KB, Im ausſeßenden Betriebe iſt alſo mit Wus

d. h . durch den Bodenwert + Kulturkoſten nahme der Grenzfälle das Grundkapital cine

aufwand, dividiert. Aus dem Nachtvertsfaktor immer ſchwankende Größe, deren Ernittelung

ergibt ſich das Wertzınalmeprozent. (Es wird ' praktiſch erheblichen Schwierigkeiten begegnet.



38 Nr. 4 Bb. 24Forſtliche Rundſchau

u . %

.

Verfaſſer meint, man ſei daher zu einem Kom worin p den Steuerzinsfuß bedeutet. Der ausp

promiß gezwungen. Sein Vorſchlag iſt folgender: ießende Betrieb tann theoretiſch wie der jaht

Man betrachte den komplizierten ausſeßenden liche aufgefaßt und zerlegt werden . Der normale

Betrieb nicht als wirtſchaftliche Einheit , ſondern Maſſen-und Wertsborrat ergibt ſich aus der

als die Summe ausießend bewirtſchafteter iſo
lierter Einzelbeſtände. Mit der Hapitalſteuer Formel . BeimAbtriebe eines Waldes unter

2

belege man daher nur die Summe der einzeln liegt daher nur die Hälfte des erntekoſtenfreien

veranſchlagten KBe- Beträge. Erlöſes (u.z) der Einkommenbeſteuerung. Serin

Dadurch wird zwar die Kapitalſteuer auf ein in einem Walde mit ausſeßendem Betriebe

Minimum herabgedrüdt. Wenn aber auf der Durchforſtungen, Lichtungshiebe undNahlabtriebe

andern Seite, wie vorgeſchlagen, jede freie nebeneinander vorkommen , kann die Einkommen

Nußung in vollem Betrage zur Eintommenſteuer ſteuer, wie folgt, berechnet werden:

herangezogen wird, iſt damit für einen gerechten ' 1. Durchforſtungen werden im Jahre des Ein

Ausgleich Sorgegetragen, indem die Einkommen
gangs mit ihrem erntekoſtenfreien Erlöſe

ſteuer auf das überhaupt erreichbare Maximum herangezogen .

gehoben iſt. Eine Bedingung müſſe allerdings 2. Lichtungshiebe werden entweder wie Duró

hierbei erfüllt ſein : die imausſeßenden Betriebe forſtungen oder wie Stahlabtriebe behandelt.
zu bewirtſchaftenden Wälder werden ausdrüdlich | 3. Mahlabtriebe unterliegen der Beſteuerung

als ſolche beſtimmt. Ihr zuläſſiges Flächen- nur mit der Hälfte ihres Ertrages.

marimum wird ſo niedrig wie möglich bemeſſen.
Die Frage zu 2 entſcheidet das Finanzamt.

Man zähle alſo den Jahresbetrieben nicht nur

ſolche Wälder zu, die tatſächlich alljährlich eine
Zur Bermögensbeſteuerung gelangt die

volle Rentennußung gewähren, ſondern auch von der Einkommenſteuer nicht erfašte zweite

allediejenigen , dienochin kürzeren, etwa zehn- ichaftetenWaldertrages ,vermehrt um den Wert
Hälfte

jährigen Perioden Renten abwerfen.

AuchdieKapitalſteuerläßtſichnur im Zeit- desBodens.

punkt des Eingangs von Erträgen erheben. Zu Verfaſſersſein. Soweit ichunterrichtet bin, it
Das dürften die wichtigſten Vorſchläge des

Dem Zwedewirddas Grundkapitalum den Zeit- jedes Echo auf die Vorſchlägeausgeblieben.

raun vernachwertet, der zwiſchendergegen- fürchte, daß manſienichtnur nicht gutgeheigen,

wärtigen und der voraufgegangenen Nußung vielmehr gar nichtverſtanden hat.
verſtrichen iſt.

Wennich als Referent auchnichtin allen auslegenden Betriebe will Verjaſſer den ette
Ich will nur einen Punkt herausgreifen. Ju

Punkten dem Verfaſſer zuſtimme

habe ich gegen die eben erwähnteProlongierung Poſtenfreien Verkaufswert des Waldes je zur

des Grundkapitals Bedenken , ſo bin ichdoch Hälfte zurEinkommen- und zur Vermögens

davon überzeugt,daß die Arbeit besVerfaffers teuerheranziehen, nur mit dem Unterſchiede,
{owohl im Hinblidauf die Waldbeſteuerungs- daßbeiderVermögensſteuer der Wert des Bodere
frageſehr wertvolliſtundgleichzeitig eine Fülle noch hinzutritt.Der halbe erntekoſtenfreieBez
von Anregungen allgemeiner Art bietet. So faufswert des Waldes iſt gleichdem Wert de

Als Einſcheint mir die Waldrententheorie von einer fingierten Normalwaldes (NV).

neuen Seite beleuchtet zu ſein, ohne daß es die lommen läßt ſich der Normalvorratsmert nicht

beſondere Abſicht des Berfaffers gewefen ift. anſehen. Nur feine Zinſen können in Betracht

Manch einer wird ſich mit der Waldrententheorie kommen (NV .0,0p). Allerdings gehen nicht
erneut beſchäftigen --jeßt vielleicht mitmehrjährlich Zinſen ein , ſondern nur alie u Jahre,

Luſt und Liebeals früher. Gewiß iſt den Ge- wenn u die Umtriebszeit des ausſeßenden Be

dankengängen des Verfaſſers nachzugehen nicht triebes iſt. Die Zinſen laufen bis zum 1. Jahre

immer leicht
. In allenArbeiten wird aber jeder aufundſindalsdann im Verfauſserlös des Waldes

tiefgründige Klarheit finden und ſich ſchließlich enthalten. Die Steuer kann infolgedeſſennur

durch den Reichtum eines überragenden Geiſtes
den Betrag erfaſſen :

gefeſſelt fühlen. Auch dieſe neue, Theorie und NV . 0,0p ( 1,0 pº - 1)
Z

Praris gleichermaßen würdigende Arbeit des .0,0 p

Verfaſſers Yann als wiſſenſchaftliche Leiſtung NV (1,0 på — 1).

nicht ohne Wirkung bleiben . Wird der Zinsfuß p zu 3% angenommen und
Forſtmeiſter Greve geht in dem zweiten iſt die Umtriebszeit niedriger als 25 Jahre, in

eingang; angeführten Artikel vom Normal- wird Z kleiner als NV . Steigt aber die Uminebs
walde aus und ſagt, daß der jährliche zeit über 25 Jahre hinaus, iſt umgekehrt NY

Waldrein - Ertrag Au + Da + .. Fleiner als z. Zinsfuß und Umtriebszeit

+- Dq -- (c + uv) iſt zweifellos der Wert,welcher beſtimmen alſo die Höhe des Steuer

als Einkommen beſteuert werden muß., Zur wertes. Das iſt wirtſchaftlich ein unmöglider
Vermögensſteuer iſt ſein Kapitalwert Zuſtand.
Au + Da + .. + Dq -- ( c +-uv)

Die Zinſen des Holzborratswertes ſind abe

I nicht allein Steuerobjeft, ſondern neben ihres
heranzuziehen,

0,0 p

.
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die Zinſen des Bodenkapitals und der Unter- eiszeitliche Floren- und Klimageſchichte Böhmens

nehmergewinn. Dieſe beiden Größen berüd- zugeſchrieben werden muß.

ſichtigt für den ausſeßenden Betrieb Verfaſſer Das zunächſt unterſuchte Hochmoor von
gar nicht. Sebaſtiansberg im Erzgebirge in 825 bis 842 m

Theoretiſch ſind die Vorſchläge des Verfaſſers Seehöhe zeigte im allgemeinen das Normal
nur teilweiſe richtig, ich glaube, daß auch ihre profil, wie es Schreiber für die älteren Hoch

praktiſche Bedeutung nur gering iſt. Dr. Buſſe. moore der Oſtalpen , des Erzgebirges und des
Böhmerwaldes und Weber für die nordmeſt

Forſtbenußung.
deutſchen Hochmoore beſchrieben hat, nämlich

Leopold Sufnagel, Sandbuch der taufs
am Grunde ein Cariceto-Equisetum - Torí

( Riedtorf),
männiſchen Holzverwertung und des Holz

darüber ein Scheuchzerietum -Torf,
handels . Für Waldbeſißer , Forſtwirte, Holz

ſodann ein Eriophoreto -Schagnetum - Torf,
induſtrielle und Holzhändler. Mit 33 Text

abbildungen. Neunte,vermehrte und verbeſſerte
leşterer gegliedertin eine ſtark zerſeşte ältere

Auflage. Berlin. 1922. Verlag von Paren.
Schicht und einen wenig zerſeşten jüngeren

Wiederum liegt eine neue Auflage des suf
Moortorf, beide getrenntdurch eine mächtig

entwidelte Stubbenſchicht (ben „ Grenz

nagelſchen Handbuches vor, das beſte Zeichen

ſeiner Unentbehrlichkeit und Güte. Auch dieſe
horizont“ Webers ).

neunte Auflage iſt vom Verfaſſer, ſoweit es nötig
Die Pollenunterſuchungen ergaben nun

erſchien , umgearbeitet und ergänzt worden ; jo folgendes Bild:

hat insbeſondere der dem Holzhandel in den
In den Grundſchichten fanden ſich über

einzelnen Staaten gewidmete zweite Abſchnitt etmasHafelund Linde,am Anfang der Moor
wiegend Stiefern- und Birken - Bollen und

des Buches eine den veränderten politiſchenund bildung haben wir alſo eine ausgeprägte
Handelsverhältniſſen entſprechende Umarbeitung

erfahren . So ſteht auch dieſe neue Auflage auf
Niefernzeit.

der Höhe der vorangegangenen und ſeidaher Haſel in ſo hohem Maße, daß dieKurvede:
Dann folgte im Riebtorf ein überwiegen der

allen Intereſſenten,namentlich auch den Holz- Baſelpollens alleandernüberflügelt. Die Şaſel

produzenten, den Forſtwirten auf das An- muß alſo zu jener Zeit auf dem sammedes

gelegentlichſte empfohlen.„ Reſonanzholz" möchte ich den Verfaſſer noch Erzgebirges ſelbſt eine vorherrſchende Ver
„Reſonanzholz“ möchte ich den Verfaſſer noch breitung gehabt Haben . Dagegen kommtſie

in den Fichtenwäldernder Sudeten, in den heute nur ganz vereinzelt amHammedesde
Ge

Rebieren der Grafſchaft Glaß findet, daß Rot- birges und niemals auf Moorboden vor. Ungefähr

buchenholz nur zu Stimmſtöđen, nicht aber zu der Wiſchwaldlinien : Eiche,Ulme,Linde ſo hohe
gleichzeitig mit der baſel erreicht auch der Pollent

Reſonanzböden verwandt werden kann, und daß
zur ſonſtigen Ausſtattung der Inſtrumente eine Prozente, wie niemals ſpäter.Es ſcheint damals

ein wärmeres Mlima als heute , wenigſtens aber
ganze Reihe von harten und edlen Holzarten
verwandtwerden, wie Birnbaum (gebeizt),Vogel höhere Sommertemperaturen geherrſchtzu haben.

ahorn ,gemaſerte Birke, Poliſander, Ebenholz furbe,diebiszu40 m über dem Moorgrunde
Danach beginntein ſtarker Ünſtieg derFichten

uſw. 'Tannenholz tönt nicht, iſt alſo zu Reſonanz- herunterreicht und etwa in 1,70 m Höhe an der

böden -- wie angegeben iſt - nicht zu verwenden. Obertante des Scheuchzerietum -Torfs ihren

Auch ſei noch erwähnt, daß Lonholz nur auf

natürlichemWegegetrođnetwerden fann , nicht der Fichte erſcheint, anfangs ganz vereinzelt, der
Höhepunkt erreicht. Während des Höhepunktes

durch künſtliche Mittel. verrmann.
Pollen von Buche und Tanne.

In dem älteren Moortorf dann allmähliche

Botanik. Zunahme der Buche und Tanne, bis ſie knapp

Karl Rudolph und Franz Firbas : Bollen- unter dem „Grenzhorizont“ die fichte und alle

analytiſche interſuchungen böhmiſcher Moore. übrigen Holzartenzu überwiegen beginnen .

(Borläufige Mitteilung.) Mit einer Wbbildung Von nun an behalten ſie bis zur oberſten

im Tert. Bericht der Deutſchen Botaniſchen Torfſchicht unter der rezenten Wurzelſchicht die

Geſellſchaft. Band XL , Heft 10, 1923. Vorherrſchaft unter allen Waldbäumen.

In der borliegenden Mitteilung werden die Erſt in der oberſten , bereits vermitterten

Ergebniſſe pollenanalytiſcher Unterſuchungen Torfſchicht fällt die Buchen- und Tannenkurve

einer ganzen Reihe von Mooren aus den ver- raſch ab,während Fichteund Kiefer -- leştere

ichiedenſten Höhenlagen des böhmiſchen Erz- offenbar bedingt durch das Auftreten von Pinus

gebirges beſprochen, die unſer größtes Intereſſe montana auf den Mooren -, den heutigen Ver

um ſo mehr in Anſpruch nehmen, als es ſich hältniſſen entſprechend, wieder vorherrſchen.

einmal um ein dauernd eisfrei gebliebenes Dieſe vier Hauptperioden : Kiefer, Haſel,

Hebiet handelt, und zum andern die Befunde 10 Fichte, Buche und Danne kennzeichnen ſich auch

olltommen miteinander übereinſtimmen, daß ſcharf in den Mooren der Grünwalder Heide

hnen allgemeine Bedeutung für die nach bei Moldau in 810 m Seehöhe.

8
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Daß Fichte, Tanne und Buche nicht ſchon als Leitfaden für den Unterricht an land und

in der warmen Haſelzeit den Kamm des Gebirges | forſtwirtſchaftlichen Lehranſtalten wird das veft

erreicht hatten, findet nach den Unterſuchungen willfommen ſein und kann beſtens empfohlen

eines Moores am Fuße des Rollberges bei werden. Herrmann
Niemes in Nordböhmen in 300 m Seehöhe und

des Breiten Moores " bei Köchlersdorf in 500 m
Verſchiedenes.

Seehöhe ihre Erklärung damit, daß ſie auch in Olt und Ströje, Wildjeuchen-Betāmpjung

der angrenzenden Niederung zu dieſer Zeit

noch nicht vorhanden waren, ſondern von fernher
Neudamm 1922. Verlag bon F. Neumann

Im Jahre 1914 erſchien aus der Feder ber
zugewandert ſind.
Dieunterſuchten Moorbildungen ſind zweifel- jelben Verfaſſer,ebenfalls im Neudammer Berlag,

los nacheiszeitlich,die große Armut derWald- ihre Betämpfung“.Es iſt dem Verlag zudanken
große

Flora zu Beginn der Moorbildungerklärt ſich am und gereicht ihm zu beſonderer Ehre, daß er ſich
beſten als eine Folge der borangegangenen
lekten Eiszeit, die auch in dauernd eisfreienGe- nicht geſcheuthat, unter denheutigen Zeit
bieten, in weiter Entfernung vom nordiſchen und berhältniſſen ,diedieAnſchaffung des großen,

alpinen Eisrande eine tiefgehende Verarmung
über 600 Seiten ſtarken Wertes dem Wildpfleger

der Waldflora bewirkt hat. "Obder Hiefernzeit faſtunmöglich machen, ein kleineres, das Bichtigite

eine baumarme Tundren- und Steppenzeitvoran- enthaltendes Büchlein von 56 Seitenheraue

gegangeniſt
, kannaus den bisher vorliegenden zugeben . Dasſelbe enthält Vorſchriften zur Me

Tatſachenjedoch nicht geſchloſſen werden. Segen kämpfung der ſeuchenartigen Krankheiten im

das Ende der Kiefernzeitfann dasKlima bereits allgemeinen, es lehrt, wie mandie stranlheiten

etwas wärmer geweſen ſein ,worauf der Anflug feſtſtellt, wie manArzneimittel dem Bild ver
,

der Haſel- und der Eichenmiſchwald-Kurbe hin- abreicht, wie die Krankheitserreger vernichtet

deutet
. DieHafelzeitBöhmensdeutet ſogarauf werden, behandelt Sperrmaßnahmen und gibi

.

Danachhatdann ein ungeſtörter,allmählicher Srankheiten und Seuchen werden imeinzelnen

ein poſtglaziales Temperatur-Optimum hin! RegelnzurHebung des Wildſtandes nach dem

Erlöſchen

zu |hältniſſenſtattgefunden, alſo einallmählicher behandelt.Fürjede wirddasWeſen der Stani

Temperaturabfall,woraufauch der Siegder heit,ihreEntſt
ehung geſchildert, die frankheits

Fichteüber Tanne undBuche in der lebten Phafe erſcheinungenamlebenden Wild, die Merkmale

der Veränderung in der Waldzuſammenſeßung
am verendeten Stückwerden leichtfaßlich ge

hinweiſt. Der heutigeKlimaſtand iſt danach erikennzeichnet.
erſt

Es folgen die Bekämpfung

nach Abſchluß der Moorbildung erfolgt und die maßregeln und wichtige Angaben für dieBut

gegenwärtigevertikale Verbreitungsgrenzenzu- freizugeben oder zu vernichten iſt . Juh wünite"
beſchau , nach denen das Wild für den Genus

ftande gekommen; dieſe Verſchiebung der Höhen
grenzen hat aber wahrſcheinlich erſt in hiſtoriſcher das Buch jedem ſäger und Heger.

Zeit ſtattgefunden.
Dr. Edſtein .

Herrmann.

Dr. Otto Appel , Beiſpiele zur mitroſtopiſchen
Berichtigung.

Unterſuchung von flanzentrantheiten . Dritte In der Beſprechung der Arbeit von Forfis

vermehrte und verbeſſerte Auflage. Mit aſſefor lemmel über Das * roblem der

63 Tertabbildungen. " Berlin 1922. Verlag volfåwirtſchaftlichen Produktivität und ſeine

von Julius Springer. Stellung in der Staatsforſtwirtſchaft- 1923

Die in der dritten Auflage vorliegende kleine Nr. 3 haben ſich einige Drudfehler einge

Schrift iſt aus einem Sonderabdruď des Abſchlichen, die nachſtehend berichtigt werden :

ſchnittes über pflanzenpathologiſche Beiſpiele des Šeite 27 2. Äbſaß: Die Urbeit ſtellt ſich

bager-Meßſchen Buches ,, Das Mikroſkop" ent- lediglich die Interſuchung der wirtſchaft,

ſtanden. Sie ſoll denen ,die ſich für die Pflanzen- lichen ( ſtatt wirtſchaftsloſen) Produttivität

frankheiten und den Pflanzenſchuß intereſſieren, zur Aufgabe.

einen Überblid über die durch Pilze und Tiere Seite 28 2. Abſaß : Als wirtſchaftlice

hervorgerufenen wichtigſten Kraniheiten der land- Grundlage der Forſtwirtſchaft ſtellt Preßici

wirtſchaftlichen und gärtneriſchen Kulturgewädiſe die Zinſeszinsrentenrechnung tiar und vertritt
gewähren . Insbeſondere werden die haupt- ſie (ſtatt hier) machtvoll und erfolgreid .

fächlichſten Kranfheiten der Kartoffel, des Ge- Seite 29 3. Abſaß : In der Privatwirtſchant

treides, der Leguminoſen , der Weinrebe, der iſt die Produktion nicht Wirtſchaftsztvedt, fremde

Rüben und der Obſtbäume in Wort und Bild Wirtſchaftsmittel find in ihr tätig oder können

furz dargeſtellt und die Befämpfungsmittel an doch in ihr ( ſtatt nicht) tätig werden .

gegeben. Begrüßt werden namentlich die tabella- Seite 30 3. Abſaß : Dürfte es nicht an der Best

riſchen Zuſammenſtellungen, die einen hübſchen ſein, unſere gering (das Wort fehlt) produttive
liberblid über die verſchiedenen Krankheiten der Holzkapitalien zu durchmuſtern und wenigſten

Kartoffel und der Getreidearten geben. Auch teilweiſe zu „ nußen “ ? Dr. Buijs.

Siedallion , Drud 110 Verlag: 3. Neumanut. Sleudamit.
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Juhalt: Waldbau: Ueber Kotfäulebeſtände und deren Behandlung. 41. 001 ;meftunde: Dr. Udo Maller,

Prof., Lehrbuch der volzmeftunde. 42. - Dr. Anton Bedalovic , Die Beſtandeomaſſenaufnahme mittels Probeſtämmen. 48.

forflich u $ : Die böhmiſche Nonnentataſtrophe. 46. - Ueber Maßnahmen zur Betämpfung des Fichtenbortentáfers. 17.

Dalbwerfrechnung. Kritiſche Gedanken über Waldipertrechnung. 47 . Berſchiedenes . Jahrbuch für Jagdhunde. 48 ..

Waldbau. Beſonders ſchlimm tritt die Rotfäule auch in

den durch Rauchſäuren gefährdeten Beſtänden
Bieber Rotfäulebeſtände und deren Behandlung auf, in denen durch die Rauchgaſe, welche auf

PonForſtmeiſter König: Tharandter forſt- denBodengelangen, die Zerſebung des Humus.

liches Jahrbuch “ 1923, Š . 63. ſtart beeinträchtigt und der Boden untätig

Das Lobnißer Staatsforſtrevier enthält an- gemacht wird.

nähernd 300 ha Fichtenbeſtände auf ehemaligem Recht ungünſtig wirkt auch derſtrenge Lehm

Aderland, in denen die Rotfäule ſo verbreitet iſt, boden des Loßniger Reviers, welcher ebenfalls

daß der Schluß mit zunehmendem Alter verloren- ein tieferes Eindringen der Wurzeln verhindert.

gehen muß. Auf altem Waldboden tritt zwar Schwer betroffen ſind vor allem, die durch

ebenfalls Rotfäule auf, aber nur in geringem Büſchelpflanzung " begründet wurden, da die

Maße und ohne erhebliche Schädigung des Be Wurzelkonkurrenz ein raſches Erſtarken der Einzel

ſtandesſchluſſes . ſtämme nicht zuläßt.

Die eigentlichen Rotfäulebeſtände find be Werden in reinen Fichtenbeſtänden Rand

ſonders charakteriſiert durch Stämme mit aus- bäume infiziert, ſo fallen ſie leicht dem Sturme

gefloſſenem und verhärtetem Harz am Unterteit, zum Opfer, wodurch bedenkliche Angriffsſtellen

und zwar vorzugsweiſe in den Kehlen, die von für den Wind geſchaffen werden , der ſolche

zwei Tauwurzeln gebildet werden. Solche Lüden veranlaßt, daß oft vorzeitiger Abtrieb

Stämme ſind ſtets rotfaul. Ferner treten die notwendig wird.

Fruchtträger von Trametes rudiciperda oft in EinenSchuß gegen den Rotfäulepilz kennen

zahlreichen und recht ſtattlichen Eremplaren auf. wir zur Zeit noch nicht. Mankann nur beſtrebt

An derartigen Stämmeniſt der ganze Wurzel- ſein , die Beſtände widerſtandsfähiger zu machen.

teil faul,die ſchwächeren Wurzelſtränge ſind ab- Vor allem ſoll man da, wo Rotfäule zu be

geriſſen , der untere, etwa 3 mlange Stammteil fürchten iſt, die Fichte nie als Randbaum ber

iſt nur als Brennholz zu verwerten , oft ſelbſt der wenden. Wenn der Boden für Laubholz geeignet

ganze Stamm, und das liegenbleibende Nußholz iſt, ſoll man die Beſtände mit einem 10 m breiten

fann meiſtnicht als einwandfrei bezeichnet werden. Sürtel von Eiche, Eſche, Buche oder Birke um

In den erkrankten Beſtänden finden ſich ſtets geben. Im Dürrejahr 1911 haben allerdings die

größere oder kleinere Inſeln mit geſunden tiefer wurzelnden Laubhölzer den flach wurzelnden

Stämmen , ohne daß ein Zuſammenhang mit der Randfichten Waſſer entzogen und ihr Eingehen

Bodenbeſchaffenheit nachzuweiſen wäre. Die herbeigeführt.

Infektion ſcheint alſo, voneinzelenen Stellen aus- Wenn das Laubholz aus irgendeinem Grunde

gehend, ſich weiter zu verbreiten. nicht angebaut werden kann,ſo eignet ſich die

Der Grund, weshalb die Rotfäule gerade auf Lärche ſehr gut als Mantel, ebenſo auch die

altem Aderland ſo verheerend auftritt, iſt noch Weimutsliefer.

nicht feſtgeſtellt. Die Annahme, daß Düngerreſte Auch im Innern der Beſtände ſind Siche:

die Urſache ſein ſollten , kann nicht zutreffen, weil rungen gegen das Entſtehen von Lüden nötig.

dochder Dung ein energiſches Wachstum ver- Feuchte Bodenſtellen müſſen dauernd entwäſſert

anlaſſen und die etwaige Infektion überwinden und mit Erlen angebaut werden. Recht wert

helfen mußte. volle Dienſte leiſten auch Gruppen und Streifen

Größere Wahrſcheinlichkeit beſißt die Ver- von widerſtandsfähigen Holzarten : Eichen,

mutung, daß eine Verhärtung des Bodens Buchen, Lärchen und Kiefern im Imer der

( Pflug ohle) und die hierdurch bedingte mangel- Beſtände. Wege, die ſolche Beſtände durch

hafte Durchlüftung ungünſtig einwirken und ein ſchneiden , ſollen ſtets mit mehreren Lärchen

tieferes Eindringen der Wurzeln verhindern. reihen eingefaßt werden.

Zugunſten dieſer Annahme ſpricht auch die Der Anbau der Fichte ſoll auf Böden, auf

Tatſache, daß auf ehemaligem Wieſenboden die denen Rotfäule droht, nur mit verſchulten

Rotjäule ſo gut wie gar nicht bemerkt wird. Pflanzen auf erhöhten Streifen oder auf Hügeln
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erfolgen , insbeſondere iſt ein zu tiefes injeßen meſſen auch dauernd behaupten. Nur in der

der Fichte zu vermeiden. Dieſe Regel gilt auch Nähe ſtärkerer Rauchquellen muß man zur Stiefer

ſchon für die Erziehung der Schulpflanzen, bei greifen, die von allen Nadelhölzern am wider.

der auch alles vermieden werden muß, was zu ſtandsfähigſten gegen Rauchſcháden iſt.Die hohe

größerer Wurzelverlegung führt und die natür- Bedeutung der Fichte für" Sachſen führt auch

liche Ausbreitung der Wurzeln hindert. dazu, auch bei Neuaufforſtung ehemaligerFeli

Ob die Herkunft des Samens für die Ver- flächen , bei denen Rotfäule mit großer Wahr

breitung derRotfäule von Bedeutungiſt, erſcheint ſcheinlichkeit erwartet werdenmuß,dochbie

fraglich. Immerhin ſoll man aber doch, ſoweit Fichte zu bevorzugen , und zwar um jo mehr, als

möglich, Samenverwenden ,der in einheimiſchen derAnbau vonLaubholz hier ſehr koſtſpieligunb

Revieren mit altem , tiefgründigem Waldboden nicht immer von Erfolg begleitet iſt.

geſammelt worden iſt. Dr. Schwappach

Für die Behandlungrotfauler Beſtände bildet

der Abtrieb das Radiłalmittel, welches aber aus

den verſchiedenſten Gründen ſo ſelten alsmöglich. Dr. Udo Müller, Prof.
,Lehrbuch derHolzmes?

Holzmeſkunde.

angewendet und auf räumdenartig verlichtete

Beſtände beſchränkt bleiben ſoll. Ungleich zied
tunde. Dritte, neubearbeitete Auflage mit

126 Tertabbildungen. Berlin 1923. Berlag
mäßiger und erfolgreicher wirkt der Unterbau

auf den ſich bildenden Lüden und Blößen mit
von Paul Parey . Geb. Grundzahl 15.

geeigneten Holzarten , tunlichſt mit Laubholz.
Nach überraſchend kurzer Zeit iſt der zweiten

Dieſe Kulturen unter dem Schirm und ſeit- erſten und zweiten 13 Fahre verſtrichen ſind,
Dieſe Multuren unterdem Schirm und ſeit. Auflagedie dritte gefolgt. Während zwiſchen der

lichen Schuß des Altholzes gedeihen meiſt ſehr beträgtdie Zeitſpanne ießt nur acht Jahre

gut undwerden nachMaßgabe der Vergrößerung Wenn man hieraus einen Schluß ziehenwill
der Lüden durch Windwurf allmählich immer unddaneben berüdjichtigt, daß die Zeitverhältniſſe
weiter ausgedehnt.

BeſondereAufmerkſamkeit muß der Schaffung fannnurgefolgertwerden, daß die Holzmes
dem Büchermarkte ganz beſondersungünſtig ſinh,

neuerWaldmäntel durch Lärche oder Weimuts- tunde" von Müller zu einem unentbehrlichen

kiefer zugewendet werden , wenn die Rand
fichten geworfen ſindundder Wind große Lüden Lehr- und Nachịchlagebuch geworden it

in den Beſtand zu werfen beginnt.
Die dritte Auflage iſt um einen Bogen ſtarter

als die zweite. Grundfäßliches iſt nichtgeändert.

Für den Anbau der Lüđen im Innern des Der Differential- und Integralrechnung als einer

Beſtandes kommen namentlich Buchen, Eſchen derGrundlagen der Holzmefhunde wurden ber

und Hainbuchen in Betracht.Kleine Pflanzungen ſelbe Raum und dieſelbe Bedeutung wie auch

dieſer Holzarten müſſen zur Verhütung von Wild-früherzugemeſſen . Ebenſo wirddie Ertrags

ſchäden eingegattert werden, bei allmählicher tunde nurwiedergeſtreift,wo Berührungsprintte

weiterer Ausdehnung des Unterbaues treten dieſe und -flächen dazu hätten verleiten können, ganz

Schäden zurüc.
auf dieſes Gebiet überzugehen. Infolge der weiss

Obwohl die Buche wegen ihrervortrefflichen gehenden übereinſtimmung der alten undneuen

waldbaulichen Eigenſchaften die beſte Holzart für Auflage nimmt die Lehrevon der Ermi

den Unterbau iſt,ſollte ſie doch nicht zu ſehr desZuwachſesnur wieder einenim Verhältnis

bevorzugt und die Miſchung möglichſt vieler Holz- zu den übrigen Aapiteln beſcheidenen Raumein

artenerſtrebt werden .
Ebenſo iſt über die Ertragstafeln, vor allem über

Für die Anlage ſolcher Þorſte und Gruppen ihre Anwendung nur weniges — vielleicht zu

empfiehlt ſich die Saat am meiſten , und zwar wenig- geſagt. Die Veröffentlichungen der

unter Verwendung des an Ort und Stelle ge- lebten acht Jahre über Fragen der Holzmestunde

ſammelten Materials. Die jungen Laubholz- haben Aufnahme gefunden. So iſt u . a . ber

pflanzen werden allerdings leichtvom Unkraut Verfaſſer ber in dieſem Blatte gegebenen An

bedrängt und bedürfen ſorgfältiger Pflege. regung des ProfeſſorsBorgmanngefolgt, inber

Dieſe Kulturen bieten auch eine günſtige Ge- ſowohl der Spazierſtod als Höhenmeſſer als auch

legenheit, dieTanne wieder einzubürgern , falls die Bühlerſche Steigleiter zur Aufnahme ſtehender

genügender Schuß gegen Wild gewährt wird. Probeſtämme jeßt angeführt ſind. Ein beſondere

Die weitere Behandlung derartiger unter- Nachtrag enthält den vom Reichsforſtwirtſchaftsrat

bauter Beſtände nähert ſich dem Sange der ausgearbeiteten Entwurf zu neuen Holzſortierung

natürlichen Verjüngung durch allmähliche Ver- und Vermeſſungsvorſchriften.

bindung der vorhandenen Forſte mittels Kahl- Die Unterſcheidung zwiſchen Beſentlidem

hiebe und Verjüngung der verbliebenen Aahl- und nur Bemerkenswertem burch Groß- bpw

flächen , und hierbei iſt darauf Bedacht zu nehmen, Kleinbrud iſt als zwedmäßig beibehaltert mother

daß auch die Fichte wieder in genügendem Maße Dieſe wenigen Worte,welche faum mehr ok

angebaut wird. Die Fichte iſt in Sachſen durch als ein bloßer Hinweis auf das Erſcheinen de

die Verhältniſſe die wichtigſte Holzart geworden Neuauflage , könnten genügen, da eine besonder

und wird dieſe Stelle nach menſchlichem Er- 1 Empfehlung im Hinblic auf die früheren garder

-
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Urteile der Referenten ſowohl wie auf die all- ſtud ergibt, deſſen unterer Durchmeſſer auf

gemeine Wertſchäßung, welcher ſich das Müllerſche 33 mm und deſſen Länge auf 1,2 m angegeben

Buch zu erfreuenhat, unnötig iſt. Nichtsdeſto- j werden. Ein Gipfelſtückergibt ſich für alle Alters
weniger möchte ichnoch einige beſondere Punkte ſtufen ,wenn nicht zufällig die zu einer beſtimmten

herausheben , um ſie kurz zu beſprechen. Altersſtufe gehörige Höhe mit dem oberen

Wie bereits erwähnt, iſt die Methode der Trennungsſchnitt einer Sektion zuſammenfällt.

Höhenmeſſung mit Hilfe eines mit entſprechenden Aber direkt meßbar nach Mittendurchmeſſer und

Marken verſehenen Spazierſtođes aufgenommen. Länge iſt das Stüđ nicht. Seine Maße laſſen ſich

Das Verdienſt, einen derartigen einfachen und nur aus dem verjüngten Stammbild und dem

praktiſchen Höhenmeſſer allerdings in etwas Kurvenverlauf entnehmen . Es iſt aber wohl nicht

berjüngtem Maßſtabe (30 :3 ſtatt 80 :8) –zum üblich, ſolche Meſſungen vorzunehmen. Wollte

Gebrauch empfohlen zu haben, kommt ſchon dem Müller dieſen Weg gehen, bleibt immer auf
Oberförſter Dr. Borkampff- Laue zu. Unter fallend, daß nicht auch für die übrigen Aters

dieſem Namen iſt der Höhenmeſſer heute in allen ſtufen die Gipfelſtücke beſonders berechnet worden

einſchlägigen Geſchäften in ſauberer Ausführung ſind. Für die Stammalter 17 und 37 wären in

als Stab aus Meſſing käuflich. Er wird in den ſeinem Beiſpielmit 2 m Sektionslänge die Gipfel

Forſteinrichtungswerken von Stößer und Schilling ſtücke zu hoch berechnet. Die Differenzen ſind

1908 beſchrieben, nachdem Vorkampff-Laue ſelbſt indeſſen ſo klein, daß ſie praktiſch bedeutungslos

ſchon 1905 in der ,,Allgemeinen Forſt- und Jagd- ſind. " Wahrſcheinlich hat Müller deswegen auf

zeitung“Konſtruktionund Prinzip "abgehandelt ihre Darſtellung verzichtet. Eswärenurklarer

Ďat. fier wird auch ſchon darauf hingewieſen, geweſen , wenn auf der anderen Seite auch von

daß ein Spazierſtod , inrichtiger Weiſemitdrei der Berechnung und Summierung des Gipfel

Kopfnägeln verſehen ,ſehr wohl den Stab erſeßen ſtückes bei der Sektion 4 und der Ältersſtufe 27
könnte. Müller erwähnt zwar die Meſſungs- Abſtand genommen worden wäre. Ein Gipfel

methode des Oberförſters Vorkampff-Laue' eben-ſtüd, bei welchem rich Mittendurchmeſſerund

fallá (S. 159), trennt ſie aber von der Borg- Länge unmittelbarmeſſen laſſen und die Länge,

mannſchen Stodmethode (S. 153). Da begrifflich wieüblich, nicht mit der gewählten Länge der

ein Unterſchied zwiſchen dieſen beiden Methoden Sektionen übereinſtimmt, iſt die Spigenſektion,

nicht gemacht werden kann, gehören ſie deswegen das Endſtüd. Es bedarf geſonderter Bes

wohl auch räumlich zuſammen . handlung, indem die Sektionsmitte ſeiner wahren

Auf S. 247 beſpricht Verfaſſer das Denzinſche Länge entſprechendgewählt wird. Die Subierung

Baummaſſenſchäßungsverfahren. Der Formel- geſchieht alsdann ebenfalls nach der Huberſchen

da Formel und nicht nach der Formel für den Regel
ausdrud gebe den Schaftinhalt an, das inhalt, welche Máüller für ſein Gipfelſtüc anwendet.

1000

Reſultat ſei genau gültig für Längen von 30 m
Dieſe unweſentliche Kritik kann und ſoll ſelbſt

beiMi., 26 m bei Fi.uſw. Denzin hat nach ſeinen verſtändlichden Wert desMüllerſchenBuches

eigenen Ausführungen den Derbholzgehalt nicht ſchmälern . Auch wennich hinzufüge, daß
des Einzelſtammes mit ſeiner Formel beſtimmen meines Erachtens das Namen- und Sachver
wollen. Maßgebend iſt natürlich die Wahl der zeichnis wohl ausgiebiger ſein könnten , wird

Formzahl. Müller bildet das Produkth .fs= Der vom Verfaſſer ausgeſprochene Wunſch, ſein.
beswegen niemandem das Buch weniger lieb ſein .

Höhe x Schaftformzahl und gelangt damit Der vom Verfaſſer ausgeſprochene Wunſch, ſein

zum Schaftinhalt. DemÁutorwäreer aberwo
hl Buchmögeauchinder neuenAuflageein zuver

mehr gerecht geworden , wenn Müller ſtatt der läſſiger undmöglichſt vollſtändiger Wegweiſer

Schaftformzahl die Derbholzformzahlgewählt auf dem Gebiete der Holzmeßkunde ſein undzur

hätte. Die Stammhöhen hätten deswegennicht |Löſungder Aufgaben,die indieſer Hinſichtin

geändert zu werden brauchen . Der Hinweisauf Gegenwart und Zukunft unſer noch harren,

die Abhängigkeitvon Höhe und Formzahl in dem Anregung wie Hilfe bieten, wird nicht ungehört

Produkt
, deſſen Ergebnis ſtets 12,74ſeinmuß, perhallen; daßerſich erfülle, wird vomReferenten

Dr. Buſſe.
erſcheint mir wichtig. Laſſen ſich doch mit Hilfe beſtimmt erwartet.

derſelben Formel auch z . B. die Baummaſſen

aufs beſte berechnen ! Daß die Höhen alsdann Dr. Anton Levakovic , Die Beſtande maſſen :

niedriger ſein müſſen (26 m bei Mi., 21 m bei Fi . aufnahme mittels robeſtämmen. Wien

uſw.), wird nur durch einen ſolchen Hinweis ver- und Leipzig 1922. Verlag von Wilhelm Frid.

ſtändlich. Swedmäßig wäre wohl auch die An- 102 Seiten .

führung der den Baummaſſen entſprechenden Mit folgendem Geleitwort übergeben Ver

Zahlenreihe. faffer und Berlag die Schriſt der Öffentlichkeit:

Im Beiſpiel der Stammanalyſe auf S. 368, ,, In der bisherigen einſchlägigen Literatur

welches aus der zweiten Auflage unverändert findet man bezüglich der Beſtandesmaſſenauf
übernommen iſt, halte ich die Bemerkung für nahme mittels Probeſtämmen eine Anzahl von

unerwünſcht, daß ſich bei der 4. Sektion der Widerſprüchen , welche den Gegenſtand nur ver

Altersſtufe 27 ein zu berüdſichtigendes Gipfel- I wiđeln und erſchweren. Verfaſſer der vor
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.

liegenden Schrift trachtetunter Erweiterung der Zwiſchen Modellſtämmen und Mittelſtämmen

bisher beſtandenen Probeſtammtheorie, alle dieſe macht Berfaſſer folgenden ſcharfen Unterſchied:

Widerſprüche zu beheben und dadurch die Lehre Die Modellſtämme vertreten eine Stätte

von der Beſtandesmaſſenermittlung vollkommen ſtufe , die Mittelſtämme eine Stärkellaſje,

zu klären. Außerdem behandelt er eingehend und indem Stärkeſtufe mit Muppſtufe identiſch it

von einem bisher nicht üblichen Geſichtspunkt aus und unter Stärkeklaſſe eine regelmäßige oder

alle aufVerwendungvon Probeſtämmen fußenden unregelmäßige Vereinigung von Stärteſtufen

Beſtandesmaſſenermittlungsmethoden bezüglich verſtanden wird .

deren Genauigkeit und Brauchbarkeit, vertieft Die mittlere Höhe der Brobeſtämme läßt ſich

ſomit die ganze Lehre derart, daß dadurch graphiſch als Grundflächenmittelhöhe feſtſtellen.

namentlich für das forſtliche Verſuchsweſen Dieſe genügt, wenn die Mlaſſen keine zu weiten

künftighin ein weſentlicher Nußen erwachſen Grenzen haben. Iſt dies nicht der Fall oder

kann. Aber auch den praktiſchen Forſtwirten handelt es ſich gar um den Mittelſtamm eines

und zuleßt nicht weniger auch den Studierenden ganzen Beſtandes, dann iſt die mittlere Höhe zu

der Forſtwiſſenſchaft bietet die vorliegende Schrift berechnen. Die Loreyſche Formel

durch präziſe Syſtematit der Maſſenermittlungs- G , . , . fi + Gg . hq.fg + ..Gx.hs.fi

methoden, ihre eingehende Bearbeitung, ferner h == ( G + Gg + .. + Gx) .f

durch Einführung einiger anderer bisher iſt theoretiſch richtig, praktiſch aber unbrauchbar
,

ndelt gebliebener - reichlichreichlicheGelegen- da ſie die Beſtandsformzahl ſchon als bekannt
heit, ihr dendrometriſches Wiſſen weſentlich zu vorausſegt. Wir müſſen daher unterſtellen

erweitern und zu vertiefen." fy = f2 = fs = f .

In der Tat hat ſich Verfaſſer ein weſentliches Die Formel geht dann über in den nicht ganz

Verdienſt erworben um die Klarſtellung der genauen , aber praktiſch durchaus genügenden

Theorie unſerer Beſtandesaufnahmeverfahren. Xusdruc :

Arbeitsmethoden , vom Vorgänger übernommen G.hy + Gg . bet ... + Gs, ha
b =

oder durch Mehrheitsbeſchlüſſe eingeführt, unter Go+Go + ..+ Gs

liegen gar leicht der Erſtarrung. Es erfordert eine Die Formeln von Speidel, Ed. Þeger, tunge

beſondere Tailraft, gerade hier mit der Kritik und Schiffel, teilweiſe theoretiſch umrichtig,

einzuſeßen und neue Wege zu gehen . Daß es bleiben hinter dieſer vereinfachten Loreníchen

dem Verfaſſer gelungen iſt, Mängel aufzudeđen Formel hinſichtlich ihrer Genauigkeit wie auch

und – was vor allem hervorgehoben ſei - im hinſichtlich ihrer praktiſchen Brauchbarkeit zurüd.

Anſchluß an das ſchon vorhandene Gute- wie Die mittlere Formzahl lain im Anſchluß an

er ſelbſt ſagt - Neues, überraſchend Neues zu die Höhenformel nach keiner anderen Formel

bringen, davon mag fich jeder durch eigenes berechnet werden als nach

Studium der Arbeit überzeugen. G.h.fi + Gg.hg. fg + .. + G hs.fo

Im erſten Teil ſpricht Verfaſſer über Probe G.hy + Gg . h , t .. + Go.hs.

ſtämme und deren Dimenſionsermittlung; im Bei der Maſſenbildung iſt zu beachten, daß die
zweiten Teil ſind die Beſtandesmaſſenermittlungs- Höhendifferenz zwiſchen der ſtärkſten und
methoden in ſyſtematiſcher Ordnung neben- lichwächſten Stufe innerhalb der unterſten Klaſſe

einander geſtellt und werden kritiſch in bezug auf nicht größer als 1 m , innerhalb der oberſten Klaſſe

das MaßihrerGenauigkeit und praktiſchen Brauch nicht größer als 5 m ſein darf.
barkeit gewürdigt. Zur Prüfung der Methoden war die Be

Grundſäßlich hat zu gelten, daß ein Baum , nußung konkreter Probeſtämme unnötig. Midt
um der Holzmaſſen -Repräſentant aller Bäume auf die faktiſche, ſondern auf die relative
ſeiner Gruppe zu ſein , die mittlere Grundfläche Differenz der ermittelten Beſtandesmaſſe gegen
( Grundſtärce), die mittlere Höhe und die mittlere über den Ergebniſſen der übrigen Beſtande

Formzahl aller dieſer Bäume befißen muß. Bei tubierungsmethoden tommt es an .

gleicher Grundfläche und Höhe fann die Differenz Für die Unterſcheidung und Einteilung der

zwiſchen der mittleren Formzahl und den Form- einzelnen Methoden ſind drei Momente mot
zahlertremen noch höher als 20 % fein . gebend :

Um Štämme mitterer Formzahl mit größerer 1. Charakter und Form der Stammgruppen

Sicherheit ausfindig zu machen, empfiehlt Ver- 2. Art der Verteilung der Probeſtämme.

faſſer die Meſſung auch der Durchmeſſer in halber 3. Art der Beſtandesmaſſenberechnung.
Baumhöhe.

Das dritte Moment tritt gegenüber den beiden

Für die Höhen -Probeſtämme kommen nur erſten an Bedeutung zurüd . Daher disponiert

fonkrete, dagegen für Formzahl-Probeſtämme Verfaſſer folgendermaßen :

ſowohl kontrete wie abſtrakte Stämme in Frage. A. Verteilung der Formzahlprobeſtämme an die

Stonkrete Formzahl Probeſtämme ſind nur dann einzelnen Stärkeſtufen.

zweckentſprechend, wenn man außer der Geſamt- I. Beliebige Verteilung der Formezani

maſſe des Beſtandes auch die auf die Sortimente Probeſtämme an die Stärkeſhifen.

entfallenden Maſſenanteile feſtſtellen will.
II. Proportionelle Verteilung uſw.

.
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dotierten kleinern .

1. Hinſichtlich der Stammzahl in jeder jede einzelne Stärkeſtufe ſtreng berückſichtigt
Štufe. (Foßfeldſche Methode I.) .

2. Hinſichtlich der Grundflächenſumme in 2. Mubiert man den Beſtand unter An

jeder Stufe. wendung konkreter Formzahl- Probeſtämme, ſo

B. Verteilung der Formzahl- Probeſtämme an die hängt die Genauigkeit des Geſamtreſultats davon

einzelnen Stärkellaſſen. ab, wieviel Formzahl- Probeſtämme der Beſtand

I. Bildung der Stärkeklaſſen unter Berück- erhalten hat undin welcher Weiſe ſie an die

ſichtigung der Maſſenſtammzahlen . Stammgruppen verteilt ſind. Handelt es ſich

1. Stärkeklaſſenbildung mit ungleicher um genügend genaue Sortimentsermittelung,

Stammzahl undungleicher oder müſſen enge Grenzen für die Stärkegruppenge

gleiche Probeſtammzahl innerhalb wähltwerden ,am beſten die Stärkeſtufen (Alupp

jeder Klaſſe.
ſtufen ) ſelbſt.

a ) Beliebige Verteilung der Form
Ich möchte die Schrift des Profeſſors Levakovic

zahl-Probeſtämme an die einzelnen allen, welche an der Holzmeßkunde Intereſſe

mit nur ganzen Stärkeſtufen dos haben, aufs wärmſte empfehlen .

tierten Klaſſen.
Wenn ich als Referent noch einige kritiſche

b ) Proportionelle Verteilung der Bemerkungen anfüge,mögen Verfaſſer und Leſer

Formzahl-Probeſtämme an die ein- davon überzeugt ſein, daßdieſe Zufäßelediglich

zelnen entweder mit nur ganzen meinem fachlichen Intereſſe entſpringen, nicht

öder mit ganzen und nicht etwa dem häßlichen Wunſche, Großeš zu ver

ganzen Stärkeſtufen

Klaſſen .
Die Maſſenzahlen der Muſter" (Nr. 1 bis 11 )

2. Stärkeflaſſenbildung mit gleicher
find jedesmal Baummaſſen . Aus den Sorti

Stammzahl und gleicher Probeſtamm- mentsverhältniſſen ( Tabelle IV, S. 50) läßtſich

zahl innerhalb jeder Atlaſſe.
dies erſehen; auch wenn man die angeführten

II. Bildung der Stärkeklaſſen unter Berüc- Maſſentafeln von Schwappach (für Eiche ),
II. Bildung derStärkeklaſſenunterBerüc- Grundner(fürBuche) und Baur (für Fichte)

ſichtigung der Klaſſengrundflächen. nachſchlägt, ſtelltman feſt, daß Baumformzahlen
ſummen.

1. Stärkeklaſſenbildung mit ungleichen ſtändigen Überblic wäre die Angabe, daß die

benußt worden ſind. Für den ſchnelleren und voll

Grundflächenſummen und proporr Zahlen des Beiſpiels ſich auf die Baummaſſe be

tioneller' verteilung der Formzahl- ziehen, aberwohlnichtunerwünſcht geweſen.

Probeſtämme an die einzelnen Klaſſen. Den Ausbrud Formzahl- Probeſtämme" halte
2. Stärkerlaſſenbildung mit gleicher ich in ſeiner immerwiederholten Benußung nicht

Grundflächenſumme und gleicher für glüdlich. Der Formzahl-Probeſtamm iſt vom

Anzahl der Formzahl- Probeſtämme Höhen -Probeſtamm zu unterſcheiden, ebenſo vom

innerhalb jeder Klaſſe . Grundflächen -Probeſtamm ujw. Verfaſſerſpricht

C. Dotierung des Beſtandes als einer einzigen aber auch ſchlechthinvom Formzahl- Probeſtamm ,

Klaſſe mit Formzahl-Probeſtämmen als Be. 3. B. in ſeiner Dispoſition. Meines Erachtens

ſtandesmittelſtämmen. wäre es richtiger, allgemein bom Formprobe

Nach dieſer Einteilung werden nacheinander ſtamm zu ſprechen, wenn ein Probeſtamm ge

an der Hand des gleichen Zahlenbeiſpiels die meint iſt, der außer für die Formzahl auch für die

Hoßfeldſche, die Draudtſche, die þartigſche, die Grundfläche und Höhe und ſchließlich auch für

ůrichſche und ſchließlich die Huberſche Methode die Maſſe das Modeli, bzw. das Mittel bildet.

mit allen dem Schema angepaßten Modifikationen Das Verfahren der Preußiſchen forſtlichen

beſprochen und gegeneinander abgewogen . Verſuchsſtation , ausgezeichnet durch eine Klaſſen

Das Ergebnis der ſcharfſinnigen Unter- bildung, welche die ſtärkſten und wertvollſten Be

ſuchungen iſt: ſtandesglieder durch Vereinigung in ſtammzahl

1. Verwendet man abſtrakte Formzahl- ärmere Klaſſen beſonders berüdſichtigt, iſt leider

Brobeſtämme, geben alle Methoden der Be- nicht angeführt. Verfaſſer ſagt zwar ausdrüdlich,

tandesmaſſenermittelung (die urſprüngliche Form daß er ſich beſchränken wolte auf die Darſtellung

Der Huberſchen Methode und namentlich die berjenigen Verfahren , welche auf der Linie ſeiner

funze che Modifikation dieſer Methode ausge- Betrachtung liegen, immerhin hätte ſich vielleicht,

Trommen ), ſofern die Beſtandesgeſamtmaſſezu auch ohne allzuweit von dieſer Linie abſchweifen

ermitteln iſt, praktiſch gleiche Reſultate. Auch zu müſſen, gerade dieſes für das deutſche forſtliche

die Methode der Maſſenbeſtimmung mit Hilfe des Verſuchsweſen ſo beſonders bedeutungsvolle Ver

Beſtandesmittelſtammes ſteht den übrigen fahren noch beleuchten laſſen.

Methoden nicht nach . Anders, wenn es ſich gleich- Beſonders gut ſchneidet die vom Verfaſſer

eitig um die Ermittelung der auf die einzelnen ſogenannte Hoßfeldſche Methode I ab. Dieſe

Sortimente entfallenden Holzmenge handelt. Methode iſt keine andere als die ſehr gebräuchliche

vier iſt am genaueſten diejenige Methode, welche l Maſſentafel-Methode. Das hätte hervor
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gehoben werden müſſen. Genauigkeit und Brauch- laubt, Nußbäumenicht verſchont; Serenbejen an

barkeit dieſer Methode hängen freilich davon ab, Fichte wurden befreſſen oder berſdont; bor

daß die zur Aufſtellung der Maſſentafeln benußten Miſteln Blätter und Zweige verzehrt.

Formzahlen jenen des aufzunehmenden Beſtandes V. Wanderflüge der Nonne. Anſchließend

möglichſt entſprechen.
an die Mitteilungenvon Loos über Wanderflüge !

Schließlich ſei noch erwähnt, daß im deutſchen der Nonne (vgl. Forſfliche Rundſchau“Bb.2
forſtlichen Verſuchsweſen ſeit langem die Be- Nr. 8 , S. 77) wird geſchildert, wie ein folder

rechnung dermittleren Höhe nachder oben er- Wanderzug der Falterim Beſtand beginnt,tizie
wähnten verkürzten Loregſchen Formel bor Aus- er in Serpentinen durch den Beſtand ſich hin und

wahl der Klaſſenprobeſtämme üblich iſt. Das iſt her bewegt, Zuzug erhält
, denWaldrand erreicht

dem Verfaſſer ſicherlich bekannt. Aus ſeinen Aus- und ins offene Feld dabonfliegt. Im Beſtand

führungen kann man jedoch den Eindrud ge- waren nur bereinzelte Falter zurüdgeblieben

winnen, als ſage er mit der Empfehlung dieſes Wanderungen erfolgen erft dann,wenn dieKer

Verfahrens etwas Neues. Dr. Buffe. mehrung ihren Höhepunkt erreicht hat, alſo in

Jahre des Hauptfraßes.

Forſtſchuß. VL. Bermehrungspotenz der Nonne. Die

Die böhmiſche Nonnentataſtrophe. Von a Bermehrung der Nonne von 1917 ab geſtaltete

Nachleba. „ Wiener Allgemeine Forſt- und ſich nach ſorgfältigen Beobachtungen und Her

Jagdzeitung“," Jahrgang41,Nr. 14 und 15, rechnungen der Prager Verſuchsanſtalt folgender
Š. 80 bis 81 und 86 bis 87. maßen :

I Die Nonne hatin Böhmen ſeit 1918 über 1917 fraßen je 1 ha rund 90000 Raupen.

36600 ha totalvernichtet. DerFraßgreift nach 1918 fraßen je 1 ha rund 390000Raupen, 8. 4

Mähren , Sachſen und Schleſien über. Die Beob. das41/3fache gegenüber dem Vorjahre.

achtungen des Verfaſſers haben ergeben , daß 1919 fraßen je 1 ha 1700000 Raupen, 0.5

die Anſichten, die Nonne finde die zu ihrer Ent 41), mal ſo viel wie 1918.

widlungnötige jährliche Wärmemenge nur bis 1920 fraßen je1 ha rund3200000 Raupen, d.

zu einer Bodenhöhe bon 600 m , daß ſie nur ſüdlich 2mal ſo viel wie 1919.

der Juli- Iſotherme von 17° Cſich zu entwideln 1921 fraßen je 1harund 300000 Raupen,gegen
bermöge und erſt bei einer Temperatur von 1920 iſt eine 11fache Verininderung eingetreten

15°Cſchwärmen, nichtallgemeingültig ſind. 1922fraßen je 1ha rund 20000 Maupen, gegeri
Er ſtellte Stahlfraß bis 750 m Meereshöhe feſt. das Vorjahr eine 15fache Verminderung,

Fm naßkalten Juli und Auguſt 1922 war die Über die Feinde und Krankheiten der Monte

Temperatur niedriger. Manche Ortlichkeiten im wird folgendes geſagt:
Walde ſindfür Nonnen-Anſiedelung und -Ver I. Vögel ſind nur Erhalter des Gleichgewicht

mehrung beſonders geeignet.Beſtände, in denen eineeinmalangeſchwollene Godflutvermica

die Nonne in früheren Jahren , ohne Schaden ſie nicht einzudämmen. Sie nehmen mit Vorliete

zu tun, zuerſt und am meiſten gefreſſen hat, ſind die Tachinenlarven und verſchmähen bei ſtärkeren

auch jeßt zuerſt befallen und am ſtärkſten mit Auftreten der leßteren die Raupen.

genommen worden. IL Die Lachinen ſind zahlreicher als Jchnet

II. Die Eiablage erfolgt zu Beginn der monen ; örtlich iſt das Auftreten ſehr ungleió

Maſſenvermehrung zahlreich auch in der Arone, Im Frühjahr des Hauptfraßes erreichen de

unter Flechten, in offene,noch am Baum hängende Tachinen ihre Höchſtzahl und verſchwindendamu

Fichtenzapfen. Die Zahl der Eier iſt relativ am plößlich. Vielleicht ſind ſie Träger des Virus det
größten. Mit fortſchreitender Vermehrung Polyederkrankheit, unterliegen ihr aber jük:

nimmt die Zahl der Eier in den Eiflümpchen ab ; als die Raupen.

dieſe liegen oft oberflächlich an der Rinde; nach III. Polyeberkrankheit. In den Polyeler

Eintritt des Hauptfraßes werden ſie am Boden, wurden Chlamydozoen entdeckt, die Polieta

in alten Stöden, in Mauer-, Felsrißen , in abge ſind Ausſcheidungsprodukte derſelben. Kesto

fallenen Fichtenzapfen abgelegt. Am Boden einer akuten Form der Polyedertrantheit gifte

gehen die Eier zugrunde.
auch eine chroniſche, die nach ſchwachen Anläuio

III. In fahlgefreſſenen Beſtänden bleiben in einigen Jahren erſtarkt und wirtſam wird.

einzelne Fichten oder kleine Gruppen mehr oder IV . In alten, vor 20 Jahren angeles

weniger verſchont. Der Gedanke, aus ihrem Leimringen waren die unteren Schichten me

Samen nonnenfeſte Beſtände zuerziehen, iſt klebrig und fängiſch. In den Mißen der aber
unausführbar, da ſie vor dem Fraß nicht zu er- Schichten wurden Nonneneier gefunden, oft tur !

kennen ſind und nach dem Fraßdem Sturm zum als an leimfreien Stellen.

Opfer fallen.
V. Der Tauſendfuß vermag nach eingetreter

IV. Es wurde beobachtet, daß die Raupen Vermehrung mehr Nonneneier zu vertigen
Buchen befreſſen und Fichten verſchont haben, die Meiſen.
ebenſo Tannen vollſtändig, Fichten nur teilweiſe VI. Das Wipfeln polyedertranfer Raw

entnadelten. Weißerlen wurden gänzlich ent-Iſoll nach Komáretauf Atemnot infolge 5
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( für

ſtörung der Tracheen durch die Polyeder zurüd - Winke gegeben werden . - III. Da durch dieſe

zuführen ſein. Polyederkranke Raupen ſteigen Maßregeln ein vollſtändiges Erfaſſen der Brut

in die Höhe, tachinierte gehen ſtammabivärts. ausgeſchloſſen iſt, ſind im folgenden Frühjahr

Wipfelnwurde auch auf Kiefern- und Laubholz wiederumFangbäume zuwerfen, zumal, wenn

beobachtet ( Buche, Hainbuche). die Aufarbeitung des Holzes ſich in die Länge

VII. Es ſcheint, daß die an freien Blättern gezogen hat. Sehr beachtenswert iſt die Mit

von Laubholz freſſenden Raupen mehr den An- teilung, daß ein ſtarker Frühjahrsflug der Mäfer

griffen von Tachinen und Schneumonen aus- eine horſimeiſe Durchſeßung von Altholz

geſeßt ſind, als die an den bürſtenartig ſtehenden beſtänden zur Folge haben kann. Das Einlegen
Nadeln der Stoniferen fißenden. von Fangſchlägen und das Werfen von Fang

Im leßten Abſchnitt werden die ſekundären bäumen iſt in den Frühjahrsmonaten, im Gebirge

Folgen des Nonnenfraßes beſprochen . Zunächſt in den Monaten Mai, . Juni, Juli, auch noch

die Art der Schäßung der Fraßflächen, der Anfang Auguſt, erfolgreich. Im Herbſt dürfte

Stärke des Fraßes, der Holzmaſſen . Sekundäre wegen Nachlaffens beš Saftſtcomes der ſtehende

Schäden ſind Zuwachsberluſt, Borkenkäfer- und Beſtand in erſter Linie angegangen werden.

Sturmgefahr, Störung der Forſteinrichtung, Einwandfreie Beobachtungen konnte der Ver

Schwierigkeiten der Aufforſtung, Überfüllung faſſer nicht feſtſtellen. Dr. Edſtein.

desMarktes uſw. - Faſt oder ganz kahlgefreſſene

Fichtenbeſtände erholen ſich nicht. Nachfolger

der Nonne waren Ipstypographus, H. palliatus, Waldwertrechnung.

polygraphusund T. chalcographus. Ipscembrae Sritiſche Gedanten über Waldwertrechnung

entwiđelt ſich mit einer Wanderungvon der Fichte und Nationalötonomie. Von Oberförſter

zurLärche, und umgekehrt, alſo mit Wirtsbaum Dr. Lemmel, Eberswalde.
wechſel.

Forſt und Jagdweſen " 1922, S. 663 ff.
Nachleba kommt zu den Schlußfolgerungen ,

daß die Hauptlebensmomente der Nonne überall
Seiner in Nr. 3 dieſer Zeitſchrift beſprochenen

gleichſind,daßaberbezüglich ihresVerhaltens Produktivität undſeine StellunginderStaats
Arbeit ,, Das Problem der bolfswirtſchaftlichen

zum Walde mancherlei örtliche Verſchiedenheiten
beſtehen , die noch aufzuklären ſind.Hieraug forſtwirtſchaft“ hat Lemmelalsbald dieſeneue

ergeben sich die Widerſprüche in den Beröffent- Arbeit folgen laſſen. Wieer alsvolfswirtſchaftlich

lichungen,auch die Verſchiedenheit der WirtungfortgebildeterForſtmann einigen Lehrfäßender

desLeimens . Schwieriggeſtalten ſich dieBes forſtlichenStatik (imweiterenSinne)gegenüber

urteilung der Stärte des Fraßes und die darausſteht, iſt uns aus ſeiner erſten grundlegenden

zu ziehenden Folgerungen. Es folgen Vor- Arbeit bekannt, heutemag uns ſeine Auffaſſung

ſchläge für die Statiſtik der Nonnenſchäden.
über Waldwertrechnung beſchäftigen.

Dr. Edſtein .
Die Mathematik ſpielt in derLehre von der

Waldwertrechnung eine „erdrückende Rolle, die

Dkonomik iſt vernachläſſigtworden. Es darf nicht
Ueber Maßnahmen zur Betämpfungdes Fichten: vergeſſenwerden , daß Wert" eine „ökonomiſche

bortentäfers. Von Vorreith. Wiener all- Rategorie" iſt. Die Vorſtellung, es ſei dasZiel

gemeine Forſt- und Jagdzeitung“, Jahrgang eines Erwerbswirtſchaft treibenden Menſchen, ſeine
41, Nr. 14, S. 79 bis 80 . Einnahmen mit den Koſten „ auszugleichen “

Auf Grund reicher Erfahrungen empfiehlt der (Statif), iſt irrig. G. Heyers Lehren bewegen

Berfaſſer folgendes: 1 Die Aufarbeitung des fich ausſchließlich innerhalb des privatwirtſchaft

Päferſchadens ſoll ſich nicht auf das befallene lichen Syſtems. Mit ihmhat die einſeitige Ent

egende oder kenntlich trante ſtehende Holz be widelung der Waldwertrechnungslehre begonnen.

hränken, ſondern muß ſich ſo tief in den Beſtand Mit Recht ſagt Helferich : die Preßler-Heyerſche

inein erſtređen, bis einwandfrei das Holz geſund Theorie ſei privatwirtſchaftlich richtig, national

t . Dieſe Zone wurde in vielen Fällen auf 20 bis ökonomiſch unrichtig.

Om Breite feſtgeſtellt. Wenn kränkelndes Holz Auffallend iſt, daß nicht ſchon längſt Vertreter

erug vorhanden iſt ( Windbruch), werden geſunde der Forſtpolitik die Lehre berichtigt haben. Wenn

tärnme verſchont, finden die Käfer in erſterem manneuerdings vom „ gemäßigten “ Bodenrein

cht genug Brutmaterial, dann gehen ſie auch ertrag ſpricht, ſo kommt damit zum Ausdrud, daß

Biere an . Das ſtehende Holz wird beim erſten wenigſtens ein Teil der Vertreter der privatwirt

efall meiſt unter dem Kronenanſaß beflogen. ſchaftlichen Auffaſſung auch ökonomiſche Ge
er Befall zieht ſich bei ſtärkerem Anflug bis auf banken verfolgt und ſie mit dem privatwirtſchafts

bis 3m Stodhöheherab,ſo daßeinUnterſuchen lichen Prinzip verflochten hat. DerNormalwald

3unteren Schaftteiles eines ſtehenden Baumes trägt die Schuld , daß man den Wirklichkeitswald

t negatives Ergebnis hat. II. Um Fraß- vernachläſſigte. Die Mathematikdarf immer mur

rde ſollman einen 10 bis 30 m breiten Fang- ein Hilfsmittel ſein. ,,Nur ſoweit ſie nötig iſt,

Tag legen, für beſſen Einrichtung und Weiter darf jie Anwendung finden, und auch dann nur,

handlung ausführliche, ins' einzelne gehendel ſoweit ſie ein geeignetes Mittel ift."
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Der Zinsfuß, dieſe wichtigſte Grundlage der Bodenwerte kennen . Wer aber vermag ſie ang

Waldivertrechnung, iſt - ais das Verhältnis der geben ? Forſtlicher Grund und Boden iſt fém

Kente zum Kapital — eine ,konkrete Tatſache ". Þandelsartifel, keine Marktware. Mir iſt nur ein

Der mittlere, forſtliche Zinsfuß iſt aber eine Fall bekannt, in welchem über die gezahiter

abſtrakte Größe, die zu richtigen Ergebniſſen im Bodenpreiſe der forſtliche Zinsfuß ſich bereisen

beſonderen Fälle nur ausnahmsweiſeführen kann. ließund berechnet wurde. Die Rechnung

„ Immerhin würde der forſtliche Zinsfuß als ſo geführt zu haben , iſt das Verdienſt des Ober

ermittelte rechneriſche Größe für manche ökono-1 förſters Voß ,Johannisburg (Oſtpreußen). E

miſche Erwägungen und Berechnungen brauch benußte die Preiſe, welche der preußiſche Stan

bare Dienſte leiſten ." Verwunderlich und nicht aus ſeinem Dſtfonds in Poſen und Beſtpreußer:

zu billigen iſt, daß die Waldwertrechnungslehre für Unkauf bon Obland zur Aufforſtung tat

den forſtlichen Zinsfuß vom Zinsfuß des Leih- fächlich hatte zahlen müſſen . Die Beſtimmuns

fapitals ausgehend gefunden und feſtgelegt hat. forftlicher Bodenpreiſe im Anhalt an lanbrir

Geldkapitalund Produktivkapital ſind nicht auf ſchaftliche iſt an ſich denibar, bleibt aberauch in

gleiche Stufe zu ſtellen . Während der Leihzins der Theorie ſteden , da eben forſtliche Böden Ex

eine lebhafte Ausgleichstendenz befißt, iſt das ſelten Gegenſtand von Haufgeſchäften ſind.

Produktivfapital in dieſer þinſicht träge. Ferner Lemmel iſt durchaus unzufrieden damit, det

iſt der Rahmen, in welchem ſich der Zinsfuß des die Ergebniſſe der Waldwertrechnung nur einen

Produktivfapitals bewegt, viel weiter als ber der „ Anhalt" gewähren. Mir hat dieſer Anhalt biste

Leihkapitale. Ohne Binsfuß, auch ohne Zinſes- genügt und wird mir auch fünftig genüger,

zinsrechnung kann die Waldwertrechnung nicht ſolange mir nicht der Weg und die Mittel gezeigt

auskommen . Es muß nur derjenige Zinsfuß werden, genauere als nur Anhaltswerte zu e

angewendet werden , zu dem ſich der Forſtbetrieb rechnen. Wahre Werte zu finden, muß we

tatſächlich verzinſt. Betrachtet manden Zinsfuß immer verſchloſſen bleiben. Þaben wir aber
als „ autonome Größe“ ( Endres), ſo fehlt den mit einen „Anhalt“ , ſo ergibt ſich auf dem Gamb

ihmberechneten Werten jegliche ökonomiſche Be- des Gefeßesvon Angebot und Nachfrage im Filege

deutung. Trebeljahr will jeſt(Verhandlungen der Vereinbarung zwiſchen Käufer und Sc

des Reichsforſtwirtſchaftsrats) an Stelle des ſtarren täufer jener Wert, welcher im Preiſe ſeinen

Zinsfußes den „erfahrungsgemäßen “ eingeführt drud findet und dann tatſächlich gezahlt ben,

wiſſen . Damit würde ſich die Waldwertrechnung in Empfang genommen wird .

wieder den Grundfäßen der nationalökonomiſchen Mit Lemmel ftimme ich darin überein, As

Lehre anpaſſen. die Lehre von der Waldwertrechnung entwicklung

Bei der Feſtſtellung der Abtriebswerte ſpielt fähig, vielleichtentwidlungsbedürftig iſt. Wie te

der Zinsfuß keine Rolle, wohl aber bei der Werts geſamte Forſtipiſſenſchaft ein Teil der tid

ermittelung hiebgunreifer Beſtände unddes lichaftswiſſenſchaften iſt, ſo darf auch die Baf

Bodens. Finallgemeinenliefertder dreiprozentige wertrechnung von derformalen mathematida

forſtliche Zinsfuß zu kleine Bodenwerte und zu Wiſſenſchaft nicht allein beherrſcht werden, ved

große Beſtandswerte. Praktiſch ſind dieſe Fehler mehr müſſen beide, die Mathematit und te

von untergeordneterBedeutung. Es darfabernicht Nationalötonomie , ihre gleich ſtarken Träger jeito
behauptet werden, daß ſie wahre wirtſchaftliche Dr. Buſſe

Werte ſind. Rechtliche und wirtſchaftliche Aate

gorien ſind hierbei bermengt und verwechſelt,

Wert- und Preisbeſtimmungsgründe bernach Verſchiedenes.

läſſigt, deren Wirkſamkeit bon der national- fahrbuch für Jagdtunde. Im Auftrage bei

öfonomiſchen Wert- und Preislehre ſchon ſeit Inſtituts undder GeſellſchaftfürJagdtunk

langem erkannt worden iſt. So bieten denn die herausgegeben von Geh. Reg.-Rat Dr. Štröje.

Ergebniſſe der Waldwertrechnung nur einen Berlin -Zehlendorf. Verlag von J. Neumari

,, Anhalt, wie ihn in gleich guter Brauchbarkeit Neudamm .

die Schäßung eines erfahrenen Forſtmannes oder Forſt und Jagd gehören ſeit altersher »

Tarators liefern würde . ſammen. Der Forſtſchuß hat ſich eingehend m.

Lemmel geht in der Verurteilung der Wald- den Mitteln gegen Verbeißen, Schälen u.c.

wertrechnungslehreentſchieden zu weit. Seine befaſſen. Deshalb magauch in der„ Forfiliks
Gedankenſcheinen wirtſchaftstheoretiſch über- Rundſchau" kurzaufdas Jahrbuch für Jagttiek

laden . Die Waldwertrechnung würde wohlgern hingewieſen werden, von deſſen Band 1 frekar
den ſtarren Zinsfuß nur für Rentabilitäts- das 2. Heft erſchienen iſt. Für den Forſtmet

berechnungen benußen und fürWertbeſtimmungen iſt beſonders die Arbeit bon Megell(S.65 he
denjenigenZinsfuß wählen ,welcherden tat- vonBelang, in dem die Unterſchiede inderLojin

ſächlichen Verhältniſſen amnächſtenkommt oder der heimiſchen Wildarten behandeltund abe
gar entſpricht. Dazu müßten wir die forſtlichen bildet werden. Dr. Edſtein

Simtlichebler beſprochenen Bäder Find durch die Betſandbudhandlung 3. Hermann,Neubamm , ju befiehen. Breife fridbile

Redaltion, Drud und Berlag: 3. Neuoi atin , Neudamin .
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Bus fremden Forſten. aus tiefgründigem , quartärem Sande, mit Lehm

gemiſcht, den Untergrund bildet gewöhnlich un

Ilveſſalo, Der Lärchenwald von Raivola durchläſſiger, häufig ſteinharter Ton und Sand.

(Raivolan Letztekunsimetsä ). Sonderabdrud Nach der in Finland üblichen Einteilung gehören

aus den Mitteilungen der forſtlichen Verſuchs vom Lärchenwald 83 % zum Oxalis- Typ, 7,5 %

anſtalt Finnlands. Helſingfors 1923. zum Myrtillus-Typ, 6,2% zum Oxalis-Myrtillus

Unweit Petersburg, dicht an der finniſchen Typ und 2,4 % zum Farn -Typ. In den Miſch

Grenze, liegt der berühmte Lärchenwald von Miſchbeſtänden herrſcht der Oxalis-Myrtillus- Typ

Raivola unter 60 ° 14 ' n . Br. und 29 ° 35 ' öſtl. vor (87,8 % ), und nur 12,2% gehören zum

Br., welcher als weſtlichſtes Vorkommen der Myrtillus-Typ.

ſibiriſchen Lärche (Larix sibirica) außerhalb ihres Nach der Beſchreibung von Greſchner aus dem

natürlichen Verbreitungsgebietes beſonderes Inter- Fahre 1843 war der Boden mit einer üppigen

eſſe bietet . Durch den Frieden von Dorpat Šrasvegetation bedeđt, welche nach den Er

zwiſchen Finnland und Räterußland iſt dieſer zählungen der Bewohner ſogar 1880 noch auf

Wald in das Eigentum des finniſchen Staates großen Flächen vorhanden war . Inzwiſchen iſt

übergegangen . Die Forſtdirektion hat ihn nun-| fie infolge des Eindringens der Fichte als unter

mehr der forſtlichen Verſuchsanſtalt als Verſuchs- | holzfaſt vollkommen verſchwunden.

revier übergeben. Herr Ilveſſalo war in der Lage, Während der ruſſiſchen Zeit ſind weder

auf Grund ſehr ſorgfältiger Unterſuchungen eine Pflege- noch Verjüngungshiebe geführt worden .

genaue Beſchreibung des Zuſtandes und der | Die Nußungen haben ſich lediglich auf die Ent

Wachstumsleiſtungen dieſer Lärchen zu ver- | nahme des abgeſtorbenen und vom Winde ge

öffentlichen, über die ich deshalb um ſo lieber worfenen Holzes beſchränkt.

berichte, alses auch mir vergönnt war, die pracht- Ilveſſalo hat nun im Jahre 1921 nach vor

vollen, in ihrer Art einzig daſtehenden Beſtände heriger Vermeſſung eingehende Unterſuchungen,
zu beſuchen. Maſſen- und Zuwachsermittelungen im Lärchen

Der ganzeWald iſt Künſtlich angelegt. Schon wald angeſtellt. Hierbei ſind alle Stämme in

Peter der Große hatte beiSchaffung der ruſſiſchen Bruſthöhe über Kreuz gefluppt, die Höhen ge

Handelsflotte gewünſcht, das nötige gute Lärchen- meſſen und die Maſſenberechnungen nach den

holz in der Nähe von Aronſtadt anzuziehen. Schiffelſchen Maſſentafeln für Lärche aus

Allein erſt unter der Regierung der Kaiſerin geführt worden.

Anna ſind 1738 durch einen aus Deutſchland Der eigentliche Lärchenwald umfaßt fünf Ab .

berufenen Forſtmeiſter Fockel die erſten Lärchen- teilungen (I bis V ), von denen die erſten vier auf

ſaaten bei Raivola mit Samen ausgeführt dem Oſtufer des Fluſſes, die fünfte auf dem

worden, der aus der Gegend von Archangelsk Weſtufer liegen. Abteilung II, welche die Hälfte

ſtammté. Da weitere Nachrichten fehlen, kann des eigentlichen Lärchenwaldes umfaßt, zerfällt

man nur aus dem Alter der Stämme und einer durch zwei Senken in den Abteilungen a, b und c.

Beſchreibungdes ruſſiſchen Forſtmannes Greſchner in dieſer Abteilung ſind zwei Altersklaſſen ver

chließen, daß Teile des Waldes etwas nach 1738 treten, die jedoch ſo allmählich ineinander über

und um 1770 angepflanzt wurden, weitere An- gehen, daß eine ſcharfe Grenzlinie nicht gezogen

lagen ſtammen aus 1811 und 1821. werden kann.

Der ganze Staatswaldkompler bei Raivola Die Abteilungen VI bi3 IX umfaſſen die

iſt 100 ha groß, hiervon ſind 18,4 ha reiner Lärchen- Miſchbeſtände, inzweien (VIII und IX) Find die

beſtand und 3,13 ha Miſchbeſtände aus Lärche, Lärchen gepflanzt, in den beiden übrigen

Kiefer und Fichte. Das Gelände iſt eine wellige entweder angeſät oder durch Naturverjüngung

Moränenlandſchaft, die von zahlreichen Mulden entſtanden.

und Schluchten durchzogen iſt ,welche ſich meiſt Die Aufnahmen haben folgende Ergebniſſe

zum Lintula- Fluß hinziehen. Der Boden beſtehti geliefert:
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a ) Reine Lärchenbeſtände.

II

Abteilung : I III IV V

а b

for

MRO

ganze

Abt.

с

Fläche, ha.....

Waldtyp -

1.76 2.26 4.54 2.54 9,34 2.53 1 57 3.20 18.40

OT OT.FT OT OT

U. u. (u. OMT

OMT OMT OMT) OT OT OT ... MT

183 u. 1831.183 1 .
183 148 148 110 148

148 148 148

824 657 1196 849 2702 931 464 10700011

469 290 285 334 289 376 295 334 321

65.52 | 49.31 42.92 52.81 47.15 52.66 36.36 40.75

pro ha ..

cm 42.2 46.5 45.5 44.9 45.6 42.2 39.6 39.4

-

Alter des Beſtandes. F.

Stammzahl.....

Grunfläche m2

Mittlerer Durchmeſſer in 1,3 m Ø.,

Startſter Durchmeſſer in 1,3 m G. ,

cm

Geringſter Durchmeſſer in 1,3 m 5. ,

cm

Mittelhöhe, m

Größte, beobachtete Höhe, m .

Rubitmaſie, Feſtmeter

pro ha, ifm .

Stamm, Fm ..

83 83 83 79 83 75 67 c
o

13 13 1315

38.3

15

38.1

13

38.237.4

42 41 41 42 42

10 12 10

34.7 33.4

38 40

853 1851 1376

543 578

1.84

1691

38.2

42

3139

691

2.62

1831

1040

2.22

6986

748

2156

849

2.54

748

2239

895

2.352.57 2.39 1.73 2.2

b ) Miſchbeſtände.

Abteilung :

Flächeninhalt und Waldtyp :

VI

0.033 ha

VII

0.18 ha

VID

1.78 ha OMT
-

OMT OMT
0.51 ha - Tall

Bolzart:

L
ä
r
d
e

K
i
e
f
e
r

F
i
c
h
t
e

Z
u
I
l
i
a
m
m
e
n

u
a
m
u

V
å
r
c
h
e

Alter, F.

Stammzahl
pro ha ...

Grunbfläche ma

Mittl. Turom . in 1.3 m 5.,

cm

Stärtſter Durchm . in 1.3 m 8.,

Mittelhöhe, m (ca.)

Kubitmaſſe pro ha, Fm .

100-110 90-110 < 110 91-106 106 < 106 110 110 < 110 < 110 100

166 114 185 195 28 42 18 89 320 233 469 165 1187 158 109

263 229 294 786 166 233 100 489 180 131 263 93 288 289

21.94 24.39 9.18 55.46 21.94 29.04 7.79 58.77 16.96 11.30 10.10 4.96 43.32 24-29 16.0

32.6 30.9 19.9 41.841.4 31.5 34.6 33.2 22.1 26.1 323 334 33

59 55 47 63
51

75 51 63
63 61

29 19 29 29 29 23

295 305 97 6971 257) 887 7281 223 189 110 50 522 223 204

cm .......

-

-

29

ឱ
ន

3
3
3

Im Jahre 1903 hatte der ruſſiſche Forſtmeiſter Der Maſſengehalt von Probeflädie 8 :

Tovſtolies eine genaueUnterſuchung des Lärchen- 1635 fm je Hektarübertrifft nichtnuralle ſonſtig
waldes vorgenommen und bei dieſer Gelegenheit bekannten Erträge Finnlands, die nur ausnahme

ſieben Probeflächen angelegt, die Ilveſſalo jeßt weiſe 600 fm überſteigen und 700fm nod nig

ebenfalls in ſeine Unterſuchung einbezogen hat. erreicht haben , ſondern dürfte überhaupt N

Sie liegen in den Abteilungen 1 bis IIIund v, maſſenreichſte Beſtand Nordeuropas fein.

alſo in 183.und 148jährigen Lärchenbeſtänden, bedenken iſt allerdings, daß es ſich nur um einen

dagegen fehlt eine ſolche in dem110jährigen 4 a großen Horft handelt .

Beſtand der Abteilung IV. Die Probeflächen

1 bis 4 und 7 ſind je 0,273 ha (4/ Delſjätine), haben ergeben für die Lärchen auf :

Die Unterſuchungen über den Maſſenzuitar

5 und 6 je 0,136 ha ( "/ Deſſjätine) groß. Leider

iſt die Verſuchsfläche 4 unglüdlich gewählt und
Maffen . laufen

eignet ſich nicht zum Vergleich.

zuwachs- lidh. Mano

Um noch einen Einblick in die höchſten Wachs
prozent

Alter

tumsleiſtungen der Lärche zu gewinnen , iſt 1921
%

148
noch eine weitere Verſuchsfläche 8 in der Nordoſt- Verſuchsfi. 1 0,7

4,6

ede der Abteilung I angelegt worden, die aller
183 0,5

3,3

8

dings nur 4 a groß iſt.
183 0,4

5,4

Die wichtigſten Ergebniſſe der Ermittelungen An Pilzíchäden iſt die Fernſäule zu erwäbito

aufdieſenProbeflächen ſind in nachſtehender von der in den älteſten Beſtänden nun eiia
Tabelle enthalten : der Stämme befallen find us Urheber

( Tabelle Tiehe nächſte Seite oben . ) Fäulnis dürfte Polystictus Schweinitzii

guruti

fm

5
11
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Nr. der Berſuchsfläche: 1 2 3 4 5 6 7 8

Waldtyp : OT OT OT
OT, OMT

(& FT)
OT OMT MT OT

( 148

( 183
183 183 148 183

48 73

250

51

301

33

m

315

140

455

37

308

125

433

22

290

77

367

26

450

200

650

-

11

43.65

2.85

46.50

0.91

1) 4.21

42.86 47.26 34.85

5.08 5.28 4.10

47.94 52.54 38.95 98.69

4.15 4.63 4.01

1.03 0.66 0.69

47.2

26.5

44.4

41.6

21.5

36.6

44.2

23.2

39.3

39.1

26.0

36.8 43.9

Lärchen :

Alter, F........
148 148 183

Stanımzahl pro ha :

Herrſchende Stämme 294 323 334

Beherrſchte 66

Jnsgeſamt.
360 371 407

Ausgeſchieden 1903—1921
25 31 56

Grundfläche pro ba, m2:

Herrſchende Stämme 45.22 45.15 54.25

Beherrſchte 3.31 2.66 3.88

Insgeſamt 48.53 47.81 58.13

Zunahme 1903—1921 .. 3.50 0.27 4.60

Ausgeſchieden 1903— 1921 1.88 1) 4.36 2.29

Mittl. Durchmeſſer in 1.3 m Höhe, cm :

Herrſchende Stämme 44.3 42.2 45.5

Beherrſchte 25.2 26.6 25.9

des ganzen Hauptbeſtandes
41.4 40.5 42.6

Mittl. Höhe, m :
Herrſchende Stämme 38.7 38.2

39.1

Beherrſchte 30.4 30.7 28.9

des ganzen Hauptbeſtandez. 38.1 37.8 38.5

Kubitmaſſe pro ha, Fm . 812.4 806.7 990.1

Unterw uch8 :

Fichten :

Stammzahl pro ha 407 385 268

Grundfläche pro ha, m? 6.28 6.66 6.99

Mittl. Durchmeſſer in 1.3 m Höhe, cm 14.0 14.9 18.2

Mittl. Höhe, m 18.9 18.3 19.5

Kubikmaſſe pro ha, Fm ... 55.5 59.0 66.0

Laubhölzer :

Stammzahl pro ha 125 33

Grundfläche pro ha, ma 0.87 0.41

Rubikmaſſe pro ha, Fm . 4.1 2.5

Rubitmaffe des ganzen Beſtandes pro

ha, Fm. 872.0 65.7 1058.6

38.9

28.8

38.3

750.6

37.8 37.2 31.6 39.7

28.1 24.7 25.4 31.0

36.8 35.9 30.9 38.9

781.7 811.6 513.0 1635.1

932

4.63

7.8

9.9

24.2

440 338

11.40 10.39

18.1 19.8

19.0 20.3

106.7 98.9

367 725

8.34 19.39

17.0 18.5

21.5 19.4

79.1 189.6

15187

1.29

6.2
- -

781.0 888.4 910.5 592.1 1824.7

Der Lärchenkrebs (Peziza Willkommii) iſt dagegen | Das Reproduktionsvermögen der älteſten Lärchen

im Lärchenwald noch nicht beobachtet worden. iſt demnach nur noch ſehr gering.

Die leichte Berbreitungsfähigkeit des Lärchen Da die älteſten Lärchenbeſtände das Alter

ſamens hat zur Folge, daß ſich in der Umgebung der Hiebsreife ſchon längſt überſchritten haben ,

des Lärchenwaldes, teilweiſe bis auf recht weite ſo empfiehlt Ilveſſalo ihren alsbalbigen Abtrieb,

Entfernung, Anflug von Lärchen eingeſtellt hat. und zwar wegen der Windbruchgefahr in Form

In neuerer Zeit ſind die meiſten dieſer Pflanzen von Šaumſchlägen. Nur die älteſte Abteilung I

von den Bewohnern der benachbarten Villen joll als Naturdenkmal erhalten bleiben.

( Datſchen) der Petersburger für den Sommer

aufenthalt in ihre Gärten verpflanzt worden. riſchen Lärche in Raivola folgert Jlveſſalo, baß
Aus der vorzüglichen Entwidelung der fibi

ÜberTauſendtorngewicht und Keimfähigkeit ſie zum weiteren Anbau in Finnland geeignet
,

des Lärchenſamens von Raivola ſind 1922 Unter: und dringend zu empfehlenſei
. Sie verdieneſuchungenangeſtellt worden ,welche deutlich aber auch in ähnlichen flimatiſchen Verhältniſſen:

zeigen , daß die Güte des Samens mit zu- nördlichesSchweden, Norwegen (außerdem
nehmendem Alter ſenkt.

Müſtengebiet), Ranada unb Nord- Japan Be.

Alter des
Tauſend .

Grammgericht Reimfähig- achtung. In Schweden und Norwegen iſt mit
Beſtandes (entflügelt. Same) Hörnerzahl teit dem Anbau der ſibiriſchen Lärche bereits be

8 je kg % gonnen worden .

105 12056 82954 38
Dr. Schwappach.

148 11400 87719 2:

183 11 108 90025 15
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Forſteinrichtung.
zugrunde legen ." Er glaubt ſich dazu um ſo mehr

berechtigt, als ſein Berjüngungsverfahren in

Dr.C. Wagner. DieGrundlagen der räumlichen ſeinem Erfolge wohl amwenigſtenvom Maf

Ordnung im Walde. Vierte Auflage. Tübingen der vorausgegangenen Waldpflege abhängig iſt“
1923. V. Laupp'ſche Buchhandlung. Nur der Fiebsgang werde verlangſamt, wenn der

Nach einem Zeitraum von neun Jahren iſt Wald ungepflegt und der Boden unborbereitet

jeßt der dritten Auflage die vierte gefolgt. 16 Jahre ſeien. Allerdings trete dieſer Fall leicht da ein,

find verſtrichen,ſeit die Grundlagen der räumlichen wo man vom Kahlſchlagswaldzum Blenderjaum

Ordnung erſtmalig erſchienen . betriebe überzugehenimBegriffe ſtehe. Beſonders

Mit Befriedigung ſchreibt der Verfaſſer in traß ſeien die Beiſpiele in reinen nicht untet

ſeinem Vorwort zur neueſten Auflage : „ Das bauten Kiefern und in reinen zu dicht erzogeneri

Ganze hat der Prüfung auch nach langen Jahren Fichten.

noch ſtandgehalten ." Und fährt fort : ,, Ich konnte Was Verfaſſer damit meint, wenn er imi

mich auf das Einfügen einiger wichtigen all- Vorwort ſagt,er habeſich bemüht, an der Beſſerung

gemeinen Betrachtungen ſowie fleiner Ergän- unſerer Syſtematik mitzuarbeiten, geht bor alleru

zungen beſchränken,habe mich auch, wie bisher, aus dem Stapitel: die Betriebsformen in ihren

bemüht, an der Beſſerung unſerer Fachſprache Verhältnis zur Naturverjüngung hervor. Dez

und Syſtematit mitzuarbeiten .“ auf Seite 119 bis 121 Gejagte iſt neu. Um Ber

Im Inhaltsverzeichnis hat der Verfaſſer eine wechſelungen zu vermeiden , ſpricht Berfaſſer

größere Reihe von Streichungen vorgenommen . jeßt nur noch von Breitſchlag , Schmalſchlag- und

Die Vermutung, daß ſie ſich im Text wieder- Saumſchlagbetrieben. Der Ausdrud , Grobichlag

finden , trifft aber nur in einem Falle von unter iſt fortgefallen.

geordneter Bedeutung zu . Die Naturverjüngungsverfahren werden ti

In welcher Richtung vor allem die Ein- zwei Gruppen zerlegt:

fügungen und Ergänzungen liegen, wird im Vor- i . in ſolche, die den Wald grundſäßlich don
wort angedeutet . ,,batten ſich meine Unter- innen her zu berjüngen ſuchen ,

ſuchungen vorwiegend dem„Waldaufbau “ zu- 2. in ſolche, die ihn vom Beſtandsrand her at
gewendet, ſo beſchäftigen ſich Möller, Eberbach , greifen, die Verjüngung alſo von außen bet

Stühler und anderemitdem ,, Beſtockungsaufbau “, betreiben .

mit Boden- und Beſtodungspflege ." Im erſteren Falle wird vorwiegend mit

Auf Seite 4 finden ſich die Definitionen für Oberlicht, im andern Falle mit Seitenlicht

dieſe Namen und Begriffe, um welche die Forſt gearbeitet. Wenn auch Übergangsformen vor

wiſſenſchaft wiederum bereichert wird. Es heißt |Handen ſind, muß man der erſten Gruppe x

dort : Der räumliche Aufbau des Waldes un zählen alle Breitſchlagformen (Schirmſchlag,

faßt zunächſt den Aufbau der Beſtockung im Blenderſchlag-, Blenderbetrieb ), dagegen da

einzelnen und deren Entwidlung, d . h. die zweiten Gruppe alle echten Saumſchlagformen,

räumliche Stellung der einzelnen Holzpflanzen auch wenn ſie die Verjüngung im Innern daber

zueinander ..." ,,Die Lehre vom Beſtodungsergänzend zu Hilfe nehmen .

aufbau bildet die Grundlage für das ganze An dieſer Stelle hebt Verfaſſer auch beſonder

Gebiet der Waldpflege, insbeſondere der ,, Be hervor, daß nach ſeiner Anſicht der Wald, meline

ſtandespflege" ..." „ Wie nun durch das Zu- volzarten auch immer ihn zuſammenſeßen mögert,

ſammentreten zahlreicher Holzpflanzen der Be- fich im allgemeinen leichter von außen ber as

ſtodungsaufbau entſteht, ſo bei den beſtands- von innen heraus natürlich berjüngen läßt

bildenden Betriebsformen durch Zuſammentritt Der Unterſchieb ſei klein bei Schattenhölzern , groß

verſchiedenartiger Beſtodungseinheiten der beilichthölzern, beſonders groß bei Fichte unbide

„Waldaufbau “ .“ Eine nicht unweſentliche Erweiterung hat

Während die Lehre vom Beſtodungsaufbau das Kapitel Weitere Gefahren “ durch die The

mehr auf waldbaulichem Gebiete liegt, gehört tellung eines fünf Seiten (S. 245 bis 249) um

die umfaſſendere Lehre vom Waldaufbau bor faſſenden Abſchnittes über den Wind erfahren

allem in das Gebiet der Forſteinrichtung. Grund- Es mag genügen, hierauf hinzuweiſen . Det

legend wichtig für die räumliche Ordnung ſei auch Verfaſſer zwiſchen Sturm und Bind für den

die Lehre vom Beſtodungsaufbau. Sie könne aber Waldbau einen ſcharfen Unterſchied magen til,

im Rahmen des vorliegenden Werks und im iſt aus ſeinen neueſten Zeitſchriften . Per

Intereſſe ſeiner Einheitlichkeit nur nach gewiſſen öffentlichungen bekannt, die übrigens goed

Richtungen verfolgt werden . mäßigeriveiſe in dieſer Neuauflage gleich binte

Im Anſchluß hieran widmet der Verfaſſer im dem Inhaltsverzeichnis (S. XV) vollzählig sus
Abidinitt: die Bedingungen der Naturverjüngungnahme gefunden haben . Die Betrachtungen übe

(S. 84) dem Boden und der Beſtockung des zu den Wind geben dem Verfaſſer Gelegenta

verjüngenden Beſtandes einige Worte, die er erneut den Vorzug der Kleinflächenbetrich

abſchließt mit dem Hinweis : „ Wir werden im gegenüber den Großflächenbetrieben herpool
nachfolgenden unfern Betrachtungen ftets einen heben. Der dauernde Schichtenſchluß

im verjüngungsfähigen Zuſtand befindlichen Wald Beſtodungsaufbau des Blenderfaumſchlaged

11
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.

u . Z

2

E =
u

währleiſtet am beſten den notwendigen Wind- Die Biolleviche Kontrollmethode lehnt Ver

chus faſſer ab, weil ſie erſt nach zu langer Zeit einen

Weiter ſind die Forderungen der Forſt- Überblid über die zuläſſigeAbnußung gewährt,

ſtatiť “ (5. Abſchnitt) ergänzt. Das eingeſchaltete indem erſich auf Schwappach bezieht. ,Silva"

Rapitel (S. 315 ff.) trägt die Überſchrift Die 1922, S. 9). Aber auch die Methode der Vorrats.

ununterbrochen volle Zuwachsleiſtung der Geſamt- aufnahmean ſich ſcheint Verfaſſer zu berwerfen .

fläche“. Den Anſtoß dazu haben dem Verfaſſer Seine Vorſchläge ſollen gelten, „Jolange nicht

wohl die Möllerſchen „ Dauerwald“ -Auffäße ge- etwas Beſſeres gefunden ".Damit verurteilt er

geben. Zwar geht Verfaſſer nicht ſo weit, zu alſo auch das von Möller-Wendroth empfohlene

behaupten, daß eine Fläche ichon dann als und bereits im Bieſenthaler Kiefernhochwald

produktionslos anzuſeheniſt, wenn ſie - auch revier auf den „ Dauerwald“ zugeſchnittene Ver

vorübergehend — nur Reiſig --- alſo kein Wertholz fahren (vergl. Zeitſchrift für Forſt-undJagd

— hervorbringt, er fordert aber, daß jedes Leer- weſen“, 1922, S. 11 ff.). Es unterliegt keinem

ſtehen erheblicher Teile der Betriebsfläche ver- Zweifel,daß dieſes Verfahren mit ſo großen

mieden wird. Der tahlſchlagbetrieb kann dieſe Fehlern behaftet iſt, daß die Verurteilung durch

Forderung ſeiner Anſicht nach niemals erfüllen. aus zu Recht erfolgt. Über welcher Art ſind nun

Der Übergang vom Abtrieb des alten bis zum die Vorſchläge, welche der Verfaſſer ſeinerſeits

Schluß des neuen Beſtandes ſei ohneZuwachs- macht?

berluſt nicht denkbar. Ein Vergleich ſeines Er empfiehlt die Benukung der ſogenannten

Blenderſaumbetriebes mit dem ſächſiſchen Kahl- von Mantelſchen Formel: Der Nußungsetat iſt

ſchlagbetrieb veranlaßt den Verfaſſer zu der gleich dem Holzvorrat des ganzen Waldes geteilt

Folgerung: „ Der Saumſchlag erſpart gegenüber durch die Hälfte der Umtriebszeit. In Buchſtaben

demKahlſchlag etwa die Fläche der fünfjüngſten ausgedrüdt, heißt ſie

Altersſtufen, weil ſie unter das Altholz gerüdt
werden ."

Man iſt geneigt, vor allem aus dieſem neuen
2 .

fapitel den Schluß zu ziehen , daß Wagner und 2

Möller in allen ihren forſtwirtſchaftlichen An
Hierin iſt z die Holzmaſſe des älteſten

ſchauungen übereinſtimmen . Der Schluß wäre Schlages oder die Summe des þaubarkeits

irrig.Eš genügt, mur den erſten Saß desnächſten Durchſchnittszuwachſes allerAltersſtufen, mit
Kapitelß noch zu leſen : „Wir ſtellen unshier voll u iſt die Umtriebszeit bezeichnet.

auf denBoden der Reinertragslehre". Dieſer Sap Die Formel gilt nur für den Normalwald .

findet ſich in gleicher Faſſung in allen früheren Verfafferwendet ſie aber auch auf den anormalen
Auflagen. Auch aus allen andern Schriften iſt Waldan. Wenn XFeſtmeter mehr oder weniger

Wagners Stellung zu den ökonomiſchen als normal vorhanden ſind, ſchreibt er :

Forderungen der Forſtwirtſchaft genugſam be

fannt. Åuf dieſem Wege iſt ihm Möller nicht + x)

gefolgt ! ich halte es nicht für überflüſſig, das

Feſtzuſtellen.

Hiermit ſchließe ich meine Betrachtung. Ich
2

glaubte, mich kurzfaſſen und beſchränken zu dürfen Ein Zahlenbeiſpiel ſoll die Formel unſerem

auf die Erwähnung der Underungen der neuen Verſtändnis näher bringen.

gegenüber der leßten Auflage. Auf den Inhalt Die ausgewählte Betriebsklaſſe umfaßt 480 ha,

des Buches iſt hier ſeinerzeit bei Beſprechung der Umtrieb iſt 120jährig, der 4'ha große Jahres

ſowohl der erſten wie auch der zweiten Auflage ſchlag trägt 400 fm je Hektar. Der Štat iſt

eingegangen worden (1908, S. 27 und 161 , alsdann 400x4 = 1600 fm ; er ergibt ſich auch aus

1912, S. 1) . Dr. Buſſe. 120. 1600

Borſchläge zur Ermittelung des Abnußungs
= 1600.

{ages im Plenterwalde. Von Forſtmeiſter

Greve in Ebſtorf. „ Forſtliche Wochenſchrift Sit der Vorrat 20000 fm zu groß oder zu klein ,
Silva" 1923 Nr. 11.

Der Bärenthorener „ Dauerwald “ iſt der folgt
2 x 20000

Ausgangspunkt der Betrachtungen des Ver- 1600 + = 1600 + 333

faſſers. Wenn der „ Dauerwald “ auch kein eigent
licher Plenterwald ſei, ſo könneder Bärenthorener Der Etat iſt in dieſen Fällen 1933 bzw. 1267 fm .

Betrieb bei weiterer Ausdehnung des Ver
Den Abnußungsſaß für die Stadtforſt Ülzen

jüngungszeitraumes doch dahin gelangen.
hat Verfaſſer nach einem Verfahren berechnet.

Bekanntlich iſt einer der Nachteile beim Die Vorratsaufnahme hat 49 264 fm ergeben.

Plenterwaldbetriebe, daß die Beſtimmung und Das „ baubarkeitšalter “ zu 80 Jahren an.

Feſtlegung des zuläſſigen Abnußungsſaßeß aufgenommen, berechnet ſich der Etat auf
49264

Schwierigteiten ftößt .
40
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= 1231 fm ,, Þauptnußung “. Aus der üblichen Plenterwalde". Porn im Beiſpiel ſteht aber

pochwalotare iſt ein jährlicher Abnußungsſaß davon noch nichts, dort findet ſich nur dog

von 1153 fm entiidelt worden . Der Unterſchied: befremdende Reſultat .
78 fm = 7% iſt gering. Ich kann nicht glauben, daß wir durch der

Das Verfahren im ganzen und im einzelnen Vorſchlag des Verfaſſers dem Ziele, den M

fordert die Kritik heraus. Im eingerichteten nußungsſaß im Plenterwalde in einfacher

Plenterwalde iſt nach der Anſicht des Verfaſſers und doch korrekter Weiſe zu ermitteln, aud

das ,, Durchſchnittsalter“ (welches ?) niedriger als nur einen Schritt näher gekommen ſind. Det

im Hochwalde, „weil ja ein großer Teil der aus der Fläche und den Altersklaſſen feſtgeſtellte

Stämme, um dem Jungwuchs Raum zu geben, Abnußungsſats ber für den şochwald üblicher

nicht ein Alter wie im Hochwalde erreicht“. Taration iſt dem Verfaſſer Barum auch noch

Ferner iſt der Zuwachs hier und dort anders. immer der ſichere Anhalt. Solange wir unjern

Jm Plenterwalde fehlt den jungen Stämmen die Hochwald nicht in Blenterwald umgeſtellt haben

ſchnelle Entwidlungsmöglichkeit, die älteren (vorläufig -- 1913 – befindet ſich erfit (richtiger

zeichnen ſich durch ſtärkeren Zuwachs aus. Wenn noch 1,3 % der geſamten deutſchen Staats
die Verhältniſſe infolge des ſo verſchiedenen waldfläche im Plenterbetriebe), iſt die Laration

„ Beſtocungsaufbaues" (C. Wagner - vergl. des Plenterwaldes nach Anſicht des Referenten

Referat in Nr. 6 ) weit voneinander abweichen, eine cura posterior. Damit ſoll nicht geſagt

wird es ſchon um deswillen nicht angängig ſein, ſein, daß es nicht erwünſcht iſt, ſich heute jeun

eine dem Hochwald angepaßte Formel auf den und immer erneut mit der Frage der Lagation

Plenterwald zuübertragen. Noch wenigerwerden des Plenterwaldes theoretiſchzu beſchäftigen

in der Umwandlung vom Hochwald zum Plenter- Bon dieſem Geſichtspunkte aus ſei auch the

wald begriffene Beſtände eine ſolche Übertragung Arbeit des Verfaffers begrüßt! Dr. Buſje

geſtatten, meil in ihnen die Verſchiedenartigkeit

noch weit ſtärker zu ſein pflegt .

Sodann gilt die Formel, wie eben bereits Waldwertrechnung.

geſagt, nur fürden Normalwald. Auch der Hoch- Iſtder forſtliche Zinsfuß eine ſtarte Gröge?

walb der Wirklichkeit wird daher dieſen Zwang Von Profeſſor Dr. Buſſe, Tharandt. (en

nicht ertragen. trittsvorleſung.) „ Tharandter Forſtliches Jahr

Zahlreiche Fragen erheben ſich bei der An- buch " 1923, Heft 3.

wendung des Verfahrens auf das praktiſche Ein Jahrhundert iſt dahingegangen, ehe die

Beiſpiel von Ülzen: jſt der durch sluppung Anſicht herrſchend wurde, daß der objcitiae

der 125 ha 90 jähriger Beſtände und durch Ab- forſtliche Zinsfuß allgemein niedriger zu bemeijer

leſung der Maſſenzahlen aus den Ertragstafeln ſei als der landesübliche und eine verhältnismans

für die übrigen Flächen und Alter gefundene geringe Spannung habe. Iſt dieſe Ünſicht heute

Vorrat von 49264 fm der normale Vorrat? noch richtig, nachdem derWeltkrieg unſere mit

Man muß es annehmen, weil dieſe Zahlſogleich ichaftliche LagevonGrundaus umgeſtaltet fet

- ohne Zu- oder Abzug – durch die halbe Um Das iſt die engerumſchriebene Frage, muit

triebszeit dividiert wird. welcher ſich der Verfaſſer beſchäftigt.

Wie iſt die Umtriebszeit der als Plenterwald Zur Feſtlegung des „ forſtlichen " Zinsfube

aufgefaßten, übrigens recht anormalen Hochwald- hat vor allemdas relative Steigen der Folzpreifi

betriebsklaſſe von 80 Jahrenermitteltbzw.das geführt.Troß wirtſchaftlicher Arijen galt bishe:

80 jährige Haubarkeitsalter" ? IſtvielleichtU das ökonomiſche Gefeß, daß der Wert der Boden
='80 nur deshalb gewählt worden, uman- erzeugniſſe mit demFortſchreitender boltswirt

nähernd den Etatder Hochibaldtare zu erreichen ? daftlichen Kultur ſteigende Tendenz befixe

väite man eine um 20 Jahre höhere oder niedere Inwieweit haben nun die abſolut ſo hohen boli

Umtriebszeit zugrunde gelegt, berechnete ſich preiſe hierin eine Änderung mit ſich gebrad

der Abnußungsſag auf 985 bzw. 1642 fm . Wenn die Holzpreiſe zum jeweiligen Dolles

Ausdem Altersklaſſenverhältnis folgt aller- furſe in Verhältnis geſeßtwerden (Die Station

dings U 80. iſt bis zum 31. Dezember 1921 durchgefühdi

Iſt der gefundene Vorrat der Derbholz- ergibt ſich eine annähernd geradlinige Dr
vorrat ? Oder welcher ſonſt? Das Reſultat, tientenreihe, 8. H. die Folzpreiſe, am Dolls

der Abnußungsſaß, wird auf1231 fm ,,Þaupt- maßſtabe gemeſſen, ſind vor und rei

nußung“ angegeben . Wie iſt es möglich, daß dem Kriege gleich hoch. Aus dieſem Grun

aus der vorgeführten ſummariſchen Berechnungs- darfauch in Zukunft mit einer weiteren relate

weiſe ſich „Hauptnußung“ und nicht „ Geſamt- Preisſteigerung gerechnet werden .Der forfilter
nußung“ ergibt? Kann ein Plenterwald über Zinsfuß iſt dadurch alſo nicht berührt.
haupt Haupt- und Vornuşung getrennt In gleicher Weiſe unterſucht Berfaſjer

liefern? Der Verfaſſer findet es - gegen Stultur- und Verwaltungskoſten .

Schluß ſeines Auffages -- allerdings ,befremdend, foſten haben deutlich fallende Tendenz.

daß man im Hochwalde eine Trennung von Quotient des Jahres 1921 iſt nur ein Hindi

Haupt- und Vornußung vorſieht, nicht aber im ' (' W des Quotienten von 1913. Die gult:

Die Aus
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foften find alſo der Veldentwertung So ſchließt denn der Verfaſſer: der ,, forſtliche "

nicht – wie die Holzpreiſe - gefolgt. Zinsfuß beſteht auch heute noch zu Recht. Wenn

in den Kulturkoſten ſtedt als Hauptfaktor der jer je als ſtarre Größe hat gelten dürfen, muß ihm

Úrbeitslohn. Dieſer iſt in den Folz-Werbungsa dieſe Eigenſchaft auch heute noch zuerkannt

foſten ebenfalls und noch ſchärfer ausgedrüdt. werden. Dr. Buſſe.

Auch für die Werbungskoſten haben ſich die

Quotienten gegen die Zeit vor dem Ariege durch

ſchnittlich um das 0,6fache verſchlechtert. Forftſchuß.

Ganz beſonders auffallendiſt das Mis Dr. GeorgStehli,Feinde der Land- und Forſt
verhältnis zwiſchen den Zahlen der Vor- und

Nachfriegszeit bei den Berwaltungskoſten. Verlagsgeſellſchaft der Naturfreunde, Kosmos
wirtſchaft, ihre Biologie und Betämpfung.

Sie haben noch viel weniger mit dem
allgemeinen Markſturz Schritt gehalten Frandhiche Verlagshandlung, Stuttgart , verlegt.

als die Tagelöhne, Werbungs- und
Im Geleitwort wird geſagt, daß die „ Feinde

Kulturkoſten. Der Verwaltungsbeamte erhält der Land- und Forſtwirtſchaft“ einen Atlasder

nuretwa ein Fünftel, der Betriebsbeamte zwei häufigſten Krankheiten und Schädlinge bilden

Fünftel ſeiner bisherigen Bezüge.
ſollen , die in Land- und Forſtwirtſchaft durch

Die Holzpreiſe verhaltenſichzu den Kultur- ihren Schaden auffallen. Sie erſcheinen in Hejten
foſten und Verwaltungskoſten etwa wie 1 : 0,6 : von je 16 Blättern auf ſtarkem Kartonin zwang
0,3. In dieſem Verhältnis liegen diebekannten Loſer Reihenfolge. Wer ſie ſyſtematiſch ordnen

hohenforſtlichen Betriebsüberſchüſſe der will, kann die Hefte auseinandernehmen unddie

Nachkriegszeit begründet.
Blätter in einer Martothek ordnen. Alle Gebiete :

Die aus umfänglichem ſtatiſtiſchen Material Feld- und Gartenbau,þaus und Hof,Weinbau,

berechneten Zahlen geben dem Verfaſſer das Fiſcherei, Teichwirtſchaft und Imkerei, ſollen be

Mittel andieħand, die unmittelbare Wirkung handelt werden.
,

. In origineller Anordnung

des forſtlichen Zinsfußes am Bodenertragøwert werden die einzelnen Entwidelungsſtadien des

zu unterſuchen. Es wird gezeigt und iſt leichtein- Schädlings abgebildet und in knappem Tert

zuſehen, daßin allen
FällenderBodenertrags ſeineLebensweiſe, ſein Schaden und ſeine Be

wertunterdemEinfluß des oben angegebenen lämpfung beſchrieben..

Zahlenverhältniſſes gegen früher geſtiegen iſt. Das vorliegende Heft behandelt : Apfelblüten

Dem Zinsfuß gegenüber iſt der Bodenertrags ſtecher , Baumweißling, Blutlaus, Erbſentäfer,

wert aber immer äußerſt empfindlich, jener hat Startoffelfäfer, Stiefernſpinner, Kohlweißling,Mai

ſtets aufſpaltend gewirkt. Daher kann nach Anſicht fäfer, Maulwurfsgrille, Mehlmotte, Nonne,

des Verfaſſers dieſe jeßt nur graduell verſchiedene Ringelſpinner, Reblaus, Saateule, Schwamm

Wirkung des Zinsfußes nicht die Veranlaſſung ipinner, Springwurmwidler.

ſein , ihn zu einer labilen Größe umzugeſtalten . Beim Kiefernſpinner leſen wir, daß das Ei

Wenn esauch üblich iſt, den forſtlichen Zinsfuß anfforngroß ſei. Dieſe Größenangabe iſt ſehr

vom landesüblichen abzuleiten, ſo hat er doch eine beliebt,unddochiſt ſie falſch.Das Eides Kiefern

zweite Wurzel in dem Verzinſungsprozent des ſpinners iſt viel kleiner (etwa 2mm lang und 1mm

forſtlichen Unternehmens. Deshalb iſt auch das breit,ein vanſtorn iſt 4,5 mm lang und 3mm dick).

Verzinſungsprozent oder der Rentierungszinsfuß Die Eier ſind nicht ,faſt kugelig", ſondern ge

mittelbar zur Beantwortung der geſtellten ſtredt ; die Raupen fißen nicht auf Spiegeln ,

Frage geeignet. ſondern in Spiegeln, wie es bei „Nonne“ richtig

Nach den Veröffentlichungen der ſächſiſchen ausgedrüđt iſt. Die abbaumenden Raupen ſollen

Staatsforſtverwaltung betrug die durchſchnittliche ſich auch an Fäden zum Boden herablaſſen ".

jährliche Verzinſung des Waldkapitals ſehr gleich von der Bekämpfung wird geſagt, daß ſie ſich

mäßig 2 bis höchſtens 3% bis zum Jahre 1916. auf alle Entwiđelungsſtadien erſtrede, in erſter

Vom Jahre 1916 an hebt ſie ſich ſchnell, für 1919 Linie auf das Vernichten der Raupen durch

wird ſie auf8,29 % angegeben , für 1920 berechnet Leimringe, verbunden mit Abprällen .

ſie ſich auf 31 % . Dieſe den objektiven forſtlichen Warum die fißende Nonne und das fißende

Zinsfuß weit überragenden Zahlen ſprechen Schwammſpinnermännchen mit halb erhobenen

gegen die Annahme ſeiner Stabilität. Wenn Flügeln abgebildet ſind, iſt mir unverſtändlich.

jedoch die Reineinnahmen der Forſtverwaltung Dr. Edſtein.

am richtig normierten Waldkapital gemeſſen

perden , wird erſichtlich, daß die Steigerung des

Berzinſungsprozents nur ein Trugbild iſt. In
Botanik.

den ſächliſchen Waldkapitalwerten blieb Dr. Wilhelm Lorch, Die Laubmooje. Zweite
bislang' die Geldentwertung unberüd- vermehrte und verbeſſerte Auflage. Mit

Fichtigt. Die Holzborratswerte mußten abſolut 273 Figuren im Tert. " Band V der von Prof.

erhöht werden, die Bodenwerte infolge der gegen Dr. Lindau herausgegebenen Kryptogamen .

rüher ſtark veränderten Ungleichwertigkeit der Flora für Anfänger. Berlin 1923. Verlag von

Rechnungselemente abſolut und relativ . ( 1. o. ) . Julius Springer.
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Dr. Guſtav Lindau, Die Flechten . Zweite, kurze Anweiſung über ihre Anſprüche an Boden

durchgearbeitete Auflage. Mit 305 Figuren im und Klima und ihre Kultur. " Daß er in der

Text. Band III Der Aryptogamenflora für Auswahl unter den zu empfehlenden Gehölzen

Anfänger. Berlin 1923. Berlag von Julius mitunter zu weit gegangen iſt, iſt in der Liebe

Springer. des Gartendirektors für ſeine Lieblinge und

Nachdem ich jüngſt die zweite Auflage des Schußbefohlenen begründet. Auch durfte die

Die mitroſkopiſchen Pilze“ behandelnden zweiten Auswahl jemandem , der ſich über die anzu:

Bandes der Kryptogamenflora für Anfänger in pflanzenden Gehölze in dem Buche orientieren

dieſen Blättern angezeigthabe, liegen nunmehr will,durch die übergroße verwirrende Zahl der

auch die von Dr. Wilhelm Lorch bearbeiteten angeführten, oft nur mit wenigen Worten

„ Laubmooſe“ und die vom Herausgeber ſelbſt charakteriſierten Formen und Abarten erſchtert

bearbeiteten „ Flechten “ in der zweiten Auflage ſein. So dürften u. a. die Steineibe und die

vor. Das iſt der beſte Beweis für das borgelegene Patagoniſche Eibe, die Torreya, die Kopfteide,

Bedürfnis nach dieſen Büchern, zugleich aber die Spießtanne, Araucaria imbricata und eine

auch für ihre Güte . So ſtellen auch die Neu- große Bahl unter den angeführten Laubholzern

auflagen beider Bücher keine Nachdrude dar, doch nur unter ganz ſeltenen, klimatiſch günſtigen

ſondern neue Bearbeitungen mit Bertidſichtigung Verhältniſſen bei uns im Freien gedeihen ; e

ber den Autoren zugegangenen Mitteilungen von wäre daher kein Nachteil geweſen ,wenn dieſe

Spezialgelehrten und eigenen Beobachtungen Gehölze ganz fortgelaſſen worden wären. Dafür

und Unterſuchungen. Auch ſind die Bearbeiter hätte den wichtigſten Gehölzen ein breiteter

bemüht geweſen , die Brauchbarkeit ihrer Bücher Raum eingeräumt werden können und die

nach den verſchiedenſten Richtungen hin zu ér- einzelnen verwandten Urten ichärfer gelenn

höhen ; ſo hat Dr. Lorch zur leichteren Auffindung zeichnet werden , damit ſie mit Sicherheit unter

der dem Texte beigegebenenAbbildungen bei chieden werden können, ſo z. B. die Tannen- und

den in Betracht kommenden Hinweiſen ſtets die Fichtenarten, die Lebensbäume und Wacholder

Seitenzahl des Buches hinzugefügt, in der Arten, bie Carya- und Juglans-Arten.
Alust

ſyſtematiſchen Überſicht im Anſchluß an jede fehlen einige winterharte, oft bei uns angebaute

Familie alle ihr zugehörigen Gattungen und Holzarten ganz, wie z.B. Tsuga Sieboldi, Picea
Arten aufgeführt und ein Verzeichnis der Jeffreyi, Betula lenta uſw.

Gattungen beigefügt. Dieſe ſyſtematiſchen Zu- Im II. Teile gibt Verfaſſer aus dem reiden

ſammenſtellungen
ſind um ſo dankbarer zu be- Schaße ſeiner Erfahrungen eine Reihe von an

grüßen, als Verfaſſer bei ſeinen Beſtimmungs- weiſungen über Pflanzung und Pflege der Ge

tabellen von der " ſyſtematiſchen Zugehörigkeit Hölze, Beſchneiden , Winterſchuß, Vermehrung,

der einzelnen Arten ganz abgeſehen hat. Ferner Verpflanzung älterer und Äušmauern hohla

hat Dr. Lorch ſeinem Buche in dankenswerter Bäume uſw., ferner über Verwendung geeigneter

Weiſe einen Literaturnachweis
hinzugefügt, um Gehölze im Park und Garten, zu Ailee und

Intereſſenten die Möglichkeit zu eingehenden Straßenbäumen , als þeden und zu Lauben

Študien zu geben . gängen uſw. Sodann gibt er Überſichten ibar

Da Flechten und Laubmooſe auch das größte buntlaubige Gehölze, über ſolche mit ſchönen

Intereſſe des Forſtmannes in Anſpruch nehmen, Herbſtlaub, ſchönen Früchten und der immer

da ſie ihn auf Weg und Steg auf ſeinen Wald grünen ehölze. – EinSachverzeichnis beſchließt

begängen begleiten, ſo ſei auch die vorliegende das reich illuſtrierte Buch. Leider geben die

zweite Auflage der beiden Bände den Leſern Abbildungen nicht immer die Schärfe det

unſeres Blattes warm empfohlen. Originalaufnahmen wieder und erfüllen dari

berrmann. oft nicht die Übſicht des Verfaſſers. Somit ift

die Ausſtattung eine recht gute .

Gehölzbuch für Gartenfreunde und Gärtner.
Allen Leſern unſeres Blattes, die das :

Wode, Zweite, bedeutend erweiterte haben, ſich eines eigenen Gartens zu erfreuten

Auflage. Mit 140 Abbildungen im Text. - ſei das Gehölzbuch von Wođe beſtens empfohlen

Frankfurt a. D. Berlag von Trowißích Herrmann

& Sohn . 1922.

Das in zweiter Auflage vorliegende Buch In der grinen Farbe hungert
ſoll dem Gartenfreunde und dem Berufsgärtner

manch alter, ehemaliger Grfinrod , mante
ein Wegweiſer für die Ausſchmüdung ihrer Witwe und unverforgte Förftertodter .

Gärten und Parks mit harten und blütenreichen viele Förftertaiſen fins in banernder Kat.

Zierſträuchern und ſonſtigen Gehölzen ſein. Ver- Aden hilft „ Waldheil“ .
faffer beſchreibt im 1. Teile ſeines Buches dem

Deutſche Forftmänner und Fåger 1 Sammelt für

gemäß in der Reihenfolge des natürlichenSyſtems dieſe Urmen und ſendet die Spenbenan bak

eine große Anzahl einheimiſcher und ausländiſcher Werein Waldheil" , Dendamm , Bey. 5fo

BoftdhedrontoBerlinNW 7, Nr. 91.10.
Nadel- und Laubhölzer und gibt zugleich eine

Hebattion, Druď und Berlag: 3. Neumann , Neudamm .
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Waldbau.
Hochſpeſſart, unterfränkiſcher Steigerwald uſw.,

nicht alle Einzelheiten berüdſichtigen können und

Dr. Rebel,Waldbauliches aus Bayern. 1.Band. Deshalb gelegentlich von den örtlichen Beſonder

Dießen bei München 1922. heiten abweichen, iſt begreiflich. Beanſtandungen,

Nach Annahme des Antrages Törring im die deshalb in der Literatur aufgetaucht ſind,

bayeriſchen Landtage iſt eine Kommiſſion , bes können nicht als berechtigt anerkannt werden.

ſtehend aus den Herren ; Miniſterialdirektor von Beim Studium dieſer Waldbilder fällt dem

Braza, Geheimrat Graſer und Miniſterialrat norddeutſchen Leſer die größere Gunſt des Mlimas

Rebel, berufen worden , die forſtamtsweiſe unter- und Standortes ſowie das Vorherrſchen der

ſuchen ſollte, inwieweitdieſer Antrag durchführbar Miſchbeſtände in Bayern im Gegenſaßzu den

ſei. Die örtliche Prüfung hat in der Hauptſache ausgedehnten gleichförmigen Kiefern- und Fichten

Miniſterialrat Rebel vorgenommen, welcher ſeine waldungen Norddeutſchlands auf. Es ſei hier

Beobachtungen über diewirtſchaftlichen Verhält- alleinauf die Niederſchlagsverhältniſſe hingewieſen.

niſſe einzelner Waldgebiete in feſſelnden Schilde- So heißt es z . B. bezüglich der Übergangs

rungen niedergelegt hat, von Senen nunmehr waldungen aufMuſcheltalt und unteremKeuper

der erſte Band vorliegt. Seine amtliche Stellung bei Schweinfurt: Bayerns ſchlimmſte Troden

als Mitglied der oberſten bayeriſchen Forſt- inſel— jährlich 500 bis 600 mm , vom Mai bis

behörde und Dezernent für das Forſteinrichtungs- Auguſt 200 bis 250 mm ! Oder beim Muſchel

weſen und die Eigenart der ſpeziellen Aufgabe talfgebiet in der Nähe von Würzburg: Wegen

haben ihm einen genauen, attenmäßig begründeten des trodenen Alimas - nur 650 bis 675 mm

Einblick in die Zuſtände der verſchiedenen Jahresniederſchläge! Was ſoll Nordoſtdeutſchland

Waldungen ſowie einen außerordentlich wert mit durchſchnittlich 500, günſtigenfalls 550 mm

vollen Bergleich nicht nur der Wachstums- hierzu ſagen ? Das verhältnismäßig noch günſtig

bedingungen , ſondern auch des Einfluſſes wirt- gelegene Eberswalde hatte im Durchſchnitt der

ſchaftlicher Maßregeln ermöglicht. Infolge- Žahre 1876 bis 1915 : 550 mm Niederſd,lag, vom

dellen ſind ſeine Darſtellungen ungleich ein- Mai bis Auguſt 236 mm !

gehender und beſſer begründet, als dieſes von Daß der Waldbau unter ſolchen Verhältniſſen

einem forſtlichen Wanderer geſchehen könnte, und den gerade im erſten Band faſt ausſchließlich

außerdem bewegen ſie ſich auf einer hohen (mit Ausnahmeder „Heidekrankheit“) beljandelten

Warte und vermeiden das Eingehen auf weniger mineraliſch träftigen Standorten ungleich günſtigere

intereſſante Einzelheiten , welches bei ſorgfältigen Bedingungen vorfindet als auf den weiten Sand

Darſtellungen in den Forſteinrichtungswerken gebieten Nord- und namentlich Nordoſtdeutſch

niemals vermieden werden kann . lands, liegt auf der Hand. Das Laubholz und der

Die Abhandlungen des erſten Bandes betreffen aus Laub- und Nadelholz gemiſchte Wald zeigen

hauptſächlich Waldgebiete aus Ober-, Mittel- und hier ungleich leichteres und beſſeres Gedeihen

Unterfranken ſowie aus Schwaben. als nördlich des Thüringer Waldes .

In jedem dieſer Bilder werden zunächſt die Leider fehlen aber auch hier Schattenſeiten

Standorts-und Beſtandesverhältniſſe beſprochen nicht! Die bayeriſchen Fachgenoſſen haben mit

inddie Erfolge der bisherigen Wirtſchaft kritiſch anderen gewaltigen Schwierigkeitenzukämpfen,

jewürdigt. Þieran ſchließen ſich Vorſchläge für die in Norddeutſchland faſt vollſtändig fehlen ,

ünftigeBehandlung.Dieſe allgemeine Dispoſition nämlich mit den Forſtberechtigungen. Immer

vildet jedoch kein trođenes Schema, die außer- wieder' tritt uns bei Rebel die verheerende

rdentlich friſche und lebendige Schilderung paßt Wirkung der Streunußung entgegen. Im

ich vielmehr den beſonderen Verhältniſſen der Speſſart kommt hierzu noch die eigenartige

inzelnen Waldgebiete an und bildet einen Leſeholzberechtigung, welche einen geordneten

rauptvorzug deshochintereſſanten Werkes. Durchforſtungsbetrieb während der erſten Hälfte

Daß ſolche zuſammenfaſſenden Darſtellungen der Umtriebszeit verbietet und damit eigentlich

er Wirtſchaft größerer Waldgebiete, wie z. B. die intenſive Pflege der Eichen -Buchen -Miſch
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beſtände. Im Hochgebirge iſt die Weide ( Alm = überwiegend mit Naturverjüngungen zu arbeiten,

wirtſchaft) der Todjeind des Waldes. Es gibt |Überraſchung und Befremden.

Gebirgsforſtämter, in denen die ausſchließlich der Bezüglich des Durchforſhungsbetriebes in

Weide zuliebe unaufgeforſtet gebliebenen Schlag- jugendlichen Alter ſagt R. bei der Fichte: 8

Flächen 20 % der produktiven Waldfläche ein- ſtände, die es der halben Wachstumszeit auf

nehmen, und das auf beſtem Boden ! Werden nur 10 cm durchſchnittliche Baumſtärke gebrani

die durchaus verwilderten, humusleeren , mit haben , geben am Schluß des Umtriebes te

dichter, harter Grasnarbe überzogenen Flächen Startholz, geben auch keines, wenn meitete

ſchließlich aufgeforſtet, ſo wollen die Weidetiere, 20 Jahre geopfert werden . Bedrängtes Batis

die allzulange hiermit vertraut ſind, ſie nicht tum wirkt noch ſehr lange nach Vertüntmente

meiden . Einzäunungen wirken aufreizend, Kronen reagieren nicht auf Lichtreiz, und überdies

führen zu Beſchwerden und werden immer ſind Lichtungen bei mangelnder Standfejzigtei

wieder zerſtört. gefährlich.“ Dieſe Säße gelten mit entſprehender

In manchen Gegenden werden da, wo die Åbänderung auch für unſere übrigen Haupt

Lage der Weide günſtig iſt, die Dichung, das Holzarten, namentlich für Riefer (Halbſchatten

geſchloſſene Stangen- und Baumholz durch tiefer !) und Eiche.

Ringeln gelodert, um Graspläße hervorzurufen, Es war mir ſehr intereſſant, aus diela

die ſich zunächſt zu Lücken und weiterhin zu Ausführungen Rebels entnehmen zu können,

Blößen erweitern ; ſo geht die beſtbetaldete daß auch er, ebenſo wie ich , während der fei

Gegend der Verlarftung entgegen. 20 Jahre, dienun ſeit unſern Beſuchen in Böhment

Zu der gewaltigen Belaſtung durch feſtgelegte verfloſſen ſind, die dort vorgeführten Waldbilder

Berechtigungen kommt nun ſeit der Revolution immer noch als erſtrebenswerte Muſter ft

noch deren Fortſchreitende Ausdehnung infolge Starkholzerziehung betrachtet.

Duldung aus politiſchen Rüdſichten und un- Von dieſem Standpunkte ausgehend, teiba

genügende Beſtrafung der zur Anzeige gebrachten ſpricht Rebel auch Wagners Lob des „Diditeto

Zuwiderhandlungen. Schluſſes“ und der langſamen Jugendero

Unter den forſtſchädlichen Nebennußungen iſt widlung". Gerade der Übſchnitt über de

namentlich noch die Gräſerei hervorzuheben, welche Blenderſaumſchlagenthälteine Reihe beherzigernes

auf kräftigem Boden teils infolge Berechtigung, werter Ausführungen , die im Zuſammenkern

teils auf dem Wege der Begünſtigung in recht mit denbeiden eben beſprochenen Ausführungen

umfangreicher Weiſe ausgeübt wird und durch über Beſtandesdichte und Pflanzweite in Fichter
das Sicheln die Naturverjüngung auf das beſtänden wohl berüdſichtigt werden ſollten.
Schwerſte beeinträchtigt. Äußerſt intereſſant ſind die Ausführungen biker

Neben dieſen Schilderungen der wirtſchaftlichen Wagners Blenderſaumſchlag und deſſen Rei

Verhältniſſe beſtimmter Waldgebietebringt Rebel hältnisſowohl zum bayeriſchen Forſteinrichtunge

aber auch Abhandlungen über einzelne wirt- verfahren und zum bayeriſchen Femelidlag,

ſchaftliche Fragen, die allgemeines Intereſſe Tro , aller Anerkennung der Wagnerjida

beſißen . Hierher gehören namentlich folgende geen beſtreitet er dochihre allgemeine 4

Kapitel: BorggrevesPlenterdurchforſtung über- I wendbarkeit und kann ſie auch nicht alsWha:

tragen auf den Fichtenwald , Beſtocungsdichte, mittelfür alle Schäden betrachten. Fiebejonker

Pflege und Pflanzweitein Fichtenbeſtänden, rühmt er von der bayeriſchen Methode die großzi

Beſtandes-Zuſammenlagerung und Wegemangel, Beweglichkeit und beſſere Anpaſſungsfähigkeit u

Heidetrantheit reiner KiefernbeſtodungaufTroden- dieörtlichenVerhältniſſe. Daßwederdie Nord

inſeln und das Syſtem Wagnerin bayeriſcher Süd-RichtungennochderSaumſchlag unter alls
Beleuchtung. Umſtänden und für alle Holzarten die groep

Die beiden erſtgenannten Abſchnitte ſind mäßigſte und ſicherſte Methode ſind, it is

unterdem Einfluß der Lehren vonBohdannedy, ſchon von anderer Seite tervorgehoben woorde

Wiehl und Schiffel ſowie der Wirtſchaft in Rebel betont am Schluſſe dieſer Abharat

Worlit geſchrieben, die Rebel ſeinerzeit tennen- mit Recht, daßdieheuteviel geſchmähte Geri

gelernt hat. flächenform bei dem elenden Zuſtand

Er tritt daher entſchieden gegen zu dicite Waldungen zu Beginn des 19.Jahrhur.

Beſtandesbegründung, ſei es auf tünſtlichem , ſei eine Notwendigkeit war und daß wiriht

es auf natürlichem Wege auf und verwirft den heutige gute Waldverfaſſung verdanken ,..

zu ſpäten Beginn der Läuterungen und Durch- auch in Zukunft an ihre Stelle etmas Beit:

forſtungen. treten muß.

Die übermäßigen Anforderungen an Be- Die Übertragung von Borggreves Ple

ſtandesdichte und der Kulturlurus, der mit der durchforſtung auf Fidtenbeſtände wird be

Auspflanzung angeblich unvollkommener Natur- mit Recht ſcharf verurteilt.

verjüngungen getrieben wird, ſind nicht nur in Wenn auch die von Rebel vorgeführtest

Bayern, ſondern auch anderwärts in Deutſchland bilder von jenen, an die das Auge eines

ſehr verbreitetund erregen bei ausländiſchen Forſt- deutſchen Forſtmannes gewöhnt iſt,vielfad

teuten ,namentlich bei ſolchen , die gewohntſind, erheblich abweichen , io ermöglicht dod

1
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lebendige Schilderung mit reichen geſchichtlichen, daß Forſtrat Dr. Gehrhardt die Lehre aus.

taſatoriſchen und waldbaulichen Ausblicken auch zubauen ſich bemüht hat.

dem Fernerſtehenden das Einleben. Köhler glaubt, dem Alter oder der Ertrags
Niemand wird das Buch fortlegen , ohne reiche klaſſe einen Einfluß auf die nach Höhen ge

Anregung hieraus geſchöpft zu haben, namentlid) ordneten Stammzahlen nicht einräumen zu

für die gegenwärtige Dauerwald -Bewegung ſollen. Gehrhardt dagegen vertritt die Anſicht,

laſſen ſich wertvolle Lehren hieraus entnehmen. daß verſchiedene Standortsklaſſen auch

Möge der bereits angekündigte zweite Band verſchiedene Stronenformen erzeugen

und ebenſo die in Ausſicht geſtellte Neuauflage und aus dieſem Grunde die Höhenzahlen nach

des hochgeſchäften aber nunmehr veralteten Standortsklaſſen abgeſtuft werden müſſen .

Werkes: „ Die Forſtverwaltung Bayerns" recht Seine Anſicht dedt ſich mit der landläufigen,

bald erſcheinen . daß bei gleicher Beſtandshöhe die durchſchnittliche

Es wäre dringend zu wünſchen, daß auch von Kronenbreite (ebenſo der Stammdurchmeſſer)

norddeutſcher und beſonders von preußiſcher Seite mit ſinkender Standortsgüte zunimmt.

ähnliche Veröffentlichungen erfolgen möchten. Gehrhardt unterſucht daher zunächſt unter
Haben doch hier die bayeriſchen Wirtſchaftsregeln Benußung der Möhlerſchen Zahlen das Ver

für größere Waldgebiete Neið erregt, um wieviel h

wertvoller wäre erſt eine kritiſche Beſprechung hältnis der Höhe(h) zum Quotienten b (Beſtands

der Wirkung wirtſchaftlicher Maßregeln auf dem h

6Hintergrund der Schilderung von Standort und höhe zur Aronenbreite ). Während Köhler
b

Wirtſchaftsgeſchichte ! konſtant annimmt, erhält 6. für niedrigere

Dr. Schwappach. h

Höhen (für die Höhe h = 10 genau) b = 4,7.

h

Holzmeßkunde. Er bildet alsdann das Produkt hx
b

und

Ueber Fichten - Höhenſtammzahlen. Von Reg.- bringt dieſes wieder in Funktion zu h. Graphiſch
und Forſtrat Dr. Behrhardt. Forſtliche ergibt ſich eine gerade Linie, welche dieaus.

Wochenſchrift ,,Silva“ 1923, Nr. 37 Š. 289ff. h 2

Höhenſtammzahlen und Beſtandeberziehung geglichenen Werte für 7 liefert. Durch Diviſion

der Fichte . Von Forſtrat Dr. Möhler. Forſt h

liche Wochenſchrift „ Silva“ 1923 , Nr. 4 ,mit h folgen ebenſo die Werte für und ſchließlichь

S. 27 und 28. h

die KronenNochmals über Fichten - Höhenſtammzahlen. durch weitere Diviſion von h : b

Bon Reg.- und Forſtrat Dr. 'Gehrhardt. breiten b .

ForſtlicheWochenſchrift ,,Silva “ 1923, Nr. 14, Mit der von MöhlerKöhler borgenommenen

S. 105 ff. Quadrierung der Kronenbreiten zur Stand

Im Jahrgang 1921, Nr. 1 dieſer Zeitſchrift raumermittlung iſt Gehrhardt nicht einverſtanden.

ſind die Köhlerſchen „Stammzahlen “ (Heft X, Er rechnet mit der Kreisform . Seine Höhen

Aus Württemberg: Unſere Forſtwirtſchaft im
10000

20. Jahrhundert“, Tübingen 1919) beſprochen ſtammzahl ergibt ſich daher aus So

worden . Seine Lehre iſt neu und wichtig. 4

Die Sternfrage nach dem beſten Verhältnis der ſtehen denn folgende Zahlenreihen für Fichte

Höhezur Stammzahl blieb teilweiſe noch offen, II. Bonität(das iſt die Ausgangsbonität Köhlers)

wie Köhler ſelbſt ſagt. Es iſt daher zu begrüßen, ſich gegenüber:

h 8 10 12 14 16 18 20 22 24 26 28 30 32 34 36 m

Gehrhardt 3500 2780 2210 1747 1415 1169 982 837 722 629 553 490 437 392 354 m

Köhler 5625 3600 2500 1837 1406 1111 900 744 625 533 459 400 352 312 278 m

Eine Interpolationsrechnung liefert Gehr- | Quadratfläche zieht Köhler der Kreisfläche un

hardt ſchließlich auch in den Höhenſtamm- bedingt vor und beruft ſich auf die Ausführungen

zahlen für die übrigen vier Standorts- ſeiner Schrift. Grundfäßlich nicht einverſtanden

tlaſſen. iſt Köhler mit den ſeines Erachtens zu niedrigen

Köhler antwortet in einem beſonderen Aufſat Jugendſtammzahlen Gehrhardts und den ſie

( 1. o . unter 2) . Obwohl ein gewiſſer Einfluß bedingenden Stronenbreiten.

des Standorts auf die Stronenform auch nach Köhler ſtellt feſt, daß Gehrhardt die Stronen

ſeinter Anſicht möglich iſt, ſcheint ihm der breite unter Zuhilfenahme der Konſtanten 4

Standort doch nur mehr die Wuchskraft berechnet habe . Während ſeine eigene Formel

ausſchlaggebend zu bedingen, während die
3

Wuchsform in erſter Linie von der erb - lautet : b 18.h, ſchreibt Gehrhardt b =
20

lichen Anlage abhänge. Gegen eine mäßige ( h+ 4 ). Nach ſeiner Anſicht hat die Konſtante

Abſtufung der Höhenſtammzahlen nach Stand- mit dem Aronenwachstum nichts zu tun. Aus

ortsklaſſen ſei nichts einzuwenden. Die der Gehrhardtſchen Formel folge, daß b im

b .

3



60 Nr. 7 $ 5.24Forſtliche Rundſchau

Verhältnis zur Beſtandshöhe bei den jüngeren am Geſamtberbholzertrag von 1535 in

Beſtänden größer ſei als bei den älteren. Das ſchließlich 300 Hauptbeſtandsſtämme je Helior

aber treffe nach ſeinen Aronenmeſſungen nicht zu . beteiligt ſind, lo entfallen auf einen folder

Einen Pflanzverband der Fichte auf beſten Stamm 5,12 fm . Denktman ſich den theoretiſch

Böden von 1,2 x 1,2 m (7000 Pflanzen je möglichen Fall, dieſe 300 Stämme je sveta

Hektar) geſteht Köhler nur äußerſt ungern zu. ſeien von Jugend auf allein dageweſen (Pflanzen

Ein ſo begründeter Beſtand tomme erſt mit abſtand rund 11 m ), ſo würde beiihnen Gejamu

10 m Höhe zur erſten Durchreiſerung. Niedere und þauptbeſtandsertrag zuſammenfallen und

Stammzahlen für' Beſtände, welche die Höhe der 36 mhohe, mittlere Modellſtamm nah der

von 12 m erreicht haben, halte er dagegen für Grundner-Schwappachſchen Maſſentafeln eine

vorteilhaft. Bruſthöhenſtärke von 67,7 cm (g = 0,36 cm)

Im Intereſſe der Sache ebenſo wie im aufweiſen. Die normale Zunahme der Stanıma

fachlichen Tone, der übrigensauch der Röhlerſchen Grundfläche findet nach dem von mir vielas

Antwort an teiner Stelle mangelt, ergreift auf ſeine Richtigkeit erprobten Geſeg von Mub.

Sehrhardt nochmals das Wort (1.0. unter 3) Weber von einem beſtimmten Beſtandesalte:

und liefert weiter wertvolles Material zum ab in Form einer einfachen Multiplenreihe

Ausbau des Köhlerſchen Lehrgebäudes. Daß (geradlinig) ſtatt. Es iſt anzunehmen, daß die

ſeine Formel für die Kronenbreite bzw. ſeine Energie des Flächenwachstums proportional

Konſtante nicht richtig ſei, beſtreitet Gehrhardt; dem Blattvermögen iſt (Breßler), mittén

denn ſie ſei das Ergebnis der eigenen Köhlerſcheniene Geſeßmäßigkeit auf der Vorausſeurg

Rahlen . Für die I. Standortsklaſſe ſei jelbſt regelmäßiger Kronen- und Standraiment

ein Pflanzverband x1,25 X 1,25 m (6400 widlung beruht. Demzufolge wird auch ber

Pflanzen je Hektar) nicht zu weit bemeſſen, Schluß zuläſſig ſein , daß bei geradlinigem

zumal bei Zuchtmahl. Er halte ſehr viel ſteigen der Grundflächenbetrăge des Mitter

von dem Bohdanedyſchen Beſtands- Erziehungs- ſtammes eines (Haupt-)Beſtandes deſfer

verfahren . Stammzahlabnahme zeitlich eine regelmatig.

Alsdann entwidelt Gehrhardt in neuer Weiſe iſt. Dieſe Regelmäßigkeit für die Höchſtleiftung

neue Höhenſtammzahlen für die I.Standortsan Flächenzuwachs (0,36 qm in 120 Jahren

Klaſſe der Fichte. Aus dem Durchſchnitt in Ánſpruch genommen, ergibt die Optimal.

von ſieben Fichten -Ertragstafeln folgt eine Stammzahlminderung.“

Stammzahl von 3650 für die Beſtandshöhe von Die Grundfläche des mittleren Modell.

10m,eineſolchevon 390 für h =36m . Ale ſtamme: ſtelltGehrhardtgraphiſch als Fanthor
Beſtandshöhe kann für das Alter 120 ebenſo als des Alters dar, dannermittelt er den Duo

Mittelaus denErtragstafelangaben der Betrag meſſer und die Derbholzmaſſe (v).Den Gejami

von 36 m angenommen werden. Der zuge derbholzertrag ie Hektar ( v ) gibt ihm fetize

hörige Geſamt- Derbholzertrag beziffert ſich V

in engſten Grenzen auf 1535 fm . Nach eigene Fichten -Ertragstafel. Alus

10 000Köhler ergibt ſich aus für b = 6 die ihließlich die Stammzahl. Sie bezieht for

b 2 zunächſt auf Altersſtufen, mittels Zeidnung
Stammzahl 278, dagegen nach Gehrhardt aus wird ſie auf Höhenſtufen umgewertet.

10 000
Ebenſo wie in der erſten Arbeit läßt Gear

b 2 .
I die Zahl 354. Gehrhardt ſucht hier nach hardt auch hier eine nach Standortilefje
4

geordnete Stammzahlen -Überſicht folgen.
einem Ausgleich und findet ihn in der End- Um wenigſtens zu einem Heinen Teile bir

zahl 300. Umnundie fehlenden Zwiſchenglieder Abweichungen zu ertennen, welche gegenišer

zu erhalten , läßt ſich G. von folgender Er- der erſten Berechnung (1.0.) ſich ergeben haben
wägung leiten : ſeien die Gehrhardtſchen Höhenſtammzahlen der

,,Wenn in der Höhenſtufe 36 ( A 120 ) / II. Standortsflaſſe mitgeteilt:

6 8 10 12 14 16 18 20 22 24 26 30 32 34

5900 3470 2700 2150 1730 1390 1120 910 750 630 540 470 410 350

Gehrhardt hält ſeine in der angegebenen | Ertragstafeln der wichtigeren polzarten

Weiſe neu errechneten Zahlen für richtiger tabellariſcher und graphiſcher Form . Bearbe

als die erſten.
von Profeſſer Dr. Schivappach. 2. Nuſlos

Es möge noch erwähnt ſein, daß auch Dr. Hedt Verlagvon I. Neumar , Neisdamm 19

zu den Söhlerſchen Stammzahlen beiläufig Die Beſprechung der 1. Auflage (18

Stellung genommen hat („ Forſtwiſſenſchaft- enthielt den Sas ( Forſtliche Kumdíš an ,

liches Zentralblatt" 1922, S. 290 f .), woraut S. 134 ): „ Es war daher jedenfalls ein glüdki

Nöhler in derſelben Zeitſchrift 1923, S. 19 Gedanke,"für die ſeither bearbeiteten þolic

bis 21 kurz erwidert. Sachlich iſt die Lehre die neueſten Ertragstafeln in kürzeſter

von den Höhenſtammzahlen durchdieſe Kontro- ſowohl tabellariſchwie graphiſch , zujant.

verſe nicht gefördert worden, ſo daß ſich mehr zuſtellen und in einem fleinen, bequem is
zit ſagen hier erübrigt.

Taſche mitzuführenden, ſoliden Bärbter

fol

h = 28

.

19 .

II

Dr. Buſſe .
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vereinigen ." Dieſer Saß , den ſeinerzeit Profeſſor der forſtlichen Staatsprüfung zu verpflichten

Borgmann niederſchrieb, iſt unumſtößlich wahr braucht, und daß die Lehrzeit wieder auf ein

geworden. In der Hand eines jeden Tarators volles Jahr ausgedehnt iſt. Dieſe leştere Be

in Nord- und Süddeutſchland findet ſich dasBuch. Iſtimmung iſt im Intereſſe der praktiſchen Auß

Es iſt ein Hilfsmittel, welches niemand mehr bildung der Forſtbefliſſenen , die oft genug mehr

entbehren will, der ſich mit der Ermittlung der als mangelhaft geweſen iſt, auf das lebhafteſte

Erträge des Waldes zu befaſſen hat. zu begrüßen. Auch haben die Anmeldungen jeßt

Die neue Auflage iſt neuzeitlich ergänzt und bereits bis zum 15.Dezember und nicht erſt in

erweitert. An Stelle der „Unterſuchungen über der Mitte des Januar zu erfolgen. – Neu iſt

Zuwachs und Form der Schwarzerle" von ferner, daß die mathematiſchen Grundlagen der

Schwappach, Neudamm 1902, ſind Schwappachs Zuwachslehre und der Inhaltsberechnung in

„ Neuere Unterſuchungen über den Wachstums- Zukunft von dem Dozenten für Mathematik

gang der Schwarzerlen -Beſtände“, Zeitſchrift für vorgetragen und im Boregamen geprüft werden

Forſt- und Jagdweſen 1919, S. 184 getreten, ſoll. Das forſtliche Studium iſt nicht auf die

ebenſo ſind die Zahlen für die Eiche (bisher 1905) Preußiſchen forftlichen Hochſchulen Eberswalde

ießt den Schwappachſchen Unterſuchungen über und Hann, Münden beſchränkt, kann vielmehr

die Zuwacháleiſtungen von Eichenwaldbeſtänden auf jeder deutſchen forſtlichen þochſchule oder

in Breußen “, 2. Teil, Neudamm 1920 entnommen. deutſchen Univerſität, an der forſtliche Vor

Ganz neu iſt die Ertragstafel für die Eſche und leſungen gehalten werden, abſolviert werden;

ziar gründet ſie auf der Wimmenauerſchen nur die Vorprüfungen finden in Münden und

Veröffentlichung „ Wachstum und Ertrag der Eberswalde ſtatt. Die vorgeſchriebenen Stationen
Elche", Allg. Forſt- und Jagdzeitung 1919 , muß der Forftreferendar auf einer der ihm namhaft

S. 37. In der Form ſind ihre Tabellen und gemachten Oberförſterei abſolvieren; zu den

Tafeln den der übrigen Holzarten angepaßt. bisherigen drei Stationen – Förſterzeit, Ver
Die Ausſtattung der Werkes iſt durchaus rrallungszeit und Betriebsregelungszeit tritt

friedensmäßig. Zwar ſind die Tafeln nic t ' wie neu hinzu die Beſchäftigung während mindeſtens

bicher für ſich gedruckt, ſondern auf den gleichen drei Monaten im leßten Falbjahr der zweijährigen

Blättern wie die Tabellen. Da aber ſtartes, gutes praktiſchen Ausbildungszeit bei einer Regierung.

Papier verwendet worden iſt, leidet dadurch die Auch dieſe Borſchrift iſt im Intereſſe der beſſeren
Deutlichkeit nicht. Für die Klaviatur, welche die Ausbildung der Referendare freudig zu begrüßen.

Holzarten untereinander anführt, iſt beſtes Leinen- Für die ſogenannte Reiſezeit bleiben in Zukunft

papier benußt. allerdings dann nur noch ſechs Monate, von

Wenn auch für die Mehrzahl der Holzarten denen bis zur Dauer von zwei Wochen ein

(Bi, Bu, Fi, Si, Ta) die neue Auflageunverändert größeres Sägewerk beſucht werden kann. -

geblieben iſt, ſo verdient doch mit Rüdſicht auf Sonſt ſind Neuerungen von Belang nicht zu
die Darſtellung der neueſten Eichen- und Erlen- verzeichnen .

Ertragszahlenund die Ergänzung durch Neu- Die neuen Beſtimmungen ſind vom Berlage

aufnahme der Efde die zweite Auflage gegenüber I. Neumann-Neudamm zu beziehen.

der erſten den Vorzug. Ich bin überzeugt, daß perrmann.

dieſe zweite Auflagetrok aller zeitlichen Schwierig

feiten einen ebenſo ſchnellen Abſaz wie die erſte Botanik.

finden und alsbald vergriffen ſein wird . Der Das Berhalten der Holzarten zum Waſſer. Von

glüdliche Gedanke, welcher uns Forſtleuten die Dr. phil. Anderlind. II. Laubhölzer .

ſo handlich zuſammengeſtellten Ertragstafeln „Allgemeine Forſt- und Jagdzeitung", 1923,

5e hert hat und für welchen wir dem Verfaſſer S. 5 und 7 und 31 u . f.

ſowohl wie dem Verlage Dant_wiſſen , lebt 30. Die Stieleiche, Sommereiche, Þeideeiche,

ipeiter . Dr. Buſſe. Früheiche, bei den Möbelſchreinern: Wild

und Krauteiche, Quercus pedunculata Ehrh.

Seit Helmont und Woodward ſind bekanntlich
Forſtverwaltung.

von verſchiedenen Forſchern die verſchiedenſten

Beſtimmungen über die Borbereitung für Pflanzen , auch Holzgewächſe in Waſſer mit und

den Preußiſchen Forſtverwaltungsdienſt vom ohne Nährſalzzuſäzen kultiviert worden. Wenn
16. Januar 1923 . es bei dieſen Verſuchen gelungen iſt, Eichen ,

Die hauptſächlichſten Neuerungen in den Buchen und andere Holzarten jahrelang ohne

neuen Beſtimmungen beſtehen darin, daß die Benachteiligungim Waſſer vegetieren zulaſſen,

Plaſſenleiſtungen des Bewerbers um die Auf- so müſſen - ſchließt Dr. Anderlind logiſch

tahme in die Vorbereitung für den preußiſchen noch andere Faktoren als der durch das Waſſer

Forſtverwaltungsdienſt nicht nur, wie bisher, in mehr oder weniger verhinderte Luftzutritt zu

er Mathematit, ſondern auch im Deutſchen und den Wurzeln die Urſache ſein, daß dieſe Holz

n den Naturwiſſenſchaften unbedingt genügend arten draußen im Walde ſchon einer Wurzel

in müſſen, daß der Vater ſich zur Unterhaltung waſſerdecke erliegen, welche von kürzerer Dauer

ines Sohnes nur noch bis zum Beſtehen liſt als die Wurzelwaſſerdede beim Häuslichen
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Waſſerkulturverfahren. Dieſen Grund ſieht er - Dieſen Angaben gegenüber teilt Dr. Ander-:

mit"Moliſch in der ſogenannten Boden - lind drei Beobachtungen anderer Forſtleute aus

ſäure und in der Wirkung paraſitiſcher Pilze, dem Elbegebiet und aus der Oberniederung mit,

welche an Standorten, die längere Zeit von einer nach denen mehrjährige Stieleichen eine Hoc

ſtehenden Waſſerdede bedeđi ſind, häufig Be- waſſerdede mehrere Wochen gut überſtanden

ſchädigungen an Holzgewächſen verurſachen . Wie hätten, während ein- bis dreijährige Saaten ſtart
Moliſch nachgewieſen hat, ſind die einzelnen gelitten bzw. vernichtet worden wären . Et

Holzarten in verſchiedenem Maße widerſtands- glaubt daher aus dieſen Angaben den Schluß

fähig ; ſo ſind derGötterbaum , Buche, Hainbuche ziehen zu dürfen, daß mehrjährige Stiel

und Eſche ſehr empfindlich gegen Bodenſäure, eichen befähigt ſeien , fließende und

weniger empfindlich ſind Kiefer, Chamaecyparis ſtehende Gipfelmaſſerdeđen in der Dauer

sphaeroidea, Thuya ccoidentalis und Taxodium von einigen Wochen ohne Benašteili

destichum , die amerikaniſche und die ſchwarze gung zu ertragen. (? Der Ref.)

Eſche, der Ambeerbaum (Liquidambur styra- Bezüglich des Verhaltens der Stieleiche zu

ciflua), Stieleiche, Pulverholz und Weißdorn . ſtehender und fließender Wurzelmaſſerdede meiit

Dieſe ſchädliche Birkung der Bodenſäuren auf Verfaſſer auf einen Befund in dem im Inun

die Pflanzen läßt ſich abſtellen durch folgende dationsgebiete des Rheins gelegenen Forſtrevier

Maßnahmen : durch genügende Zufuhr von Bruchſal hin. Hier hatte die durch Druciaſſer

Alkalien oder alkaliſcher Erde (z. B. von kohlen- des Rheins erzeugte Überſchwemmung bom

ſaurem Nalt), durch Beſchaffung von Vorflut 12. Juni bis 15. Oktober 1910 und dann mehrmats

und Dränierung verſäuerter Böden, durch Aus- von Mitte November 1910 bis Mitte Mai 1911

füllen ſumpfiger Flächen mit geſundem Füll- gedauert und einen Miſchbeſtand der wichtigſten

material, künſtliche Bewäſſerung. Einige dieſer Laubhölzer, wie: Stieleiche, Rotbuche, Hainbute,

Gegenmittel ſind zugleich auch geeignet, die Schwarzerle, betroffen Die Hainbuchen waren

paraſitiſchen Pilze zu bekämpfen. in großer Zahl, die Rotbuchen volltommen ein

Des weiteren ſucht Verfaſſer die Frage zu gegangen, die Erlen hatten gelitten , die Stiel
beantworten, ob und inwieweit eine Bededung eichen dagegen nicht . ' Die Stieleiche hat aljo

der Pflanzen, insbeſondere der Stieleiche, mit vermocht, ſelbſt zwei Jahre lang mit Unte

Waſſerbis über den Gipfel zur Vegetationszeit brechungen währende Wurzelüberdedung mit

dieſen ſchadet. Er führt insbeſondere die Aus- ſtehendem Waſſer zu ertragen; er folgert daraus,

{agen dreier ſchleſiſcher Forſtwirte an, nach deren baß ſie um ſo mehr fließendes Waſſer ertragen
Beobachtungen bei den Ober- Hochwaſſern bon dürfte, durch welches etwa entſtandene Boden

1855 und 1892 Eichelſaaten und Pflanzungen, ſäure fortgeführt und überdies ein beſſera
die zwei bis drei Wochen vollkommen unter Sauerſtoffzufluß zu den Wurzeln ermöglicht toitd.

Waſſer geſeßt worden waren, ſehr gelitten bzw. Verfaſſer unterſucht des weiteren, welder

vollkommen vernichtet worden ſind. Verfaſſer Einfluß eine oft eintretende Wurzelwaſſerded
verſucht nun , dieſe Angaben dadurch zu ent- zeitlich beträchtlicher Dauer auf die Be

kräften , daß die Beobachter vielleicht gar nicht lichaffenheit und den Gebrauchswert
des

reine Stieleichen, ſondern Traubeneichen oder Holzes der Stieleiche ausübt. Auch hierüber

Baſtarde zwiſchen beiden Arten vor ſich gehabt fand Verfaſſer in der Literatur die wider

hätten, die wahrſcheinlich nicht ſo gipfelwaſſerfeſt ( prechendſten Angaben . Während zwei heſlick

als die Stieleiche ſeien, oder daß die in den Ein- Forſtwirte angaben, daß das in dem übes

ſenkungen und Niederungen geſtandenen Eichen - ſchwemmungsgebiet
des Rheins gelegene Sebia

faaten nach dem Weichen der Gipfelwaſſerdede ihrer Reviere Holz bon ganz beſonderer Feftig.

mutmaßlich noch eine Zeitlang von einer Wurzel- teit erzeuge, das ſich beſonders zu Schiffsbautes
waſſerdece heimgeſucht worden ſind. Wenn ſie und Weinbergsgefäßen

eigne, mußte Berjaje:

aber beſtimmt Stieleichen vor ſich gehabt haben , durch eigenen Uugenſchein bie Angaben der

ſo Hätten ſie ſich vielleicht durch das Abwerfen Meyerinds beſtätigen, wonach die Altholzer
der verſchlemmten Blätter täuſchen laſſen , oder den tiefen Lagen der Oberförſterei Lodder

ſchädliche Abwäſſer hätten die Eichen getötet*). ſtark unter Holzfäule litten. uis Erreger bicic

*) Die Annahmen des Verfaſſers find ſåmtlich un : Zerſeßungen des Eichenholzes gibt Dr. Änderlis

zutreffend. Erſtens ſind die in den Niederungsmåldern auf Grund der Literatur und eigener Befur

der Oder vorkommenden Eichen in der Hauptſache folgende an: Rosellinia quecrina und Agarie

Stieleichen. Wo aber Baſtarde ſich vorfinden, haben melleus an den Wurzeln , Polyporus sulfure

fich dieſe den dortigen Standortsverhältniſſen ſo an: Telephora perdix, Polyporus dryadeus, P. igo

gepaßt, daß von einem wahrſcheinlich anderen Ver: arius, P. fomentarins, Hydnum diversidens e
halten derſelben den Überſchwemmungen gegenüber

leine Rede ſein kann. Daß ſich die Beamten durch
Stereum hirsutum . Die Abweichungen

das AbwerfenderBlätterháttenirreführenlaſſen, Forſtbeamten von dem Befunde in LöddBeobachtungsergebniſſe der beiden beidet

iſt kaum anzunehmen, da die von ihnen gehaltenen

Vortrage ein Jahr nach den überſchwemmungen erklärt ſich Verfaſſer ſo, daß bei denjaks
gehalten worden ſind, das Wiederbegrünen der Saaten zweimaligen Überſchwemmungen in den hejföda
ihnen alſo taum entgangen wäre. ( D. Ref. ) Rheinländereien die am unteren Seite 5
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Stämme etwa haftenden oder in der Nähe anſchwalben , Regenpfeifer, Stranich, Stiebiß, Strand

der Bodenoberfläche wachſenden ſtednadelkopf- läufer, wilde Tauben und wilde Gänſe, deren

großen, ſchwarzen , kugelförmigen Perithezien, Schonzeiten bereits in der preußiſchen Jagd

welche die Asci mit den fahnförmigen, dunklen , ordnungvom 15. Juli 1907und des Wildſdon

mikroſkopiſchen Sporen enthalten, von dem un- geſeßes für Hannover vom 14. Juli 1904 geregelt

geſtüm ſtrömenden Hochwaſſer des Rheins fort- waren ,durch die Polizeiverordnung nunmehr aber

geſpült würden" . Ebenſo fielen hier die oft eine Abänderung erfahren haben. Beſonders

die Sporen paraſitiſcher Bilze verſchleppenden hervorgehoben iſt ferner, daß die neuen Vor

Mäuſe und Raupen der Vernichtung anheim . ſchriften auch für die Fagd- und Fiſchereiberech

Dies fiele aber in den Elbrevieren fort, die zur tigten zu gelten haben. Gegen die Gültigkeit

Vegetationszeit nicht überſchwemmtwürde* ). der genannten Polizeiverordnung hatte ſich zuerſt

Schließlich erwähnt Dr. Anderlind noch, Geheimrat Stelling in einem kleinen Auffaße

daß die Eichen in den Überſchwemmungsgebieten im Hann. Nurier und ſodann Forſtverwalter a. D.

ſich durch breitere Jahrringe, alſo einen kräftigeren Balß -Hannover gewandt, während Kammer

Zuwachs, auszeichnen, als auf höheren und gerichtsrat Deliuš und Landgerichtsrat Wolf

trodenen Lagen** ), und knüpft daran die Befür ihre Gültigkeit eingetreten ſind. Nunmehr

merkung, daß die Zuwachsſteigerung noch größerergreift Geheimrat Stelling noch einmal das

ſein würde, wenndie Böden künſtlich bewäſſert Wort, um in dem vorliegenden Aufſaße ſeine

werden würden . Anſicht nochmals eingehend zu begründen . Zu

Us Schlußzuſammenfaſſung ſeiner Unter- gleich zieht er auch die ebenfalls auf Grund des

ſuchungen glaubt Verfaſſer ſich dahin ausdrüden Š 34 FFPG. für das Naturſchußgebiet der

zu dürfen, daß man der Stieleiche im all. Lüneburger Heidevon dem Regierungspräſidenten

gemeinen eine ſehr zu beachtende Waſſer- von Lüneburg erlaſſene Polizeiverordnung vom

feſtigkeit gegen fließende und ſtehende 5. Januar 1922 (Amtsblatt 1922 S. 5) in den

Gipfel- und Wurzelwaſſerdeđe zuer - Kreis ſeiner Unterſuchung, nach welcher in dem
tennen müſſe. Herrmann. genannten Naturſchußgebiet Marder, Däd ſe,

Fiſchotter und alle Vögel mit Ausnahme von

Rechtskunde.
Birkwild, Feldhühner, Enten und Schnepfen,

unter dauernden Schuß geſtellt werden und für

DieUngültigkeit der Polizeiverordnung dee die jagdbaren, nicht geſchüßten Tiere ein Beſchuß

Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und plan vorgeſchrieben iſt. Geheimrat Stelling

Forſten ſowie für Wiſſenſchaft, Kunſt und weiſt zunächſt auf den bisher noch nie beſtrittenen

Boltsbildung vom 30. Mai 1921 und des Grundſaß hin , daß die Regelung der Jagd

Regierungspräſidenten in Lüneburg vom ausübung ſowohl nach preußiſchem als nach

5. Januar 1922, betr. das Naturſchutzgebiet Hannoverſchem Rechte lediglich durch Gefeße

Lüneburger Heide, auf Grunddes neuen oder durch geſeßlich zugelaſſene königliche Ver

§ 34 des preußiſchen Feld- und Forſtpolizets ordnungen erfolgen darf und erfolgt iſt, daß

geſeßes vom 1. April1880. Von Geheimem gemäß§ 15 des Preußiſchen Polizeigeſeßes vom

Juſtizrat Stelling, Oberſtaatsanwalt a. D. 11. März 1850 und des § 13 der gleichlautenden

in þannober. Igl. Verordnung für Hannover vom 20.September

Bekanntlich iſt auf Grund des durch Geſetz 1867 „ in die polizeilichen Vorſchriften keine

vom 8. Juli 1920 (G.S. S. 437) abgeänderten Beſtimmungen aufgenommen werden dürfen,

§ 34 Feld- und Forſt-Polizeigeſeßes dieMiniſterial- welche mit den Gefeßen in Widerſpruch ſtehen “ ,

Polizeiverordnung vom 30. Mai 1921 erlaſſen und daß ſchließlich das Feld- und Forſtpolizeie

worden, welche verbietet, einer großen Zahl, in geſeß nach ſeinem Inhalte, ſeinem Gegenſtande,

der Anlage namhaft aufgeführter nüßlicher und ſeinem Zwecke und ſeinem Namen außerhalb

ſchädlicher Tierarten „ nachzuſtellen, ſie mutwillig des Jagdrechts ſtehtund mit der Regelung

zu beunruhigen , zu ihrem Fang geeignete Vor- der Jagd und ſeiner Ausübung nicht das geringſte

richtungen anzubringen , ſie zu fangen und ſie zu tun hat". Dieſen nichtjagdlichen Charakter“

zu töten ." Unter dieſe ſo geſchüßten Tiere find bringe das Geſeß ſelbſt noch beſonders im § 33

auch eine Anzahljagdbarer Tiere aufgenommen , zum Ausdruc, wonach derjenige, welcher, ab

wie: der Kormoran , die Rohrdommeln ,Schlangen , geſehen von den Fällen der $ 368Nr . 11 des Straf

Schrei-, Stein- und Seeadler, Möwen und Sees geſezbuches, auf fremden Grundſtücken unbefugt

nicht jagdbare Vögel fängt, beſtraft wird ,

* ) Dieſe Vorſtellung des Verfaſſers von der während nach $ 368 Nr. 11 StGB. derjenige

Biologie der genannten Pilze iſt volltommen abwegig; beſtraft wird , welcher unbefugt Eier und Junge

Verfaſſer übertrågt die für Rosellinia quercina un von jagobarem Federwild ausnimmt.“ Auch

gefährzutreffenden Verhältniſſe auf die Hymenomy: die neue Faſſung des § 34 FFPG. biete keinen

cetenarten, zu denen die andern Pilze gehdren. Dem:
gemaß ſindauchſeine Folgerungen falſch.(D. Ref.) | Anhaltdafür,als geſeblicheStüße für diegenannten

**) Das iſt aber feine Folge des Waſſers, ſondern Polizeiverordnungen zu dienen , um ſo weniger,

Der Düngung des Bodens durch den abgeſenten als auch für die bisherige Rechtslage nichts

Schlid . ( D. Ref.) geändert und am allerwenigſten den nichtjagdlichen

1
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Charakter und den Zweckdes Geſeßes in ſein Verfaſſer weiſt danach die bon Delius fit

Gegenteil verkehrt hat .“ Daher können in dem die Gültigkeit der Miniſterial- Polizeiverordnung

neugefaßten § 34 nur die nichtjagdbaren Tiere angeführten Gründe als unzutreffend zurüd.

gemeint ſein, und die gegenteilige, einen Teil Auch die Angabe Wolfs , daß man ſich bei den

der jagdbaren Tiere mit umfaſſenden Vor- Vorarbeiten und den Parlamentsverhandlungen

ſchriften der genannten Polizeiverordnungen völlig klar darüber war, daß den Vorſchriften des

teine den Jagd- und Fiſchereiberechtigten neuen § 34 FFPG. auch der Jagdberechtigte
bindende Kraft habe. unterworfen werden ſollte, hålt Geheimrat

Zur Erhärtung ſeiner Auffaſſung weiſt Ver- Stelling für unerheblid), da hiervon in den

faſſer aufden durch die dauernd geſchüßten Tiere amtlich veröffentlichten Wortlaute des Gefeßes,

verurſachten Wildſchaden hin, und fragt, der fürdie Auslegung allein maßgebend iſt,nicht

wer dieſen denn zu tragen habe. Da nämlich enthalten iſt und daher als vom Gefeßgeber

nach den 88 3 und 5 des hannoverſchen Wildſchaden- abgelehnt angeſehen werden muß.

geſeßes vom 21. Juli 1848 in Verbindung mit Verfaſſer zeigt ferner an einigen Beiſpielen

§ 23 derhannoverſchen Jagdordnung vom 11.März — er greift aus den durch die Miniſterial- Polizei

1859 der Jagdberechtigte, insbeſondere der Jagdverordnung geſchüßten Wildarten die jagdbaren

pächter, für den Wildſchaden kraft Gelepes See- und Steinadler und die im Lüneburger

erſaßpflichtig iſt, ſo entfällt für dieſe bezüglich der Schußparke geſchüßten nicht jagdbaren Haus

durch jene Polizeiverordnung dauernd der Jagd- marder und Žabichte heraus --, wie wenig die

ausübung entzogenen Tiere die geſeßlicheVoraus- genannten Polizeiverordnungen weder ihre ver.

ſeßung der Wildſchadenerſaßpflicht und damit mögens, noch ihre ſtrafrechtliche Wirkung

dem Beſchädigten , insbeſondere landwirtſchaft- genügend gewürdigt haben und faßt ſchließlid

lichen Nußungsberechtigten der geſeßliche An- das Ergebnis ſeiner erneuten Prüfung der Dinge

ſpruch auf Wildſchadenerſaß. Ebenſo hätte in folgende drei Leitfäßen zuſammen :

dann auch der erſaßpflichtige Jagdberechtigte 1.Die geſamte Landes -Jagdgeſeßgebung ,

tein Rüdgriffsrecht demjenigen gegen- wie bisher, ausſchließlich der geſesgebenden

über , aus deſſen Bezirt das ſchadenanrichtende Gewalt vorzubehalten .

Standwild ausgetreten iſt. ( Für Preußen kann II. Beide Polizeiberordnungen ſind redis

dieſe Erwägung nicht in Frage kommen, da hier | ungültig, ſoweit ſie jagdrechtliche Vorſchriften,

nicht wie in Hannover der durch alle jagdbaren namentlich Abänderungen der Schongeſeße bzw.

Tiere angerichtete Schaden erſaßpflichtig iſt, ſchongeſeßliche Beſtimmungen enthalten, im
ſondern nur der durch die im $ 835 BOB . auffind daher alsbald ſoweit aufzuheben.

gezählten Wildarten verurſachte Schaden, dieſe aber III. Ergibt eine nochmalige Prüfung die
durch die Miniſterial Polizei-Verordnung eine Notwendigkeit der Underung der beſtehender:

dauernde Schonzeit nicht erhalten haben. Der geſeßlichen Schonzeiten des Wildes oder der

Referent.) Auch die dem Naturſchußpart-Verein Einführung neuer Schonzeiten für beſtimunte

in Stuttgart durch Allerh. Mabinetts-Order vom Wildarten , ſo kann dies nur durch eine exte

5. Auguſt 1912 auf Grund des Enteignungs- ſprechende Abänderung der beſtehenden Zago .

geſeßes vom 11. Juni 1874 verliehene Recht, das gefeße , insbeſondere des Wildſdongeſeßes bom

Eigentum an dem Naturſchußgebiete Lüne 14. Juli 1904, für Hannover und der $81, 39 ff.ba

burger Heide“ in Anſehung der Ausübung der preußiſchen Jagdordnung geſchehen . Dabei fun

Jagd zu beſchränken, hält Geheimrat Stelling die Intereſſen und Rechte des Jagd- und Fiſchere

für unvereinbar mit den hannoverſchen Jagd berechtigten ſowie vor allem der hannoverídica

geſeßen, in denen ein Vorbehalt ihrer Änderung Grundeigentümer mehr als bisher zu berü2

durch königliche Verordnungen nicht vorgeſehen ſichtigen ."

iſt. -- Hiernach könnte es keinem Zweifel unter- Daß gegebenenfalls der in leßter Infraz

liegen, daß eine Abänderung der Jagdgeſet- zuſtändige Strafſenat des Kammergerichts Beats

gebung ,"insbeſondere über die Schonzeiten des beide Polizeiverordnungen, ſoweit ſie in die

Wildes, und durch Abänderung der be- Jagdgeſeßgebung eingreifen, als rechtsungain

ſtehenden Jagdgejeße möglich iſt. Durch die aufheben würde, erſcheintdem Verfaſſer mit

beiden Polizeiverordnungen werde aber in dem zweifelhaft. Im Intereſſe der Sache , in

neu gefaßten § 34 FFPG . etwas hineingelegt, beſondere auch der Naturſchußbeſtrebungen , De

„,was nach dem Haren Wortlaute und dem forſt- eine diesbezügliche recht baldige Entſbeids :

polizeilichen Zuſammenhange der Vorſchrift mit ſehr erwünſcht. þerrmann.
den übrigen Vorſchriften des genannten Gefeßes

nicht darin liegt und die Vorſchrift ſonach auf das „ Waldhell“,derWohltätigkeitsbegrip
jagdrechtliche Gebiet übertragen , von welchem ſie der grünen Farbe Deutſchlandd, terk je met

- wiedas ganze Feld- und Forſtpolizei-Geſeß,

w

leiſten , jemehr ihm ſeine Freunde und Streer bem

deſſen Teil ſie bildet -- kraft Gefeßes aus .
Dentt, ſpendet, ſammelt fteté au und für

Verein Waldheit", Neudamm , seg, le Soft

geſchloſſen iſt ." chedtonto Berlin NW7,Nr. 9140 .

Rebaltion, Drud und Berlag: 3. Neumanu , Neudamm .
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Waldbau. muß ſich die Vegetationsdeđe ſehr gleic mäßig

geſtalten, und mit logiſcher Stonſequenz muß das
Heber Waldtypen in allgemeinen . Von Endreſultat des Nampfes an gleichwertigen

Cajander. Úrbeiten der forſtwiſſenſchaftlichen Standorten dasſelbe ſein, d. h. an biologiſch

Geſellſchaft in Finnland, Band 20, Seite 1. gleichwertigen Standorten muß zuleßt derſelbe

Helſingfors 1923. Bilanzenverein entſtehen , ſelbfiverſtändlich nur

Die Pflanzenarten treten in der Natur der innerhalb des Verbreitungsgebietes der in ihm

Regel nach nicht als voneinander unabhängige vertretenen wichtigſten Pflanzenarten und unter

Jiðividuen auf, ſondern ſind meiſt zu beſtimmten der Vorausſekung, daß die Möglid)feit der Auz.

Gemeinſchaften vereinigt, die als Pflanzen- breitung der Samen oder andern Verbreitungs

vereine bezeichnet werden . Hierzu gehören z. B. mittel in der Hauptſache überall dieſelbe iſt.

die Heideliefernwälder, die Flechtentiefernwälder, Die verſchiedenen Pflanzenarten belämpfen

die Rubus chamaemorus-Bruchmoore uſw. Jeder ſich aber keineswegs alle gegenſeitig, ſondern

ſolcher Pflanzenverein hat einemehr oder weniger les findet ſich auch eine unbewußte Begünſtigung

konſtante Zuſammenſeßung ſowie einen konſtanten mancher Årten durch andere. So gedeihen z. B.

ökologiſch -biologiſchen Charakter und tritt nur im Schatten des Waldes Oxalis acetosella,

an beſtinimtenStandorten auf. manche Farne (und dünnblättrige Pflanzen aus

Mis Urſachen des Vorkommens und der gezeichnet, während ſie , dem diretten Sonnenlicht

Regelmäßigkeit des Borkommens ſolcher meiſt ausgeſeßt, ſchwer leiden.

recht gut abgegrenzten Pflanzenvereine ſind zu
,

Die bisher beſprochenen Urſachen bedingen

betrachten : die bej hränkte Eriſtenzmöglid keitder auch den ökologiſch-biologiſchen Charakter der

Pflanzenarten, der Wettbewerb der Pflanzen- verſchiedenen Pflanzenvereine und ſchließlich auch
arten imtereinander und die unbewußte Berdas Entſtehen der großen Hauptpflanzens

günſtigung einer Art durch die andern . formationen der Erdoberfläche, wozu natürlich

Im Berbreitungsgebiet jeder Pflanze kann ſehr lange Zeiträume erforderlich

man ein Minimum , Optimum und Maximum Dem geſchilderten Entwidlung gange wirken

beobachten, über oder unter dieſen Grenzen aber auch andere Faktoren entgegen , nämlich

hörten die Lebensfunktionen auf. Die genannten der Zufall bei Uusbreitung der Samen und
Grade der Lebensenergie beziehen ſich auf ſonſtigen Verbreitungsmittel, ſowie ferner

Wärme, Feuchtigkeit, Nährſtoffe uſw. Für Störungen im Stampfe der Pflanzenarten.

einzelne Arten ſind dieſe Grenzen enger, für So yat z. B. Palmgreß nachgewieſen, daß

andere weiter, lo z. B. für Elche und Linde der Zufall bei der Entſtehung der Laubwieſen

enger als für Kiefer, aber alle ſind auf beſtimmte gebiete der Alandsinſeln eine große Rolle geſpielt

Standorte (unter Einſchluß des Nlimas) beſchränkt. hat und weſentliche Unterſchiede in der Wieſen

Der Wettbewerb der Individuen unterein- vegetation der verſchiedenen Inſeln mit ſonſt

ander iſt für die Ausbildung der Vegetationsdecke ganz gleichartigem Standorte bedingt. Die Zu
von beſonderer Bedeutung. Er wird dadurd) ſammenſehung der Vegetation hängt in hohem

Hervorgerufen , daß im allgemeinen viel mehr Waße davon ab, welche Pflanzenarten eine

Samen auf den Boden fallen können, als Kaum Örtlich feit zuerſt mit Beſchlag belegt haben .

für erwachſene Pflanzen vorhanden iſt. Eine Wenn ſich erſt der Vegetationsteppich geldilojen

zehnjährige Stiefernpflanze braucht z. B. auf hat, wird das Eindringen für ſpätere Anſiedler

mittlerem Standorte etwa 60 qcm Standraum , ſehr ſchwer.

eine 100jährige aber 15 qm ! In mehrſchichtigen Weſentliche Störungen im gegenſeitigen

Vegetationsorten , ſo namentlid) in den Wäldern , Stampfe der Pflanzen ums Daſein werden vor

findet ein ſolcher Stampf nicht nur in jeder allem durch die menjdliche Kultur hervorgerufen .

Schicht für ſich, ſondern auch zwiſden den Durch Waldbrände, Abtriebe und Rodungen

Derſchiedenen Vegetationsſchichten ſtatt. entſtehen immer wieder neue Flächen , aufdenen

Durch dieſen intenſiven , allſeitigen Kampi Ideni pflanzen anjang3 reichlich Raum zur
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Verfügung ſteht. Bald finden ſich Pflanzen ein , in den Stampf der Arten eingegrijjen wird, inna

der Begetationsteppich jd ließt ſid ), aber bevor das Endergebnis überhaupt nidt zur Ausbildung

der Endzuſtand erreicht iſt , treten wieder neue gelangen. Noch weniger aber iſt die Zuſammen

Störungen auf. In Kulturgegenden findet man ſeßung des Holzbeſtandes bei geregelter forja

daher neben ſtändigen Pflanzenvereinen eine wirtſchaft für den Waldtyp charatteriſtiſch. Sver

überaus große Menge halbfertiger oder auch kann nurdie Zuſammenſeßungderlintervegetation

niditfeitiger Vereine, ferner auch zufällige für den Waldtyp maßgebend ſein.

Gruppierungen , in denen der Kampi taum Für die Untervegetation gilt aber ebenfalls

begonnen hat . der ſchon oben ausgeſprochene Saş,daß die bier

Je intenſiver der Kultureinfluß iſt und je vorkommenden Pflanzengeſellſchaften im großer

miehr die Standortsverhältniſſe wechſeln , eine und ganzen biologiſch gleichwertige Standorte

um ſo größere Rolle ſpielt der Zúfall als Vege- charakteriſieren.
tationsfaktor und um ſo geringer wird die Geſet- Cajander verſteht daher unter Waldtyper

mäßigkeit in der Zuſammenſeßung der Pflanzen- in erſter Linie Pflanzengeſellſchaften

dede. Aus dieſem Grunde können hier auch die der Untervegetation der Wälder. Sie

Pflanzenvereine nur in ſehr bedingter Weiſe werden nach charakteriſtiſchen Pflanzenarten

den Standort charakteriſieren . benannt. Man ſpricht daher vom Fledtente ,

Vom forſtlich -praktiſc ;en Standpunkte aus iſt Heidekrauttyp, Preiſelbeertyp uſw. An Stelle

es wichtig und intereſſant, zu wiſſen , ob die der charakteriſtiſchen Pflanzennamen könnte mar

Pflanzenvereine an Stelle der Ertragstafeln zur ebenſogut Zahlen : I, II, III uſid. jeßen, erſteve

Bonitierung des Waldbodens verwendet werden ſind nur leichter zu merken.

können . Dieſes wäre einfach , wenn man es nur Die betreffende Pflanze allein charatterifiert

mit Wäldern zu tun hätte , die von der Kultur aber keineswegs den Typ.

unberührt ſind. Für unſere Kulturwälder, an Myrtillus- Typ z. B. nicht das mehr oderweniger

denen die Feſtſtellung der Ertragsjähigkeit die reidiliche Vorkommen von Myrtillus nigra ere

größte Bedeutung beſigt, verjagen aber die ſcheidend, ſondern die Tatſache, daß daneben rast

Pflanzenvereine. Für ſie muß ein etwas anderer beſtimmte andere Pflanzenarten auftreten und in

Begriff, der Waldtyp , aufgeſtellt werden , der einen eigenartigen biologiſchen Charakter daffen,

ſich in einigen Riditungen von den üblichen ſogar der Grad des Gedeihens der einzelnen Sites

Pflanzenvereinsbegriffen weſentlid unterſcheidet. iſt von Bedeutung. Es gibtdaher noch eineReihe

Erſtens iſt die Zuſammenſeßung des Holz- anderer heidelbeerreicher Waldtypen , die lerne

beſtandes aus Urten in dieſem Sinne nur von wegs mit dem Myrtillus-Typ verwechſelt werden

untergeordneter Bedeutung. Allerdings tritt dürfen , ſo z . B. der Oxalis-Myrtillus-Inn, der

aufden dürftigſtenWaldtypen nur die Kiefer Myrtillus-Empetrum - Typ ,der Myrtillus- Flechters

als beſtandesbildend auf , während in den mittleren Töp uſw. Jeder Waldtýp wird aber durd in

und beſſeren immer mehr und edlere Arten auf- Geſamtzuſammenſepung ſeinerUnterdegetato

treten tönnen . Sonſt aber iſtdie Zuſammen- und durch mehrere , zwar in wechſelnderMenge

feßung des Beſtandes unabhängig von der aber doch immer— oder doch wenigſtens ſehr ham

Standortsgüte und der ſonſtigen Vegetation. wiederkehrende - Leitpflanzen charakteriſiers;

So findet man z. B. auf den mittleren Moränen- die Benennung iſt gewöhnlich nach der

böden Finnlands bald die Kiefer,bald die Fichte ,meiſtenmaßgebendenLeitpflanze erfolgt. Tort

bald die Birke oder Weißerle,öfier auch mehrere kann aber unter Umſtänden ſogar ganz
febler

Arten gemiſcht. Eshängt alſo lediglich vom das gilt namentlich für die beſten und bei:dae

Zufall ab, welche Volzart ſich zuerſt eingefunden auch artenreichſten Typen ,z . B. den Saniculair

hatoder welche bei der Nußung bevorzugt worden Zweitens muß der Umſtand hervorgehele:

iſt. Würde der Holzbeſtand jíd ) ſelbſt überlaſſen werden, daß hauptſächlich infolge der Beleuchtures

bleiben, ſo würde ſich, allerdings erſt im Verlaufe verhältniſſe, aber auch wegen der War

mehrerer Jahrhunderte, der volzbeſtand ebenſo konkurrenz, dieWaldvegetation je nachdem Elite
regelmäßig geſtalten wie die übrigeVegetation, und dem Schlußgrade des Beſtandes im tale

und die biologiſch ſtärkſte Holzartſchließlich den Maße wechſelt, und zwar um ſo mehr, je tento

Siegdavontragen. Die Regelmäßigkeit, welche der Boden iſt. Die charakteriſtiſchen Pflanzen

die Unteivegetation infolge des Wettbewerbes vereine müſſen daher von zufälligen md to

der Arten in wenigen Jahren erreicht,wird beim übergehenden Faktoren , wie Aiter des Bruno

Holzbeſtand erſt in jehr viel längeren Zeiträumen beſtandes oder Folgen einer Durchforſtung, ute
erzielt . hängig ſein . Zu ein und demſelben Britta

In den von der Kultur am wenigſten berührten gehören daher alle die verſchiedenen Entwidenza

Gegenden , z. B. in Sibirien , iſt die Zuſammen - phaſen der lintervegetation , welche ficts

ſegung des õolzbeſtandes ebenſo regelmäßig wie demſelben Standorte abſpielen können, und u
jene der lintervegetation, wenn ſich auch die ſich nur durch ſolche Eigenſchaften voneins

Grenzen beider teineswegs immer decken . 311 unterſcheiden , die unmittelbar oder mitte

den Balbtulturgegenden , wo durch Waldbrände, vom Alter und Schlußgrad des Baumber
Brandlultur und wolznußung immer wieder abhängig ſind.
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Man muß daher im allgemeinen drei ver- große Rolleſpielen ,unabhängig von ihrer Reinheit

(chiedene Stufen an den Entwidlungsphaſen als ſelbſtſtändige Formen. In der Pflanzen

der Untervegetation unterſcheiden : die Unter- geographie undnoch mehr in der forſtlichen Praxis

vegetation des Stangenholzalters, desangehenden iſt das leştere Verfahren unbedingt das wichtigere,

Baumholzalters und des haubaren Beſtandes. die üblichen Waldtypen ſind deshalb hiernach

Im angehend haubaren Beſtande iſt die unterſchieden worden .

charakteriſtiſche Vegetation am beſten ausgebildet, Jeder Waldtyp beſißt eine nicht zu geringe

weil das gegenſeitige Gleichgewicht zwiſchen den Variationsweite. Obgleich die Grenzen zwiſchen

Pflanzenarten hier amvollkommenſten erreicht iſt. den Einzelwaldtypen inder Natur meiſt ziemlich
Auf den beſten Standorten erfordert die ſcharf ausgeprägt ſind , ſo kommen doch auch all.

Anwendung der Waldtypen beſondere Auf- mähliche Übergänge und Zwiſchenformen vor.

merkſamkeit und Übung, weil hier die Unter- Die Abgrenzung der Waldtypen iſt daher auch

vegetation je nach Alter und Schlußgrad un- vom ſubjektiven Ermeſſen der Autoren abhängig ,

gemein wechſelt, man iſt hier daher häufig auf und ihre Anſichten können im Einzelfall erheblich

den Vergleich mit benachbarten Beſtänden auseinandergehen .

gleichen Standorts oder anderer Altersklaſſen Zum Studium der Waldtypen eignen ſich am

angewieſen. beſten die von der Kultur möglichſt unberührten

Zufällige und vorübergehende Veränderungen Einöden mit einförmigen, möglichſt großzügigen
der Bodenflora durch Waldbrände, Baldweide Naturverhältniſſen. Erſt wennman hier einen

uſw. können ebenfalls den Anſchein verſchiedener genügenden Einblic gewonnen hat, iſt es möglich,
Waldtypen erweden. So kann z. B. auf alten die verwidelteren Verhältniſſe der von der Kultur

Brandflächen vom Myrtillus-Typ Heidekrautſtarkumgewandelten Gebiete richtig zu beurteilen .
vollkommen herrſchen . Die erſten Unterſuchungen über Waldbonitäten

zu einund demſelben Waldtyp werden und Waldtypen in Finnland find von Gylden

fomit alle Waldungen gerechnet, deren Unter- 1853 und Blomquiſt 1872 angeſtellt worden .

vegetation ſich im angehenden þaubarkeitsalter als der Vater der heute angenommenen Wald.

und bei annähernd normalem Schlußgrade des typen iſt Norrlin zu betrachten , der 1871 bis 1874

Holzbeſtandes durch mehr oder weniger gemein- Studien ,über dieVegetation von Onega-Starelien

ſame Zuſammenſeßung der Arten und denſelben und die naturhiſtoriſche Grenze Finnlands

ökologiſch -biologiſchenCharakter auszeichnet, ſowie Skandinaviens im Oſten" veröffentlicht hat.

alle diejenigen ,derenUntervegetationnur ſo weit Die ſeit 1909 inFinland eingeführten Wald

unterſcheidet, als dieſes durch vorübergehende typen entſprechen im weſentlichen den Unter
oder zufällige Urſachen bedingt iſt. abteilungen Norrlins. Die wichtigſten jegt an

Dieſe Definition ſoll für die forſtliche Boni- genommenen Waldtypen ſind folgende :

tierung der Standorte eine objektive Grundlage I Gruppe der Hainwälder,

bilden , ſie beſißt aber auch für die reine Pflanzen- die üppigſte unter den finniſchen Wäldern.

geographie volle Berechtigung. Moosvegetation mehr oder weniger ſpärlich ,

Die Waldtypen entſprechen biologiſch mehr Flechten fehlen faſt vollſtändig ,Nraut- und Grašo

oder weniger gleichwertigen Standorten, charal- vegetation reichlich und üppig ,Sträucherreichlicher

teriſieren aber keineswegs beſtimmte Boden- als in den andern Gruppen . Waldbeſtand im

arten. Der Waldtyp bildet den Geſamtausdrud Naturzuſtande mehr oder weniger gemiſcht, Laub

der Wirkung aller Standortsfaktoren auf den hölzer gewöhnlich vorherrſchend, Stiefer kommt

gegenſeitigen Kampf der Pflanzenarten undiſt höchſtens als Miſchholzart vor, Vegetation ſehr
bis zu einem gewiſſen Grade vom Boden ganz artenreich. Südſinnland liegt bereits an der

unabhängig. So tritt z. B. der Calluna-Typ Nordgrenze der Hainwälder Europas. Hierher
vorwiegend auf Sand auf, es kann aber an øängen gehören folgendeTypen:

bei gleichartiger Bodenzuſammenſepung in den 1. Der Sanicula - Typus (ST). Der Baum

oberen Teilen Callunaund ſelbſt Cladina herrſchen , beſtand wird hauptſächlichvon Birke, Schwarzerle

am Fuße aber der Wald demOxalis- Typ ange- und Eſche gebildet mit Sorbus-, Pirus- und

hören, weil die Feuchtigkeits- und Näyrſtoff- Prunus-Árten , unter den Sträuchern herrſcht

verhältniſſe ſowie meiſt auch die mechaniſde der Haſelſtrauch vor, an Kräutern ſind zunennens

Zuſammenſeßung ſehr verſchieden ſein können. Melampyrum silvaticum , Majanthemum bifolium ,

Bei der Ausſcheidung von Waldtypen können Sanicula hepatica, Anemone hepatica und

wei grundfäzlich verſchiedene Wege eingeſchlagen nemorosa.

verden: Man kann nämlich entweder nur extreme 2. Der Aconitum - Typ (AT), urſprünglich

Fälle als „ typiſche" Formen herausgreifen , z. B. ebenfalls Miſchbeſtände, in denen aber die Fichte

eine Flechtenheiden, reine Calluna þeiden uſw., ſchon eine größere Bedeutung beſikt. DieSträucher

old betrachtet die übrigen lediglich als Übergangs- weniger reid;lich_als bei ST, Sträuter und Gräſer

ເງitd Zwiſchenformen , oder man beſchreibt als ſehr artenreich , wenn der Wald licht genug:

Baldtypen ſolche Pflanzengemeinſchaften, die verſchiedene Farne, Paris quadrifolium , Aconitum

regen ihrer Häufigkeit oder wegen der großen von lycoctonum , Anemone hepatica, Oxalis ace

inen eingenommenen Flächen in der Natur einel tosella 14. m .
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3. Der Vaccinium - Rubus -Typ (VRT). Übergangstyp zwiſchen Myrtillus- umd Oxalis

Ein Übergangstyp von den Hainwäldern zu den Majanthemum - Typ. Neben den gewöhnlichert
Seidcwäldern . Den Holzbeſtand bilden bald | Holzarten iſt die Ebereſche häufig, recit häufig

Stiefer, bald Birke, Alive , Salweide und Ebereiche; auch Salweide. Von den Sträuchern findet ſig
Fictcit treten bisweilen auf, ſeltener Weißerle, Juniperus communis am meiſten, aber auch

Faulbaum und Ahorn. Unter den Sträuchern Rubus idaeus. Von den Sträutern ſeien erwähnta

teht Juniperus communis obenan, dan Rubus Phegopteris dryopteris, Lycopodium annotinum,

idaeus, Lonicera xylosteum . Unter den Reiſern Majanthemum , Convallaria , Fragaria, Oxalis
,herrſcht Vaccinium vitis idaea , daneben Viola-Arten uſw. Heidelbeere und Breijel

Myrtillus nigra. Unter den Kräutern ſind zubeere, beſonders die erſtere, reichlich vorhanden.

nennen: Pteris aquilina, Convallaria majalis, 2. Der Pyrola - Iyv (PyT) unterſcheidet ſich

Fragaria vesca.
von dem vorigen hauptſächlich durch das Bor

4. Der Oxalis - Majanthemum - Typ Herrſchen der Preiſelbeere , während die Heide

(OMT) , meiſt Oxalis- Typ genannt. Die ur- beere bisweilen ganz fehlt; ſonſt treten die Pyrola

ſprünglide Golzart dürfte die Fichte geweſen Arten, zumal P. rotundifolia, beſonders hervor.

fein ; jest herrſchen Birke , Weißerle und Aſpe, Urſprüngliche Holzart iſt auch hier die Fidite ge

feltener Kiefer, Fidite nur in den von der Kultur weſen. Dieſer Waldtyp ſcheint an Lehm- und

noch wenig berührten Gebieten . Von den Tonböden gebunden zu ſein und kommt in den

Sträudern finden ſich die meiſten des Aconitum - tonigen Gegenden Südfinnlands häufig vor.

Typ, nur weniger reichlich. Unter den Kräutern 3. Der Myrtillus- Typ (MT), der wichtigſte

find zu nennen : Phegopteris dryopteris, Pteris Waldtyp des ſüdlichen Finnlands. Edle Laub

aquilina, Majanthemum bifolium , Convallaria hölzer und ſeltene Sträucher nur ganz ausnahm

majalis,Oxalis acetosella, Hieracium umbellatum . weiſe vorhanden. Die Moosdede aus Hylo

Heidelbeere und Preiſelbeere treten zwar häufig comium-, Dicranum- und Polytrichum -Atten

aber nur in geringen Mengen , auf.
beinahe oder ganz ununterbrochen , die Staut

5. Der Farn - Typ (FT). Urſprünglich war vegetation und ebenſo Gräſer meiſt ſpärlid,
die Fichte vorherrſchend , ſtellenweiſe auch die Lycopodium , Majanthemum , Convallaria uro.

Schwarzerle; jetzt dominieren Birke, Weißerle, 4. Der Didmoos- Typ (HMT), ein nord
Fichte, bisweilen Schwarzerle und Aſpe, Ebere dhe finniſcher Waldtyp, charakteriſtiſch dura dos

und Faulbaum häufig beigemiſcht. Sträucher side Hylocomium -Polſter unter Beimijdung

häufig, wenn auch nicht ſehr reichlich. Die von Dicranum und Polytrichum . Schmate

Grase und beſonders die Krautvegetation reichlich Flechtenbeimiſchung, Der Waldbeſtand , be

und mit ſehr hervortretenden Farngewächſen: ſtehend aus langſamwüchſigen Fichten in

Phegopteris, Asplenium , Onoclea uſw., daneben Birken mit vereinzelten , meiſt älteren Kiefer ,
Majanthemum bifolium , Parisquadrifolius, Oxalis ziemlich licht, die Heidelbeere ziemlich bis les

acetosella .
reichlich, daneben Preiſelbeereund Empetrum

6. DerGeranium -Dryopteris- Typ (GDT). nigrum . Die Kraut- und Grasvegetation it

Holzbeſtand gewöhnlich gemiſcht: Birke, Kiefer, ſpårlich.

Fichte, Aſpe, Sträucher nicht beſonders reichlich, ÍII. Gruppe der Heide wälder.

beſonders Juniperus communis, Rubus idaeus.
Xerophile Wälder mit vorherrſchender Miejer,Srautvegetation : Phegopteris dryopteris, Lyco- auf friſcherem Boden überwiegt aber bisweiler

podium , Majanthemum , Geranium silvaticum , die Fichte, im Norden die Birte. Der Bob
Epilobium uſw., Heidelbeere, Preiſelbeere und wird von einem im allgemeinen ziemlict 22

Mooſe reichlicher als in den ſonſtigen Hain- ſammenhängenden Moose oder Flechtenten
wäldern .

bedeckt. Die Humusdede im allgemeinen dinDie beiden leştgenannten Typen ſind die und ziemlich trocken .

einzigen Vertreter der Hainwälder in Nordjinn- 1. Vaccinium - Typ (VT). Der e

land und Lappland.
beſtand meiſt Stiefer , aber auch Fichte und De

II. Gruppe der friſchen Wälder. ſeltener Weißerle. Moosdede reichlich ausgebilt

Charakteriſtiſch für ſie iſt eine mehr oder Flechten, Cladina-und Cladonia - Arten find its

weniger ununterbrochene und ſehr üppige M003- und ziemlich reichlich vorhanden . Die fron ..

vegetation, hauptſächlich beſtehend aus Hylo- vegetation ziemlich ſpärlidh, reichlich Vaccin .

comium-Arten, und eineim allgemeinen ziemlich vitis idaea, daneben Calluna vulgaris, Myrtil!
bis ſehr reichliche Heidelbeervegetation. Sträuter nigra und Empetrum .

und Gräſev ſind meiſt nur ziemlich ſpärlich vor- 2. Der Empetrum -Myrtillus - Thp (EN

handen . Der urſprüngliche Wald hat überall aus Der Waldbeſtand überwiegend bon langt:

Fichten beſtanden ; infolge Waldbrände , Brand- wüchſiger Kiefer gebildet, danebent Birle ,
hiltur und Waldauenukung können aber est und Ujve. Myrtillus nigra Yerrſcht vor, darte

alle unſere gewöhnlichen Holzarten beſtandes Empetrum nigrum , Myrtillus uliginosa, Pa
bildend auftreten . Der Humus iſt mehr odercinium uliginosum und Ledum palustre ebens
weniger Trodentorf.

vorhanden . Träniter- und Grasvegetation gies
1. Ter Oxalis- Myrtillus- Typ (OMT) , cinlpärlich . DerMoostevpich wird von Hylorus
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und Dieranum -Arten mit Polytrichum commune verwaltung. Von Oberförſter Krieger . Von

gebildet. Die Flechten (Cladina, Peltidea und der ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät der Uni

Nephroma) ſind faſt ebenſo häufig wie die Mooſe. verſität Leipzig genehmigte Dottordiſſertation.

3. Der Calluna - Typ (CT). Die Moos- 1922.

und Flechtenvegetation ſind faſt gleichmäßig ver- Durch mehrjährige Praxis in Ruſſiſch-Polen

breitet. Calluna vulgaris dominiert, daneben iſt der Verfaſſer zu einer Kritik der geltenden

Vaccinium , bisweilen kommen Empetrum ,Ledum Lehre der Waldwertrechnung angeregt worden.

und Arctostaphylus vor . Die Brasvegetation Er verſucht, die Fragen nach Wert und Preis

ſpärlich, Sträuter wenig hervortretend. auf rein wirtſchaftlichen Gedankengängen

4. Der Myrtillus - Cladina-Typ (MCIT ). zu verfolgen und zu beantworten. Nach ſeiner

Kommt auf trockenerem Boden als der Empetrum- Anſicht hat der „Wert“ für die Bemeſſung des

Myrtillus -Typ vor , die Flechtenvegetation herrſcht Kaufpreiſes bei einem Beſikwechſel gar nicht

daher gegenüber der Moosvegetation vor. Neben den Einfluß, den man ihm gemeinhin beimiſt;

den Flechten und Mooſen findet man immer er ergibt ſich vielmehr erſt nach Abſchluß einer

Myrtillus nigra und Empetrum , faſt immer Reihe von Verkäufen aus der Marktlage.

Vaccinium , häufig ſind Myrt. uliginosa und Daß der Überblick über die Marktlage für Wald

Ledum palustre, ziemlich häufig Calluna vulgaris. ( chwierig iſt, kann an dieſer Tatſache nichts
Kräuter und Gräſer ſpärlich . ändern . Drei Dinge ſind beim Zuſtandekommen.

5. Der Cladina- Typ. Der Boden iſt im eines Kaufpreiſes zu trennen :

allgemeinen mit einer weißen Vegetation von 1. Ein gewiſſer Grenzwert, der jeder Partei

Kenntierflechten überzogen , Cladina alpestre die Frage beantwortet, wieviel ſie beim Bes

bildet ſchöne, bis 15 cmhohe Büſchel. Vaccinium , ſikwechſel höchſtens zahlen kann oder mindeſtens

Myrtillus, Empetrum , Calluna ſind zwar in erhalten muß , um tein ſchlechtes Geſchäft zu

typiſchen Flechtenwäldern ſehr häufig , treten aber machen;

nur wenig hervor. Kräuter und Gräſer ſpärlich . 2. die erſte Forderung oder das erſte Gebot,

Kommtam typiſchſten auf Sandboden in Lapp- deren Höhe von der Meinung über die Zah

land und im nördlichen Teil von Nordfinnland vor . lungsfähigkeit und Zahlungswilligkeit der

Cajander hat ſchon 1909 in ſeiner Abhandlung Gegenſeite abhängt, und

,, Über Waldtypen" folgende Säße aufgeſtellt: 3. der Abſchlußpreis, der als neuer Beitrag zur

1. Die Zuwachsverhältniſſe von Beſtänden Kenntnis der Marktlage den „ Wert" bes

derſelben Holzart ſind bei gleichmäßiger wirts einflußt.

ſchaftlicher Behandlung innerhalb desſelben Wald Die „Wertermittelung“ zu Kauf und Verkauf

typus ſo gleichartig und in verſchiedenen Wald- kann alſo nur eine „Grenzwertermittelung" in
typen fo verſchieden , daß ſich die Waldtypen als dieſem Sinne ſein , eine Berechnung der Renta

Grundlagen ſowohl von Lokalertragstafeln als bilität nach den eigenen Verhältniſſen des

auch zur Bonitierung für praktiſche Zweđe inner- Käufers oder Verkäufers. Je nachdem , ob es
halb natürlich abgegrenzter Gebiete eignen.' ſich um Stauf oder Verkauf handelt, muß der

2. Die Wälder desſelben Waldtypus find | Grenzwert verſchieden hoch ausfallen, weil jede

wenigſtens innerhalb engbegrenzter Gebiete als Partei ſich gegen etwaige Änderungen der

gleichwertig zu betrachten undzeigen auch für wirtſchafilichen Lagedurch vorſichtige Beſtimmung

recht weit voneinander entfernte Gebiete der Rechnungsgrundlagen ſichern muß. Wie weit

(Alpen – Finnland) wenigſtens ſefyr große ſich Forderung oder Angebot von dieſem Grenz

Aehnlichkeiten. werte entfernen können , iſt je nach Lage des

Die Waldtypen beſiken als Grundlagen für Falles zu beurteilen , und zwar entſcheidet hierüber

die Bonitierung folgende Vorzüge : nur das Urteil über die wirtſchaftlichen Verhält

Die ſo gebildeten Bonitäten ſtellen in der niſſe auf der Gegenſeite. Für das Ergebnis

Natur wirklich vorkommende Einheiten dar, ſind der Kaufverhandlungen aber, für die Lage des

alſo keine mathematiſchen oder graphiſchen Abſchlußpreiſes zwiſchen den beiderſeitigen Grenz
Abſtraktionen. werten ſind maßgebend nur die wirtſchaftlichen

Verſchiedene Holzarten entſprechen einander Machtverhältniſſe und der wirtſchaftliche Weitblick

auf der gleichen Bonität. Es iſt daher möglich, der Vertragsgegner.

Rentabilitätsberechnungen über den Ertrag ver- So iſt der Verfaſſer dazu gekommen , das

ſchiedener Holzarten auf dem gleichen Boden Wort „Wertermittelung “, welches die ſächſiſche

aufzuſtellen . offizielle Anweiſung gebraucht, fallen zu laſſen .

Die in der Zwiſchenzeit geſammelten Tatſachen Es kann ſich nach ſeinen Unterſuchungen nur um

haben dieſe Behauptungen voll beſtätigt. Grundſäte für die Preis bemejiung handelt,

Dr. Schwappach. die der Verfaſſer weiterhin für die beſonderen

Verhältniſſe der ſächſiſchen Staatsverwaltung und

Waldwertredinung. des Staatshaushalts unterſucht.

Bornnterſuchungen über Grimdjätze für die Weiter iſt hervorzuheben die Auſſtellung

Preisbemeſſung bei Stauf und Bertani von zweier neuer Begriffe , des Waldwirtſchafts ,

rundſtüiden durde die sächſijde Staatsjorſt-1 wertes und des Waldzerſchlagungswucrtcs .
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Dieſe beiden Bertarten haben etwas Gegenſäß- bophora longa und A. caliginosa vor , während

liches und bedürfen dringend der Trennung; Allolobophora eiserri imd A. constricta den Babe
ſie beeinfluſſen naturgemäß imd entſcheidend boden borziehen und A. foetida und A. subradi

auch die Grenzwertermittelung zu Kauf oder eunda mit Vorliebe Dung und Düngererde vor

Berkauf; fie find berſchieden hoch, weil für ſie ziehen . Abgeſehen von einigen wenigen (übre

je ein beſonderer Intereſſentenkreis in Betracht deutſchen Arten ſind die Regenipürmer erſt nach

toimit : der Wirtſchaftswert iſt der Bert für den der Eiszeit in die vom Eife befreiten Gebiete

Wirtſchafter; hier iſt der Ertrag, alſo die Wald- eingedrungen , wahrſcheinlich eingeſchleppt durch

rente, die objektive Wertgrundlage; der Zer- die Aderbau treibenden Menſchen , zumal die in

ſvlagungswert aber iſt der Wert für den Holz- feſten Kokons verwahrten Cier leicht mit der

händler, für den Waldſchlächter, der lediglich an den Adergeräten und an den Hufen der Lieto

nach den Preiſen fragt, die er für den Holzborrat haften gebliebenenErde verſchlepptwerden könnten

und den naden Boden erzielen kann . Als BohrwerkzeugzumWühlenindemBodendient

Der Waldzerſchlagungswert pflegt höher zu dem Regenwurm pfriemförmigzugeſpißtes Borders

ſein als derWaldwirtſchaftswert, weil es leichter ende; ſeine Fortbewegung in der Erdewird durch

iſt, ein größeres Kapital auf wenige Jahre zur die ſtarren, beweglichen, in ſeiner bautſtedenden

Erploitation eines Waldes auſzubringen , als Borſten erleichtert. So gräbt er ſich lange,rõhten

das gleiche Kapital auf lange Sicht im Walde förmige Gänge, in denen er wohntund in welde

feſtzulegen. Die Nachfrage der Waldſchlächter er ſich bei Beunruhigung mit verhältnismäßiger

iſt deswegen ſchärfer als die der Waldbewirt- Schnelligkeit zutrüdziehen lann . Dagegen in der

{ Haſter, jene können höhere Preiſe bewilligen. Regenwurm auf der Erdoberfläche unbeholjan,

Näher mag auf die anregenden , ſchwing- wohin ihn am Tage z . B. nach ſtarken Regen

haften Ausführungen und auf die Kritit, güſſen in ſeine Röhren eingedrungenes haſſa

welche der Verfaſſer mit ſcharfen Worten an oder ſein Hauptfeind, der Maulwurf, treibt.

der ſdulgerechten Waldwertrechnungslehre übt, Da ihm Tageslicht außerordentlich unangenehm

hier zur Zeit nicht eingegangen werden. Eine ift, ſucht er jedoch balo wieder die dintle Lieſe

demnächſt erf heinende umfangreichere Arbeit des auf. Schmaches, nächtliches Dämmerlicht da

gleichen Verfaſſers, welche vorausſichtlich als gegen ſtört ihn nicht, er kommt daher naus

Sonderheft des Tharandter Fahrbuches gebrudt auch freiwillig aus ſeinen Erdgängen herbot, teis

wird, wird Gelegenheit bieten, die Beſprechung um dem Nahrungserwerb nachzugehen , teilt
zu ergänzen. um meteriveiſe Wanderungen vorzunehmen und

Die Diſſertation, auf welche wegen ihres zur Baarung. Die Anzahl der im Boden bor

vom Althergebrachten abweichenden Inhaltes, handenen Regenwürmer hängt im weſentlichen

ihrer knappen, klaren Beweisführung und ihrer von dem Gehalt der Bóden an zerfallenden

einwandfreien Sprache heute ſchon gern auf- pflanzlichen Subſtanzen ab, ebenſo vom Klima

merkſam gemacht wurde, iſt nur in drei Erem- und Feuchtigkeit des Bodens. So iſt inageres

plaren vorhanden . Davon befindet ſich je eines Sandboden pärlicher beſiedelt als fruchtbares

in der StaatsbibliothelBerlin , in der Univerſitäts- Gartenland, feuchter Boden mehrals trodener.
bibliothel Leipzig und in der Bibliothek der Überdies iſt ihre Verteilung im Boden auger

Forſtlichen Hochſchule zu Tharandt. Dr. Buſſe. ordentlich verſchieden . Demgemäß ijt much die

Bedeutungdes Regenwurms feine gleichmäßige ,

Bodenkunde. fie macht ſich vielmehr je nach ſeiner Häufigtei

Der Einfluß der Siegenwürmer auf Beſchaffen - bald meyr, bald weniger geltend.

heit und Ertragsjähigteit des Bodens. Von Was die Ernährungsweiſe des Megen

R. Þeymons. Mitteilung aus dem Inſtitut wurms anbelangt, ſo verſdafft der in dieser de

für Zoologie der Landwirtſchaftlichen Hoch ziehung am beſten unterſuchte große Erdregeri

ſchule Berlin. Zeitſchrift für Pflanzenernährung wurm ſich ſeine Nahrung nicht nurin der Erde,
und Düngung. 1923. Š. 97 ff. ſondern auch an ihrer Dberfläche , indem er alles

Verfaſſer hat ſich zur Aufgabe geſtellt, die erreichbare brauchbare Material in ſeinen Garg

Bedeutung der Regenwürmer in dem Haushalte hineinzieht. Abgefallene Blätter, Stengd,

der Natur, insbeſondere ihren Einfluß auf die Blüten, Pflanzenſamien, alles wird in ſeine Ett

Beſchaffenheit und die Ertragsfähigkeit desBodens röhre hineingezogen; bevorzugt follen beſonders

nach dem derzeitigen Stande der Wiſſenſchaft Meerzwiebeln (Scilla maritima) ind painbuchen

darzutun. Er erinnert zunächſt daran, daß man blätter werden, während ſtark riechende Pflanzen,

zoologiſch nicht von dem Regenwurm ſchlechtweg wie Salbei und Thymian, gemieden werden

( prechen darf, daß es vielmehr allein in Deutſch Das im Sammeleifer mitgenommene unbrauc

land über 20 Regenwurmarten gibt . Der häufigſte bare Material, wie Federn, Håare, Steinchen ,

und über ganz Europa und Nordamerita ver- wird ſpäter wieder hinausgeſchafft. Intercijari

breitete iſt der Erdregenwurm, Lumbricus für den Forſtwirt iſt die vom Berfaſſer HP

terrestris; er erreicht eine Länge von 35 cm geteilte Angabe von Baſſalil, daß, da ein großer

und lebt namentlich im Ader- und Gartenlande. Erdregenwurm bei ſeinen Fütterungsverju

Hier kommen auch ale nicht ſeltene Arten Allolo- Imit Blättern monatlich 16. & Trodenfube
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verzehrt hatte, die auf 1 ha Buchenwald nach ſich hindurcharbeiten müſſen, um vorwärts zil

ſeinen Beobachtungen vorhandenen mindeſtens kommen , mehr Erde aufnehmen , als notwendig

60000 Regenwürmer demgemäß im Laufe iſt, ſo findet eine ſtändige Entleerung der über

einer neunmonatigen Vegetationszeit 720 kg i fluffigen Erde ſtatt, die ſie in Form kleiner

Blattſubſtanz vernichten; das iſt ° % bis 7. Klümpchen teils an den Wänden der Wohn

der jährlichen Streuproduktion ! Daher müſſen röhren, teils – zumeiſt nachts - oberirdiſch

ſich nach Keup in einem Walde, in deſſen Boden in Geſtalt größerer Häufchen abſeßen. Dieſe

die Regenwürmer ſtark zurüdgehen oder ganz Häuſchen werden dann durch den Regen und

verſchwinden, die abgefallenen Blättermaſſen den Wind in Form einer feinen Maſſe allmählich

immer mehr und mehr anhäufen und unter über den ganzen Boden ausgebreitet. Ta nach

Bildung von yumusſäuren vertorfen. Dadurch Darwin die Regenwürmer je nach der Bodenart

aber würden durch die in die Tiefe dringende und ihrer Häufigkeit auf 1 ha jährlich eine Erd

pumusſäure und die tohlenſäurehaltigen Sider- maſſe von bis zu 17,5 bis 45 Tonnen Gewicht

wäſſer die mineraliſchen Nährſtoffe mitgeriſſen emporbefördern , ſo würden ſie damit in zehn

und der Boden ausgewaſchen werden ; das würde Jahren eine gleichmäßige Schicht von 1,5 bis

ſchließlich zur Ortſteinbildung, Waſſeraufſtauung 4,5cm Diđe auf der alten Oberflächeausbreiten

und Verſumpfung des Bodens führen. Da nun können . Demgemäß iſt Darwin davon überzeugt,

nach dieſer Anſicht Neups es ſcheinen muß, als daß die weite Streden in England bedeckende

wären die Regenwürmer leßten Endes die Er- fruchtbare Dammerde ihre jeßige gute Beſchaffen

halter des Waldes, macht Verfaſſer darauf auf- Heit dadurch erlangt hat, daß fie fortdauernd durch)

merkſam , daß an der Verweſung der Streu, ganz ben Darm der Würmer gegangen iſt. Wie

abgeſehen von den Bodenbakterien , auch andere Wollny durch Laboratoriumsverſuche nach

Tiere weſentlich beteiligt ſind, wie nach ſeinen gewieſen hat, wird die von Regenwürmern be

Beobachtungen im Deiſter z. B. die dort maſſen- wohnte Erde in phyſikaliſcher Beziehung ers3

haft vorhandenen Kugelaſſeln (Glomeris margi- heblich verändert; die in Krümeln verwandelte

nata ), und daß für die Umwandlung fruchtbaren Erde hatte eine Volumzunahme von 27,5 %, eine

Waldbodens in öde, ſterile Heide in erſter Linie viel größere Luftdurchläſſigkeit und Luftkapazität

andere Urſachen verantwortlich zu machen ſind als wurmfreie Erde, ein Umſtand, der für die

als die Regenwürmer. Richtig iſt vielmehr nur, Sauerſtoffzufuhr und den Utmungsprozeß der

daß ſich aus derartigen ſauren Torfböden die Pflanzenwurzeln von großer Bedeutung iſt.

Regenwürmer zurüdziehen , aber weniger des Dagegen war dementſprechend die Waſſer
zu großen Säuregehalts wegen als des zu ge- tapazität herabgeſeßt. In der freien Natur

ringen Gehalts derartiger Böden an Aalt. würden dieſe günſtigen Ergebniſſe vorausſichtlich

Darmunterſuchungen haben ferner ergeben , daß weſentlich durch Wind und Wetter beeinflußt

die Regenwürmer nicht nur von den Pflanzen- werden, ſo daßes nicht berechtigt iſt, eine etwa

reſten der Waldſtreu, ſondern auch von den vorhandene gute Krümelſtruktur nun ſtets der

Mikroorganismen des Bodens leben . So fand Wirkung der Regenwürmer zuzuſchreiben. In

v . Lichberger in einem Kubitmillimeter Darm- chemiſcher Beziehung konnte Wollny feſt

ende nicht weniger als 50 verſchiedene Jndi- ſtellen , daß in der von Regenwürmern bewohnten

viduen bon Kieſelalgen, Bazillariazeen, Pilz- Erde eine ſtärkere Kohlenſäure-Entwidlung ſtatt

myzelien und -ſporen , einzelligen Čieren uſw. findet als in wurmfreiem Boden. Wie eine Reihe

Ebenſo iſt nicht daran zu zweifeln ,daß die Regen- von Forſchern feſtgeſtellt hat, iſt auch der Stick

würmer die im Boden befindlichen abgeſtorbenen ſtoffgehalt der Regenwurmerde größer als wurm

Wurzelfaſern verzehren, ſo daß förmliche Ver- freier Böden; das gleiche giltauch für den kohlen

filzungen von toten Wurzelfaſern ſich nur in lauren Kaltund für die Phosphorſäure, deren

wurmfreien Böden finden . Dagegen verſchmähen Löslichkeit erhöht wird, während das ſchwer an

ſie lebende Wurzeljaſern ſelbſt bei großem Hunger. greifbare Kali anſcheinend nicht beeinflußt wird .

Die von den Regenwürmern aufgenommene in biologiſcher Hinſicht kommt insbeſondere

Nahrung erfährt nun in ihrem Körper eine die im Regenwurmdarme vorhandene reiche

gründlichephyſikaliſche Durchmiſchung und ſtarke Flora von Bodenbakterien in Betracht. Es

chemiſche Veränderung. So konnten im Darm- werden aber nicht etwa beſtimmte Batterien

ſaft der Würmer nicht nur Eiweiß- und Rohlen- gruppen auf Koſten anderer begünſtigt, es
hydrate verdauende Fermente, ſondern auch kommen vielmehr ſowohl Nitrifikationsmitroben

fettſpaltende Enzyme feſtgeſtellt werden . Da- als auch denitrifizierende Batterien in Frage .

gegen hat ſich die Anſicht von Reup, daß die Baſſalit züchtete nicht weniger als 60 Arten

Regenwürmer mit Hilfe von Batterien auch die aus den Regenwurmerkrementen ; darunter ſpielt

Zelluloſe verzehren können, nicht beſtätigt, wenn beſonders Bacterium exoquens, das hier niemals

gleich wie alle Bodenbakterien auch die nitri- fehlt , eine große Rolle , indem das von ihm aus .

fizierenden Batterienarten in dem Körper der geſchiedene Enzym den in den abgefallenen

Regenwürmer gefördert werden . Blättern enthalteneit oraljauren Ralt in tolleit

Da die Würmer nicht nur der Nayrung wegen , ſauren Kalk verwandelt.

ondern z. B. in feſten Böden , durch welche ſie Durch ſein Umherkriechen im Erdreich trägt
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der Regenwurm ferner auch zu der Berbreitung | Schichten zu durchbrechen und biszu 8 m ibre

und Verteilung der Bodenbatterien bei. Gänge hinabzutreiben. Dieſe 5 bis 7 mm weiten,

Baſſalit fonnte für die indirekte Bedeutung mit (chwarzer Soterde ausgepolſterten Gänge

des Regenwurms noch einen weiteren Nachweiš ſind es nun, die den Steppenpflanzen erſt die

erbringen ; er fand nämlich, daß die mit der Möglichkeit geben , ihre Wurzeln ſo tief in den

Nahrung aufgenommenen kleinen Geſteinsteile Untergrund zu ſenden, daß ſie auch in den Zeiten

nicht nur zerkleinert und zermahlen , ſondern auch der Dürre genug Feuchtigkeit finden. Kur dant

auf das innigſte mit den aufgenommenen der Vorarbeit dieſer in dem harten Steppenboden

organiſchen Subſtanzen vermiſcht werden, wo wohnenden Regenwürmer iſt es möglich geweſen,

durch ſie in ſtärkerem Maße den von den Batterien die Steppe teilweiſe aufzuforſten ind in all

ausgeſchiedenen Säuren umd der Einwirkung des umzuivandeln, der dann allerdings den Steppen

Kohlendioxyds ausgeſeßt werden, und daß der regenwürmern nicht mehrzuſagt undſie vertreibt.

ſich bei der Verwitterung des Feldſpats bildende In dem leßten Abſchnitte ſeines intereſſanten

feine oberflächliche, ſchüßende Überzug von Aufſages unterſucht Verfaſſer, wie die Regen

Kaolin oder Ton im Kaumagen der Würmer (würmer auf die lebenden Gewächſe einwirten

abgerieben wird, wodurch die Geſteinsteilchen und in welcher Weiſe ſie die Ertrags.

aufs neue der Einwirkung der Atmoſphärilienfähigkeit des Bodens beeinfluſſen.

preisgegeben werden . Zum Borwurf wird den Regenwürmetu

über den Berlauf der Wurmgänge im gemacht, daß fie Sämereien in ſo große Tiefen

Boden haben beſonders die Unterſuchungen von hinabziehen , daß ein Aufgehen der jungen

Goethe Aufſchluß gegeben , aus denen ſich Pflänzchen immöglich wird, daß ſie junge

ergibt, daß die Regenwürmer ſowohl horizontale Pflanzen zerſtören und in engen Behältern,

alš vertikale Gängemachen und daß ſie ſichhierbei wie in Blumentöpfen, auch ältere Pflanzen

in erſter Linie von der Verteilung der Nahrung Daß ſie z . B. Schwarz rlenſamen in die Tiefe

imd der Beſchaffenheit des Bodens leiten laſſen. verſchleppt und Koniferenjämlinge in stämpen

Überdies geben die tief in den Boden gehenden beſchädigt haben , ebenſo auch junge Gemüſe

Röhren ihnen ſichere Zuflucht gegen die ihnen pflanzen , iſt allerdings gelegentlich beobachtet

gefährlich werdende Trodenheit und Froſt. worden, indes iſt es nicht ausgeldloſſen, das

Dieſés Röhrenſyſtem der Regenwürmer iſt für nicht Kegenwürmer , ſondern andere, IDeniger
den Aufſchluß des Bodens von größter Be- leicht auffindbare Schädlinge wie Draht

deutung, indem ſie Bodenmengen aus der Tiefe würmer – die Urſache geweſen ſind. Das Ver
in die Höhe bringen und von oben ſtammende ſchleppen von Samen in den Boden fann audy

Erdteile herunterbringen , um damitdamit ihre gelegentlich zum Borteil ſein , wie benſen

Höhlungen und die Wege auszufleiden , die von Eſchenſamen berichtet hat,' von dem allein

nachher die Pflanzenwurzeln nehmen . Dadurch der in die Erde verſcharrte teimte, während der

wird von ihnen eine ſtändige, gründliche Durch auf der Bodenoberfläche liegende vertrodnet war .

arbeitung und Durchmiſchung des geſamten Ähnliches berichtet Andrews von Ahornſamen.

Erdreiches ausgeführt, die es in ausgiebiger - Wodurch leßten Endes der von Regenwürmem-

Weiſe der Luft und dem Waſſer zugänglich macht, in Blumentöpfen angerichtete Schaden verurſacht

ſo daß auch Regen und Schneewaſſer raſcher wird, iſt noch nicht aufgeflärt.

thren Abfluß in tiefere Bodenſchichten finden Verſuche von Woliny umd M. Djemil

können als auf wurmfreiem Boden. Schließlich haben dagegen erwieſen , daß die Ertragsfähigter:

bilden die Röhren, beſonders auf feſten , undurch des Bodens bei Anweſenheit von Regenmürmet
läſſigen Böden , für die Pflanzenwurzein erſt den weſentlich geſteigert wird; wodurch aber dieke

Weg, auf dem ſie in die Tiefeeindringen können. Ertragsſteigerung verurſacht worden iſt, ergeber
Bon wie maßgebender Bedeutung dieſe die Verſuche nicht. Dagegen glaubt Runel as

Durchwühlung des Bodens durch die Regen- Feinen Berſuchen, die eine beſſere Stidſtoff

würmer für den Pflanzenwuchs ſein kann, haben verſorgung der Pflanzen bermuten laljer,

die Unterſuchimgen des ruſſiſchen Forſchers ſchließen zu dürfen, daſs dieſe durch die unter

Myſiotsky in den Steppenländern des ſüdlichen dem Einfluß der Batterien raſch verweſten , ab

Uralgebietes erwieſen. Hier beſteht der Boden geſtorbenen Würmer hervorgerufen iſt. Huj

aus einer Oberſchicht fruchtbarer , dunkler Humus die Ammonialbildimg im Boden war Undefer

erde mit darunter gelegenen Kalkſchichten und heit der Regenwürmer im Boden gleingültig

einem Untergrund von feſtem Ton , der durch den Aus dieſen Unterſuchungen geht alſo hemot,

mit den Siderwäſſern eingedrungenen Kall eine daß die Bedeutung der Regenipürmer ist da

faſt zementartige Härte angenommen hat. Dieſer Verbeſſerung der phyſitaliſchen Eigenſchaften de

intergrund kann von den Pflanzenwurzeln nicht Böden, in der Förderung des Gedeibens de

durchdrungen werden und verſperrt ihnen den Bodenbalterien und darin beſteht, daß ihtoe

Weg in die Tiefe. Nun vermag aber die in dieſen Gänge den Pflanzenwurzeln das Eindringen in

Eleppengebieten vorkommende Regenwurmort, den Boden erleichtern .

Allolobophora mariupobiensis, dieſe harten Herrmann

Rehaltion, Drud und Berlag: S. Neumann , Neudamm.
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Waldbau . bedürfen, ſo ſind dieſe mehrfach, namentlich jene

Wiedemann, Zuwachsrüdgang und Wucher über die Veränderung der Standortsgüte, in

ſtodungen derFichte in denmittlerenund kurzer Zeit äußerſt bedeutungsvoll nichtnur für

unteren Höhenlagen der fächſiſchen Staats- den Waldbau, ſondern auch für die Ertragslehre;

forſten. Tharandt 1923. Kommiſſionsverlag ihre Erörterung wird in den wiſſenſchaftlichen

2. Laur.
Unterſuchungender nächſten Zukunft eine hervor

Schon ſeit längerer Zeit iſt die Beobachtung ragende Rolle ſpielen müſſen.

gemacht worden, daß die Erträge der ſächſiſchen
Das von W. unterſuchte Gebiet umfaßt in

Fichtenwaldungen, welche lange Zeit in Deutſch der Hauptſache die tieferen Lagen der ſächſiſchen

land obenan ſtanden, den Angaben der Forſt- Staatsforſten weſtlich der Elbe, etwa unter

einrichtungswerke nicht mehr entſprechen. Das 600 m Meereshöhe, im ganzen rund 90 000 ha,

Mißverhältnis zwiſchen ,Soll“ und „ Jft" hat ſich demnach mehr als die Wälfte der Geſamtfläche.
ſchließlich ſo weit geſteigert, daß nunmehr eine Im oberen Erzgebirge Herrſchen vielfach andere

erhebliche Verringerung desAbnukungsſages Berhältniſſe an Klima und Boden, die hier nur

verfügt werden mußte. Selbſtverſtändlich iſt gelegentlich geſtreiftwerden .

man auch den Urſachen dieſer auffallenden Er
Weitaus der größte Teil des Unterſuchungs

ſcheinung nachgegangen. In der Literatur ſind gebietes ſteht im Zeichen eines ſchweren ' Rüd

mehrfache Veröffentlichungen über dieſen Gegen- ganges der Standorts- und Beſtandesgüte.

ſtand erſchienen, über welche teilweiſe auch in Aufwohl mehr als 50 % der Fläche beträgt der

der ,,kundſchau“ berichtet worden iſt. Als ſicher Rückgang des Durchſchnittszuwachſes während

konnte ſchon ſeit längerer Zeit angenommen des leßten Umtriebes mehr als 1 fm . Die Aus

werden , daß der Anbau der Fichte in Sachſen dehnung der Fläche, welche durch ſolche Wuchse

wegen der dortigen Vorliebe für dieſe Holzart ſtockungen geſchädigt wird, läßt ſich zu rund

weit über ihr natürliches Verbreitungsgebiet 30 000 ha annehmen und der hierdurch bedingte

hinaus in zu warme und zu trođene Landesteile Zuwachsausfall zu mehr als 100 000 fm jährlich.

ausgedehntworden iſt. Immerhin brachten aber Vielerorts bleibt die junge Generation von Jugend

weder dieſe Tatſache noch auch die ſonſtigen Er- an hinter der vorhergehenden zurück; auf anderen

Närungsverſuche eine befriedigende Löſung der Böden iſt zwar der Höhenwuchs bis zum 50. Jahre

auftauchenden Fragen. Infolgedeſſen hat der nicht ſchlechter als in den früheren Beſtänden ,

Verfa for vom ſächſiſchen Finanzminiſterium den der laufende Zuwachs ſinkt aber ſpäter periodiſch

Auftrag erhalten , ſeine ſchon 1919/20 unter der ſo ſtart (oft für Jahrzehnte ſelbſt auf urſprünglich

Leitung des Geheimrats Vater im Tharandter guten Böden unter die 5. Bonität), daß die

Wald begonnenen Unterſuchungen über Geſamtleiſtung in hiebsreifen Alter um melir

kümmernde Fichtenbeſtände auf das geſamte als eine Klaſie, alſo um 100 bis 300 fm , gegen die

Gebiet der ſächſiſchen Staatsforſten auszudehnen. vorhergehende Generation zurüdſteht.

Die Stootsforſtverwaltung und die Forſtein- Diejes geringere Wachstum beruht wont teil.

richtungsanſtalt haben dieſe Arbeiten durch Ge weiſe auf Verringerung der durchſchnittlichen

währung reichlicher Mittel und Arbeitshilfen ſowie Wuchskraft (Verarmung der oberen Bodent

durch Offenlegung aller Aften in weiteſtgehender lichichten ), zum ſehr großen Teil aber auf plöbliche

Weiſe gefördert. Wuchsſtockungen , die in jungen und erwadiſenen

Die vorliegende Schrift enthält nur ein Teil- Beſtänden vorübergehend oder für fünf bis

ergebnis der Arbeiten von Wiedemann; immer- zehn Jahre den Zuwachs um mehrere Staiſen

hin bringt ſie außerordentlich intereſſante und herabſenten fönnen . Die früheren Beſtande

icilweiſe ganz neue Einblide in das Leben der haben zwar ähnliche plößlide Stockungen gehabt,

Fichtenbeſtände. Wenn audy noch nicht alle ſich aber meiſtens rad) und ohne Dallerſdoden

Fragen reſtlos beantwortet ſind und die An- wieder erholt .

ſidien 29.s teilweiſe noch weiterer Begründung Fil den niederen Lagen treten ſolche Wudise

1
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ſtocungen in Fichtenhulturen vom fünften bis Die gleiche Erſcheinung ift auch bei der Sicías

zehnten Jahre nach der Pflanzung bis zur Er- auf den preußiſchen Berfucisflächen in den Düeter

reichung des Schluſſes auf. Die gut begründeten | jahren ſeit 1911 zu beobachten.

und anfangs üppig wachſenden Kulturen ſtoden W. folgert daher mit Recht, daß die jdtveten

dann auf der ganzen Fläche oder auf großen Sommerdürren die unmittelbare uifache derban

Teilen gleichzeitig inder Weiſe, daß die Höhen - ihm unterſuchten Wuchsſtodungen bei der Fidite

triebe auf 1/5 der bisherigen Länge herabſinken, ſind.

die bisher gebildeten Nadeln vergilben , die neuen Wenn man den Einfluß von Klima und Boben

Nadeln bleiben Klein (6 mm gegen 13 mm) , da auf dieſe Erſcheinung unterſucht, ſo zeigt ſich

neben treten tieriſche Schädlinge in überraſchend bezüglich der Höhenlage, daß die Sucheidingen

großer Menge auf. Oft erholen ſich die Fichten beim Berabgehen vom Erzgebirge in die tieferer

nach ein bis vier Jahren wieder, oft aber beginnt Lagen aufdas vier- bis fünffache anſteigt,während

ein langjähriges šerüppelſtadium , ſo daß ſich der das langjährige Mittel der Niederſchlagemenger

Schluß des Beſtandes bis zum Alter von 30 Jahren und die Unterſchiede der Luftfeuchtigkeit fit je

und ſelbſt noch weiter hinaus berzögert. 100 m nur im wenige Prozente abnehmen.

In den tiefſten Lagen von Sachſen ſterben in Dagegen erklärt ſich die Zunahme der Wuds.

und unmittelbar nach trođenen Sommern die ſtodungen durch die große Häufung der forminer

.Fichten auch in älteren Kulturen horſt- und trupp- Lichen Dürremonate (unter 40 mm Niederſdilag),

weiſe ab oder es vertrochnen wenigſtens die deren Zahl beim Herabſteigen um je 100 m um

oberſten zwei bis fünf Triebe.
30 bis 45 % zunimmt, dazu ſind in den tiefcxen

Da, wo die Beſchädigungen nicht ganz ſchwer Lagen die täglichen Schivankungen der Luft

waren , machen ſich die Folgen der Jugend temperatur und der relativen Luftfeuchtigkeit

ſtodung erſt dann wieder fühlbar, wenn die ſehr geſteigert, ſo daß gerade in den gefährlidster

Durchforſtungen beginnen ſollen und in den Mittagsſtunden die trođene, heiße Luft die Bleu

Tüdigen Beſtänden feine entſprechenden Erträge fahren für die Beſtände gewaltig ſteigert

.liefern. Dit wiederholen ſich auch die Stockungen Brüdner hat bereits auf die periodiſder

im höheren Alter, das Ģühen- und Diden - Schwankungen des Mimas hingewieſen. Diego

wachstum läßt nach und die Zuwachsleiſtungen machen ſich bei der Fichte durch entſprechende

der Beſtände ſinken weiter unter das Maß, Schwanfungen des Bachstums bemerlich

,welches man nach dem früheren Buchs erwarten Während des leßten Jahrhunderts ſind drei

durfte.

dürrereiche Perioden feſtzuſtellen : 1820tis 183,
In vielen Fällen erholen ſich die Beſtände 1857 bis 1876, 1911 bis 1920, und zwei au

überhaupt nicht mehr und bleiben bis ins hohe Sommerdürren arme Perioden : 1836 bis 186

Alter zuwachsarm und lichtbetront. Dit aber und 1877 bis 1910 ( unterbrochen durch diePutte

erholen ſie ſich nach längerem oder fürzerem von 1892, 1893 und 1904). Die mittleren jälke:

Siechtum dauernd oder auch nur vorübergehend. lichen Niederſchlagsmengen dieſer: Perioden ſind

In ſchweren Fällen finden ſich in fränkelnden nur um 0 bis18 % voneinander verſchieden, die

Beſtänden , die im vorigen Jahre noch geſund Schwankungen in der Zahl der Tintenmonate

waren , plößlich zahlreiche gipfeldürre und während der Begetationszeit betragen aber80 bi

ſterbende Fichten.
300 % , ſind alſo20mal ſohoch. Es iſt von hohenDie Erkrankung beſteht demnach nicht in Intereſſe, zu verfolgen , wie die Waldbaulichen

einem lebenslängliden, gleichmäßigen Dahin - Anſichten über die Ünbauwürdigkeit der Fibile
fiechen , ſondern das Wachstum iſt in den erſten in den mittleren und tieferen Lagen Sad

Jahren ſowie vielfach auch noch im Didungsalter mit dieſen flimatiſchen Schwankungen gewet

gut, aber die Didungen und ebenſo auch die erhaben . - Bater ſagt mit Recht: Die 9a

wachſenen Beſtändeſpringen plößlichvom üppigſten ſchaftin naſſen Berioden muß daher eingeda

Wuchs zu mehrjährigem oder längerem Mümmern. ſein, daß die Feuchtigkeit des Baldes auch das

Wenn man unterſucht, in welchen Stalender noch ſein Gedeihen ermöglichen muß, we?

jahren dieſe Stodungen eintreten,ſo ſind dieſe ſpäter wieder trockene Zeiten eintreten werden.

für ältere und jüngere Beſtände die nämlichen.

Schwanfungen zwiſchen niederſchlagsreicherDieſes beweiſt, daß dieunmittelbare Urſache der und trodenen Perioden ſind aber auch für
Buchstockungen in Witterungserſcheinungen zu in früheren Jahrhunderten vorgekommen ; eta
ſuchen iſt. Die Wuchéſtockungen der Kulturen Selimaverſchlechterung, welche den Rüdgang

begimen regelmäßig in dem unmittelbar auf ein Zuwachsleiſtung der jeßigen Waldgeneration
Dürrejahr folgenden Kalenderjahr, in den Alt- rechtfertigen würde, iſt für das lebte Jahrhundert
Hölzern teiliveiſe im Dürrejahr ſelbſt, teils eben- feineswegs nachweisbar. Es liegt bestial be
fails in dem darauffolgenden Kalenderjahre.

Auf die Sdyden, welche Dürrejahre hinſicht- Veränderungen des Bodensoder durch hohereFrage nahe, ob dieſer Rüdgang vielleicht durá

Tich des Zuwachſes unſerer Waldbäumeausüben, Anſprüche der reinen Fichtenbeſtände hinſichtlich

abe ichſchont 1894 *) für die Buche hingewieſen. Der Verſorgung mit Waſſer und Málnkofjen

*) Beitſchrift für Forſt- und Jagoivejen 1904 gegenüber der urſprünglichen Miſchbeſtodung

veranlaßt worden iſt.

592 .
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Nad) den vorliegenden Unterſuchungen ſteht urſprünglichen Verhältniſſen und löſen un

der Ficte im Miſchbeſtande erheblich mehr mittelbar die ſchweren ſichtbaren Erkrankungen

Waſſer zur Verfügung als in reinen Beſtänden; aus. Da die Bodenerkrankungen ſtändig forte

Störungen durch Dürren machen ſich daher ſchreiten, die Sommerdürren in ihrer Häufigkeit

hier viel ſtärker fühlbar als dort. Dieſe Tatſache aber wellenförmig zu- und abnehmen, ſo treten

genügt aber nicht, um die Zunahme der Wuchs- die Strankheitserſcheinungen periodiſch wechſelnd,

ſtodungen und des Zuwachsrüdganges zu erklären , im Durchſchnitt aber ſtändig verſtärkt auf. Den

denn beim Gleichbleiben der übrigen Standorts- Krankheitsurſachen gegenüber haben ſich die

faktoren mußten dieſe Schwierigkeiten für auf verſchiedenen Bodenarten ungleich verhalten.

einanderfolgende Fichtengenerationen die gleichen Um wenigſten haben die kräftigen Lehm.

ſein , während die Erfahrung zeigt, daß Fichte böden, namentlich ſolche mit einem erheblichen

nach Fichte weſentlich ſchlechter wächſt als die Gehalt an gröberen Teilen , gelitten, doch iſt

erſte Generation reiner Fichten nach Miſch- auch hier die fortſchreitende Bildung von Bleich

beſtänden. erde und Ortſtein nicht ſelten .

Eine Erllärung hierfür far nur in dem Am ſtärkſten geſchädigt ſind viele ſchwere

Umſtande gefunden werden , daß ſich der Boden Böden , beſonders in ebenen Lagen. Schon die

unter dem Einfluß der reinen Fichtenbeſtodung erſte auf der Sahlſdlagfläche begründete Fichten .

und der Kahlſchlagwirtſchaft ſchon innerhalb generation wurzelt meiſt flacher, doch bleibt der

eines Umtriebes weſentlich verſchlechtert hat. Wuchs noch gut (oft Wuchsſtodungen im höherent

Legtere Erſcheinung hängt weſentlich mit der Alter). Dagegen tritt im Boden ſchon beim

Veränderung der zuerſt vonBernbeđ unter- nächſten Kahlſchlag ſchwerer Müdſchlag ein , durch

chiedenen phyſiologiſchen Tiefgründigkeit Sphagnum und Molinia vermoort der Boden

zuſammen . Unter dieſer verſteht B. die Tiefe und verdichtet erſtaunlich raſch unter Bildung

der Schichten , welche den Wurzeln wirklich zu . von Klebletten , in 10 bis 20 Jahren nimmt das

gänglich ſind ; ſie wird durch Einflüſſe chemiſcher Porenvolumen um 10 bis 25 % ab . Bis zunt

und phyſikaliſcher Natur begrenzt. Die abſolute Beſtandesſchluß kommt faſt noch alljährlich Ber

Tiefgründigkeit tagegen reicht nicht bis zu jenen näſſung hinzu , ſo daß der Luftgehalt des Bodens

Schichten, welche ihrer geognoſtiſchen Beſchaffen auf die Hälfte bis ein Zehntel des Altholzes

heit nach keine Möglichkeit für die Verbreitung fällt. Dadurch bleiben die Wurzeln nur in den

der Wurzeln mehr bietet. oberſten Torfſchichten lebensfähig, dort ſind ſie

Die abſolute Tiefgründigkeit eines Bodens gegen Sommerdürren ſehr empfindlich. Im

iſt im allgemeinen konſtant, die phyſiologiſche höheren Alter kann die flache Tellerwurzel nur

Tiefgründigkeit kann ſich aber im Laufe der Zeit auf ſtändig durchfeuchtetem Boden den Baum
ändern . mit Wajer verſorgen, nicht aber in Dürrzeitert.

Die Fichte heißt ein Flachwurzler nicht des Die Leiſtung der Fichtengeneration auf der

halb, weil ſie überhaupt nicht imſtande war, artigen Böden iſt dadurch oft ſchon auf die

auch tiefere Bodenſchichten zu durchwurzeln, välfte geſunken.

fondern weil ſie weniger Araft als andere Der ſchlechte Wuchs der Fichte auf den

Holzarten beſißt, auch unter ungünſtigen Be- durchläſſigen Sandböden beruht auf Mangel an

dingungen in tiefere Schichten einzubringen. Waſſer und Nährſtoffen, oft verſtärkt durch viel

Die Veränderung der phyſiologiſchen Tief- fach raſch fortſchreitende Bildung von Ortſtein.

gründigkeit der Fichte iſt eine Folge ſtarker Auf vielen Schieferböden iſt der ſchlechte

Bodenveränderungen, die durch wiederholte Stahl Wuchs ausſchließlich Folge unpfleglicher Be.

ſchläge und dauernde reine Nadelholzbeſtodung handlung, vor allem der Streunußung . pierdurch

beranlaßt ſowie oft noch durch die Folgen früherer ſind die im geſchonten Zuſtand tiefgründigen und

Mißwirtſchaft, insbeſondere durch die in Sachſen kräftigen Böden verarmtund phyſiologiſch flach

ſchon um 1600 begonnene Streunußung verſtärkt gründig geworden; die Fichte wird hier durch

werden. Dieſe Schädigungen führen auf den Sommerdürren beſonders ſchwer getroffen.
unterſuchten Böden, wenn auch verſchieden rad , Für die Praxis iſt es wichtig, zu wiſſen, ob

zur Bildung von Trođentorf, zur Auslaugung wirflich der Kahlſchlag allein an dem Rückgang

und infolgedeſſen zur Entſtehung von Driſtein der Leiſtungen der aufeinanderfolgenden Wald

und Klebletten, ſowie häufig zu ſtarker Ver- generationen die Schuld trägt oder ob nicht etwa

dichtung des Bodens. Dieſe Bodenveränderungen längere Beſtodungmit reinen Nadelholzbeſtänden

find hauptſächlich durch die menſchlichen Ein- die tiefere Urſache und der nad folgende stahl

griffe der lekten fahrhunderte veranlaßt worden. ſchlag nur dieſe ſchon vorhandenen Schäden

Sie ſtören entſcheidend die urſprüngliche Gleich offenbar macht?

mäßigkeit der Waſſerwirtſchaft in dem durch 23. fommt bei ſeinen Unterſuchungen zit

wurzelten Boden und zwingen die Fichte, ein folgendem Ergebnis : ,, Dauernde Beſtođung mit

abnorm oberflächliches, ſchlecht entwickeltes reinen Nadelholzbeſtänden und wiederijolter

Wurzelfyſtem auszubilden. Die flimatiſchen Ein Sahlſchlag, oft verſtärkt durch die Nachwirkung

flüſſe , vor allem die Sonnierdürren , fönnen auf früherer übermäßiger Streumpung, arbeiteit

berartige Fichten viel ſchärfer einwirken als unter I zuſammen, ſie ſteigern ſich gegenſeitig in ihrer
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Wirfung und rauben viclen umjerer Waldböden 5 bis 10 cm ſtarken Ortſchicht gebildet, die diemide

von Generation zu Generation in immer höherem Veränderung allerdings noch gering.

Maße die wichtigſten Eigenſchaften , denen ſie W. erklärt daher mit Recht in ſeinen Schluß

ihre Fruchtbarkeit verdankten und die ſie durch worten , daß die Wuchsſtodungen in älteren

die tauſendjährige Einwirkung des früheren Beſtänden und der Zuwachsgang der alten

gemiſchten Waldes ererbt hätten : Nährſtoffgehalt, Urbeſtände noch weiterer Bearbeitung bedürfen.

Tätigkeit , Reichtum an gut zerfekten Sumius- Die Bedeutung der leşteren Unterſudungen

ſtoffen , Strümelung, Friſche, phyſiologiſche muß ich beſonders betonen, da man in drejer

Tiefgründigkeit und normale Waſſerführung. Richtung unter Verkennung der gegenwärtigen

Sobald aber die phyſiologiſche Flach: Wachstumsleiſtungen ſich oft einer optimiſtijden
gründigfeit eines Bodens eine gemiſie Grenze Auffaſſung hinzugeben geneigt iſt, die mit den

erreicht hat ,wird die geſteigerte Dürre Empfindlich vorhandenen Beſchreibungen wenig harmoniert.

feit der darauf ſtockenden Fichtenbeſtände zur Ebenſo möchte ich vor einer zu weitgehenden

bleibenden Standortseigenſchaft . Mit dem Verallgemeinerung der von W.ausdrücklich auf

weiteren Berflachen des Wurzelraumes iſt daher ſein Verſuchsgebiet und auf die Fichte bejdränkten

eine ſtändige Steigerung jener Wuchsītodungen Ergebniſſe und deren einfache Uebertragung auf

zil erwarten, die wir als eines der größten andere Holzarten , insbeſondere auf die Kiefer,

pinderniſſe für das gute Gedeihen unſerer reinen warnen.

Fichtenbeſtände Fennen lernten und die wir Es liegt nahe, zu fragen, ob und welche Mittel

auf Dauerfolgen von Sommerdürren zurück zur Befämpfung der Wuchsſtođung zur Ber

führen konnten . " fügung ſtehen.

B. ſtellt in ſeinen Schlußfolgerungen folgenden w nennt als ſolche für Schieferböden die jeft

Saß auf : Für das Unterſuchungsgebiet können empfohlene Führung ſchmaler Schlage von

weder Boden noch Klima als tonſtante Pro Norden her, hält aber ihre Wirkung nicht für

duktionsjaftoren gelten ; damit wird auch die durchgreifend. Wenn auch in den tieferen Lagen

Standortsgüte feinesfalls als konſtante Größe der Dürre chaden auf den Kulturen gemildert

in die forſtlichen Betrachtungen eingeſeßt werden wird, ſo kann man in den höheren Lagen bon

können ". einem 3 bis 10 m weit ſchädigenden Drud de

Prüſt man dieſe Theorie auf Grund der Altholzes ſprechen , außerdem verfitzt der Boden

vorliegenden Zahlen , ſo können die Stlima- des an die Kultur grenzenden Altholzſtreliene,

íchwantungen als unbeſtritten ausſcheiden ; das ferner hagert die Sonne alle freien Marder

Slima darf daher im Durchſchnitt ſo langer Zeit mit Ausnahme des Nordens auf 10 bis m

räume, wie ſie für die Umtriebszeiten unſerer ebenſo aus wie auf Stahlflächen .

Hauptholzarten in Betracht fonimen , als konſtant Weiter empfiehlt W. auf Grund der bayeriſchen

hetrachtet werden . Günſtige oder ungünſtige Erfahrungen gründliche ſtreifenweiſe Boden

Einflüſſe können für den einzelnen Beſtand durch verbreitung und Verwendung beſten Pflanze

Zuſammentreffen mit kritiſchen Wachstumss materials .

perioden zum Ausdruck gelangen ; für den Wald Sehr gut hat ſich das Übererben des Erode

im ganzen werden ſie ſich immer ausgleichen . torfs vor der Kultur und das Übererden der Seite

Ungleid ) wichtiger iſt aber die andere Frage , in den Kulturen bewährt .

ob wirklich die Tätigkeit des Menſchen durch Künſtliche Beimiſchung raſchwüchſiger wol

wirtſchaftliche Maßnahmen, insbeſondere durch arten, namentlich der Kiefer und Benmouth

den Anbau reiner Beſtände, die Produktionskraft tiefer, beſchleunigen den Schluß der Kultura

des Bodens verſchlechtert hat, und zwar in einem und erhöhen ihre Widerſtandsfähigkeit gegaan
so hohen Maße, daß ſie ſchon innerhalb einer Dürreſchaden. Die natürlich vorlomme

Ilmtriebszeit ein weſentliches Siniken der Holz Mchung mit Evereſche, Birke und Beem

erzeugung zur Folge bat. Wenn auch die Schadens pſriemen ſoll möglichſt begünſtigt werden .

urſe:chen : Puslaugung, Verdiditing, Herab- viel empfohlene Anbau der Buche iſt bisher

ſchwemmen der Feinerde, Bildung und Wirkung nur in kleinem Maße durchgeführt. Auffolla

imgünſtiger Gummusformert, als ſolche nicht be erſcheint, daß die Beimiſchung der Douglas

ſtritten werden ſollen, ſo halte ich doch die Kürze gar nicht erwähnt wird.
der Zeit , innerhalb deren dieſe Momente auf Auf vernäften ſchweren Böden ift

die Majjenerzeugung mittelalter und älterer Be fümmernden Kulturen die verdorbene Tud
ſtände nachteilig, und zwar in dem von W. an- torſichicht zu entfernen oder in mildere For

gegebenen hohen Maße,noch als weiterer Beweiſe überzuführen und die ſtagnierende Näſje !
bedürftig. Jd möchte als Beleg für meine 911- zuleiten. Außerdem ſind Holzarten angula

fichiert gerade auch die von W. zitierten Arbeiten die weniger gefährdet ſind als reine Fidyte.
von Tamn aus dem nördlichen Schweden an- Auf den trođenen Sand- und Kiesbn

führen. Hier iſt in rohtumiusreichen Fichten wird meiſt ein Erſaß der Fichte duurd ants

froidern oji ( Tamu jagt „ ſchon ") noch 100 Jahren volzarten, namentlich durch Stiefer, in Metro
in bejonders rohhuiusreichicii Fichtenwäldern fommen.

eine 1 bis 2 em ſtarfe Bleichſchidyt mit einer Wenn man den von W. angenommen
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Müdgang des Bodens innerhalb ſo furzer Zeit- tiſche und praktiſche Bedeutung des arithmetiſchen

räume (ichon 6 bis 20 Jahre ſollen genügen , um Mittelſtammes" 1901 erſcheinen. 1909 folgte in

erheblide Schäden zu verurſachen !) als Feſt- |der „ Allgemeinen Forſt- und Jagdzeitung"

ſtehende Tatſache unterſtellt, ſo erſcheinen die j (Aprilheft) eine gleiche Arbeit über die Buche,

Ausſichten für die Zukunft des fächſiſchen Waldes dann immer in derſelben Zeitſchrift 1921 (Julia

ſehr trübe. ' Vater ſagt:Ein weiterer Rüdgang heft) eine Tafel über die Kiefer, 1921 (November

der Standortsgüte ( im Altenberger Revier) im heft) eine zweite über die Fichte, 1922 (Auguſt

bisherigen Maße würde auf umfangreichen heft) eine Tafel über die Eiche und ſchließlich

Flächen des Quarzporphyrs und des Granits 1923 (Aprilheft ) eine Tafel über die Weißtanne.

eine gewinnbringende Forſtwirtſchaft unmöglich In welcher Weiſe Verfaſſer ſeine Taſein

machen. Dieſer nur für ein einzelnes Revier aufſtelite, iſt ausführlich in ſeinen Arbeiten an

gemachte Ausſpruch müßte für weite Flachen gegeben , deren Studium ich empfehle. Außer

empfindlicher Böden zutrefjen. W. ſcheint dieſe dem ſind die Kiefern -Ertragstafeln und die zweite

Befürchtung zu Hegen und wmmt nur für die Fichten -Ertragstajel hier (1922 , S. 3 ff .) ein

jeßigen beſonders ſchlechten Böden dann eine gehend beſprochen worden. Es mag daher ge

Beſſerung in Ausſicht, wenn an Stelle der jeßigen nügen, zu ſagen , daß Gehrhardt für reine, gleich

Dürreperiode eine längere Reihe von naſjen artige und gejchloſſene Hochwaldbeſtände Wuchs-

Jahren getreten ſein wird. gejeße entwickelt und auſgeſtellt hat, die ihm

Dieſe peſſimiſtiſche Auffaſſung erſcheint um geſtatten , auf den Werten ſchon vorhandener

ſo mehr gerechtfertigt, als die von W. beſprochenen Tafeln aufzubauen. Wenn wir in der jeßt vor

Gegenmittel nach ſeiner eigenen Darſtellung liegenden Zuſammenſtellung ſeiner Er

nur unvollkommene Abhilfe verſprechen oder tragstafeln z. B. leſen : aufgeſtellt auf Grund

mindeſtens erſt nach ſehr langer Zeit ihre Wirkſam - lage der Eichen-Ertragstafeln von Wimmenauer

keit entfalten werden , während die Verſchlechte- | ( 1913) und Schwappach ( 1920), ſo darf uns das

rung noch Jahrzehnte hindurch Fortſdyritte nicht befremden. In den Ausführungen zu ſeiner.

madien würde. Tannen Ertragstafel ( 1923) verwahrt ſich der

Wenn auch nur angedeutet, ſo ſcheint W. das Verfaſſer gegen unrichtige Beurteilung „ Die

Heil von einer Umgeſtaltung der ganzen Wirtſchaft neue Tafel iſt aber nicht etwa lediglich das Er

im Sinne des Dauerwaldprinzips oder, wie er gebnis einfacher Errechnung von Mittelwerten,

ſagt , von einer Wirtſchaft nach den Grundfäßen ſondern auch , wie meine anderen , die zahlen

Ganers zit erwarten . Daß dieſe eine Reihe von mäßige Vertörperung der ſämtlichen bis jest

Mifitänden, die mit der Fichtentahtſdylag von mir erprobten mathematiſchen Geſekmäßig.

wirtſchaft unzweifelhaft verbunden ſind, ver teiten über den Wachstumsgang reiner, ge

miciden würde, fann ohne weiteres zugegeben ( chloſſener Beſtände ."

werden . Es fragt ſich nur, ob und wie weit eine Man darf wohl glauben , daß , wenn auch

ſolche bei den flimatiſchen und ſtandörtlichen der Verfaſſer die Ergebniſſe früherer Forſchungen

Verhältniſſen der am meiſten gefährdeten benußt, es dennoch an ,Müheund Stopizerbrechen "

Waldingen Sachſens durchführbar iſt. Weiter (Eine neue Eichen - Ertragstafel, Allg . Forſt
muß aber berückſichtigt werden, daß die voll 11. Jagd - Ztg . 1922 S. 176) nicht gefehlt hat.

ſtändige Umſtellung der Wirtſchaftsgrundföße in E3 iſt – im Gegenteil -- wohl zu begrüßen ,

einem Gebiete von der Ausdehnung der fächlichen daß Verfaſſer den ſchon vorhandenen Interbau

Staatswaldungen ſehr lange Zeit in Anſpruch berückſichtigt, ihn erweitert und erhöht, ſeine

Man kann daher nur hoffen, daß die eigenen Gedanken und Feſtſtellungen dabei ver

peſſimiſtiſche Auffaſſung Ws. über das Tempo arbeitend.

des Weiterſchreitens dieſer Verſchlechterung nicht
Schon lange vor ihm haben andere, wie

zutrifft, ſonſt würde auch dieſe Hilfe auf weitere Weiſe , an allgemeine Wuchsgejeke geglaubt.

Flächen zu ſpät konunen ! Schwappach.
Gehrhardt fann dennoch das Verdienſt nicht

beſtritten werden , von Weiſe , Eichhorn und

anderen mehr erſt vermuteten und angedeuteten

Holzmekkunde.
Wuchsgeſezen forſchend nachgegangen zu ſein

Gehrhardt. Ertragstafeln für Eiche, Buche, verliehen zu habent . ' Immerhin iſt die Frage

ind ihnen einen ſcharfen mathematiſchen Ausdruck

Tanne, Fichte und diejer. Verlag von Julius heute noch unbeantwortet, ob infolge von Raſierte

Springer, Berlin . 1923. verſchiedenheiten , die für die Stiefer feſtgeſtellt

Der Verfaſſer, welcher jeßt Profeſſor für ſind, für die Fichte angenommen werden , nicht

Betriebslehre an der preußiſchen Forſthochſchule auch verſchiedene Ertragstafeln ( Lotalertrages

zu Hann. Münden iſt, nachdem er furze Zeit tafeln) zweckmäßig oder gar erforderlich ſind.

nach Übernahme in den preußiſchen Staatsdienſt Gehrhardt ſelbſt hebt hervor (a . a. D.) , daß die

Negierungs- und Forſtrat bei der Forſteinrich- Abweichung der Ergebniſſe bei Wimmenauer

tungsanſtalt zu Magdeburg geweſen, ließ ſeine und Schwappach bedingt ſein können durch die
erſte Ertragstafel über die Fichte als Meiningiſcher Permengung der beiden Eichenarten , Stiel- und

Forſtaſſeſſor in ſeiner Dottorarbeit ,, Die theore- Traubeneiche. Deswegen glaube ich, daſ vor.
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1läufig der Gehrhardtſchen mathematiſchen Rich - Umſtand dürfte den Gehrhardtſchen Tafeln ab

tung mit großer Zurückhaltung begegnet werden träglich ſein .

wird, daß vielmehr die Tafeln , beren Unterlage- Dbwohl, wie ſchon geſagt, die Gehrhardtſchen

gahlen wirklichen Beſtänden im Wege wieder- Tafeln ſich auf alten aufbauen, obwohlz. B.für

hoiter Aufnahmen entnommen worden ſind, vom feine zweite Fichtenertragstafel auch die Schwap

Praktiker weiter bevorzugt werden. Zudein er- pachſche Tafel vom Jahre 1902 herangezogent

cheinen die Gehrhardtſchen Tafeln genau zu der wurde, ſind die Unterſchiede der Lafelmerte bei

Zeit, in welcher die Schwappachſchen Ertrags- Vehrhardt und Schwappach doch redyt erheblich.

tajeln ihre zweite Auflage erleben. Auch dieſer Ich laſſe einen Auszug folgen :

Fidte. III. Standortflaffe.

Gehrhardt 1923 Schwappach 1902
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40,342026,0 10,35 9,8546133 13 | 150 3,8 9,3 40 3035 24,8 9,3 10,2 460106 16 1243,1 9,2

50220032,1 13,7 13,6526 226 24 267 5,3 11,7 50 2012 30,3 13,1 13,9506201 31 250 5,0 12,4

60 154036,9 16,8 17,5512317 35393 6,6 12,61 601472 34,4 16,2 17,3517 288 43 380 6,3 13,0

70/1170 40,6 19,5 21,01502/398/ 431517 7,4 12,4 70/1141 37,3 18,9 20,4511 360 52 50+ 7,2 12,6

80 960 43,45 /21,8 24,1 194 467) 44 630 7,9 11,3 80 921 38,5 21,2 23,1509416 60 620 7,7 11,8

9081045,6 23,6 26,8 488524 39 | 7268,1 9,6 90 759 38,8 23,2 25,5,507 456 65 725 80 10,5

100 70547,3 25,05 29,2 482571 35 808 8,1 8,2100 638 38,4 25,0 27,8500 480 69 818 8,2 99

110 625 8,65 26,25 31,5477609 31 877 8,0 6,9 /110 544 37,4 26,7 29,7 489 490 70898 8,2 8,3

120 580 49,65 27,2 33,5 474641 26935 7,8 5,81120 462 36,3 28,2 31,5 480 492 679678,020

294 475

Der große Unterſchied beſteht hauptſächlich | Der ausſcheidende Beſtand erſcheint lediglio mit

in den Werten für den ausſcheidenden Beſtandund ſeiner Maſſe (Baum-und Derbholz, bzw. bei

im Zuwachsverlauf. Bei der Beſprechung der der Fichte Schaft- und Derbholz).

Niefern -Ertragstafel iſt bereits die entſcheidende Die Werte für die mittleren Höhen und Stamu.

Frage der günſtigſten Beſtandsdichte erörtert grundflächen ſind teilweiſe bis auf zwei Dezimala

worden. Gehrhardt hat im Auguſtheft 1922 der ſtellen angegeben (wenig überſichtlichund trojik

Allgemeinen Forſt- und Jagdzeitung (Eine faum nötig! ).

neue Eichen - Ertragstafel) ſeinerſeits dazu Die Zuwachsprozente fehlen .

Stellung genommen. Ich möchte hier nicht auf Dr. Buria

die Kontroverſe zurüdkommen, ſondern 62

gnüge mich mit dieſer Mitteilung. Bodenkunde.

Äußerlich laſſen die Gehrhardtſchen Tafeln sit die Modung der Wurzelſtöde dem alle
nichts zu wünſchen übrig. Der Verleger hat ihnen boden von Nugen oder von Scaden ? Bou

ein ſchmales , handliches Taſchenformat gegeben Profeſſor Dr. Albert, Eberswalde.

und ſie mit einem biegſamen Leinendedelaus Verfaſſer geht von der im Vorjahre ??

geſtattet. In ſeiner ausführlichen Einleitung ichienenen Arbeit H. Burgers: „ Phyſikalijde

erläutert der Verfaſſer ſeinen Standpunkt zur EigenſchaftenderWald- und Freilandböden "are,

Ertragstafelfrage und klärt darüber auf , zu Der Schweizer Forſcher hat durch ſeine zelbia
welchen Zweden und in welchen Grenzen die reichen und eingehenden Unterſuchungen 0

Ertragstafeln Anwendung finden. gewachſenen Boden feſtgeſtellt, daß der weſerto

An Einzelheiten ſei noch erwähnt: lichſte Unterſchied ziviſchen Áder- und Walt

Die Altersſtufen ſind zehnjährige. boden darin beſteht, daß die Struktur dan

DerFormyöhe ſind zwei Rubriken gewidmet, eine erſteren jedes Jahrwieder zerſtört wird und durch

der Baumholz-, die ztveite der Derbyolzform- die Bearbeitung immer wieder erneut werden

höhe. muß, während das Gefüge des alten, geſchorten

Die Formzahl iſt nur als Derbholzformzahl Waldbodens ſtabil iſt, charakteriſiert durch es

angeführt. Syſtem vonweiten Gängen und Kammernin

Bei der Holzmalie des Hauptbeſtandes ( Fichte) einer ziemlich feſten Grundmaſſe. Dieſe großen

iſt außer dem Baum- und Derbholz auch das und kleinen Kanäle und Hohlräumeaber werden

Schaſtholz (dankenswerterweiſe! angegeben. Ierzeugt durchdie im Boden bleibenden abia
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geſtorbenen Baumwurzeln. In ihnen können boden betriebene landwirtſchaftliche Zwiſchen

Waſſer und Luft ungehindert in die Tiefe dringen , nußung machte ſich noch nach 40 Jahren an dem

worauf wiederum die Lockerung, Durchlüftung ungünſtigen phyſitaliſchen Bodenzuſtand imo

und Durchfeuchtung dieſer Böden beruht. Daß dem ſchlechten Zuſtande der Nadelholzpflanzen

die Wurzeltanäle ſelbſt nach der vollkommenen bemerkbar. Bei aufgeforſtetem alten Waldboden

Verweſung und yumifizierung erhalten bleiben, aber ſtehen die Wurzeln zunächſt auf der Pflug .

liegt daran, daß die ſchwerer zerſeßbare Wurzel- Tohle auf, während der tiefere lIntergrund ihneil

rinde ihre Wände ausileiden und ſtüßen, und verſchloſſen iſt. Der phyſiologiſch flachgründig

das in ihnen zirkulierende Waſſer an ihnen mit gewordene Boden führt bei ſchweren Böden zit

· Vorliebe Salze ausſcheiden, insbeſondere von Waſſerüberfluß und Luftmangel und bei den

Eiſen und Salzium . Mit den verrottenden leichten Sandbödeit zu ſchroffen Schwankungen

Q& urzeln gelangen ferner yumusſtoffe und des Waſſerſtandes im Boden ,wogegen beſonders

Mikroorganismen in die tieferen Bodenſchichten, die Nadelljölzer empfindlich ſind .

auch ermöglichen erſt dieſe alten Wurzelkanäle Das Stöderoden an ſteilen Hängen bezeichnet

den Wurzeln der lebenden Bäume in die Tiefe Prof. Albert geradezu als ein waldbauliches

zu dringen, wodurch ſie wiederum die Röhren Verbrechen, da durch die Auflockerung des Bodens

noch vertiefen und verzweigen. - Für die Sand- dieſer jeden Falt verliert und die Feinerde, das

böden ſieht Prof. Albert den Hauptvorteil der Produkt jahrtauſendelanger Verwitterungstätige

Wurzelſtöde in dieſer allmählichen Bertiefung feit, ausgewaſchen imd weggeſchwemmt wird.

des Wurzelbodenraumes und in der Waſſers Alſo möglichſt Vermeidung von Rahlſchlägeit

verſorgung tieferer Bodenſchichten dieſer von und Erziehung von Miſchbeſtänden !

Natur zidar tiefgründigen , Großdem aber oft yerrmanit
phyſiologiſch flachgründigen . diluvialen Sand

böden in der Vegetationszeit. In den von Natur

mehr oder weniger flachgründigen feinerdigen
Botanik.

Gebirgsbödenwirken ' die ihnen verbleibenden über die Mycorrhiza der Buche.

Wurzelſtränge wie eine milde Dränage, durdy T. Aali Bedr Chan. ,,Allgemeine Forſt

die ein ſchädliches Übermaß von Waſſer fort- und Jagdzeitung" 1923 S. 25 .

geführt und durch Luft erſeßt wird . Die tiefere Die Buchen - Pilzwurzel iſt bekanntlich zuerſt

Durchlüſtung, Durchfeuchtung und Loderung von Frant genauer unterſucht worden; sie
des Waldbodens iſt alſo nicht, wie behauptet wird, gehört zu den ſogenannten ,, eftotrophen" Mycorre

eine Folge der Stodrodung, ſondern um hizen , d .h. die Pilzfäden umgeben in didtent

gefehrt, die Folge des Verbleibens der Geflecht die Wurzel äußerlich wie ein Mantel

Wurzelſt öde im Boden. Den Einwand, daß bei und dringen nur in die beiden äußerſten Zell

der Stoctrodung ja nur die Pfahlwurzel entferntſchichten der Rinde ein , indem ſie ſich unter

wird , während die Seitenwurzeln verbleiben , Auflöſung der Mittellamelle zwiſchen die Poren

entfräftigt Verfaſſer dadurch, daß auch die mehr chymzellen einſchieben , ohne in das Zellinnere

als metertief in den Boden gehende Stiefern- einzubringen. Angeſichts dieſer engen Ver

pfahlwurzel in der vorerwähnten Richtung be- bindung zwiſchen Pilz und Wirtszellen kann woll

ſonders wirkſam iſt, und daß überdies durch die angenommen werden , daß ein Stoffaustauſch

Rodung aller Stöde auf einer Stahlſchlagfläche zwiſchen beiden ſtatiſindet. Je nach der äußeren

eine Vollrodung vorgenommen wird, die die in Beſchaffenheit der Oberflädie der ' Mycorrhizen

Jahrhumderten geſchaffene Architektur des Wald- hat Mangin ſie in drei Gruppen geteilt, von

bodens in wenigen Tagen von Grund aus zerſtört. denen die erſte Gruppe eine flockige, die zweite

Zwar wird derBodenin dem wiederzugefüllten eine haarige oder dornige und die dritte eine glatte

Stocloche zunächſt tief gelockert, in kürzeſter Zeit Oberfläche hat. Bei der Buchen - Pilzwurzel

jedoch lagert er ſich dichter zuſammen als zuvor. kommen ſowohl flodige als auch glatte Ober

So konnte Burger feſtſtellen, daß die am flächen und Myzel mit und ohne Schnallen vor.

gewachſenen Boden genieſſene Durchläſſigkeit für Über die phyſiologiſche Bedeutimg der Mycorr

Waſſer auf den alten Rodeſtellen um das 3- bis hizen ſind die Anſichten der Forſcher geteilt,

14fache gegenüber der des unberührten Wald- während z .B. Frankund Rerhauſen annehmen ,

bodens vermindert war, und das bei ſchweren daß der Pilz die Aufnahme der Mineralſalze und

Böden, die an ſich nährſtoffreich und genügend der organiſchen Stidſtoffverbindungen des Bodens

feucht ſind und deren Értragsleiſtungen in erſter durch die Wirtspflanze vermittelt und dafür von

Linie von ihrer jeweiligen Luftkapazität bedingt ihr Sohlehydrate empfängt, und Stahl ihm

werden. Já ſelbſt ein rationell betvirtſchafteter wenigſtens die Verſorgung der höheren Pflanze

Aderboden erwies ſich als phyſifaliſch mit Nährſalzen zuſchreibt, halten Fuchs und

clechter als der benachbarte alte Waldboden ; Weyland die eftotrophen Mycorrhizenpilze für

elbſt ein friſch geloderter Aderboden ſtand Paraſiten.

einem geſchonten Waldboden an Waſſerdurch- Dr. T. Xali Bedr Than hat ſich nun

läſſigkeit und Luftkapazität um die Hälfte nach. zunächſt bemüht den Pilz der Buchenmycorrhiza

Sine nur wenige Jahre hindurch auf altem Wald-lju iſolieren, bekanntlich eine ſehr ſchwierige
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Arbeit , da die Kulturen leicht von Schimmet- danach bezüglich der Nährſalzvernittlung durci

ritzen infiziert werden , ſo daß Möller und die Buchen -Mycorrhiza der Frant-Stahlſchen

Hello die bei ihren Folierungsverſuchen ge- Anſicht an und nimmt an , daß die in der Mycorrhiza

findenen Mucor- und Penicilliuon- (Schimmel-) aufgeſpeicherten Nährſtoffe Kalium imd Eimer

Pilze geglaubt hatten , ſie als Pilzſymbionten vom Pilz der Suche zugeführt werden. Hie

bezeichnen zu müſſen .' Perfaſſer gelang es nun ferner aus den Unterſuchungen über den Stofi.

nad, einer Zſolierungsmethode,die ihm ermöglichte, wechſel des Pilzes hervorgeht, ſind Nuclein- un ?

alle Verunreinigungen durch andere Pilze fern- yumusjäure gute Stidſtofſquellen, dagegen der,

zuhalten, den Pilz zu iſolieren, und zwar aus mochte er in Reinkulturen den freien Štiditori

durzeln von ganz verſchiedenen Standorten. der Luft nicht zu aſſimilieren .

Er irennt ihn Mycelium radicis Fagi . Bezüglich der Frage, welche Stoffe der Bili

Tas Mnger des Pilzes iſt ſeptiert , die Lang- von der grünen Pflanze erhält, ſo glaubt Berſaffe:

hyphen ſind 4 bis 6 , die Kurzhyphen 2 bis 4 mit Rerhauſen , daß der Bilz von der Buce

did, es iſt grünlich und bildet bei guter Ernährung Zuder erhält.

ein ins Grüne gehendes Luftmuzel, das auf Er faßt das Ergebnis ſeiner Unterjuchungen it

Pflaumen- und Malzlagar einen ſeidenartigen folgenden drei Säßen zuſammen :

( lanz belommt. Die ſtart verzweigten Pilz- 1. Das Mycelium radicis Fagi.a iſt ein Eiweiß

fäden umſchlingen fich feſt, ſo daß das önphen- organismus und kann nur auf Nährboden mit

geflecht im Liuerſchnitt dem Pilzmantel der hochmolekularen Stidſtoffverbindungen gut

Wurzeln ſehr ähnlich ſicht . In dreile vier Wochen gedeihen .

alten Kultúren wurden durch Abſchnürung und 2. Die mikrochemiſche Unterſuchung zeigt, daß
Zerfall der Lang. und Nurzhyphen Sonidien die Mycorrhiza einen größeren Gehalt an

verſchiedener Geſtalt gebildet, die auf neuem Eiweiß als die nichtverpilzte Wurzel aufreiſt.

Boden ſofort wieder austeimen können . Schnallen 3, Die Buchen -Mycorrhiza lebt hauptſächlich in

bildung fehlt ganz. Zur Fruchtbildung konnte der Bodenſchicht, die ſich durch den Reichtum

der Pilz jedoch nicht veranlaßt werden . Ter ſo an organiſchen Abfällen und beſondere Stid

jolierte Pilz gehört zu der Gruppe mit glatter ſtoffverbindungen auszeichnet.

Dverpläche. Jedoch ſcheinen eine ganze Reihe Auf Grund dieſer Tatſache kommt er zu dem

Pilzen mit der Buchenwurzel ein ſymbiontiſches Schluſje, daß der Pilz in mutualiſtiſcher Symbioje

Verhältnis einzugehen, ſo tonnte Verfaſſer auch mit der Buche lebt, ſie mit den Nahrſalzen ber

eine Schnallen bildende Form iſolieren , den er ſorgt und die organiſchen Stickſtoffverbindungen

aber nicht weiter zu unterſuchen vermodite. des Bodens ihr übermittelt. Dagegen wird der

11m den Stoffwechſel des Pilzes kennen Pilz von der Wurzel mit Kohlenhydraten, waht

zu lernen, wurde der Pilz mit verſdiedenen Nähr- ſcheinlich mit Zuder, ernährt.

ſtoffen gezüchtet, und zwar aus den drei Gruppen :
Herrmanne

Sohlenſtojiquellen , Sticītojfquellen und gemiſchte

Nahrſtoffe Von den erſteren erwieſen ſich

beſonders Saccharoſe, Mannit, Manna, Dertroje,
Zoologie.

Tragant imd Arabinoje als fehr geeignet, Starte, Ueber einen bisher wenig beachteten Blatt

Malioje , Asparagin, Nuclein-, Apfel-, Ameiſen- roller, Rhynchites (Deporans) tristis Fahr.

11110 Weinſäure dagegen nicht. Man muß hieraus Von Scheidt. Zeitſchrift für angeipandle
auf das Vorhandenſein von rukojiden Spaltende Zoologie. IX , H.2, S.390—394 .

Enzymen (Eminent) dhließen. - Von den ver( Die Wickel werden aus Blättern des Berg

wendeten Stiditojjquellen, die ſtets ein Prozent ahorns (Acer pseudoplatanus) gefertigt. Ter

Tertroje als Sohlenſtojiquelle enthielten, hatten Blattſchnitt iſt freisrund; 1-2cm vom Blattinet

nur Peptonindvefe-Nucleinjaure einenfördernden wird er von einem Blattrande über die ganze

Einflu ). Nitratewie Ca V032 lnd NaNO3 waren Blattfläche faſt bis zum gegenüberliegenden

ebenjogut wie NH.C. Auch Sumuusjäure von Rande geführt. Der Wickel iſt jenem von betuleti

Mart war als Stidſtojjquelle verwendbar. Pon an Größe ziemlich gleich ; er enthält zwei bis drei

gemiſchten Nährſtoffen waren Plauen , Malz- Eier. In der Regel fertigt ein šeibchen den

imd Fleijd; Agar ſowie Fleijd gelatine gute Widel, oft arbeiten mehrere Käfer, bis zu fünf,

Nährböden. Saure Nährböden heminten ſchon an einem Wickel; ſie ſcheinen ſich zu helfen.

in geringer Menge das Wachstumi. Bevorzugt werden ſchattige Stellen . Der Auje

Was jernter die Phyſiologie der Buchen- fraß iſt ein Löcherfraß. Tristis iſt Gebirgə

Mylorrhiza anbelangt, ſo tonnte Verfaſjer bewohner. Dr. Edſtein .

nachivcijen , daß alium Phosphoriäure und

Eiweiß ſich bei den unverpilzten Wurzeln beſonders Der Interſtütungsfonds des .Waldheil
im Zentratzylinder, bei den verpilzten dagegen

bedarf dringend der Stärkung. Es iſt nötig. dafür ga

beſonders ail der Grenze zwiſchen Pilzmantel und fanmcn und das Geld den Verein ,,Waldheil" . Reu

Adurzel ind in den mphen des Pitzmantels damm , Sez . Fio ., Poſtiderlonto BerlinNW 7, Nr.9140

findeni. Dr. I. Noli Hedr Chan jdließt ſich
einznica1den Auch die Pojte babe ist idltonment.

Bedarrion , Irut und Berlag: 3. Neuman lieudameha
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An unſeren Leſerkreis !

Hierdurch teilen wir mit, daß mit dieſer Nummer die Forſtliche Rundſchau “ als Sonder

beilage der Deutſchen Forft- Zeitung “ zu erſcheinen aufhört. Beilagen zu Zeitſchriften gelten

anehrund mehr als überholt, und ſeitens des Leſerkreiſes wird Wert darauf gelegt, den ganzen

Inhalt einer Fachzeitſchrift zuſammenhängend zu befiben . Unſere bewährten Mitarbeiter werden ,

für die Folge in der Deutſchen Forft -Zeitung" ſelbſt unter der ſtändigen Rubrik „ Forſtliche

Rundſchau " im Rahmen der bisherigen Gepflogenheiten über die forftliche Literatur berichten

Die Redaktion der Abteilung „ Forſtliche Rundſchau" bleibt nach wie vor in den bewährten
Händen des Herrn Geh . Regierungsrat Prof. Dr. A. S dwap pach , Eberstvalde.

Die Schriftleitung der „ Deutſchen Forſt- Zeitung“.

Waldbau. durch Flottjand gebildet . Dieſer iſt ein außer

Etudienreiſe nach Neubruchhauſen . Von Forſt- eines Lehmbodenserwedt. Eriſt arm an Kali
ordentlich feinkörniger Sand, der den Eindruck

meiſter Wolger. „ Forſtwiſſenſchaftl
. Zentral- und Phospýorſäure, ſehr arm an Kalt

. Profeſſorblatt", 1923 , S. 121 .

Beitrag zur Klärung der Vegetationsbedin: Süchting betrachtetden Flottſand als eine Wind

gungen der veide im allgemeinen und der Stauſeen geweht worden iſt. Nlimatiſch gehört
bildung , indeni das ſtaubfeine Material in

Rohhumusneigung, beſonders der Buche,in Neubruchhauſen zum ozeaniſchen Gebiet mit

Neubruchhauſen. Von Forſtamtmann Strauß.

„ Forſtwiſſenſchaftl
. Zentralblatt",1923, S. 161. hohen Niederſchlagsmengen , ſtarter Bewölkung

und milden Wintern .
Volger hat an einer vom Deutſchen Forſt

berein im Herbſt 1922 veranſtalteten Studien
Bei den Waldbegängen, an denen auch

reiſe nach Neubruchhauſen teilgenommen . Als Profeſſor Sichting teilnahm, deſſen Anſichten
Einleitung hierzu iſt zunächſt unter Führung des mit jenen Erdmanns mehrfach nicht überein

Geheimrats Tade von der Moorverſuchsanſtalt ſtimmen , war Gelegenheit, dieje teilweiſe
m Bremen die Moorkolonie Teufelsmoor in der widerſprechenden Anſichten eingehend zu er
Nähe von Worpswede bejichtigt worden. Ein örtern , die hier im Zuſammenhange einander

Profil durch den dortigen Torſſtic) zeigt folgendes gegenübergeſtellt werden ſollen .

Bild : Erdmann ſagt : In Nordweſtdeutſchland find

1. Die dunkle Verwitterungsſchicht, früher durch auch Standortsverhältniſſe, die von jenen

Überlandbrennen zum Buchweizenanbau Neubruchhauſens weſentlich abweichen , nicht auf

benußt.
Bodenarmut oder Dürre , ſondern auf Bodent

2. Den hellbraunen Moostorf, Hauptſächlich aus erkrankung durch Trockentorfauflagerung zurüct

Sphagnum gebildet .
zuführen . Die Bildung des Trocentorjs wird

3. Den nur handhohen Grenztorf mit Wollgras- nicht durch den Boden, ſondern durch die Holzart

reſtent.
verurſacht, wobei man hitmusbildende und humus.

4. Den dunklen älteren Moostorf, der in der zehrende Holzarten unterſcheiden muß.

Tiefe mit zahlreichen Holzreſten gemengt iſt, Gegeit Bodenterfrankung ſind zunächſt als

und ſchließlich Vorbeugungsmaßregeln zu ergreifen : Anzucht

5. Sand.
von Michwald, Hochdurchforſtung und frühzeitige

Auf dem Sandboden iſt urſprünglich Wald Verjüngung, etwa im Alter von 80 Jahren .

gervachſen, der durch Vernäſſung zugrumde Bis um die Mitte des 18. Jahrhunderts

ging, und deſſen Reſte , wie es für die Gegenwart ſtockten im Heidegebiet Nordweſtdeutſchlands

nit Neubruchhauſen zu beobachten iſt, durch hauptſächlich Buche, Eiche, Birken und Erlen ,

Sphagnum überwachſen wurden . gemiſcht mit Scichhölzern . Die auch dort vore

Ter Boden wird in Neubruchhaujene durch handenen reinen Buchenwaldungen waren durch

iflotilehm oder , wie Erdmann richtiger jagt,Teiacnen Trockentorf im Vergehen. Man fützte
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deshalb Stiefer und Fichte ein, von denen nament- Holzarten in

lich erſtere aufden Buchenſtandorten gut gediehen , alterigen o

weshalb der Anbau der Stiefer im großen Maßſtab ſchlagzube

fortgejeßt wurde. Reine Stiefer und Fichte haben polzarten 10

ſich aber als bodenſchädigend erwieſen, an ihre außerdem fo

Stelle muß deshalb wieder Miſchwalb treten . Db nach wet

Dieſer feßt ſich aus humusbildenden und humus- zu verjünge

zehrenden yolzarten, aus Flach- und Tiefwurzlern , zu behandeln

aus Laub-und Nadelhoiz zuſammen. Hängen.

yumuszehrend iſt vor allem die Lärche, Im Gegenſaszu

günſtig verhält ſich die Tanne, die Douglasſichte daß nicht die Holzart

iſt noch mit ertranktem Boden zufrieden ; ver- veranlaſſe, ſondern

hältnismäßig unempfindlich ſind Birke, Roteiche Fichte bilden balo

und Prunus serotina, es folgen Weymouthskiefer als der Flottſand

und Weißerle, Buche iſt ſchwierig, Kiefer und Sandböden, die reid

Fichte verjagen. In Buchen -Stiefern -Miſch- lich an Salt, ſind, da

beſtänden bildet ſich ſehr ſtart Trockentorf, noch ſteine, Quaderfandſteine,

ſchädlicher ſind Kiefern- und Fichten -Miſchbeſtände fich ebenſo verhalten

Die Stiefer muß verſchwinden , Eichen gehören Außer dem Boden ſei aber

nicht auf erkrankten Boden . maßgebend; je höherdie

Als þeilungsmaßregeln empfiehlt Erdmann : günſtiger iſt im allgemein

Unſchädlichmachung des Trodentorfs durch Um - Während aljo Erdmann das

wandhimgsverfahren und die Beſeitigungs- Boden und Beſtand als for

verfahren . bildungbetrachtet, ſucht Süd
Zu erſteren gehören : a ) das däniſche Ber- Rährſtoffmangel des Bodens,

fahren; hierbei wird der Trodentorf nicht be- Erdmann will ben erfart!

feitigt, ſondern mit der Rollegge, mit Pflügen Beſeitigung des Trodentorfs

und anderen Werkzeugen jobearbeitet, daß ihn durch Maltung umivandeln

keine Miſchung mit dem Sande eintritt, ſondern daß dieſe Melioration zuverla

dieſer nur gerißt wird. pierauf folgt Düngung unter normalen berhältniſſen

mit 40 Doppelzentnern fait je Hettar . Der Erfolg fei, wenn man die ſchlechte

iſt gut, das Verfahren aber zu teuer. teuren Kulturen auf frankemo

Möllers Miſchung von Robhumus und Sand Volger iſt der Unſicht, das

hat ſich als erfolglos erwieſen ,da ſich der Croden- bildung, abgeſehen von Slima

torf hier im Gegenſaß zum Oſten nicht zerſekte. Linie vom Boden veranlagt

Die Überſandung des Trockentorfs nach artenwahl verſtärtit aber die ung

v . Derken hat keine Wirkung geäußert. des untätigen Bodens ganz weſe

Trodentorfbearbeitung ohne Haltung iſt ge- der Heilung des erkrankten Se
fährlich, weil der Trockentorf noch meht aus. Spezialiſieren.
trodnet.

Die außerordentlich günſtige

Sum Zwecke der Beſeitigung wird der Trocken- Malldüngung auf falfarmen Böda

torf entweder als Streu abgegeben oder in zu bejahen , es bedarf aber ſebe

Dämme derart zuſammengezogen , daß der Stallmengen. Dieſe tornen je

Sandboden auf 2 m breiten Streifen völlig günſtigen Bedingungen herbeigel

humusfrei zutage liegt. Dieſes Verfahren wird Bo šalt fehlt, muß entweder

in Neubruchhauſen angewendet und koſtet 4s der entfernt oder mit Sand gemiſcht
däniſchen Methode. Das Streben des Forſtmantes

Érdmann behandelt die Stangenhölzer aufgerichtet ſein , nicht nur Beſtände

erkranktem Boden folgendermaßen: Nach dem ſondern auch den Boden zu pflegen.

Aushieb aller ſchlechtgeformten Stämme bleibt mildem Şumnus ſchwach bededte

nur 0,3 bis 0,4 der Vollbeſtandsmaſſe. Hieraui nicht durd; Auswaſchung,Auslaug

wird der Trockentorf durch Zuſammenziehen auf dichtung. Erbleibtlođer und Iria

Bänke vonje 2 m breiten Streifen vollſtändig lüftet,waſſerhaltig, reich an Stobie

entfernt, wodurch die Geſundung des Bodens Stidſtoff und wird angereichert

eingeleitet wird. Dieſe erfolgt durch die Bei- Miſchbeſtand aus verſchiedenen

miſchung geeigneter Holzarten. Da die Pflanzung Hervorgeholten Rährſtoffe. Die

denBodenzu langſam dedtund bei derBuche nicht erſt am Schluſſe der limtriebs

minderwertige Beſtände liefert, ſo iſt Saat werden , ſondern in allen Altersſtue
vorzuziehen . Zuerſtwerden die langſamwüchſigen ſein .

olzarten , wie Tanne, eingebracht. Nach be

beter Ánſaat ſtehen auf den Streifen ab- Bolgers bringt Krauß, welcher

Im Anſchluß an dieſe Mitte

chſelndBuche, Zanne und Lärche,die übrigen bruchhauſeneinige Wochenaufgeba
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Darſtellung über die Begetationsbedingungen Die durch das ozeaniſche Alima bedingte

in der Stampfzone des Waldes gegen dasHeide weniger gute Verſorgung der Pflanzen mit

gebiet in Nordweſteuropa. Baſen , namentlich mit Kalt, macht ſich beſonders

Krauß nimmt für die natürliche Verbreitung nach Stahlhieben an dem Wettbewerb der jungen

des Waldes in Europa außer der Nältegrenze im Holzpflanzen mit der Heide fühlbar.

Norden und der durch vorherrſchenden Feuchtig- Die feuchte Lehmheide von Neubruchhauſen

keitsmangel im Südoſten Europas bedingten mit Calluna und Erica tetralix unterſcheidet sich

kontinentalen Waldgrenze noch eine ozeaniſche von der bodentrodenen Lüneburger Heide und

Grenze gegen die echte, natürliche Heidean. ähnlichen Gebieten mit Calluna dadurch, daß bei
Dieſe iſt natürlich teine ſprunghafte, ſondern erſterer die ausgeſprocheneFrühſommertrođenheit

beſteht in einer allmählichen Zunahme der für der öſtlicher gelegenen Landſtriche fehlt. Infolge.

Wald ungünſtigen Vegetationsbedingungen in deſſen herrſcht in Nordweſtdeutſchland zu der

nordweſtlicher Richtung ſchon innerhalb der Wald - Zeit, wo noch genügende Bodenfeuchtigkeit
zone. vorhanden iſt, die intenſive Pflanzenverdunſtung.

Klimatiſch iſt das organiſche Ertrem charak- Wenn dann die trođene Zeit mit kräftigem Ber

teriſiert durch häufige, verhältnismäßig reiche dunſtungsanreiz eintritt , fehlt es an Boden .

Niederſchläge, ſehr geringe Berdunſtung infolge feuchtigkeit. Die Heide fängt mit ihrem Wurzel

gleichmäßig fühler Temperatur und durchſchnittlich | filz die Sommerniederſchläge auf und fühlt ſich

hohe Luftfeuchtigkeit. Hierdurch bilden ſich das ganz wohl bei ſchlechter Mineralſtoffverſorgungi
ganze Jahr hindurch ausgiebige Mengen von insbeſondere erträgt ſie den Kalimanget des

Siderwaſſern im Boden ; es iſt alſo , boden- Niederſchlagswaſſers, welches nur den ſauren

kundlichausgedrüdt, ein ,humides" Auswaſchungs- Humus durchläuft.

gebiet. Dieſe Siderwaſſerſind durch die fürNorden Im Kampfe derBaumpflanzengegendie Heide

und Nordweſten Europas charakteriſtiſche un- iſt nicht die Waſſerverſorgung an ſich entſcheidend,

günſtige Humusbildung fäurereich. Hierdurch ſondern der Umſtand, ob mitdem Waſſer während

werden nicht nur die waſſerlöslichen Akalien und der Begetationszeit auch genügend Nährſtoffe

Starbonate, ſondern auch die Aluminium- und in die Pflanze hineinkommen. Die tiefwurzelnde

Eiſenverbindungen angegriffen und weggeführt, Kiefer verträgt die ärmſten Böden und hat ſich

der Boden alſo in hohem Maße entbaſt . Dieſe mehr an das kontinentale Klima angepaßt, weil

Verarmung des Bodens äußert ſich durch Aus- sie mit ihren Herzwurzeln die Bodenfeuchtigkeit

bleichung der oberſten Bodenſchichten, das fort- beſſer auszunußen vermag als andere Holzarten.

geführte feinerdige Verwitterungsmaterial wird Der Flottſand von Reubruchhauſen iſt ein

öfters in tieferen Schichten inungünſtiger Form mehlartiger, ſtaubfeiner Sandboden. Auf ſolcher

als Ortſtein wieder abgelagert. gleichmäßig dichtgelagerten Staubſandböden iſt
Ähnliche Verhältniſſe wie im Norden und die Maſſerbilanz auch ohne phyſiologiſch trodene

Nordtveſten Europas finden ſich auch in den Rohhumusſchicht ungünſtig. Dieſe Böden laſſen

höheren Lagen unſerer Mittelgebirge auf baſen- geringe Niederſchläge ſchlecht eindringen und ver

ärmerem Grundgeſtein und in der Ebene örtlich lieren raſch alles zirkulationsfähige Waſſer durch

auf ganz armen Sanden ( Oberpfalz) bis nach direkte Bodenverdunſtung. Das von der Winter

Mittel- und Süddeutſchland hinein . feuchtigkeit noch vorhandene Waſſer wird im Früh .

Dieſe Berarmung des Bodens an Baſen, jahr raſch verbraucht, und zur Zeit, in welcher die

namentlich an Sali, in Verbindung mit den be Pflanzen kräftig verdunſten, fehlt zirkulierendes

fannten bodenphyſitaliſhen und biologiſchen Waſſer. Dieſes iſt aber (abgeſehen von Nieders

Schädigungen ſeiner Rohhumusbildung ber- chlägen ) für die dort zumeiſt beobachtete flache

ſchlechtert gegen Nordweſten zu immer mehr Bewurzelung allein erreichbar.

die Bedingungen für das Gedeihen unſerer Das gilt bis zu einem geiviſſen Grade für

Waldbäume gegenüber der Heide, die bei alle in Körnelung und Lagerungsweiſe ähnlichen

ihrem flachen Wurzelfilz ſich mit den ſauerſten Böden: alſo fein- und gleichtörnige triſtalliniſche

Humus und völlig entbaſten Mineralboden. Schiefer-, Molken- und Miſſenböden des Bunt
ſchichten begnügt. ſandſteins, gewiſſe Keuperſande, Quaderſandſtein ,

Imertrem organiſchen Mlima und auch dicht bilsjandſteine uſw. An manchen Drten zeigeri
an der atlantiſchen Küſte wird die Vegetation dieſe Böden im Frühjahr auf undurchläſſiger

der Waldbäume noch dadurch erſchwert, daß Unterlage Waſſerſtauung und troßdem im Sommer

die Tranſpiration infolge ſtändig hoher Waſſermangel.

Luftfeuchtigkeit nur gering iſt. Den Pflanzen In Neubruchhauſen weiſent ſowohl die all .

wird es hierdurch nicht möglich, die Mengen gemeine ozeaniſche Tendenz von Klima und

von ſehr verdünnter Bodenlöſung durch ihren Boden als auch die von Erdmann geſchilderten

Störper zu pumpen , welche zur Lieferung der Bodenverteilungserſcheinungen gleichmäßig in

nötigen Menge von Nährſtoffen erforderlich iſt. Seine Richtung, nämlich unvolltommene Ver

Es fann ſich daherin dieſenGebieten nur die ſorgung der Waldbäume und damit ungenügender

anſpruchsloſe Pflanzengemeinſchaft der Zwerg. Umſatz von mineraliſchen Baſen , unter denen
ſtrauchheide anſiedeln . Hall die Hauptrolle ſpielt. Den faltaehalt des
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Bodena betrachten aber Süchting und Erdmann Waldes dann zu fordern , wenn der saupta

als weſentlichen Faktor. Erdmann wilt durch beſtand für ſich allein in ſeinen Zuwachsleiſtungen
umfaßkräftige Holzarten mit Herzwurzeln lang (

Kreisflächenzuwachs) nicht mehr befriedigt.

jam tiefere Mineralſchichten erobern , um all- Zum Schluß des großen 2. abjchnittes

mählich zunehmend umlaufendes Bajenkapital, (S.317 und 318) wird zur Durch- und Beiter
namentlich Salt , biologiſch zu binden und dauernd führung des Saumſchlagſyſtems die Auj

zu erhalten. Arauß hält diejen Weg für ausſichts- ftellung eines „ Allgemeinen Hiebsführungs.

reicher als die von Süchting empfohlene künſtliche planes “ und eines „ Umlaufšplanes-“ nieu
Stalfzufuhr, weil er der auch heute noch fort- empfohlen. Erſterer ſoll in einer Satte in ent
dauernden

Auslaugungstendenz dauernd einiger- | ( prechend großem Maßſtabe ( 1: 10000) dargeſtellt
maßen entgegenwirft. Dr. Schwappach. werden , welche die Altersklaſſen , das Fiebs

zugs- und Wegeneß und Höhenkurven enthält ,
lepterer iſt ein Schlagfolgeplan, aufgeſtellt aufForſteinrichtung.
Grund einer beſtimmten Umlaufszeit. Hier

Dr. C. Wagner, Der Blenderjaumiclag und deden ſich die Vorſchläge des Berfafſers mit

ſein Syſtem . Dritte Auflage. Tübingen 1923. jenen des Referenten (vgl. „ Der Bieljaunie

V. Lauppiche Buchhandlung.
betrieb in Bieſenthal“, „ Silva“ 1922, Nr. 9,Der vierten Auflage von „ Die Grundlagen S. 673). Aus dieſer Ergänzung feien wörtlich

der räumlichen Ordnung im Walde“ , welchehier angeführt noch zwei Säße, daß jedenfalls imo

in der Nr. 6 dieſes Jahrganges beſprochen wurde, vor allem ſämtliche Pflegehiebe in den

iſt alsbald die dritte Auflage von " ,, Der Blender- raſchwüchſigen Altersſtufen (Didungen ,

aumſchlag und ſein Syſtem “ gefolgt . Das Stangenhölzern und jüngerent Baumhölzern)

Vorwort, welches der Verfaſſer den Grund- ſowie die Verjüngungshiebe an den Säumen

lagen “ voranſtellt, ſoll , wie wir der Neuauflage geführt werden müſſen ", und daß ſtets und vor

des „ Blenderſaumſchlages" entnehmen , auch allem der Zuwachs auf der Geſamtfläche su

für dieſe gelten, da beide Werte gleichzeitig pflegen, in zweiter Linie dann die Berjüngung
bearbeitet wurden . Aus dieſem Hinweis dürfen zu fördern iſt".

wir ſchließen , daß auch „ Der
Blenderſaumſchlag 3m 3. Abſchnitt, welcher von der Über

und ſein Syſtem " weſentliche Änderungen nidtführung der heute herrſchenden Formen in der

erjahren hat. In der Tat iſt die dritte Qujlage
Blenderſaumbetrieb handelt, kommt im 1. Kapitel

ist faſt allen Teilen nur ein Abdruď der zweiten unter II ,, Die Mittel der Überführung“ (S.334

Ort der ausführlichen Dispoſition ſind einige bis 336 ) der Verfaſſer auf den allgemeiner

Ergänzungen vorgenommen , anderſeits auch viebsführungsplan zurück und gibt dort

einige Streichungen . Fernier ſind Ausdrücké weiter an , unter welchen beſonderen örtlidzan

gewechſelt. Der Ausdrud „Großſchlag" iſt - Verhältniſſen ſpezielle
Fiebsführungspläne au .

„entſprechend der Terminologie in den,Grund- zuſtellen ſind . Alle notwendigen Änhiebe fiato

lagen " - durchdurch „ Breitſchlag“ erſeßt, ſtatt ſofort auszuführen , dagegen vertragen die
,,Reinigungen“ heißtes jeßt „Schlagpflege", Maßregeln zur Befeſtigung der Hiebszüge Auf-.
ſtatt „ viebsfolgeplan “ iebsführungsplan ", ſchub, die Zeit ihrer Ausführung richtet fico

ſtatt „Beſtandsaufbau“ „ Beſtocungsaufbau" ,nach Möglichkeit und Bedarf“.
,, ,)und anderes .

Fremdwörter ſind nach Mög- Schließlich mag noch erivähnt werden , de

lichkeit verdeuticht. Ah Erweiteruntgen des in der neuen Auflage die Mehrzahl der a

Tertes ſind dem Referenten nur folgende auf- bildungen aus dem Tert entfernt und in be

gefallent:
ſonderen Tafeln vereinigt worden iſt. Technica

.Im 2. Abſchnitt , 2. Kapitel, unter I. „ Das Gründe mögen hierfür entſcheidend gerec

Verhältnis zu den beſtimmenden Prinzipien ſein . Der ſchnelle Überblick iſt dadurd etmes

der zeitlichen Ordnung“, S. 271, findet ſich in erſchwert worden .

Dr. Bujie.
einem neuen Abſaß die Forderung Hervor
gchoben , daß im Intereſſe der Wirtſchaftlichkeit Die preußiſche „ Ergänzende

Anweiſung zut

jeder Verluſt an Holzzuwachs zu vermeiden iſt.
Betriebsregelungsanweijung “ (E. B. R EL !

Es wird auf die Ausführungen in den „ Grund- vom 12. März 1919, deren Verfaſſer Landiort
lagen “ verwieſent , wo gejagt iſt, daß für die meiſter Trebeljahr, Berlin, iſt, hat eine Für

Erfüllung dieſer Forderung in dem räumlichen von Schriften hervorgebracht.
Vorgehen beim

Blenderjaumſchlage die beſten Es iſt nicht möglich, im Rahment dieſer Ser .

Bedingimgen gegeben ſind. Der junge Wald ſchrift über jede Arbeit beſonders zu beridic
fichiebt ſich unter das Altholz und ergreift Beſik Es laſſen ſich nur einzelne, beſonders heis um

von Boden zu einer Zeit , in welcher das alte ſtrittene Pimtte kurz betrachten. Auf dieſe en
Holz über ihm noch vollen Zuwachs leiſtet . ivird der Leſer gleichzeitig mit den wichtigt.cz

Hierbei werden wir an Dieterich („ Beiträge Vorſchriften der neuen Anweiſung belannt.
Aur Zuivadislehre ",,,Silva " 1923 , Nr. 23 bis 26 ) a ) Die taratoriſche

Behandlung von

erinnert, der durchy
Zupacisfeſtſtellungen daljin

Miſchbeſtänden.

Aelonat it, ebenjalls ente 3
wciídichtung des Denzin , der Amtsvorgänger des Landfest



Fr. 11/12 Bd. 24
Forſtliche Fundidatt

85

meiſters Trebeljahr, welcher durch die „,An- nur ein Umtrieb gelten . Jeder Betriebstlaſje

weiſung zur Betriebsregelung “ vom 17. März komme ein ſelbſtändiger Nußungsetatzu . Troz

1912 (B. R. A.) die Aufteilung der Miſchbeſtände dieſer grundfäßlichen Forderung kenne die B. R. A.

it Teilflächen einführte, bekämpft die durch die für alle Betriebsklaſſen nur einen einheitlichen

E. B. R. U. ausgeſprochene Aufhebung ſeiner Nußungsetat, wodurch wieder darauf hin

Beſtimmung. Der neue Begriff Hauptholzart“, gewieſen werde, daß die Betriebsklaſſe der

das iſt diejenige, „auf welche gewirtſchaftet | B.R.A. dieſen Namen zu Unrecht trage . " Wenn

werden muß“, jei irreführend. In einem Miſch in den Ergänzungsbeſtimmungen zur E. B.R.A.

beſtande müſſe ſtets auf alle Holzarten gewirt- auch von Beſtandesteilen (Aushieben uſw.)

dhaftet werden. Die Trebeljahrſche Alterstlaſſen die Rede ſei, die vom Hauptteil der Abteilung

überſicht habe wenig Wert und ſei für ſtatiſtiſche abgetrennt und taſatoriſch geſondert behandelt

Swede ganz unbrauchbar. Der Waldbeſißer werden , ſo ſei das nicht ein Rüdfall" in das

branche aber ein Holzarten - Inventar. Wenn Teilflächenverfahren ; denn es handle ſich im

behauptet wird, daß die Teilflächen eines Miſch- Gegenſaß zum Teilflächenverfahren ſtets nurum

beſtandes nicht ſelbſtändig behandelbar ſeien , fo folche Teile, die ſich in der Tat auch geſondert

feil das richtig. Unter Umſtänden beſiken aber behandeln laſſen und durch beſonderen Beſchluß

auch Abteilungen keine wirtſchaftliche Selb 10 behandelt werden ſollen. Der Grundſaß, daß

ſtändigkeit (z . B.bei notwendiger Rüdjichtnahme nur ſelbſtändig Behandelbares abgetrenntwerden

auf die Hiebsfolge). Im übrigen komme dieſe ſoll und kann , bleibe voll gewahrt.

Frage für die Betriebsklaſſe überhaupt nicht in b) Fliegende Betriebsklaſſen und

Betracht. Ihre Aufgabe, die Grundlage für die Flächenreduktionen.

Berechnung der nachhaltigen Nußung zu ge- Wiederum ſtehen vor allem Denzin und

währen, erfülle ſie auch mit Hilfe unſelbſtändiger Trebeljahr ſich gegenüber. Denzin hofft ,

Wirtſchaftseinheiten . Betriebsfläche und Betriebs- daß diefliegenden Betriebsklaſſen , durch die

Klaſſenfläche müſſen ſich decken . Dieſer Forderung E. B. R. A. eingeführt, alsbald wieder auf

werde nur das Leilflächenverfahren gerecht. Igegeben werden . Sie entſprechen nach ſeiner

Dem hält Trebeljahr entgegen , daß die Unſicht nicht den Forderungen, welche die Forſt

Forſteinrichtung für jede Betriebsklaſſe eine beseinrichtungslehre an eine Betriebsklaſſe ſtellt. In

jondere normale Altersklaſſenfolge erſtrebe und | Waldungen, in welchen die Beſtandešlagerung

erſtreben müſſe. Dieſe laſſe ſich nach dem von Bedeutung ſei , verſagen ſie ganz. Es ſei
Denzinſchen Verfahren niemals herſtellen. Wolle möglich,daß in einer Oberförſterei nebeneinander

man ſie erzwingen , müſie von der waldbaulich eine feſte und eine fliegende Betriebsklaſje

notwendigert einheitlichen Bewirtſchaftung beſtehe; das bedeute doppelte Schreibarbeit. Statt

eines Beſtandes Abſtandgenommen werden .Die zweiBetriebsklaſſen mitnahe beieinanderliegendent

Denzinſche Betriebsklaſſe ſei daher in wiſſen - Umtrieben zu "wählen, ſei es zweckmäßiger,

ſchaftlichem Sinne gar keine Betriebsklaſſe. Die eine mit mittlerem Umtriebe einzurichten .
Fläche, welche bei der preußiſchen Altersklaſſen- Die Flächenreduktion , welche nach der Por.

methode den Hauptkontrollfaktor für die Nach - ſchrift der E. B.R. A. in beſonderen Fällen zur

Haltigkeit bilde, verliere durch das Teilflächen- richtigen Ermittlung der Fläche der I. Periode

verfahren dieſert ihren Wert . Die fünſtige vorzunehmen iſt, findet ebenfalls nicht dent
Geſtaltung des Altersklaſſenverhältniſſes ſei neben Beifall von D. Vor allem hält er ſie für fehler

der normalen Periodenfläche das Hauptrichtmaß haſt, wenn hiebsnotwendige Beſtände jüngerer

für die der I. Periode zu überweijende Nußungs- Altersklaſſen , deren Flächen der Reduktion unter

fläche.
Daß der Betriebsplan ſtatiſtiſche Auf- worfen werden , bei jeder neuen Betriebsregelung

gaben zu erfüllen habe, werde beſtritten. Handle nicht ungefähr in " gleichem Umfange immer

es ſich um die Feſtſtellung der Holzartenanteile wieder vorhanden ſind, eine Annahme, die, falls

an der Revierfläche, ſo laſſen ſich dieſe auch aus die vorzeitige Hiebsnotwendigkeit durch zufällige

den der Vorſchrift derE. B.R. A. entſprechenden Beſtandesbeſchädigung veranlaßt ſei, keineswegs

Auſzeichnungen leicht ermitteln . Unzuläſſig ſei Berechtigung habe. Umſtändlich ſei auch die in

die völlig gleichwertige Behandlung der Teil Anlehnung an die B. R. A. vorgeſchriebene

flächen ſowohl unter ſich als auch im Verhältnis Flächenreduktion für Altholzreſte im Natur

zu reinen Beſtänden derſelben Holzart.Es fönne verjüngungsverfahren .*)
weder waldbaulich noch taratoriſch dasſelbe ſein ,
vb in einem Bu .- Fi.-Miſchbeſtande die Bu. mit *) Bemerkung des Referenten : Hierzu

0,9 oder mit 0,1 beteiligt ſei. Die Entwidlung in lautet die alte Vorſchrift: Man ſepe die vor:
dem einen wie in dem andern Falle ſei eine handene Maffe in Verhältnis zit 8/10 der

verwendeten Ertragstafel.ganz andere, hiernach aber richte fich die Be Normalmaſſe der
ſtimmung des Ábtriebsalters. Die Nebenholzart Die nelle Vorſchrift dagegen ſagt: Dividiere die

vorhandene Maffe durch die Summe diejer

in Miſchbeſtänden müſje ſich der Hauptholzart und der nach dem Kontrollbuch aus dem Beſtande

interordnent, wenngleich jene unter Umſtänden bisher entnommenengauptnutzun
gsmaſje.Zweifela

beiFeſtießung des ůmtriebes für die Haupthol; los iſt die neue Vorſchrift die genauere und für

art zu berüdſichtigen ſei . Für jeden Beſtand dürfe l alle Fälle zutrefjend .
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Was die fliegende Betriebsflaſſe iſt und ſind in beiden Betriebsflaſſen vollſtändig gleich.

ſein ſoll, ſagt Trebeljahr - vielleicht beſſer Man hat ſich zu den verſchiedenen Umtrieben

nts in der offiziellen Anweiſung – in ſeinem nur entſchloſſen, weil man es für wirtſchaftlich

oben unter 7. verzeichneten Aufſas: hält, neben Startholz auch ſchwächeres Bauholi,

„ Zwei feſte Betriebstlaſſen in einem reinen Telegraphenſtangen, Grubenholz uſw. veinlich

Hi. Revier: ti . 120 : 2000 ha , unh fti. 80 : auf den Markt zu bringen. Das normale allters

2000 ha. Die Boden- und ſonſtigen Verhälmiſſe klaſſenverhältnis ſtellt ſich danach wie folgt:

über 100 jähr. 81-100jähr. 61-80 jähr. 41-60 jähr. 21-40 jähr. 1-20jähr. 3m Ganzen

21. 120 934 334 333 333 333 333 2000 ha

Mi. 80 500 500 500 500

334 334 833 833 833 833 4000 ha

Ich will annehmen, daß dieſes normale | daß, falls auch in ihremRahmen Hiebsnotwendig.

Altersklaſſenverhältnis vor 20 Jahren vorhanden teiten Rechnung getragen werden ſolle, der zur

war, ſo daß bei der damals ausgeführten Betriebs- Anbahnung einer normalen Altersſtufenfolge

regelung 334 ha über 100jährige Beſtände aus vorgezeichnete Beg zerſtört werde. Andemfalls

Mi. 120 und 500 ha61. bis 80 jährige Beſtände ſeien wirtſchaftliche Opfer, Bodenwerödungen
ang sti. 80 der nächſten 20jährigen Wirtſchafts- uſw. die Folge. Nicht die feſte, ſondern die

periode zugeteilt werden konnten. Heute muß Fliegende Betriebsklaſſe ſtelle dager in erſterLinie

nun eine neue Betriebsregelung ſtattfinden . Die eine wahre, vollſtändige Betriebsklaſſe dur.

Periode iſt normal abgelaufen, die 334 und 500 ha auch in ſturmgefährdeten Wäldern laſſen ſich

Beſtände ſind voll genußt, nicht mehr und nicht fliegende Betriebsklaſſen mit Borteil einrichten.

weniger. Wir haben alſo wieder ein normales Eine Bereinigung von Betriebsklaſſen ſei wegen

Alterštiaſſenverhälmis, wie es oben dargeſtellt zahlreicher Flächenumrechnungen nicht zu eury

iſt. Bon den 333 ha 60- bis 80 jährigen Beſtanden fehlen. Die Flächenreduktion ſei immer mitmu

der feſten Betriebsklaſſe Si. 120 ſind aber eine ergänzende, dennoch dringend notwendige

wie ich annehmen will- 200 ha durch Inſetten - Maßregel. Die Beſtimmung der B. R. M., das

fraß , Kushieb von Mienzöpfen uſw. ſtark gelichtet, I die Nußungsfläche über die normale zu erhöhen

der Boden fängt an zu verwildern ,während diejſei, wenn in großer Ausdehnung Beſtände som

500 ha dergleichenAltersſtufe aus ki . 80 normal mangelhaftem Schluß vorhanden, gehe ehf

entwidelt ſind. Was liegt nim in dieſem Falle von einem richtigen Empfinden aus, in der Foolio

näher, als daß man die 200 hahiebsnotwendiger einrichtung können aber nur eratte Rahlen bero

Beſtände aus Sti. 120 herausnimmt und Ri. 80 wendet werden , die in den Meduktionsfatiscent

zur Abnußung für die I. Periode zuweiſt und gegeben worden ſeien. Wie 2. in einem Beiſpiel

dafür unigekehrt 200 ha gleichalter, gutwüchſiger nachweiſt, iſt die Reduktion auch dann am Plake,

Beſtände aus' Mi. 80 an Si. 120 abgibt? Wer wenn die Annahme nicht zutrifft, daß Hiebie

wollte dagegen etwas einwenden ? Ein ſolcher notwendigkeitenin jungen Beſtänden von Beriode

Austauſch wird aber nicht nur nach Ablauf ganzer zu Periode in annähernd gleichen Umfängen fich

Perioden notwendig , er kann auch innerhalb der wiederholen. Werde von der Reduktion abgeſehen ,

laufenden Wirtſchaftsperiode erforderlich werden laſſen ſich weder eine getrennte Altersſtufenfolge

Man dente nur an Inſektenfraß, Feuer und noch getrennte Abnußungsfäße erreichen, weber

dergleichen. Um nun einen ſolchen Austauſch, ein periodiſcher Abnußungsplan aufſtellen noch

der die fliegenden Betriebsklaſſen érjeten könnte, das gleichmäßige Fortſchreiten derübnuşung is

nicht in umſtändlicher Weiſe immer wieder von Start- und Schwachholi tontrollieren.

neuem vornehmen und damit die Grenze der Zuſammenfaſſend ſagt . (unter 4. Fliegende

eſten Betriebsklaſſen ändern zu müſſen , unter . Betriebsklaſſen “ , S. 720):
laſſen wir es von vornherein , die Grenzen der Deshalb werden für die Altersklaſſen, ang

beiden Betriebsklaſſen feſtzulegen , wir geſtalten denen die Hauptnußungsbeſtände in der Haubl.

die Grenzen„ fliegend". Daßmir -abgeſehen ſache entnommen werden ſollen , ſliegende B

von den zur Nuğung für die 1. Periode aus. triebsklaſſen gebildet, und nur für die menigen

guwählenden - auch dieübrigen Beſtändeauf Hauptnußungsbeſtände der übrigen Altersflaſjen
bie beiden Betriebsklaſſen verteilen , hat ja auch wird als Erſaß beſonderer fliegender Betrieb?

nichtden geringſten Zwed . Wir müſſen nur dafür tlaſſen die Reduktion durchgeführt.“

ſorgen , daß das Altersklaſſenverhältnis für beide c) Die durchſchnittliche Umtriebszeit .

Betriebsklaſſen zuſammen normal bleibt, damm Wegen dieſes Begriffes haben nicht not

bleibtesmit mathematiſcher Sicherheit auch für Trebeljahrund Denzindie Klingen getreat,

lede einzelne Betriebstlaſjenormal.Dasiſi der außer ihnen ſind viele andere auf dem Plan
Sinn und Zwed der fliegenden Betriebsflaſſen ." erſchienen.

Weiter hebt 2. etia folgendes herbor : Ob Grundlegend iſt, was £ . in ſeinem unter !

feſte oder fliegende Betriebsflaſſen gebilder angeführten Aufſaße (S. 754) ſchreibt:

werden, die Arbeit ſei in beiden Fällen gleich.

Die fejte Betriebsflaſje aber habe den Nachteil,Iraum , in demunter normalenBerțăli
„ Unter Umrriebszeitverſtehenwirden Zeile
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niſſen (normales Altersklaſſenverhältnis,normale (Denzin) ſeien ſie ſtets ungleichwertig , und

Abnutzung) der Vorrat in einmaligem Hiebs- zwar in ihren Werten abhängig von den ihnen

umlauf gerade einmal abgenußt wird. Nur auszugehörigen Umtriebszeiten. Wenn ſich beiſpiels.

normalenVerhälmiſſen laſſen ſich derartige weiſe ergebe,daß nach 80 Jahren in u 20 ) Um
Begriffe ableitert. Bei anormalen Verhält- läufe beendet ſeien ,in 160 ° /3, ſowürde (+73 + /3) : 2

niſſen " iſt Umtrieb der normale Produktions- = 1 (Umlauf) ſeint, wenn man fälſchlich Umlauf

zeitraum , den wir dem Betriebsplan zugrunde Umlauf jeße. Bringe man aber die Umläufe .

legen, der aber bei jedem einzelnen Beſtande erft –wie es allein richtig ſei -- in ihr Abhängigkeits

eingehalten werden kann , wenn das normale verhältnis zum Umtrieb , laute die leichung :

Alterstlaſſenverhältnis hergeſtellt ſein wird, den 23.120 +3.60

wir aber ſchon heute nötig haben, um die Zahl ( Umlauf),
120 +- 60 9

der Altersklaſſen zu beſtimmen und das normale

Altersklaſſenverhältnis zu konſtruieren .“ der erſteUmlauf ſei alſo noch nicht abgeſchloſſent.

Die Durchſchnittliche Umtriebszeit berechnet Erſt nach 90 Jahren erreiche er die Größe 1

2. nach der Formel (= voller Umlauf).

fq . 4 , + fg .Ug + ...
Wen dieſe Streitfrage näger intereſſiert,

ud mag noch das Trebeljahridhe Beiſpiel voni
fq to fat ...

Pächter eines zwei Betriebsklaſſen umfaſſenden

D. , welcher dieſe Formel für falſch erklärt, Waldes nachleſen (f. zu 12 , Bemerkungen,

ſchreibt
S. 172, unten ). Als Pachtzeit wird die mittlere

fi + fg + ...
ud

Umtriebszeit vereinbart, und die zu entſcheidende

fi fa Frage lautet : Wie lange läuft die Bacht?
+ +

ly lig Eine beſondere Stellung nimmt die þilficho

Von dem Beiſpiel der E. B. R. A. ausgehend ! Abhandlung (1. unter 16) eit. H. unterſucht und

(u 120 = 2000 ha, u 100 = 3000 ha, 480 = 1000 ha) vergleicht die Leiſtungen des Trebeljaniſchen

erhält T. für ud den Wert 100, D. den Wert 95. geſtaffelten Umtriebes (60/100/120) mit den
einheitlicher Umtriebe der Altersſtufen 60 ,

Welches iſt der richtige Wert ? T. macht die 90 , 95, 100 und 120und kommt zu dem Ergebnis,

Probe auf das Erempel: Wenn eine normale daß sie den des einheitlich 100jährigen etwa

Betriebsklaſſe (normales Altersklaſſenverhältnis, entſprechen . Der geſtafjelté Umtrieb aber be

normaler Borcat) vorausgelegt wird, ſo bedeute wegen größerer Anpaſſungsfähigkeit an

Technet ſich das Durchſchnittsalter des normalen die wechſelnden Beſtandes- und Wirtſchaftsa

Vorrats" auf 50 Jahre . Dieſem entſpricht verhältniſſe einen Fortſchritt.

ein Umtrieb von 100 Jahren. D. hat ſeinen Ich kann es nicht unterlaſſen , dieſem zulebt
Umtrieb auf 95 Jahre berechnet; daraus folgt genannten Verfaſſer in ſeinem Urteil öffentlich

für den normalen Borrat ' ein Durchſchnitts- beizupflichten . Wenn auch die preußiſche Be
95

alter von 4742 Fahren . Der vorhandene triebsregelungsanweiſung in der ihr von Trebel.

2
jahr gegebenen Faſſung vielleicht noch immer

normale Vorrat wird alſo in der D.ſchen 95- einige Mängel und Lüden belißt ' ( vergl .

jährigen Umtriebszeit nicht aufgebraucht, er wird Tharandter Forſtliches Jahrbuch 1923 , Rüct
übernormal. blide uſw." ,Heft 1 bis 3. Martin vermißt vorallem

Deswegen ſagt Trebeljahr weiter : den Nachweis des Vorrats an Maſſe und Wert),

Mas Denzin unter Umtrieb verſtehe, ſei das ſo hat doch Trebeljahr ſich als beſter Stennet

Durchſchnittsalter der unter normalen Verhält- des preußiſchen Staatswaldes, ſeines gegen

niſſen alljährlich ießt und in aller Zu- wärtigen Zuſtandes und ſeiner künftigen duca

tunjt zum Abtriebé tommenden Beſtände. D. geſtaltung erwieſen. Indem er das Erreich bare

feße übtriebsfläche = Abtriebsfläche. 2 ha als normal bezeichnet, vermeidet er die unwirt

Ni .hi. so wiegen aber nur gerade ſo viel wie 1 ha ichaftlichen Vorratsaufipeicherungen , die heute

sti. Wenn man dem von Denzin be- dem Walde ihrenStempel auſdrüden undmitihrer

ichrittenen Wege einmal folgen wolle, müſſe man böjen Folgen (Bodenverwilderung und -verödung,

das Maſſendurchſchnittsalter berechnen . Unter Holzmaſſen- und Wertverluſte) endlich ver
Benupung Schwappachſcher Ertragstafelzahlenſchwinden müſſen . Daß ein Kiefernwald mittlerer

und ſeines Beiſpiels folge: Standortsgüte " in 120 jährigem und höherem

Das Maſſendurchſchnittsalter für die Si. ſei Umtriebe ſich dauernd normal nicht erhalten

gleich 97,3, das für die Fi. 98,9 Jahre. Hieraus läßt, falls ſeine Zuſammenſeßung überhaupt je

erſehe man, daß praktiſch dieſer Streit ganz ohne normal geweſen iſt, daß ſtets Überalterungen und

Bedeutung ſei. inimer größere Unregelmäßigkeiten in der Alters .

Einige ergänzende und weiter aufklärende klaſſenfolge eintreten und damit wirtſchaftliche

Bemertungen macht Trebeljahr zum Aufſaße Opfer größten Umfanges gebracht werden müſſen,

von Lentii. oben 13). Dieſer begehe den gleichen iſt zwar ſelbſtverſtändlich und wohl auch von

Fehler wie Denzin , indem er die Umläufe als mancher Seite erkannt worden, es fehlte aber

gleichwertig betrachte. Ebenſo wie die Flächen bislang der preußiſchen Einrichtung an der Banda

1

60

120
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habe , den llbeln zu begegnen. Der geſtajjelte 3. Stadium : Grün, ein weißer, unten ſchwarz

ilmtrieb in Berbindung mit Flächenreduttion hat eingefaßter Strich in yöhe der Stigmen. 4.

jent mit eniem Schlage Klarheit und Abhilfe Stadium : Kopf tief ſchwarz, Körper ſchwarz

peſchaffen . Die ,,Ergänzende Anweiſung zur mit einem Stich ins Grüne, fünf helle Streifen,

Betriebsregelungsanweiſung“, originell , außer dem Stigmentſtreifen . 5. Stadium : Sopi

geiſtreich unto wirkungsvoll, darf als das Beſte hellgrünlichgrau , Streifen ſchwach ausgeprägt

bezeichnet werden, was in den lezten Jahr. Eiablage im Mai und Juli bei doppelter Genio

zehnten auf dem Gebiete der Forſteinrichtung ration . Sie erfolgt von der Nadelſpiße aus ,

Het vorgebracht wurde , Dr. Buſſe. meiſt vier bis ſechs Eier in einer Nadel, mit

kleinem Zwiſchenraum zwiſchen jeder Gitaſdhe.

Die Nadel bräunt ſich mir auf einer Seite , weil

Zoologie. dieſe nicht in der Kante ſelbſt, ſondern auf der

Panolis flammea Schiff. ( Forleule) und ihre einen Seite angeſägt iſt; von der erſten Generation

Paraſiten, beobachtet in Polen . Vön S. Li werden vorjährige, von der zweiten diesjährige

towsti. Aus dem Zoologiſchen Inſtitut der Nadeln belegt. Dauer des Eizuſtandes 10 bis

Univerſität Poznau 1923 ( polniſch ). 14 Tage. Die Geſamtzahl der binnen ſiebent

Verfaſſer gibt eine Beſchreibung der Örtlich Tagen abgelegten Eier beträgt 42 bis 91.' Das

ten,in denen die Forleulein Polen aufgetreten Ei ſchwillt während der Entwidlung an. Die

21t , und erörtert die Urſachen ihrer Abnahme in Larve öffnet die Gihaut mit den Kiefern . Die

den verſchiedenen Waldungen . Die bekannte
Nadeln werden meiſt nur von je einer Kauvo

Tatſache, daß die Forleule in gemiſchten Be-pon halber Höhe abwärts an der Kante befreſſen,

ſtänden ſeltener iſt als in reinen Kiefernbeſtänden, ältere beginnen nahe der Spike; da viele Teile

fahrt Sitowski darauf zurück, daß die parajitiſchen der Nadeln ſtehen bleiben ,iſt der Fraß vero

Juneumonen und Lachinen zahlreiche Jujetten ſchwenderiſch. Meiſt wird die Nadel von einer
bejallen, die auf Laubhölzern leben , daß alſo in Sante bis zur anderen befreſſen , die ſtehen bleily

Miſchbeſtänden die Eriſtenzmöglichteit der Para- oder durchgebiſſen wird.oder durchgebiſſen wird. Pallipes iſt Kultur

{iten größer iſt als in reinen Stiefernbeſtänden, perderber; ſie befällt tiefer und Latſchen ſowie

in denen ſie ausſchließlich auf die Eule und Bankstiefer und Weymouthskiefer, endlich audi

wenige andere Raupen angewieſen ſind. Auch Fichte, an der auch die Eiablage beobachtet wurde.

darauf, daß die Zmagines der Paraſitenin Miſch Im fünften Stadium frißt die Larve nichtmehr,

beſtänden beſſere Ernährungsbedingungen finden da ſie in dieſem Stadium im Koton liegt; bei

als in reinem Nadelwald, führt er ihren größeren der erſten Generation dauert das nur kurze Zeit,

Einfluß in jenen zurüd. Die beobachteten Para- bei der zweiten von Ende September bis April,

filt ſind: Ernestia rudis (10—20 % ), Banchus alſo ſieben Monate. Der Kokon iſt dünnbäutig,

femoralis, Ichneumon nigritarius, I. bilunulatus. leicht zu zerdrüden und zu zerreißen, die männa

I. pachymerus, I. lineator, I. fabricator, Plec- lichen stokons ſind 6,5 mm lang, 2,9mm breit,

torryptus arrogans, Enicospilus ramidulus Apha- die weiblichen 8,1 mm lang, 3,5 mm breit. Ihre

mi-tes armatus und Pteromalus alboannulatus. Farbe iſt ein ſehrhelles Braun. Bei Zuchten ge

Cilt einem Falle wurde Ichneamon nigritarius wonnene weiße Kotons werden in feuchter Umi

als önperparaſit bei Banchus feinoralis feſtgeſtellt. gebung braun, die der erſten Generation hängen

as Futterpflanzen für die Imagines empfiehlt zwiſchen den Nadelſcheiden am Trieb , meit

Sitorusti den Anbau von ilmbelliferen , wie um die Gipfelhoſpe, die der zweiten liegen in

Astrantia, Angelica, Anthriscus, Heracleum, der Bodendeđe. Das Puppenſtadium der Winter

Laserpitium , Libanotis, Pimpinella u . a .
generation dauerte bei Zimmertenperatur von

Dr. Editein. 18 bis 19° C neun Tage. Die verſchiedener

äußeren Veränderungen, die im Laufe des

Lophyrus pallipes Fall., ein bis jeßt wenig ebenjo jene an der ausreifenden Zmago. Dieſe
Puppenlebens auftreten , werden beſchrieben,

beachteter Forſticädling. Von Fr. Scheidter. verbleibt bei ungünſtigem Wetter bis zu acht

Zeitſchrift für angewandte Entomologie IX Tagen im Koton . Der Dedel des Moton wird

1923, Heft 2 S. 369-389. ſtets ſchief abgeſchnitten , was in höchſtens

Die kleinſte der an Kiefern ſich entwickelnden 1/4 Stunde geſchehen iſt. Die nicht wiederholte

Lophyrus-Artenwird6-7mmlang,dasMännchen Begattung dauert höchſtens % Stunde; die

iſt idywarz, hat blaßgelbe Beine, das Weibchen beiden vereinigten Tiere ſchauen nach entgegen:

iſt oberſeits ſchwarz, unterſeits ſtrongelb, das geſeşter Richtung. Sofort nach der Eiablage

neunte Hinterleibsſegmentauch oberſeits . Dier iterben die ſtreitſüchtigen Weibchen . Palliper

Entwicklungsſtadien der Raupen werden unter- kommt auf der bayeriſchen Hochebene allgemein

trieben : i. Stadium : Grün,zulett grünlich vor , wo ſie Latichen bevorzugt; in der Schweit

geth, Sopj braun, Zeichnung fehlt . 2. Štadium : fraß ſie an Pinus cembra,in Schleißheimer Walt

Wie das erſte , Novi tief glänzend dwarz. Tan 3%, m hohen Kieferii. Dr. Edſtein.

Biebafton . Trud vub dierloa: .3. Neumann , Neudaliu .
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